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ALTER UND NEUER GLAUBE 
VON GRAF HERMANN KEYSERLING 


(Jar führt die Spirale der historischen Entwicklung einem Zustand entgegen, 
der sein letztes europäisches Analogon im Mittelalter fand. Jene Welt war, bei aller 
arbigen Mannigfaltigkeit, durchaus universalistisch, und die von morgen wird es nicht minder 
sin. Universalistisch denken alle überlegenen Geister in allen Landen, und auf die Dauer 
verkörpern doch sie die stärkste Macht; universalistisch ist die Weltanschauung des Sozialis- 
mos, die heute wohl schon, in irgendeiner Form, über die Hälfte der zukunfisbewußten Euro- 
pier zu ihren Bekennern zählt; die universalistische Ideologie der russischen Revolution findet, 
‚trolzdem sie von allen Tatsachen ad absurdum geführt scheint, doch allenthalben ein stetig 
; erstarkendes Echo. 

Aber das Mittelalter war nicht allein eine Epoche der Universalität, sondern auch der Spiri- 
:tualitāt, der seelischen . Bestimmtheit, und auch in diesem Punkt bewährt sich der Vergleich: 
ws in Europa vor dem Weltkriege mehr abstrakter Gedanke war, wird immer mehr, vom 
Blut der Leidenschaften getränkt, zur lebendigen Gesinnung, so daß sich ursprüngliche Inter- 
sen- und Weltanschauungsgemeinschaft unaufhaltsam zum Glaubens- und Liebesbund ver- 

ieft, was den Universalismus spiritualisiert. Indes gemeinsames Kämpfen und Leiden die 
Deutschen aller Stämme und Stände wie nie früher zusammenschloß und ihnen, durch das 
Inne beseligende Erlebnis des nationalen Einheitsgefühls hindurch, die Sehnsucht eingab 
frach erweiterter Gemeinschaft, einer Gemeinschaft, die nicht Verderben und Tod zur Vor- 
Aussetzung hätte, fanden sich vier Fünfteile der Menschheit im Deutschenhaß, welcher wie- 
erum Solidarität voraussetzte und deren Bewußtsein vertiefte. Seither aber wächst in beiden 
"Lagern die Zahl der Millionen, die sich innerlich aufbäumen dagegen, daß Begriffen bot- 
[mäßige tote Maschinerie das heilige Leben blind beherschen darf — diese Gefühlsgemein- 
shaft aber schafft unaufhaltsam eine internationale Gemeinde, die schon heute die Kriegs- 
gegeusätze tief unter sich sieht. 

Gleichzeitig erstarkt die religiöse Stimmung in der ganzen Welt als Ausdruck der Er- 
kenntnis, daß es ein Tieferes, Wesentlicheres gibt, als das, was den Völkermord herbeiführte 
und rechtfertigt, und der tiefen Sehnsucht, das deben endlich wieder an absoluten Werten 
m orientieren. So steigen denn die totgesagten Ideale der Humanität, der Gerechtigkeit, der 
gemeinen Menschenliebe -desto strahlender am geistigen Horizonte auf, je grauen- 

regender die Landschaft ist, die sie beleuchten. Bald werden sie den Zeitgeist ganz be- 





#immen. Bald werden die Verherrlicher rein irdischer Ziele, der Vergewaltigung, der Be- 
Deicherung des Staats als Selbstzwecks keine Macht mehr verkörpern, denn deren Ideale 
erden nicht mehr Peak EDEN wie sie es im Mittelalter nicht taten, kein Akzent mehr wird 
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auf ihnen ruhen, so vielen sie auch weiter gemäß sein mögen. Eine allgemeine Verinner- 
lichung wird Platz greifen. Und bei der Herbeiführung dieses Zustandes werden wiederum 
äußere Umstände mithelfen, wie dies immer der Fall sein muß, wenn auf Erden eine Wand- 
lung im großen stattfinden soll. 

Die Welt, die jetzt entsteht, schon halb entstanden ist, wird sehr anders aussehen als die 
von vor 1914. Vielleicht wird Europa als politisch-ökonomische Vormacht am Ende sein. 
Viele Traditionen werden gebrochen, viele Lebenslinien ausgestorben sein, und ein großer 
Teil der Ilindernisse, die heute dem neuen Geist entgegenstehen, wird damit fehlen. Der 
Ruin aller Mittelstände wird den unteren Volksschichten ein Quantum Geist und Charakter 
zugeführt haben, das sie befähigen wird, die Zukunftsideale, deren Hauptträger sie schon 
heute sind, aber bei deren Verwirklichung sie bisher durchaus versagten, fortschreiteud klarer 
zu erfassen und dieselben immer mehr zu gestaltenden Lebensmächten auszubilden. Die 
materialistischen Zwecksetzungen werden in spiritualistische umschlagen, die Feindschaft gegen 
den Bourgeois wird sich vom Neid gegen seinen Besitz zur Ablehnung seiner Gesinnung 
verwandeln. So wird Reichtum, wenn nicht überflüssig, was das Ideal wäre, so doch be- 
deutungslos geworden sein vom Standpunkt der Zeit. Andererseits wird nun die Selbst- 
behauptung der materiell auf der llöhe gebliebenen traditionellen Kulturträger, deren 


günstigere Erbanlage sie nach wie vor an die Spitze der Kulturbewegung berufen wird, neue 


Formen annehmen müssen, um zu bestehen: an die Stelle des Luxusstandards wird ein 
Schlichtheitsstandard treten, menschliche und geistige Überlegenheit werden wieder einmal 


bestrebt sein, sich an sich, ohne äußere Beihilfe, Geltung zu verschaffen, so daß Oberstes 


und Unterstes konvergieren werden in der Tendenz, geistige Mächte als dominierend an- 
zuerkennen. und die Idee höher einzuschätzen als das Geld. So führen denn alle nur mög- 


lichen Wege zu dem einen Ziel, daß aus der materialistischen Weltepoche, die es gegeben, 
mit geschichtlicher Notwendigkeit eine spiritualistische hervorgehen wird. 


DER KÜNSTLER IN DER ZEIT 


AUS DER NOVELLE „DER UNBEKANNTE GAST" 
VON JAKOB WASSERMANN 


Das Gespräch geriet auf die Zeitunistände, und ein junger Lehrer der Philosophie machte 


die Bemerkung, in einer Epoche, wo die Wirklichkeit soviel Stoff produziere wie in der 
gegenwärligen, das stürmisch fließende Schicksal soviel rohes Material ans Ufer schwemıne, 
in einer solchen Epoche müsse die schaffende Phantasie durch ein automatisch funktionieren- 
des Ausgleichsgesetz erlahmen; erst spätere Geschlechter seien wahrscheinlich imstande, das 
chaotisch Hingeworfene, Strandgut der Geschichte, zu neuen Bauten zu benutzen. Daher der 
Verfall der Kunst, daher das Versagen der Künstler. 

Mörner, der bislang schweigend zugchört hatte, unentschlossenen Anteil in den Mienen, 
zuckte plötzlich auf. Es war eine nicht sehr taktvolle Äußerung im Hinblick auf ihn, das emp“ 
fanden alle, auch der Sprechende selbst, der errötend abbrach. Aber sie war nun einmal getan. 
Mörner erhob die Hand mit gespreizten Fingern, als wolle er verhüten, daß ihm ein anderer 
im Wort zuvorkomme und sagle: ‚Ach nein, nein, nein. Unleugbar steht uns die Zeil ent- 
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a, ie ht. wegen ak: Überfülle des REN sondern wegen der Zerstörung der 
ker und der Seelen. Von welchen Flammenausbrüchen genialer Naturen sind vergangene 
mwilzungen begleitet gewesen ! Wollt ihr Namen? Sie wimmeln. Jede Revolution hat Pro- 
N En Gestalten aus ihrem Schoß geboren; einen, der die Eroica in die brüllende Woge 
* ulerte ‚ einen, der seinem grandiosen Schmerz die Hermannsschlacht entriß, einen, der 
mitler in gewaltigen Gärungen die Tribüne der Comedie humaine errichtete. Gerufen von 
jer Sehns cht ihrer Welt, gaben sie ihr Stimme und Bild, wiesen ihr die Wurzel und den 
Gipfel ihres Geschicks. Heute aber? War jemals eine Menschheit so zu Boden getreten? Sagt 
mir nicht, er sei vielleicht da, irgendwo unter uns, der glühende Zeuge und wunderbare Archi- 
kkl, und ich vermöchte ihn bloß nicht zu sehen und zu hören. Du und du und Sie und Sie 
ind ich, warum sollten ihn wir nicht ahnen, nicht kennen? Würden nicht unsere Nerven bei 
inenı geringsten Hauch vibrieren? Wäre er nicht Fleisch von unserem Fleisch, Blut von 
unserem Blut? wer sollte ihn wissen, wenn nicht wir? Es gibt ihn nicht. Seine Entstehung 
hon wird im Keime erstickt. Der Schoß ist unfruchtbar geworden, es kommt nicht mehr 
bi ‚zur Kristallbildung; es bleibt beim Ansatz; in den Elementen ist kein Wille, sich zu 
ballen; die ruhende Sehnsucht ist nicht produktiv. War jemals eine Menschheit so zu Boden 
reten? frag ich noch einmal; so müde, so stumpf, so entblättert, so kurz von Atem und 
kahl im Hirn? Spürt ihr es nicht, wie keine Resonnanz wird? Kein Sinn will mehr auf- 
nehn n; es sei denn die gröbste Nahrung; nichts ist Besitz, alles Erwerb; nichts Erlebnis, 
alles Kitzel; keinem Gemüt prägt sich das Wesen ein, nur die Verzerrung davon; die Ehr- 
furcht ist geschwunden, die Überlieferung abgeschnitten, der Glaube tot, das Wissen èin 
mörderisches Narkotikum. Kein Zusammenhang und Zusammenklang, in der Höhe nicht, 
t der Tiefe nicht, bei den Guten nicht, bei den Bösen nicht. Hinten versinkt alles in Ab- 
münden, vorne Öffnen sie sich. Panische Flucht nach allen Seiten; Angst, sich zu ver- 
lichten, Angst vor der Hand, die sich bietet, Angst vor dem Schmerz, Angst vor der Wahl, 
ingst vor jeglicher Entscheidung, Angst sogar vor der Erinnerung an den verlorenen Gott. 
| wird euch denn nicht ebenfalls angst, wenn ihr die Heraufkommenden betrachtet, 
se Zuchtlosen, ihre Lust an der Raserei, an der Tobsucht des frierenden Verstandes; ihren 
Sölzendienst vor der Chimäre, den Kultus vor dem Golem, die grauenvoll ummauerte Iso- 
k ung eines jeden, in der er, um sich und die anderen Isolierten zu betäuben, wie ein ver- 
—— Anachoret nach Verbrüderung schreit, rachsüchtig und voll Haß in seiner 
ehleidigkeit? Was soll werden? Man kann eine Ruine aufbauen, wenn das Material noch 
* brauchbar ist, aber aus morschem Piankenwerk und wurmstichigen Brettern ein 
etü ıtiges Fahrzeug zimmern, das ist unmöglich. Da habt ihr die Krankheit. Da ist es auf- 
erollt, das Gemälde der Katastrophe, meiner und aller derer, die noch gutgläubig oder weil 
sich der schrecklichen Klarheit eine Weile noch verschließen wollen, am Werke sind. 
mituri te salutant. Es ist kein Cäsar da; grüßt man also die Blinden und Tauben, die unsere 
chic e lenken? Sie bilden sich nur ein, zu lenken, sie werden mitgeschleift und mit- 
chmettert.‘“ 





z des Grafen Keyserling entstammt dem Aufsatz „Deutschlands Beruf in der veränderten Welt‘ aus 

1 Werk „Philosophie als Kunst“ (Otto Reichl Verlag, Darmstadt). Das beigefügte Bildnis nach einer 

1e Richard Wörschings in Starnberg wurde uns vom Verlag zur Verfügung gestellt. 

ünst ische Selbstbekenntnis Wassermanns ist dem neuen Novellenband „Der Wendekreis‘ mit be- 
Ei aubnis des Verlages S. Fischer, Berlin, cntnommen. 
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ENTGÖTTERUNG 
DIE PHILOSOPHIE DES JAHRES ı920 
VON DR. RAYMUND SCHMIDT, LEIPZIG. 


Die philosophisch-literarische Produktion 
des verflossenen Jahres steht ganz auffallend 
im Zeichen der Relativierung und Entrationa- 
lisierung unseres Weltbildes. Das deutsche 
Volk, irre geworden an den „absoluten“ 
Geltungen und Werten, in denen es bisher 
die Grundlagen seines Denkens und Handelns 
sah, macht eine geistige Krisis durch, deren 
zersetzende Wirkung sich auf alle dogma- 
tischen Grundannahmen erstreckt. Die Ratio 
selbst, als Quelle und Basis eines ,vormärz- 
Jichen‘“ Weltbildes, entgeht dem Bedenken 
und dem Mißtrauen nicht. Andere ‚,‚irratio- 
nale‘“ Erkenntnisquellen werden entdeckt und 
auf den Thron gehoben, den solange der rech- 
nende, kategorisierende, schematisierende Ver- 
stand allein innehatte. Hand in Hand mit dieser 
negativen zerstörenden, geht eine gläubig auf- 
bauende positive Entwicklung. Wie einst dem 
Kartesius aus dem Zweifel die erste prin- 
zipielle Gewißheit heraussprang, weil der 
Wille zum Aufbau und der Glaube an die 
Möglichkeit eines Aufbaues vorhanden waren, 
so wachsen uns Zweifelnden, Bedenklichen, 
Mißtrauischgewordenen aus unserem Zwei- 
fel (den siegreichen Willen zu einer univer- 
salen Synthesis bekundend) die Bausteine zu 
einem neuen Weltbild in die Hand. Fehlen 
diesem neuen Weltbild auch die großen dog- 
matischen Gewißheiten, die zuverlässigen 
letzien Wahrheiten des alten, so steht es da- 
für auch nicht unter der einseitig delerminie- 
renden Wirkung ‚absoluter‘ Werte. Die Mög- 
lichkeit zum Fatalismus, zur resignierten Tat- 
losigkeit einer ‚faulen Vernunft‘ stirbt ab, 
die freie Schöpfung, die produktive, lebens- 
volle Tat trilt an ihre Stelle und verkündet 
einem gesundenden neuen Geschlecht größere 
Freiheit bei größerer Verantworllichkeit. 

Wenn Waldemar Meurer die Kardi- 
nalfrage: ‚Ist Wissenschaft überhaupt mög- 
lich?“ [F. Meiner] aus einer bis in die tief- 
sten Schlupfwinkel dogmatischer erster An- 
nahmen vordringenden Skepsis ım vollen Um- 
fange verneint, so richten sich seine Bedenken 
nicht gegen die Wissenschaft, die is t nnd ihre 


Möglichkeit durch ihr Sein beweist, son- 
dern vielmehr gegen das rationalistische Be- 
streben, das Sein eines lebendigen Organismus 
(jede Wissenschaft ist ein solcher) aus ersten 
Annahmen zu deduzieren, gegen die Möglich- 
keit solchen Deduzierens überhaupt. Alles 
Suchen nach einem archimedischen Punkt, 
nach einem ersten Ansatz für unseren Glau- 
ben an unser Wissen wird als vergeblich er- 
kannt. Wir dürfen uns jedoch nicht durch 
das Gefühl der Bodenlosigkeit, welches solche 
Skepsis wohl zu erzeugen vermag, zur Re- 
signation verleiten lassen, sondern müssen 
mutvoll und hoffnungsvoll einsehen, daß auch 
cin schwankender Grund Baugrund sein kann, 
wenn er es bei dem relativen Charakter alles 
unseren Erkennens schicksalsmäßig und un- 
abänderlich sein muß. 

Wie diese negative Vorbereitung auf eine 
positive Relativierung unseres Weltbildes nicht 
die ‚Narrheit‘‘ eines Einzelnen, sondern un- 
serer Zeit „aus der Seele‘ gesprochen ist, be- 
weist die vielfache Zustimmung, dieSpeng- 
lers ‚Untergang des Abendlandes‘‘ [Oskar 
Beck] (bedeutet: Untergang der westeuro- 
päischen rationalistischen Kultur) gerade im 
verllossenen Jahre gefunden hat. Was das 
Werk zu einem Charakteristikum unserer Zeit- 
wende macht, ist die grundsätzlich gegen alle 
Verabsolutierung gerichtete Einstellung des- 
selben. Darüber, ob etwa mit einer Relati- 
vierung des Zahlbegriffes in der Mathematik 
mit einer Relativierung des Zeit-, Bewegungs 
und Substanzbegriffes in der Physik das Endı 
beispielsweise der westeuropäischen mathema. 
tischen Naturwissenschaften hereingebrocher 
sei, oder ob wir nicht vielmehr nach Überwin 
dung dieser Krisis bei einem neuen, fruchtbare: 
Anfang stehen, wollen wir mit Spengler nich 
rechten. Jedenfalls steht Spengler in dieser 
Punkten sachlich durchaus auf einer Lini 
mit dem wissenschaftlichen Abba: 
jener absoluten Positionen, der in der Physi! 
von Lorentz, Minkowski, Einstein bereits er 
folgreich in Angriff genommen wurde un: 
der in den Revisionshestrebungen der moder 
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nen matliematischen Axiomatik -(etwa von 
Moritz Pasch u. a.) gerade jetzt mit aller 
} Energie angebahnt wird. Von der Seite dieser 
' Wisenschaften wird der entscheidende Stoß 


‚ gegen die „absoluten‘‘ Positionen unseres alten 


s ` Weltbildes~-zweifellos erfolgen. 


Eine wertvolle Ergänzung zu Spenglers 
„Untergang des Abendlandes“ bildet das 
Büchlein „Entgötterung‘‘ von Erich Hahn 
[F. Meiner]. Wertvoll deshalb, weil es ncben 
aller Betonung der Relativität dessen, ‚was das 
Erkönnen erreichen kann‘‘, neben aller „Ent- 
götterung des Denkens‘, neben aller Zer- 
trümmerung der ‚absoluten‘ Haltepunkte des 
Menschen, den Mut aufbringt zum Aufbau. 


‚ Der Verfasser entwickelt das Weltbild des 


Expressionismus, ‚in dem es für die Idee 


des Guten und Schönen, für Substantialität 
m, ünd Gegenständlichkeit, für Himmel und Erde 


keinen Raum mehr gibt, in dem alles eine 
dem Unendlichen entquellende Aktivität ist“. 
Das neue „‚Weltgefühl‘, welches aus diesem 
. Büchlein strömt, kann wohl über alle Unter- 
. gangsstimmung hinwegführen, kann die 
Grundlage bilden, auf welcher wir uns nicht 
mr mit der Relativierung aller Werte ab- 
finden, sondern in dieser Relativierung selbst 


eine Quelle des Mutes zu neuer Tat, des Mutes 


zum aufrechten Gang des Menschen ins Unbe- 
. kannte finden können. 

„Entgötterung‘, diesen Titel könnte mit 
. gülem Rechte auch das letzte Werk Leopold 
 Zieglers, „Gestaltwandel der Götter“ [S. 
Fischer], tragen, denn es enthält nicht ledig- 
lich eine dogmengeschichtliche Auseinander- 
selsung mit den Wandlungen der Göttersym- 
balik, sondern es bildet eine überaus geistvolle 
Polemik gegen jede Form der Vergötzung, 
(auch die Dogmatik der Wissenschaften und 
besonders diejenige der mathematischen Na- 
turwissenschaften erweist sich als hierher- 
gehörig). Dabei zeigt sich Ziegler, vom Wil- 
len zum Wiederaufbau beseelt, bestrebt, den 
ruhenden Pol in der Flucht der ‚‚Erschei- 
nungen“, das irrationale Urerlebnis, beson- 
ders im Religiösen, von den Formen der 
Vergöttlichung abzulösen und aus der Zer- 
trümmerung aller Dogmen als wertvoll zu 
reiten. — „Schuld und Sühne, Opfer und 
Wiedergeburt, Schöpfung und Erlösung‘, in 
diesen’ drei ‚‚doppeltverschlungenen Myste- 
rien” ‚sicht Ziegler die Quelle alles religiösen, 
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und letzten Endes auch alles wissenschaft- 


‚lichen, Erlebens, an ihnen soll die Zukunft 


mit einer von Ziegler geforderten „gotilosen“ 
(d. h. dogmenlosen) Religion erneut an- 
knüpfen. 

Ganz ähnliche Wege gehtMauthner mit 
seinem Monumentalwerk über die ‚Geschichte 
des Atheismus“ [Deutsche Verlagsanstalt]. 
Was Mauthner geben will, ist eine Geschichte 
der Befreiungsbestrebungen von einem unserer 
stärksten abendländischen Dogmen, vom 
abendländischen Gottesbegriff. Auch ihm be- 
deutet das nicht etwa Befreiung vom Reli- 
giösen überhaupt, er will vielmehr seinen 
Leser ‚auf die helle und kalte Höhe führen, 
von welcher aus betrachtet alle Dogmen als 
geschichtlich gewordene und geschichtlich ver- 
gängliche Menschensatzungen erscheinen, die 
Dogmen aller positiven Religionen ebenso wie 
die Dogmen der materialistischen Wissen- 
schaft; auf die Höhe, von welcher aus über- 
sehen Glaube und Aberglaube gleichwertige 
Begriffe sind.“ Nichts Wertvolles wird im 
Menschen bei diesem Vorgehen zerstört, die 
freie, gesunde Entfaltung des ganzen Men- 
schen, auch seines religiösen Fühlens, wird 
vielmehr überhaupt erst gewährleistet. ‚Gott- 
lose‘ Mystik, d. h. eine aus der reinen Quelle 
des religiösen Urerlebens geschöpfte dogmen- 
freie Religion, das ist eine Forderung, in 
welcher sich Mauthner mit Leopold Ziegler 
aufs innigste berührt. 

Bezeichnend für die Wendung, die das 
Philosophieren unserer Tage zu nehmen be- 
ginnt, sind auch die mit soviel Beifall auf- 
genommenen Publikationen des Grafen Key- 
serling [Otto Reichl]. Sein ‚Reiselagebuch“ 
ist letzten Endes eine Flucht vor der ‚‚allein- 
seligmachenden“ Ratio, die der europäischen 
Kultur allzustark ihr Gepräge geliehen und fast 
alle Möglichkeiten, die Welt, das Leben ohne 
Denkkrücken ursprünglich fühlend zu er- 
fassen, überwuchert und vcerschüttet halte. 
Keyserling durchreist und durchlebt in fort- 
gesetzter Wandlung seiner Einstellung die 
Kulturen der ganzen Welt. Sein Denken und 
Erleben gebärdet sich indisch in Indien, ja- 
panisch in Japan, amerikanisch in Amerika. 
Es ist also die erlebnismäßige Induktion eines 
Weltwanderers, welche die wichtige Ent- ` 
deckung macht, daß es neben der europäischen 
rationalen Einstellung zur Welt noch einen 
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Reichtum von anderen gleichmöglichen, 
gleichrichtigen Einstellungen gibt, die je nach 
Milieu, Klima, nach historischen und geogra- 
phischen Voraussetzungen eine andere Art zu 
erkennen möglich macht. -— Willkommen ist 
die Neuausgabe von Keyserlings vergriffenem 
Jugendwerk: ‚Das Gefüge der Welt‘. Ent- 
hält es doch charakteristische Vorstadien der 
Loslösung Keyserlings von dem Banne der 
abendländischen Dogmen, und infolgedessen 
mannigfache Anregung für alle, die gesonnen 
sind, ihm auf seinen Wegen zur Weisheit 
nachzuwandeln. --- Ein Gleiches ließe sich 
sagen von der Neuerscheinung ‚Philosophie 
als Kunst“, einer Zusammenfassung von 
Essays und Reden Keyserlings aus den ver- 
schiedensten Zeiten seines Wirkens. Als ein- 
heitbildender Faktor steht hinter diesen aus- 
einanderliegenden Äußerungen zu den mannig- 
fachsten Problemen des modernen Lebens, die 
werdende Persönlichkeit dessen, der sie nieder- 
schrieb, des Künstlerphilosophen Keyserling, 
welcher das „Unbefriedigende des abend- 
ländischen Weltbildes‘“ schmerzlich fühlt, von 
ihr los will und los kommt durch Vertiefung 
in diejenigen Kulturen, die der Irrationalität 
des Seins, der Relativität aller Werte m 
vollerein Umfange gerecht werden. 

Von einer Abwen:lung von dem ‚.Vernunft- 
hochmut“ der verfließenden rationalistischen 
Epoche weiß auch Peter Wust in seiner 
„Auferstehung der Metaphysik [F. Meiner ] 
zu berichten. Er führt die intellektualistische 
Vereinseitigung der Gegenwart zurück auf die 
„geradezu erdrückende Autorität Kants“. Sie 
zu überwinden bezeichnet er als die erste und 
wichtigste Arbeit, die wir nach den gewalligen 
Stürmen der letzten Jahre zu leisten haben“. 
Wust hält seine Aufmerksarnkeit gerichlet auf 
eine Wiederbelebung der metaphysikschal- 
fenden Geisteskräfte. r sieht in Simmel und 
Troeltsch die Bahnbereiter einer neuen Syn- 
these. Die höchste Aufgabe der Philosophie 
besteht gar nichl darin, einem vorwitzigen 
Wissenstrieb exakte Begriffe als Nahrung vor- 
zuseizen. Die Philosophie hat ihre Aufgabe 
dann schon reichlich erfüllt, wenu sie den 
Menschen an die Seinsabgründe unmittelbar 
heranführt. ‚Dort mag er sich dann schau- 
dernd über die dunkle, rätselschwangere Tiefe 
beugen und staunen -- und schweigen. 

In diesem Zusammenhange scheint es not- 
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wendig, auf ein Werk hinzuweisen, welches 
in gleicher Richtung wie die erwähnten Schrif- 
ten gegen jede „Vergottung‘ rationaler Not- 
behelfe Front macht und dabeı doch der Ratio 
zu ihren relativen Rechten verhilft. Es handelt 
sich um Hans Vaihingers „Philosophie 
des Als-Ob“ [F. Meiner], in welchem beide 
Extreme ‚„Vergotlung‘ und „Entgottung“ sich 
berühren, und das somit dazu angetan zu sein 
scheint, die Grundlage für die Einigungsver- 
handlungen einer nahen Zukunft abzugeben. 
-- Was haben wir denn eigentlich der Ratio 
vorzuwerfen? Lassen uns elwa unsere mathe- 
matischen Formeln plötzlich beim Bau un- 
serer Maschinen ım Stich? Brechen die auf 
Grund verstandesmäßiger Spekulationen kon- 
strulerlen Brücken zusammen? Nichts von 
alledem. Wir haben jedoch an die Idee cines 
absolulen Wahren, Guten und Schönen 
geglaubt, das automatisch im Geschehen zum 
Durchbruch kommen sollte, wır haben unsere 
religiösen Gefühle verdinglicht und vergottet 
und fühlen uns von diesen Göttern verlassen. 
— Hans Vaihinger weist nach, daß das Den- 
ken andere Wege geht als das Sein, daß die 
Produkte der Ratio, die abstrakten Begriffe, 
Naturgesetze, Kategorien usw. durch Anpas- 
sung an das Irrationale zu größter prak- 
tischer Brauchbarkeit gesteigerte, aber theo- 
relisch (d. h. „absolut“ genommen, „vergot- 
tet‘) völlig wertlose Notbehelfe sind (Vaihin- 
ger nennt sie Fiktionen). Wenn wir uns ge- 
zwungen schen. (um daskontinuierliche 
Geschehen, den fließenden Verlauf der uns 
gegebenen irrationalen Welt zu erfassen, zu 
berechnen, vorauszusagen) das Irrationale 
denkerisch zu zerlegen, es zu atomisieren, 
Ioordinatensysteme, Nalurgesetze und der- 
gleichen m den Fluß des Geschehens hinein- 
zulegen, so verlälschen wir streng genomnien 
das Wirkliche. Dennoch erreichen wir mit die- 
ser Verfälschung, mit bewußt falschen An- 
nahmen (durch Fehlerkompensation) unseren 
auf andere Weise nicht erreichbaren Zweck. 
Das Rationalmachen ist Mittel zum Zweck, 
Notbehelf, darüber hinaus aber nichts. Die 
Bedeutung des Vaihingerschen Buches besteht 
also darin, daß es in weitesten Umfange den 
Nachweis führt der praktischen Brauch- 
barkeit theoretisch als unhaltbar erkannter 
Gebilde. Dieser Kompronnß zwischen den Ex- 
tremen: Rationalısmus und Irrationalismus 
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TEREN G7 
führt auf .ethischem’ Gebiete zu einer Philo- 
sophje der, Tat, Das sitdiche Ideal ist nichts 
Vorweltliches, Vormenschliches, Göttliches, 
das den Weltverlauf von Urbeginn determi- 
niert, sondern es ist eine freie Schöpfung des 
9 Monschengeistes, eine selbstgestellte, selbstge- 
$ wollte Aufgabe. Das hat es mit dem. ästheti- 
A schen Ideal und dem wissenschaftlichen Ideal 






























2° Ganz im Geiste der Vaihingerschen Philo- 

= sophia, die Fruchtbarkeit dieses Standpunktes 
# þekundend, konzipierte Richard Müller- 
" Freienfels sein Werk „Philosophie der In- 
dividualität"‘ [F. Meiner], das mit kühnem 
Griff das Kernproblem alles Philosophierens, 
das Problem: der Individualität aus der Fülle 
der Probleme herausgreift. „Des Philosopben 
'- Beruf ist, den Sinn zu schärfen für das Irra- 
$ tionale der Welt, Unendlichkeit als Unend- 
} lichkeit, ja selbst Geheimnis als Geheimnis 
E erleben zu lassen. Seine paradox anmutende 
; Aufgabe ist es, mit den Mitteln des Verstandes 
i an ein Sein heranzuführen, das niemals ganz 
mit den Mitteln des Verstandes erfaßbar ist.” 
: Von diesem Standpunkte aus gesehen erweist 
P. sich die Individualität als cine Erz£fiktion, als 
das Urdogma allen Philosophierens. Müller- 
- Freienfels sieht ihr gegenüber eine doppelte 
"Aufgabe: Einmal, das Sein des Individuums 
$ fiktionslos zu erfassen, „die wunderbare 
sp Spindel am Werke zu beobachten, die unab- 
; \äsig in unser aller Innern sich abspult, tau- 
vr: “nd und abertausend Fäden zusammenspin- 
T nmd zm einem Gewebe, das aus dem Unend- 
: : lichen kommt und im Unendlichen verläuft“, 
fe}. und so die dogmatischen Vorstellungen (F ik- 


}$ Die jäh zerstörten und lange unterbro- 
A: ohenen Beziehungen der Völker unterein- 
$ ander wiedar anzuknüpfen und das gegensei- 
“ige Verständnis ihrer geistigen Eigenart zu 
_ fördern, dazu wird in hohem Maße die 
Musik mit berufen sein. Wenn auch jede 
’ "Musik, wo sie auch entstehe, in nationalem 
oden wurzelt und die Züge ihrer geistigen 
‘Heimat, niemals abstreifen kann, so spricht 
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tion), die wir von der Individualität gebildet 
haben als bloße Annahmen, als rationale Ver- 
fälschungen eines irrationalen Seins zu ent- 
larven (mit dem Erfolge, daß alle aus der 
Überschätzung solcher Annahmen fließenden 
Denkwidersprüche hinfällig werden) ; zwei- 
tens aber jenen Fiktionen doch ihr rela- 
tives Recht innerhalb der Gebiete, für die 
sie geschaffen wurden, zu erweisen, als „not- 
wendige‘ Abbreviaturen eines Erkenntnispro- 
zesses, als notwendige Auswege in dem Di- 
lemma: durch endliche Erkenntnismittel Un- 
endliches bewältigen, sichten, ordnen, begrei- 
fen zu müssen. 

Damit dieser Bericht nun, der keinen An- 
spruch auf Vollständigkeit macht, der viel- 
mehr nur die hervorstechendsten philoso- 
phischen Ereignisse des letzten Jahres regi- 
strieren und daraus eine Charakterisierung 
dieser Zeit gewinnen will, nicht einseitig er- 
scheine, sei bemerkt, daß natürlich auch die 
Rationalisten und Logizisten zum Teil in recht 
scharfer Weise auf die angestrebte Entthro- 
nung der Ratio, der absoluten Werte und Gel- 
tungen reagiert haben. Besonders gilt dies von 
Rickerts „Philosophie des Lebens“ [Mohr]. 
die sich eine Reihe der markantesten Vertreter 
der biologischen und der relativistischen Rich- 
tung scharf unter die Lupe nimmt. Das 
Gleiche gilt von Arthur Lieberts „Pro- 
blem der Geltung“ [F. Meiner], einem Werk, 
das man wohl als das Standard-Werk der Gel- 
tungsphilosophie überhaupt bezeichnen kann, 
und das besonders wertvoll ist durch seine 
ergiebizen Auseinandersetzungen mit den irra- 
tionalistischen Bestrebungen der Gegenwart. 


BERUF DER MUSIK 
VON PROF. DR. ARNOLD SCHERING 


sie, als Ausdruck seelischen Erlebens, doch 
eine so allgemeine Sprache, daß ihr natio- 
nale Grenzen nicht geselzt sind. Unmittel- 
bar, einer Übersetzung nicht bedürfend, ver- 
mittelt sie geistige Werte höchsten Ranges, 
und wenn es bisher ein Adelszeichen abend- 
ländischer Kultur war, ihre Interessen nicht 
zu isolieren, sondern das Wertvolle zu neh- 
men, wo und wie es sich bietet, so darf zuver- 
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sichtlich und gerade auch im Hinblick auf die 
Musik ausgesprochen werden, daß dem zer- 
rissenen Europa das Bewußtsein eines gro- 
ßen gemeinsamen und unteilbaren Kultur- 
guts früher oder später aufs neue geschenkt 
werden wird. 

Deutschland, selbst reich an Meisterwerken 
aller Zeiten, hat immer fremder Musik 
schwärmerische Verehrung entgegengebracht. 
Für die italienische und französische Oper 
ist es mehr als zwei Jahrhunderte lang das 
bedeutendste Absatzgebiet gewesen, und auch 
neueren Komponisten, Berlioz etwa, hat die 
deutsche Anerkennung den Weg bei ihren 
eigenen Landsleuten erleichtert. Der deut- 
schen Musikwissenschaft hat das, was sie zum 
Beispiel für die Aufklärung altitalienischer 
und altniederländischer Musik getan hat, ge- 
radezu den Vorwurf eingetragen, die einhei- 
mische Musikgeschichte und Musikforschung 
eine Zeitlang zugunsten fremder vernach- 
lässigt zu haben. Vorurteilslos, nie die Person, 
sondern stets die Sache vor Augen, haben 
deutsche Schriftsteller für fremde Tonkunst 
ebenso Pionierarheit geleistet wie die deut- 
schen Verleger, wenn es sich darum handelte, 
Gesamtausgaben überragender Meister — Pa- 
lestrina, Lassus, Vittoria, Sweelinck, Chopin, 
Berlioz — in Angriff zu nehmen. 

Daß der Weltkrieg und seine Folgen in 
diese Verhältnisse einen starken Umschwung 
brachten, wer wollte das leugnen ? Außer geo- 
graphischen und politischen Grenzsperren gab 
es auch geistige, von denen die unterliegen- 
den Völker nicht minder schwer betroffen 
wurden. 

Vielleicht kann die Kunst solche geistigen 
Grenzsperren noch am ehesten aushalten, da 
sie ihre Säfte, wie gesagt, aus der Scholle der 
Heimat zieht und, nach Richard Wagner, in 
ihren echtesten Äußerungen im Grunde eine 
Schöpfung des ganzen Volks, nicht eines Ein- 
zigen, ist. Aber die Unnatürlichkeit eines sol- 
chen Zustands bleibt gewiß. Er widerspricht 
dem Kulturbedürfnis gesitteter Nationen und 
wird von der Weltgeschichte einstens wohl 
als häßliche Krankheit am Körper Europas 
bezeichnet werden. Daß sie nicht chronisch 
werde, sei aller Sorge. 





Mit der vorstehenden allgemeinen 


Betrachtung eröffnen wir eine Reihe von Aufsälzen, 





Nur natürlich ist es, wenn sich heute un- 
sere Augen zunächst nach dem stammesver- 
wandten Norden richten. Die Musik Schwe- 
dens, Norwegens, Finnlands, auch diejenige 
Dänemarks, ist der deutschen aufs tiefste ver- 
pflichtet, denn an ihrer Hand. nicht an der 
romanischer Völker, ist sie zu ihrer Eigenart 
emporgeblüht. Es schlägt aus ihr ein Ton 
entgegen, der uns tief berührt, wie cine Er- 
innerung aus der Vorzeit, da Wald, Wiese und 
Meer noch freie Jagdgründe bildeten. Eine 
der wichtigsten musikalischen Heerstraßen 
des 18. Jahrhunderts ging von Hamburg hin- 
auf nach Kopenhagen, Stockholm und Chri- 
stiania, während Finnlands Musik erst durch 
die deutsche Romantik befruchtet wurde. 
Trotz ciner starken, eigenwüchsigen, von 
glänzenden Talenten geförderten National- 
musik ist in vielen Werken dieser Nordischen 
der gemeinsame germanische Unterton nicht 
zu verkennen. Es ist derselbe, der bis zur 
Stunde unsern deutschen Meistern, voran 
Mendelssohn, Schubert, Schumann, Brahms 
(von den Klassikern zu schweigen) dort 
Kirchen und Konzertsäle öffnet, derselbe, 
der in Norwegen erst vor wenigen Wochen 
aus den Gesängen des Leipziger Thomaner- 
chors herausgehört und als tief sympathisch 
gefühlt wurde. 

Dieser Ton wird aber auch in Holland ge- 
hört. Als im Mai des abgelaufenen Jahres 
Amsterdam sein mehrtägiges Mahlerfest un- 
ter W. Mengelberg veranstaltete, gingen die 
Wogen der Begeisterung gar hoch, zur Ehre 
eines Meisters, der sein Bestes seinem deut- 
schen Iomantikergemüt verdankte und nicht 
ohne einiges Versenken in deutsche Geistes- 
welt zu verstchen ist. Und wie hier, so werden 
ın ungezählten andern Fällen die Zauber der 
Musık unmerklich wieder binden, was Haß 
und Mißverständnis geteilt. Gerade in diesen 
Tagen, wo nicht Deutschland allein, sondern 
die ganze Welt den 150. Geburtstag Beetho- 
vens zu feiern Gelegenheit hatte, sollte allüber- 
all cine Ahnung aufsteigen, daß, wenn auch 
schwerlich alle Menschen Brüder werden kön- 
nen, so doch Eintracht wie unter Brüdern 
cin Zustand ist, der allen Gedeihens erste und 


letzte Grundlage bildet. 





in denen Hoerr 


Dr. Schering, Professor der Musik an der Universität Halle, fortlaufend über den Stand der Musik und 


Musikwissenschaft in Deutschland berichten wird. 
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ALLGEMEINES UND NACHSCHLAGEWERKE. 


WALGEMEINE DEUTSCHE BIOGRAPHIE. Her- 
U geg. v. d. Bayrischen Akademie der W issen- 
9 shit in München. 56 Bde. mit Register. Leipzig, 
k Adolf Weigel. (80.) Geb. M 3500.—. 
E h dises große Werk wurde jeder Deutsche auf- 
AK geonmen, der Nachwirkendes geleistet hat und 
Men desen Taten und Werken sich die Entwicklung 
$ des deutschen politischen und Kulturlebens darstellt. 
ie Der Kreis der behandelten Persönlichkeiten umfaßt 
wicht nur das heutige deutsche Reich, sondern auch 
Österreich, Schweiz, Niederlande (bis 1648), dazu 
ale Deutsche, die in irgendeinem anderen Land 
gesirkt haben. 
ALLGEMEINES LEXIKON DER BILDENDEN 
#- KONSTLER von der Antike bis zur Gegenwart, 
— v. Ulrich Thieme. Leipzig, B. A. See- 
mann. Bd. XII, Gaab-Gibus. (VI, 6o4 S. Lex.- 
80.) Geb. in Halbfranz M 150.—. —— 
‚Dis deutsche Monumentalwerk hat internationalen 
k Charakter, die Künstler aller Länder sind aufge- 
Ommen, Bisher liegen 13 Bände vor, das Erscheinen 
der Fortsetzung ist gesichert. Das Werk wird ins- 
gesamt etwa 30 Bände mit mehr als 150000 Bio- 
 graphien bildender Künstler umfassen. 


COHEN-PORTHEIM, Paul, Asien als Erzieher. 
s (VII u. 241 S.) Leipzig, Klinkhardt & Bier- 
» mann. Geh. M 20.—, geb. M 26.—. 

} Betrachtungen über philosophische, künstlerische 
y md politische Fragai katınmt durch den Glauben 

an ane kommende Synthese asiatischen und euro- 
5 plschen Geistes. 

»DANTE-JAHRBUCH, Deutsches. — von 

Hugo Daffner. 5. Bd. (VII, 373 S. Gr.-80.) 
Jas, Diederichs. Geh. M 20.—, geb. M 30.—. 

I åw dem Inhalt: Josef Kohler, Dante und die Wil- 
lenfreiheit. Bassermann, Arles und das Wesen der 

Iandshaftlichen Dante-Spuren. Daffner, Goethe u. 
F u a. 


F ERHEBUNG, Die. Zweites Jahrbuch. (385 S. 80.) 
Berlin, S. Fischer. Geh. M 20.—, geb. M 26.—. 


FDiehtangen und Aufsätze der jungen Generation. 
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KINTE. Jahrbücher der Halbmonatsschrift „Das 
„.Berarischo Echo‘. Herausgeg. v. E. Heilborn. 
> 2. Bd. 1920. (304 S. Grgo Berlin, Fleischel. 
x Pappbd. M 25.—, in Leinen 31.—. 

-AmMppe Kritiken der deutschen Neuerscheinungen 
dit vergangenen Jahres. Zusammenfassendo Aufsätze 
‘über die ausländischen Literaturen. 


‚HALBJAHRSVERZEICHNIS der im deutschen 
: ‚Buchhandel erschienenen Bücher, Zeitschriften u: 
en. Mit Register. 1930. ı. Halbjahır. 
kt 3 Tale. (III, 57 . HL, 127 u. 12 S. Lex.-8°.) 
eo ig, Verlag I. Börsenvereins d. Deutschen 
eb. M 70.—, in í 


R - R s.geh. M 55.—, in Halbleinen M 65.—. 





HERKENROTH, W., Hamburgischer Auslands- 
kalender 1920/21. Ein Taschenbuch für Aus- 
landsdeutsche. 2 Teile. (320 u. 80 S. 8%.) Ham- 
burg, Walter Bangert M 7.50. 


HUEBNER, Friedrich Markus, Europas neue Kunst 
und Dichtung. (95 S. 80.) Berlin, Rowohlt. Geh. 
M 10.—, geb. M ı5.—; Halbleder M 50.—. 

Manifest der neuen Internationale des Geistes von 

Dirk Coster (Holland), Paul Collin (Frankreich), 

Douglas Goldring (England), Romano Guarnieri 

(Italien), Huebner (Deutschland). Das Werk er- 

scheint gleichzeitig in den Sprachen der Mitver- 

fasser. 


INSEL-ALMANACH auf das Jahr 1921. (2225. 
Kl.-80.) Leipzig, Insel-Verlag. M 4.50. 


KULTURKREIS, Der indische, in Einzeldarstel- 
lungen. ı. Abt. Buddhistische Tempelanlagen in 
Siam, v. Karl Döhring. Textbd. u. 2 Tafelbde. 
(300 S. mit Abb., 8 S. u. Taf. 1—90; 8 S. u. 
Taf. 9r—ı80, mit Text auf d. Rücks. 31x20 cm.) 
Bangkok, Asia Publishing House. — Berlin, Ver- 
einig. wissenschaftl. Verleger. Pappbd. M 450.—. 


KÜRSCHNERS Taschen - Konversations - Lexikon. 
9., bis zur Gegenw. ergänzte Aufl. (1786 Spalten 
Text mit 32 Bildertaf.) Stuttgart, Union. In Leinen 
geb. M 22.50. 


MEYERS Handlexikon. 7. Aufl. in ı Bde. Mit ca. 
75000 Stichwörtern, 1700 Abb., 30 bunten u. 
schwarzen Tafeln, 45 farb. u. schwarzen Karten. 
(797 S.) Leipzig, Bibliographisches Institut. In 
Halbleinen geb. M 50.—. 

Die neue Auflage berücksichtigt die durch den Krieg 

geschaffenen neuen Verhältnisse. 


PAULYS Real-Enzyklopädie d. klass. Altertums- 
wissenschaft. Neue Bearb. Herausgeg. v. Wilh. 
Kroll u. Kurt Witte. 2. Reihe (R—Z). a. Halbbd. 
(Sp. 1297—2558 mit ı eingedr. Karte. Gr.-8°.) 
Stuttgart, J. B. Metzler. M 30.—. 


SCHEFFLER, Karl, Der deutsche Januskopf. Auf- 
sätze. (152 S. 80.) Berlin, Bruno Cassirer. Geb. 
M 12.—. 

Die Essays behandeln Fragen der Politik, Kultur 


und Kunst. 


ZIEL, Das. Jahrbücher f. geist. Politik. Herausgeg. 
v. Kurt Hiller. 4. Bd. Gr.-8%. München, Kurt 
Wolff. Geh. M 25.—, geb. M. 35.—. 


VERWEY, Albert, Europäische Aufsätze. Aus d. 
Holländ. übertr. v. Hilde Telschow. (414 S. 8°.) 
Leipzig, Insel-Verlag. Pappbd. M 18.—. 

Aufsätze zur Literatur, Kunst und allgemeinen Gei- 

stigkeit Europas. Im Mittelpunkt steht ein Aufsatz 

„Holland und Deutschland ‘, der, 1900 geschrie- 

ben, gerade heute für die Beziehungen der Länder 

von Bedeutung ist. 
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BIBLIOTHECA MUNDI. (Je 300—350 S. 80.) 
Leipzig, lnsel-Verlag. Geh. je M 18.—, geb. 
M 25.—-. 

Werke der Weltliteratur in Originalsprache. Bisher 

erschienen: Baudelaire, Les Fleurs du Mal; Byron, 

Poems; Kleist, Erzählungen; Mussct, Trois drames; 

Pyecriis Hapnacen (Russischer Parnaß); Santa Teresa, 

Libro de su Vida; Stendhal, De l’ amour. 


BÜCHEREI, Die, d. Volkshochschule. Eine Samm- 
Jung gemeinverständlicher Darstellungen aus allen 
Wissensgebieten. Ilerausgeg. v. Min.-Dir. Dr. R. 
Jahnke. 1.—6. Bd. Bielefeld, Velhagen & Kla- 
sing. 

Albrich, K., Einführung in das philosoph. 
Denken. (VI, 88 S.) M 6.50. 

Ostwald, P., Das moderne Japan. Mit ı Karte. 
(II, 96 S.) M 6.5o. 

Haring, E., Aus unseres Volkes Werdegang. 
1. Die vorgeschichtl. Zeit. Mit 22 Abb. und 2 
Karten. (49 5.) M 4.70. 

Pfordten, Herm. Freiherr v. d., Einführung 
in Richard Wagners Werke u. Schriften. Mit 
ı Bildnis. (II, 103 S.) M 6.15. 

Maß, K., Einführung in das öffentliche Recht. 
(IV, 130 S.) M 6.50. 

Welten, Heinz, Biologische Streifzüge. Mit 35 
Abb. (IH, ı54 S.) M 6.50. 


GOTTA’sche Handbibliothek. Nr. 218— 223. Kl.-8°. 
Stuttgart, Cotta. | 
Anzengruber, Ludwig, Der Pfarrer von 
Kirchfeld. Volksstück mit Gesang in 4 Akten. 
Nebst einem dramaturg. Berichte v. Heinr. Laube. 
(104 S.) M 2.40. 
Böhlau, Helene, Salin Kaliske. Novelle. (111 S.) 
M 3.50. 
Grimm, Hermann, 
(130 S.) M 3.80. 
Keller, Gottfr., Das Fähnlein der sieben Auf- 
rechten. Erzählung. (79 S.) M 1.90. 
— Der Schmied seines Glückes. Erzählung. — 
Spiegel, d. Kätzchen. Ein Märchen. (82 S.) 
M 1.90. 
Zabel, Eugen, Um einen Thron. Roman. (227 S.) 
M 5.—. 


DOM, Der, Bücher der deutschen Mystik. Gr.-80. 
Leipzig, Insel-Verlag. 
Böhme, Jakob, Schriften. Ausgew. u. heraus- 
gegeb. von Hans Kayser. Mit einer Biographie 
öhmes. (423 S. nit ı Tab.) M 20.---. 
Die Sammlung, auf vorläufig 15 Bände berechnet, 
umfaßt die Hauptwerke der deutschen Mystiker. Es 
erschienen bereits: 'Theologia Deutsch, 1518 mit 
einem Vorwort Luthers veröffentlicht, und G. Th. 
Kechners Zend-Avesta. Es werden folgen: Theophra- 
stus Paracelsus, Meister Eckhart, Jau van Ruisbroeck 
u. a. 


FORELLEN-BÜCHER. Eine Sammlung f. Jugend 
u. Volk. 20. u. 21. Buclı. K1.-80%,. München, Phoc- 
bus-Verlag. 

20. Falch, Ernst, Parzival. Für Deutschlands 


Die Sängerin. Novellen. 


% 
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Jugend u. Volk bearb. u. erzählt. Mit 12 viel£arb. 


Bildern. (102 S.) Pappbd. M 11.—. 

21. Dietrich, Georg, Ihr Städter, sucht ihr 
Freude... Deutsche Volks- u. Wanderlieder, her- 
ausgegeb. Mit 8 vielfarb. Bildern v. O. Peter. 
(73 5.) Pappbd. M 8.50. 


INSEL-BÖCHEREI. (K1.-80.) Leipzig, Insel-Verlag. 
M 3.50. 

Unter den letzten Bänden der jetzt 319 Nummern 
umfassenden Sammlung finden sich: Timmermans: 
Die sehr schönen Stunden von Jungfer Symforosa 
(308); Was sich Wüstenväter und Mönche erzählen 
(309); Leben des Burkard Zink (312); Deutsche 
Wanderlieder (313); Von dem Fischer un syner 
Fru — mit 7 Bildern von Markus Behmer (315); 
Wilde, Gespräch von der Kunst u. vom Leben (31) 
Flaubert: Ein schlichtes Herz (319). 


. 
r 


KLEINE JEDERMANNS BÜCHEREI. (16°.) Mün- 
chen, Ilyperion-Verlag. Pappbd. M 3.—. 
Auswahl von Belletristik, Belehrendem und Philo- 


sophischem aller Zeiten und Völker. 


KULTUR UND WELT. Eine Bücherei der Wissen- 
schaften u. Künste. (8°.) Leipzig, Bibliographisches 
Institut. 

ı. Haberlandt, Michael, Die Völker Europas 
und des Orients. Mit 55 Abb. (IX, 273 S.) Geb. 
M 36.—. 

2. Steinhausen, Georg, Der Aufschwung der 
deutschen Kultur vom 18. Jahrh. bis zumm Wekt- 
krieg. Mit 42 Abb. (VH, 184 5.) Geb. M 24.—. 
3. Hansen, Adolph, Die Pflanzendecke der 
Erde. Eine allgemeine Pflanzengeographie. Mit ı 
Karte u. 24 Abb. (VIII, 276 5.) Geb. M 33.—. 


Eine Auswanl kurzrefaßter, allgemeinverständlicher 
Darstellungen aus d. verschiedenen W issensgebieten. 


KUNST, Junge. 9—10. Bd. (8%.) Leipzig, Klink- 
hardt & Biermann. Pappbd. je M 6.—. 
Gohn-Wiener, Ernst, Willy Jaeckel. Mit ı 
farb. Titelbild u. 32 Abb. (15 S. u. 32 S. Abb.) 
Pfister, Kurt, Edwin Scharff. Mil ı Tafel u. 
33 Abb. (15 S. mit 32 AbD.) 

Henry, Daniel, Maurice de Vlaminck. Mit einem 
Selbstbekenntnis d. Künstlers, ı farb. Taf. u. 32 
Abb. (16 S. u. 32 5. Abb.) 

Fricg, Will, Wilhehn Morgner. Mit einem Nach- 
wort úber des Künstlers Schaffen v. Georg Tap- 
perl, einem autobiograph. Bekenntnis, 1 farb. Taf. 
u. 32 Abb. (16 S. u. 32 S. ADD.) 
Wedderkop, H. v., Paul Klee. Mit r Bio- 
graphie d. Künstlers, ı farb. Titelbild u. 32 Abb. 
(16 S. m. 32 S. Abb.) 

Zahn, Leop., Josef Eberz. Mit einer Selbstbio- 
graphie des Künstlers, ı farb. Taf. u. 33 Abb. (16 
S. u. 32 S. Abb.) 

Henry, Danicl, André Derain. Mit r farb. Taf. 
u. 32. Abb. (16 S. u. 32 S. Abb.) 
Valentiner, Wilh., Schmidt-Rottluff. Mit ı 
farb. Taf. u. 32 Abb. (15 S. u. 33 S. Abb.) 
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KÜRSCHN VER: Ss 
Ro mane une — — von Josepb 
Kür wen g xv.H ger. Nr. 1301 

a K1.-80. in, H H Hillger. Je M —.85. 

Einer Eschenbach, Marie v., Ein kleiner 

Roman. (79 

Elvestad, Sven, Der Nutzen des Todes. Ein 

nteuer des Detektivs Asbjörn Krag. Aus dem 

Norveg (63 S.) 

osegger, Peter, Der Liebste ist mein Glaube! 

i (79 S. 

(7 

} — Anselma, Am Abgrund. (78 S.) 

Zahn, Ernst, Die Schießnarren. (78 S.) 

B sum, O. J., Sonderbare Geschichten. 

(79 ) 

Fah Er E., Die Sonne bringt es an den Tag. 
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LIE] BHABERBIBLIOTHEK. 22. Bd. K1.-80. Pots- 

dam, G. Kiepenheuer. 

Flaubert, Gustave, Briefe an George Sand. 

Mit einem Essa Flaubert und die Kritik v. Heinr. 
Mann. (Deutsch v. Else v. Hollander.) (XII, 253 

SP Pappbd. M 7.—. 


LITERARISCHE BAUSTEINE. Fine illustrierte 
: von Meisterwerken der schönen Lite- 
ratur aller Völker. Herausgeg. v. Georg Dietrich. 
Bd. 4: Gaudy, Aus dem Tagebuch eines wan- 
dernden Schneidergesellen. Mit “Bildern und Buch- 
schmuck v. A. Kling. (20X25.) München, Phoe- 
 bus-Verlag. Geb. M 12.50. 


or us ictus. Weltkunst-Bücherei. Herausgeg. von 
Mather. 3. u. 4. Bd. Lex.-8°. Berlin, E. 
Wasmuth. Pappbd. je M 16.50. 

. Archaische Plastik der Griechen. Mit einem 
Yo wort v. Woldem. Graf Uxkull-Gyllenband. 
(13 S S. u. 48 S. Abb.) 

. Die chines. Landschaftsmalerei. Mit einem Vor- 
ort v. Alfred Salmony. (15 S. u. 48 S. Abb.) 


Vorausgegangen sind in der gleichen Sammlung: 
= liche Baukunst" und „Altrussische Kunst‘. 


ND DRA. (Ca. 85 S. pro Band im Format der 
el-Bücherei. K1l.-80.) Leipzig, Insel-Verlag. Je 
1.50. 


ie Sammlung enthält ebenso wie die oben genannte 
ib] teca mundi“ und die im Frühjahr erschei- 
e Reihe „Libri librorum“ Werke der Welt- 
liter in der Originalsprache. Bisher erschienen 

) B: än * über deren Inhalt Sonderverzeichnisse 
interrichten. Man sehe auch die Anzeige der „Edi- 
iones Eml" auf dem Umschlag dieses Heftes. 


101 ZP pus- BÜCHEREI. Illustrierte Universal- 
i i. Nr. 33 u. 40. Kl.-80, München, Phoebus- 
*5 — Theod., Beim Vetter Christian. Die Söhne 
es Senators. 2 Biama Geschichten. Mi! Bildern 
on Gerta Marcks. (119 S.) Pappbd. M 8.50. 
Meine, Heinr., Das Buch der Lieder. Bilder u. 
Buchschmuck von Paul v. Haken. (288 S.) Papp- 
Ex 16 

— Werke der Weltliteratur mit 
ı von n älteren und modernen Künstlern. 
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PROSPERO- DRUCKE, Nr. 8, 10 u. 12. Berlin, E. 
eiss 
Dostojewski, Die Sanfte. (Übers. v. Alexander 
Eliasberg.) Mit 10 Lithogr. v. Bruno Krauskopf. 
(50 S.) Halbseidenbd. M 100.—. 
Shakespeare, Romeo und Julia. (Übers. von 
Schlegel- Tieck.) 1 Mit Orig.-Lithogr. von Bernh. 
Hasler. (122 S. mit io Taf. 34,5x23,5 cm.) 
Halbpgtbd. M 180.—, Pergtbd. M 550.—. 
Coster, de, Herr Halewıjn. Eine vläm. Märe, 
(Übers. von Albert Wesselski.) Mit 16 Orig.-Litho- 
aphien von Wilh. Kohlhoff. (55 S. mit 16 Taf. 
30,5X24 cm.) Halbpergibd. M 150.—, Lederbd. 
-M 550.—. 


RECLAMS Universal-Bibliothek. 6141—6154. KI.- 
80. Leipzig, Ph. Reclam jun. Je M 1.50. 
6141. — Ludwig, Hinterm Gartenbusch. 
Geschichten u. Skizzen. Mit Bildnis Finckhs. (71 S.) 
6142. List, Friedr., Über den Wert und die Be- 
dingungen einer Allianz zwischen Großbritannien 
und Deutschland. (60 S.) 
6143/44. Storm, Theod., Märchen und Spuk- 
——— (184 S. 

ı45. Derselbe. Ein Fest auf Haderslevhuus. No- 

velle. (93 S.) 
6146. Derselbe. Ein Bauen Blatt. Auf dem Staats- 
hof. 2 Novellen. (71 S 
6147/50. Locke, John, Gedanken ü. Erziehung. 
In der Übers. Ovnar mit Einleit. und Anier 
kungen. (320 S.) 
6151/54. Tiroler Novellen der Gegenwart. Her- 
ausgeg. v. A. Dörrer. 


Über die Neudrucke und Ergänzungen der bekannten 
Bücherei unterrichten Sonderprospekte. 


SCHAFFSTEINS Hausbücher. K1l.-8%. Köln, H. 
Schaffstein. 
Anzengruber, Ludwig, Der Schandfleck. 
(301 S.) Pap pbd. M 10.—. 


— Der Sternsteinhof. (288 S.) Pappbd. M 10.—. 
Starklof, Ludwig, Sirene. (283 5.) Pappband 
M 8.—. 

Storm, Thdr., Aquis submersus u. a. Novellen. 


(180 8.) Pappbd. M 8.—. 


SCHAFFSTEINS blaue Bändchen. Herausgeg. von 
Harten u. Henniger. Kl.-8°. Köln, H. Schaff- 
stein. Kart. je M — geb. je M 3.50. 


Die Sammlung umfaßt bisher 128 Bände und enthält 

Gedichte, Märchen, Sagen, Erzählungen und Lebens- 

bilder für Prwachsene: und Kinder. Jedes Bändchen 

ist mit Schwarzweiß-Zeichnungen ausgestattet. Die 

letzten Bände brachten Märchen von Andersen, Bech- 

stein, Grimm; Gedichte von Gocthe; Deutsche Sa- 
en; Erzählungen von Anzengruber, Manz und 
töber. 


SCHAFFSTEINS grüne Bändchen. Kl.-8%. Köln, 
H. Schaffstein. Kart. je M 2.—, geb. M 3.50. 


Quellen zur Geschichte und Geographie: Chroniken, 
Reisebeschreibungen, Berichte berühmter Entdecker 
usw. Jedes Bändchen ist mit Schwarzweiß-Zeich- 
nungen ausgestattet. Bisher liegen 76 Bände vor. 
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SEEMANNS farbige Künstlermappen. (33,5X26,5 
cm.) Leipzig, E. A. Seemann. M 20.—. 


Jede Mappe enthält 6—ı0 farbige Gemäldewieder- 
gaben und eine Einführung. Zuletzt erschienen: 29. 
otticelli; 31. Worpswede; 32. Giorgione; 33. 


Hugo Vogel; 34. Frans Hals; 35. A. von Dyck. 


VOLKSGUT deutscher Dichtung. Ausgew. u. heraus- 
geg. v. Prof. Dr. Max Hecker u. Dir. Dr. Hans 
Wahl. (Etwa 125 Lfgn.) ı. u. 2. Lfg. 8°. Leipzig. 
J. J. Weber. Geh. je M 2.50. 

Goctlhe, Faust. Ilerausgeg. v. Prof. Dr. Max 
Hecker. (S. 1—40o.) 

Tieck, Ludwig, Der blonde Eckbert. Liebesge- 
schichte d. schönen Magelone. Herausgeg. v. Prof. 


Dr. Max Hecker. (S. 1—40.) 


Zur Erleichterung der Anschaffung werden Werke 
von Lessing, Goethe, Schiller, Kleist, den Roman- 
tikern und IIcbbel in Lieferungen ausgegeben. 


WELT, Die neue, Eine Sammlung gemeinverständ- 
licher zeitgemäßer Schriften. Ilerausgeg. v. Prof. 
Dr. A. Manes. (Je 160 S. 80.) Berlin, Karl Sie- 
gismund. Geh. je M. 8.—, geb. M 10.—. 


Bisher erschienen: Goldstein, die neue Chirurgie; 
Grautoff, Die neue Kunst; Hennig, Der neue Welt- 
verkehr; Heuß, Die neue Demokratie; Lusensky, 
Der neue Staat; Reicke, Dic neue Lebensform; Ried- 
ler, Dic neue Technik. 


WERKE DER WELTLITERATUR. Berlin, Propy- 
läen-Verlag. Geb. je M 30.—. 
Apuleius v. Madaura, Der goldene Esel. A. d. 
Lat. v. Rode. XIII, 310 S. 
Hoffmann, E. T. A., Die Elixiero des Teu- 
fels. 358 S. 
Prévost d’Exiles, Abbé, Manon Lescaut. 
Deutsch von Frz. Leppmann. Mit Illustr. nach den 
Holzschn. von Tony Johannot. 266 S. 


ZELLENBÜCHEREI. Nr. 32, 33, 35, 37, 38, 44 
a —* 8%. Leipzig, Dürr & Weber. Pappband je 
Nr. 32. Strobl, Karl Hans, Tschechen. (94 S.) 
Nr. 33. Spickernagel, Wilh., Hermann Löns 
und unsere Zeit. (84 g 
Nr. 35. Glass, Max, Du und dein Bild. (80 S.) 


Nr. 37. Zell, Th., Moral in der Tierwelt. (92 S.) 
Nr. 38. Mauthner, Fritz, Muttersprache und 
Vaterland. (73 S.) 

Nr. 44. Gleichen-Rußwurm, Alxdr. von, 
Ersatzmenschen. (80 S.) 

Nr. 45. Harrar, Anmie, Rasse. Menschen von 
gestern u. morgen. Mit 10 Abb. (94 S.) 

Nr. 46. Lassar-Cohn, Chemie in einer Stunde. 
Mit 2 Abb. (96 S.) 

Nr. 47. Rosegger, Hans Ludwig, „O du mein 
Österreich“. (76 S.) 
Populärwissenschaftliche 

dereien. 


und schöngeistige Plau- 


COLLECTION of British (and Aınerican) authors. 
Tauchnitz edition. Vol. A45Aı—h543. Kl.-8°. 
Leipzig, Bernh. Tauchnitz. Je M 7.50. 
Croker, B. M., The Chaperon. (263 S.) (Vol. 
4543.) 

Moore, George, Muslin. In 2 vols. (261 und 
254 S.) (Vol. 454I u. 4542.) 


KLASSIKER DES ALTERTUMS. 2. Reihe. Aus- 
gew. u. herausgeg. v. Hs. Floerke. Bd. 13, Stern- 
bach, Herm., Die Elegien des Tibull. Dtsche. 
Nachdichtung. VIL, 98 S.; Bd. 14. Ders., Die 
Elegien des Properz. Dtsche. Nachdichtg. 237 S.; 
Bd. 15, Der Kranz des Melcagros von Gadara. 
Ausw. u. Überlr. v. Aug. Oehler. Mit gegenüber- 
gestelltem Urtext. 349 S. Berlin, Propyläen-Ver- 
lag. Geb. je M 35.—. 


MÄRCHEN, Die, der Weltliteratur. Herausgeg. von 
Friedr. von der Leyen u. Paul Zaunert. Buchaus- 
stattung v. F. H. Ehmcke. (16. u. 17. Bd.) 8°. 

Jena, Dalei. 

Kaukasische Märchen. Ausgew. u. übers. v. A. 

Dirr. (XI, 294 S. mit ı Abb.) Pappbd. M 18.—. 

Indianermärchen aus Südamerika. llerausgeg. von 

Thdr. Koch-Grünberg. (VIII, 344 S. m. Abb., 

8 Taf. u. ı Karte.) Pappband M 18.—. 


ROMANE der Weltliteratur. K1.-8%. Leipzig, Hesse 
& Becker. 
Twain, Mark, Huckleberry Finns Abenteuer u 
Fahrten. (333 S.) Pappbd. M 14.—. 
— Tom Sawyers Abenteuer u. Streiche. (285 S.) 
Pappbd. M 14.—. 


PHILOSOPHIE, THEOLOGIE 


ANDREÄ, Ernst, Der geistige Mensch u. seine Frei- 
heit. Ein Führer durch die Irrgänge der Gegen- 
wart. (VII, 2225. 8°.) Stuttgart, Julius Hoff- 
mann. Geh. M 15.—, Pappbd. M 22.—. 

Kritische Darstellung der geistigen Strömungen der 

Gegenwart: Theosophie, Buddhismus, Mystik, Lehre 

Steiners usw. 

BÜLOW, Frdr., Die Entwicklung der Hegelschen 
Sozialphilosophie. (VI, 158 5. 80.) Leipzig, Mei- 
ner. Geh. M 12.50. 

CASSIRER, Erust, Zur Einsteiuschen Relativiläts- 
theorie. Erkenntnistheorelische Betrachtungen. 
(129 S. 80%.) Berlin, Bruno Cassirer. Geheftet 

14 
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CASSIRER, Ernst, Das Erkenninisproblem in der 
Philosophie und Wissenschaft der neueren Zeit. 
3. Band. Die nachkantischen Systeme. (XIV, 
4S3 S. 8°.) Berlin, Bruno Cassirer. Geh. M 25.—, 
geb. M 32.—. 


COHEN, Hermann, Ethik des reinen Willens. 
System der Philosophie. Teil IL (XXUL, 678 S. 
8%.) Berlin, Bruno Gassirer. Geh. M 60.—, geb. 
M 70.—. 


FELDKELLER, Paul, Die Idee d. richtigen Reli- 
gion. Eine Theorie d. religiösen Erkenntnis. (VILI, 
147 S. Gr.-80.) Gotha, Fried. Andr. Porthes. 
Geb. M 16.—. 
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Stundenbuch. ‚ 310-S.) Freiburg i. Br., 
‚|, Hadr&Co, Geh. M 25.—, geb. M 30.—. 
‚}Gelanken der Bibel über Gott, Welt und Menschen- 
. Piben zu Tagesbetrachtungen zusammengefaßt. 


4 IEYSERLING, Graf Herm., Philosophie als Kunst. 
X In u. S. 80.) Darmstadt, O. Reichl. Papp- 
| 60.—. 


BE IRTSERLING, Graf Herm., Unsterblichkeit. Eine 

4 Antik der Beziehungen zwischen Naturgeschehen 
u menschl, Vorstellungswelt. 3., neu durcligearb., 
üellenweise neu verfaßte Aufl. (XXXV, 263 S. 
#) Pappbd. M 60.—. ' 


PE KOLPE, Oswald, Die Realisierung. Ein Beitrag zur 

f — der Realwissenschaften. 2. Band. 

pm S Gr M 3 

299 S. Gr.-80,) Leipzig, Hirzel. Geh. 2.—, 

M æM — — 

m MEURER, Wald., Ist Wissenschaft überhaupt a 
(X, 279 S: :80.) Leipzig, Meiner. Geb. 

DD 


NOHL, Herm., Stil u. Weltanschauung. (126 S. 
8.) Jena, Diederichs. Geh. M 12.—; geb. M 18.—. 


ARNETH, Joseph, Die qualitative Blutlehre. Die 

| . 2 Bde. (XII, 660 S. mit 32 Taf. u. 
vielen Tabellen.) Leipzig, Dr. Wemer Klink- 
hard, M80.—, in ı Bd. geb. M 92.—. 


! BACH, F. W., Untersuchungen über die Lebens- 


mittelrationierung. im Kriege und ihre physio- 
isch-hygienischo Bedeutung. (184 S. 8%.) 


München, Callwey. M 32.—. 
Auf Grund der Lebensmittelversorgung in der Stadt 
Bon während der Zeit vom ı. Juli r916 bis 
if 38 Dezember 1918 gibt Bach eine Darstellung der 
Rationjerung und ihrer Folgen. 


t BACMEISTER, Adolf, Therapeutisches Taschen- 
buch der Lungenkrankheiten. (Fischers thera- 
pentisch o Taschenbücher, Bd. 6.) Mit 5 Abb. 
W 158 S. K1. - 80.) Berlin, Fischers medizin. 
uchhandlung. In Kaliko geb. und teilweise durch- 
shosen M 15.—. 


Hg BOAS, J., Diagnostik und Therapie der Magen- 
eiten. 7., völlig neubearb. Aufl. Mit 
Textabb. u. 6 farb. Taf. (VI, 671 S., Lex.- 
&.) Leipzig, G. Thieme. M 76.80, geb. M 86.40. 


'P# ENZYKLOPADIE der klinischen Medizin. Her- 
í *8 v. LL tein u. a. Allgemeiner Teil. 
Lex.80, Berlin, Julius Springer. 

Edens, Ernst, Lehrbuch der Perkussion und 
Auskultation, 


e 


02 
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ungsverfahren der Inspektion, Palpation 

und der instrumentellen Methoden. Mit — Abb. 
(XI, &98 S.) M 64.—. 

ERGEBNISSE der Hygiene, Bakteriologie, Im- 
sauitätsforschung und experimentellen Thera- 
pie. Fortsetzung des Jahregberichts über die Er- 
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achlaß herausgeg. von A. Messer. - 


mit Einschluß der ergänzenden 





s ERILNANN, A, Feuer vom Himmel. Biblisches PHILOSOPHIE, Die deutsche, der Gegenwart 


in Selbstdarstellungen. 2 Bde. Herausgeg. v. Dr. 

— Schmidt. Leipzig, Felix Meiner. Geb. 
0.—. 

Über den Inhalt der Bände vergleiche man die An- 


zeige dieses Heftes. 


SCHLEICH, Carl, Ludwig, Das Ich und die Dä- 
monien. (25r S. 8°.) Berlin, S. Fischer. Geh. M 
16.—, geb. M 20.—. 


SCHNEIDER, Paul, Lebensglaube eines Arztes. 
(VIII, 493 S. Gr.-8°%.) Leipzig, S. Hirzel. Geh. 
M 22.—, in Halbleinen M 35.—. 


Der Verfasser sucht, auf praktischen Lebenserfah- 
rungen aufbauend, die Lehre vom Eigenwillen zu 
einer Wissenschaft, der Thelematologie, zu erheben. 


SIEGEL, Carl, Platon u. Sokrates. Darstellung d. 
laton. Lebenswerkes auf neuer Grundlage. (V, 
106 S. Gr.-80.) Leipzig, F. Meiner. Geb.M 10.—. 


DSCHUANG DSI, das wahre Buch vom südl. Blü- 
tenland. Nan hua dschenging. Aus d. Chines. ver- 
deutscht und erläut. v. Rich. Wilhelm. (AXIV, 
268 S. 80.) Jena, Diederichs. Geh. M 15.—, 
geb. M 22.—. 


MEDIZIN 


gebnisse der Immunitätsforschung. Herausgeg. 
v. Prof. Dr. W. Weichardt. 4. Bd. (IV, 464 S. 
mit Abb. Lex.-80.) Berlin, Julius Springer. 


GELB, Adh&mar, u. Kurt GOLDSTEIN, Psycho- 
logische Analysen hirnpathologischer Fälle, ı. Bd. 
(V, 561 S. mit Abb. Gr.-80.) Leipzig, Joh. Ambr. 
Barth. M 60.—. 


HANDBUCH der Entomologie. Bearb. von Dr. C. 
Börner. Herausgeg. v. Prof. Dr. Chr. Schröder. 
5. Lfg. (3. Bd. S. 113—208 mit 143 Abb. Lex.- 
80.) Jena, G. Fischer. M 12.—. 


HANDBUCH der pathogenen Protozoen. Unter Mit- 
wirkung v. Dr. K. Belar. Herausgeg. v. S. v. 
Prowazek [f], fortgef. v. Dr. W. Nöller. 7. Lfg. 
Mit 19 Fig. im Text u. 2 farb. Taf. (IV u. S. 881 
bis 1040. Gr.-80.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 
M 30.—. 


HANDBUCII der speziellen Chirurgie des Ohres 
und der oberen Luftwege. Herausgeg. v. L. Katz 
u. Prof. Dr. F. Blumenfeld. 2. Bd. 5. Lfg. (2. TI. 
S. 159—261 mit Abb. u. 5 Taf. Lex.-80.) Leipzig. 
Kabitzsch. M 25.—. 


HIRSCH, Rahel, Therapeutisches Taschenbuch der 
Elektro- und Strahlentherapie. (Wischers thera- 
eutische Taschenbücher. r1. Bd.) (VI, 178 S. 
k1-80.) Berlin, Fischers medizin. Buchh. Papp- 
band M 15.—. 


HIRSCHFELD, Hans, Hämatologisches Bestim- 
mungstafeln. Ein Schlüssel zur zytologischen Blut- 
zelldiagnose mit Einführung in die allgem. mor- 

hologische Hämatologie und die Gesetze der 
Iutdiagnose. (VIII, 336 S. mit 6 Taf. 49.) Leip- 
zig, Dr. Werner Klinkhardt. Geb. M 75.—. 
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HOFFMANN, L., Taschenbuch d. tierärztlichen Haus- 
mittel mit bes. Berücksichtigung d. Heilpflanzen 
nebst einer Abhandlung über Girtpflanzen, lutter- 
schädlichkeiten und Vergiftungen (191 S. mit 
6o Abb., 3r farb. Tafeln.) Eßlingen, J. F. 
Schreiber. Geb. M 9.—. 


IRRTÜMER, Diagnostische und therapeutische, und 
deren Verhütung. Chirurgie. Bearb. v. Dir. Prof. 
Dr. Clairmout. ı. Heft. Lex.-8%. Leipzig, Georg 
Thieme. 

Ledderhose, G., Chirurgie des Tliorax und 
der Brustdrüse. Mit 8 Fig. (123 S.) Geh. M ı4.40. 

Dasselbe Innere Medizin. Bearb. v. Prof. Dr. Cas- 
sirer. 10. u. Iı. Heft. Lex.-S°. 

Naegeli, O., Krankheiten des Blutes und der 
Drüsen mit innerer Sekretion. Mit 4 Abbild. 
(72 S.) M 8.—. 

Cassirer, R., Krankheiten des Rückenmarks 
und der peripheren Nerven. Mit ı Abb. (197 S.) 
M 17.60. 

KLEMPERER, Felix, Die Lungentuberkulose, ilırc 
Pathogenese, Diagnostik und Behandlung. Mit 
16 Textabb. u. 5 Taf. (V, 164 S. Lex.-80.) Ber- 
lin u. Wien, Urban & Schwarzenberg. M 25.—-, 
geb. M ho.-—. 

Ratgeber für den praktischen Arzt, der die Unter- 

suchungs- und Behandlungsimethoden bereits be- 

herrscht. 

KÖSTER, Ernst, Lehrbuch der Botanik für Medi- 
ziver. Mit einem Vorw. v. Geh. Med.-R. Prof. 
Dr. Paul Krause. Mit 280 schwarzen und farb. 
Abb. im Text. (VII, 420 S. Lex.-80.) Leipzig, 
F. C. W. Vogel. M 85.—, geb. M 100.—. 

LAUBENHEIMER, Kurt, Lehrbuch der Mikro- 
photographie. Mit r16 z. T. farb. Abb. in Text 
u. 1 mikrophotogr. Aufnahmen auf 6 Taf. 
(VIII, 220 S. u. 6 Bl. Erklärungen. Lex.-8°.) 
Berlin und Wien, Urban & Schwarzenberg. 


M 36.—, geb. M 50.—. 
LEHRBUCH der Geburtshilfe. Bearb. v. Prof. 


Dr. Otto v. Franqué. Herausgeg. v. Univ.-F rauen- 
klinik-Dir. Prof. Dr. W. Stocckel. Mit 554 z. 
größten Teil farb. Abb. im Text. (XIll, 1049 S. 
Lex.-8°.) Jena, G. Fischer. M 75.—, geb. M 92.—. 

LEIDLER, Rud., Ohrenheilkunde f. d. prakt. Arzt. 
Mit 36 Abb. im Texte.) (XI, 278 S. Kl.-80.) 

erlin und Wien, Urban & Schwarzenberg. Geb. 
M 15.—. 

LIEPMANN, W., Psychologie der Frau. Versuch 
einer synthetischen, sexualpsychologischen Ent- 
wicklungslehre. Mit ı Taf. u. 10 z. T. farb. Text- 
abb. (XH, 515. Lex.-8°.) Berlin u. Wien, Ur- 
ban & Schwarzenberg. M 36.—. 

LÖWENSTEIN, Ernst, Vorlesungen üb. Bakterio- 
logie, Immunität, spezil. Diagnostik u. Therapie 
d. Tuberkulose. Für Ärzte u. Tierärzte. Mit 1 Abb. 
im Text u. 2 Kurventaf. (VHI, 476 S. Lex.-80.) 
Jena, G. Fischer. M 43.---, geb. M 52.-—. 

MONOGRAPIIEN aus d. Gesamtgebiete d. Neuro- 
logie u. Psychiatrie. Ilerausgeg. v. O. Foerster 
u. K. Wilmanns. 20. Lleft. Lex.-80. Berlin, Julius 


Springer. 


— 





Schmidt-Kraepelin, Toni, Über d. juve- 
nile Paralyse. Mit 9 Textabb. (IV, ı24 S.) 
M 24.—; f. Bezieher d. Zeitschrift £. d. gos. 
Neurologie u. Psychiatrie M 20.—. 

MONOGRAPHIEN z. Frauenkunde u. Eugenetik, 
Sexualbiologie u. Vererbungslehre. Herausgeg. v. 
Dr. Max Hirsch. Nr. 1. Gr.-80 Leipzig, Kabitzsch, 
Fehlinger, H., Das Geschlechtsleben d. Natur- 
völker. Mıt 9 Abb. im Text. (93 S.) M 15.—. 

MORAL, H., Einführung in d. Klinik d. Zahn- u. 
Mundkrankheiten. Mit 202 Abb. (XI, 479 S. 
e Leipzig, F. C. W. Vogel. Halbleinen 
M 80.—. 

MORAWITZ, P., Klinische Diagnostik innerer 
Krankheiten. Mit 265 Abb. u. ı7 Taf. (XX, 
634 S. Lex.-8%.) Leipzig, F. C. W. Vogel. 
M 72.—, geb. M 90.—. 

MUCH, Hans, Die Partigengesetze u. ihre Allgemein- 
gültigkeit. Erkenntnisse, Ergebnisse, Erstrebnisse. 
Allgemeinverständlich dargest. (70 S. mit 2 Taf. 
Gr.-8°.) Leipzig, Kabitzsch. M 15.—. 

MÜLLER, L. R., Das vegetaiive Nervensystem. In 
Gemeinschaft m. Drs. Dahl, Glaser, Greving, Ren- 
ner u. Zierl dargest. Mit 168 teils farb. Abb. 
(VI, 299 S. Lex.-8%.) Berlin, Julius Springer. 
M 48.—. 

RISEL, Hans, Das Kind. Seine Entwicklung und 
seine Pflege. Mit 39 Abb. (auf Taf.). (VII, 
248 S. Kl.-8%.) Leipzig, J. J. Weber. Pappbd. 
M 14.—. 

SCHADE. I., Dio physikalische Chemie in der 
inneren Medizin. (VIII u. 569 S. m. 107 Abb. 
im Text. Gr.-80.) Dresden, Steinkopff. M 60.—, 
geb. M 68.---. 

Dio Anwendung und die Bedeutung der physiko- 

chemischen Forschung in der Pathologie und The- 

rapie für Studierende und Ärzte, ohne schwero 
mathematische Formulierungen. 

SCHWERMANN, Il., Tascheubuch der Knochen- 
u. Gelenktuberkulose m. e. Auh.: Die Tuberku- 
lose d. Olıres, d. Auges u. d. Haut. Leitfaden 
f. d. prakt. Arzt. Mit 10 Abb. in Text. (150 S. 
80.) Leipzig, Kabitzsch. M ı15.--. 

SELTER. WHugo, Grundriß der Hygiene. Gr.-8°. 

Dresden, Steinkopff. 
I. Allgemeine und soziale Hygiene, die übertrag- 
baren Krankheiten. (IX u. 528 S. mit 88 Abb. 
im Text, Kurven u. Tabellen.) M 45.—, M 50.—. 
I. Hygiene im Städtebau und in der Wohnung. 
(VI u. 319 S. mit 233 Abb. im Text. Kurven u. 
Tabellen.) M 25.—, M 30.—. 

STEKEL, Wilh., Störungen d. Trieb- u. Affekt- 
lebens. IV. Die Impotenz d. Mannes. (XI, 484 S. 
Lex.-80.) Berlin u. Wien, Urban & Schwarzen- 
berg. M 50.—, geb. M 68.—. 

Die Störungen der männlichen Sexualfunktionen als 

Scelenkrankheiten behandelt für Spezialisten und 

praktische Ärzte. 

TANDLER, J., und E. RANZI, Chirurgische Ana- 
tomie und Operationstechnik d. Zentralnerven- 
systems. Mit 94 z. großen Teil farb. Fig. (VI, 
159 S. Lex.-8°.) Berlin, Julius Springer. Halb- 
leinen M 56.—. 
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BORN, Mas, Die Relativitätstheorie Einsteins und 
hre physikal. Grundlagen. Gemeinverständlich 
largest. Mit 129 Textabb. u. ı Porträt Einsteins. 
o Berlin, Springer. Geh. M 34.—, 
geb. DI 42.—. 


URGERSTEIN, Alfred, Prof. Dr., Die Transpira- 
ton der Pflanzen. 2. Teil mit 18 Abbildungen im 
Tat. (Er-Bd.) (VIII, 264 S. mit Abb. Gr.-80.) 
1a, Fischer. M 35.—. 


SENZI R, J., Balkanvögel. Ein ornithologisches 
Tagebuch. Mit 15 Abb. Altenburg, S.-A., H. A. 
Pierer, Geh. M 16.25, ia Halbleinen M 19.50. 


GRAETZ, Leo, Kurzer Abriß der Elektrizität. Mit 

17 Bo: Stuttgart, Engelhorn. In Halbleinen 
+ e 1 — 

Die neue, 13. Auflage des kleinen Handbuches für 
Techniker, Handwerker und Arbeiter berücksichtigt 
de neuesten Forschungsergebnisse. 


HAAS, Arthur, Das Naturbild der neuen Physik. 
Mit 6 Fig. im Text. (V, 114 S. Gr.-80.) Berlin, 
Vereiaig. visenschafu. Verleger. Geh. M 13.— 


HANDBUCH der Elektrizität und des Magnetismus. 
In 5 Bdn. Bearb. von Prof. Dr. F. Auerbach. 
 Herausgeg. von Prof. Dr. Leo Graetz. III. Bd. 
3. = u. IV. Bd. 3. Lfg. (Schluß des 4. Bds.) 
Lex.-80, Leipzig, Joh. Ambr. Barth: 

I. 3. Mit 156 Abb. (IV, 351—724.) M 64.—. 
V3. Mit 319 Abb. (X, 711—1360.) M 84.—. 
















BERLINER, S., Weltwirtschaftl. Abhandlungen. 
I—h4. Bd. Gr.-80. Hannover, Hahnsche Buchh. 
Berliner, S., Organisation u. Betrieb d. Export- 
Geschäfts in China. ı. Allgem. Teil u. Buch- 
führung. (131 S.) 4. Bd. M 1&—. 

— Organisation u. Betrieb d. Import-Geschäfts 
in China. (167 S. mit 1 Karte.) 2. Bd. M 22.50, 
` isation u. Betrieb d. japan. Importhandels. 
{rg S. mit ı Taf.) 1. Bd. M 15.—. 

Kurt Meißner, Die Entwicklung d. japan. 
Eiseni ee während des Krieges. (60 S.) 3. Bd. 
M 10.90. 


BON NSCHEN, Albert, Die Grundsätze u. Forde- 
a d. Sozialdemokratie. (296 S. 8°.) Berlin, 
Karl Siegismund. M 12.—. 


D OH l, Artur Wolfgang, Kann das Geld abgeschafft 
we den? (VI, ı42 S. 80.) Jena, G. Fischer. 
a 20.—. 

ELSTER, Karl, Die Seele des Geldes. Grundlagen 
und Ziele einer allgemeinen Geldtheorie. (XVI, 
“ih S. 80.) Jena, G. Fischer. M 38.—. 
FEILER, Arthur, Die Wirtschaft des Kommunis- 
mus. (28 S. 8%) Frankfurt a. M. Frankfurter 
 Soäelätsdruckerei. M 1.50. 
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x RECHTS- UND STAATSWISSENSCHAFT * 


JA 'URWIS SENSCHAFT, MATHEMATIR 


KOELSCH, Adolf, Kreatur, Erlebnisse und Gesichte. 
(165 S. K1.-80.) Frankfurt a. M., Liter. Anstalt 
Rütten & Loening. Geh. M 6.—, Pappbd.M 132.50. 


OSTWALD, Wolfgang, und P. Wolski, Kleines 
Praktikum der Kolloidchemie. (X u. 159 S. 
14 Textfiguren. Gr.-8%.) Dresden, Steinkopff. 
M 15.—. 


168 vom Verfasser erprobte Versuche für das Prak- 
tikum der experimentellen Kolloidchemie. 


PAULI, W., Kolloidchemie der Eiweißkörper. Erste 
Hälfte. (VIII u. 112 S. mit 27 Kurven u. zahlr. 
Tabellen.) Gr.-8%. Dresden, Steinkopff. M 10.—. 


PLOTNIKOW, J., Allgemeine Photochemie. Ein 
Hand- u. Lehrbuch f. Forschung, Praxis und 
Studium. Mit 68 Fig. im Text u. ı farb. Taf. 
(XIV, 730 S. Gr.-8°.) Berlin, Vereinigung wissen- 
schaftl. Verleger. Geh. M 140.—, geb. M 150.—., 


UPHOF, J. C. Th., Die Waldflora im Staate 
Washington. (6 Taf. mit 7 S. Text u. 4 Bl. Er- 
klärungen. 31,5X24 cm.) Jena, S. Fischer. Geh. 
M 20.—. 


ZSIGMONDY, Rich., Prof. Dir. Dr.-Ing., Kolloid- 
chemie. Ein Lehrbuch. 3., verm. u. z. T. um- 
earb. Aufl. Mit ı Beitr.: Bestimmung d. inneren 
struktur u. d. Größe v. Kolloidteilchen mittels 
Röntgenstrahlen, v. Prof. P. Scherrer. 7 Taf. 
u. 58 Fig. im Text. (XVI, 429 S. Gr.-8°.) Leipzig, 
O. Spamer. Geh. M 70.—, in Halbleinen M 84.—, 


RECHTS- UND STAATSWISSENSCHAFT 


GRUNER, Die Arbeitergewinnbeteiligung. (175 S. 
80.) Berlin, Karl Siegismund. Geh. M 7.50, geb. 
12.60. 


HERRFAHRDT, Heinr., Das Problem der berufs- 
ständischen Vertretung. Stuttgart, Deutsche Ver- 
lagsanstalt. M 24.—, in Halbleinen M 32.—. 


HERTLEINN, Adolf, Die Statistik im Dienste der 
Bankorganisation. (VI,- 135 S. 80.) Leipzig, 
Gloeckner & Co. Geb. M 15.—. 


JÄRVINEN, Kyösti, Der Zahlungsverkehr im 
Außenhandel Finnlands vor der Ausbildung des 
einheimischen Bankwesens. (XIV, 188 S. Gr.-8°.) 
Jena, G. Fischer. M 21.—. 

Die eingehenden Studien des Professors an der Han- 

delshochschule in Helsingfors beruhen auf Durch- 

sicht von Geschäftsurkunden und Erkundigungen 
bei führenden Export- und Importfirmen Finnlands. 

Der Darlegung Nr heutigen Zahlungsverhältnisse' 

geht eine geschichtliche Entwicklung des Zahlungs- 

verkehrs voraus. 

KAMPER, Walter, Demokratie und Bolschewismus. 
Betrachtungen über staatspolitische Grundfragen. 
(35 S. 80.) Frankfurt a. M., Frankfurter Socie- 
tätsdruckerei. M 1.50. 
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* GESCHICHTE /POLITIK 





KINDERMANN, Carl, Die soziale Schöpferkraft 
im Aufbau Deutschlands und des Völkerlebens. 
(360 S. Gr.-80.) München, Callwey. Geh. M 
16.80, geb. M 21.60. 


LEVY, Herm., Prof. Dr., Soziologische Studien über 
das englische Volk. (VIII, 144 S. Gr.-8°.) Jena, 
G. Fischer. M 20.—. 


NUSSBAUM, Arthur, Das neue deutsche W i 
schaftsrecht. Eine systemat. Übersicht über c 
Entwicklung des Privatrechts und der benac 
barten Rechtsgebiete seit Ausbruch des We. 
krieg.. (VIII, 100 S. Gr.-80.) Berlin, Springe 
Geh M 16.—. 

SINGER, Kurt, Das Geld als Zeichen. (VII, 20 
80.) Jena, G. Fischer. Geh. M 28.—. 


GESCHICHTE, POLITIK 


ANDRASSY, Graf Julius, Diplomatie und Welt- 
krieg. (349 S. Gr.-80.) Berlin, Ullstein. In Halb- 
leinen M 30.—. 

Kritische Betrachtung der diplomatischen Verwick- 

lungen vor und in dem Weltkrieg. 


EGELHAAF, Gottlob, Geschichte der neuesten Zeit 
vom Frankfurter Frieden bis zur Gegenwart. Zweı 
Bände. 8. Aufl. (470, 537 S. Gr.-80.) Stuttgart, 
Carl Krabbe. Geh. M 60.—, in Halbleinen M 75.—. 

Die neue Auflage betrachtet die Ereignisse bis zun 

Versailler Frieden und enthält ein umfangreiches 

Register. 


FREYTAG-LORINGHOVEN, Frhr. v., Angewandie 
Geschichte. Ein Versuch. (VII, 233 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. Geh. 


M 22.—, geb. M 30.—. 
GLEICHEN-RUSSWURM, Alex. v., Die Sonne der 


Renaissance. Sitten und Gebräuche der euro- 
päischen Welt 1450—1600. (XV, 593 S. 80.) 
Stuttgart, Julius IJolfmann. M 45.—, in Halblein. 
M 60.—. 
Mit diesem Band wird Gleichen-Rußwurms Ge- 
schichte der Geselligkeit vollständig. Vgl. die An- 


zeige dieses Heftes. 


GOLDSCHMIDT, Alfons, Die Wirtschaftsorgani- 
sation Sowjet-Rußlands. (307 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Rowohlt. M 40.—. 


HELMOLT, Hans F., Kautsky, der Historiker. Das 
Grünbuch Karl Kautskys ‚Wie der Weltkrieg ent- 
stand“ im Lichte der Kautsky-Akten. Eine kri- 
tische Untersuchung. (rıg S. Gr.-80.) Berlin, 
Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Ge- 
schichte. M ı12.—. 


HOFMANN, Albert v., Politische Geschichte der 
Deutschen. ı. Bd. (444 S. Gr.-80.) Stuttgart, 
Deutsche Verlagsgesellschaft. Geh. M 30.—, 
ın Halbleinen M 40.—. 

Das Werk ist auf vier Bände berechnet. Der erste 

Band führt von der Urzeit bis zum Ausgang der 

Karolinger. 


KIRCHHOFF, Hermann, Seekriegsgeschichte in 
ihren wichtigsten Abschnitten m. Berücksichtigung 
der Seetaktik. Teil VI: Von ıgıo bis 1920. Mit 
I Bildnis u. 11 Tafeln. (XVI, 432 S. 80.) Han- 
nover, Hahnsche Buchh. In Leinen M 75.—. 

'ortselzung von Stenzels Seekriegsgeschichte, die 

hiermit zum Abschluß kommt. Das Gesamtwerk in 

6 Teilen kostet M 202.50. 

KJELLEN, Rud., Prof., Grundriß zu einem System 
der Politik. (V, 105 S. 80.) Leipzig, S. Hirzel. 
Geh. M 7.80, geb. M 12.—. 


* 


KLEIN, Tim, Das Erbe. (364 S. 4%.) Münche 
Piper. In Halblenen M 50.—. 

Eine Kulturgeschichte in repräsentativen Stück. 

(auch Bildern) aus deutschen Werken aller Zeite 

KOHLRAUSCH, Robert, Deutsche Denkstätien 
Italien. Neue Folge. Mit Bildern von Alfred ] 
Pellagrini. (332 S. 80.) Stuttgart, Robert Lu 
M ı10.—, in Leinen M ı16.—. 

KOSER, Reinhold, Zur preußischen und deutsch 
Geschichte. Aufsätze und Vorträge. Stuttga; 
Cotta. Geh. M 25.—, in lHalbleinen M Ao.- 

LINDNER, Theod., Prof., Weltgeschichte in : 
Bänden. ı. Bd. Altertum. Mit Bildnis des Veı 
(XX, 530 S. Gr.-80.) Stuttgart, Cotta. M 23.— 
in Halbleinen M 33.—. 

Mit diesem ersten Band, der kurz vor dem Tod d 

Verfassers ferliggestellt wurde, ist die Weltgeschich 

vollständig geworden. Die Bände 2—9 kosten 

Halbleinen je M 17.—. 

LUCKWALDT, Friedr., Geschichte der Vereinigt 
Staaten von Amerika. 2 Bde. (X, 35ı u. VIII, 3. 
S. Gr.-80.) Berlin, Vereinigung wissenschaftlich 
Verleger. Geh. M 60.—, geb. M 76.—. 

PAQUET, Alfons, Der Rhein als Schicksal. Mü 

“chen, Kurt Wolff. M 7.—, geb. M 12.50. 

PASTOR, L. v., Geschichte der Päpste seit de 
Ausgang des Mittelalters. Gr.-8°. Freiburg i. B. 
Herder & Co. (Bisher erschienen I—VII.) 
VII. Geschichte der Päpste im Zeitalter der kath 
lischen Reformation und Restauration. Pius I 
(1559— 1565). (XL, 706 S. M 36.—, geb. 
hh.—. 

VIII. do. Pius IV. (1566—1572). (XXXVI, 6- 
S.) M 62.—, geb. M 74.—. 

Fortsetzung des großen, mit Benutzung des päp: 

lichen Geheimarchivs bearbeiteten Geschichtswerk 

REICHMANN, H., J. SCHNEIDER u. W. HOI 
STAETTER, Ein Jahrtausend deutsche Kultu 
Quellen von 8no—ı800. (400 S. 80.) Leipzi 
Julius Klinkhardt. Geb. M 40.—. 

ROSENBERG, Arthur, Quellenkunde zur römisch« 
Geschichte. (XI, 304 S. 8°.) Berlin, Weidman: 
M 20.—. 

SCHMOLLER, Gustav, Preußische Verfassungs 
Verwaltungs- und Finanzgeschichte. 80. Berli 
Tägliche Rundschau. M 18.—, geb. M 25.—. 

SCHMOLLER, Gustav, Zwanzig Jahre deutschi 
Politik (1897—1917). Aufsätze und Vorträg 
(Vl, 206 S. Gr.-80.) München, Duncker & Hun 
blot. Geh. M 18.—, geb. M 25.—. 

Aufsätze des 1917 gestorbenen Gelehrten über d: 

wichtigsten Probleme der äußeren und inneren Pol 

tik Deutschlands und soziale Fragen. 


16 + 





EUND 






Geschichte des Unter der an- 
Gan (VIL 380o S. 80.) 
.Gh. M 20.—, geb. M 


IFERN, Alfred, Geschichte Europas seit den Ver- 

von 1815 bis zum F ter Frieden von 
F181. 8. Bd. qu. Abt. 2 Ba.) Geschichte Europas 
wo 1848—1871. (XVII, 5604 S. Gr.-80.) Stutt- 
gut, Cotta. Geh. M 80.—, in Halbleinen M 92.—. 


NISTEINS WELTGESCHICHTE.“ Herausgeg- 
‚von Prof. Dr. Pflugk-Harttung. 6 Bde. (je ca. 
8505.) Berlin, Ullstein. InLeinen geb. M 1500.—, 
Halbfranz. M 1800.—. 

Wis son namhaften Gelehrten bearbeitete, mit zahl- 
hm Bildern ausgestattete Weltgeschichte wird 


GEOGRAPHIE, 


ASANGER, Florian, und Karl d’Ester, Um Main 
und Donau. Mit Zeichnungen von H.Oertle. (435 
$. 8%.) Leipzig, Brandstetter. Geb. M 15.—. 


BRAUN, Fritz, Die Ostmark. Mit Zeichn. u. Buch- 
schmuck. (412 S. 80.) Leipzig, Brandstetter. Geb. 
M 16—. 

JETZNER, Herm., Vier Jahre unter Kannibalen. 
Voa 1914 bis zum Waffenstillstand im unerforsch- 
ten Innern von Neuguinea. Mit 9 Abb. (333 S. 

= Gr.-8°.) Berlin, Scherl. M 30.—, geb. M ho.—, 

$ Hldrbd. M 80.—. 
dOFLEIN, Franz, Mazedonien. Erlebnisse und Beob- 
achtungen eines Naturforschers im Gefolge des 
deutschen Heeres. Mit 279 Abb. (VIII, >92 S. 
Gr.-8%.) Jena, G. Fischer. Geh. M 105.—; geb. 
M 120—. 

WHAUSER, O., Ins Paradies des Urmenschen. 25 
Jahre Vorweltforschung. Mit ı8 Bildertafeln. 
(263 S. 80.) Berlin, Hoffmann & Campe. Papp- 
band M 25.—. 

MAYER-PFANNHOLZ, Anton, Deutsches Alpen- 
land. Ein Heimatbuch. Herausgeg. mit Zeichnung. 
von Adolf Seitz. (XVI, 464 S. mit Abb. 8°.) 
Leipzig, Brandstetter. In Halbleinen M 22.50. 
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‘durch einen Ergänzungsband bis zur Gegenwart fort- 
geführt werden. 


PROBLEM, Das, Japans. Von einem eheinaligen 
Gesandtschaftsrat im fernen Osten. Übersetzt aus 
dem Englischen von Prof. J. A. Sauter. (199 S. 
w Leipzig, K. F. Koehler. M 25.—, Pappbd. 

2.—. 

Politische Betrachtungen über Japan und seine Be- 

ziehungen zu Rußland, England, China, Deutschland, 

Amerika, den britischen Kolonien und Holland, sowie 

über die Weltpolitik des fernen Ostens und die 

Länder um den Stillen Ozean. 


ROUSSEAU’s, Jean-Jacques, Schriften zum ewigen 
Frieden. Mit Vorwort von Prof. Dr. Georg Friedr. 
Nicolai. (100 S. 80.) Berlin, Hans Rob. Engel- 
mann. M 13.50. 


VOLKSKUNDE 


NEUMAYR, M., Erdgeschichte. 3. Aufl. Völlig neu- 
bearb. von F. E. Sueß. 2 Bde. Leipzig, Biblio- 
graphisches Institut. 

I1. Dynamische Geologie. Mit 132 Abb., 6 Farben- 
tafeln, 23 schwarzen Tafeln und 2 farbigen Kar- 
tenbeilagen. In Leinen M 90.—. 

Gegenüber der 2., 1895 erschienenen Auflage völlig 

verändert und modern ausgestaltet. Der zweite Band 

wird die historische Geologie behandeln. 


PERZYNSKI, Friedr., Von Chinas Göttern. Reisen 
in China. Mit 80 Bildtafeln. (261 S. Lex.-80.) 
München, Kurt Wolff. M 50.—. 


VOLZ, Wilhelm, Im Dämmer des Rimba. Suma- 
tras Urwald und Urmensch. Buchschmuck von 
Otto Kalina. (112 S. 80.) Breslau, Ferd. Hirt. 

15.—. 

WAIBEL, Leo, Urwald, Veld, Wüste. Mit 20 Abb. 
und ı Karte. (208 S. 80.) Breslau, Ferd. Hirt. 
In Haibleinen M 25.—. 


RASMUSSEN, Knud, Ultima Thule. Grönländische 
Reiseerlebnisse. Mit vielen Bildern nach eigenen 
Aufnahmen des Verfassers. Übers. v. J. Koppel. 
Berlin, Morawe & Schef£elt. In Halblein. M 15.—. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


BERNHARDI, Friedrich von, Eine Weltreise ıgıı 
: bis 1912 und der Zusammenbruch Deutschlands. 


3Bde. in ı Bd. (284, 230, 267 S. Gr.-8%.) Leipzig, 


Hirzel. Geh. M 63.—, geb. M 76.—, Halbfranz 


"Der bekannte General der Kavallerie berücksichtigt 


kulturellen, 


zo chichtlichen und politischen Ver- 
bilinisse der bar 


Deutschlands Politik dabei einer scharfen Kritik. 
. ECKARDT, Julius v., Aus 


r Ge.) ip 
1 


d. Tagen v. vos. 
Caprivi. Erinnerungen. (V, i 
i iS. Hirzel. Geh. M 8.—, geb. 





eisten Länder und unterzieht 


ELSTER, H. M., Frhr. v. Stein. In ee 
nissen und zeitgenössischen Berichten. (468 S. 
80.) Berlin, Ullstein. Geb. M 20.—. 


ERZBERGER, M., Erlebnisse im Weltkrieg. (VII, 
396 S. Gr.-80) Stuttgart, Deutsche Verlags-An- 
stalt. Geh. M 28.—, in Halbleinen M 38.—. 


EUCKEN, Rud., Lebenserinnerungen. Ein Stück 
deutschen Lebens. (V, 127 S. mit r Bildnis. 
Gr.-80.) Leipzig, K. F. Koehler. Geh. M 20.—, 
Pappbd. M 30.—, Vorzugsausg. geb. M 100.—. 


GOETHE, Aus meinem Leben. Dichtung und Wahr- 
heit. I. Teil. Herausgeg. v. O. Heuer. (344 S. 
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80.) Frankfurt (Main), Frankfurter Verlags-An- 
stalt. Geb. M 60.—, Halbleder M 100.—. 
Die neue Ausgabe enthält 72 Wicdergaben aus den 

Sammlungen des Frankfurter Goethe-Museums. 


GOLTZ, Graf Rüdiger v. der, Meine Sendung in 
Finnland und im Baltikum. (VIII, 312 S. mit 
Titelbild, Taf. u. [z. T. farb.] Karten. 8°.) Leip- 
zig, K. F. Koehler. M 38.—, Pappbd. M 50.—. 


Der deutsche Führer in Finnland und im Baltikum 
1919 schildert hier seine schwierigen militärischen 
und politischen Kämpfe gegen den Bolschewismus. 


HARDEGEN, Frdr., H. H. Meier, d. Gründer d. 
Norddeutschen Lloyd. Lebensbild eines Bremer 
Kaufmanns 1809—1898. Mit 5 Taf. in Lichtdr. 
(VIII, 262 S. Gr.-80.) Berlin, Vereinigung wissen- 
schaftl. Verleger. M 30.—, geb. M 40.—. 


HARICH, Walter, E. Th. A. Hoffmann. Das Leben 
eines Künstlers. 2 Bde. (290, 400 S. 8°.) Berlin, 
E. Reiß. Ilalbleinen M 85.—, Halbleder M 135.—. 


HASE, Karl v., Dein Alter sei wie deine Jugend. 
Briefe an cine Freundin. (XII, 116 S. mit 2 Bild- 
nissen. Gr.-80.) Leipzig, K. F. Kochler. Geh. 
M 18.—, Pappbd. M 28.—, Vorzugsausg. M 50.—, 


HERTLING, Georg v., Erinnerungen aus meinem 
Leben. 2. Bd., herausgeg. v. Karl Graf v. Hert- 
ling. (IV, 312 S. mit Titelbild, 3 Taf. u. ı Faks. 
80.) Kempten, Jos. Kösel. Geh. M 12.50, Papp- 
band M 16.65. 


ICUS-ROTHE, Wanda, Sonne der Heimat. Meine 
Jugend auf den Höhen des Hundsrücks. Mit 42 
Zeichnungen. Berlin, Deutsches Verlagshaus 


Bong & Co. M 12.—, geb. M 18.—. 


JESUITEN. Lebensbilder großer Gottesstreiter. Her- 

ausgeg. v. Konstantin Kempf, S. J. 80. Freiburg 
i. B., Herder & Co. 
Döring, Heinr., Vom Edelknaben z. Märtyrer. 
Der sel. Johannes de Britto, S. J. 1647— 1693. 
Mit 6 Bildern u. ı Karte. (X, 2ıı S.) Geheftet 
M 15.60, kart. M 18.60. 


KLEEFELD, Wilh., Clara Schumann. Mit 5 Kunst- 
drucken. (135 S. Kl.-80.) Bielefeld, Velhagen & 
Klasing. Pappbd. M 14.40. 


KÜHN, Joachim, Napoleon. (In Selbstzeugnissen u. 
zeitgenössischen Berichten.) (430 S. 8°.) Berlin, 
Ullstein. Geb. M 20.—. 


LANDAU-ALDANOW, M. A., Lenin und der Bol- 
schewismus (256 S. Gr.-8%.) Berlin, Ullstein. 
Kart. M 12. —. 

Biographie Lenins, Kritik seiner Schriften; Darstel- 

lung des Marxismus und der Theorien Bakunins, 

des Vorläufers Lenins. 


LA MARA, Beethoven und die Brunsviks. Nach Fa- 
milienpapjeren aus Therese Brunsviks Nachlaß 
herausgeg. Mit 5 Bildbeilagen und einer Hand- 
schriftnachbildung. Leipzig, C. F. W. Siegel. Geh. 
M 12.—. 

LUCKNER, Gra£ Felix v., Kap.-Leutn., Seeteufel. 
Abenteuer aus meinem Leben. (VIII, 344 S. mit 
Abb. u. ı Karte. 80.) Leipzig, K. F. Koehler. 
Pappbd. M 25.—, Vorzugsausg. M 60.—. 








LUDWIG, Emil, Goethe. Geschichte eines Mensch 
3 Bde. (XIV, 415, 352, 483 S. mit 17 Goet 
bildern und 3 Schriftproben. 8°.) Stuttgart, Co 
M 105.—. 


MAROC, Franz, Briefe, Aufzeichnungen und Apho 
men. 2 Bde. (144 S. mit ı farb. Taf. und 351 
Gr.-8%.) Berlin, Paul Cassirer. In Leinw: 
M 100.—. 

Die letzten Äußerungen des Menschen und Mal 

Marc. Im 2. Bd. Marcs letztes Skizzenbuch in 

Lichtdrucken. 


MOHL, Ottmar v., Fünfzie Jahre Reichsdieı 
Lebenserinnerungen. (318 S. m. ı Bildnis. Gr.- 
Leipzig, P. List. In Halbleinen M 30.—. 


Mohl war deutscher Reichsvertreter in Neuyo 
Petersburg, Tokio u. a. Als Kabinettssekretär « 
Kaiserin Augusta stand er mitten in den Kämp! 
um den ersten Kanzler. 


MORGENSTERN, Christian, Über die Galgenlied 
(58 S. 80.) Berlin, Bruno Cassirer. Pappba 
M 10.—. 


Äußerungen des Dichters über seine bekannten ti 
sinnigen Versgrotesken; aus dem Nachlaß hera 
gegeben. 


ROCIIOLL, Theodor, Ein Malerleben. Erinnerung 
(256 S. 4° mit 150 Abb.) Berlin, Tägliche Rur 
schau. Geb. M 150.—, in Halbleder M 179.—. 


SCHIEDERMAIR, Ludwig, W. A. Mozarts Har 
schrift. In zeitlich geordneten Nachbildungen h 
ausgegeben. Veröffentlichung des Fürstlichen | 
stituts für musikwissenschaftl. Forschung zu Bück 
burg. 88 Tafeln Nachbildungen in genauer Grö 
der Originale mit erläuterndem Text in IIalbperg 
mentmappe. Einmalige Auflage von roo in d 
Presse numerierten Exemplaren. Leipzig, C. 


W. Siegel. M 400.—. 


SCHLEICH, Carl Ludwig, Besonnte V ergangenhe 
Lebenserinnerungen 1859—ıg19. (400 S. mit 
Kupferdrucken.) Berlin, Rowohlt. Geh. M 40.- 
Pappbd. M 50.—, in Halbleder M 80.—. 


Die Erinnerungen erhalten ihren besonderen We 
durch die freundschaftlichen Beziehungen Schleie 
zu Virchow, Langenbeck, Bergmann, Ehrlich, Go 
fried Keller, Begas, Strindberg, Dehmel u. a. 


SCHLÖZER, Kurd v., Jugendbriefe ı841—ı85 
Herausgeg. von L. v. Schlözer. Stuttgart, Deutsel 
Verlagsanstalt. In Halbleinen M 25.—. 


STROBL, Karl Hans, Verlorene Heimat. Jugen 
erinnerungen aus deutschem Ostland. Memoire 
Bibliothek. V. Serie. ı2. Band. (400 S. 80 
Stuttgart, Robert Lutz. M 30.—, in Halbleine 
M 37.—. 

VOGEL, Julius, Kätchen Schönkopf. Eine Frauer 
gestalt aus Goethes Jugendzeit. Mit 13 Abb. und 
farb. Tafel. (XII, ı19 S. 80.) Leipzig, Klink 
Le & Biermann. Pappbd. M 17.50, Seidenb: 

0.—. 


VOLLERTHUN, Wald., Der Kampf um Tsingtat 
Eine Episode aus dem Weltkrieg 2 nac 
Tagebuchblättern. (XV, 200 S. mit Titelbild un 
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a Karten. Lex.-30.) Leipzig, S. Hirzel. Geh. 


M 28.—, geb. M 36.—, ina Leder M 75.—. 
Je — a. D. und ehemalige Chef der 


hrichtenabteilung im Gouvernement Tsingtau 
tet die erste authentische Darstellung des Kampfes 
h Tsingtau mit dem gesamten Urkundenmaterial. 


DSS, Richard, Aus einem phantastischen Leben. 
Erinnerungen. Mit vielen Bildern. (494 S. Gr.- 
80.) Stuttgart, Engelhorn. In Halbleinen M 50.—. 
t (300 Exemplare in Halbpergament M 100.—.) 


FAGNER, Richard, Briefe an Frau Julie Ritter. 
FHerausgeg. von S. Hausegger. Mit Bildnis und 
:Brief-Faksimile. (158 S. 80.) München, Bruck- 
imann. Geb. M 13.50, in Halbpergt. M 36.—. 


JAHL, Hans, Goethes Schweizerreisen. Tagebücher, 
Briefe, Gedichte, Handzeichnungen. (164 S. ıı 
Tafeln und r Karte. Gr.-80.) Gotha, Friedr. Andr. 
s Perthes. (Für die Schweiz durch Seldwyla-Verlag, 
Bern.) Geb. M 40o.—. 


EWEIG,. Stefan, Romain Rolland. Der Mann und 
das Werk. Mit zahlreichen Bildnissen und Faksi- 
miles. (263 S. 8%.) Frankfurt a. M., Liter. An- 













BETZINGER, B. A., und Rich. Kurth, Rumänische 
£S cke. Sprachführer und ethymologisches 
&. Wörterbuch. (av, 34 S. 8°.) Leipzig, O. Holtzes 
E -Nachf. M 3.—. 

ISCHOFF, Heinrich, Nikolaus Lenaus Lyrik. Ihre 
‚Geschichte, Chronologie und Textkritik. I. Bd.: 
$ Geschichte der lyrischen Gedichte. (XVI, 815 S. 
-Gr.-8°%.) Berlin, Weidmann. M 80.—. 

Der Verfasser, Professor an der Universität Lüttich, 
felnelt für das Werk den Preis der Belgischen Aka- 
Bemie. Der erste Band gibt neben der Darstellung 
Auch unbekannte Gedichte und Briefe Lenaus. Ein 
zweiter Band folgt. 

WIEBOLD, Bernh., Anarchie im Drama. Mit fünf 
É Bildnissen. (580 S. 80.) Frankfurt a. M., Frank- 
T’ furter Verlagsanst. Geh. M 30.—, geb. M 4o.—. 
Würdigung der wichtigsten modernen Dramen und 
peimzipielle Kritik am atischen Expressionismus. 


DORNSEIF, Franz, Pindars Stil. (VI, 135 S. 80.) 
- Berlin, Weidmann. M 10.—. 

BDSCHMID, Kasimir, Die Uoppelköpfige Nymphe. 
fAufsätze über die Literatur und die Gegenwart. 
58 S. K1-80.) Berlin, Paul Cassirer. Geh. 
ıd.—, geb. M 19—. 

GRUNDRISS der deutschen Literaturgeschichte. 
. v Bd. Gr.-80. Berlin, Vereinigung wissenschaftl. 


Unwerth t, Wolf v., und Theod. Siebs, Ge- 
schichte der deutschen Literatur bis zur Mitte des 
ız. Jahrh. (IX, 261 S.) Geh. M 22.—, geb. 
M 28.50. 


GRZEGORZEWSKI, L., Elementarbuch der poln. 
* :20r deutsche Schulen. (IV, ııo S. Gr.- 
: 8) Bielau, Fed.. Hirt. M 11.—. 0 
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stalt Rütten & Loening. Geh. M 27.—, in Halb- 
leinen M 35.—. 


FLAUBERT, Gustave, Tagebücher. Herausgeg. von 
E. W. Fischer. 3 Bde. Potsdam, Kiepenheuer. 
Geh. 80.—, in Halbleder etwa M 190.—. 


GAUGUIN, Paul, Vorher und Nachher. Aus dem 
Manuskript übertragen von Erik-Ernst Schwabach. 
Mit 22 Abb. nach Werken Gauguins. München, 


Kurt Wolff. In Leinen M 50.—, in Halbleinen . 


M 80.—. 
Essays, "Zeichnungen, Anekdoten, biograph. Notizen, 
von Gauguin in den letzten Jahren seines Aufent- 
haltes auf den Marquesasinseln niedergeschrieben. 


ROLLAND, Romain, Das Leben Tolstois. Heraus- 

gegeben von W. Herzog. Mit zahlreichen Bilder- 

eln. (8°.) Frankfurt a. M., Liter. Anstalt Rütten 

& Loening. Pappbd. ca. M 25.—, in Halbleinen 
ca. M 32.—. 


SYLVA, Carmen. — Aus Briefen Carmen Sylvas. 
Herausgeg. von Prof. Dr. Werner Deetjen. (76 
S. mit ı Taf. 8°.) Leipzig, E. A. Scemann. In 
Halbleinen M 20.—. 


ÄPRACH- UND LITERATURWISSENSCHAFT 


HAMBURGER, M., Vom Organismus der Sprache 
und von der Sprache des Dichters. Zur Systematik 
der Sprachprobleme. (VII, 189 S. Gr.-8°.) Leipzig, 


Meiner. M 26.—. 


IMELMANN, Rudolf, Forschungen zur altenglischen 
Poesie. Mit zwei Tafeln. (IV, 503 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Weidmann. M 30.—, geb. M 40.—. 

Das Buch behandelt die fundamentalen Fragen alt- 

englischer Chronologie und das Problem der Be- 

ziehungen altenglischer Poesie zur Antike. 


KASSNER, Rudolf, Englische Dichter. (190 S. 80.) 
Leipzig, Insel-Verlag. M 12.—, geb. M 20.—. 
Neuauflage des Buches „Die Mystik, die Künstler 
und das Leben‘‘. Aufsätze über Shelley, Keats, Blake, 

Rossetti, Swinburne. 


LANDAUER, Gustav, Shakespeare. Dargestellt in 
Vorträgen. 2 Bde. (747 S. do.) Frankfurt a. M., 
Liter. Anstalt Rütten & Loening. M 6o.—, in 
Halbleinen M 82.—. 


LEGOWSKI, Józef, Polnisches Lesebuch. (VIII, 252 
S. 80.) Heidelberg, Groos. Geh. M 15.—. 


LUKÁCS, Georg, Die Theorie des Romans. Ein ge- 
schichtsphilosophischer Vorsuch über die Formen 
der großen Epik. (170 S. 8°.) Berlin, Paul Cas- 
sirer. M ı2.—, Pappbd. M ı16.—. 

Lukäcs betracchtet zunächst die Formen der großen 

Epik in ihrer Beziehung zur Geschlossenheit oder 

Problematik der Gesamtkultur und gibt dann den 

Versuch einer Typologie der Romanform. 


MOSZKOWSKI, Alex., Das Geheimnis der Sprache. 
Aus Höhen und Tiefen der Ausdrucksformen. 
(365 S. Gr.-8%.) Berlin, Hoffmann & Camp- 
M ı6.—, in Halbleinen M 20.—. 
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SUPFLE, Gottfried, Richtig Deutsch durch Selbt- PARISELLE, Eugene, La Prance commergante. 


unterricht. (VII, 176 S. 8°.) Heidelberg, Groos. 


Gch. M 9.—, Frs. M 2.70. 


EY, Luisa, Gramatica inglesa. (VI, 420 S. 8°.) 
Heidelberg, Groos. Geh. M 18.—. 

LORTET, Charles, Nous autres Prancais. 
zösischer Sprachschatz. Altenburg (S.-A.), H. A. 
Pierer. Geb. M 9.—. 

Einführung in die französische Umgangssprache. 


Fran- 


Livre de lecture et d'étude destiné aux établisse- 
ments d'enseignement commercial. (VI, 115 S. 
Gr.-2.) (Hlandelshochschul-Bibliothek. 6. Bd.) Leip- 
zig, Gloeckner & Co. In Halbleinen. M 12.—. 


ROLLAND, Romain, Die Wahrheit in dem Werke 
Shakespeares. (51 S. 80.) Berlin, Paul Cassirer, 
Geh. M 4.—. 


: PÄDAGOGIK 


CALM, Hans, Die kirchliche Vortragskunst. Für 
Prediger und Religionslehrer. (174 S. 80.) Leipzig, 
Voigtländer. Pappbd. M 10.—. 


HERMANN, Oskar, Dr. Klages Entwurf einer 
Charakterkunde. Für Erzielier allgemeinverständ- 
lich besprochen und auf die Heilpädagogik ange- 
wandt. (IV, 63 S. Gr.-80.) Leipzig, Joh. Ambr. 
Barth. M 15.—. 


KESSELER, Kurt, Pädagogik auf philosophischer 
Grundlage. (IV, 180 S. 80.) Leipzig, Julius Klink- 
hardt. Geb. M 20.—. 


KIND UND FIBEL. Beiträge zur Vertiefung des 
ersten Unterrichts im Sprechen, Lesen und Schrei- 
ben. Herausgeg. vom Leipz. Lehrerverein. (IV, 
163 S. Gr-&0.) Leipzig, Brandstetter. Geh. 
M 9.—, geb. M 12.75. 


REIIM, Paul, Am Quell der Arbeit. Mit ı4 Abb. 
Stuttgart, J. F. Steinkopf. Geb. M 25.—. 

Das Buch eröffnet cine Reihe von Handbüchern für 

Lehrer, Volk und Jugend, die unter Mitarbeit von 


führenden Schulmännern und pädagogischen Schrift- 
stellern als „Bücher der Zeit‘ erscheinen. 


SANDER, Else, Lebenskunde. Handbuch für den 
Unterricht in Berufsschulen für Mädchen. ı. Bd. 
Selbsterziehung für das persönliche Leben. (VII, 
002 80.) Leipzig, Julius Klinkhardt. Geb. 

26.—. 


SCHNEIDER, Martha, Psychologische Pädagogik. 
Mit 20 Kurven und Figuren und einer aphischen 
Tabelle. (96 S. 8°.) Breslau, Ferd. Hirt. Kart. 
M ı1—. 


Die Einführung baut sich auf einer experimentell- 


psychologischen Untersuchung einer Lyzeumsklasse 
des Industriegebietes nach Kriegsschluß auf. 


TUMLIRZ, Otto, Einführung in die Jugendkunde. 
I. Bd. Die geistige Entwicklung der Jugendlichen. 
(VI, 291 S. 8°.) Leipzig, Julius Klinkhardt. Geb, 
M 30.—. 

Das Buch berücksichtigt besonders dic experimentell- 

pädagogischen Forschungen. 


TECHNIK 


AMBROSIUS, F., Grundzüge der Schwachstrom- 


technik. (VIII, 298 S. Gr.-80.) Leipzig, S. Hirzel. 


Geh. M 54.—, geb. M 62.—. 


Ein Leitfaden für Studierende der Elektrotechnik u. 
für Starkstromtechniker. 


BENISCHKE, Gustav, Die asynchronen Wechsel- 
feldmotoren, Kommulator- u. Induktionsmotoren.. 
Mit 89 Abb. im Text. (IV, ı14 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Julius Springer. M 16.—. 


BOEGLER, G. A., Neues Modellbuch für den Blech- 
arbeiter. Mit Voreinfachungen und vielen ausge- 
führten Gesellen- und Mecisterstücken. Mit 80 Taf. 
(170 S. 80.) Stuttgart, Ernst Heinrich Moritz. 

eh. M 16.—, geb. M 20.—. 


LUEGER, Lexikon der gesamten Technik und ihrer 
Hilfewissenschaften. 2. Ergänzungsband. (684 S. 
mit ca. 1000 Abb.) Stuttgart, Deutsche Verlags- 
anstalt. In Hoalblenen M ı100.—, Ilalbleder 
M 140.—. 

Der neue Band berücksichtigt die jüngst hervor- 

getretenen Erfindungen, Entdeckungen, Neuerungen: 

auf allen technischen Wissensgebieten. 


MANN, Victor, Beitrag zur Kenntnis der Wasser 
messung mittels Meßschirms. (35 S. 8% mit & 
Fig.) München, Oldenbourg. M 8.—. 


NEUBURGER, Albert, Von Morse bis Marconi 
(240 S. 80 mit Abb.) Berlin, Ullstein. Geb 
M 18.—. 


Gemeinverständliche Darstellung des Werdegangs de: 
Telegraphie. 


SCHUMACIIER, Fritz, Das Wesen des neuzeitlichei 
Backsteinbaues. (150 S. Gr.-8%.) München, Call 
wey. M 22.50, geb. M 30.—. 


Ästhetik und Technik des Backsteinbaus mit Abbil 


dungen und F iguren. 


STEINBRECHER, Carl, Neuere Vergebungsarteı 
für Bauarbeiten im Rahmen des Verdingungs 
wesens. (115 S. mit a Taf. 8°.) Berlin, Han 
Rob. Engelmann. M 24.—. 


WEIL, L. W., Neue Grundlagen der technische: 
Hydrodynanik. Mit 133 Abb. (V, 219 S. Gr.-80. 
— Oldenbourg. Geh. M 26.—, gel 

°0.—. | 
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RBEITEN der deutschen Landwirtschafts-G esell- 
schaft. Herausgeg. vom Vorstand. 304- Heft. Gr.- 
80.) Berlin, Parey. 

Felddüngungsversuche, ausgeführt in den 
Jahren ER von der landwirtschaftl. Ver- 
suchsstation Danzig. (108 SJM 25.—. 

BUN GARTZ, J., Das Schaf. Seine Rassen, Zucht, 
Haltung, Fütterung usw. Mit 63 Abb. (99 S.) 
N des praktischen Wegweisers. 13. Bd.) 
Berlin, August Scherl. Kart. M 7.50. 


KRONACHER, C., Allgemeine Tierzucht. Ein Lehr- 
und Handbuch für Studierende und Züchter. 
6. Abt. Abschn. 8, Schluß des Gesamtwerkes. 


J 


) BAR TSCH, Rud. Hans, Ewiges Arkadien! Roman. 
{275 S. KL-80.) Leipzig, taackmann. 18.—, 
an bd. 25.—, in Leinen M 27.—, in Halbleder 

BERE D, Alice, Jungfer Binchen und die Jung- 

gesellen. Roman. (225 S. K1.-80.) München, Lan- 

ger M 12.—, geb. M 19.20. 

BETSCH, Roland, Ein Messias. (314 S. Gr.-80.) 
Berlin, Fleischel. Geh. M 1ı8.—, geb. M 25.—. 

BINDING, Rudolf G., Legenden der Zeit. (160 S. 

_KL-80.) Frankfurt a. M., Liter. Anstalt Rütten & 

Loening. M 6.—, Pappbd: M 12.50. 


BL Y, Fritz, Von Nordlands Urwild. Tiergeschich- 
ten, Mit Abb. (280 S. 80.) Leipzig, Voigtländer. 
M 12—, geb. M 20.—. 

BLOEM, Walter, Gottesferne. Roman in 2 Bdn. 
5. pe Pag, Grethlein & Co. M 36.—, gebunden 
BONSELS, Waldemar, Eros und die Evangelien. Aus 
den Notizen eines Vagabunden. (214 S. 80.) Frank- 
furt a. M., Literarische Anstalt Rütten & Loening. 
i 13.50, Pappbd. M 20.—. 

BORCHARDT, Rud., Schriften. Prosa. 1. (295 S. 
> — Rowohlt. Geh. M 32.—, ED: M 10.—. 
Der Verlag beabsichtigt, die Werke Borchardts in 
12 Bänden herauszugeben. Prosa ı enthält die Essays 
„Villa“, Über Alkestis, Stefan George, Dante u. a. 
s erschienen ferner die Jugendgedichte. 

30Y-ED, Ida, Glanz. Roman. (462 S. K1.-8°.) Ber- 
in, Scherl. M 22.—, in Halbleinen M 30.—. 
3uLOW, te — onas Briccius und anderes. 
Novellen u. Gedichte. (372 S. 8°.) Leipzig, Voigt- 
länder. Geb. M 20.—. 

BUS ONI, Ferruccio, Doktor Faust. Dichtung für 
Musik. (52 S. 80.) Potsdam, Kiepenheuer. M 11.—.. 
BUSCH, Wilh., Naturgeschichtliches Alphabet u. a. 
Sild zeschichten. (64 S. mit Abb. 80.) München, 
Braun & Schneider. Pappbd. M 7.—. 

"Die feindl. Nachbarn u. a. Bildergeschichten. 
(64 S. mit Abb. 80.) München, Braun & Schneider; 
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TAN DWIRTSCHAFT 


Öffentliche und genossenschaftliche Maßnahmen 
zur Förderung der Tierzucht. Mit 27 Textabb. 
(VIII, 176 S. Lex.-80.) Berlin, P. Parey. M 23.795, 

LAUR, E., Prof. Dr., Einführung in die Wirt- 
schaftslehre des Landbaus. (XII, 287 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Parey. In Halbleinen M ho.—. 

OETTINGEN, Burchard v., Grundzüge der Pferde- 
zucht für Züchter und Landwirte. Mit 27 Textabb. 
und ı6 Rassebildern auf ro Taf. (IV, 180 S. Gr.- 
80,) Berlin, Parey. Pappbd. M 32.50. 

WINCKEL, Max, Die Lupine und ihre Bedeutung 
für Landwirtschaft und Volksernährung. (78 S. 
Gr.-8°.) Berlin, Parey. Geh. M 7.50. 


SCHÖNE LITERATUR 


DIERS, Marie, Die berühmte Frau. Roman. (278 S. 
80.) Stuttgart, Enngelhorn. M 14.—, geb. M 20.—., 


DÖBLIN, Alfred, Wallenstein. Roman in 2 Bdn. 
(386, 4go S. 80.) Berlin, S. Fischer. M 40.—. 
geb. M 55.—, in Halbleinen M 60.—. 


DÖRFLER, Peter, Der Rätsellöser. Erzählungen u. 
Legenden. (III, 156 S. 80.) Freiburg i. B., Herder 
& Co. M 7.—, kart. M 11.—. 


DÖRFLER, Peter, Neue Götter. Roman. 2 Bde. 
(795 S. 80.) Kempten, Jos. Kösel. M 30.—, geb. 
M 38.—, in ı Bd. geb. M 34.—. 


ENGEL, Georg, Claus Störtebecker. Roman. 2 Bde. 
Leipzig, Grethlein & Co. M 24.—, geb. M 36.—, 
in ı Bd. geb. M 34.—. 


EPIGRAMME, das Buch der Epigramme. Eine Aus- 
wahl deutscher Sinngedichte a. vier Jahrhunderten., 
Herausgeg. v. Ludwig Fulda. (320 S. Gr.-80.) Ber- 
Op Een erg: Pappbd. M 30.—, Halbleder 


FLEMES, Bernh., Das Waldhaus. Romantische 
Naturidylien. Mit Bildn. v. E. Fricke. Hannover, 
Sponholtz. Geb. M 6.50. 


FRENSSEN, Gustav, Grübeleien. (VII, 359 S. 8°.) 
Berlin, Grote. M 16.—, geb. M 26.—. 


FREY, Adolf, Stundenschläge. Letzte Gedichte. (75 
S. 80.) Leipzig, Haessel. 7.50, geb. M 10.—. 


GIERKE, Wilh. Edward, Von den tiefen Nöten des 
Hans Schaffner. Roman. Mit einem Geleitw. v. 
Frdr. Lienhard. (180 S. 8°.) Leipzig, Bibliograph. 
Institut. M ı0.—, Pappbd. M 16.—. 

GREINZ, Rud., Die Pforten d. Ewigkeit. Legenden. 
(316 S. K1.-8°.) Leipzig, Staackmann. M ı18.—, 
nappbe: M 25.—, in Leinen M 27.—, Halbleder 
M 


HANDL, Willi, Die Flamme. Roman. (230 S. 80) 
Berlin, Reiß. M 15.—. 


HASENCLEVER, Walter, Jenseits. Drama. (85 S. 
80.) Berlin, Rowohlt. M 14.—, geb. M 20.—, 


‚appbd M 7—. Halbleder M 32.—. 
ne: . * 2I * 
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~ HASLER, Eugen, Hochland. (84 S. 8%.) Leipzig, 
Haessel. M 7.50, geb. M 10.—. 


HAUPTMANN, Gerh., Indipohdi. Dramat. Gedicht. 


(150 S. 80.) Berlin, S. Fischer. M 10.—, geh... 


M 16.25, Ilalbpergt. M 26.—. 


HEER, J. C., Nick Tappoli. Roman. (303 S. 8°.) 
Stuttgart, Cotta. M ı1.—, in Halbleinen M 19.—. 


HEUBNER, Rud., Peter Paul. (224 S. 8°.) Leipzig, 
Staackmann. M 15.—, Pappbd. M 21.—, in Leinen 
M 23.—, Halbleder M 60.—. 


HIRTLER, Franz, Das Spiel des Vikars. (146 S. 
80.) Leipzig, Bücherlese-Verlag. M 9.—, gebunden 
M 12.—, auf holzfreiem Papier M 11.—, Halb- 
leder M 36.—. 


HOHLBAUM, Rob., Die Amouren des Magister 
Döderlein. Roman. (281 S. Kl.-80.) Leipzig, 
Staackmann. M ı3.—, Pappbd. M 20.—, Halb- 
leder M 60.—. 


HORN, Hermann, Der heilige Xaver. Roman. (300 
" S. Gr.-8°.) Berlin, Fleischel. M 18.—, gebunden 
M 25.—. 


JEGERLEHNER, Johs., Die Schloßberger. Ge- 
schichte einer Jugend. (V, 313 S. 80.) Berlin, 
Grote. M 12.—, geb. M 18.—. 


KELLERMANN, Bernhard, Der neunte November. 

Roman. (475 S. 80.) Berlin, S. Fischer. M 20.—, 

eb. M 26.—, in Leinen M 34.50, Halbleder 
60.—. 


KURZ, K. F., Schön-Elsbeth. Roman. (235 S. KL- 
80.) München, Langen. M 12.—, Pappbd. M 19.20. 


LAUTENSACK, IJleinr., Leben, Taten u. Meinungen 
des sehr berühmten russ. Deteklivs Maximow. 
(100 S. 8°.) Berlin, Rowohlt. M 12.—, geb. 
M 17.—, Halbleder M 23.—. 


LEVIN, Julius, Wehrmann Ismer. Erzählung. (140 
S. 80.) Berlin, Rowohlt. M 12.—. 


LISSAUER, Ernst, Der inwendige Weg. Neue Ge- 
dichte. (118 S. Gr.-80.) Jena, Diederichs. M 20.—. 
geb. M 26.—. 


LYSER, Joh. Peter, Benjamin. Ein komischer Ro- 
man aus der Mappe eines tauben Malers. (236 S. 
80.) Berlin, Hoffmann & Campe. M 10.—, geb. 
M 14 —. 

Neudrück des bedeutendsten Romans von Joh. Peter 

Lyser mit einem Geleitwort des Verlags, kritischen 


Äußerungen Heinrich Heines, einem Zueignungsbrief: 


an Ludwig Börne und zwölf Charakterbildern „er- 
funden und radiert‘‘ vom Verfasser. 


MAGES M., Franziskus. Ein Friedenssang. (VII, 
247 S. 8°.) Freiburg i. B. Herder & Co. M 14.—, 
Pappbd. M 20.—. 


MÖLLER, Robert, Der Barbar. Roman. (132 S. 80.) 
Berlin, Reiß. M 12.—, gcb. M 17.—. 


MÜLLER-GUTTENBRUNN, Adam, Dämonische 
Jahre. Ein Lenau-Roman. (364 S. K1.-80.) Leipzig, 
Staackmann. M 18.—, Pappbd. M 25.—, in Leinen 
M 327.—, Halbleder M 60.—. 


NOVELLEN, Die schönsten, unserer Romantik. 
Ausgew. u. eingel. v. Walter v. Molo. Mit den 
Bildnissen v. Eichendorff, Brentano, Fouqué und 
Gocthe. (231 S. 8%.) München, Langen. Pappbd. 
M ı5.—. 


PLOETZ, Ierm., Wein u. Brot. Gedichte. Heraus- 
geg. vom Kunstwart. (107 S. 80.) München, Call- 
wey. M 12.50. 


RITTNER, Thaddäus, Die Brücke. Roman. (25g S. 
8%.) Berlin, Ullstein. Geb. M 24.—. 


SCHAFFNER, Jakob, Kinder des Schicksals. Ro- 
man. Leipzig, Grethlein & Co. M ı12.—, geb. 
M 20.—. 


SCHÖNHERR, Karl, Der Kampf. Ein Drama geist. 
Arbeiter in 3 Akten. (104 S. 80.) Leipzig, Staack- 
mann. M 7.—, Pappbd. M 12.—. 


SCHÖTTLER, Horst, Malthus. Ein Roman der Zu- 
kunft. (286 S. Kl.-80.) Leipzig, Staackmann. 
M 1ı5.—, Pappbd. M 20.—, Halbleder M 60.—. 


SEIDEL, leinr., Reinhard Flemmings Abenteuer. 
(604 S. 80.) Stutigart, Cotta. M 20.—, gebunden 
M 28.—. 


SEIDEL, Ina, Hochwasser. Novellen. (232 S. Gr.- 
80.) Berlin, Fleischel. M 15.—, geb. M 21.—. 


SEIDEL, Willy, Der Buschhahn. Roman. (348 S. 
80.) Leipzig, Insel-Verlag. M 10.—, geb. M 18.—. 


SONNECK, Rita, Graf von Brühl. Roman eines 
Mächtigen aus galanter Zeit. Mit zahlreichen Ilu- 
strationen nach zeitgen. Dokumenten. (332 S. 80.) 
Berlin, Deutsches Verlagshaus Bong & Co. M 6.50, 
geb. M 15.—. 


STIFTER, Adalbert, Der Nachsommer. Roman. In 
ı Bde. auf Dünndruckpapier. (782 S. 80.) Leip- 
zig, Insel-Verlag. In Leinen M 36.—. 


STROBL, Karl Hans, Gespenster im Sumpf. Ein 
phantast. Wiener Roman. (407 S. K1.-80.) Leip- 
zig, Staackmann. M 20.—, Pappbd. M 28.—, 
in Leinen M 30.—, WHalbleder M 65.—. 


STROBL, Karl Hans, Umsturz im Jenseits. Phantast, 
Roman. (285 S. 8%.) München, Rösl & Cie. 
M 13.—, geb. M. 20.—. 


SUPPER, Auguste, Der Weg nach Dingsda. Er- 
zählungen. Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. 


Geb. M 16.—. 


TAMN, Traug., Die zwei Nationen. Roman. > 
S. 80.) Leipzig, Bibliograph. Institut. M ı 
Pappbd. M 20.—. 


THOMA, Ludwig, Der Jagerloisl. Eine Tegernseer 
Geschichte. (192 S. 8%.) München, A. Langen. 
M 12.—, geb. M ı18.—. 


TIERKREIS, Der. Eine Sammlung dichterischer 
Äußerungen aller Zeiten und Völker über das 
Tier. Herausgeg. von Klabund und Soffel. Mit 
viclen Reproduktionen berühmter Tierbilder. (400 
S. 80.) Berlin, Reiß. In Halbleinen M 24.—. 


Ein Querschnitt durch die Weltliteratur unter dem 
Aspekt des Tiersymbols. 
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} ULITZ, Arnold, „Arafat Röma. (440 S. 8%.) Mün- 
cha, Langai. M 18—-, geb. M a7.—. 
WAGNER, Hans Gustav, Der Aufrechte. Roman. 
(207 S S, 80.) Stuttgart, Cotta. M 10.—, gebunden 
“ -J — 
: WAGNER, Hermann, Tobias Heftnagel. Roman. 
en S. Gr.-80.) Berlin, Fleischel. M 9.—, geb. 






f I 
S6 WASSERMANN, Jakob, Der Wendekreis. Novellen. 
E Po S. 80.) Berlin, S. Fischer. M 20.—, geb, 
35.—, Halbleder M 60.—. 
E WERFEL, Franz, Der Spielhof. Erzählung. 8°. 
München, Kurt Wolff. 12.—, geb. M 18.—. 
t WERFEL, Franz, Spiegelmensch. Eine magische 
e Trilogie. München, Kurt Wolff. Geb. M 40.—, 
Halbleder M 50.—. 
$ WOHLBRÜCK, Olga, Der König von Troplowitz. 
f Roman. (606 S. 80.) Berlin, tein. Geheftet 


 M1b.—, in Halbleinen M 25.—. 

6 ZEIZ, A. H., Die roten Tage. Ein Roman. (202 S. 

f 8.) Berlin, Reiß. M 15.—. 

t ZOBELTITZ, Fedor von, Die von Schebitz. Roman. 
` S. 80.) Berlin,. Ullstein. Geh. M 16.—, in 


einen 24. —. 





ARISTOPHANES, Die Vögel. Deutsch von Carl 
Robert. (98 S. 8°.) Berlin, Weidmann. M 7.—. 
? BIERCE, Ambrose, Physiognomien des Todes. No- 
- wla. Aus dem Amerikanischen übertr. v. T. 
. Noah u. Dr. H. Poeschel. (250 S. 80.) München, 
L G. Hirth. M 16.—, geb. M 22.—. 

 BRUUN, Laurids, Der unbekannte Gott. Roman. 2 
' Bde. Übers. v. J. Koppel. (332, 429 S. 8°.) Ber- 
In, Morawe & Scheffelt. M 26.40, geb. M 56.—. 
; BOCCACCIO, Giovanni di, Das Dekameron. Revi- 
? dierte Übertr. v. Albert Wesselski. Dünndruck- 
in ı Bde. (1080 S. 80.) Leipzig, Insel- 

Verlag. In Leinen M 45.—, Leder M 120.—. 
In diöser neuen Ausgabe sind die Gedichte von Theo- 
. dor Däubler neugestaltet. Andr& Jolles hat Wesen 
„und Wert der Dichtung in ausführlicher Einleitung 


DIDEROT, Denis, Romane u. Erzählungen. Deutsch 
v. Hans Jakob u. Else v. Hollander. 3 Bde. Pots- 
— Kiepenheuer. Geb. M 180.—, Halbleder 

20.—. 


HENNINGSEN, Agnes, Glück. Eine Liebesge- 
schichte. Mit Zeichnungen v. Fritz Albrecht. (Aus 
d. Dänischen übers. v. Luise Wolf.) (116 S. 
K1.-80.) Berlin, Axel Juncker. Pappbd. M ı12.—, 
in Halbleinen M 24.—. 


JENSEN, Johannes V., Das verlorene Land. Roman. 
(194 S. 8°.) Berlin, S. Fischer. M 10.—, geb. 
M 17.50. 


Das einleitende Werk zu einer Reihe von 5 selb- 

ständigen Romanen unter dem Gesamttitel „Die lange 

Reise‘, in denen Jensen seinen Mythos der Mensch- 

heit gibt. 

JOHANSSON, Adolf, Die Rotköpfe. Die Geschichte 
eines Geschlechts aus der Wildnis. Übers. aus 


d. Schwed. (278 S. 80.) Jena, Diederichs. M 20.—, 
geb. M 28.—. 


NEXÖ, Martin Andersen, Die Familie Frank. Ro- 
man. Aus dem Dän. v. Kiy. (206 S. Kl.-80.) 
München, Langen. M ı2.—, geb. M 19.20. 


ROOSE, Georg P. M., Der Gezeichnete. (aıı S. 80.) 
Leipzig, Bücherlese-Verlag. M ı1.—, gebunden 


M 15.—, auf holzfreiem Papier M ı3.—, Halb- 


leder M 40.—. 


SHAW, Bernard, Haus Herzenstod. Komödie in drei 
Akten. (210 S. 80.) Berlin, S. Fischer. M 12.50, 
geb. M 18.75. 


STENDHAL, Friedrich von (Henry Beyle), Von 
der Liebe. Übertr. v. Arthur Schurig. Auf Dünn- 
druckpapier. (b1g S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. 
Ganzleinen M 32.—, Leder M 120.—. 


VOLKSMÄRCHEN, Irische. (Gesammelt u. heraus- 
geg. v. Douglas Hyde u. a. Aus d. Neuirischen 
verdeutscht v. Käte Müller.) (180 S. 8°.) Berlin, 
wo M ı5.—, geb. M 20.—, Halbleder 
M 32.—. 


ILLUSTRIERTE BÜCHER, 


LIEBHABERDRUCKE, 


"BLEI, Franz, Der bestrafte Wollüstling. Wien, 

, ; Avalun-Verlag. M_ 24.—, num. Vorzugsausgabe 

| I—5o Ganzpergt. M 120.—. 

& BÜCHNER, Georg, Woyzeck. Nach den Hand- 
: i herausgeg. v. Georg Witkowski. (64 S. 

F - 8%) Leipzig, Insel-Verlag. 520 num. Expl. Halb- 

$  _pergt. r0.—, Leder 160.—. 

T i Fassung des berühmten Dramentorsos, 

k - der den früheren Herausgeber K. E. Franzos 

r- vielfach verstürnmelt oder falsch ergänzt war. 

- BORGEL, Bruno H., Die seltsamen Geschichten des 

" Dr. Ulebuhle. (230 S. 8°. Mit zahlreichen Bil- 

b dam von Edmund Fürst.) Berlin, Ullstein & Co. 


r 


k Pæppbd. M 20.—. 





Lund 





ORIGINALGRAPHIR 


BÜRGER, G. A., Münchhausen. Mit 29 Holzschn. 

v. Karl Rössing. (186 S. Kl.-80.) München, Hy- 

erionverlag. Pappbd. M 24.—, Luxusausgabe, 
Lederbd. M 192.—. 

EICHENDORFF, Joseph Frhr. v., Aus dem Leben 
eines Taugenichts. Novelle. Herausgeg. von Ludw. 
Leonhard. Mit 11 Schattenbildern und zahlreichen 
Zierstücken von Johanna Beckmann. (200 S. Kl.- 
80.) München, Rösl & Cie. Pappbd. M 15.—, in 
Halbleder M 35.—, in Leder M 110.—. 

FRANCK, Hans, Siderische Sonette. (79 S. Gr.-80.) 
München, Delphin-Verlag. 500 num. und sign. 
Expl. auf Bütten. Nr. ı—100 in Ganzleder 
M 210.—, Nr. 101—500 in Ganzleinen M 40.—. 
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FREY, A. M., Spuk des Alltags. EIf Geschichten 
aus Traum und Trubel. Mit ı2 Holzschnitten von 
Otto Nückel. (279 S. 8%.) München, Delphin-Verl. 
M ı19.—, Pappbd. M 25.—, in Leinen M 30.—. 
in Pergt. M 180.—. 


GELLERT, Briefe, nebst einer Abhandlung über 
den guten Geschmack in Briefen, herausgeg. und 
mit einern Nachwort versehen von Dr. Karl Blanck, 
mit Gellertporträt in Originalradierung von Klaus 
Richter. Berlin, Euphorion-Verlag. Nr. 1— 100 in 
Leder M 550.—, Nr. 1ı01—400 in Pappbd. 
M ı14o.—. 

GUTIIMANN, Johannes, Scherz und Laune. Max 
Slevogt und seine Gelegenheitsarbeiten. (179 S. 
Lex.-8° nit 120 Zeichnungen.) Berlin, Paul Cas- 


sirer. Geb. M 40.—. 
HADWIGER, Viktor, Il Pantegan. Mit 6 Kupfer- 


drucken nach Zeichnungen von Walter Gramatte. 
(75 S. Lex.-8%.) Berlin, Axel Juncker. In Halb- 
leinen M &0o.—, in Halbleder M 130.—, in Leder 
M 500.—.. 


HAUFF, Wilh., Phantasien im Bremer Ratskeller. 
Ein Herbstgeschenk für Freunde des Weines. Mit 
9 Orig.-Lilhogr. und Buchschinuck von Georg 
Poppe. (131 5. Kl.-8°%.) Frankfurt a. M., Frank- 
furter Verlags-Anstalt. Pappbd. M 18.—. 

Das vorliegende Werk ist der erste Band der .‚Frank- 

furter Liebhaberdrucke“. Gleichzeitig erscheinen: 

Immermann, „Münchhausen unter den Ziegen“, mit 

Bildern von Poppe und die „Schildbürger‘, mit Bil- 

dern von Fritz Paiko. 


HEGENBARTH, Joscf, Strindberg-Phantasien. o Ra- 
dierungen. (9 Taf. mit IV S. Text. 63x45 cm.) 
Leipzig, J. J. Weber. In Halbleinen-Mappe M 
800.—, Vorzugsausgabe M 1400.—. 


HEINE, Heinr., Buch der Lieder. Herausgeg. von 
Ludwig Leonhard. Mit 10 handkolor. Bildern und 
zahlreichen Zierstücken von Ilugo Wilkens. (312 
S. K1.-8°.) München, Rösl & Cio. Pappbd. M 25.—, 
ın Halbleder M 42.—, in Leder M 110.—. 


HESSE, Hermann, Wanderung. Aufzeichnungen. 
Mit ı4 farb. Bildern des Verfassers (117 S. Gr.- 
8%.) Berlin, S. Fischer. Geb. M 45.—, Halb- 
pergamentbd. M 67.50. 


HOFFMANN, E. Th. A., Doge und Dogaresse. Mit 
farb. Zeichnungen von G. Pohl. (119 S. Kl.-8°.) 
München, Hlyperion-Verlag. In Leinen M 14.40. 


Derselbe. Das Fräulein von Scuderi. Mit farb. Zeich- 
nungen von Wilh. Heise. (128 S. Kl.-80.) Mün- 
chen, Hyperion-Verlag. In Leinen M 14.40. 


HOLTEN, Else von, Das grüne Kabinett. Mit drei 
Holzschnitten. Berlin, Morawe & Scheffelt. Geb. 
M ı15.—, 100 Vorzugsexemplare in Ganzseide 
geb. M 100.—. 


Eine Episode aus dem Leben der Bettina von Arnim. 
JANSEN, FRANZ M., Die Ernte. Zehn Radierungen 


in Mappe und ein radiertes Widmungsblatt. Folio. 
Leipzig, E. A. Seemann. Ausgabe A ınit 2 Varian- 
ten. Auflage 5 Exemplare. Auf Bütten. Signiert u. 
num. M 800.—. Ausgabe B. Auflage 15 Expl. 
Auf Bütten. Signiert u. num. M h00.—. 
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Derselbe, Ein Prophet. F ünfzehn Radierungen 
Mappe. Folio. Leipzig. E. A. Seemann. — 
mit 10 Varianten und verworfenen Platten. uf 
5 Eixpl. Auf Japan. Signierl u. num. M — 
Ausgabe D. Aufl. 25 Expl. Auf Bütten. Signiei 
und numeriert M 500.—. 


KELLER, Gottfr., Der Landvogt vom Greifenset 
Stichradierungen und Buchschmuck von A. Cof 
mann. (143 S. mit Tat. Kl.-80.) München, Bruck 
mann. In Halbleinen M 70.—, ìn Halblede 
M ı100.—. 


KLEIST, Heinr. von, Die Marquise von — 
farb. Zeichnungen von Marta Worringer. (11t 5 
Kl.-8°.) München, Hyperion-Verlag. In Leme 
M 14.40. 


KOCH, Rudolf, Dio Geschichte vom Weihnachts 
stern. Erzählt und mit Scherenschnitten versehei 
von R. Koch. Leipzig, E. A. Seemann. 

M 30.—, Vorzugsausgabe M 100.—- 


LAUTENSACK, Heinrich, Allbayrische Bilderbogen 
(160 S.) Mit ı0 Holzschnitten und mehrerer 
Zeichnungen von Max Unold. Berlin, u 
M 12.—, in Pappbd. mit handkoloriertem Holz- 
schnitt M 20.—. 


MÜLLER, Hans Alexander, Vierzehn Jlolzschnitte 
zu Schillers erzählenden Schrifien. (Gr.-4°.) Leip- 
zig, Voigtländer. 50 Exemplare auf Chinapapıet 
sign. und numer. In Mappe ca. M 500.—: 


MUSÄUS, Johann August, Volksmärchen der Deut- 
schen. Mit einer Einleitung, einem \WVörterverzel 
nis und Anmerkungen herausgeg. von J 0 
ritzky. Mit etwa 100 Illustrationen nach i 
schmtten von Ludwig Richter u. a. (402 und 492 
S. Kl-80.) Berlin, Propyläen-V erlag. In Pappe 
geb. je M 40.—, in Halbleder M 70.—- 


RAMLER, Karl Wilh., Alte Tierfabeln aus Karl 
Wilh. Ramlers Fabellese, Leipzig 1783, mit Stein“ 
zeichnungen von Aug. Gaul. (106 S. Lex.-. 
Berlin, Paul Cassirer. Pappbd. M 40.—. 


SCHNACKENBERG, Ballett und Pantomime. 22 
farb. Taf. mit einer Einleitung von Alex. Gleichen- 
Rußwurm. (7 S. 51X39 cm.) München, Georg 
Müller. In Halbleinen-Mappe M 3g0.—. 


SCHOPENHAUER, Adele, Gedichte und Scheren- 
schnitte. Herausgeg. von H. H. Houben und Hans 
Wahl. 2 Bdo. (180, 16 S. und 33 Scherenschnitte 
auf 23 Taf.) Leipzig, Klinkhardt & Biermann. 
Pappbd. M 60.—, in Leder M 400. —. 


VENEDIG, Verse von Rob. Hamerling, 23 Radie- 
rungen von Hermann Struck. (30 S. 37X26 cm.) 
Berlin, Euphorion-Verlag. Nr. 1—roo in Leder 
M 1500.—, Nr. 101—300 in Handpappband 
M 550.—. 


VIEBIG, C.. Kinder der Eifel. Mit 7 Bildern von 
Fritz v. Mille. Einband-Zeichnung von Erich 
Simon. (VII, arı S. Lex.-80.) Berlin, Fleischel. 
In Halbleder M 120.—. 


* 24 * 





a Beer u 


: z 
= 
n 
= 
a, 


j et er —— BETZ ERSA D, 
er T a 
a E - 


A 
— ka 


T EL. u. - 


fi — — 
— 


—* 
k- 
* 





Kun 


jr sat] 


st * 





* 





-IWEIG, Stefan, Der Zwang. Eine Novelle. Mit 10 
¥ Holsschniiten von Frans Masereel. (85 S. 80.) 
+ Leipiig, Insel-Verlag. Halbpergt. M 90.—. 
ABUL-’ALA, Arabische Gedichte aus dem 10. Jahr- 
tiumdert. Mit ro Radierungen von Rich. v. Below. 
'0,5X30 cm.) München, Bruckmann. Ausg. Ä, 





Ne: ı—30 in Pergt. M 1100.—, Ausg. B, Nr. 
= 3ı-6o P M 850.—, Ausg. C, Nr. 61—210 
E Halbprgt. M 450.—. 


$ CERVANTES, Novelle von der Macht des Blutes. 
- Deutsch von K. Federn. Mit 7 Radierungen von 
r Klus Richter. (92a S. 15,5X22,5 cm.) Berlin, 
; Euphorion-Verlag. Nr. 1—100 in Leder M 550.—. 

+ Nr. 101400 in vorläufigem Pappbd. M 190.—. 


b DAUMIER, Honoré, Lithographien. Herausgeg. von 

U. Fuchs. Bd. I Lithographien 1828—1851. 
(68 S. 38x28 cm.) Maachen, Langen. Geb. 
M 150.—, in Halbpergt. M 300.—. 

‚Dia Ausgabe ist auf drei (einzeln käufliche) Bände 

‚berechnet mit je 15—/7 Textillustrationen und je 

$ 2 in Originalgröße nachgezeichneten lithographisch. 

Tafeln. 


«GAUTIER, Théophile, Die 1002. Nacht. (Ins 
[X Deutsche übertragen von Lucy v. Jacobi.) Mit ıı 
~> farb. rechnung von Suzanne Carvallo-Schü- 


$. krin. (76 S. KL-80.) München, Hyperion-Verlag. 
E: In Lanen M 14.40. 


LABÉ, Louize, Die 24 Sonette. Mit 6 ee 
> von Bob Bell. (56 S. 22,5Xı6 cm.) Berlin, Eu- 
, ‘pharion-Verlag. Nr. 1— 100 in Leder M 475.—. 

-Ne 10a —300 in Pappbd. M 180.—. 


t LEBEN u. ABENTEUER des Lazarillo v. Tormes. 
Í Mit den bisher unveröffentlichten 73 Zeichnungen 
È des Leonard Bramer, herausgeg. und neu erzählt 
von E. W. Bredt. (140 S. mit 73 Taf. Lex.-8°.) 
Mönchen, Hugo Schmidt. In Halbpgt. M 580.—. 


LUKIAN, Erotes, Ein Gespräch über die Liebe. 
f Übers. von H. Licht. Mit 8 Steinzeichnungen von 
ý Weme Schmidt. (188 S. 8°.) München, Georg 


Müller. Geh. M ı9.—, geb. M 26.—, in Halb- 
leinen M 50.—. 


MALLARME, Stephane, Der Nachmittag eines 
Fauns und einige Blätter Prosa. Deutsch v. Erwin 
Rieger. Wien, Avalun-Verlag. Ganzpergament mit 
Handvergoldung. Subskr.-Pr. M 18, —. 


MASEREEL, Frans, Mein Stundenbuch. Ein Roman 
in 167 Holzschnitten. München, Kurt Wolff. Nr. 
ı—5o auf Japan in Ganzleder M 625.—, Nr. 
51—700 auf Bütten in Halbleder M ı160.—. 


Derselbe. Politische Zeichnungen. Herausgeg. von 
Kasimir Edschmid. (Tribüne der Kunst und Zeit.) 
(112 S. Kl.-8°.) Berlin, E. Reiß. M 9.—. 


PASCIN, Julius, Ein Sommer. Skizzenbuch. Mit 
einem Vorwort von Karl Scheffler. 40 zum Teil 
handkolorierte Tafeln. (40 S. 36x26 cm.) Berlin, 
Bruno Cassirer. Geb. M 40.—. 


PETRARCA, Francesco, Sonette. (Nach den besten 
Übertragungen ausgew. von Franz Spunda. Mit 
12 Steinzeichnungen von Adolf Schimmerer.) (104 
S. 32,5X24,5 cm.) München, Georg Müller. In 
Pergt. M 650.—. 


POE, Edgar Allan, Ligeia und andere Novellen. 

- Übersetzt von Gisela Etzel. 7 Gedichte. Übersetzt 
von Theodor Etzel. Mit ı4 Bildbeigaben von Alfr. 
Kubin. 1000 in der Presse numerierte Exemplare. 
(166 S. Lex.-8%.) Berlin, Propyläen-Verlag. In 
Halbpergament geb. M 120.—. 

Derselbe. Hans Pfaalls Mondreise und andere No- 
vellen. Übersetzt von Gisela Etzel. Mit ı4 Bild- 
beigaben von Alfr. Kubin. 1000 in der Presse 
numerierte Exemplare. (170 S. Lex.) Berlin, Pro- 
pyläen-Verlag. In Halbpergament geb. M 120.—. 


SINDBAD der Seefahrer. Ali Baba und die 4o 
Räuber. Aus Tausend-und-eine Nacht. Mit ı1ı Voll- 
bildern und der Buchausstattung von F. Staeger. 
(109 S. Gr.-8%.) München, Hugo Schmidt. Papp- 
band M 17.50. 


VOLTAIRE, Kandide oder Die beste Welt. Mit 26 
Federzeichnungen von Paul Klee. (go S. Lex.-80.) ` 
München, Kurt Wolff. In Halbleinen M 30.—. 


KUNST 


x BORH! ‚Max von, Das Bühnenkostüm in Altertum, 
p Mi und Neuzeit. (496 S. Gr.-8°.) Berlin, 
. Bruno Cassirer. Geb. M 90.—. 
mei dliche Darstellung auf wissenschaft- 
F Eicher -Grun 325 Abbildungen. Literatur-Ver- 
b mibnisse. Urkundenbeigaben. 
k 


BOSSERT, H. Th., Alt-Kreta. Kunst und Kunst- 

\ im ägäischen Kulturkreis. Mit 270 Abb. 
"(156 S. Gr.-8°%.) Berlin, E. Wasmuth. In Halb- 
nen M 120.— 


BRIEGER, Lothar, Theodor Hosemann. Ein Alt- 
mester Berliner Malerei. Mit Katalog des graph. 
Weks von Karl Holrecker. (240 S. Text, 48 S. 

- Kowbiruck, 6 handkolorierte Blätter. 16,5X25 

&u.) München, Delphin-Verlag. Geb. M 45.—. 
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COHN, William, Indische Plastik. (Kunst d. Ostens. 
Band II.) (181 Bildertafeln. 87 S. Text.) Berlin, 
Bruno Cassirer. In Halbleinen M 60.—. 


CORINTH, Lovis, Gesammelte Schriften. (114 S. 
mit 59 Abb. und 8 Taf. Lex.-80.) Berlin, Gurlitt. 
Pappbd. M 50.—, in Halbleinen M 70.—, Vor- 
zugsausgabe in Halbpergt. M 600.—, in Halb- 
leder M 1000.—, Pergt. M 1500.—. 

Corinth schildert seine Künstlerlaufbahn und gibt 

einige Urteilo über die Kunsterscheinungen unserer 

Tage. Die Vorzugsausgabe enthält neben 8 Original- 

Lithographien das radierte, signierte Selbstbildnis 

Corinths. 


FRENSSEN, Gustav, Jacob Alberts. Ein deutscher 
Maler. Mit 4 Farbentaf. und 2g einfarb. Bildern. 


D 


(87 S. Lex.-8%.) Berlin, Grote. In Halbleinen 
M 5o0.—. 

GLASER, Curt, Lucas Cranach. Mit 117 Abbildung. 
(240 S. Gr.-80) Leipzig, Inscl-Verlag. In Halb- 
leinen M 60.—. 

Der erste Band der Sammlung: Deutsche Meister, 

herausgegeben von Karl Scheffler und Curt Glaser. 


GOLZ, Bruno, Ludwig Richter. Der Mann und sein 
Werk. (160 S. 80.) Leipzig, Voigtländer. Geb. 
M 28.—. 

HAGEN, Oskar, Deutsche Zeichner. Von der Gotik 
bis zum Rokoko. Mit 100 Taf. und 9 Abb. im 
Text. (168 S. Gr.-80.) München, Piper. In Halb- 
lcinen M 80.—. 


HARTMANN, A. G., Der Künstlerspiegel. Maler-, 
Bildhauer- und Architekten-Anekdoten aus sechs 
Jahrhunderten. (230 S. 80%. Deckelzeichnung von 
Max Slevogt.) München, Bruckmann. M 10.—, 
in Halbleinen M ı6.—, Halbpergt. M 45.—. 


HASELOFF, Arthur, Die Bauten der Hohenstaufen 
in Unteritalien. (Herausgeg. vom Preuß. Histor. 
Institut in Rom.) Textband mit 92 Abb. (XV, 448 
S. 4°.) Tafelband mit 101 photogr. Ansichten in 
Lichtdruck auf 61 Tafeln. (56,5X40,5 cm. VI. 
S.) Leipzig, Hiersemann. 2 Bde. In Halbleinen 
M 960.—. 

Die Beschreibung der Bauten wird durch reiches 

Abbildungsmaterial erläutert. Umfangreiches Lite- 

raturverzeichnis. Ausführliches Itegister, auch für 

die technischen Ausdrücke des Urkundenmaterials. 


HAUSENSTEIN, Wilhelm, Der Isenheimer Altar 
des Matthias Grünewald. (112 S. Lex.-80.) Mün- 
chen, Walther C. F. Hirt. M 1ı9.—, Luxusausg. 
M 50.—. 


HENRY, Daniel, Der Weg zum Kubismus. Mit 47 
Zinkätzungen u. 6 Grav. (55 S. Gr.-80.) München, 
Delphin-Verlag. Pappıd. M 34.—. 


KINDERBILDER aus alter Zeit. 86 Meisterwerke 
der Malerei. Mit einem Geleitwort. (96 S. K1.-8°.) 
Stuttgart, Julius Hoffmann. M 4.40, gebunden 
M 6—. 


LINDNER, Werner, Schöne Brunnen in Deutsch- 
land. (320 S.) Berlin, E. Wasmuth. In Leinen 
M 200.—. 

Brunnen der deutschen Gotik, Renaissance und des 

Barock, zugleich Beispiele der Stadtbaukunst, in mehr 

als 350 Abbildungen auf Kunstdruckpapier. 


LUGT, Frits, Mit Rembrandt in Amsterdam. Mit 
zahlr. ganzseitigen Abb. Deutsch v. Erich Hancke. 
Yen S. Gr.-8°.) Berlin, Bruno Cassirer. In Leinen 

0.—. 


MARKER, Friedr., Lebensgefühl und Weltgefühl. 
Einführung in die Gegenwart u. ihre Kunst. Mit 
48 Abb. (gı S. 4%.) München, Delphin-Verlag. 
Geb. M 25.—. 


METZENDORF, Georg, Kleinwohnungsbauten und 
Siedlungen. (160 S. Gr.-80. Mit 200 Abb., 6 
Sopia-Kunstbeilagen u. 2 Lageplänen.) Darmstadt, 
Alexander Koch. M ho.—, geb. M 48.—. 


MOLSDORF, Wilhelm, Führer durch den symk 
lischen und typologischen Bilderkreis der chris 
lichen Kunst des Mittelalters. Mit g Tafeln. (X 
165 S.) Leipzig, Hiersemann. In Halbl. M 48.- 


PHILIPPI, A., Die groBen Maler in Wort un 
Farbe. (216 S. u. 120 farb. Tafeln. Lex.-8°. 
Zweite, durchgesehene Auflage. Einbandentwur 
v. II. Steiner-Prag. Leipzig, E. A. Seemann. I 
Ganzleinen M 120.—. 


PFISTER, Kurt, Deutsche Graphiker der Gegen 
wart. Mit 23 graph. Orig.-Beitr. moderner Künst 
ler u. 8 Reproduktionen. (44 S. 3ı Taf.) Leipzig 
Klinkhardt & Biermann. In Halbleinen M 160.— 
Vorzugsausg., Halbleder M 500.—. 


PFISTER, Kurt, Herkules Segers. Auswahl seine 
Radierungen und Gemälde, in 23 meist farbigeı 
Lichtdrucktafeln, und Einführung. (36 S. Gr.-4°. 
München, Piper. In Halbleinen M 120.—. 


REICHHOLD, Karl, Skizzenbuch griechischer Mer 
ster. Ein Einblick in das griechische Kunststudium 
auf Grund d. Vasenbilder. Mit 300 Abb. (Gr.-80.) 
München, Bruckmann. Geh. M 18.—, in Halb- 
leinen M 24.—. 


ROSENBERG, Marc., Jamnilzer. Alle erhaltenen 
Goldschmicedearbeiten, verlorene Werke, Hand- 
zeichnungen. 86 Taf. (XI u. X S. u. 6 Bl. Text 
35,5X26 cm.) Frankfurt a. M., J. Baer & Co. 
M 500.—. 

Das Buch umfaßt das Gesamtwerk der berühmten 

Goldschmicdefamilie Jamnitzer, mit vielen Abbildun~ 

gen und einem genauen Stammbaum. 


RUMOHR, C. Fr. v., Italienische Forschungen. Her- 
ausgeg. v. Julius Schlosser. Mit der ,Beygabe z. 
1. Bde. der Italien. Forschungen“ und ı Bildnis. 
(XXXVIII, 655 S. 80.) Frankfurt a. M., Frank- 
furter Verlags-Anstalt. Pappbd. M 100.—. 


SCHRAMM, Albert, Der Bilderschmuck der Früh- 
drucke. Il: Die Drucke von Günther Zainer in 
Augsburg. Mit ı00 Tafeln. (754 Holzschn. in 
Buchdruck). (24 S. 34X 44 cm.) Leipzig, Hierse- 
mann M 300.—. 


SINGER, H. W., Die moderne Graphik. Eine Dar- 
stellung für deren Freunde und Sammler. (550 S. 
mit 346 Abb. 4°.) 2. Aufl. Einbandentwurf v. 
W. Tiemann. Leipzig, E. A. Scemann. In Ganz- 
leinen M 150.—. 

SINGER, Hans W., Hans Thoma. (71 S. mit Abb. 
u. Titelbild. 8%.) München, Hugo Schmidt. Papp- 
band M 8.—. 


VOGEL, Julius, Max Klingers Kreuzigung Christi. 
(Mit 6 Taf. u. 8 Abb. im Text. Gr.-80.) Leipzig, 
E. A. Seemann. In Halbpergt. M 45.—. 


WALDMANN, Emil, Das Bildnis im ıg. Jahr- 
hundert. Mit 130 Abb. im Text u. 24 z. T. mehr- 
farbigen Taf. (300 S. Lex.-80%.) Berlin, Propy- 
läen-Verlag. Halbpergt. M 120.—. 

WALDMANN, Emil, Sammler und Ihresgleichen. 


(179 S. Gr.-80.) Berlin, Bruno Cassirer. In Halb- 
leinen M 40.—. 
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Ẹ WEISBACH, Werners} Dar Barok als Kuist der 
% Gegenreformation. Mit gg’ Abb. Berlin, Pa - 
drer, In Halbleinen M' 80.—. 

E WOLF, Georg Jachb,. Deutsche Malerpoeten. (128 
É S mit Abb u. z. T. farb. Taf. Gr.-80.) München, 
i — In Halbleinen M 40.—, Halbleder 
HE Bilder von Feuerbach, Böcklin, Marses, Wald- 
le, Schwind, Spitzweg u. a. Der Text erörtert 


on 





Ti 
LOBEN und REIFEN. Beyers Halbjahr-Bücher 
d jungo Mädchenwelt. r. Winterbd. Herausgegu 
Else (ga S. mit Abb. Lex.-8°.) Leipzig, 
„ Ve Beyer. i I0... 

Fna der Lebensart, des Haushalts und Berufs 
| ww. für Mädchen von ı4—ı7 Jahren unterhalt- 
san beantwortet. 

BROCKHAUS, Paul, Der Wunderbaum. Geschich- 
< im, Lieder u. Rätsel, f. d. Kleinen gesammelt. 
i S. 80.) Stuttgart, Thienemann. Pappband 


g 
E Y. 
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12 ⸗ 
BERHARDT, Paul, Das ist ein süßes Klingen. 
“Verse, Mit Bildern v. Ludwig Richter. (40 S. Gr.- 
t. 3.) Gotha, Frdr. Andreas Perthes. Geb. M 10.—. 


EWALD, Karl, Das Sternenkind. Naturgeschicht- 
liche Märchen. (302 S. 80.) Stuttgart, Franckh- 
scho Verlagsh. In Halbleinen M 19.50. 


£GANTHER, August, Heinerle mit d. Korb u. a. 

Be „Wir, 211 S. 80.) Freiburg i. Br., 
Herde & Co. 10.80, Pappbd. M 15.40. 

} GIESE, Martha, Rosi Windröschen. Mit 4 Bildern. 

| Ba $. 80.) Stuttgart, Loewes Verlag Ferdinand 


16. — 


GOLTZ, Heinr., Alles was gackelt und wackelt. 
Tiebilderbuch. (Mit 8 Bunttafeln 31,5 X 24 cm.) 

| Leiprig, A. Anton & Co. Geb. M 6—. 
GOLTZ, Heinr., Der König der Tiere und sein Ge- 
” folge. Tierbilderbuch. (Mit ı2 Bunttafeln 31,5 X 
24 cm.) Leipzig, A. Anton & Co. Geb. M 8.—. 


GOLTZ, Heinr., Kikeriki. Große Tiergesellschaft. 
(Tierbilderbuch mit 16 Bunttafeln 31,5 X 24cm.) 
Leipzig, A. Anton & Co. Geb. M 10.—. 

GOLTZ, Heinr., Unsere Freunde in Haus und Hof. 

ch mit 12 Bunttafeln 31,5 X 24cm.) 
ipzig, A. Anton & Co. Geb. M 8.—. 
. HEICHEN, Walter, Madho Singh. Eine Geschichte 


- aus der Zeit der ind. Aufstände. (19ı S. 80. Mit 
Abh) Leipzig, A. Anton & Co. Geb. M 17.—. 


a8 G, Victor, Unter Indiens Sonne. Mit Bil- 
` demn u. Buchschmuck v. A. Schaefer (u. ı Karten- 
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24—. 

‚ Betty, Kleinstadtkäuze. Erzählung f. die 

:. Tifeo J Mit einem bunten Umschlagbild 

--u 9 Tezthildern v. R. G. Fischer. (III, 130 S. 

=- a) Gotha, Friedr. Andr. Perthes. Pappband 
I 


—. 


" kizze). (237 S. Gr.-80.) Berlin, Scherl. Papp- 
En 
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u. a. die Zusammenhänge dieser Kunstwerke mit der 
neusten Kunst. 


ZAHN, Leop., Paul Klee. Leben, Werk, Geist. 
Eine Monographie. Potsdam, G. Kiepenheuer. Ge- 
bunden M 75.—. 


ZEITLER, Julius, Bibliophiles Lustgärtlein in zwan- 
zig Beeten. (31 S. Gr.-8°.) Berlin, Euphorion-Ver- 
lag. Pappbd. M 28.—. 


JUGENDSCHRIFTEN 


HERTEL, Betty, Lebensfahrt der Ameisenkönigin 
Juliana. Mit Bildern v. Margar. Seeland. (V, 120 
S. 80.) Gotha, Friedr. Andr. Perthes. Pappband 
M 10.—. 


ILLE, Lustige Tierfabeln. (42 S. mit Abb. 36X24.) 


München, Braun & Schneider. Kart. M 12.—. 


JUGENDBÜCHEREI, Deutsche. Herausgeg. vom 
Dürer-Bund. Nr. 135. 80. Berlin, H. Hillger. 
Gerstäcker, Germelshausen. — Wieland, 
Der eiserne Armleuchter. (32 S.) M 0.50. 


JUGENDGARTEN, Der. Eine Festgabe für junge 
Mädchen. Erzählungen ernsten und heiteren In- 
halts, Gedichte, Unterweisungen aus Natur, Haus 
u. Geschichte, Beschäftigungen, Sport u. Spiele. 
45. Bd. Mit 99 ein- u. mehrfarb. Abb. (VIII, 
288 S. 8°.) Stuttgart, Union. In Halbleinen 
M 28.50. 


KRÄNZCHEN, Das. Ilustriertes Mädchen-Jahrbuch. 
32. Folge. (IV, 802 S. mit Abb., z. T. farb. 
Taf. u. xı farb. Spielbog. Lex.-8%.) Stuttgart, 
Union. In Halbleinen M 46.—. 

LOHSS, Hedwig, Die Arche Noah. Geschichten für 
große u. kleine Leute, die Tiere lieb haben. Mit 
Bildern geschmückt v. Josef Mauder. (VII, 113 
S. 80.) Gotha, Fricdr. Andr. Perthes. Pappband 
M 1ı0.—. 

MALOT, Hektor, Heimatlos. Mit ho Bildern von 
Willy Planck. (386 S. 80.) Stuttgart, Thienemann. 
Pappband M 20.—. 

MÄRCHENGOLD. Sammlung der schönsten Mär- 
chen aller Zeiten und Völker. Herausgeg. v. F. 
A. Vahlen. (288 S. 80 mit 4 Buntbildern u. 102 
Textabb.) Leipzig, A. Anton & Co. Geb. M 25.—. 


MAUDER, Jos., Die Heulliese. Bilderbuch. (20 S. 
mit 40 Bildern. 30x 22,5 cm quer.) Eßlingen, 
J. F. Schreiber. Geb. M 12.—. 

METZ, Josefa, Der Wolf und die sieben Geißlein. 
Mit 8 farb. u. 6 Textabb. v. Linde-Walther. (16 
S.) Hannover, Molling & Co. Geb. M 14.—. 

METZ, Josefa, Schneeweißchen und Roscnrot. Mit 
8 farb. u. 6 Textabb. v. Hilde Koch. (16 S.) 
Hannover, Molling & Co. Geb. M 14.—. 

METZ, Josefa, Sport der Tiere. Mit 12 farb. Abb. 
v. A. Weczerzick. (16 S.) Hannover, Molling & 
Co. Geb. M 14.—. 

PFANNENBERG, Irma von, Vom Christkind und 
seinen Trabanten. o farb. Taf. u. Text. (30X 
22,5 cm quer.) Eßlingen, J. F. Schreiber. Geb. 
M 12.—. 
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REUTER, Gabriele, Großstadtmädel. (466 S. 8°. 
Mit farb. Bildern v. L. Kainer.) Berlin, Ull- 
stein. In Halbleinen M 24.—. 


SCHANZ, Frida, Fridel. Ein Buch Jugenderinnerun- 
gen für Jung und Alt. (228 S. mit Bildnissen. 
K1.-8°.) Berlin, Scherl. M ı8.—, Pappbd. M 25.—. 

SCHWABE, Walther, Von Mensch und Tier. Ein 
Fabelbuch für die deutsche Jugend. Mit ı2 Ton- 
bildern v. Prof. Walter Klemm. (120 S. 80.) 
Stuttgart, Thienemann. Pappbd. M 13.50. 


SERGEL, A., Der Rattenfänger von Hameln. Eine 
alte Mär in neuen Reimen. Mit ı4 farb. Bildern 
v. E. OBwald. (16 S.) Hannover, Molling & Co. 
Geb. M 14.—. 

SIEBE, Josephine, Die goldene Brücke. Eine fröh- 
liche Somrmertagsgeschichte. (219 S. 8%. Mit Abb.) 
Leipzig, A. Anton & Co. Geb. M 9.—. 


STÖKL, Helene, Wie man’s treibt, so geht’s. Ge- 
schichten u. Märchen in lust. Versen. Mit Bil- 
dern v. Henriette Boehme. (IIH, 60 S. 80.) Gotha, 
Friedr. Andr. Perthes. Pappbd. M 7.—. 


TANNER, Ilse-Dore, Der Onkel aus Amerika. Er- 
zählung für junge Mädchen, mit Illustr. (319 S. 
KL. Leipzig, A. Anton & Co. Pappband 

14.—. 

UNIVERSUM, Das neue. Die interessantesten Er- 
findungen und Entdeckungen auf allen Gebieten, 
sowie Reiseschilderungen, Erzählungen, Jagden u. 
Abenteuer. Ein Jahrbuch für Haus und Familie, 
besonders für die reifere Jugend. Aı. Jg. Mit 


. | 
einem Anh. z. Selbstbeschäftigung „Häusl. Weri 
statt“. (VIII, 474 S. mit Abb. u. Taf. u. x fari 
Titelbild. Gr.-80.) Stuttgart, Union. In Halbleine 
M 42.75. 

VORFRÖHLING. Bücher für werdende Mensche 
herausgeg. v. Ernst Wilmanns. Kl.-80. Stuttgar 
Thienemann. Pappbd. je M 15.—. 
Crailsheim-Rügland, Carola v., Unser waı 
tet die Freude. (199 S.) | 
Gumtau, Lotte, Die fremde Erde. (183 S.) 
Kraze, Friede H., Die schöne und wunderbar 
Jugend der Hadumoth Siebenstern. (186 S.) | 

WILMANNS, Sophie, Die Familie Fröhlich. Ein 
Puppen- und Weihnachtsgeschichte. Mit 27 Tor 
druck-Bildern v. Valerie May-Hülsmann. (160 £ 
80.) Stuttgart, Thienemann. Pappbd. M 15.—. 


BERTELLI, L., Max Butziwackel, der Ameisen 
kaiser. Ein Buch für Kinder und große Leute 
Deutsch v. L. v. Koch. Mit Buchschmuck v. K 
Elleder. (VIII, 226 S. Gr.-8°%.) Freiburg ı. Br 
Herder & Co. Geb. M 15.—. | 

BOND, A. R., Bei den Helden der Technik. Deutscl 
v. M. Pannwitz-Bütiner. Mit 24 Taf. u. zahlr 
Abb. im Text. (223 S. 80.) Stuttgart, Franckh 
sche Verlagshandlung. In Halbleinen M 19.50. 


Ferienerlebnisse zweier Jungens in Neuyork. 


DICKENS, Charles, Oliver Twist. Mit 8 Bildern 
(160 S. 8°.) Stuttgart, Loewes Verlag Ferdinanı 
Carl. M 18.—. 


VERSCHIEDENES 


BEYERS Handarbeits-Vorlagen f. Haus u. Schule. 
Vorlagen Nr. 4, 5 u. 8. Leipzig, Olto Beyer. 
Jo M 1.50. 

4. Kanten für Buntstickerei (14 S. mit Abb. 
13X17 cm.) 

5. Einfache Schiffchenspitzen (14 S. mit Abb.). 
8. Motive für Buntstickerei (15 S. mit Abb.). 


BLASCHKE, Georg P., Der Fußballsport. Mit vielen 
Abb. (Bibliothek für Sport u. Spiel. xo. Bd.) 
(154 S. 8°.) Leipzig, Grethlein & Co. M 8.—, 
geb. M 14.—. 


IIENSELING, Rob., Sternbüchlein 1921. Mit eine 
zweifarb. Planetentaf. u. 41 Bildern. (8o S. 80, 
Stuttgart, Franckh’sche Verlagshandlung. M 5.30 


Ein gemcinverständlicher astronomischer Kalender 


LORENZ, Wilh., Kunst- und Reklameschriftschule 
(34 Taf. u. VI S. mit Abb. 19X25,5 cm.) Stutt 
gart, Violet. M 8.—. 


LORENZ, Wih., Rundschriftschule. Lehrgang uni 
Übungsvorlagen für Schulen und zum Selbstunter 
richt. (20 Taf. 19X25,5 cm.) Stuttgart, Violel 


NEUE MUSIKALIEN 


ORCHESTERMUSIK 


ERDMANN, Eduard, Op. 10. Syrop ioni in D-Dur 
für großes Orchester. Edition Steingräber. Nr. 


2268/69. Partitur M 20.—, Orchesterstimmen 


kompl. M 30.— + 250% T. 
*STRAUSS, Richard, Orchester-Suile aus der Musik 


zum „Bürger als Edelmann“. Fürstner. 


KAMMERMUSIK 
BACH, Friedr., Kammermusik. (Ausgewählte Werke 


herausgeg. von Dr. Georg Schünemanu. Ver- 
öffentlichungen des Fürstl. Instituts für musik- 
wissenschaftl. Forschung zu Bückeburg. 3. Reiho 
Bd. 7.) C. F. W. Siegel. Nr. ı M 5.—, Nr, 2 
M 4.50, Nr. 3 M 6.— -+ je 250% T. 


BACH, Joh. Seb., Trio in G-Dur für 2 Flöten, Vio 
loncell u. Cembalo (Klavier). Bearb. v. Max Seiffer 
(E. B. 3586). Breitkopf & Härte. M 4.— 4 
200% T. 

SCHERCHEN, Hermann, Op. 1. Streichquartett Nr 
ı für 2 Violinen, Viola und Cello. Edition Stein 
gräber 2266/67. Partitur in Taschenforma 
M 1.50, Stimmen kompl. M 10.— T 350% T 

*STRAESSER, Op. 42. Streichquarteit E-Moll, Par 
titur 16°. Edition Peters 35719. Stimmen Edito: 
Peters 3720. 


MUSIK FÜR 
STREICHINSTRUMENTE 


*BACII, Konzert C-Moll für a Violinen und Klavier 
Herausg. v. Prof. Max Seiffert Edit. Peters 3722 
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ETHOVEN, Symphonien Nr. 2, 3 (Sitt) (Violine 
I ad libitum). Edition Peters 2229 b/c. 
AUER, Max, Suite in D-Dur für Violine und 
Javier. Breitkopf & Härtel. M 4.— + 150% T. 
ASSE, Hans, Abendlied fūr Violine und Orgel. 
Breilkopf & Härtel. M 1.50 + 200% T. 
Jaselbe. Adagio für Violine und Orgel. Breitkopf 
& Härtel. — — 200% T. 
BELIUS, Jean, . 8ı. Drei Stücke für Violine. 
Breitkopf & Härtel. je M 2.— + 200% T. 
TENIAWSKI, H., Album für Violine und Klavier 
in der Bearbeitung von A. Wilhelm). (Musiker- 
Port: 2 Edition Schott 518. M 14,— + 
- MUSIK FÜR 
BLASINSTRUMENTE 


BAERMANN, Carl, Klarinettschule in 6 Abteilungen 
nebst Anhängen und Tabellen. Johann Andre. 1. 
Teil (Op. 63), Abt. 1, 2, 3 M 54.—. 2. Teil (Op. 
64), Abt. 4 M 13.50, Anhang M 10.50, Pianof.- 
Begl. M 19.50, Abt. 5M 18.—, Anhang M 19.50, 
Ab 6 M 15.—. 

BUSONI, Ferruccio, Concertino für Klarinette und 
Klavier. Bearbeitet von Otto Taubmann. Breitkopf 


& Hārtel. (E. B. 5140.) M 2— + 200% T. 


KLAVIER-MUSIK 


BACH, Friedr., Klaviersonaten. ee Werke 
für den praktischen Gebraucch. Herausgeg. von 
Dr. Georg Schünemann. Veröffentlichungen des 

Fürstlichen Instituts für musikwissenschaftl. For- 

schung zu Bückeburg. 3. Reihe, Bd. 5. C. F. W. 
Siege. Nr. r und 2 je M 3.— -+ 250% T., Nr. 

3M 3.50 4 250% T., Nr. 4 M 5.— + 250%T. 


ACH, Joh. Seb., Klavierwerke. Unter Mitwirkung 
von Egon Petri und Bruno Mugellini. Herausgeg. 
von Ferruccio Busoni. Breitkopf & Härtel. 
3d. VI. Französische Suiten (E. B. 1900): M 6.—. 
Bd. IX. Partita I/III (E. B. 4309). M 4.50. 
}d. XII. Italienisches Konzert und Partita H- 
Moll. Herausgeg. von Egon Petri. (E. B. 4313.) 
$ 
BEETHOVEN, L. van, Sonaten in 2 Bänden. Neu- 
ausgabe von Karl Friedberg — der Musik- 
freunde Nr. 16/17). B. Schott's Söhne. Jeder 
Bd. M 32.— ik 250% T., geb. M 44— + 
250% T. 
BIZET, 6 Klavierstücke: Bilder vom Rhein. Edition 
3599- 
"GRIEG, Klavierwerke Bd. II. Original-Komposit. 
(Edition Peters 3100 b.) i 
HELLER, Stephen, Album ausgewählter Klavier- 
 stücke. A w. und bezeichnet von Chr. Knayer. 
Bd. ı: Mittelschwere Klavierstücke; Bd. 2: Kon- 
m hrasen über Schubertlieder. Breitkopf & 
Härtel. Je M 2.— + 200% Ir | 
LANGE-ALBUM. Enthaltd. Original-Kompositionen 
. Phantasien über Lieder und Opernthemen. (Jo- 
in André.) 2 Bde. Je M 3.— -+ 250% T. 
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USIKALIEN $ 


MAHLER, Gustav, Nachtmusik aus der 7. Sym- 
phonie. Bote & Bock. M 3.— + 250%% p: 


*NIEMANN, Op. 73 Präludium, Intermezzo und 
Fuge. Edition Peters 3750. 


»PFITZNER, Hans, Drei Vorspiele zu „Palestrina“ 
für Klavier zu zwei und vier Händen. A. Fürstner. 

RADMANINOFF, S., Klavieralbum. Zusammenge- 
stellt und herausgeg. von L. Windsperger. (Mu- 
siker-Porträts.) Edilion Schott 517. M 12.50 + 
250% T. 


REGER-MAPPE, Max. Bote & Bock. Bd. I und II 
je M 5.— + 250% T., kompl. geb. M 30.— 
(einschl. T.) 


*SCHUBERT, Franz, Klaviersonaten. Ausgabe von 
Köhler & Ruthardt. Edition Peters 488 a/l. 
VERDI-ALBUM. Die beliebtesten Stücke aus den 
Opern G. Verdis, mit übergelegten Texten für 
Klavier. Herausgeg. von L. Windsperger. 2 Bde. 
Edition Schott 302/03. Je M 14.— + 250% T. 
WEISMANN, Julius, Op. 64. Neun Variationen über 
ein Thema in A-Dur für 2 Klaviere zu 4 Händen. 
Edition Steingräber 2192. M 3.— -+ 250%% E; 
ZILCHER, Paul, Musik-Mappe. Klassische und mod. 
Klavierstücke zu 2 und 4 Händen und Etüden nach 
der Schwierigkeit geordnet und genau bezeichnet. 


Joh. André. zo Bde. je M 5.— (inkl. Aufschl.). 


VOKALMUSIK 


D’ALBERT, Eugen, Sieben Lieder für eine Sing- 
stimme und Klavier. Op. 31 in 2 Heften. Breit- 


kopf & Härtel. Je M 5.— + 150% T. 


"BACH, Arien (Straube und Schneider), Bd. III/IV. 
Edition Peters 3335 c/d. 


*Derselbe. Die Lieder aus dem Notenbuch der Anna 
Magdalena Bach. Herausgeg. von Hermann Roth. 
Edition Peters 3392 b. 

FRANK, Ernst, Op. 14. 16 Duettinen aus „Am 
Fenster‘. In Versen von Kate Greenaway. Für 
Sopran und Alt mit Klavier. Breitkopf & Härtel. 
(E. B. 3493.) M 1.80 + 200% T. 

GRAENER, Paul, Op. 52. Vier Lieder. 1. An den 
Mond. 2. Durch Einsamkeiten. 3. Wir gehen am 
Meer. 4. Der Himmel öffnet. Bote & Bock. Je 

= M 1.50 + 250% T. 

HAAS, Joseph, Op. 52. Lieder des Glückes. Für 
eine Singstimme und Klavier. B. Schott’s Söhne. 
M 2.50 + 250% T. 

Derselbe. Op. 54. Heimliche Lieder der Nacht. Für 
eine Singstimme und Klavier. B. Schott’s Söhne. 
M 2.50 + 250% T. 

HEUSS, A. W., Prinz Rokoko, Op. 10. Fünf Lieder. 
Breitkopf & Härtel. (E. B. 5103.) M 4— + 
2000/0 F 

HOLLÄNDER, Fr., Wiegensang. Op. Nr. 10. Bote 
& Bock. M 1.20 + 290% 

HORST, C. v., Sechs Lieder. 1. Gebet. 2. Herr Lenz, 
3. Königskind. 4. Marienlied. 5. Nachtlied, 
6. Schmied Schmerz. Bote & Bock. Je M 1.50 
+ 250% T, | | 
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* NEUE MUSIKALIEN 








MORITZ, Edvard, Op. ı5. Vier chinesische Lieder 
für eine Singstimme und Klavier. B. Schott’s 


Söhne. Je M —.80 bis 1.— + 250%% T. 


Derselbe. Op. 8. Drei Duette. B. Schott’s Söhne. 
M 3.— + 250% T. 


RINKENS, Wilhelm, Op. 12. Sechs Lieder fūr hohe 
Stimme nach Gedichten von Leo Heller. Fr. 
Kistner. Je M 1.— —+ 290% T. 


Derselbe. Op. 13. Sechs Lieder für mittlere Stimme 
nach Gedichten von Leo Heller. Fr. Kistner. Je 
M 1.— + 250% T. 


Derselbe. Op. 14. Sechs Lieder für hohe Stimme. 


Derselbe. Op. 16. Vier Gedichte von Walter Fle: 
mittl. Stimme. Fr. Kistuer. Je M 1.— + 250 


*STRAUSS, Richard, Op. 68. Sechs Lieder 


Gedichten von Clemens Brentano. A. Fürstne 


Derselbe. Vorzugsausgabe auf handgeschöpftem 
tenpapier. Ebenda. 


Derselbe. Op. 69. Fünf kleine Lieder nach Gedic 
von R. v. Arnim und H. Heine. A. Fürstner, 


WINDSPERGER, Lothar, Op. 23. 10 Lieder 
eine Singstimme und Klavier. B. Schott’s Sö 


Je M —.8o bis 1.— + 250% T. 
WINTERNITZ, Arnold, Op. 17. Falterlieder. : 


EEE EN EN ON OR EN ONE ENERPRENENERPRPNIA © 


& Bock. 7 Hefte. Je M 1.50 4 250% T. 


Derselbe. Op. 18. Bote & Bock. Nr. ı Maiwun 


M 2.— + 250% T., Ar. 2 Rose. M 1.50 
290% T. 


Fr. Kistoer. Je M 1.— + 250% T. 


Derselbe. Op. 15. Sechs Lieder für mittlere Stimme. 
Fr. Kistner. Je 1.— + 250% T. 
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Die in der vorstehenden Bibliographie beigedruckten Preise sind die von den Verlegern für Deutschl 
festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Änderungen, die durch Schwankungen in den I 
stellungskosten verursacht werden. x Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börs 
vercin der deutschen Buchhāndler erlassenen Bestimmungen, wonach für Lānder mit höherer Val 
auf die im Katalog genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Den zur Zeit gültigen Umrechnur 
kurs findet man auf der zweiten Umschlagseite dieses Hefles. x Bei den Musikalien bezeichnet T den Teuerur 
zuschlag. Die Preise der mit * versehenen Werke teilen die Verleger auf Anfrage mit. 
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ADOLF WEIGEL 
BUCHHANDLUNG UND ANTIQUARIAT s 
Leipzig « Wintergartenftraße 4! 

Pflegftätte für vornebme und gefhmadvolle Büder « Handgefertigte | 


E@inbande nah befonderen Entwürfen « Citerarifhe Öeltenbeiten « Bi. 
bliocfhelswerte « Ankauf « Berkauf -— Gorgfaltig bearbeitete und aut 
ausgeftattefe Kataloge « Mitteilungen für Büderfreunde 
x 
Verlag des Monumentalwerkes 
DIE ALLGEMEINE DEUTSCHE BIOGRAPHIE 
Herausgeg. von der Bayer. Akademie der Wiffenfdaften 
55 Bünde und Negifter := 56 Bände 
Gehört neben das Stonverfationslerifon 
x 


Werbedruckſachen mit allen näheren Angaben auf Wunſch 
Beſuch meiner ſtändigen Ausſtellung empfohlen 


* 30 x 
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FEDITIONES INSULAE 











PANDORA E 
Jeder Band gebunden Mark 4.50 


(Schweiz: Frs. 1.50; Norwegen und Dänemark: Kr, 1.50; Schweden: Kr ı30; 
Holland: Fl. 0.75; Italien: Lire 4.—; Frankreich: Frs. 3.30; England: sh ı/—; 
Amerika: 25 cents). 

25. ©. M. Hocrtoesckiä, Bemmkii mu- 
KBHSHIOpb. Yoprb / kommaps Yipana 
Oexoposusa. [Dostojewski, Der Groß- 
inquisitor, Iwans Alp.) 

26. Balzac, Jésus-Christ en Flandre; 
Le Chef-d’euvre inconnu. 

37. Milton, Minor Poems. 

28. Villon, Le Testament. 

29. Galland, Les aventures d’Haroun- 
al-Raschid (Contes des Mille et une 
Nuits). 


1. Shakespeare, Sonnets. 

s. Molière, Le Malade Imaginaire. 

5. Kant, Zum ewigen Frieden. 

4. Emerson, On Nature, with Goethes 
Natur. 

5. Calderon, La Vida es Sueño. 

6. Leopardi, Pensieri. 

7. Tacitus, Germania, 

8. Eichendorff, Aus dem Leben eines 
Taugenichts. 

g9 Stendhal, Vittoria Accoramboni; : 230. Gotthelf, Das Erdbeeri- Mareili. 
Les Cenci (Novelles italiennes). 31. Stifter, Der Waldsteig. 

ı0. Irving, Christmas at Bracebridge : 32. Voltaire, Zadig. 
Hall. i 33. Boccaccio, Sei Novelle (Con in- 

11. Pope, The Rape of the Lock. ; cisioni), 


©0040 0000000000009004509 0000000069 ESDRO TUE TFT LTE TO 


ı2. Schiller, Wilhelm Tell. : 34. Angelus Silesius, Aus demCheru- 

13. Dickens, A Christmas Carol (With : binischen .Wandersmann und den 
illustrations by John Leech). : Geistlichen Hirtenliedern. 

14 Racine, Athalie, ö : 35. E. T. A. Hoffmann, Das Fräulein 

15. Byron, Marino Faliero. : von Scuderi. 

ı6. Goethe, Hermann und Dorothea. : 36. Musset, Le Fils du Titien; Mimi 

ı7. Elizabeth Barrett-Browning, : Pinson. 


Sonnets from the Portuguese. 37. La Fontaine, Fables (Avec des 
gravures de Virgil Solis). 


18. L fellow, Ev line. : 
ong mine E : 38. E. A Poe, The Raven and other 


19. Macaulay, Essay on William Pitt. : : 
= Patrare n Trionfi z Poems, preceded by the Philosophy 


à : of Composition. 
31. Corneille, Le Menteur, : g9. M. C. Typremess, Ormxorsopenia 
32. Shelley, The Cenci. ; Bb nposb. [Turgenjeff, Gedichte in 
25. Cervantes, Rinconete y Cortadillo. : Prosa). 
s4 Mérimée, Carmen. i 40. De Coster, Smetse Smee. 





BIBLIOTHECA MUNDI 


Jeder Band gebunden Mark 25.— 


(Schweiz: Frs. 6.50; Norwegen und Dänemark: Kr. 6.50; Schweden: Kr. 5.50; 
Holland: Fl. 3.25; Italien: Lire so.—; Frankreich: Frs. 1ı2.—; England: sh 6/—; 
Amerika: § 1.—). 


Anthologia Helvetica. (Frühjahr : Musset, Trois Drames (André del 


1931.) i  Sarto; Lorenzaccio; La Coupe et 
Baudelaire, Les Fleurs du Mal. : les Lèvres). 
Byron, Poems. ; Pycckif Ilapnacc® 
Kleist, Erzählungen. : (Russischer Parnaß), 
Napoleon, Lettres, Discours, Do- ! Santa Teresa, Libro de su Vida. 
cuments. (Frühjahr 1921.) : Stendhal, De l’Amour. 





DER INSEL-VERLAG * LEIPZIG * KURZE STRASSE 7 


E. A. SEEMANN IN LEIPZIG 


beginnt das neue Jahr mit einem großen Unternehmen, 
über das heute nur vorläufige Mitteilung gemacht wird 


BIBLIOTHEK 
DER KUNSTGESCHICHTE 


unter Mitarbeit der bedeutendsten Gelehrten 
Herausgegeben von Dr. HANS TIETZE 


Regierungsrat, Professor an der Universität Wien 


x 


Eine Bibliothek von 500 Bändchen 
in einheitlicher, geschmackvoller Ausstattung 
zum Preise von je M 6.— gebunden 


* 


JEDER BAND 
behandelt einen kleinen Abschnitt der Kunstgeschichte, z. B. Griechische 
Münzen, die Gandharakunst in Indien; Russische Kunst des Mittelalters; 
Rheinische Glasgemälde; Die Spätwerke Michelangelos; Callot und die 
Graphik des französischen Barock; Dresden im ı8. Jahrhundert; Klinger 
und die deutsche Radierung; Die deutsche Architektur seit 1890; Neger- 
skulptur — um nur ein paar Titel des Programmes herauszugreifen. 


JEDER BAND 
enthält einen knapp, klar, geschmackvoll, belehrend geschriebenen kurzen 
Text und 20 Abbildungstäfeln, die schon durch ihre Auswahl und Zusammen- 
stellung neu und anregend wirken. 


JEDER BAND 
ist einzeln käuflich und bietet ernsthafte kunstgeschichtliche Bildung in einer 
Form, die das Bändchen zugleich zum reizendsten Geschenkwerk macht. 


DIE GANZE BIBLIOTHEK 
ist aber so systematisch angelegt, daß sie nach ihrer Vollendung die um- 
fassendste aller Kunstgeschichten sein wird, deren Einzelstücke 
jeder sich nach Belieben kaufen kann. 


DAS ERSCHEINEN DER ERSTEN BÄNDE 
und ihr Inhalt wird im nächsten Hefte angekündigt. Prospekte über 
andere kunstgeschichtliche Werke, moderne Graphik, farbige Gemälde- 
reproduktionen usw., sowie alle Auskünfte verlange man von 


E. A.SEEMANN IN LEIPZIG 
HOSPITALSTRASSE ııa 
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RABINDRANATH 
TAGORE 





* LYRIK * 


DER GARTNER. Liebesgedidte. 
Deutsch v. H. Effenberger. Aufl. 58000. 
Geh. M 9.—, geb. M 18.—, Halb- 
lederband M 35.—. 


GITANJALI. Sangesopfer. Deutsch v. 
Marie LuiseGotbein. Aufl. 37000. Geh. 
M9.—, geb.M 18.—, Hidrbd. M 35.—. 


FRUCHTLESE. Gedichte. Deutsch v. 
A. von Puttkamer. Aufl. 19000. Geh. 
M 9.—, geb. M 18.—, Hldrbd. M 35.—. 


DER ZUNEHMENDE MOND. 
(Mutter u. Kind) Gedichte. Deutsch v. 
Hans Effenberger. Aufl. 26000. Geh. 
M9.—, geb.M 18.—, Hidrbd. M 35.—. 


In der Reihe „Die Stundenbücer der Ernst 
Ludwig=Presse’’ erschien: 


DIE GABE DES LIEBENDEN. 
Der Stundenbücher dritter Band. Zwei» 
farbiger Druck der Ernst Ludwig-Presse 
auf weißem Bütten in einer einmaligen 
Auflage von 350 Exemplaren mit der 
Hand in Ganzleder geb. M 375.—. 


* DRAMEN * 


CHITRA. Ein Spiel in einem Aufzug. 
Deutsch v. 2. Wo/f- Mer. Aufl.16000. 
Geh. M 9.—, geb. M 18.—, Hidrbd. 
M35.—. 100 Expl. wurden zweifarbi 

auf Kais. Japan gedruckt, handsdriftl. 
num. u. in Ganzpergt. geb. M 375.—. 


DER KÖNIG DER DUNKLEN 
KAMMER. Ein Akt. Deutsh von 
H. Ladmann u. G. Landauer. Aufl. 
6000. Geh. M 9.—, geb. M 18.—, Halb» 
lederband M 35.—. 


DAS POSTAMT. Ein Bühnenspiel. 
Deutsh v. H. Ladmann u. G. Lane 
dauer. Auflage 8000. Geh. M 9.—, 
geb. M 18.—, Halblederband M 35.—. 


DAS OPFER UND ANDERE 
DRAMEN. Deutsh von Helene 
Meyer- Frank und Heinricd Meyer» 
Benfey. Autlage 8000. Geh. M 9.—, 
geb. M 18.—, Halblederbd. M 35.—. 


In der Reihe „ Neue Drugulin® Drucke” erschien : 


DER FRÜHLINGSKREIS. Deutsch 
von E. Engelhardt. Neuer Druguline 
Druck. Geh. M 12.—, Hidrbd. M 44.—. 


* PROSA * 


DAS HEIM UND DIE WELT. Roman. Deutsh v. Helene Meyer- Frane, 
Aufl. 100000. Geh. M 12.—, geb. M 20.—. 1000 Exemplare auf Vorzugspapier 
gedruckt und in Halbleder gebunden M 45.—, Ganzlederband M 150.—. 


Was den Roman so seltsam anregend für den europäishen Menschen unserer Zeit macht, ist diess 
daß er in Indien seinen Boden hat und doch die innersten europäischen Probleme, mit denen wir 
ringen, betrifft. Ein Weiser schrieb dieses gütige, shmerzlihe und beglücende Bud. „Voss. Z1g.” 


NATIONALISMUS. Deutsh von Helene Meyer- Frandi. Auflage 10000. 
Geheftet M 9.—, gebunden M 18.—, Halblederband M 35.—. 


Auf dem Wege: fort vom Ideal staatspolitischer Sicherheit und Macht, hin zu dem Ideal mensch» 
lichsseelischer Lebendigkeit und Vollkommenheit, möchte Rabindranath Tagore den Menschen ein 


Führer sein. 


„Die Bucherballe” 


ERZÄHLUNGEN. Deutsh von Annemarie von Pufkamer, Auflage 16000. 
Geheftet M 7.50, gebunden M 15.—, Halblederband M 25.—. 


Denselben unnachahmlihen Duft der Sprache, der über der L 
Rabindranath Tagore liegt, tragen auch seine „Erzählungen“. 


ik des großen indischen Dichters 
ast märchenhaft muten diese ein» 


fachen Geschichten an, aus denen ein Strom allumfassender Liebe und tiefsten Verstehens alles 
Seelischen quillt. Wie ein Lied aus vergangenen Zeiten, in denen uns alles in verklärtem Lichte, 


in erhöhter Schönheit ersceint. 


„Die Kritik” 
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DER MENSCH UND DIE WELT 


VON RABINDRANATH TAGORE 


IE- Kultur der alten Griechen wurde zwischen Stadtmauern großgezogen. Ja, alle 
modernen Kulturen haben eine Wiege von Stein und Mörtel. 
Solche Mauern hinterlassen tiefe Spuren im Geist des Menschen. Sie prägen uns von vorn- 


dadurch zu sichern, daß wir sie befestigen und voneinander abgrenzen. Wir ziehen trennende 
Schranken zwischen Nation und Nation, Wissenschaft und Wissenschaft, Mensch und Natur. 
Und so erwächst in uns ein starkes Mißtrauen gegen alles, was jenseits dieser von uns er- 
richteten Schranken ist, und es kostet allemal einen harten Kampf, bis wir ihm Aufnahme. 
und Anerkennung gewähren. 

Als die ersten arischen Eindringlinge in Indien erschienen, war es ein ungeheures Wald- 
land, und die Ankömmlinge wußten sich dies bald zunutze zu machen. Die Wälder gewährten 
ihnen Schutz gegen die grirnme Hitze der Sonne und gegen die Wut der Tropenstürme; sie 
gaben ihnen Weiden für ihr Vieh, Holz zum Opferfeuer und zum Bau ihrer Hütten. Und die 


verschiedenen Waldgegenden nieder, die ihnen reichlich Nahrung und Wasser und außerdem 
den Vorteil irgendeines natürlichen Schutzes boten. 

So waren es in Indien die Wälder, wo unsre Kultur geboren wurde, und diese Geburtsstätte 
und Umgebung gab ihr ihr bestimmtes Gepräge. Sie war umgeben von dem weiten und 
mannigfachen Leben der Natur, wurde von ihr genährt und gekleidet und war mit allen ihren 
wechselnden Erscheinungen aufs engste vertraut und verbunden. 

Man könnte glauben, daß solch Leben die Wirkung hätte, den menschlichen Geist abzu- 
siumpfen und jeden Antrieb zum Fortschritt verkümmern zu lassen, indem es den Menschen 
auf tieferer Stufe festhält. Aber beim alten Indien sehen wir, daß die primitiven Verhältnisse 
des Waldlebens den menschlichen Geist nicht in seiner Entwicklung hemmten, noch den Strom 
winer Tatkraft schwächten, sondern ihm nur eine bestimmte Richtung gaben. Da er mit dem 
lebendigen Wachstum der Natur in beständiger Berührung war, konnte in ihm nicht der 
Wunsch entstehen, seine Herrschaft dadurch auszudehnen, daß er das Erworbene mit Mauern 
gegen sie abgrenzte. Er wollte letzten Endes nicht erwerben, sondern sich innerlich zu eigen 
wachen, indem er mit seiner Umgebung wuchs und in sie hineinwuchs. Er fühlte, daß die 

Wahrheit allumfassend ist, daß es so etwas wie gänzliche Absonderung in der Welt nicht 





Au dem ersten Kapitel von Sädhana, Der Weg zur Vollendung, übersetzt von Helene Meyer-Franck. Das 
> Werk wird bei Kurt Wolff, München, erscheinen. Das vorstehende Kapitel wurde uns von der Übersetzerin 
uns dem sa > zur Verfügung gestellt. 


herein den Grundsatz ein: divide et impera, so daß wir uns gewöhnen, alle unsre Eroberungen 


verschiedenen arischen Stämme mit ihren patriarchalischen Häuptlingen ließen sich in den 
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gibt, und daß der einzige Weg, zur Wahrheit zu gelangen, die wechselseitige Durchdringun 
unsres Wesens mit allen Dingen ist. Diese große Harmonie zwischen dem Geist des Mensche 
und dem Geist der Welt zu verwirklichen, war das Bestreben der Waldweisen im alten Indie: 

Später kam eine Zeit, wo jene Urwälder bebauten Feldern weichen mußten und reick 
Städte überall emporblühten. Mächtige Königreiche wurden gegründet, die mit allen Grof 
mächten der Welt in Verkehr standen. Aber selbst auf der Höhe seiner wirtschaftlichen Blüt 
blickte die Seele Indiens immer mit anbetender Verehrung zurück auf jenes alte Ideal un 
ermüdlichen Strebens nach Vollendung und auf die Erhabenheit des einfachen Lebens in de 
Waldklause. Es schöpfte seine besten Inspirationen aus der Wahrheit, die dort auf 
gespeichert war. 

Das Abendland ıst stolz darauf, daß es sich die Natur unterwirft; als ob wir in eine 
feindlichen Welt lebten, wo wir alles, was wir brauchen, einer fremden und widerwillige: 
Ordnung der Dinge gewaltsam entreißen müßten. Dies Gefühl ist die Wirkung der Gewöh 
nung und Bildung des Geistes durch die Stadimauern. Denn bei dem Leben in der Stac 
richtet der Mensch ganz unwillkürlich sein ungeteiltes Augenmerk auf sein eigenes Lebe 
und Schaffen, und dies bewirkt eine künstliche Entfremdung zwischen ilım und der All-Natuı 
in deren Schoß er liegt. 

Indien aber wußte: wenn wir uns durch physische oder geistige Schranken von dem un 
erschöpflichen Leben der Natur abschließen, wenn wir uns nur als Menschen und nicht al 
einen Teil des Alls fühlen, so geraten wir bald auf labyrinthische Irrwege, und da wir un 
selbst den Ausgang abgeschnitten haben, versuchen wir alle Arten von künstlichen Methoden 
aus denen selbst immer wieder neue Hemmnisse und unendliche Schwierigkeiten entstehen 
Wenn der Mensch seinen Ruheplatz im All verläßt und sich auf das dünne Seil seiner Mensch 
heit begibt, so muß er entweder auf diesem Seil tanzen oder abstürzen; er muß beständij 
jeden Nery und Muskel anspannen, um sich bei jedem Schritt im Gleichgewicht zu halten 

Aber so kann es nicht in alle Ewigkeit fortgehen. Der Mensch muß den ganzen Umfan; 
seines Daseins, seinen Platz im Unendlichen erkennen; er muß wissen, daß er, wie sehr e 
sich auch abmüht, nie seinen Honig in den Zellen seines Bienenstocks hervorbringen kann 
sondern seinen Lebensbedarf außerhalb ihrer Wände suchen muß. Er muß einsehen: weni 
der Mensch sich gegen die belebende und reinigende Berührung des Unendlichen abschließ 
und Nahrung und Heilung bei sich selbst sucht, so hetzt er sich in Wahnsinn hinein, reiß 
sich in Fetzen und ißt sein eigenes Fleisch. Ohne den Hintergrund des Alls verliert sein 
Armut ihre Würde und wird schamvoll und schmutzig. Sein Reichtum verliert seine Groß 
mut und ist nur noch verschwenderisch. Seine Begierden dienen nicht mehr seinem Leben 
indem sie sıch in den Grenzen ihres Zweckes halten; sie werden Selbstzweck, wachsen riesen 
groß empor, schleudern die Fackel in sein Leben und spielen ihr wildes Geigenspiel zun 
geisterhaften Flammentanz des Brandes. Dann geschieht es, daß unser Streben nach Aus 
druck zum Streben nach Effekt wird; die Kunst hascht nur noch nach Originalität und ver 
liert die Wahrheit, die alt und doch ewig jung ist, aus den Augen; der Dichter sieht nich 
mehr den Menschen in seiner Ganzheit, in seiner Einfachheit und Größe, sondern erblick 
in ihm ein psychologisches Problem oder die Verkörperung einer Leidenschaft, die als star] 
wirkt, weil sie abnorm ist und weil sie im künstlichen Schein eines grellen, blendenden Lichte 
zur Schau gestellt wird. Wenn des Menschen Bewußisein sich nur auf die unmittelbare Um 
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gebung wines Tihi heichränkt, sò können die tieferen Wurzeln seiner Natur keinen dauernden 
Halt fiiiden, sein Geist ist immer am Rande des Verhungerns, und an Stelle von gesunder 
Nahrung müssen ihm Reizmittel dienen. Dann verliert der Mensch seine innere Perspektive 
und.mißt seine Größe nach seinem Umfang und nicht nach seinem Lebenszusammenhang 
mit dm Unendlichen; er beurteilt seine Tätigkeit nach dem Grade seiner Bewegung und 















nieht nach dem ruhigen Gleichmaß, worin sich die Vollendung ausdrückt, — der Ruhe, 
4 we a.der Sternenhimmel hat und der ewig dahingleitende rhythmische Tanz der Schöpfung. 

‘K erfüllt mich mit großer Freude und mit hoher Hoffnung für die Zukunft des Menschen- 
gexhlechts, wenn ich daran denke, daß es in ferner Vergangenheit eine Zeit gab, wo unsre 
* Dichterpropheten, vom verschwenderischen Sonnenschein des indischen Himmels überströmt, 
„die Welt im freudigen Erkennen der ‘Verwandtschaft begrüßten. Diese alten Seher fühlten 
- in der reinen, klaren Tiefe ihres Gemüts, daß dieselbe Kraft, die in den unendlich mannig- 

“fügen Formen dieser Welt lebt und wirkt, sich in unserem Innern als Bewußtsein kundgibt 
- ind daß i in ihrer Einheit kein Bruch ist. Selbst der Tod war für sie nicht eine Kluft auf dem 
| z Gefill des Daseins. Sie begrüßten mit der gleichen heitern Seelenruhe „das Leben im 
Möment des Kommens und im Moment des Scheidens“. Sie wußten, daß das bloße Er- 
- scheinen und Verschwinden nur an der Oberfläche ist, wie die Wellen auf der See, aber das 
Läben rinnt weiter im ewigen Strom, der nie fällt und versiegt. 


RABINDRANATH TAGORE 







VON DR. HEINRICH MEYER-BENFEY 


'BRabindranath Tagore ist der geistige Ver- 
-treler seines Volkes in einem so umfassenden 
und tiefen Sinne, wie es selten ein Mensch 
gewesen ist. Alle schöpferischen Kräfte dieses 
richbegabten, erstaunlich originalen Kultur- 
volkes sind in ihm zu einer Gesamterschei- ` 
nmg von überragender Größe und wunder- 
voller Harmonie vereinigt. Schon durch seine 
Abkunft als Sproß einer uralten Brahmanen- 
familie, die bereits seit dem ro. Jahrhundert 
u der geistigen und gesellschaftlichen Aristo- 
kratie Bengalens gehört, ist er der Erbe der 
allheimischen indischen Kultur. Ganz beson- 
| des aber war er durch seinen Vater der 
indischen Religion in ihrer höchsten und 
laufersten. Ausprägung von klein auf innig 
verbunden, — der Religion, die in Indien in 
höherem Grade als irgendwo sonst nicht nur 
das Herz, der belebende Mittelpunkt alles gei- 
tigen Lebens ist, sondern das gesamte häus- 
— und Volksleben auf diò mannigfachste 

ers 
dranath war zwar nicht der erste 
Gränder,. aber. der eigentliche Erwecker und 
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und beherrscht. Deben- 


Organisator des Brāhma Samādsch, vielleicht 
der freiesten Religionsgemeinschaft, die heute 
lebt, die mit dieser unbeschränkten Freiheit 
und Weite des Horizonts eine Glut des from- 
men Gefühls und eine Kraft der Begeisterung 
vereinigt, wie sie in Europa unbekannt ist. 
In: dieser geistigen Atmosphäre ist der Knabe 
Rabindranath geboren und aufgewachsen, und 
so ist Religion die Seele seiner Dichtung und 
seiner Verkündigung. Diese Religion weist 
indische Züge auf, vor allem den innigen Zu- 
sammenhang mit der Natur des Landes, das 
tiefe Gefühl der Verwandtschaft mit allen 
Lebenden, verstärkt durch den Seelen- 
wanderungsglauben, und die Ahnung von der 
Wesenseinheit des Menschen mit dem All. Da- 
gegen verwirft und bekämpft Tagore ent- 
schieden die lebensfeindliche, weltabgewandte 
und asketische Richtung, die in der älteren 
indischen Religion, auch im Buddhismus, 
herrscht. Ihr stellt er seine entschlossene 
Lebensbejahung entgegen: seine Liebe zur 
Welt, die ihm eine Offenbarung der 
Schaffensfreude Gottes ist; seinen Glauben 
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an das Gute als das Prinzip der Welt, der 
auch das Böse als Unvollkommenheit und 
notwendige Durchgangsstufe begreift. Wie in 
der Natur, so ist auch in der Menschenwelt 
Einheit und Harmonie die letzte Wahrheit. 
Nicht Kampf und Gegensatz, nicht Unter- 
drückung und Ausbeutung macht uns wahr- 
haft reich und mächtig, sondern Vereinigung 
in Liebe, Achtung vor der Freiheit der 
anderen und Zusammenwirken zu dem ge- 
meinsamen Ziele. 

Indessen, Tagore ist zuerst und vor allem 
Dichter. Mit vielen hunderten von Liedern hat 
er sich in die llerzen seines Volkes gesungen. 
Während sie durch die Tiefe und Innigkeit 
der Empfindung, die Fülle und Klarheit der 
Anschauung, die Vollendung der Form den 
verwöhnten Sinn des Kenners entzücken, sind 
sie zugleich so schlicht und klar, daß sie auch 
dem einfachen Manne aus dem Volke zugäng- 
lich sind. So konnten sie Volkslieder werden, 
und sie sind es geworden, weil sie wie Volks- 
lieder leben und sıch verbreiten, nicht durch 
Schrift und Buch, sondern „auf Flügeln des 
Gesanges“‘, von Mund zu Mund. Der Dichter 
selbst singt sie seinen Freunden und Schülern 
vor zu volkstümlichen oder selbstgefundenen 
Weisen, und sie geben sie weiter, und so wer- 
den sie gesungen, so weit bengalische Sprache 
verstanden wird. Von diesem Reiz der Lieder 
in ihrer originalen Gestalt, in ihrer kunst- 
vollen Strophenform und mit dem reichen 
Reimschmuck, gibt uns allerdings die eng- 
lische oder deutsche Prosaübertragung keine 
Vorstellung; und nichts zeigt besser, wie 
stark die ursprüngliche dichterische Potenz 
und die wesentlichen ästhetischen Vorzüge in 
ihnen sind, als daß sie allen diesen Schmuck 
entbehren können und doch mit der vollen 
Gewalt echter und großer Poesie auf uns 
wirken. In seinen jüngeren Jahren galten die 
Lieder des Dichters zumeist der Liebe und 
der Lebensfreude; später ist die Golteslicbe 
der vorherrschende Grundlzug; aber zwischen 
beiden Schichten besteht keine scharfe Grenze 
und keine Verschiedenheit des Tones und der 
Kunstweise. — Die Lyrik ist Kern und Milte 
im dichterischen Werke Tagores, aber er hat 
ebenso das Drama und die Erzählung ge- 
pflegt, und seine Schöpfungen auf diesem 
Gebiete sichen an Umfang und Bedeutung 
nıcht zurück. Seine Dramen verraten aller- 
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dings, daß sie ein wesentlich Iyrischer Dichte 
geschaffen hat; sie sind nicht Bühnenstück 
im gewöhnlichen Sinne, sondern idealistisch 
Problemdichtungen in dramatischer Forı 
mit psychologischem Interesse und in naive 
Technik; ihre Hauptvorzüge sind allgemei 
dichterischer Art. Ganz anders zeigt sich de 
Dichter ın der überwiegenden Mehrzahl de 
Erzählungen; sie sind realistisch, spielen i 
der Gegenwart und im wirklichen Bengaler 
und geben ein treucs mit Liebe und intime 
Kenntnis gezeichnetes Bild des bengalische 
Volkes. 

Tagore ist durchaus Dichter; aber sei 
Wirken erschöpft sich nicht in seiner Dich 
tung. Er ist zugleich der Denker, in dem di 
eigentümliche Richtung des indischen Geiste 
ihre letzte Höhe und das lösende Wort gefun 
den hat. Er ist ein Prediger und Redner vo; 
hinreißender Gewalt des Wortes. Er hat durec 
Gründungen, wie die Kunstakademie in Kal 
kutta, zur Wiederbelebung der indische: 
Kunst beigetragen; vor allem aber ist di 
Schule, die er 1901 auf der Einsiedelei seine 
Vaters Schantiniketan ins Leben rief, ei 
Quell der Erneuerung für sein Volk gewor 
den. So war Tagore längst der allbekannt 
und geliebte Sänger und der geistige Führe 
seines Volkes und halte ein literarisches Wer! 
von über 6o Bänden in seiner Muttersprach 
veröffentlicht, ehe noch ein Mensch in Eu 
ropa von ihm wußte. Das änderte sich, als ihr 
1913 der literarische Nobelpreis zuerkann 
und er dadurch für die außerindische Wel 
entdeckt wurde. Die Entscheidung des Preis 
gerichts stützte sich dabei auf sein erstes Bucl 
in englischer Sprache: Gitanjali (spr. gītān 
dschali, „Anbetung in Liedern“), eine Auswah 
seiner religiösen Lyrik, die der Dichter selbs 
während der Überfahrt nach England in eng 
lische Prosa übertragen hatte. Damit ist Ta 
gore aus einem indischen Dichter ein Welt 
dichter geworden, und es lebt heute keiner 
der in dem Grade wie er der ganzen Mensch 
heit angehört. Auf derselben Reise aber tra 
er dann auch als religiöser Verkünder vo 
die englisch sprechende Menschheit in Vor 
trägen, die er an drei Universitäten hielt unc 
die er noch 1913 als Buch unter dem Tite 
„Sädhanä erscheinen ließ. Dies enthält da: 
religiöse Bekenntnis des Dichters, sein Evan 
gelium von der Verwirklichung unseres wah 
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ren Selbst durch üe Liebe. Es ist das Haupt- 


werk des Denkers, aber zugleich ein dichte- 
riches Work in höchstem Stil: Nirgends ist 
de Plastik des Ausdrucks, die Fülle und Kraft 
der Bilder größer als hier. Bald nachher gab 
dr Weltkrieg Tagore Gelegenheit, sich als das 
Gewisen der Menschheit zu beweisen. Un- 
irrt von der Giftflut der Verleumdungen 
lút er seine Landsleute gemahnt, dem Kriege 
im zu bleiben, in dm er die Selbstver- 
| nihtung der westlichen Zivilisation und die 
notwendige Folge der nationalen Selbstsucht 
. wid der materialistischen Richtung der Zeit 
sieht Er hat in Vorträgen, die er während des 
Krieges in Japan und Nordamerika hielt, Ge- 
richt gehalten über diesen machthungrigen, 
| ichen „Nationalismus‘‘ und die ganze 













- Eine starke Welle östlicher Kultur spült 
‘an den Grundfesten scheinbar gesicherten 
- Geistesbesitzes des alten Europa. Die stolze 
ißheit, in der die Herrin der Welt 
. sth noch vor kurzem wiegte, scheint in 
Trümmer gehen zu sollen. Ein reisender Phi- 
. soph fühlt sein Denken in den Brechungen 
. "wechselnder Spiegel von Grund auf sich wan- 
deln. Mehr noch, Gesetze selbst, die Ewigkeits- 
‚ geltung zu verbürgen schienen, beginnen sich 
 Mühren Fundamenten zu lockern, wenn an 
Voraussetzungen gerüttelt wird, die träger Ge- 
‚ _wohnheit bisher für unerschütterlich galten. 
"Im Reiche der Kunst schien es vor zwei 
"hhrzehnten noch Vermessenheit, die Formel 
'"der zentralperspektivischen Bildanlage an- 
uim zu wollen, und östliche Malerei, die 
lem Gesetz widersprach, galt damit als 
"Gttung niederer Art. Heut sind durch eine 
tigane neue Kunst, der jede Kühnheit erlaubt 
Sheint, solche eingewurzelten Vorurteile 
— aus dem Wege geräumt. Wege des 
krständnisses öffnen sich für Möglichkeiten 
fremder Kunst, die hochmütige Herablassung 
-früher als kindliches Lallen auf niederen Kul- 
'üustufen zurückgebliebener Völker ablehnte, 
x "Über die von der Neugier der Ästheten nur 
- . pin vermeintlich exotischer Reize willen ge- 











Mechanisierung des Lebens, die nur nach 
äußeren Gütern strebt und die Seele erstickt. 

Tagore ist mehr als der Repräsentant In- 
diens. Er ist der eigentliche Dichter unserer 
Zeit und der Prophet, der dem innersten 
Sehnen dieses verirrten Geschlechts Ziel und 
Weg weist. Er gehört der ganzen Menschheit 
an. Die Kraft, die von seinen Werken aus- 
geht, sein bewußtes Wirken und Tun trägt 
mehr als irgend etwas dazu bei, die von so 
vielfachen Gegensätzen und Feindschaften zer- 
spaltene Menschheit wieder zu einer seelischen 
Gemeinschaft zu sammeln und so das Ideal 
der Humanität, des Weltbürgertums im Geiste 
zu verwirklichen, das die große Zeit des deut- 
schen Idealismus uns als kostbarstes Ver- 
mächtnis hinterlassen hat. 


DIE KUNST DES OSTENS 
VON PROF. DR. CURT GLASER, BERLIN. 


So hat das Interesse an der Kunst des 
Ostens, das bis vor kurzem auf eine enge Ge- 
meinschaft beschränkt war, nun weite Kreise 
ergriffen, und der Wissensdurstige, der bisher 
nur in der strengen Forscherarbeit der „Ost- 
asiatischen Zeitschrift‘, die Dr. Kümmel und 
Dr. Cohn im Verlage von Oesterheld seit dem 
Jahre 1913 gemeinsam herausgeben, oder in 
den wissenschaftlich nicht ebenso einwand- 
freien Büchern Oskar Münsterbergs Belehrung 
fand, sieht sich nun einer Fülle von Publi- 
kationen gegenüber, die ein bisher nur schwer 
zugängliches Abbildungsmaterial in hand- 
licher Form ausbreiten. Karl Withs muster- 
gültige Aufnahmen der ältesten buddhisti- 
schen Plastik Japans [Wien, A. Schroll] 
konnten bereits in einer zweiten Auflage er- 
scheinen, die den allzu umständlich ange- 
legten Text in gekürzter Form darbietet, und 
der gleiche Verfasser ließ im Folkwang-Ver- 
lag [Hagen] ein prächtig ausgestattetes Werk 
über Architektur und Plastik auf Java folgen, 
das in einer Fülle von Abbildungen eine an- 
schauliche Vorstellung von der Kunst dieses 
irdischen Paradieses vermittelt. Der Band er- 
schien als erster einer Schriftenserie, die 
„Geist, Kunst und Leben Ostasiens“ ge- 
widmet ist. 


Zur gleichen Zeit eröffnet William Cohns 
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„Indische Plastik‘ eine Bücherfolge mit dem 
Titel „Die Kunst des Ostens“ [Verlag Bruno 
Cassirer, Berlin]. Die sorgfältig gewählten 
Abbildungen, die durch die Zeiten und Län- 
der des ungeheuer ausgedehnten Reiches indi- 
scher Kunst führen, werden durch eine in- 
haltreiche knappe Einleitung erläutert, die 
zum ersten Male in deutscher Sprache den 
Versuch unternimmt, das schwer zu behan- 
delnde Kapitel östlicher Kunst historisch und 
künstlerisch einfühlend zu erhellen, während 
eine Reihe sachlich erläuternder Anmerkungen 
in eine dem Europäer fremde Welt des Den- 
kens und Empfindens einführt. 

Weiter als nur um die Kunst des Ostens, 
die aber auch ihm im Mittelpunkt steht, 
spannt Paul Westheims Weltkunstbücherei 
[Verlag Ernst Wasmuth, Berlin], die den 
ganzen „Orbis pictus", die Kunst aller Völker 
und Zeiten, einzubeziehen sich vorsetzt, ıhren 
Kreis. Die äußerlich anspruchloseren Bände 
stellen auch an die wıssenschaftliche Durch- 
dringung nur geringere Anforderungen. West- 
heim, der nicht die Kenntnisse und Erfah- 
rungen aufzuweisen hat, die Cohn für die 
Aufgabe mitbrachte, plaudert über indische 
Architektur. Alfred Salmony schrieb ein- 
führende Bemerkungen zu einer Auswahl chi- 
nesischer Landschaftsmalereien und F. W. 
Halle versucht, das komplizierte Gebilde der 
altrussischen Kunst durch ein paar Streif- 
lichter zu erhellen. 

Mit dem ganzen Rüstzeug kunstwissenschaft- 
licher Gelehrsamkeit sucht sich Otto Fischer 
dem Problem der „Chinesischen Landschafts- 
malerei‘ zu nähern (Verlag Kurt Wolff, 
München, 1921). In historischer und syste- 
matischer Form wird cin llauptkapitel der 
chinesischen Kunstgeschichte mit dem An- 
spruch auf Vollständigkeit dargestellt. Für 
eine Künstlergeschichte bleibt das Material 
noch zu lückenhaft, und manche Charakte- 
ristik, die sich auf wenige erhaltene Beispiele 
stützt, erscheint ebenso gewagt wie der Ver- 
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such einer Stilkritik. Aber die systematiscl 
Betrachtung, die sich zugleich auf die e 
haltenen Denkmäler und die schriftlich 
Überlieferung stützt, wird aufschlußreic 
wenn eine scharfsinnige Fragestellung sic 
um die Klärung von Form und Bedeutur 
des chinesischen Landschaftsbildes bemüh 
Fischers Buch ist zuweilen umständlich ın de 
Formulierung, weil der Autor den Leser i 
die Werkstatt seiner Gedanken einführt, ar 
slatt ihm fertige Ergebnisse vorzulegen ; abc 
es ist bemerkenswert als ernsthafter Versuc 
einer Durchdringung des Materials östliche 
Kunst mit der erprobten Methode europäische 
Wissenschaft. 

Ein Reisebuch, das von einer Fahrt in vor 
kriegerischen Zeiten berichtet, läßt Friedricl 
Perzynski bei Kurt Wolff in München er 
scheinen. Es heißt ‚Von Chinas Göttern“ 
und es ist in diesem Buche cines klugen unc 
geschmackvollen Schriftstellers mehr vor 
Kunst zu lesen, als in mancher gelehrten Ab- 
handlung über östliche Plastik. Und endlich 
darf der Referent auf cin eigenes Werk hin- 
weisen, das kürzlich in neuer Auflage er- 
schien [Die Kunst ÖOstasiens“, Insel-Verlag, 
Leipzig], in dem er vor fast einem Jahrzehn! 
das Erlebnis östlicher Kunst zu gestalten 
unternahm. 

Damals mußte manches noch gesagt wer- 
den, was einigen heut als selbstverständlich 
erscheinen mag. Der Geist hoheitvoller Natur- 
entbundenheit, den wir in den Schöpfungen 
östlicher Kunst bewundern, erschien als die 
überraschende Offenbarung. Heut sind Worte, 
die man zu jener Zeit nur zögernd sprach, 
Worte des Lao-tse vom All und der Weltseele, 
durch eilfertigen Mißbrauch profaniert und 
verdächtig geworden. Aber die Anschauung 
der Bücher, in denen von den ernsten Meister- 
werken des Ostens Abbild und Bericht ge- 
geben ıst, ladet zu ehrfürchtiger Besinnung 
und einer Einkehr, die unserer eigenen Kunst 
heut dringend notlut. 
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Die deutsche Literatur über Ostasien ist 


. ah der durch die Kriegsereignisse beding- 


$ ' ten Hochflut politischer Broschüren zurück- 


= aW “ 
ia. Chalha" [Reimer, Berlin], die erste große 
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, gungen; doch sind auch im vergangenen 
) dho eme Reihe von Schriften erschienen, 
-dorch die die Kenntnis des Ostens wesentlich 


: gefördert werden dürfte. 


Au erster Stelle ist auch hier das bereits 
im vorigen Heft im Zusammenhange mit der 
philosophischen Literatur gewürdigte „Reise- 
tagebuch" des Grafen Keyserling [Reich], 
Darmstadt] zu nennen. Es umfaßt eine ganz 
une Fülle. intuitiv erfaßter Erkennt- 
‚nisse des östlichen Fühlens und Denkens und 
ist wohl die bedeutendste bisher geschaffene 
F- Leistung zur asiatischen Völkerpsychologie. 
k Jn diesem Zusammenhange sei auf ein an- 
~ deres, nicht streng hierher gehöriges Buch 
"hingewiesen : : „Mein Indien, Erinnerungen aus 


; 15 glücklichen Jahren‘ von J. A. Sauter 
"[K. F. Koehler, Leipzig]. Es ist das Werk 
-+ enes Europäers, der durch innerliche Ver- 


anlagung und vieljährigen Aufenthalt in In- 


‚dien zum Hindu ward und nun seine Er- 


fahrungen und Erlebnisse in ebenso an- 


spruchsloser wie ansprechender Form wieder- 


ght. 
“Die Kultur Chinas hat der Verfasser die- 


f wr Zeilen in seinem kleinen Werkchen „Chi- 


wen’ [Dürr & Weber, Leipzig] für ein 


.tößeres Publikum darzustellen versucht. 
“Eins Reisebeschreibung, und mehr als das, 
Cit Friedrich Perzyńskis anziehend ge- 
> -schriebenes, prächtig illustrierte Buch „Von 
ix Chinas Göttern‘ [Kurt Wolff, München]. Es 
b enthält eine Fülle feiner Beobachtungen über 
\ Leben und Treiben, Kunst und Religion des 
"modernen und auch des alten China, wie sie 


nur selten in solcher Anschaulichkeit und in 


' kh vorurteilsloser Weise geboten werden. 


‚Bei der sehr geringen Zahl guter Reisebe- 
shreibungen, die in deutscher Sprache über 
China existieren, ist dieses Werk besonders zu 


Hermann Constens Mongolei-Werk, 
tze der Mongolen im Reiche der 


Arbeit über das noch so wenig gekannte Land 


und Volk in deutscher Sprache, ist gleich 


unentbehrlich für jeden, den Ethnographie, 
Wirtschaft oder Politik Zentral- und Ostasiens 
beschäftigen. Nach langjährigem Aufenthalt 
an Ort und Stelle mit großer Sachkenntnis 
und tiefem Verständnis für das Wesen der 
Mongolen geschrieben, bedeutet es eine der 
wertvollsten Bereicherungen, die die völker- 
kundliche und wirtschaftspolitische Asien- 
literatur in den letzten Jahren überhaupt er- 
fahren hat. 

Von den politischen Werken ist zuerst die 
deutsche Überfragung von Hyndmans 
„Awakening of Asia“ zu nennen, kein Gegen- 
stück zu Spenglers Buch, wie der deutsche 
Titel „Der Aufstieg des Morgenlandes“ [K. 
F. Koehler, Leipzig] vermuten lassen könnte, 
sondern ein aktuelles politisches Werk, eine 
schonungslos offene Schilderung und Kritik 
der europäischen Kolonialpolitik in Asien auf 
weitem geschichtlichen Hintergrund und des 
erfolgreich beginnenden Gegenstoßes vom 
Osten her. Zum Nachdenken stimmt das 
gleichfalls aus dem Englischen übersetzte 
Werk eines anonymen Verfassers: „Das. Pro- 
blem Japans.“ Von einem ehemaligen Ge- 
sandtschaftsrat im fernen Osten [K.F.Koehler, 
Leipzig]. Das Buch, das noch im Krieg ge- 
schrieben wurde, weist auf die zu wenig be- 
achteten Schattenseiten des japanischen Auf- 
stieges, auf Japans drohende weltpolitische 
Isolierung und seine enormen inneren Schwie- 
rigkeiten hin. Geschichte und Zukunftsaus- 
sichten des Deutschtums in Japan behandelt 
eingehend der ehemalige Missionar Otto 
Schmiedel in seinem Werke „Die Deut- 
schen in Japan“ [K. F. Koebler, Leipzig]. 
An ostasiatische Probleme streift vielfach 
auch ein neues wirtschaftspolitisches Sammel- 
werk „Die wirtschaftliche Zukunft des Ostens“ 
[K. F. Koehler, Leipzig]. 

China selbst spricht zu uns aus den eigen- 
artigen neuesten Kriegsbetrachtungen des 
chinesischen Denkers Ku Hung-ming 
„Vox clamantis. Betrachtungen über den 
Krieg und anderes“ [Verlag Der neue Geist, 
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Leipzig]. Die beiden größten chinesischen Re- 
ligionsphilosophen stellt in ihrer zeitgeschicht- 
lichen und dauernden Bedeutung der Leip- 
ziger Religionsforscher Ilans Haas dar: 
„Das Spruchgut K’ung-tszes und Lao-tszes in 
gedanklicher Zusammenordnung‘“ [Hinrichs, 
Leipzig]. Innerhalb eines zusammenfassen- 
den Werkes ‚Die nichtchristlichen Kultur- 
religionen in ihrem gegenwärtigen Zustand“ 
behandelt Carl Clemen zunächst ‚Die 
japanischen und chinesischen Nationalreli- 
gionen. Jainismus und Buddhismus“ [Teub- 
ner, Leipzig]. Einem vielumstrittenen Pro- 
blem aus der Geschichte der chinesischen 
Staatsreligion sucht der Hamburger Sinologe 
Otto Franke näher zu kommen in einem 
größeren philologisch - historischen Werke: 
„Studien zur Geschichte des konfuzianischen 
Dogmas und der chinesischen Staatsreligion. 


———— —— — 
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Das Problem des Tsch’un-tsiu und Tun 
Tschung-schu’s Tsch’un-ts’iu fan lu“ [Fried 
richsen, Hamburg]. Zur chinesischen Volks 
religion gibt das hübsch illustrierte Buch eine 
Dame, Martha Burkhardt, dankenswert 
Beiträge: „Chinesische Kultstätten und Kult 
gebräuche“ [Rotapfel- Verlag, Erlenbach 
Zürich]. 

Schließlich ıst innerhalb der schönen Lite 
ratur, die natürlich vielfach ıhren Stoff un« 
ihre Probleme dem Osten entnommen hat 
vor allem auf Alfred Döblins chinesi 
schen Roman „Die drei Sprünge des Wang 
lun“ [S. Fischer, Berlin ] hinzuweisen, in den 
chinesisches Leben, Denken und Empfinder 
mit überraschender Unmittelbarkeit und Ein- 
dringlichkeit zu uns spricht. Diese Dichtung 
läßt den Geist des Ostens für viele Leser 
lebendiger werden als manches gelehrte Werk 
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Eine Auswahl der in den letzten Jahren neu erschienenen Werke, ergänzt durch einige ältere und neu 


aufgelegte Bücher. Nicht berücksichtigt ist Rußland, dem eine spätere Sondernummer vorbehalten bleibt, 


ferner Palästina und die damit zusammenhängende, sehr umfangreiche Literatur zum Zionismus. 
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ı8—, Hiwbd. M 24.—, Lwbd. M 27.50. 


BÜCHER, Die fünfzig. 16.—ı9. Bd. Kl.-8° Ber- 
in, Ullstein & Co. Pappbd. je M 3.—. 
ı6. Huch, Ricarda, Der Hahn v. Quakenbrück 


u a . (125 S. 

ı7. Halbe, Max, Ein Meteor. Eine Künstler- 
c (121 s4 

18. Flaubert, ustave, Drei Erzählungen. 

(127 S.) 

19. Salten, Felix, Herr Wenzel auf Rehberg 

und'ssn Knecht Kaspar Dinckel. 63 8. 

| n Lokalstück., Das.Berliner. 188 S. 

| 21.’Pooci, Franz Graf, Kasperl-Theater. (188 


32. Bülow, Frieda von, Die stilisierte Frau. 
(128 $.) — 
33. Tornius, Der ästhetische Tee der Berliner 
| von 1800— 1900. (158 S.) 
24: Hölderlin , Briefe, Dichtungen, Erinnerun- 
gen..(2g2 S.)_ : FE 
35. Turgenjew, Ein König Lear des Dorfes. 
‚ (1288) 
Lustige. 35. Bd. 8°. Berlin, Dr. Eysler 
& Co. 
Krüger, Helmuth, Das Loch im Vorhang: Licht- 
u ‚Schattenbilder aus d. deutschen Theater. Mit 
einer Vorrede vy. Max Pallenberg. Bildschmuck 
nach Scherenschnitten v. Lotte Reiniger. (144 S.) 
M 5—. 
, DEUTSCHE ZEITEN. Herausgeg. v. W. Lobsien. 
| i . Thienemann. Jeder Bd. M 13.50. 
: Fefdinands, Carl, Die Pfahlburg. (99 S.) 
Höffner, Johs., Die Treue von Pommern. 
126 S.) 


(13a © 
Lauff, Josef von, 


Lobsien, Wilh., Die Holstenritter. (132 5 
König, Eberh., Ums heilige Grab. (140 S.) 

‘ Die Bände sind die — der bei Scholz in 

' Mainz ‘erschienenen „Mainzer Volks- und Jugend- 

bücher”. Jeder Band ist mit 4 Bildern geschmückt. 


: DRUCKE der Gurlitt-Presse. Die neuen deutschen 
Bilderbücher. a. Folge. 38,5X29 cm. Berlin, F. 


Gurlitt. .* . 

Méri , Prosper, Carmen. Übertr. v. August 
— Radi v. wili Geiger. (64 S. 
pe tI 2 —* M 450.—, Subskr.-Pr. M 


‚DRUCKE der Mardes-Gesellschaft. Horang. von 
J. Meier-Gräfe. 21. Bd. Mūnchen, Marées-Gesell~ 
‚schaft. — München, R. Piper & Co. 
- Gosthe, Prometheus. Dramat. Fragment. (Die 
- Bilder u. Leisten radierte Felix Meseck, der Text 
, : ‚wurde v.' Anna Simona, geschrieben.) (54 S. 36x 
5,5 am.) Suhakr.-Pr. M 720,—, Japan-Ausgabe 
N nio—.a.M 1530.—. 


u a 
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Eberh., Der Dombaumeister von Prag. 
Der Tucher von Köln. (142 
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FORSCHUNGSBERICHTE, Wissenschaftliche. Her- 
ausgeg. v. Prof. Dr. Karl Hönn. Geisteswissen- 
schaftl. Reihe. 1ı9r4—1918. (V.) Gr.-80. Gotha, 
.Friedr. Andr. Perthes. 

Moog, Willy, Philosophie. (X, 106 S.) M 8.—. 

Kritische Würdigung der philosophischen Neuer- 


scheinungen. 


GLOECKNERS HANDELS - BÜCHEREI. Kl.-8°. 
Leipzig, Gloeckner. Kart. je M 6.—. 
hh. Schneider, Der erfolgreiche Stellenbe- 
werber. (106 S.) 

50. Völkner, Der Korrespondent. (107 S.) 

53. Pfeifer, Die Technik des Wechsel- und 
Scheckverkehrs. (128 S.) 

57. Schultz, Die Sicherungsgeschäfte d. Kauf- 
manns. (12r S.) 

58/59. Schultz, Die Errichtung u. Umwandlung 
der Handelsgesellschaften. (224 S.) 

64. Feldkeller, Logik für Kaufleute. (110S.) 
65. Findeisen, Praktische Steuertechnik in 
kaufmännischen Betrieben. (124 S.) 

66/67. Klemann, Systematische Selbsikosten- 
rechnung. (202 S.) 

69. Leutwein, Weltwirtschaftskampf der Na- 
a ad bes. Berücksichtigung Deutschlands. 
(110 S. 

7o. Schmidt, Die Effektenbörse u. ihre Ge- 
schichte. (128 S.) 


GÖSCHEN, Sammlung. Kl.-8%. Berlin, Vereinigung 
wissenschaftl. Verleger. Je M 4.ho. 
828. Gothan, Walther, Paläobotanik. Mit 28 
Abb. (142 S.) 
831. Erismann,Th., Psychologie. I. Die Grund- 
lagen der allgemeinen Psychologie. (112 S.) 


837. Baumgartner, Ludwig, Gruppentheorie. . 


Mit 6 Fig. (120 S.) 


KLEINODIEN der Weltliteratur. Herausgeg. von 
Georg Dietrich. 20. und 21. Buch. München, G. 
W. Dietrich. 

Mörike, Eduard. Das Stuttgarter Hutzelmänn- 
lein Märchen-Bilder und Buchschmuck von H. 
Stockmann. (79 S. mit Abb. und 6 farb. Taf. 
Lex.-8°.) Lwbd. M 30.—. 

Brentano, Clem., Das Märchen vom Gockel, 
Hinkel und Gackeleia. Bilder von Ludwig Enders. 
(VIII, 168 S. K1.-80.) Lwbd. M 25.—. 


KULTUR UND WELT. 8°. Leipzig, Bibliograph. 
Institut. 
Kirchhoff, Alfred, Die deutschen Landschaf- 
ten und Stämme. Erneuter Abdruck aus Hans 
Meyer: „Das deutsche Volkstum.“ Mit ı farb. und 
ı5 schwarzen Abb. auf 5 Taf. (VII, 128 S.) 
Pappbd. M 21.—. 
Ranke, Joh., Der Mensch. Kleine Ausg. 1. Bd. 
Der menschliche Körper. Mit 12 Abb. ım Text, 
ı2/, Abb. auf 3 Doppeltaf., farbig und schwarz, 
2 farb. und ı9 schwarzen Taf. (XII, 284 S.) 
Pappbd. M 40.—. 


KUNSTMAPPEN der ‚Jugend‘, Franz v. Defreg- 
ger, Fr. Aug. v. Kaulbach, Franz v. Lenbach, A. 


v. Keller, Carl Spitzweg, Hans Thoma. (31 zu . 


* ID * 


* REIHEN-BÜCHER 


za 








44 cm.) München, G. Hirth. In Kartonmappe RUPPRECHTPRESSE. 10. Buch. Lex.-8°. Ma 


jeM 40.—. 
Je ı2 „Jugend“-Kunstblätter auf Karton nach Wer- 
ken des betr. Künstlers. 


LEBENSWERKE. 5. 8°, 
Campe, Verlag. 
Marfels, Carl, Vom Strand der Erkenntnis ins 
Land der Verheißung. Gemeinverständl. Abhand- 
lungen zur Philosophie und Volkswirtschaft. (214 


S.) Geh. M 8.—, Pappbd. M 12.—. 


MEISTERWERKE IN WIEN. Berlin, J. Bard. Je 
M 3.—. 

I. Glück, Gustav, Rubens’ Ildefonso-Altar. (14 S. 
mit 7 Abb.) 

II. Schlosser, Julius, Cellinis Salzfaß. (30 S. mit 
h4 Abb.) 

III. Baldars, Ludwig, Holbeins Bildnisse. (16 S. 
mit 7 Abb.) 

MERKBÜCIIER des praktischen Wissens. Stuttgart, 
Violet. Pappbd. je M 6.—. 

Albrecht, O., Elektrizität im Hause. (62 S. 8°.) 
Münnich, H., Merkbuch für Amateurphotogra- 
phen. (96 S. 80.) 

PHILOSOPHISCHE REIHE. München, Rösl & Cie. 
4. Aster, E. von, Ibsen und Strindberg. Men- 
schenschilderung und Weltanschauung. (134 S. 
80.) Pappbd. M 7.50. 

5. Oehlke, Wald., Schopenhauers Ideenlehre. 
(128 S.) M 8.50. 

7. Werner, Alfred, Praktische Philosophie. 
(112S.)M 8—. 

8. Kappstein, Theodor, Schillers Weltanschau- 
ung. (222 S.) M ı4.—. 

9. Tiefenbrunner, K., Theosophie. Wesen 


und Erscheinung. (178 S.) M 11.—. 


RECLAMS Universal- Bibliothek. Kl1.-8%, Leipzig, 
Ph. Reclam jun. Je M 1.50. 
5156/58. Bücher der Naturwissenschaft. Her- 
ausgeg. von Prof. Dr. Siegmund Günther. 29. Bd. 
Lampert, Kurt, Entwicklung und Brutpflege 
im Tier- und Pflanzenreiche. Mit 4 bunten, 7 
schwarzen Taf. und 7 Abb. im Text. (170 S.) 
6155. Pfeiffer, Herm., Gesellschaftsspiele. 
Gesammelt und herausgeg. (86 S. mit Fig.) 
616199. Gottfried Kellers Werke. 6161/5. Der 
rüne Heinrich. ı. Tl. (440 S.) 6166/70. 2. Tl. 
59a S.) 6171. Pankraz der Schmoller. (72 S.) 
6172. Romeo und Julie auf dem Dorfe. (104 S.) 
6173/4. Die drei gerechten Kammacher. Frau 
Regel Amrain. Kleider machen Leute. (184 S.) 
6175. Spiegel das Kätzchen. Der Schmied seines 
Glücks. (96 S.) 6176. Die mißbrauchten Liebes- 
briefe. (104 S.) 6177. Dielegen. (88 S.) 6178/9. 
Das verlorene Lachen. (128 S.) 6180/1. Der Narr 
auf Manegg. lHadlaub. (136 S.) 6182/3. Der 
Landvogt von Greifensee. (136 S.) 6184. Das 
Fähnlein der sieben Aufrechten. (96 S.) 6185. 
Ursula. (96 S.) 6186/7. Legenden, mit den Le- 
genden Kosegartens. (192 S.) 6188. Wahltag. Ver- 
schiedene Freiheitskämpfer. (64 S.) 6189/92. 
Martin Salander. (392 S.) 6193/6. Das Sinn- 
gedicht. (360 S.) 6197/8. Gedichte. 6199. Der 
Apotheker von Chamounix. (9o S.) 


Hoffmann & 


Berlin, 


chen, Walther C. F. Hirth. 
Spinoza, Benedicti de, Ethica ordine geometri 


demonstrata ct in quinque partes distincta. (18 x 
mit Fig.) M 450.—. 


SCHAUSPIELER, Der. Eine Monographiensamı 
lung. Kl.-80, Berlin, Reiß. Pappbd. Bd. x— 
M 9.50, Bd. 3—7 je M 7.50. 

1./2. Bab, Julius, Friedrich Kayßler. Mit 
Bildern. (95 S.) 

3. Ihering, Herb., Albert Bassermann. Mit 
Bildern. (46 S.) 

—— Frank, Lucie Höflich. Mit 6 Bilder 
4S S.) 

5. Faktor, Emil, Alexander Moissi. Mit 6 Bi' 
dern. (43 S.) | 
6. Jacobs, Monty, Paul Wegener. Mit ıo Bi 
dern. (48 S.) 

7. Bie, Oscar, Fritzi Massary. Mit 10 Bilder 
(47 S.) | 

SEEMANNS farbige Künstlermappen. (33,5Xx26 
cm.) Leipzig, E. A. Seemann. Je 20.—., 

Nr. 36. Richard Friese. Nr. 37. Theodor Hage 

Je 8 farbige Gemäldewiedergaben. 


STÄTTEN DER KULTUR. Bd. XXXI: Heid 
bach, Paul, Kassel. (VII, 384 S. mit 53 Abb. a 
ho Taf.) Leipzig, Klinkhardt & Biermann. Pap 
band M 20.—. ' 


STUNDENBÜCHER, Die, der Ernst Ludwig-Press 
Je 300 Expl. handgebundene Ganzlederbände w 
Prof. Preetorius. München. Wolff. Je M 375.- 
— Georg, Der Herbst des Einsamen. (: 

0 
Gocthe, Joh. Wolfg., Lieder. (135 S. 80.) 
Tagore, Rabindranath, Die Gabe des Liebende 
(52 S. 80.) | 

VELHAGEN & KLASINGS Volksbücher. SO, Bje] 
feld, Velhagen & Klasing. 

Griebel, Erich, Die Mark Brandenburg. Mit 4 
Abb., darunter 12 farb., und mit ı Karte. (92 S 
M 10.80. 

Höffner, Joh., Goethe. Mit 130 Abb., daruntı 
ı9 farb. (160 S.) Kart. M 14.40. 

Ostini, Fritz v., Der Maler Karl Spitzweg. M 
57 Abb., darunter g in farb. Wiedergabe (einsck 
des Umschlagbildes). (79 S.) M 9.—. 


BIBLIOTEKA, Djetsskaja, „Slowa“. (Kinder — E 
bliothek „Slowo‘.) 80. Berlin, Slowo Verlagsgese] 
schaft. [Ullstein & Co.] 

Dostojewski, F.M., Ausgewählte Werke he 
ausgeg. von Orest Müller. In russischer Sprach 


(305 S.) Geh. M 14.—, geb. M 21.—. 


ROMANE der Welt-Literatur. Kl.-80, Leipzig, Hes 
& Becker. 
Coster, Charles de, Die Legende und die helde; 
haften, fröhlichen und ruhmreichen Taten vo 
Uilenspiegel und Lamme Goedzak im Flander; 
land und anderwärts. (Übersetzt von Georg Gär 
ner.) (916 S.) Pappbd. M 19.—. 
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TV Rosı-B CHER; 7. BA, Ei: 86. München, Rösl & Cie, 
Rousseau, Jean ‘Jacques: Märchen. Übersetzt 


vn Lola Lorme. Mit 4 Kupf. der Zeit von De- 
dene und Marillier. (82 S.) Pappbd. M 20.—, 
b „Hidrhd. M 36.—, Ldrbd, M ı190.—. 





: » Ernst, Idee und Gèêstalt. Goethe, Schil- 

\:- le, Hölderlin, Kleist. Fünf Aufsätze. (200 S. 

2 Bein Bruno Cassirer. Gebh; M 20.—, geb. 
— 


FISCHER, L., Lebensquellen vom Heiligtum. (VIII, 
=, 8°.) Freiburg i. Br., Herder & Co. M 15.—, 
19.—. 


Geschichtlicher Werdegang und Aufbau der Liturgie, - 


um zu versländnisvoller Teilnahme am 
litorgischen Leben der katholischen Kirche anzu- 


HANDBIBLIOTHEK, Philosophische. Herausgeg. 
von Clemens Baeumker, Ludwig Baur, Max Ett- 
liger, unter Mitarbeit von Matthias Baumgartner. 

. Bd. 1-4. Gr.-8%. Pappbde. Kempten, J. Kösel, 
t. Endres, Jos. Ant., Einleitung in die Philo- 
æphie. (VII, 195 S.) M 16.—. | 

i i äwicky, Fr., Geschichtsphilosophie. (306 S.) 

20— 


&/&.Sohwertschlager, J., Naturphilosophie. 
Je ca M 20.—. š 
HEILBORN, Ernst, Vom Geist der Erde. Ein Zeit- 
hrevier. (VI, 248 S. K1-8°.) Berlin, Fleischel. 
Geh. -M 18.—, geb. M 22.—. 
HOLITSCHER, Arthur, Ideale an Weochentagen. 
(155 S. 80.) Berlin, Reiß.M ı13.—. 
HUMBOLDT, Wilh. v., Ideen zu einem Versuch, die 
. Grenzen der mr = = 3 es 
eu herausgeg. von W. Poseck.) (309 S. 160. 
Kiepenheuer. Pappbd. M — 
KLAGES, Ludwig, Vom Wesen des Bewußtseins. 
Aus einer lebenswissenschaftlichen Vorlesung. (VI, 
94-S. Gr.-80,) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. Geh. 
- M 12a.—, Pappbd. M 16.—. 
KRAMER, Franz, Repetitorium der Geschichte der 
. negeren Philosophie (v. Descartes bis Kant). (VII, 
85 S. — Vereinigung wissenschaftl. Ver- 


LIPPERT, P., Credo. Darstellungen aus dem Ge- 
kit der christlicchen Glaubenslehre. 5. Bändchen. 
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ARBEITEN ans der medizinischen Klinik zu Leip- 
=. 5. Heft. Gr.-8%. Jena, G. Fischer, 
Günther, Hans, Die ee A — 
Formen. Ein Beitrag z. siolugie u. Pathologie 
: des Feiigewebes. Mon phisch bear (IV, 216 
S. mè 7 Abb. u. 5 Taf) lo. ` 
BIRNBAUM, Karl, Psychopathologische Dokumente. 
—— — and Fremizsuguine 53 — 
sel. Grenslande. -(XII, 322 8. Lex.-80.) Berlin, 
Springer Geh. M A2.—, geb. M ig—. 
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WERKE DER WELTLITERATUR. Berlin, Pro- 


ee 

oltaire, Romane. (Zadig. Candide, Der Harm- 
lose. Die Prinzessin von Babylon. Jenni.) Deutsch 
von Ilse Linden. (XI, 416 S. Gr.-80.) Pappbd. 
M 50.—, Hldrhd. M 75.—. 


THEOLOGIE 


Die Gnaden Gottes. (VI u. 154 S. 120.) Frei- 
burg i. Br., Herder & Co. M 9.60, geb. M 13.—. 
MAUTHNER, Fritz, Der Atheismus und seine Ge- 
schichte im Abendlande. 2. Bd. (393 S. Lex.-8°.) 
Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt. Geh. M 63.—, 
eb. M n5.—. 

DA 2. Bard des in der ersten Nummer der Zeit- 

schrift charakterisierten Werkes führt bis ins 17. 

und 18. Jahrhundert und behandelt vor allem die 

englischen und niederländischen „Atheisten“. 

MESSER, August, Einführung in die Erkenntnis- 
theorie. 3. umgearb. Aufl. (1V, 212 S. 80.) Leip- 
zig, Meiner. Geh. M 18.—, Hiwbd. M 25.—. 

MEYER, Eduard, Ursprung und Anfänge des Chri- 
stentums. 1. Bd.: Die Evangelien. (XII, 343 S. 
* Stuttgart, Cotta. Geh. M 32.—, Hiwbd. 

a ` 

PETERSEN, Peter, Geschichte der aristotel. Philo- 
sophie im protestant. Deutschland. Habilitations- 
schrift der Hamburg. Universität. (XII, 542 S. 
Gr.-8°.) Leipzig, Meiner. M 100.—. 

PORITZKY, J. E., Die Erotiker. Probleme und 
Porträts. (496 S. 80.) München, Rösl & Cie. 
Hlwbd. M 40o.—. 

REICHENBACH, Hans, Relativitätstheorie und Er- 
kenntnis a priori. (III, 110 S. 80.) Berlin, Sprin- 
ger. M 14.—. 

ZIEGLER, Leopold, Gestaltenwandel der Götter. 
(562 S. 40.) Darmstadt, Reichl. Pappbd. M 120.—. 


ARISTOTELES. Über die Dichtkunst. Neu übers. 
u. mit Einltg. und Registern versehen v. Alfred 
Gudeman. (XXIV, gı S. 8°.) Leipzig, Meiner. 
Geh. M 10.—, geb. M 15.—. Auf holzfreiem 
Papier in Geschenkband M 20.—. 

BOLZANO, Paradoxien des Unendlichen. Heraus- 
geg. v. A. Höfler. Mit Anm. vers. v, H. Hahn, 
(IX, 156 S. 8°.) (Philos. Bibl. Bd. 99.) Leipzig, 
Meiner. M 18.—, geb. M 25.—. 


S MEDIZIN 


FISCHERS THERAPEUTISCHE TASCHEN- 
BÜCHER. KĶK1.-40. Berlin, Fischers medizinische 
Buchh. Kalikobd. je M 15.—. 

Graedel, Franz, Herzkrankheiten (180 S.) 
Hegler, Carl, Infektionskrankheiten. (180 S.) 

FRIEBOES, Walter, Grundriß der Histopathologie 
der Hautkrankheiten. Leipzig, F. C. Vogel. 
M 80.—, geb. M 90.—. 

GROSSMANN, Felix, Die spezif. Perkutanbehand- 
lung der Tuberkulose mit dem Petruschkyschen 
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Tuberkulinliniment. Mit einem Geleitw. v. Vor- 
steh. Prof. Dr. J. Petruschky. (76 S. 80.) Berlin 
u. Wien, Urban & Schwarzenberg. M 9.—. 


HANDBUCH der biolog. Arbeitsmethoden. Unter 
Mitarbeit v. über 400 bedeutenden Fachmännern 
herausgeg. v. Dir. Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Emil 
Abderhalden. 5.—9. Lfg. Lex.-8°. Berlin u. Wien. 
Urban & Schwarzenberg. 


5. Lfg. Abt. XIII, Methoden der Immunitätsfor- 
schung. 2. Tl. 1. Heft. Experimentelle Therapie. 
Schürmann, Walter, Methoden der Immuni- 
sierung. Antisera. Technik der Gewinnung, Aus- 
wertung und Anwendung. (175 S.) M 20.—. 


6. Lfg. Abt. I. Chem. Methoden. 1. TI. 1. Heft. 
Allgemeine chem. Methoden. Krämer und 
Schrader, Darstellung der wichtigsten anorgan. 


u. organ. Reagentien. (148 S. mit Abb.) M 17.—. 


7. Lfg. Abt. III. Physikalisch-chem. Methoden B. 
ı. Heft. Bachmann, W., Methoden zur Er- 
forschung der feineren Struktur von Gelen und 
Gallerten. — Liesegang, Raphael Ed., Spe- 
zielle Methoden der Diffusion in Gallerten. (130 
S. mit Abb.) M 15.—. 


8. Lfg. Abt. VI. Methoden der experimentellen 
Psychologie, A. 2. Heft. Reine Psychologie. 
Kirschmann, August, Grundzüge der psycho- 


log. Maßmethoden. (S. 351—475.) M 14.—. 


9. Lfg. Abt. I. Chem. Methoden. 4. Tl. ı. Heft. 
Spezielle analyt. u. synthet. Methoden. Spinner, 
Hans, Kohlenwasserstoffe. Allgemeine Methoden 
zu ihrem Nachweis. Die wichtigsten Methoden 
ihrer Darstellung. Qualitativer und quantitativer 
Nachweis der einzelnen biologisch wicht. Kohlen- 
wasserstoffe. Ihre Isolierung. (61 S.) M 7.—. 


KOEPPE, Leonh., Die Mikroskopie des lebenden 
Auges. 1. Bd. Lex.-80. Berlin, Springer. 
ı. Die Mikroskopie des lebenden vorderen Augen- 
abschniltes im natürl. Lichte. Mit 623 Textabh.. ı 
Taf. u. ı Porträt. (IX, 310 S.) M 76.--. 


KAMMERER, Paul, Über Verjüngung u. Verlänge- 
rung des persönlichen Lebens. Die Versuche an 
Pflanze, Tier und Mensch gemeinverständlich dar- 

estellt. Mit ro Abb. im Text. (59 S. Lex.-80) 
Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. Geh. M 7.50. 


KRASEMANN, Erich, Säuglings- und Kleinkind 
* in Frage und Antwort. Mit Vorw. v. Pr 
r. H. Brüning. (88 S. Gr.-8%.) Leipzig, 
Thieme. M 8.—. 


LAHM, Wilh., Radium-Tiefentherapie. Problem 
Radiumbehandlung des Krebses. Zugleich ein 7 
bellarium für die Radiumbestrahlung des Geb; 
mutterkrebses. Mit einer Einführung v. E. Ke 
rer. (92 S. Kl.-80.) Dresden, Th. Steinkop 
M 6.—. 


LIPSCHITZ. M., Diagnostik und Therapie c 
Pulpakrankheiten. Ein Hand- und Lehrbuch {í 
Zahnärzte und Studierende. Mit 139 teils faı 
Abb. (VIII, 293 S. Gr.-8°%.) Berlin, Spring: 
Geh. M 38.—, geb. M 45.—. 


OPERATIONSLEHRE, Urologische. Hera eg. 
Voelcker u. Wossidlo. 2. Abt. bearb. v. O. Knei: 
Mit 220 teils farb. Abb. (XVI u. S. 30o7—58 
Lex.-80.) Leipzig. G. Thieme. M 54.—. 


ROHLEDER, Herm., Vorlesungen über d. gesam 
Geschlechtsleben des Menschen. 4., verb. u. gän 
lich umgearb. Aufl. 2. Bd. Gr.-8°%. Berlin, F 
schers medizin. Buchh. 

2. Die normale und anormale Kohabitation ui 


Konzeption (Befruchtung). (XII, 378 S.) M 35.- 


RÖNTGENOLOGIE. Eine Revision ihrer techn. Ei 
richtungen u. prakt. Methoden. Bearb. u. herau 
eg. v. Prof. Dr. G. Holzknecht. 2 Tle. a. 1 
I. Heft. Thorax, Magen, Darm, Technik I: No 
malisierung d. Aufnahmen f. Ärzte u. Schwester 
Mit 256 Textabb. (IV, 152 S. Lex.-80.) Berl 
u. Wien, Urban & Schwarzenberg. M 16.—. 


STRÜMPELL, Adolf, Lehrbuch d. speziellen Path: 
logie und Therapie der inneren Krankheiten. Fi 
Studierende und Ärzte. 22. vollst. neu bearb. Aui 
unter Mitarb. v. Carly Seyfarth, 2 Bde. Lex.-8 
Leipzig, F. C. W. Vogel. M 125.—, geb. M 150.— 


FISCHER, Martin H., Infektionen der Mundhöh 
und Allgemeinerkrankungen. Autor. deutsche Au 
gabe v. Dr. Ida M. Handovsky. (48 S. Gr.-80 
Dresden, Th. Steinkopff. Geh. M 5.—. 


NATURWISSENSCHAFT 


EICHWALD, Egon, Probleme und Aufgaben der 
Nahrungsmittelchemie. (103 S. Gr.-80.) Dresden, 
Th. Steinkopff. Geh. M 15.—. 


EINSTEIN, Albert, Äther und Relativitätstheorie. 
Rede, geh. am 5. V. 1920 an der Reichs-Univer- 
sität zu Leiden. (15 S. 80%.) Berlin, Springer. 
M 2.80. 

HERING, Ewald, Grundzüge der Lehre vom Licht- 
sinn. 4. Lfg. (Schluß.) Mit Fig. 66—77 im Text. 
(V u. S. ah4ı—29A. Gr.-8°%.) Berlin, Springer. 
M 7.60. 


OSTWALD, Wolfgang. Die Welt der vernachlässi 
ten Dimensionen. 5. u. 6. ncubearb. Aufl. (X 
253 S. Gr.-80 mit 6 Taf. u. 34 Abb. ım Text 
Dresden, Th. Steinkopff. Kart. M 25.—. 


Einführung in die Kolloidchemice. 


SCHAEFER, Clemens, Einführung in die theore 
Physik, in 2 Bdn. 2. Bd. 1. Tl. Gr.-8%, Berlü 
Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 

II. ı. Theorie der Wärme, molekular-kine 
Theorie der Materie. Mit 71 Fig. ım Text. () 
562 S.) Geh. M 75.—, geb. M 85.—. 


* 18 + 











BUDGE, Siegfried, Der Kapitalprofit. (XI, 155 S. 
8.) Jena, G. Fischer. M 22.—. 
Der Verfasser ist wie Franz Oppenheimer überzeug- 
iar — der objektiven Wertlehre und Gegner 
dee subjektiven Werttheorie. Doch scheint ihm 
ers Theorie nicht widerspruchsfrei. Das 
gibt die Kritik und ihre Begründung. 


ECKSTEIN u. HIERSEMENZEL, Das Reichsnot- 
opfer-Gesetz unter Berücks. der Reichsabgaben- 
erduumg sowie der Ausführungs-Bestimmungen u. 
der ei . sonst. Gesetze, erläut. (XXXIII, 
526 S. K1.-80.) Mannheim, J. Bensheimer. Papp- 
band M 35.—. 


FEILCHENFELD, Werner, Die Stellung der Weine 
md Spirituosen im Friedensvertrag. (60 S. 80.) 
Berlin, H. R. Engelmann. M ı4,.—. 


N 
GEILER, Karl, Körperschaftssteuer-Gesetz v. 30. 
j Mirz 1920. Systematisch erläut. mit allgemeiner 


Einleit. u. einem Anh. über Gesellschaftsformen 


u. Steuerrecht. (XXXIII, 286 S. 80.) Mannheim, 

J. Bensheimer. Hlwbd. M 30.—. 
Erläuterungen nach der steuerrechtlichen, gesell- 
schaftsrechtlichen und wirtschaftlichen Seite. 


GRUNDRISSE der Rechtswissenschaft. Redaktionel- 
ler Leiter: Fritz Stier-Somlo. 2. Bd. 80. Berlin, 
Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
Hedemann, Justus Wilh., Schuldrecht des 
Bürgerl. Gesetzbuches. (XXIV, 440 S.) Geheftet 
M 34.—, geb. M 38.—. 


HEILFRON, Ed., Die Vertassung des Freistaates 
Preußen. Mit Einleitung, Nebengesetzen und aus- 
führlichem Sachregister herausgeg. (Samml. dtsch. 
Gesetze Bd. 60.) (III, 82 S.) Mannheim, J. Bens- 
heimer. M 3.—. 


NIPPERDEY, Hans Carl, Kontrahierungszwang und 
diktierter Vertrag. (VII, 168 S. Gr.-8°.) Jena, G. 
Fischer. M 22.—. 

Untersuchung über den Zusammenhang, der zwischen 

den neuen, durch Kriegs- und Übergangsgesetz- 

gebung geschaffenen Rechtsfiguren und den alten 
juristischen Denkwerten besteht. 


HANDEL, WIRTSCHAFT 


BOERGER, Albert, Sieben La Plata-Jahre. Arbeits- 

` bericht und wirtschaftspolitischer Ausblick auf die 

Wellkornkammer am Rio de la Plata. Mit ôo Abb. 

auf 36 Taf. und 3 Kartenbeilagen. (VIII, 447 S. 
Gr-80.) Berlin, P. Parey. Pappbd. M 45.—. 


GEBHARDT, Rob., Einführung in die einfache und 

Buchführung für Handelsschulen und 

zum Selbstunterrichte bearbeitet. (62 S. 8°.) 
Leipzig, Gloeckner & Co. Geh. M 5.40. 


HERTLEIN, Adolf, Die Statistik im Dienste der 
isation. (VI, 135 S. 8°.) Leipzig, 
Gloeckner. Geb. M 15.—. 


LAUINGER, Artur, Das Wirtschaftsjahr 1920. 
Rückblicke und Ausblicke. (4o S. 80.) Frankfurt 
(Main), Frankfurter Sozietätsdruckerei. M 1.50. 


SCHMIDT, F., Der Zahlungsverkehr. 2 Bde. Gr.- 
80. Leipzig, Gloeckner & Co. 
I. Der nationale Zahlungsverkehr. (VIII, 240 S.) 
Hliwbd. M 22.—. 
2. Internationaler Zahlungsverkehr und Wechsel- 
kurse. (X, 406 S.) Geb. M 16.—. 


ADRESBOEK voor den handel in Gedistilleerd, 
Bieren, Wijnen etc. (500 S. Lex.-80.) Leipzig, 
Louis Seidel. Hlwbd. M 50.—. (Gulden 9.50.) 


BIBLIOTECA pratica del commerciante moderno. 
Kl.-8°%. Stuttgart, Violet. 
Corrispondente, Il, italiano. Manuale di 
corrispondenza, commerciale per la pratica e per 


le scuole. (VIH, 264 S.) Pappbd. M 18.—. 


GESCHICHTE, POLITIK 


ARDENNE, Baron v., und Hans F. HELMOLT, 
Das Buch vom großen Krieg. 3. Bd. (Schluß). Mit 
225 Abb. im Text und 21 zum Teil doppelseitigen, 
mehrfarbigen Kunstblättern. (IV, 204 $ 32X23,5 
an.) Stuttgart, Union. Lwbd. M 54.50. 


BEREIFUNG der Menschheit, ger 
n Vergangenheit und Gegenwart. . 80 mit 
Textillustr. und 30 Kunstbeilagen.) Berlin, Deut- 
sches Verlagshaus Bong & Co. Hiwbd. M 85.—. 


DEUTSCHER GESCHICHTSKALENDER £. 1918. 
4 Bde. (2500 S. 80.) Leipzig, Meiner. Hlwbd. 
M 220.—. 


Chronik der Zeitereignisse mit ausführlichen Sach- 
und Namenregistern. 


HAAKE, Paul, Der preußische Verfassungskampf 
vor 100 Jahren. (VII, 126 S. Gr.-80%.) München, 
R. Oldenbourg. M 12.—. 
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KASER, Kurt, Das späte Mittelalter. (Hartmanns 
Weltgeschicchte. Bd. 5.) (278 S. Gr.-80.) Gotha, 
Fr. Andr. Perthes. Geh. M 24.—. 


Darstellung der Geschichte vom Ende der Kreuz- 

zūge bis zum Ausgang des Mittelalters, anschl. an 

Bd. 4: Hellmann, Frühes Mittelalter. 

KLAATSCII, Herm., Der Werdegang der Mensch- 
heit und die Entstehung der Kultur. Herausgeg. 
von Adolf Heilborn. (136 S. Lex.-80, mit 376 
Abb., 4 Karten und ıı farb. Beilagen.) Berlin, 
Deutsches Verlagshaus Bong & Co. Geh. M 40.—. 
Hlwbd. M 60.—, Hldrbd. M 100.—. 


KUNZ, Jos. L., Bibliographie der Kriegsliteratur. 
(103 S. Gr.-80.) Berlin, H. R. Engelmann. 
1 18.—. i 

Bibliographien. Akten, Dokumente. Vorgeschichte 

des Kricges. Schuldfrage. Biographien. Memoiren. 

Einzelne Probleme. Geschichte des Krieges usw. 

MAERCKER, General, Vom Kaiserheer zur Reichs- 
wehr. (398 S. 80.) Leipzig, K. F. Koehler. Geh. 
M 22.—, Hlwbd. M 30.—. 

Kurze Darstellung der evolution und der Verän- 

derungen in der Heeresorganisalion vom Standpunkt 

des Militärs. 

NESTRIEPKE, Siegfr., D. Gewerkschaftsbewegung. 
2 Bde. Stuttgart, E. H, Moritz. Hlwbd. M 72.—. 


RACHEL, Hugo, Geschichte der Völker und K 
turen vom Urbeginn bis heute. (XII, 418 S. Gi 
80.) Berlin, P. Parey. Pappbd. M 47.50. 


STENZEL, Alfred t, Seekriegsgeschichte. Teil V 
Von 1910—1ı920. Bearb. von Herm, Kirchhof 
(XVI, 432 S. Gr.-8°.) Hannover, Hahnsche Buc. 
handl. Lwbd. M 75.—. 


WELTGESCHICHTE. Begr. von Hans F. Helmo) 

Herausgeg. von Armin Tille. 2., neubearb. ur 
vermehrte Aufl. Mit etwa 10o Karten, 400 Ta 
und etwa 1000 Abb. im Text. 7. Bd. Lex.-8 
Leipzig, Bibliograph. Institut. 
7. Westeuropa. 1350—1859. Von Armin Till 
Arthur Kleinschmidt, Hans v. Zwiedineck-Südeı 
horst und Gottlob Egelhaaf. Mit 6 (farb.) Karte 
7 Farbendr.-Taf., 13 schwarzen Taf., ı Texibei 
und 96 Abb. im Text. (XII, 440 S.) M 65.- 
Hlwbd. oder Kunsthldrbd. M 80.—. 


WENDEL, Hermann, Aus dem südslawischen Riso 
imento. (199 S. 8°.) Gotha, Fr. Andr. Perthe 
Geh, M 14. —. 
Entwicklung des Südslawentums in den letzten x5 
Jahren, dargestellt an der Hand von Monographie 
führender Männer. 


GEOGRAPHIE, VOLKSKUNDE 


HAAS, Rud. de, Im Schatten afrikanischer Jäger. 
Bilder aus den Steppen am Kilimandscharo. Ber- 
lin, A. Scherl. M 18.—, geb.M 34. —. 

LÄNDERKUNDLICHE STUDIEN, Zwölf. Von 
Schülern Alfred Hettners zum 60. Geburtstag. 
(348 S. 8° mit 48 Naturaufnahmen, Karten usw.) 
Breslau, Ferd. llirt. Geh. M 60.—, Hlwbd. M 68.—. 


OLBRICHT, Konrad, Der erdkundliche Lehrstof£ 
in neuzeitlicher Auffassung. (168 S. mit 38 Kar- 
tenskizzen.) Breslau, Ferd. Hirt. IIlwbd. M 25.—. 

Handbuch für Unterricht und Studium. 


PUTZGER, F. W., Historischer Schulatlas zur alteı 
mittleren und neuen Geschichte. Kleine Ausg. i 
75 Haupt- und Nebenkarten. Bearb. und herau: 

egeben von Ernst Schwabe und Ernst Ambrosiu: 
(IV S. und 44 farb. Kartens. Lex.-80.) Bielefel« 
Velhagen & Klasing. M 10.80. 


REINHARD, Rudolf, Weltwirtschaftliche und pol 
tische Erdkunde in ausgewählten Kapiteln. Mit 5 
Karten, Skizzen, graph. Darstellungen. (140 £ 
80.) Breslau, Ferd. Hirt. Kart. M 9. —. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


DRAHN, Ernst, Marx-Bibliographie. Ein Lebens- 
bild Karl Marx’ in biographisch-bibliographischen 
Daten. (59 S. Gr.-8°.) Berlin, Deutsche Verlag- 
gesellschaft für Politik und Geschichte. M 9.—. 


DU MOULIN-ECKART, Rich., Graf, Hans von 
Bülow. Sein Leben und sein Schaffen. (504 S. 
Gr.-8°.) München, Rösl & Cie, Hlwbd. M 50.—, 
Hldrbd. M 70.—. 


GRÄF, Iaus Gerhard, Goethes Ehe ın Briefen. Mit 
8 Bildertaf. und ı Faksimile. (587 S. 80.) Frank- 
furt a. M., Liter. Anstalt Rütten & Loening. Geh. 
M 35.—, Iwbd. M 48.—. 


KOLB, Annette, Zarastro. Westliche Tage. (21r S. 
80.) Berlin, S. Fischer. Geh. M 10.—, geb. 
M 25.—. 

Tagebuch eines Schweizer Aufenthaltes der Dichterin 

während des Krieges. 


MARÉES., Hans v., Briefe. Mit 4 Lichtdr. nac 
Zeichngn. (V, 256 S. 80.) München, R. Piper é 
Co. Pappbd. M 22.—. 


MEYER, Wilh., Charakterbilder großer Tonmeister 
4. Bd. Chopin. Brahms. Bruckner. Reger. Zer 
streute Blätter. Mit 9 Abb. (IV, 218 S.) Bielefelc 
Velhagen & Klasing. Pappbd. M 18.—. 


MOEKEL, Paula. Erinnerungen und Briefe meine 
Hundes Rolf. Mit ı2 Bildern (im Text und au 
4 Taf.) (154 S. 80.) Stuttgart, Rob. Lutz. M 12.— 
geb. M 16.—. 


PLENER, Ernst, Erinnerungen. 2. Bd.: Parlamen 
tarische Tätigkeit 1873—1891. (X und 46r £ 
Lex.-80.) Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt. Gel 
M ho.—, Hiwbd. M 50.—. 

Quellenmaterial zur Geschichte Österreich-Ungarnı 
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| (349 S. 8% Mit. Bildnis der Dichterin.) Leipzig, 
-Verlag. Pappbd.. M 22.—. 
Einführender Aufsatz Zweigs. Gedichte, von Gisela 
Etal ans dem Französischen übertragen. Aufzeich- 
'amjen. Briefe. Urteile der Mit- und Nachwelt. 





GHATBAUBRIAND, Napoleon. (Deutsch v. Ulmer. 
. Mit emer Grav.: Bildnis Chateaubriands.) (376 S. 
- 9.) M ‚„ Rösl & Cie. Hiwbd. M 40.—, 
d. M 65.—. - 
COLIN, Paul, James Ensor. Monographie. Deutsch 
von Hans Jacob. Mit 74 Abb. (g2 S.) Potsdam, 


6: Kiepenheuer. Geb. M 60.—. 


















BETHGE, Hans, Jens Peter Jacobsen. Ein Versuch. 

fos S, 80.) Berlin, Juncker. Geh. M 17.—, geb. 
22., 

OR, James und Maria EHMETH, Deutsch- 
isches Konversationsbuch zum Gebrauche für 

Schulen und auf Reisen nebst einem Reise-Wör- 
terbuch. (Methode Gaspey-Otto-Sauer.) Nemet- 

Magyar társalgási könyv iskolák es ütazök haszná- 

latára úti szótárral egybekðtve (VIII, 280 S. Kl.- 
9.) Heidelberg, Julius Groos. M 9.—. 


RIEDRICHS, Ernst, Russische Literaturgeschichte. 
(153 S. Lex.-80.) Gotha, Frdr. Andr. Perthes. 
„Geh. M r2.—, 


GRIMM, Jacob, und Wilh. GRIMM, Deutsches 
Wirterbuch. 13. Bd. Unter Mitwirkung von Dr. 
' H. Sickel bearb. von Dr. K. v. Bahder. 17. Lig 
F a 53—991.) Lex.-80. Leipzig. S. Hirzel. 
k 


WOLZ, Arno, Die befreite deutsche Wortkunst. (8x 
~S. Gr-80,) Wien, Avalun-Verl. Pappbd. M 20.—, 
mm. Vorz.-Ausg. Ganzpergtbd. M 120.—. 


AIBER, Th., Die deutsche Selbstbiographie. Be- 

en d. eigenen Lebens. Memoiren. Tage- 
bücher. I, 358 S. Gr.-8°.) Stuttgart, Metzler. 
r: Geh. M 35.—, geb. M 4o.—. 


HARDT, Franz, Der gute Ton in allen Lebens- 

: Ein Handbuch für den Verkehr in der Fa- 

in der Gesellschaft und im öffentlichen 

Leben. (598 S. 80.): Leipzig, Julius Klinkhardt. 
Hhehd, M 36.—, Lwbd. M 1 


` 


| Otto, Bilder aus der Praxis der Arbeits- 
° achole. (A416 S. u. IV Taf. Gr.-80.) Leipzig, Jul. 
Kinkhardt. Geh. M 15.—. 
F FELD, Fr., Das Lehrverfahren in der kaufmänni- 
shen Fachschule auf beruflicher und jugend- 


F ischer Grundlage. (VI, 48 S. Gr.-8°.) 
' "Lsipzig, Gloeckner. Geh. M 6.40. 


JAHRBUCH, ır. und 12., des Vereins für christ- 
i Neha Erziehumgswissenschaft. Herausgeg. im Auf- 
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ZWEIG, Stefan, . Marceline Desbordes- Valmore. GHIBERTI, Lorenzo, Denkwürdigkeiten. Deutsch v. 


J. Schlosser. (145 S. K1.-80 mit 16 Abb.) Berlin, 
J. Bard. Pappbd. M 20.—. 


GOLDRING, Douglas, Briefe aus der Verbannung. 
Deutsch von Hermynia zur Mühlen. (146 S. 80.) 
München, K. Wolff. Geh. M 10.—, geb. M 18.—., 


LEHNDORFF, Des Reichsgrafen Ernst Ahasverus 
Heinrich Lehndorff Tagebücher nach seiner 
Kammerherrnzeit. Nach dem franz. Original be- 
arbeitet von K. Edm. Schmidt-Lötzen. (460o S. 80.) 
Gotha, Frdr. Andr. Perthes. Geh. M 30.—, Papp- 
band M 4o.—. 

Fortsetzung der unter dem Titel „Dreißig Jahre am 

a Friedrichs des Großen‘ erschienenen Tage- 

ücher. 


SPRACH- UND LITERATURWISSENSCHAFT 


LEGOWSKI, Józef, Kleine russische Sprachlehre f. 
Polen. (Metoda Gaspey-Otto-Sauer.) (VII, 205 S. 
80.) Heidelberg, Julius Groos. M 10.—. 


ROMANISCHE Texte zum Gebrauch für Vorlesun- 
gen und Übungen. Herausgeg. von E. Lommatzsch 
und M. L. Wagner. 80. Berlin, Weidmann. 

1. Del tumbeor Nostre Dame. Altfranzös. Marien- 
legende. (51 S.) M 3.40. 

2. Joachim du Bellay, La deffence et illustration 
de la langue francoyse. (IV, 95 S.) M 6.—. 

3. Victor Hugo, La préface de Cromwell. (92 S.) 
M6 


Die Texte dieser Sammlung, möglichst ungekürzt 
und kritisch fundiert, werden von einer bibliogra- 
hischen Notiz und (bisweilen) von einem Glossar 
begleitet, um dem Anfangsstudium zu dienen. 


SCHLIEMANN, Methode, zur Selbsterlernung frem- 
der Sprachen. Russisch von L. Mannow und Otto 
Breuninger. 1.—4. Brief. (93 S. Gr.-80.) Stutt- 
gart, Violet. Geh. je M 3.50. 


SCHRIFTSTELLER, Neuere portugies. (III. 80.) 
Heidelberg, Julius Groos. 
Dantas, Julio, Dramatische Dichtungen in Prosa 
und Versen mit Anmerkungen und einem Anhang, 
enth. portugies. Volksmusik (Fado) und ein Ge- 
dicht, von Lekt. Luise Ey. (VIH, ı22 S. mit ı 
Bildnis.) M 6.—. 


PÄDAGOGIK 


trage des Vorstandes von Prof. Dr. Jos. Göttler. 
(V, 192 S. Gr.-80.) Kempten, J. Kösel. M 15.—. 


KESSELER, Kurt, Pädagogik auf philosoph. Grund- 
lage. (IV, 180 S. Gr.-80.) Leipzig, Jul. Klinkhardt. 
Pappbd. M 20.—. 


SCHIEGG, Anton, Das deutsche Lied. Gesangschule 
für Schule und Haus. (55 S. 80.) München, 
Oldenbourg. M 3.60. 


WIGEL, Th., Aus „Wie Gertrud ihre Kinder lehrt“. 
(96 S. Gr.-80.) Leipzig, K. F. Kochlor. Hiwbd. 
M 20.—. 

Eingehender Kommentar zu Pestalozzis Erziehungs- 

werk. 
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TECHNIK 


BÖCIIELER, Rob., Der praktische Möbelschreiner. 
3. erweiterte und verbesserte Aufl. Mit 163 Abb. 
(VIH. 168 S.) Stuttgart, Ernst Heinrich Moritz. 
M 20.—, geb. M 30.—. 


Die erweiterte Neuauflage enthält im Anhang die 
Erklärung häufig gebrauchter fachtechnischer Aus- 
drücke und Fremdwörter. 


BUXBAUM, Bert., Die Entwicklungsgrundzüge der 
industriellen spanabhebenden Mctallbearbeitungs- 
technik im 18. und 19. Jahrh. (VI, Jo S. 80.) 
Berlin, Springer. M 7.—. 


FOERSTER, Max, Repetitorium für den Hochbau. 
ı. Graphostatik und Festigkeitslehre. 2. Statik der 
Hochbaukonstruktionen. 3. Grundzüge des Eisen- 
hochbaues. 3. Heft. Gr.-8%. Berlin, Springer. 
3. Grundzüge der Eisenkonstruktionen des Hoch- 
baues. Für den Gebrauch an technischen Hoch- 
schulen und in der Praxis. Mit 283 Textfig. (VI, 
195 S.) M 18.—. 


KALLENBERG, Olto, „Der praktische Heizungs- 
und Lüftungsinstallateur“. Lehr- und Handbuch 
für den Installateur von Heizungs- und Lüftungs- 
anlagen aller Art. Mit 211 Abb., Aı Fachtabellen 
und 2 farb. Plänen. (X, 216 S. 8°.) Stuttgart, E. 
IH. Moritz. Geb. M 36.—. 


Derselbe. ‚Der praklische Warmwasserinstallateur‘. 
Lehr- und Handbuch für den Installateur von 
Warmwasseranlagen aller Art. Mit ı47 Abb. und 
ıg Fachtabellen. (X, 158 S. 80.) Stuttgart, E. H. 
Moritz. Geb. M 20.—. 


KOENIGER, W., Die Kompressions-Kältemaschine. 
Der „nasse“ und „trockene“ Gang der Kompres- 
sions-Kältemaschine, dargestellt auf Grund von 


Versuchen an einer schnellaufenden Schwef 
säure-Kältemaschine, nebst einem Anhang: ] 
Berechnung der Kompressions-Kältemaschıne 
Hilfe der Entropie-(1-s-) und Temperatur \ 
lumen-(v-t-) Diagramme der Schwefligsäu: 
Ammoniak- u. Kohlensäuredämpfe. Mit 66 Te 
fig, 2 Taf. im Text und 8 Diagrammtaf. ı 


204 S. Gr.-8°%,) München, Oldenbourg. M 30. 


KUMMER, W., Die Maschinenlehre der elektrisch 
Zugförderung. Eine Einführung für Studierer 
und Ingenieure. 2. Bd. (Schluß.) Die Energ 
verteilung für elektr. Bahnen. Mit 62 Abb. 
Text. (1V, 158 5. Gr.-8°.) Berlin, Spring 
Hlwbd. M 22.—., | 

LASCHE, O., Konstruktion und Material im E 
von Dampfturbinen und Turbodynamos. Mit 3 
Textabb. (VI, 178 S. Lex.-8°.) Berlin, Spring 
Geh. M 38.—, geb. M 48.—. 


RICHTER, Rud., Ankerwicklungen für Gleich- u 
Woechselstrommaschinen. Ein Lehrbuch. Mit 3 
Textabb. (XI, 423 S. Gr.-8°.) Berlin, Spri 
Hlwbd. M 78.—. — 

SCHMIDT, Fritz, Wirtschaftlichkeit in technisch 
Betrieben, insbesondere der Kraftanlagen. Mit 
Abb. im Text. (IV, 79 S. Gr.-80.) Berlin, V, 


einigung wissenschaftl. Verleger. M 11.—. 


WEYIIAUSEN, E. G., und P. METTGENBER 
Berechnung elektrischer Förderanlagen. Mit 


Textfig. (IV, 90 S. 8°.) Berlin, Springer. M 14.- 


WYSZOMIRSKIT, Alfred, Die Drahtseile als Schacl 
förderseile. Mit 3o Textabb. (IV, 94 S. Gr.-8 
Berlin, Springer. M 14.—. 


LANDWIRTSCHAFT 


ARBEITEN der deutschen Landwirtschafts-Gesell- 

schaft. Ilerausgeg. vom Vorstand. 306. Heft. Lex.- 
80. Berlin, P. Paro, 
Fragen der Schafzucht. II. Beiträge zur Woll- 
kunde und Schafbcurteilung mit 76 Abb. von R. 
Heymons, G. Lehmann, W. Völtz u. Freyer. (VII, 
128 S.) M 48.—. 


BEECK, Alfred, Stalleinrichtungen für Hühner u. 
Wassergeflügel. (18 S. Gr.-80%.) Berlin, Parey. 
Geh. M 3.—. 

BENECKE, Berthold, Die Teichwirtschaft. Prakt. 
Anleitung zur Anlage von Teichen und deren 
Nutzung, nebst einer Anleitung zur Ausnützung 
unserer Gewässer durch Krebse. Neubearb. von 
Hans v. Debschitz. Mit 82 Textabb.(1V, 172 S. 
Kl.-80.) Berlin, Parey. Kart. M 15.—. 

LEIINDORFT, Georg, Handbuch für P£erdezüch- 
ter. Neu herausgeg. von Siegfried Graf Lehn- 
dorff. (VIII, 371 S. Gr.-80.) Berlin, Parey. 
Hlwbd. M 60.--. 


UNTERRICHTSBÜCHER, Landwirtschaftliche. : 


Berlin, P. Parey. 


Löbner, Max, Grundzüge der Pflanzenverme 
rung. Leitfaden zum Gebrauch für Gärtnerlel 
anstalten und gärtner. Fortbildungsschulen, z 
wie zum Selbstgebrauch. (68 8.) M 8.40. 
Meyer, Gustav, Leitfaden der Botanik für lar 
wirtschaftliche Winterschulen und Landwirte. N 
346 Textabb. (VII, 184 S.) Pappbd. M ro. 
Patzig, Viktor, Die Viehzucht. Bearb. für Ian 
wirtschaftl. Lehranstalten und zum Selbstunte 
9., umgearb. Aufl. von Dir. Cäsar Schmidt. A 
150 Textabb. (IV, 324 S.) Pappbd. M 13.20. 


WANER, O., Landwirtschaftlicher Obst- und G 
müsebau. Vermehrte und verbesserte Aufl. (V. 


roh 5. 80.) Berlin, Parey. Geh. M 6.50. 


WEIRUP, E., und E. Harth, Gemüsebau. (VI; 
Iho S. 80.) Berlin, Parey. Pappbd. M ro.— 
Eine leicht verständliche Anleitung zum Gemüscba 
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» Raoul, Maskenball. Novellen im 
(IH, 155 S. 80.). Berlin, Fleischel. Geh. 
M g.—, geb. M 14.—. 
BECHER, Joh. R., .Um Gott. (330 S. 80.) Leipzig, 
imel-Verlag. M 12.—, geb. M 20.—. 
Der Band t außer Gedichten Bechers Festspiel: 
„Arbeiter, Bauern, Soldaten. Der Aufbruch eines 
Volks zu Gott.“ l 
BERGER, A., Jochen Petersens Jagd- und Kriegs- 
— ın Afrika. Leipzig, R. Voigtländer. Geb. 
29. 
ı BAUMGARTEN, Franz Ferd., Die Mutter. Erzāh- 
lmg.. (67 S. K1.-8°.) Berlin, E. Rowohlt. M 14.—, 
geb. M 20.—, Hldrbd. M 32.—. 
' BORCHARDT, Rud., Die Päpstin Jutta. Ein dramat. 





Gedicht. x. TL Verkündigung. (77 S. Gr.-80.) 


Berlin, E. Rowohlt. M 13.—. 

k BROCKES, Poio — Der Ring ee 
Ausgewählte Gedichte. Herausgeg. von Rud. v. 
Delius. (108 S. 80.) Heilbronn, Seifert. Pappbd. 
M 10-—. 

BORGEL, Bruno H., Der Stern von Afrika. (304 

: _$. 8°.) Berlin, Ullstein & Co. Hiwbd. M 15.—. 

X. Der phantastische Roman spielt im Jahre 3000. 

nn, — al a S. 

.) Leipzig, Bibliogr. titut. ! 15.—, 

i 24 M 21.—. * 

GEKA, Wilhelm, Duell der Geschlechter. Roman. 

Hefe 80.) Berlin, Juncker. Geh. M 13.—, geb. 

18. 


GLEICHEN - RUSSWURM, A. v., Gedichte in 
Z- Prosa. 3 Bde. K1.-80. Stuttgart, Julius Hoffmann. 
-JeM6.—, geb. jeM ı1.—, in ı Hlwbd.M 26.—. 

ı. Der Narrenturm. Grotesken und Satiren. (VII, 
‚ 15g S.) =. Die Traumbrücke. (VII, 166 S.) 3. Die 
) schwere Krone. (VIII, 155 S.) 

SOETHE. Die Weisheit — Ping S — 
. Herausgeg. von E. Engel. (320 S. 8°.) Leip- 

2 Home & Becker. Pappbd. 6 16 

IOLM, Carl, Die Papagoyentwiete. Roman. Stutt- 

.gazt, Engelborn. M 3.—, geb. M 4.—. 

- HUCH, Ricarda, Alte und neue Gedichte. (74 S. 80.) 
é Leipzig, Insel-Verlag. Pappbd. M ı,—. . 
 JOHST, Hanns, Mutter. Gedichte. (38 S. Kl.-8°.) 
&.. München, Langen. Geh. M 2.40, Pappbd. M 6.—. 
k-MAYER, Theodor Heinrich, Wir. Dramat. Phan- 
5 taze. (127 S. 80.) Leipzig, Staackmann. Kart. 
L. M 8.50. 
f MAYR, Hetta, Messiade. (166 S. 80.) Leipzig, Insel- 
D . Valg. Pappbd. M 18.—. 
 MORECK, Curt, Brüder im Schicksal. (308 S. 8°.) 
‘ Heilbronn, Seifert. Pappbd. M 28.—. 


-HOLLER V. KÖNIGSWINTER, Wolfg., Furioso. 
- - Eine Beethoven-Geschichte. Berlin, Hoffmann & 
— Campe. Kart. M 12.—. 

NITHACK-STAHN, Walther, An Alle. Eine Sage 


* 


aa unseren T. 176 S. 80.) Leipzig, Hesse & 
Bakar. Geh. K 13.—, geb. M 18 —. 





. SCHÖNE LITERATUR 


ROSNER, Karl, Der König. Weg und Wende. (Ro- 
man.) (299 S. 8°.) Stuttgart, Cotta. Geh. M 10.—, 


geb. 18.—. 
Das Werk behandelt das Schicksal Wilhelms II. 


'STEIGER, Hans, Der Bräutigam der Welt. Gedichte. 


(8ı S. 80.) Kempten, J. Kösel. Kart. M 9.—. 


THOMA, Hans, Biblische Geschichten in alemanni- 
scher Mundart. (57 S. 8°.) Gotha, Fr. Andreas 
Perthes. Geb. M 12.—. 


WESTKIRCH, Luise, Das Gespensterschloß. Roman. 
un 8°.) Stuttgart, Union. M ı2.—, Pappbd. 
18.50. 


BAUDELAIRE, Kleine Gedichte in Prosa. Über- 
tragen von Dieter Bassermann. (147 S. mit ı Bild- 
nis. 80.) Berlin, Juncker. M 25.—, Hildrbd. 
M 70.—, Ldrbd. M 220.—. 


BENDA, Die Berufung. Roman. (Berecht. Übertr. 
aus d. Franz.) (248 S. 80%.) München, Hyperion- 
verlag. Pappbd. M 


DANTES Paradies, der göttlichen Komödie 3. Tl. 
Übersetzt von Alfred Bassermann. (XV, 474 S. 
80.) München, Oldenbourg. Geh. M 55.—, Papp- 
band M 60.—. 


DIDEROT, Denis, Romane und Erzählungen in 5 
Bänden. München, Georg Müller. Hidrbd. je 
M 70.—. 

DOSTOJEWSKI, Die Teufel. Roman in 3 Bdn. 
Deutsch von H. Röhl. (340, 422, 370 S. 80.) 
Leipzig, Insel-Verlag. Hiwbd. M 60.—. 


GEIJERSTAM, Gustav af, Geschichte eines Un- 

——— (455 S. 80.) München, Hyperion- 
erlag. M 15.—. 

GOGOL, N. W., Tschitschikows Reiseerlebnisse oder 
die toten Seelen. Eine Erzählung. Übersetzt von 
H. Röhl. (626 S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. Geb. 
M 28.—, Hpergtbd. M 48.—. 

JÄGER, Hans, Werke. Deutsche Ausgabe von Niels 
Hoyer. Kranke Liebe. (Einzig berecht. Übersetz. 
aus d. norweg. Privatdruck.) 3 Bde. (VIII, 335; 
323 und 362 S. 80.) Potsdam, Kiepenheuer. Papp- 
band M 75.—. 


LAFONTAINE, Jean, Ergötzliche Geschichten. Her- 
ausgeg. von Curt Moreck. (144 S. 80.) München, 
G. Hirth. Geb. M ho.—, Hldrbd. M 100.—. 


LARBAUD, Valery, Das Tagebuch eines Milliardärs. 
Roman. Deutsch von Georg Gärtner. München, 
Georg Müller. Geh. M 20.—, geb. M 26.—. 


MAUPASSANT, Guy de, Das große Paris. Novellen. 
(240 S. 80.) — Das kleine Paris. Novellen. (260 
S. 80.) München, Hyperionverl. Geh. je M 18.—, 
geb. M 23.—. 

NEXÖ, Martin Andersen, Stine Menschenkind. 3. 
Teil. Der Sündenfall. Roman. Deutsch von Herm. 
Kiy. (234 S. 80.) München, Langen. Gch. M 12.—, 
geb. M 20.—., 


18.—. 
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PROPERZ, Gedichte. Deutsche Nachdichtung von 
Paul Mahn. (318 S. 8°.) Berlin, Tägliche Rund- 
schau. Geb. M 60.—, Liebhaber-Ausg., 2 farbig 
gedruckt, mit ı6 Lichtdrucktafeln. Halbpergtbd. 
M 180.—, Ganzpergtbd. M 400.—. 


RETIF DE LA BRETONNE, Revolutionsnächte. 
Deutsch von Else v. Hollander. (226 S. mit Taf. 
Lex.-80.) München, Hyperionverl. Geh. M 22.—, 
geb. M 32.—, Hldrbd. M 58.—. 


ROOSE, Georg P. M., Der Meister des Lebens. 
Schauspiel in 3 Aufz. Aus dem Niederländ. von 


Rich. Brodführer. (154 S. 8°.) Leipzig, Bücher- 





lese-Verlag. Geh. M ı1.—, Pappbd.. M 1 
Lwbd. M 26.—. 

RUNG, Otto, Sünder und Schelme. Novellen} 
München, Georg Müller. Geh. M 18.—, 
M 24.—. 

TSCHECHISCHE ERZÄHLER. Übertragen v. 
Pick, mit Beiträgen von Langer, Salda, Cz 
Theer, Capek-Chod, Svobodava. (193 S. KI. 
Potsdam, Kiepenheuer. Pappbd. M 7.—. 

VIDOCQ, François Eugene, Landstreicherle 
Denkwürdigkeiten. Herausgeg. von Ludwig 
biner. München, Thespis-Verlag. Geh. M 2/ 
geb. M 30.—. 


ILLUSTRIERTE BÜCHER, 
LIEBHABERDRUCKE, ORIGINALGRAPHI 


BECKMANN, Max, Stadtnacht. 7 Lithographien zu 
Gedichten von Lili v. Braunbehrens. (47 S. mit 
Taf. Lex.-8°%.) München, Piper. Illwbd. M 120.—. 


DÄUBLER, Theodor, Die blaue Blume, mit 15 Ori- 
ginallithographien v. Bob Bell. Berlin, Euphorion- 
Verlag. Nr. 1—60 in Leder M 1000.—, Nr. 61 
bis 260 in Pappbd. M 350.—. 


BRAEKER, Ulrich, Lebensgeschichte und natürliche 
Abenteuer des armen Mannes in Tockenburg. Mit 
ı3 Orig.-Ilolzschnitten von Ernst \Vuertenberger. 
(IV, 206 S. 80.) Gotha, Fr. Andr. Perthes. Papp- 
band M 14.—. 


GOETIUE, Joh. Wolfg. v., Elegien. (Erotica Ro- 
mana.) Rom. 1788. Faks.-Ausg. (78 S. Lex.-80.) 


Mit Nachwort und Erläuterung zur Faks.-Ausg. 


des Herausgebers von Goethes „Röm. Elegien“ voul 


Max Hecker. (61 S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. 
Pappbd. und geh. M 400.—. 


GOETZ, Wolfg., Die Reise ins Blaue. Eine Er- 
zählung. Mit 19 handkol. Textabb. von J. Frey- 
berg-Gleistein. (221 S. 80.) München, Hyperion- 
verlag. Geh. M 18.—, Pappbd. M 28.—. 


GROSSMANN, G. F. W., Adelheit v. Veltheim. 
Ein Schauspiel mit Gesang in 4 Akten. Mit 132 
farb. Handzeichngn. von Daniel Chodowiecki. 
Nachw. von Otto Pniower. (200 S. 160.) Potsdam, 
Müller & Co. Pappbd. M 120.—, Hpergtbd. 
M 275.—, Ldrbd. M 400.—. 


HAMERLING, Robert, Venedig. Mit 23 Radierun- 
gen von Hermann Struck. (30 S. 37X27 cm.) 
Berlin, Buphorion-Verlag. Nr. 1—100 in Leder 
M 1500.—, Nr. 101— 300 in Pappbin. M 550.—. 


KUBIN, Alfred, Kritiker. 18 Steinzeichnungen. Mün- 
chen, Georg Müller. Geb. M 90.—, sign. Ause. 
M 600.—. 


LEPPIN, Paul, Venus auf Abwegen. Zur Kultur- 
eschichte der Erotik. Titelblatt u. Zeichngn. von 
sddy Smith. (163 S. 80.) Berlin, Hoffmann & 
Campe. Pappbd. M 15.—. 


LESSING, Gotthold Ephraim, Minna von Barnh 
oder das Soldatenglück. Ein Lustspiel in 5 A) 
(III, 189 S. mit ı2 Taf. Kl.-80.) Leipzig, In 
Verlag. Hldrbd. M 90.—. 

Der Text gibt den des ersten Druckes vom Ja 

1767 wieder. Die Stiche sind den Kupfern von i 

niel Chodowiecki in dem Genealog. Kalender auf 

Jahr 1770 nachgebildet. 


MYNONA. Der Schöpfer. Roman. Mit ı8 Fed 
zeichngn. von Alfred Kubin. (Graphische Büche 
München, K. Wolff. (92 S. 4°.) Hlwbd. M 30. 


SCHRAG, Martha, Stürme. 5 Orig.-Steinzeichn; 
Dresden, E. Richter. In Mappe M 360.—-, Voi 
Ausg. in Mappe M 600.—. 


SCHUBERT, Otto, Bilderbuch für Tyl und Ne 
24 Holzschn. München, R. Piper & Co. Nr. ı 
65 M 1150.—, Nr. 1—235 M 750.—. 


STIFTER, Adalbert, Das alte Siegel. Novelle. A 
6 Radierungen u. ı Titelvignette v. Erich Grun 
Leipzig, Hiersemann. Nr. 1—20 Pergamentl 
M 1500.—, Nr. 21—100 lIpergtbd. M 900. 


ARCOS, Rene, Das Gemeinsame. Deutsch von Fr 
derike Maria Zweig. Mit 27 Holzschnitten v 
Frans Masereel. (130 S. Kl.-80.) Leipzig, Ins 
Verlag. Pappbd. M 20.—, Pergtbd. M  ı140.- 


AULNAY, Louis Dupre, Die Abenteuer des falsch 
Chevalier von Warwick. Mit Illustr. von J. 
Mayer. Deutsch von Ollo v. Gemmingen. Münche 
Georg Müller. Hlwbd. M 28.—. 


FIORENTINO, Ser Giovanni, Die 50 Novellen d 
Pecorone. Deutsch von M. Gagliardi. Mit Hol 
schnitten von 1. Pape. 2 Bde. München, Geo; 
Müller. Hldrbd. M 240.—. 


MERIMEF, Prosper,Carmen. Deutsche Übertraguı 
von Elfriede Willis. Mit 20 Originallithograp 
von Hugo Steiner-Prag. (110 S. Lex.-80.) Berli 
Propyläen-Verlag. Numer. Aufl. 450 Expl. au 
handgeschöpftein Bütten. Nr. 1—30, Vollbild: 
init Remarquen, Ganzldrbd. M 800.—, Nr. 3 
bıs 130 M 350.—. 
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v PHILIPPE, Charles Louis, Bubu vom Montparnasse. 
Mit 20 Holzschnitten von Frans Masereel. Deutsch 
von Camill Hoffmann. (208 S. 8%.) München, K. 
gr Geh. M r0o.—, Lwbd. M 24.—, Ldrbd. 

BOUSSEAU, Die neue Heloise. Briefe zweier Lie- 

baden in einem Städtchen am Fuße der Alpen. 

Nach einer revidierten zeitgenöss. Übertr. Mit 

Kupfern von Moreau le Jeune. (382 S. Gr.-8°.) 

Polsdam, Kiepenheuer. Hpergtbd. M 350.—. 


‚ Leo, Dietz Edzard. (34 S. mit 3ı Taf. 
. Laz.-8%.) Berlin, Rowohlt. Pappbd. M 60.—. 


BAYER, Josef, Baustudien und Baubilder. Schriften 
zur Kunst. Aus dem Nachlaß herausgeg. von Rob. 
Stiassny. (XII, 296 S. Gr.-8°.) Jena, Diederichs. 

M 18.—, geb. M 28.—. 

BIEBER, Margar., Die Denkmäler zum Theater- 

' "wesen im Allan, Mit ı42 Abb. im Text und 
t09 Taf. (V, 212 S. Lex.-80.) Berlin, Vereinig. 
wissenschaftlicher Verleger. Hlwbd. M 190.—. 

BUTSCH, A. F., Die Bücherornamentik der Re- 
naissance., (1464 S. u. 226 Taf. Kl.-Fol.) Mün- 
chen, G. Hirth. Geh. M 360.—, Hldrbd. M 560.—. 

‘ Auswahl von Titeleinfassungen, Initialen, Leisten, 

Vignetten, Druckerzeichen deutscher, italienischer u. 

Irmzösischer Offizinen. 

FRIEDLÄNDER, Max J., Die Radierung. (50 S. 

8.) Berlin, Bruno Cassirer. Geh. M 7.50. 

' HAUSENSTEIN, Wilhelm, Kairuan oder Eine Ge- 

schichte vom Maler Klee und von der Kunst dieses 

Zeitalters. Mit 23 schwarzen, 4 farb. Bildtaf. und 

, 16 Abb. im Text. (134 S. Gr.-80.) München, K. 
- Wolff. Hìwbd. M 48. 

iœ Entwickl hichte des Malers Paul Klee 


probleme. 

HIRSCHMANN, Otto, Verzeichnis des graphischen 
- Werkes von Hendrik Goltzius 1558—1617. (XVI, 
174 S. 80.) Leipzig, Klinkhardt & Biermann. 


M 76.—. 

i des holländischen Stechers. 
JAHRBUCH der jungen Kunst. Herausgeg. von 
‚Prof. Dr. Georg Biermann. 1920. (XI, 348 S. 
'mÈ Abb. und Taf. Lex.-80.) Leipzig, Klinkhardt 
. & Biermann. Pappbd. M 66.—, Hidrbd. M 300.—. 
;KOPPERS, Paul Erich, Der Kubismus. Ein künst- 
Izisches Formproblem unserer Zeit. Mit 4o Taf. 


(b2 S. 80.) ipzig, Klinkhardt & Biermann. 
š M 12.—. 


LEIDINGER, Georg, Meisterwerke der Buchmalerei. 

Aus Handschriften d. bayerischen Staatsbibliothek: 
“München ausgew. und herausgeg. > farb. Taf. 
“mi 33 S. Text. 52,5X40,5 5 ünchen, Hugo 
 Sehmidt. Lwbd. ca. M 1650.—. 
"MANTEL, Alexander, Möbel in einfachen und edlen 
` Formen. So Taf. mit 44 Zeichngn. künstl. vor- 
mahmer, aber schlichter Möbel und Innenräume. 





gibt Anlaß zu einer Darstellung gegenwärtiger Kunst- 








SINDBAD der Seefahrer. Die Geschichte der Prin- 
zessin von Deryabar. Mit farb. Bildern von Edm. 
Dulac. (143 S. Lex.-8%.) Potsdam, Müller & Co. 
Lwbd. M ı40.—, Hidrbd.e M 200.—, Ldrbd. 
M 1000.—, Luxus-Ausg. Kalbldrbd, M 1250.—. 


TOBIA. Nach der Schrift neugeordnet von M. J. 
bin Gorion. Mit 3 Steinzeichngn. von Max Lieber- 
mann. 150 num. Exempl. (32 S. 4°.) Leipzig, 
Insel-Verlag. Nr. 31— 150 Pappbd. M 160.—. 


KUNST 


Mit Angabe des Maßstabes und der zur Anwen- 
dung kommenden Profilierungen. Darmstadt, 
Alexander Koch. Geb. M 32.—. 


MAYER, August L., El Greco. Eine Einführung in 
das Leben und Wirken des Domenico Theotoco- 
puli, genannt El Greco. (3. verm. Aufl.) Mit ah 
Abb. und ı Taf. in Kupferdr. (70 S. und 64 S. 
Abb. Gr.-8°%.) München, Delphin-Verlag. Papp- 
band M 28.—, Lwbd. M 34.—. 


MEBES, Paul, Um 1800. Architektur und Hand- 
werk im letzten Jahrhundert ihrer traditionellen 
Entwicklung. 3. Aufl., bearb. von Walter Curt 
Behrendt. (XV, 307 S. mit Abb. Lex.-80.) Mün- 
chen, Bruckmann. Hlwbd. M 86.—. 


MENZEL, Adolph, 50 Zeichnungen, Pastelle und 
Aquarelle aus dem Besitz der Nationalgalerie. Mit 
einer Einleitung von Max Liebermann und einem 
erläuternden Verzeichnis von G. J. Kern. (Amtl. 
Veröffentlichung der Nationalgalerie.) (50 zum 
Teil farb. Taf. mit ı2 und ıı S. Text 45x34,5 ` 
cm.) Berlin, J. Bard. Pappmappe M 1200.—. 


MONOGRAMME und ZEICHEN, 600. Sammlung 
künstlerisch vorbildlicher, reizvoller Monogramme 
und Eigenzeichen, für Industrie und Handel sowie 
für den Gebrauch im Hause. 48 Taf. Kl.-Fol. mit 
einleit. Text. Darmstadt, Alexander Koch. Kart. 
M — geb. M 45.—, Vorzugsbd. in Japan 
M 80.—. 


NAGLER, G. K., Die Monogrammisten und die- 
jenigen bekannten und unbekannten Künstler aller 
Schulen, welche sich zur Bezeichnung ihrer Werka 
eines figürlichen Zeichens, d. Initialen des Namens 
usw. bedient haben. Mit Berücksichtigung v. Buch- 
druckerzeichen, der Stempel von Kunstsammlern, 
der Stempel der alten Gold- und Silberschmiede, 
d. Majolikafabriken, Porzellan-Manufakturen usw. 
General-Index. (IV, 109 S. Gr.-80.) München, 
G. Hirth. M 50.—. 


PFISTER, Kurt, Bruegel. Mit 78 Taf. nach Gemäl- 
den. (128 S. 80.) Leiprig, Insel-Verlag. Hiwbd. 
M 24.—. 


RAPHAEL, Max, Von Monet zu Picasso. Grundzüge 
einer Ästhetik und Entwicklung der modernen 
Malerei. Mit 30 Abb. (auf Taf.) (127 S. Gr.-8°.) 
München, Delphin - Verlag. M 30.—, Hiwbd, 
M to—. 
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ROSENBERG, Adolf, Geschichte des Kostüms. 22. 
bis 24. Lfg. (2. und 3. Bd.) (30 [18 farb.) Taf. 
mit 43 Bl. und S. Text. 33,5X25 cm.) Berlin, 
E. Wasmuth. Jede Lfg. M 135.—. 


ROSENBERG, Marc., Zellenschmelz. I. Entstehung. 
ll. Technik. (Geschichte der Goldschmiedekunst 
auf technischer Grundlage.) (60 Bl. und 8o S. auf 
Kupferdruckpapier, mit 99 Abb., [5 in Farben ], 
und 3 Taf. Fol.) Frankfurt a. M., Joseph Baer & 
Co. Stei£ brosch. M 460.—. 


SIMON, Die zweite Sammlung, im Kaiser-Friedrich- 
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Museum zu Berlin. (60 S. mit 29 Taf. 8°.) Ber 
Grote. M 8.—. 

STRUCK, Herm., Die Radierung im schönen Bu 
(24 S. 8°.) Berlin, Euphorion-Verlag. Papp 
M 28.—. 

WESTHEIM, Paul, Das Holzschnittbuch. Mit ı 
Abb. nach Holzschn. des ı4..—20. Jahrhunde 
(191 S. Gr.-8°%.) Potsdam, Kiepenheuer. Hlw 
M 95.—. 

WILKE, Georg, Archäologische Erläuterungen : 
Germania des Tacitus. Mit 74 Abb. ım Text. ( 
S. Lex.-8°.) Leipzig, Kabitzsch. Geh. M 12. - 


JUGENDSCHRIFTEN 


ANDERSEN, U. C., Märchen. Mit 4 Bunt- und 33 
Textbildern. (200 S. 80.) Stuttgart, Loewes Verl. 
Ferd. Carl. M 14.—. 


ANTON, Onkel, Kinder-Kalender f. das Jahr 1921. 
(160 S. mit z. T. farb. Abb. und farb. Taf. 80.) 
Leipzig, A. Anton & Co. Pappbd. M 9.—. 


BESKOW, Else, Hänschen im Blaubeerwald. Mit 
16 Buntbildern. (Quer-89.) Stuttgart, Locwes Ver- 
lag Ferd. Carl. M 8.—. 


ELKAN, Adele, Unter Blumen. Eine Erzählung für 
junge Mädchen. Mit 26 Abb. (III, 283 S. 8°.) 
Stuttgart, Union. Pappbd. M 22.50. 


HOLLE, Frau, und anderes. Märchenbuch. (118 S. 
80%.) Berlin, Bruno Cassirer. Geb. M 15.—. 


HOMSCHEID, Maria, Der Schleuderer und andere 
Knabengeschichten. Mit 5 Bildern von Rolf Wink- 
ler. (VII, 150 S. 80.) Freiburg i. Br., Herder & 
Co. M 8.40, Pappbd. M 12.60. 


PAGES, Ilelene,Großmulters Mädchentage. Die Ge- 
schichte von Jung-Nannı. Mit 8 Bildern von R. 
Winkler. (IV, 144 S. 80.) Freiburg i. Br., Herder 
& Co. M 9.—, geb. M 13.—. 


PAJEKEN, Fr. J., Bill, der Eisenkopf. Mit 6 Text- 
bildern. (153 S. 80.) Stuttgart, Locwes Verlag 
Ferd. Carl. M 13.—. 


PAYSEN, Petersen, Till Eulenspiegel. Mit 24 Text- 
bildern. (115 S. 80.) Stuttgart, Loewes Verlag 
Ferd. Garl. M 9.50. 


SPORT UND 


DÖRR, W., Deutsches illustr. Sport-Taschenhuch 
1921 mit Rekordlisten und Fußball- Kalender. 
Stuttgart, Franckhsche Verlh. M 5.20. 


LUERSSEN, Arthur, Boxen. Faustkampf 7z. Selbst- 
wehr und Leibesübung. Neu bearb. von Otto 
Flint. Mit vielen Abb, (174 S. 80.) Leipzig, Greth- 
lein & Co. M 9.—, geb. M 15.—. 


SCHMIDT-BENECKE, F., Der Ilindernissport. 
Leipzig, Grethlein & Co. M ı10,—, geb. 
M 16. — 


PEISSKER, Johanna, Tante Spatz. Eine Erzählu 
Mit 4 Farbdr.-Bildern von Hans Schmidt. (l 
209 S. 8°.) Stuttgart, Union. M 20.—. 


PREYSING, Klara, Gräfin v., Don Antonio. I 
velle. (IV, 110 8.) Freiburg i. Br., Herder 
Co. Geb. M 8.40. 


REMBERG, Kurt, Kismet. Mit 25 Abb. (III, 32 
S. 80.) Stuttgart, Union. Pappbd. M 22.50. 


SARWEY, Dore, Klein Wunzig. Mit 4 Farkd 
Bildern von Karl Mühlmeister. (V, 170 S. & 
Stuttgart, Union. Pappbd. M 20.—. 


WEBER, Leopold, Asgard. Die Gölterwelt unse 
Ahnen. (130 S. 8°.) Stuttgart, Thienema: 
M 15.—. 

Eine leicht lesbare Darstellung der altgermanisch 

Göttersagen unl Mythen. 


SASCHA TSCHORNY, Djetskij ostrow. (Die K 
der-Insel.) Gedichte für Kinder. In russisch 
Sprache. Mit Zeichngn. von Boris Grigorje 
(158 S. 31X26.5 cm.) Berlin, Slowo Verla 
gesellschaft. [Ullstein, Berlin.] Luxus-Ausga 
Hlwbd. M 60.—. 


SWIFT, Gullivers Reisen. Bearb. von Franz Ho 
mann. (152 S. mit 8 farb. und 24 Textbild. & 
Stuttgart, Thienemann. Pappbd. M 18.—. 


SPIEL 


SCHOENBECK, Rich., Fahr-ABC. Dio Grundså 
der Beschirrung, des Anspannens und des Fahr 
im Arbeits- und im Luxus-Zuge. Mit 84 Texta 
(147 S. 80,) Berlin, Parey. Pappbd. M ıa. 


Derselbe. Reit-ABC. Kurze Anleitung zum Erlen 
des Reitens für Herren und Damen. Mit 
Textabb. (80 S. 80.) Berlin, Parey. Papp 
M 10.—. 


ZENTZYTZKI, Stanislaus M., Der Schlittensp« 
Leipzig, Grethlen & Co. M 4.50. 
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ORCHESTERMUSIK 


AENER, Paul. Op. 22. Aus den Reiche des 
ù Suite für großes Orchester. F. Kistner. Par- 
kz und Stimmen gedruckt. Preise nach Ver- 
eimbarung. 


* 





OGCADERO. Ausgewählte Stücke für Salon- 
— Besetzung: Violine Direktion (2 Expl.) 
— Violine obligat — Violoncello — Baß — 
Fläte — Klarinette — Oboe — Trompete — 
Posaune — zeug — Harmonium — Kla- 

vitr (Direktion). Bisher 50 Nummern erschienen. 

iebte Ouverturen und Stücke von Kéler Béla, 

i , Lehár, Hollaender, Kamm, Bruch, — 
— Carreno, Gelbke, Kücken, Behr, . 

» Kretschmer, Kronke, Bach, Spind- 

i ae Wagner, V. Lachner, Leutner, Ortega, 

Mieyer-Ölberslebe, Abt, Palaschko u. a.) 


KAMMERMUSIK 


3BRAUER, Max, Quartett in F-Dur für 2 Violinen, 

Rache und Violoncell. Breitkopf &. Härtel. 

„ Taschenpartitur P. B. 2533). M p u. 1000 

=T, Sama (4 Hefte) (Km, hogos JeM3.— 
u. 100% T 


"MUSIK FÜR 
STREICHINSTRUMENTE 


ARM Issay, Bearbeitungen berühmter Werka 
- u alter Zeit für Violine und Klavier. Johann 
‚Andre. 6 Hefte à M 1.80 u. 250% T. 


RROCKNER, Oskar, Op. 58. Vortragsstücke für 
Violoncello und Klavier. Johann André. Nr. ı 

L.M r.3230 u. 250% T. Nr. 2—4 à M 1.50 u. 
50% T. 


KLENGEL, Julius, Op. 51. Andante sostenuto für 
Violoncell und Klavier (E. B. 5059). Breitkopf 
& Hirtel. M 2.— u. 200% T. 

* Bob Me für VEN und Orgel (E. B. 
— u. 300% T. 
p. 5a ne Suite für Violoncell u. Klavier 
ee . M 5.— u. 200%% T. 
- enlied Nr. 3 für Violoncell und 
RE B. — M 1.50 u. 200% T. 


EImRCADANTE-DECKERT, Religioso für Cello u. 
"Klavier. Bote & Bock. M 1.50 u. 250% T. 


PADEREWSKI-KREISLER, Menuett für Violine 
i und Klavier. Bote & Bock. M 2.— u. 350%T. 


"NEUE MUSIKALIEN 


MUSIK FÜR 
ZUPFINSTRUMENTE 


MÜLLER - EISENACH, CARL HUGO. Lustige 
Spielleute. Bd. II. 6 leichte volkstümliche Stücke 
für I. und II. Mandoline (oder Mandoline und 
Violine oder 2 Violinen), Mandola ad lib. und 
Laute (oder Gitarre) bearbeitet. C. F. W. Siegel. 
I. Mandoline und Laute n. M 1.50, II. Mandoline 
und Mandola, jen. M —.75 u. 250% T. 


REGER, Max, Schlichte Weisen. Für Gesang und 
Laute. Bote & Bock. M 3.— u. 250% T. 


Derselbe. Op. 76 Nr. 52. Mariä Wiegenlied. Für 
Gesang und Laute. Bote & Bock. M 1.20 u. 


KLAVIER-MUSIK 


BACH, Joh. Christ., Sonate in G-Dur für 2 Klaviere, 
Bearb. on J. Schwartz. Steingräber. M 1.60 u. 
250% T 


*BACH-BUSONI, Gesammelte Ausgabe. Bearbeitun- 
gen, Übertragungen, Studien und Kompositionen, 
für das Pianoforte nach Johann Sebastian Bach 
von Ferruccio Busoni. Vollständige und vervoll« 
kommnete Ausgabe. Breitkopf & Härtel, 
Siebenter Band: Nachträge zu Band I—IV. 


BEETHOVEN, Sonaten Bd. I. Neue Ausgabe Stein- 
gräber-Damm. Steingräber. M 4.— u. 250% T. 


 KREHL, Stephan, O Mo 34. 2 Sonatinen für Piano, 
o 


Zweihändig. (G 
M 1.20 u. 250% T 


ll und F-Dur.) Steingräber. 


OPERNMUSIK ® 
FÜR KLAVIER 


*MATTAUSCH, Hans Albert, „Graziella‘. 
Klavierauszug. Bote & Bock. 


*SCHULZ, Siegfried, ‚Die Frau im Dunkeln“. Oper. 
Klavierauszug. Bote & Bock. 


*SINGER, Otto, Paraphrase über Pfitzners Musik- 
drama Palestrina“ für Klavier. A. Fürstner. 


Oper. 


MUSIK FÜR ORGEL 


*GEIERHAAS, Op. 5 Passacaglia Cis-Moll. Edition 
Peters 3707. 


*RIEMANN-ARMBRUST, Technische Studien. Edi- 
tion Peters 3721. 
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* NEUE 


MUSIKALIEN % | 





VOKALMUSIK 
BECK, Otto, Op. rr. Fünf Lieder für mittlere 


Stimme und Pianoforte. Steingräber. M 2.— u. 
100% T. 


BEILSCHMIDT, Gurt, Op. 25. Drei Gesänge für 
mittlere Stimme und Pianoforte. Steingräber. 
M 2.— u. 100% T. 


CLAUSSNITZER. Paul, Volksliederschatz, Volks- 
melodien für Schule und Haus. Ausgewählt und 
für eine Singstimme mit Klavierbegleitung ge- 
setzt. Bd. III: Was die Schwalbe sang. F. Kistner. 
M 2.— u. 250% T. 


EULENBURG, Rosenlieder (Prachtausgabe). Illu- 
striert von I'ranz Stassen. Bote & Bock. M 20.— 
(einschl. sämtl. Teuerungszuschläge). 


Derselbe. Rosenlieder mit polnischem Text. Ebenda. 


M 2.— u. 250% T. 
FREY, Martin, Op. 36. Drei Lieder für mittlere 


Stimine und Pianoforle. Steingräber. Je M 1.— u. 
100% T. 


KLEMPERER, Otto, Die überflüssige Vorsicht. Ko- 
loratur-Arie. Einlage der Rosina zu Rossinis Bar- 
bier -von Sevilla, mit Klavier- oder Orchesterbe- 
gleitung. B. Schotts Söhne. M 1.20 u. 250%% T. 
bzw. M 5.— u. 250% T. 


KÖGLER, Hermann, Op. 55. Vier Lieder für hohe 
Stimme und Pianoforte. Steingräber. M 1.50 u. 
»50% T. 


MOZART-LINDEMANN, Allelujah. (Tief. Es-Dur.) 
Bote & Bock. M 1.50 u. 250% T 


MRACZEK, Jos. Gust., Drei Lieder. Nr. ı Glut, 
Nr. 2 Mutter, Nr. 3 Wiegenlied. Bote & Bock. Je 
M 1.50 u. 250% T. 


ONEGIN, E. B., Marienlieder. Nr. ı Ave Marıa, 
Königin der Rosen. M 1.50, Nr. a Mariengarn, 
Nr. $ urchs Leben (3. Aufl.) Je M 2.—, Nr. 4 
Ave Mafia gratia plena. Bote & Bock. M. 1.50 u. 
350% T. 


PETERKA, Rudolf, Ode für mittlere Stimme, Cello 
und Pianoforte. Steingräber. M 1.50 u. 10090 T. 





— — — 


*REGER, Max, Op. 76 Nr. 52 Mariä Wiegenli 
Dänisch, Französisch-Russisch, Holländisch u 
Schwedisch. Bote & Bock. 


SCHNELL, Walther, Lieder für eine Singstim 
mit Klavierbegleitung. Fr. Kistner. Je M —.8o 
1.50 u. 250° T. 


WEISMANN, Julius, Op. 70. Sieben Lieder 1 
mittlere Stimme und Pianoforte Steingräb 
NM 2.— u. 250% T. 


WINTERNITZ, Arnold, Op. 19. Nr. ı Gestö)s 
Serenade, Nr. 2 Gruß, Nr. 3 Tanzstück, Nr. 
Frühlingslied. Bote & Bock. Je M 1.80 u. 250 
T. Nr. 5 Kavalierwalzer M 2.— u. 250% T. 


WOLF, IIugo, Mörike-Lieder für eine Singstimn 
und Klavier. Neugestochene Pracht-Ausgabe rr. 
deutschen Text und Einführung von Paul Mülle 
C. F. Peters. 


MUSIKLITERATUR 


BECKING, Gustav, Studien zu Beethovens Persona. 
stil. Das Scherzothema. Mit einem bisher unveı 
öffentlichten Scherzo Beethovens. (Heft 2 der At 
handl. d. Sächs. Staatl. Forschungsinstituts fü 
Musikwissenschaft.) 166 S. 80%. Mit zahlreiche 
Notenbeispielen. Leipzig, Breitkopf & llärtel. Get 
M 16.80. 


FORCHHAMMER, Jörgen, u. Viggo Forchhammer 
Theorie und Technik des Singens und Sprechen 
in gemeinverständlicher Darstellung. Mit Abb., Fi 
guren, Notenbeispielen und Tabellen. (XVI, 55r 
13 S. 80%.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. Geh 
M 72.80. 


JAIRBUCH der Musikbibliothek Peters für 1919 
Leipzig, C. F. Peters. M 6.—. 


PRÜFER, Arthur, Musik als tönende Faustidee. (6£ 

S. Gr.-8°.) Leipzig, Steingräber. Geh. M 3.—. 
Die Faust-Idee in der Musik Beethovens, Wagners, 
Liszts u. a. 











Die in der vorstehenden Bibliographie beigedruckten Preise sind die von den Verlegern für Deutschland 
festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Änderungen, die durch Schwankungen in den Her- 
stellungskosten verursacht werden. x Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsen- 
verein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Valuta 
auf die hier genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere Auslands- 
preise in Markwährung angesetzt. x Bei den Musikalien bezeichnet T den Teuerungszuschlag. Die Preise 


der mit * verschenen Werke teilen die Verleger auf Anfrage mit. 
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' | ŽUR GESCHICHTE DES OSTENS 


MARSCHALL LIMAN VON SANDERS 
FÜNF JAHRE TÜRKEI 


Mit zahlreichen Karten und Skizzen 


Geheftet 40 Mark / Gebunden 50 Mark 
Vorzugsausgabe in Halbleinenband 55 Mark 
$ 
E” ist erfreulich, daß unser Blick durch dieses Buch des verdienten Generals 
und Chefs der ehemaligen deutschen Militärmission in der Türkei auf den 


weitgedehnten Orientkriegsschauplatz gelenkt wird, nachdem sich unsere Heer- 
führer letzthin soviel über die Ereignisse auf dem westlichen und östlichen Kriegs- 


2 
b; 
P: 
E L j 
BL 


schauplatz — haben. General von Liman gewährt einen vortrefflichen Über- 
blick, sowohl über die Kriegsereignisse als über die maßgebenden Einflüsse in 
der Türkei ir lernen die im Vordergrund stehenden Personen kennen, vor 


allem Enver Pascha ... Es ist ein höchst persönliches Buch, eine ausgesprochene 
Rechtfertigun ift, die uns hier vorliegt, aber eine solche von großer Anschau- 
lichkeit und in ihrer Art auch wieder ein Ruhmeslied deutschen Soldaten. uns. 

(General d. Inf. Frhr. o. Fregtag-Loringhoven in der Deutschen Rundschau, Berlin.) 


GENERAL DER KAV. P.G. KURLOFF 


DAS ENDE DES RUSSISCHEN 
"d KAISERTUMS 


Persönliche Erinnerungen des Chefs 
der russischen Geheimpolizei 


Geheftet 30 Mark / In Halbleinen 40 Mark 
Vorzugsausgabe in Halblederband 80 Mark 
5 P 

A» der Bücherflut über den Umsturz und seine Folgen ragt dieses Werk des 
einstigen der berühmt-berüchtigten zaristischen Ochrana hoch heraus. 
Der Verfasser, vielfach der Diktator Rußlands genannt, war wie wenig andere 
in der Lage, in die geheimsten Vorgänge des politischen Rußlands hineinzusehen, 
und deshalb verdienen diese Erinnerungen ganz besondere Aufmerksamkeit, 
Denn sie geben eine Überfülle von Stoff zur eigenen Beurteilung der Lage und 
Ereignisse. Vor allem lassen sie das fast unglaubliche Intrigenspiel am russischen 
Hofe deutlich erkennen... Ein subjektives Buch, das trotzdem für die objektive 
Erkenntnis der russischen Gegenwartsverhältnisse von unschätzbarem Wert ist. 


Süddeutsche Zei ” St art. 
. | ( tung, Stuttgart.) 


Alt dem üblichen Teuerungszuschlag durch alle Buchhandlungen zu beziehen 


ee — — eo SD — > onananne 
AUGUST SCHERLG:-M:-B:.H/BERLIN SW 





U gemeinsamer Verfolgung ihrer Ziele und zur organisatorishen und 
wirtschaftlihen Förderung des wissenschaftlihen Buches haben sich 

im Frühjahr 1919 die unterzeichneten, zu den ältesten deutschen wissenschaft= 
lihen Verlagshandlungen zähienden Anstalten zusammengeschlossen zu der 


Vereinigung wissenschaftlicher Verleger 
Walter de Gruyter & Co. 


vorm. C. J. Gösden’sche Verlagshandlung / J. Guttentag, Verlags- 
Budhandlung | Georg Reimer / Karl .J. Trübner / Veit et Comp. 


x 


Die V. W. V. 
ist nah Disziplinen in folgende Fachabteilungen gegliedert: 
1. Recttswissenschaft, Staatswissenschaft, Volkswirtschaft, Finanzwissen- 
schaft, Versiherungswesen, Handel und Gewerbe 
2. Archäologie, Philologie, Theologie, Orientalia, Geschichte, Politik, Militär» 
und Kriegswissenshaft, Münzkunde, Kunst, Musik, Pädagogik, Sport. 
Stenographie 
3. Literaturgeshichte und Belletristik, Kulturgeschichte, Alsatica, Spradh- 
wissenschaft, Philosophie 
4, —— Ethnographie, Geographie, Medizin, Chemie, Physik, 
a 
5. Sammlung Göschen, Mathematik, Astronomie, Technik 


Die V. W. V. 
strebt an, ein starkerStützpunkt für die deutsche wissenschaftlihe Arbeit zu sein 
Die V. W. V.~- $ 


wünscdht bei dem internationalen Zusammenhang alles geistigen Lebens 
zugleih auh an der Wiederherstellung und Pflege der geistigen Be- 
ziehungen aller Kulturnationen untereinander regen Anteil zu nehmen 


Die V. W. V. 


suct in diesem Sinne mit den geistig führenden Persönlichkeiten und Or- 
ganisationen aller Länder in möglichst enge und lebhafte Fühlung zu gelangen 


Die V. W. V. 
versendet auf Verlangen Kataloge, Einzelankündigungen, Verlagsberichte und 
erteilt jede gewünschte Auskunft über die Erscheinungen sowohl des eigenen 
wie des gesamten deutschen Verlages kostenlos. Über einen 
Teil der eigenen Werke liegt ein besonderer 


AUSLANDSKATALOG 


vor, den wir von der unten angegebenen Geschäftsstelle unter Bezeichnung: ` 
des besonderen Interessengebietes zu verlangen bitten (gratis und franko) 


Geschäftsstelle Berlin W 19 


Genthiner Straße 38 
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Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wie 


- Kultur und Welt 


Eine Bücherei der Wissenschaften und Künste 


Die Völker Europas und des 
O s t Von Prof. Dr. M. Haberlandt. Mit 

rientsS. 35 Abbildungen. Geb. . Mark 
„Jedenfalls gibt es in der deutschen und wohl 
auch in der europäischen Literatur kein Werk 
gleichen Inhaltes.‘‘ Berliner Tageblatt 


Die Pflanzendecke der Erde. 


Eine allgemeine Pflanzengeographie. Von Prof. Dr. 
Adolph Hansen. Mit einer Karte u. 24 Abbildungen 
auf ô Tafeln. Gebunden . . . . ..» 33 Mark 
„Der Band behandelt Probleme in klarer, anregen- 
der Sprache, wie sie nurein künstlerisch veranlagter 
Gelehrter zu führen versteht.‘ Reichspost, Wien 


Der Aufschwung der deutschen 


Kultur vom 18. Jahrhundert bis zum Weltkrieg. 
Von Prof. Dr. Georg Steinhausen. Mit 
42 Abbildungen auf 8 Tafeln. Gebunden 24 Mark 
„++. Es ist ein Buch von hoher völkischer Be- 
deutung und Krafi, das von gründlicher Fach- 
kenntnis, feinem Stilgefühl und tiefem nationalen 


Kleine Ausgabe. Von Prof. D 
Der Mensch. Johannes Ranke. Band I: D 
menschliche Körper. Mit 12 Abbildungen im Tex 
124 farbigen und schwarzen Abbildungen ai 
3 Doppeltafeln und 2 farbigen und 19 schwarze 
Tafeln. Gebunden . . .. . . . . . 40 Mar 


— — Band II: Die Menschenrassen. Mit 2 Karteı 
16 Abbildungen im Text und 179 Abbildunge 
auf 14 Tafeln. Gebunden . . . . . . 28 Mar 
«Das Werk, übersichtlich in der Gruppierung dı 
Stoffes und anschaulich in der Darstellung, biet 
jedem Bildungsbeflissenen und Gebildeten reich 
Anregung und Belehrung.“ Altonaer Tagebla 


Die deutschen Landschaften ı 
Se. Von Prof. Dr. Alfred Kirchhoff. M 
Stämme. einer farbigen und 15 nn 
Abbildungen auf 5 Tafeln. Gebunden 21 Mar 
„Selten ist auf so knappem Raume von berufene 
Feder eine derartige Fülle von Belehrung und Ar 
regung in rein geographischer, geologischer. p« 
litischer, sprachlicher und volkspsychologische 


Empfinden zeugt.‘ Schwubischer Merkur, Stullgart Hinsicht geboten worden.'' Schles. Zeitung, Bresla 





, Vierte, neubearbeitete Auflage. Unter Mitarbeit von hervorragende: 
Brehms Tierleben. Zoologen herausgegeben von Prof. Dr. Otto zur Strassen. Mit 3231 At 
bildungen im Text und auf 625 Tafeln in Farbendruck usw. sowie 13 Karten. 13 Bände, in Halbleine: 
gebunden 1040 Mark, in Halbleder gebunden . . . » > 2 2 er 2 212320 Marl 
„Brehms Tierleben‘‘ ist das erste und in seiner Art noch immer unerreichte klassische Werk der natuı 
wissenschaftlichen L.teratur. Das Charakteristische der unnachahmlichen Tierschilderung, die breit 
Behandlung des Lebens und des Treibens der Tiere ist der neuen Auflage erhalten geblieben. Trefflic] 
zusiatten kommıen ihr die stärkere Betonung des Entwicklungszgedankens, die Vertiefung in der Daı 
legung der anatomischen Verhältnisse sowie die moderne 'lierpsychologie. National-Zeitung, Bası 


. mi Kleine Ausgabe für Volk und Schule. Dritte, neubearbeitete Auflage vo! 
Brehms Tierleben. Dr Waithe Kalle. Mit 587 Abbildungen im Text u, 142 Tafeln in Farben 
druck usw. 4 Bände, in Halbleinen gebunden 320 Mark, in Halbleder gebunden . . . . . 560 Mar 
Das Interessanteste und Lehrreichste der großen Ausgabe ist hier mit viel Geschick in volkstümliche 
Weise verarbeitet worden. Das rein Wissenschaflliche tritt in den Hintergrund. Die Illustrationen sin: 
geradezu glänzend; sie sind «derartig vervollkommnet worden, daß man sich eine Steigerung kaum noc) 
denken kann. Es ist ein Volksbuch im besten und edelsten Sinne. Deutsches Lehrerblait, Berli. 


D M sch Dritte Auflage. Von Prof. Dr. Johannes Ranke. Mit 695 Abbild. im Text, 7 Karteı 
er en - und 64 Tafeln in Farbendruck usw. 2 Bände, in Halbleinen gebunden 120 Marl 
in Halbleder gebunden (wird nur volistāndig abgegeben) . . . a. 2 2 2 2 2 2.22.30 Mar 
Es ist der Leser selbst, um den sich hier alles bewegt, sein Herz, seine Lunge, sein Magen, sein Gehir 
usw. werden in ihren Funktionen, in gesunden und kranken Zuständen, beschrieben, sein eigener En! 
wicklungsgang vom Kindes- bis zum Greisenulter wird dargelegt. Schwabischer Merkur, Stuttgai 


er Dritte Auflage. Von Prof. Dr. Franz Eduard Suess. 2 Bänd 
Neumayrs Erdgeschichte. in Ganzleinen gebunden. Erschienen ist Band I: Dynamisch 
Geologie. Mit 132 Abbildungen im Text, 2 Karten und 30 Tafeln in Farbendruck usw. Preis . 90 Mar 
.. . ein Muster populärer Darstellung; es liest sich leicht und angenehm und enthält doch eine Füll 
wissenschafllichen Stoffes. Frankfurter Zeitun 


Von Prof. Dr. Anton Kerner von Marilaun. Dritte Auflage, umgearbeitet vo 
Pflanzenleben. prof. De Adolph Hansen, Mit 472 Abbildungen im Text, 3 Karten ond 100 Tafel 
in Farbendruck usw. 3 Bände, in Halbleinen gebunden 210 Mark, in Halbleder gebunden . 420 Mar 
Der neue Bearbeiter hat die schwierige Aufgabe, das Werk auf den neuesten Stand der Wissenscha 
zu bringen, ohne ihm den Reiz der Kernerschen Darstellungsweise zu nehmen, glücklich gelöst. Alle 
Freunden naturwissenschaftlicher Erkenntnis wird mit dieser Neuauflage ein großer Schatz bescher 
Von Prof. Dr. Otto Warl Mit l Is 900 ADRII inte vun 
s on Prof. Dr. Otto Warburg. mehr als bildungen im Text un 
Die Pflanzenwelt. über 80 Tafeln in Farbendruck usw. 3 Bände in Halbleinen gebundeıi 
Erschienen sind die Bände I und Il zu je 80 Mark (Band Ill befindet sich in Vorbereitung). 
Warburgs „Pflanzenweit‘‘ ist eine in glänzendem Stil geschriebene spezielle Botanik, ein allgemedlı 
verständliches Werk über die Pflanzenwelt der ganzen Erde. Augsburger Posizeitun 


. * Von Prof. Dr. Karl Weule. Mit einem Bilderatlas vo 
Leitfaden der Völkerkunde. 120 Tafeln und einer Karte der Verbreitung der Mensche! 
rassen. In Halbleinen gebunden . 2 200 0 0 m nr er rn. Mar 
Eine Darstellung, die bei solcher — eine solche Stoffülle bemeistert, gab es bisher überhauj 
nicht. Weules Buch ist die beste Einführung in die Völkerkunde. Tagliche Rundschau, Berli 


Ausführliche Werbeschriften sind kostenfrei durch jede Buchhandlung oder vom Verlag zu bezieh 
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Nach einer Radierung von Hermann Struck aus der Sammlung 


»Köpfe 1920« / Verlag Friedrich Dehne, Leipzig 
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AUS EINSTEINS LEBEN 
VON ALEXANDER MOSZKOWSKI 


e INSTEINS Lebensgeschichte beginnt in Ulm, der Stadt, die das höchste Bauwerk in 


$ dDeutschland besitzt. Gern würde ich mich auf die Warte des Ulmer Münsters stellen, 
Kaum von ihm aus eine Rundsicht über seine Jugend zu gewinnen; allein der Ausblick ver- 


Bugt, es zeigt sich nichts am Horizonte, und alles beschränkt sich auf die dürftige Wahrneh- 
Emung daß er hier im März 1879 zur Welt kam. Zu erwähnen bliebe nur, daß es etwas 


iyskalisches war, das zuerst die Aufmerksamkeit des Kindes in Anspruch nahm. Sein 


Jater zeigte ihm einmal, als er im Bettchen lag, einen Kompaß, lediglich in der Absicht, 
Fibn spielerisch zu beschäftigen. Und in dem fünfjährigen Knaben weckte die schwingende 
Metallnadel zum erstenmal das große Erstaunen über unbekannte Zusammenhänge, das den 


fin Unterbewußtsein schlummernden Erkenntnistrieb ankündigte. 


* 


Einen in München lebenden Oheim, den Ingenieur Jakob Einstein, befragte er eines Tages 
sch etwas besonderem. Er hatte den Ausdruck „Algebra gehört, und vermutete, daß jener 
fm darüber würde Aufschluß geben können. Onkel Jakob erteilte ihm den Bescheid: „Alge- 
pa’, so erklärte er, „ist die Kunst der Faulheitsrechnung. Was man nicht kennt, das nennt 
man x, behandelt es so, als ob es bekannt wäre, schreibt den Zusammenhang hin und bestimmt 
čs x dann hinterher.“ Das genügte vollkommen. Der Knabe bekam ein Buch mit alge- 
kaischen Aufgaben, die er nach jener zwar nicht erschöpfenden, aber doch ganz zweck- 
@nlichen Lehre ganz allein löste. Onkel Jakob verkündete ihm bei anderer Gelegenheit 
ka Wortinhalt des Pythagoreischen Lehrsatzes, ohne Angabe irgendeines Beweises. Der Neffe 
keriff den Zusammenhang, empfand die Notwendigkeit der Begründung, und machte sich 
tederura ganz selbständig daran, das Fehlende zu entwickeln. Das war nun freilich nicht 
8 — einer „Faulheitsrechnung‘ mit einem aufspürbaren x, vielmehr galt es hier, eine 

metrische Fähigkeit zu entfalten, die auf so früher Entwicklungsstufe nur bei sehr wenigen 

— wird. Der Knabe verbohrte sich drei Wochen lang mit angestrengtem Nach- 

in seinen Pythagoras, geriet auf die Betrachtungen der ähnlichen Dreiecke (indem 

® vom Scheitelpunkt der rechtwinkligen Figur die Senkrechte auf die Hypotenuse fällte), 

nd stioß dadurch auf die sehnsüchtig erhoffte Bewahrheitung des Satzes! Und wenn es sich 

ich um uralt Bekanntes handelte, für ihn war es die erste Entdeckerfreude. Der Beweis, den 
® gefunden hatte, bewies den erwachenden Scharfsinn des jungen Grüblers. 
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Im Jahre 1901 erwarb er nach fünfjährigem Aufenthalt in der Schweiz das Bürgerrecl 
der Stadt Zürich, und damit öffnete sich ihm endlich die Aussicht, aus der materiellen Mise: 
herauszukommen. Sein Universitätsfreund Marcel Großmann reichte ihm hilfreiche Han 
durch Empfehlung an das Schweizer Patentamt, dessen Direktor Haller ihm nahestanı 
Dort betätigte sich Einstein von 1902 bis 1909 als technischer Experte, das heißt als Vo: 
prüfer für Patentgesuche, und diese Stellung verschaffte ihm die Möglichkeit, sich im we 
testen Maße auf den Gebieten der Technik zu tummeln. 


* 


Mitten in seiner Praxis, 1905, brach es in ıhm hervor, in Sturm und Drang, geradez 
blitzartig. In dichter Folge entband sich sein Geist von einer in mehrjähriger Vorarbeit au: 
gespeicherten Gedankenfülle, die uns mehr zu bedeuten hat, als nur ein bestimmtes Stadiu: 
in der Entwicklung eines Einzelnen. In ihm war reif geworden, was sich der physikalische 
Welt weiterhin als Vervollkommnung der Erbschaft Galileis und Newtons darstellte. Hie 
seien nur etliche Titel seiner Abhandlungen genannt, sämtlich von 1905, in den Annalen di 
Physik veröffentlicht: ‚Über einen die Erzeugung und Verwandlung des Lichtes betreffer 
den heuristischen Gesichtspunkt‘; „Über die Trägheit der Energie‘; „Das Gesetz der Browı 
schen Bewegung‘; und als die bedeutsamste: „Zur Elektrodynamik bewegier Körper‘, welcl 
als Abhandlung die grundstürzende und grundlegende Theorie der speziellen Relativität i 
sich trug. Dazu trat, immer noch vom nämlichen Jahresdatum, die Doktordissertation: „Eir 
neue Bestimmung der Moleküldimensionen“. 


x 


Es lag in seiner Absicht, eine Universitätsdozentur zu erlangen. Der Habilitation in Ber 
stellten sich zuerst Schwierigkeiten entgegen, die vielleicht nicht aufgetaucht wären, wen 
er seine Sache energischer betrieben hätte. Und als ihm schließlich dennoch in Bern ein Leh 
stuhl bereitgestellt wurde, — er hat ihn nur ganz kurze Zeit geziert — streckte ihm Züric 
bereits verlangende Arme entgegen. Dorthin wurde er 1909 als Professor extraordinarius b 
rufen für theoretische Physik an der Universität, wo er bald eine dankbare Zuhörerschaft u: 
sich versammelte. Nichtsdestoweniger konnte er sich im Anfang der Professur einer gewisse 
Sehnsucht nicht entwinden nach der Stille und Aufregungslosigkeit seiner vormaligen Bı 
amtentäligkeit, in der er sich um einige Grade menschlich unabhängiger gefühlt hatte. ı9ı 
folgte er einem neuen Ruf, der ihn mit dem Anreiz besserer materieller Bedingungen a 
Ordinarius nach Prag führte. Im Herbst rgr2 kehrte er nach Zürich zurück zu einer Pr: 
fessur am Polytechnikum, und im Frühjahr von 1914 geriet er in das Kraftfeld des starke 
nordischen Magneten: er landete an der Spree und weilt seitdem unter uns; Schweizer ve 
Nationalität, Weltbürger von Gesinnung, dem Amte nach Mitglied der Berliner Akadem 
mit Lehrfakultas an der Universität. Hier vollendete er seine Relativitätsarbeiten mit de 
großartigen Ausbau der Gravitalionslehre, deren Anfänge bis 1907 zurückreichen. Acht Jah 
schwierigster Denkoperationen halte er darangeselzt, um sie zu vollenden; und Jahrbunder 
werden vielleicht erforderlich sein, um die Welt alle Konsequenzen dieser Theorie in volle 
Ausmaß überschauen zu lassen. 





Wir entnehmen die vorliegenden Bruchstücke dem inhaltreichen Werk Alexander Moszkowskis „Einste 
Einblicke in seine Gedankenwelt. Gemeinverständliche Betrachtungen über die Relativitätstheorie und « 
neues Weltsystem. Entwickelt aus Gesprächen mit Einstein‘, Berlin, Fontane & Co. 
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VON WALTER BERGER 


„DIE EINSTEINSCHE RELATIVITÄTSTHEORIE 
lr 
di 


“d Dh Einsteinsche Relativitätstheorie ist er- 
ile f adea aus dem längst anerkannten Relativi- 
1 {| Anup der sogenannten klassischen Mecha- 

| k i beantwortet die Frage, ob es möglich 

k dh Beobachtung mechanischer Vor- 

ep ie Bewegung des Körpers, auf dem 
j ü útfnden, festzustellen. 

„$ @iiund Newton haben die Gesetze auf- 
X} gilt durch die die Aufgabe der Mechanik, 
“af Alenıngen zu beschreiben, die die Kör- 
Wi wur ieren Einwirkungen vollführen, 
GR Ati. Um das bekannteste zu nennen: 
uk in Tiheitsgesetz. Es löst die Aufgabe für 

è Ml, aB keine äußere Einwirkung be- 
i ék b behauptet, daß dann der Körper im 
mc Tale der Ruhe oder der gleichförmig ge- 
üf ainm Bewegung verharrt. 
pf Ramtih erhält der Begriff der Be- 
pl W8 est durch die Angabe des Körpers, 
wi den sie sich bezieht, einen Sinn. Ein Bei- 
Wahldet der Freifallende Körper im gleich- 
inig geradlinig fahrenden Bahnwagen. Der 
ph “Arms erklärt seine Bewegung als gerad- 
ji inig ein mBahndamm stehender Beobachter 
"$ &knmlinig, als Parabel. Der erstere be- 
5 mhl die Bewegung auf den Bahnwagen, für 

Ef A btreren ist die Erde der Bezugskörper. 
+9 „i miteht die Frage, ob die Gesetze der 
£ in der von Galilei und Newton an- 

einfachen Form für einen jeden 

ı Bezugskörper Gültigkeit haben. Die 

it zu verneinen. Nicht jeder Bezugs- 

ıy Mer ist geeignet. Die Fixsternbewegung 

| ‚ein einfaches Beispiel. Unzweifelhaft 

wierligen die Fixsterne wegen ihrer unge- 

kecer großen gegenseitigen Entfernung nur 

E geringen äußeren Einwirkungen. Nach 

Trägheitsgesetz können ihre Bahnen 

© nur sehr wenig von der geraden Linie 

n. Von der Erde aus betrachtet, be- 

7* üch die Fixsterne aber auf Kreisen, 

* eines jeden Tages einmal durch- 

werden. Gegenüber der Erde als Be- 

X r haben also die Galilei - Newton- 
W. Gesetze keine Gültigkeit. 

— aber zeigt die Erfahrung, daß sie für 

per, der gegenüber den Fix- 

"eraen ruht, Gültigkeit besitzen, Es liegt nahe 





zu fragen, ob ein solcher Körper der einzige 
berechtigte Bezugskörper sei. Das Relativi- 
tätsprinzip verneint diese Frage. Nach ihm 
haben die Gesetze der Mechanik, wenn sie für 
einen Bezugskörper gelten, in genau derselben 
einfachen Form für jeden andern Bezugs- 
körper Gültigkeit, der gegenüber dem ersten 
eine gleichmäßig fortschreitende Bewegung 
vollführt. 

Durch die Gesetze aber ist der Ablauf der 
mechanischen Ereignisse bestimmt. Es verläuft 
daher das mechanische Geschehen für alle 
solche Bezugskörper in völlig gleicher Weise 
und es können daher mechanische Vorgänge 
über den Bewegungszustand des Bezugskör- 
pers nichts aussagen. Bekannte Bestätigungen 
dieses Relativitätsprinzips der Mechanik bieten 
die Vorgänge im gleichförmig geradlinig 
fahrenden Bahnwagen. Jeder freigegebene 
Gegenstand bewegt sich in genau derselben 
Weise senkrecht abwärts, als wenn man ihn 
außerhalb des Wagens fallen läßt. Jedes 
mechanische Geschehen spielt sich im fahren- 
den Wagen wie außerhalb desselben in völlig 
gleicher Weise ab. Durch die Beobachtung 
mechanischer Vorgänge ist es daher nicht 
möglich festzustellen, ob der Wagen in Be- 
wegung ist oder nicht. 

Ein von Fizeau angestellter Versuch schien 
zu beweisen, daß das Gesetz der Lichtaus- 
breitung das Relativitätsprinzip der klassi- 
schen Mechanik nicht befolgt. Er schien zu 
zeigen, daß der Äther, der Träger der Licht- 
wellen, bei der Bewegung der Körper fast in 
Ruhe verharrt. Es können daher die Gesetze 
der Lichtausbreitung einzig für einen Bezugs- 
körper gültig sein, der gegenüber dem Äther 
ruht. Für jeden anderen gegen den Äther be- 
wegten Körper müssen sich weniger einfache 
Gesetze ergeben. Im Äther breitet sich das 
Licht nach allen Richtungen mit derselben 
Geschwindigkeit aus. Eine einfache Über- 
legung zeigt, daß das nicht mehr der Fall ist, 
wenn der Vorgang von einem gegenüber dem 
Äther bewegten Körper aus beurteilt wird. Es 
muß möglich sein, die Bewegung des Körpers, 
etwa der Erde gegen den Äther festzustellen. 

Der berühmte Versuch von Michelson und 
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Morley hatte dieses Ziel. Die in verschiedenen 
Richtungen auf der Erde verschiedene Licht- 
ausbreitung sollte nachgewiesen und damit die 
Bewegung der Erde gegen den Ather bestimmt 
werden. Aber von der erwarteten Verschieden- 
heit wurde trotz Anwendung der feinsten 
Mittel nichts gefunden. Die Bewegung der 
Erde war nicht nachzuweisen. Es erfolgt die 
Lichtausbreitung auf der gegen den Äther be- 
wegien Erde in genau derselben Weise wie im 
Äther. Es zeigt also der Versuch von Michel- 
son und Morley, daß das Gesetz der Lichtaus- 
breitung und damit die Gesetze der Elektro- 
dynamik ganz wie die der Mechanik das Re- 
lativitätsprinzip befolgen. 

Im schärfsten Widerspruche dazu sagt der 
Fizeausche Versuch: das Relativitätsprinzip 
gilt nicht. 

Die Einsteinsche Relativitätstheorie löst die- 
sen Widerspruch. Eine kritische Untersuchung 
der physikalischen Begriffe von Raum und 
Zeit zeigt, daß er tatsächlich nicht besteht. 
Auf Grund seines Prinzips der Konstanz der 
Lichtgeschwindigkeit gelangt Einstein zu einer 
physikalischen Definition der Zeit. An einem 
einfachen Beispiel zeigt er, daß dann der Be- 
griff der Gleichzeitigkeit seine bisher ange- 
nommene absolute Bedeutung verliert. Ereig- 
nisse, die von einem Bezugskörper aus als 
gleichzeitig bezeichnet werden, sind es für 
andere gegenüber dem ersten bewegte Körper 
nicht mehr. Da aber jede Zeitangabe eine Aus- 
sage über Gleichzeitigkeit ist, so folgt, daß 
jeder Bezugskörper seine eigene Zeit besitzen 
muß. Von Zeit zu reden hat daher nur bei 
Angabe des Körpers, für den sie gilt, einen 
Sinn: Die Zeit ist ein relativer Begriff. Auch 
der Begriff der Länge und der Gestalt eines 
Körpers verliert scine absolute Bedeutung. Je 
nach dem Bezugskörper wird die Länge eines 
Stabes, die Gestalt eines Körpers verschieden 
beurteilt. Bei Zugrundelegung dieser revidier- 
ten Begriffe von Raum und Zeit schwinden 
alle ehedem vorhandenen Widersprüche und 
Schwierigkeiten. Die sämtlichen Naturgesetze 
befolgen das Relativitälsprinzip, d. h. sie 
lauten gleich, gleichgültig auf welchen von 
mehreren gleich[örmig geradlinig gegenein- 
ander bewegten Körpern sie bezogen werden. 








Kein physikalischer Vorgang kann daher über 
den Bewegungszustand des Bezugskörpers 
etwas aussagen. 

Im Naturgeschehen nehmen nach dieser Re- 
lativitätstheorie die gleichförmig geradlinig 
bewegten Bezugskörper eine bevorrechtigte 
Stellung ein. Einstein wirft die Frage auf, 
ob diese Sonderstellung begründet sei. Er 
muß sie verneinen und gelangt so von der 
speziellen zur allgemeinen Relativitätstheorie, 
Nach ihr sind alle Bezugskörper, gleichgültig, 
in welchem Bewegungszustande sie sich be- 
finden, für die Beschreibung des Naturge- 
schehens gleichberechtigt. Die Erfahrungen, 
die man im gebremsten Bahnwagen machen 
kann, scheinen dieser Aussage zu wider- 
sprechen. Der freigegebene Körper bewegi 
sich nicht mehr geradlinig zu Boden, eheder 
ruhende Körper erfahren einen Ruck nad 
vorn, kurz, das gesamte mechanische Ge- 
schehen spielt sich in ganz anderer Weise ab 
als im gleichförmig geradlinig fahrenden odeı 
ruhenden Wagen und scheint dadurch den 
Bewegungszustand des Wagens kundzugeben 
Durch die Untersuchung der merkwürdiger 
Eigenschaft des Gravitationsfeldes, allen Kör 
pern dieselbe Beschleunigung zu erteilen unc 
der daraus folgenden Gleichheit der schwerer 
und der trägen Masse, gelangt Einstein dazu 
zı zeigen, daß das nicht der Fall ist. Nacl 
Überwindung außerordentlicher Schwierig 
keiten, nach nochmaliger Revision der Be 
griffe von Raum und Zeit kommt er zu eine 
konsequenten Durchführung der allgemeine 
Relativitätstheorie. | 

Von den Früchten, die die Einsteinsch 
Relativitätstheorie bisher getragen hat, sei nu 
eine, die wichtigste genannt. Sie ergibt e 
neues Gravitalionsgesetz. Es zeigt sich, da 
das Newtonsche Gesetz nur in erster Annähe 
rung gültig ist. In starken Gravitationsfelder 
werden die Abweichungen beobachtbar. Diese 
Fall tritt ein für den sonnennächsten Plaı 
neten, Merkur. Seit Leverrier kennt man eit 
aus dem Newtonschen Gesetze nicht erklä 
bare Bewegung des Perihels seiner Bahn. D: 
Einsteinsche Gravilationsgesetz gibt für diese 
Planeten eine Perihelbewegung von gene 
dem beobachteten Betrage. 
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genialen Reformbestrebungen Wil- 
BiinOstwalds auf dem Gebiete des che- 
Bin Unterrichts tragen jetzt reife Früchte. 
Welgriffe und grundlegenden Gesetze der 
"ims werden heute kaum noch, wie früher 
$ Hilfig, dogmatisch übermittelt, sondern 
rE & lmende wird mit den experimentellen 
BE: Mrıhungen, die zu jenen Erkenntnissen 
‚Alt, o vertraut gemacht, daß er gewisser- 
n f do Arbeit des Forschers nacherlebt 
km Mil hinurch zu eigenen, schöpferischen Lei- 
im angeregt wird. Die guten Lehrbücher 
Af Chemie lassen das Streben ihrer Verfasser 
' ch ine möglichst vollkommenen Lösung 
„Wü Aufbe deutlich erkennen; die Palme 
otk Mixt hute wohl dem Berliner Chemiker 
u hHotimann für sein „Lehrbuch der 
ge uih Chemie“ [Verlag von Vieweg 
in, Braunschweig], von dem in unglaub- 
ni 1 kurzer Zeit drei Auflagen nötig waren. 
ae Bt in reiches Tatsachenmaterial so ge- 
hu RA! gegliedert und begrifflich eingeordnet, 
p mns Aneignung den Studierenden fast 
‚Walind gelingt. Für ein Chemiestudium, das 
[0 In engeren Grenzen halten muß, wird 
AW.Mecklenburgs „Kurzes Lehrbuch 
Be Chemie“ [Vieweg & Sohn, Braun- 

weg] ganz vorzüglich eignen. 
iv Den größten Impuls hat die anorganische 
⸗ Ami in den letzten 20 Jahren durch 
J $ blfred Werner in Zürich erhalten. Seine 
i Æ N üngemein fruchtbare Koordinationslehre 
sE — dem von ihm verfaßten Werke: 
$ were Anschauungen auf dem Gebiete der 
‚3 Anlschen Chemie“ [Vieweg & Sohn, 
SRnnschweig] klassischen Ausdruck gefunden. 
| Sein Schüler R. Weinland hat das Ver- 
‚Gens, durch sein Buch „Einführung in die 
; der Komplexverbindungen‘‘ [Enke, 
—XX das Verständnis für die Ideen Wer- 
Eich erleichtert zu haben; dieses 
ac Mi SO gewissenhaft bearbeitet, daß es für 
pm Per auch als Nachschlagebuch 

is 
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Leipzig], dessen internationale Bedeutung 
schon bei Beginn seines Erscheinens unbe- 
stritten war, ist wieder ein neuer, monumen- 
taler Band fertiggestellt worden und es ist zu 
erwarten, daß die letzten Teile jetzt rasch 
folgen werden.. Neben diesem Werk ist das 
neubearbeitete „Handbuch der anorganischen 
Chemie‘ von Gmelin und Kraut [Winter, 
Heidelberg] fast vollendet. Zur Orientierung 
über das Riesenheer der anorganischen Ver- 
bindungen dient das mit Unterstützung der 
deutschen Chemischen Gesellschaft von M.K. 
Hoffmann (auch in englischer, italienischer 
und französischer Sprache) herausgegebene 
„Lexikon der anorganischen Verbindungen“ 
[J. A. Barth, Leipzig]. 

Durch die Entdeckungen vonLaue, Debye 
u. a. ist jetzt die Möglichkeit gegeben, den 
Feinbau der Kristalle bis zur Bestimmung der 
räumlichen Anordnung der Atome zu er- 
mitteln. Dem Anorganiker erwächst nunmehr 
die Pflicht, seine bisher benutzten Formel- 
bilder mit den neuen Ergebnissen in Einklang 
zu bringen, und so steht der anorganischen 
Chemie auch nach dieser Richtung hin eine 
neue Entwicklungsphase bevor. Den Zusam- 
menhang der verschiedenen hier in Frage 
kommenden Gebiete in einem ebenso kurzen 
wie inhaltschweren Buche dargestellt zu haben 
ist das Verdienst des Leipziger Mineralogen 
F. Rinne: „Die Kristalle als Vorbilder des 
feinbaulichen Wesens der Materie [Gebr. 
Bornträger, Berlin]. 

Die Forschungen über radioaktive Elemente 
und der Bau der Atome haben nicht nur für 
den Physiker, sondern auch für den Anorga- 
niker eine so weittragende Bedeutung, daß 
wenigstens einige Neuerscheinungen hier er- 
wähnt werden sollen, weil sie auch die be- 
sonderen Beziehungen zur Chemie berücksich- 
tigen. Der kurze und klare Bericht von K. 
Fajans „Radioaktivität und die neueste Ent- 
wicklung der Lehre von den chemischen Ele- 
menten“ [Vieweg & Sohn, Braunschweig] 


eignet sich gut zur Einführung, während W. 


Bein in seinem Werke: „Das chemische Ele- 
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ment, seine Wandlung und sein Bau“ [Ver- 
einigung wissenschaftlicher Verleger, Berlin 
und Leipzig] es unternommen hat, eine fast 
lückenlose Sammlung der bisher erzielten 
Forschungsergebnisse durchzuführen. Beins 
Buch hat den weiteren Vorteil, daß es die 
gesamten Literaturangaben über das neue, 
jetzt schon gigantisch gewachsene Gebiet ent- 
hält. Über das periodische System und die 
Wandlungen, die dieses für den Unterricht 
und die Forschung gleich wichtige System 
durch die neuen Entdeckungen erfahren hat, 
berichtet in einer sehr geschickten Mono- 
graphie C. Schmidt: „Das periodische Sy- 
stem der chemischen Elemente“ [Joh. Am- 
brosius Barth, Leipzig]. 

Der Ausgestaltung des Laboratoriums- 
unterrichts, der sich bei den ständig wach- 
senden Anforderungen an die deutschen Che- 
miker erforderlich machte, werden ver- 
schiedene Praktlikumbücher gerecht. Ausge- 
zeichnet bewährt hat sich: H. Biltz, „Ex- 
perimentelle Einführung in die unorganische 
Chemie“ [Vereinigung wissenschaftl. Ver- 
leger, Berlin ], ebenso wie das Praktikumbuch 
von H. und W. Biltz: ‚„Übungsbeispiele 
aus der unorganischen Experimentalchemie“ 
[Engelinann, Leipzig]. Für die chemische 
Analyse werden die klassischen Werke von 
Fresenius und Treadwell auch in ihren 
neuen Auflagen ihren internationalen Ruf be- 
haupten. Daß andererseits eine mehr physiko- 
chemische Behandlung der analytischen Chemie 
wachsende Anerkennung findet, beweist der 
Neudruck von W. Böttger „Qualitative 
Analyse vom Standpunkte der Ionenlehre“ 
[W. Engelmann, Leipzig]. Für kürzere Aus- 
bildungsgänge und zur Vorbereitung auf 
Prüfungen sei genannt: Qualitative Analyse, 
Heft 36 von Breitensteins Repeti- 
torien [Joh. Ambrosius Barth, Leipzig]. 

Dem Bestreben, die Ausbildung der Studie- 
renden in quantitaliver Analyse so einzurich- 
ten, daß in verhältnismäßig kurzer Zeit eine 
möglichst vielseitige und gründliche Ausbil- 
dung erzielt wird, dient das ausgezeichnete 
„Praktikum der quantitativen Analyse“ von 
A. Stock und A. Stähler [Springer, Ber- 
lin]. Eine Zusammenstellung ausgewählter 
Übungen enthalten Breitensteins Repe- 
titorien lleft 37a „Maßanalyse“ und Heft 
37b „Gewichtsanalyse‘“. 





Entsprechend der wachsenden Bedeutun 
der Gasanalyse und der Elektroana 
lyse ist man an mehreren größeren Labore 
torien dazu übergegangen, diese Teilgebiet 
der analytischen Chemie in besonderen Kur 
sen zu lehren. Der kurze ‚Leitfaden der tech 
nischen Gasanalyse“ von R. Zsigmond 
und G. Jander [Vieweg & Sohn, Braun 
schweig] wird im gasanalytischen Praktikur 
vortref£liche Dienste leisten. Zu einer gründ 
lichen Ausbildung in der Elektroanalyse sin 
Vorübungen nötig, die von E. Müller seh 
geschickt zusammengestellt sind: „Elektro 
chemisches Praktikum‘“ (Theodor Steinkopi 
Dresden]. Für das Praktikum selbst ist da 
neubearbeitete Buch des Altmeisters der Elek 
troanalyse, Alexander Classen unent 
behrlich: „Qualitative Analyse durch Elektro 
lyse [Springer, Berlin]. Eine auch zum Selbst 
studium geeignete Einführung in die Elektro 
analyse gibt Heft 37c von Breitenstein: 
Repetitorien: „Elektroanalyse‘“ [Joh. Am 
brosius Barth, Leipzig]. 

Bei wissenschaftlichen Forschungen au 
dein Gebiete der anorganischen Chemie ist dat 
groß angelegte „Ilandbuch der Arbeitsme:- 
thoden in der anorganischen Chemie“, unte 
Mitwirkung zahlreicher Fachgelehrter heraus 
gegeben von A. Stähler, unentbehrlich 
[Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger]. 
Dieses in jeder llinsicht vorzüglich ausge- 
stattele fünfbändige Werk nimmt in der Tal 
eine einzigarlige Stellung in der Weltliteratur 
ein, weil es alle experimentellen Methoden, die 
überhaupt in Frage kommen können, mit 
außerordentlicher Gründlichkeit und Voll- 
ständigkeit behandelt. — 

Während die bisher erwähnten Bücher ın 
erster Linie für den Fachchemiker bestimmt 
sind, mögen zum Schluß noch einige Autoren 
genannt werden, die sich an einen weiteren 
L.eserkreis wenden. Beweisen doch die guten 
Erfolge der Volkshochschulen in Deutschland, 
daß es sehr wohl möglich ist, den scheinbar 
so spröden Stoff der Chemie selbst Arbeitern 
zugänglich zu machen, sofern auf deren Be- 
rulsinleressen genügend Rücksicht genommen 
wird. An erster Stelle müssen hier die popU- 
lären Schriften von Lassar-CGohn genannt 
werden; seine „Einführung in die Chemie 
und „Chemie im täglichen Leben“ [Leopold 
Voß, Leipzig] dürfen geradezu als Muster 
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warden. Vorzüglich ist auch die in der Samm- 

Ing: „Aus Natur- und Geisteswelt‘‘ er- 
$ henne „Einführung in die anorganische 

(kmie" von B. Bavink [B. G. Teubner, 

löpzig] und auch in der Sammlung Göschen 
1 œ drei treffliche Hefte über ‚Die Metalle 
j w ihre Verbindungen“ von J. Koppel 
f [Teeinigung wissenschaftl. Verleger, Berlin] 
iF Hnlch harausgekommen. — 

Ds in vorstehender Übersicht angeführten 
Bier stellen eine nur sehr bescheidene Aus- 
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I. 
Die Fachliteratur für den Arbeiter. 


| Dod die Einführung der gesetzlichen 
Befbildungsschulpflicht ist jeder Deutsche 
Rimlichen und weiblichen Geschlechts ge- 
men, sich ein nicht unbeträchtliches Maß 
m Kantnissen allgemeiner und fachlicher 
kt u erarbeiten. Der Facharbeiter lernt 
| miniem ksen, d. h. er lernt aus Büchern 
inden, was ihn fördert, und findet 
Paade am Selbststudium. Er hatte sich an- 
g wp mf Bücher beschreibender Art gestürzt, 
7 Bildungswert oft zweifelhafter Natur 
$ t. Später wurde er kritischer und erkannte, 
ch & der Bildungswert eines technischen 
3 Buches in der bewußten Führung zum „tech- 
> chen Denken“ liegt und daß nicht die An- 
' § “anderreihung von Beschreibungen oder Re- 
xplen, sondern technisches Denken die Vor- 
@selzung für wirtschaftlichen Fortschritt ist. 
Der erhöhte Bildungsdrang des Arbeiters 

. td xine steigende Auffassungsfähigkeit be- 
teten den Büchermarkt, und es gibt eine 
große Anzahl F acharbeiter, welche die Ele- 
mente der Mathematik, insbesondere der Al- 
anzuwenden verstehen und denen des- 

* ein großer Teil der technischen Fach- 
teratur zugänglich ist, so die Bändchen tech- 
schen tes aus der Sammlung Göschen 
[Berlin, Vereinigung wisenschaftlicher Ver- 
— aus — bei B. G. Teubner, Leip- 
cheinen Sammlung „Aus Natur 

und Geistoswelt‘ ʻ. Diese kenen Bücher führen 
tuferordentlich gut in die technischen Grund- 
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wahl aus den zahlreichen Neuerscheinungen 
auf dem Gebiete der anorganischen Chemie 
dar. Immerhin können diese wenigen Bei- 
spiele zeigen, welche Wege gegenwärtig von 
Forschung und Unterricht in Deutschland 
eingeschlagen werden; sie geben auch Kunde 
von den gewaltigen Anstrengungen, die in den 
letzter: Jahren gemacht worden sind, um der 
chemischen Wissenschaft und mit ihr der 
chemischen Technik ihren hervorragenden 
Platz im deutschen Geistes- und Wirtschafts- 
leben zu sichern. 


DS TECHNISCHE BUCH IN DEUTSCHLAND 
VON PROFESSOR ALFRED FREUND 


lagen der betreffenden Fachgebiete ein und 
stellen nur mäßige Ansprüche an das mathe- 
matische Können der Leser. Ein tieferes Ein- 
dringen in die Technik ist jedoch nur mög- 
lich durch die Arbeit mit Maß und Zahl. Alle 
nur beschreibenden Bücher können nur an der 
Oberfläche bleiben. Deshalb ist es notwendig, 
auch den Arbeiter mit den cinfachsten und 
gebräuchlichsten Ableitungen und Regeln der 
Mathematik, Mechanik und Festigkeitslehre 
gründlich vertraut zu machen. Das tut in sehr 
guter Weise das Buch von Weickert und 
Stolle „Praktisches Maschinenrechnen“ [Po- 
lytechnische Buchhandlung, Berlin]. 

Die Verfasser der meisten in Frage kommen- 
den Bücher sind Ingenieure und gleichzeitig 
Lehrer an technischen Schulen. Es gibt auch 
einige von Arbeitern selbst geschriebene 
Bücher. Sie zeugen zwar für die geistige Höhe 
des Facharbeiters, besitzen aber fast keinen 
Bildungswert, auch nicht für den Arbeits- 
kameraden. Der Arbeiter hängt noch zu sehr 
am Einzelfall und sieht vielfach das allge- 
meine Problem nicht, das im Einzelfall liegt. 
Ein besserer Weg zum praktisch verwert- 
baren Buch ist daher in einzelnen Fällen da- 
durch beschritten worden, daß sich der Ar- 
beiter mit dem wissenschaftlich gebildeten 
Fachmann zu gemeinsamer Arbeit verband. 
Der Arbeiter weiß sehr wohl, was ihm 
{rommt und der Fachmann wird nicht nur 
die beste äußere Form finden, sondern den 
Stoff auch verliefen und in Beziehungen 
setzen zur Umwelt, um so wirkliche Werte 
zu erzeugen. 
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Die technische Fachliteratur. 


Außerordentlich breit ıst diese Literatur auf- 
gebaut, deren Verfasser Oberlehrer der techni- 
schen Mittelschulen und Jlochschullehrer sind. 
Aber auch Ingenieure der Praxis haben sehr 
Gutes geschaffen. Der Leserkreis richtet sich 
im wesentlichen nach den Forderungen, die 
das betreffende Buch an die mathematischen 
Vorkenntnisse der Leser stellt. Die Bücher, 
die von llochschullehrern geschrieben sind, 
fordern eingehende Kenntnis der höheren 
Analysis, wenden sich also an den Kreis der 
auf Hochschulen ausgebildeten Ingenieure 
und an solche, die infolge besonderer An- 
lage zur Mathematik sich autodidaktisch die 
nötigen Kenntnisse erworben haben. Die 
meisten Ingenieure, sowohl die auf techni- 
schen Hochschulen als auch auf technischen 
Mittelschulen ausgebildeten, halten sich aber 
lieber an elementar gefaßte Werke, weil die 
Praxis keine genügende Gelegenheit bietet, 
höhere Rechnungsarten zu üben und der 
Ingenieur der Praxis deshalb recht bald in 
deren Anwendung unsicher wird. Nur ein ver- 
hältnismäßig kleiner Teil der wissenschaftlich 
ausgebildeten Ingenieure bedient sich auch 
ferner der Differential- und Integralrech- 
nung. Er ist zufrieden, wenn er die durch 
höhere Rechnungsarten gewonnenen Resultate 
verstehen und in zweckentsprechender Weise 
verwerten kann. 

Eine auch nur einigermaßen vollständige 
Zusammenstellung hervorragender Fachwerke 
im Rahmen dieses Aufsatzes ist nicht mög- 
lich. Die nachgenannten Bücher mögen als 
mustergültige Beispiele gelten. 

Über Maschinenelemente liegen mehrere 
Werke vor. Das Buch von Hugo Krause 
[Springer, Berlin] ist klar und einfach ge- 
halten und als Lehrbuch wie zum Selbst- 
unterricht gut geeignet. Ebenso empfehlens- 
wert ist das Werk ‚Die Maschinenelemente 
in Frage und Antwort“ von C. Kahle 
[Mittler & Sohn, Berlin]. Der Verfasser hat 
über die einzelnen Gruppen von Maschinen- 
elementen, Nieten, Schrauben, Keile usw. je 
ein besonderes left herausgegeben und das 
Verständnis durch die Form von Frage und 
Antwort erleichtert. Streng wissenschaftlich 
sind die zwei Bände ‚‚Maschinenelemente‘ von 








C. Bach [Kröner, Stuttgart]. Seine Thec 
rien gründen sich auf Untersuchungen, di 
an der technischen Hochschule in Stuttga 
angestellt worden sind. 

Auf dem Gebiete der mechanischen Tec 
nologie sind neben einem vom Verein deu 
scher Eisenhüttenleute herausgegebenen Buc 
über die „Grundlagen des Eisenhütter 
wesens‘ vor allem die Schriften von H. Wed 
ding zu nennen: „Grundriß der Eisenhütter 
kunde“ [Ernst & Sohn, Berlin] und das vie: 
bändige „Handbuch der Eisenhüttenkunde 
[Vieweg & Sohn, Braunschweig]. Weddin 
hat auch in der Sammlung „Aus Natur un 
Geisteswelt'* [Teubner, Leipzig] ein kleine 
recht gutes Buch über „Eisenhüttenwesen 
herausgegeben. Hier sind ferner die zw 
Bändchen „Metallographie“ von Heyn un 
Bauer [Sammlung Göschen, Vereinig. wis 
Verl., Berlin] zu nennen. Auf dem Gebie 
der Eisenbearbeitung ist die „Technologie de 
Eisens“ von Schimpke (Hirzel, Leipzig 
hervorzuheben. Sie bringt neben den nötige 
technischen Erklärungen auch wirtschaftlich 
Zahlen, ohne die der Wert der verschiedene 
Verfahren nicht beurteilt werden kann. Poch 
randts „Schmieden im Gesenk‘ [Spameı 
Leipzig] geht auf ein Sonderverfahren zu 
Herstellung von Massenschmiedestücken eir 
Die eigentliche Spanabtrennung wird von F; 
W. Hülle in seinem Buche ‚Die Werkzeug 
maschinen in neuzeitlicher Durchbildung fü 
wirtschaftliche Metallbearbeitung‘“ [Springe: 
Berlin] in mustergültiger Weise behandelt. 

In den letzten Jahren ist besonders die Be 
triebswissenschaft und Kalkulation in de 
Vordergrund gerückt. Man hat allgemein e) 
kannt, daß die an sich gute Maschine allei 
nicht den Produktionserfolg verbürgt, sor 
dern daß das Ineinandergreifen aller Produl 
tionsfakloren, wie die menschliche Arbei 
der Transport, die Anordnung der Produl 
tionsmiltel, das geeignete Lohnsystem, eir 
gut organisierte Kalkulation, das Meßsysteı 
und viele andere, erst den Erfolg verbürg 
Im Maße zunehmender Erkenntnis ist auc 
die betreffende Literatur angewachsen. I 
erster Linie seien die Veröffentlichunge 
des Vereins deutscher Ingenieure genann 
die in einem Sonderkatalog zusammengestel 
sind, ferner das Tabellenwerk von Paul Tet: 


ner „Der Vorkalkulator“ [M. Krayn, Be: 
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in]. Ein Buch, welches über die Organisation 
f im Zusammenhang mit der Buchhaltung. und 

der Selbstkostenbereċhnung industrieller Be- 
triebe nach den neuesten Erfahrungen in ein- 
$ facher und übersichtlicher Weise unterrichtet, 
‘t it das Werk von Albert Calmes „Der 
"} Fabrikbetrieb““ [G. A. Gloeckner, Leipzig]. 
4 Bist nicht nur für Ingenieure geschrieben, 
'} sadern-für alle, die irgendwie mit Fabrik- 
betrieben zu tun haben. 

In das Gebiet der Betriebswissenschaft ge- 
hören auch die Bücher über die Förderung 
der Wärmewirtschaft. Der Verein deutscher 


Ingenieure hat auch hier mit seinen Ver-. 


öffentlichungen vorzügliches geleistet. Als 
Einführung in dieses Gebiet empfiehlt sich 
das Buch: von Hugo Hermann „Elemente 
der Feuerungskunde‘‘ [Spamer, Leipzig] und 
| ab Nachschlagewerk das „Taschenbuch für 
 Feuerungstechniker“‘ von Fischer, jetzt be- 
 arkeitet von Hartner [Kröner, Stuttgart]. 
Auf anderem Gebiete der Werkstattstechnik 
bergt sich Hipplers Buch über „Dreh- 
heit" (Springer, Berlin]. Hier schreibt ein 
Praktiker für die Praxis unter Berücksichti- 
fung aller" bisherigen Untersuchungen und 
Erfahrungen. Außerordentlich anregend ist 
‚ud Grambergs „Maschinentechnisches 
Versuchswesen“ [Springer, Berlin]. 

Aus der Kraftmaschinenliteratur seien die 
Werke von Dubbel „Kolbendampfmaschi- 
ua und Dampfturbinen‘‘ [Springer, Berlin ] 
ud von Leist und Dubbel „Die Steuerung 
&r Dampfmaschinen“ [Springer, Berlin] 
krorgehoben, auf dem Gebiete der Ver- 
ireann inen die Werke von 
Güldner „Das Entwerfen und Berechnen 
er Verbrennungskraftmaschinen und Kraft- 
Banlagen“ [Springer, Berlin] und von 
Riedler „Groß-Gasmaschinen “ [Olden- 

München]. In Verbindung mit diesen 
uf de Konstruktion hin arbeitenden Büchern 
"ds Wirk von Fritz Schmidt „Wirt- 

it in technischen Betrieben, ins- 
wondere der Kraftanlagen“ [Vereinigung 
“senxhafllicher Verleger, Berlin] genannt. 
| In Bereich der Elektrotechnik ist Thom ä- 
ens „Einführung in die Elektrotechnik“ 

(Springer, Berlin]. warm zu empfehlen. 
Ünen Leitfaden für Studierende der Elektro- 
ak wi für Stärketromtechniker gab 
i nbrosigs in. seinen „Grundzügen der 
J IR: 
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Schwachstromtechnik“ [Hirzel, Leipzig]. An 
neuen Büchern seien „Die Fernsprechtech- 
nik“ von C. W. Kollatz und vom selben 
Verfasser die ‚„Funkentelegraphie in allge- 
meinverständlicher Darstellung“ [Siemens, 
Berlin] hervorgehoben. Auf dem Sonderge- 
biet der „Funkentelegraphie für Flugzeuge“ 
hat Niemann ein umfassendes Werk [R. 
C. Schmidt & Co., Berlin] geschrieben, das 
die Erfahrungen, die während des Krieges 
aus den Arbeiten der technisch-wissenschaft- 
lichen Abteilungen der Flugzeugmeisterei ge- 
sammelt worden sind, der kommenden Frie- 
densentwicklung der Verkehrsflugzeuge nutz- 
bar zu machen sucht. An dieser Stelle sei dar- 
auf hingewiesen, daß die sehr gute deutsche 
alte Flugzeugliteratur durch den Krieg einen 
Riß erfahren hatte. Mit dem Niemannschen 
Werk erschien aber fast gleichzeitig als sech- 
ster Band des Handbuches der Flugzeugkunde 
das sehr gute Buch von Pülz, „Kühlung 
und Kühler für Flugmotore“ [R. C. Schmidt 
& Co., Berlin], das diesen wichtigen Gegen- 
stand in streng wissenschaftlicher, aber ele- 
mentarer Weise behandelt. 

In der Hebezeugliteratur hat neben das 
klassische Werk von Ernst „Die Hebezeuge“ 
[Springer, Berlin] und die guten Bücher von 
Pohlhausen ‚Berechnung, Konstruktion 
und Ausführung der wichtigen Flaschen- 
züge“ [Polytechnischer Verlag, München ] 
und von Bethmann „Die Hebezeuge“ 
[Vieweg & Sohn, Braunschweig] neuerdings 
K lein seine Vorträge über Hebezeuge [Hell- 
wigscher Verlag, Hannover] gestellt, eine 
kurze gute Konstruktionsgrundlage. 

Außerhalb dieser Gruppenteilung sei noch 
eines kürzlich erschienenen Werkes gedacht, 
welches dem Hochbauingenieur wertvolle 
Dienste leistet: „Der Eisenbeton, seine Be- 
rechnung und Gestaltung“, von Saliger 
[Kröner, Stuttgart]. Das Werk enthält in 
einem Umfang von 522 Seiten ein ganz 


. außerordentlich reiches, in geschickter Weise 


aufgebautes Material mit instruktiven Ab- 
bildungen und Zahlentafeln. 

In der Nachschlageliteratur steht an erster 
Stelle das Ingenieurtaschenbuch „Hütte“ 
[Ernst & Sohn, Berlin]; für den Konstruk- 
teur ist das „Taschenbuch für den Maschinen- 
bau‘ von Dubbel und das „Hilfsbuch für 
den Maschinenbau‘ von Freytag [beide bei 
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Springer, Berlin] sehr wichtig. Für den Ma- 
schinenbetrieb, also direkt für die Werkstatt, 
kommt in erster Linie Güldners ‚kalender 
und Handbuch für Betriebsleitung und prak- 
tischen Maschinenbau [Degener, Leipzig] in 
Betracht. Ferner der „Deutsche Werkmeister- 
Kalender“ [Nestmann & Co., Leipzig], der 
in mehrere Bände gegliedert ist: Dreherei, 
Maschinenschlosserei, Fräserei, Werkzeug- 
macherei und Betriebsberechnungen. 


III 
Die technische Literatur für den Laien. 


Soll die Wirtschaft gedeihen, so muß die 
Allgemeinheit, besonders die Kaufmannschaft 
und andere Berufsgruppen, die indirekt mit 
der Technik in Berührung kommen, über das 
Wesen der Technik soweit aufgeklärt werden, 
daß sie das nötige Verständnis insbesondere 
in bezug auf die Zusammenhänge zwischen 
Technik und Wirtschaft erlangen. Den Ver- 
such, eine solche Grundlage zu schaffen, hat 


der Verfasser dieser Zeilen selbst gemacht 
seinem Buche „Technik. Ihre Grundlagen z 
Verständnis für Alle, vom Standpunkt te 
nisch - wirtschaftlichen Denkens dargestel 
[Degener, Leipzig]. Mathematische Ken 
nisse sind nicht vorausgesetzt. Es werden 
technischen Probleme einzeln aufgerollt ı 
in das Wesen der Technik eingeführt. A: 
das Buch von Hanfstaengl „Technisc 
Denken und Schaffen“ [Springer, Berlin] 
hier zu nennen. Dieses Buch ist aber für 
Allgemeinheit zu schwer verständlich ı 
setzt Mathematik voraus. Es wird dem. 
gehenden Ingenieur gute Dienste leisten. 

Das Gebiet der Technik ist so außerorde 
lich groß und die Literatur so verzweigt, € 
es nur schwer gelingt, aus der Menge des v 
züglichen eine Zusammenstellung zu geb 
die den Charakter des technischen Buches 
Deutschland kennzeichnet. Die neue te 
nische Einzelliteratur verzeichnet die Bibl 
graphie. 


LITERATUR ZUR RELATIVITÄTSTHEORI 


Die folgende Zusammenstellung beruht auf Angaben, die uns Herr Professor Dr. Albert Eins! 

auf unsere Bitte übersandt hat. Wir haben sie auf Grund der Verlegeranzeigen ergänzt. Die s$ 

umfangreiehe Zeitschriften-Literatur konnte nicht berücksichtigt werden. Der Charakter der We) 

beziehungsweise der Leserkreis, an den sich die einzelnen Autoren wenden, ist fast überall sc 
im Titel kenntlich gemacht. 


ADLER, Frar., Ortszeit, Systemzeit, Zonenzeit u. 
d. ausgezeichnete Bezugssystem der Elektrodyna- 
mik. Eine Untersuchung über die Lorentzsche u. 
die Einsteinsche Kinematik. (XVI, 237 S. mit 
Fig. 80.) Wien, Wiener Volksbuchh. M 40.—. 

BARNEWITZ, F., A. Einsteins Relativitätstheorie. 
Versuch einer volkstümlichen Zusammenfassung. 
Mit 8 Fig. (16 S. 80.) Rostock, G. B. Leopold. 
Geh. M 2.—. 


BEER, Fritz, Die Einsteinsche Relativitätstheorie u. 
ihr historisches Fundament. 6 Vorträge für Laien. 
5. durchges. Auflage. (So S. 8°.) Wien und 
Leipzig, Moritz Perle. M 10.—. 

BLOCH, Werner, Einführung in die Relativitäts- 
thoorie. 2. verb. Aufl. mit 18 Fig. (106 S. KL- 
80.) Leipzig, B. G. Teubner. (‚Aus Natur und 


Geisteswelt‘, Sammlung wissenschaftl. gemeinver- 


ständl. Darstellungen. 618. Bdch.) Kart. M 5.60, 
Pappbd. M 7.—. 

BORN, Max, Der Aufbau der Materie. 3 Auf- 
sätze üb. moderne Atomistik u. Elektronentheorie. 
Mit 36 Textabb. (V, 81 S. 80.) Berlin, Springer. 
Gch. M 8.60. 


BORN, Max, Die Relativitätsthcorie Einsteins 
ihre physikal. Grundlagen. Gemeinverstãn 
dargest. Mit 129 Textabb. u. ı Porträt Einste 
(X, 242 S.) Berlin, Springer. Geh. M 
geb. M 42.—. 

BRILL, A. v., Das Relativitätsprinzip. Eine ] 
führung in die Theorie. Mit $ Textlig. 4. 4 
(1V, 4A S. Gr.-80.) Leipzig, Teubner. (Abh. 
Vortr. aus d. Geb. der Mathematik usw. Bd 
Geh. M 5.60.—. = 

CASSIRER, Ernst, Zur Einsteinschen Relatıvı! 
theorie. Erkenntnistheorelische Belrachtun 
(129 S. 80.) Berlin, Bruno Cassirer. Geh.M ıl 

CHRISTIANSEN, Hans, Absolut und relativ! ] 
Ablehnung des „Relativitäts-Prinzips‘ Einst: 
auf Grund einer reinen Begriffs - Mathem 
3. Aufl. (16 S. Gr.-80.) Wiesbaden, Staadt. 
M 3.—. 

COIN, Emil, Physikalisches über Raum und . 
4. Aufl. (30 $. Gr.-80.) Mit ı1 Fig. Lei 
B. G. Teubner. (Abhandlungen und Vorträge 
dem Gebiete der Mathematik, Naturwissensc 


und Technik, 2. Heft.) M 3.20. 
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5 N ER Hugo, Kritische Bemerkungen zu den 
Tea nale Ei 


; Relativitätstheorie. Vortrag. (40 
S. 80.) Leipzig, S. Hirzel. Geh. M 3.—. 
WRENFEST, P., Zur Krise der Lichtäther-Hypo- 
es. Berlin, Springer. 
EINSTEIN, Albert, Äther und Relativitätstheorie. 
Bade, gehalten an der Reichsuniversität zu Leiden. 
{15 S. 80.) Berlin, Springer. Geh. M 2.80. 


Iuelbe. Die Grundlage der allg. Relativitätstheorie. 
„(84 S. 80.) Leipzig, J. A. Barth. M 7.20. 

Dessibe. Über die spezielle und die allgemeine Re- 
sivilätstheorie. Gemeinverständlich. ı 1. Aufl. mit 

E . d. — Herm. Struck. Mit vier 
l Fg. (IV, gr S. Gr.-80.) Braunschweig, Vieweg 
-& IN ( . Vieweg, Tagesfra = aus den 

f Gebieten der Naturwissensch echnik. 38. 
Heft.) Geh. M 7.20. 

ENGELHARDT, Victor, Einführung in die Rela- 
"Gritäisiheorie. Mit 3 Abb. im Text. (48 S. Kl.- 
9.) Charlot ,  Volkshochschul - Verlag. 

| — Ni hie Lehr- und Lern- 
a Herausgeg. von Max Apel. 4. Heft.) 


F (BUN DLICH, Erwin, Die Grundlagen der Ein- 
seinschen Gravitationstheorie. Mit einem Vor- 
$ wort von Albert Einstein. 4. erw. u. verb. Aufl. 
(VI, 96 S. 80.) Berlin, Springer. Geh. M 10.—. 
FRICKE, H., Die neue Erklärung der Schwerkraft. 


und gemeinverständliche Darstellung. 
: (24 S. 8%.) Wolfenbüttel, Heckners Verl. M 3.30. 


Aassibe. Der Fehler in Einsteins Relativitätstheorie. 
(8 $. 8%.) Wolfenbüttel, Heckners Verl. M 5.10. 
FAIEDRICHS, Gustav, Die falsche Relativität Ein- 
. Sans und die Relativität der Sinne. Keine Mathe- 
"aibik, nur —— Rechnen. Mit ıı Fig. (40 


aft und 


8 Gr.-89,) rück, A. Baumert. M 4.20. 
BARTELN ‚H., Zur Relativitätslehre. Eine 
kei, Betrachtung. (4o S. Gr.-8°.) Berlin, Verl. 


der „Neuen Weltanschauung‘. 3.50. 


MULCKE, E., Die Relativitätstheorie, eine wissen- 
l uggestion. Berlin. Verl. d. Arbeits- 
Ptinschaft deutscher Naturforscher zur Erhal- 

tg reiner Wissenschaft. M 5.—. 
ALBERT, Leo, Das Relativitätsprinzip, die Jüngste 
eit der Wissenschaft. Brackwede i. W., 

‚Verlag Breitenbach. 

N “SE, Mar, A. Einsteins Relativitätslehre. Ver- 
einer volkstüml. San une 3. Aufl. (165. 


R.) Magdeburg, Selbstverlag. M 3.—. 
av Ka ag Die Bahn d. großen September- 
1682 II mit Zugrundelegung d. Einstein- 
schen Gravitationstheorie. (10 SS Gr.-80.) Wien, 
à. Hölder. (Aus den Sitzungsberichten d. Aka- 
demie d. Wissenschaften in Ween. Mathem.-natur- 
"asnschaftl. Ki. Abt. Ila. 128. Bd.) M 8.—. 


» C., Zur Elementaranalyso der Rela- 
Wrätstheorie. Einleitung u. Vorstufen. (V, 133S. 
** Braunschweig, Vieweg & Sohn. (Samml. 
Ting, T aus dem Gebiet der Natur- 
— und der Technik. 51. Heft.) Geh. 


KIRCHBERGER, Paul, Was kann man ohne Mathe- 
matik von der Relativitätstheorie verstehen? (VII, 
87 S. 80.) Karlsruhe, C. F. Müllersche Hofbuch- 
handlung. M 8.—. 


KOPFF, A., Die Einsteinsche Relativitätstheorie. 
= S. Kl.- 80.) Leipzig, Greßner & Schramm. 
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Derselbe. Grundzüge der Einsteinschen Relativitäts- 
theorie. (198 S. Gr.-8°.) Leipzig, S. Hirzel. Geh. 
M 36.—, geb. M 42.50. 


LAMMEL, Rudolf, Die Grundlagen der Relativitäts- 
theorie. Populär-wissenschaftl. dargestellt. Mit 32 
Textfig. (6, 158 S. 80.) Berlin, Springer. Geh. 
M 14—. 


Derselbe. Wege zur Relativitätstheorie. Stuttgart, 
Franckhsche Verlagsh. Geh. M 5.20, geb. M 7.80. 


LAUE, Max, Die Relativitätstheorie. r. Bd. Das 
Relativitätsprinzip d. Lorentz-Transformation. 4. 
verm. Aufl. m. 25 Abb. (XIII, 302 S. 80.) Braun- 
schweig, F. Vieweg & Sohn. („Die Wissenschaft‘, 
Samml. v. Einzeldarstellungen aus d. Gebieten d. 
Naturwissenschaft u. d. Technik, herausgeg. von 
Prof. Dr. Wiedemann. 38. Bd.) M 30.—, geb. 
M 4o.—. 
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REICHE, Fritz, Die Quantentheorie. Ihr Ursprung 
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kenkreis. (33 S. 80.) Berlin, S. Seemann. M 3.50. 
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Mit Abb. (VIII, 139 S. 80.) Hamburg, P. 
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Geh. M 12.—. 
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80.) Berlin-Steglitz, O. E. Puhle M 3.—. 
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In den nachstehenden bibliographischen Zusammenstellungen sind die neuesten Bücher und 
Neuauflagen wichtiger älterer Werke angeführt. Vollständigkeit war weder beabsichtigt noch ı 
bei dem geringen Raum und der großen Zahl der Neuerscheinungen möglich. 


BEUTEL, Eugen, Die Quadratur d. Kreises. 2. Aufl. 
Mit ıı Fig. im Text. (57 S. Kl.-8%.) Leipzig, 
Teubner. (Mathematisch-physikalische Bibliothek, 
Bd. 12.) Geh. M 3.60. 


CRANTZ, Paul, Arithmetik und Algebra zum Selbst- 
unterricht. 1. Tl. Die Rechnungsarten. Gleichung. 
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Biographie v. Gauß. 8. Heft.) Geh. M ıc 


FRICKE, Rob., Hauptsätze der Differential- 
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: Aufl: (119 S. e Berlin, Vereini wissen- 
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I. Anf o der Infinitesimalrechnung u. 
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| VII, 516 S.) Geh. M 37.50, gebunden 


HOLLER, Emil, Lehrbuch der darstellenden Geo- 
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i = = Teubner. 
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3. Aufl. (EIV, 370 S.) M b2—. 
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— r- Bd. Bi in die Maxwellsche Theorie 
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Ben en Er Physik. Von 
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390 5 Gr.-8%.) Geh. M 46.—, geb. M 

2. Bd. Elektro. tische Theorie der Strahlung. 
4. Aufl. Mit 11 Fig. im Text. (VII, 394 S. Gr.- 
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i Physik. 4. verb. Aufl. Mit 152 Textabb. 
. 680 S. 80.) Leipzig, J. A. Barth. Geh. 
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mathemat. Behandlung der Naturwissenschaften. 
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tegralrechnung mit besonderer Berücksichtigung‘ 
der Chemie. 9. verm. Aufl. (445 S. 80.) München, 
Oldenbourg. 


OSGOOD, W., Lehrbuch der Funktionentheorie. ı. 
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Berlin, Springer. Geh. M 12.—. 


ROHLMANN, Moritz, u. Moritz Rich.Rühlmann, 
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haupt. 15. Aufl. (XL, 326 S. Kl.-8%.) Leipzig, 
Julius Klinkhardt. Pappbd. M 10.—. 


SCHEFFERS, Georg, Lehrbuch der darstellenden 

. Geometrie in 2 Bdn. 2. Bd. Mit 396 Fig. im Text. 
(VIII, 439 S. Lex.-80.) Berlin, Springer. Geh. 
M 52.—, geb. M 60.—. 


SCHEFFERS, Georg, Lehrbuch der Mathematik für 
Studierende der Naturwissenschaften u. der Tech- 
nik. Eine Einführung in die Differential- und 
Integralrechnung u. in die analyt. Geometrie. 5. 
verb. Aufl. Mit 438 Fig. (VIII, 748 S. Gr.-8°.) 

‘ Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. Geh. 
M 100.—, geb. 110.—. i 
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Ausg. in ı Bde. (X, 528 S. Gr.-80.) Braunschweig, 
Vieweg & Sohn. Geh. M 28.—, geb. M 36.—. 


WITTING, Alxdr., Einführung in die Infinitesimal- 
rechnung. II.: Die Integralrechnung. 2. Auflage. 
Mit ı Porträttaf., 85 Beispielen u. Aufgaben u. 
mit 9 Fig. im Text. (50 S. Kl.-80.) Leipzi 
Teubner. (Mathematisch-physikalische Bibliothek 
Bd. 41.) Geh. M 4.0. 
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Vorlesungen an der technischen Hochschule zu 
München. II. Bd. r. Teil. Gr.-80, Berlin, Ver- 
einigung wissenschaftlicher Verleger. 
II. 1. Die elektr. Energieformen. Mit 341 Abb. 
im Text. Fertiggestellt u. herausgeg. von Prof. 
Dr. C. Heinke. (XX, 687 S.) Ce M 65.—, 
geb. M 75.—. 

GERLAND, Geschichte der Physik. I. Abt. Von den 
ältesten Zeiten bis zum Ausgang des 18. Jahrh. 
(762 S. 80.) München, Oldenbourg. 


GLEICHEN, Alxdr. u. Erich Klein, Schule der 
Optik. Für Optiker, Okulisten u. zum Gebrauch 
in opt. u. mechan. Werkstätten. 2. neubearb. 
Aufl. Unter Mitw. für den prakt. Tl. v. Alois 
Gerold. Mit 468 Textabb. (XVE h42 S. Lex.-80.) 
Stuttgart, Enke. Geh. M 70.—, Hiwbd. M 80.—. 
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GRAETZ, Leo, Die Elektrizität und ihre Anwen- 
dungen. 20. Aufl. Mit 117 Abb. (XVI, 816 S. 
Gr.-8°.) Stuttgart, Engelhorn. Hiwbd. M 60.—. 

GRAETZ, Leo, Kurzer Abril der Elektrizität. Mit 
18r Abb. 13. Aufl. (VIII, 213 S. Gr.-80.) Stutt- 
gart, Engclhorn. Hiwbd. M 18.—. 

GRIMSEHL, Ernst, Lehrbuch der Physik zum Ge- 
brauche beim Unterricht, bei akadem. Vorlesun- 
en u. zum Selbststudium. In 2 Bdn. 2. Bd. Gr.- 

go. Leipzig, B. G. Teubner. 
2. Magnetismus u. Elektrizität. 4. verm. u. verb. 
Aufl. herausgeg. v. W. Hillers unter Mitarb. v. 
IT. Starke. Mit 548 Fig. im Text. (VII, 634 S.) 
Geh. M 44.—, Hlwbd. M 52.—. 

GROTH, Paul, Elemente der physikal. u. chem. 
Krystallographie. Mit 4 (2 farb.) Taf., 962 Text- 
fig. u. 25 Stereoskopbildern. (VIII, 363 S. Gr.- 
80.) München, Oldenbourg. Hlwbd. M 90.—. 

HAAS, Arthur, Das Naturbild der neuen Physik. 
Mit 6 Fig. im Text. (V, 114 S. Gr.-80.) Berlin, 
Vereinig. wissenschaftl. Verleger. Geh. M 13.—. 

HAAS, August, Einführung in die Elektrizitätslehre. 
14 gemeinverständl. Vorträge. Mit So Abb. 3. 
Aufl. (VIII, 101 S. Kl.-8°.) Leipzig, O. Leiner. 
Geh. M 6.—. 

HANDBUCH der Elektrizität und des Magnetismus. 
In 5 Bdn. Unter Mitwirk. v. zahlr. Fachgelehrten, 
herausgeg. v. L. Graetz. Leipzig, J. A. Barth. 

I: Elektrizitätserregung und Elektrostatik. (VIII, 
760 S. mit 226 Abb.) Geh. M 57.60, gebunden 
M 75.60. 

II: Stationäre Ströme. (X, 772 S. mit 335 Abb.) 
M ı100.—, geb. M 115.—. 
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und Metallen. Lieferung 1—3: (XIV, 724 S. mit 
240 Abb.) M 89.20. 
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1360 S. mit 685 Abb.) Geh. M 136.—, geb. 
M 156.—. 

V: Induktion, Schwingungen, Technik, Theorie. 
(Noch nicht erschienen.) 

KÖHLER, Karl, Luftelektrizität. 2. Aufl. Mit 19 
Abb. (134 S. Kl.-80%.) Berlin, Vereinig. wissen- 
schaftl. Verleger. (Sammlung Göschen Bd. 649.) 
M 4.20. 

KOHL, Ludwig, Das Ziel des Lebens, Im Lichte 
der obersten physikalischen u. biologischen Natur- 
esctze. (188 S. 8°.) München, Georg Müller. 
Geh. M 16.—, Hiwbd. M 21.—. 


KOHLRAUSCH, Frar., Lehrbuch der prakt. Phy 
13., stark verm. Aufl. Neu bearb. v. H. Gej 
E. Grüneisen, L. Holborn, K. Scheel u. E. W 
burg. Mit 353 Fig. im Text. (XXVIII, 724 
wo Leipzig, Teubner. Geh. M 66.—, g 
M 74.80. 

KOLBE, Ludwig, Flüssige Luft, Sauerstoff, St 
stoff, Wasserstoff. Deutsche Übersetzung und . 
weiterung des Buches Air liquide, oxygene, aı 
von Georges Claude. Mit 207 Abb., ı7 Tabe 
u. 6 Taf. (VIII, 430 S. 8°.) Leipzig, J. A. Baı 
Geh. M 42.—, geb. M 51.—. 

LADENBURG, Rud., Plancks elementares Wirkun 
quantum u. d. Methoden zu seiner Messung. ` 
12 Abb. (62 S. Gr.-80.) Leipzig, Hirzel. M 8. 

LANDOLT u. Börnstein, Physikalisch-chem.‘ 
bellen. 4. umgearb. u. verm. Aufl., unt. Mi 
v. Th. Albrecht... u. mit Unterstützung der I 
preuß. Akademie der Wissenschaften heraus 
(XVI, 1313 S. mit eingedr. Kurven. Lex. 
Berlin, Springer. Lwbd. M 360.—. 

LENARD, P., Über Kathodenstrahlen. Nobel-V: 
trag. 2., durch viele Zusätze verm. Aufl. ı 
11 Abb. (120 S. Gr.-8°.) Berlin, Vereinig. wiss 
schaftl. Verleger. Geh. M 15.—. 

LOMMEL, E. von, Lehrbuch der Experiment 
physik. Herausgeg. v. Walter König. 24.—: 
Aufl. (XII, 688 S. mit 456 Fig. und ı Spektı 
tafel.) Leipzig, J. A. Barth. Geb. M 22.50. 

MACHE, Heinr., Einführung in die Theorie « 
Wärme. Mit 96 Textfig. (VIII, 319 S. Lex.-$ 
Berlin, Vereinigung wissenschaft. Verleger. G 
M 50.—, geb. M 60.—. 

MARCH, Arthur, Theorie der Strahlung und ı 
Quanten. (V,* 182 S. mit 36 Textfig.) Leipı 
J. A. Barth. M 12.—. 

SCHAEFER, Clemens, Einführung in die theoı 
Physik, in 2 Bdn. a. Bd. ı. Tl. Gr.-80. Berl 
Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 

II. ı. Theorie der Wärme, molekular-kir 
Theorie der Materie. Mit 7ı Fig. im Text. | 
562 S.) Gch. M 75.—, geb. M 85.—. 

WARBURG, Emil, Lehrbuch der Experiment 
physik für Studierende. 18. verb. u. verm. Au 
Mit 463 Orig.-Abb. im Text. (XIX, 484 S. G 
8°.) Tübingen, Mohr. Geh. M 16.50, gebunc 
M 22.50. | 

WIEN, W., Vörträge über die neuere Entwicklu 
der Physik und ihrer Anwendungen. (IV, 116 
Leipzig, J. A. Barth. Kart. M 6.—. 
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ARRIIENIUS, Svante, Lehrbuch der Elektrochemie. 
Vom Verf. durchges. u. verm. deutscho Ausg. 
Aus dem Schwed. übers. v. Ilans Euler. 4. un- 
veränd. Abdr. Mit 57 Abb. (VI, 305 S. 80.) 
vi zig, Joh. Ambr. Barth. Geh. M 23.—, Pappbd. 

0.—. 


ARTIIUS, Maurice, Elemente der physiolog. Chemie. 


Bcarb. v. Johs. Starke. 4., vollst. neu durchges. 
u. verm. Aufl. Mit 15 Fig. im Text. (VI, 42% S. 
K1.-80.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. Pappband 
M 50.—. 


BEHRENS-KLEY, Mikrochemische Analyse von 
D. C. Kley. Zugleich 3. Aufl. der Anleitung . 
mikrochemischen Analyse von H. Behrens. ] 
146 Abb. u. einem Atlas mit den Tabellen z 
Bestimmnen von Mineralien. (XII, 368 S. 80 ı 
136 S. Fol.) Leipzig, Leopold Voß. Geh. M 36. 
geb. M 50.—. 

BEILSTEINS Handbuch der organ. Chemie. 
Aufl., die Literatur bis r. I. 1910 umfasse 
Herausgeg. v. der deutschen chem. Gesellschi 
bearb. von Bernh. Prager u. Paul Jacobson un 
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ständ. Mitw. v. Paul’ "Schmidt .w. Dora Stern. 
4 3. Bd. Lex.-80. Paip Springer. 


3. A Oxy: omiaa u. Oxo-Carbon- 
er (X, 938 S.) Geh. M. 316.—; gebunden 


BEIN, W. Das chemische Element, seine Wandlung 
und sein Bau als Ergebnis der wissenschaftl. For- 
schung.:Mit 3g Textfig. (VIII, 360 S. Gr.-80.) 
Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. Geh. 

M 45.—, Hiwbad. M 53.— 

anng 3 H, area Ci. (VL, Einführung in die un- 
Chemie. (VI, 130 S. Gr.-80.) Berlin, 
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BILTZ, Wih, Ausführung qualitativer Analysen. 
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' (XI, 150 S. Lex.-80.) Leipzig, Akadem. Verlags- 
Ä Geh. M 18.—, geb. M 23.—. 
| BILTZ, H. u. W., Übungsbeispiele aus der unorga- 
nischen Experimentalchemie. 3.—4. Aufl. (242 
Me Leipzig, Engelmann. Geh. M 27.—, Lwbd. 


BÖTTGER, W., Qualitative Analyse vom Standpunkt 
der Ionenlehre. 3. Aufl. (568 S. 80.) Leipzig, 
Engelmaun. Lwbd. M 33.—. 


BREITENSTEINS Repetitorien. K1.-80. Leipzig, J. 
A. Bartb. 

Bd. 36: O Analyse unter Berücksichti- 

wichtigsten theoret. Grundlagen. 3. neu 

‚44 S. u ı4 Bl.) Pappband 


i Ba dpa Maßanalyse. 2. Aufl. (50 S.) Pappbd. 

3 
Bd. 37b: Gewichtsanalyse. 2. Aufl. (85 S. mit 

An) Pappbd. M 3.60. 
ba 370c: El — Mit 27 Fig. (VIII, 96 S.) 
Pappbd. M 12.70. 

BUCHERER, Hans Th., Lehrbuch d. Farbenchemie, 
einschl. der Gewinnung und Verarbeitung des 
Teers, sowie der Methoden zur Darstellung der 
Vor- u. Zwischenprodukte. 2., neubearb. Aufl. 
(XI, 636 S. er .) Leipzig, Spamer. M 168.—, 
Hiwbd. M 182.— 

BUJARD u. Baier s Hilfsbuch für Nahrungsmittel- 
chemiker zum Gebrauch im Laboratorium für die 
Arbeiten der Nahrungsmittelkontrolle, gerichtl. 
Chemie u. anderen Zweige der öffentl. Chemie. 
Vor- u. Zwischenprodukte. 2., neubearb. Aufl. 
(XI, 636 S. Gr.-80.) Leipzig, Spamer. M 168.—, 
M 90.—. 

CLASSEN, Alxdr., Handbuch der analyt. Chemie. 
2. T. Gr-80. Stuttgart, Enke. 

2. Handbuch der quantitativen chem. Analyse in 
. verm. Aufl. Mit 56 Abb. (VIII, 
580.8.) Gel M 972.—, Hiwbd. M 80.—. 


(LASSEN, Alexander, Qualitative Analyse durch 
‚ 6,, neu bearb. u. erw. Aufl. Mit 52 
 Textabb, u. 2 Taf. (X, 346 S. 80.) Berlin, Sprin- 
ge. Hiwbd. M 26.—. 

DIELS, Otto, Einführung in die organ. 
Aufl: Mir 84 Textabb. ‚ 97 S, 

J. J. Wiber. Hiwbd. 28.— 
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H 


Chemie. 3. 
80.) Leipzig, 





EICHWALD, Egon, Probleme u. Aufgaben der Nah- 
rungsmittelchemie. Mit 2 Abb. (VIII, ror S. Gr.- 
80.) Dresden, Steinkopff. M ı5.—. 


FAJAN, K., Radioaktivität u. die neueste Entwick- 
lung der Lehre von den chemischen Elementen. 
2. durchges. u. erg. Aufl. Mit 9 Abb. u. 10 Tab. 
(VIII, 115 S. Gr.-80.) Braunschweig, Vieweg & 
Sohn. Geh. M 7.20. 


FISCHER, R. Chemische u. biochemische Übungen. 
Zur Einführung in die Chemie der höheren Lehr- 
anstalten und zum Selbstunterricht. Illustriert. 
(130 S. 80.) Stuttgart, Franckhsche Verlagshand- 
lung. Geh. M 6.60, geb. M 9.80. 


FRÄNKEL, Sigmund, Die Arzneimittel-Synthese auf 
Grundlage der Beziehungen zwischen chemischem 
Aufbau und Wirkung. Für Ärzte, Chemiker und 
Pharmazeuten. 4., umgearb. Aufl. Berlin, Sprin- 
ger. Geh. M 85.—, geb. M 96.25. 


FRESENIUS, C. Remigius, Anleitung zur qualita- 
tiven chem. Analyse. 17. Aufl. In Gemeinschaft 
mit H. Fresenius u. E. Hintz gänzlich neu bearb. 
v. Th. Wilh. Fresenius unter Mitw. v. H. Weber, 
L. Grünhut, R. Fresenius u. L. Fresenius. Mit 
56 Abb. u. ı farb. Taf. (XVII, 866 S. Gr.-8°,) 
Braunschweig, Vieweg & Sohn. Geh. M 33.60, 
geb. M 38.60. 


FREUDENBERG, Karl, Die Chemie der natürlichen 
Gerbstoffe. (VIII, 16: S. 80. Berlin, Springer. 
Geh. M 232. —. 


GRAETZ, Leo, Die Atomtheorie in ihrer neuesten 


Entwicklung. 6 Vorträge. Mit 33 Abb. 3. Aufl. 
as 93 S. Gr.-80.) Stuttgart, Engelhorn. Geh. 
M 7.50. 


HANDBUCH der — Chemie in 4 Bdn. Her- 
ausgeg. v. R. Abegg Ț u. Fr. Auerbach. IV. Bd. 
1. Abt. 2. Hälfte. st -80, Leipzig, Hirzel. 

IV. ı. 2. Die Elemente der 6. Gruppe des period. 

Systems. 2. Hälfte. Mit 37 Fig. (XIII, 1072 S.) 
140.—, geb. 170.—. 

Beh. Chrom, Molybdän, Wolfram, Uran, Hetero- 


polysäuren. 


HANDBUCH der Mineralchemie, bearb. v. G. d’ 
Achiardi..., herausgeg. mit Unterstützung der 
Akademie de: Wissenschaften in Wien v. C. Doel- 
ter. 4 Bde. Mit vielen Abb., Tab., Diagrammen u. 
Taf. II. Bd. 14. Abt. (S. 161—320. Lex.-80.) 
Dresden, Steinkopff. M 20.—. 


HANDLEXIKON, Biochemisches. Herausgeg. von 
Prof. Dir. Dr. Emil Abderhalden. VIII. Bd. Gr.- 
80. Berlin, Julius Springer. 

VII. (1. Erg.-Bd.) Gua diair Hemicellu- 
losen, Pflanzenschleime, Pektinstoffe, Humin- 
stoffe, Stärke, Dextrine, Inuline, Cellulosen, Gly- 
kogen. Die einfachen Zuckerarten u. ihre Ab- 
kömmlinge. Stickstoffhaltige Kohlenhydrate, Cy- 
klosen. Glukoside. Fette u. Wachse. Phosphatide; 
Protagon. Cerebroside. Sterine. Gallensäuren. Be- 
arb. v. Andor Fodor, Dionys Fuchs. Ad. Grün, 
Géza Zemplén. (VI, 507 5.) Pappbd. M 200.—. 
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seine Einwirkung auf organische Verbindungen. 
Mit ı8 Textfig. Berlin, Springer. Geh. M 60.—, 
geb. M 69.50. 

HENRICH, Ferd., Chemie und chemische Techno- 
logie radioaktiver Stoffe. Mit 57 Textabb. u. 1 
Übersicht. Berlin, Springer. Geh. M 30.—, geb. 
M 35.20.—. 

HENRICH,. Ferd., Theorien der organ. Chemie. 4., 
umgearb. Aufl. Mit 31 Abb. (XVI, 544 S. Gr.- 
80.) Braunschweig, Vieweg & Sohn. Geh. M 68.—, 
geb. M 76.—. 

HERZ, R., Lehrbuch der Chemie nebst den Ele- 
menten der Krystallographie u. Geologie. Für den 
Unterricht in den Oberklassen der realen höheren 
Lehranstalten bearb. Mit 89 Abb. 3. Aufl. (266 S. 
80.) Leipzig, Freytag. Kart. M 28.—. 

HERZ, W., Leitfaden der ihcoret. Chemie als Ein- 
führung in das Gebiet für Studierende der 
Chemie, Naturwissenschaften u. Pharmazie, Ärzto 
u. Techniker. 2. durchges. u. verm. Aufl. Mit 32 
Textabb. (VIII, 311 S. Gr.-80.) Stuttgart, F. Enke. 
Geh. M 50.—, Pappbd. M 57.—. 

HOFMANN, K. A., Lehrbuch der anorganischen 
Chemie. Mit ı22 Abb. u. 7 farb. Spektraltafeln. 
(XX, 744 S. Gr.-8°%.) Braunschweig, Vieweg & 
Sohn. Geh. M 36.—, geb. M 45.—. 

HOLDE, D., Untersuchung der Kohlenwasserstofföle 


u. Fette, sowie der ihnen verwandten Stoffe. 5., 
verm. u. verb. Aufl. bearb. unter Mitwirkung v. 
G. Meyerheim. Mit 136 Figuren. Berlin, Springer. 
Geb. M 72.—. 

KAST, H.. Spreng- u. Zündstoffe. Mit 94 Abb. (XII, 
548 S. Gr.-8%.) Braunschweig, Vieweg & Sohn. 
Geh. M 70.—, geb. M 78.—. 


KAUFFMANN, lugo, Beziehungen zwischen physi- 
kal. Eigenschaften u. chem. Konstitution. (XI, 
422 S. Gr.-80.) Stuttgart, Enke. (Chemie in Ein- 
zeldarstellungen Bd. 10.) Geh. M 60.—, Hiwbd. 
M 70.—. 

KÖNIG, J., Chemie der Nahrungs- u. Genußmittel 
sowie der Gebrauchsgegenstände. 2. u. 3. Bd. Gr.- 
80. Berlin, Springer. 

2. Die Nahrungsmittel, Genußmittel u. Gebrauchs- 
gegenstände; ihre (sewinnung, Beschaffenheit u. 
Zusammensetzung. 5., umgearb. Aufl. (XXV, 93» 
S.) Hiwbd. M 118.—. 

3. Untersuchung von Nahrungs-, Genußmitteln u. 
Gebrauchsgegenständen. xı Tl.: Allg. Unter- 
suchungsverfahren. 4., vollst. umgcearb. Auflage. 


(XIV, 772 S. Gr.-8°%.) Ilwbd. M 126.—. 


KOPPEL, J., Die Metalle und ihre Verbindungen. 
3 Bde. (Sammlung Göschen 812—814.) Berlin, 
Vereinigung wissenschafil. Verleger. Je M 4.20. 
1. Alkalimetalle — Erdalkalimetalle — Magne- 
siumgruppe. Mit 8 Fig. (144 S.) 

2. Kupfergruppe — Aluminiumgruppe — Titan- 
gruppe — Bleigruppe. Mit ı Fig. (133 8.) 

3. Vanadiumgruppe — Chromgruppe — Mangan- 
Eisengruppe — Platingruppe. Mit b Fig. (143 S.) 

LASSAR-COHN, Die Chemie im täglichen Leben. 
9. verb. Aufl. Mit 22 Abb. (VIII, 356 S. 80.) 
Leipzig, Leopold Voß. Geb. M 8.60. 
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HARRIES, C. D., Untersuchungen über das Ozon u. LASSAR-COHN, Einführung in die Chemie 


leichtfaßlicher Form. 5. verb. Aufl. Mit 
Textabb. (X, 304 S. 8°.) Leipzig, Leopold \ 
Geb. M 11.—. 


LEXIKON der anorganischen Verbindungen u 
Berücksichtigung von Additionsverbindungen ` 
organischen Komponenten (Dictionary of the 
organic compounds including the additional © 
binations with compounds. Dictionaire des c 
binaisons minérales en tenant campte des cor 
naisons d’addilion des groupements organiq 
Dizionario delle combinazioni inorganiche tene 
conlo dei prodotti di Addizione con composti o1 
nici.) Mit Unterstützung der Deutschen Che 
sch.n Gesellschaft herausgeg. im Auftrage des \ 
cins deutscher Chemiker. Bearbeitet v. Dr. M: 
Hoffmann in Berlin. 3 Bde in 4 Tin. Leipzig, J 
Ambr. Barth. Geh. M 320.—. 
Bd. 1, Erste Hälfte: Einleitung usw. Wassersi 
bis Silber Nr. 1—31. (946 S.) 

Bd. 1, Zweite Hälfte: Quecksilber bis Bor 

32—55. (698 S.) | 
Bd. 2: Aluminium bis Xenon Nr. 56—81; Bib 
graphien. (r291 S.) 
Bd. 3: Rechentafel, 
(164 S.) 


MECKLENBURG, Werner, Kurzes Lehrbuch . 
Chemie. Zugleich 12. Aufl. von Roscoe-Sdl: 
lemmers kurzem Lehrbuch der Chemie. Mit | 
Abb. u. 1 Spektraltaf. (XIX, 756 S. Gr- 
Braunschweig, Vieweg & Sohn. Geh. M aı 
geb. M 23.—. | 


MEDICUS, Ludwig. Einleitung in die chem. Ana 
3. Heft. 80. Tübingen, H. Lauppsche Buchh. 
3. Kurze Anleitung zur Gewichtsanalyse. Übu 
beispiele zum Gebrauche beim Unterricht in ceł, 
Laboratorien. 6. Aufl. Mit r2 Textabb. (V. 
208 S.) Geh. M 14.—. 


MEYER, H., Analyse und Konstitutionsermitte 
organischer Verbindungen. Dritte, verm. u. 
gearb. Aufl. Mit 333 Textfig. Berlin, Sprir 
M 105.—, geb. M 112.—. 


MEYER, Lothar, Grundzüge der theoretis 
Chemie. 5. Aufl., neu bearb. v. E. Rimb 
(3723 S. Gr.-8°.) Bonn, Cohen. Hlwbd. M 68 


MEYER, Victor, und Paul Jacobson, Lehrl 
der organ. Chemie. Herausgeg. von Paul Ja 
son. 2. Bd. Zyklische Verbindungen. — Ne 
stoffe. 3. Teil. Heterozyklische Verbindungen. ` 
arb. von Paul Jacobson. 4. Abt. 1. u. 2. 
(S. 1153—1634 u. XXII S. m. Fig. Gr.- 
Berlin, Vercinig. wissenschaftl. Verl. M 90.- 


MOSER, Ludwig, Die Reindarstellung von Ge, 
Ein Hilfsbuch f. d. Arbeiten im Laboratori 
Mit 70 Abb. (XII, 173 S. Lex.-80.) Stuttg. 
Enke. M 36.—, Pappbd. M. 42.—. 


MÜLLER, Erich, Elektrochemisches Praktikum. 
einem Begleitwort von F. Förster. 2. vorm 
verb. Aufl. Mit 73 Abb. ım Text u. 29 Schaltu 
skizzen. (224 S. 80.) Dresden, Th. Steinko. 
Gch. M 10.—, geb. M 13.—. 


Register, N achtrag t 
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À HS, Rud., Einführung i meh die Chemie, Ein Lehr- 
§ u Experimentierbuch. '2., verm. u. verb. Aufl. 
4 Wi 244 Textfig. u. r Spektraltaf. An 522 S. 
4 Cr.-80.) Berlin, Springer. Hiwbd. 1B8.—. 


:MSWALD, Wilhelm, Die wissenschaftl. Grund- 
£ agen der analytischen Chemie. Elementar dar- 
$ gatllt.Mit 3 Fig. 6. ümgearb. Aufl. (233 S, 
9) Dresden, Steinkopff. Geb. M 12.50. 


}%Danelbe.: Grundlinien der ano ischen Chemie. 
i -$ umgearb. Aufl. Mit 132 Fig. (86o S. 80.) 
iF Draden, Steinkopff. Geh. M 28.—, geb. M 33.—. 


'Dazlbe, Grundriß der allgemeinen Chemie. 6 Aufl. 

Sr (647 S. Gr.-8°.) Dresden, Steinkopff. 

Geh. i: 30o:—, geb. M 35.—. 

' OSTWALD, Wolfgang, Die Welt der vernachlässig- 
ten Dimensionen. Eine Einführung in die moderne 

‚ Kolloidchenie mit besonderer ae er 
ihree Anwendung. Mit 6 Taf. u. 34 Textabb. 5. 
u ô. neubearb., Aufl. (XVI, 253 S. Gr.-8°.) 
Dresden, Th. Steinkopff. Kart. M 25.—. 


' Dæmlbo uod P. Wolski, Kleines Praktikum der 
} _Kolloidchemie. Mit 14 Textfig. (XII, 159 S. Gr.- 
! "8.) Dresden, Steinkopff. M 15.—. 


PAULI, W., Kolloidchemie der Eiweißkörper. Erste 
"Hilfe. Mit 27 Kurven u. zahlr. Tabellen. (VIII 
u 1128, Gr.-8%,) Dresden, Steinkopff. M 10.—. 


PERRIN, J., Die Atome. Deutsch von A. Lotter- 
mer, 2. verb. Aufl. Dresden, Steinkopff. Geh. 
5— 




















emeino Photochemie. Pin 
>w Lehrbuch für Forschung, Praxis und 
‚Sadinm. Mit 68 Textfig. u. 1 farb. Taf, (XIV, 
30 $. Gr.-8°.) Berlin, Vereinigung wissenschafil. 
eleger. Geh..M 140.—, geb. M 150.—. 


Viktor, Einführung in die Kolloidchemie. 
’Rin Abriß für Lehrer, Fabrikleiter, Ärzte und 
‘Siodierende. Mit 56 Abb. 5. verm. u. verb. Aufl. 
> S. Gr-80%.) Dresden, Steinkopff. Geh. 
Tr 

MIESENFELD, E. H., Anorganisch - chemisches 
Praktikum. Qualitative Analyse und anorgan. Prä- 
p ‚Aufl. Mit 16 Textabb. (XVI, 34g S. 
: 9.) Leipzig, Hirzel. Pappbd. M 22.—. 


UNNE, Frdr, Die Kristalle als Vorbilder d. fein- 
; Teal. Wesens d. Materie. Mit z Zeichnung von A. 
Derer, d. Bildnissen von P. v. Groth, M. v. Laue, 
EW. C. v. Röntgen u. A. Schönflies auf 5 Kunstdr.- 
Td, owi» 'mit roo Textfig. (V, ror S. 80.) 
Belin, Gebr. Borntraeger. Pappbd. M 25.—. 


DT, C., Das periodische System der chemi- 
rhni Rlenente. Mit 33 Abb. u. Tabellen. (VII, 
©1188. 8%) Leiprig, J. A. Barth. M 9.—. 


SCHMIDT, Harry, Probleme der modernen Chemie 
En i Darstellung. Plaudereien üb. 
t Arbalen von Aston, Curie, Fajans, Kossel, Paneth, 
j rd, Soddy u. a.- Forschern. Mit g Abb. 
m far. {148 S. Gr.-80.) Hamburg, Friederich- 
m Co. Geh, M 13.60, geb. M 18.20. 
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SCHMIDT, Julius, Kurzes Lehrbuch der organ. 
Chemie. 3. neubearb. Aufl. Mit 16 Abb. (XXXV, 


834 S: Lex.-80.) Stuttgart, Enke. Geh. M ı50.—, 
Hlwbd. M 164.—. 


SHEPPARD, S. E., Lehrbuch der Photochemie. 
Deutsch von Max Iklé. Mit 47 Textabb. (VIII, 
504 S. 80.) Leipzig, J. A. Barth. Geh. M 24.—. 


STÄHLER, A., Handbuch der Arbeitsmethoden in 
der anorganischen Chemie. 5 Bde. Berlin, Ver- 
einigung wissenschaftl. Verleger. 

I. Das anorganisch-chemische Laboratorium und 
787 S. mit 1064 Abb.) Geh. M 80.—. 

I, 1. Physikalische Operationen allgemeiner Art. 
— S. mit 3go Abb.) Geh. M 90.—. 

H, ı u. 2. Physikochemische Bestimmungen. (X, 
692 S. mit 354 Abb. u. VIII, 865 S. mit 347 
Abb. u. ı Taf.) Geh. je M 80.—. 

IV, ı. Spezieller Teil: Gase, Kolloide, Metalle. 
(314 S. mit 116 Abb.) Geh. M 40.—. 

seine Ausstattung. Mechanische Operationen. (XII, 


STARK, Johs., Änderungen der Struktur und des 
Spektrums chemischer Atome. Nobelvortrag, ge- 
halten am 3. VI. 1920 in Stockholm. (15 S. Gr.- 
80.) Leipzig, Hirzel. M 3.—. 


STETTBACHER, Alfred, Die Schieß- u. Spreng- 
stoffe. Mit ı4ı Abb. (IX, 326 S. 80.) Leipzig, 
J. A. Barth. Geh. M 32.—. 


STOCK, Alfred, Ultrastrukturchemie, ein leicht- 
verständl. Bericht. 2., durchges. Aufl. Mit 17 
no (8r S. 8°.) Berlin, Springer. Geh. 

I2. —. 


Derselbe und A. Stähler, Praktikum der quantitativen 
anorganischen Analyse. 3. durchges. Aufl. Mit 36 
Textfig. (VIII, 142S. 80.) Berlin, Springer. Geh. 
M 16.—. 


TREADWELL, F. P., Kurzes Lehrbuch der el 
Chemie in 2 Bdn. Herausgeg. von Prof. W. D. 


Treadwell. 80. Wien, F. Deuticke. M 00.—. 
I. Qualitative Analyse. Mit 29 Abb. und 3 (farb.) 
Spektraltaf. ı1., verm. u. verb. Aufl. (XIII, 
544 S.) M 42.—. 


2. Quantitative Analyse. Mit 13r Abb. im Text. 
9. verm. u. verb. Aufl. (IX, 764 S.) M 48.—. 


Derselbe. Tabellen zur qualitativen Analyse, unter 
Mitwirkung von Prof. Dr. Viktor Meyer Ẹ. ro., 
verm. u. verb. Aufl. Ilerausgeg. von Prof. Dr. 
W. D. Treadwell. (25 Tab. mit IV, 6 S.u. 3 Bl. 
Text mit Abb. Lex.-8%.) Wien, F. Deuticke. 
M 12.—. 


TRUTTWIN, Hans, Handbuch der kosmetischen 
Chemie. Mit 28 Textabb. (XII, 753 S. 8°.) 
Leipzig, J. A. Barth. Geh. M 120.—, geb. 
M 136.—. 


WEINLAND, R., Einführung in die Chemie der 
Komplexverbindungen in elementarer Darstellung. 
Mit bo Textabb. (XVI, 44r S. Lex.-80.) Stutt- 
gart, Enke. M 36.—. 

WERNER, Alfred, Neuere Anschauungen auf dem 


Gebiete der anorganischen Chemie. h. durchges. 
Aufl. (XX, 432 S. 80.) Braunschweig, Vieweg 
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& Sohn. (Die Wissenschaft. Bd. 8.) Geh. M 21.—, 
geb. M 27.—. 


WINKLER, Clemens, Prakt. Übungen in der Maß- 
analyse. 5. Aufl., bearb. von Otto Brunck. Mit 
27 Abb. im Text. (IX, 198 S. Gr.-80.) Leipzig, 
A. Felix. Geh. M 16.—, Hlwbd. M 24.—. 


ZSIGMONDY, Richard, Kolloidchemie. Ein Lehr- 


buch. 3. verm. u. z. T. umgearb. Aufl. Mit einem 


Beitrag: Bestimmung der inneren Struktur 
der Größe von Kolloidteilchen mittels Rör 
strahlen von Prof. Scherrer. 7 Taf. u. 58 Te 
(XVI, 429 S. Gr.-80.) Leipzig, Otto Spamer. 
M 70.—, Hlwbd. M 84.—. 


Derselbe und G. Jander, Kurzer Leitfadeı 


technischen Gasanalyse. Mit 17 Fig. (IV, ( 
Gr.-80.) Braunschweig, Vieweg & Sohn. 
M 8.—, geb. M 10.—. 


TECHNIK 


SAMMLUNGEN UND 
SAMMELWERKE 


BEITRÄGE zur Geschichte der Technik und Indu- 


strie. Jahrbuch des Vereins deutscher Ingenieure. 
IIerausgeg. v. Conrad Matschoß. 10. Bd. (1920.) 
Mit 84 Textabb. u. ıı Bildn. (Ill, 201 S. Lex.- 
80.) Berlin, Springer. Geh. M 34.—, geb. 
M 39.—. 


BIBLIOTHEK, Autotechnische. ı. u. 8. Bd. KL- 


80. Berlin, R. C. Schmidt & Co. 

Zechlin, Max R., Anleitung und Vorschriften 
für Kraftwagen-Besitzer und -Führer, nebst Fra- 
gen und Antworten für die Prüfung. 6., verb. 
Aufl. Mit 32 Abb. im Texte. (316 S.) M 12.—. 
Buch, Max, Automobilgetriebe und -Kupplun- 
gen. 3., neubearb. Aufl. Mit 97 Abb. im Text. 
(158 S.) M 10.—. 


BIBLIOTHEK der gesamten Technik. 8°. Leipzig, 
Dr. M. Jänecke. 

Bd. 201: Gcorgi, F., u A. Schubert, 
Die Technik der Stanzerei, das Pressen. Ziehen 
und Prägen der Metalle. Eine allgemeinverständl. 
Darstellung nach gesammelten Erfahrungen ın der 
Praxis und unter Zugrundelegung der besten Quel- 
len bearb. 4., umgearb. u. verb. Aufl. Mit 165 
Abb. im Text una auf ro Taf., r Diagramm u. 
Tab. (VIIL, 224 5.) M 30.—. 

250: Dreyer, Georg, Formeln, Begriffserklä- 
rungen und Lehrsätze aus der reinen und ange- 
wandten Festigkeitsiehre. Für Schule u. Praxis 
zsgest. (VIII, 75 S.) M 5.—. 

Bd. 266: Koll, Gottfr., Brücken aus Holz. 3., 
verb. Aufl. Mit 178 Abb. (VI, 113 S.) M 8.25. 
Bd. 267: Müller, Wilh., Wasserkraft. Ein- 
führung in den Bau, die Anwendung, Regulierung 
und Prüfung der Wasserturbinen und -Räder. Mit 
60 Abb., Berechnungsbeispielen, Aufgaben und 
Lösungen, Kraftmessung an einer Turbine und 
ı Taf.: 11 Aufstellungsarten der Francisturbine. 


3., neubcarb. u. erw. Aufl. (VII, 163 S.)M 11.90. 


GESELLSCHAFT, Die. Kl.-80. Fraukfurt a. M., 


Liter. Anstalt Rütten & Locning. Kart. je M 6.50. 
Bd. 10: Sche££ler, Karl, Der Architekt. (84 5.) 
Ba. 21: Brinkmann, Ludwig, Der Ingenieur. 
(86 S.) 

Bd. 24: Ostwald, Wilheln, Erfinder u. Ent- 
decker. (99 S.) 

Bd. 40: Goldstein, Julius, Die Technik. 


(74 S.) 


GÖSCHEN, Sammlung. K1.-80. Berlin, Verein; 


wissenschaftl. Verleger. Je M 4.20. 

h05. Werkmeister, P., Praktisches Za 
rechnen. Mit 58 Fig. (135 S.) 

432. Heyn, E. u. O. Bauer, Metallogra 
Kurze, gemeinfaßl. Darstellung der Lehre 
den Metallen und ihren Legierungen, unter 
Berücksichtigung der Metallmikroskopie. I. 
Technik d. Metallographie und d. Metallogr: 
der einheitl. Stolfe. Mit 62 Abb. im Text 
8 Lichtbilldern au£ 4 Taf. 2.. neubearb. . 
(rrr S.) 

490. Opitz, Carl, Zimmcerarbeiten. II. Dā 
Wandbekleidungen, Simsschalungen, Block-, 
len- u. Bretterwände, Zäune, Türen, Tore, 
bünen u. Baugerüste. Mit 167 Abb. (rrr S. 
499. Niese. Hans, Das autogene Schweiß 
Schneideverfahren. 3., verb. Aufl. Mit 4o 
(112 S.) 

919. Ensslin, Max, Elastizitätslehre für 
genieure. I. Grundlagen u. Allgemeines über S 
nungszustände, Zylinder, ebene Platten, Tor 
gekrümmte Träger. Mit 65 Abb. 2., verb. / 
(147 S.) 

561. Wilda, Herm., Die Werkzeugmasck 
für Metallbearbeitung. I. Die Mechanismen 
Werkzeugmaschinen. Die Drehbänke. Die I] 
maschinen. Mit 339 Abb. 2., neubearb. A 
(155 S.) 

985. Rappold, Otto, Kanal- u. Schleuser 
2., verb. Aufl. Mit So Abb. (12% 5.) 

603. Henkel, Otto, Graphische Statik m. 
Berücksichligung der Einflußlinicn. 1. Teil. 
sammenselzung u. Zerlegung der Kräfte in 
Ebene. Schwerpunkte. Trägheitsmomente. S 
nungen in geraden Stäben. Der einfache Vollw 
und Fachwerkträger. Der Dreigelenkbogen. 
wölbe. Mit 121 Fig. (147 S.) 

650. Link, Erwin, Erdbau. Mit 73 Abb. 2. 4 
(135 S.) 

688. Scheibner, S. Die mechan. Stelln 
der Eisenbahnen. 2. Bd. Die abhängigen $ 
werke. Mit 38 Abb. u. a Taf. (98 S.) 

799. Niethammer, F., Die Elcktromotı 
Ihre Arbeitsweise u. Verwendungsmöglichkeit 
Komimutalormotoren. Mechanischer Aufbau. V 
schaftlichkeit. Mit elektr. Anlagen verknüpfte 
fahren. Mit 48 Fig. (78 S.) 

841. Eberhardt, C., Flugtechnik. Mit 63 
(100 S.) 

842. Derselbe. Luftschif fahrt. Mit 38 Fig. (ri 
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HAERBUCEA der Technik. 7. Bd. Reich illustrierter 
. Führer über die technischen Fortschritte im Jahre 
* 1. Stuttgart, Franckhsche Verlagsh. Geb. 

AE 22.—. 

JAHRBUCH der Elektrotechnik. Übersicht über die 
vchtigeren Erscheinungen auf dem Gesamtgebiete 
de Elektrotechnik. Unter Mitwirk. zahlr. Fach- 

— herausgeg. von Dr. Karl Strecker. 8. Jg. 
Jahr 1919. (VIII, 223 S. m. Abb. Gr.-80.) 
München, Oldenbourg. Pappbd. M 42.—. 


ENDER, Deutscher, für Elektrotechniker. Begr.. 
wn F. Uppenborn. Herausgeg. von G. Dettmar. 
33. Jg. 1921r. Mit 219 Textabb. (XII, 662 S., u. 
-Motižalender. K1.-80.) Mūnchen, Oldenbourg. 


Pappbd. M 26.—. 
Darselbe, Österreichischer, für Elektrotechniker. 
sr. von F. Uppenborn. Unter Mitwirkung des 
ints des clektrotechn. Vereins in Wien 
beramgeg. von G. Dettmar. 18. Jg. ıgar. Mit 
315 Textabb. (XII, 640 S. u. Notizkalender. Kl.- 
P.) München, Oldenbourg. Pappbd. Kr. 125.—. 
be, Schweizer, für Elektrotechniker. Begr. v. 
I. Uppenborn. Unter Mitwirkung des General- 
sekretariats des schweizer. elektrotechn. Vereins 
kerausgeg. von G. Dettmar. 18. Jg. 1921. Mit 
219 Textabb. (XII, 730 S. u. Notizkalender. K1.- 
%.) München, Oldenbourg. Pappbd. Fr. 8.—. 


EXIKON der gesamten Technik und ihrer Hilfs- 

wissenschaften. Mit zahlr. Abb. 2. Erg.-Bd. (VIII, 

685 S. Lex.-8%.) Stuttgart, Deutsche Verlagsanst. 
wbd. M 100.—. 


BRNOGRAPHIEN zur Feuerungstechnik. ı. Heft. 
‚. Leipzig, O. Spamer. 

Trenkler, Hugo Rich., Die Chemie der Brenn- 
soffe vom Standpunkt der Feuerungstechnik. Mit 
2 Fig. im Text u. 2 Taf. 2., unveränd. Aufl. 
(ft S.) M 8.40. 

ATUR und GEISTESWELT, Aus. Sammlung wis- 
mnschaftlich-gemeinverständl. Darstellungen. Kl.- 
©. Leipzig, Teubner. Kart. je M 4.70, Pappbd. 


je M 270: 
dor. otth, A., Grundlagen der Elektrotechnik. 
3. Aufl. Mit zo Abb. (128 S.) 
h. Vater, Rich., Die Dampfmaschine. II: 
e Gestaltung und Verwendung. 3. Aufl. Bearb. 
Fritz Schmidt. Mit 94 Abb. (VI, ror S.) 
16. Derselbe. Einführung in die techn. Wärme- 
(Thermodynamik). 2. erw. Aufl. bearb. von 
ritz Schmidt. Mit 46 Abb. im Text. (123 S.) 
828. Schau, A., Statik. 2. Aufl. Mit 112 Fig. 
im Tert (110 S.) 
29. Derselbe. Festigkeitslchre. 2. Auflage. Mit 
2ı9 Fig. im Text. (112 S.) 


STUNTERRICHT, Technischer, £. d. deutsche 
Volk. Briefliche Anleitung zur Selbstausbildung 
an allen Fächern und Hilfswissenschaften d. Tech- 
Xak, unter Mitwirkung von Joh. Kleiber und be- 
"währten anderen Fachmännern herausgeg. v. Karl 
. Vorstufe. ı. Brief. Lex.-8%. München, Ol- 











Vorsale: Die techn. Hilfswissenschaften: Mathe- 
Fre Geometrie u. Chemie. ı. Brief. (62 S. m. 
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TEUBNERS technische Leitfäden. 6. Bd. 80%. Leip- 
zig, Teubner. 
Escher, Rud., Mechanische Technologie d. Ma- 
schinenbaustoffe. 2. Aufl. Mit 418 Abb. im Text. 
(Vl, 164 S.) Geh. M 17.60. 


UNTERRICIIT, Der, an Baugewerkschulen. 34. u. 
39. Bd. Gr.-80. Leipzig, Teubner. 
Gürschner u. Benzel, Der städt. Tiefbau. 
Leitfaden für techn. Schulen und für Gemeinde- 
beamte. 1. Teil. Bebauungspläne und Stadtstraßen- 
bau von Prof. Benzel. 3., verm. u. verb. Aufl. 
Mit 212 Abb. u. 3 mehrfarb. Plänen (ein Bebau- 
ungsplan nebst Längen- und Querprofilen u. e. 
Fluchtlinienplan). (VI, 172 S.) M 21.20. 
Schau, A., Der Brückenbau. Leitfaden für den 
Unterricht an den Tiefbauabteilungen der Bauge- 
werkschulen und verwandten techn. Lehranstalten. 
1. Teil. Allgemeines. Durchlässe und massive 
Brücken. Hölzerne Brücken. Unterhaltung. Über- 
schlägliche Kostenberechnungen. 3. Aufl. Mit 334 
Abb. im Text u. 6 Taf. (X, 212 S.) M 27.20. 


VIOLETS Merkbücher prakt. Wissens. 80%. Stutt- 
gart, W. Violet. — Schweiz: Lugano, Sperling 
& Kupfer. 

Albrecht, O., Die Elektrizität im Hause. (IIl, 
6o S.) Pappbd. M 6.—. 


WELT, Die neue. Eine Sammlung gemeinverständl. 
zeitgemäßer Schriften. Herausgeg. von Prof. Dr. 
Alfred Manes. 80. Berlin, Karl — Geh. 
je M 8.—, Pappbd. M 10.—. 

Riedler, A., Die neue Technik. (153 S.) 
Hennig,Rich., Der neue Weltverkehr. (158S.) 


WERKSTOFFE. Iandwörterbuch der techn. Waren 
und ihrer Bestandteile. Unter Mitwirkung zahlr. 
tachwissenschaftl. Mitarbeiter herausgeg. v. Paul 
Krais. 1. Bd. A—F. (XII, 529 S. m. Abb. u. 
aı Taf. Lex.-8%.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 
Subskript.: Geh. M 90.—, Hlwbd. M 115.—. 


GEMEINVERSTÄNDLICHE 


DARSTELLUNGEN 


EROBERUNG, Die, der Luft. Ein Handbuch der 
Luftschiffahrt und Flugtechnik. Nach d. neuesten 
Erfindungen und Erfahrungen gemeinverständl. 
dargestellt für alt und jung. Mit einem Geleitwort 
des Grafen Zeppelin u. 299 Abb. 3., neubearb. 
Aufl. (VIIL, 402 S. 80.) Stuttgart, Union. Pappbd. 
M 36.—. 


FREUND, Alfred, Technik. Ihre Grundlagen zum 
Verständnis für alle. Vom Standpunkt technisch- 
wirtschaftl. Denkens dargestellt. Mit 39 Abb. 
(VII, 99 S. 80.) Leipzig, H. A. L. Degener. 
M 9.—. 

GEITEL, Max, Der Siegeslau£ der Technik. Ein 
Hand- und Hausbuch der Erfindungen und techn. 
Errungenschaften aller Zeiten. 2. neubearb. Aufl. 
Mit 2091 Abb. u. 52 Kunstbeil. (2016 S. Gr.- 
80.) Stuttgart, Union. Hlwbd. M 180.—. 


GÜNTHER, Hanns, Elektrotechnik für alle. Eine 
volkstümliche Darstellung der Lehre vom elektr. 
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Strom und der Elektrotechnik. Mit Abb. (318 S. 
z ) Stuttgart, Franckhsche Verlagshdlg. Geb. 
22.—. 

Derselbe. Elektrotechnisches Bastelbuch. Große Elek- 
trotechnik für Jungen. 2 Bde. mit 376 Abb. (237, 
298 S. 80.) Stuttgart, Irauckhsche Verlh. Hiwbd. 
je M 19.50. 

ı. Mit 137 Abb. (227 S.) 
2. Mit 239 Abb. (258 S.) 

KRAUSE, Rud., Kurzer Leitfaden der Elektrotech- 
nik für Unterricht und Praxis in allgemeinver- 
ständl. Darstellung. 4., verb. Aufl. Herausgeg. v. 
li. Vieweger. Mit 375 Textfig. (XI, 267 S. Gr.- 
80.) Berlin, Springer. Hlwbd. M 20.—. 

NEUBURGER, Albert, Die Technik des Altertums, 
2., verb. Aufl. Mit 676 Abb. (XVIII, 570 S. Gr.- 
ns Leipzig, Voigtländer. Hiwbd. M 65.—, Lwbd. 

80.— 


0.—. 

NEUDECK, Georg, Das kleine Buch der Technik. 
Ein Handbuch über die Entwicklung und den 
Stand der Technik, nebst Angaben über techn. 
Schulen und Laufbahnen. Mit 425 Abb. 26., neu- 
bearb. Aufl. (VIII, 570o S. Kl.-8%,) Stuttgart, 
Union. Pappbd. M 36.—. 


WETTICH, Hans, Die Maschine in der Karikatur. 
Eın Buch zum Siege der Technik. Mit ca. 250 
Abb. (210 S. 80.) Berlin, Eysler & Co. Geh. 
M 10.—, geb. M 15.—. 


SPEZIALLITERATUR 


AMBROSIUS, F., Grundzüge der Schwachstrom- 
technik. Ein Leitfaden für Studierende d. Elektro- 
technik und für Starkstromtechniker. Mit 146 
Abb. im Text. (IX, 298 S. 80.) Leipzig, Hirzel. 
Geh. M 54.—, geb. M 62.—. 

BACI, C. u. R. BAUMANN, Festigkeitseigenschaf- 
ten u. Gefügebilder der Konstruktionsmaterialien. 
2., stark verm. Aufl. Mit 936 Fig. (IV, 190 S. 
Lex.-80.) Berlin, Springer. Hiwbd. M 80.—. 


BISCAN, Wilh., Die Dynamomaschine. Zum Selbst- 
studium für Mechaniker, Installateure, Maschinen- 
schlosser, Monteure usw. sowie als Anleitung zur 
Selbstanferligung von Dynmamomaschinen leicht 
faßlich dargestellt. 17. Aufl. Mit 96 Abb. u. Kon- 
struktionszeichnungen. (104 S. m. 2 Taf. 80.) 
Leipzig, Leiner. M 5.80. 

BÜHLER. F. A., Filtern und Pressen zum Trennen 
von Flüssigkeiten und festen Stoffen. 2. Aufl. 
(172 S. Gr.-8°.) Leipzig, Spamer. Hlwbd.M 45. 

CALMES, Albert, Der Fabrikbetrieb. Die Organi- 
sation im Zusammenhang mit der Buchhaltung 
u. der Selbstkostenberechnung industrieller Bo- 
tricbe. 6., neu bearb. u. verm. Aufl. (X, 255 S. 
Gr.-8°.) Leipzig, G. A. Gloeckner. Hlwbd. M 24. 

ESCHER, Rud., Die Theorie der Wasserturbinen. 
Ein kurzes Lehrbuch. 2., verm. u. verb. Aufl. 
Mit 357 Fig. im Text u. auf ı Taf. (XIV, 376 S. 
Gr.-8°%.) Berlin, Springer. Hlwbd. M 58.—. 

FISCHER, Ferd., Taschenbuch für Feuerungstech- 
niker. 8. Aufl. Vollst. neu bearb. v. Fr. Hartner. 

V, 320 S. m. Abb. Kl.-8%,) Stuttgart, Kröner. 
Goh. M 18.—, geb. M 24.—. 


— — — 


FISCHER, T., Über die Berechnung des ri 
Rückwärtseinschnitts bei Aufnahmen aus . 
fahrzeugen mit Genauigkeitsuntersuchungen 
dem Pulfrichschen Bildmeßtheodolit. Mit ı4 
im Text (u. 3 Ta£.). (VI, 58 S. Gr.-8°.) 
G. Fischer. M 20.—. 


FÖPPL, Aug., Vorlesungen über techn. Mech 
I. Bd. (Gr.-8°.) Leipzig, Teubner. 
Dynamik. Mit 86 Fig. im Text. 6. Aufl. 
117 S.) Geh. M 44.—, geb. M 52.40. 


FOERSTER, Max, Repetitorium für den Hoc! 
ı. Graphostatik u. Festigkeitslehre. 2. Statik 
Hochbaukonstruktionen. 3. Grundzüge des I 
hochbaues. 3. Heft. Gr.-8°.) Berlin, Spring 
3. Grundzüge der Eisenkonstruktionen des F 
baues. Für den Gebrauch an techn. Hoclıscl 
u. in der Praxis. Mit 283 Textfig. (VI, ıg 
M ı8—. 


GALKA, Max, Technische Mechanik. a. TI 
Aufl. Mit 96 Textfig. (XI, 198 S. 80.) Lei 
Hirzel. Pappbd. M 25.—, durchschossen M 3° 


GRAHL, G. de, Wirtschaftliche Ver 
Brennstoffe. Krit. Betrachtungen zur Dur 
rung spars. Wärmewirtschaft. 2., den schi 
wirtschaftl. Verhältnissen angepaßto und d 
vollst. neu bearb. Aufl. mit 224 Textabb. 
16 Taf. (VIII, 487 S. Lex.-80.) München, Ol 
bourg. Gch. M 110.—, Hlwbd. M 120.—. 


GRAMBERG, Anton, Maschinentechnisches ` 
suchswesen. 2 Bde. Gr.-80. Berlin, Springa 
I: Technische Messungen bei Maschinenur 
suchungen u. zur Betriebskontrolle. Zum Gebr: 
in Maschinenlaboralorien u. in der Praxis. 
vielfach erw. u. umgearb. Aufl. Mit 336 ] 
im Text. (XII, 502 S.) Hlwbd. M 64.—. 
IT: Maschinenuntersuchungen und das Verha 
der Maschinen im Betriebe. Ein Handbuch 
Betriebsleiter, ein Leitfaden zum Gebrauch 
Abnahmeversuchen und für den Unterricht 
Maschinenlaboratorien. Mit 300 Fig. ım Tex! 
auf zwei Tafeln. Geb. M 50.—. 


GÜNTHER, Hanns, Weltentelegraphie. Ein ra 
technisches Praktikum. Mit 61 Abb. (112 S. | 
Stuttgart, Kranckhsche Verlagsh. Geh. 1 5.20, | 
M 7.80. | 


Derselbe u. M. U. Schoop, Das Schoopsche | 
tallspritzverfahren. Seine Entwicklung und i 
wendung, nebst einem Überblick über seın® S 
lung zu den übrigen Metallisierun smethoden. 
Abb. (266 8. 80.) Stuttgart, Franc hsche Verlag 
Geb. M 19.50. 


HANDBUCH der Flugzeugkunde. Unter Mitw. ' 
Reichsamtes für Luft- u. Kraftlahrwesen hera 
eg. v. F. Wagenführ. 6. Bd. 2. TI. Lex, 
3erlin, R. C. Schmidt & Co. | 
Pülz, Kühlung und Kühler für Flugmotor 
Mit einem Anh.: Über die Elementargesetze | 
Kühlvorganges v. Trefftz u. Pohlhausen. Mit I 
Abb. im Text. (171 S.) Hliwbd. M 50. 
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JSE, F. u; F. Herbst, Lehrbuch der Berg- 
jkukunde mit bes. Berücks. des Steinkohlenberg- 
zes. 1. Bd. 4., verb. u. verm. Aufl. Mit 568 
lextfig. u. ı farb. Taf. s 615 S. Gr.-80.) 
rlin, Springer. Hiwbd. 80.—. 


NGKY, Karl, Die Wärmeverluste durch ebene 
Nände unter bes. Berücksichtigung des Bauwesen». 
it 16 Abb. (VIII, ı42 S. Gr.-80.) München, 
Mdenbourg. Geh. M 26.—, geb. M 36.—. 


SBUCH für den Maschinenbau. Für Maschi- 
entechniker sowie für den Unterricht an tech- 
Sschen Lehranstalten. Von Fr. Freytag. 5., erw. 
, verb. Aufl. 2. berichtigter Neudruck, Mit 1218 
— ı farb. Tafel, 9 Konstruktionstaf. und 
ner ne für Österreich. Berlin, Springer. 
LLE, Fr. W., Die Werkzeugmaschinen, ihre neu- 
eitl. Durchbildung für wirtschaftl. Metallbear- 
itung. Ein Lehrbuch. 4., verb. Aufl. Mit 1020 
bb. im Text u. auf Textblättern, sowie 15 Taf. 
1, Grr S. Gr.-80.) Berlin, Springer. Hiwbd. 
102... 


KULATOR, Der betriebstechnische. Ein Hand- 

h der Kalkulation in Gießereien und Maschi- 

strieben. Mit den Text ergänzenden Schemata, 

searb. v. G. Bade u. K. Fr. Pfau. Leipzig, 
Fr. Pfau. Halbfranz M ho.—. . 


BERG, Otto, „Der praktische Heizungs- 
j installateur“. Lehr- und Handbuch 
den Installateur von Heizungs- u. Lüftungs- 
agen aller Art. Mit 21r Abb., 41r Fachtabellen 
1. 2 farb. Plänen. (X, 216 S. 80,) Stuttgart, 
A H. Moritz. Geb. 36.—. 

elbe, „Der praktische Warmwasserinstallateur‘‘. 
und Handbuch für den Installateur von 
aller Art. Mit 147 Abb. u. 
‚ ı58 S. 80.) Stuttgart, E. 
20.—. 


SIN, L., Vorträge über Hebezeuge. (VII, 193 S. 
8°.) Hannover, Helwingsche Verlh. Geheftet 
1 25.—, geb. M 30.—. 


LINGENBERG, G., Bau großer Elektrizitätswerke, 
x.—3. Bd. Lex.-80%, Berlin, Springer. 
Richtlinien für den Bau großer Elektrizitäts- 
mit Wirtschaftlichkeitsrechnungen u. Aus- 

ispielen. Mit ı80 Textabb. u. 7 Taf. 
ı (VII, 19r S.) Hiwbd. M 60.—. 

3. Verteilung elektr. Arbeit über große Gebiete. 
einer Baustatistik von Elektrizitätswerken und 
Arbeit über „Elektrizitätsversorgung der 
te” als Er des ı. Bds. Mit 205 


tabb. 
| 8. Das Kraftwerk Golpa. Mit ı27 Textabb. u. 
k Taf. (IV, 106 S.) Hiwbd. M 3o.—. 


GSMANN, Bernh., Lehr- und Handbuch d. 

i" —Bisktrotschnik. Für den Selbstunterricht. 3., verm. 
!" & verb. Aufl. Mit 402 Abb. (X, 362 S. Gr.- 
~ 8.) Berlin, Mittler & Sohn. Geh. M 22.—, geb. 
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verkehr. Mit 217 Abb. und 3 Übersichten. (303 
S. Gr.-80.) Berlin, G. Siemens. Geh. M 25.—. 


KRUSCH, P., Die Untersuchung und Bewertung 
von Erzlagerstätten unter besonderer Berücksich- 
tigung der Welt-Montanstatistik. 3. neubearb. Aufl. 
Mit 133 Textabb. (XXXII, 659 S. Lex.-80.) Stutt- 
gart, Enke. Geh. M 98.—, Hiwbd. M 110.—. 


LEINER, Ertragreichster Ausbau von Wasserkräften. 
Mit » Abb. im Text. (VII, rrr S. Lex.-8°,) 
München, Oldenbourg. Hlwbd. M 54.—. 


LÖFFLER, St, u. A. RIEDLER, Reibungstrieb- 
werke und ihre Mißdeutung durch Theoretiker. 
(22 S. Gr.-8%.) München, Oldenbourg. M 4.—. 


MACHE, Heinr., Einführung in die Theorie der 
Wärme. Mit 96 Textfig. (VIII, 3ıg S. Lex.- 
80.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
Geh. M 50.—, geb. M 60.—. 


MASCHINENBAUER, Der praktische. Ein Lehr- 
buch für Lehrlinge und Gehilfen, ein Nachschlage- 
buch für den Meister. Herausgeg. von H. Wın- 
kel. r. Bd. Gr.-8°%, Berlin, Springer, 
Laufer, August, Werkstattausbildung. Mit 100 
Textfig. (VI, 208 S.) Hiwbd. M 24.—. 


MEHRTENS, Georg Christoph, Vorlesungen über 
Ingenieur-Wissenschaften. It. Tl. Eisenbrücken- 
bau. 2. Bd. Eisenbrücken im allgemeinen. Voll- 
wand- und Rahmenträgerbrücken. Mit 333 Text- 
fig. (VIII, 266 S. Lex.-80.) Leipzig, Wilh. En- 
gelmann. Geh. M 48.—. 


MÜNZINGER, Frar., Kohlenstaubfeuerungen für 
ortsfeste Dampfkessel. Eine krit. Untersuchung 
über Bau, Betrieb und Eignung. Mit 61 Textfig. 
(VII, 118 S. Gr.-80.) Berlin, Springer. Geh. 
M 24.—. 

OBENAUS, E., Bau und Führung von Ballonfahr- 
zeugen, unter besonderer Berücksichtigung der 
Motorluftschiffe bearb. (VIII, 302 S. m. 269 
Abb. Lex.-8°.) Leipzig, Schäfer. Hlwbd. M 40.—. 


PHILIPPI, W., Elektrische Fördermaschinen. Mit 
ı36 Abb. (VII, 304 S. Gr.-80.) Leipzig, Hirzel. 
Geh. M 62.—, geb. M 70.—. 


RESPONDEK, G., Weltwirtschaftlicher Stand u. 
Aufgaben der Elektroindustrie. (V, ı42 S. Gr.- 
80.) Berlin, Springer. M ı16.—. 


RUMPLER, 10 Jahre deutsche Flugzeugtechnik. Mit 
zahlreichen Abbild. Charlottenburg, Felix Leh- 


mann. M 33.—. 


SALIGER, Rud., Der Eisenbeton, seine Berechnung 
und Gestaltung. 4. neu bearb. u. erw. Aufl. Mit 
hı6 Abb. (im Text und auf Taf.) u. 128 Zahlen- 
taf. (XVI, 522 S. Gr.-80.) Stuttgart, Kröner, 
Geh. 36.—, geb. M 45.—. 


SCHMIDT, Fritz, Wirtschaftlichkeit in techn. Be- 
trieben insbesondere der Kraftanlagen. Mit 16 
Abb. im Text. (IV, 79 S. Gr.-80.) Berlin, Ver- 
einigung wissenschaftl. Verleger. M 11.—. 


SCHMITT, Ferd., Zündvorrichtungen der Kraft- 
wagenmotoren und deren Einstellung. Mit 45 Abb.. 
im Text. (VI, 64 S. 8%.) Wien, F. Deuticke, 
Geh. M 9 —. . 
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SCHRAUTH, Walther, Handbuch der Seifenfabri- 
kation. Nach dem Handbuch von Dr. C. Deite 
völlig umgearb. u. neu herausgeg. 5. Aufl. Mit 
171 Textfig. (XII, 734 S. Gr.-8°.) Berlin, Sprin- 
ger. Hlwbd. M 120.—. 

SKIRL, Werner, Meßgeräte und Schaltungen für 
Wechselstrom-Leitungsmessungen. Mit 215 Abb. 
(278 S. 8°.) Berlin, Springer. Pappbd. M 26.—. 

STÖHR, Karl Fritz, Die amerikan. Turmbauten, 
die Gründe ihrer Entstehung, ihre Finanzierung, 
Konstruktion und Rentabilität. Mit 55 Abb. (V, 
ha S. Gr.-80.) München, Oldenbourg. Geh. 
M 20.—. 

STRECKER, Karl, Hilfsbuch f. d. Elektrotechnik. 
Unter Mitwirkung namhafter Fachgenossen bearb. 
u. herausgeg. 9., umgearb. Aufl. Mit 552 Text- 
abb. (IX, 663 S. 8°.) Berlin, Springer. Lwbd. 
M 70.—. 

SUVERN, K., Die künstliche Seide. Ihre Herstel- 
lung, Eigenschaften und Verwendung. Mit bes- 
Berücksichtig. der Patent-Literatur bearb. 4. stark 
verm. Aufl. Mit 365 Textfig. (XIV, 683 S. Gr.- 
80.) Berlin, Springer. Lwbd. M 160.—. 


TASCHENBUCH für den Maschinenbau. Bearb. v. 
H. Dubbel, G. Glage u. a. Herausgeg. von Ing. 
Prot. H. Dubbel. 3., erw. u. verb. Aufl. Mit 
2620 Textfig. u. 4 Taf. In 2 Tln. (XI, 574 S. 
u. H u. S. 575— 1588. 8%.) Berlin, Springer, 
In ı Pappbd. M 70.—, in 2 Bdn. M 84.—. 


TETZNER, Paul, Der Vorkalkulator. Tabellenwerk, 
enth. gebrauchsfertige Zeittabellen z. Ausschrei- 
bung einwandfreier Akkordlöhne f. d. mechan. 


Bearbeitung a. Werkzeugmaschinen i. Maschi 
fabrıken. Nach modernen Grundsätzen berec 
u. aufgestellt. 150 Tab., 50 Anwendungsbeisp 
21 Abb., 48 Skizzen. (340 S. Lex.-80.) Be 
M. Krayn. Hlwbd. M 60.—. 


WALTHER, Leo, Dynamik der Leistungsre 


e 
v. Kolbenkompressoren u. -pumpen (einschl 
Selbstregelung u. Parallelbeirieb). Mit 44 T 
abb., 23 Diagrammen u. 86 Zahlenbeispii 
(VII, ı49 S. Gr.-8°%.) Berlin, Springer. ( 
M 24.—, geb. M 30.—. 


WEICKERT, A., u. R. STOLLE, Praktisches 


schinenrechnen. Eine Zusammenstellung d. w 
tigsten Erfahrungswerte aus der Mathem: 
Mechanik, Festigkeits- u. Maschinenlehre in i 
Anwendung auf den prakt. Maschinenbau. 
läut. durch zahlr. der Praxis entnommene |] 
spiele. I. TI. ı. Bd. u. II. TI. 80. Berlin, 
Seydel. 

I. ı. Elementar-Mathematik. Eine leichtfaßl.I 
stellung d. f. Maschinenbauer u. Elektrotechni 
unentbehrl. Gesetze d. niederen Mathematik. N 
neuzeitl. Anschauungen bearb. v. A. Weickert, 
Bd.: Arithmetik u. Algebra. Q., durchges. ı 
verm. Aufl. (XII, 219 S.) M 25.—, Hiw 
M 30.—. 

Il. Allgemeine Mechanik. Eine leichtfaßl. D 
stellung d. f. Maschinenbauer unentbehrl. Gese 
d. allgemeinen Mechanik als Einführung in 
angewandte Mechanik. 8. Aufl., neu bearb. ' 
Herm. Meyer u. Rudolf Barkow. Mit 152 Te 
abb., 192 durchgerechneten Beispielen u. 152 A 
gaben. (X, 2223 S.) M 30.—, Hliwbd. M 35. 





Naturwissenschaftliche und 
technische Literatur aus den Jahren 1915 — 1920 
enthält auch unser illustriertes Verzeichnis mit aus- 


führlichem Register (XVIII, 355 Seiten, Groß-8°) 


DAS DEUTSCHE BUCH 


herausgegeben für die Sonderausstellung während 
der Frankfurter Messe ı920 


Der Katalog wird Interessenten 


kostenlos übersandt 


Deutsche Gesellschaft für AuslandsbuchhandelE.V. 
Leipzig * Kreuzstraße 3» 


* 223 * 









! 


| 
' 
F 
L 








"N pin 








BEUE BÜCHER UND MUSIKALIEN 


ALLGEMEINES, SAMMELWERKE, 


I" GESAMTWERKE 


- @ADRESSBUCH des deutschen Buchhandels. Jahrg. 
ıgaı. Im Aufirage des Vorstandes bearbeitet von 
der Geschäftsstelle des Börsenvereins der deutschen 
Buchhändler zu Leipzig. 83. Jahrg. Mit dem Bild- 
as Adolf Rosts. (XXXII, 714, 35, 38 u. 143 S. 
wd Nachtrag VII S. Lex.-80.) Leipzig, Verlag des 

vereins der deutschen Buchhändler. Hiwbd. 
M 66.—, Lwbd. M 72.—, kleine Ausg. (XXVI, 
gıh S. und Nachtrag VII S.) Hlwbd. M 30.—. 


FRISCH ins Leben hinein. Ein Buch für die werk- 
tätigen Frauen und Mödchen unseres Volkes. Her- 
amgeg. von Gertrud Fauth. (248 S. 80.) Han- 
aover, Sponholtz. Geb. M 25.—. 

Sammlung von Aufsätzen über wirtschaftliche, po- 

tiche, kulturelle und Berufsfragen in leicht ver- 

Mändlicher F 


orm. 


KELLER, Gottfr., Gesammelte Werke. Neue wohlf. 
Ausg. 5 Bde. 8°. Stuttgart, Cotta. — Berlin- 
Grunewald, Verlagsanstalt H. Klemm. Pappbd. 
M 100.—. 

ı. Der grüne Heinrich. 1.—3. Teil. (IX, 194, 

183 u. 243 S.) 

3. Dasselbe. 4. Teil. — Züricher Novellen. (II, 

256 u. 376 S.) 

` Die Leute von Seldwyla. 2 Bde. (V, 283 u. 
6 S. 

A Salander. — Das Sinngedicht. (V, 332 
S. 

7 an — Gesammelte Gedichte. (XIII, 

. 462 und 30 S 


derselbe. Sämtl. Erzählungen, Novellen und Legen- 
. Hera . von Peter Scher. (VIII, 983 S. 
Gr.-8°.) München, Rösl & Cie. Hiwbd. M 45.— 


EROH, Heinz, Die Einsamen. Kindheitsnovellen 
von Hans Fallada, Adolf v. Hatzfeld, Herm. Hesse, 
Rob. Musil, Stefan re Saab en und 
Fjodor Ssologub. (192 S. 80.) Potsdam, Kiepen- 
heuer. Pappbd. M 22.—. 


77 Pr 


i ergr 


WEG ZUR VOLLENDUNG, Der. Mitteilungen der 
Schule der Weisheit, Darmstadt. Herausgeg. von 
Graf Hermann Keyserling. ı. Heft von 1920. 
Darmstadt, Otto Reichl. M 7.50. 

Aus dem Inhalt: Graf Hermann Keyserling: Die 

Schule der Weisheit. — Vollendung und Glück. — 

Arbeit. — Bücherschau, mit Schlußwort: Erledi- 

ung der Angriffe Rudolf Steiners. — Werner 
ilian von Tryller: Die Eröffnung der Schule der 

Weisheit. — Rudolf G. Binding: Über die Schule 

der Weisheit. 


GOGOL, N. W., Sämtliche Werke. In 10o Bdn. (In 
russ. Sprache.) 2, und 3. Bd. (357 u. 255 S. Kl.- 
80.) Berlin, Slowo Verlagsgesellschaft. Ullstein 
& Co. Je M 10.—. 

LERMONTOW, M. J., Sämtliche Werke in vier 
Bänden. (In russ. Sprache.) 3. Bd. (463 S. mit 
ı Bildnis. Kl.-80.) Berlin, Slowo Verlagsgesell- 
schaft. Ullstein & Co. M 12.—. 


STRINDBERG, August, Deutsche Gesamtausgabe v. 
Emil Schering. Gr.-8%. München, Georg Müller. 
er je M 45.—, Lwbd. M 50.—, Hldrbd. 
Abt. Novellen: Die modernen Novellen. Bd. IIl: 
Das Inselmeer. Drei Novellenkreise. Mit einer Er- 
gänzung zum ersten Kreis, Briefen über den zwei- 
ten Kreis und Erläuterungen zum dritten Kreis. 
(XVI, 367 S.) 

Abt. Wissenschaft. Bd. VII: Ein drittes Blau- 
buch. Nach dem nachgelassenen Blaubuch übertr. 


(420 S.) 


ZOLA, Emile, Gesammelte Novellen. Durchge- 
sehen und herausgeg. von Hans Jacob. 3 Bde. 
(297, 309 und 291 S. 80.) Potsdam, Kiepenheuer. 
Pappbd. M 100.—, Hldrbd. M 160.—. 


REIHEN-BÜCHER 


ARCHITEKTUR und KUNSTGEWERBE des Aus- 
landes. 3. Bd. Lex.-8%. München, Delphin-Verlag. 
Alt-Spanien. Herausgeg. von Prof. Dr. 
put E. Mayer. Mit 310 Abb. (XXIV, 176 S.) 

-M 135.—. 


Übersicht über die Entwicklung von der maurischen 
bis zu den Ausläufern d. Rokoko m. entspr. Abb. 


ÄYALUN-DRUCK. VII. Avalun-Verlag, Wien- 


— Conrad Ferdinand, Die Hochzeit des 
Mönchs. Mit ı3 Originalradierungen von Alois 
Kolb. Nr. r—100 sign. Pergament Subskript. 
J — Nr. ro1—375 Halbpgt. Subskript. 


BIBLIOTHEK, Illustrierte, d. Naturkunde. 8. Bd. 
K1.-80. Stuttgart, E. H. Moritz. 
Bergmiller, Fritz, Unsere Hunde. Ihre Eigen- 
schaften, Aufzucht, Pflege und Rassen. 2. verb. 
Aufl. Mit 19 farb. und 2 schwarzen Taf. und 
Textbildern. (176 S.) Pappbd. M 20.—. 

BILDERBÜCHER, Dieneuen. 3. Folge. 39,5x29 cm. 
Berlin, F. Gurlitt. 

Gellert, Christian Fürchtegott, Fabeln. Holz- 
schnitte von Rich. Seewald. (23 S. mit xro farb. 
Taf.) Hlwbd. M 300.—. 

BÖCHEREI, Lustige. 34. Bd. 80. Berlin, Dr. Eysler 
& Co. M 5.—. 

Escher, Karl, Der blühende Purzelbaum. 
Schnurren. Zeichngn. von Paul Simmel. (143 S.) 


* 23 + 
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x REIHEN-BÜCHER 


DRUCKE der Mar&es-Gesellschaft. Herausgeg. von 
J. Meier-Gräfe. 23., 24., 26. und 27. Druck. Mün- 
chen, Piper. 

Venedig i. 18. Jahrh. Faks. nach Zeichngn. u. 
Aquarellen. Mit einer Vorrede von Julius Meier- 
Gräfe. Ausg. I. (20 Tafeln in Passepartout. 
65x50 cın.) Mit Text. (11 S. 48,5X33 cm.) In 
Hpgt.-Mappe M 2000.—, Ausg. II. (19 Taf.) 
M ı1440.—. 

Renoir. Faks. nach Zeichnungen, Aquarellen 
und Pastellen. Mit einer Vorrede von Wilh. 
Hausenstein. Ausg. I. (21 Taf. in Passepartout. 
73x57 em.) Mit Text. (19 S. 47,5X32 cm.) In 
HUpgi-Mappe M 3500.—, Ausg. Il. (20 Taf.) 
M 2500.—. 

Novalis: Das Märchen aus Heinrich v. Ofter- 
dingen. Radierungen von Felix Meseck. (55 S. m. 
9 Taf.) Pgtbd., Japan-Ausg. A M 1800.—, Japan- 
Ausg. B M 1200.—, Bütten-Ausg. M 500.—. 
Bilderbuch für Tyll und Nele. Von Olto 
Schubert. (22 farb. Taf. 51%X36,5 cm.) In Hpgt.- 
Mappe, Japan-Ausg. M 850.—, Bütten-Ausg. 
M 500.—. 


ENGELHORNS Roman-Bibliothek. 35. Reihe. 17. 
bis 20. Bd. (Je r44—160 S. Kl.-80.) Stuttgart, 
Engelhorn. Geh. je M 3.—, Pappbd. jeM 4.—. 
17./18.: Höcker, Der ungekrönte König. 

19. Dürr, Das Rätsel im Inselwald. 
20. Diers, Marie, Die Mutter des Geschlechts: 


FLUGSCHRIFT, 2., der Luther-Gesellschaft. 8°. 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. | 
Jordan, Luther und der Bann in seinen und 
seiner Zeitgenossen Aussagen. (64 S. mit Abb.) 
M 5.25. 


GÖSCIEN, Sammlung. K1.-80. Berlin, Vereinigung 
wissenschaftl. Verleger. Je M 4.20. 
ı4d. Wceimer, lierm., Geschichte der Päda- 
gogik. 5., verm. und verb. Aufl. (160 S.) 
230. Krieger, A., Badische Geschichte. (137 S.) 
405. Werkmeister, P., Praktisches Zahlen- 
rechnen. Mit 58 Fig. (135 S.) 
585. Rappold, Otto, Kanal- und Schleusenbau. 
2., verb. Aufl. Mit 80 Abb. (124 S.) 
842. Eberhardt, C., Luftschiffahrt. Mit 38 
Fig. (118 S.) 


JANUSPRESSE, 4. Veröffentlichung. Lex.-8°. Leip- 
zig, Insel-Verlag. 
Die Briefe der Diotima. (Veröffentlicht von Frida. 
Arnold, herausgeg. v. Carl Viëtor.) (72 S. und 
Anmerkungen und Nachw. 26 S. in Gr.-80.) 
Hpgtbd. und geh. M 175.—. 


Die bisher unbekannten Briefe der Freundin Höl- 
derlins, Susette Gontard, an den Dichter. 


KLEINE JEDERMANNS BÜCHEREI. 160. Mün- 
chen, Hyperion-Verlag. Pappbd. je M 5.—. 
Brod, Max, Das Lied der Lieder. Lyrik aus dem 
Hebräischen. (67 S.) 


Dio treulose Witwe. Eine chinesische Novelle. 


nn S. 
obincau, Graf Arthur von, Die Tänzerin von 
Ahamakha. Novelle. (99 S.) 


Logau, Friedrich von, Die tapfere Wahrl 
Sinngedichte. (99 S.) | 
Novalis, Die Christenheit oder Europa. (gı 


KUNST, Die, des Ostens. Herausgeg. von Will 
Cohn. 3. und 4. Bd. Lex.-8°. Berlin, Bruno C 
sirer. Hlwbd. je M 70.—. 
Fechheimer, Hedwig, Kleinplastik d. | 
Mit 158 Abb. (VIII, 4o S. und 158 S. Abb. 
Kümmel, Otto, Die Kunst Ostasiens. Mit ; 
Bildertaf. (48 S. Text.) 

Der erst nach Abschluß unseres Asienheftes _ 
schienene Band Kümmels enthält Abbildungen | 
bedeutendsten japanischen und chinesischen Kur 
werke in Malerei, Plastik, Architektur und Kle 
kunst. Verf. ist Leiter der ostasiatischen Kunst: 
teilung an den Berliner Museen. 


MEMOIREN und CHRONIKEN. 8°. Leipzig, Ins 
Verlag. 
Bühler, Johs., Klosterleben ım deutschen M 
telalter nach zeitgenössischen Aufzeichnungen hı 
ausgeg. Mit ı6«Bildtaf. (528 S.) Pappbd. M 32.- 

Klosterregeln, Chroniken, Briefe, zeitgenössisc 

Lebensbeschreibungen, Legendarien, Predigten, Ane 

doten und Scherze geben zusammen mit den Bilde 

eine unmittelbare Anschauung des Klosterlebens. 


PHILOSOPHISCHE REIHE. München, Rösl &C 
10. Aster, E., von. Einführung in die Philosoph 
Descartes. (118 S. 80%.) Pappbd. M 8.—. 
ı1. Eppich, E., Nationalökonomie. (138 S. 8 
Pappbd. M 10.—. 

13. Hencke, A.. Einführung in die Recht 
philosophie. (146 S. 8°.) Pappbd. M 10.—. 


ROMANE der Weltliteratur. K1.-8%. Leipzig, Hes 
& Becker. 
Keller, Gottfr., Der grüne Heinrich. Roma 
I Bde. (189, 178, 336 und 257 S.) In ı Pappb 
M 24-—, Lwbd. M 36.—, Hldrbd. M 60.- 
Dünndr.-Ausg. Ldrbd. M 100.—. 
Derselbe. Die Leute von Seldwyla. Erzählunge 
2 Bde. (285 und 359 S.) In ı Pappbd. M 24.- 
Lwbd. M 36.—, Ulldrbd. M 54.—, Dünndr.-Aus; 
Ldrbd. M 90.—. 


SILBERGÄULE, Die. (K1.-80.) Hannover, Steegi 
mann. 
79. Klabund, Marietta. Ein Liebesroman aı 
Schwabing. (16 S.) M 3.—. 
80.—82. Engert, Ernst Moritz, Schwabingt 
Köpfe. Scherenschnitte. Mit einleitender Prosa ' 
Hans Schiebelhuth. (36 Bl. und VIlL S. Text 
Pappbd. M 10.—, Luxusausg., Halbpgt. M 100.— 
83.—84. Mehan, Jan van, Weltgericht. Die Tre 
Saas der Urlaute AEIOU (Neue holländisch 
Kunst.) (22 S.) M 4.—. 
91.—98. Serner, Zum blauen Affen. 33 hane 
büchene Geschichten. (209 S.) Geh. M 16.— 
geb. M 20.—, Luxusausg. Hpgibd. M 60.—. 
99.—ı100. Delius, Rud. v., Die leuchtende 
Frauen. Ein kleines Lehrbuch der Liebe. (22 S. 
Geh. M 4.—, Luxusausg. M 30.—. 


VERÖFFENTLICIIUNGEN, Wissenschaftliche, de 
deutsch-türk. Denkmalschutz-Kommandos. Heraus 
geg. von Thdr. Wiegand. 2. u. 3. Heft. (35,5) 


* 24 * 
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— cm.) Berlin, Vereisiging wissenschaftlichar 
V 


Alt, A;, Die‘ rich, Inschriften d. Palaestina 
Tertia westlich der ‘Araba. Mit 10'Abb. im Text. 
64 S.) M bo 


achmann, W. C, Watsinger, T., Wie- 

and, Petra. Mit einem Beitr. v. K. Wulzinger. 

ri: a Beil. u. 79 Abb. im Text. (X, 94 S.) 
M 100. 


— Die neue. Eine Sammlung gemeinverständ- 
licher zeitgernäßer Schriften. Herausgeg. v. Prof. 
Dr. A. Manes. Berlin, Karl Siegismun 
Bockenheimer, Ph. Die neue — 

(160 $.,8%) Geh. M 10. -; Papphd. M 15.—. 


WERKE DER- WELTLITERATUR. Berlin, Propy- 
läen-Verlag: 
Coster, Charles de, Die Hochzeitsreise. Toulets 
Heirat. Deutsch v. Frdr. v. Oppeln-Bronikowski. 
(296. S. Gr.-80.) Pappbd. M 40.—; Halblederbd, 


Holder erlin, Friedrich, Hyperion oder der Ere- 
mit in Griechenland. (184 S. Gr.-8%.) Pappbd. 
M 35.—, Hidrbd. M 65.—. 

Rousseau ns — —— eur = von 
Semeraji. (64o S. Gr.-8%.) Pappban 50.—, 





. BIBLIOTHECA: MUNDI. 8°. Leipzig, Insel-Verlag. 
Je M 18 —. 
Byron, Lord: Poems. (328 S.) 
A aan Frédéric de, [Henri Beyle|: 
| are avit Arthur Schurig.) (393 5 


Terena e i Santa Madre: Libro de su 


` 
vyk 


BRINTERER, Walter, Erwin Seligmann, Alfred 
Wiener, Hans Felix Zeck, Der Staat und die 
Verwirklichung der sittl. Jdee. h soziolog. Studien. 
Hersusgeg. v. d. Moritz Manheimer-Stiftung der 


— Deutschland. (VII, ı28 S. Gr.-8°.) 
Gotha, Andreas Perthes. M ı10.—. 
| DIMMLER, Emil, Das wunderbare Licht. Darstel- 
| ‚der kathol. Glaubenslehre. 3 Bde. Kl.-8°. 
‚ Kösel. Je M 10.—, Pappbd. je M ı12.—. 
..2.Gätt in sich. Schöpfung u. Sündenfall. Selig- 
keit, S. 
—— u. Erlösung. Kirchl. Gnade. 


p v 


(Vz 284 S. 
i Ne * Tugenden u. Sünde. Letzte Dinge. 
"20 5) 
"J., Eidologie oder Philosophie als Form- 
- wkehahis, Bin philosophisches — (IV, 
e 5.5. 8%) Freiburg i. Br., Herder. Geh. M 7.—. 
Hans, Die Entwicklung der Seelen- 


| è. ale der Körperkultur. (103 S. 
t u a i Geh. M 15.—, Hlwbd. 
M a 

Die —3 eistrabt È harmonische Ausbildung gei- 

kea und leiblichen. Anlagen durch Körperkultur, 
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PHILOSOPHIRITHEOLOGIE 









BILDERSCHATZ zur Weltliteratur. Sonderreihe d. 
Kunstbreviere. III. Herausgeg. v. E. W. Bredt. 
80. München, Hugo Schmidt. 

Ovid, Der Götter Verwandlungen. IIl. Erz. von 
E. W. Bredt. Mit 106 Abb. (124 S.) Pappband 
M 15.—. 


PANPRESSE. 18. Werk. 32X24, 5 cm. Berlin, Paul 
Cassirer. 
Ovidius Naso, Des Publius, Lehrbuch d. Liebe. 
Deutsch v. Ernst Hohenemser. (Mit Lithogr. von 
v. Max Slevogt.) (90 S.) Hldrbd. M 675.—. 


en 8. Bd. Kl.-80. München, Rösl 
Cie. 
Andersens ausgewählte Märchen. Ins Deutsche 
übertr. von Käte Ram, Mit ı0 handkolor. Bild. 
u. II Zierstücken v. Max Schwarzer. (305 S.) 
Pappbd. M 30.—, Hidrbd. M 50.—, Ldrbd. 
M 120.—. 


SKANDINAVISCHE BIBLIOTHEK. 80. München, 
pe E Pa — je M 15.—. 


Bang, Hermann, Ein herrlicher Tag. Roman. 
(287. S.) 
eijerstam, Gustav af, nn Geschichte eines 


Unglücklichen. Roman. (157 

Kohl, Aage von, Die roten CHA Erzählungen. 
(172 S 

Lie, Jonas, Aus Urgroßvaters Haus. Roman. 


(225 S.) 


TEMPEL-KLASSIKER. 8°. Leipzig, Der Tempel 
Verlag. 
Shakespeare, Der Kaufmann von Venedig. 
Englisch u. Deutsch. (110 Doppels. u. S. 111 
bis 115.) Hlwbd. od. Kunsthldrbd. M 30.—, echt 
Hldrbd. od. echt Hpergtbd. M 50.—, Vorz.-Ausg. 
M 180.—. 


s ' PHILOSOPHIE, THEOLOGIE 


durch Vergeistigung der Körperbildung in Tanz und 
rhythmischer Gymnastik. F 


HAGGENEY, K., S. J., Der Gottessohn. Priester- 
betrachtungen im Anschluß an das Johannesevan- 
n 4 Teile. 1. Teil: Die Selbstoffenbarung 

urch Zeichen und Predigt I. (XIl, 400 S. x120.) 
Freiburg i. Br., Herder & Co. M 19.50, gebunden 
M 24.50. 


Die Schrift gibt aszetische Verwertung und Aus- 
legung des geheimnisvollsten Evangeliums. 


ISBERNEZ-HALDANE, Ernest, Lehr- und Hand- 
buch der wissenschaftlichen Handlesekunst. (122 
S. 80 mit 44 Abb.) Berlin, Siegismund. M 12.—. 

Material aus den verschiedensten Ländern und Erd- 

teilen, Ergebnisse kritischer Studien, Zeichen für 

Krankheitsdiagnosen, praktische Anleitung zum 

Handlesen. 


KRAMP, J., Meßliturgie und Gottesreich. Darle- 
ung und Erklärung der kirchlichen Meßformu- 
Be 3 Tle. Freiburg i. Br., Herder. 
2. Teil: Von Septuagesima bis Ostersonntag. (VI, 
262 S. 120.) M 11.—. 
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x MEDIZIN 
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KÖLPE, Oswald, Einleitung in die Philosophie. 10. 
verb. Aufl. Herausgeg. von August Messer. (440 
S. Gr.-80) Leipzig, Hirzel. Geh. M 30.—, geb. 
M 37.50. 

LEIIMENSICK, Fritz, Anschaulicher Katechismus- 
unterricht. Gott. I. Artikel und Vaterunser, 
(Lehrerbibliothek. Bd. ı2.) (14g S. 8°.) Leipzig, 
K. F. Koehler. Hlwbd. M 27. 

RUTZ, Ottmar, Menschheitstypen und Kunst. Mit 
27 Abb. (auf Taf.). (136 S. 80) Jena, Diederichs. 
Geh. M 30.—, geb. M 42.—. 

Rutz nimmt drei Menschheitstypen an, zeigt, wie 

die künstlerischen Erzeugnisse aller Zeiten diesen 


—. - c. — — — — — — — — — — — 


Typen entsprechen und gründet auf diesen, n 
unbestrittenen Ergebnissen eine neue Charak 
kunde. 


SCHÄFER, Wilhelm, Drei Briefe mit einem Na 
wort an die Quäker. (96 S. 8%.) München, Ge 
Müller. Geh. M 6.—. 

Die Auseinandersetzung eines Dichters mit c 

Kirchendogma und dem Ethos der Quäker, in c 

er den Keim künftiger Christenheit sehen möc. 


SPEMANN, Franz, Von der Renaissance zu Je 
Bekenntnisse eines modernen Studenten. (73 


80.) Stuttgart, J. F. Steinkopf. M 4.80. 


MEDIZIN 


ABDERHALDEN, Emil, Das Recht auf Gesund- 
heit u. die Pflicht, sie zu. erhalten; die Grund- 
bedingungen für das Wohlergehen von Person, 
Volk, Staat u. den gesamten Nationen. (VII, 62 
S. 80.) Leipzig, Hirzel. M 6.—. 


BLENCKE, A., Orthopädie d. prakt. Arztes. Berlin, 
Springer. Geb. M 38.—. 

Für den Bedarf des praktischen Arztes wird alles 

Wissenswerte klar und kurz zur Darstellung ge- 

bracht. 

BING, Robert, Lehrbuch der Nervenkrankheiten. 
2. Aufl. (VIII, 672 S. Lex.-S0 mit 162 z. Teil 
farb. Abb.) Berlin u. Wien, Urban & Schwarzen- 
berg. Geb. M 90.—. 


BRUGSCH, Th., Ergebnisse der gesamten Medizin. 
2. Bd. ı. Heft. (160 S. Lex.-8°0 mit 1o Textabb.) 
Berlin u. Wien, Urban & Schwarzenberg. Geh. 
M 24.—. 

Die „Ergebnisse“ bringen am Ende jedes Jahres 

einen Überblick über die praktisch-wissenschaftlichen 

Forschungen der Medizin in einzelnen Abhandlungen. 

Heft 2 und 4 sollen bald folgen. 


ENZYKLOPÄDIE der klinischen Medizin. Ileraus- 
eg. v. L. Langstein, C. v. Noorden, Pirquet, A. 
<chittenhelm. Allgemeiner Teil. Lex.-8%. Berlin, 
Springer. 
Domarus, A. v., Methodik d. Blutuntersuchun 
mit einem Anh.: zystodiagnost. Technik. Mit 196 
Textabb. u. ı farb. Taf. (XII, 489 S.) M 58.—. 


ERBEN, Siegm., Diagnose der Simulation nervöser 
Symptome auf Grund einer differentialdiagnost. 
Bearb. der einzelnen Phänomene. Ein Lehrbuch 
für den Praktiker. Mit 25 Textabb. u. 3 Taf. 2., 
vielfach ergänzte u. erw. Aufl. (XVI, 254 S. 
Lex.-8%.) Berlin u. Wien, Urban & Schwarzen- 
berg Geh. M 38.—, geb. M 50.—. 


FEIN, Johann, Die Anginose. Kritische Betrach- 
tungen zur Lehre vom lym hatischen Rachenring. 
(76 S. Lex.-8°.) Berlin u. Wien, Urban & Schwar- 
zenberg. Gel. M 10.—. 


FLÜGGE, Carl, Grundriß der Hygiene. Für Stu- 
dierende und prakt. Ärzte, Medizinal- u. Verwal- 
tungsbeamte. 9., mit besond. Berücks. der Kriegs- 
u. Nachkriegezeit umgearb. Aufl. Mit 219 Fig. 

im Text. (XII, 863 S. Gr.-80.) Berlin, Vereinigung 


wissenschaftl. Verleger. Geh. M 70.—, gebun: 
M 80.—. 
Das weltbekannte Lehrbuch der Hygiene, das ni 
mehr auch die Erfahrungen durch den Krieg 
rücksichtigt. 


FORBAT, Alexander, Prinzip, Theorie u. Pra 
der Vakzintherapie. (IV, 52 S. 4°.) Berlin ı 
Wien, Urban & Schwarzenberg. Geh. M 6. 

In drei Vorlesungen wird der Arzt mit einer ner 

Heilmethode und ihren Theorien bekannt gemac 

FREY, Ernst, Die Wirkungen v. Gift- u. Arzn 
stoffen. Vorlesungen für Chemiker und Pharn 
zeuten. Mit 9 Textabb. (VI, 176 S. Gr.-80.) Ber] 
Springer. Geh. M 26.—, geb. M 33.—. 

In klarer und sachlicher Form werden besond 

für den Bedarf der Studenten die Wirkungen ~ 

Gift- und Arzneistoffen besprochen. 


GENNERICH, Wilh., Die Syphilis des Zentr 
nervensystems, ihre Ursachen u. Behandlung. I 
4 Textfig. (VI, 265 S. Lex.-8°.) Berlin, Spring 
M 56.—. 

HOFBAUER, Ludwig, Atmungs - Pathologie vu 
-Therapie. Mit 144 Textabb. (XII, 336 S. & 
Berlin, Springer. Geh. M 64.—, geb. M 74. 

Das umfassendste Werk über allgemeine und s 

zielle Pathologie der Atmung. Pür den Klini 

und den Facharzt für Lungen- und Herzkrankheit 


JACOBY, E. und Karl Zieler, Atlas der Ha 
krankheiten. 7. Aufl. (XV, 157 S. Gr.-Lex.-80 ı 
266 farb. u. 2 schw. Abb. auf 161 Taf.) Ber 
u. Wien, Urban & Schwarzenberg. Geb. M ı 

Hält alle die für den praktischen Arzt wichtig 

Erkrankungen in absolut getreuen farbigen Moula, 

Bildern fest. 


KAUFFMANN, Max, Suggestion und Hypnose. V 
lesungen für Mediziner, Psychologen und Jurist 
(IV, 188 S. 80.) Berlin, Springer. M 18.—. 

Eingehende Darstellung auf breiter wissenscha 

licher Grundlage unter besonderer Berücksichtigı 

der praktischen Methodik und Technik. 


LENK, Rob., Röntgentherapeutisches IHlfsbuch 
die Spezialisten der übrigen Fächer und der pr: 
Ärzte. Mit einem Vorwort von Prof. Dr. eu 
Holzknecht. (VI, 58 S. 8°.) Berlin, Spring 
M 8.—. 

Es soll den praktischen Arzt befähigen, ohne Fa 


* 20 + 














kenntnisse die richtigen Indikationen über Art- und 
“Dauer der in Fragb kommenden Bestrahlung zu 
‘ stellen. Der Stoff ist lexikalisch-enzyklopädisch an- 
geordnet. 
 LIEBERMEISTER, G., Tuberkulose. Ihre verschie- 
« denen Erschein rmen und Stadien, sowie ihre 
Bekämpfung. Mit ı6 z. T. farb. Textabb. (VI, 
.&56 S. Lex.-8%.) M 96.—. 
, Das. Werk ist —— für den Kliniker und Lun- 
. genspezialisten bestimmt. Es enthält eigene ana- 
tumischd und experimentelle sowie klinische Unter- 
en. 
“MAGNUS, R., Einfaches pharmakolog. Praktikum 
für Mediziner. Berlin, Springer. M 14.—. 
. Ein außerordentlich reiches und mannigfaltiges Ma- 
terial zeigt, was die Mediziner in Utrecht vor dem 
- Physikum in diesem Praktikum zu hören bekommen. 
’. MATTHES, M., Lehrbuch der Differentialdiagnose 
“ innerer Krankheiten. 2., durchges. und verm. Aufl. 
Mit 106 Textabb. X, 621 S. Lex.-80.) Berlin, 
. Geh. M 68.—, geb. M 76.—. 
_ MEYER-STEINEG, Th., und Karl SUDHOFF, Ge- 
schichte der Medizin im Überblick mit Abbildun- 
Mit 208 Abb. im Text. (444 S. Lex.-8°.) 
Saia, G. Fischer. M 105.—, geb. M 120.—. 


ORTNER, Norbert, Klinische ee inne- 











:rer Krankheiten. ı. Bd. Bauchschmerz; 
schmerzhafte een 2. Aufl. (VIII, 


‚ 451 S. Lex.-8.) Berlin u. Wien, Urban & Schwar- 
a . Geb. M 66.—. 
De "angelegte Werk des erfahrenen Klinikers 


‚ BRUNS, Carl Georg, Staatsangehörigkeitswechsel u. 

im Friedensvertrage von Versailles. (71 S. 

Eu Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verl. 
IO... 

CONRAD, J., Grundri zum Studium der polit. 
Ökonomie. 3. TI. Lex.-80. Jena, Gustav Fischer. 
$. Finanzwissenschaft. 8., erw. und ergänzte Aufl., 
berb; von Prof. Dr. H. Köppe. (vi, 515 S.) 

- Gh. M 4o.—, geb. M 48.— 

Derselbe. Leitfaden z. Studium d. polit. Ökonomie. 
i. "Teil. Lex. -80. 

| 1. Nationalökonomie. 11., erw. und ergänzte Aufl., 

| ‘berb. von Prof. Dr. A. Hesse. (VIII, 137 S.) 

Geh. M 9 — geb. M 14. — 

, Julius, Britisches und röm. Welt- 

P ‚zeich. Eine sozialwissenschaftl. Parallele. (III, 
ao S. 80.) München, Oldenbourg. M 30.—, geb. 


2 JAHRBUCH des Völkerrechts. Gegr. von Th. Nie- 
meyer und K. Strupp. 6. Bd. (Sonderbd.) Gr.-8°. 
. "Mönchen, Duncker. Humblot. 
4. Niemeyer, Th. und K. Strupp, Die völker- 
. zebil. Urkunden des Weltkrieges. 4. Bd.: Ver- 
‘Staaten von Amerika. J 
3 „.Baiedensaktionen. Herausgeg. von Th. Niemeyer. 
(YI, 326 S.) Geb. M 27.—. 
FC EOCZUNSKI, R., Das Existenzminimum und ver- 
s-, wandte Fragen. (137 S. Gr.-80.) Berlin, H. R. 
Rogelmann. Geh 


25.—. 


nm 


-re~ 
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und Diagnostikers beginnt hier in zweiter Auflage 


zu erscheinen. 


PECKERT, Herm., Einführung in die konservie- 
rende Zahnheilkunde. 2. durchges. und verb. Aufl. 
Mit 128 Abb. (VIII, 370 S. Lex.-80.) Leipzig, 
S. Hirzel. M 50.—, geb. M 62.—. 

Berücksichtigt besonders die zahlreichen Einzelheiten 

und Kunstgriffe der Praxis; für Studierende und 

ausübende Zahnärzte. 


PELMANN, Carl, Psychische Grenzzustände. (318 
S. 80.) Bonn, Cohen. Pappbd. M 30.—. 


RECKLINGHAUSEN, Heinr. von, Gliedermechanik 
ang FEA in 2 Bdn. mit 230 Text- 
g. Lex.-80. Berlin, Springer. M 128.—. 
6" Physiolog. Hälfte.) $ udien über Glieder- 
> ec ey insbes. der Hand und der Finger. (XIV, 
43S 
Il. (Klinisch-techn. Hälfte.) Die schlaffen Läh- 
mungen von Hand und Fuß und die Lähmungs- 
prothesen. (VIII und S. 345—631.) 


SCHMIDT, Hans, Die Technik immunbiolog. Un- 
tersuchungsverfahren. Mit 9 Abb. im Text. (157 
S. Kl. -80,) Leipzig, Kabitzsch. M 18.—. 

ZIEGNER, Herm., Vademekum der speziellen Chi- 
rurgie und Orthopädie für Ärzte. Mit einem Vorw. 
von Prof. Dr. R. Klapp. 7. vervollst. Aufl. (X, 
29> 80.) Leipzig, Ed . W. Vogel. Hiwbd. 

28.—. 


Besonders für die Bedürfnisse des Studenten und des 
praktischen Arztes geeignet und bewährt. 


!RECHTS- UND STAATSWISSENSCHAFT 


Behandelt Existenzminimum und Teuerung, Arbei- 

terlohn und Unternehmergewinn, wirtschaf sche Be- 

richterstattung usw. 

no Friedrich, Staat und Marxismus. Grund- 
ung und Kritik der marxistischen Gesellschafts- 
Es (208 S. Gr.-8%.) Stuttgart, Cotta. Geh. 

i 16.—, Hiwbd. M 26.—. 

Geschichte des Marxismus. Verhältnis zur bürger- 

lichen Gesellschaft u. z. Staatensystem. Marxismus 

in Rußland und in Deutschland unter Berücksich- 

tigung der jüngsten Ereignisse. 


MEYER, Paul M., Juristische Papyri. Erklärung von 
Urkunden zur Einführung in die jurist. Papyrus- 
kunde. (XX, 380 S. Gr.-80.) Berlin, Weidmann. 

22.—. 

RESPONDEK, Erwin, Die Reichsfinanzen auf 
Grund der Reform von 1919/20. (a77 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. Geh 
M 28.—, geb. M 33.—. 

SOLMSSEN, Georg, Das deutsche Finanzwesen nach 
Beendigung des Weltkrieges. (85 S. Gr.-80.) Ber- 
lin, H. R. Engelmann. Geh. M 8.50. 

Aus dem Protokoll des Bankiertages in Berlin 1920. 

SOZIALISIERUNGSKOMMISSION. Verhandlun- 
gen der Sozialisierungskommission in der Kohlen- 
frage vom Jahre ıgı8/ıg. (468 S. Gr.-80.) 
Berlin, H. R. Engelmann. Geh. M 76.80. 

Dasselbe vom Jahre 1920. 2 Bde. (viii, 833 S. 
Gr.-80.) ebenda. Geh. M 90.—. 
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GESCHICHTE, POLITIK, LANDESKUNDE 


BAUMGARTEN-CRUSIUS, Artur, Deutsche Heer- 
führung im Marnefeldzug 1914. Beiträge zur Be- 
urteilung der Schuldfrage. Mit ı2 Kartenskizzen. 
(226 S. 80.) Berlin, Scherl. Geh. M 20.—, Hlwbd. 
M 26.—. 


BEFREIUNG, Die, der Menschheit. Freiheitsideen 
in Vergangenheit und Gegenwart. Reich illustr. 
28. Heft. (2. Bd. S. 177—192 mit Abbild.) 
31,5X23,5 cm. Berlin, Deutsches Verlagshaus 
Bong & Co. M 1.50. 


DICKHUTH-HARRACH, Gustaf v., Im Felde un- 
besiegt. (IV, 330 S. Gr.-8%.) München, J. F. 
Lehmann. Hlwbd. M 26.—. 

Geschichte des Weltkrieges in 28 Einzeldarstellun- 

gon von Hindenburg, Ludendorff, Lettow-Vorbeck, 
ichthofen, Liman von Sanders, Litzmann u. a. 


EGELHAAFS historisch-politische Jahresübersicht f. 
1920. Herausgeg. von Hermann Haug. (320 S. 
80.) Stuttgart, Carı Krabbe. Geh. M 20.—, Hlwbd. 

2h4.—. 

Zusammenfassung aller wichtigen Ereignisse der Zeit- 

geschichte im In- und Ausland. 


HAUSER, Otto, Urmensch und Wilder. Eine Pa- 
rallelo aus Urwelttagen und Gegenwart. Mit Abb. 
(184 S. Gr.-80.) Berlin, Ullstein. Hlwbd. M 20.—. 

Der durch die Höhlenforschungen in Südfrankreich 

bekannt gewordene Gelehrte gibt ein gedrängtes Bild 

vom Leben des primitiven Menschen der Urzeit, den 

Anfängen sozialer Gliederung, künstlerischer Tätig- 

koit usw. 


KÖIIN, Joachim, Historische und polemische Auf- 
sätze zur französischen Politik. (ro S. 80.) Ber- 
lin, Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und 
Geschichte. Geh. M 26.—. 


MACHATSCHEK, Fritz, Landeskunde von Russisch- 
Turkestan. Mit 3ı Taf. und 53 Abb. im Text. 
(348 S. Gr.-8%.) Stuttgart, Engelhorn. Geh. 
M ı100.—, Lwbd. M 120.—. 

MAENNER, Ludwig, Karl Gutzkow und der demo- 
kratische Gedanke. (X, 149 S. Gr.-8%.) München, 
Oldenbourg. Gch. M 18.—. 

ROSEN, Erwin, Orgesch. (120 S. 80.) Berlin, 
Scherl. M 6.—. 


Entstehung und Entwicklung der bekannten Organi 
sation Escherich. Die Darstellung beruht zum großes 
Teil auf eigenen Erlebnissen. 


SCHWERTFEGER, Bernhard, Der Fehlspruch voı 
Versailles. Abschließende Prüfung der Brüssele: 
Aktenstücke. (215 S. 80.) Berlin, Deutsche Ver 
lagsgesellschaft für Politik und Geschichte. Geh 
NM 20.—. | 

Historische Verarbeitung des belgischen Material: 

zu einem Bild der deutschen Politik von 187r bi 

zum Weltkrieg. 

Derselbe. Der „Tiger“. Die Kriegsreden Georges 
Clemenceaus. (185 S. 8°.) Berlin, Deutsche Ver- 
lagsgesellschaft für Politik und Geschichte. Geh. 
M 15.— | 

Verdeutschung der Reden, durch die Clémenceau die 

nationale Einheit Frankreichs und die geschlossene 

Front gegen Deutschland schuf. 


SPINDLER, Karl, Das geheimnisvolle Schiff. Die 
Fahrt der „Libau‘' zur irischen Revolution. Erster 
authent. Bericht über die Entstehung der irischen 
Oster-Revolution von 1916 im Zusammenhang mit 
Sir Roger Casement. (263 S. 80.) Berlin, Scherl. 
M 20.—, geb. M 25.—. 


WEULE, Karl, Die Anfänge der Naturbeherrschung. 
ı. 80. Stuttgart, Franckhsche Verlagsh. 
I. Frühformen der Mechanik. Mit zahlr. Abb. 
nach Originalzeichn. von Max Wilhelm. (76 S.) 
Geh. M 5.20, geb. M 7.80. 


JAPIKSE, N., Die Stellung Hollands im Weltkrieg 
politisch und wirtschaftlich. Nach d. Hs. übers. 
i Dr. K. Schwendemann. (VII, 384 S. 80.) 
M 40.—. 

Geschichtlicher Überblick über Hollands Stellung in 

Europa. Handhabung der Neutralität in den ein- 

zelnen Kriegsphasen. Wirtschaftliche und finanzielle 

Lage. Stimmung in lolland und bei den Kriegfüh- 

renden gegenüber Holland. Holland und der Frieden. 


TUGAN-BARANOWSKY, Michaël, Die kommu- 
nistischen Gemeinwesen der Neuzeit. Aus dem 
Russ. von Dr. Elias Hurwicz. (V, 70 S. Gr.-80,) 
Gotha, Frdr. Andr. Perthes. M 6.—. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


BIERBAUM, Otto Julius, Briefo an Gemma. Mit 
Vorwort von Peter Scher und cinor Bildbeigabo 
nach einer Lithographie von M. A. Stremel. (220 
S. 80.) München, Georg Müller. Geh. M 35.—, 
Hlwbd. M 42.—. 

Bierbaums Briefe an scine Frau Gemma Pruneli 

Loti, gleich aufschlußreich für den Charakter dieser 

Frau wie für das Leben des Dichters, der sie ın 

allen Dingen des äußeren Lebens und in literarischen 

Angelegenheiten um Rat fragt. 

DU THIL. — Denkwürdigkoiten des Ilessen-Darm- 
städtischen Staatsministers Freiherrn du Thil, 
1803— 18/8. IIerausgeg. von Heinrich Ulmann. 


(VI, 627 S. 8°.) Stuttgart, Deutsche Verlagsanst. 
Hlwbd. M 72.—. 


Authentisches Material zur Geschichte Hessens und 
des vormärzlichen Deutschland, Charakterbilder deut- 
scher Fürstlichkeiten, Schilderung kultureller und 
gesellschaftlicher Zustände. Mit biograph. Einl. Ul- 


manns und Anmerkungen. 


HEINE, Heinrich, Briefwechsel in 4 Ban. Bd. III. 
Gesammelt, eingeleitel und erläutert von Frdr. 
Hirth. Mit 50 Bildern und 5 Faks. (570 S. Lex.- 
80.) Berlin, Propyläen-Verlag. Pappbd. M 70.—, 
Hldrbd. M 120.—. 
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HOFER, J., Der heilige Klemens Maria Hofbauer. 


Ein Lebensbild.. Mit 'inemi Titelbild. (XXIV, 463 
S. 80.) Freiburg i. Br., Herder. Geh. M 35.—, 
> geb. M 2. — 

a, HONIG, Jobs., Ferdinand Gregorovius, der Ge- 
2  schichtschreiber der Stadt Rom. Mit Briefen an 
$ (Cotta, Franz Rühl u. a. Mit Bildnis. (XII, 551 
1 S, Gr-8P.) Stuttgart, Cotta. M 55.—, Hlwbd. 
È 8.—. 


P 





=} Eine Biographie des Historiker-Poeten (1821 bis 

’ 1891), des Verfassers der „Wanderbilder in Italien“ 
und zahlreicher „literarischer Historienbilder‘‘; für 

sein Wesen aufschlußreiche Briefe. 

3 SCHOFER, J., Dr. Andreas Schill, Konviktsdirektor 
und Universitätsprofessor. Ein Lebensbild. Mit 
einem Titelbild. (VIII und 106 S. 8°.) Freiburg 

-i Be, Herder & Co. Geb. M 12 —. 

Das Iabensbild bietet ein Stück Kirchengeschichte 





BEHN, Siegfried, Über Ausdruck und Rhythmus in 
der deutschen Kunstsprache. (288 S.. Gr.-8° mit 
ı2 Taf) Bonn, Cohen. Geh. M 4o.—. 


' CURTIUS, Ernst Robert, Maurice Barrès und die 
geistigen Grundlagen des französischen Nationalis- 
mus (255 $. 80.) Bonn, Cohen. Hlwbd. M 38.—. 

Das ente Buch Curtius’, „Die literarischen Weg- 
ite des rieuen Frankreich‘‘, führte notwendiger- 
weise nr Behandlung des französischen Nationalis- 


, iù dem Curtius das bewundernswerte, aber. 


auch gefährliche Produkt einer neuen politischen 
Ideologie, ja Metaphysik erblickt und dessen geistige 
Signatur er an der Erscheinung Barrös heraus- 


ENGERT, Rolf, Henrik Ibsen als Verkünder des 
3. Reichs, (304 S. 80.) Leipzig, Voigtländer. 
M 30°—,-Pappbd. M 4o.—. 

NADLER, Josef, Die Berliner Romantik. 1800 bis 
ar S. 80;) Berlin, Reiß. Geh. M 38.—, 
Geb. M 48.—. 

; Nde gibt im Anschluß an die preußischen Ka- 
F pite seiner bekannten ,Literaturgeschichte der deut- 
j schen Stämme“ eine Schilderung des wichtigsten 
, ki i in der literarischen Entwicklung 


, OBENAUER, Karl Justus, Goethe in seinem Ver- 
. Mimis zur Religion. (23r S. 80.) Jena, Diede- 
tica. .Gebh. M 28.—, Hlwbd. M 38.—. 

Die rdigiöse Entwicklung Goethes; sein Verhält- 

“ais m dn Fragen der Unsterblichkeit, des Christen- 

; tums; . dis, Wesen der Frömmigkeit Goethes. 


RIEMER, Frdr. Wilh., Mitteilungen über Goethe. 
Aut’ Grund: der‘ Ausgabe v. 1841 u. des hand- 
schrift. Nachlasses hera . v. Arthur Pollmer. 

Mit a3 Abb. (Aag S. 80). ipzig, Insel-Verlag. 


 Volktindige Ai ; der neben Eckermanns Ge- 
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_ SPRACH- UNDTITERÄTURWISSENSCHAFT * 


' aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, be- 
sonders wichtig für Priester und Theologen. 


STÜRGKH, Josef Graf, Im Großen Deutschen 
Hauptquartier. (160 S. Gr.-80.) Leipzig, List. Geh. 
M 16.—, geb. M 22.—. 

Aufzeichnungen eines österreichischen Delegierten 

über Erlebnisse der ersten zehn Kriegsmonate. 


STRINDBERG, August, Briefe ans intime Theater. 
Deutsch von Emil Schering. (VI, 250 S. 80.) 
München, Georg Müller. Pappbd. M 30.—,Lwbd. 
M 42.—, Hldrbd. M 60.—. 


Strindberg interpretiert und analysiert hier seine 
Dramen und führt gleichsam brieflich die Regie ihrer 
Aufführungen im Stockholmer intimen Theater. Die 
Briefe zeigen, wie er selbst gespielt zu werden 
wünschte. 


SPRACH- UND LITERATURWISSENSCHAFT 


SÜPFLE, Gottfr., Richtig Deutsch durch Selbst- 
unterricht. Mit zahlr. Beispielen u. Aufgaben. 
ne Gaspey-Otto-Sauer.) (VII, 176 S. 80.) 

eidelberg, Groos. M 9.—. 


THIEME, F. W., Neues u. vollständ. Handwörter- 
buch der engl. u. deutschen Sprache. 18. Aufl., 
vollständig neu bearb. v. Dr. Leon Kellner. 2 Tle. 
Lex.-80, Berlin-Schöneberg, Langenscheidt. Halb- 
lwbd. je M 50.—. 

1. Englisch-Deutsch (XLVIII, 491 S.) 2. Deutsch- 
Englisch. (XLIV, 597 S.) 


TURFAN-Expeditionen, Königlich preußische. Ber- 
lin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
Sieg, E., u. W.Siegling, Tocharische Sprach- 
reste, herausgeg. ı. Bd. Die Texte. A: "Iranskrip- 
tion. (XII, 258 S. Lex.-8°.) B: Tafeln. (III, 64 S. 
40X26,5 cm.) M 240.—, Transkription einzeln 
M 140.—. 


PETRARIS, K., A handbook of the Modern Greek, 
spoken language with exercises. Translated from 
the German by W. H. D. Rouse. (Method Gaspey- 
Otto-Sauer.) (VII S., 4 S. in Faks. u. 256 3 
80.) Heidelberg, Groos. M 20.—. 


PETROVITCH, Woislav Y., Serbische Konversa- 
tions-Grammatik. (Methode Gaspey-Otto-Sauer.) 
2. Aufl. Bearb. v. Dr. Siegfr. Sieber. (X, 292 S. 
m. 16 S. in Faks. 80.) Heidelberg, Groos. Pappbd. 
M. 25.—, Schlüssel: (44 S.) M 6.—. 


PINDAR. Übersetzt und erläutert von Franz Dorn- 
seiff. (262 S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. Geb. 
M 36.—. 


Übertragung in deutsche Prosa mit einführenden 
Erläuterungen zu jedem Gedicht und u An- 
merkungen. Einleitung im Geist der in Heft ı ange- 
führten Schrift Dornseiffs „Pindars Stil“ (Berlin, 
Weidmann). 
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* LANDWIRTSCHAFT/SCHÖNE LITERATUR 





PROSATEURS français. (Velhagen & Klasings 
Sammlung französ. u. engl. Schulausg. (Ausg. A 
mit Anmerkungen zum Schulgebrauch unter dem 
Text. Ausg. B mit Anmerkungen in einem Anh. 
(geh. ].) 217. Bd. KI.-8%. Bielefeld, Velhagen & 


lasing. 





| 
Hanotaux, Gabriel, La guerre russo-turque 


le congrès de Berlin. Im Auszuge m. Anmerkung 
zum Schulgebrauch herausgeg. v. Karl Beck mar 
Mit ı Bildnis u. 2 farb. Karten. Ausg. B (V) 
r07 S.) M 5.—. 


LANDWIRTSCHAFT 


BERLEPSCH, A. von, Bienenzucht nach ihrem jet- 
zigen rationellen Standpunkte. 7. Aufl., bearb. von 
Eduard Knoke. Mit 45 Abb. Berlin, Parey. Geb. 
M 12.—. 

Ratgeber für den Anfänger wie vorgeschritteneren, 

Bienenwirt. 


BÜCIEREI des „Praktischen Wegweisers‘‘. Bd. 14. 
Berlin, Scherl. 
Weber, Einfriedigungen für Siedlungen. Mit 
74 Abb. im Text u. 3 Taf. Kart. M 5.—. 
Anleitung zur Selbstherstellung von Zäunen aus 
Ruten, Stangen, Brettern, Latten, Draht und Draht- 
ge£lecht, Natur- und Kunststeinen, zur Anzucht von 
Hecken usw. 


GUTBROD, Hans, Die Rindviehzucht. Anleitung zur 
sachgemäßen Züchtung, Ernährung und Benut- 
zung des Rindviehs. 9. neubearb. Aufl. von Dr. 
Funks Rindviehzucht. Mit ı6 Rassebildern auf 
Tafeln. Berlin, Parey. Geb. M 14.—. 

Leichtverständlich geschriebene Anleitung für bäuer- 

liche Züchter. 


JANSON, A., Der Feldobstbau. Anleitung zur An- 
lage gewinnbringender landwirtschaftlicher Obst- 
pflanzungen. 2. neubearb. Aufl. (Landw. Hefte, 
herausgeg. v. Prof. Dr. L. Kießling. Heft ı5.) 
Berlin, Parey. M 2.40. 

Für den Gutsbesitzer bzw. Landwirt und Erwerbs- 

— der Obstbau im großen nach neuzeitlichen 
rundsätzen betreiben will. 


KLIMMER, Martin, Veterinärhygiene. Gesundheit 
flege u. Fütterungslehre der landwirtschaftliche 
Norac 3., neubearb. u. verm. Aufl. 2 Bd 
Gr.-80. Berlin, P. Parey. Hlwbd. M 122.50. 
ı. Gesundheitspflege u. allgemeine Seuchennleh; 
der landwirtschaftl. Nutztiere. Mit 270 Textab) 
(XII, 428 S.) Hlwbd. M 72.50. | 
2. Fütterungslehre der landwirtschaftl. Nutztier 
Mit 94 Textabb. (X, 240 S.) Hlwbd. M 50.— 


KÖLLNER, F., Forstwirtschaft. Mit 26 Textabl 
Berlin, Parey. M 7.—. 

Leitfaden für den forstlichen Unterricht, Führe 

und Ratgeber für den angehenden Berufsförster 

Kleinwaldbesitzer, Waldhüter usw. 


LANG, H., Anlage und Pflege der Dauerfutter 
flächen. Vollständig neubearb. von Dr. J. Raum 
(Landw. Hefte, herausgeg. v. Prof. Dr. L. Kieß 
ling. Heft ı2/13.) Berlin, Parey. M 4.80. 

Für Tierhalter und -züchter, Wiesen- und Weiden 

wirte wichtige Anleitung zur bestmöglichen Aus 

nutzung der Wiesen und Weiden. 


MEYER, Alfred, Rindertuberkulose Mit 9 Abt 
(Landw. Hefte, herausgeg. v. Prof. Dr. L. Kieß 
ling. Heft 46.) Berlin, Parey. M. 2.40. 


WOTRUBA, Rudolf, Elektrotechnik der Landwirte 
2. neubearb. Aufl. Mit 53 Abb. (Landw. Unter 
richtsbücher.) Geb. M 12.—. 

Leitfaden für landwirtschaftliche Lehranstalten un. 

für den praktischen Landwirt. 


SCHÖNE LITERATUR 


BONDE, Sophus, Atavara. Eine Erzählung. (300 S. 
80.) Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. Papp- 
band M ı18.—. 


BROD, Max, Das Buch der Liebe. Gedichte. (144 S. 
80.) München, Kurt Wolff. Geh. M 12.—, geb. 
M 20—. 


BRONNEN, Arnolt, Vatermord. Schauspiel. (80 S. 
80%.) Berlin, S. Fischer. Geh. M 12.50, geb. 
M 18.—. 


DEHMEL, Richard, Die Götterfamilie. Komödie in 
drei Akten. (109 S. 80.) Berlin, S. Fischer. M 
15.—, gcb. M 21.—. 


Das nachgelassene Werk des Dichters schildert in 
humorvollen allegorischen Typen, bald im Himmel, 
bald auf Erden, den ganzen Jahrmarkt der Revo- 
lution und ihre Ideologien. 


ERNST, Paul, Erdachte Gespräche. (Gesammelt: 
Werke Band XII.) 366 S. Gr.-8%.) München 
Georg Müller. Geh. M 36.—, Hiwbd. M 45.— 

Bedeutende historische Persönlichkeiten von Buddh: 

bis Dostojewski, durch Gespräche charakterisiert. 


EWERS, Hanns Heinz, Das Mädchen von Shalot!: 
und andere Dramen. (423 S. 8%.) München, Georg 
Müller. Geh. M 36.—, geb. M 42.—. 

Enthält außer dem Titeldrama: Delphi, Die toter 

Augen, Das Wundermädchen von Berlin, Der Weg 

zum Licht. 

FRANCK, Hans, Opfernacht. Drama. (130 S. 80,‘ 
München, Delphin-Verlag. Geh. M 18.—, gob. 
M 23.—. 

HERZOG, Rudolf, Die Buben der Frau Opterberg, 
Roman. Stuttgart, Cotta. Gch. M 17.—, Hiwbd, 
M 25.—. 
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* HUNA, Ludwig; Die: Stiere v: Rom. Roman. (425 


S. m. Abb. 80,) Leipzig,. Grethlein. M 20.—; 
z geb. M 28.—. À 2 
JACOB, 


Heinr. Eduard, Der Tulpenfrevel. Ein 

Schauspiel in fünf Akten. (111 S. 6 ‚-80.) Berlin, 
E. Rowohlt. M 15. —. 

JAROSY, Frdr., Die Mumien v. Kreuzburg. Eine 
Erzählung aus Livlands Bolschewiken-Zeit. (176 
s — Berlin, Juncker. M ı5.—, Pappband 

18.—. 

_ JOSTEN, H., Die Holdselige. Zwei Wesermärchen. 

` (88 S. 80.) Stuttgart, Stèinkopf. Pappbd. M 10.—. 
KELLER, Gottfried, Der grüne Heinrich. Vollst. 

— auf Dünndruckpapier. (896 S. 80.) Leipzig, 

i -Verlag. Lwbd. 45.—, Kalbldr. M 150.—. 

KELLER, Gottfried, Die Leute von Seldwyla. Aus- 

-gaba in 2 Bdn. ER v. W. Niemeyer. Mit 

‘ Einl. u Anmr (604 S. 8°.) Altenburg, Pierer. 

In ı Bd. Hiwbd. M 27.50. In 2 Bdn. kart. je 

IL 

..IQOTHAR, Ernst, Ich. Ein Theaterstück in vier 

„Akten. München, Georg Müller. Geh. M 8.—. 


MOESCHLIN, Felix, Der glückliche Sommer. Ro- 
man. (307 S. 8°.) Leipzig, Grethlein. M 16.—, 
Pa M 24. —, Hiwbd M 28.—. 
PERFALL, A. Freiherr von, Baronin Burgl. Roman. 
(IV, 373 S. 8°.) Berlin, Parey. Geb. M 22.—. 


SCHAEFFER, Albrecht, Helianth. Bilder aus: dem 
Leben zweier Menschen von heute und aus der 
norddeutschen " Tiefebene in neun Büchern. Drei 

' . Bände. (738, 848, 828 S. 80.) Leipzig, Insel-Ver- 
lag. Geh. M go.—, Hiwbd. M 120.—. 
° SCHMIDTBONN, Wilhelm, Schauspieler. Lustspiel. 

0% S. 80.) München, Kurt olff. Halblwbd. 
10... ` 

SCHNEIDER, Manfred, Im Atem der Welt. Ge- 
dicht. (48 S. Gr.-8°%.) Stuttgart, Engelhorn. 
 Gb.M 20—. 

SCHRECKENBACH, Paul, Eiserne Jugend. Ein 
Burschenschaftsroman aus Jena. (382 S. 80.) Leip- 
zig, Staackmann. Geh. M 18.—, Hlwbd. M 25.—. 


SOHLE, Karl, Der verdorbene Musikant. Roman. 
623 S. = Leipzig, Staackmann. Pappband M 
 9u—, Lwbd. M 25. 


A j , Hermann, Das deutsche Schicksal. 
a~ Kine vaterländische Dramenreihe. (123, 97, 106 


‘CORINTH, Lovis, u. Wilh. Hausenstein, Von 
.. Corinth und über Corinth. Ein Künstlerbuch. (48 
- S mit z. T. farb. Abb. und T e 
“ Leipzig, E. A. Seemann. Pappbd. 0.—, mit 
„md. u. sign, Selbstbildnis geb. M 300.—. 


- -f Das Buch enthält die Faksimiles farbiger Aquarelle, 
“ die Corinth bierfür ge 


en hat, und Faksimile- 
erungen. 
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> P Stuttgart, Cotta. Geh. M 18.—, gebunden 
24. — 


Enthält die Dramen: 
Notruf. 


WAGNER, Hermann, Der Herr mit dem grauen 
Th Roman. (234 S. 80.) Leipzig, List. Geh. 
11.50, Pappbd. M 14. —. 


Derselbe. Spanihel der große Lump. geb. M 11.—. 
Roman. (192 S. 80.) Leipzig, List. Geh. M 8.—, 


WEISS, Ernst, Stern der Dämonen. Roman. (109 S. 
80%.) München, Georg Müller. Einm. num. Aufl. 
Geh. M 38.—, Hiwbd. M 40.—, Nr. I—ı00 
Hpergtbd. sign. M 70.—. 

ZIEGEL, Erich, Tod und Teufel. Ein Geschichten- 


buch. (253 S. 80.) München, Georg Müller. Geh. 
M 20.—, geb. M 25.—. 


ZUCKMAYER, Carl, Kreuzweg. Drama. (120 S. 
8%.) München, Kurt Wolff. Geh. M 12.—, Papp- 
band M 18.—. 


Heilige Zeit — Opfer — 


COUPERUS, Louis, Der Unglückliche. Roman. 
Deutsch v. Elso Otten. (290 S. 80.) München, 
Georg Müller. Pappbd. M 36.—. 


DANTE, Paradies. Der göttlichen Komödie dritter 
Teil. Übersetzt von Alfred Bassermann. (XV, 475 
S. 80.) München, Oldenbourg. Geh. M 55.—, 
geb. M 60.—. 


GOURMONT, Remy de, Die Physik der Liebe. 
(Übertr. v. Rud. Brettschneider.) (266 S. 80.) 
—— Hyperionverlag. M ı0.—, Pappband . 

17.—. 

MAUPASSANT, Guy de, Französische Kleinstädter. 
Novellen. (222 S. 8°.) München, Hyperion-Ver- 
lag. Geh. M ı8.—, Pappbd. M 23.—. 


STENDHAL (Henri Beyle), Rot und Schwarz. Ro- 
man. Deutsch v. Rudolf Lewy. 2 Bde. (352, 
384 S. Gr.-80%.) München, Georg Müller. Geh. 
M 80.—, Lwbd. M ı20.—, Hldrbd. M 150.—. 


STRINDBERG, August, Gedichte. ı. Auswahl. Über- 
tragen v. Emil Schering. (119 S. Gr.-8°.) Mün- 
chen, Georg Müller. Nr. ı—ı80 Hpergibd. M 
90.—, Nr. 181—960 Hlwbd. M 60.—. 


WHITMAN, Walt, Gesänge u. Inschriften. Über- 
tragen v. Gustav Landauer. (64 S. 80.) München, 
Kurt Wolff. Hlwbd. M 18.—. 


wo: ILLUSTRIERTE BÜCHER, 
:LIEBHABERDRUCKE, 


ORIGINALGRAPHIR 


GODWIN, Katherina, Die Frau im Kreise. Roman. 
is S. 80.) München, ID TORI SEN: Vorz.- 
usg. in Halbmaroquin M 60.—. 


HOFFMANN, E. Th. A., Zwölf Berlinische Ge- 
schichten aus den Jahren 1551— 1816. Nach der 
Folge der Handlung zusammengestellt und erläu- 
tert von Hans von Müller. Mit ıo Bildbeigaben. 
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(XLVIl und 416 S. Gr.-%.) München, Georg Mül- 
ler. Geh. M 70.—, Halbfranz M 120.—. 


HUCH, Friedrich, Neue Träume. Mit zahlr. Feder- 
zeichn. im Text und 10 ganzseiligen Lithographien 
von Alfred Kubin. Mit einer Vorrede des Verf. u. 
einer Vorbemerkung des Zeichners. (46 S. Gr.- 
4°.) München, Georg Müller. Num. Aufl. 800 
Expl. ı—ı00 Halbpgtbd. M 180.—, Pappbd.- 
Ausg. geb. M 100.—. 


HUELSENBECK, Richard, Doktor Billig am Ende. 
Roman. Mit 8 Federzeichngn. v. George Großz. 


(129 S. 4°.) München, Kurt Wolff. Hlwbd. M 
36.—. 


JEAN PAUL, Doktor Katzenbergers Badreise. Bil- 
der von Paul Scheurich. (261 S. 80%.) München, 
Hyperion-Verlag. Pgtbd. M 180.—. 


KÖPFE 1920. Eine Sammlung von ı2 Bildnis- 
Radierungen bekannter Persönlichkeiten. Je 150 
vom Künstler sign. u. num. Expl., die ersten 5o 
Drucke außerdem vom Dargestellten mitunter- 
zeichnet. (21X15 cm Bildgröße.) Leipzig, Fried- 
rich Dehne. Nr. 41—50 je M 4oo.—, Nr. 5r 
bis 130 zusammen in Mappe M 1200.—, Nr. 131 
bis 150 je M 150.—. 


Die Sammlung enthält: 

Albert Einstein von Hermann Struck — Ludwig 
v. Hofmann von Walter Zeising — Wolfgang 
Heine von Hermann Struck — Arthur Nikisch von 
Ernst Oppler — Arno Holz von Hermann Struck 
— August v. Wassermann von Friedrich Feigl — 
Lovis Corinth von Hermann Struck — Richard 
Strauß von Robert F. K. Scholtz — Max Rein- 
hardt von Hermann Struck — Gerhart Haupt- 
mann von Ivo Hauptmann — Wilhelm Ostwald 
von Eduard Einschlag — Sigmund Freud von Her- 
mann Struck. 

Bildnisse von Einstein und Nikisch sind vergriffen. 


KÖPFE 1921. Eine Sammlung von ı2 Bildnis- 
Radierungen bekannter Persönlichkeiten. Je 100 
vom Künstler sign. und num. Expl., die ersten 50 
Drucke außerdem voın Dargestellten mitunter- 
zeichnet. (21X15 cm Bildgröße.) Leipzig, Fried- 
rich Dehne. Subskriptionspreise: Serien 1—40 in 
Halbpgt.-Mappe M 3000.—, 51—80 in Hlwbd. 
M 1400.—, Einzelblätter: 41—5o je M 400.—, 
81—100 je M 200.—. 
Die Sammlung wird enthalten: 

Wilhelm von Bode von Heinrich Boese — Hans 
Thoma von Willi Münch-Khe — Börries Frhr. von 
Münchhausen von Hermann Struck — Eugen 
d’Albert von Ivo Hauptmann — Carl Muck von 
Klaus Richter — Max J. Friedländer von Eugen 
Spiro — Theodor Däubler von Ludwig Meidner 
— Adolf Harnack von Josef Oppenheimer u. a. 


KUBIN, Alfred, Zeichnungen am Rande des Lebens. 
Zwanzig Faksiiniles in Passepartouts nach Feder- 
zeichnungen. München, Piper. Halbleinenmappe 
M 300.—, Halbpgibd. M 480.—. 
Federzeichnungen aus allen Schaffensperioden des 
Künstlers. 
MÄRCHEN, Alte, mit der Feder erzählt von Max 
Slevogt, in Worte gefaßt von Joachim Zimmer- 


mann. 20 Federzeichnungen in Faksimile-Wied sır— 
gabe der Reichsdruckerei. (80 S. 4°.) Berlin, Pro— 
pyläen-Verlag. Hlwbd. M 120.—, Vorzugsausgz- 
200 Expl. mit einer Originallithographie. In Kalb— 
pgt.--Mappe M 1500.—. 

MASEREEL, Frans, Die Sonne. (80 S. Kl.-80.) 
München, Kurt Wolff. Hldrbd. M 100.—, Luxuus— 
druck M 400.—. 

Ein Roman in 67 Holzschnitten. 


POCCI, Franz, Kasperl wird reich. Mit 23 Holz-— 
schnitten von Karl Ritter. (36 S. Gr.-80.) Mün— 
chen, Braun & Schneider. Geb. M 30.—, Vor- 
zugsausg. in Hldrbd. M 150.—. 

Poccıs humoristisches Schicksalsdrama mit Holz— 

schnitten im Geiste und Stil der Dichtung. 


REISIGER, Hans, Santa Caterina Da Siena. Novelle. 
Mit 6 Steindrucken und einer Titelzeichnung vorz 
Bruno Krauskopf. (54 S. Gr.-8%.) Berlin, S. 
Fischer. Ausg. A in Hlbpgtbd. M 300.—, Ausg. 
B in provisorischem Pappbd. M 100.—. 


REMBRANDT-BIBEL, Die. Altes Testament. 1. u. 
2. Bd. Mit 55 und 59 Abb. nach Zeichnungen, 
Gemälden, Stichen Rembrandts, mit den zu den 
Bildern gehörigen Bibeltexten, mit einer Ein- 
leitung „Rembrandt als Darsteller biblischer 
Stoffe“ und ergänzenden Anmerkungen. Heraus- 
er E. W. Bredt. München, Hugo Schmidt. 

e 15.—. 


SCHNITZLER, Arthur, Casanovas Heimfahrt. No- 
velle. Mit 5 Steindrucken von Hans Meid. (169 S. 
80%.) Berlin, S. Fischer. Kalbldrbd.. M 600.—, 
Salfianldrbd. M 500.—, prov. Pappbd. M 275.—. 


VOIGT, Rich. O., Fünf Original-Lithographien vom 
Lande. Querfolio. Leipzig, Friedrich Dehne. 20 
sign. und num. Expl. in Mappe. M 300.—. 

Jeder Mappenlitel ist cine eigenhändige Zeichnung 

des Künstlers. 


WEHNER, Josef Magnus, Der Weiler Gottes. Mit 
10 Holzschnitten von Peter Trumm. (94 S. 80.) 
München, Delphin - Verlag. Ausg. A Ldrbd. 
M 800.—, Ausg. B Pgtbd. M 500.—. 

Episch-idyllische Dichtungen. 


WEISS, Konrad, Die cumäische Sibylle. Gedichte. 
Mit 8 Steinzeichnungen von Karl Caspar. (103 S. 
Gr.-8°.) München, Gcorg Müller. 500 num. Expl. 
Pappbd. M 90.—, Halbpgtbd. M 160.—. 


AUCOURT, Godard de, Themidor. Meine Ge- 
schichte und die meiner Geliebten. Roman. Mit 
handkolorierten Bildern von Werner Schmidt. 
(196 S. 80%.) München, Hyperion-Verlag. Pappbd. 
M 30.—, Ldrbd. M 180.—. 


BEATRIX. Eine brabantische Legende. Aus dem 
Niederländischen verdeutscht durch Friedr. Marc. 
Huebner. Mit 6 Radierungen von Felix Timmer- 
mans. (4o S. 49.) Leipzig, Insel-Verlag. Halb- 

gtbd. ı—5o auf Bütten M 250.—, Bo, 
l 110.—. 

BEAUMARCHAIS, Pierre Augustin Caron de, Der 

Barbier von Sevilla. Tartuffe der Zweite. Über- 
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tragen von Anselm von Chatto. Mit 5 Nachbildun- 
gen der ran St. Quentin. (231 S. Gr.-8°.) 
— rg — u in nr 
franz. 120.—, Vorzugsausg. v. 500 num. Expl. 
ersch. im Herbst. m 


BOCHER. der Abtei Thelem, Die. Bd. XXIX, XXX. 
12°. München, Georg Müller. 
Sterne, Laurence, Yoriks Predigten. Übertragen 
von Joseph Grabisch. 2 Bde. Mit 6 Bildbeigaben. 
XII, bob, 5ır S.) Hifrzbd. M 140.—. 


GHETTO. Sieben Erzählungen. Aus dem Jiddischen 
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von Alex. Eliasberg. Mit 12 Steinzeichn. von Max 
Unold. (gı S. Gr.-4%.) München, Georg Müller. 
330 Expl. Nr. ı—20 sign. Ldrbd. 600.—, 
21—150 Halbpgtbd. mit Deckel-Lithographie von 
Unold M 150.—, 151—330 Pappbd. mit Deckel- 
Lithographie von Unold M 100.—. 


SSOLOGUB, Fjodor, Kleine politische Fabeln und 
Märchen. Nacherzählt von C. K. Roellinghoff. Mit 
10 Originalholzschnitten von Josef Huber. Num. 
Aufl. von 330 Expl. (89 S. Gr.-80.) München, 
— Müller. Pappbd. M 55.—, Halbpgtbd. 

90.—. 


J KUNST 


DE’ W. v., Die Meister der holländischen und 

äinischen Malerschulen. Mit 315 Abb. 3. Aufl. 

Eo 467 S. .-80.) Leipzig, E. A. Seemann. 

. in Künstlerband M 200.—. 

Das berühmte Hauptwerk Wilhelm von Bodes, das 

an T er war. ‘In den Biographien 

Charakteristiken hat Bode aus der großen Fülle 
seiner Kenntnisse und Beobachtungen geschöpft. 


EBERLEIN, Kurt Karl, Deutsche Maler der Ro- 
mantik. (126 S. 8°.) Jena, Diederichs. Geh. 
M ı8.—. 

Behandelt Runge, Friedrich, Kersting, Richter, 

Schwind. Allg. Kapitel über Romantik und Kunst 


dächtnis, (12 S. Text mit zahlr. Bildern.) Mün- 
chen, Callwey. M 10.—. 
Enthält :-Aufsätze über den jüngst verstorbenen 
Künstler, plastische Entwürfe, Skizzen und Repro- 
duktionan in Kunstdruck. Das Bildermaterial wird 
teilweise hier zum erstenmal veröffentlicht. 


HUEBNER, Friedrich Markus, Die neue Malerei in 
Hólland. (x20 S. mit 84 Abb. auf 80 Taf. Gr.-80.) 
ipzig, Kli t & Biermann. Geh. M 5o.—, 

i M 100.—. 

Umfaßt etwa die letzten 30 Jahre. Abb. nach van 
Gogh, Toorop, Sluyters u. a. 
KUNSTDENKMÄLER,- Die, von Bayern. Heraus- 

.im Auftrag des Staatsministeriums des Innern 
| RE: Erziehung und Kultus. III. Bd. Reg.-Bez. 
“ Unterfranken und Aschaffenburg. Herausgeg. von 
Feliz Mader. Lex.-8%. München, Oldenbourg. 

- -Fenulner, Adolf, Bez.-Amt Gemünden. Mit einer 

- bilor. Einleit. von Hans Ring. Mit zeichn. Auf- 
: mbmen.ton Kurt Müllerklein. Mit 7 Taf., 112 

„Abb. im Text und x Karte. (V, 166 S.) Hlwbd. 












— 
—X Alexander, Möbel in einfachen und edlen 

.'Formen und .ihre Zusammenfassung im neuzeit- 
z Wehen Wohn-,. Arbeits- und Wirtschafts-Raum. 
-- Bon ò Taf. künstlerisch vornehmer Möbel 
:: w’Ionmräume schlichter Formgebung und Text. 

Dermatadt, Alexander Koch. Geb. M 45.—, kart. 
MILET.: Erg „der Ausgrabungen und Unter- 
bjt i Jahre 1899. Herausgeg. von 
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Thdr. Wiegand. 2. Bd. ı. Heft. 35,5X26 cm. 
Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
Gerkan, Armin v., Das Stadion. Mit ıo Taf. u. 
47 Abb. im Text. (4ı S.) Kart. M 50.—. 


RAYNAL, Maurice, Picasso. Mit 8 Kupferdruck- 
taf. nach Radierungen und 95 Abb. nach Hand- 
zeichnungen, Gemälden, Skulpturen u. Figurinen. 
(164 S. Text, 163 S. m. Abb. Gr.-8°.) München, 
Delphin-Verlag. Pappbd. M 72.—, Lwbd. M 80.—. 

Darstellung der menschlichen und künstlerischen Ent- 

wicklung Prea von den stilstrengen Anfängen 

über den Kubismus bis zum Objektivismus. Die Abb. 
zeigen u. a. viele unbekannte Werke der Frühzeit, 


WERNER, Heinr., Der Weg der Kunst. Eine ge- 
meinverständl. Einführung in die Mittel und in 
den Entwicklungsgang ihres Schaffens. Mit einem 
Bilderanhang und 8 farb. Einschaltbildern im 
Text. (VI, 160 $. und 96 S. Abb. 80.) Bielefeld, 
Velhagen & Klasing. Pappbd. M 36.— 


WOERMANN, Karl, Geschichte d. Kunst aller Zei- 
ten und Völker. 2., neubearb. und verm. Aufl. 
(In 6 Bdn.) 5. Bd. Lex.-8°. Leipzig, Bibliograph. 
Institut. 

Die Kunst der mittleren Neuzeit von 1550— 1750 

Barock und Rokoko). Mit 235 Abb. im Text, 
Taf. in Farbendr. und 56 Taf. in Tonätzung u. 

Holzschn. (XII, 516 S.) Hlwbd. M 80.—. 


WÖLFFLIN, Heinr., Die Bamberger Apokalypse. 
Eine Reichenauer Bilderhandschrift vom Jahre 
1000. 2. verm. Aufl. Mit 63 Lichtdr. und 2 farb. 
Taf. (39 S. 34X25 cm.) München, Kurt Wolff. 
Hiwbd. M 160.—. ; 


ZEICHNUNGEN alter Meister im fürstl. Fürsten- 
bergischen Kupferstichkabinett zu Donaueschin- 
gen. Herausgeg. von Engelb. Baumeister. (16 Taf. 
mit IV S. Text, 51X39 cm.) München, Hugo 
Schmidt. In Mappe M 310.—. 


ZOEGE v. MANTEUFFEL, K., Hans Holbein der 
Maler. Mit 6o Abb. (85 S. 80.) München, Hugo 
Schmidt. Pappbd. M 8.—. 


ZUCKER, Paul, Die Brücke. (208 S. 40 mit 183 

Abb.) Berlin, Wasmuth. Hiwbd. M 90.—. 
Typologie, Geschichte und künstlerische Gestaltung 
der Brücke. 
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HANDFERTIGKEITEN 


BASTELN- u. BAUEN-BÜCHEREI. 8°. Stuttgart, 
Franckhsche Verlh. 
Günther, Hanns, Die Selbstanlertigung galvan. 
Elemente. Mit 29 Abb. (58 S.) M 5.20. 


Derselbe. Die Selbstanfertigung von Kleintrans- 
forınatoren und Gleichrichtern. Mit 23 Abb. (44 
S.) M 5.20. 


BEYER’S Handarbeitsbücher der ‚Deutschen Mo- 
den-Zeitung‘. (Lex.-80.) Leipzig, Otto Beyer. Je 
M 7.50. 

9. Endrucks-Leichtenstern, Die Schiffchen-Spitzen. 
Mit Musterbeil. (22 S. mit Abb.) 

15. Reden, Nadel-Spitzen. (46 S. mit 2 Beil.) 
25. Seydel, Flachsticharbeiten. Mit ıgı Abb. und 
3 doppelseit. Beil. mit Mustervorlagen. (46 S.) 
h1. Weber, Leichte Buntstickereien II. (44 S. mit 
3 Beilagen.) 

4a. Reden, Ausschnitt II. (36 S. mit 5 Beil.) 
46. Niedner-Reden, Kunst-Stricken. (54 S. mit 
h Beil.) 

47. Niedner, Filet-Arbeiten Heft III. (38 S. mit 
3 Beil.) 


BEYERS Handarbeits-Vorlagen für Haus u. Schul 
Vorlage Nr. 1. 13X17 cm. Leipzig, Otto Beye 
Kanten für Kreuzstich. (14 S. mit Abb.)M x.5. 


BEYERS Mode-Führer. Frühjahr u. Sommer r92. 
1.—9. Bd. Lex.-8%. Leipzig, Otto Beyer. J 
M 2.50. 


ı. Kleider. (50 S. mit Abb.) — 2. Blusen ı 
Röcke. (34 S. mit Abb.) — 3. Jungmädchenkle 
dung. (32 S. mit Abb.) — 4. Kinderkleidung 
(32 S. mit Abb.) — 5. Wäsche für Damer 
Herren und Kinder. (28 S. mit Abb.) 


GÜNTHER, Hanns, Elektrotechnisches Bastelbucl 
Große Elektrotechnik für Jungen. 2 Bde. m. zahlı 
Abb. Stuttgart, Franckhsche Verlh. Geb. j 
M 19.50. 


NIEDNER, Marie, u. O.-Marie BRANDT, Da 
Lehrbuch der Wäsche. Leitfaden zur Herstellun; 
und Behandlung von Leib-, Haus- und Bettwäsche 
Mit 4 doppelseit. Schnittbogen. (70 S. mit Abb 
34xX26,5 cm.) Leipzig, Otto Beyer. M 18.—. 


NEUE MUSIKALIEN 


KAMMERMUSIK 


MARTEAU, H., Streichquartett Nr. 3. C-Dur. Stein- 
gräber. Partitur M 20.— u. 250% T. Stimmen 
M 30.— u. 250% T. 


KLAVIER-MUSIK 


BEETHOVEN, Sonaten. Neue Ausgabe. Steingräber- 
Damm. 2 Bde. (516 S.) Steingräber. Je M 30.—. 


FETRAS, Oscar, „Bajazzo-Fantasie'' nach Motiven 
aus R. Leoncavallos Oper. Zweihändig. (12 S., 
Fürstner. M 10.50. 


KOOL, — Tänze und Tanzszenen. Zweihändig. 
(50 S.) Fürstner. Pappbd. M 32.—. 


Derselbe. „Bumerang“, exotischer Foxtrott. Zwei- 


händig. (6 S.) Fürstner. M 7.—. 


PFITZNER, Hans, Op. 20. „Reigen“ aus der Spiel- 
oper „Das Christ-Elflein‘. Zweihändig. (12 S.) 
Fürstner. M 7.—. 


PIQUET, Rolf, „Im türkisenblauen Garten‘. Inter- 
mezzo. Zweihändig. (6 S.) Fürstner. M 5.25. 
Opernmusik für Klavier. 


STRAUSS, Richard, Orchester-Suite aus der Musik 
zum „Bürger als Edelmann“. Zweihändig. (63 S.) 
Fürstner. M 17.50. 


VOKALMUSIK 


FEST, M., Am Tor. Freimaurerlied. (4 S.) Stein 
gräber. M 1.— u. 100% T. 


FREY, M., Op. 67 Nr. 1. Auf dem Maskenball 
Lied für eine Singstimme und Klavier. (4 S. 
Steingräber. M 1.50 u. 100% T. 


HARTMANN, Fr. H., Fünf Lieder für mittler: 
Stimme und Klavier. (12 S.) Steingräber.M 4.— 


GRETSCHER, Ph., Op. 105. Fünf Lieder für mitt 
lere Stimme und Klavier. (12 S.) Steingräber 
M 5.—. 


PETERKA, R., Andalusisch für eine Singstimmı 
u. Klavier. (6 S.) Steingräber. M 1.50 u. 100% T 


Derselbe. An Sie. Sehnsucht. Zwei Lieder für einı 
Singstimme u. Klavier. (Je 4 S.) Steingräber 
Je M 1.— u. 100% T. 


Derselbe. Japanischer Liederzyklus für eine Sing: 
stimme u. Klavier. In Erwartung. Am heiliger 
Sce. Gleiche Sehnsucht. Jubel. Die Wartende 
(Je 4 S.) Steingräber. Je M 1.50 u. 100% T 


PETSCHNIG, E., Drei Balladen für eine Sing- 
stimme u. Klavier. (Je ro S.) Steingräber. J. 
M 1.50 u. 100% T. 

REGER, Max, Zwei Lieder (aus dem Nachlaß) für 


eine Singstimme u. Klavier. (8 S.) Steingräber. 
M 4.—. 
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FITZNER, Hans, Op. ao, Nr. 3. Lied des Rupp- 
recht aus ‚der 'Spielo er „Das Christ-El£flein‘‘ für 
Gesang u.“ Klavier. (6 S.) Fürstner. M 5.25. 

Derzelbe. Op. 20, Nr. 9. Gesang der Kinder aus der 

ieoper „Das Christ-Elflein“ für Gesang und 
vier. (6 S.) Fürstner. M 5.25. 

— Op- 2 Nr. 12a. Arie des Christ-Elfleins 

aus der gleichnamigen Spieloper für Gesang und 

- Klavier. (14 S.) Fürstoer. M 7. A 
Derselbe. Op. 20, Nr. 13a. Engellied aus der Spiel- 

wwDas Christ-Elflein“" für Gesang u. Klavier. 

GS) Fürstner. M 4.20. 
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= MUSIKLITERATUR 
HANDBÜCHER, Kleine, der Musikgeschichte nach 


Gattungen. Herausgeg. von Herm. Kretzschmar. 
Bd. ı4. (Gr.-8%.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
Nef, Karl, Geschichte der Sinfonie u. Suite. Mit 
vielen Notenbeisp. (VII, 344 S.) Geh. M 42.—, 
geb. M 51.80. 


LANGE, Walter, Richard Wagner und seine Vater- 
stadt Leipzig. (VIII, 304 S. Gr.-80.) Leipzig, C. 
F. W. Sıegel. Geh. M 22.50, Hiwbd. M 27.50, 

Vorzugsausg. in Halbfranz M 60.—. 
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Die inder vorstehenden Bibliographie beigedruckten Preise sind die von den Verlegern für Deutschland 
festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Änderungen, die durch Schwankungen in den Her- 
stellmgskosten verursacht werden. x Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsen- 
verein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Valuta 
anf die hier genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere Auslands- 





Bächer der Naturwissenschaft 


2.Bd. Grundriß d. Naturphilosoßhie. 
Von W. Ostwald. Nr. 4992/93 a. 
m/s. Bd. Geschichte der Naturwissen- 
Von S. Günther. 2 Teile. 
Ne. 9069/70 u. 5071-74. 
Straklungserscheinungen, Jo- 
RL Elektronen und — 
t. Von G. Bugge. Nr. 3151/52. 
„Bd. Licht und Farbe. Non Rob. 
Geigel. Nr. sı88-90. 
Bd, Die Abstammungslehrs. Von 
K Lampert. Nr. 5241-43. 
9. Bd. Die Alektrizităt. Von F.Ađami. 
x. Teit Nr. 5298/99- ; 
tw Bd. Die Wärme. Von R. Geigel. 
Nr. 5321-23. 
1:2. Bd. Chemie uad Technik. Von 
G. Bugge. Nr- 5348-50. 
_12.Bd. Das Klima. Von Eugen Alt. 
' Ne. 3431/32. 
Bd. Päysik der Gestirme. Von). 
- E. Messerschmitt. Nr. 3451-532. 



















. 








NATURWISSENSCHAFTLICHE WERKE 


aus Reclams Universal-Bibliothek 


Darwins Hauptwerke 
in neuer Übersetzung 


Entstehung der Arten. Nı.3071-76 a-d. 
[694 S.) Auf Dünndruckpapier geh. 
s5.—, in Bibliothekbd, Mk. 20.—. 

Die Abstammung des Menschen. aBde. 
Nr. 3216-20a-c u. 3221-25 ab. [532 u, 
468 S.] Auf Dünndruckpapier geh, 
Mk. 22.50, in Bibliothekbd. Mk. 30.—. 
Den unzulänglichen Uebertragungen, 
die bisher die Lektüre der Werke 
Darwins zu einer Qual machten, wird 
hier von Carl W. Neumann eine neue 
sachlich und sprachlich korrekte ent- 
gegengestellt, die als die beste aller 
vorhandenen bezeichnet werden muß, 


Euler, Algeöra. Nr. 1802-2. [6020. 
Faraday, Naturgesch. e. Kerze. Nr.6019 
Flammarion, Komet u. Erde. Nr. 5183. 
Haecke!, Natur u. Mensos. Nr. 540415. 
Humboldt, Ansicht. d. Natur. 2948-50. 
Kant, Nafurgesch.d. Himmels. 1954 6 5. 
Neumann, Wunder der Urwelt. 1, Bd. 
Nr.5450. 2. Bd. Nr.5695. 3. Bd. Nr.5723. 
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f preise in Markwährung angesetzt, x Bei den Musikalien bezeichnet T den Teuerungszuschlag. 


ısteinbildnis wurde uns vom Verlag Friedrich Dehne, Leipzig, zur Verfügung gestellt. Die Klischees 
für Bild und Faksimile stammen von der Chemigraphischen Anstalt Oscar Brandstetter, Leipzig, den Druck 
Rn - besorgte die Buchdruckerei Dr. Kurt Säuberlich, Leipzig. 








, Verantwortlich für die Redaktion: DR. KARL BLANCK und DR. FRIEDRICH MICHAEL x LEIPZIG 








Bücher der Naturwissenschaft 


15.Bd. Vom Keim zum Leben. Von 
K. Lampen. Nr. 5501-3. 

16. Bd. Sornee und Eis der Erde. Von 
H. Wiele itner. Nr. 5521-23. 

18./19. Bd. Der. Wirbeltierkõrper. Von 
Fr. Hempelmann. 2 Bde. Nr. 5609 
5610 u. 5611- 13. 

20. Bd. Mecresckunde. Von A. Pabde. 
Nr. 5632-34. 

22./23. Bd. Der Saugetierorganismus 
uvod seine Leistungen. Von E, Th. 
v. Brücke. Nr. 5678-80 u. 5681-83. 

24. Bd. Das Sf wasser der Erde. Von 
W. HalbtaB Nr. 5708-10. 

25. Bd. Pflanzenkrankheiten. Von H. 
Welten. Nr. 6031-34. 

26.Bd Einführung in dFarbenlehre. 
Von W. Osıwald. Nr. 6041-44. 

27.|28. Bd, Pflansenkunde. Von E. Ul- 
brich. o Bde. Nr. 6109-15 u.6116-22. 

29. Bd. Entwicklung und Brutpflege. 
Von K. Lampert. Nr. 6156-58, 






| Pikiser die gehefiete Nummer Mk. 1.50, in Pappband jeder Band Mk, 1.— mehr, in Bibliothekband jeder Band Mk. 1.50 
bisa- mieher, Für das Ausland mit höherer Valuta besondere Preise, Näheres in den Katalogen, die versandı werden vom 


VERLAG PHILIPP RECLAM JUN. IN LEIPZIG 


VERLAG VON 
JOHANN AMBROSIUS BARTH 
IN LEIPZIG 





Krais, Paul. Werkstoffe, Handwörterbuch der technischen 
Waren und ihrer Bestandteile. Unter Mitwirkung zahlreicher wissen- 
schaftlicher Mitarbeiter. 3 Bände I Band: A bis F. XII, 529 S. mit über 270 Abb. 
im Text und auf 21 Tafeln Subskriptionspreis .. . brosch. M 90.—; geb. M 115 — 


Kolbe, Ludwig. Flüssige Luft, Sauerstoff, Stickstoff, 
Wasserstoff. Deutsche Übersetzung and, Erweiterung des Buches Air liquide, 
oxygene, azote von Georges Claude. VIII, 430 S. mit 207 Abbildungen, 17 Tabellen 
and.6 Tafeln; 1920, M 42.—; gebunden M 51 — 


Truttwin, Hans. Handbuch der kosmetischen Chemie. Unter 
Mitwirkung zahlreicher Fachgelehrter herausgegeben. X11, 753 S. mit 28 Abb im Text. 
1920.24 2 2 20 20 Sa er ee ee M 144.—; geb. M 163.20 


Hager’s Pharmazeutisch-technisches Manuale. Encyklopädische 
Vorschriftensammlung für Apotheker, Chemiker, Drogisten und verwandte Berufs- 
zweige. Achte, neubearbeitete und vermehrte Auflage, herausgegeben von Dr Adolf 
Schwarz, Chemiker und Apotheker, vormals stellvertretender Abteilungsvorstand bei 
den Farbenfabriken vormals Friedrich Bayer & Co., Leverkusen, und Assistent am 
Pharmakologischen Institut der Universität Leipzig. 2 Bände VIII, 1463 S 1921. 

M 250 —; geb M 280.— 


Schlickums Ausbildung des jungen Pharmazeuten und seine 
Vorbereitung zur Gehilfenprüfung. 13. vollständig umgearbeitete und 
bedeutend vermehrteAuflage des „Apothekerlehrlings‘‘ Herausgegeben vonDr W Arnold, 
Dr. A Bauer, Dr. C. Jehn, A. Roderfeld, Dr. R Schiller, L. R. Schlickum, Dr. W. Telle, 
Dr. H. Trunkel unter Redaktion von Prof. Dr. W. Böttger. XII, 959 S. mit 601 Abb. 
und 3 farbigen Tafeln. 1921... .. ree0en M 140 —; geb M 160.— 


Handbuch der Elektrizität und des Magnetismus. In 5 Bänden. 
Unter Mitwirkung von zahlreichen Fachgelehrten, hrsg. v Prof. Dr. L Graetz-München. 


Band I: Elektrizitätserregung und Elektrostatik, VIII, 760 S. mit 
226 Abb. 1918 2.2 3:5 % 4 Pu oda WR era era M 5760; geb M 75.60 


Band II: Stationäre Ströme. X, 772S. mit 335 Abb. 1921 M100.- ;geb. M115.— 


Band IIHI: Konen und Elektronen in Gasen, Flüssigkeiten und Me- 
tallen. Lieferung 1—3: XVI, 724 S. mit 240 Abb. 1914—1920 M 8920 


BandIV: Magnetismus und Elcktromagnetismus. X, 1360 S. mit 685 


Abh. im Text. 1920. ................. . M 136 —; geb. M 156. — 
Einstein. Die Grundlage der Anzememen Relativitäts- 
theoriĩe. 64 Seiten. 1916............ ..... ... ....... M720. 


Christiansen-Müller. Elemente der theoretischen Physik. 
Mit einem Vorwort und einem Nachruf auf C. Christiansen von Prof Dr. E. Wiedemann- 
Erlangen. Vierte, verbesserte Auflage. XXIV, 680 S. mit 152 Abb im Text 1921. 

M 80.— ; geb. M 92.— 


Zeitschrift für technische Physik. Herausgegeben von der Deutschen 
Gesellschaft für technische Physik unter Mitwirkung von Dr. GeorgGehlhoff und Dr. Hans 

- Rukop. Schriftleitung: Dr Wilhelm Hort, Charlottenburg. 1921 erscheint der zweite 
Jahrgang. Jährlich 12 Hefte...» u. sc... Jonas 00 sr nenne nn M 88.— 
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Emilie Stein 
*x 
ALEXEJ BREHISOW: 
PRINZESSIN HYHRA 
Novellen und Träume 
Aus dem Russischen von 
x Alexänder Eliasberg 


DIDEROT: 
ROMANE 
UND ERZÄHLUNGEN 


übertragen von Hans Jacob 


und Else v. Hollander 
3 Bände 


In Pappe . . . . . . M 180.— 
.. M 320.— 


In Halbleder . . 


ROUSSEAU: 
DIE NEUE HELOISE 


Braun. Nr. 1—200 auf Zan- 


init 10 Kupfern Moreau le|In Pappe M 75.— 
M 950.— | Vorzugsausgabe mit 


Jeunes 
Nr. 201—1200 . . M 350.—|In Halbpergament M 260.— 


Te e i 





Else v. Hollander 
* 


FJODOR SSOLOGUB: 
* DER KUSA 

DES UNGEBORENEN 
und andere Novellen 

Aus dem Russishen von 
Alexander Eliasberg 


FLAUBERT: 
SAMTLICHE 
TAGEBÜCHER 


Zum erstenmal ins Deutsche 
übertragen von E. W. Fisdier 


In Haldleder... . M 150.— |In Halbleder . . 


Oustan Kiepenbeuer Verlag» 


BRUNO GOETZ: 
DAS 
REICH 
OHNE RAUM 
Phantastisher Roman 


X 
MICHAJL KUSMIN: 
DIE 
GRÜNE NACHTIGALL 
Novellen 
Aus dem Russischen von 
Alexander Eliasberg 


ZOLA: 
GESAMMELTE 
NOVELLEN 


Durchgesehen und herausge~ 


geben von Hans Jacob 


.. M 150-— 


VOLTAIRE: 
SAMTLICHE ROMANE UND ERZAHLUNGEN 


Herausgegeben von Felix |Übertragen von Ludwig Rubiner und Else v. Hollander. 
Mit einenP Vorwort von Ludwig Rubiner. 


2 Bände 


In Halbleder M 135.— 


14 Kupfern von -Moreau le Jeune 


. In Halbleder M 300.— 


DIE KUNST DER GEGENWART 


WILHELM 
LEHNBRUCK 
von Paul Westheim 


Das Werk Lehmbruds in 84 


Abbildungen 


"In Halbleinen . . . . M 58.— 


* 


JAMES ENSOR 
von Paul Colin 


Eine Monographie mit zahl- 


reichen. Abbildungen 


In Halbleinen . . 


. M &0.—|In Halbleinen . 


OSKAR KOKOSCHKA 


von Paul Westheim 


Eine Monographie mit zahl» 


reihen Bildtafeln 


%* 
NEUE 


KUNST IN RUSSLAND 


1914—1919 


von Konstantin Umanskij. 
Vorwort von Dr. Leopold | Eine Monographie mit zahl- 
Zahn. Mit 54 Abbildungen 
... M 50. | In Halbleinen . . 





.. M 38.— 
In Halbleirten . . 


DIE WELT 
ALS VORSTELLUNG 


von Paul Westheim 


EinWeg zur Kunstanshauung. 


Mit 82 Abbildungen 
.. M 48.— 


* 


PAUL KLEE 
von Dr. Leopold Zahn 


reihen Abbildungen 
.. M70.— 
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KURT WOLFF VERLAG MÜNCHEN 


/ H A 


Auslandspreife 


zur Erleichterung des Verfehrs mit dem Auslande ! 













Um die Wiederanfnüpfung alter und die Schaffung 

neuer Beziehungen zu Freunden des deutfchen 

Buches im Auslande zu ermöglichen, haben wir für 
unſere Verlagswerke 


ſehr vorteilhafte und niedrige 
Auslandspreiſe 


feſtgeſetzt Viele Anfragen und die guten Ergebniſſe, 

die wir in mehreren Fällen bei Abfchlüffen auf der 

neuen Bafig erzielten, veranlaßten ung, einen Sonder: 

profpeft über unfere Auslandspreife herauszugeben. 
* 











Wir bitten Intereſſenten, 
zu verlangen! 






HYPERIONVERLAG MÜNCHEN BERLIN 
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Fin" DAS “on | 
DEUTSCHE 
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Monatsschrift 
für die 
Neuerscheinungen 
deutscher Verleger 
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SKANDINAVISCHE 
BIBLIOTHEK 


Begründer von Gustaf af Geijerstam. Fortgeführt 


Herman Bang, „EIN HERR- 
LICHER TAG“. Erzählungen, 


übertragen von R. Blumenreic 


Gustaf af Geijerstam, „DIE 
GESCHICHTE EINES 
UNGLÜCKLICHEN“. Ro- 


man, übertr. v. G. Morgenstern 


AagevonKobl, „DIEROTEN 
NAMEN’. Erzählungen, über- 
tragen von Wilh. Thal... .. 


‚JonasLie, „AUS URGROSS- 
VATERS HAUS“. Roman. 
VomV erfasser besorgte deutsche 
Originalausgabe. ......... 


Ro/f Fliortb Soöyen, „DER 
HERRSCHER”. Übertragen 


von Helene Klepetar...... 


STRINDBERGS ROMANE 
in neuer Übersetzung von Else 


von Hollander. ......... 
„DAS ROTE ZIMMER” / „DIE 
LEUTE AUF HEMSÖ” / „AM 
OFFENEN MEER” / DIE 
GOTISCHEN ZIMMER”. 


von Else v. Hollander 


Preis jedes Bandes gebunden M 15.— 


August Strindberg, „INFER- 
NO“. Autorisierte Übertragung 
von Christ. Morgenstern. . . . 


STRINDBERGS DRAMEN 


übersetzt von Else v. Hollander 


1. Band: MARCHENDRAMEN 
(Drie Kronbraut, SØøwanenweiß, 
Ein Traumspiel).... ... . ... 


2. Band: NACH DAMASKUS 
I. und II. Teil. ......:. 2.2... 


3. Band: NATURALISTISCHE 
DRAMEN I (Der Totentanz, 
Der Vater). ....:..:: es... 


4. Band: NATURALISTISCHE 
DRAMEN II (Frl. Julie, Kame» 
raden, Sünde)... .:- cv... .. 

5. Band: GESCHICHTLICHE 
DRAMEN (Fofkungersage, 
Gustav Adolf, Kristina)... ... 

6. Band: KAMMERSPIELE 
(Wetterleudten, Die Brandstätte, 
Gespenstersonate, Der Pelikan) . 

7. Band: JAHRESFESTSPIELE 
(Advent, Ostern, Jobannistag) . 


Die Bände von Strindberg sind auch in Halbleder gebunden zu M36.— vorrätig 





Belgien, | Vereinigte | England | Dänemark, Swen 
Schweiz | Holland | Luxembg., | Staaten, und Norwegen, | Italien d 
Frankreich | Mexiko | Kolonien | Spanien en 


Franken Francs Dollar | Schilling | Kr. Pes. Lire | Kronen 
4.— 10.— 0.75 4/ ~ 4.- 13.- 2.50 
10.- 20.- 1.50 g/- g.= 30.- | 6- 
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Mit Genehmigung 
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STE VON MAR KLINGER 


BR A è Nora 'n=r 
des Verlages E. 1. Seemann, Leipzig 
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DEUTSCHLAND UNDSKANDINAVIEN 
-VON PROF. GUSTAV NECKEL 


IE — Furopas nördlich der Alpen sind westöstlich gelagert; schauen wir 
auf die-Karte, so liegen sie neben-, nicht übereinander. In der Mitte des Erdteils 
übereinander, "wong ‚Alpenland bis zum Nordkap, wohnen zwar auch verschiedene Völker, 
aber die sind: eins- gegen’ s andere lange nicht so scharf abgegrenzt wie gegen die Nachbarn in 
West und Ost:: dasrist der mittlere der großen Volksstämme, der germanische. Man denke 
sich Frankreich;, ‚Spanien, Italien rot, den slawischen Osten gelb, die germanische Mitte 
blau; dann heben. sicH die stammverwandten Völker nur durch Schattierungen der Grund- 
_ farbe voneinander ‘ab, Süddeutschland ist leicht violett, Ostdeutschland leicht grünlich, das 
miteste Blau. leuchtet‘ im inneren Schweden, aber blau ist das ganze Gebiet — mitsamt den 
angelsächsischen: ;Ausläufern —, wie Frankreich und Italien rot bleiben, trotz der blauen 
_ Beimischung ih, in ihren Nordstrichen. 

Dieses Bild’ist"ziicht das landläufige. Man gibt gewöhnlich jedem Volk seine besondere, 
selbständige. Farbe; Die Völker — genauer: Staaten — erscheinen als eine Versammlung 
von Selbständigen: und Gleichberechtigten; jedes steht, solange keine Bündnisse geschlossen 
sind, jedem: arideren neutral gegenüber. Dies ist die Anschauung der Politiker und der 
meisten Historiker:- Sie hat natürlich einen guten Sinn. Aber man darf nicht glauben, sie 
verde den Dingen ‚erschöpfend gerecht. Man hat dies geglaubt, und die Folge sind Irrtümer 
und Verirrungen gewesen: -übertriebene Vorstellungen von dem Alter und dem Grade der 
eigenen völkischen Besonderheit, damit viele falsche Geschichtsbegriffe, törichter und häßlicher 
Chauvinismus; ` ia den Grenzgebieten kurzsichtige Sprachen- und Schulpolitik — kurz 
mancherlei von dem; woran Europa krankt. Was zu tun ist, um die Verhältnisse der Grund- 
farben zu sanieren, das geht uns hier nichts an. Die Beziehungen innerhalb der Stammver- 
wandtschaft 'aber können und müssen gedanklich geklärt und praktisch gebessert werden, 
indem der rein: politischen Begriffsbildung ergänzend und, wo nötig, berichtigend, die eben 
kurz angedeütete zur Seite tritt. | 

Cäsar kämpfte am Rhein mit den Haruden: das waren keine „Deutsche“, sie waren aus 
Jütland gekommen, also aus dem heutigen Dänemark, und Teile derselben Völkerschaft 
finden wir später in Norwegen, in Hardanger. So sind alle germanischen Völker, mit denen 
die Römer an Rhein und Donau in Berührung kamen, nördlicher, nordischer Herkunft 
gewesen. Der größte Teil Deutschlands ist germanische Kolonie, besiedelt von Norden her, 
von der Urheimat an der westlichen Ostsee, die auch nordwärts ausstrahlte. Die Sprache .des 

ganzen Gebietes war lange Zeit fast dieselbe. Ebenso die Volksart, die Tacitus uns klassisch 

schildert. Wenn das von ihm entrollte Bild der germanischen. Welt nach Norden zu bald: 
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abreißt, so erklärt sich das aus der weiten Entfernung. Wenn aber gleichwohl sogar di: 
Schweden nördlich des Mälar klar hervortreten, so zeigt das den frühen Glanz von Upsalz 
Die lebensvollste Schöpfung und zugleich beredteste Urkunde dieses ungeteilten Germaner 
tums sind die Dichtungen von Helden und Fürsten der Völkerwanderungzzeit, die wir de 
germanischen Heldensang nennen: ein in großen Teilen bis heute lebendiger Besitz alle 
‚germanisch Redenden, durch Gehalt und erfinderische Fülle der artverwandten griechische: 
Dichtung zweifellos überlegen. In der ursprünglichsten, echtesten Gestalt ist diese Litera tu 
in Skandinavien erhalten: in den Eddaliedern, deren Bewahrung wir den Isländern ver 
danken. 

Noch oft, auch in der späteren Zeit der zunehmenden Sonderung, wiederholt sich diese 
Fall: weil der Süden — Deutschland — sich eher und rückhaltloser neuen Kulturströmen 
öffnet, läßt er die Niederschläge der alten wegschwemmen, und nur im Norden oder doc] 
dort am deutlichsten sind diese zu beobachten. Zu uns kam früh die Kirche, die Frankenkönig 
führten ihre Reformen ein, Adel und Rittertum entstanden, in die Literatur drangen End 
reim, Schwank, Minnedienst, Artusstoffe ein: alle diese Wellen berührten Skandinavien später 
schwächer und griffen dort das Alte weniger an. So ist es lange fortgegangen: Gotik, Huma 
nismus, Renaissance, Pietismus, Barock, Rokoko, Biedermeierkultur. Der Norden verhiel 
sich immer nehmend, fast immer spröde, und er gab den Spiegel her, in dem der Süden 
seine Vergangenheit erblicken konnte. Noch die sozialen Zustände, die Ibsen in seinen erster 
Gesellschaftsdramen im Auge hat, waren altertümlicher als die im gleichzeitigen Deutsch- 
land. Aus dem in Norwegen kräftiger fortlebenden Geist des Luthertums ist Ibsens „Brand‘ 
und ist auch Björnsons „Über die Kraft‘ hervorgegangen, Zeugnisse von einer ergreifender 
Wucht, wie sie bei uns in den sechziger und achtziger Jahren schwerlich noch möglich ge- 
wesen wären und gerade deshalb bei uns so stark gewirkt haben. 

Etwa seit Ibsens Stern aufstieg, hat auf wichtigen Kulturgebieten das Verhältnis sich ver. 
schoben. Als Rückwirkung der Kriege, namentlich von 1864, schüttelte man zuerst in Däne 
mark den deutschen Einfluß ab, der gerade dort zeitweilig erdrückend gewesen war; mar 
tat es zielbewußt, mit viel Geschmack und beneidenswerter Einmütigkeit, so daß heute di 
dänische Nationalkultur sich mit deutlichen und stilvollen Linien vom skandinavischen Grund« 
abhebt. Dänische Bücher, dänische Bilder, dänischer Humor, dänischer Umgangston, das sinc 
Dinge von Reiz und Eigenart, die zu übersehen schon längst nicht mehr erlaubt ist, und di 
das im Unglück gewachsene: dänische Selbstgefühl allein geschaffen hat, sich besinnend au: 
die Schätze des eigenen Volkstums, auf welche das Vorbild der Brüder Grimm den Blick ge 
lenkt hatte. Eine Lehre auch für uns Deutsche von 1918! Ähnlich ging es schon etwas frühe; 
in Norwegen, aber nicht gegen Deutschland, sondern gegen Dänemark, dessen Provinz Nor 
wegen lange gewesen war; und auch hier kam das Volkstum in die Höhe. Schweden, meh: 
für sich liegend und im Besitze der stolzesten nationalen Erinnerungen, bedurfte keiner Auf 
lehnung gegen irgendwelchen Vormund, denn die Fremdherrschaft des französischen Rokokı 
war mit deutscher Hilfe längst beseitigt. Die schwedische Literatur ist auch die erste nordisch: 
gewesen, die ihrerseits eine wirkliche Eroberung in Deutschland machte: mit der Frithjof 
saga des „genialen Tegnér“, die sogar den alten Goethe eroberte. Später folgte Andersen mi 
einigen dänischen Landsleuten, bis mit Ibsen und seinem norwegischen Gefolge Lie, Kjel 
land u. a., die eigentliche Skandinavienmode bei uns einsetzte. An ihr haben auch modern: 
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änen (Jacobsen) und neuerdings noch mehr Schweden (Strindberg, Selma Lagerlöf) reichen 
ånteil gehabt. | 

Ohne Frage gibt sich hierin der Anbruch eines neuen Kulturzeitalters zu erkennen. Was 
Deutsch früher Skandinavien gebracht hat, waren großenteils fremde Güter, für die wir 
{ulist nur Durchgangsland waren, Dinge wie Renaissance und Absolutismus, von denen wieder 
mukommen unser eigenes Interesse gewesen ist. Das Deutschtum, gegen das unsere nor- 
äschen Vettern frondiert haben, war mehr oder weniger von solcher Art. Die eigenen Schöp- 
gen, die von uns zu ihnen wanderten, haben wenig oder keinen Widerstand ausgelöst und 
sfer Wurzeln gefaßt. Hierher gehört außer deutscher Musik und viel deutscher Naturfor- 
Wichong und Technik vor allem die Romantik und die in ihr wurzelnde gelehrte Arbeit. Das 
Wertvolle, was die Romantik geschaffen hat, darunter die Schätzung des Volkstümlichen und 
"ms alles dazu gehört, lebt heute nirgends so kräftig wie in Deutschland und den nordischen 
lindern, es bildet eines der schönsten Bindeglieder zwischen uns. In der Dichtung aber mußte 
dis Romantik eines Tages überwunden werden, und dabei sind große nordische Schriftsteller 
» stark hervorgetreten, daß sie auch bei uns — und bei uns mehr als irgendwo anders — 
Schule machten. Ihr Wahrheitsmut, so radikal und selbst absurd er sich zuweilen gebärdete, 
hatte etwas Erfrischendes und Stärkendes. Wie überhaupt der Wind von Norden uns erfrischt 
und stärkt! Wir brauchen Skandinavien, weil es uns den Rücken steifen muß gegen Fremd- 
täimelei und undeutsches Wesen, weil es uns — bei aller gefühlten Verschiedenheit — helfen 
maß zur Selbstbesinnung. Daß auch umgekehrt die Skandinavier uns brauchen, daran ist nicht 
zu zweifeln. Wir sollten’ Rücken an Rücken stehen, und jeder aus der Berührung des anderen 
Kraft ziehen, wie Antäus aus der Mutter Erde. Das Beste kommt immer aus dem Eigenen. 


STRINDBERG 


UND DIE HEUTIGE DEUTSCHE JUGEND 
VON BERNHARD DIEBOLD 


Die nachstehenden Ausführungen entnehmen wir der modernen Dramaturgie Diebolds, die vor 
krzem unter dem Titel „Anarchie im Drama“ in der Frankfurter Verlagsanstalt in Frankfurt a. M 
erschienen ist. 


Seine Verzweiflung war es, die Epoche 
machte — dies Wort ganz wörtlich genom- 
men. Die heute führende Dramatik unserer 
Jugend ist von Strindbergs Samen befruch- 
et. Für Deutschland wenigstens erinnert 
sin Einfluß an die Reizkraft Rousscaus auf 
die Stürmer und Dränger des achtzehnten 
Jahrhunderts. Bekenntnisse von solcher Rück- 
kaltlosigkeit wie in der Lebensgeschichte, die 
&n Menschen so nackt und bloß als das Opfer 
‚ miner Epoche preisgeben, mußten verblüffen 
und . Der hilflos an der Vernunft 
erzweifelnde, "der entgottete Mensch, unfähig 
die Verantwortung für seine Nervenschwäche 
Hunger zu tragen, der sich enzyklopädisch zer- 








splittern muß und an jeder Einheitsidee ver- 
zweifelt — dieser Märtyrer vom fin desiecle 
mußte gehört werden. Er war der erste der 
neueren Generation, der nicht nur wie Ibsen 
beim Dichten noch in gemessenem Prozeß- 
verfahren Gerichtstag abhielt über sich und 
die Welt, sondern als Kläger und Angeklagter 
zugleich aufschrie gegen Richter und Gerich- 
tete, und jedes Tribunal ablehnte; der nicht 
mit überlegener Satire die Schäden des Da- 
seins wies wie Wedekind der Narr oder der 
seigneurale Sternheim, sondern in seiner gan- 
zen Humorverlassenheit das Unglück der Zeit 
erkannte: die Seelenschwäche. Strindberg 
mußte sie unbewußt in sich selber empfinden 
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— Seelenunbändigkeit ist nicht Seelenkraft 
— und als der egozentrische Ich-Mensch, der 
er war, schuf er aus der Hölle seines Herzens 
die ganze Erde zur llölle um. Sein Geist war 
nicht stark genug, die Phantasien der Seele 
zu regulieren und künstlerisch, wissenschaft- 
lich oder ethisch in Form zu bringen. Der, 
der zum erstenmal außerhalb der Schulaus- 
drücke der Theologie so rasend und tobend 
nach Gott schrie, und doch aus jeglichen 
Ding der kleinen Umwelt nur die Wider- 
sacher und Teufel lauern sah — der mußte 
wohl cin von der Normalebene der Vernunft 
Ver-rückter sein. Dieser Strindberg hatte See- 
lenmöglichkeit und Sinnlichkeit, aber seine 
Denkkraft und sein Wille waren zu schwach, 
um Geist aus der ungeheuren Gefühls- und 
Triebmasse zu destillieren. So blieb auch seine 
Dichtung fragmentarisch, im einzelnen genial 
als Schauung tragischer Atmosphäre; im gan- 
zen doch nur die Expression einer wohl als 
fanatisches Temperament, doch geistig nicht 
überragenden Persönlichkeit. 

Das Außergewöhnliche und Suggestive bei 
Strindberg ist nicht das Einzelwerk, nicht die 
Dichtkraft, nicht die Phantasie, nicht gar ein 
Reichtum von Ideen — sondern ein unge- 
heuerliches Chaos. Ihm ging die Welt, die 
seine Vernunft als geordneten Kosmos nicht 
mehr fassen konnte, in Trümmer. Er rıß das 
alte morsche Maschinenhaus der Intellektua- 
listen und Natursklaven ein, doch ohne Fähig- 





keit zum neuen Bauplan. Die heutige Juge 
der er durch sein furchtbares Leiden die M 
schen-Zivilisation gründlich verdächtigte, 
er mit der ekstatischen Sehnsucht nach L 
und Gott die Richtung neuen Strebens anc 
tele — die heutige Jugend hat die Aufge 
auf Strindbergschen Scheiterhaufen ı 
Brandstätten ein neues Ethos aufzurich 
eine Humanität aus tätigem Liebeswil 
nicht aus Vernunft allein; eine Religios 
aus Gottes schaffender Kraft und des \ 
trauens zu den Menschen, in denen sie wi 
Diese Jugend steht in einer, zwischen e 
tischen Materialismus, ideologischer P 
gramm-Geistigkeit und seelischer Verleg 
heitsmystik pendelnden Zeit, die in der V 
wirrung ihrer vielen Auch-Standpunkte, 
der unzulässigen Toleranz einer enzykloj 
dischen Bildungshuberei weder ein würdij 
Ideal, noch einen sicher geglaubten Gott an 
kennt. Sehnsucht und Weltflucht ist no 
nicht Glaube. Liebespredigt ist noch ni 
Liebe. Haßpredigt um der Liebe willen 

verfehlte Propaganda. Diese Jugend hat € 
Relatıvität zu überwinden, hat auf Strindber 
Nein ein Ja zu finden. Ihre metaphysisc 
Aufgabe ist es, den Übermenschen aus si 
zu gebären: einen Messias, dessen Offe 
barung den Menschen aus dem lahmen Opf 
rer an die Tragik wieder zu einem tragisch 
Kämpfer macht. Nicht einen Flüchtling v 
der Tragik aus Schwäche. 


NORDISCHE ERZÄHLER IN DEUTSCHLANI 
VON DR. FRIEDRICH MICHAEL 


Als die deutschen Dichter Arno Holz und 
Johannes Schlaf im Jahre 1889 ihre natu- 
ralistischen Skizzen „Papa Ilamlet‘“ erschei- 
nen ließen, gaben sie sie als Übersetzung aus 
dem Norwegischen des Bjarne P. Holmsen 
aus. Es war die Zeit der beginnenden Skan- 
dinavienmode in Deutschland, und das Werk 
eines Landsmannes Ibsens, Björnsons, Gar- 
borgs, Kiellands hatte die besten Aussichten, 
bekannt zu werden. Wollte sich in unseren 
Tagen ein Dichter in gleicher Weise modisch 
maskieren, er würde gewiß nicht auf ein nor- 
disches Kleid verfallen, wie ja sein Werk auch 
schwerlich den Titel „Papa llamlet‘ tragen 
dürfte! Es hieße etwa ‚Die Weisheit Mutaz 


Mahals‘‘ und wäre aus dem Indischen od 
irgendeinem fernöstlichen Idiom übertrage! 
Der Osten hat den Norden abgelöst, und di 
Norden erweist sich selbst als ein Teil d 
„Untergang“‘-bereiten Abendlandes in Werke 
wie Otto Rungs „Großer Karawane“ [Mül e: 
München], einem Roman aus dem heutige 
Ägypten, in dem der Orient als der künftig 
Sieger bezeichnet wird. Dabei ist Orient m 
ein geographischer oder nur politischer Be 
gri£f, sondern eine geistige Macht, die uns au 
dem europäischen Materialismus in die ir 
neren Sphären des Seins zurückreißen 50 
Im gleichen Geist hat auch Laurids Bruu! 
seinen großen Roman „Der unbekannte Gott 
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LMorave & Scheffelt, Berlin} geschrieben: 
die Geschichte zweier Menschen, die dẹr ame- 
zikanisch - europäischen. Kultur den Rücken 
„ehren, um im Tempel indischer Religion sich 

wahren Menschentum zu finden. Musik 
Se eng doch ohne die obligate öst- 


siche Zauberflöte, erklingt auch in Henrik . 
2 Pontoppidan s „Totenreich‘‘ [Insel -Ver-. 


i lg, Leipzig]. Totenreich: das ist die Welt der 
? modernen Zivilisation, ist im. besonderen das 
Kopenhagen vor dem Kriege mit seinen Par- 
tungen und politischen Machtkämpfen, die 
in das ganze Land ausstrahlen und auch dort 
> ms Menschen Totenreichs-Gespenster machen. 
Diser Welt, die vor der Katastrophe steht, hat 
Pontoppidan kein freundlich winkendes Hoff- 
mmgsland gegenübergestellt ; vielmehr ist ge- 
nde der Mann, der sich als ein Sehender aus 
dem Hexensabbath rettet, ein müder, kranker 
Mensch, von dessen Totenreich -Kritik kein 
Trost ausgehen kann, da er selbst nichts an 
die Stelle der hinsterbenden Welt zu setzen 
hat. Aber wie in seinem, im Aufbau geschlos- 
sneren älteren Roman ,Hans im Glück“ [In- 
sl-Verlag, Leipzig] hat Pontoppidan auch 
im „Totenreich “ einen großen fesselnden 
ı Zäitroman. mit scharfen Bildern dänischen 
Lebens gegeben. 
Das Schildern und Fabulieren, das realisti- 
, she, zugleich phantasievolle Gestalten ist nun 
; anmal — wenigstens in unseren Augen — des 
‚Nordens wahres Element, und wenn auch, wie 
gesagt, die Skandinavier heute nicht mehr Mode 
and (Strindberg ist ein Fall für sich !), so sind 
Dichtungen doch um ihrer literarischen 
' Qualitäten willen in Deutschland weit ver- 
- breitet, wie die Aufnahme vieler Werke in die 
' Universal-Bibliothek [Reclam, Leipzig ], Insel- 
Bücherei . und andere Sammlungen beweist. 
Beliebt sind vor allem die naturnahen und 
abenteusrreichen Erzählungen, in denen frische 
Nordldft weht und die noch in der Schilde- 
rung-der. mondänsten Gesellschaft etwas von 
dem kräftigen Duft der Wiesen und des 
Meeres spüren lassen. Die Autoren der lite- 
rarischsten Provinz Europas — denn minde- 
siens Dänemark darf das literarischste Land 
heißen | + sind. doch nicht lebensferne Lite- 
aten, Ango Madelung, der Autor des uto- 
nischen‘ Romans „Zirkus Mensch“ [Kurt 


Y München], war einmal Butterauf- 
en Rußland, Hamsun war Kohlen- 








trimmer, Straßenbahnschaffner und ich weiß 
nicht was sonst noch, fern aller Literatur. 
Andersen -Nexö war Schusterlehrling und 
Maurergehilfe, Skjoldborg Hütejunge. Aben- 
teurer aber zwischen fünf Erdteilen, Welt- 
bummler sind sie alle, und das gibt dem 
Steinbrecher wie dem Kabeljaufischer die 
sichere Gelassenheit und den Weitblick, der 
sie davor bewahrt, in einer engen „Heimat- 
kunst“ zu verdumpfen. 

Johannes V. Jensen war es wohl, der die- 
sen Typ kreierte, in dem sich der Maschinen- 
geist der Neuen Welt mit dem mythenbilden- 
den Geist Skandinaviens vereint. Arthur 
Holitscher, Norbert Jacques und Alfons Pa- 
quet sind seine deutschen Jünger. Jensen 
gibt uns jetzt seinen neuen Mythos vom Men- 
schen „Die lange Reise“, einen Zyklus von Ro- 
manen, von dem wir bisher den ‚Gletscher‘, 
„Das Schiff“ und zuletzt ‚Das verlorene 
Land“ [S. Fischer, Berlin] erhielten, das 
Werk, das die Geburt des Menschen aus dem 
Chaos alles Lebendigen mit einer neuen, ganz 
ursprünglichen Kraft und phantastischen Wild- 
heit schildert. Wild und schön wie der My- 
thos des werdenden Menschen ist auch die Ge- 
schichte seines Kampfes mit der Wildnis, die 
uns ein neuer Mann, der aus Schweden zu 
uns kommt, Adolf Johansson, in seinem 
Buch „Die Rotköpfe“ erzählt [Diederichs, 
Jena]. Elementar bricht dieses Buch über uns 
herein mit seinen großen Bildern des Öd- 
lands und den leidenschaftlichen Kämpfen 
der Menschen. Das Thema berührt sich eng 
mit Knut Hamsuns „Segen der Erde“ 
[Langen, München]. Während Johansson in 
den Menschen seiner Wildnis die ungezügelte 
Natur selbst über Menschenkraft und -willen 
triumphieren läßt, besiegt Hamsuns Mensch 
das Tier in sich durch Arbeit, Demut und 
Liebe. Mit der Güte und Größe alttestamen- 
tarıscher Patriarchen überschaut Hamsuns 
nordischer Isak das Werk seiner Siedlung, 
und sein Erfolg trotz aller Widerstände macht 
die Dichtung zu dem trostreichen Buch des 
Aufbaus, das wohl unter den nordischen Ro- 
manen der letzten Jahre die größte deutsche 
Gemeinde gefunden hat. 

Aufbau und Aufstieg ist auch die Losung 
der Menschen, deren Dasein wir den beiden 
bedeutenden ‚,Proletarier -Dichtern ‘ Däne- 
marks, Skjoldborg und Andersen-Nexö, dan- 
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ken. Eigenes Erleben gab ihnen die Möglich- 
keit, die Welt der niedersten Arbeit und des 
besitzlosen Elends zu gestalten; und diese 
Weit, die uns sonst schwarz in schwarz, nur 
von der schwachen Sonne des Mitleids be- 
strahlt, von kühlen Beobachtern oder revo- 
lutionierenden „Bürgern“ gemalt wurde, schen 
wir nun in ihren Werken ganz verwandelt: 
zwar auch hier Elend genug, Schmutz und 
Gemeinheit, Neid und Kampf, aber siegreiche 
Menschen, die sich durch alles hindurchbei- 
ßen, die den eklen Trank ihres Alltags bis zur 
Neige auskosten müssen, aber noch immer 
und nun gerade erst einen unbändigen Durst 
nach dem Leben haben. Ilıer ist Zukunft, hier 
ist „Das neue Geschlecht“ — so heißt Johan 
Skjoldborgs zuletzt verdeutschter Roman 
[Quelle & Meyer, Leipzig] — hier sind die 
Eroberer, der unbeugbare ‚Pelle‘ [Insel-Ver- 
lag, Leipzig] und die tapfere kleine ‚Stine 
Menschenkind““ [Langen, München] von Mar- 
tin Andersen-Nexö. Die Liebe zu dem 
schlichtesten Menschenkind wie zum ärgsten 
Lumpen, eine Liebe, die aber niemals weich- 
lich wird, gibt diesen Werken Schönheit, und 
die sozialistischen Ideen sınd das starke be- 
wegende Element, das die Handlung im 
„Pelle“ aus Kleinleutenot - Enge zur welt- 
geschichtlichen Aktion weitet. 
Die Erd- und Lebensnähe, die hier noch ın 
das dumpfste Großstadt-Kellerloch einen 
Glanz vom Ilimmel scheinen läßt und den 
Landarbeiter Skjoldborgs wie den städtischen 
Gewerkschafter Andersen -Nexös mit der 
Scholle verbunden hält — diese Erdnähe der 
nordischen Dichter gibt ihnen auch ein be- 
sonderes Verhältnis zum Tier. Es ist weder 
das vermenschlichte Wesen der alten Fabel- 
dichtung noch das geknechtete Geschöp£ mo- 
derner Mitleidslyrik, es ist ein höchst selbst- 
herrliches Tier, das den Menschen verachtet, 
dargestellt in seinem eigensten Bezirk, mit 
seinen Kämpfen und Freuden und Nöten. So 
hat Bengt Berg in seinem Roman ‚Der See- 
fall“ [Ahn, Bonn] die Wanderfahrten eines 
jungen Bären in Lappland geschildert, Aage 
Madelung gab im „Sterlet‘‘ [S. Fischer, 
Berlin] die Geschichte eines Fisches aus den 
Flüssen Rußlands, und dann hat vor allem 
Svend Fleuron ın seinen Büchern ‚Wie 
Kalb erzogen wurde“, „Winter im Jägerho£“ 
und „Strix“ [Diederichs, Jena] Tierdichtungen 


geschaffen, bei denen man in gleichem M; 
die Beobachtungsgabe des Naturfreundes ı 
die Kunst des Dichters bewundern muß, 
sich in das Tier versetzt, ohne Tun und „D 
ken‘ des Tieres zu vermenschlichen. 

Eine ganz andere Rolle spielt das Tier 
Karl Gjellerups Werk „Das heiligste T: 
Ein elysisches Fabelbuch“ [Quelle & Mey 
Leipzig]. Das ist das geistvolle Vermächt 
eines philosophischen Poeten, der die berüh 
ten Tiere dieser Welt, Christi Eselein und: 
Katze des Propheten, Schopenhauers Pu 
ebenso wie die Tiere der Dichtungen auf d 
Asphodeloswiesen Elysiums vereint und : 
ihren Mäulern und Schnäbeln Kritik mense 
licher Torheit und ihres Werdegangs in c 
Weltgeschichte ertönen läßt. Der Däne Gj 
lerup war Wahl-Deutscher, und keins sein 
Werke ist wohl so deutsch wie dieses hum« 
volle philosophische Fabelbuch. 

Nenne ich von den Schweden noch P 
Hallström, dessen Novellenbuch ,Die re 
Rose“ [Insel-Verlag, Leipzig] seine gepfleg 
Kunst der Seelenanalyse neu offenbar 
August Strindberg, zu dessen „Ins 
bauern‘‘ jetzt ein Novellenkreis ‚Das Inse 
meer‘ [Müller, München] mit gleich plas 
schen Schilderungen der Schärenleute trit 
Selma Lagerlöf, die uns freilich mit ihre 
neuen Roman „Das heilige Leben‘ [Lange 
München] nicht mehr so zu packen verm: 
wie einst mit „Gösta Berling‘, „Herrn Arn 
Schatz‘‘ oder der ‚Reise des kleinen Nils Ho 
gerson‘; führe ich aus Dänemark noch zw 
(ungleiche !) Paare heran: Emil Rasmusse: 
der mit seinem „Großen Chaos‘‘ [Mülle 
München] einen fesselnden Münchner Küns 
lerroman aus der Kriegszeit gab; Agn 
Henningsen, deren Liebesromane [Ax 
Juncker, Berlin] immer größeres Interes 
finden; Otto Rung mit seinen ,Sündern ur 
Schelmen“ [Müller, München], einem N! 
vellenbuch, in dem er wieder einmal krim 
nelle Stoffe psychologisch vertieft hat; en 
lich Marie Bregendahl, deren erste übe! 
setzte Erzählung „Eine Todesnacht‘“ [Lange 
München] eine wertvolle Probe stimmung 
schwerer Novellistik ist — so ist wohl der Un 
kreis dessen, was an nordischer Erzählung: 
literatur in Deutschland neuerdings bekanr 
wurde, angedeutet, und es bleibt nur noch z 
sagen, daß sich auch deutsche Zeitungen oj 
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"teuerlusfigen: Nachbarn "unterhalten lassen. 
'Holger:Brate, Anders Eje und Sven El- 
vestad trifft man da mit lustigen Detektiv- 
"geschichten ; vor allem aber ist Frank Heller 
'än gern gesehener Vertreter dieses unblutigen 
‚Kriminalfachs. Die Idee seines letzten Ro- 
manes'„Des Kaisers alte Kleider“ [Müller, 
| | birgt alle Möglichkeiten für die 


Dänemark besitzt . gegenwärtig vor allem 
' ene reiche und teilweise sehr wertvolle ly- 
rische Produktion, die sich von dem früheren 
französischen Einfluß völlig freigemacht hat 
und auf die eigene Überlieferung vor Jacob- 
sn zurückgeht. Sie ist vom Kriege merk- 
würdig unberührt, unproblematisch und har- 
monisch, ‘ohne metaphysischen Einschlag und 
meist sehr- gedämpft in- ihrem Pathos; Aus- 
druck für Stimmungen eher als für Leiden- 
schaften, eher innig als tief, aber vor allem 
echt in.der Eimpfindung. Die meisten bedeu- 
tenden Lyriker haben im Laufe des letzten 
JahresGedichtbände herausgegeben, z.B. Lud- 
vig Holstein, der wie keiner sonst den insel- 
dänischen Stimmungen unmittelbaren Aus- 
druck .zu geben vermag, Valdemar Rördam, 
rielleicht der begabteste und umfassendste 
aller. dänischen Lyriker und die drei jungen, 
Hans Hartvig Seedorf, ein Meister der Form, 
van dionysischer Frische, Emil Bönnelyeke 
und Tam Christensen, beide auf neuen Wegen, 
von dem heutigen Strömungen in der euro- 
päischeri Literatur beeinflußt. f 
In- dër dänischen Romanliteratur dagegen 
ist eine gewisse Stagnation unverkennbar. Viel 
literarische Kultur, viel formales Können, aber 
zu- wenig Kraft und Kühnbeit, zu wenig Höhe 
und‘ Tiefe.. Viel wohlgeschriebene Romane, 
aber keine große über-zeitlichen Dichtungen. 
Nur ein-einziges Buch verdient hervorgehoben 
zu werden: „Salige er de Enfoldige“ (Selig 
ind ’die' Einfältigen) von dem jungen Islän- 
der — — Gunnarsson schildert 
er Menschen; deren Leben vom Verhält- 
nis xu- den großen zentralen Problemen des 
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Künste des Hierarischen: Exzentriks;: der es 








blamabel findet, immer nur Detektivgeschich- 
ten zu schreiben, dabei aber wie ein Philister 
zu leben, der also selbst einmal einen Ein- 
bruch ausübt und dabei natürlich die unglaub- 
lichsten Dinge erlebt. Und daß auch hier 


"China und eine kleine Buddhastatuette ihre 


Rolle spielen, sei schließlich im Hinblick auf 
die „östliche Neuorientierung‘ des Nordens 
nicht verschwiegen. 


DE NORDISCHE LITERATUR DES JAHRES 
| = | -VON DR. CARL GAD, KOPENHAGEN 


Daseins bestimmt wird. Das Buch handelt 
von einem Mann, der in den Wahnsinn ge- 
trieben wird, weil er nicht ohne Glauben leben 
kann und alles wankt, woran er glaubt. Ein 
ernstes und starkes Buch, eigenartig und wir- 
kungsvoll komponiert, einheitlich in der Stim- 
mung, so daß sein starker und tiefer Ton 
lange nachhallt. 

Von anderen Prosabüchern sind noch zu er- 
wähnen Richard Gandrup: „Magpelas Hulle“ 
(Macpelas Höhle), eine feine und eigenartige 
Erzählung, Harry Söiberg: „De levendes 
Land‘ (Das Land der Lebenden), der 3. Band 
einer ernsthaften und tiefgehenden, aber viel 
zu breit angelegten Romantrilogie, und 
schließlich Karl Larsen „Den gamle Historie‘ 
(Die alte Geschichte), mit einen feinem Cha- 
rakterbild von Hermann Bang, das auf Grund 
tiefer Kenntnis gezeichnet ist. 

Im Schauspiel hat das Jahr zwei bedeutende 
Werke hervorgebracht, Gudmundur Kambans 
„Vi Mordere“ (Wir Mörder) und Svend Bor- 
bergs „Ingen“ (Niemand). Das erste ist ganz 
Kälte und Klarheit; scharf und unsentimental 
wird der ethische Konflikt aufgestellt und ge- 
löst. Das andere leidenschaftlicher und trotz 
der Subtilität des Problems von kräftiger und 
dramatischer Gestaltung. 

In Norwegen überwiegt der Roman an Be- 
deutung. Zwar sind sowohl Knut Hamsun als 
Johan Bojer dieses Jahr schwach vertreten, 
aber trotzdem hat die norwegische Lite- 
ratur des Jahres eine Reihe bedeutender 
Romandichtungen aufzuweisen, vor allem 
„Kristin Lavransdatter“ (Kristin Lavrans- 
tochter) von Sigrid Umdset, ein schönes 
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reifss Buch unbedingt. ein Hauptwerk nor- 
dischen Geistes. Frau Umdset hat schon 
früher gute Bücher geschrieben, z.B. ‚Jenny‘, 
eine hervorragende Schilderung einer moder- 
nen nordischen Frau; aber daß sie ein 
Meisterwerk wie dieses schaffen konnte, war 
doch eine Überraschung. Das Buch, das im 
ı4. Jahrhundert spielt, ist eine epische Dich- 
tung von der Schicksalsmacht, von der Ge- 
fährlichkeit und Seligkeit der Liebe. Mit die- 
sem starken, glühenden und doch klassisch 
abgeklärten Buch hat Sigrid Umdset einen 
ebenbürtigen Platz neben den beiden anderen 
großen Dichterinnen des Nordens, Amalie 
Skram und Selma Lagerlöf gewonnen. Auch 
Peter Egge hat einen guten Roman „Inde i 
Fjordene“ (In den Fiorden) geschrieben, ein 
bißchen umständlich, aber menschlich und 
überzeugend echt, eine seiner allerbesten Lei- 
stungen. Es ist ein Bauernroman und so auch 
die beiden, die noch zu nennen sind: Olav 
Duuns „Storbryllup“ (Große Hochzeit) und 
Kristofer Uppdals „Kongen‘ (Der König), 
starke und lebendige Schilderungen von eigen- 
willigen norwegischen Menschennaturen. 
Auch in Schweden sind am wichtigsten die 
Romane. Besonders müssen hier Ludvig Nord- 
ström, Sigfrid Siwertz, Sven Lidman und 
Pär Lagerquist genannt werden. Ludvig Nord- 
ström gibt in „Döda Världar i Samhällsrym- 
den“ (Erloschene Sterne am Gesellschaftshim- 
mel) eine Schilderung vom Aufstieg des mo- 
dernen Welthandels in Romanform, und es 
ist ihm geglückt, in der Hauptperson, Luther- 
holm, den Typus des modernen Geschäfts- 
mannes zu geben. Der Held ist nicht ohne 
Ironie behandelt, aber hauptsächlich als Kul- 
turträger aufgefaßt, seine Entwicklung von 
einem kleinen Bureaujungen mit zwei leeren 
Händen zu einer der bedeutendsten Finanz- 





größen des Landes trägt die Entwicklung d 
ganzen Provinz zu blühendem Wohlstand i 
sich. Er repräsentiert in überzeugender Weis 
symbolisch ein notwendiges, aber nach de 
Meinung des Dichters bereits überwundene 
Stadium der menschlichen Gesellschaft. Eu 
Buch mit sozialen Perspektiven ist auch Sig 
frid Siwertz’ zweibändiger Roman „Selambs‘ 
der mit gnadenloser Folgerichtigkeit den Zu 
sammenhang zwischen dem äußeren Aufstie 
und dem inneren Verfall eines Geschlechte 
zeigt. Ein Problemroman, ja sogar em Ten 
denzroman, aber gleichzeitig ein bedeutende: 
Kunstwerk ; mit scharfer überlegener Psycho 
logie wird der egoistische Genuß des Eigen: 
tums in seinen zerstörenden Wirkungen al: 
verhängnisvoller Gegensatz zur produktiven 
Arbeit dargestellt. Sven Lidman „Sasom ge- 
norn eld“ (Wie durch Feuer) ıst eın reli- 
giöser Roman mit stark wirkenden Schilde- 
rungen ekstatischer Zustände. Pär Lager- 
quist ist einer der sehr wenigen nordischen 
Expressionisten, und sein letztes Buch „Det 
eviga Leendet“ (Das ewige Lächeln), worn 
Menschen in der Ewigkeit einander ihr Schick- 
sal erzählen und zuletzt Gott suchen und m 
Gestalt eines alten Holzhauers finden, ıst ın 
seiner verwegenen Mischung von barocken 
und subtilen Elementen ein ebenso femmes m Ä 
außergewöhnliches Dichterwerk. Schließlich 
verdienen noch drei Frauenbücher genannt — 
werden. Marika Stjernstedt „Världen = 
stjärnorna“ (Die Welt und die Sterne), E l 
Wägner „Den förödda vingarden (Der to | 
störte Weingarten), eine ergreifende Schilde- 
rung von Wiens Todeskampf, und Selma 

Lagerlöfs Lebensbild des ; 
Dichters Topelius, das eigentlich 
Prosadichtung, als eine biograph 
stellung ist. 
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ISLAND IM DEUTSCHEN SCHRIFTTUM 192° 


VON PROFESSOR DR. PAUL HERRMANN 


Island hat als der auf Schnee und Eis er- 
richtete rauchende Schornstein Europas hohes 
Interesse für den Geographen, Naturforscher, 
Geologen, Vulkanologen und Glazialgeologen. 
Aber „das trotzige Ende der Welt“, wie es 


im Liede der Waldfrau in Scheffels Ekke- 
hard heißt, ist auch. das nördlichste Boll- 
werk germanischer Bevölkerung und Bildung: 
Das Altisländische, die selbstwüchs! 
germanischen Sprachen, verhält sich zum 
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Ieuisländischen wie etwa Luthers Bibelüber- 
tung zum Neuhochdeutschen, hat also nur 
wenige einschneidende Wandlungen erlitten. 
En vortreffliches Hilfsbuch, es zu lernen, 
R dus „Altisländische Elementarbuch“ von 
indroas Heusler [Winter, Heidelberg] ; 
wgeeichnet durch wissenschaftliche Gründ- 
kàleit, pädagogische Klarheit und Lesbar- 
It, versetzt es durch die zum ersten Male 
m Zusammenhang vorgetragene Satzlehre 
wi durch die zahlreichen Beispiele den 
landen in die Sprache der Sagas hin- 
eu, gewöhnt ihn an ihre Schwierigkeiten 
L Feinheiten und veranschaulicht ihm die 
deakieristischen Züge der altisländischen 
Pon und ihr Verhältnis zum Deu tschen. Wer 
Blars Elementarbuch samt den fünf gut 
wgrählten Lesestücken durchgearbeitet hat 
D vorbereitet, daß er sich an das Lesen 
Sagas und der Eddalieder wagen kann. 
— Literatur ist die reich- 
ma und mannigfaltigste, die „germa- 
Ken den ol T germanischen Literaturen. 
k — tbekannten Eddaliedern und den 
echt als zu gekünstelt yerrufenen 
Saltnliedern treten als dritte Hauntgatt 
ös Sagas hery auptgattung 
i H unter denen die Isländer- 
‚ eiwa vierzig Romane und No- 
ala, den — der allgennanichen 
ter darstellen. Diese Erzäh- 
Den im aus dem Jahre IOooo n. Chr., 


bis auf Heinrich von Kleist herab an 
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Jexa). Der Einlait... mittelt [Diederichs, 
re Wikinger band „Islands Kultur 


selbst a Terausgeber Felix 
tweiter Auflage vor, m; egt jetzt bereits in 
2 Karien, Zu den bish, 24 Abbildungen und 
sind 1920 hi er erschienenen zehn 
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tigen von Felir Niego Snorri“, über- 
„Ößlterdichtung ad > und Band 2: 
Edk", übertragen von Fol ndichtung der 
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Anmerkungen und Einleitung von Andreas 
Heusler. Die Thule-Edda enthält viele Dich- 
tungen, die sonst von den Edda-Ausgaben 
ausgeschlossen, aber den Eddaliedern nächst- 
verwandt und in den isländischen Helden- 
romanen aufgezeichnet sind. Andere Ziele 
und Zwecke verfolgt die Übertragung der 
„Ieldenlieder der Edda“ von Rudolf John 
Gorsleben [Die Heimkehr, München- 
Pasing], denen später die „Sprüche“ und 
die „Götterlieder‘“ folgen werden. Gorsleben 
fügt gern eigenes hinzu, um der Erklärungen 
entraten zu können, läßt Abschnitte in Poesie 
und Prosa aus, die nach seiner Meinung 
stören, tilgt die dem modernen Leser lästi- 
gen Namenreihen, an denen die isländische 
Renaissance des 12. und ı3. Jahrhundertg 
ein wunderliches Gefallen fand, wendet unter 
Beibehaltung des Stabreims zuweilen Reime 
an und setzt an Stelle der nordischen Namen 
die entsprechenden deutschen. Zwei Lieder 
und drei, die denselben Helden besingen, 
aber von ganz verschieden gearteten Dichtern 
herrühren, sind in ein Lied zusammen- 
gezogen; das ist natürlich nicht ohne Aus- 
lassungen und Abänderungen möglich. Die 
Gorsleben-Edda ist also keine philologische 
Übersetzung, keine künstlerische Nachbildung, 
sondern mehr eine sprachgewaltige, in der 
Klangfarbe leise von Jordan und Wagner be- 
einflußte Umschreibung und Umdichtung, 
die nach persönlichem Empfinden und Be- 
stimmen im Anschluß an die isländischen 
Lieder diese dem heutigen Geschmack näher- 
zubringen sucht. Aus der hochverdienten 
Übersetzung der Eddalieder und der Snorra 
Edda von Karl Simrock (1851r zuerst 
erschienen) sind „Ausgewählte Lieder aus 
der Göttersage der ältern Edda“ neu ver- 
öffentlicht worden [Georg Gornitzka, Ber- 
lin-Wilmersdor£f]. Nach der Spruchdichtung 
und den Heldenliedern der Edda zeichnete 
peter bergell in altertümlich gefärbter, 
aber durchaus selbstgeformter Sprache in 
einer feinen Studie „die altgermanische Mäd- 
chenseele‘‘ [Georg Gornitzka, Berlin-Wil- 
mersdor£]. Bergell ist kein zünftiger Philo- 
loge, gebraucht nicht Kritik und Doktrin 
und hat doch einen hübschen Beitrag zum 
nordischen Geistesleben, besonders zur Stel- 
lung der Frau im nordischen Altertum ge- 
liefert. Mit sicherem Empfinden sieht er, 
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daß die Seelenregungen der rührendsten 
Frauengestalten unserer Klassiker, Gretchens, 
Kätchens und Thusnelda-Thuschens nicht 
germanischem, sondern römisch-orientalisch- 
christlichen Eınpfinden entsprossen sind. 

Von den Sagas, d. h. „Erzählungen“, „Ge- 
schichten“‘, sind die isländischen Sagen wohl 
zu unterscheiden. Die größte und bedeutendste 
Sammlung dieser neueren ‚„Volkssagen und 
Märchen“ rührt von Jön A’rnason her (1862 
bis 1864), aufgezeichnet zumeist von Bauern 
und einfachen Frauen in lebendiger Dar- 
stellung und klassischer Sprache, oft nach 
den Erinnerungen an das, was sie selbst in 
ihrer Kindheit hatten erzählen hören. Aus 
Jöns beiden starken Bänden haben Aage 
Avenstrup und Elisabeth Treitel 
53 „Isländische Märchen und Volkssagen“ 
ausgewählt und flüssig übersetzt [Axel 
Juncker, Berlin}; einige erscheinen dankens- 
werterweise zum ersten Male in deutscher 
Sprache. Für eine zweite Auflage empfiehlt 
es sich, die Ortsbezeichnungen nicht in den 
entstellenden dänischen Formen der Über- 
setzung von Carl Andersen (Kopenhagen 
1877) zu geben, sondern die isländischen 
Namen beizubehalten. Da Grönland von dem 
Isländer Erich dem Roten 985 entdeckt wor- 
den ist, sei hier auch auf die ‚„Eskimo- 
märchen“ hingewiesen, die Paul Sock 
übertragen hat [Berlin, Axel Juncker], die 
erste Sammlung in deutscher Sprache. 

Die religiösen Vorstellungen der alten 
Nordleute behandelt ganz vortrefflich Fried- 
rich von der Leyen: „Die Götter und 
Göttersagen der Germanen” [Beck, Mün- 
chen]; er zeigt, wie die isländischen Dichter 
und Gelehrten um 1200 aus den Schätzen 
anderer Völker, auch aus dem Christentum, 
neue Kunstwerke geschaffen und die toten 
Götter zu frischem Glanz und Leben erweckt 
haben: diese Götterfabeln können also nicht 
gemeingermanischer Besitz sein. — Aus der 
nordischen Mythologie ist uns allen von 
Kindheit an Gott Balder lieb und vertraut. 
Ihm hat Gustav Neckel eine tief eindringende 
Untersuchung gewidmet; „Die Überlieferun- 
gen vom Gotte Balder dargestellt und ver- 
gleichend untersucht‘ [Dortmund, Fr. Wilh. 
Ruhfus], die zwar Nachdenken fordert, aber 
auch für den Nichtfachmann durchweg an- 
ziehend gehalten ist. Neckel fragt nicht: „Was 


bedeutet der Mythus von Balder?‘‘, sonderı 
„Wie ist er entstanden?‘, und sucht a2 
zeigen, daß er aus dem vorderen Orie 
kam (Balder-Adonis-Tamuz). Der fruchtba: 
Streit, den sich Neckel über seine einzelne 
Aufstellungen wünscht, wird nicht ausbleibe 
und uns sicher ein Stück weiter in der al 
gemeinen Religionsgeschichte, auch der chris 
lichen, führen. 

Unter den Dichtungen, die das alte Islan 
zum Schauplatze haben, nımmt ‚Das Erd 
feuer. Erzählung aus Islands großer Zeit 
von Johannes Dose, durch lebenswahr 
Schilderung der Natur und Menschen sowi 
durch die spannende Handlung wohl die erst 
Stelle ein [W. Girardet, Essen]. Dose besitz 
eine gute Kenntnis der Sagas und hat aus 
ihnen neue Geschehnisse gestaltet; er ist ver- 
traut mit Islands Kultur um das Jahr 1000, 
wo das Christentum gesetzlich angenommen 
wurde, und schildert stimmungsvoll die cha- 
rakteristische Landschaft der Insel, die noch 
heute die Spuren der gewaltigen Kämpfe 
trägt, die des Feuers und des Eises Kraft auf 
ıhr entfesselt hat. ! 

Um Island in Vergangenheit und Gegen-, 
wart wirklich kennenzulernen und diese 
Kenntnis in die weitesten Kreise zu tragen, 
ist im Jahre 1913 die „Vereinigung 
der Islandfreunde‘ unter dem Vor 
sitze des Verfassers dieser Zeilen gegründet 
worden. Sie gibt ein eigenes Organ heraus, 
„Mitteilungen der Islandfreunde‘‘, die den 
Krieg überdauert haben und trotz aller Un- 
gunst der Zeit noch heute erscheinen, z. T. 
sogar mit guten Abbildungen versehen (Her- 
ausgeber Professor Heydenreich, Eisenach, 
Verleger Eugen Diederichs, Jena, der Bei- 
trittserklärungen annimmt und durch den 
allein die vier Hefte jährlich zu beziehen 
sind). 

Während das alte Island für uns der 
gebende Teil ist, dessen Schatzkammer wir ` 
für unsere eigene Vorzeit mit Dank zu Rate 
ziehen müssen, empfängt das heutige Island 
auf literarischem Gebiete seine wertvollsten 
Anregungen von Deutschland. Dafür gibt die 
Weihnachten 1920 erschienene isländische 
Nachdichtung von Goethes Faust ein schönes 
Zeugnis: „Johann Wolfgang Goethe. Faust. 
Sorgarleikur (Tragödie). Fyrri hluti (Erster 
Teil).‘“ Die Übertragung von Bjarni Jónsson 
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frå Vogi wird:den höchsten‘ Anforderungen 
‚gerecht und. liest sich durchaus wie eine 
„eigene Schöpfung. Druck und Papier be- 
:friedigen auch die verwöhntesten Ansprüche. 
Di Alexander Jóhannesson hat ejne fein- 
-minige Einführung in Goethes Leben und 
iustdichtung vorangeschickt. Daß die Is- 
inder Goethes Menschheitsdichtung große 










tiz. 
-rWie vor dam Kriege sind es auch in den 
kttverflosenen Jahren hauptsächlich die 
Finnländer selbst gewesen, die über ihr Land 
' and ihre Verhältnisse in deutscher Sprache 
‚ berichtet haben. Viele deutsch geschriebene 
| Werke sind in Finnland selbst erschienen. 
%o wurde als Nachfolgerin der älteren Enzy- 
klopädie über das Land, des 188g in 2. Auf- 
hg in Helsingfors erschienenen Prachtwerkes 
‚Finland im 19. Jahrhundert“, im Früh- 
jhr 1919 von dem finnländischen Ministe- 
mm der. auswärtigen Angelegenheiten ein 
ron’einheimischen Gelehrten verfaßter statt- 
‚Ieher illustrierter Band ‚Finnland im An- 
fing des XX. Jahrhunderts“ [in Kommission 
bei 0. Harrassowitz, Leipzig] herausgegeben, 
‚ &r Natur, Volk, Wirtschaftsleben, soziale 
Fragen, geistige Kultur, Staatswesen und Ge- 
 hichte Finnlands 'in zuverlässigster Weise 
säildert. Daneben sind zahlreiche Beiträge 
zur Finnlandkunde, die von wissenschaft- 
lichen Gesellschaften und anderen Einrich- 
ungen, nách wie vor in deutscher ‘Sprache 
wökfentlicht worden sind, in Finnland er- 
shienen. Es zeugt jedoch von dem unver- 
minderten, ja im Hinblick auf die schwie- 
; Agen-Verhältnisse nach dem Krieg gesteiger- 
Ä fen Interesse für das Tausendseenland, daß 
8, sich deutsche Verleger wieder mit einzelnen 
— Büchern für Finnland eingesetzt 


j Unabhängig von der genannten großen Zu- 
„ueniassung des gegenwärtigen Wissens 
üher Finnland lieferte J. Öh quist eine Über- 
ht, fmnland" [B.G. Teubner, Leipzig], die 
ch in “en allgemeinen Gesichtspunkten der 
ng den länderkundlichen Abrissen der 








Teilnahme entgegenbringen, geht daraus her- 
vor, daß die isländische Regierung Bjarni 
acht Jahre lang ein Stipendium gewährt hat, 
damit er sich ganz seiner hohen Aufgabe 
widmen könne, und daß über 450o Voraus- 
bestellungen vorgemerkt waren. Hoffentlich 
ist es Bjarni vergönnt, seinen Landsleuten 
auch der Tragödie zweiten Teil zu schenken. 


FINNLAND 
AUS DER LITERATUR DER LETZTEN JAHRE 
VON DR. GUSTAV SCHMIDT, HELSINGFORS 


Sammlung „Aus Natur und Geisteswelt‘ an- 
gliedert und ein knappes, wohlabgerundetes 
Bild von ihrem Gegenstand vermittelt. Im 
einzelnen waren es dann besonders die Ver- 
fassungsfrage und die politische Geschichte 
des Landes, die die Aufmerksamkeit auf sich 
lenkten. „Die finnische Frage vor und nach 
der russischen Revolution‘ behandelte weit- 
ausschauend der einheimische Völkerrechtler 
Rafael Erich [Rütten & Loening, 
Frankfurt a. M.], „Das politische Leben 
Finnlands“ J. Öhquist [S. Hirzel, Leip- 
zig], und mehrere Schriften wurden dem 
Freiheitskampf Finnlands gewidmet, darunter 
auf Grund amtlicher Urkunden eine ausführ- 
lichere Darstellung ‚Der rote Aufruhr in 
Finnland im Jahre 1918“ von Henning 
Söderhjelm [Quelle & Meyer, Leipzig]. 
Den Anteil der deutschen Politik, der deut- 
schen Kriegsführung und ‚‚des deutschen Her- 
zens“ an der Niederschlagung der Revolte, zu- 
gleich ein Stück neuester Geschichte Finnlands 
schilderte Graf R. v. d. Goltz in seinem 
kernigen Buche „Meine Sendung in Finnland 
und im Baltikum“ [K. F. Koehler, Leipzig] 
in dem betreffenden Kapitel, das den General 
zugleich als tiefblickenden Psychologen er- 
weist. In Broschüren wurden ferner das für 
Finnland lebenswichtige Problem der Aland- 
inseln und Handelsfragen berührt. 

Zum Gebiet der geistigen Kultur Finnlands 
ist aus jüngster Zeit ein wichtiger Beitrag zu 
verzeichnen, der eine neue Tür zu dem Land 
im Norden aufstößt, W. Niemanns „Sibe- 
lius“ [Breitkopf & Härtel, Leipzig]. Mit 
dieser Musikerbiographie erhält der bedeu- 
tendste finnländische Tondichter die erste ein- 
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gehendere Würdigung im Ausland. Die Cha- 
rakteristik seines Schaffens beruht auf einer 
vorurteilsfreien Einfühlung in das Wesen fin- 
nischer Musik, die Wurzeln des Besonderen 
bei Sibelius werden in die Vergangenheit und 
in die mitlebende Gegenwart hinein nach 
allen Seiten verfolgt, und auf dieser Basis ent- 
steht ein Bild der Künstlerpersönlichkeit, das 
von trockner Einrangierung ebenso weit ent- 
fernt ist wie von einseitiger tendenziöser Ver- 
himmelung. 

Etwas zahlreicher als in manchem früheren 
Jahr sind Proben der einheimischen schönen 
Literaturen in deutscher Übersetzung von 
deutschen Verlegern herausgebracht worden. 
Besonders zu erwähnen ist hier, daß Georg 
Müller in München einige Monate vor Aus- 
bruch des Weltkriegs die Versverdeutschung 
des großartigen finnischen Nationalepos „Ka- 
levala“ vonAntonSchiefner in einer wür- 
digen, von Max Buber besorglen Neuausgabe er- 
scheinen ließ. Damit hat sich der Verlag den 
Dank aller verdient, die sich mit Finnland be- 
schäftigen, denn für das Verständnis und den 
Genuß finnischer Kunstdichtung, bildender 
Kunst und Musik, ja für eine tiefere Erfas- 
sung finnischen Lebens und finnischer Art 
überhaupt ist die Kenntnis dieser eigen- 
wüchsigen Schöpfung eine der ersten Vor- 
bedingungen. 1918 gab J. Öh quist in der 
Sammlung „Ostsee und Ostland‘“ eine Blüten- 
lese aus der finnischen und schwedischen 
Dichtung heraus unter dem Titel „Aus der 
Versdichtung Finnlands“ [Felix Lehmann, 
Berlin-Charlottenburg]. Hier werden außer 
Proben einer anderen Kalevala-Übersetzung 
(von Hermann Paul) einerseits lyrische, 
epische u. a. finnische Volkslieder aus der 
Sammlung ‚„Kanteletar‘‘, ebenfalls von Her- 
mann Paul verdeutscht, und Übertragungen 
von Sprichwörtern und finnischer Kunstlyrik, 
andererseits Verse schwedischer Dichter Finn- 
lands von Runeberg bis zur Gegenwart in 
deutscher Fassung, großenteils vom Ileraus- 
geber, mitgeteilt. Kurze Einleitungen ermög- 
lichen einen Überblick über finnische Volks- 
poesie und die Entwicklung der schwedischen 
Versdichtung Finnlands. Die Lücken des der 
modernen finnischen Kunstpoesie gewidmeten 
Teiles werden bis zu einem gewissen Grade 
durch eine im Erscheinen begriffene kleine 
Sammlung „Suomis Sang‘‘ von OÖ. Manni- 


nen [H. Minden, Dresden ] ausgefüllt werden. 

Aus der schwedischen erzählenden Dich- 
tung Finnlands liegt eine Novelle des 1889 
verstorbenen K. A. Tavaststjerna ‚Das 
Geheimnis des finnischen Meerbusens‘‘ [Ph. 
Reclam, Leipzig] vor, die durch den Krieg 
unter Wasser erneute Aktualität gewonnen 
hat. Die finnische Romanliteratur anderer- 
seits ist durch mehrere neue Werke, zugleich 
auch durch neue Namen vertreten. In einem 
ursprünglich französisch geschriebenen an- 
spruchslosen Roman von Hilma Pylkkä- 


'nen „Unter russischem Joch“ [J. Engelhorn, 


Stuttgart] ist der Versuch gemacht, die poli- 
tischen Kämpfe Finnlands während der Russi- 
fizierungsperiode 1898—1905 zu schildern. 
Juhanı Aho, der gestaltungskräftigste der 
lebenden finnischen Prosadichter, behandelt in 
„Schweres Blut“ [H. Minden, Dresden] das 
Problem vom alten Mann und der jungen 
Frau und zeichnet mit seiner aller Phrasen 
abholden Kunst packende Typen des Volkes 
diesseits und jenseits der finnisch-russischen 
Grenze. Der gleiche Verlag stellt einen Ver- 
treter der jüngeren finnischen Schriftsteller- 
gencration in llmari Kianto vor, dessen 
Roman „Der rote Strich‘ in die von der Kul- 
tur am wenigsten berührten Einöden Nordost- 
finnlands führt zu einer Zeit (1906), wo dem 
Volk das allgemeine Stimmrecht verliehen 
wird. Als Heimatkunst im besten Sinn des 
Wortes gewähren beide Werke tiefe Einblicke 
in finnische Natur und Volksseele. Im Er- 
scheinen begriffen, bzw. vorbereitet sind u. a. 
eine Übersetzung der klassischen Erzählung 
Aleksis Kivi’s „Die sieben Brüder‘ [H. 
Minden, Dresden], eines Werkes, auf dessen 
Bedeutung innerhalb der finnischen Literatur 
häufig, zuletzt von J. Öhquist in seinem oben- 
erwähnten Buch über Finnland hingewiesen 
worden ist, und eine Sammlung finnischer 
Märchen (mit estnischen vereinigt) von A. 
v. Löwis of Menar in den ‚Märchen der 
Weltliteratur‘ [Eugen Diederichs, Jena]. 

Finnisches Leben in örtlich und zeitlich 
umgrenzten Ausschnitten hat schließlich der 
schwedisch-deutsche Dichter Adolf Paul, 
der in Finnland aufgewachsen ist, in zwei Er- 
zählungen „Wenn die Kosaken kommen“ und 
„Stille Teilhaber“ [Georg Müller, München] 
mit realistischer Kunst und feinem Humor 
geschildert. 
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In schöner; gradliniger Aufwärtsbewegung 
hat sich die Musik Skandinaviens, nach- 
dem sie ehemals von der deutschen Romantik 
die kräftigste Anregung empfangen, i im letz- 
ten-halben Jahrhundert zu einer Selbständig- 
„ kat emporgebildet, die ihr heute das Inter- 
* esse der gesamten musikalischen Kulturweli 
; sichert. Den Siegerschritt der nordischen Lite- 
- ratur freilich hat sie trotz Grieg, Svendsen, 
Sinding,. Sibelius, Sjögren noch nicht ganz 
einhalten können. Aber eine Fülle junger Ta- 
lenio. steht bereit, den Leistungen ihrer Vor- 

solche von neuem Reize anzufügen. 
‘ Ikre Stärke ruht, wie bei den älteren, noch 
i immer i in dem kräftigen Erfassen der Volks- 
musik. -ihrer Heimat und in einem beinahe 
jalischen Hingegebensein an die Natur und 
enwelt des Landes, das sich selbst dort 
 nichE;verleugnet, wo das Studium fremder, 
"ausländischer Vorbilder Stil und Ausdruck be- 
„einflußt haben, und das zugleich einen Schild 
Schwulst und Überspanntheit bildet. 
. Vieles, und oft das Wertvollste in dieser Mu- 
ak. ‚liegt als ein seelisches Imponderabile in 
der.: ‚eigentümlichen Gefühlswelt der nordi- 
schen Völker und ist ohne nähere Bekannt- 
schaft mit ihr und alten landesüblichen Bräu- 
chen nicht -zu verstehen. Wer den Zauber 
' einer nordischen Sommernacht nicht kennt, 
‚ wird des Schweden Alfven Orchestergedicht 
'„Midsommarvaka‘ (Hansen, Kopenhagen) zu 
_ leicht einschätzen, und ohne Kenntnis nordi- 
‚ sher. Weihnachtsbräuche bleibt des Norwe- 
gers Sig. Lie ,Weihnachtsmorgen“ (aus den 
ahrzeitabildern“ für Klavier, ebenda) un- 
verständlich. Schjelderup konnte seinem 
Landsmanne Grieg keinen schöneren Nachruf 
widmen als in Gestalt einer Bearbeitung nor- 
. wegischer Volkslieder für Männerchor (C. F. 
"W. Siegel, ‘Musikalienhandlung, Leipzig), 
Stäcken von starker Stimmungskraft und 
eigenartigem Satze, dem weniges zur Seite ge- 
stellt werden kann. 

Mit der Organisation des Musiklebens und 
dæ lebhaften Hausmusikpflege im Norden 
hängt es zusammen, wenn bis zur Stunde das 

postische Charakterstück für Klavier noch 
. . Immer dn Markt beherrscht. Neben dem un- 
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ermüdlich schaffenden Dänen Henriques 
haber in jüngster Zeit unter den Schweden 
der jetzt fünfzigjährige Stenhammar 
(Sommernächte op. 33), Alfven, Wik- 
lund (Intermezzi op. 8) und Rangström 
(Präludien), die Norweger Alnaes (Stücke 
op. ı0, 13) und Torsten Petre (Traum- 
bilder op. 41, 46), die Finnen Melartin 
(Noli me tangere op. 87) und Palmgren 
(Skizzen op. 35, Licht und Schatten op. 51) 
dieses Gebiet bestellt und vom virtuosen Spiel- 
stück an bis herab zur schlichten Miniatur für 
Kinderhand viel Anmutiges geschaffen. Zwei 
Hefte mit ausgewählten älteren Klavier- 


stücken Sindings hat kürzlich der Ver- 


lag Hansen durch Ignaz Friedmann revi- 
dieren lassen. 

Mit dem immer mehr erstarkenden Kon- 
zertleben der großen Städte ist aber auch der 
Sinn für die großen Formen der Solomusik 
gewachsen. Jahrzehntelang ist Griegs Klavier- 
konzert das einzige bekannte des Nordens ge- 
wesen. Heute hat sich Palmg ren mit sei- 
nem Klavierkonzert „Der Fluß (op. 33) be- 
reits eine internationale Gemeinde gewonnen; 
er läßt soeben ein weiteres „Metamorphoses“ 
(op. 41) folgen, das diesen Titel geistreich ins 
Musikalische überträgt und ebenso wie das von 
Alnaes (op. 27), trotz einzelner Kraft- 
stellen nach Tschaikowskis Art, durch feine 
thematische Arbeit besticht. Dem Geiger stellt 
der Däne Carl Nielsen in seinem mit 
Bachschem Pathos beginnenden Violinkonzert 
(op. 33) eine Reihe anziehewder technischer 
Aufgaben, wie er in seiner nur wenig jünge- 
ren Violinsonate (op. 35) zugleich beweist, 
daß er der Ausdrucksweise des Expressionis- 
mus nicht ganz fernsteht. Im allgemeinen hält 
sich jedoch gerade die nordische Violinkom- 
position in bescheidenen Grenzen, und bis zur 
Stunde läßt ihre Vertreter der Ruhm der 
Svendenschen G-dur-Romanze nicht schlafen. 
Violoncellist ist scheinbar Niels Knudsen, 
der noch ganz im klassızistisch-romantischen 
Fahrwasser segelt, in seiner Violoncellsonate 
(op. 8) aber zum mindesten ein dankbares 
Stück geschrieben hat. 

Ihren ganzen Zauber entfaltet die nordische 
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Musik-Romantik heute wohl am fühlbarsten 
im Liede und im Orchesterstück. Neue köst- 
liche Gesänge beschert namentlich Finnland 
in reichem Maße. Ilat erst kürzlich Sibe- 
lius ein frisches Heft solcher, voller Zart- 
heit und Leuchtkraft, herausgegeben (op. 52, 
Breitkopf & llärtel), so kommt bereits Kunde 
von einem andern, noch jungen finnischen 
Liedtalent Yriö Kilpinen, den die Lyrik 
des Kiösti und Jalkanen zu Gesängen begei- 
sterte. Sıbelius ıst heute auch ım Auslande 
der bekannteste Symphoniker des Nordens, 





und nur wenige; etwa der Schwede Atter- 
berg, dessen H-moll-Sinfonie Deutschland 
jüngst kennenlernte, scheinen berufen, den 
Wettstreit mit ihm aufzunehmen. Größere 
symphonische Werke von Carlund Ludolf 
Nielsen, Rud Langgaard (,„Sphinx‘“), 
Stenhammar, Halvorsen (Dramatische 
Suiten), Joh. Haarklou haben die Gren- 
zen des Landes noch nicht dauernd über- 
schreiten können, doch wird auch ihnen das 
starke Interesse für nordische Musik in 
Deutschland die Wege ebnen. 


ANMERKUNGEN 


Georg Brandes und Max Klinger. Als einer 
der ersten hat Georg Brandes die geniale 
Begabung Max Klingers erkannt und seiner 
Bewunderung für ihn bereits im Jahre 
1882 in einer seiner geistvollen Charak- 
teristiken Ausdruck gegeben. Der Aufsatz, 
den man in dem Buch ‚Moderne Gei- 
ster. Literarische Bildnisse aus dem neun- 
zehnten Jahrhundert‘ [Frankfurt a. M., Li- 
terarische Anstalt Rütten & Loening] findet, 
erzählt davon, wie Brandes Max Klinger im 
Jahre 1877 in Berlin persönlich kennen- 
lernte. Klinger wohnte damals mit mehreren 
jungen Künstlern zusammen im 5. Stock 
eines [lauses der Hohenzollernstraße, im 
„LHungerturm‘“, wie das Haus im Freundes- 
kreis genannt wurde. „Sie waren alle begabt,“ 
sagt Brandes; „doch sobald man mit einem 
von ihnen allein war, erzählte er sofort mit 
einem Gemisch von Zärtlichkeit und Ehr- 
furcht, daß Einer unter ihnen cin Genie sei. 
Er war ihr Stolz, ihre Bewunderung ... Sie 
trugen ihren Benjamin auf den Händen und 
schworen, daß er den Ruhm aller jetzt leben- 
den deutschen Künstler in Schatten stellen 
werde. Mittlerweile ging er groß und schlank 
mit seinen dicht wachsenden, gekrausten, 
roten Haaren still und verschlossen unter 
ihnen, stimmte mit einem Nicken, doch ohne 
sich weiter auszulassen, in ihre Theorien cin, 
im voraus überzeugt, daß nur die extremste 
Anschauung die wahre sein könne und im 
übrigen so verloren in sein inneres Walten, 
so in Anspruch genommen von seinen frucht- 
baren Träumen, so unablässig, fabelhaft pro- 
duktiv, daß er nur wenig Zeit zum Philoso- 


phieren fand.‘ Die Charakteristik des Künst- 

lers, die Brandes im Anschluß hieran gibt, 
zeichnet mit überraschender Sicherheit das 

Bild des ‚Dichters‘, des ‚„naturanbetenden, 

phantastischen Poeten“; und so klar erkannte 
Brandes die besonderen Fähigkeiten Klingers, 

daß sein frühes Urteil noch heute volle Gül- 
tigkeit hat. 

Die Büste, die unsere Reproduktion zeigt, 
entstand im Jahre 1905, nicht auf Bestellung, 
sondern aus dem eigensten künstlerischen 
Interesse, das Klinger an der Erscheinung 
Brandes nahm. Sie befindet sich noch jetzt 
im Nachlaß des im vergangenen Jahre ge- 
storbenen Künstlers. 


x x x 


Die Lage der deutschen Bibliophilie. Im 
Zusammenhang mit der Ausstellung „Das 
deutsche Buch‘, die von der deutschen 
Gesellschaft für Auslandsbuchhandel im Herbst 
1920 in Frankfurt a. M. veranstaltet wurde, 
fand auch die Tagung der Gesellschaft 
der Bibliophilen statt. Die fünf Vorträge, 
die dabei gehalten wurden, eröffnen jetzt das . 
Doppelheft 5/6 der Zeitschrift „Die Bü- 
cherstube. Blätter für Freunde des Buches 
und der zeichnenden Künste“ [München, 
llorst Stobbe]. Prof. Dr. Georg Witkowski 
und Ernst Schulte-Strathaus berichten über 
die volkswirtschaftliche Bedeutung der deut- 
schen Bibliophilie; Prof. Dr. Ilans Loubier 
und Rudolf G. Binding behandeln- die Be- 
rechtigung des schönen Buches in der Gegen- 
wart und Martin Breslauer die Preissteigerung 
im deutschen Antiquariat. 
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Berlin, S. Fischer. Pappbd. M 140.—, Lwbd. 
M 175.—. 

Neue Ibsenliteratur: 

Engert, Rolf, Henrik Ibsen als Verkünder des 
dritten Reiches. (304 S. 80%.) Leipzig, Voigllän- 
der. M ho.—. 





Jacobs, Monty, Ibsens Bühnentechnik. (208 
80.) Dresden, Sibyllen-Verlag. Geb. M 23.—. 
IBSEN, Sigurd, Der Tempel der Erinnerung. E 
Akt. (70 S. 80.) Berlin, S. Fischer. M 6.25. 
Derselbe. Robert Frank. Drama in drei Akten. (x4 
S. 80.) Berlin, S. Fischer. M 7.50. 

JACOBSEN. — Das Schönste von Jens Peter J 
cobsen. Ausgew. und eingel. von W. v. Mol 
Mit dem Bildnis u. Namenszug des Dichters. (2. 
S. 80%.) München, Langen. Geb. M 15.—. 

Derselbe. Frau Marie Grubbe. Übertr. a. d. Där 
schen von Mathilde Mann. (332 S. Kl.-80.) Lei 
zig, Reclam. (Univ.-Bibl. Nr. 6002/04.) Pap| 
band M 2.50. 

Derselbe. Sämtliche Werke. Übertr. von Mathik 
Mann, Anka Matthiesen und Erich Mendelssoh: 
Mit dem von A. Helsted 1885 radierten Porträ 
(877S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. Lwbd.M 40.— 
Ldrbd. M 130.—. 

JÄGER, Hans, Kranke Liebe. Aus d. norwegische 
Privatdruck übertr. von Niels Hoyer. 3 Bde 
(VIII, 335, 323, 362 S. 80.) Potsdam, Kieper 
heuer. Pappbd. M 75.—, Liebh.-Ausg. M 365.— 

JENSEN, Johannes V., Das verlorene Land. Romar 
(194 S. 8°.) Berlin, S. Fischer. Pappbd.M 20.— 

Derselbe. Der Gletscher. Roman. (289 S. 80. 
M 20.—. 

Derselbe. Die Welt ist tief. Novellen. (260 S. 80. 

Derselbe. Exotische Novellen. (226 S. 80.) 

Derselbe. Mythen und Jagden. (241 S. 80.) Papp 
band je M 16.25. 

JENSEN, Thit, Mona Roß. Roman aus dem heut 

en Island. Übertr. a. d. Dänischen von Eric 
v. Mendelssohn. (XV, 282 S. 80%.) Frankfur 
(Main), Literarische Anstalt Rütten & Loening 
Gch. M 5.—. 

JOHANSSON, Adolf, Die Rotköpfe. Die Geschicht 
eines Geschlechts aus der Wildnis. Übertr. a. d 
Schwedischen von Carla Hoffmann-Sylwan. (27 
S. 80.) Jena, Diederichs. M 20.—, geb. M 28.— 

KIANTO, Ilmari, Der rote Strich. Erzählung. (80, 
Dresden u. Leipzig, H. Minden. Geb. M 14.—. 

KOHL, Aage von, Die roten Namen. Erzählung 
Übertr. von Wilh. Thal. (172 S. 80%.) Müncher 
Hyperion-Verlag. Geb. M ı15.—. 

Derselbe. Der Weg durch die Nacht. Übertr. a. c 
Dänischen von Mathilde Mann. (291 S. 80, 
Frankfurt (Main), Literarische Anstalt Rütten 4 
Loening. Geh. M 5.—. 

Derselbe. Im Palast der Mikroben. Roman in dre 
Bänden. München, Kurt Wolff. Geb. M 54.— 

LAGERLÖF, Selma, Das heilige Leben. Roman 
(352 S. 8%.) München, Langen. Geb. M 34.— 

Dieselbe. Die schönsten Geschichten der Lagerlöf 
Ausgew. und eingel. von W. v. Molo. Mit Bildni 
und Namenszug der Dichterin. München, Langen 
Geb. M 15.—. 

LIE, Jonas, Aus Urgroßvaters Haus. Roman. (22! 
S. 80.) München, IIyperion-Verlag. Geb. M ı5.— 

Derselbe. Die Familie auf Gilje. Roman aus den 
Leben unserer Tage. Übertr. von Mathilde Mann 
(246 S. 8°.) Leipzig, Insol-Verlag. (Bibliothek 
der Romance.) Hlwbd. M 20.—. 
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MADELVNG, Aago, Der Sterlet. Novellen. Berlin, 
8. Fischer. M Dr " “> $ 


Perselbe. Die Gezeichneten. Roman. (4ıı S. 8°.) 
, Berlin, $. Fischer. Pappbd. M 20.—. 









-chen,-Kurt Wolff. Geb. M 10.—. 
CHAELIS, Karin, Don Juan im Tode. Novelle. 
m S. 80.) Leipzig-Wien, Donau-Verlag. Geh, 
36.—, geb. M 30.—. 
MICHAELIS, Sophus, Helenen und Barbaren. Ein 
“Roman aus der Zeit der Perserkriege. Berlin, Reiß. 
Gb. M 13—. 
WKKELSEN, Ejnar, Sachawachiak der Eskimo. 
Ein Erlebnis aus Alaska. Übers. a. d. Dänischen 
. ‚oa Frida E. Vogel. (180 S. 80.) Berlin, Gylden- 
g dlscher Verlag. Geh. M 16.—, geb. M 20.—. 
n NANSEN, Peter, Ausgewählte Werke in drei Bän- 
| den, Berlin, S. Fischer. Pappbd. M 50.—. 
WRDISCHE VOLKSMÄRCHEN. Übertr. v. Clara. 
Ströbe. Bd, I: Dänemark, Schweden. Bd. II: 
N . (Je 34o S. 80.) Jena, Diederichs. 
Pappbd. je M 20.—, Hidrbd. je M 45.—. 
(ERLENSCHLAGER, Adam, Aladdin oder die 
Wunderlampe. Dramatisches Märchen. Mit Vor- 
wort und Nachwort von Georg Brandes. Neu über- 
‚sat von Erwin Magnus. Mit Radierung von Ger- 
hard Henning. (414 S. 80.) Kopenhagen-Berlin- 
Christiania, Neuer nordischer Verlag. Nr. ı—6 
je M 5000.—, Nr. 7—ı01 je M 1500.—. 
OSTSEE UND OSTLAND. Herausgeg. von Otto 
Grautoff, II Finnland. 1. Bd.: Aus der Vers- 
dichtung Finnlands. Herausgeg. von Johannes Öh- 
T (177 S. Gr.-80.) Berlin, Felix Lehmann. 
2.00. 









‚90 
NIOPPIDAN, Henrik, Hans im Glück. Roman 
— — Übertr. von Mathilde Mann. ( Po 
..8%.) Leipzig, Insel-Verlag. Pappbd. 
M 28.—, Lwbd. M ko 


von Mathilde Mann. (371, 338 S. 80.) 
Fr Insel-Verlag. Hiwbd. M 32.—. 
RASMUSSEN, Emil, Das große Chaos. Ein Münch- 
# me Künstlerroman aus der Kriegszeit. Übertr. a. 
d Dinischen von Luise Wolf. (469 S. 80.) Mün- 
; &m, Thespis-Verlag. Geb. M 30.—. 

4 RING, Barbra, Der Weg. Romari. Übertr. aus d. 
- Normgischen von Emilie Stein. (365 S. 8°.) 
München, Albert Langen. Geb. M ı16.—. 


RUNEBERG, Johan Ludvig, Fähnrich Stahls Er- 
. „Am Übertr. von Wolrad Eigenbrodt. 2. 
l * afl. mit einem Nachwort und bibliograph. 
[ F S. K1.-80.) Leipzig, Reclam (Univ.- 
Al Ne. 4509/3.) Geh, M 3.—, Pappband 
A 

Otto, Die große Karawane. Roman aus dem 
igypten. Übertr. a. d. Dänischen von 
X oh Seo S. 80.) München, Georg Mül- 
Dis weiße Yacht, eine Rahmenerzählung. 
Flat, a d. Dänischen von Emilie Stein. (300 
' Ba) Frankfurt (Main), Literarische Anstalt 


& Loming. Pappbd. M 18.—. 





Zirkus Mensch. Roman. (366 S. 80.) Mün- - 


Totenreich. Roman in zwei Bänden. Über-’ 





Derselbe. Geheime Mächte. Ein Novellenkranz. (300 
S. 80.) Potsdam, Kiepenheuer. Geb. M 9.—, 
Hpergtbd. M 16.—. 

Derselbe. Sünder und Schelme. Ein Novellenbuch. 
a S. 80.) München, Georg Müller. Geb. 

2h.—. 

SICK, Ingeborg Maria, Schritte in der Nacht. Über- 
tragen a. d. Dänischen von Pauline Klaiber. (243 
S. 80.) Stuttgart, J. F. Steinkopf. Geb. M 15.—. 


SKJOLDBORG, Johan, Das neue Geschlecht. Ro- 
man. Übertr. a. d. Dänischen von Gustav Mor- 
genstern. (248 S. 80.) Leipzig, Quelle & Meyer. 
Pappbd. M r0.—, Hlwbd. M 25.—. 


STRINDBERG, August, Am Meer. (278 S. 80.) 
— Die Leute auf Hemsö. (209 S. 80.) Beide 
übertr. von Mathilde Mann. (Bibliothek der Ro- 
mane.) Leipzig, Insel-Verlag. Hlwbd. je M 20.—. 


Derselbe. Bühnenwerke. Übertr. v. Heinrich Goebel. 
Berlin, Oesterheld & Co. 
ı. Reihe: Totentanz, Gespenstersonate, Rausch, 
Advent, Kameraden, 4 Einakter. 6 Bde. Hiwbd. 
M 95.—, in Geschenkkarton M 100.—. 
2. Reihe: Pelikan, Ostern, Gewitter, Brandstätte, 
Kronenbraut, Fräulein Julie, Gläubiger. 6 Bde. 
Hlwbd. M 90.—, in Geschenkkarton M 95.—. 


Daerselbe, Die schönsten historischen Erzählungen. 
Ausgewählt u. eingeleitet v. Walter von Molo. 
Mit dem Bildnis des Dichters. (VII, 240 S. 80.) 
München, Albert Langen. Geb. M ı15.—. 


Derselbe, Dramen. Übertr. v. Else v. Hollander, 
2 (Über die Einteilung vergleiche man die 
zeige in diesem Heft.) München, Hyperion- 
Verlag. Geb. je M 15. —, Hldrbd. je M 36.—. 
Derselbe, Ehegeschichten. — Fabeln. — Die Kron- 
braut. — Schwanenweiß. — Ein Traumspiel. — 
Ostern. — Die Gespenstersonate. (Insel-Bücherej 
Bd. 287—293.) Leipzig, Insel-Verlag. Je M 4.—. 
Derselbe, Ein Traumspiel. In einem Vorspiel und 
drei Aufzügen. Deutsch v. Heinrich Goebel, mit 
einer Einführung in die Dichtung vom Übersetzer 
u. einem dramaturgischen Nachtr. v. Erich Oster- 
held. (96 S. K1.-8%.) Leipzig, Reclam. (Univ.- 
Bibl. Nr. 6017.) Geh. M 1.50, Pappbd. M 2.50. 


Derselbe, Glückspeters Fahrt. Märchenspiel in fünf 
Aufzügen. Deutsch v. Heinrich Goebel, mit einer 
Einleitung vom Übersetzer. (80 S. K1.-80.) Leip- 
zig, Reclam. (Univ.-Bibl. Nr. 6074.) Geh. M 
1.50, Pappbd. M 2.50. 


Derselbe, Inferno. Übertr. v. Christian Morgenstern. 
München, Hyperion-Verlag. Geb. M 15.—, Halb- 
ldrbd. M 36.—. 


Derselbe, Romane. Übertr. v. Else v. Hollander. 
(Das rote Zimmer. — Die Leute auf Hemsö. — 
Am offenen Meer. — Die gotischen Zimmer.) 
München, Hyperion-Verlag. Geb. je M ı15.—, 
Hldrbd. je M 36.—. 

Derselbe, Werke. Deutsche Gesamtausg. unter Mit- 
wirkung v. Emil Schering als Übersetzer vom 
Dichter selbst veranstaltet. Sechs Abteilungen. Bis- 
her 36 Bände. München, Georg Müller. In Halb- 
leder M 2160.—. (Über Einteilung der Ausg. u. 
Einzelpreise unterrichten Sonderprospekte.) 
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Neue Bände: 

Anno Achtundvierzig. Lustspiel in vier Akten. 
(63 S. 8%.) Geh. M 5.50. 

Briefe ans intime Theater. (VI, 250 S. 8°.) 
Pappbd. M 30.—, Lwbd. M 42.—, Hildrbd. M 
60.—. 

Das Inselmeer. Drei Novellenkreise. (ÄVI, 3668. 
80.) Pappbd. M 45.—, Lwbd. M 50.—, Hldrbd. 
M 60.—. 

Drei Einakter (Der Friediose — In Rom — 
Morodeure). (111 S. 80.) Geh. M 13.—. 

Ein drittes Blaubuch. Nach dem nachgelassenen 
Blaubuch übertragen. (420 S. 80.) Pappbd. M 
h5.—, Lwbd. M 50.—, Hldrbd. M 60.—. 


Vorzugsausgaben: 

Gedichte. I. Auswahl. (119 S. 8%.) Nr. 1—180 
in Hpergtbd. M 90.—, Nr. 181—960 Hiwbd. 
M 60.—. 

Sokrates. (Drama.) Aus dem Nachlaß übertragen. 
Iilwbd. M 60.—, Hpergtbd. M 90.—. 
Gruppenausgaben in Kasetten: 
Meisterdrarnen. 6 Bde. In gelbem Leinen M 252, 
in Ildrbd. M 360.—. 

Romane. 5 Bde. Lwbd. M 210.—, Hldrbd. M 
300.—. 

Novellen. 9 Bde. IHldrbd. 
M 540.—. 

Lebensgeschichte. 5 Bde. Lwbd. M 210.—, Halb- 
ldrbd. M 300.—. 


Neue Strindbergliteratur: 

Eßwein, Hermann, August Strindberg im Lichte 

seines Lebens und seiner Werke. Mit 18 Bildbei- 

gaben. (315 S. 80.) München, Georg Müller. 

Geh. M 19.—, Hldrbd. M 65.—. 

Fischer, Max, August Strindberg. Beitrag zur 

Kenntnis der religiösen Psyche unserer Zeit. (4o 
S. 80.) Mainz, Matthias Grünewald-Verl. M 6.—. 

Liebert, Arthur, August Strindberg. Seine Welt- 

anschauung u. seine Kunst. (155 S. 8°.) Berlin, 

Verlags-Anstalt Arthur Collignon. Geb. M 12.—. 

Marcus, Carl David, Strindbergs Dramatik. Mit 

Abb. nach Svend Gade, Ernst Stern u. Pasetti. 

(479 S. 80.) München, Georg Müller. Gebunden 

M 26.—. i 
Schleich, Carl Ludwig. Erinnerungen an 
Strindberg. (95 S. 80.) München, Georg Müller. 

Geb. M 10.—. 

Taub, llans, Strindbergs Traumspiel. Eine mela- 
hysische Studie. (110 S. 8%.) München, Georg 
füller. Geb. M 5.—. 

Wiese, Leopold von, Strindberg. Ein Beitra 

zur Soziologie der Geschlechter. (144 S. 80.) 

München, Duncker & Humblot. Geb. M 15.—. 


TAVASTJERNA, Karl A. Das Geheimnis des 
finnischen Meerbusens. (K1.-80.) Leipzig, Reclam., 
(Univers.-Bibl. Bd. 5714.) M 1.90. 


THULE. Altnordische Dichtung und Prosa. Her- 
ausgeg. V. Felix Niedner. Jena, Diederichs. 
(Einleitungsband.) Niedner, Felix, Islands Kultur 
zur Wikingerzeit. Mit oh Abb. auf Tafeln und 
2 Karten. (185 S. 80.) Hiwbd. M 30.—. 

I. Die Edda. Ieldendichtung. Übertr. v. Felix 
Genzmer. (232 S. 80.) Hlwbd. M 23.—. 





Lwbd. M 378.—, 





Il. Die Edda. Götter- und Spruchdichtung. Über- 
— v. Felix Genzmer. (IV, 203 S. 80.) Geb. 
25.—. 
III. Die Geschichte vom Skalden Egil. Übertr. v, 
Felix Niedner. (Vergriffen.) | 
IV. Die Geschichte vom weißen Njal. Übertr. v. 
Andreas Heusler. Mit ı Karte. (Vergriffen.) 
V. Die Geschichte von dem starken Grettir, dem 
Geächteten. Übertr. v. Paul Herrmann. Mit 8 
Abb. u. ı Karte. (Vergriffen.) | 
Vl. Die Geschichte von den Leuten aus dem 
Lachswassertal. Übertr. v. Rudolf Meißner. Mit 
ı Karte u. ı Stammtafel. (Vergriffen.) N 
VII. Die Geschichte vom Goden Snorri. Übertr. 
v. Felix Niedner. (166 S. 80.) Hlwbd. M 25.—. 
IX. Vier Skaldengeschichten. Übertr. v. Felix 
Niedner. (Vergriffen.) 
X. Fünf Geschichten aus dem westlichen Nord- 
land. Übertr. v. Frank Fischer u. W. H. Vogt. 
Mit ı Karte. (318 S. 8°%,) Hiwbd. M 30.—. 
XII. Sieben Geschichten von den Ostfamilien. 
Übertr. v. Gustav Neckel. (Vergriffen.) 
XIII. Grönländer u. Färinger Geschichten. Über- 
tragen v. Erich von Mendelssohn. (Vergriffen.) 


UNTER GNOMEN UND TROLLEN im nordischer 
Märchenwald. 2 Bde. Aus dem Schwed. übers. 
v. Lotte Haedicke. Bilder v. H. J. Lau. (109, 
ı20 S. 8%.) Berlin-Schöneberg, Franz Schneider. 
Geb. je M 15.—. 


BRIEFE, 


ESSAYS, MEMOIREN, REISEN 


ANDERSEN, Ians Christian, Der Dichter und die 
Welt. Briefe. Übertr. u. herausgeg. v. Else von 
Hollander. Mit einem Bild des Dichters. (394 S. 
80.) Potsdam, Kiepenheuer. Geb. M 12.—. 


BAUMGARTNER, Alexander, S. J., Im hohen 
Norden. Reiseskizzen aus Schottland, Island, Skan- 
dinavien u. St. Petersburg. Herausgeg. von J. 
Kreitmaier. Mit ı0 Bildern. (VIII, 240 S. 80.) 
Freiburg i. Br., Herder. Geb. M 13.20. 


Derselbe. Nordische Fahrten. Skizzen u. Studien, 
Il. Bd. Durch Skandinavien nach St. Petersburg. 
Mit r Titelbild in Farbendruck, x6r Abb. u. ı 
Karte (XXII, 620 S. 80.) Freiburg i. Br., Herders 
Geb. M 36.—. 


BRANDES, Georg, Miniaturen. 4. Aufl. Berlin, 
Reiß. Geb. M 16.—., 


HEDIN, Alma, Arbcitsfreude. Was wir von Ame- 
rika lernen können. An Stelle eines Vorworts: 
Sven Hedin, der g9. November. Bin Gruß an das 
deutsche Volk. (170 S. 80.) Leipzig, Brockhaus. 
Geh. M 16.—, geb. M 20.—. 


HEDIN, Sven, Jerusalem (342 S. 8°.) Leipzig, 
Brockhaus. Geb. M 30.—. 


JACOBSEN, Jens Peter, Briefe. Mit einem Vor- 
wort u. herausgeg. v. Edvard Brandes. Übertr. v. 
Mathilde Mann. 2 Bde. (128, 145 S. K1.-80.) 
Berlin, Neuer nordischer Verlag, Karl Schnabel. 
Geb. M 19.—. | 
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KEY, Ellen, Die Frauenfrage. (a0 S. 80.) Frank- 
furt (Main), Literarischa Anstalt, Rütten & Loe- 
ning. (Die’Gesellschäft Bd. 28/29.) Geb.M 8.—. 
:Dieselbe, Mißbrauchte F’rauenkraft. (124 S. 80.) 
: Berlin, S. Fischer. Pappbd. M 6.90. 
Dieselbe, Seelen und Werke. Essays. (307.5. 8°.) 
> Berlin, S. Fischer. Pappbd. M 14.40. 
: NANSEN, Fridtjof, Freiluftleben. (215 S. 80.) 
. Leipzig, Brockhaus. Geh. M 7.—, geb. M 9.—. 
NIELSEN, Harald, WNordschleswigsche Soldaten- 
briefe. (ga S. 80.) Jena, Diederichs. Pappbd. 
M .— - 
:NORDENSKIÖOLD, Erland, Wälder. Streifzüge in 
' Südamerika. Übertr. aus dem Dänischen v. C. 
Auerbech. (100 S. 80.) Frankfurt (Main), Lite- 
rarische Anstalt Rütten & Loening. Geh. M 8.—. 
RASMUSSEN, Knud, Neue Menschen. Ein Jahr 
bei daù Nachbarn des Nordpols. (144 S. 80.) 
Leipzig-Wien-Zürich, E. P. Tal & Co. 
Derselbe, Ultima Thule. Grönländische Reiseerleb- 
nisse. Mit vielen Bildern nach eigenen Aufnahmen 
des. Verfassers. Übers. v. J. Koppel. Berlin, 
Morawe & Scheffelt. In Hiwbd. M ı5.—. 
SVENSSON, Jon, Nonni. Erlebnisse eines jungen 
Isländers, v. ihm selbst erzählt. Mit ı2 Bildern, 
I; 855 'S.. 80.) Freiburg i. B., Herder. Geh. 
<M 17.50, Pappbd. M 22.50. 


= LITERATUR- 
SPRACHWISSENSCHAFT 


ASTÈR, Ernst von, Ibsen und Strindberg. Men- 
: und Weltanschauung. (134 S. 
80.) München, Rösl & Gie. (Philosophische Reiha 
Bd. 4:) Pappbd. M 7.50. 

BERGMANN; Gösta, Abriß der schwedischen Gram- 

malık. (bg S. 80.) Heidelberg, Winter. M 4.80. 

BETHGE, Hans, Jens Peter Jacobsen. Ein Ver- 
such. (109 S. 80.) Berlin, Juncker. Geb. M 22.-. 
CONNOR, James, und Marte Ehmeth, Deutsch- 
dänisches Konversationsbuch. Methode Gaspey- 
Otio-Sauer. (VIL, 222 S. K1.-80.) Heidelberg, 

- Grops. Pappbd. M 5.—. 

:Derselie und Edward Theodor Walter, Deutsch- 
schwedisches Konversationsbuch. Methode Gaspey- 
Otto-Sauer. a 224 S. 80.) Heidelberg, Groos. 

— Pappbd. M — 


BOOR, Helmut, Die Färöischen Lieder des 


"N a er (VII, 214 S.) Heidelberg, 
Winter. M 15.—. 


"FORCHHAMMER, Henni, Dänischer Sprachführer. 
2 gr ga S. 80.) Heidelberg, Groos. Pappband 
B— ne 


Dieselbe, Le Danois parlé. (VIII, 99 S. 8°.) Hei- 
. dbearg, Groos. Pabpbd. M > l 
ÖRT, Henri, Kleine schwedische Sprachlehre. Me- 

ihöde Gaspey-Otto-Sauer. (VI, 192 S. 80.) Hei- 
; ig, - Geh. M 6.50, Schlüssel dazu 
- (279. 8%) geh, M 2.—. 
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Derselbe, Elementary Swedish Grammar. (Schwe- 
disch für Engländer.) Methode Gaspey-Otto-Sauer. 
x 204 S. 80.) Heidelberg, Groos. Geheftet 

. 10.—. 2 


Derselbe, Key to the Elementary Swedish Gram- 
mar. (28 S. 80,) Geh. M 3.60. | 


Derselbe, Petite grammaire suédoise. (Schwedisch 
für Franzosen.) Methode Gaspey-Otto-Sauer: (IV, 
176 S. 80.) Heidelberg, Groos. Pappbd. M 6.50. 


Derselbe und Wladimir Issacovitch, Kleino 
schwedische Sprachlehre für Russen. Methode 
Gaspey-Otto-Sauer. (IV, 219 S. 80.) Heidelberg, 
Groos. Pappbd. M 6.50. Ze 


GERING, Hugo, Glossen zu den Liedern der Edda 
(Saemundar Edda.) (XII, 229 S. 8%.) Paderborn, 
Schöningh. M 6—., 


GOLTHER, Wolfg., Nordische Literaturgeschichte, 
1. Die isländische und norwegische Literatur des 
Mittelalters. (120 S. 80,) Berlin, Vereinigung 
wissenschaftl. Verleger (Sammlung Göschen Nr. 
254.) M 4.20, | 


HECKSCHER, Julius, Anleitung zur Erlernung der. 
dänischen Sprache. Für den Schul- und Selbst- 
unterricht. 5. Aufl., neu bearb. von Dagmar An- 
schütz-Schonnemann. ı. Tl.: Praktische Einfüh- - 
rung. (IV, ı60 S. 8%.) Leipzig, Holtzes Nachf. 
M 15.—. Schlüssel dazu (36 S.) M 3.—.. 


HEUSLER, Andreas, Altisländisches Elementarbuch. 
(264 S. 80.) Heidelberg, Winter. Geb. M 25.50. 


Derselbe, Nibelungensage und Nibelungenlied. Die 
Stoffgeschichte des deutschen Heldenepos. (235 S. 
80.) Dortmund, Ruhfus. M 20.—. | 


MEISSNER, Rud., Die Kenningar der Skalden. Ein 
Beitrag zur skald. Poetik. Gedr. m. Unterstützung 
der rhein. Gesellschaft für wissenschaftl. For- 
schung. (XII, 437 S. Gr.-8°.) Bonn, K. Schro 
der. M 80.—. . 


MOGK, Eugen, Deutsche Heldensage. (48 S. 80.) 
Leipzig, Quelle & Meyer. M 0.60. 


Derselbe, Germanische Religionsgeschichte u. Mytho- 
logie. 2. umgearb. Aufl. (144 S. K1.-8%.) Berlin, 
Vereinigung wissenschaftl. Verleger. (Sammlung 
Göschen Bd. 15.) M 4.20. —— 


Derselbe, Geschichte der norwegisch' - isländischen 
Literatur. 2. Aufl. (VIII, 386 S. Lex.-80.) Ber- 
lin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. Geb.. 
M 20.—. 


MOTTI, Pietro, und Edward. Theodor Walter, Der 
neue Reisebegleiter. Für Deutsche: Schwedisch. 
(96 S. 80.) Heidelberg, Groos. Geh, M 


NECKEL, Gustav, Edda. Die Lieder des Codex 
regius nebst verwandten Denkmälern. 1. Teil. 
Text. Heidelberg, Winter. Geb. M 18.60. ' 


Derselbe, Die Überlieferungen vom Gotte Balder, 
dargestellt und vergleichend untersucht. (VII, 267 
S. &r.-80.) Dortmund, Ruhfus,. M 20.—, ` 
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Derselbe. Ibsen und Björnson. (127 8. 80.) Leipzig, 
Teubner. (Aus Natur und Geisteswelt Bd. 635.) 
Pappbd. M 7.—. 


NOREEN, A., Geschichte der nordischen Sprachen, 
besonders in altnordischer Zeit. 3. Aufl. (VI, 
239 S. Gr.-80.) Berlin, Vereinigung wissenschafil. 
Verleger. Geb. M 22.—. 


PEREIRA, José, Grammatica elementar sueca. 
(Schwedisch für Portugiesen.) Methode Gaspey- 
Otio-Sauer. (VI, 187 S. 80.) Heidelberg, Groos. 
Pappbd. M 6.50. 


Derselbe, Grammatica elementare svedese. (Schwe- 
disch für Italiener.) Methode Gaspey-Otto-Sauer. 
(V, 188 S. 80%.) Heidelberg, Groos. Pappbd. 

M 6.50. 


SCHRÖDER, Franz Rolf, Hálfdanar saga Eyn- 
steinssonar. (Altnordische Saga Bibliothek Bd. 
15.) (VIII, x146 S. 80.) Halle, Niemeyer. M 10.—. 


SIEVERS, Eduard, Metrische Studien. IV. Die alt- 
schwedischen Upplandslagh nebst Proben form- 
verwandter germanischer Sagdichtung. 2 Teile. 
(Abh. d. philos.-hist. Kl. der sächs. Gesellsch. d. 
Wissenschaft. XXXV, 2.) Leipzig, Teubner. 

ı. Teil. Einleitung. (VII, 262 S. 8%.) M ı1.—. 
2. Teil. Texte. (IV, 332 S. 8%.) M 14.—. 


SÖRENSEN, Karl, Tysk Sproglaere. (Kleine 

deutsche Sprachlchre für Dänen. Methode Gas- 

y-Otto-Sauer.) (VI, 254 S. 8°.) Ileidelberg, 
»roos. Pappbd. M 6.50. 


WALTER, Edward Theodor, Liten tysk sprak- 
lära. (Kleine deutsche Sprachlehre für Schweden.). 
Metliode Gaspey-Otto-Sauer. (VI, 193 S. 80.) 
Heidelberg, Groos. Pappbd. M 6.50. 


Derselbe, Schwedische Konversationsgrammatik. Me- 
thode Gaspey-Otto-Sauer. (XIII, 428 S. 8°.) Ilei- 
delberg, rs: Pappbd. M 16.80. Schlüssel da- 
zu. (61 S. 80.) Brosch. M 5.—. 


WEBER, Leopold, Die Göller der Edda. (195 S. 
8%.) München, Musarion-Verlag. M 14.—. 


WENZ, Gustaf, Die Fridthjöfssaga in ihrer Über- 
lieferung untersucht und in der ältesten Fassung 

“kritisch herausgegeben. (CAXAVIIL 4A S. Gr.- 
80.) Ilalle, Niemeyer. M 7.20. 


WIED, Karl, Dänische Konversations - Grammatik. 
Methode Gaspey-Oitto-Sauer. (VII, 356 S. 80.) 
Heidelberg, Groos. Pappbd. M 16.80. Schlüssel 
dazu. (39 S. 8°.) Kart. M 3.60. 


KUNST UND MUSIK 


ARCHITEKTUR und Kunstgewerbe des Auslandes. 
a. Bd. München, Delphin-Verlag. 
Alt-Dänemark. Ilerausgeg. v. Edwin Reds- 
lob. Mit 334 Abb. (XXXI, 196 S. 49.) Erscheint 
in nouer Auflage.) 

AUBERT, Andreas, Die norwegische Malerei im 


19. Jahrh. Mit 87 Abb. auf Taf. (VI, 95 S. Fol.) 
“Leipzig, Klinkhardt & Biermann. Geb. M 25.—. 


BEHREND, William, Niels W. Gade. Mit einen 
Bildnis und einem Verzeichnis der Werke Gades 


(87 S. 80.) Leipzig, Breitkopt & Härtel. Geb 
M 1.90. 


GADE, Niels W., Aufzeichnungen und Briefe. Her- 
ausgeg. von Dagmar Gade. Autorisierte Über- 
setzung aus dem Dänischen. Mit 3 Porträts unc 
2 Faksimiles. (VII, 279 S. 80.) Leipzig, Breit 
kopf & Härtel. Geb. M 12.60. 


GLASER, Curt, Edvard Munch. Mit 78 ganzseit. 
Abb. auf Taf. und 22 Textabb. (113 5. Lex.-80.) 
Berlin, Bruno Cassirer. Geb. M 25.—. 


GROSCH, H., Altnorwegische Bildteppiche. Mit 
Staatsunterstützung herausgeg. von der Direktion 
des Kunstindustriemuseums. (Gamle norske Bil- 
ledtaepper, udgivne med Statsunderstøttelse af 
Kunstindustrimuseets Bestyrelse.) ı2 Taf. 36x53 
cm in Farbendruck und 21/ Bogen Text in deut- 
scher und norwegischer Sprache. Berlin, Ernst 
Wasmuth. In Mappe M 100.—., 


HAMMERICH. A., Das musikhistorische Museum 
zu Kopenhagen. Beschreibender Katalog. Deutsch 
von Erna Bobe. Mit 179 Ilustr. (172 S. 80.) 
Leipzig, Breitkopf & llärtel. Lwbd. M 5.60. 


HANNOVER. Emil, Dänische Kunst des 19. Jahrh. 
Mit 120 Abb. (168 S. Gr.-80.) Leipzig, E. A. 
Seemann. (Geschichte der modernen Kunst Bd. 


VIL.) Pappbd. M 20.—. 


LA MARA, Edvard Grieg. Mit einem Bildnis und 
einem Verzeichnis der Werke Griegs. (48 S. 80.) 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. Geb. M 4.90. 


NECKELMANN, Skjold, Denkmäler der Renais- 
sance in Dänemark. Mit beschreibendem Text von 
F. Meldahl. Mit 47 Lichtdrucktaf. (Fol.) Berlin, 
Wasmuth. In Mappe M 75.—. 


NIEMANN, Walter, Die Musik Skandinaviens. Ein 
Führer durch die Volks- und Kunstmusik von 
Dänemark, Norwegen, Schweden und Finnland 
bis zur Gegenwart (1906). Mit 6 Porträts. (XI, 
> S. 80%.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. Lwbd. 
1 14. —. 


Derselbe, Die nordische Klaviermusik. (72 S. 80.) 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. Geh. M 2.10. 


Dorselbe, Jean Sibelius. Mit einem Bildnis und einem 
Verzeichnis der bis zum Jahre 1917 erschienenen 
Werke Sibelius’. (70 S. 80.) Leipzig, Breitkopf 
& Härtel. Geb. M 4.90. 


NORDENSVAN, Georg, Schwedische Kunst des 19. 
Jahrh. Mit 102 Abb. (140 S. Gr.-80.) Leipzig, 
E. A. Seemann. (Geschichte der modernen Kunst 
Bd. V.) Pappbd. M 20.—. 


SEESSELBERG, Friedrich, Die skandinavische 
Baukunst der ersten nordisch-christlichen Jahr- 
hunderte. Berlin Wasmuth. 

l. Ein Jahrhundert nordisch-germanischer Kunst- 
blüte. Atlas mit 27 Taf. Lichtdruck nach Original- 
aufnahmen. 48x64 cm. In Mappe M 150.—. 
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‚. 2. Die frühi-mittelalterliche, Kunst der germani- 
', schen‘: Völker (Skandinavische Baukunst). 32x48 
' em. ı48 S. Mit über boo Illustr. Geb. M 80.—. 


Derselbe, Helm und Mitra, Studien und Entwürfe 
in mittelalterlicher Kunst. (Nordischer Stil.) 65 

: Taf. 33x48 cm in Lichtdruck und Farbendruck 

und ı6 S. illustr. Text. Berlin, Wasmuth. In 
Mappe M 45.—. ; 


UNDSET, Invald, Das erste Auftreten des Eisens 
in Nord-Europa. Eine Studie in der vergleichen- 
den vorhistorischen Archäologie. Deutsche Ausg. 
von J. Mestorf. Mit 209 Textabb. und 500 Fig. 
auf 52 Taf. Hamburg, Meißner. M 33.80. 


VALENTIN, Karl, Studien über die Schwedischen 
 .,Volksmelodien. (XII, 73 S. 8°.) Leipzig, Breit- 
> skopt & Härtel. Geh. M 1.40. 
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GESCHICHTE, 
e POLITIK, VOLKSKUNDE 


H e 

- ALLGEMEINE. STAATENGESCHICHTE. Heraus- 
5 von Hermann Oncken. Gotha, Frdr. Andr. 

_- Perthes. 

. Dänemark. Von F. C. Dahlmann (Bd. 1—3) und 

... Dietrich Schäfer (Bd. 4—5). M 86.20. 

'" Finnland. Von M. G. Schybergson. M 21.35. 
Schweden. Von Erik Gustav Geijer (Bd. 1—3), 

‚1 Friedrich Ferdinand Carlson (Bd. 4—5), Ludvig 

. 'Starenow (Bd. 7.) M 94.95. 


»ARNHEIM, F., Schweden. (Perthes’ Kleine Völ- 
> ker- und Länderkunde. Bd. 3.) Mit 2 Karten. 
-- (2308 S. 80.) Gotha, Frdr. Andr. Perthes. M 10.—. 


DEUTSCH-NORDISCHES JAHRBUCH für Kul- 
turaustausch und Volkskunde. 1921. Mit 8 Taf. 
-` wd a Textabb. Herausgeg. von Walter Georgi. 
(158 S. 8%.) Jena, Diederichs. Geh. M 20.—. 


a im Anfang des 20. Jahrh. Herausgeg. 
~ im Auftrage des Ministeriums der auswärtigen 
(age! eiten. Mit ı02 Abb. und ı Karte. 
‚ 672 S. Gr.-8°.) Helsingfors, Druckerei d. 
ischen Literaturgesellschaft. Leipzig, Harras- 
switz. Geh. M 36.—. 
GENERALKARTEN, Flemmings. Berlin, Carl 
ing und C. T. Wiskott A.-G. 
Nr. 38. Skandinavien. 1:3000000. M 6.—. 
Nr. 48. Dänemark und seine Nebenländer. 1: 


600000. M 6.—. 
- Nr. 63. Finnland. 1:1750000. M 6.—. 


HERRMANN, Paul, Island. Das Land und das Volk. 
Mit g Abb. (113 S. 80.) Leipzig, Teubner. (Aus 

Natur und Geisteswelt. Bd. Ror.) Pappband 
M 770- 


KJELLÉN, Rudolf, Schweden. Eine politische Mo- 
= hie.. Deutsch von C. Koch. (VII, 174 S. 
- &): München, Oldenbourg. (Nachbarvölker 

Deutschlands. I. Bd.) Geb. M 6.25. 
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KOCH, J. P., Durch die weiße Wüste. Die däni- 
sche Forschungsreise quer durch Nordgrönland, 
1912—ı3. Deutsche Ausg. von Alfred Wegener. 
(248 S. 8°.) Berlin, Springer. Geh. M ı1.—. 


LARSEN, Karl, Ein Däne und Deutschland. Essays. 
(ı44 S. 8°.) Berlin, Paetel. Geh. M ı1.—, geb. 
M 15.—. 


Derselbe, Japan im Kampf. Übertr. a. d. Dänischen 
von Arnold Kalisch. (168 S. 80.) Frankfurt 
(Main), Literarische Anstalt Rūütten & Loening. 
Pappbd. M 6.—. | 


NILSSON, S., Die Ureinwohner des skandinavi- 
schen Nordens. Ein Versuch in der kompara- 
tiven Ethnographie und ein Beitrag zur Entwick- 
lungsgeschichte des Menschengeschlechts. Aus dem 
Schwedischen übersetzt von J. Mestorf. Hamburg, 
Meißner. 


Das Steinalter. Nach dem Manuskript zur dritten 
Original-Ausg. übers. Mit 16 lithograph. Tafel. 
M 13.60. F 
Das Bronzealter. Zweite, mit 2 Nachträgen ver- 
mehrte Ausg. Mit 62 Textabb. u. 5 lithograph. 
Taf. M 13.60. 


MACKEPRANG, M., Nordschleswig von 1864 bis 
ıgıı. (235 S. 80.) Jena, Diederichs. Pappbd. 
M ı18.—.: 


NEUHAUS, Johannes, Die Frage von Nordschles- 
wig im Lichte der neuesten vorgeschichtlichen 
Untersuchungen. (48 S. 80.) Jena, Diederichs. 
Geh. M 3.—, dänische und fränzösische Ausg, je 


ÖHQUIST, Johannes, Das politische Leben Finn- 
lands. (96 S. 8°.) Leipzig, Hirzel. M 3.75. 


Derselbe, Finnland. (191 S. 80.) Leipzig, Teubner. 
(Aus Natur und Geisteswelt. Bd. 700.) Pappkd. 
M 5.60. 


RAFAEL, Erich, Die finnische Frage vor und nach 
der russischen Revolution. (63 S. 80.) Frankfurt 
(Main), Literarische Anstalt Rütten & Loening. 
Geh. M 1.70. 


RITTERSHAUS, Adeline, Altnordische Frauen. 
(240 S. 8%.) Frauenfeld und Leipzig, Huber & 
Co. M 55.—. (Fr. 5.50.) 


SÖDERHJELM, Henning, Der rote Aufruhr in 
Finnland im Jahre 1918. Eine Schilderung auf 
Grundlage offizieller Urkunden. Übers. von Joh. 
Öhquist. (180 S. 80.) Leipzig, Quelle & Meyer. 
Geb. M 4.80. 


VON DER GOLTZ, Graf Rüdiger, Meine Sendung 
in Finnland und im Baltikum. Mit Titelbild, Taf. 
und (zum Teil farbigen) Karten. (VIII, 312 S. 
80.) Leipzig, K. F. Koehler. Pappbd. M 50.—. 


WAERLAND, Are, Die Diktatur des Proletariats. 
Berecht. Übertr. d. 3. schwed. Aufl. von Fritz 
Arnheim. (VII, 119 S. 80.) Gotha, Frdr. Andr. 
Perthes. M 12.—. : 
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NEUE BÜCHER UND MUSIKALIEN 








ALLGEMEINES, SAMMELWERKE, 
GESAMTWERKE 


HEINE, Heinrich, Werke. Registerband. Bearbeitet 


ATLANTIS. Volksmärchen und Volksdichtungen 
von Paul Neuburger. (275 S. 80.) Leipzig, Insel- 


Afrikas. Gesammelt von Leo Frobenius. Ver- 


öffentlichungen des Forschungsinstituts für Kul- 
turmorphologie in München. 15 Bde. Jena, Eugen 
Diederichs. 


Bd. I. Volksmärchen der Kabylen. ı. Tl. Weis- 
heit. Herausgeg. von L. Frobenius. (IV, 292 S. 
8%.) Geh. M —F geb. M 57.—, Bibliotheks- 
ausg. (500 Exempl.) geh. M 50.—, geb. M 62.—. 


Bd. III. Volksmärchen der Kabylen. 3. TI. Das 
Fabelhafte. lHerausgeg. von L. Frobenius. (356 
S. 80%.) Geh. M 50.—, geb. M 62.—. ; 


Atlantis wird alle von der deutschen innerafrikani- 
schen Forschungsexpedition von 1905 bis 1917 ge- 
sammelten Volksdichtungen, Mythen und Märchen 
afrikanischer Völker enthalten. Dio ersten Bände 
zeigen, daß der besonderen Blutmischung der Ber- 
ber Nordafrikas, die mit blauäugigen und blond- 
haarıgen Menschen durchsetzt sind, auch eine be- 
sondere seelische Veranlagung, ein starkes Dich- 
tungsvermögen entspricht. — Die Bibliotheksaus- 
gabo des ersten Bandes enthält eine Erzählung „Ai- 
nichthem“, deren Stoff eine Veröffentlichung für 
die Allgemeinheit verbot. — Das ı5bändige Werk 


soll 1925 abgeschlossen vorliegen. 


DEUTSCHER SAGENSCIIATZ. Herausgeg. von 
Paul Zaunert. Jena, Eugen Dicderichs. 
Bd. II. Deutsche Natursagen. r. Reihe: Von den 
Rieson bis zum Wassermann. Herausgeg. von Paul 


Zaunert. Geh. M 25.—, geb. M 35.—. 


Das Werk onthält nicht nur eine Auswahl von 
Sagen; der Verfasser gibt vielmehr mit einem 
— fortlaufenden Text durch Beispiele die typi- 
schen Volksvorstellungen von Naturgeistern, Riesen 
und Nachtspuk, Hausgeistern und Gnomen, Wald- 
und Wassergeistern. 


FUNDE und Forschungen. Eine Festgabe für Jul. 
Wahle zum 15. Februar 1921r. (226 S. 80.) 
Loipzig, Insel-Verl. Geh. M 18.—, geb. M 24.—. 


16 Aufsätze, zum größeren Teil aus dem Gebiet 
der Goethe-Wissenschaft, von bekannten Gelehrten 
dem Direktor des Goethe- und Schiller-Archivs zum 
60. Geburtstag dargebrachıt. 


HAYN, I., und A. N. GOTENDORF, Bibliotheca 
Germanorum erotica et curiosa. Verzeichnis der 
gesamten deutschen erotischen Literatur mit Ein- 
schluß der Übersetzungen nebst Beifügung der 
Originale. 8 Bde. München, Gcorg Müller. Geh. 
M 320.—, Hldrbd. M 880.—, Liebhaberausg. (nur 
einzelne Bände) jeder Band M 250.—. 


Verlag. Geh. M ı2.—, Hlwbd. M 18.—, Halb- 
pergtbd. M 40.—, Hldrbd. M 50.—. 
Das Register beschränkt sich nicht auf Namen, son- 
dern erschließt die große Ausgabe auch durch wich- 
tige sachliche Stichwörter. 


LANDAUER, Gustav, Der werdende Mensch. Ge- | 
sammelte Aufsätze über Leben und Schrifttum. 
Herausgeg. von Martin Buber. Potsdam, Kiepen- 
heuer. Hiwbd. M 60.—. , 

Aus dem Inhalt: Musik als Welt. Von der Ehe. 

Selbstmord der Jugend. Goethes Politik. Georg Kai- 

ser. Strindberg. Tolstoi. Kropatkin u. a. | 


MEYERS HANDLEXIKON. Achte, völlig neu- 
bearbeitete und vermehrte Auflage. 75000 Stich- 
wörter und Hinweise mit 2000 Abbildungen, | 
7 bunten, 46 schwarzen Tafeln u. Tafelgruppie- 
rungen, & farbigen und 37 schwarzen Karten, 
sowie 24 Text- und statistischen Übersichten. 
(1632 Spalten 80.) Leipzig. Bibliographisches In- 
stitut. Lwbd. M 84.—, Hldrbd. M 130.—. | 

Die gesamten Kriegs- und Nachkriegsverhältnisse und | 

alle daraus hervorgegangenen Umwälzungen sind be- 

rücksichtigt. Die schnelle Entwicklung besonders auß 
den Gebieten der Geschichte und Politik, Sozial- ( 
wissenschaft und Gesetzwesen, Naturwissenschaft und 

Technik hat wesentliche Veränderungen gegenüber 

der letzten, 1919 erschienenen Auflage gefordert. 

Neu sind auch eine Reihe Farbtafeln, dıe Blätter 

„Edelsteine“, „Keramik“, ,„Kunstmalerei® u. a., 

ferner schwarze Tafeln mit entwicklungsgeschichtlich' 

angcordneten Bildern von „Fahrzeugen“ usw. Die 

Karten zeigen die neuen politischen Grenzen. 


MOLIÈRE, Meisterwerke. In deutscher Übertra ung 
von Ludwig Fulda. 6.—8. verm. Aufl. 2 Ba 
(XXVII, 391, 403 S. 80.) Stuttgart, Cotta. Geh. 
M 50.—, HUlwbd. M 68.—, Hldrbd. M 115.—. 


SACHS, Hans, Ausgewählte Werke. (Gedichte u. 
Dramen.) Mit Reproduktionen v. 60 Holzschnit- 
ten von Dürer, Beham u. a. nach den Original- 
drucken. 3. Aufl. 2 Bde. (360, 320 S. 80.) 
Leipzig, Insel-Verl. Hlwbd. M 60.—, Hpergtbd. 
M 95.—. 


SCHEFFEL, Joseph Victor v., Sämtliche Werke. 
lIlcrausgeg. von Johs. Franke, Mit 8 Kunstbeil. 
nach Gemälden von E. Grützner, A. Liezen- 
Mayer, Anton v. Werner u. a., ı Karte u. 3 Hss. 
10 Bde. (63, 1923, 196, ı44, 116, 464, 223, 
192, 372 u. 201 S. Kl.-80.) Leipzig, Hesse & 
Becker. In 3 Pappbdn. M 48.—, feine Ausg. 
M 57—. 


* 23 * 












— 


Au e . 
X a 
8 * 
— 


Mara 
— ——— 
- re 
—7* 
sn Tai 
Ei w — 
ann, 


OLDS ische Bücher. ı. Folge. (181/.Xx 
abl/, en den: Armold. Hinbd, 0 M go 
HI . M 200.—. 
— — o = — Liebermanns 
phische Kunst. (28 S. 9 i 

ennenbeum „ Herbert, Han Thomas gra- 
Bo Kunst. (26 S. roo Taf.) 

Kurth, Willy, Adolf Menzels graphische Kunst. 
(34 S. 100 Taf.) 

Waldmann, Emil, Max Slevogts graphische 
Kunt. (24 S. 96 Taf.) 


 Damelbe. 2. Folge: (28X211/ cm.) Dresden, Ar- 
meld. Hiwbd. 100.—, Hpergibd. M 250.—. 
Wolff, Hans, Zeichnungen von Adolf Menzel. 
32 S. roo Taf.) 
torok, W. F., Zeichnungen von Hans Thoma. 
(18 S. 100 Taf.) 
Koch, Carl, Zeichnungen altdeutscher Meister. 
(30. 8. 00 Taf.) 


* AUSLANDSKUNDE, gefördert durch d. Studien- 
| nt für Weltpolitik in München. ı.Bd, 
3, Gotha, Fr. Andr. Perthes. 

Schmalz, Frdr., Großrumänien wirtschaftlich, 
politisch und kulturell. (IX, 234 S.) M 10.—. 


:UELIOTHER | DER ROMANE, Leipzig, Insel-Verl. 

e 20.—, 

, Dostoj ewski, Aufzeichnungen aus einem 
Totenhause. Übertragen von H. Röhl, (508 S. 80. 
Derselbe, Der Doppelgänger. Übertragen von 
Rahi. (268 S. 80.) 

BREITENSTEINS Repetitorien. (K1.-8%.) Leipzig, 

. Joh. Ambr. Barth. 

. 134, Kulenkampff, -D., Kurzes Repetitorium 

dae Chirurgie. r. Il. Allgemeine Chirurgie. 5., 

Tr earb. Aufl. Mit 9 Abb. im Text. 

187 S) M ı8—, Pappbd. M 20.4o. 
ıkb. Propping, Karl, Repetitorium d. Frak- 
tren u. Luxationen. Zum Gebrauch für Stu- 

s. dierende u. Ärzte. Mit 7 Abb. im Text. (VI, 
144 S.) M 15.—, Pappbd. M 17.40. 

19 Trunkel, Hans, Repetitorium der Botanik 

E Morphologie, Physiologie, Systematik). Zum Ge- 

für Studierende der Naturwissenschaften, 
dæ Pharmazie, Medizin u. Landwirtschaft. 5. 
verb. Aufl.- (VIII, 116 S.) M ı5.—, Pappkd. 
M ındo. 
so. Thies, J., u. A. Schottelius, Repeti- 
torium der Geburtshilfe. Ein Vademekum für die 

` Kisik u. die Praxis. 5. Aufl. (IV, 86 S.) M 9.—, 

: M 11.40. 

' $470. Repetitorium u. Praktikum d. quan- 
ülativen Analyse. 3. TI. Elektroanalyse. Mit 27 

ig im Text. (VIII, 96 S.) M 10.80, Pappband 

I2. - 
9- ölschər, Walther, Repetitorium der 
u. Rachenkrankheiten. 3. umgearb. Aufl. 
» &2 S.) M 6.—, Pappbd. M 8.40. 
Blumenfeld, Felix, Repetitorium der La- 
io u. Tracheo-Bronchoskopie. Als Vade- 
m für. Ärzte u. Studierende. 2., vollständig 
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umgearb. Aufl. Mit 5 Abb. im Text. (IV, 708.) 
10.—, Pappbd. M 12.40. 

44. Stein, Marianne, Kurzes Repetitorium der 
topograph. Anatomie als Vademekum für die Prü- 
fungen u. für die Praxis. 4., durchges. Auflage. 
(VI, 140 S.) M ı1.—, Pappbd. M 13.40. 

55. Straka, Karl, Repetitorium der normalen 
Histologie als Vademekum für die Studien und 
Prüfungen. Bearb. nach den Werken und Vor- 
lesungen v. Böhm-Davidoff. 4. verb. Auflage. 
(V, 90 S.) M 11.—, Pappbd. M 13.40. 


BÜCHEREI der Abtei Thelem. Bd. XXXIV. (12.) 

München, Georg Müller. Hldrbd. M 70.—, Ldrbd, 
M 200.—. 
Schummel, Johann Gottlieb, Spitzbart. Eine 
komi-tragische Geschichte für unser pädagogi- 
sches Jahrhundert. Mit Vorwort u. Anmerkungen 
von C. G. v. Maaßen. 


BÜCHEREI der Gesundheitspflege. 16. Bd. (Kl.- 

80.) Stuttgart, E. H. Moritz. 
Nassauer, Max, Des Weibes Leib u. Leben 
in Gesundheit und Krankheit. 3., vollständig um- 
gearb. Aufl. der Gesundheitspflege für Frauen 
u. Mütter v. Sigmund Gottschalk. Mit 3 Taf. 
u. 63 Abb. (XII, 239 S.) Geh. M ı16.—, geb. 
M 22.—. 


DENKWUÜRDIGKEITEN aus Altösterreich. 
XXII/XXII. München, Georg Müller. 
Metternichs Denkwürdigkeiten. Mit Einl. u. Anm. 
herausgeg. v. Otto H. Brandt. 2 Bde. M:t 5ı Abb. 
Zus. geh. M 150.—, Hldrbd. M 240.—. 


DRUGULIN-DRUCKE. N. F. ı0. Buch. München, 
Kurt Wolff. 
Brezina, Otokar, Baumeister am Tempel. Über- 
tragen v. Otto Pick. (51 S. Lex.-80.) Geheftet 
M ı2.—; Hldrbd.. M 35.—. 


GALERIE der Phantasten. VIl. Bd. München, 
Georg Müller. 
Balzac, Honor& de, Mystische Geschichten. Ein- 
gel. u. übers. v. Georg Goyert. Mit ı2 Stein- 
‚zeichnungen u. 8 Strichätzungen von Alfred Ku- 
bin. Geh. M 25.—, geb. M 32.—, Hidrbd. 
M 190.—. 


GÖSCHEN, Sammlung. (Kl.-8%.) Berlin, Vereini- 
ung wissenschaftl. Verleger. Je M 4.20. 

Bon; Krehl, Stephan, Harmonielchre. I. Vor- 

bereitung, Darstellung u. Verbindung der konso- 

nierenden Hauptakkorde der Tonart. (76 S.) 

810. Derselbe, Harmonielehre. II. Darstellung u. 

Verbindung der dissonierenden Akkorde. (168 B.) 

811. Derselbe, Harmonielehre. III. Die Modu- 

lation. (121 S.) 

832. Erismann, Th., Psychologie. II. Die all- 
emeinsten Eigenschaften der Psyche. (144 S.) 
35. Dove, K., Allgemeine Wirtschaftsgeogra- 
hie. (87 S.) , 

k36. Broili, F., Paläozoologie (Systematik). 

Mit 118 Abb. (138 S.) 


Band 
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843. Schäfer, Dietrich, Kolonialgeschichte. 2. 
Bd. (148 S.) 

844. Panconcelli-Galzia, G., Experimen- 
telle Phonetik. Mit 3 Fig. (135 S.) 


INSEL-BÜCHEREI. Nr. 320—329. (Kl.-8°.) Leip- 
zig, Insel-Verlag. Pappbd. je M 4.—. 
Gottfried Keller: Gedichte (82 S.) — Der Land- 
vogt von Greifensee (77 S.) — Kleider machen 
Leute (61 S.)— Pankraz der Schmoller (61 S.) 
— Romeo und Julia auf dem Dorfe (80 S.) — 
Das Fähnlein der sieben Aufrechten (78 S.) — 
Frau Regel Amrain und ihr Jüngster (62 S.) — 
Sieben Legenden (80 S.) — Der Schmied seines 
Glückes (5o S.) — Die drei gerechten Kamm- 
macher; Spiegel das Kätzchen (85 S.). 


KLASSIKER - BIBLIOTHEK, Deutsche. Hesses 

Klassiker-Ausgaben in neuer Ausstattung. (Kl.- 
80.) Leipzig. Hesse & Becker. 
Körner, Thdr., Werke. Mit Einleit. u. An- 
merkungen herausgeg. v. Eugen Wildenow. Mit 
4 Bildnissen, 3 Abb. und ı Hs.-Probe. 2 Teile. 
(146, 488 S.) In ı Pappbd. M 18.—, feino 
Ausg. M 22.50. 


KLASSIKER DER KUNST. Bd. XXVII. Stuttgart, 
Deutsche Verlags-Anstalt. Iwbd. M 100.—. 
Valentincer, Wilhelm R., Rembrandt. Wieder- 
aufgefundene Gemälde. In 120 Abb. (288 S. 
Gr.-80.) 

Der früher erschienene Hauptband „Rembrandts 
Gemälde“ erhält eine wichtige Ergänzung durch das 
neue Werk, in dem die in den letzten Jahren auf- 
gefundenen Werke (mehr als 100) reproduziert und 
kominentiert sind. Der Band enthält ferner Ergän- 
zungen und Berichtigungen des Ilauptwerkes. 


KOSMOS. (Je 80—96 S. 80.) Stuttgart, Franckh- 
sche Verlagshandlung. Pappbd. je M 5.20. 
Die vom „Kosmos‘“‘, Gesellschaft der Naturfreunde, 
Stuttgart, herausgegebenen Bändchen bieten volks- 
tümliche Naturwissenschaft. Auf den allgemeinen 
Grundlagen der ersten Bände baut sich allmählich 
die Sammlung zu einer umfassenden naturwissen- 
schaftlichen Bibliothek aus. An Neuerscheinungen 
und Neuauflagen sind zu nennen: 
Bölsche, Abstammung des Menschen. — Der- 
selbe, Festländer und Meere im Wechsel der 
Zeiten. — Decker, Naturgeschichte des Kindes. 
— Derselbe, Vom sieghaften Zellenstaat. — 
Floericke, Allerlei Gewürm. — Derselbe, Ge- 
Be Ritter. Aus der Naturgeschichte der 
rebse. — Derselbe, Schnecken und Muscheln. 
— Francé, Die Pflanze als Erfinder. — Der- 
selbe, Liebesleben der Pflanzen. — Kahn, Die 
Milchstraße. — Lämmel, Wege zur Relativitäts- 
theorie. — Meyer, Weltuntergang. — Teich- 
mann, Fortpflanzung und Zeugung. — Weule, 
Die Urgesellschaft und ihre Lebensfürsorge. — 
Derselbe, Die Anfänge der Naturbeherrschung 1. 
Frühformen der Mechanik. — Die Bände ent- 


halten Textabbildungen. 
KUNST, Junge. Eine Sammlung von Monographien 


der Künstler unserer Zeit herausgeg. v. Georg 


Biermann. 17.—24. Bd. Mit je 32 Abb. auf 


Tafeln u. ı farb. Taf. (Je 16 S. Text 80.) Le 
zig, Klinkhardt & Biermann. Je M 10.—. 

17. Biermann, Heinrich Campendonk. — | 
Kuhn, Emy Roeder. — ı9. Braune, Os 
Moll. — 20. Graf, Maria Uhden. — 21. Wol 
radt, George Grosz. — 22. Von Wedde 
kop, Marie Laurencin. — 23. Hausenstei 
Max Unold. — 24. Kirchner, Erich Wasl 


LANGENSCIIEIDTS Taschen-Wörterbüch. f. Rei 

Lektüre, Konversation u. Schulgebrauch. Kl.-t 
Berlin-Schöneberg, Langenscheidt. 
Zipper, Albert, u. Emil Urich, Taschenwi 
terbuch der poln. u. deutschen Sprache. Mit A 
gabe des Aussprache nach dem phonet. Syste 
der Methode Toussaint-Langenscheidt. x. Tei 
Polnisch - deutsch. (LXXIX, 560 S.) Pappbar 
M 16.—. 


PERLEN älterer romanischer Prosa. 27.—31. Bı 
München. Georg Müller. 
XXVI/AXIX. Bandello, Matteo, Novelle 
Deutsch von Hanns Floerke und Friedrich vo 
Oppeln-Bronikowski. Vollständige Ausgabe mit de 
Widmung»briefen. Erster Teil: Band I, H u. II 
In jedem Bande sechs Originallithographien vo 
Paul Renner. Einmalige numerierte Ausgabe vo 
850 Exemplaren. Drei Bände in Halbleder i 
Karton M 330.—, Luxus-Ausg. auf Bütten i 
Ganzldrbd. M 500.—. 
Bd. XXX/XXXI. Fiorentino, Ser Giovanni. Di 
fünfzig Novellen des Pecorone, übersetzt von M 
Gagliardi. Mit Holzschnitten von Hans Pape. Zwe 
Bände. Hpergtbd. M 180.—. 


PHILOSOPHISCHE REIHE. Herausgeg. von Alfr 
Werner. München, Rösl & Cie. 
12. Schwarz, H., Die Gottesvorstellunge 
großer Denker. Geb. M 12.—. 
14. Eppich, Erich, Geld. Eine sozialpsycho 
logische Studie. Geb. M 8.—. 
15. Wichmann, O., Die Scholastiker. Geb 
M 11.—. 
16. Bergmann, Ernst. Die klassisch-deutsche 
Bildungswelt. Geb. M 14.—. 
17- Gumppenberg, Hanns von, Philosophie 
und Okkultismus. Geb. M 10.—. 2 


PHOEBUS-BUÜCHER. Mlustr. Universal - Bücherei. 
Herausgeg. von Georg Dietrich. Nr. 44. (Kl.- 
80%.) München, Phochbus-Verlag. 

Storm, Thdr., Bulemanns laus. Bilder und 
Buchschmuck von Herta v. Borries. (48 S.) Papp- 
band M 5.50. 


ROMANE der eleganten Welt. 
Eysler & Co. : 
Hirschfeld, Georg, Der Herr Kammersänger. 
Roman. (232 S. 80.) Geh. M ı12.—, ge. 
M 17.9o. 

SEEMANNS Künstlermappen. 37.—38. (33,5X26,5 
cm.) Leipzig, E. A. Seemann. Je M 20.—. 
Hagen, Theodor, 8 farb. Wiedergaben seiner 
Werke. Mit einer Einführung von Edwin Redslob. 
(8 Taf. und 8 S. Text mit 5 Abb.) . 
Veronese, Paolo, 8S farb. Gemälde. Wieder- 
gaben. Mit einer Einfūhrung von Artur Seemann. 
(8 Taf. und 8 S. Text mit 4 Abb.) 


15. Bd. Berlin, 
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MRIBONE der'Kunst und Zeit. Eine Schriften- 
t sammlung. Herausgeg. von Kasimir Edschmid. 
39, 22. u. 24. Heft, K1.-80. Berlin, E. Reiß. 
Michel, Wilh., Der Mensch versagt. (58 S.) 
H5.. : 

Eroos , René, Abendland. Autor. Übertragung 
Fis dem Französischen. (6ı S.) M 6.—. 

Rilla, Walther, Politik, Revolution und Ge- 
2 hlt (83 S.) M 7.—. 

































EFS, Goetz, Untergang des Abendlandes, 
Christentum und Sozialismus. Eine Auseinander- 
serung mit Oswald Spengler. 2., verb. Aufl. 
01, 116 S. K1.-80,) Freiburg i. B., Herder. 
| Geh M 8.50. 
DELITZSCH, Friedrich, Die Be Täuschung. 
Zweiter (Schluß-) Teil. (123 S. 80.) Stuttgart, 
Deutsche Verlagsanst. Kart. M ı2.—. Teil ı und 
a zus. geb. in ı Bd. M 27.—. 
Fortsetzung der kritischen Betrachtungen zum alten 
Testament, vornehmlich den Prophetenschriften und 
Palmen, nebst Schlußfolgerungen. 
DIOGENES LAERTIUS, Leben und Meinungen be- 
rùhmter Philosophen. Obers. und erläutert von 
Otto — 2 Bde. (Philosophische Bibliothek Bd. 


53/4.) Leipzig, Felix Meiner. Geh. je M 45.—, 
. Hlwbd. M 60.—, Hpergtbd. M 75.—. 
Diese populäre Geschichte der griechischen Philo- 


ephie ist durch’ Apelts Einleitung, Anmerkungen u. 

Register zu einem wichtigen Studien- und Nach- 
erk ausgestaltet worden. 

HEYMANS, G., Ober d. Anwendbarkeit d. Energie- 

 begriffes ir der Psychologie. (IV, 39 S. Gr.-80.) 

_Lapzig, Joh. Ambr. Barth. Geh. M 8.—. 


NATOMIE, Pathologische. Ein Lehrbuch f. Stu- 
:derende und Ärzte. Bearb. von L. Aschoff. Her- 
| » von L. Aschoff, 5. Aufl. Lex.-8°.) Jena, 
- 6, Fischer. 

2, Allgemeine Ätiologie. Allgemeine patholog. 
Anatomie. Mit A) — — Text- 
.ıbh. (XII, 850 S.) M 105.—, geb. M 120.—. 
'-» 2. Spezielle patholog. Anatomie. Mit 669 großen- 
: wils mehrfarb. Textabb. und ı lithogr. Taf. (IX, 
. 2088 $.) M 125.—, geb. M 140.—. 

Jeder einzelne Abschnitt ist von einem bewährten 
Forscher geschrieben und den Bedürfnissen der Stu- 
&erenden und Ärzte angepaßt. 


„ARSMANN, Herbert, Die Röntgendi 
. ~ meren eiten. Ein Lehrbuch für Studie- 
E an Mit 613 Textabb. und 5 Brom- 
` . Gr.-80.) Leipzig, F. C. Vogel. 

Agee M 33o; gab, M 3b0.—. 
Buch «halt senen besonderen Charakter da- 


ostik der 
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ULLSTEIN-BÜCHER. Bd. 131. Berlin, Ullstein, 
Kalisch, Flammen. Roman. (247 S. Kl.-8°.) 
Pappbd. M 4—. 


WELTTHEATER. Meisterdramen mit Original- 
Graphik. 3. und 4. Bd. Lex.-80%. München, Georg 
Müller. 

Wedekind, Frank, Frühlings Erwachen. Eine 
Kindertragödie. Mit ı2 Steinzeichnungen von W. 
Geiger. (155 S.) Ldrbd. M 1000.—. 

Derselbe. Herakles. Dramat. Ged.cht in 3 Akten. 
Mit 20 Steinzeichnungen von Edwin Scharff. 
(128 S.) Ldrbd. M 1000.—. 


PHILOSOPHIE, THEOLOGIE 


KLAGES, Ludwig, Mensch und Erde. Fünf Ab- 
handl. München, Georg Müller. Geh. M 13.—, 
Hlwbd. M 20.—, 


MÜLLER-FREIENFELS, Richard, Philosophie der 
Individualität. (282S. Gr.-80.) Leipzig, Meiner. 
Hlwbd. M 16.—. 

Die Irrationalität der Individualität. — Die Ratio- 


nalisierung der Individualität. — Das Individuum 
und die Werte. — Die Individualität und das Leben. 


MURTIUS, Gerhard von, Die drei Reiche. Ein Ver- 
such philosophischer Besinnung. Darmstadt, Reichl. 


Geh. M 24.—. 
WITTMANN, J., Über das Sehen von Scheinbe- 


wegungen und Scheinkörpern. Beiträge zur Grund- 
legung einer analytischen Psychologie. Mit 7 Taf. 
(VIII, 204 S. 80.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 
M 22.—. 
Das Werk behandelt die Psychologie der Raum- 
vorstellungen und steht in dem erweiterten Zusam- 
menhang eines analytischen, kritischen Idealismus, 
wie er von G. Martius vertreten wird. 


MEDIZIN 


durch, daß der Autor nicht Röntgenspezialist, son- 
dern interner Kliniker ist, der die Róntgendiagnostik 
als ein besonderes Forschungsgebiet neben einer um- 
fassenden klinischen Tätigkeit betreibt. 


BERGER, Hans, Psychophysiologie in ıa Vorlesun- 

en. (IV, ııo S. Gr.-80,) Jena, G. Fischer. Geh. 
12.—, geb. M 18.—. 

BÜTSCHLI, Otto, Vorlesungen über vergleichende 
Anatomie. 3. Lfg. (Schluß des ı. Bds.) Lex.- 
80. Berlin, Springer. 

3. Sinnesorgane und Leuchtorgane. Mit d. Text- 
fig. 452—722. (XIV, III S. u. S. 643—931.) 
Geh. M 48.—. 

DÖDERLEIN, Albert, Leitfaden für den geburts- 
hilfl. Operationskurs. 13. Aufl. Mit 172 Abb. 
(VIII, 2372 S. 80.) Leipzig, G. Thieme. Hiwbd. 
M ı8—. 

Seit Jahren bewährt und in der Hand jedes Studen- 

ten und Arztes. 
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ENZYKLOPÄDIE der klin. Medizin. Ilerausgeg. 
von L. Langstein, v. Noorden, C. Pirquet, A, 
Schittenhelin. Spezieller Teil. Lex.-80, Berlin, 
Springer. 

Feer, E., Diagnostik der Kinderkrankheiten, mit 
besonderer Berücksichtigung des Säuglings. Eine 
Wegleitung für praktische Ärzte und Studierende. 
Mi 225 'Textabb. (IX, 275 S.) Geh. M 40.—. 


FICKER, M., Einfache Hilfsmittel zur Ausführung 
bakteriologischer Untersuchungen. 3. verb. Aufl. 
(VIII, roo S. 120.) Leipzig, Kabitzsch. Kart. 
M 9.—. 

FRÖHLICH. Frdr. W., Grundzüge einer Lehre vom 
Licht- und Farbensinn. Ein Beitrag zur allgem. 
Physiologie der Sinne. Mit 20 Abb. im Text u. 
2 Taf. (VIII, 86 S. Lex.-80.) Jena, G. Fischer. 
Geh. M 15.—. 


GROSSMANN, Felix, Die spezifische Perkutanbe- 
handlung der Tuberkulose mit d. Petruschkyschen 
Tuberkulinliniment. Mit cinem Geleitwort von J. 
Petruschky. (76 S. 80.) Berlin und Wien, Urban 
& Schwarzenberg. Geh. M 9.—. 


HANDBUCII der ärztlichen Erfahrungen im Welt- 
kriego 1914/18, unter Mitred. von Ludw. Aschoff. 
Herausgeg. von Otto von Schjerning. 8. Bd. 
Lex.-8°. Vans. Joh. Ambr. Barth. 

VIIL. Pathologische Anatomie. Herausgeg. von 
Ludwig Aschoff. Mit 134 Abb. im Text u. 6 farb. 
Taf. (VIII, 591 S.) M 150.—, Hlwbd. M 170.—. 

Das grundlegende und zusammenfassendste Werk üb. 

die ärztlichen Erfahrungen im Weltkriege beginnt 

hiermit zu erscheinen. 


IRRTÜMER, Diagnostische und therapeutische, und 
deren Verhütung. Innere Medizin. Bearb. von 
Cassirer. Herausgeg. von J. Schwalbe. 4. Heft. 
Lex.-80. Leipzig, G. Thieme. 

Ebermayer, Ludwig, Die zivil- und strafrechtl. 
Haftung des Arztes für Kunstfehler mit Bin- 
schluß der Haftpflichtversicherung. Mit einem 
Nachtrag: Das Öperationsrecht nach dem Ent- 
wurfe zum Strafgesetzbuch. (III. 60 S.) M 7.20, 

Zuverlässiger Führer von einem juristischen Fach- 

mann in diesen für den Arzt wichtigen Fragen. 


JESSNER, Die operative Behandlung der Lungen- 
tuberkulose. 3. gänzl. umgearb. Aufl. (75 S. Gr.- 
80.) Leipzig, Kabitzsch. Geh. M ı12.—. 


JESSNER, S., Die Schönheits£ehler u. ihre Behand- 
lung. (Kosmetik.) 4. verb. Aufl. Mit 11 Textabb. 
(156 S. 8%.) Leipzig, Kabitzsch. Geh. M 13.—, 
Pappbd. M 16.—. 


Eine für Ärzte und Laien geschriebene Anleitung. 


LAHM, W., Radium-Tiefentherapio, das Problem 
der modernen Radiumbehandlung des Krebses, zu- 
Ben ein Tabellarıium für die Radiumbestrah- 
ung des Gebärmutterkrebses. Mit einem Vorwort 
von E. Kehrer. (52 S. mit ı Taf. 80.) Dresden, 
Th. Steinkopff. M 5.—. 

LEHMANN, Walter, Die Chirurgio der peripheren 
Nervenverletzungen mit besonderer Berücksich- 
tigung der Kriegs-Nervenverletzungen. Mit einem 
Geleitwort von Rud. Stich. Mit 66 teils farb. 


Abb. und 3 mehrfarb. Taf. (XII, 271 S. Lex 
8%.) Berlin und Wien, Urban & Schwarzenber 
Geb. M 69.—. 
Zusammenfassendes Werk auf Grund eigener Bcol 
achtungen und Erfahrungen. | 


LIEBE, Georg, Die Lichtbehandlung (Heliother: 
pie) in den deutschen Heilanstalten. 2». Aufl. M 
2 Textabb. (V, 6r S. Gr.-80.) Leipzig, Kabitzscl 
M 10.—. 

Umfaßt die Erfahrungen der gesamten deutsche 

Lungenheilanstaltsärzte auf dem Gebiet der Lich 

und Luftbehandlung, enthält auch Hinweiso techn 

scher Art. 


LOEWIT, M., Infektion und Immunität. Nach der 
Tode des Verf. herausgeg. von Gustav Bayer. Mi 
33 Textfig. und 2 farb. Taf. (VIII, 550 S. Lex. 
8%.) Berlin und Wien, Urban & Schwarzenberg 
Geh. M 40.—, geb. M 56.—. 


MARLE, Walter, Taschenwörterbuch der medizini 
schen Fachausdrücke für Nichtärzte. Mıt 345 Abb 
(153 S. 80.) Berlin und Wien, Urban & Schwar 
zenberg. Geb. M 24.—. 


MUCH, Hans, Moderne Biologie. In einer Vortrags- 
reihe entwickelt. I. Über unspezifische Immunität, 
(45 S. Kl.-8%.) Leipzig, Kabitzsch. M 6.—. 

Einführung in die modernen Lehren der Krankheits- 

entstehung und -verhütung. 


NAGELSCHMIDT, Franz, Lehrbuch d. Diathermie 
für Ärzte und Studierende. 2., durchges. Aufl. 
Mit 155 Textabb. (VIII, 328 S. Gr.-8%.) Berlin, 
Springer. M 56.—, geb. M 64.—. | 

Seit einigen Jahren vergriffen, steht es nun wieder 

— neu durchgesehen — den Spezialisten für physi- 

kalische Therapio zur Verfügung. ' 


OPPENHEIMER, Carl, Der Mensch als Kraft- 
maschine. (VII, 118 S. 80,) Leipzig, G. Thieme. 
Geh. M 15.—. 

PFEIFER, R. A., Das menschl. Gehirn nach seinem 
Aufbau und seinen wesentlichen Leistungen. Ge- 
meinversländlich dargest. 3. erw. Aufl. Mit 95 
Abb. im Text. (VII, 123 S. Lex.-8%.) Leipzig, 
Wilh. Engelmann. Kart. M 18.—. 

Ausgezeichneter Führer nicht nur für gebildete 

Laien, sondern auch für Studenten und Ärzte. 


RIECKE, E., Geschlechtsleben und Geschlechtslei- 
den. 2., durchges. Aufl, Mit 4 Abb. auf 2 Taf. 
(95 S. Kl.-80%.) Stuttgart, E. H. Moritz. M 4.50. 

Tre£flich bewährt als zuverlässiges Aufklärungsbuch 

in diesen wichtigen Fragen. 

ROULEDER, IIerm., Monographien über die Zeu- 
gung beim Menschen. 5. und 7. Bd. (Erg.-Bd.) 
Lex.-8%. Leipzig, G. Thieme. 

5. Dio Zcugung bei Hermaphroditen, Kryptor- 
chen, Mikrorchen und Kastraten. (X, 14 S.) 
M 21.60, geb. M 27.80. 

7. (Erg.-Bd.) Die künstl. Zeugung (Befruchtung) 
im Tierreich. (X, 128 S.) M 21.—, geb. M 28.—. 


Zuvcrlässiger Führer für Ärzto und Spezialisten. 


SCHALL, Hermann und August Heisler, Nahrungs- 
mitteltabelle zur Aufstellung und Berechnung von 
Diätverordnungen für Krankenhaus, Sanatorium 
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..und Praxis. 6. gon. umgearb. Aufl. (70 S. Gr.- 
-80.) Leipzig, itzsch. Kart. M 15.—. 

Für ‚Spezialisten bei Diätverordnungen, namentlich 

%i Zuckerkrankheiten. 

SCHIECK, F., Grundriß der Augenheilkunde für 
Studierende. 2., verb. Aufl. Mit 110 z. T. farb. 
Textabb. (IV, 168 S. Gr.-80.) Berlin, Springer. 
Hwbd. M 25.—. 

lxh kurzem erscheint bereits die zweite Auflage 
js bewährten Grundrisses, besonders für Studenten. 
AHMIDT, Hans, Die Technik immunbiologischer 
- Untersuchungsverfahren, Mit 9 Textabb. (157S. 
x 120.) Leipzig, Kabitzsch. Geh. M 18.—. 

4 und übersichtlicher Wegweiser £f. jedes 

änische und bakteriologische Laboratorium. 

SCHRIFTEN zur Psychologie der Berufseignung 
und des Wirtschaftslebens. Herausgeg. unter Mit- 

i von M. .Brahn, Otto Lipmann und Wil- 

f am Stern. 16. und ı7. Heft. Gr.-8%. Leipzig, 

f Joh. Ambr. Barth. 

Heinitz, Wilh., Untersuchungen über die Fehl- 

—— b. Maschinenschreiben. (17 S.) M 2.—. 

Schulte, Rob. Werner, Die Berufseignung d. 

Damenfriseurs. Methoden und Ergebnisse eines 
ehotechn. Prüfsystems auf der Grundlage einer, 

— Mit 37 Abb. (IV, 77 S.) 
I2. 

SINGER, Kurt, Leitfaden der neurolog.. Diagnostik. 
Eins Differentialdiagnose aus d. führenden Sym 
om für prakt. Ärzte und Studierende. Mit 53 
Abb. au, 201 S. Lex.-8°%.) Berlin und Wien, 
Urban & Schwarzenberg. Geb. M 45.—. 

ickt zusammengestellte Diagnostik für das Ge- 
bit der Nervenkrankheiten. 

STEKEL, Wilh., Störungen des Trieb- und Affekt- 
lebens d. parapath. Erkrankungen. I. und II. Lex.- 

+ 8%. Berlin und Wien, Urban & Schwarzenberg. 
L Nerröse Angstzustände und ihre Behandlung. 

3, verm. und verb. Aufl. (X, 672 S.) M 70.—, 


eo M o 
Do und Homosexualität. Die homosexuelle 
ad verm. Aufl. (XII, 5278S.) 


T ALLL E a] 


Neurose. 2., verb. ur 

f M60.—, geb. M 80.—. 
STORM VAN LEEUWEN, W., Pharmakologie für 
Zahnārzte. r. Tl. Narkotika, Schlafmittel, Lokal- 
* anlsihesie. ‚222 S. m, Fig. Gr.-8°.) Leipzig, 
> F.G W. Vogel. Geh. M 42.—, geb. M 52.—. 
TECHNIK, Therapeutische, für die ärztl. Praxis. 
Em Handbuch für Ärzte und Studierende. Bearb. 
won S. Betimann. Herausgeg. von Julius Schwalbe. 
k M: 666 Abb. 5., verb. und verm. Aufl. (XVI, 










URWISSENSCHAFTEN $ 


r117 S. Lex.-80.) Leipzig, G. Thieme. M ı14.—, 


geb. M 126.—. 
Äußerst bewährt in den Fragen der Technik auf 
allen Spezialgebieten der Medizin, unter Hinzu- 
fügung von ganz neuen Abschnitten. 


TOLDT, Carl, Anatomischer Atlas für Studierende 

und Ärzte, unter Mitwirkung von Alois dalla 
Rosa herausgeg. ır. Aufl. Mit 1505 z. T. farb. 
Holzschn. und ı5 Röntgen-Orig.-Aufnahmen mit 
5 Konturzeichnungen. ı. Bd. Lex.-8%. Berlin und 
Wien, Urban & Schwarzenberg. 
1. A. Die Gegenden des menschlichen Körpers. 
B. Die Knochenlehre. C. Die Bänderlehre. D. Die 
Muskellehre. Mit 640 Abb. in Holzschn. und ıı 
Röntgen-Orig.-Aufnahmen mit ı Konturzeichng. 
(VII, 399 S.) Hiwbd. M 60.—. 

Der bekannte und bewährte Atlas für die Anatomie 

Studierenden. 


WEYLS Handbuch der Hygiene. Herausgeg. von 
A. Gärtner. 2. Aufl. Bearb. von Louis Ascher. 
35. Lfg. Lex.-8%. Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 
35. VII. Bd. Gewerbehygiene. Besond. Tl. 6. Abt. 
Hygiene der chem. Großindustrie. a. Tl. Anorgan. 
Betriebe, von R. Fischer. Mit 47 Abb. im Text. 
(IV und S. 813—956.) Gch. M 25.—, Subskr.- 
Pr. M 20.—. 


ZAHNHEILKUNDE, Deutsche. Begr. von Adolf u. 
Julius Witzel. In Verbindung mit Prof. Apffel- 
städt. Herausgeg. v, Otto Walkhoff. h4-—hy. Heft. 
Lex.-80. Leipzig, G. Thieme. 

Heinrich, G., Die Verwendung des Chlorphe- 
nolkampfers bei der Behandlung der granulieren- 
den Wurzelhautentzündung und ihrer Ausgänge. 
— Müller, Rud., Beiträge u. Versuche über die 
Frage der Entstehung keilförm. Defekte. Mit 12 
Abb. — Wustrow, Paul, Guß-Füllungen für 
Frontzähne. Mit 28 Abb. (47 S.) M 11.—. 
Friebe, Bruno, Über das Kosmosmetall. Mit 
9 Abb. u. ı Taf. — W cikart, Paul, Erfüllt das 
Randolfmetall in der Zahnheilkunde die Forde- 
rungen, die an ein brauchbares Goldersatzmetall 
zu stellen sind? Mit 7 Abb. und a Taf. (63 S.) 
15.—. l 
Proskauer, Curt, Die Zahnarzneikunst des 
Breslauer Stadtarztes Matthaeus Gottfried Pur- 
mann. (1648—ı7ı11.) Mit 4 Abb. u. 6 Tafeln. 
(46 S.) M ı1. —. 
Euler, H., Arsenik, Arsenikersatz u. Arsenik- 
lösungen. Eine pharmakolog., klin. u. histolog. 
Studie zur Prüfung der Frage, inwieweit die Sub- 
stanz Arsenik für den Zahnarzt entbehrlich ist. 
(4o S.) M 8.—. 


MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN 


COSSMANN, H., Deutsche Flora. 5., umgearb, u. 
verm. Aufl. Leipzig, F. Hirt & Sohn. 

A: In einem Bande. 570 S. Text u. 148 

5 Abb. Hiwbd. M 26.—. 3 

Ausgsbe B: In zwei Teilen: I. Teil: Text 536 S. 

Geb, Af z17.—; I. Teil: 848 Abb. 178 S. Geb. 

v Hnr 





nach dem Englerschen System. kenen zur Er- 
leichterung der Pflanzenbestimmung. Dio beiden 
Teile werden einzeln abgegeben. 
GRÜNBAUM, F. u. R. Lindt, Das piyada, 
Praktikum des Nichtphysikers. Theorie u. Praxis 
der vorkommenden Aufgaben für alle, denen 
Physik Hilfswissenschaft ist. Zum Gebrauch in 
den physikal. Übungen u. in der Praxis zsgest. 3., 
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Möbius. Mit 133 Abb. im Text. (XVI, 414 S. u. 
ı Bl. 8°.) Leipzig, G. Thieme. Geh. M 30.—; 
Hiwbd. M 36.—. 


HANDBUCH der biolog. Arbeitsmethoden. Unter 
Mitarbeit von über 400 bedeutenden Fachmännern 
herausgeg. v. Emil Abderhalden. 10.—2ı. Lfg. 
Lex.-80. Berlin u. Wien, Urban & Schwarzenberg. 
10. Lfg. Abt. IV, Angewandte chem. u. phy- 
sikal. Methoden, 10. Tl., ı. Heft. Stoffwechsel- 
bestimmung des Gesamtorganismus von Organen u. 
Zellen. Biolog. Gasanalyse. Müller- Berlin, Fr., 
Methodik der biolog. Gasanalyse. — Krogh, 
August, Mikrogasanalyse. — Straub, H., Tech- 
nik der Blutgasanalyse nach Barcroft. — Mül- 
ler-Berlin, Franz, Quantitative Bestimmung des 
Gasstoffwechsels mittels des Zuntz-Geppertschen 
Apparates. (249 S. mit 117 Fig.) M 36.—. 

11. Lfg. Abt. I, Chemische Methoden, 4. Tl., 2. 
Ileft. Spezielle analyt. und synthet. Methoden. 
Eichwald, Egon, u. Arthur Weil, Alkohole, 
Ketone, Aldchyde, Oxyketone, Oxyaldehyde, Phe- 
nol- u. Methoxylgruppe. (S. 63—340.) M 42.—. 
12. Lfg. Abt. V. Methoden zum Studium der 
Funktionen der einzelnen Organe des tier. Organis- 
mus. 7. Tl., r. Heft. Sinnesorgane. Budde, 
Mathematische Theorie der Gehörsempfindung. 
(195 S. mit 29 Fig.) M 30.—. 

13. Lfg. Abt. XI, Methoden zur Erforschung der 
Leistungen des Pflanzenorganismus, 2. Tl. 1. H. 
Spezielle Methoden a) Pflanze. Grafe, Viktor, 
Die physikalisch-chem. Analyse der Pflanzenzelle. 
Methodik der Permeabilitätsbestimmung bei P flan- 
zenzellen. Anwendung von Adsorption u. Kapil- 
larität zur biochem. Analyse. Messung der Gas- u. 
Wasserbewegungsvorgänge im Pflanzenorganismus 
(186 S. mit 63 Fig.) M 27.—. 

14. Lfg. Abt. I, Chomische Methoden, 8. Teil, 
1. Heft. Zusammengesetzte Eiwcißkörper. Pro- 
teido (Nukleoproteide und ihre Spaltprodukte). 
Steudel, Ilerm., V. Thannhauser und E. 
Winterstein, Nukleoproteide, Nukleinsäuren u. 
ihre Abbaustufen. (184 S.) M 27.—. 

15. Lfg. Abt. 1, Chemische Methoden, 3. Tl., 1. 
Heft. Allgemeine analytische Methoden. —Bıeh- 
ringer, (F) Joachim, Die wichtigsten stöchio- 
metrischen Berechnungen. — Emich, Friedr., 
Methoden der Mikrochemie. M 48.—. 

16. Lfg. Abt. I, Chemische Methoden. 3. TL, 2. 
Heft. Allgemeine analytische Methoden. — Lieb, 
Hans, Die Mikroelementaranalyse mit Einschluß 
der Halogenbestimmung nach Fritz Pregl. — 
Dubsky, J. V., Halb-Mikroclementaranalyso 
nach J. V. Dubsky. — Fodor, Andor, Die Mi- 
kro- u. Makro-Ķ jeldahl-Stiekstof fbestimmung. — 
Simonis, Hugo, Makroelementaranalyse mit Ein- 
schluß der Halogenbestimmung. — Denn- 
stedt, M., Die vereinfachte Elementaranalyse. — 


Oelsner, Alice, Methodik der Gesamtstickstoff-. 


bestimmung in Gegenwart von Nitrat u. Nitrit. 
M 27.—. 

17. Lfg. Abt. V, Methoden zum Studium der 
Funktionen der einzelnen Organe des tierischen 
Organismus, 2. Tl., 1. Heft. Allgemeine u. ver- 


* MATHEMATIK / NATURWISSENSCHAFTEN 
verb. u. erw. Aufl., besorgt v. R. Lindt u. W. gleichende Physiologie. — Unna, P. G., Chi 


molyse Sauerstofforte u. Reduktionsorte M 12.- 
18. Lfg. Abt. V, Methoden zum Studium « 
Funktionen der einzelnen Organe des tierisch 
Organismus, 3. Tl., ı. Heft. Entwicklungsmeel 
nik.— Spemann, H., Mikrochirurgische Ope 
tionstechnik. — Barfurth, Dietrich, Erf: 
schung der Regeneration bei Tieren. — Prı 
bram, Hans. Studium des Einflusses der Wärn 
des Lichtes, der Elektrizität, der Schwerkraft 
Zentrifugalkraft auf d. Entwicklg. — Herb: 
Karl, Die chemischen und physikalischen Metl 
den auf dem Gebiete der Entwicklungsmechan 
— Neumayer, Ludwig, Technik der expe 
mentellen Embryologie. M 33.—. 

19. Lfg. Abt. XII, Methoden der Immunitä 
forschung. 2. Tl., 1. Heft. — Pfeiffer, Hı 
mann, Die Arbeitsmethoden bei Versuchen ül 
Anaphylaxie. — Dold, Hermann, Die Präzij 
tine u. die Methoden der Präzipitation. — Me 
serschmidt, Theodor, Die Agslalinalion (ei 
une der Paragglutine) Die Opsonine. 

20. Lfg. Abt. I, Chemische Methoden, 10. Te 
ı. Heft, Spezielle chemische Methoden. — Foı 
robert, Ewald, Harries, C., Grafe, Vikk 
e Walter, Kautschuk u. Flechtenstoff 
I 60.—. 

21. Lfg. Abt. V, Methoden zum Studium d 
Funktionen der einzelnen Organe des tierisch 
Organismus, 2. Tl., 2. Heft, Allgemeine u. ve 
gleichende Physiologie. — Vonwiller, Pau 
Intravitale Färbung von Protozoen. — V. Mö. 
en W., Vitale Färbungen der Tierzelle 
19—. 


KLEIN, Felix, Gesammelte mathemat. Abhandlu 
gen. ı. Bd. Gr.-80. Berlin, Springer. , 
ı. Liniengeometrie. Grundlegung der Geometri 
Zum Erlanger Programm. Herausgeg. v. R. Fricl 
u. Å. Ostrowski. Von F. Klein mit ergänzend 
Zusätzen verschen. Mit ı Bildnis. (XII, 612 S 
Geh. M 186.—. 

Der erste Band enthält u. a. die älteren grundlege 

den Untersuchungen Kleins über die Prinzipien ur 

die Klassifikation geometrischer Untersuchungt 

(Nicht-Euklidische-Geometrie und sog. Erlanger Pri 

gramm), die in den letzten Abhandlungen aes Ba 

des, neuen Beiträgen zur Einsteinschen Relativität 
theorie, besonders zur Geltung kommen. Die erga 

zenden Zusätze biographischen Charakters — u 

blicke in die Entwickelung der Mathematik währen 


der letzten Jahrzehnte. 


KLEY, P. D. C., Mikrochemische Analyse. Zu 
gleich 4. mit der 3. übereinstimmenden Aufl. € 
„Anleitung zur mikrochemischen Analyse ae 

` Behrend. 2 Tle. Mit 146 Textabb. (XIL 2 
IV, 136 S.) Leipzig, Leopold Voß. Zus. Hlwbc 
M ı110.—. anki 

Der erste Teil behandelt allgemeine Gesichtspul 

und Geschichte der Mikrochemie, die notwendige 

Apparate und Reagenzien. Der zweite Teil TE 

Tabellen zur systematischen Bestimmung der ka 

ralien mittels Mikrochemie und physikalischer or 

stanten. 
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PAX, Ferd., Die. Tierwelt ‚Schlesiens: Mit 100 Abb. 
im Text u. 9 Karten. (VIII, 342 S. Lex.-8°.) 
ıJena, Gi Fischer. Geh. M 48.—; geb. M 58.—. 


WALDE, ‚Adolf, Das Pilzbüchlein für den Samm- 
» ler und wandernden Naturfreund. 3. verb. Aufl. 
‚Mit 10 farb. Taf. u. Textbildern. (63 S. 8°.) 
Stuttgart, Moritz. M 4.—. 

s Buch berücksichtigt die naturwissenschaftliche 
ito des. Themas, vor allem aber das rein Prak- 
he für den Sammler eßbarer Pilze. Beilagen: 
fbkilender und Pilzkochrezepte. 











ANGELL, Norman, Der Friedensvertrag u. das wirt- 
-shafil. Chaos in Europa. Aus dem Engl. übertr. 
r. A. du Bois-Reymond. (V, ı16 S. Gr.-80.) 
Berlin, Deutsche Verlagsgesellschaft f. Politik u. 
Geschichte. M ı5.—. ` 
DIEHL, Karl, Über Fragen des Geldwesens u. der 
Valuta während u. nach dem Kriege. 2. verm. 
ver (VII, 204 S. Gr.-80.) Jena, G. Fischer. 
24 —. i 
ELSTER, Karl, Die deutsche Not im Lichte der 
Wihrungstheorie. Gesammelte Aufsätze. (V, 124 
S. Gr.-80.) Jena, G. Fischer. Geh. M 16.—. 


GRUNDRISSE ‚der Rechiswissenschaft. Herausgeg. 
v Hans Fehr, H. Gerland, Hedemann, Lehmann 
u dem redaktionellen Leiter Fritz Stier-Somlo. 
6. Bd. Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
Gierke, Julius von, Handelsrecht u. Schiffahrts- 
recht. (XIV, 474 S. 8%.) M 40.—. 

JASTROW, J., Textbücher u. Studien über Wirt- 
schaft u. Staat. 6. Bd. Kl.-8%. Berlin, Vereinig. 
wisenschaftl. Verleger. 

' 6. Finanzen. (VIII, 116 S.) M 10.—. 

.KNAPP, Georg Friedrich, Staatliche Theorie des 
Geldes. 3. durchges. u. verm. Aufl. (VI, 562 S. 
8%.) München, Duncker & Humblot. Geheftet 
M 45.—; Hiwbd. M 55.—. 

:- RESPONDEK, Erwin, Die Reichsfinanzen auf 

" Grund der Reform von 1919/20. (277 S. Gr.-8°.) 

erleger. Geh. 


Berlin, Vereinigung wissenschafil. 
M 28.—; geb. M 33.—. 

. SCHMITT, J., Die Ablösung der Staatsleistungen 
‘ ıü.die Religionsgesellschaften. (VIII, 202 S. 
°:@88%.)-Freiberg ı. Br., Herder & Co. M 30.—. 






BLUM, Otto, Der Weltverkehr und seine Technik 
Cim 20, Jahrhundert. 2 Bde. mit 45 Abb. (VIII, 
300 u. VI, 309 S. Gr.-8°.) Stuttgart, Deutsche 
Verlags-Anstalt. Hiwbd. M 72.—. 
Der erste Band behandelt die verkehrsgeographi- 
schen Grundlagen, die wichtigsten Tatsachen der 
Verkehrsgeschichte und die Eisenbahnen, der zweite 
Bana Seeverkehr und Binnenschiffahrt, die 'Stel- 
lang Deutschlands im Verkehr, Verkehrspolitik, Ver- 
. kehr‘und ‚Siedlung (Verkehr und Wohnungsnot — 





WEYLS METHODEN. — Die Methoden der orga- 
nischen Chemie. Unter Mitarbeit von hervorrag. 
Fachgelehrten herausgeg. v. J. Houben. 2., voll- 
ständig umgearb. u. erw. Aufl. Bd. ı. Mit 732 
Abb. (1153 S. 80,) Leipzig, Georg Thieme. Geh. 
M 180.—, geb. M 195.—. 

Das bekannte Handbuch erscheint in neuer Aus- 
gabe, die auf 4 Bände berechnet ist. Das Werk 
gibt knappe theoretische Darlegungen und zahl- 
reiche erprobte Arbeitsvorschrifien für die prak- 
tische Bewältigung chemischer Aufgaben. Ein um- 
fassender Literaturnachweis ergänzt den Text. 


RECHTS- UND STAATSWISSENSCHAFT 


Die Schrift verlangt für die katholische und evan- 
gelische Kirche Ablösung der Staatsleistungen in 
Grundstücken, und zwar nach Maßgabe ihres Rein- 
ertrags und beansprucht für die deutschen Kon- 
kordate die Anerkennung als völkerrechtsähnliche 
Verträge im Sinne des Art. 4 der Reichsverfassung. 


SCHMITT-DOROTIG, Carl, Die Diktatur. Von den 
Anfängen des modernen Souveränitätsgedankens 
bis zum proletar. Klassenkampf. (IV, 211 S. Gr.- 
8%.) München, Duncker & Humblot. M 30.—. 


SCHRIFTEN der internationalen Vereinigung für 
esetzl. Arbeiterschutz. Nr. r0. Gr.-80. Jena, 
. ‚Fischer. 

Verhandlungsbericht der 8. Delegierten- 
versammlung des Komitees der internationalen 
Vereinigung für gesetzl. Arbeiterschutz, abgeh. 
zu Basel am 6. u. 7. VII. 1920, nebst Jahres- 
berichten der internationalen Vereinigung u. des 
internationalen Arbeitsamtes. Herausgeg. vom 
Bureau der internationalen Vereinigung für gesetz- 
lichen Arbeiterschutz. (75 S. mit 5 Tab.) Geh. 
M 10—. 


STIER-SOMLO, Fritz, Kommentar zur Verfassung 
des Freistaats Preußen vom 30. XI. 1920. Nebst 
dem Landtagswahlgesetz, der Geschäftsordnung d. 
Landtages, dem Gesetz über die Wahlen zum 
Staatsrat u. anderen Nebengesetzen, erläut. (319 
S. 80.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Ver- 
leger. Hlwbd. M 35.—. 


SÜDEKUM, Albert, Kapital- u. Ban Bun 
als Grundlage planmäß. Wirtschaftsführung. (3 
S. 80.) Berlin, Springer. M 4.40. 


*. GESCHICHTE, POLITIK, LANDESKUNDE 


der Großstadtverkehr) und die Beziehungen zwi- 
schen Kultur und Technik im Verkehr. 


ERDBÜCHLEIN. Kleines Jahrbuch der Erdkunde 
für das Jahr 1921. Herausgeg. unter Mitarbeit v. 
J. Cltz... Mit 28 Abb. u. Kärtchen. (80 S. 8°.) 
Stuttgart, Franckhsche Verlh. M 5.20. 

Das Jahrbuch verzeichnet die wichtigsten Verände- 

rungen auf politischem, geographischem und geolo- 

gıschem Gebiet. 
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FOSS, M. W. L., England als Erzieher. (344 S. 
Gr.-8°.) Berlin, Tägliche Rundschau. Hlwbd. M 
1o.—, Hldrbd. M 65.—. 


Entwicklungsgeschichte der äußeren Politik Eng- 
lands bis zur neusten Zeit als Mahnung für Deutsch- 


lands Politik. 


FRANTZ, Constantin, Deutschland und der Föde- 
realismus. Mit einer Einleitung „Constantin Frantz 
und dice Gegenwart" von Eugen Stamm. (XXVI, 
216 S. Lex.-8%.) Stuttgart, Deutsche Verlagsanst. 
Geh. M 16.—, Pappbd. M 22.—, Hlwbd.M 26.—. 


GESCHICIHTSKALENDER, Deutscher. Sachlich ge- 
ordnete Zusammenstellung der wichtigsten Vor- 
gänge im In- und Ausland. Begr. von Karl Wip- 
permann. Herausg.: Dr. Frdr. Purlitz. Jg. 1919. 
80. Leipzig, F. Meiner. 

Purlitz, Frdr., Der europäische Krieg in akten- 
mäß. Darstellung. 79. Lig. März 1919. 10. Bd. 
(Il und S. 157—248.) M ı1.—. 

Dasselbe. Januar 1921. Abt. A: Inland. (96 S. 
80.) Abt. B: Ausland. (112 S. 8°.) Leipzig, Felix 
Meiner. Je M 8.—. 


Der neue Jahrgang des deutschen Geschichtskalen- 
ders ist in zwei Teile getrennt worden: die Inlands- 
hefte sollen dem Auslande objektive Unterrichtung 
über die Lage in Deutschland ermöglichen, die Aus- 
landshefte uns selbst mit der gesamten Welltlage ver- 
traut machen. 


GROOT, J. J. M. de, Die Iunnen der vorchristl. 
Zeit. Chines. Urkunden zur Geschichte Asiens. 
r. Tl. Übers. und erläut. Unterstützt von der kgl. 
preuß. Akademie der Wissenschaften. (IX, 304 S. 
Lex.-80.) Berlin, Vereinig. wissenschaftl. Verl. 
M 80.—. 

Das Werk enthält die allerältesten chinesischen Ur- 

kunden über die in vorchristlicher Zeit nördlich und 

westlich Chinas ansässig gewesenen Völker in wort- 
getreuer Übersetzung. 


JAHN, Martin, Der Reitersporn, seine Entstehung 
und früheste Entwicklung. Mit go Textabb. und 
ı Tafel. (VI, 128 S. Gr.-8°.) Leipzig, Kabitzsch. 
Geh. M 35.—, Ilwbd. M Au. —. 


KOSSINNA, Gustaf, Die deutsche Vorgeschichte, eine 
hervorragend nationale Wissenschaft. 3. verb. 
Aufl. Mit 456 Abb. im Text und auf Taf. (VII, 
255 S. Gr.-8°,) Leipzig, Kabitzsch. Geh. M 50.—, 
Hlwbd. M 58.—. 


Ein Qucllenwerk und Bilderatlas für die Früh- 
geschichte des deutschen Volkes. 


LECHLER, Jörg. Vom Hakenkreuz. Die Geschichte 
cines Symbols. Mit 36 Taf. (VIII, 27, 36 S. Gr.- 
80.) Leipzig, Kabitzsch. Gch. M 14.—, Hlwbd. 
M 20.—. 


MEYERS kleiner Ilandatlas in 42 farb. Kartenblät- 
tern. (5 Lieferungen.) Lex.-8°. Leipzig, Bibliogr. 
Institut. Bisher 3 Lieferungen. (9, 8 u. 9 Karten.) 
je M 10.—. 





MIRABEAU, Über den Staatsbankrott. Übertr. u 
herausgeg. von Elisabeth Borchardt. Mit einem 
Geleitwort von Hanns Floerke. München, Georg 
Müller. Geh. M ı2.—. 


REICHSTAGSAKTEN, Deutsche. Auf Veranlassung 
Sr. Maj. des Königs von Bayern herausgeg. durch 
die histor. Kommission bei der bayer. Akademie 
der Wissenschaften. 16. Bd. ı. Hälfte. Lex.-80 
Gotha, Frdr. Andr. Perthes. 

16. ı. Deutsche Reichstagsakten unter Kaiser 

Friedrich III. 2. Abt, ı. Hälfte. 144I1— 1442. 

Be! von Herm. Herre. (VII, 206 S.) 
0.—. 


REINHARD, R., Die Welt nach dem Friedens- 
schluß. Ein geographisch - wirtschaftspolitischer 
Überblick. 2. neu bearb. Aufl. Mit ıg Karten, 
Diagrammen u. graph. Darstellungen. (48 S, 80.) 
Breslau, Ferd. Ilirt. M 8.—. 


SCHMITZ, O. A. H., Das rätselhafte Deutschland. 
München, Georg Müller. Geh. M 10.—. | 


Derselbe. Scheinwerfer über Europa. Rußland, Sans 
dinavien, Südosteuropa, Italien, Frankreich. Mün- 


chen, Georg Müller. Geh. M 18.—, geb. M 24.—. 


VÖLKERKRIEG., Der. Eine Chronik der Ereignisse 
seit dem ı. VII. ıgı4. Mit sämtl. amtl. Kund- 
gebungen der Mittelmächte, ergänzt durch alle 
wichtigeren Meldungen der Entente-Staaten und 
die wertvollsten zeitgenöss. Berichte. Bearb. und 
herausgeg. von C. H. Baer. 23. Bd. Lex.-80, 
Stuttgart, Julius Hoffmann. 

23. 6. und 7. Kriegshalbjahr. Von Febr. 1917 
bis Febr. 1918. II. Übersicht über den Verlauf 
des Völkerkriegs im Jahre 1917. Die Ereignisse 
an der Westfront, in Belgien. Amerika und Por- 
tugal. (VI, 320 S. mit Taf. und eingedr. Karten- 
skizzen.) Geh. M 9.—. | 


WAHNSCHAFFE, Felix, Geologie u. Oberflächen- 
gestaltung des norddeutschen Flachlandes. 4. Aufl. 
neu bearb. von Friedrich Schucht. Mit 29 Beil. 
und 82 Textabb. (480 S. Gr.-80.) Stuttgart, Engel- 
horn. Geh. M 100.—, geb. M 120.—. 


Das bekannte Werk ist durch die neue Bearbeitun 
wesentlich vervollständigt und auf den letzten Stan 
der Forschung gebracht worden. Umfang und Zahl 
der Beigaben und Bilder wurde vermehrt. 


WELTGESCHICHTE. Begr. von Hans Ferd. Hel- 

ınolt. Unter Mitarb. von Erwin v. Baelz u. a. 
herausgeg. von Armin Tille. 2., neubearb. und 
verm. Aufl. Mit etwa 100 Karten, 4oo Taf. und 
1000 Abb. im Text. 6. Bd. Lex.-80. Leipzig, 
Bibliogr. Institut. 
6. Ost- und Nordeuropa. Von Karl Weule, Karl 
Wegerdt, Hans Schjöth, Wlad. Milkowicz, Rud. 
Kötzschke, Bert. Bretholz, Herm. Kirchhoff und 
Alex. Tille. Mit 5 (4 farb.) Karten, 4 Farbendr.- 
Taf., 14 schwarzen Taf., 2 Textbeil. und 8ı Abb, 
im Text. (XI, 463 S.) Geh. M 65.—, Hiwbd. 
oder Kunsthldrbd. M 80.—. 
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EIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


DIOTIMA. Die Briefe der Diotima an Hölderlin. 
` Hera ..von Carl Viötor. Mit der Abb. einer 
Büste E | zwei Faksimilereproduktionen. (77 S. 
Gr.-8°,) Leipzig, Insel-Verlag. Pappbd. M 16.—. 

ie zuerst in einem Druck de anuspresse ver- 
ichten, bisher unbekannten Briefe der F 


reun- 


Hölderlins, Susette Gontard, an den Dichter. 


ETHE. Briefwechsel zwischen Goethe und Zel- 
‘ter. EE a Max Hecker. IIl. Bd. (5725. 
A Leipzig, el-Verlag. Geh. M 16.—, Lwbd. 
2—. 

Die Ausgabe wird mit dem vierten Band, der den 
æsführlichen Kommentar enthalten wird, voll- 
tindig. | 








BOLITSCHER, Arthur, Drei Monate in Sowjet- 
Rußland. (255 S. 8°.) Berlin, S. Fischer. Geh. 
M 15.—, geb. M 21.—. 


! 


derungen das gesellschaftliche und "kulturelle Bild 
Rußlands erfahren hat: das T der Inhalt = Buchen) 
das keine parteipolitische Meinung, sondern die 
lebendige, aache Gegenwart adeti 
LASSALLE, Ferdinand, Nachgelassene Briefe und 
Schriften. Hoerausgeg. von Gustav Mayer. I. Bd. 
Briefe von und an Lassalle bis 1848. (X, 357 S. 
&,) Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. Geh. 
M 50.—; Hiwbd. M 64.—.. 
Briete Lassalles an seinen Vater, von und an seinen 
Jugendfreund Arnold Mendelssohn, ferner .die mit 
dem Prozeß der Gräfin Hatzfeldt zusammenhängen- 
! dan Briefe von und an den Fürsten Pückler-Muskau, 
- Alexander v. Humboldt, Heinrich Heine. Eine orien- 
tende Binleitung geht den Briefen voraus. 
t PROSCH. — Leben u. Ereignisse des Peter Prosch, 
. anes ` lers von Ried im Zillertai oder Das 
wunderbare Schicksal. Geschrieben in den Zeiten 
der Aufklärung. Herausgeg. von Heinrich Conrad. 
Mit ı2 Taf. in Lichtdruck nach — Ku ir der 
Originalausgabe von I 80. (303 S. Gr.-8°.) Mün- 
chen, er. ehhmalige Aufl. von 800 
; ‚Exempl. bd. M 75.—, 50 Exempl. auf Bär- 
. „bätten. num,, Ganzldrbd. M 260.—. 


k 










TELS, Adolf, Die — Dichans der 
Gegenwart. Die Jüngsten. (2 . 80.) Leipzig, 
„KHaessel. Geh. M 1 geb. M 23.—. 

~ Teilsnsg. d. ro. Aufl. der Deutschen Dichtung 


— M., 
3 Hefte. Leipzig, . 
g ici 2 Englisch - Deutsch. 
E Kart. M 1.75, II. Teil Kart. M 1.30. 
»Bellicismes-Germanismes. ‘Französisch - Deutsch. 2 
X * I. ° ' 
ichkeiten werden in verschieden- 


racheigenheiten. (Idiome.) Je 
F. Hirt & Sohn 





i u: Gesprächen wiederholt, damit sie 


SCHMITZ, Oscar A. H., Das dionysische Geheim- 

nis. Erlebnisse und Erkenntnisse eines Fahnen- 
flüchtigen. München, Georg Müller. Geh.M 33.—, 
geb. M h4o.—. 


WASSERMANN, Jakob, Mein Weg als Deutscher 
und Jude. (128 S. 80.) Berlin, S. Fischer. Geh. 
M 12.—, Pappbd. M 17.—. 

Eine Auseinandersetzung mit der Judenfrage in 

Form einer Selbstbiographie. 


WENDEL, Hermann, Von Marburg bis Monastir. 
Eine südslavische Reise. Mit 4o Abb. (126 S. 8°.) 
Frankfurt (Main), Frankfurter Sozietätsdruckerei 
G. m. b. H. Geh. M ı5.—. 

Wendel, einer der besten Kenner Südosteuropas, gibt 

mit den Erinnerungsblättern einer Reise durch das 

neue Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen 
eine anschauliche Schilderung von Land und Leuten, 

Geschichte, Sitten, Sprache usw. 


COMMYNES. Die Denkwürdigkeiten des Philipp 
von Commynes. Verdeutscht und herausgeg. von 
Dr. S. Aschner. Mit 70 Bildbeigaben. München, 
Georg Müller. Hldrbd. M 110.—. 


GOLDRING, Douglas, Briefe aus der Verbannung. 
Aus dem engl. Ms. übertr. von Hermynia zur 
Mühlen. (146 S. 8°.) München, Kurt Wolff, 
Geh. M 10.—, geb. M 18.—. 


STENDHAL, Friedrich von (Henri Beyle), Das 
Leben eines Sonderlings. Übertragen von Arthur 
Schurig. Auf Dünndruckpapier. (805 S. 80.) 
Leipzig, Insel-Verlag. Lwbd. M 45.—, Ldrbd. 
M 130.—. 

Die autobiographischen Fragmente dieses Buches er- 
strecken sich auf die Jahre 1786 bis r800 u. 1821 
bis 1826; sie sind in der deutschen Ausgabe ergänzt 
durch Stendhals Tagebücher von 1800—1814, zahl- 
reiche Stellen aus seinen Briefen, Büchern u. seinem 
teilweise noch ungedruckten Nachlaß. Merkwürdige 
zeitgenössische Berichte über ihn, sowie Auszüge 
aus Polizeiakten sind beigegeben. 


ÄRRACH- UND LITERATURWISSENSCHAFT 


DIEBLER, A. R., Das Latein im täglichen Leben. 
Nachschlagebuch der gebräuchlichsten latein. Aus- 
sprüche und Redewendungen. 3. Aufl. (52 S. 

0.) Leipzig, F. Hirt & Sohn. M 3.—. 
Das Werk enthält etwa 2000 Stichworte lateinischer 
Redewendungen. 


GOETHE, Hanswursts Hochzeit oder Der Lauf der 
Welt. Ein mikrokosmisches Drama. Herausgeg. v. . 
Wolfg. Stammler. (56 S. K1.-8%.) Hannover, Paul 
Steegemann. Pappbd.M 30.—, Pergtbd. M 300.—. 

Kritische Zusammenstellung der bisher zerstreut ver- 

öffentlichten Bruchstücke des satirischen Jugend- 


“ werkes. Die Einleitung wertet das Fragment in seiner 


Bedeutung: für Goethes Entwicklung. 
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GOLDSCHMIT, Rudolf K., Eduard Devrients Būh- 
nenreform am Karlsruher Hoftheater. (Theater- 
gesch. Forschung. herausgeg. von Berth. Litz- 
mann, Bd. 32.) (VIII, 151 5. 80.) Leipzig, Leo- 
pold Voß. M 21.—. 

Untersuchung über Devrients Wirksamkeit als Di- 

rektor des Karlsruher Theaters ın den Jahren 1853 

bis 1870, auch in den Einzelheiten seiner Reperwir- 

gestaltung. 


HEILMANN, Karl, Geschichte der deutschen Natio- 
nalliteratur nebst einem Abriß d. deutschen Poetik. 
10., verb. Aufl. Ausg. mit Abb. auf Taf. (188S. 
80.) Breslau, Ferd. Hirt. Hlwbd. M 16.—. 


LEIIMANN, Rudolf, Die deutschen Klassiker: Her- 
der, Schiller, Goethe. (VIII, 342 S. Gr.-8°.) 
ee Meiner. (Die großen Erzieher, ihre Per- 
sönlichkeit und ihre Systeme, Bd. IX—X.) Geh. 
M 30.—, Pappbd. M 40.—, IHlwbd. M 50.—. 

Herder und das Ideal der Humanität. — Schiller und 


ERZIEHUNG, 


HERDING, H., Schritt für Schritt. Lehrbuch der 
deutschen Sprache für Anfänger, besonders im 
Alter von 6—10 Jahren. Bearb. auf Grund von 
A. Herdings „Petit a petit“. Mit vielen Abb. im 
Text von Feodor Flinzer, Otto Kubel u. a., sowie 
mit ı Farbentaf. 3. Aufl. (III, 136 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, F. Hirt & Sohn. Pappbd. M 8.—. 


HEYN, August, Die Gartenarbeitsschule. Mit einer 
Einleitung von Stadtschulrat Dr. Buchenau. Mit 
2 Plänen und 16 Abb. (88 S. 80.) Leipzig, F. 
Hirt & Sohn. Geh. M 9.60. 


Wissenschaftliche Einleitung; Darlegungen, unter 
welchen Bedingungen die Neuköllner Gartenarbeits- 
schule entstand, eingerichtet wurde, in die alten 
Schulsysteme sich einfügte und wie ihr Unterricht 
heute geregelt ist; Probelektionen, Kostenberechnun- 
gen, Etatsfragen, Anregungen zur Einrichtung und 
zum Ausbau von Garteuarbeitsschulen, Urteile hier- 
über und Quellennachweise. 


HOPPE, Ierm., Präparationen für den deutschen 
Unterricht im ersten Schuljahr der Landschulen. 
(Anschauungs-, Sprech-, Schreib-, Lese- und Ar- 
beitsunterricht.) 4., umgearb. Aufl. (47 S. Gr.- 
80.) Breslau. Ferd. Hirt. Kart. M 4.50. 


OLLENDORFF, I. G., Neue Methode, eine Sprache 
in 6 Monaten lesen, schreiben und sprechen zu 
lernen. Altenburg, Pierer. Geb. jo M 22.—, 
Schlüssel geh. je M 6.50. 


der Gedanke der ästhetischen Erziehung. — Go 
und das Problem der individuellen Bildung. 


SCHRIFTEN der Straßburger Wissenschaftli« 
Gesellschaft in Heidelberg. N. F. a. Heft. (L 
80%.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verle 
Schultz-Gora, Oskar, Provenzalische Stu 


II. (V und S. 105—153.) M 16.—. 


STEINHÖOVEL, Peregrin, Bestiarium literaric 
das ist: Genaue Beschreibung derer Tiere des 
rarischen Deutschlands. (70 S. 80.) Müncl 
Georg Müller. Pappbd. 25.—. 

Der Autor dicses satirischen literarischen ‚‚Brel 

ist Franz Blei. 


WACKENRODER, Wilhelm Heinrich, und Lud 
Tieck, Herzensergießungen eines kunstlieben 
Klosterbruders. Mit einer Einleitung von O: 
Walzel. (245 S. 8°., Leipzig, Insel-Verlag. Pa 
band M 22.—. 


UNTERRICHT 


Für das Englische. 13. Aufl. (525 S. 8°.) 
Schlüssel. 9. Aufl. (123 S. 8°.) 

Für das Französische. 20. Aufl. (564 S. 80. 
Schlüssel. (144 S. 80.) 


SPRACH-BILDERTAFELN. Methode Thora G« 
schm.di. (Je ca. 100 S. 40.) Leipzig; F. Hiri 
Sohn. Hlwbd. je M 13.—. 

Die Tafeln dienen der Methode, die Bedeutun 

fremdsprachlichen Wortes ohne Benutzung der 

tersprache zu übermitteln. Bisher sind sie erschie 
für: Deutsch, Englisch, Esperanto, Französisch, | 
lienisch. 


VOLKMER, A., Achtzig Aufgaben für pädagogis 
Arbeitsgemeinschaften. (VIII, 104 S. 80.) Le 
zig, F. Hirt & Sohn. Kart. M 11.20. 


Die vorgeführten Aufgaben werden so gewählt, « 
das Bücherstudium mit den eigenen Erfahrungen ı 
Beobachtungen des Lehrers ın Verbindung tı 
Durch ihre Lösung sollen die Lehrer zur wiss 
schaftl.chen Vertiefung in ein Sondergebiet und 

Verbindung der Theorie (Psychologie, Ethik, Lo; 
Unterrichts- und Erziehungslehre sowie Geschic 
der Pädagogik) mit der beruflichen Praxis an 
leitet werden. 


VOLKSHOCHSCHULLEBEN in Thüringen. Gru 
sälze, Pläne, Verwirklichung. Mit 5 Bildern ı 
ı Karte. (85 S. Gr.-80.) Gotha, Frdr. An 
Perthes. M 6.—. 


LANDWIRTSCHAFT 


ARBEITEN des Forschungsinstitutes für Kartoffel- 
bau an der biolog. Reichsanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft. 5. Heft. Gr.-80. Berlin, Parey. 
Snell, Karl, Kartoffelsorten. Vorarbeiten zu 


einer allgemeinen und speziellen Sortenkunde. Mit ° 


2 farb. Taf. und ı0o Textabb. (79 S.) M 13.—. 


HAUSDING, A., Handbuch der Torfgewinnung t 
Tor£fverwertung mit besonderer Berücksichtigı 
der erforderlichen Maschinen und Geräte ne 
deren Anlage- und Betriebskosten. 5., neu bea 
und erg. Aufl. Mit 170 Abb. (XVI, 577 S. G 
80.) Berlin Parey. Hlwbd. M 100.—. 
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BUFNAGL, Leop., Handbuch der kaufm. Holzver- 

wertung und Holzhandels. Für Wealdbesitzer, 
Forstwirte, Holzindustrielle und Holzhändler. 8., 
vem. und verb. Aufl. Mit 31 Textabb. (VIII, 
rr S: 80.) Berlin, Parey. Hiwbd. M 50.—. 

>IERERS landwirtschaftlicher Schreib- u. Taschen- 
kalender für das Jahr 1921. Herausgeg. von L. 
Wörner. 2. Jg. (300 S. 40.) Altenburg, Pierer. 
Hiwbd. M 10.—. 





WOLPERT, A., Landwirtschaftliche Buchführung. 
Zusammengestellt für den mittleren und kleinen 
Landwirt. 2 Teile. (33x33 cm.) Altenburg, 
Pierer. 

Ausg. A in 2 Teilen geb. M 50.—, Ausg. B in 
2 Teilen kart. M 45.—, Ausg. C in ı Bd. kart. 
M 40.—. 

I. Vermögensverzeichnes. (Inventarbuch.) (44 S.) 
2. Kassen- und Wirtschaftsbuch. (72 S.) 


TECHNIK 


FEHF , Karl, Maschinen-Kontrolle und Ma- 
schinen-Betriebsführung in den Gärungsgewerben. 
2, erw. Aufl. Mit ı5ı Textabb. (X, 35 S. 80.) 
Berlin, P. Parey. Hìwbd. M 64.—. 


ISCHER, Ferd., Bra am Vergasung fester Brenn- 
stoffe. 2. Aufl., neu bearb. von J. Gwosdz. (428 
S. Gr.-80.) Leipzig, Spamer. Geh. M ı168.—, 
Hiwbd. M 182.—. 


GROBER, Heinr., Die Grundgesetze der Wärme- 
leitung und des Wärmeüberganges. Ein Lehrbuch 
für Praxis und techn. Forschung. Mit 78 Text- 

— Berlin, Springer. M 46.—, geb. 
ESRÜBLER, Martin, Lehrbuch der techn. Mechanik. 
I. Bd. Berlin, Springer. 
L Bd. Bewe — 2., verb. Aufl. Mit 144 
Textfig. (VII, 143 S. 80.) Geh. M 22.—. 

Aas Wert. das mit dem kürzlich erschienenen 3. Bd. 
Iständig geworden ist, wendet sich an Dozenten 
d Studierende techn. Hochschulen, aber auch an 
1 Ingenieur der Praxis. 

XAUSBRAND, E., Verdampfen, Kondensieren u. 
Kühlen. Erklärungen, Formeln u. Tabellen für 
den t. Gebrauch. 6., verm. Aufl. Mit 59 
Fig. im Text u. ı13 Tab. (XIX, 540 S. 80.) 
Berlin, Springer. Hiwbd. M 60.—. 

Dass bekannte Werk dient vornehmlich dem Be- 
irfois der Fabriken mit Dampfbetrieb, der ge- 


samten chemischen Industie, vor allem der Spiri- 
tus-, Zucker-, Mineralöl- und Teerölfabriken. 


MARCUSSON, J., Die natürl. u. künstl. Asphalte; 
ihre Gewinnung, Verwendung, Zusammensetzun 
u. Untersuchung. Herausgeg. unter Mitw. v. H 
Burchartz u. G. Dalén. Mit 36 Fig. u. 55 Tab. 
(X, 262 S. Gr.-8°%.) Leipzig, Wilh. Engelmann. 
M 39.—, Lwbd. M 51.—. 

STARKE, Rich. F., Gaswirtschaft. Ein Beitrag zur 
Prüfung der Wirtschaftlichkeit der Nebenpro- 
duktengewinnung, des Gasbetriebes für Stahlwerke 
u. Kraftwerke u. der Gasfernversorgung. (VII, 
174 S. Gr.-8%.) Berlin, Springer. M 34.—. 


TEICHMÜLLER. J., Lehrgang der Schaltungs- 

schemata elektr. Starkstrom-Anlagen. 1. Bd. 32X 
21,5 cm. München, Oldenbourg. 
I. Schaltungsschemata für Gleichstrom-Anlagen. 
Mit 27 lithogr. Taf., 3 Deckblättern u. 9 Text- 
abb. 2. umgearb. u. erg. Aufl. (VIl, 131 S.) 
Kart. M 60.—, Hlwbd. M 68.—. 

VIDMAR, Milan, Die Transformatoren. Mit 297 
Textabb. (XVI, 702 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 
M 110.—; geb. M 120.—. 

WITTENBAUER, Ferd., Aufgaben aus der techn. 
Mechanik. 2. Bd. 80, Berlin, Springer. 

2. F estigkeitslehre. 611 Aufgaben nebst Lösun- 
gen u. einer Formelsammlung. 3., verb. Auflage. 
it 505 Textfig. (VIII, 400 S.) Hlwbd. M 39. 


SCHÖNE LITERATUR 


BERGER, Fritz, Unseres H tts Versuchskinder. 
Novelle. (268 S. 8%.) Berlin, Tägliche Rund- 
schau. Hiwbd. M ı8.—, Hldrbd. M 40.—. 


BLOEM, Walter, Helden von gestern. Schauspiel in 
3 Akten. (118 S. 8%.) Leipzig, Grethlein & Co. 
Geh. M 10.—, geb. M 16.—. 


SRANDENBURG, Hans, Die ewigen Stimmen. Ge- 
dichte. (11x1 S. Gr.-80.) Heilbronn, Seifert. Papp- 
band M 24.—. 


SROCKDORFF, Gertrud von, Der brennende Osten. 
Roman. (299 S. 80.) Berlin, Scherl. Geheftet 
M :8.—, geb. M 24.—. 

UTHENDEY, Max, Das Märchenbriefbuch der 
„Wisligen Nächte im Javanerlande. (250 S. 8°.) 
G Unchen, A. Langen. Geh. M 18.—, gebunden 

26.—. 


EIDLITZ, Walther, Die Herbstvögel. Schauspiel. 
(94 S. Gr.-80.) Berlin, Rowohlt. M 14.—. 


ENGEL, SR Die Furcht vor dem Weibe. Ro- 
man. (296 S. 80.) Leipzig, Grethlein & Co. 
Geh. M 16.—, Hlwbd. M 34.—. 

FISCHER, Hans W., Das Schlemmerparadies. Ein 
Taschenbuch für Lebenskünstler. haah S. 80.) 
München, Rösl & Cie. Geb. M 16.—. 

FISCHER, Max, Der König von Baranasi und an- 
dere Erzählungen. München, Georg Müller. Geh. 
M 18.—, geb. M 24.—. 

FRIEDRICH, Hans, Die Mauern von Trostenberg. 
Roman. (272 S. K1.-80.) Leipzig, Bibliograph. 
Institut. Geh. M 21.—, Pappbd. M 28.—. 

GRAUTOFF, Erna, Uta Curetis. Roman einer Ent- 
faltung. Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. Halb- 
lwbd. M 25.—. 
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HARICH, Walther, Gedichte. Berlin, Reiß. Kart. 
M 10.—. 

HARMS, Willy, Tage und Nächte des Hallerhofes. 
Roman. (327 S. 80.) Leipzig, Grethlein & Co. 
Geh. M 16.—. geb. M 24.—. 


HERRMANN, Max, Der Flüchtling. Roman. Pots- 
dam, Kiepenheuer. Geb. M 12.—. 


HESSE, Otto Ernst, Das Privileg. Eine Komödie 
in 9 Holzschn. (104 S. Gr.-8°.) Berlin, Hoff- 
mann & Campe. M 10.—. 


HEUBNER. Rudolf, Das Lied von Rosamunde. Leip- 

zig, Staackmann. Geh. M 12.—, geb. M 18.—. 
Die Versdichtung behandelt die alte Langobarden- 
sage von Alboin und Rosamunde. 

HOFMANN, Anton Adalbert, Spiritus saeculi. Ana- 
chronistische Tragikomödie in vier Akten. Berlin, 
Tägliche Rundschau. Hlwbd. M 19.—, Wldrbd. 
M 10.—. 

HOFMANNSTHAL, Hugo, Der Schwierige. Lust- 
spiel in drei Akten. (152 S. 80.) Berlin, S. 
Fischer. Geh. M 10.—, geb. M 15.—. 

KASACK, Herm., Die Schwester. Eine Tragödie 
in acht Stationen. (118 S. Gr.-8°%,.) Berlin, Ro- 
wohlt. M 14.—. 

LOERKE, Oskar, Der Oger. Roman. (344 S. 8°.) 
Hamburg-Berlin, Hoffmann & Campe. Pappbd. 
M 22.—. 

Derselbe, Pompeji. Eine Gedicht-Reihe. (22 S. Gr.- 
80.) Potsdam, Kiepenheuer. Geh. M 26.—. 


MERZENICH, Fricdel, Der fremde Vogel. Roman. 
(304 S. Kl.-8%.) Leipzig, Bibliograph. Institut. 
Geh. M 21.—, Pappbd. M 27.—. 


MOMBERT., Alfred, Acon der Weltgesuchte. Bd. I 
der dramatischen Trilogie Acon. (103 S. 80.) Leip- 
zig, Inscl-Verlag. Geh. M 10.—, Pappbd. M 18. 


Derselbe, Der Glühende. 3. veränderte Aufl. (112 
S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. Geh. M 10.—, 
Pappbd. M 18.—. 

PEUCKERT, Will-Erich, Drei Bücher Lieder. Ber- 
lin, Reiß. Geh. M ı0.—. 

PRESBER. Rudolf, Der silberne Kranich. Humori- 
stischer Roman. Stuttgart, Deutsche Verlags-An- 
stalt. Hiwbd. M 25.—. 

PREVOT, Rene, Du mein Schwabing! Kreislauf 
romantischer Ironie. Novellen und Grotesken. 
= S. Kl.-80.) München, Rösl & Cie. Geh. M 

—, geb. M 8.50. 

SCHNEIDER, Otto, Schöpfung. Gedichte. (Lex.-80,) 

Berlin, Reiß. Geh. M 17.—, geb. M 20.—. 


SCHWANGART, Frar., Die Klage Dichtu 
(120 S. 80.) Heilbronn, W. Seifert. Papg 
M 20.—. 


SEELIGER. Ewald Gerh., Die Zerstörung d. L 
Roman. (321 S. 80.) München, Georg Mi 
Geh. M 20.—, geb. M 27.—. 


STERNEDER, Hans, Der Bauernstudent. Ro 
Mit ı Titelbild von Hans Thoma. (348 S. 
Leipzig, Staackmann. Geh. M 17.—, gebu 
M 24.—. 


STERNHEIM, Carl, Der entfesselte Zeitgenosse. 
Lustspiel in 3 Aufz. (89 S. 80.) München, . 
Wolff. Geh. M 12.—, geb. M 18.—. 


THIESS, Frank, Der Tod von Falern. Roman « 
sterbenden Stadt. (384 S. 80.) Stuttgart, Deul 
Verlags-Anstalt. Hlwbd. M 25.—. 


THIES, Heinz, Prometheus. Ein Schauspiel ın : 
Akten. (179 S. 8%.) München, Georg Müller. 4 
M 35.—. 


ULLSTEIN, Heinz. Die Brüder Bürger. Ror 
(261 S. 8°.) Berlin, Fleischel. Geh. M ı2 
geb. M 18.—. 


VOGELSBERG, L. vom, Der Herr aus Java. 
man. (240 S. Kl.-8%.) Leipzig, Bibliograph. 
stitut. Geh. M 15.—, Pappbd. M 21.—. 


WIEGAND, Carl Frar., Die Gefesselten. Kain. C 
leone. 2 Tragödien. (114 S. 80.) Leipzig, Gr 
lein & Co. Geh. M ı12.—, geb. M 18.—. 


Derselbe, Winternacht. Ein Drama in 3 Akten 
der jüngsten Vergangenheit. 2., umgearb. Aı 
(140 S. 80.) Leipzig, Grethlein & Co. Gehe: 
M 12.—, geb. M 18.—. 


ZDENKO VON KRATT, Licbestod. Ein Rich 
Wagner-Roman. II. Teil. (351 S. 80.) Leip: 
Grethlein & Co. Geh. M ı4.—, Hpergtbd. N 

Der erste Teil erschien unter dem Titel „Ba 

kaden‘'. 


ZECH, Paul. Die Jacobsleiter. Ein heroisches Qu 
tett. Gr.-8°, Berlin, Hoffmann & Campe, 
Verbrüderung. Ein Hochgesang unter d 
Regenbogen in 5 Stationen. (109 S.) Gehef 
M 10.—. 

ZOFF, Otto, Das Anekdotenbuch. Die schönsten 
unterhaltendsten Anekdoten aus allen Zeiten. (2 
S. Kl.-80,) München, Hyperion-Verlag. Pappl 
M 12.—. 

ZOLLINGER, Albin, Die Gärten des Königs. N 
velle. (260 S. 80.) Leipzig, Grethlen & C 
Geh. M 12.--, geb. M 20.—. 


ILLUSTRIERTE BÜCHER, 
LIEBHABERDRUCKE, ORIGINALGRAPHII 


-© HOFMANNSTHAL, Hugo, Dio Frau ohne Schat- 

ton. Erzählung. Mit 1 Radierung v. Ians Meid. 

—— Gr.-8%,) Berlin, S. Fischer. Pappband 
0. 


JOSTEN, H., Die Holdselige. Zwei Märchen fı 
besinnliche Leute. Mit 4 Bildern von Elisabe 
Kellermann. (88 S. 80.) Stuttgart, Steinkop 
Hiwbd. M 10.—. 
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SHNITZLER, Arthur, Casanovas Heimfahrt. No- 
velle. Mit 5 Steindrucken von Hans Meid. (169 S. 
8%.) Berlin, S. Fischer. Hiwbd. M bo.—. 
HREIBER, Andreas, Die Seltsamkeiten Lord 
Nightingales. Mit 6 Kupfern v. W. — 45 
$. — ) Mūnchen, Ģeorg Müller. Hldrbd. 
í 160 —. 

EDEKIND, F'rank, Die Büchse der Pandora. Tra- 


AELIANUS, PRENESTINUS, Claudius. — Die 


ländl. Briefe der Claudius Aelianus Prenestinus. 
In das Deutsche übertr. v. Franz Blei. Mit 20 
Zeichnungen v. Werner Schmidt. (47 S. Kl.- 
80.) München, Georg Müller. Hpergtbd. M 75. 


MOTOMASA, Am Sumidafluß. Ein Spiel von der 
. ird. Veergänglichkeit, aus dem Alt-Japan.. Deutsch 


v. Dr. Manato. Herausgeg. v. Dr. Franz Blei. 


die in 3 Aufz. Mit ı2 Bildbeigaben u. einem Mit farb. Steindr. v. Flora Palyi. (28 Bl. 8°.) 

orsatz v. Alastair. — Erdgeist. Tragödie in 4 München, Georg Müller. Seidenbd. M go.—. 
lufz. Mit 12 Bildbeigaben u. einem Vorsatz v. POGGIO Bracciolini, Gian-Francesco. Die Facezien 
astair. (108, 152 S. Lex.-8%.) München, Georg des Florentiners Poggio. Übers. v. Hanns Floerke, 
Miller. a Larbde. in — u. einem 2. Ex. mit 16 Orig.-Holzschn. v. Eduard Ege. (283 S. 
a een (26 Taf.) in Hpergt.-Mappe no München, Georg Müller. Hpergtband. 
=o 7 — 


KUNST 


JDE, Wilhelm, Florentiner Bildhauer der Renais- KEHRER, Hugo, Anton van Dyck. Mit 60 Abb., 
we. Mit 198 Abb. (334 S. Gr.-80.) Berlin, Briefen, Rechnungen und dem Testament des 
runo Cassirer. Hidrbd. M 100.—. Künstlers, eingel. u. ausgew. (88 S. 80.) Mün- 
is dem Inhalt: Donatello, Ghiberti, Luca della chen, Hugo Schmidt. Pappbd. M 8.—. 


ia Desiderio da Settignano, Bertoldo, Michel- 
KRISTELLER, Paul, Kupferstich u. Holzschnitt in 
vier Jahrhunderten. Mit 263 Abb. 3. durchges. 


— und Germanismus. Mit 16 Abb. (85 S. Aufl. (X, 601 S. 40.) Berlin, Bruno Cassirer. 
P.) München, Georg Müller. Geh. M 19.—, geb. Lwbd. M 100.—. 


M 25.— i 
EI . j : PAZAUREK, Gustav, E., Steingut, Formgebung u. 
DRLITT, Cornelius, Das französ. Sittenbild des . à : 

h8. Jahrh. im Kupferstich. Mit- roo Tafeln in Ya Stuttgart, Julius Hoffmann. in Mappe 
Kupferdruck. Radierung des Titelblattes u. Ein- 
tandentwurf v. Andr& Lambert. Neue Auflage. 
(I, ko S. Text u. 100 Bl. Erklärungen. 32,5X 
35,5 cm.) Berlin, J. Bard. Lwbd. M 600.—. 


NIZE, Erwin, Nürnberger Zinn. (24 S. Text u. 
84 Taf. Gr.-8%.) Leipzig, Klinkhardf & Bier- 
(mann. Lwbd. M 240.—. 

hichte der Nürnberger Zinngießer mit Wieder- 
An der hervorragendsten Stücke ihrer Kunst. 


SCH, Rudolf, Deutschtum in der Kunst. Lati- 










SCHAEFFER, Emil, Sandro Botticelli. Mit 80 Taf. 
in Kupferdruck, 8 Taf. in Lichtdruck u. 6 Vig- 
netten nach Holzschnitten. Berlin, Julius Bard. 
Pappbd. M 300.—, Lwbd. M 350.—. 


WALDMANN, Emil, Tintoretto. Sein Leben. Seine 
Werke. Mit gı Abb. auf Taf. (79 S. 8°.) Berlin, 
Bruno Cassirer. Pappbd. M 40.—. 


MODE, SPIEL, SPORT 


VERS Handarbeitsbücher der „Deutschen Mo- 26. Doerry, Kurt, Leichtathletik. (r44 S. 8°.) 
Mn-Zeitung. Lex.-8%. Leipzig, Otto Beyer. Je Geh. M 8.—, geb. M 14.—. 


16. Niedner, Marie, Hardanger Stickerei. Mit DEUTSCHE SPORTBÜCHEREI. Leipzig, Greth- 


161 Abb. u. xı M . (54 S.) lein & Co 


8.Li Emm : eit L Frivo- 10/12. Blaschke, Georg, Wie erlerne u. lehre 
— es) chenarbeit. To Brivo -ah das Fußballspiel. (60 5. 80.) M 3.50, 


EYERS Handarbeitsvorlagen für Haus und Schule. 1 — 4 (60 é ay ann ich 
Leipzig, Otto Beyer. Je 1.50. ? 8 ‘ 

2 en (14 S. mit Abb.) DÖRR, W., Der Lauf im Bild. Lehrtaf. zur He- 
— ter. (14 S. mit Abb.) : bung d. Sprungtechnik, besonders für Lehrzwecke 
SLIOTHER für Sport und Spiel. Leipzig, Greth- bestimmt. I. u. II. (Je 3 Bl. mit je ıı Taf., ın 
‚kin & Co. Leporelloform. 16°.) Stuttgart, Franckhsche Ver- 
6. Luber, Hans, Der Schwimmsport. (160 S. lagsh. Je M 2.40. 

.) Geh. M 9.—, geb. M 15.— 


Á Löns, Rudolf, Hundesport. (200 S. 80.) Derselbe, Der Sprung im Bild. Lehrtaf. zur He- 
Pipphd. M 16.— bung der Sprungtechnik, besonders für Lehrzwecke 
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* NEUE MUSIKALIEN 








bestimmt. (2 Bl. mit ır2 Taf. in Leporelloform. 

16°.) Stuttgart, Franckhsche Verlh. M 2.40. 
Momentbilder von berühmten Meistern (auf Kunst- 
druckpapier) mit kurzen Erläuterungen. 


LASKER, Eduard, Schachstrategie. Einführung in 
den Geist der prakt. Partie. Mit zahlr. Diagram- 
men. 3. Aufl. (VIII, 224 S. 8°.) Berlin, Ver- 
einigung wissenschaftl. Verleger. Pappbd. M >5. 


NEUE MU 


KAMMERMUSIK 


MARTEAU, H., Streichquartett Nr. 3. C-dur. Stein- 
gräber. Partitur M 3.—, Stimmen M 15.—. 
(Die Preise waren versehentlich in Nr. 3 unrichtig 


angegeben.) 


KLAVIER-MUSIK 


MENDELSSOHN, Lieder ohne Worte. Für Klavier 
zu 2 Händen. Klavierwerke Bd. IV. [F. Mertke, 
W. Rehberg.] (112 S.) Steingräber. Geh. M 10. 


PISCINA. 6o Exercices. Für Klavier zu 2 Hän- 
den. [B. Wolff.|; (88 S.) Steingräber. Geh. 
M 8.—. 


VOKALMUSIK 


CONCONE, Leçons de chant. Für hohe und für 
mittlere Stimme. (100 S.) Steingräber. Geh. je 
M 7—. 

JÖRGENS, Fritz, Zwölf ausgewählte Lieder. Für 
eine Singstimme mit Klavierbegleitung. Hoch, 


mittel, tief. Mainz, B. Schott’s Söhne. M 2.50 u. 
»50% T. 


ULLSTEIN-ALBUM für Damenmoden u. Her 
kleidung. Frühjahr/Sommer 1921. (48 S. 
Abb. 40%X37,5 cm.) Berlin, Ullstein. M 6.5 


Dasselbe für Jugend- u. Kinderkleidung. 1921. 
S. mit Abb. 40X275 cm.) Berlin, Ulsi 
M 6.50. 


Dasselbe für Wäsche. 1921. (4o S. mit Abb. 
27,5 cm.) Berlin, Ullstein. M 6.50. 


SIKALIEN 


SALZMANN, Ph., Praktische Gesanglehre für S 
len. (216 S. 80.) Steingräber. Geb. M 7.—. 


SCHMEIDLER, Gesanglehre und Liederschatz. ( 
S. 80.) Steingräber. Lwbd. M 8.— 

Derselbe, Lehrerheft zur Gesanglehre. (46 S. ! 
Steingräber. Geh. M 2.—. 


STEPHAN, Rudi, Sieben Lieder nach verschiede 
Dichtern. Für eine Singstimme u. Klavier. 4 
dem Nachlaß herausgeg. von Dr. Karl H 
Mainz, B. Schott’s Söhne. M 2.50 u. 2500 


Derselbe, Ich will dir singen ein Hohelied... 6 ( 
dichte von Gerda von Robertus. Für eine Su 
stimme u. Klavier. Aus dem Nachlaß herausg: 
v. Dr. Karl Holl. Mainz, B. Schott’s S 
M 2.50 u. 250% T. 


Derselbe, Up de eensame Hallig (Detlev v. Lilic 
cron). Für eine tiefe Stimme u. Klavier. Aus de 
Nachlaß herausgeg. v. Dr. Karl Holl. Mainz, 
Schott’s Söhne. M 1.20 u. 25000 T. 


Derselbe, Zwei ernste Gesänge für Bariton u. Kl 
vier. Aus dem Nachlaß herausgeg. v. Dr. K: 
lloll. Mainz, B. Schott’s Söhne. M 2.— 
350% T. 
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Die in der vorstehenden Bibliographie beigedruckten Preise sind die von den Verlegern für Deutschlan 
festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Änderungen, die durch Schwankungen in den Hei 
stellungskosten verursacht werden. * Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsen 
verein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Valut 
auf die hier genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere Auslands 
preise in Markwährung angesetzt. * Bei den Musikalien bezeichnet T den Teuerungszuschlag. 
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R, Staadmann in Leipzig 


Ein nationaler Roman ungewöhnlicher Art: 
i Ein Burfhenfhaftsroman ang Jena. 24 Bogen. Geh. M 18.—, geb. 
Paul Schreckenbach in Halbleinen M 25.—, in Ganzleinen Me28.—. i ï 


fe: „An der Wiege der Burfchenfchaft erleben wir die feelifche Verfaſſung 
Eiferne Jugend der Bewegung. Die Art, wie der Dichter den Stoff meiſtert, offenbart 


den alten Charakter ſeiner Kunſt.“ (Taͤgliche Rundſchau, Berlin) 


Rudolf Hans Bartſch Roman. Geheftet M 18.—, gebunden M 25.—. Bu 
í wi g e 8 Ark adien! „Ein küunſtleriſch ſehr feines Werk, eines der reizendſten dichteriſchen 






Erzeugniſſe.“ (Schwäb. Merkur, Stuttgart) 

E: Strik Brehmer Das merkwürdige Vermächtnis eines Frdifhen. Geheftet M 10.—, 
S, gebunden M 15.—. 

ebel „Es ift dies der Sehnfuchtstraum einer gemarterten Menfchheit in 


fchönen zarten Bildern, das phantaftifche Capriccio eines hochges 


f der Andromeda bildeten Mannes.‘ (Frankfurter Zeitung) 


E | umoriftifche Plaudereien. Mit Buchſchmuck von Fr. Buchholz. 
t. Otto Ernft artoniert M 12.—, gebunden M 16.—. 
Kli „Wer fidh in ein Land füdhten wilt, in dem. Friede und Freude wohnt, 
h eden und freude nehme dies Bud) zur Hand.” (Dr. Mühting im „Tag“, Berlin) 


| Georg v. d. Gabeleng — — — — — i 
| t f ; „Eine poetiihhe Schilderung der deutfchen Sehnfucht nad) Italien, ein 
Die Perführerin Sefamtgemätde, das viele feileln wird.” (Dresdner Anzeiger) 
j Rudolf Heubner ni er Liebes: und Chegefchichte. Geheftet M 15.—, ges 
unden —. 


„Peter Paul Rubens ſchönſter Sommer iſt mit feiner Seelenkunſt in be⸗ 
Peter Paul ſonderer Schönheit hingezaubert worden.“ (Oſtdeutſche Monatshefte) 


Theodor Heinrich Mayer Novellen. Geheftet M 14.—, gebunden M 20.—. 





rt „Sin Hohes Lied auf Manneskraft und Manneswille, wie eg in diefer 
5 po Beit not tut.” (Deutíhe Beitung, Bertin) 
Horſt Schoͤttler Ein Roman der Zukunft. Kartoniert M 15.—, gebunden M 20.—. 
M If 8 Das Werk iſt eine beglückende Utopie voll unverlogener und un⸗ 

A hu entimentaler Sozialethik.“ (Berliner Tageblatt) 


| FE Karl Dan $ ang Strobl = — nn — — J — geb. no 
it i "Das Budy gehört aum Iutereffanteften, was feit langem gefchrieben 
€ fpenfter m Sumpf wurde.” : į x (Rhein. Weftf. Zeitung) 


FVerlangen Sie ausführliche Eoftenlofe Sonderprofpekte, die teilmeife Lefeproben 
enthalten, und die Bedingungen für das Preisausfchreiben des Verlages! 







DIE 
BUÜCHERSTUBE 


BLATTER FUR FREUNDE DES BUCHES 
UND DER ZEICHNENDEN KUNSTE 


Herausgeg. von Ernst Sculte-Strathaus. Der Jahrgang M 66.— 
Das soeben erschienene Heft 5/6 behandelt: 


Die gegenwärtige Lage der deutschen Bibliophilie 


Dreis M 20.— 


EINZELSCHRIFTEN 
ZUR BÜCHER- U. HANDSCHRIFTENKUNDE 


Herausgegeben von Dr. Georg Leidinger, Direktor der Handschriftenabteilung 
der Bayrischen Staatsbibliothek und Ernst Schulte-Strathaus 


Bd. 1: Die Ausgaben von Grimmelshausens Simplicissimus. Von Professor Hans 
H. Borcherdt. Mit 9 Abbildungen 
Bd. ll: Moscherosch - Bibliographie. Von Dr. Artur Bechtold. Mit 15 Abbil- 
M 


Bd. Ill: Hölderlin-Bibliographie. Von Dr. Friedrih Seebaß 


Die Zeichner auf die ganze Folge erhalten eine Ermäßigung von 15°/, derEinzelpreise 


ALMANACH DER BUCHERSTUBE 
AUF DAS JAHR 1921 


II. JAHRGANG 
Zweifarbiger Druck, mit Umschlagzeichnung von Alfred Kubin und viclean- 


bildungen, sowie literarischen Beiträgen. Der Almanadı ist ein Wegweiser der 
bedeutendsten literarischen Erscheinungen des Jahres 


HORST STOBBE VERLAG + MÜNCHEN 
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Ertuinofensllebens-u. Leichtfinns- Bücher 


1. In der $remöenlegion. erimnerungen 
und Eindchde. 27. Aufl. Gch. M 135.—, in Halb. 
leinen M 22.—, in Eiebhabereinband M 390.— 


Nationalzeltung, Bafel: Ein ergreifendes und ers 

ütternde8 Buhl... Das wahre Gefiht der Sremden- 
egton enthüllt uns doh ert Rofen, der ihre Schredniffe 
En ee bat und fie uns mit padender Naturwahrbeit 


Augenderinnerungen eines blinden 


Mannes. von Ern Gaun. Mit Geleittwort 
von Geinrih Lhogly. 7. Aufl. Geh. M 12.—, in 
Salbleinen M 19.—, in Liebhabereinbd.M 27.—. 
Der Bund, Bern: Es ft ein tröftliches, se es 
Daß Da ft einmal ein Mann, der in feiner Fr ten It 
größer it als fein Linglüd, Indem er es mit Selaffenheit 
und Heiterkeit binnimmt, wie ein rechter Welfer. 








Inter Esfimos u. Walfifchfängern. 


ismeerfahrten eines jungen Deutfchen. 14. Aufl. 
Don Kurt Saber. Beh. M 21.—, in Halbleinen 
m 28.—, in Liebhabereindand M 36.—. 

Köln. Volkszeltg., Köln: Es If ein In hohem Grade 
feffelnd geföäriebenes Budh. Glanzpartien find die Schilde» 
rungen des Lebens an Bord, feiner Fahrten und Jagden, der 
Reife ander nordamerff, Küfte u. durch das Madenzie- Delta, 


Karl Hans Strobls FJugenderinne- 


LUNGEN. Aus deutfchem Daland. Geh. M 30.—, 
in Salbleinen M 37.—, Autoren-Ausgabe auf 
Holzfreiem Papier in der Preffe mit 1 — 100 
numeriert und mit Namenszeichhnung des Ders 
faffers in Halbfranz M 100.—. 

Neues Wiener ale Streiheln feiner Heto 
mat ift dlefes frifche, Fröhlihe und fo unendlich zarte, feine 
Bud, In welhem Strobl feine verlorene” Heimat Iglau 
und Prag fhildert. 












Die 


fliemoiren-Bibliothef 


des Verlages von Robert Fuß in Stuttgart 
IN ein Rultur- Dokument erftien Ranges, eine Schatzkammer des 
Menfhentums, der Rultur- und Sittengefchichte. Die vorliegenden 

74 Bände bringen eine fhöne Reihe padender, erfhlitternder 


Eebensicidfale und Hilden eine reizvolle, 
bildende, pannende, humorvolle 


efle Unterhaltung! 


ROBERT LUTZ VERLAG IN STUTTGART 


2. Derdeutfche Lausbub in Amerika. 


Erinnerungen und Eindrüde. Aber 40 Auflagen. 
3 Teile. Feder Teil geh. M 15.—, in Halb- 
leinen M 22.—, in Lieb abereinband 

Deutfhe Tageszeitung: Das ft ein raufhender 
Altord von Arbeit und Deutfhfeln. Ein glänzender Stil 
edelt das Bud, das uns ein Lebensfhldfal und ein Stüd 
amerflantiher Kulturgefehichte gibt. 


Magifter Laukhards Beben und 


Schidfole. Rultur- und Sittenbilder aus dem 
18. Jahrh. Don ihm felbft Gefchrieben. 11. Aufl. 
2 Bünde geh. M 28.—, in Halbleinen M 42.—, 
in KLiebhabereinband M 58.—. 


Neue Zürcher Zeltung: Die Aufzelhnungen find fo 
reich, fo anziehend, dafs fie wohl zu den bervorragendften 
Werten a Belt gerehnet werden dürfen. 















Dem Blüde nad; durch Südamerika. 


Erinnerungen eines Ruhelofen. 8. Auflage. Don 
Rurt Faber. Geh. M 21.—, in Halbleinen MLS.—, 
in Liebhabereindand M 38.—. 

Kurter: Was dem Buche Fabers 
eſonderen Wert gibt, iſt die anſchauliche und eindringliche 
Schllderung von Land und Menſchen und eine faſt fana⸗ 

tiſche Wahrheitsliebe. 


Aus Weimars klaſſiſcher u. nach⸗ 


klaſſiſcher Zeit. Eebenserinnerungen des 
tweimarifchen Hoffchaufpielers 9. Genah, 5. Auf” 
lage. Geh. M 15.—, in Halbleinen M 2%, 
in Kiebhabereinband M 30.—. 


Köintfhe 3ettung: Eine Rundgrube von feffelnden Dar» 
en en aus dem Iwan und —2 — Leben 

eutſhlands der erſten Haͤlſte des 19. —— fein 
Eines der wertvoliften Bücher, dem kein Gebildeter ſein 
Intereffe wird verfagen Pönnen. 
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TATWELT UND GEISTESWELT 
VON RUDOLF EUCKEN 


NSERE Wirklichkeit verläuft nicht auf einer einzigen Fläche, sondern sie enthält drei 

verschiedene Stufen geistigen Lebens; dieses Leben selbst hebt sich deutlich ab von dem 
blofsen Dasein, das die sinnliche Erfahrung an uns bringt, es erweist sich als eine Tatwelt, als 
ein Reich des Aktivismus. Aber dieses Reich selbst enthält eine innere Bewegung und einen 
durchgehenden Aufstieg: zunächst gilt es eine grundlegende Geistigkeit zu erringen, sie 
bildet ein eigenes Leben gegenüber der Beziehungswelt der Natur, sie ist auch die Voraus- 
teizung aller Erziehung und Bildung; sodann erscheint gegenüber den ungeheuren Verwick- 
lungen unseres Weltstandes um uns und in uns eine kämpfende Geistigkeit, sie ist der 
Hauptplatz der menschlichen Tätigkeit, die Stätte unserer Arbeit; aber alle Arbeit kann 
uns auch beim Gelingen nicht genügen, dem Worte „Arbeiten und nicht verzweifeln” ist 
die Erwägung entgegenzusetzen, daß die bloße Arbeit ohne ein überlegenes Ziel den denken- 
den Menschen unvermeidlich zur Verzweiflung treibt; erst eine überwindende Geistigkeit 
eöffnet die Aussicht und verspricht die Kraft zur Vollendung, erst sie gewährt dem Men- 
xhenleben den unentbehrlichen Halt und ein festes Ziel. Die aus dem Zusammenwirken 
dieser Stufen und ihrer Auseinandersetzung entstehende Bewegung durchdringt die Welt- 
geschichte. an ihr muß der Einzelne teilnehmen, dem das Leben sich voll entfaltet und 
dem sich die Fülle seiner Erfahrung erschließt. Der Stand der Welt, der uns umfängt, mit 
iner Unfertigkeit und mit seinen Widersprüchen, mit seinem Angewiesensein auf eine 
der Verwicklung überlegene Ordnung kann nicht das Ganze der Wirklichkeit sein und nicht 
in sich selbst den Abschluß tragen; er muß ein Ausschnitt einer weileren Wirklichkeit, eine 
besondere Art des Lebens sein, die ursprünglicherer Gründe und Zusammenhänge bedarf, 
um überhaupt zu bestehen und einen Sinn zu ergeben. So sehr wir aber auf das Wirken 
einer selbständigen Geistigkeit angewiesen sind, ihre nähere Gestaltung fällt unter die Formen 
und Grenzen der Arbeitswelt; daher müssen unserem Leben für die höchsten Ziele Bilder _ 
und Umrisse genügen. Für die Gesinnung aber bedarf es eines Heroismus, der durch alles 
Nein hindurch zuversichtlich auf ein Ja gerichtet ist und dies allen Widerständen entgegen- 
hält Unser Leben behält auch dann einen Sinn und Wert, wenn es mehr ein inneres Vor- 
dringen als ein äußeres Überwinden, mehr ein Wecken und Sammeln der Kräfte als ein 
volles Erreichen des Zieles ist, weun es in Zusammenhängen steht, die wir nicht klar durch- 
schauen. So dachte auch Luther, wenn er sagte: „Es ist noch nicht getan und geschehen, 





Die vorstehenden Betrachtungen entnehmen wir den „l.ebenxerinnerungen‘ ! udelf Euekens, die vor einizer 
Zeit bei K. F. Koehler in Leipzig erschienen sind. Eine Charakteristik des Buches findet man in Dr. Her- ? 
mann Michels Aufsatz in diesem Heft. 





] 


* EUCKEN /TATWELT UND GEISTESWELT x 





— 





es ist aber im Gange und Schwange, es ıst nicht das Ende, aber der Weg. Es glühet und glänzet 
nicht alles. es feget sich aber alles.“ Uns Menschen treibt aber eine solche Lage der Dinge dazu, 
alle Kraft für das Gute und Wahre aufzubieten, alle Unklarheit auszutreiben, die Dinge nicht 
zu lassen, wie sie gehen, sondern ihnen ein Reich eines schaffenden Weltwillens mit seiner 
Ewigkeit, seiner Unendlichkeit, seinem Beisichselbstsein entgegenzusetzen. Von da aus müssen 
sich alle Größen und Werte wesentlich verändern, ın dieser Gedanken- und Geisteswelt 
werden uns auch die Zweifel am Bestehen einer geistigen und sittlichen Ordnung bei aller 
Schwierigkeit nicht ungerüstet finden. 

Das Ganze des menschlichen Lebens trägt vorwiegend die Signatur des Kampfes, aber 
der Kampf kann verschiedene Grade haben; es ist nicht zu bezweifeln, daß er heute eine 
besondere Höhe und Spannung erreicht hat. Das weltgeschichtliche Leben vollzieht sich 
auf seinen Höhen in großen Zusammenhängen; nur diese Zusammenhänge verleihen ihm 
einen geistigen Charakter, ohne sie zerfällt es in lauter einzelne Bruchstücke. Solcher 
Lebenszusammenhänge zeigt bekanntlich unser westlicher Kulturkreis drei: die antike Welt 
mit ihrer Herrschaft der Gestaltung, die christlich-religiöse mit ihrer Seelenvertiefung, die 
moderne mit ihrer Kraftentwicklung; so sind Form, Gesinnung, Kraft die Hauptzüge der 
Bewegung. Die gegenwärtige Lage aber schwankt haltlos zwischen jenen verschiedenen 
Lösungen. sie empfindet stark das Bedürfnis eines neuen Lebenszusammenhanges, der - 
den Wahrheitsgehalt aller früheren Leistungen in sich aufnehme und ihn zugleich einer 
neuen Höhe zuführe; aber sie findet einstweilen nicht einen sicheren Weg zum Ziele. Es ist 
namentlich das Zusammenwirken zweier großer Probleme, deren Zusammenstoß die ganze 
Menschheit fieberhaft bewegt und alles Wohlergehen zu zerstören droht. An erster Stelle 
fehlt dem modernen Leben seit Jahrhunderten ein fester Mittelpunkt und ein genügender 
Lebensinhalt. Gegenüber der zu engen und gebundenen mittelalterlichen Art erhob sich ein . 
gewaltiges Streben, alle Kräfte zu entwickeln und diese Entwicklung zur Hauptaufgabe zu 
ma.hen. Ab:r so Ilervorragendes in diesem Streben geleistet wurde, ihm fehlt eine innere 
Einheit und damit ein volles Beisichselbstsein; das bloße Streben nach Leben kann unmög- 
lich das Leben ausfüllen, es weist zwingend über sich selbst hinaus zu einem Reich der In- | 
halte. Mehr und mehr hat diese Lage allen inneren Zusammenhang aufgegeben, immer 
weniger können wir der sinnlichen Welt eine unsichtbare enigegensetzen. Und doch können 
wir von einer solchen nicht lassen, wenn nicht das Leben uns allen Sinn und Werl 
verlieren soll. So umfängt uns heute ein peinlicher Widerspruch. Dieser Widerspruch wird | 
immer unerträglicher, er erschüttert immer mehr dic elementaren Grundlagen des mensch- 
lichen Zusammenseins; alles was wir bisher als feste Stülzen betrachteten und schätzten, 
ist wankend geworden; vieles, was bisher als selbstverständlich galt, ist jetzt zu einem 
schweren. kaum lösbaren Problem geworden; im besonderen erfahren wir in trauriger Weise 
einerseits eine Verweichlichung, andererseits eine Verwilderung des Lebens. So ist die geistige | 
und moralische Kräftigung, ja Umwälzung das dringendste Problem; wir bedürfen einer 


gründlichen Erneuerung des Geisteslebens. 
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LEBENSBILDER DEUTSCHER PHILOSOPHEN 
VON DR. HERMANN MICHEL 


at Autobiographien deutscher Philosophen sind 
=‘ dan gesät. Seltsamerweise: da doch Selbst- 
«a; innung zu den eigensten Angelegenheiten 
ir &Philosophen gehört, und auch andere Mo- 
* auf die sich derlei Lebensäußerungen zu- 
j„} führen lassen, zumal bei einem Philo- 
‚ d®%en oft in Kraft treten. Aber es scheint 
’ lis als ob das Baconsche Wort „De nobis 
pas silemus“, das Kant der „Kritik der 
: minen Vernunft‘‘ vorgesetzt hat, seine Nach- 
= iger davon zurückgehalten hätte, ihre Ent- 
‘ i weklung selbst zu schildern. 
! Umso dankbarer müssen wir einem neuen 
-$ Unternehmen sein, das uns, wenn auch nicht 
sigentlich Selbstbiographien, so doch Selbst- 
darstellungen in reicher Fülle beschert. Es 
war ein glücklicher Gedanke, die vielgestaltige 
deutsche Philosophie unserer Zeit von den 
Vertretern dieser Philosophie selbst kodifi- 
neren zu lassen: ‚Die deutsche Philosophie 
der Gegenwart in Selbstdarstellungen“. Mit 
einer Einleitung herausgegeben von Ray- 
mund Schmidt. [Felix Meiner, Leipzig. ] 
«| Des Werk ist schon jetzt ein Quellenwerk 
enten Ranges und wird namentlich späterhin 
| 
l 








Zeugnis davon ablegen, welche Richtungen 

und Werte die deutsche Philosophie im ersten 

Viertel des 20. Säkulums aufzuweisen hatte. 

Was gäben wir darum, hätten wir ein ähn- 

liches Werk aus dem ersten Viertel des neun- 
. shınten Jahrhunderts! Bisher sind zwei Bände 
. eschienen — weitere sollen folgen —, von 
.. denen ein jeder acht Selbstdarstellungen ent- 
; hilt. Die umfänglichste des ersten Bandes 
© stammt von dem kürzlich heimgegangenen 
Alexius Meinong, die des zweiten von Alois 
Höfler, beides Österreichern. Daß man auch 
auf engerem Raum des Lehrreichen genug 
sagen kann, zeigen die Beiträge von Karl 
Groos und Ernst Troeltsch, auch der nur 
wenig längere von Hans Cornelius. Von den 
übrigen seien, als besonders geschickt ab- 
gefaßt, noch die Selbstdarstellungen Joels, 
Baeumkers und Vaihingers hervorgehoben. 
Die Brauchbarkeit dieses vorzüglich ausgestat- 
teten, auch mit guten Bildnissen verschenen 
Werkes würde noch erhöht werden, wenn 
allen Beiträgen ein Schriftenverzeichnis an- 
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gehängt wäre, wie es jetzt schon bei einigen 
geschehen ist. Seit langem ist kein philoso- 
phisches Werk erschienen, das in gleichem 
Maße den Forscher anregen und fördern, den 
Jünger einweihen und ermutigen, auch wei- 
tere Kreise fesseln könnte. 

Meinong gedenkt mit herzlichen, weh- 
mütigen Worten seines ihm später entfrem- 
deten Lehrers Franz Brentano, der fast auf 
alle österreichischen Philosophen seit etwa 
1870 mehr oder minder starken Einfluß 
ausgeübt hat. Es gibt keine Darstellung der 
zeitgenössischen Philosophie, die den Ver- 
diensten Brentanos gerecht wird; es kann 
keine geben, denn die veröffentlichten Schrif- 
ten dieser überragenden Persönlichkeit lassen 
nur zum Teil erkennen, was er geleistet hat, 
und noch weniger, was er gewesen ist. Bis 
auf weiteres muß man zu dem gehaltvollen 
und aufschlußreichen Buch über Brentano 
greifen, das Oskar Kraus mit feinem Ver- 
ständnis für die Eigenart dieses Denkers ge- 
schrieben hat [C. I. Beck, München]. S tump £ 
und Husserl haben lebenswarme Erinne- 
rungen beigesteuert, und Stumpf hat in sei- 
nem Beitrag, der besonders für die Würz- 
burger Entwicklungsjahre Brentanos doku- 
mentarischen Wert besitzt, zugleich ein Stück 
seines eigenen Lebens beschrieben. 

Dem Kreise und den Anschauungen Bren- 
tanos stand Friedrich Jodl fern, ein Bayer 
von Geburt, dem Österreich zur zweiten Hei- 
mat geworden ist. Als Ersatz für eine Selbst- 
biographie Jodls kann das schöne, schlichte 
Denkmal gelten, das Margarete Jodl 
ihrem zu früh dahingeschiedenen Gatten nach 
seinen Tagebüchern und Briefen errichtet hat 
[Cotta. Stuttgart]. Das Bild, das die Werke 
Jodls von dem Gelehrten gewähren, nach der 
rein menschlichen Seite zu ergänzen, war der 
leitende Gedanke dieses Buchs — und selbst 
wer das ideale Streben dieses furchtlosen 
F'orschers so verkennt, wie es von gewisser 
Seite geschehen ist, muß doch zugeben, daß 
er ein ganzer Mann gewesen ist. In der Tat: 
viele Blätter dieses Buchs bestätigen es. Und 
dann wird manchem vielleicht auffällig sein, 
wie innig Jodl mit allen Künsten vertraut 
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war und wie stark künstlerische Eindrücke 
auf ihn wirkten; kein Zweifel, daß bei ihm 
neben den ethischen Interessen die ästhe- 
tischen am stärksten ausgebildet waren. Dieser 
religionslose Philosoph bekräftigt Goethes 
Sprüchlein: „Wer Wissenschaft und Kunst 
besitzt, hat auch Religion.“ 

Als Jodl 1906 in Leipzig war, besuchte 
er auch den damals vierundsiebzigjährigen 
Wundt, fand ihn überaus frisch und 
glaubte eine weitgehende Übereinstimmung 
ihrer Ansichten wahrnehmen zu können. 
Aber schon damals stand Wundt dem nach- 
kantischen Idealismus näher als Jodl, und 
diese Hinneigung, insbesondere zu Fichte, hat 
sich bei ihm im Greisenalter nur noch ver- 
stärkt. Das erhellt aus seinem letzten, wenige 
Wochen vor seinem Tode vollendeten Buche 
„Erlebtes und Erkanntes“‘ [Kröner, Stutt- 
gart]. Es schließt mit einem unumwundenen 
Bekenntnis zu Fichte. Der Akzent liegt über- 
haupt mehr auf dem Erkannten als auf dem 
Erlebten. Dies Buch ist ein Vermächtnis, eine 
Mahnung an das deutsche Volk, ein Weckruf 
zum deutschen Idealismus. Sieht. man von 
den mehr dem Tatsächlichen zugewandten, 
beschaulich schildernden Anfangskapıteln und 
einigen späteren Partien ab, in denen bis- 
weilen auch ein leiser lIumor anklingt, so 
ist es scheinbar die unpersönlichste Selbst- 
biographie, die sich denken läßt. In Wirk- 
lichkeit aber enthält es sehr persönliche 
Grundüberzeugungen, die nur objektiv ge- 
faßt und als „Erkanntes“, als allgemein- 
gültige Lehren hingestellt werden. Diese 
Überzeugungen erlangt zu haben, sieht Wundt 
als größten Gewinn seines arbeitsreichen Le- 
bens an. Wie er sie erlangt hat, bleibt trotz 
der ausführlichen Darstellung dem Leser ver- 
borgen, da Wundt es vermieden hat, die Ent- 
fallung der eigenen Individualität genauer zu 
erörtern. Scine Seelenverfassung tritt eigent- 
lich nur einmal deutlich hervor: an jener 
Stelle, wo er uns die tiefgreifende Wirkung 
des schweren Blutsturzes beschreibt, der ıhn 
bald nach seiner Habilitation in Heidelberg 
an den Rand des Grabes brachte. Die Reli- 
gionspsychologie wird sich mit diesen Aus- 
führungen zu beschäftigen haben. Über- 
raschend war mir (und gewiß den meisten, 
die dem großen Gelehrten nicht näher- 
standen) Wundts Bemerkung, daß das wirk- 


MICHEL / LEBENSBILDER DEUTSCHER PHILOSOPHEN 











samste Motiv seines Lebens das politische waı 
die Teilnahme an den Interessen von Staa 
und Gesellschaft. 

Ein solcher Drang zum praktischen Han 
deln, ein solcher ,„Aktivismus“ beherrsch 
auch das Lebensgefühl Rudolf Eucken: 
Wie Wundt stehen auch ihm der Wille un 
die Tat höher als der rechnende Verstand, j 
als die ordnende Vernunft. Wie Wundt be 
kämpft er, nicht immer billig, die englisch 
Philosophie und sucht Anschluß an den deut 
schen Idealismus Fichtescher Färbung. Abe 
der Übertragung naturwissenschaftlicher Be 
griffe auf das geistig-geschichtliche Leben 
der sich Wundt nicht völlig entziehen konnte 
ist er von Anfang an ausgewichen. Eucken 
„Lebenserinnerungen“ [K. F. Koehler, Leip- 
zig] bieten in knappem Rahmen, inniger ver- 
schmolzen als bei Wundt, Erlebtes und Er- 
kanntes; greifbarer als bei diesem findet man 
bier den Ausdruck des Lebens, das ıhn so 
mächtig bewegte. Auch Eucken geht nicht 
eigentlich auf psychologische Analyse aus, und 
leider suchen wir auch bei ihm vergebens nach 
Mitteilungen über seine Art zu arbeiten, über 
die Technik des geistigen Schaffens. Mit ge- 
rechtem Stolz berichtet er über die nach- 
haltige Wirkung seiner Philosophie im Aus- 
land; hat er doch selbst ın Japan und neuer- 
dings in China begeisterte Anhänger gefun- 
den: eine Übersetzung seiner llauptwerke ins 
Chinesische ist geplant — und während 
manche das Heil Europas aus Asien erwarten, 
dringt der aktivistische Idealismus nach Osten 
vor: „Orient und Okzident sind nicht mehr zu 
trennen!“ Daß Euckens Lebenserinnerungen 
ein vortreffliches Namen- und Sachregister 
enthalten, sei ausdrücklich bemerkt, da wir 
etwas derarliges in Wundts weit umfäng- 
licherm Buch ungern vermissen. 

Eucken erzählt, daß in Göttingen, wo er 
in den sechziger Jahren studierte, für Philo- 
sophie im allgemeinen wenig Interesse ge- 
wesen sei; die meisten Freunde habe wohl 
Schopenhauer gehabt. Um das Verständnis 
und die Verbreitung der Schopenhauerschen 
Philosophie hat sich in unserer Zeit niemand 
so große Verdienste erworben wie Paul 
Deussen, dm Franz Mockrauer eine 
ebenso liebevolle wie kundige, dabei nicht un- 
kritische Darstellung gewidmet hat: „Paul 
Deussen als Mensch und Philosoph“. [Neuntes 
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shrbuchder Schopenhauer-Gesellschaft 1920. 
1 Winter, Heidelberg.] Er berichtet, daß 
Deusen eine ausführliche 
hinterlassen hat, aus der das Meiste und Beste 
ar Kenntnis seines Lebens und Wesens zu 
innen sein werde. 
+ Im letzten Bande seiner Geschichte der 
tilosophie, wie die meisten seiner Werke 
ki F. A. Brockhaus [Leipzig] erschienen, 
Wrdigt Deussen auch Fichte, und er ist 
&hilich bemüht, diesem ihm im Grunde 
wenig sympathischen Denker mehr Gerech- 
ügkeit angedeihen zu lassen als sein Meister 
Schopenhauer, der das gröbste Geschütz 
wegen den Urheber der Wissenschaftslehre 
(„richtiger . Wissenschaftsleere‘‘) aufgefahren 
kat. Es ist ganz merkwürdig, wie lebendig 
dieser nicht leicht zu verstehende Den- 
ker in unsrer Zeit geworden ist. Wer die 
knorrige Persönlichkeit Fichtes und den 
wesentlichen Gedankengehalt seiner Schriften 
kennenzulernen wünscht, sei auf das glänzend 
geschriebene Buch Gertrud Bäumers 
hingewiesen, das Leben und Werke des Phi- 
looophen mit warmem Anteil und klugem 
Verständnis zumal für die Gegenwart schil- 
dert [Herbig, Berlin]. Die Einheit von Lehre 
Leben, so betont Gertrud Bäumer, sei in 
keiner philosophischen Weltanschauung so 
zum Mittelpunkt gemacht wie in Fichtes 
Idealismus. Das ist es wohl auch, was Männer 
ws Wundt und Eucken zu ihm hingezogen 
hat. Allein, ist nicht die Einheit von Lehre 
und Leben, von Theorie und Praxis der Leit- 
gdanke unseres klassischen Zeitalters über- 
kupt, dem Fichte in dieser Hinsicht doch 
enger verbunden war als der zwiespältigen 
Romantik? Gewiß, vor allem die Früh- 
romantik hat ihn für sich in Anspruch ge- 
nommen. Aber die Freiheit der romantischen 
Ironie und die Freiheit des sittlichen Willens, 
den Fichte immer wieder mit flammendem 
Eifer gepredigt hat, sind von. Grund aus ver- 
| schieden. Auch die Beziehungen Schillers und 
. Fichtes sind trotz unverkennbarer Gegen- 
sätze inniger und freilich auch verwickel- 
ter, als Gertrud Bäumers Angaben vermuten 
i lassen. Es ist zudem wenig damit gewonnen, 
| wenn sie mit einer modischen Antithese sagt, 
Fichte sei als Denker „gotisch“, nicht „klas- 
sisch“. Denn so gewiß der spätere Fichte 
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„gotische“ Züge an sich trägt und in die 
Bahnen der Mystik einlenkt (nicht bloß der 
deutschen, sondern ebenso auch der neu- 
platonischen), so gewiß ist der Ausgangs- 
punkt und die Problemstellung, ist alles 
wahrhaft Fruchtbare seines Philosophierens 
„klassisch“. Das macht: er ist ein Schüler 
Kants. 

Von dem seltsam verzeichneten Bilde 
Kants, das wir aus Schopenhauers Schriften 
gewinnen und das noch immer am bekann- 
testen ist, läßt sich allerdings der Zugang zu 
Fichte nicht finden. Aber wer den Begriff 
der Autonomie als Mittelpunkt des Kan- 
tischen Systems ansieht, wer alle Vernunft- 
bestimmungen gipfeln läßt in dem Gedanken 
der Freiheit, wer das Sittengesetz als höchste 
Kraft der Persönlichkeit kennzeichnet: der 
wird Fichtes Ausspruch, seine Philosophie sei 
nichts anderes als die Kantische in veränder- 
ter Form, schwerlich mit Wundt als ‚einen 
jener Irrtümer, die auch sonst vorkommen“, 
bewerten. Es ist Ernst Cassirer, der in 
seiner meisterhaften Kantbiographie [Bruno 
Cassirer, Berlin ] Leben und Lehre jenes Kant 
geschildert hat, von dem aus die Entwick- 
lung des nachkantischen Idealismus allein be- 
greiflich wird. Befreit von den Unbeträcht- 
lichkeiten, die uns die zeitgenössischen Kant- 
biographen berichten, erhalten wir hier eine 
Darstellung großen Stils, eine Gesamtansicht 
von Kant, wie sıe Schiller und Wilhelm 
v. Humboldt besessen haben, während das 
ı9. Jahrhundert den philosophischen Genius 
immer mchr ins Kleinbürgerliche verzerrt hat 
und seine Geistesarbeit hochmütig meistern zu 
können wähnte. Gegenüber diesen nivellieren- 
den Tendenzen betont Cassırer, daß die wahr- 
hafte Individualität Kants nur in jenen 
Grundzügen seines Charakters gesucht werden 
kann, auf denen auch seine sachliche, seine 
philosophisch-schöpferische Originalität be- 
ruht. „Denn das bleibt doch die wesentliche 
Aufgabe jeder Darstellung des Lebens eines 
großen Denkers: zu verfolgen, wie die Indi- 
vidualität immer fester mit ihrem Werk ver- 
schmilzt und sich scheinbar ganz in ihm ver- 
liert, und wie dennoch ihre geistigen Grund- 
züge im Werke erhalten bleiben und erst 
durch dasselbe zur Klarheit und Sichtbarkeit 
gelangen.‘ 
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NEUE DEUTSCHE ARZTE-MEMOIREN 


VON DR. MED. 


Goethe sieht die Hauptaufgabe der Bio- 
graphie darin, den Menschen in seinen Zeit- 
verhältnissen darzustellen und zu zeigen, in- 
wiefern ihm das Ganze widerstrebt, inwie- 
fern es ihn begünstigt, wie er sich eine Wellt- 
und Menschenansicht daraus gebildet und wie 
er sie, wenn er Künstler, Dichter, Schrift- 
steller ist, wieder nach außen abgespiegelt. 

„Hierzu wird aber,‘ fährt Goethe fort, „ein 
kaum Erreichbares gefordert, daß nämlich 
das Individuum sich und sein Jahrhundert 
kenne, sıch, inwiefern es unter allen Umstän- 
den dasselbe geblieben, das Jahrhundert, als 
welches sowohl den Willigen als Unwilligen 
mit sich fortreißt, bestimmt und bildet, der- 
gestalt, daß man wohl sagen kann, ein jeder, 
nur zehn Jahr früher oder später geboren, 
dürfte, was seine eigene Bildung und dic 
Wirkung nach außen betrifft, ein ganz an- 
derer geworden sein.‘ 

In diesem Goetheschen Sinne spricht es 
Adolf Kußmaul in seinen „Jugend- 
erinnerungen eines alten Arztes“ [Adolf 
Bonz & Comp., zehnte Auflage, Stultgart 
1919] unbewußt aus, daß er sich glücklich 
preise, als ein Kind dieses Jahrhunderts durch 
das Leben gegangen zu secin. Denn kaum 
einem von den unzähligen, in der Zeiten 
Schoß versunkenen, sei die Menschheit zu 
größerem Danke verpflichtet. Und in der Tat 
liefern Kußmauls Lebenserinnerungen — um 
wieder seine eigenen Worte zu gebrauchen 
— zugleich Beiträge zur Geschichte des me- 
dizinischen Unterrichts und der Medizin selbst 
in der ersten Hälfte des ıg. Jahrhunderts, 
die den jüngeren Ärzten wenig bekannt ist, 
sowie zur Geschichte unseres deutschen Uni- 
versitälslebens, unserer Kultur und politischen 
Entwicklung. 

In diese Zeit führen uns auch Paul 
Börners „Erinnerungen eines Revolutio- 
närs‘. [E. Haberland, Leipzig ı1920.] Sie 
werden als „Skizzen aus dem Jahre ı848° 
bezeichnet. Geschrieben sind sie ı851 von 
dem damals 22 jährigen Medizinstudenten 
und aus dem Nachlaß von E. Menke-Glückert 
mit großer Sorgfalt, guten Anmerkungen 
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und einem ausführlichen Namenregister her- 
ausgegeben. | 

Wilhelm Wundts ‚„Erlebtes und Er- 
kanntes“ [Alfred Kröner, Stuttgart r920 
dürfen wir Ärzte insofern zu unseren Me-. 
moiren zählen, weil der Biograph sowohl vor: 
der Klinik wie besonders von der Physio-. 
logie das Rüstzeug erhielt zu seinen späterer _ 
Erfolgen auf dem von ihm ausgebauten Son- | 
dergebiet; und seine Psychologie ist dann. 
wieder — durch seine Schüler — der Heil- - 
kunde zugute gekommen. Ähnlich wie Goethe. 
findet Wundt in der Schilderung des eigenen _ 
Lebens nur insofern ein allgemeineres Inter-_ 
esse, als der Geist der Zeit irgendwie in das- . 
selbe eingegriffen hat. „Und auf diese Eigen- _ 
schaft kann der Verlauf meines Lebens wohl. 
Anspruch machen“, fügt Wundt hinzu. E 

Die Erinnerungen Otto Körners. 
[I. F. Bergmann, München und Wiesbaden, . 
1920], des Rostocker Ordinarius für Ohren-, | 
Nasen- und Kehlkopfkranke, sind u. a. in- 
sofern von Bedeutung, weil er uns, ebenso‘ 
wie Kußmaul, den Weg geschildert hat, den. 
er vom praktischen Arzt zum klinischen Leh-" 
rer zurückgelegt hat. Dieser Lebensweg hat, 
wie sein Lehrer Kußmaul selbst sagt, ‚‚viel- 
fach Neugierde erregt, weil er nur selten be- 
gangen worden ist. Für das Werk gilt in der 
Tat Sondereggers Wort: „Diese Biographie 
möchte sein wie ein Landschaftsbild, wo die 
Gegend die Hauptsache ist und nicht die 
Figur im Vordergrunde, welche die ganze 
Umgebung zu betrachten scheint.“ 

Carl Ludwig Schleich hat seinen 
Lebenserinnerungen die Überschrift „Besonnte 
Vergangenheit“ gegeben [Ernst Rowohlt, 
Berlin 1921]. Sagt er doch selbst an einer 
Stelle: „Hier handelt es sich um die Schil- 
derung eines alles in allem begnadet, glück- 
lich verlaufenen, reichen und erfüllten Men- 
schenlebens, vor dessen stillen inneren Glanz . 
der Dankbarkeit alle Schatten verblassen soll- : 
ten.“ Man merkt es den Lebenserinnerurgez | 
Schleichs an, daß der Verfasser mit jugend- 
lichem und sonnigen Herzen — trotz der 
Sechzig — geschrieben hat. Forderte doch. 
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Karl von Holtei in der Einleitung seiner be- 
kannten Selbstbiographie, daß man mit „vier- 
ng Jahren‘ beginnen müsse, seine Erlebnisse 
niederzuschreiben ! Es ist zu bedauern, daß 
grade unter den Ärzte-Autobiographien der 
pößte Teil erst im hohen Alter — im Otium 
um dignitate — niedergeschrieben ist. Das 
lt auch von den Lebenserinnerungen der 
Antomen Wiedersheim und Waldeyer. 
So beginnt der Freiburger Anatom Robert 
Niedersheim seine ‚„Lebenserinnerungen“ 
(L C. B. Mohr, Tübingen 1920] mit den 
Worten: „Wenn ein Menschenleben sich 
sinem Ende zuneigt, so liegt der Gedanke 
nahe, Rückschau zu halten auf die durch- 
messene Bahn.‘‘ Im behaglichen Erzählerton 
hat er sein Leben beschrieben. Erschütlernd 
in seiner Tragik ist der Brand der durch 
Fliegerbomben am 14. April 1917 zerstörten 
Anatomie, bei dem es Wiedersheim zumulte 
war, als würde er selbst eingeäschert. Da 
kamen ihm nach 46jähriger akademischer 
Tätigkeit die ersten Gedanken an seine Zu- 
rubesetzung. Er erinnerte sich dabei eines 
Ausspruchs seines Lehrers Kußmaul: „Der 
akademische Lehrer soll nicht abwarten, bis 
de Leute sagen: Warum geht er noch 
nicht, sondern er soll abgehen, wenn sie 
sagen: Warum geht er schon.“ 
Der Altmeister der Anatomie Wilhelm 


Waldeyer — an seinem 8o. Geburtstag 
unter dem Namen v. Waldeyer-Hartz ge- 
adelt — hat noch kurz vor seinem Tode im 


84. Lebensjahre seine „Lebenserinnerungen“ 
[Friedrich Cohen, Bonn 1920] zum Ab- 
schluß gebracht. Sie legen von dem reichen 
Inhalt eines ernsten Gelehrtenlebens ein be- 
redtes Zeugnis ab, das mancherlei Fragen 
des akademischen Unterrichts sowohl als auch 
der Politik beleuchtet, in dessen Mittelpunkt 
Waldeyers kraftvolle, schlichte und gütige 
Persönlichkeit steht. Sie werden nicht nur 
unter seinen Schülern, die nach Tausenden 
zählen, aufmerksame Leser finden; eine 
zweite Auflage ist bereits angekündigt. 

Was der Budapester Kliniker B.Stiller in 
seinen „Medizinischen Plaudereien‘ gibt, trägt 
keinen biographischen Charakter. [F. Enke, 
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Stutigart, 1920.] Und doch enthält es 
— wie der Untertitel sagt — Wertvolles, 
„de omnibus rebus et quibusdamı aliis“, d. h. 
im Plaudertone gibt Stiller aphorismenartig 
klinische Erfahrungen, im Rückblick auf eine 
über fünf Jahrzehnte sıch erstreckende Praxis, 
besonders aus seinem früheren Arbeitsgebiet. 

Soeben ersche.nen auch Ernstllaeckels 
Jugendbriefe aus Würzburg (1852 —56), die 
Heinrich Schmidt unter dem Titel: „Ent- 
wicklungsgeschichte einer Jugend“ treff- 
lich herausgegeben hat. [K. F. Koehler, 
Leipzig 1921.] Dem Herausgeber kann man 
nur beistimmen, wenn er die Jugendbriefo 
Haeckels zu den kostbarsten der Briefliteratur 
überhaupt rechnet. Zeigen sie uns doch das 
Wachstum von llaeckels ganzer Persönlichkeit 
mit den mannigfachen inneren Konflikten, 
wie sie sich aus seiner Leidenschaft für Bo- 
tanik und Zoologie und der Abneigung gegen 
das begonnene medizinische Studiuni ergaben. 
Auf Wunsch des Vaters führt der Sohn das 
Studium der ,‚verhaßBten Medizin“ zu Ende. 
Aus seiner Schülerzeit beı Kölliker und seinen 
Assistentenlagen bei Rudolf Virchow erfahren 
wir so manchen wertvollen Zug über seine 
Lehrer, zu denen er mit der größten Bewun- 
derung aufblickte. Das ganze medizinisch- 
naturwissenschaftliche Würzburg zieht an 
unseren Augen vorüber und wird wieder 
lebendig. Und darin liegt der lHlauptwert 
dieser tagebuchartigen Brie[veröffentlichung. 
Noch heute können die Briele, dem jungen 
Arzte und Naturforscher mit auf den Weg 
gegeben, viel Nutzen, Belehrung und An- 
regung schaffen. 

Zum Schluß darf der Berichterstatter viel- 
leicht selbst auf die von ihm herausgegebenen 
„Arzte-Briefe aus vier Jahrhunderten‘ hin- 
weisen [Julius Springer, Berlin 1920]. Das 
Buch enthält Briefe von über fünfzig bekann- 
ten Ärzten aus der Zeit von Theophrast Bonm- 
bast von Paracelsus bis auf Paul Ehrlich. Es 
liegt ein erster Versuch vor, eine Psychologie 
des Ärztebriefes zu begründen. Briele haben 
den Autobiographien eins voraus: „Sie sind so 
viel wert‘, wie Goethe einmal sagt, „weil sie 
das Unmittelbare des Daseins aufbewahren.“ 


* 


* GLASER 


/ KUNSTLER-BIOGRAPHIEN * 








KÜNSTLER-BIOGRAPHIEN 


VON PROF. DR 


Der künftige Geschichtsschreiber der Kunst 
unserer Zeit wird sich über Mangel an 
Quellenmaterial nicht zu beklagen haben. 
Eher allzu breit fließt der Strom des Ge- 
schriebenen. Niemals zuvor wurde über Kunst 
soviel geredet, niemals war das Publikum 
so lesehungrig und aufnahmebereit für Bücher 
über Kunst. Die Tatsache ist erfreulich, als 
Symptom des stark angestiegenen Interesses 
für bildende Kunst, das vor einem Menschen- 
alter bei uns noch tief unter dem Nullpunkt 
gestanden hatte, und sie ist erklärlich, weil 
die vielfach komplizierten Stilexperimente, 
in denen sich die moderne Kunst gefällt, eine 
deutende Interpretation erheischt, die den ein- 
facheren Formen früherer Zeiten minder un- 
erläßlich schien. 

Hätte etwa Paul Klee zeit seines Lebens sich 
begnügt, harmlos bizarre Illustrationen zu 
zeichnen, wie er es im Anfang seiner Lauf- 
bahn tat, so wären gewiß nicht drei Bücher 
im Laufe eines einzigen Jahres über ıhn er- 
schienen. Aber seine heutige Produktion ist 
eigenartig und problematisch genug, um über 
das Interesse an der sichtbaren Erscheinung 
hinaus die Wißbegierde der vielen zu locken, 
die zwar seinen Namen oft und von seinen 
Verehrern beinahe mit Ehrfurcht nennen 
hören, aber vor den Äußerungen seiner Kunst 
ratlos stehen. Alfred Kerr formulierte einst- 
mals in seinem ‚Pan‘ die Frage, die mancher 
gern gestellt hätte, wenn er nicht befürchtet 
hätte, als minder wissend zu erscheinen, ein- 
fach und schlagend: „Was ist mit dem Pi- 
casso?“ Die Antwort, die er erhielt, war 
schwerlich befriedigend, und auch die heute 
Belehrung suchen, werden in den drei 
Büchern vom Maler Klee nicht eine klare 
Antwort auf eine eindeutig gestellte Frage 
finden. Gewiß ist solche Forderung in Dingen 
der Kunst immer unerfüllbar, aber es muß 
auch von Wohlmeinenden zugegeben wer- 
den, daß heut ein wenig zu viel Weih- 
rauch verwendet wird, der in Form von 
trüben Nebeln sich um die Erscheinungen 
legt und dem Verständnis oft mehr im Wege 
ist, als daß er es förderte. 


. CURT GLASER 


Das erste Buch über Klee war die be- 
scheidene kleine Schrift von HI. von Wedder- 
kop in der Bücherreihe „Junge Kunst“ 
[linkhardt & Biermann, Leipzig]. Aufsätze 
des „Cicerone“, der seit etwa zweı Jahren eine 
kühne Wendung genommen hat, und seine 
Leser anstatt mit obskuren Fayence-Werk-. 
stätten mil Jugendl.chen Kunstberühmtheiten 
bekannt macht, werden in dieser Serien- | 
publikation „Junge Kunst“ in anspruchsloser 
Form und zu für heutige Verhältnisse er- 
schwinglichem Preise wieder gedruckt. Bei 
dem Umfang der rasch erscheinenden Folge 
ist es kein Wunder, daß der kritische Maß- 
stab nicht immer allzu streng genommen 
werden kann. Eın Dutzend und mehr Genies 
wachsen nicht in jedem Jahre, und selbst 
die Talente sind nicht dicht genug gesält, um 
dauernd das nötige Material für ein solches . 
Programın bereitzustellen. So ist die Reihe 
ein wenig bunt. Ein Bändchen über Max 
Pechstein, das der Herausgeber Georg Bier- 
mann selbst verfaßt hat, machte den Beginn, 
und eines über Schmidt-Rottluff, in dem 
Wilhelm Valentiner den bisher wertvollsten _ 
Beitrag lieferte, beschloß die zweite Serie als 
Nummer ı6. Dazwischen gab es einen Cesar ` 
Klein von Theodor Däubler, Rhapsodien über 
Paula Becker-Modersohn und den in vielen 
Sätteln gerechten Bildhauer Bernhard Hoetger 
von C. E. Uphoff, einen Aufsatz Hausen- 
steins über Rudolf Großmann, einen Nekrolog 
auf Hugo Krayn von Karl Schwarz und eini- 
ges sonst von minderer Bedeutung. 

Mit acht neuen Bändchen erschien soeben 
bereits die dritte Serie dieser Publikation, 
die nun das zweite Dutzend erreichte und 
mit dem reichen Abbildungsmaterial sowie 
den kurzen autobiographischen Notizen für- 
jeden, der sich für die neue Kunst inter- 
essiert, unentbehrlich geworden ist. Oskar 
Moll wird von dem Breslauer Museumsdirektor 
lleinz Braune einer eingehenden Studie ge- 
würdigt. über die Bildhauerin Emi Roeder 
schreibt Alfred Kuhn einen weit ausgreifen- 
den Aufsatz. Mit Ileinrich Campendonk be- 
schäftigt sich Georg Biermann. Von Erich 
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Waskes Bedeutung versucht Joachim Kirchner 
zu überzeugen. Den talentvollsten Karikaturen- 
zeichner der jüngeren Generation, George 
'Grosz, führt Willi Wolfradt in die Literatur 
ein. Und der geschmackvollen Marie Laurencin 
widmet H. von Wedderkop einen liebens- 
würdi Essay. In das Gebiet der neuen 
ösischen Malerei, das mit diesem Bänd- 
- then ‚betreten wird, führten schon früher 
Daniel Henrys Aufsätze über Vlaminck und 
in, die zu den wertvollen Beiträgen ge- 
hören, weil hier jemand über Kunst spricht, 
‘der etwas vom Handwerk versteht und die 
E usdrucksweise kennt, die in den Ateliers 
üblich geworden ist. Denn darauf kommt es 
am Ende an, daß nicht nur die mehr oder 
minder geistreichen Gedanken der Literaten, 
sondern auch etwas von dem, was die Künst- 
ler selbst gemeint und gewollt haben, für 
spätere Geschlechter aufgezeichnet wird. 
Nach diesen Proben durfte man auf eine 
andere Schrift Daniel Henrys gespannt 
sein, die unter dem Titel „Der Weg des Kubis- 
mus“ im Delphin-Verlag in München er- 
:schienen ist und in der man die Antwort 
auf jene alte Frage Alfred Kerrs erwarten 
mochte. Aber leider geht es auch in diesem 
Fale nicht ohne jene Begriffsspalterei ab, 
de in theoretisierenden Schriften über die 
wue Malerei nun einmal unerläßlich scheint 
und die schließlich um den Kern der Fragen 
in.einem mehr oder minder geistreich ge- 
_ mgenen Kreise herumführt. Der gleiche Ver- 
kg ließ zur Ergänzung eine umfangreiche 
Schrift über Picasso allein folgen, die aus dem 
wwveröffentlichten französischen Manuskript 
&s Maurice Raynal übersetzt wurde. 
Picasso hat es bekanntlich mit seiner neuesten 
Wendung zum sogenannten „Ingrismus“ 
einen Anhängern einigermaßen schwer ge- 
macht, die Behauptung von der unbedingten 
Notwendigkeit des Kubismus, den sie als den 
X allein möglichen Ausdruck unserer Zeit hin- 
ıuäellen liebten, aufrechtzuerhalten. Auch 
Raynal. geriet in sichtliche Verlegenheit an- 
schis dieser neucsten Wendung in der 
st seines Helden, die denen minder er- 
f unlich erscheint, die in ihm immer einen un- 
wöhnlich ickten und geschmackvollen 






































lektiker sahen. Überhaupt wird der. Be- 
rang Suchende, der viel und aufmerksam 
list, nieht. selten sich” vor unauflösliche 
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Widersprüche gestellt finden. So liest man bei 
Daniel Henry im Hinblick auf die „absolute 
Malerei‘, deren Wesen bekanntlich die Gegen- 
standslosigkeit ist, daß sie Malerei überhaupt 
nicht sei, und man muß selbstverständlich das 
Gegenteil erfahren, wenn man eine Bio- 
graphie Vassily Kandinskys, des Erfinders 
und Hauptvertreters eben dieser absoluten Ma- 
lerei, zur Hand nimmt, die Hugo Zehder 
verfaßt hat, und die als erster Band einer 
neuen Bücherfolge ‚Künstler der Gegenwart“ 
[Rudolf Kaemmerer Verlag, Dresden] er- 
schienen ist. 

Aber auch der ‚Fall Klee‘ ist im wesent- 
lichen der Fall der ‚absoluten Malerei‘, kom- 
pliziert durch Kinderzeichnung, oder wie es 
korrekt nach dem jüngsten Schlagwörterbuch 
heißen muß ‚Infantilismus‘‘ und kosmische 
Aspirationen. Leopold Zahn, der in der 
„Jungen Kunst“ ein Heft über Josef Eberz 
herausgab, wagt sich in einem größeren Band, 
den Gustav Kiepenheuer [Potsdam] verlegte, 
an das schwierige Problem, und fast zur 
gleichen Zeit erschien bei Kurt Wolff in 
München Wilhelm Hausensteins um- 
fangreiche Schrift, die den vielverheißenden 


. Titel führt: ‚„Kairuan oder eine Geschichte 


vom Maler Klee und von der Kunst dieses - 
Zeitalters‘“. Es ist ein Buch, das man gern 
liest, wie vieles, was der gewandte und geist- 
volle Schriftsteller veröffentlicht hat. Aber es 
gelingt ihm kaum, das etwas abseitige Phä- 
nomen und eigenwillige Artistentum, das die 
Kunst Klees darstellt, in den Mittelpunkt der 
„Kunst dieses Zeitalters‘‘ zu rücken. 

. Im Kiepenheuerschen Verlag, der vielfach 
mit Überzeugung und Nachdruck gerade für 
die jüngste Kunst eintritt, gibt Paul West- 
heim, der Herausgeber des ‚„Kunstblattes‘, 
den Ton an, und er steuert selbst in seinem 
„Kokoschka‘‘ und seinem ‚„Lehmbruck‘“ zwei 
der wichtigsten Veröffentlichungen über die 
neue Kunst bei. Die Biographie eines Leben- 
den und eines so sehr noch im Anstieg seines 
Schaffens befindlichen, wie gerade Oskar Ko- 
koschka es ist, muß immer ein vorläufiger, 
rasch veraltender Versuch bleiben. Sie behält 
aber trotzdem etwas von ıbrem Werte,. wenn 
sie einem der wirklichen und wesentlichen 
Talente ihrer Zeit gewidmet ist — wobei in 
Klammern bemerkt sei, daß Bücher über 
Kirchner, Heckel, Purrmann, also gerade über 
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einige der stärksten Begabungen, in der Massen- 
flut fehlen. Das zweite Buch Westheims galt 
leider cinem Toten, denn Wilhelm Lehm- 
bruck setzte seinem Dasein selbst ein Ziel, 
noch ehe seiner Kunst die ganze Erfüllung 
zuteil geworden war. Das Buch ist ein Denk- 
mal der Licbe und der Yerehrung, in dem kri- 
tische Stellungnahme nicht am Platze ist. Eine 
Entgleisung des Biographen, der Gedichte, von 
denen der Verstorbene gelegentliche Abschrift 
nahm, für eigene Werke des Künstlers hielt 
und als solche zum Abdruck brachte, sei zur 
Richtigstellung vermerkt. 

Auch einer Toten, Frühverstorbenen ist der 
erste Band einer Bücherreihe gewidmet, die 
Carl Georg Heise in Kurt Wolffs Verlag her- 
auszugeben begann: es ist die Biographie der 
Malerin Paula Modersohn-Becker, de Gustav 
Paulı verfaßt hat. Ein starkes und reines 
Wollen fand in dieser Künstlerin nicht die 
bedeutend bildhafte Erfüllung, die ihr vor- 
schwebte. Was ihr gelang, war immer nur 
der Ausdruck einer menschlichen Ernsthaftig- 
keit, die auch den Briefen und Tagebüchern, 
die ebenfalls bei Kurt Wolff erschienen sind, 
den sympathischen und oftmals ergreifenden 
Zug gibt. 

An Künstlerbüchern sind außer dem Band 
der Modersolin manche wertvolle Neuerschei- 
nungen zu verzeichnen. So gab Kiepenheuer 
Gauguins Briefe an seinen l'reund Georges 
Daniel de Monfreid heraus, das wahrhaft 
erschütternde Dokument eines grausamen 
Künstlerschicksals. Im Kampfe um die klein- 
sten, nichligsten Bedürfnisse des Alltags ging 
ein bedeutender Mensch zugrunde. Ein an- 
derer Tod ri Franz Marc aus dem Dasein 
der im zweiten Kriegsjahre von einer Kugel 
getroffen wurde. Seine Briefe aus dem Felde 
gab Paul Cassirer zusammen mit einem 
Skizzenbuche heraus. Man begreift, wenn man 
diese Blätter gelesen hat, die Verehrung, die 
der kluge und gütige Mensch bei seinen 
Freunden genoß. 

In ciınem Buche über den Bildhauer Oswald 
Herzog, das K. und E. Twardy mit einem 
Vorworte Benno W. IReimanns herausgaben, 
ist der Aufsatz, den der Künstler selbst über 
Ziel und Absicht seiner „Absolulen Skulp- 
tur‘“ beigesteuert hat, der wesentliche Teil, 
wenn er auch mit seiner Vermengung des 
Sıchtbaren und Iörbaren den Widerstreben- 





den kaum zu überzeugen vermag. Die Ab 
bildungen beweisen, wie doch der Ausdruc. 
immer an den erkennbaren Resten der Natur 
form haftet, und wie die rhythmische Stilisie 
rung unrettbar in ein plastisches Ornamen 
führt. 

Den Gedanken der ‚Maler-Bücher‘‘, der 
die Aktualität nicht abzusprechen ist, nahn 
Fritz Gurlitt, Berlin, mit der Herausgab 
einer eigenen Bücherreihe auf, als deren erste 
Band Gesammelten Schriften von Lovis C o 
rinth erschienen. Hier spricht die drastisch. 
Unbekümmertheit eines Menschen, dem de: 
Pinsel das allein natürliche Instrument de: 
Mitteilung bedeutet. Es stehen keine tiefer 
Weisheiten in dem Buche, dafür aber naive 
Beobachtungen, die das Bild von der Persön. 
lichkeit des Malers bereichern. Zu den Ku. 
riositäten der Künstlerliteratur ıst „Das Bucl 
vom Menschen und der geistigen Technik 
seiner künstlerischen Darstellung‘ zu zählen, 
das der Maler Klaus Richter verfaßt hat 
[Erich Reiß, Berlin]. ‚Ein anatomisches 
System mit philosophischer Begründung“, 
nannte der Autor selbst seine Schrift, der er 
einen kleinen Atlas mit 29 Tafeln beigegeben 
hat. Jeder Beschreibung folgt der „Nutz“, und 
es gibt oft eine Reihe von „Nutzen“, die aus 
der anatomischen Einsicht abgeleitet sind. Ein 
Anhang endlich bringt „Einfälle und Aus- 
fälle des Verfassers, der sich ein wenig 
naiv mit Problemen der neuen Kunst im all- 
gemeinen auscinandersetzt. 

Man sicht, es ist eins charakteristisch in 
der Fülle der Literatur über lebende Künst- 
ler. Sie beschäftigt sich nahezu ausschließ- 
lich mit der jüngeren Generation, und es ist 
wohl kein Zufall, daß die deutungsfähige 
Kunst der Expressionisten und Kubisten die 
Literaten reızt, wie offenbar das Interesse 
eines nicht geringen Teiles des Publikums ge- 
rade diesen Erscheinungen gilt. Ein beson- 
deres Gebiet ist neben diesem allgemeinen 
während der letzten Jahre die neuere Graphik 
geworden, und die Bedeutung, die Radierung, 
Holzschnitt und Lithographie im Schaifen der 
Gegenwart gewonnen haben, wirkte hier auch 
befruchtend auf das Interesse an älteren Er- 
scheinungen. Die wichtigste Literatur auf die- 
sem Gebiete ist die der vollständigen Oeuvre- 
Verzeichnisse, die dem Sammler ebenso dienen 
wie dem Liebhaber. Nur ein solcher Kata- 
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log ist in diesem Jahre zu verzeichnen, den 
Paul Fechter für das graphische Werk 
Max Pechsteins verfaßt hat [Fritz Gurlitt, 
Berlin]. 

Zwei neue Bücherreihen bekunden besser 
das erstarkte Interesse für die zeichnenden 
Künste. Im Verlag der Neuen Kunsthand- 
lung in Berlin erscheinen die „Graphiker der 
Gegenwart‘‘ kleine Bändchen, ähnlich im 
Format und Ausstattung der „Jungen Kunst“, 
aber recht unsicher in der Auswahl, deren 
erste Folge die Namen Tingesten, Orlik, Ernst 
Stern, Jakob Steinhardt, Erich Wolfsfeld 
umfaßt. Bedeutender präsentiert sich das 
Unternehmen des Arnoldschen Verlages in 
Dresden, das mit zwei Folgen ‚„graphischer 
Bücher“ zugleich einsetzt. Die erste bringt 
„Graphik“ im engeren Sinne, will sagen, „ge- 
druckte Kunst‘, die zweite „Zeichnung“. 
Etwa hundert Abbildungen, deren vorzügliche 
Qualität hervorgehoben zu werden verdient, 
begleitet ein einführender Aufsatz. Ein in 
seiner knappen Fassung vorbildlicher, inbalt- 
reicher Essay Max J. Friedländers über 
Max Liebermann leitet die Reihe cin, über 
Slevogt schrieb Emil Waldmann. Über 
Menzel und Thoma erschienen je zwei Bände 
zugleich. Aus dem ungeheucren Schatz der 
Zeichnungen Menzels wählte Hans Wolft 
mit kluger Hand, über die Graphik berichtet 
Willy Kurth das Wissenswerte. Einen 
schönen Band mit Zeichnungen stellte W. 
F. Storck zusammen, während der Band 
mit der Graphik, den Herbert Tannen- 


baum herausgab, unter dem Übergewicht der 
etwas problematischen Figurenkompositionen 
über die reinen Naturstudien leidet. 

Noch sei bei dieser Gelegenheit des „Hans 
Thoma-Buches“ gedacht, das zum 80. Ge- 
burtstage des Mcisters Karl Josef Fried- 
rich als Freundesgabe bereitete [E. A. See- 
mann, Leipzig]. Es sind Briefe und Erinne- 
rungsblätier von verschiedenem Wert, aber in 
ihrer Gesamtheit ein bedeutsames Dokument 
zur Kenntnis der Stellung Thomas in seiner 
Zeit. „Von Corinth und über Corinth“ heißt 
ein anderes Büchlein, das kürzlich ım gleichen 
Verlage erschien. Wilhelm Hausenstein 
gibt darin eine Würdigung des Graphikers 
Corinth, wesentlich im Anschluß an die Ra- 
dierungsfolge „Bei den Corinthern“, in der 
der Meister sich selbst, scine lamilie und seine 
gewohnte nächste Umgebung verewigte. 

Ebenfalls ein Stück intimsten Künstler- 
schaffens behandelt endlich Johannes 
Guthmann, der unter dem Titel „Scherz 
und Laune“ eine große Anzahl der entzücken- 
den Gelegenheitszeichnungen Max Slevogts 
sammelte und mit einem aus lanjährig 
freundschaftlichem Umgang erwachsenen bio- 
graphischen Text begleitete [Paul Cassirer, 
Berlin]. Das Buch vermag die umfassende 
Slevogt-Monographie, die noch fehlt, nicht zu 
ersetzen. Hier ist eine der Lücken der um- 
fangreichen Literatur von Künstler-Monogra- 
phien, die das vergangene Jahr gebracht hat. 
Es gab viel leichte Ware, und es bleibt noch 
Raum für manche ernstere Arbeit. 


MUSIKER-BIOGRAPHIEN 
VON PROF. DR. ARNOLD SCHERING 


Die vergangenen drei Jahre haben der deut- 
schen musikalischen Biographie Beiträge in 
einer Zahl zugeführt, wie sie vorher manches 
Jahrzehnt nicht hat aufweisen können. Nur 
wenige davon reichen in ihren Anfängen in 
die Vorkriegszeit zurück, stützen sich auf 
emsige, jahrelange Vorarbeiten und bilden 
deshalb eine wirkliche Bereicherung der 
Wissenschaft. Die meisten scheinen der Ini- 
tiative der Verleger entsprungen zu sein und 
sollen die Nachfrage des gegen früher be- 
trächtlich angewachsenen sog. großen Publi- 
kums befriedigen. Sogar Spezialisten haben 


sich eingefunden, die es möglich machten, 
nach Vorbild August Reißmanns binnen we- 
nigen Jahren vier bis fünf große Biographien 
herauszugeben. Daß es dabei zu keiner 
„Meisterbiographie‘‘ kommen kann, wie sie 
jüngst H. Abert in seinem Vortrag „Über 
Aufgaben und Ziele der musikalischen Bio- 
graphie“ (Archiv für Musikwissenschaft II, 3) 
mit scharfen Strichen gezeichnet hat, ist 
selbstverständlich. Besonders, wenn es sich um 
Größen handelt, deren äußerer Lebensweg im 
wesentlichen schon klar vor uns liegt, wird 
auch der Laie seine Forderungen an kunst- 
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wissenschaftlichem Tiefblick beim Verfasser 
höher spannen. 

Eine glänzende Leistung im Erfassen der 
Aufgabe eines Biographen bedeutet Her- 
mann Aberts „W. A. Mozart“, ı. Teil 
[Breitkopf & Härtel, Leipzig]. Die Grund- 
lage dieses Werks bildet Otto Jahns bekannte 
Mozartbiographie mit ihren Nachträgen von 
Deiters. Aber Jahn, von Haus aus Philologe 
und Romantiker, war nicht nur befangen in 
seinem Urteil über Mozart, sondern verfügte 
auch über zu geringe Kenntnis der musika- 
lischen Zeitgeschichte, um Mozarts Bild un- 
getrübt hinzustellen. Hier hat nun Abert ent- 
scheidend eingegriffen, und mit Hilfe alles 
erreichbaren Materials, vor allem mit einer 
unbestechlichen Kraft des Einfühlens, ein 
Lebensschicksal gestaltet, das in vielen Punk- 
ten neu berührt. Wie der junge Meister als 
Künstler aus seiner geistigen Umgebung her- 
aus- und Schritt für Schritt in seinen eigenen 
Stil hineinwächst, wie er als Mensch in der 
kleinen und großen Welt seinen Charakter 
entwickelt und bewährt, das ın schöner, klarer 
Linie herausgearbeitet zu haben, ist eine 
wissenschaftliche Tat. Eine wichtige, Mozart 
betreffende Veröffentlichung war 1914 vor- 
angegangen: die kritische Gesamtausgabe der 
Briefe Mozarts und seiner Familie durch 
Ludwig Schiedermair [G. Müller, 
München und Leipzig, vier Bände], die es er- 
möglichte, zum erstenmal einen vollstän- 
digen Einblick ın die gesamte Familienkorre- 
spondenz (bei vollständiger Wahrung der ori- 
ginalen Schreibweise) zu gewinnen. Auch hier 
hat neben Fleiß und wissenschaftlicher 
Gründlichkeit die Liebe zum Helden die 
Feder geführt. 

Unter den Biographien größeren Umfangs, 
die einem bisher mit einer solchen noch nicht 
oder ungenügend Bedachten gelten, sei ‚Hans 
von Bülow“ von R. Du Moulin-Eckart 
[Rösl & Co., München] genannt. Sie baut 
sich keineswegs nur auf der Quasi-Autobio- 
graphie des großen Dirigenten, d. h. seinen 
Briefen, auf, sondern verwertet eine Fülle 
neuer Dokumente und mündlicher Mitteilun- 
gen. In schön stilisierter, wohltuend ruhiger 
Darstellung, die nichts von der Aufgeregtheit 
an sich hat, die noch vor 30 Jahren in Mono- 
graphien ,neudeutscher“ Musiker ihr Wesen 
trieb, wird das Leben und Leiden H. von Bü- 


SCHERING /MUSIKER-BIOGRAPHIEN 











lows bis hin zu dem von Tragik beschatte- ` 
ten Ende geschildert. Es mag ein Lob be- 
deuten, wenn man von dem Buche sagen 
kann: es liest sich wie ein spannender Roman. 
— Eine neue Biographie von J. Brahms bietet 
Walter Niemann [Schuster & Loeffler, 


Berlin]. Hier gab es über den Lebensgang 


kaum Neues zu berichten. Der Verfasser hat 
denn auch den Schwerpunkt auf den zweiten 
Teil, das Schaffen, gelegt und mit starkem 
Mitempfinden disjenigen Seiten der Brahms- 
schen Kunst bloßzulegen versucht, die in 
Kalbecks großer Biographie zu kurz ge- 
kommen waren: das Verhältnis zur Roman- 
tik und zu der Kunst der niederdeutschen 
Heimat. Viel feine und weitaus schauende 
Bemerkungen, getragen von dem Verlangen 
nach gerechter Verteilung von Licht und 
Schatten, werden dem Buche Freunde er- 
werben und ihm neben Kalbeck und Flo- 
rence May einen Platz unter der vornehmen 
Brahmsliteratur anweisen. Daß Notenbeispiele 
zugunsten breiterer Analysen fehlen, möchte 
wohl als Vorteil anzuschen sein. 

Ähnlich der vorigen geht Bernard 
Scharlitts Chopinbiographie (Breitkopf 
& Härtel, Leipzig] vor, nur daß hier — wie 
hätte es bei dem romantischen Polen anders 
sein können? — der Mensch in den Brenn- 
punkt des Interesses gerückt ist. Inzwischen 
ist dem Verfasser (sein Buch erschien 1919) 
in dem Amerikaner J. Huneker und seinem 
ins Deutsche übersetzten „Chopin“ eine nicht 
ganz ungefährliche Konkurrenz erwachsen ; 
doch behält seine Arbeit den Wert einer per- 
sönlichen Leistung. — In E. Griegs Leben 
und Schaffen führt in temperamentvoller, zu- 
weilen etwas weitschweifiger Weise Richard 
H. Stein [Schuster & Loeffler, Berlin] ein, 
während Richard Specht den kühnen Ver- 
such macht, ‚Richard Strauß und sein Werk“ 
großzügig zu bewältigen [E. P. Tal & Co., 
Wien]. Streng genommen gehört der bis jetzt 
vorliegende Band (‚Der Künstler und sein 
Weg. Der Instrumentalkomponist‘) nicht 
unter die Biographien, da mehr vom Leben 
der Straußschen Schöpfungen als dem des 
Menschen die Rede ist. Aber Specht will zu- 
gleich zu einer Erkenntnis der Persönlichkeit 
verhelfen, und tut dies nach einer sehr wort- 
reichen Vorrede in ausführlichen Besprechun- 
gen der großen Instrumentalwerke. Der Ton 
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der Sprache ist für ‚die. Gegenwart zurecht- 
gestimmt: -etwas.. überhitzt," antithesenreich, 
apodiktisck‘: und zu Seitenhieben immer bereit, 
so also, wie eine rechte Biographie nicht sein 


“ soll. Daher ermüdet: die Lektüre und gewährt 


nt 


nur dort Freude, wo sich der gute Kenner 


, der:_Partituren zum’ Musiker als solchem 








wendet. . - 

Ganz ariders die kleine Biographie Arnold 
Schönbergs von Egon. Wellesz [ebenda]. 
Hier spricht in schlichten Worten, jeder Über- 
treibung fern, sachlich und überzeugend ein 
Schüler über den Lehrer, und weiß von An- 
fang bis zu Ende zu fesseln. Es gibt zur ersten 
Einfährung in das problemreiche Schaffən 
Schönbergs: keine bessere Schrift als diese des 
Wiener‘ Historikers und Komponisten. — 
Dein_'gleichen - Verlag entstammt ein Büch- 
lein ‚über Franz Schreker aus der Feder 
Rütolf St: Hoffmanns, und auch ihm 


r ist: nachzurühmen, daß es bei aller Wärme 
untl i innigem Verstelienwollen den Ton der 


Beredsamkeit nie ins Polemische oder Über- 


schwängliche ausschlagen läßt. 


Mit einer ganzen Serie kleiner Biographien 


: lebender oder jüngst verstorbener Musiker 


titt ‘der Dreimasken-Verlag [München] 
unter Redaktion von H. W. von Waltershausen 
kervor. Das Unternehmen ist zu begrüßen, 
nme auf diese Weise, d. h. unter Anknüp- 


“Deutsche Biographie und ihre Geschichte. 
Den historischen Hintergrund sozusagen für 
die neuere biographische Literatur bildet „Die 
Allgemeine Deutsche Biographie". 
[Adal£ Weigel, Leipzig]. In 55 Bänden (und 

ı Registerband) . ist hier die Gesamtheit deut- 


E "scher Persönlichkeiten behandelt: Wissen-. 
- schattler aller Gebiete, Künstler; Techniker, 
‘ Politiker, Militärs, kurz alle Deutschen, die 


Nachwirkendes geleistet haben und in deren 
Taten und Werken sich die Entwicklung des 
deutschen Volkes darstellt. Dabei handelt es 
üch vielfach um großangelegte Lebensbe- 
schreibungem; denen sich eine Würdigung des 
Schaffens und bei Gelehrten die Aufführung 
ihrer Werke in kritisch-bibliographischer Form 

t, — Auf dem Sondergebiet der 


5 anschließt. 
Kunst” u große „Allgemeine 
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fung an das Menschliche der Persönlichkeit, 
ein lebendigeres Interesse auch für die Un- 
bekannteren unter den lebenden Komponisten 
außerhalb des Fachgenossenkreises erregt wer- . 
den kann. Daß in den meisten Fällen Freun- 
deshand die Porträts gezeichnet hat oder zeich- 
nen wird, soll gewiß nicht übel vermerkt 
werden. Wer anders denn sollte sich heute 
solcher Aufgabe unterziehen? So wird Her- 
mann Zilcher durch Hans Oppenheim, 
Friedrich‘ Klose durch Heinr. Knappe, 
der Münchener Heinr. Kaspar Schmid durch 
Hermann Roth einer breiteren Öffent- 
lichkeit vorgestellt, während der Herausgeber, 
W. von Waltershausen, eine wohl- 
durchdachte Monographie über Rich. Strauß, 
Hermann Unger einen anziehend ge- 
schriebenen Lebenslauf Max Regers beisteuert. 
So entschieden es abzulehnen wäre, jedem 
Künstler, der sich durch einige Werke be- 
kannt gemacht, sofort ein biographisches 
Denkmal zu setzen, so wichtig und notwendig 
ist es doch, bei solchen, die die Reife bereits 
erlangt, beizeiten den Anfang zu machen und 
nicht erst zu warten, bis der Tod die erste und 
zuverlässigste Quelle zum Versiegen gebracht 
hat. In diesem Sinne kann man Biographien 
von Zeitgenossen, auch wenn sie dem strengen 
Maßstabe einer „Meisterbiographie“ nicht 


entsprechen, immer willkommen heißen. 
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Lexikonderbildenden Künstler von 
der Antike bis zur Gegenwart“ [E. A. 
Seemann, Leipzig] gleich vorzügliche Dienste, 
wenn auch die einzelnen Artikel bei Berück- 
sichtigung der Künstler aller Zeiten und 


Zonen, notwendigerweise kürzer gehalten sind. 


Das Werk, von dem bisher 13 Bände vor- 
liegen und der 14. unter der Presse ist, wird 
in etwa 3o Bänden rund 150 000 biographische 
Artikel umfassen. — Eine Geschichte der 
Selbstbiographie, für das Altertum von Georg 
Misch in seinem Buch „Geschichte der Auto- 
biographie im Altertum“ vorbildlich geschaf- 
fen, hat für Deutschland neuerdings Theo- - 
dor Klaiber geschrieben: ,Die deutsche 
Selbstbiographie. Beschreibungen des eigenen 
Lebens. Memoiren und Tagebücher“ [J. B. 
Metzler, Stuttgart]. 
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ALLGEMEINES, 


GESAMTAUSGABEN, 


SAMMELWERKE 


AUFSÄTZE Fritz Milkau gewidmct. Herausgeg. v. 
Georg Leyh. (VIII, 379 S. mit Faks. u. Taf. Lex.- 
80.) Leipzig, Hiersemann. Geh. M 260.—, geb. 
M 3h0.—. 

Der Sammelband vereinigt 29 Aufsätze aus dem Ge- 
biet des Buch- und Bibliothekswesens; Mitteilungen 
über wichtige Handschriften; prinzipielle Erörterun- 
gen über Katalogisierung; geschichtliche Abhand- 
lungen über einzelne Bibliotheken; Monographien 
bedeutender Drucker älterer Zeit usw. 


GESAMTVERZEICHNIS der ausländischen Zeit- 
schriften. Herausgeg. vom Auskunftsbureau der 
deutschen Bibliotheken. Nach dem Stande vom 
1. Dez. 1920. (VIII, 58 S. 4°.) Berlin (NW 7, 

“Unter den Linden 38: Auskunftsbureau der deut- 
schen Bibliotheken). M 9.—. 


KANT, Immanuel, Werke. In Gemeinschaft mit 
Hermann Cohen u. a. herausgeg. von Ernst Cas- 
sirer. Bd. ı0. Berlin, Bruno Cassirer. 

10. Briefe von und an Kant. T. 2: 1790— 1803. 
(103 S. Gr.-8°%.) Hldrbd. M 75.—. 


KELLER, Gottfried, Gesammelte Werke. Eingeleit. 
von Ricarda Iluch. Vier Bände auf Dünndruck- 
papier. (797, 887, 785, 769 S. 8°.) Leipzig, Insel- 
Verlag. Lwbd. M 200.—, Ldrbd. M 600.—. 


Derselbe, Werke. Kritisch-historische Ausgabe mit 
Kellers Leben, einem Bildnis des Dichters, einer 
Handschriftenprobe sowie Einleitungen und An- 
merkungen herausgeg. von Max Nußberger. Acht 
Bände. Leipzig, Bibliographisches Institut. Hlwbd. 
je M 28.—, Lwbd. M 36.—, Hldrbd. M 50.—. 

Bisher erschienen Band ı—/4; die übrigen Bände 

sollen ım Laufe des Sommers folgen. 


STORM, Theodor, Sämtliche Werke. Herausgeg. v. 
Albert Köster. Vier Bände auf Dünndruckpapier. 
(403, 339. 303, 325. 316, 391. 386, 312 S. 
80.) Leipzig, Insel-Verlag. Lwbd. M 180.—, 
Ldrbd. M 550.—. 


SÜDPOLAR-EXPEDITION, Deutsche. 1gor bis 
1903. Iın Auftrage d. Reichsministeriums des 
Innern herausgeg. von Erich v. Drygalskı. ı. Bd. 
4. Heft u. 16. Bd. 4. Heft. (35,5xX26,5 cm.) Ber- 
lin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 

ı. Bd. Geographie. 4. Heft. (Schluß d. Bds.) 
Drygalskı, lerich v., Das Eıs d. Antarktis und 
der subantarkt. Meere. Mit Taf. 15—36 u. 105 
Abb. im Text. (III u. S. 367—709.) M 480.—, 
Subskr.-Preis M 400.—. 

16. Bd. Zoologie. 8. Bd. 4. Heft. (Schluß d. 
Bds.) Vorwort von R. Harimeyer. — Dry- 
galski, Erich v., Nachruf für E. Vanhöffen. 
— Brinkmann, Aug., Die pelag. Nemertinen 
der deutschen Südpolar-Expedilion 1901— 1903. 
Mit Taf. 18—20 u. ı Abb. ım Text. — Bro- 
man, Ivar, Untersuchungen über die Embryonal- 


Entwicklung d. Pinnipedia. V. Über die Entwick- 


lung und den Bau des Extremitätenskeletts der 
Robben, nebst Bemerkungen über die Entstehung 
von Hypo- und Hyperphalangie bei den Säuge- 
tieren im allgemeinen. Mit Beiträgen von Oskar 
Hellsten und Walter Sjoberg. Mit Taf. 21—51 u. 
26 Abb. im Text. — Fischer, W., Gephyreen 
der antarkt. und subantarkt. Meere. Mıt 4 Abb. 
im Text. — Thiele, Joh., Die Cephalopoden 
der deutschen Südpolar-Expedilion 19or1—1903. 
Mit Taf. 52—55. — Fuhrmann, O., Die 
Cestoden der deutschen Südpolar-Expedilion 1901 
bis 1903. Mit Taf. 56 u. 123 Abb. im Text. — 
Lengerich, Hanns, Eleutheria Valentini 
Browne. Beiträge zur Kenntnis der Eleutherüden, 
I. Mit 10 Abb. u. ı Karte im Text. — Popofs- 
ky, A., Die Sphaerozoiden der deutschen Süd- 
polar-Expedition 1901— 1903. Mit Taf. 57—61 
u. 34 Abb. im Text. (XVII u. S. 281—587.) 
M 376.—, Subskr.-Pr. M 314.—. 

WEBER, Carl Maria von, Sämtliche Schriften. 
Kritische Ausgabe von Georg Kaiser. (CXXIV, 
585 S. 80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. Geh. 
M 49.—, geb. M 63.—. i 


BALMONT, K. D., Is mirowoi poesii. (Aus der 
Weltpocsie.) (In russ. Sprache.) (212 S. 8°.) 
Berlin, Slowo Verlagsgesellschaft. (Ullstein & Co.) 
M 17.—, geb. M 21.—. 

GOGOL, N. W., Polnoje ssobranije ssotschinenij w 
ro tomach. (Sämtliche Werke. In ıo Bdn.) (In 
russ, Sprache.) 5., 7. u. ro. Bd. (405, 331 u. 348 
S. K1.-80.) Berlin, Slowo Verlagsgesellsch. (Ull- 
stein & Co.) JeM 10.—. 

HERZEN, Alexdr. I., Byloje i dumy. Perwoje 
polnoje isdanije [w 6 tomach] ss portretami i 
faksimile. 1.—3. tom. — (Vergangenheit und 
Nachgedanken. Erste vollst. Ausg. in 6 Bdn. mit 
Bildnissen u. Faks. 1.—3. Bd.) (415, 454 u. 
105 S. K1.-80%.) Berlin, Slowo-Verlagsgesellsch. 
(Ullstein & Co.) JeM 18.—. 


TOLSTOI, L. N., Ssotschinenija. (Ausgewählte 
Werke.) 2. Bd. Nabjeg. — Kasaki. — Ssewasto- 
pol. — Rupka ljessa. — Wsstrjetscha w otrjäde 
ss mosskowskim ssnakomym. (Der Angriff. — 
Die Kosaken. — Sewastopol. — Holzlällen. — 
Begegnung in der Kolonne mit einem Moskauer 
Bekannten.) (531 S. K1.-8%.) Berlin, Slowo-Ver- 
lagsgesellsch. (Ullstein & Co.) M 16.—. 
Dasselbe. 3. Bd. Utro pomjeschtschika.. — 
Mctel. — Sapiskı markera.. — Dwa gussara. 
— Albert. — Luzern. — Tri ssmerti. — Sse- 
meinoje stschastje. — Polikuschka. — Chol- 
stomjer. (Der Morgen eines Gutsbesitzers. — Der 
Schneesturm. —- Memoiren cines Marqueurs. — 
Zwei Husaren. — Albert. — Luzern. — Drei 
Todesfälle. — I'amilienglück. — Polikuschka. — 


Cholstomjer.) (581 S. Kl.-8%.) Ebenda. M 16.—. 
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REIHEN-BÜCHER 


BOCHER der Menschenerkenntnis. (Gr.-8%.) Leip- 
zig, Vobach & Co. 
Freimark, Hans, Wie deute ich mein Schick- 
sal aus Form und Linien meiner Hand? 3. erw. 
u. verb. Aufl. (169 S.) Gch. M 12.—. 
Pabst, Hugo, Weltbezwinger Gedächtnis. (68S.) 
Geh, M 6.—. 
NGELHORNS Roman-Bibliothek. 35. Reihe. (Kl.- 
2 Stuttgart, Engelhorn. Geh. je M 3.—, geb. 


aı./aa. Laffert, Karl August v., Der Schuß 


aut d. Bardanjol. Eine Erzählung aus Albanien. 
(267 S.) 

23. Haushofer-Merk, Emma, Spieglein, 
Spieglein an der Wand. Roman. (140 g.) 

ah, Weber. Adelheid, Die dumme Ruth. Ro- 
man. (142 S.) 


FLUGSCHRIFTEN der Luther-Gesellschaft. Leip- 
zig, Breitkopf & Härtel. 

3. Boehmer, Heinrich, Luther und der 10. De- 
zember 1520. (48 S. 80.) M 4.20. 

4. Luther, Martin, Luther und der Reichstag 
zu Worms in scinen eigenen Zeugnissen. Ileraus- 


geg. von Jordan. (63 S. mit 5 Abb. 8°.) M 5.60. 


FORELLEN-BÜCHEREI. Eine Sammlung f. Ju- 
gend und Volk. Mit je ca. 6 farb. Bildern. (Je 
ca. 8o S. 16°.) Wiesbaden, Pestalozzi-Verlags- 
anstalt. Je M 7.50, die Bände mit ı2 Bildern jo 
M ı2.—. 

Die ersten Bändchen der Sammlung enthalten die 

bekannten Märchen: Hauff, Die Sage vom Hirsch- 

en. Die Mühle von Steenfoll (1). Hans im 
ück, Aschenbrödel, Der Schweinchirt, Der ge- 
siefelte Kater, Hänsel und Gretel, Die Gänsemagd, 

Frau Holle, Die sieben Schwaben, Marienkind, Sie- 

benschön, Rotkäppchen, Schneewittchen, Tischlein 

deck dich, Goldesel und Knüppel aus dem Sack, 

Domröschen (16). Dann folgen: 
ı7. Stora, Max, Der Rattenfänger von Hameln 
u. a. (72 S.) 
ı9. Derselbe, Wilhelm Tell. Nacherzählt fürs 
deutsche Volk. Mit ı2 farb. Bildern. (76 S.) 
20. Falch, Ernst, Parzival, Bearb. u. erzählt 
für Deutschlands Jugend und Volk. Mit 12 farb. 
Bildern nach den Wandgemälden aus Schloß Neu- 
schwanstein v. A. Spieß und F. v. Piloty. (104 S.) 


GLOECKNERS lHandels-Bücherei. Herausgeg. von 
Adolf Ziegler. Leipzig, G. A. Gloeckner. Je 
M 6.—. 

Bd. 49. Neuberg, Johs., Das Warenzeichen- 
etz. (80 S.) 

Ba 60/61. Schultz, Heinr. u. F. Werner, 

Die Handelsgesellschaften. Rechtlich und privat- 

wirtschaftlich dargestellt. 2. Tl. Das Rechtsleben 

der Handelsgesellschaften während des Bestehens 
und nach der Auflösung. Von Heinr. Schultz. 

IV, 258 S.) 

. 68. Mleinek, Clara, Die Frau im Han- 
delsgewerbe. (IV, ı12 

Bd. 73. Stets, Walter, Die kaufm. Auskunfts- 

erteilung. (IV, 116 S.) 


HENDEL-BÜCHER. (Kl.-80.) Berlin, Hendel (Her- 
mann IJlillger). Geh. je M —.85, geb. M 2.50, 
Geschenkausg. M 3.—, Doppelnummern geb. 
M 3.75, Geschenkausg. M 4.50. Drei Nummern- 
Hefte geb. M 5.—, Geschenkausg. M 6.—. 
2483. Anzengruber, L., Der Pfarrer vom 
Kirchfeld. Volksstück mit Gesang. (88 S.) 
2484;,5. Volkmann-Leander, R. v., Träu- 
mereien an französischen Kaminen. (139 S.) 
2486,8. Turgenjew, I. S., Frühlingsfluten. 
Novelle. (174 5.) 

2489. Derselbe, Erste Liebe. Erzählung. (83 S.) 
2490,2. Bern, Maximilian, Ein stummer Musi- 
kant. Novelle. (168 S.) 

2493/4. Gerok, Karl, Gedichte. (128 S.) 


KLEINE DELPIHIN-KUNSTBÜCHER. Bd. 19. 
(K1.-8°.) München, Delphin-Verlag. Kart. M 3.50, 
Geßner, der Meister der Idylle. Ausgew. u. ein- 
gel. von Paul F. Schmidt. Mit 39 Abb. 

Reproduktionen der Radierungen, Ölgemälde und 

Porzellanmalereien des liebenswürdigen Idyllikers. 


KUNST in Bildern. Bd. VI. (Gr.-8%.) Jena, Diede- 
richs. Hlwbd. M 60.—, Lwbd. ca. M 75.—. 
Roh, F., Die holländische Malerei. 200 Voll- 
bilder mit geschichtlicher Einführung und Erläu- 
terungen. (280 S.) 

Der neue Band gruppiert sich um Rembrandt, der 

ınit 61 Bildern vertreten ist, und seine Nachfolger. 

Die Auswahl der Bilder stammt noch von Ernst 

Heidrich, dem Herausgeber der altdeutschen, alt- 

niederländischen und vlämischen Malerei in der 

gleichen Sammlung. 


KÜRSCHNERS Bücherschatz. Fine Sammlung Ro- 
mane und Novellen, begr. 1896 von Joseph 
Kürschner, herausgeg. von Herm. Hillger. Nr. 
1320. (K1.-80.) Berlin, Herm. lillger. 
Zahn, Ernst, Zwei Straßen. Erzählung aus einer 
Schweizer Sommerfrische. (62 S.) M —.85. 


LIBRI LIBRORUM. (Dichtungen der Weltliteratur 
in den Originalsprachen.) Auf Dünndruckpapier. 
(K1.-8%.) Leipzig, Insel-Verlag. 

Balzac, Les Contes Drölatiques. (516 S.) Lwbd. 
M 32.—. 

Der Nibelunge Not. Kudrun., Herausgeg. 
von Eduard Sievers. (636 S.) Lwbd. M 36.—. 
Dostojewski, Schuld und Sühne. (Russisch.) 
(651 S.) Lwbd. M 40.—. 

Der an zweiter Stelle genannte Band erhält seine 

besondere Bedeutung dadurch, daß Prof. Ed. Sie- 

vers bei der Herausgabe nach seinen metrisch-melor 
dischen Grundsätzen verfahren ist und so zum ersten 

Mal einen möglichst klangrichtigen Text zu geben 

versucht hat. 


MUSIK, Die. Begründet von Richard Strauß. Leip- 
zig, C. F. W. Siegel. 
39/41. Hausegger, Siegmund von, Betrachtungen 
zur Kunst. Gesammelte Aufsätze. Mit ro Voll- 
bildern, ı Handschriftennachbildung und ı Noten- 
beilage. M 18.—. 
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ha/43. Hasse, Karl, Max Reger. Mit 8 eignen 
Aufsätzen von Max Reger, sowie ro Vollbildern 
und 3 Handschriftennachbildungen. M 12.—. 
44/45. Seidl, Arthur, Hans P£itzner. Mit 9 Voll- 
bildern und 2 Handschriftennachbildungen. 
M 12.—. 


RELIGIÖSE STIMMEN der Völker. Bd. lu. IH. 
(80.) Jena, Diederichs. 
I. Aus Brahmanas und Upanisaden. Gedanken alt- 
indischer Philosophen. Übertr. u. eingel. von 
Alfred Hillebrandt. (184 S.) Geh. M 25.—, 
Lwbd. M 36.—. 
IHI. Die Religion des alten Babylon. Eingel. u. 
übertr. von Arthur Ungnad. (330 S.) Geh. 
M 40.—, Lwbd. ca. M 55.—. 
Die Upanisaden sind Ausgangspunkt und Grund- 
lage des indischen Geisteslebens. — Das zweite Werk 
enthält Mythen und Epen (darunter das Gilgamesch- 
Epos), Gebete und Lieder, Zaubertexte, Ritualtexte 
und Omina, d. h. alle vorhandenen Texte aus dem 
babylonischen Kulturkreis, in deutscher Übertragung. 


SEEMANNS Künstlermappen. 39/40. (33X26,5 cm.) 
Leipzig, E. A. Seemann. 
Eyck, Hubert, u. Jan van Eyck, Der Genter 
Altar, in farb. Wiedergabe nach den Originalen. 
Eingel. von Frdr. Winkler. (12 farb. Taf. mit 
1r S. illustr. Text.) M 40.—. 


TATFLUGSCHRIFTEN. Nr. 38. (80.) Jena, Die- 
derichs. Geh. M 6.—. 
Ritzhaupt, Adam, Die „Neue Schar‘ in Thü- 
ringen. Gesehenes und Gedachtes. (38 S.) 
Ein Beitrag zur deutschen Jugendbewegung. 


VOBACHS Romane. (Kl.-80.) Leipzig, Vobach & 
Co. Pappbd. je M 15.—. 
Couperus, Louis, Die Lebenskurve. Übers. v. 
Else Otten. (227 S.) 
Possendorf,Hans, Das verlorene Lied. (232 S.) 
Derselbe, Kapitän von Holtens letzte Fahrt. (288S.) 


WILLE, Der dramatische. 8. Bd. (K1.-80.) Pots- 
dam, Kiepenheuer. 
Jarcho, Gregor, Ara und Mawa. Ein Gegen- 
spiel. (62 S.) M 6.50. 


ZELLENBÜCHEREI. (80,) Leipzig, Dürr & Weber. 
Pappbd. jeM 7.—. 
2. Heilfron, Eduard, Vor den Schranken des 







Gerichts. Fröhliche Rechtsbelehrung in 
Stunde. (96 S.) | 
50. Herrmann, Gustav, Maulwürfe. Der S 
dichter als Pionier des Fortschritts. (96 S.) 
51. Schirmacher, Kacthe, Flammen. Eru 
rungen aus meinem Leben. (96 S.) 

36. Strecker, Karl, Eine humoristische Ta 
stunde. Streifzüge durch die lustige Weltdichtı 


(92 S.) 


BIBLIOTEKA, Djetskaja, „Slowa‘‘. (Kinderbib 
thek des „Slowo“.) (In russ. Sprache.) 8°, I 
lin, Slowo-Verlagsgesellsch. (Ullstein & Co.) 
Shukowskij, W. A., Isbrannya proisweden 
(Ausgewählte Werke.) Unt. Red. v. A. Tscheı 
(322 S. mit ı Bildnis.) Geh. M 14.—, g 
M 21.—. 


COLLECTION of British and American auth 
Tauchnitz edition. (K1.-80.) Leipzig, Bernh 
Tauchnitz. Geh. je M 7.50, Pappbd. je M 12. 
Lwbd. je M 15.—. 

Vol. 4546. Jerome, Jerome K., All roads I 
to Calvary. (311 S.) 

Vol. 4547. Croker, B. M., The pagoda tr 
(279 S.) 


DAS NEUE BUCH. (80.) Potsdam, Kiepenher 
Gogol, Abende auf dem Gute von Dikan 
Übers. v. A. Eliasberg. (250 S.) Geb. M 18. 
Derselbe, Die toten Seelen. Übers. v. A. El 
berg. (418 S. Dünndruckpapier.) Geb. M 18. 
Derselbe, Mirgorod. Übers. v. Karl Nötzel. (: 
S.) Geb. M 18.—. 

Hamsun, Hunger. Übers. v. Niels Hoyer. (1 
S.) Geb. M 12.—. . 

Huysmans, Tief unten. Übers. v. Victor H 
ning Pfannkuche. (299 S.) Geb. M 18.—. 
Tolstoi, Kreutzersonate. Übers. v. A. Eliasbe 
(111 S.) Geb. M 12.—. 


MÄRCHEN der Weltliteratur. Jena, Diederichs. 
Lüders, Else, Buddhistische Märchen aus d 
alten Indien. Ausgew. und übers. Mit einer Ei 
von Heinrich Lüders. Mit 8 Taf. (XVI, 377 
8°.) Pappbd. M 20.—, Hidrbd. M 45.—, Seide 
band M ı20.—, Ldrbd. M 120.—. 


PHILOSOPHIE 


ASTER, Ernst von, Geschichte der neueren Er- 
kenninistheorie von Descartes bis Hegel. (VI, 
638 S. Gr.-80%.) Berlin u. Leipzig, Vereinigung 
wissenschaftl. Verleger. Geh. M 90.—, geb. 
M 100.—. 


BECIHER, Erich, Geisteswissenschaften und Natur- 
wissenschaften. Untersuchungen zur Theorie und 
Einteilung der Realwissenschaften. (XII, 335 S. 
Lex. 80.) München, Duncker & Humblot. Geh. 
M 60.—, Ulwbd. M 75.—. 


BRAUN, Otto, Geschichtsphilosophie. Eine Einfü 
rung. (VIII, 127 S. 8°.) Leipzig. F. Meiner. Gr 
M 12.—, geb. M 20.—. 

Das allgemeinverständlich geschriebene Werk b 

handelt die gesamte Geschichtsphilosophie. ihre w 

ausgebildete Begriffstechnik und ihre schwierig 

Problemstellungen. 


HEGEL, Gcorg Wilhelm Friedrich, Vorlesung‘ 
übor die Philosophie der Weltgeschichte. Volls 
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THEOLOGIE * 


neue Ausg. von Georg Lasson. Bd. ı. Leipzig, 
F. Meiner. 

I. Bd. Die Vernunft in der Geschichte. non 
in die Philosophie der Weltgeschichte. Auf Grun 

des aufbehaltenen aan (X a — B 
hera . v. Georg Lasson. (X, 276 S. Gr.-8°. 

Geh. M 17.50, geb, M 324.50. 


ANGE, Karl, Über Apperzeption. Eine psycho- 
bgisch-pädagogische Monographie. 13., durchges. 
Aufl. (257 S. 80.) Leipzig, Voigtländer. Geh. 
M 14.—, geb. M 20.—. 
ı zwei Teilen, einem psychologischen und einem 
lagogischen, werden Theorie und Praxis behan- 
kk, Außerdem enthält das Buch eine Geschichte 
fer Apperzeptionsbegriffe, von Leibniz bis Wundt. 


MEEBOLD, Alfred, Der Weg zum Geist. Versuch 
einer Seelenbiographie. (410 S. Gr.-80.) Mün- 
chen, Piper. M 25.—. 


DLLER-FREIENFELS, Richard, Philosophie der . 


Individualität. (XI, 272 S. Gr.-80.) Leipzig, Mei- 
ner. Geh. M 36.—, geb. M 45.—. 
le Begriffe, die wir uns von der Individualität ge- 
idet haben, entlarvt Müller-Freienfels als Not- 
behelfe des Verstandes (im Sinne der „Philosophie 
tes Als-Ob“ Hans Vaihingers), um zu einem un- 
miltelbaren Erfassen der Individualität anzuleiten. 
Erst von dem so erfaßten Sinn der Individualität aus 
Mt er es für möglich, im Problem des Ich zu- 
ich die Probleme der Welt zu ergreifen, nicht 
ychologie allein, sondern Philosophie zu treiben. 


BUHNEIDER, Hermann, Metaphysik als exakte 
Wissenschaft. H. 3, 2. Leipzig, Meiner. 
3, 2, Die Lehre vom Handeln. (IV, S. 337—500, 
Gr.-8°,) M 20.—. 
Der Verfasser findet auf dem Boden Kants neue 
Mege, er überwindet sowohl die Skepsis wie den 
kalistischen Dogmatismus. Das Werk ıst allgemein- 
tständlich — um auch den philosophi- 
ien Laien ein Eindringen in die Grundfragen der 
Weltanschauung und Sittenlehre zu ermöglichen. 


CHULZE, Rud., Die moderne SeelenIchre. Bega- 


bungsforschung u. Berufsberatung. 3., erw. Aufl. 


Mit 175 Abb. (V, 151 S. Gr.-80.) Leipzig, Voigt- 

länder. Pappbd. M 20.—. 
Die auf Begabungsforschung begründete Auslese hat 
insbesondere bei der Berufsberatung in den letzten 
Jahren große Bedeutung gewonnen. Aus den nament- 
lich von Wilhelm Wundt und William Stern wissen- 
schaftlich begründeten Untersuchungsmethoden haben 
sich praktische Prüfungsverfahren entwickelt. 
Schulze gibt eine übersichtliche Darstellung von Art 
und Ergebnissen der Methoden, an deren Ausbildung 
er selbst mitarbeitet. 


SCHWERTSCHLAGER, Joseph, Philosophie der 
Natur. Abt. ı. 2. München, Kempten, Verlag J. 
Kösel & F. Pustet. 

ı. Natur u. Körper im allgemeinen. (X, 317 S. 
Gr.-80.) Geh. M 22.—, Pappbd. M 29.—. 

2. Die einzelnen Klassen der Körper im beson- 
deren. (VII, 276 S. Gr.-8%.) Geh. M 20.—, 
Pappbd. M 25.—. 


WENTSCHER, Else, Geschichte des Kausalproblems 
in der neueren Philosophie. Von d. Preuß. Aka- 
demie der Wissenschaften gekr. Preisschr. (VIII, 
389 S. Gr.-8%.) Leipzig, F. Meiner. Geh. M 
65.—, geb. M 80.—. 

Das Buch ist nicht eine bloße vergleichende Auf- 

zählung dessen, was die verschiedenen Denker der 

letzten Jahrhunderte bis Benno Erdmann zum Kau- 
salproblem gemeint und geäußert haben, es gibt viel- 
mehr eine systematische Entwicklung des Problems 


aus den philosophischen Gesamteinsichten dieser 
Denker. 


RABINDRANATH TAGORE, Sadhana. Der Weg 
zur Vollendung. (256 S. 80.) München, Kurt 
Wolff. Geh. M ı12.—, geb. M 20.—. 

Eines der Hauptwerke des Dichter-Philosophen, aus 

dem wir im zweiten Heft ein wichtiges Bruchstück 

veröffentlicht haben. Es enthält das religiöse Bec- 
kenntnis Rabindranaths, sein Evangelium von der 


Verwirklichung unseres wahren Selbst durch die 
Liebe. 


TRINE, Ralph Waldo, Geistige und seelische Hoch- 
spannung. Aus dem Englischen übertr. v. Cor- 
nelia Bruns. (179 S. 80.) Stuttgart, Engelhorn. 
Pappbd. M 18.—. 


THEOLOGIE 


BRUHN, Wilhelm, Der Vernunftcharakter der Re- 
pion, (V, 283 S. 80.) Leipzig, F. Meiner. Geh. 
30.—, geb. M 40.—. 
Bruhn wendet sich gegen die Bewegung der Zeit, 
die von der Religion hinweg zu Theosophie, Spiri- 
ismus u. Sektenwesen treibt, und ruft die Theo- 
en diese Bewegung zu den Waffen, indem 
er ihre Wissenschaftlichkeit erkenntnisthcoretisch zu 
sucht, 


DREWS, Arthur, Das Markusevangelium als Zeug- 
nis die Geschichtlichkeit Jesu. (320 S. 8°.) 
Jena, Diederichs. Geh. M 60.—, Hiwbd. ca. 

1. 


Der bekannte Verfasser der „Christusmythe“ ver- 
sucht in diesem Werk den Beweis zu führen, daß 
das als das älteste und zuverlässigste geltende Mar- 
kusevangelium auf Geschichtlichkeit keinen Anspruch 
erheben kann, und behandelt dabei zugleich die astrale 
Grundlage des gesamten christlichen Schrifttums. 


ESSER, Gerhard, Gott und Welt. (182 S. Gr.-8°.) 
München, Kempten, Kösel & Pustet. M 11.50. 


Derselbe, Jesus Christus, der göttliche Leh- 
rer der Menschheit. (232 S. Gr.-8%.) München. 
Kempten, Kösel & Pustet. M 14.50. 
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GREGOR von Nyssa. — Gregorii Nysseni opera. 
Vol. 1. Berlin, Weidmannsche Buchh. 
1. Contra Eunomium libri. Ed. Vernerus Jaeger. 
Pars ı. Liber ı ct 2 (vulgo I et XII b). (XII, 
391 S. Gr.-80.) M 4o.—. 


HAGGENEY, Karl, Der Gottessohn. Priesterbe- 
trachtungen im Anschluß an das Johannesevan- 
gclium. T. 1, 1. Freiburg i. Br., Herder & Co. 
I, I. Die Selbstoffenbarung durch Zeichen und 
Predigt. 1. (XI, 400 S. K1.-8%.) Geh. M 19.50, 
Pappbd. M 24.50. 


KIRSCH, Johann Peter, Die Geschichte der Kirche, 
ein Zeugnis ihrer höheren Sendung. (164 S. Gr.- 
80.) München, Kempten, Kösel & Pustet. M 10.—. 


KRAMP, J., Meßliturgie und Gottesreich. Darlegung 
und Erklärung der kirchlichen Meßformulare. 3. 
(Schluß-) Teil: Vom Ostermontag bis letzten 
Sonntag nach Pfingsten. (VIII, 358 S. 120.) 
Freiburg i. Br., Herder & Co. M 16.—. 


Dieses Meßbuch will dem Priester zur Vorberei- 
tung auf die Darbringung des heiligen Opfers, auf 
die Predigt und zu jeder Art liturgischer Belehrung 
dienen. Es ist zugleich ein Betrachtungsbuch nach 
dem Geiste der Kirche. 


MAUSBACH, Joseph, Die Kirche und die moderne 
Kultur. (255 S. Gr.-80.) München, Kempten, 
Kösel & Pustet. M 14.—. 


PETERS, Norbert, Die Religion des Alten Testa- | 
mentes in ihrer Einzigartigkeit unter den Reli- 
gionen des alten Orients. (168 S. Gr.-8%.) Mün- 


chen, Kempten, Kösel & Pustet. M 10.50. 


POHLE, Joseph, Natur und Übernatur. (160 S. Gr.- 


80.) München, Kempten, Kösel & Pustet. M 10.—. 


SCHALLER, Martin, O. S. B., Die Liturgie der 


Karwoche, Lateinisch -deutsch mit Erklärungen 
auf Grund der neuesten Ausgabe des Römischen 
Breviers und des Rörnischen Missale. (VIII u. 


376 S. K1.-80.) Freiburg i. Br., Herder. Hlwbd. 


M 17.50. 


SCHMIDT, Wilhelm, Die Uroffenbarung als An- 


fang der Offenbarungen Gottes. (157 S. Gr.-80.) 
München, Kempten, Kösel & Pustet. M 10.—. 


TILLMANN, Fritz, Die Quellen des Lebens Jesu, 


ihre Entstehung und ihr Wert. (r23 S. Gr.-80,) 
München, Kempten, Kösel & Pustet. M 8.—. 


TRAUB, Gottfr., Aus suchender Seele. (212 S. 
80,) Stuttgart, Engelhorn. Pappbd. M 16.—. 


VOLLERS, Karl, Die Weltreligionen. (154 S. 80.) 
Jena, Diederichs. Geh. M 20.—, Hlwbd. M 30.—. 
Inhalt: Einleitung. Die nordsemitischen Reli- 
gionen. Die Religion des Alten Testaments. Die 
persische Religion. Indien und das Buddhatum. 
Das Christentum. Der Islam. 


MEDIZIN 


EMMERICH, Emil, u. Dr. Hage, Winke für dio 
Entnahme und Einsendung von Material zur bak- 
teriologischen, serologischen und histologischen 
Untersuchung. Ein Hilfsb. für die Praxis. Mit 2 
Textabb. (V1,45S. 80.) Berlin, Springer. M 9.—. 


GERIARTZ, Heinrich, Diagnostik und Therapie 
der Lungentuberkulose. 3. verb. Aufl. Mit 67 z. 
T. farb. Textabb. u. ı6 z. T. farb. Tafeln. Berlin 
und Wien, Urban & Schwarzenberg. Kartoniert 


M 27.—. 


KISCH, Eugen, Diagnostik und Therapie der Kno- 
chen- und Gelenktuberkulose mit bes. Berücks, 
der Theorie u. Praxis der Sonnenbehandlung. 
Mit cinem Vorwort von Prof. August Bier. Mit 
6 [farb.; Taf. u. 361 Abb. u. Kurven im Text. 
(XII, 284 S. 40.) Leipzig, F. C. W. Vogel. 
M 120.—, geb. M 140.—. 


Besonders für Chirurgen und Lungenärzte geeignet, 
begründet eine neue D handling. 


MAGNUS -ALSLEBEN, Ernst, Vorlesungen über 
klin. Propädeulik. 2., durchges. u. verm. Aufl. 
Mit 14 z. T. farb. Abb. (V, 341 S. Gr.-80.) 
Berlin, Springer. Hlwbd. M 38.—. 


Schon nach kurzer Zeit neue Auflage dieser be- 
sonders für Studenten geeigneten Vorlesungen. 


MEYER, Hans H., und R. Gottlieb, Die ex- 
perimentelle Pharmakologie als Grundlage der 
Arzneibehandlung. Ein Lehrbuch für Studierende 
und Ärzte. Mit 84 z. T. farb. Textabb. u. 2 farb. 
Tafeln. 5., neu durchgeseh. Aufl. Berlin und 
Wien, Urban & Schwarzenberg. Geh. M 70.—, 
geb. M 86.—. 


WEIL, Arthur, Die innere Sekretion. Eine Einfüh- 
rung für Studierende und Ärzte. Mit 35 Textabb. 
(IV, ı40o S. 80.) Berlin, Springer. M 28.—, 
geb. M 36.—. 


Das Buch gibt eine allgemeinverständliche Einfüh- 
rung in die Lehre von der inneren Sekretion, die 
im Fan mit den Steinachschen Versuchen 
in weiteren Kreisen Interesse gefunden hat. Die Ab- 
bildungen vermitteln plastische Vorstellungen von 
Grundlage und Wesen der Sekretion, 


WITTMANN, Johannes, Über das Schen von Schein- 
bewegungen und Scheinkörpern. Beiträge zur 
Grundlegung einer analytischen Psychologie. Mit 
7 Taf. (VIII, 204 S. Gr.-80.) Leipzig, Joh. 
Ambr. Barth. M 22.—. 
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EK-/'NÄTURWISSENSCHAFTEN * 


; MATHE:MATIK, NATURWISSENSCHAFTEN 


-AUERBACH, Felix, Moderne Magn 
Textabb. ‚304 S. 8°.) Leipzig, Joh. Ambr. 
Barth. . M 48.—, geb. M 55.—. 

Das Werk unterrichtet über den gegenwärtigen 

Stand der Lehre vom Magnetismus. Es wendet sich 
y a erster Linie an Lehrer und: Techniker, ist aber 

' B£botz stellenweiser Verwendung mathematischer Hilfs- 

WM sittel im Ganzen so geschrieben, daß auch der ge- 

| leto Laie es ohne Schwierigkeiten lesen kann. 


HAUER, Erwin, Die Grundprinzipien der rein na- 
BE 'turwissenschaftlichen Biologie und ihre Anwen- 
ud in der Physiologie und Pathologie. (IV, 
| 4.75 S..80.) Berlin, Springer. M 28.—. 

wo 


etik. Mit 167 













Das Buch erscheint als Bd. 26 der von ln 
loux herausgeg. ‚Vorträge und Aufsätze über Ent- 
rie ungsmechanik der Organismen * Ein wich- 
iger Beitrag zur angewandten Biologie. 
BÖLSCHE, Wilhelm, Das Liebesleben in der Natur. 
‘ Eine Entwickelungsgeschichte der Liebe. Stark 
verın. u. umgearb. Ausg. T. ı. 2, Hälfte ı. 2. 
» 561; xl. 756 S. 8o.) Jena, E. Diederichs. 
z Hlwbd. 115.—, in ı Lwbd. M 125.—, 


me Geh. M 37.—, Lvbd. M 52.—, 
geh. M 48.—, Lwbd. M 73.—. 
Dis neue Auflage des’ bekannten Buches erscheint 
in dar Umarbeitung des früheren Textes vielfach 
: konzentriert und ist durch neue Kapitel über weitere 
$e interessante Gebiete des unerschöpflichen Themas 
‘vermehrt. Der gutgeschriebene Text zeigt alle Vor- 
 züge der früheren Auflagen, die dem Buch eine so 
| weite Verbreitung verschafft haben. 


Œ$ CHRISTIANSEN, C. u. Johs. J. C. MÖLLER, 
Elemente der theoret. Physik. Mit einem Vorw. 

: und einem Nachruf auf C.' Christiansen von Eil- 
- hard Wiedemann. 4. verb. Aufl. Mit 152: Fig. 
im Text. (XXIV, 680 S. 8°.) Leipzig, Joh. 

Ambhr. Barth. M 80.—, Hlwbd. M 92.—. 
# DETRICH, Walther, Einführung in die physikal. 
#3 Chemie für Biochemiker, Mediziner, Pharmazeu- 
! ten und Naturwissenschaftler. Mit 6 Abb. (VI, 
.106 S. 8°.) Berlin, Springer. Geh. M 20.—. 

Bei den großen und wichtigen Erfolgen der physi- 
kalischen Chemie in den —* — — diese 

; Einführung in das schwierige Gebiet für iziner 
f und Naturwissenschaftler = wertvolles Hilfsmittel.. 


; GOETTE, A., Die Entwicklungsgeschichte der Tiere. 
Mit 102 Textabb. — — Ver- 
einigung wissenschaft. Verleger. Geh. 0.—, 
geb. M 68.—. 

Das Werk behandelt umfassend die Ursachen des 

E entwickl schichtlichen Geschehens in eingehen- 

' der Kritik der einzelnen bisherigen Versuche dieser 

Art und nach einheitlichem Plan. 


GROTH, Paul, Elemente der physikalischen und 
chemischen Kristallographie. Mit 4 Taf., 962 

. und 35 Stereoskopbildern in bes. Fut- 

teral: (V, 363 S. Gr.-8°.) München, Oldenbourg. 
Geb, M me j k 
Der einleitende allgemeine Teil behandelt physi- 
kalische Eigenschaften Struktur und geometrische 





Verhältnisse der Kristalle. Den beiden speziellen 
Teilen folgt als Anhang eine Anleitung zur Kristall- 


bestimmung. 


HANDBUCH der Entomologie. Bearb. von C. Bör- 
ner. Herausgeg. von Chr. Schröder. Lfg. 7. Jena, 
Gustav F ch, 

7. Bd. r. S. 529—560. Bd. 3. S. 305—368 
(mit Abb.). M 15.—. 


HANDBUCH der pathogenen Protozoen. Unter Mit- 
wirkung von Dr. K. Belar herausgeg. v. S. v. Pro- 
wazek, fortgef. von W. Nöller. 8. Lfg. Mit 100 
Abb. im Text und ı farb. Taf. (S. 1041— 1294. 
Lex.-8°.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. M 64.—. 


HARTMANN, M., Praktikum der Protozoologie. 4., 
wesentlich erw. Aufl. z. Tl. von Kißkalt und 
Hartmann, Praktikum der Bakteriologie und Pro- 
tozoologie. Mit 128 teils farb. Abb. im Text. 
(VIII, 146 S. Lex.-8°.) Jena, G. Fischer. M 30.—, 
geb. M 36.—. 


HAYASHI, Keiichi, Fünfstellige Tafeln der Kreis- 
und Hyperbelfunktionen sowie der Funktionen ex 
und e—x mit den natürlichen Zahlen als Argu- 

. ment. (IV, ı82 S. ı Bl. Gr.-8%.) Berlin und 
Miss Vereinigung wissenschaftlicher Verleger. 


KISS, Julius, Alexin und Antialexin. (VI, 183 S. 
Lex.-8°.) Jena, G. Fischer. M 30.—. 


LEHNER, Alfons, Tafeln zum Bestimmen der Mi- 
neralien mittels äußerer Kennzeichen. (72 S. Gr.- 
Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 

10:5 

Schlüssel zum Bestimmen von rund 500 Mineralien 

von denen 280 häufigere Arten ausführlicher be- 

handelt sind. Vorausgeschickt ist eine leichtverständ- 
liche Anleitung, den Abschluß bildet eine Übersicht 
der 32 Kristallklassen nebst Beispielen. 


LEHRBUCH der Botanik für Hochschulen. Begr. 
1894 von Eduard Strasburger, Fritz Noll, Hein- 
rich Schenck, A. F. Wilhelm Schimper. 15., 
umgearb. Aufl. Bearb. von Hans Fitting, Ludwig 
Jost, Heinrich Schenck, George Karsten. Mit 
849 z. T. farb. Abb. im Text. (VIII, Jor S- 4°.) 
Jena, G. Fischer. M 44.—, Hlwbd. M 55.—. 

Die neue Auflage dieser bekannten Hochschulbota- 

nik ist durch Bearbeitung erster Gelehrter wieder auf 

den Stand der modernen Wissenschaft gebracht. 

Gleich vorzüglich im Text, wie im Abbildungs- 

material. 


MACH, Ernst, Die Prinzipien der physikalischen 
Optik. Historisch und erkenntnispsychologisch ent- 
wickelt. Mit 279 Textfig. und ro Bildnissen. (X, 
h44 S. 80.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. Geh. 
M 48.—, geb. M 60.—., 

Der berühmte Physiker versucht erkenntniskritisch 

und psychologisch darzustellen, wie sich die Vor- 

stellungen über das Wesen des Lichtes in einzelnen 
hedeutenden Forschern gebildet haben, welche Um- 
gestaltungen hierbei notwendig wurden und wie sich 
so die optischen Begriffe entwickelten. Das Buch 
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bildet den ersten Teil eines Werkes, dessen zweiter 
Band die Strahlung, den Ablauf der Lichtemission, 
die Maxwellsche Theorie nebst der Relativität kurz 
behandeln soll. 


MICHAELIS, Leonor, Praktikum der physikal. 
Chemie, insbes. der Kolloidchemie für Mediziner 
und Biologen. Mit 32 Textabb. (VII, 160 S. 80.) 
Berlin, Springer. M 26.—. 

Die Forschungen über Kolloidchemie haben in der 

letzten Zeit eine immcr steigende Bedeutung er- 

langt und diese praktische Einführung für Mediziner 
in dieses für sie so wichtige Gebict notwendig ge- 
macht. 


MÜLLER, Erich, Die elektrometrische Maßanalyse. 
(VIII, 110 S. Gr.-80.) Dresden, Steinkopff. Geh. 
M 30.—. 

Entwicklung der theoretischen Grundlagen u. prak- 

tischen Ausführungsarten der Maßanalyse, durch 

Exaktheit u. Schnelligkeit bei Ausführung gleich- 

artiger Bestimmungen wertvoll für Wissenschaft u. 

Industrie. 


PLANCK, Max, Vorlesungen über die Theorie der 
Wärmestrahlung. Mit 6 Abb. 4., abermals um- 
gearb. Aufl. (XI, 224 S. Gr.-8°.) Leipzig, Joh. 
Ambr. Barth. Geh. M 36.—, Hlwbd. M 44.—. 

Die berühmten Vorlesungen des großen Physikers 

ın neuer umgearbeiteter Auflage. 


WALTHER, Ernst, Taschenbuch für Pıilzsammler. 
Eine Anleitung zur Kenntnis der wichtigsten eß- 
baren, giftigen und ungenießbaren Pilze unter 
Gegenüberstellung von Doppelgängern. Mit 5o 


Bildern in Farbendr. und 48 Federzeichn. v 
Arno Grimm. Neue, durchges. Ausg. Leipz 
Hesse & Becker. M 4.50. 


Ein guter Führer besonders für Anfänger im Pi 
sammeln mit guten Abbildungen. 


WIEGNER, Georg, Boden und Bodenbildun 
kolloidchemischer Betrachtung. 2. Aufl. (9 
Gr.-8°.) Dresden, Steinkopff. M 18.—. 


Der Zweck des Buches ıst: Übertragung des kolloi 
chemischen Denkens auf die Bodenkunde mit de 
Ziele, durch praktische Anwendung neue volkswi 
schaftliche Werte zu schaffen. 


WISSENSCHAFTLICHE FORSCHUNGSB 
RICHTE. Naturwissenschaftliche Reihe. Dresde 
Steinkopff. 

Bd. I. Döring, Th., Analytische Chemie. (97 
Gr.-80.) Geh. M 12.—. 


Das Buch enthält die neuen Ergebnisse der an 
lytischen Chemie seit den Kriegsjahren, die ei 
große Zahl neuer Methoden und Reagenzien, G 
nauigkeitsprüfungen usw. gebracht haben. Es we 
det sıch an den Wissenschaftler und an den Pral 
tiker der technischen und industriellen Labor 
torien. 

Bd. II. Born, A., Allgemeine Geologie un 

Stratigraphie. (X, 145 S. 80.) Geh. M 18.—. 


Hier ist die wissenschaftliche Arbeit von ıgı4 b 
1920 auf den bez. Gebieten zusammengestellt un 
in ca. 1800 Literaturangaben übersichtlich angeord 
net. Getrennt davon wird ein kritisch gehalteneı 
einführender Text gegeben. 


RECHT, STAAT, WIRTSCHAFT 


DERSCH, Hermann, Die gesamten Abänderungs- 
Gesetze zur Angestellten-Versicherung, einschl. 
ihrer Beziehungen zum Arbeitsrecht und zur son- 
stigen neueren Gesetzgebung. Eingehend erl. 2. 
Aufl. (XVI, 210 S. Kl.-8%.) Mannheim, J. 


Bensheimer. M ı5.—. 


DOERR, Alexander, Einführung in die Volkswirt- 
schaftslehre. Ein Wegweiser für Berufs- u. Fach- 
schulen. (128 S. 8°.) Leipzig, G. A. Gloeck- 
ner. Kart. M 10.—. 


GIERKE, Julius v., Handelsrecht und Schiffahrts- 
recht. (XIV, 474 S. 80.) Berlin und Leipzig, 
Vereinigung wissenschaftl. Verleger. (Grundriß 
der Rechtswissenschaft. Bd. 6.) M 40.—. 


KASSNER, C., Gerichtliche und Verwaltungs-Meteo- 
rologie. Das Wetter in der Rechtsprechung für 
Gerichte und Rechtsanwälte, Verwaltungen, Magi- 
strate und Hausbesitzer, Berufsgenossenschaften 
und Versicherungsgesellschaften, für Gewerbe, 
Handel und Technik. Mit 438 Beispielen aus der 
Praxis. (208 S. 8°.) Berlin und Leipzig, Ver- 


einigung wissenschafltl. Verleger. M 25.—. 


Die große praktische Bedeutung wissenschaftlicher 
Wetterbeobachtung für die Rechtsprechung wird 


hier zum erstenmal untersucht. Auf Grund zahl 
reicher Beispiele gibt der Verfasser Vorschläge fü 
die zweckmäßige Organisationsform der Beziehun 
gen zwischen Wetter und Recht. 


LEHMANN, Karl, Lehrbuch des Handelsrechts. 3. 
völlig neubearb. Aufl. von Heinrich Hoeniger. 
Halbbd. ı. Berlin und Leipzig, Vereinigung wis 
senschaftl. Verleger. 

I. Lehre vom Handelsstand und von den Handele- 
gesellschaften. (VIII, 432 S. Gr.-80.) M 42.— 


LEITNER, Friedrich, Privatwirtschaftslehre der 
Unternehmung. 3. erw. Aufl. (VI, 283 S. Gr- 
80.) Berlin und Leipzig, Vereinigung wissenschaft- 
licher Verleger. Geh. M 30.—, geb. M 35.—. 


MIRRE, Ludwig, Einkommensteuergesetz vom 29. 
März 1920, nebst den vorläufigen Ausführungs- 
bestimmungen zum Abzug vom Arbeitslohn un 
den wichtigsten Vorschriften des Landessteuer- 
gesetzes und der Reichsabgabeordnung. Kommen- 
tierte Ausgabe. (374 S. K1.-80.) Mannheim, Bens- 
heimer. Pappbd. M 25.—. 


Eingehender Führer durch das wichtige Gesetz, in 
dem alle Zweifelsfragen unter Heranziehung der 
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£Or sio bedeutsamen Literatur und Rechtsprechung 
behandelt werden. Eingefügte Beispiele erleichtern 
das Verständnis. 


RIXEN, Peter, Die gemeingefährlichen Geisteskran- 
ken im Strafrecht, im Strafvollzuge und in der 
Irrenpflege. Ein Beitrag zur Reform der Straf- 
gesetzgebung, des Strafvollzuges und der Irren- 
— (V, 140 8. 40.) Berlin, Springer. 


SCHMIDT, Richard, Einführung in die Rechtswis- 
senschaft. (440 S. 8°.) Leipzig, Meiner. Geh. 
M 45.—, geb. ca. M 55.—. 

Der Anfänger empfängt hier aus der Betrachtung 
von Staatsrecht, orwaltungsrecht, Privatrecht, Ar- 
"beitsrecht, Strafrecht, Justizrecht, Kirchenrecht und 
Völkerrecht ein in sich abgeschlossenes systematisches 
Bild. Insbesondere ist darauf Rücksicht genommen, 
daß der Rechtsstoff in allen seinen Teilen sich in Um- 
bildung befindet, daß aus dem Widerstreit des alten 
monarchischen und bürgerlichen Rechts mit dem 
mouen republikanischen und sozialisierenden Recht 
neue Rechtsbegriffe entstehen. 


SCHMIDT-Essen, Alfred, Valutafibel. Eine Einf. 
. in die Fragen des Geldwesens. Für Lehr- und 
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Vortragszwecke, sowie zum Selbstunterricht unter 
bes. Berücksichtigung der heutigen Verhältnisse. 
(VII, 100 S. 8°.) Jena, G. Fischer. Geh. M 8.—, 
kart. M 11.—. 


VERHANDLUNGEN der Sozialisierungs-Kommis- 
sion über die Kaliwirtschaft. Lfg. ı und 2. Ber- 
lin, Hans Robert Engelmann. Gr.-8°, 

I. (163 S. Gr.-80.) M 30.75. 
II. (S. 165—332.) M 36.—. 


ZEIT- UND STREITFRAGEN, Genossenschaft- 
liche. Begr. von Ludwig Parisius und Hans Crü- 
er, fortgef. von Hans Crüger. 17., 18. und 19. 
eft. (80.) Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher 
Verleger. 
Meyer, E. H., Steuerrecht und Genossenschaf- 
ten. ı. Ti.: Kreditgenossenschaften. (50 S.) 
' M 4.—. 2. Tl.: Gewerbliche und landwirtschaft- 
liche Genossenschaften, Konsumvereine, Bauge- 
nossenschaften. (43 S.) M 4.—. 3. Tl: Die 
direkten Steuern. (59 S.) M 6.—. 


SPUDE, Marie, England before and after the war. 
Chapters on Economical Life. (124 S. 80.) Leip- 
zig, G. A. Gloeckner. Kart. M 14.—. 


GESCHICHTE, POLITIK, VOLKSKUNDE 


DIPLOMATISCHE AKTENSTÜCKE z. Geschichte 
der Ententepolitik der Vorkriegsjahre. Heraus- 
eg. von B. v. Siebert. (827 S. Gr.-80.) Berlin, 
ereinigung wissenschaftlicher Verleger. Geh. 


M 70.—, geb. M 80.—. 


Der Herausgeber war Botschaftssekretär der Kai- 
serlich Russischen Botschaft in London. Das Mate- 
rial, hauptsächlich aus russischen diplomatischen Ar- 
ehiven, hat wissenschaftlichen Wert und größte Be- 
deutung für die Vorgeschichte des Krieges und die 
gesamte europäische Politik. 


i DROSCHER, Ernst, Die Methoden der Geheim- 

1 schriften (Zifferschriften) unter Berücksichtigung: 

% ihrer geschichtlichen Entwicklung. (VIII, 85 S. 

i Gr.-8%.) Leipzig, K. F. Koehler. (Frankfurter 
historische Forschungen. N. F. H. 3.) Geh. 
M ı5.—. 


GAEDE, Udo, Vom Muschelgeld zum Scheck. (32 
S. 80.) Berlin, Tägliche Rundschau. Geh. M 3.—. 
Ein Überblick über die Entwicklung der Zahlungs- 
sitten von den einfachsten Handelsbeziehungen der 
Vorzeit bis zur Geldwirtschaft unserer Tage. 


HOFMANN, Albert v., Das Land Italien und seine 
Geschichte. Eine historisch-topographische Dar- 
stellung. Mit ı4 Kartenskizzen. (480 S. 80.) 
Sa art, Deutsche Verlags- Anstalt. Hiwbd. 

5.—. 

Der Verfasser hat bereits in seinem Buch „Das 

deutsche Land und die deutsche Geschichte“ ge- 

zeigt, wie die Erdgestalt eines Landes auf die ge- 











schichtlichen Begebenheiten einwirkt. Diese Methode. 
ist für Italien besonders ergiebig, da wohl die Ge- 
schichte keines anderen Landes so sehr von der geo- 
graphischen Struktur beeinflußt worden ist. Hof- 
mann untersucht, inwieweit die großen Römer- 
straßen geschichtsbildend gewirkt haben, und schil- 
dert die historischen Vorgänge jeweils im engsten 
Zusammenhang mit den Örtlichkeiten. 


KREBS, E., und G. BRIEFS, Geschichte des Bank- 
hauses J. A. Krebs in Freiburg i. Br. 1721 bis 
1921. Aus Anlaß des 200 jährigen Bestehens des 
Hauses Krebs herausgeg. Mit 13 Abb. und 2 Ur- 
kunden. (VIII, 48 S. Gr.-80.) Freiburg i. Br., 
Herder. Kart. M 10.—. 


Ein Beitrag zur Geschichte der Entstehung süd- 
deutscher Protintialbenken. 


NESTRIEPKE, Siegfried, Die Gewerkschaftsbe- 
wegung. Dritter (Schluß-) Band. Stuttgart, E. 
H. Moritz. Geh. M 30.—, geb. M 36.—. 


Der dritte Band des umfassenden Werkes, auf 
dessen erste Teile wir schon früher aufmerksam 
gemacht haben, bringt die Geschichte der Gewerk- 
schaftsbewegung ım Ausland, in sich abgeschlossen 
und einzeln käuflich. Er behandelt die Gewerk- 
schaftsbewegung in Großbritannien, Frankreich, 
Rußland, Polen, Finnland, Deutsch-Österreich, in 
der tschecho-slowakischen Republik, in Ungarn, in 
den skandinavischen Staaten, in Holland und Bel- 
gien, Schweiz, Italien, Spanien und Balkan, Amerika, 
Australien, Afrika und Asien. Am Schluß wird ein 
internationaler Rückblick und Ausblick gegeben. 
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NOWAK, Karl Friedrich, Der Sturz der Mittel- 
mächte. (432 S. Gr.-8°%.) München, Georg D. 
W. Callwey. — Verlag für Kulturpolitik. Geh. 
M 48.—, IIlwbd. M 60.—. 


Die Schilderung des Schicksals Deutschlands, der 
österreichischen Länder und Bulgariens im Nicder- 
gang seit der Jahreswende 1917 zu 1918 ruht auf 
dem Studium von Geheimakten, Kronratsprotokollen 
und den wiederholten, ausführlichen, intimen und 
authentischen Darlegungen zahlreicher Staatsmänner 
und Militärs. Die Oi nel Unterlagen werden spä- 












e . . . 1 l 
ter mit einem genauen Quellenverzeichnis verðffent- 
licht werden. 


WAERLAND, Are, Die Diktatur des Proletariats. 
Berecht. Übertr. der 3. schwed. Aufl. von Fritz 
Arnheim. (VII, ııg S. 80.) Gotha, Frdr. Andr. 
Perthes. Geh. M 12.—. 

Die Schrift versucht den Nachweis, daß der Bolsche- 

wismus ein russisches Gewächs ist, das im übrigen 

Europa niemals bodenständig werden kann. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


ENDRES, Franz Carl, Georg Hirth, ein deutscher 
Publizist. Mit Taf. und farb. Titelbild. (253 S. 
80.) München, Walther C. F. Hirth. Pappbd. 
M 48.—, Liebhaber-Ausg. geb. M 320.—. 


Das Buch gibt mit der Lebensbeschreibung den Ver- 
such einer kritischen Würdigung des Mannes, der 
als Anreger und Vorkämpfer neuer oder zu Unrecht 
vergessener alter Ideen im süddeutschen Geistes- 
leben cine Rolle gespielt hat. Es behandelt seine 
Stellung zu politischen und künstlerischen Fragen 
ebenso wie seine naturwissenschaftlichen Arbeiten. 


HAECKEL, Ernst, Entwicklungsgeschichte einer Ju- 
end. Briefe an die Eltern 1852—1856. (2165. 
0.) Leipzig, K. F. Kochler. Geh. M 30.—, 

Hlwbd. M 40.—. e 


Die sehr ausführlichen Briefe Haeckel an seine 


Eltern zeigen das Wachstum des Studenten, der oft 
mit sich selbst unzufrieden ist und mit schonungs- 
stand er in einer ununterbrochenen geistigen e- 
loser Selbstkritik sein Ich seziert. Mit seinen Eltern 
meinschaft, so daß die Briefe an sie einen tiefen 
Einblick in seine Entwicklung gewähren. 


MODERSOHN-BECKER, Paula, Briefe und Tage- 
buchblätter. Herausgeg. u. biograph. eingef. von 
Sophie Dorothee Ga:lwitz, 4. Aufl. mit 8 Bild- 
beigaben auf Taf. (AIV, 247 S. Gr.-8%,) Mün- 
chen, Kurt Wolff. M 34.—. 


RETHEL, Alfred, Erinnerungsbüchlein an die 
Brautzeit. Zeichn. von Alfred Rethel für seine 
Braut Marie Grahl mit Versen, die sie d. Blättern 
hinzugefügt, aus dem Jahre 185r. (ı4 Bl. 160.) 
Berlin, J. Bard. Kart. mit Goldschn. M ı2.—. 


LITERATUR, SPRACHE, UNTERRICHT 


FORT, Henri, Elementary Swedish grammar, com- 
bined with exercises, reading lessons and conver- 
salions. (Method Gaspey-Otto-Sauer.) 3. ed. (IV, 
20h S. 8°.) Heidelberg, J. Groos. M 10.—, 
key. 2. ed. (28 S.) M 3.60. 


FRANCILLON, Cyprien, Le correspondant fran- 
çais ou l'art de la correspondance commerciale. 
h., verb. u. verm. Aufl. (VIII, 263 S. 8°.) Han- 
nover, Hahnsche Buchh. Kart. M 17.50. 


HAUFF, L. A., English conversation-grammar for 
Russians. 4. ed., rev. by E. Malkiel. (Method 
Gaspey-Otto-Sauer.) (XI, 376 S. mit 1 Karte 
u. I Plan. 8%.) Heidelberg, J. Groos. Pappbd. 
M 20.—, key. (58 S.) M 6.—. 


MARSCIINER, Marie, Grammaire française à Plu- 
sage des Tehöques. (Methoda Gaspey-Olto-Saue- 
rova.) 3. éd. (VIII, 430 S. mit ı Karte u. ı 
Plan. 80.) Heidelberg, J. Groos. Pappbd. M 25.—, 
corrigé. (50 5.) M 6.—. 


OTTO, Emil, French conversation-grammar. A prao- 
tical method of learning the ad language. 
Rev. by C. Talbut Onions. (Method Gaspey-Otto- 
Sauer.) 16. ed. (VIII, 426 S. mit ı Karte u. 
ı Plan. 8°.) Heidelberg, J. Groos. Pappband 
M 20.—, key. 9. ed. (63 S.) M 6.—. 


Derselbe, German conversalion-grammar. A prac- 
tical method of learning the German language. 
Rev. by Francis E. Sandbach. (Method Gaspey- 
Otto-Sauer.) 30. ed. (VIII, 421 S. mit 2 Schrift- 
taf. 80.) Heidelberg, J. Groos. Pappbd. M 20.—, 
key. With specimens of letter-writing. 22. cd. 
(6r S) M È 


RUPPERT, D. Enrique, Gramática do la lengua 
alemana, método teörico-präclico, para uso de los 
españoles. (Método Gaspey-Otto-Sauer.) 5. ed. 
(IX, 474 S. mit 2 Schrifttaf. 80.) Heidelberg, 
J. Groos. Pappbd. M 20.—, clave. (85 S.) M 
6.—. 


SAUER, Charles Marquard, Spanish conversations- 
grammar. Thoroughly rev. and enlarged by Fer- 
nando de Arteaga y Percira, M. A., and José Ma. 
de Arteaga y Pereira. (Method Gaspey-Otto Sauer.) 
9. ed. (Xl, 454 5. 80.) Heidelberg, J. Groas. 
Pappbd. M 20.—, key. 7. ed. (55 S.) M 6.—. 


SCRIPTORES rerum Germanicarum in usum scho- 
larum. Hannover, Hahnscho Buchhandlung. 
Arbeonis episcopi Frisingensis vitae sanctorum 
Haimhrammi et Corbiniani. Recogn. Bruno 
Krusch. (VII, 244 S. Gr.-80.) M 25.20. 


Vita Meinwerci episcopi Patherbrunnensis. Ed. 
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" SOPFLE, Gottfried, Richtig Deutsch durch Selbst- 
| er (VII, 176 S. 80.) Heidelberg, Groos. 
p. — 9. —. 


APEL, W., u. A. Fröhlich, Der praktische 
. Maschinenzeichner. Leitf. für die Ausführung 
moderner maschinentech. Zeichn. Mit 96 Fig. 
(IV, 39 S. 80.) Berlin, Springer. M 7.20. 


"ARENDS, Georg, Die Tablettenfabrikation und ihre 
. maschinellen Hilfsmittel. 2., durchgearb. Aufl, 
| -y 25 Textfig. (IV, 53 S. 80.) Berlin, Springer. 
E l $ I0, —. 


ERGEBNISSE der aerodynamischen Versuchsanstalt 
m Göttingen. Herausgeg. v. L. Prandtl. r. Lfg. 
-Mit einer Beschreibung der Anstalt und ihrer Ein- 
.zichtungen und einer Einführung in die Lehre 
rom Luftwiderstand. Mit gr Abb. im Text und 
-à Taf. (IV, x40 S. Lex.-80.) München, Olden- 
bourg. M ko.—. 
Beschreibung der Versuchsanlage. Einführung in die 
Lehre vom Luftwiderstand. Versuchstechnik. Ver- 
isse. Anhang: Werte der Dichte mittel- 
feuchter Luft. Werte der kinematischen Zähigkeit 
der Luft, Literatur. 


SSSICH, O. A., Die Ölfeuerungstechnik. 2. verm. 
u verb. Aufl. Mit 209 Textabb. (VI, ııo S. 
8%) Berlin, Springer. M 20.—. 

Das Buch behandelt die Verwendung flüssiger Brenn- 
stoffe, die immer größere Bedeutung gewinnt, und 
gbt Beschreibungen zahlreicher Konstruktionen und, 
agen. 


FOERSTER, M., Die Grundzüge des Eisenbeton- 
baues. 2. verb. w. verm. Aufl. Mit 170 Textabb. 
PE Aı6 S. 80.) Berlio, Springer. Gebunden 

M 38.—. l 


GEYER, Ernst, Tabellen zur Berechnung von ein- 

-fach u. doppelt armierten Balken u. Platten aus 
> Bisenbeton, mit Hilfstafel für Plattenbalken. Mit 
i Textfig. (22 S. Gr.-80.) Berlin, Springer, 


GRONHUT, Karl, Das Donaukraftwerk im March- 
feldo, Mit 8 Tab. u. 4 Taf. (32 S. 40.) Berlin, 
Wien, Urban & Schwarzenberg. M 10.—. 


HAUSBRAND, E., Die Wirkungsweise der Rekti- 
. "Zizier- und Destillier-Apparate mit Hilfe einfacher 
mathematischer Betrachtungen dargestellt. 4., 

ie neu bearb. u. sehr verm. Aufl. Mit ı4 
——— 16 litho hischen Tafeln und 68 
Tabellen. (X, 270 S. 8, Berlin, Springer. Geb. 
ME. 
. HERZOG, Josef, Glarence Feldmann, Die 
--"Besschnubg ‚elektrischer Leitungsnetze in Theorie 
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TANTY, F., Gramätica de la lengua francesa (gram- 
maire française à l'usage des Espagnols). 3. ed., 
rev. y corregida por Fernando de Arteaga y Pe- 
reira, y por José Ma. Arteaga Pereira. (Método 
Gaspey-Otto-Sauer.) (VIII, 452 S. mit ı Karte 
u. ı Plan. 8°.) Heidelberg, J. Groos. Pappbd. 


M 20.—, clave. (52 S.) M 6.—. 


TECHNIK 


und Praxis. 3. verm. u. verb. Aufl. Mit 519 
Textfig. (XX, 731 S. Gr.-80.) Berlin, Springer. 
Lwbd. M 136.—. 
Das Werk ist völlig umgearbeitet und den Erfah- 
rungen und Fortschritten der letzten Jahre ange- 
paßt worden. 


HERZOG, Siegfried, Berechnung technischer und 
industrieller Betriebe. Mit 5 Abb. (VII, 455 S, 
40.) Berlin, Wien, Urban & Schwarzenberg. 
M 70.—, geb. M 85.—. 


JASSE, Erich, Die Berechnung der Anlaß- und 
Regelwiderstände. Mit 65 Textabb. (VI, 171 S. 
80.) Berlin, Springer. M 27.—. 


LEY, Herm., Die neuzeitl. Seidenfärberei. Hand- . 
buch für Seidenfärbereien, Färbereischulen und 
Färbereilaboratorien. Mit’ı3 Textabb. (V, 160 S. 
Gr.-80.) Berlin, Springer. M 28.—. 


MÜLLER, Erich, Die elektrometrische Maßanalyse. 
Mit 19 Abb. u. 6 Schaltungsskizzen. (VII, 110 S. 
Gr.-80.) Dresden und Leipzig, T. Steinkopff. 
M 30.—. 


PIRLET, Josef, Kompendium der Statik der Bau- 
konstruktionen. Bd. 2, T. ı. Berlin, Springer. 
3. Die statisch unbestimmten Systeme. I. Die allg. 
Grundlagen zur Berechnung statisch unbestimm- 
ter Systeme. Die Untersuchung elast. Formände- 
rungen. Die Elastizitätsgleichungen und deren 
Auflösung. Mit 136 Textfig. (IX, 206 S. Gr.-80.) 
Geh. M 40.—, geb.M 46.—. 


PREUSS, Ernst, Die praktische Nutzanwendung der 
Prüfung des Eisens durch Ätzverfahren und mit 
Hilfe des Mikroskopes. Kurze Anleit. für In- 
genieure, insbes. Betriebsbeamte. 2., verm, u. 
verb. Aufl. herausgeg. von Georg Berndt, und 
A. Cochius. Mit 158 Fig. im Text u. auf ı Taf. 
(VIII, 124 S. 80.) Berlin, Springer. M 14.—, 
geb. M 18.40. 


SELBSTUNTERRICHT, Technischer, f. d. deutsche 
Volk. Briefliche Anleitung zur Selbstausbildung 
in allen Fächern und Hilfswissenschaften d. Tech- 
nik, unter Mitwirkung von Joh. Kleiber und be- 
währten anderen Fachmännern herausgeg. v. Karl 
Barth. Vorstufe. 2. Brief. (Lex.-80.) München, 
Oldenbourg. l 
Vorstufe: Die techn. Hilfswissenschaften: Mathe- 
matik, Geometrie u. Chemie. a. Brief. Mit 61 
Abb., a Tafeln, 2 Bildnissen, 70 Aufgaben. (S. 
63— 122.) M 6.—. 
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SEUFERT, Franz, Anleitung zur Durchführung v. 
Versuchen an Dampfmaschinen, Dampfkesseln, 
Dampfturbinen und Verbrennungskraftmaschinen. 
Zugleich Hilfsb. für den Unterricht in Maschinen- 
laboratorien techn. Lehranst. 6., erw. Aufl. Mit 
52 Abb. (VI, 162 S. 80.) Berlin, Springer. 
M IA.-—. 


TETZNER, F., Die Dampfkessel. Lehr- und Hand- 
buch für Studierende techn. Hochschulen, Schü- 
ler höherer Maschinenbauschulen u. Techniken, 
sowie für Ingenieure u. Techniker. 6., umgearb. 
Aufl. v. O. Ileinrich. Mit 45r Textabb. u. 20 
ve (X, 367 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. Hlwbd. 
1 23 

Das Handbuch, das an vielen technischen und Ma- 

schinenbau-Schulen eingeführt ist, wurde von einem 

auf dem Gebiet theoretisch und praktisch tätigen 


Fachmann den Fortschritten der Technik entspre-— 
chend bearbeitet und verbessert. 


= 


WERKSTATTBUÜCHER für Betriebsbeamte, Vor- 
u. Facharbeiter, herausgeg. von Eugen Simon. 
1.—4. Heft. (Gr.-8%.) Berlin, Springer. 

Müller, Otto, Gewindeschneiden. Mit ı5ı Text- 
fig. (44 S.) M 3.—. 

Kurrein, Max, Meßtechnik. Mit 143 Textfig.- 
(64 S.) M 6.—. 

Frangenheim, Hans, Das Anreißen in Ma- 
schinenbau-Werkstätten. Mit 105 Textfig. (56 S.) 
M 6.—. 

Knappe, Georg, Wechselräderberechnung für 
Drehbänke unter Berücks. der schwier. Steigun- 
gen. Mit ı3 Textfig. u. 6 Zahlentaf. (77 S.) 
M 7.—. | 


SCHÖNE LITERATUR 


BAUM, Vicki, Schloßtheater. Novellen. (170 S. 
8°.) Berlin, Fleischel & Co. Geh. M 14.—, Papp- 
band M 21.—. 


BRACHVOGEL, Carry, Das heimliche Herz. Ro- 
man. (274 S. 8°.) Stuttgart, Engelhorn. Geh. 
M 15.—, Pappbd. M 22.—. 


BUSCH, Wilhelm, Kneipzeitungen. Gedichte und 
Sinnsprüche. (128 S. 80%.) München, Braun & 
Schneider. Geb. M 15.—, Vorz.-Ausg. in 500 
Expl. M 30.—. 

Der Band vereint bisher unbekannte Gedichte und 

Prosaskizzen aus der Zeit, in der Busch in München 

als Maler studierte, mit einer großen Zahl bisher 

ebenfalls unveröf£fentlichter Gedichte und Sinn- 
sprüche aus dem Besitz seiner Erben. 


ENGELKE, Gerrit, Rhythmus des neuen Europa. 
Gedichte. (114 S. 80.) Jena, Diederichs. Geh. 
M 20.—, Pappbd. M 26.—. 


ESCHSTRUTII, Nataly, Im Spukschloß Monbijou. 
Roman. (416 S. 80.) Leipzig, Paul List. Geh. 
M 14.—, Pappbd. M 18.—, Hlwbd. M 20.—, 
Lwbd. M 30.—. 


FLAISCHLEN, Cäsar, Mandolinchen, Leierkasten- 
mann und Kuckuck. Ein Liederbuch von Schn- 
sucht und Erfüllung. (155 S. 80.) Berlin, Flei- 
schel & Co. Geh. M ı2.—, Pappbd. M ı18.—, 
Lwbd. M 25.—, auf Bültenpapier in Hfrzbd. 
M 60.—. 

Das nachgelassene Werk enthält Liebesgedichte und 

für die Persönlichkeit des Dichters aufschlußreiche 

Äußerungen über Kunst und Leben. 


HEIN, Franz, Lieder und Bilder. (102 S. mit Abb. 
80.) Leipzig, Voigtländer. Pappbd. M 12.—. 


KELLER, Gottfricd, Das Sinngedicht. Novellen. 
318 S. K1.-80.) Leipzig, Hesse & Becker. Papp- 
band M 12.50, feine Ausg., Lwbd. M 20.—. 


LISSAUER, Ernst, Der Strom. Gedichte, Balladen, 
Gesänge. 2. verm. und veränd. Aufl. (119 S. 80.) 
Jena, E. Diederichs. Geh. M 20.—, geb. M 27.—. 


MEYER-ECKHARDT, Victor, Der Bildner. Ge- 
dichte. (127 S. 80.) Jena, E. Diederichs. Geh. 
M 15.—, geb. M 23.—, Vorz.-Ausg. Hldrbd. 
M 100.—. 


NATIHUSIUS, Annemarie von, Es leuchtet meine 
Liebe. Erzählungen. (202 S. 80.) Stuttgart, 
Deutsche Verlags-Anstalt. Pappbd. M 18.—. 


POETZELBERGER, Oswald, Stefan Layden. Ro- 
man. Mit Titelbild nach einem Originalgemälde 
des Verfassers. (294 S. 8°.) Berlin, Fleischel & 
Co. Geh. M 20.—, Pappbd. M 27.50. 


RATZKA, Clara, Die Sieben und ihr Weg. Roman. 
(351 S. 80.) Berlin, Fleischel & Co. Geh. 
M 20.—, Pappbd. M 27.50. 


SCHAEFFER, Albrecht, Gevatter Tod. Märchen- 
haftes Epos ın vierundzwanzig Mondphasen und 
ciner als Zugabe. (164 S. 8%.) Leipzig, Insel- 
Verlag. Geh. M ı4.—, Pappbd. M 22.—. 


WEICKER, Alexander, Fetzen. Aus der abenteuer- 
lichen Chronika eines Überflüssigen. (296 S. Gr.- 
80.) München, Georg Müller. Pappbd. M 45.—. 


HELLER, Frank, Karl Bertils Sommer. Roman. 
Deutsch von Marie Franzos. (201 S. 80.) Mün- 
chen, Georg Müller. Pappbd. M 30.—. 


SHAKESPEARE, William, Der Sturm. — 
von Hermann Conrad. (128 S. 8°.) Leipzig, Ins 
Verlag. Pappbd. M 12.—. 


Derselbe, Ein Sommernachtstraum. a, 
Max Wolff. (117 S. 8°.) Leipzig, Insel- 
Pappbd. M 12.—. 


TIMMERMANS, Felix, Pallieter. Aus dem Flä- 
mischen übertragen von Anna Valeton-Hoos. (261 
S. 80,) Leipzig, Insol-Verlag. Pappbd. M 20.—. 
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BLEI, Franz, Die Sitten des Rokoko. Mit Anmerk. 
und Einleit. und mit 36 Gravüren nach zeitge- 
nössischen Stichen. (XVI, 450 S. Gr.-4%.) Mün- 
chen, Georg Müller. Hfrzbd. M 250.—. 

Blei läßt die Dokumente selbst reden: Chronique 

Seandaleuse, Chronique Aretine, Gazetier Cuirasse, 

| iefe der Gräfin Du Barry, intime Memoiren, 

, Palizeiberichte, Pamphlete geben ein Bild der Zeit 
m Salon, in Theatern und Klöstern, bei Hofe und 

= at der Straße. Die Bilder sind nach Stichen von 

- Moreau dem Jüngeren hergestellt. Den Einband ent- 

` mrf Prof. Tiemann; als Überzug vor- und rück- 

‚ kilig eine farbige Lithographie von Hermann 

: Haeger. 


I 
` EOCHSTETTER, Gustav, Venus in Seide. Ein 
| neues Liebesbrevier. Buchschmuck nach Scheren- 
: schnitten von Lotte Reiniger. (80 S. 160.) Ber- 
| lin, Dr. Eysler & Co. Pappbd. M 10.—. 


' 


l 
: BRENDEL, C. A., Kleine Menschen in der großen 
\ Stadt. Ein Großstadtbilderbuch mit Versen von 
t Adolf Holst. (32 S. 4°.) Wiesbaden, Pestalozzi- 


Verlagsanst. Pappbd. M 15.—. 
Für Kinder von 3—7 Jahren. 





Derselbe, Lustige Hofgesellschaft. Ein Tierbilder- 
buch mit Versen von Adolf Holst. (34 S. 4°.) 
Wiesbaden, Pestalozzi - Verlagsanstalt. Pappbd. 
M 20.—. 


BRUCH, Hans und Margarete, Märchenritt! Wer 
kommt mit? Ein Märchenbilderbuch. (34 S. 4°.) 
Wiesbaden, Pestalozzi - Verlags - Anstalt. Pappbd. 
M 20.—. 


DAS KLEINE PUPPENMÜTTERCHEN. Farbige 
und schwarze Bilder mit lustigen Versen. (16 S. 
8Xxı2 cm.) Leipzig, Anton & Co. M —.,80. 


EIGENBRODT, Wolrad, Frühlingsgarten. Ein 
Sträußlein Kinderlieder. Mit ıı Bildern von Gerda 
Luise Schmidt. (48 S. 80.) Leipzig, Voigtländer. 
M 


FRAUNGRUBER, Hans, Hundert lustige Geschich- 
ten. Mit 4 Bunt- und 8 Tonvollbildern. (156 S. 


80.) Stuttgart, Loewe. Geb. M 15.—. 


HEY, Wilhelm, Fabelbuch. Mit 3r Bildern. (32 S. 
80 quer.) Stuttgart, Loewe. Pappbd. M 6.—. 



































-"#:.ILLUSTR. BÜCHER / LIEBHABERDRUCKE / ORIGINALGRAPHIK * JUGENDLITERATUR x 


ILLUSTRIERTE BÜCHER, 
LIEBHABERDRUCKE, 


ORIGINALGRAPHIK 


LANGE, Otto, Van Zantens glückliche Zeit. 20 
Holzschnitte. Dresden, E. Arnold. In Mappe 
M 600.—. i 


STRAUSS, Emil, Der Schleier. Novelle. (46 S. 
80%.) Berlin, S. Fischer. Liebh.-Ausg. In provi- 
sor. Pappbd. M 150.—, in Ldrbd. M 450.—. 


GAUTIER, Theophile, Mademoiselle de Maupin. 
Deutsch von Arthur Schurig. Mit ı2 mit der Hand 
kolorierten Steinzeichnungen von Werner Schmidt 
und einem Nachwort von Arthur Schurig. (256 
S. Gr.-8%.) München, Georg Müller. 800 Expl. 
Hfrzbd. M 120.—, Hpergtbd. M 100.—. 


LAUTREC, Toulouse, Yvette Guilbert. 8 Original- 
Lithographien. Dresden, E. Arnold. In Mappe 
1000.—. 


JUGENDLITERATUR 


KOCH, Henny, Glory. Eine lustige deutsche Mädel- 
geschichte. Mit 6 zweifarbigen Tonvollbildern. 
(222 S. Gr.-80.) Stuttgart, Loewe. M 22.—. 

Das Buch schildert die Erlebnisse einer Deutsch- 

Amerikanerin, dio in jungen Jahren nach Deutsch- 

land kommt. 


KUTZER, Ernst, Die Wichtelmännchen. Ein lusti- 

go Bilderbuch mit Versen von Adolf Holst. (35 

. 40.) Wiesbaden, Pestalozzi-Verlagsanst. Papp- 
band M 20.—. 


LIENSBERGER, J., Im ewigen Rom. Rombilder 
für die Jugend. 2. und 3., verm. Aufl. Mit 59 
Bildern. (XII, 186 S. 120.) Freiburg i. Br., 
Herder. M 9.50, geb. M 14.—. 


PLETSCH, Oscar, Pletschbilderbuch. Eine Festgabo 
für Kinder. Mit 63 Bildern. (72 S. 40.) Stutt- 
gart, Loewe. Pappbd. M 20.—. 


SCHÜTZE-SCHUR, Ilse, Hier und da und dort 
in Bild und Wort. Ein neues Bilderbuch. Stutt- 
art, Loewe. 
— Mit 16 Buntbildern. (4° quer.) Geb. 
M 12.—. 
Unzerreißbare Ausg.: Mit 10 Buntbildern. (49 
- quer.) Geb. M 15.—. 


WINCKLER, Rolf, Der Riese Mugel. Märchen- 
bilderbuch. Text bearb. von Paul Gärtner. Mit 
16 farb. Bildern, (33 S. 40.) Wiesbaden, Pesta- 
lozzi-Verlagsanst. Pappbd. M 25.—. 
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* KUNST«MUSIKLITERATUR 





KUNST 


BRANDENBURG, Hans, Der moderne Tanz. 3. 
stark umgearb. und erweit. Aufl. Mit ca. 200 
Abb. (238 S. 4%.) München, Georg Müller. 
Hlwbd. M 80.—. 

Überblick über die neuesten Erscheinungen der Tanz- 

kunst. 


CHRIST, Hans, Ludwigsburger Porzellanfiguren. 
Mit 162 Abb. (58 S. 40.) Stuttgart, Deutsche 
Verlagsanst. Lwbd. M 100.—. 

Der Hauptwert des Werkes liegt in dem systematisch 
angeordneten Abbildungsmaterial. Der Text gibt 
einen Überblick über die Künstlergeschichte der Lud- 
wigsburger Porzellanfabrik. Beigegeben sind neu be- 
arbeitete Tabellen der Fabrik-, Bossierer- und Figu- 
renınalerınarken. 


FECHTER, Paul, Das graphische Werk Max Pech- 
steins. Mit 2/ Netzätzungen, 42 Strichzeichnungen 
und ı Selbstbildnis in Originallithographie. (XIV, 
179 S. 4°.) Berlin, Fritz Gurlitt. M 100.—. 


HACKMACK, Adolf, Der chinesische Teppich. Mit 
5 Textabb., 26 Taf. und ı Landkarte. (X, 34 
S. 80.) Hamburg, Friederichsen. Geh. M 25.—. 

Das Werk behandelt die Verbreitung der Teppich- 

knüpferei in China, das Teppichmuster, die Far- 

ben und die Technik des Teppichknüpfens. 


PREUSS, Hans, Das Bild Christi im Wandel der 
Zeiten. 115 Bilder auf 96 Taf. gesammelt und 
mit einer Einführung sowie mit Erläut. versehen. 
2., ncubearb. Aufl. (215 S. Gr.-8°.) Leipzig, 
Voigtländer. M 30.—. 


PUPPENBUCH, Das. Mit 32 Abb. (108 S. Kl.- 
40.) Berlin, Reiß. Geb. M 48.—. 

Das Buch enthält Abbildungen der Puppen Lotte 

Pritzels und Erna Pinners, ferner Aufsätze über diese 

Puppen von Kasımir Edschmid, Theodor Däubler, 

Carlo Mierendorf und Ren& Schickele. 


SCHRAMM, Albert, Der Bilderschmuck der Früh- 
drucke. 3. Bd.: Die Drucke von Johann Bacmler 


in Augsburg. Mit 78ı Holzschn. auf 113 Taf. 


(26 S. 8°.) Leipzig, Hiersemann. M 400.—. (D 

Preis gilt bis zum 1. August d. J.) 
Früher erschien bereits der zweite Band, der d 
Drucke von Günther Zainer in Augsburg behandelt: 
in kurzer Zeit wird der vierte Band mit den Drucke 
von Anton Sorg in Augsburg folgen. Die drei Bänc 
vereinigen dann die Holzschnitte der bedeutendste 
Vertreter des Augsburger Frühdruckes. 


THOMA, Hans, Radierungen aus dem Verlag vo 
F. Bruckmann. (go S. mit Abb, Kl.-80.) Mür 


chen, Bruckmann. M 5.—. 


THOMA, Ludwig, u. A. Heilmeyer, Ignatius Tascł 
ner. Mit d. Bilde Taschners u. 149 z.T. mehrfarl 
Abb. nach Werken Taschners auf 118 Taf. (Fol. 
München, Albert Langen. 500 num. Expl. ı bi 
5o Hfrzbd. M 550.—, 51 —500 Lwbc 
M 350.—. 

Von den teilweise mehrfarbigen Tafeln zeigen ır: 

Taschners Hauskunst, 43 seine Buchkunst, Graphi 

und Zeichnung, 56 seine Plastik. Auch Skizzen un. 

Entwürfe sind reproduziert. Ludwig Thoma, der den 

1913 verstorbenen Künstler nahe stand, erzählt seir 

Leben, Alexander Heilmeyer würdigt den Künstleı 

in seinen verschiedenen Äußerungen. 


ZINNGIESSER. — Die deutschen Zinngießer unc 
ihre Marken. Leipzig, Iliersemann. 
I. Bd. Hintze, Erwin, Sächsische Zinngießer 
Mit 1531 Abb. von Zinnmarken. (XI, 345 S 
Lex.-8%.) Geh. M 120.—, Lwbd. M 140.—. 
Das auf 7—8 Bände berechnete Werk folgt in dei 
Anlage dem berühmten Muster von Marc Rosen 
bergs Werk „Der Goldschmiede Merkzeichen‘‘; docł 
berücksichtigt Hintze, über dieses Vorbild hinaus 
gehend, auch die Meister, von denen noch kein« 
Marken und Arbeiten nachgewiesen sind. Das Werl 
hat auch für den Sammler keramischer Erzeugnissı 
Bedeutung, da es über die Marken der Zinnfassunger 
und somit mittelbar auch über die Herkunft manche 
Steinzeug- und Fayencekruges Aufschluß gibt. — 
Der zweite Band wird die Nürnberger Zinngieße: 
behandeln. 


MUSIKLITERATUR 


BÖLSCIIE, Franz, Übungen und Aufgaben zum 
Studium der Hlarmonielehre. 8. Aufl. (VIH, 123 
S. Gr.-8%.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. Geh, 
M 10.50, geb. M 16.10, 

EBERHARDT, Siegfried, Paganinis Geigenhaltung. 
Die Entdeckung des Gesctzes virtuoser Sicher- 
heit. (47 S. 80.) Berlin, Fürstner. Kart. M 20.—. 

Neue Gesichtspunkte für die Beherrschung der Vio- 

line. Der Verf. glaubt, einen sicheren Weg gefun- 

den zu haben, um die organische Lagerung der 

Geige lehren zu können. 


FETZER, Thusnelde, Lehrgang zur Bildung des 
— (59 S. Gr.-80.) Stuttgart, Cotta. 
2. 


GRAAP, Paul Gerhard, Richard Wagners drama 
tischer Entwurf „Jesus von Nazareth“. Ent 
stehungsgeschichte und Versuch einer kurzen W ùr. 
digung. (93 S. 80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel 
Geh. M 8.40. 


SALZMANN, Vorschule und Erläuterungen zur Ge 
sangslehre. (32 S. 80.) Leipzig, Steingräber. Geh 
M 1.60. 


WAGNER, Peter, Universität und Musikwissen 
schaft. Rede, gehalten am 15. Nov. 1920 zu 
feierlichen Eröffnung. des Studienjahres. (53 S 
80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. Goh, M 4.20 
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 ORCHESTERMUSIK 


C JEHAR, Franz, Do-re-la. Walzer für Salonorche- 
‚ster. (Walhalla Nr. 31r.) Berlin, Bote & Bock. 
hr 3.— u as T. 


ZUPFINSTRUMENTE 


LUMENBERG, Franz, Op. 478, Nr. 1—4. Vier 
beliebte Wandervogellieder. Klavier mit Text und 
ur E Köln, P. J. Tonger. M 2.— u. 
100% T 


| SALZMANN, Theodor: Kunterbunt: Lat wmd Teid 





im Lied zur Laute. Zwanglose F olge von Heften 
im Taschenformat mit je 10 Liedern. Heft 1—4. 


.. Leipzig, „angräber. Geh. je M 3.—. 


 # WB Fa 


; KLAVIER-MUSIK 


.CLEMENTI, Kuhlau, Dussek usw., 32 Sonatinen 
und Rondos für Klavier zu 2 Händen. Neue Be- 
arbeitung von Kleinmichel. 2 Bde. (106 S.) Leip- 
zig, Steingräber. Geh. je M 7.—. 


FETRAS, Oscar, op. 214. Swanilda. Walzer nach 
Motiven aus Leo Delibes Ballett „Coppélia“. Fūr 
Klaviėr. (12 S. 40.) Berlin, Fürstner. M 7.—. 


t MOZART, W. A., Sonaten für Klavier zu 2 Händen. 
Neus Ausgabe in. ı Bd. (250 S.) Leipzig, Stein- 


. Geh. M 28.—, geb. M 38.—, fein geb. . 


16.—. 


SCHÜTZE, "Walter, Resign 
‘Klavier, (6 S. 4°.) Berlin, Fürstner. M 7.—. 


Desselbe, Séduction. Valse boston- für Klavier. 
(6 S. 40.) Berlin, Fürstner. M 7.— 
Den en ist eine Beschreibung des Tara bei 


Kama Junge Musikanten. Allerleichteste Kin- 
>* derstücke, Volkslieder usw. für Klavier zu 4 Hän- 


> den. Neue ans. (7 S.) Leipzig, ae 
.gräber. Geh.M 7 


e 
2 


— Valse lente für 





en NEUE MUSIKALIEN 


WAGNER, Richard, Das Buch der Motive und 
Themen aus sämtlichen Opern und Musikdramen 
Richard Wagners. Für Klavier zu 2 Händen mit 
überlegtem Gesangstext herausgeg. von Lothar 
Windsperger. 2 Bde. Mainz, Schotts Söhne. Je 
M 9.80. 


OPERNMUSIK. 


FÜR KLAVIER 


PFITZNER, Hans, Das Christ-Elflein. Paraphrase 
für Klavier zu zwei Händen. (16 S. 4°.) Berlin, 
Fürstner. M 10.50. 


STRAUSS, Richard, Die Frau ohne Schatten. Fan- 
tasie für Klavier zu zwei Händen. (20 S. 40.) 
Berlin, Fürstner. M 14.—. 


Derselbe, Beg Tanz des Joseph. Für 
Klavier zu zwei Händen. (28 S. 4°.) Berlin, 
Fürstner. M 14.—. 


Derselbe, Josephs-Legende. Tanz der Sulamith. Für 
Klavier zu zwei Händen. (8 S. 40.) Berlin, 
Fürstner. M 7.—. 


VOKALMUSIK 


HENNING, Joachim, Op. 25. Deutsche —— 
Lied für Tenor mit Klavierbegleitung. Gedicht 
v.H. aP Köln, P. J. Tonger. M 2.50 und 
100% T , 


LEHAR, Franz, Do-re-la. Walzer-Romanze für Ge- 
sang und Klavier. Berlin, Bote & Bock. M 2.50 
und 250% T 


SMIGELSKI, Op. 15. Drei Lieder für hohe Stimme 
mit Klavierbegleitung. (Herbstlied. Der jungen 
Hexe Lied. Wenn der Kuckuck schreit.) (8 S.) 
Leipzig, Steingräber. M 4.—. 





Die in der vorstehenden Bibliographie beigedruckten Preise sind die von den Verlegern für Deutschland 

Testgeseizten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Änderungen, die durch Schwankungen in den Her- 

ungskosten verursacht werden. x Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsen- 

Arefein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Valuta 

auf die hier genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere Auslands- 

; greise in Markwährung angesetzt. Die Bücher können durch jede Buchhandlung bezogen werden. x Bei den 
4-. | Ten ee .  Musikalien bezeichnet T den Teuerungszuschlag. 
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Die deutsche Philosophie 
der Gegenwart in Selbstdarstellungen 


Herausgegeben von Dr. Raymund Schmidt 


Band I enthält: Paul Barth, Erich Becher, Hans Driesch, Karl Joel, 
Alexius Meinong, Paul Natorp, Johannes Rehmke, Johannes Volkel. 
Band II enthält: Erich Adickes, Clemens Baeumker, Jonas Cohn, Hans 
Cornelius, Karl Groos, Alois Höfler, Ernst Troeltsch, Hans Vaihinger. 
Tadelloses weißes, holzfreies Papier! Jedem Beitrag ist ein Bildnis des Verfassers beige- 
geben. Vornehmer Geschenkband (graues Künstlerleinen, auf leuchtendes Blau gestimmtes 
Überzugpapier mit rotem Schild) 


Preis des Bandes geb.M 90.— (18 Schweiz. Franken). Halbpergament. M S0.— (24 Schweiz. Franken) 
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Zu der schönen Ausstattung des Buches kann man Ihnen wie zu dem ganzen Plan aufrichtig 
gratulieren, und die Lektüre mehrerer wertvoller Beiträge überzeugte mich wieder von der 
dringenden Wünschbarkeit, jabeinahe inneren Notwendigkeit desganzen Unternehmens. Karl Joel. 


Der neuc Gedanke, der nun, wo erverwirklicht vorliegt, so selbstverständlich wirkt, ist der, die 
Philosophie der Gegenwart durch eine Sammlung von Selbstcharakteristiken ihrer verschie- 
denen Vertreter darzustellen. — Einmal ist das Werk für alle Philosophie-Beflissenen unter der 
Studentenschaft sowie in den gebildeten Kreisen ein unübertreffliches Orientierungsmaterial, 
indem es Ton, Schreibart, Persönlichkeit und Grundgedanken der verschiedenen Philosophen 
vor Augen führt. Zum zweiten wirkt es schöpferisch auf dem Gebiet der Philosophie selbst. So 
sind die wundervollen Beiträge von Driesch und Natorp Zusammenfassungen von letzten philo- 
sophischen Intentionen, die weit über den Wert der Historie hinaus ihre selbständige Bedeu- 
tung behalten. Günther Mürr im ‚„Hamburgischen Korrespondent‘. 


x 
Ausführliche Prospekte auf Verlangen umsonst vom 


VERLAG VON FELIX MEINER IN LEIPZIG 
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Soeben beginnt zu erſcheinen: 


Deutfcher Gefchichtö-Ralender für 1921 


Abteilung A: Inland, Abteilung B: Ausland 
Herausgeber: Dr. Friedrich Purlig 
Was bietet der Deutfcbe Gefchichts:- Kalender? 


Eine zufammenhängende, verftändliche und obieltive, genau datierte Schilderung der Bor» 
gänge im In» und Ausland. Erfchöpfende Berichte über PDarlamentsverhandlungen auf 
Grund deuticher und ausländifcher Quellen, über wichtige Kongrefie uiw. Wortgetreuen 
Abdrud des diplomatifchen Notenwechiels und fonftiger Beröffentlihungen. Ausführliche 
Halbjahrsregifter. Unentbehrlich als Darftellung und ale Nachfchlagewert für jeden volitifch 
und gefchichtlich Sntereffierten, insvefondere Bebörden, Bibliothelen, Zeitungeredaktionen. 
Ein wichtiges Hilfsmittel zur DBölferverftändigung auf Grund befieren Berftändnifies. 
Ein Wert ohne Konlurrenz in der gefamten Weltliteratur! 


Bisher liegen vor Januar und Februar 1921. Vier Hefte. Je M 8.— 
Kein Austandsanffclag! Werbehefte von je "a Bogen Umfang umfonft 


Verlag von Feliz Meiner in Leipzig 
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PBRLAG VON JOHANN ANBROSIUS BARTH IN LEIPZIG 


WILLIAM STERN x 
Die differentielle Psychologie und ihre methodischen Grundlagen. 


Sritte Auflage. Unveränderter Abdruck der Ausgabe von 1911. Vermehrt um ein Nachwort 1921 


bst neuer Bibliographie. X, 545 Seiten. 1921. M 63.—, geb. M 72.—. 


Die Intelligenz der Kinder und Jugendlichen und die Methoden ihrer Unter- 


a 


uchung. An Stelle einer dritten Auflage des Buches: Die Intelligenzprūfung an Kndern und Jugend- 


hen. XI, 335 Seiten mit 7 Abbildungen im Text. 1920. M 48.—, geb. M 56.—. 
Die Psychologie und die Schülerauslese. IV, 69 Seiten. 1920. M 9.—. 


Honographien fiber die seelische Entwicklung des Kindes unter Mit- 
kung seiner Gemahlin Clara Stern. 


I: Die Kindersprache. Eine psychologische und sprachtheoretische Untersuchung. Zweite, um ein 
Nachwort und eine Beobachtungsanleitung erweiterte Auflage. X11,430 Seiten. 1920. Geb. M 37.20. 


II: Erinnerung, Aussage und Lüge inder ersten Kindheit. Zweite, unveränderte Auflage. X, 160 Seiten 
mit einer farbigen Tafel. 1920. Geb. M 18.—. 


Person und Sache. Ableitung und Grundlehre. System der philosophischen Weltanschauung. 
V, 434 Seiten. 1906. M 23.40, geb. M 26.40. 


e menschliche Persönlichkeit. 2. Aufl. XVI, 270 Seiten. 1919. M 21.60, geb. M 24.50. 


ERNST MACH * 


Me Prinzipien der physikalischen Optik. Historisch und erkenntnispsycho- 
fisch entwickelt. X, 443 Seiten mit 279 Figuren im Text und 16 Bildnissen. M 48.—, geb. M 60.—. 


irkonntnis und Irrtum. Skizzen zur Psychologie der Forschung. Vierte, mit der dritten 
ibereinstimmende Auflage mit 35 Abbildungen im Text. XII, 476 Seiten. 1920. M 50.—, geb. M 60.—. 


Die Prinzipien der Wärmelehre. Historisch-kritisch entwickelt. Dritte Auflage. 


XII, 484 Seiten mit 105 Figuren und 6 Porträts. 1919. M 21.60, geb. M 25.20. 
Populär-wissenschaftliche Vorlesungen. Vierte, vermehrte und durchgeschene 
Auflage. XII, 508 Seiten. 1910. M 17.05. 
* LUDWIG KLAGES x 


Handschrift und Charakter. Gemeinverständlicher Abriß der graphologischen Technik. 
Dritte und vierte unveränderte Auflage. XI, 254 Seiten mit 137 Figuren im Text und im beson- 


a Figurenbuche und 16 Tabellen. 1921. M 30.—, geb. M 40.—. 
Prinzipien der Charakterologie. Dritte, unveränderte Auflage. IV, 95 Seiten mit 
3 Tabellen. 1921. M 12.—, geb. M 16.—. 

’om Wesen des Bewußtseins. Aus einer lebenswissenschaftlichen Vorlesung. VI, 


94 Seiten. 1921. M 12.—, geb. M 16.—. 
Für das Ausland kommt zu den Preisen ein Valutaaufschlag hinzu. 


Ausführliche Prospekte kostenlos! 


ON JOHANN AMBROSIUS BARTH IN LEIPZIG 


un U nn nu 





* 


VERLAG V 





— 


LANGENSCHEIDTS WÖRTERBÜCHER 


Die Langenscheidtschen Wörterbücher zeichnen sich durch klare, augenschonende Schrift, 
sauberen Druck, übersichtliche Anordnung und unbedingte Zuverlässigkeit aus. Die Bearbeiter 
der einzelnen Werke zāhlen zu den hervorragendsten Philologen. Außerdem ist in der stān- 
digen Redaktion ein Stab von wissenschaftlichen Mitarbeitern damit beschäftigt, die Be- 
wegung der Sprachen zu studieren und alle sich ergebenden Neuerungen, die zugleich eine 
Verbesserung des Bestehenden bedeuten, zur Aufnahme in die einzelnen Werke festzustellen. 


SACHS-VILLATTE 


Enzyklopädisches Wörterbuch der französischen 
und deutschen Sprache mit Angabe der Aus- 
sprache nach dem phonetischen System der 
Methode Toussaint-Langenscheidt. 

A. Große Ausgabe: 


Teil 1 (Französisch-deutsch\) nebst Supplement, 
XXIV, XVI, 1959 Seiten. 


Teil II (Deutsch-französisch\) XXXII, 2132 Seiten. 
Preise auf Verlangen. 

B. Hand- und Schulausgabe: 
Teill (Franz.-deutsch) XL, 952Seiten. Geb. M 82.— 


Teil II (Deutsch-französisch\) VIII, 1160 Seiten. 
Gebunden M 82.— 


MENGE-GÜTHLIN G 


Wörterbuch der griechischen und deutschen 
Sprache mit besonderer Berücksichtigung 
der Etymologie. 


Teil I: (Griechisch-deutsch) XXIV, 726 Seiten. 
Gebunden M 82.— 


Teil II: (Deutsch -griechisch) 650 Seiten. 
Gebunden M 82.— 


MURET-SANDERS 


Enzyklopädisches Wörterbuch der englischen 
und deutschen Sprache mit Angabe der Aus- 
sprache nach dem phonetischen System der 
Methode Toussaint-Langenscheidt 


A. Große Ausgabe: 

Teit I (Englisch-deutsch) XXXII, 2460 Seiten. 
Teil II (Deutsch-englisch) XXIV, 10, 2348 Seiten. 
4 Bände. Preise auf Verlangen 

B. Hand- und Schulausgabe: 
Teil I (Englisch-deutsch\) XXXII, 1067 Seiten. 
Gebunden M 82.— 
Teil II (Deutsch -englisch) XL, 1183 Seiten. 
Gebunden M 82.— 


MENGE-GÜTHLING 


Wörterbuch der lateinischen und deutschen 
Sprache mit besonderer Berücksichtigung 
der Etymologie 


Teil I: (Lateinisch-deutsch) XVI, 814 Seiten. 
Gebunden M 82.— 


Teil Ii: (Deutsch-lateinisch) XII, 730 Seiten. 
Gebunden M 82.— 





LANGENSCHEIDTS 
TASCHENWÖRTERBÜCHER 


mit Angabe der Aussprache nach der Methode Toussaint-Langenscheidt. Ein preiswerter, 
in den meisten Fällen ausreichender Ersatz für größere Werke 


1. Deutsch-fremdsprachliche und fremdsprachlich-deutsche Bände: 
Dänisch-Norwegisch, Englisch, Fran zösisch, Griechisch, Hebräisch, Italienisch, Japanisch, Kata- 
lonisch, Lateinisch, Neugriechisch, Niederländisch, Polnisch, Portugiesisch, Rumänisch, Russisch, 
Schwedisch, Span ei: Ungarisch. — JedeSprache umfaßt zwei Teile. Teil I: Fremdsprachlich-deutsch. 

Teil II: Deutsch-fremdsprachlich. Jeder Teil M 16.—, beide Teile in einem Band M 30.—. 
Von Neugriechisch und Russisch jeder Teil M 30.—. 


2. Fremdsprachliche Bände: 


Anglais-Francais, Franc&s-Espanol, Francese-Italiano, EIoneh Snp ush; Greek-English, Hebrew-English, 
Latin-English. Jeder Band M 16.— 


METOULA-SPRACHFÜHRER 


Eine verkürzte Methode Toussaint-Langenscheidt. Vermittelt in kürzester Zeit und 
leichverständlicher Weise die Kenntnis der fremden Umgangssprache. 


Für Deutsche: Amerikanisch, Arabisch (Ägyptisch), Arabisch (Syrisch), Bulgarisch, Chinesisch, 
Dänisch, Englisch, Ewe (Togo), Finnisch, Flämisch, Französisch, Ful, Haussa (Togo und Kamerun), 
Italienisch, Japanisch, Kroatisch, Litauisch, Neugriechisch, Niederländisch, Norwegisch, Persisch, Pol- 
nisch, Portugiesisch, Rumänisch, Russisch, Ruthenisch (Ukrainisch), Serbisch, Schwedisch, Spanisch, 
Tschechisch (Böhmisch), Türkisch, Ungarisch. In Bearbeitung: Hindostanisch, Malaiisch, Suaheli. 
Für Engländer: Deutsch. In Vorbereitung: Französisch, Italienisch, Russisch, Spanisch. « Für 
Franzosen: Deutsch, Englisch, Italienisch, Russisch, Spanisch. « Für Italiener: Deutsch. In Vor- 
bereitung: Englisch, Französisch, Russisch. Spanisch. «x Für Russen: Deutsch, Englisch, Französisch. 
Weitere Sprachen in Vorbereitung. 


Taschenformat, jeder Band M 5.— x Zu allen Preisen die üblichen Zuschläge 


x 


Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung 
(Prof. &. Langenscheidt) x Berlin-Schöneberg x (Gegr. 1856) 
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Ein getreues Spiegelbild des politischen, parlamentarishen und gesellsdafliden 

Lebens im wilhelminisken Deurs&dland von 1890-1914 aus der Feder des an» 
erkannten Meisters der politishen ‚Journalistik August Stein. 


* 
Soeben gelangte zur Ausgabe: 


IRENÄUS 


AUFSATZE VON AUGUST STEIN 


MIT SEINEM BILDE UND EINEM VORWORT HERAUSGEGEBEN 
VON EINEM SEINER FREUNDE 


Aus dem Inhalt: 


I. Charakterlstiken: Windthorst - Otto von Bismarck - von Boctticher  Althoff- Bülow : Der Kronprinz u.a. m. 

IT, Aus dem politisäen, parlamentariscen und geselsßaftliben Leben: Unsere Volksvertretung, wie 

sie ißt und trinkt > Von alten und neuen Parlamenishäusern - Berliner Bälle - Staatsamt und Geshät 
Vom Kaiser und von der Presse - Regierende usw. 


PREIS: Ungebunden Mark 26.40 » In Halbleinen gebunden Mark 30.80 <(einschließlih Teuerungszuschlag) 
BESTE AUSSTATTUNG 


* 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder vom Verlag 
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Soeben (Juni 1921) erschien: 


GEISTESWISSENSCHAFTEN 
UND NATURWISSENSCHAFTEN 


Untersuchungen zur Theorie und Einteilung der Realwissenschaften 


Von ERICH BECHER 


| ord. Prof. der Philosophie an der Universität München 
Lex.-8° XII, 335 Seiten .....:.0..00.... Geheftet M 60.—, gebunden M 75.— 
+ 





Zur Einteilung der Realwissenschaften unternimmt es der Verfasser, das ganze Wesen der Wissenschaf- 
tea schlechthin nach allen Seiten einer vergleichenden Betrachtung zu unterziehen. Nicht weniger als 
eine Art Anatomie der Wissenschaften wird in dem Buch aufs umsichtigste gegeben: Mit erschöpfender 
Gründlichkeit werden die Erkenntnisgegenstände, die Methoden und Erkenntnisgrundlagen (die em- 
pirischen und aprioriscnen) aller Wissenschaften untersucht. Dabei sind es hauptsächlich die Fragen 
der historischen und naturwissenschaftlichen Gesetze, der auf „Kulturwerte‘‘ beziehenden und der 
„wertbeziehungsfreien‘‘ Methoden, des Wahrheitsbegriffes überhaupt und der Wahrheitssicherung, der 
Willensfreiheit, der Werte und Wertungen in den Realwissenschaiten, die in diesem neuesten Haup!- 
werk des Münchener Philosophen systematisch lückenlos dargestellt und beantwortet werden. 
Das Werk ragt weit über die Bedeutung einer fachwissenschaftlichen Spezialarbeit 
hinaus; es setzt klar und verständlich die Prinzipien des menschlichen 
Denkens überhaupt auseinander und bietet für jede Wissen- 
schaft grundlegende neue Einsichten. 


DUNCKER& HUMBLOT VERLAG INMÜNCHEN 
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IMINNERN VON NEUGUINEA 


VON HERMANN DETZNER 


I} noch wilden Hube- und Burrum-Stämme besuchte ich alle während der Südwinter- 
monate, hinauf bis zu den am meisten bergwärts auf über zweitausend Metern Meeres- 
höhe gelegenen Ortschaften. Ursprünglich mit den Käte verwandt, haben sie sich durch 
jahrkundertlange Fehden und ebensolange zurückreichende Inzucht von ersteren und unter 
sich selbst gänzlich losgetrennt, so daß man glauben könnte, ganz verschiedene Stämme vor 
sich zu haben. So groß sind die Sprachunterschiede, so gering der gegenseitige Zusammen- 
hang, der nun infolge der Missionierungsarbeit wieder enger geknüpft zu werden beginnt. 
Neu für mich war in den Gebirgen der Finschhafen-Halbinsel die Haartracht der Papua, 
die alle dem weitverbreiteten ‚semitischen‘‘ Typ angehörten. Die nie geschnittenen, wirren 
Kraushaare sind mit einem mächtigen Netz umspannt, das den im Haar angesammelten 
Staub und Schmutz ebenso sorgfältig bewahrt wie die Heerscharen von Läusen und anderem 
Ungeziefer, nach welchem man die Leute in jeder Ruhe — das ist meistens Eßpause — Jagd 
machen sieht. Nie konnte ich beobachten, daß diese Kuchenfrisur jemals ordentlich ausge- 
kämmt oder gar gewaschen wurde, wenn sie nicht, wie der sonst nie mit Wasser in Be- 
führung kommende Körper, von einem plötzlichen Platzregen überrascht worden war. Meist 
hängt dieser Haarkuchen tief über die Ohren herunter, in denen man allzuoft den Schmutz 
von Monaten angestaubt beobachten kann. Das würde den Eingeborenen weiter nicht be- 
lästigen, wenn nicht das Hörvermögen darunter leiden würde, das er in der unaufhörlichen 
Kampfzeit und zu Jagdzwecken so notwendig braucht. Nun, dann setzt er eben eine Käferart 
in die dem Tierchen gerade noch Raum gebende Ohrmuschel und läßt dieses den blockierten 
Gehörgang ausräumen. Nicht ungern hörten meine Kätejungen, welche durch ihren Missionar 
u einem hohen Maß von Reinlichkeit erzogen waren, deren einstmals gleich unordentliche 
Haartracht mit Messer und Schere auf ein ordentliches Maß zurückgeführt war, die an Stelle 
dr Bastlendenschnüre saubere Lendentücher trugen und zum Schutz gegen die Bergkühle 
meist mit einem reingehaltenen Unterhemd oder einer Weste bekleidet waren, meinen 
 aeckenden Anspielungen auf ihr einstmaliges Aussehen zu und bezeigten ihre aufrichtige 
_ Freude darüber, daß sie doch bereits in der „Kultur‘ etwas vorgeschritten waren. Ganz 
unerklärlich ist das Vorkommen von echten blonden Haaren in einer Reihe von diesen Berg- 
dörfern, eine Erscheinung, die weder mit Albino-Blond noch mit der an der Küste ver- 
breiteten Sitte, die Haare gelbrot zu färben, etwas zu tun hat. 


Wir entnehmen die obenstehende Schilderung Hermann Detzners Werk: Vier Jahre unter Kannibalen. Von 
194 bis zum Waffenstillstand unter deutscher Flagge im unerforschten Innern von Neuguinea. Das Buch, 
dem 9 Abbildungen nach Handzeichnungen des Verfassers und eine Karte beigegeben sind, ist bei August Scherl, 
Berlin, erschienen. 
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Die Hütten, bei den Käte infolge der Missionierung zu größeren oder kleineren Dörfern 
zusammengezogen, weiter im Westen nur Einzelgehöfte bildend, um endlich in den west- 
lichsten Hochtälern der Halbinsel in gemeinsame, dorfartige, offene Ansiedlungen über- 
zugehen, sind durchweg Pfahlbauten von rechteckigem Grundriß, meist mit einem veranda- 
arligen Vorbau versehen, einräumig und küstenwärts mit einem Sagoblattdach, im weiteren 
Hinterland mit dem wärmeren Grasdach bedeckt. Vor Jahrhunderten wohl durch die Malaien 
eingeführte Schweine und Hühner, die bereits stark degeneriert sind, magere, den austra- 
lischen Dingos verwandte und wie diese des Bellens unkundige Hunde sind die einzigen 
Haustiere. Zuweilen beleben jung gefangene Kasuare, die sehr zahm werden, und weiße 
Kakadus die ziemlich rein gefegten Orts- und Gehöftsplätze; man hält letztere, ebenso wie 
die bevorzugten weißen Hähne, wegen ihres blendend weißen Gefieders und der gelben 
Schopffedern, um die beliebten weißen Federn zur Herstellung des Tanzschmuckes gleich 
bei der Hand zu haben. Lediglich die weiblichen Schweine werden aufgezogen, die Eber ver- 
wildern rasch im nahen Bergwald, von wo aus sie ihre die Felder verwüstenden Streifzüge 
unternehmen und in der Paarungszeit das Fortpflanzungsgeschäft mit den geblendet in der 
Ortsnähe sich Nahrung suchenden weiblichen Tieren besorgen. Dieses Blenden der Schweine 
nach eingetretener Geschlechtsreife bezweckt, das Verwildern der weiblichen Tiere zu ver- 
hindern, die auf die ihnen von den Eingeborenen gereichte Nahrung angewiesen sind. Diese 
grausame Behandlung der Tiere, gegen die auch die Missionare zunächst noch machtlos 
sind, steht ın auffallendem Gegensatz zu der liebevollen Sorge, welche den Ferkeln beim ` 
Aufzuggeschäft bezeigt wird. Eingeborenenfrauen, das eigene Kind an der einen, ein Jung- 
schwein an der anderen Brust säugend, sind ein regelmäßig wiederkehrendes Bild im Innern | 
Neuguineas. Die nur von Unrat lebenden, jämmerlich aussehenden und noch jämmerlicher | 
heulenden Hunde werden zur Jagd abgerichtet, doch taugen sie mehr, an Festen die Fleisch- : 
kost zu strecken, vor allem das gebräuchlichste Tauschobjekt, die zur Herstellung des Brust- ` 
und Stirnschmuckes und zur Verzierung von Netztaschen beliebten Hundezähne zu liefern. 

Yam, Taro, Süßkartoffeln und Zuckerrohr sowie einige Gemüsearten werden in den zur 
Not den Jahresbedarf deckenden, etwas vernachlässigten Feldern angebaut. Die Tabakstaude . 
ist hier überall gepflegt und liefert ein unheimlich starkes Rauchkraut, dessen Duft gemeinsam : 
mit den zu Deckblättern verwendeten frischen grünen Urwaldblättern ein fast unerträgliches 
Aroma zeigt. Das Kauen der Betelnuß, von den Käte bis zur Leidenschaft gepflegt, ist bei 
den Hube und den westlich von ihnen hausenden Völkern unbekannt. Die Erklärung ist 
einfach: auf Höhen über achthundert Metern kommt die Arekapalme entweder überhaupt 
nicht mehr vor, oder sie trägt keine Früchte mehr. 

Mit dem bei allen Papuastämmen selbstverständlichen, offen gezeigten Kannibalismus, 
über den später noch zu reden sein wird, geht die Vielweiberei Hand in Hand. Das Weib ist 
Geldwert, ein Stück gekauften und sehr teuer bezahlten Besitzes, so daß sich nur Wohlhabende 
mehrere leisten können. Um so verwunderlicher sind die häufigen Selbstmorde, welche 
Männer beim Ableben ihres Weibes begehen, das sie bei Lebzeiten doch herumgestoßen und 
verprügelt haben, dessen Ehebrüche ihnen gleichgültig waren oder von ihnen mit gleichem 
wiedervergolten wurden. Wie oft wurde mir, wenn ich mich bei einer Trauerfeier nach dem 
nun verwilwelen Iihegatten erkundigte, mit gleichgültiger Miene geantwortet: „Eben hat er 
sich aus Kummer an dem in seinem Acker stehenden Fruchtbaum erhängt!“ 
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Eine Welt von Rätseln, Gegensätzen, dieses Innere von Neuguinea mit seinen Papua, die 
lem Versuch, zu verallgemeinern, spotten! Rätselhaft in ihrem Animismus, ihrem Geister- 
md Zauberglauben, der all ihr Tun und Lassen beeinflußt, hinab bis zu ihren täglichen 
ma’ Verrichtungen. Rätselhaft und der Gegensätze voll das Land selber, das ich in den folgenden 


Ihren durchstreift habe! 


LÄNDER UND VÖLKER 


GEOGRAPHISCHE LITERATUR DES JAHRES 1920 
VON DR. KURT KRAUSE 


Die Geographie als Wissenschaft ist noch 


m jung, als daß sie ein in sich ge- 
schlosenes wissenschaftliches Arbeitsgebiet 


darstellen könnte. Sie beschäftigt sich eben- 
se mit der Erdoberfläche, das heißt einer 
Schicht, die sich zusammensetzt aus der 
obersten festen Erdkruste, der Wasserhülle 
und der Lufthülle, wie mit der auf ihr vor- 
vorhandenen Gesamtheit aller Lebewesen. Da 
se in der ursächlichen Verknüpfung einzel- 
ner, den Naturwissenschaften ebenso wie der 
Geschichte entnommenen Tatsachengruppen 
he Hauptaufgabe sieht, nimmt sie eine 
Mittelstellung ein zwischen Natur- und 
Geisteswissenschaften. Dadurch hebt sie sich 
scharf von den Nachbarwissenschaften ab. 
Auch in der geographischen Literatur des 
Jahres 1920 kommt die Vielseitigkeit der 
Richtungen und Strömungen zum Ausdruck. 
Abgesehen davon, daß Kriegsgebiete, IIeimat 
und ferne Erdteile trotz der langjährigen Ab- 
geschlossenheit bereist, erforscht und dar- 
gestellt werden, fehlt es auch nicht an tief- 


gründigen, neue Probleme behandelnden 
Übersichtsdarstellungen. 


'oran stehen da Siegfried Passarges 
Grundlagen der Landschaftskunde“ [vier 
Binde, L. Friederichsen & Co., Hamburg], 
en Lehrbuch mit einer Anleitung zur land- 
shaftlichen Forschung und Darstellung. Pas- 
sarge gibt eine ausführliche Beschreibung und 
Erklärung alles dessen, was ein Beobachter 
braucht, um mit Verständnis Erdkunde zu 
treiben. Die „Grundlagen“ bilden Weiterent- 
wicklung und Ausbau schon früher begonne- 
ner Arbeiten, wie sie in den beiden Heften 
des „Morphologischen Atlas‘ desselben Ver- 
fasers [L. Friederichsen & Co.] nieder- 
gelegt sind. Von diesem Atlas ist diec erste 
Lieferung, das Meßtischblatt Stadtremda, von 


Passarge selbst, die neue zweite Lieferung, 
Meßtischblatt Saalfeld, von Carl Rathjens be- 
arbeitet worden. 

Eine allgemeine Pflanzengeographie schrieb 
der inzwischen verstorbene Professor der 
Botanik in Gießen, Adolph Hansen, in 
seinem Werk ‚Die Pflanzendecke der Erde“. 
Es erschien in einer neuen Bücherei „Kultur 
und Welt“ [Bibliographisches Institut, Leip- 
zig], deren Bände eine Auswahl allgemein 
verständlicher Werke aus den verschiedensten 
Gebieten der Wissenschaften und Künste ver- 
einen. Eine Karte und 24 Abbildungen sind 
dem Buche Ilansens, das für den Geographen 
viel Interessantes bietet, beigegeben. In dersel- 
ben Sammlung erschien auch das Werk des 
Wiener Völkerkundlers Professor Dr. Mi- 
chael Haberlandt „Die Völker Europas 
und des Orients“ (mit 35 Abbildungen). Es 
behandelt die geographischen, geschichtlichen 
und kulturellen Zusammenhänge auf dem 
weiten Raum von den Grenzen Indiens bis zu 
den Pyrenäen, von der indogermanischen Vor- 
zeit bis in die national aufgewühlte Gegenwart. 

Mit den heute besonderes Interesse wecken- 
den Fragen der Verknüpfung von Geographie 
und Politik, der sogenannten Geopolitik, be- 
fassen sich zwei Autoren: Rudolf Kjellens 
„Großrmächte der Gegenwart“, eine überaus 
klare und lehrreiche Darstellung der Lebens- 
und Kraftverhältnisse der einzelnen Staaten, 
erschien in veränderter Gestalt als ‚Die Groß- 
mächte und die Weltkrise“ [B. G. Teubner, 
Leipzig]; und K. Dove sucht in seiner „All- 
gemeinen politischen Geographie“ [Slg. 
Göschen, Vereinigung wissenschaftlicher Ver- 
leger, Berlin] Wesen und Ziele dieser Wissen- 
schaft in gemeinverständlicher Weise bekannt 
zu machen. Er hat auch für die gleiche Samm- 
lung eine „Allgemeine Verkehrsgeographie‘ 


*- 3 + 





* KRAUSE / LÄNDER UND VÖLKER $ 





und eine „Allgemeine Wirtschaftsgeographie‘ 
geschrieben, die ebenfalls für weitere Kreise 
berechnet sind. Professor Dr. Lö f fle rs Buch 
„Über auswärtige Politik“ [Heinrich Diek- 
mann, Halle} bringt insofern etwas Neues, als 
es versucht, auf die geographischen Elemente, 
die in jeder auswärtigen Politik vorhanden 
sind, hinzuweisen und dies für die sich er- 
gebenden Schlüsse zu verarbeiten. 

Der „Verbreitung des Menschen auf der 
Erdoberfläche“ ist ein Band der Sammlung 
„Aus Natur und Geisteswelt““ [B. G. Teubner, 
Leipzig] gewidmet; Verfasser ist der Freibur- 
ger Geograph Norbert Krebs, der durch 
seine Forschungen auf dem Gebiet der An- 
thropogeographie weit bekannt ist. 

Das Umfassende der geographischen Wissen- 
schaft kommt deutlich zum Ausdruck ın 
dem „Geographischen Wörterbuch‘, das Pro- 
fessor Oskar Kende ın Teubners kleiner 
Fachwörterbücherei bearbeitet hat; es dient 
der Orientierung in der immer mehr sich 
häufenden Menge von Fachausdrücken. 


In zwei Bänden der Sammlung Göschen 


[ Vereinigung wissenschaftlicher Verleger, Ber- 
lin] behandelt Dietrich Schäfer die 
Kolonialgeschichte von ihren Anfängen bei 
den Völkern des Altertums bıs zu der weltum- 
spannenden Ausbreitung der Kolonialmächte 
der Neuzeit. 

Neben die länderkundlichen Monographien 
der bekannten älteren Sammlungen (,„Gö- 
schen‘, „Aus Natur und Geisteswelt“ usw.) ist 
in jüngerer Zeit eine Reihe wertvoller Publi- 
kationen getreten in „Perthes kleiner 
Völker-undLänderkundezum Ge- 
brauch im praktischen Leben“ [F.A. 
Perthes, Gotha]. Die Bände dieser Sammlung 
sind von guten Kennern der einzelnen Länder 
unter Berücksichtigung der wichtigsten wissen- 
schaftlichen Forschungen gemeinverständlich 
geschrieben. Gute Karten, Literaturverzeich- 
nisse, Register und zahlreiche statistische Zu- 
sammenstellungen erhöhen den Wert der 
Werke. Erschienen sind bisher die Bände: 
Irland, Rumänien, Schweden, Polen, Türkei, 
Bulgarien, China und Kanada. Beachtung ver- 
dient auch die Auslandsreihe der „Zellen- 
bücherei“ [Dürr & Weber, Leipzig], die 
wichtige Kenntnisse über fremde Völker und 
Staaten vermittelt. Kenner des Landes und 
vor allem des Volkes schreiben in einer für 


das größere Publikum bestimmten, leicht les- 
baren Darstellung: Ernst Zahn über den 
Schweizer, Ernst von Wolzogen über den Eng- 
länder, Liesbet Dill über die Lothringer und 
ihr verlorenes Land. Andere Bände behandeln 
Frankreich, Österreich, Amerika, Mexiko und 
die „Silberrepublik‘‘ Argentinien. Alle Bände 
vereinen gute Sachkenntnis mit Frische und 
Lebhaftigkeit der Schilderung geographischer 
und kultureller Zustände der betreffenden 
Länder. | 

Im Bereich ehemals deutschen Kolonial- 
besitzes entstand Leo Waibels Werk 
„Urwald, Veld und Wüste“ [Ferdinand Hirt, 
Breslau], eine tiefempfundene Schilderung 
von der Größe und Erhabenhcit der tropischen. 
Natur, in der er länger als ein Jahrfünft ge- 
lebt hat. Den Naturschilderungen fügen sich 
die das tägliche Leben spiegelnden Bilder des 
afrikanischen Europäerlebens gut ein. 

In ein anderes deutsches Kolonialland, nach 
Neuguinea, führt das Buch des Majors Her- 
mann Detzner „Vier Jahre unter Kanni- 


balen“ [August Scherl, Berlin}. Detzner be- 


“ gann seine Forschungsreise kurz vor dem 


Krieg, er wurde dann vier Jahre lang in den ` 
Bergen von Neuguinea völlig eingeschlossen, 
ohne in die Hände der feindlichen Verfolger 
zu geraten. Erzählt er in seinem Buche au 
in erster Linie von seinen Erlebnissen mit den 
Eingeborenen und von den Kämpfen gegen 
die Engländer, so ist doch das Buch auch reich 
an neuen erstmaligen Schilderungen der 
Landesnatur, die unter allen Europäern bis- 
her Detzner allein kennenlernen durfte. | 
In den austral-asiatischen Urwald versetzt 
uns der Breslauer Geograph Wilhelm Volz 
mit seiner Darstellung „Im Dämmer des 
Rimba, Sumatras Urwald und Urmen 
[Ferd. Hirt, Breslau]. Volz ist der beste 
lebende Kenner Sumatras, und kein anderer 
hat bisher in so wunderbar ergreifender Wes 
den ganzen Stimmungsgehalt des schwülen 
Urwalds gemalt. — 
In „Zwölf länderkundlichen Studien 
[Ferd. Hirt, Breslau] haben Schüler des Geo- 
graphen Hettner in Heidelberg eine Samm- 
lung von Aufsätzen herausgebracht zur Ehrung 
ihres Meisters. Im Sinne ihres Lehrers be- 
handeln sie in jedem Aufsatz eine v 
oder engere, in sich geschlossene geograpbist 
Einheit, an der die ursächlichen Zusammen“ 


* h * 












linge aller Erscheinungen gleichsam zu einer 
At Philosophie der Erde aufgedeckt und bis 
mihre letzten Gründe verfolgt werden. 

Ein Auszug aus dem großen Reisewerk 
& berühmten Afrikaforschers Schwein- 
x firth liegt vor in dem Neudruck ‚‚Im Herzen 
' m Afrika“ [Brockhaus, Leipzig]. Er gehört 
as Band 4 der jetzt auf ı2 Bände gediehenen 
Sammlung „Reisen und Abenteuer“ an, in der 
an wertvolles Bildungsmittel für die weile- 
en Kreise insbesondere im Dienste der Geo- 
mphie geschaffen ist. In der gleichen Samm- 

ng sind die bekannten Werke von Sven 

Hedin, Kapitän Scott, Stanley, Nordenskjöld, 

Mikkelsen und Wegener erschienen. Wege- 

ners „Zaubermantel‘ sind die Erinnerungen 

enes Weltreisenden, der die Schönheit der 

Welt mit offenem Auge genossen hat und 
uns seine Freude am Weltdurchwandern in 
meisterhaften Schilderungen miterleben läßt. 
Reiseberichte bringt auch das Buch des be- 
kannten Polarforschers Fridtjof Nansen 
„Freiluftleben‘‘ [Brockhaus, Leipzig]. Mit 
den lebendigen Bildern von Reisen und Aben- 

tusrn in seiner nordischen Ileimat gibt er 

œm kranken Europa, insonderheit seinen 
deutschen Freunden, eine anschauliche Predigt 
© vonder Rückkehr zur Natur, in der er den 
einzigen Weg zu unserer Gesundung erblickt. 

Mit den „Juden in Abessinien“ beschäftigt 

sch ein Hamburger Geograph, Carl Rath- 
jens[W. Gente, Hamburg], in einer kleinen 

Broschüre. Die Bedeutung der Juden gerade 

für de Kultur Ostafrikas, insonderheit des 
abesinischen Berglandes, mit dem auch 

Deutschland lange Zeit freundschaftliche Be- 
sehungen unterhielt, macht die Schrift un- 

sitbehrlich, zumal sie klar, sachlich und in 

lürze an die Frage herangeht. 

Den Kämpfern der Mesopotamienfront 
vird die Schrift des Majors Hans von 
Kießling willkommen sein: „Damaskus. 
Altes und neues aus Syrien‘ [Dieterichscher 
Verlag, Leipzig]. Es-sind zwar nur Kriegs- 
erinnerungen, aber solche, die sich durch die 
Gründlichkeit der geographischen und ge- 
schichtlichen Beobachtung und durch die Güte 
der Darstellung wohltuend von den Haufen 
wertlosen Materials abheben. 

Mit dem Erdteil Amerika befassen sich we- 
uige Neuerscheinungen. Louis Schultheß 
shildert in seinem Buche ‚Durch den 
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amerikanischen Kontinent“ [H. R. Sauer- 
länder & Co., Aarau] im Plauderton Land 
und Leute, Sitten und Gebräuche der neuen 
Welt; damit bereichert er unsere so lücken- 
hafte Kenntnis Amerikas ın einfacher, aber 
klarer Weise. Anspruch auf strenge Wissen- 
schaftlichkeit dagegen macht der Universal- 
historiker des Altertums Eduard Meyer 
mit seinem Werke ‚Die Vereinigien Staaten 
von Amerika, Geschichte, Kultur, Verfassung 
und Politik“ [L. W. Seidel & Sohn, Wien]. 
Er legt hier nicht nur seine selbstständige 
Anschauung vom Werdegang der Vereinigten 
Staaten nieder,sondern schildert auch die Ein- 
drücke wiederholten, mehrmonatigen Aufent- 
halts in der neuen Welt. Der hier zusammen- 
getragene reiche Schatz von Wahrnehmungen 
und Gedanken eröffnet jedem Leser lehrreiche 
Blicke in das Wesen, die Entwicklungsabsicht 
und Zukunftsaussicht des Staatswesens und 
Volkstums der Union. Einen lesenswerten Bei- 
trag zur Siedlungsgeschichte Nordamerikas 
liefert Louis llamiılton, wenn er über den 
„Ursprung der französischen Bevölkerung 
Kanadas‘ [Neufeld & Henius, Berlin SW] 
schreibt. 

Nach Südamerika versetzt uns Otto 
Bürger in seinen „Reisen eines Natur- 
forschers im tropischen Südamerika“ [Diete- 
richscher Verlag, Leipzig]. Der Verfasser be- 
reiste zwar in der Ilauptsache als Zoolog die 
Tropenzone Südamerikas, doch sind seine 
Darstellungen über die Verbreitung der wich- 
tigen Kulturpflanzen und Tiere in den Anden 
Kolumbiens von besonders geographischem 
Werte. Das gilt in noch höherem Grade von 
dem Chilebuch desselben Verfassers [ebenda ]. 
Bürger schildert Chile als ein Land der Ver- 
heißung und Erfüllung für Auswanderer. 
Auf Grund genauester eigener Kenntnisse des 
Landes und umfangreicher Quellen entstand 
ein Werk, das ın der wissenschaftlichen Welt 
eine große Lücke ausfüllt. Mit den deutschen 
Kolonien in Brasilien befaßt sich eingehend 
in einem Hefte der Hesseschen Volksbüche- 
rei Ernst Niemeyer [llesse & Becker, 
Leipzig]. 

Dem Osteuropa-Institut in Breslau ent- 
stammt die wissenschaftliche Arbeit des 
Greifswalder Volkswirtschaftlers Professor Dr. 
T. W. Danckwortt über ‚Sibirien und 
seine wirtschaftliche Zukunft‘‘ [B. G. Teub- 
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ner, Leipzig]. Neben Studien der nicht leicht 
zugänglichen Literatur waren seine eigene Be- 
reisung eines kleinen Teils von Sibirien und 
ın vielen Fällen die Berichte von deutschen 
Kriegsgefangenen die Quellen für das inhalt- 
reiche Buch. Für alle Fragen des Wirtschafts- 
lebens in Sibirien bietet es eine gute Orientie- 
rung. 

Eine wichtige und durch zahlreiche Bild- 
beigaben besonders wertvolle Publikation ist 
Douglas Mawsons „Leben und Tod am 
Südpol“ [Brockhaus, Leipzig]. Nicht bloß, 
daß die unter furchtbaren Strapazen und 
dauernden Kämpfen mit dem Tode aus- 
geführten Expeditionen in der Antarktis in 
der Erinnerung der jetzt Lebenden fest- 
gehalten werden müssen, auch die wissen- 
schaftlichen Ergebnisse sind so hervorragend, 
daß sie aller Welt bekannt gemacht zu wer- 
den verdienen. 

Aus der Reihe neuer Veröffentlichungen, 
die sich mit Deutschland beschäftigen, seien 
zwei Werke herausgehoben: Alfred Kirch- 
hoffs Buch ‚Die deutschen Landschaften 
und Stämme‘, das, um wertvolle Bildbeigaben 
bereichert, im neuen Gewand der oben be- 
reits erwähnten Sammlung ‚Kultur und 
Welt“ [Bibliographisches Institut, Leipzig] 
erschienen ist, und Albert von Hof- 
manns Werk ‚Das deutsche Land und die 
deutsche Geschichte“ [ Deutsche Verlagsanstalt, 
Stuttgart], das eine höchst originelle und 
interessante Verknüpfung von geographischer 
und historischer Betrachtungsweise zeigt. Es 
handelt sich um den ersten Versuch einer 
neuen Methode, die die historischen Ereig- 
nisse in ihren Beziehungen zu den geographi- 
schen Verhältnissen der jeweiligen Örtlich- 
keiten untersucht und so die politische Ge- 
schichte in engster Verbindung‘ mit der 


Landes- und Landschaftsgeschichte darstellt 
Wenn das Werk auch in erster Linie der 
Historiker angeht, so empfängt doch auch de: 
Geograph wesentliche Anregungen aus diese: 
neuen Betrachtungsweise. 

Eine poetische Schilderung von Wander- 
tagen an deutschen Seen, Flüssen und Buch 
ten gab Ludwig Lessen in seinem Wander- 
buch | Vorwärts, Berlin ]. In der erdkundlicher 
Reihe der Volksbücherei des Verlags Velhager 
& Klasing [Leipzig] ist das mit guten photo- 
graphischen Bildern ausgestattete Heft ,Der 
Harz“ von Gustav Uhl neu erschienen. 

Schließlich sind auch auf dem Gebiet der 
Reiseführer-Literatur im Berichtsjahre eine 
ganze Anzahl neuer oder Neuauflagen älterer 
Führer ausgegeben worden. So traten in be- 
kannter Güle verschiedene neue ‚Baedeker‘“ 
auf [Karl Baedeker, Leipzig]. Zum erstenmal 
in dieser Form erschienen Führer durch 
Sachsen, Brandenburg, Thüringen und den 
Harz. Neu bearbeitet und in ihren Angaben den 
Zeitverhältnissen angepaßt wurden die Bände 
„Oberbayern“ und „Schweiz“. Von den 
„Meyerschen Reiseführern‘“ [Bibl. Institut, 
Leipzig] konnten ebenfalls einige Bände text- 
lich revidiert und in neuer Ausstattung wie- 
der erscheinen. | 

Auf das sehr umfangreiche Gebiet der At- 
lanten und der Kartographie sei hier nicht 
eingegangen, nur sei auf „Meyers Kleinen. 
Handatlas‘“ [Bibliographisches Institut, Leip- 
zig] hingewiesen, der in neuer Gestalt er- 
schienen ist. Die Karten haben den Vorteil, 
dafs sie klar und in guter Abrundung die ein- 
zelnen Erdteile und Länder zur Geltung brın- 
gen und mit der physikalischen Gestalt auch 
die politische erkennen lassen. Überall sind, 
soweit bekannt, die neuen staatlichen Ab- 
grenzungen berücksichtigt. 


DIE GESCHICHTE DER ERDE 
NEUERE DEUTSCHE HAUPTWERKE DER GEOLOGIE 
VON DR. HANS PRAESENT 


Die Geologie, die Lehre von der Ent- 
stehung der Erde und vom Bau der Erdrinde 
oder von der Geschichte der Erde, geht zwar 
in ihren Anfängen bis ins klassische Alter- 
tum zurück, ıst aber doch eine verhältnis- 


mäßig junge Wissenschaft, wenn man die 
Herausbildung ihrer Probleme und die Ent- 
wicklung ihrer Arbeitsmethoden in Betracht 
zieht. Erst die letzten Jahrzehnte haben einen 
gewaltigen Aufschwung der geologischen 
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Wissenschaft gebracht und ihre Stellung im 


; Rahmen der übrigen Naturwissenschaften ge- 


festigt. Sie ist, wie kaum eine andere, der 
Natur der Sache nach eine internationale 
Wissenschaft, aber Deutschland hat einen 
Hauptanteil an ihrem Aufschwung gehabt, 


$ im wurden wiederholt wichtige Organi- 








ationsarbeiten anvertraut. So wurde die be- 
lante, 1881 in Bologna beschlossene inter- 
mtionale geologische Karte von Europa 
(11500000) unter Geh. Bergrat Prof. Dr. 
Beyschlags Leitung in Berlin heraus- 
ggn [49 Blätter, bei Dietrich Reimer]. 
lwh für die geologische Weltkarte (1: 5 Mil- 
Io), die ıgro in Stockholm beraten wor- 
den var, wurden der Preußischen Geolo- 
gschen Landesanstalt die Vorarbeiten über- 


Hierher gehört auch die Erwähnung des 
auf scht Bände berechneten, erst zum Teil er- 
Xhienenen „Handbuchs der regionalen Geo- 
lgie“, herausgegeben von G. Steinmann 
mi0. Wilckens [Carl Winter, Heidelberg, 
zit 1910], eines großzügig angelegten Wer- 
& mit internationaler Mitarbeiterschaft, das 
e geologischen Verhältnisse der ganzen Erd- 

e behandeln soll. Eins der letzten 

Wite konnte 1917, also mitten im Kriege, 
n englischer Sprache (III. Band, ı. Abt., 
Te British Isles, ed J. W. Evans) in Deutsch- 
ind erscheinen. 

‚De Krieg hat zwar die fruchtbringende 
Rmtionale Zusammenarbeit für einige 
dal gestört, die deutsche geologische Wissen- 
taft hat aber trotzdem nicht gerastet, hat 
eimehr außerordentlich große Fortschritte 
macht — man denke nur an die sogenannte 
negsgeologie —, und eine große Zahl treff- 
icher Werke an den Tag gebracht. Eine Über- 
acht über die geologische Einzelliteratur 
vihrend der Kriegsjahre ıgı4—ı918 bot 
„Dorn in seinem Bericht „Allgemeine Geo- 
logie und Stratigraphie“, der in der natur- 
msenschaftlichen Reihe der Wissenschaft- 

en Forschungsberichte““ [Th. Steinkopff, 
Dresden ] erschienen ist. Mit den mehr als 

1700 Literaturangaben, die durch zusammen- 
genden Text kapitelweise kommentiert 
d, gibt er ein Bild der wissenschaftlichen 

tung auf diesem Gebiete. 
r æi nur ein Blick auf die neuesten 
t- und Lehrbücher der Geologie ge- 
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worfen, die in letzter Zeit besonders zahlreich 
erschienen sind. Die Kennzeichnung einer 
Auswahl mag trotz aller Unvollständigkeit 
zeigen, daß das deutsche geologische Lehr- 
buch noch immer höchsten Rang bean- 
spruchen darf und den Stand der Wissen- 
schaft zusammenfassend widerspiegelt. 

Eine Besprechung moderner geologischer 
Hauptwerke muß von den weltberühmten 
„Elementen der Geologie“ [W. Engelmann, 
Leipzig] des Leipziger Geologen Hermann 
Credner ausgehen, die zum ersten Male 
(1. Auflage 1872) die Gesamtheit der geo- 
logischen Wissenschaft trefflich zusammen- 
faßten, in elf Auflagen stets den Fortschritten 
gerecht wurden und zu weitgreifender Wirk- 
samkeit gelangten. Nach dem Tode dieses 
charaktervollsten Meisters (21. Juli 1913) ist 
sein Werk leider nicht neu bearbeitet worden, 
so daß es der Darstellung der letzten gewal- 
tigen Entwicklung der Geologie entbehrt. Es 
wurde abgelöst von dem Marburger Geologie- 
professor EmanuelKayser, dessen „Lehr- 
buch der Geologie“ [Ferd. Enke, Stuttgart] 
bereits die fünfte Auflage erreicht hat 
und in zwei umfangreichen Bänden aufs 
beste ausgestattet und immer mehr ver- 
vollständigt, als das vorzüglichste Werk an- 
gesprochen werden muß, das weiteste Ver- 
breitung verdient. Sein durch den großen 
Umfang bedingter hoher Preis veranlaßte 
Kayser, einen kürzeren „Abriß der all- 
gemeinen und straligraphischen Geologie‘ 
[Ferd. Enke, Stuttgart] herauszugeben, der 
bei Studierenden der Nalurwissenschaften und 
Lehrern der höheren Schulen sich großer Be- 
liebtheit erfreut. Der jetzige Geologe in Graz, 
Alexander Tornquist, durch die Stätten 
seiner Tätigkeit in Norddeutschland wie in den 
Alpen geschult, begann mit seiner „Geologie. 
I. Teil, Allgemeine Geologie“ [Wilhelm Engel- 
mann, Leipzig] ein neues ausführliches Lehr- 
buch der Geologic, in dem er sich bemühte, 
auch die allerneuesten Forschungen neben 
eigenen zuweilen abweichenden Ansichten zu 
verarbeiten. Vollendet, wird es eine erfreuliche 
Bereicherung unserer Literatur bilden. Der- 
selbe Verfasser veröffentlichte auch ein flott 
geschriebenes kurzes Lehrbuch: „Grundzüge 
der allgemeinen Geologie“ [Gebr. Born- 
traeger, Berlin] für diejenigen Studierenden 
der Hochschule, welche die Geologie als er- 
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gänzendes oder grundlegendes Nebenfach 
ihres naturwissenschaftlichen oder technischen 
Hauptfaches betreiben. Ebensogut ausgestattet 
waren bereits seine „Grundzüge der geo- 
logischen Formations- und Gebirgskunde“ 
[ebenda], als willkommene Ergänzungen 
neben den bestehenden Lehrbüchern. 

Auch von österreichischer Seite liegen 
zwei neuere treffliche Werke vor. Die 
„Grundzüge der allgemeinen Geologie” von 
F. X. Schaffer [Franz Deuticke, Leipzig 
und Wien] sind aus der Absicht entstanden, 
Leitlinien zur Erläuterung einer geologisch- 
terminologischen Schausammlung zu be- 
arbeiten, die an der Hand ausgewählter Ob- 
jekte, von Modellen, Bildern und graphischen 
Darstellungen das Wirken der Kräfte zeigen 
soll, die das heutige Relief der Erdoberfläche 
geschaffen haben. Ein willkommenes Buch, 
besonders reich an Abbildungsmaterial aus 
den Schätzen des Naturhistorischen Hof- 
museums in Wien. Das „Lehrbuch der Geo- 
logie‘ von Franz von Toula [Alfred 
llölder, Wien und Leipzig] zeigt neben 
manchen Vorzügen gedrängte Darstellung des 
Stoffes und das Bestreben, ın erster Linie Tat- 
sächliches zu bieten. Auch hier ist die reiche 
Ausstattung an Bildern erwähnenswert. 

Ein wichtiges Teilgebiet bearbeitet mit meb- 
reren Spezialkennern Konrad Keilhack 
in seinem zweibändigen „Lehrbuch der prak- 
tischen Geologie“ |[Ferd. Enke, Stuttgart], 
das als ein Muster trefflicher Einzelarbeiten 
unter einheitlicher Leitung reiche Anregun- 
gen bietet. Ebenfalls in ganz neuer Auflage 
erschien F. Rinnes „Gesteinskunde“ [Dr. 
M. Jänecke, Leipzig], das die geologischen 
Verhältnisse der Gesteine wie ihre physika- 
lisch-chemischen Bildungsbedingungen in die 
rein pelrographische Beschreibung verwebt 
und durch die Berücksichtigung der tech- 
nischen Verwendbarkeit der Gesteine die Ver- 
bindung zwischen Wissenschaft und Praxis 
herstellt. 

An die Spitze der allgemeinverständlicheren 
Geologiebücher muß unbedingt M. Neu- 
mayrs zweibändige „Erdgeschichte‘“ gestellt 
werden, deren erster Band (Dynamische Geo- 
logie) in dritter Auflage von Fr. Eduard 
Suess, dem Sohne des Altmeisters der 
Geologie, umgearbeitet worden ist [Biblio- 
graphisches Institut, Leipzig]. Schon die erste 


Auflage (1886) von Neumayr und d 
zweite (1895) von V. Uhlig besorgte w 
eine zuverlässige und anregende Einführu: 
in die Aufgaben, Probleme und Erkenntnis 
der Geologie für den gebildeten Laien. D 
letzte Neubearbeitung von Suess zeigt nı 
noch den alten Plan von Neumayr, sonst ab: 
den Stand unseres derzeitigen Wissens m 
trefflicher Illustriertung und erbringt de 
Nachweis, daß allgemeinverständliche Da 
stellung mit voller Wissenschaftlichkeit durcl 
aus vereinbar ist. Geringeren Umfanges un 
als erste Einführung wohl zu empfehlen sin 
die sechs Bändchen „Aus Natur und Geiste: 
welt“ von Fr. Frech ‚‚Allgemeine Geo 
logie“ [B. G. Teubner, Leipzig], sowie au 
der „Sammlung Göschen‘‘ die beiden Bänd 
chen „Geologie“ von Edgar Dacque [Ver 
einigung wissenschaftlicher Verleger, Berlin] 
Ein Hilfsbuch für den Schreibtisch ist das 
neue „Geologisch-mineralogische Wörterbuch” 
von C. W. Schmidt [B. G. Teubner, Leip- 
zig], das in über 4000 Stichworten die haupt- 
sächlichsten Begriffe der allgemeinen und 
historischen Geologie sowie die häufigsten 
Leitfossilien erklärt. 

Die Reihe der geologischen Laienbücher 
mag die immer wieder aufgelegte „Vorschule 
der Geologie“ von Joh. Walther [G. Fischer, 
Jena] eröffnen, ein gern benutzter Führer 
unter den besten unserer volkstümlichen Geo- 
logiebücher. Für weitere Kreise berechnet 
sind, vortrefflich ausgestattet und anregend 
geschrieben, das ältere zweibändige Werk „Die 
Erde“ von,B. Lindemann [Kosmos, Stutt- 
gart], und „Die Gewalten der Erde“ von R. H. 
Francé [Ullstein & Co., Berlin], beide für 
fortgeschrittene Schüler Fundgruben zur Wer- 
terbildung. Der schon genannte Hallenser Pro- 
fessor Joh. Walther, der unter den neueren 
Geologen sich in erster Linie um die Ausbrei- 
tung geologischer Kenntnisse im Volke große 
Verdienste erworben hat, schrieb auch eine 
„Geologie der Heimat‘ [Quelle & Meyer, 
Leipzig], die zu einer inhaltsreichen Natur- 
betrachtung und zu einer harmonisch ver: 
knüpften Naturanschauung die ersten Schritte 
zu bahnen geeignet ist und jedem gebildeten 
Leser zum Verständnis geologischen Gesche- 
hens verhilft. Demselben Verfasser verdanken 
wir auch eine „Geologie von Deutschland 
[Quelle & Meyer, Leipzig], die bei Reisen 
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- durch unsere heimatlichen Gaue ein verticftes 

Verständnis für die Landschaftsformen ver- 
3 mitteln soll und dem Lehrer vorzügliche Dien- 
ste leistet, indem es die großen Züge im geo- 
% bgischen Bau Deutschlands klar heraustreten 
abt. Ähnliche Dienste für den Unterricht er- 
$ irebt Carl Mordziols „Geologie Deutsch- 
 knds“‘ [Georg Westermann, Braunschweig]. 
Über die Glazialgeologie Norddeutschlands 
wien nur zwei neueste Werke genannt. „Das 
Diluvrium Deutschlands‘‘ des Rostocker Geo- 
ken E. Geinitz [Schweizerbart, Stuttgart] 
selltsich als eine Neuauflage seines „Quartärs““ 
(m Frechs Lethaea) und seiner „Eiszeit“ dar 
wd bildet zu dem gleich zu erwähnenden 
Wahnschaffe das Gegenbild aus monoglazia- 
Isticher Feder. Geinitz vertritt bekanntlich 
die Ansicht, daß das Diluvium nicht eine 
Zeit mehrfacher Wärmeschwankungen gewe- 
æn æi, sondern daß nur tektonische Verän- 
derungen eine Vermehrung des Schneefalls 
gegenüber dem Regen und damit eine Aus- 
dhnung der Gletscher hervorgerufen hätten, 
en Abkühlung aber nur mittelbar durch die 

inähe eingetreten wäre. Auf Grund reicher 
literatur wird hier der viel umfochtene Stand- 

pakt der Einheit der Eiszeit dargestellt. Ein 
ignis auf dem geologischen Büchermarkt 

Bt die Neubearbeitung der berühmten „Ober- 

Üidengestaltung des norddeutschen Flach- 

ins“ [J. Engelhorns Nachf., Stuttgart] 

mfelix Wahnschaffe (t 20. Januar 
19i) durch den Landesgeologen Friedrich 

Schacht, über deren Bedeutung hier kein 

ot verloren zu werden braucht. Diese Bibel 

d&s norddeutschen Geologen, die 1891 zuerst 
i bescheidenes Heft der „Forschungen zur 
dutschen Landes- und Volkskunde“ erschie- 
æn war, machte den Namen Wahnschaffes am 
[| aeisten bekannt und bietet, nunmehr durch 
vorzügliches Bildmaterial unterstützt, eine 
ingezeichnete Zusammenfassung unserer 
Kenntnis des norddeutschen Quartärs und 
&iner Oberflächenformen. 

Aus der Fülle der Werke, die nach der Ein- 
führung des geologischen Unterrichts in den 
höheren Schulen erschienen sind, greife ich 
dur die ziemlich theoretische „Methodik des 
mmneralogisch-geologischen Unterrichts“ von 
Julius Ruska ` [Ferd. Enke, Stuttgart] 
' heraus, und die mehr praktische Wege weisen- 

da „Mitteilungen der Preußischen lIaupt- 







stelle für den naturwissenschaftlichen Unter- 
richt, Heft 3, Beiträge zum geologischen und 
mineralogischen Unterricht‘ [Quelle & Meyer, 
Leipzig]. die für geologische Schüleraus£lüge 
Hinweise geben und den geologischen Unter- 
richtsstoff verteilen. Eine hübsche kleine ‚‚Ein- 
führung in den geologischen Unterricht 
[Ferd. Hirt, Breslau] schrieb C. Mordziol. 

Anschließend seien drei Büchlein genannt, 
die sich mit dem geologischen Aufnehmen 
beschäftigen. Hans Höfer von Heim- 
halt bietet eine „Anleitung zum geologischen 
Beobachten, Kartieren und Profilieren‘“ [Fr. 
Vieweg & Sohn, Braunschweig], der Fr. 
Schöndorf eine kurze, gut illustrierte An- 
leitung zur praktischen Verwertung von geo- 
logischen Karten und Profilen folgen ließ 
[ebenda]. „Geologisches Kartieren und Pro- 
spektieren“ [Gebr. Borntraeger, Berlin] heißt 
ein nützliches Büchlein von O. Stutzer mit 
sorgfältigen Darstellungen der Methoden der 
Kartierung. 

Groß ist die Zahl neuer Bücher über Einzel- 
fragen und besonders aktuelle Probleme der 
Geologie. Die wechselseitigen Beziehungen 
zwischen geologischem Bau und Landschafts- 
bild sind vielleicht derjenige Teil der Geologie, 
der dem Laien am meisten auffällt. Ein ver- 
ständlich und klar geschriebenes Buch darüber, 
das die modernen Fortschritte der Geologie als 
Grundlage besitzt, schenkte uns der Geograph 
KarlSapper: „Geologischer Bau und Land- 
schafisbild““ [Friedr. Vieweg & Sohn, Braun- 
schweig]. — Gebirgskunde ist die Wissen- 
schaft von der äußeren Gestalt, dem inneren 
Bau, der Entstehung und Einteilung, dem 
Werden und Vergehen und der geographischen 
Verteilung der Gebirge und den Gebirgsbil- 
dungen im Laufe der Erdgeschichte. Dieses 
Gebiet behandelte Otto Wilckens in seiner 
„Allgemeinen Gebirgskunde“ [G. Fischer, 
Jena] und schuf damit eine willkommene 
Bereicherung unserer Lehrbücher. — Die 
„Bodenkunde“ von E. Ramann [Julius 
Springer, Berlin] behandelt diese als Lehre 
von der Entstehung, den Eigenschaften und 
den Umbildungen des Bodens; denn die Vor- 
gänge der Verwitterung werden erst voll ver- 
ständlich, wenn man die Umsetzungen in der 
obersten Erdschicht, dem Boden, verfolgt, die 
Verteilung der Pflanzenwelt erst, wenn man 


ihre Einwirkung auf den Boden berücksichtigt. 
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— Ein interessantes geophysikalisches Problem 
behandelt Alfred Wegener in seinem Buch 
„Die Entstehung der Kontinente und Ozeane‘ 
[Friedr. Vieweg & Sohn, Braunschweig], 
nämlich die von ıhm aufgestellte Theorie der 
Kontinentalverschiebungen, wonach die großen 
Landmassen der Erde ursprünglich eng zu- 
sammengehangen haben und erst verhältnis- 
mäßig spät sich Nord- und Südamerika, 
Australien usw. von dem Hauptblock, der in 
„Eurasien“ und Afrika erhalten blieb, abge- 
löst haben und sozusagen „abgeschwommen“ 
sind. Das sei nur erklärbar unter der An- 
nahme, daß die Erdrinde in den Kontinenten 
aus leichteren Massen (Silicıum-Aluminium- 
sphäre) bestehe, unter den Meeren aber aus 
schweren Massen (Silicium-Magnesium- 
sphäre). 

Dieser Überblick sei nicht ohne die Er- 
wähnung geschlossen, daß auch die wichtig- 
sten geologischen Referatorgane und Zeit- 
schriften trotz der Nöte des Krieges gut durch- 
gehalten haben. Das „Geologische Zentralblatt“ 
von KonradKeilhack |Gebr. Borntraeger, 
Berlin ], das nur Referate der in- und auslän- 


dischen Literatur zur schnellsten Kenntnis der 
Geologen bringt, erscheint trotz der Erdrosse- 
lungsversuche, z. B. Belgiens, zur Zeit ım 
26. Bande. Dieselbe Lebenskraft bewies das 
umfangreiche „Neue Jahrbuch für Minera- 
logie, Geologie und Paläontologie‘“ [E. Schwei- 
zerbart, Stultgart] nebst den wertvollen Bei- 
heften und dem ‚„Centralblatt für Minera- 
logie usw.“ Wichtige Sammelreferate erhöhen 
nach wie vor den Wert der „Geologischen 
Rundschau“ [Wilhelm Engelmann, Leipzig], 
die soeben ihren 1r. Pand. abgeschlossen hat, 
und die bekannte „Zeitschrift für praktische 
Geologie“ [Knapp, Halle a. d. S.] pflegt ins- 
besondere die geologischen Fragen des Berg- 
baues. 

Die geologische Literatur der letzten Jahre 
in Deutschland hat viele ausgezeichnete und 
teilweise auch hervorragend ausgestattete 
Werke aufzuweisen. Sie kann alle Wünsche 
befriedigen, handele es sich nun um das große 
wissenschaftliche Lehrbuch der Geologie, um 
die volkstümliche Darstellung oder um die 
Vertiefung in irgendwelche Teilgebiete oder 
Einzelprobleme. 
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NEUERE BIOLOGISCHE 
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Während seit Darwin die biologischen 
Wissenschaften im Mittelpunkt weitesten 
Interesses standen, sind es heute mehr die 
Probleme der theoretischen Physik, die Rela- 
tivitätstheorie, Atomtheorie und Elektrizitäts- 
theorie, die die Tagesmeinung in hohem Maße 
beschäftigen. Der Streit um die Abstammung 
des Menschen ist abgelöst von dem Kampf um 
Einstein, die vielen kleineren und größeren 
Schriften über den Darwınısmus sınd ersetzt 
durch die ungezählten mehr oder weniger un- 
glücklichen Versuche, die Relativitälstheorie 
einem größeren Publikum verständlich zu 
machen. Aber abseits vom Lärm des Tages und 
vom Eifer der Zeitungen geht die Arbeit um 
die biologischen Probleme weiter, und die 
große Zahl wichtiger und wertvoller Ver- 
öffentlichungen aus der letzten Zeit zeigen 
nicht nur neue Wege und Ergebnisse der For- 
schung, sondern auch eine Zusammenfassung 
und Verarbeitung der bisherigen Resultate. 


Es ist wohl kein Zufall, daß das allgemeine 
Interesse für Biologie ein wenig in den 
Hintergrund getreten ist; denn hat der 
Kampf um den Darwinismus mit einer all- 
gemcinen Anerkennung des Entwicklungs- 
Sedankens geendet, und dann ist die wissen- 
schaftliche "Einzelforschung so sehr in die 
Breite gegangen, daß es nur dem Forscher 
el ist, das Tatsachenmaterial zu sichten 
und, zu beherrschen. So macht sich denn in 
der neueren biologischen Literatur der Zug 
nach Zusniinenlasung der ausgedehnten 
Einzelforschung weilgchend bemerkbar. Zu 
gleicher Zeit aber zeigt sich das Bestreben, die 
Finzeltätsachen — große Gesichtspunkte 
zu stellen und die Theorien philosophisch 
durchzuarbeiten. Daneben findet sich emè 
Reihe von Werken, in denen die biologische 
Betrachtungsweise auf andere Gebiete ange- 
wendet wird, auf Medizin, Psychologie, P hilo- 
sophie und Geschichte. Im letzten Grunde 
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enthält auch Spenglers „Untergang des 
Abendlandes“ eine biologische Geschichtsauf- 
fassung. 

Die Reihe der zusammenfassenden Schrif- 
ten eröffnet die „Allgemeine Biologie“ von 
Oskar Hertwig, die in fünfter veränderter 
Auflage unter Mitarbeit von Günter Hertwig 
. schienen ist [G. Fischer, Jena]. Die un- 
gheuer umfangreichen Forschungen über 
das Leben der Zelle als Einzelorganismus und 
m Zellverband sind hier zu einem gut les- 
Wren und vortrefflich illustrierten Werk ver- 
wbeitet. Die Auseinandersetzungen des Ver- 
ier mit den verschiedenen Theorien der 
Boogie und ihren Vertretern, die hier im 
falältnis zu den Forschungsresultaten nur 
emen kleinen Raum einnehmen, sind ausführ- 
ich enthalten in seinem schon 1918 er- 
shienenen Buch „Das Werden der Organis- 
men, Zur Widerlegung von Darwins Zufalls- 
teorie durch das Gesetz der Entwicklung“ 
[6. Fischer, Jena]. Auch wer dem Verfasser 
nht in allen, zuweilen etwas subjektiven 
Beweisführungen folgen kann, wird das von 
richem Wissen zeugende Buch nicht ohne 
wesentliche Anregung und Bereicherung 

esen. 


In einem gewissen Gegensatz zur Biologie 
"a Hertwig steht die „Allgemeine Biologie‘ 
w Paul Kammerer [Deutsche Verlags- 
walt, Stuttgart], der bewußt eine weit- 
gede Auslese aus dem Tatsachenmaterial 
"nimmt, um auf einen größeren Leserkreis 
u mirken. Es ist geradezu erstaunlich, wie es 
dm Verfasser gelungen ist, in knappen 
do Seiten die wichtigsten Tatsachen und 
Theorien der Biologie herauszuarbeiten und 
Piem interessierten Leser verständlich dar- 
mstellen, Das ist nur möglich durch eine fast 
tünstlerische Kraft der Auslese und der Dar- 
ellung. Dabei ist das Buch keineswegs ein- 
“tg und setzt sich vielfach kritisch mit 
aderen Forschern auseinander. Man kann 
aber das Buch ohne Übertreibung als die 
biologische Einführung für alle die er- 
klären, die, ohne selbst in der biologischen 
Orschung zu stehen, aus Beruf oder Neigung 
ü mit den wichtigsten Tatsachen der 
Wissenschaft bekannt machen wollen. 
zweites, sehr eigenartiges Werk von 
„ümerer nennt sich „Das Gesetz der Serie, 
tne Lehre yon den Wiederholungen im Leben 





und Weltgeschehen‘ [Deutsche Verlagsgesell- 
schaft, Stuttgart]. Gesetze aus scheinbar zu- 
fälligen Geschehnissen herauszulesen und zu 
deuten, gehört zur Arbeitsmethode des bio- 
logischen Forschers. Daß auch der Zufall 
selbst gesetzmäßig sein könnle, wurde bisher 
als Aberglauben betrachtet. Für Kammerer 
wurde diese Gesetzmäßigkeit bei der Samm- 
lung und Betrachtung der Wiederholungs- 
erscheinungen im Menschenleben und Welt- 
geschehen zur Gewißheit. In den Gesetzen 
der Serien oder Perioden glaubt er die Mög- 
lichkeit gefunden zu haben, „bisher okkulte 
Dinge von der Mystik zu befreien.“ Wer 
Fr. Th. Vischers ‚Auch Einer‘ mit Vergnügen 
gelesen hat, der wird sicher sein Interesse 
auch diesem wissenschaftlichen Versuch, den 
einfachen und kombinierten Teufeln des Zu- 
falls auf die Spur zu kommen, nicht versagen, 
zumal da der Verfasser keinerlei Dogma oder 
apodiktische Behauptung aufstellt, sondern 
nur „zur vorurteilslosen Prüfung einer an- 
spruchslosen Gedankenreihe‘‘ einlädt; und 
jeder wird sicher auf seine Rechnung kom- 
men, da das Buch ungeheuer reichhaltig ist. 
und neben sämtlichen Wissenschaften und 
Künsten auch die unzähligen Erfahrungen 
des Menschenlebens berücksichtigt. 

Der Zeit des Tatsachensammelns ist die Zeit 
des Theoriesammelns gefolgt. Nicht nur in 
Lehrbüchern werden sie viel eingehender be- 
rücksichtigt als früher und von bedeutenden 
Forschern zum Gegenstand besonderer Unter- 
suchungen gemacht, auch die Geschichte der 
Theorien findet eigene Darstellungen. So hat 
Viktor Franz eine besondere Studie über 
„Das Gesetz der Vervollkommnung in der 
lebenden Natur“ [G. Fischer, Jena] heraus- 
gegeben, in der er einer Geschichte des Ver- 
vollkommnungsgedankens vom Altertum an 
eine Kritik und eine naturwissenschaftliche 
Durcharbeitung folgen läßt. In neuer er- 
weiterter Auflage liegt das Buch von H. E. 
Ziegler, „Der Begriff des Instinktes einst 
und jetzt“ [G. Fischer, Jena] vor, in dem der 
Verfasser auch zuerst die Geschichte, und 
dann die Grundlagen der Tierpsychologie be- 
handelt und bis zu den rechnenden Pferden 
und denkenden Hunden fortführt. Eine sehr 
wertvolle Einführung in die „Grundzüge der 
Theorienbildung in der Biologie“ gibt Julius 
Schaxel [G. Fischer, Jena]. Die Objekti- 
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vität, mit der die verschiedenen Gedanken- 
bildungen einander gegenübergestellt werden, 
die klare Durchdringung des Stoffs und die 
Kunst, mit der die Kritik die inneren Wider- 
sprüche einzelner Theorien aufdeckt, läßt 
diese Schrift als einen zuverlässigen Führer 
ın dem oft schwierigen und komplizierten 
Gebiet erscheinen. 

Neben dieser rein objektiven Darstellung 
der Lebensgesetze trilt das Bestreben nach 
einer neuen Naturphilosophie immer 
mehr ın den Vordergrund. Von neueren Wer- 
ken, die auch die neuesten Gesetze der Physik 
in den Kreis ihrer Betrachtungen ziehen, sei 
hier das Lebenswerk von R. H. France, 
„Bios. Die Gesetze der Welt“ [Franz Hanf- 
staengel, München] erwähnt, das vor kurzem 
zu erscheinen begonnen hat. Bisher liegen 
zwei Lieferungen des Werkes, das auf sechs 
Lieferungen berechnet ist, in einer muster- 
gültigen Ausstattung vor. Objektive Philo- 
sophie nennt der Verfasser seine Betrach- 
tungsweise, doch ist er auch ein gut Teil 
Künstler, und so ist diese objektive Philo- 
sophie zugleich das persönliche Bekenntnis 
eines Wahrheitssuchers. Die erslaunlichen 
Kenntnisse des Verfassers auf fast allen Ge- 
bieten, die Fähigkeit, auch schwierige ab- 
strakte Probleme verständlich zu machen, und 
nicht zuletzt die ungewöhnliche Darstellungs- 
kunst, machen die Lektüre zu einem span- 
nenden Erlebnis. Es gibt wohl kaum ein ähn- 
liches Werk, das sıch eine so umfassende Auf- 
gabe stellt und das, soweit man nach dem 
Vorliegenden urteilen darf, auf dem besten 
Wege ist, sie in seiner Weise zu lösen. Man 
möchte dem Buch viele vorurleilsfreie und 
nachdenkliche Leser wünschen; auch der 
Naturforscher wird auf Gebieten, die ihm 
ferner liegen, wertvolle Anregungen erhalten. 
France erkennt als Grundgesetze der Welt die 
Gesetze des Seins, der Integration, der Funk- 
tion, des kleinsten Kraftmaßes, der Selek- 
tion, des Optimismus und der llarmonie, und 
man kann gespannt sein, wie er aus diesem 
siebenfachen Gesichtswinkel die letzten Ur- 
sachen des Weltgeschehens, soweit wir sıe 
heute erkennen können, klarlegen wird. Das 
Werk selbst will weder Naturwissenschaft 
noch Philosophie, sondern Lebensweisheit 
sein, und gibt zu, daß es in einzelnen Teilen 
für Fachwissenschaftler unzulänglich sein 


mag. Der Verfasser will die von ihm er- 
kannten Zusammenhänge der Naturgesetze 
auch anderen mitteilen und aus ıhnen die 
beste Art der Lebensführung ableiten. Sein 
Leitsatz heißt: „Im Einklang sein mit den 
Gesetzen der Welt — das ist der rechte Weg.“ 
Dieser Satz aber bildet zugleich den Inhalt 
eines zweiten Werkes von France, das gleich- 
zeitig erschienen ist: „Die Wage des Lebens, 
eine Kulturbilanz‘“ [Anthropos-Verlag, Prien, 
Oberbayern]. „Ohne die Welt zu verstehen, 
kann man nicht richtig leben.‘ Diese schein- 
bar so selbstverständliche Forderung sucht 
und findet der Verfasser bei den großen 
Weisen aller Zeiten und Völker. Aber unvoll-. 
kommen erscheinen die bisherigen Leistungen, : 
einseitig und menschlich bedingt. Das Leben 
wägt und findel die meisten zu leicht, nur, 
Vorläufer künftiger Erkenntnis. — | 
„Zu wenig befriedigend, weil zu wenig den 
Geist bemühend, schien mir das Geschäft des, 
Schleppers, der neue ŽZiegelsteine auf den vor- . 
handenen Haufen trägt..., ich versuche den 
Bau.“ So bezeichnet Adolf Kölsch im Vor- 
wort zu seinem neuen Werk „Das Erleben”. 
[S. Fischer, Berlin} seinen Standpunkt. Er. 
will einen Ergänzungsbau errichten, höher. 
und deutlicher gegliedert und besser fundiert 
als das bisherige Gebäude des Darwinismus, 
und indem er die Fundamente an wichtiger 
Stelle stützt, versucht er einen Turm mit 
weiter Aussicht darüber zu errichlen. Kölsch 
will eine Antwort geben auf die bisher meist. 
übergangene Frage nach dem Grunde der An- , 
passung des Protoplasmas an die Verände- 
rungen der Außenwelt, und er findet diesen 
Grund im Erlebnis. Das Erlebnis befähigt das 
Protoplasma,sich zu verändern und sich an die 
veränderte Umwelt anzupassen. Das Erlebnis 
kann das Lebewesen nicht nur zu einem neuen 
Verhalten der Außenwelt gegenüber ver 
anlassen, sondern es sogar zu einer Verände- 
rung seiner eigenen Gestalt bringen. Der letzte 
Grund für die Veränderung und Weiterent- 
wicklung der Lebewesen liegt also nach Köls 
nicht in ihrer physikalisch-chemischen Struk- 
tur, sondern in der psychischen Tatsache des 
Erlebnisses. Diese rein aktivistische Lehre 
vom Leben ıst klar und temperamentvoll vor- 
getragen und macht die Lektüre des Buches 
zu einem anregenden Genuß auch für den, 
der dem Verfasser nicht überall folgen kann- 
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Ein Musterbeispiel für allgemeinverständ- 
Eiche wissenschaftliche Abhandlungen sind die 
„Populären biologischen Vorträge“ von Hans 
Molisch [G. Fischer, Jena]. In bunter 
Reihenfolge und leicht verständlicher Form 
verden die verschiedenen botanischen Themen 
kehandelt, aber immer so, daß der Leser nicht 
sr eine Fülle neuer Tatsachen erfährt, son- 
œm auch einen Blick in die Werkstatt des 
&nkenden Forschers tut. Es sind neben eini- 
gn Reiseerinnerungen besonders pflanzen- 
fiyuologische Abhandlungen, von denen ich 
im einige nennen will, die für die Vielseitig- 
kit des Buches sprechen mögen: Das Leuch- 
tader Pflanzen, das Erfrieren der Pflanzen, 
ds Radium und die Pflanzen, die Biologie 
dsatmosphärischen Staubes, Ultramikroskop 
md Botanık, die Herstellung von Photo- 
gaphien in einem Laubblatt und vieles 
andere. 

Eine Anwendung biologischer Unter- 
sichungsmethoden auf das psychologische 
Gehiet gibt Alfed Hock : „Die methodische 
Eatwicklung der Talente und des Genies“ 
(Akademische Verlagsgesellschaft, Leipzig]. 
Des Abhandlung möchte ich unter die guten 
wænshaftlichen Essays rechnen, eine Gat- 
f g, die in der neueren deutschen Literatur 
Qr nicht so häufig ist. Hock untersucht die 
tialogischen Grundlagen, die methodische 
fairicklung und die Weltanschauung der 
pn Leistung sowie die Erziehung zu ihr. 
Åu œichen biographischen und literarischen 

inissen sind seine Beispiele entnommen. 
De Betrachtungsweise ist biologisch und geht 
™ der Voraussetzung aus, daß jede, auch die 
file Leistung, den biologischen Gesetzen 
üwierworfen ist. Man wird Hock sicherlich 
Ràt geben, daß die angeborenen Deter- 
amalionsfaktoren die große Leistung allein 
ht hervorrufen können, daß vielmehr die 
e isationsfaktoren hinzukommen müssen, 
mrd aber vielleicht seine Erklärung der In- 
tion nicht ganz erschöpfend finden. Einen 
wwen Versuch, das Problem der Entartung 
des Menschen durchzudenken, macht Kurt 
Hildebrandt: „Norm und Entartung des 
n“ [Sibyllen-Verlag, Dresden]. Mit 

tem Rüstzeug des biologischen Forschers ver- 
er den Tiefblick des Philosophen, mit 

dr empirischen Methode die logische und 
ülgeht so der Gefahr vieler ähnlicher Schrif- 


ten, in der Einzelforschung stecken zu bleiben. 
Davor bewahrt ihn vor allen Dingen die ge- 
naue Herausarbeitung des Begriffs der Norm, 
der nicht aus dem Durchschnitt statistisch er- 
rechnet oder nach dem Normaltypus fest- 
setzt, sondern aus der Idee der Norm abgeleitet 
wird. Nur an der Norm kann die Entartung 
gemessen werden. Die neueren biologischen 
Forschungen, besonders die Vererbungsgeselze 
geben Hildebrandt die Möglichkeit, den Be- 
griff der körperlichen und psychischen Ent- 
artung zu klären und die wichtigen Probleme 
der Rassenentartung und Rassen-Hygiene in 
ihrem Umfang und ihrer Bedeutung festzu- 
legen. Ein 2. Band ‚Norm und Verfall des 
Staates‘ dehnt die gewonnenen Ergebnisse auf 
den Staat aus. 

Von den Hilfswissenschaften der Biologie 
möchte ich heute nur einige Werke über 
biologische Chemie und physikalische Chemie 
erwähnen, weil gerade auf diesen Gebieten be- 
deutende Fortschritte zu verzeichnen sind. Da 
ist besonders das früher vernachlässigte Ge- 
biet der Kolloidchemie, das heißt der Chemie 
der leimartigen Substanzen, zu denen auch 
das Eiweiß gehört, zu nennen, dem sich die 
Forschung ım weitesten Maße zugewandt 
hat. Eine kurze „Einführung in die Kolloid- 
chemie“ gibt Viktor Pöschl [Theodor 
Steinkopff, Dresden] und versteht es, in 
gedrängter Form die hauptsächlichsten Er- 
gebnisse allgemeinverständlich darzustellen. 
R. Liesegang liefert „Beiträge zur Kolloid- 
chemie des Lebens“. Umfassendere Werke 
liegen vor von dem Direktor des Instituts für 
Kolloidforschung, H.Bechhold, „Die Kol- 
loide in Biologie und Chemie‘, und von 
H. Schade „Die physikalische Chemie in der 
inneren Medizin‘. Die praktische Anwendung 
von der Forschung auf die Nahrungsmittel- 
chemie bringen nachstehende sehr empfeh- 
lenswerte Bücher: E. Eichwald, „Die Pro- 
bleme und Aufgaben der Nahrungsmittel- 
chemie“, und die beiden Werke von J. Ro- 
land, ‚Unsere Lebensmittel, ihr Wesen, 
ihre Veränderung und Konservierung“ und 
„Theorie und Praxis des Küchenbetriebes‘. 
[Sämtliche Werke erschienen bei Steinkopff, 
Dresden.] Die erstere Schrift ist eine preis- 
gekrönte Arbeit, die jedem viel Interessantes 
bieten wird, die zweite wendet sich vorzüg- 


lich an die Hausfrau und Lehrerin. 
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Veränderungen und Konservierung. Vom ernäh- 
rungsphysiologischen und volkswirtschaftlichen 
Standpunkt gemeinfaßlich dargestellt. Mit ı Ein- 
führung: Wie können wir aus unseren Lebens- 
mitteln besseren Nutzen ziehen? Von Theodor 
Paul. Preisgekrönte Schrift. 2. Aufl. (Gr.-8°.) 
Ebenda. Brosch. M 13.50, geb. M 15.—. 


SCHADE, H., Die physikal. Chemie in der inneren 
Medizin. Die Anwendung und die Bedeutung der. 
hysikochem. Forschung in der Pathologie und 
herapie für Studierende und Ärzte. Mit 107 
Fig. u. zahlr. Tab. (VII, 569 S. Gr.-80.) Dresden, 
Th. Steinkopff. Geh. M 60.—, geb. M 68.—. 


SCHAXEL, Julius, Grundzüge der Theorienbildung 
in der Biologie. (VII, 220 S. Gr.-8°.) Jena, G. 
Fischer. Geh. M 10.—. 


ZIEGLER, Heinrich Ernst, Der Begriff des In- 
stinktes einst und jetzt. Eine Studie ūber die Ge- 
schichte und die Grundlagen der Tierpsychologie. 
Mit einem Anhang: Die Chine der Bienen und 
Ameisen. 3. erw. Aufl. Mit 39 Textabb. u. 3 
Taf. (VIII, 211 S. Gr.-80.) Jena, G. Fischer. 
Geh. M 14.—, geb. M 20.—. 


Die Bildbeigabe dieser Nummer ist eine bisher unveröffentlichte Aufnahme Detzners. Sie zeigt 


die goldreiche untere Waria-Flußebene, die Einfallspforte in das gebirgige Innere von Kaiser- 


Wilhelms- Land im Südosten des ehemaligen deutschen Schutzgebietsteiles. Von hier ging die 


Expedition Detzners aus. 
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NEUE BÜCHER UND MUSIKALIE 








ALLGEMEINES, GESAMTAUSGABET 
SAMMELWERKE 


BETTINA VON ARNINS sämtliche Werke in sieben 
Bänden. Unter Benutzung ungedruckten Materials 
herausgeg. v. Waldemar Ochlke. Berlin, Propy- 
läen-Verlag. Pappbd. je M 40.—; Hfrzbd. je 
M 75.—. 

V. Iius Pamphilius und die Ambrosia. (564 
Seiten. 8°.) 
VI. Dies Buch gehört dem König. (505 S. 8°.) 


Die Fortsetzung des an Friedrich Wilhelm IV. ge- 
richteten Königsbuches, „Gespräche mit Dämonen, 
soll zusammen mit Liedern, Märchen und Briefen 
den Schlußband bilden, doch wird dieser noch etwas 
zurückgehalten werden, da die Aussicht besteht, daß 
sich weitere, noch nicht ausgeschöpfte Quellen er- 
schließen werden. 


HALBE, Max, Gesammelte Werke. München, Lan- 
en. Gch. M 18.—, Pappbd. M 28.—. 
d. VII. Jo. Roman. (275 S. 80.) 


KELLER, Gottfried, Werke. Kritisch durchgesehene 

und crläuterte Ausgabe mit einer Einleitung über 
des Dichters Leben und Schaffen von Harry 
Mayne. Berlin, Propyläien-Verlag. 
II. Der grüne Heinrich. (852 S. Gr.-80.) Hlwbd. 
M 60.—, Hldrbd. M 85.—, Hpergtbd. M 85.—. 
IV. Die Leute von Seldwyla. (592 S. Gr.-8°.) 
Hiwbd. M 50.—, Hldrbd. M. 75.—, llpergtbd. 
M. 75.—. 

Sechs Dünndruckbände werden das vollständige 

Werk enthalten: den Inhalt der Originalausgaben, 

die um weitere Nachlaßstücke vermehrten ‚Nach- 

gelassenen Schriften“, die Urgestalt des „Grünen 

ILeinrich“ neben der endgültigen Fassung. Bd. ı, 2, 

5 u. 6 sollen bis Herbst 1921 vorliegen. Band 4 

„Die Leute von Seldwyla” ist auch einzeln in der 

Reihe „Werke der Weltliteratur‘ zu gleichen Prei- 

sen beziehbar. 


KÜRSCHNERS Sechs-Sprachen-Lexikon. 4. verm. 
u. verb. Aufl. (ca. 1000 S. Gr.-8°.) Berlin. H. 
Hillger. Hlwbd. M 55.—, Lwbd. M 70.—. 


MEYERS kleiner Handatlas in 42 Haupt- und 26 
Nebenkarten. Leipzig, Bibliographisches Institut. 
Lwbd. M 65.—. 


Das in fünf Lieferungen vollendete Kartenwerk ent- 
spricht dem geographischen Stande der Gegenwart 
durch Aufnahme völlig neuer Karten, die die jüngst 
entstandenen Staatengebilde oder wirtschaftlich und 
kulturell eng verbundene Nachbarländer zu selb- 
ständigen Kartenbildern zusammenfassen. Wo irgend 
möglich, ist durch farbige Hervorhebung der alten 
Grenzen das vergangene Weltbild lebendig erhalten, 
Als interessante Neuschöpfungen seien genannt: die 
Karten Deutsch-Österreich, Ungarn, die Tschecho- 
slowakei, Polen, Sowjetrußland, I“innland und Skan- 
dinavien, Südslawien und die Balkanstaaten. 


MINERVA. Jahrbuch der gelehrten Welt. Bgrür 
von Dr. R. Kukula und Dr. K. Trūbner. 
Jahrgang. 1921. Mit dem Bildnis von Pro£. ] 
Max Planck in Berlin. (VI, 1158S. 160.) Ber 
Vereinigung wissenschaftl. Verleger. M 75. 


Die Angaben über die deutschen Hochschulen, 
bliotheken, Archive, Museen, gelehrten Gesellsch afi 
usw. und die des im Krieg neutral gebliebenen Au 
landes sind erschöpfend, das übrige Ausland ist al 
bereits auch wieder in weitem Umfang berüc 
sichtigt. 


PAULYS Real-Enzvklopädie der klassischen Alte 
tumswissenschaft. Neue Bearbeitung. Hera 
von Wilhelm Kroll. 21. Halbband. (Katocho 
Komödie.) (1280 Sp. Gr.-8°,) Stuttgart, J. | 
Metzler. Geh. M 60.—. 


SCHEFFEL, Joseph Viktor von, Novellen und Ep 
steln. (320 S. 8°.) Leipzig, Voigtländer. Gel 
M 25.—, Hlwbd. M 30.—. 


Inhalt: Hugideo. Juniperus, Geschichte eines Kreu: 
fahrers. Episteln: Wikkinger Episteln. Ein Bericl 
aus der Schweiz. Ein Bericht aus Welschland. Rö 
mische Episteln. Venetianische Episteln. Ein Be 
richt aus Meran. Gedenkbuch über stattgehabte Ein 
lagerung auf Castell Toblino im Tibetinischen (Jul 
und August 1855.) 


THERESIA von Jesu, Der heiligen, Sämtliche 
Schriften. Bd. III: Weg der Vollkommenheit. 
(376 S. 120.) München, Kösel & Pustet. Geh. 
M 7.50, geb. M 12.50. 


BERLIOZ, Hector, Literarische Werke. ı. Gesamt- 
ausg. Bd. 10. Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
10. Große Instrumentationslehre. Mit Anh.: Der 
Dirigent. Zur Theorie s. Kunst. 3., unveränd. 
Aufl. Herausgeg. von Felix Weingariner. (XIV, 
307 S. 80.) Geh. M 21.—, geb. M 28.—. 


SOWREMMENAJA niemetzkaja myssl. (Ein russi- 
scher Sammelband, aus dem Deutschen übers. 
von Kossowsky.) (VI, 203 S. 80.) Dresden, Wo- 
stok (Der Osten.) Geh. M 20.—. 


Der Band enthält charakteristische Ausschnitte aus 
Spenglers „Untergang des Abendlandes, Keyser- 


lings „Reisetagebuch“ u. a. 


STENDHAL-BEYLE, Henry, Gesammelte Werke. 
Herausgeg. von Friedrich von Oppeln-Broni- 
kowski in acht Bänden. Berlin, Propyläen-Verlag. 
Pappbd. je M 60.—, Hfrzbd. M 80.—. 

I. Rot und Schwarz, cine Chronik des XIX. Jahr- 

hunderts. Übertr. von Fr. v. Oppeln-Bronikowski. - 
Mit dem Porträt Stendhals von Olaf Södermark. 

(XVII, 549 S. Gr.-80.) 


* Iĝ » 














> Die Kartause von Parma. Übertr. von Arthur 
Schurig. Mit einer Handzeichnung Stendhals. 
(XVII, 570 S. Gr.-8°.) 

j Neuausgabe berücksichtigt alle neuen For- 
gsergebnisse. Sie wird u. a. einige, selbst in 
ich unbekannte Arbeiten Stendhals bringen: 
ji Renaissancenovellen, deren Manuskripte der 


BINDE. Bd. ı und 2. (Kl1.-8%.) Heilbronn, 
Seifert, Pappbd. je M ı2.—, geb. M. 30.—, 
Balbleder M Ao.—. 
1. Goethe, Bekenntnisse einer schönen Seele. Mit 
farb. Scherenschnitten und Silhouetten von Adel- 
Wid Schinz. (92 S.) 
2, læmann, Bernd, Lieder für ein Brautpaar. 
Mit farb. Scherenschnitten und Silhouetten von 
Mara Jutz. (92 S.) 


BBLIOTHEK der Romane. (8°.) Leipzig, Insel- 
Verlag. Hiwbd. je M 20.—. 

68/69. Dostojewski, Werdejahre. Übertr. v. H, 
Röhl. a Bde. (501, 476 S.) 

%. Derselbe, Das Gut Stepantschikowo. (370 S.) 
Lim. ze Erniedrigte und Beleidigte. (299, 
20, 

73. Derselbe, Arme Leute. (206 S.) 


CHER, Die fünfzig. Neue Folge. (K1.-80.) Ber- 
ln, Ulstein & Co. Pappbd. je M 4.—. 
Der [enge Schiller. Ein Lebensbild. Aus Briefen 
wd Erinnerungen zusammengestellt und eingelei- 
tt von Dr. Karl Soll. (194 S.) 
Famy Elßler, die Tänzerin des Biedermeier. 
Nach Briefen und zeitgenössischen Berichten zu- 
samengestellt von Ilse Linden. (150 S.) 
ao, Eine kleine Kulturgeschichte des fran- 
Surhen 18. Jahrhunderts nach Grimm-Diderot. 
. u. eingel. v. Max von Boehn. (146S.) 
Ach die Neue Folge der billigen, gefällig ausge- 
“ülkta Bändchen verfolgt die Absicht, in knapper 
Agrechender Form unter Benutzung von Briefen 
Tagebüchern und anderen Selbstzeugnissen das Bild 
swr Persönlichkeit, einer bestimmten Zeit zu geben. 


BUNTE BÜCHERET. Serie I. (K1.-80.) Berlin, Her- 
man Hillger. Geh. je M —.85. 
Elvestad ‚Sven, Der Rekordsprung. Aus den Pa- 
Pa des Detektivs Krag. (63. S.) 
irschfeld, Georg, Der Unmögliche. Humo- 
müsche Erzählung. (63 S.) 
Pc Rosa, Stasia. Ukrainische Erzählung. 
\anns, Alfred, Die Sturmnacht. (62 S.) 
Nebe, Herrmann, Heißdampf. Eine Eisenbahn- 
Feschichte, 64 S. 
'\ebig, Clara, Roter Mohn. Erzählung. (78S.) 
olbehr, Lu, Die Bäuerin von Borra. Roman 


aus der Gesellschaft. (80 S.) 


DEUTSCHE MEISTER. Herausgeg. von Karl 
Scheffler u. Curt Glaser. Leipzig, Insel-Verlag. 
Friedländer, Max J., Albrecht Dürer. Mit 
115 Abb. (229 $. 40.) Hiwbd. M 60.—, Hpergt.- 
band M g0,—. 








REIHEN-BÜCHER 


Herausgeber fand, Aufsätze über Italien, die Sten- 
dhal anonym in englischen Zeitschriften erscheinen 
ließ, eine Reihe von Chroniken, die er überarbcı- 
tete. — Die Werke sind auf Dünndruckpapier gc- 
druckt. „Rot und Schwarz“ ist auch einzeln in der 
Reihe ‚Werke der Weltliteratur zum gleichen 
Preise bezıehbar. 


REIHEN-BÜCHER 


DOMINA-Drucke. Bd. 1—3. Heilbronn, W. Sei- 
fert. i 
ı. Fischer, Hans W., Das Schwert. In nieder- 
deutsch-gotischer Schrift mit farbigen Initialen 
(72 S. 8%.) Pappbd. M 35.—, Hidrbd. M 85.—, 
Ldrbd. M 1400.—. 
2. Moreck, Curt, Die Flamıinende. Novelle. 
In altitalienischer Minuskelschrift, mit farb. Ini- 
tialen und Urzinkzeichnungen von E. R. Voge- 
nauer. (64 S. 80.) Pappbd. M 35.—, Hldrbd. 
M 85.—, Ldrbd. M 1400.—. 
3. Kurz, Isolde, Die Gnadeninsel. Legende. In 
Renaissance-Kursiv mit farb. Initialen und Ori- 
ginalsteindrucken von Erich Gruner. (100 S. 80.) 
Pappbd. M 58.—, Hidrbd. M 100.—, Ldrbd. 
M 1400.—. 


ENGELIIORNS Roman - Bibliothek. 35. 
Stuttgart, Engelhorn. 
25/26. Croker, B. M., Der Giftzahn. Geh. 
M 6.—, geb. M 8.—. 


HAUSENS Bücherei. IHerausgeg. von Johannes 
Mumbauer. (Kl.-8°%.) Saarlouis, Hausen Verlags- 
gesellschaft. Pappbd. je M 6.—. 

106. Homscheid, M., Frauenschuh. Legenden. 
(75 S.) 

107/8. Rosegger, Peter, Bilder aus dem steir. 
Volksleben. Aus den Werken ausgew. u. mit einem 
Vorwort herausgeg. von Johs. Mumbauer. (166 S.) 
109/10. Handel-Mazzetti, Enrica v., Ritas 
Bricfe. 4. TI. (162 S.) 

111/12. Kellen, Tony, Alter u. neuer Humor 
des deutschen Volkes. Bine Auswahl der besten 
Schwänke, Schnurren und spaß. Geschichten, 


I. Bd. 2. verb. u. verm. Aufl. (144 S.) 


KLASSIKER-BIBLIOTHEK, Deutsche. Hesses Klas- 
siker-Ausgaben in neuer Ausstattung. (K1.-80.) 
Leipzig, Hesse & Becker. 

Kleist, Heinrich von, Ausgewählte Werke. Her- 
ausgeg. v. Karl Siegen. (XXXII, 653 S.) Hlwbd. 
M 20.—, feine Ausgabe in llfrzbd. M 45.—. 


KULTURBILDER. Herausgeg. v. Ludwig Pallat. 
Berlin, Weidmannsche Buchh. 
I. Jolles, Andre, Polykrates. Mit Zeichnungen 
von Fritz Krischen. (VI, 76 S. Gr.-8°,) Geh. 
M 15.—. 
Der Lciter des ,Zentralinstituts für Erzichung und 
Unterricht“, Geheimrat Pallat, will in Gemeinschaft 
mit Gelehrten und Künstlern in dên ,Kulturbildern‘*‘ 
ein Sammelwerk schaffen, in dem jeder Band eine 
Kulturepoche durch das Leben eines ihrer Träger 
in Wort und Bild veranschaulichen soll. ie 
„Kulturbilder“ sind durchaus als Bildungsschrif- 


ten für weite Kreise und besonders für die 


Reihe. 


* IQ * 


x PHILOSOPHIE 


Jugend gedacht. Die Sammlung wird nicht nur das 
Altertum, sondern in erster Reihe auch Deutschland 
umfassen; in einem der nächsten Bände wird Karl 
der Große und seine Zeit behandelt werden. Die 
Texte werden von anerkannten Gelehrten geschrie- 
ben, die Originalabbildungen (nur solche kommen zur 
Verwendung) werden von Künstlern gezeichnet. 


KÜRSCHNERS Bücherschatz. Eine Sammlung Ro- 
mane und Novellen. Nr. 1317—1325. (K1.-80.) 
Berlin, H. Hillger. Geh. je M —.85. 

1317. Elvestad, Sven, Das Telephongeheim- 
nis. Aus den Papieren des Detektivs Asbjörn Krag. 
62 S.) 

— Wengersky, Gräfin von, Ihr Letztes. 
(62 S.) 

1319. Helling, Viktor, Der Bursche des Prin- 
zen Christian. Klenstadiroman. (78 S.) 

1320. Zahn, Ernst, Zwei Straßen. Erzählung. 
(62 S.) 

1321. Wenger, Lisa, Boni, der Thor. (63 S.) 
1322. Petersen, Albert, „Kumm inn Linn- 
wullnrock“. Roman aus Nordfriesland. (80 S.) 
1323/4. Bodemer, Horst, Nannchen. Roman 
eines Rennreiters. (159 S.) 

1325. Hauschner, Auguste, Erste Liebe. 
Künstlernovellen. (62 S.) 


ORPLIDBÜCHER. Bd. 46 u. 47. (9X14 cm.) Ber- 
lin, Axel Juncker. Pappbd. je M 5.—, Hldrbd. 
je M 16.—. 

Griese, Käthe, Kinderstube. Eine Rokoko- 
novelle. (48 S.) 

Lessing, Gotthold Ephraim, Der Eremit. Mit 
Kupfern von Chodowiecki. (60 S.) 


RECLAMS Universal-Bibliothek. (Kl.-8%.) Leipzig, 
Reclam. Geh. je M 1.50. 
6200. Schäfer, Wilhelm, Rheinische Novellen. 
Mit einem Nachwort von Hermann Meister und 
dem Selbstbildnis des Dichters. (78 a 
6201/4. Gerok, Karl, Palmblätter. Bingeleitet 
und durchgeschen v. Theodor Kappstein. (552 S.) 
6205. Storm, Theodor, Waldwinkel. Novelle. 
Herausgeg. von Walther Herrmann. (80 S.) 
6206. Der Vertrag von Versailles. Inhalt und 
Wirkung, gemeinverständlich dargestellt v. Eduard 
Rosenbaum. (153 S. 
6207. Presber, Rudolf, und Leo Walther Stein, 
Liselott von der Pfalz. Lustspiel in vier Akten. 
(96 S.) 
6208/9. Vischer, Fr. Th., Faust. Der Tragödie 
dritter Teil. Treu ım Geiste des zweiten Toiles 
des Goetheschen Faust gedichtet. Herausgeg. mit 










einem Nachwort von Ernst Bergmann. = 


6210. Polybios von Megalopolis, Die politiscł 
Grundlehren. Das sechste Buch von Polybi 
Weltgeschichte in seinen erhaltenen Teilen. Üb 
setzt, eingeleitet und mit Anmerkungen versel 


von Werner Grundig. (72 S.) 


In der Universalbibliothek erschienen ferner in neı 
Übersetzung, auf Dünndruckpapier gedruckt, | 


Hauptwerke Charles Darwins: 


3071—3076 a, b, c, d: Die Entstehung der Ar 
durch natürliche Zuchtwahl. Übers. u. herausgı 
v. Carl W. Neumann. (694 S.) Geh. M 19- 
in Bibliothekbd. M 20.—. 

3216—3225 a, b: Die Abstammung des Mensch 
und die geschlechtliche Zuchtwahl. Übers. u 
herausgeg. v. demselben. 2 Bde. (532 u. 468: 
Geh. M 22.50, in Bibliothekbd. M 30.—. 


Diese mehr genannten als gekannten Werke werd 
damit zum erstenmal in einer sachlich und sprac 
lich korrekten deutschen Übertragung vorgelegt. D 
erste Werk enthält ein Bildnis Dainese das zwei 
78 Abbildungen. 


SILBERGÄULE, Die. (K1.-80.) Hannover, Steegi 
mann. 
109/10. Wang-Siang, Das Buch der ird 
schen Mühe und des himmlischen Lohnes. Ühert 
von Klabund. (21 S.) M 4.—. 


ULLSTEIN-Bücher. Berlin, Ullstein & Co. Pappbı 
M 5.50. 
Ratzka, Clara, Frau Doldersum und ihre Töc 
ter. (285 S. K1.-80.) 


WERKE DER WELTLITERATUR. Berlin, Propy 
läen-Verlag. Pappbd. M 45.—, Hfrzbd. M 75.- 
Dostojewski, F. M., Das tote Haus. Überti 
von August Scholz. (397 S. Gr.-80.) 


TAUCHNITZ -EDITION. Collection of British 
authors. (K1.-80.) Leipzig, Bernhard Tauchnitr. 
Gcheftet je M 7.50, Pappbd. M 12.50, Lwbd. 

I 9.—. : 
4548. Shaw, Bernard, Androclis and the bon; 
len Two plays. (275 S.) 
154g. Phillpotts, Eden, The bronze Venus 
(276 S.) 
4550. Norris, W. E., Tony The Exceptional 
A novel. (280 S.) 

1551. Bennett, Arnold, The Plain Man anc 
His Wife. How to Live on a4 Hours A Day 
(240 S.) 


PHILOSOPHIE 


FELDKELLER, Paul, Ethik für Deutsche. (61 S. 

80.) Gotha, Frdr. Andr. Perthes. Geb. M 6.—. 
Sittliche Forderungen an die Deutschen der Gegen- 
wart in allgemeinverständlicher Form. 


FICHTES Reden in Kernworten. Mit einem Nach- 
worl von Rudolf Eucken. (Il, 102 S. 80.) Leipzig, 


Meiner. Hlwbd. M 25.—, 300 num. Expl. aul 
echt Bütten in Hldrbd. M 100.—. 
Der zweifarbig gedruckte Auszug aus Fichte 
rühmten Reden hebt die Leitgedanken heraus, 
infolge der poctischen Kraft und sinnlichen 7” 
schaulichkeit der Sprache sehr wohl ein les 
diges Leben haben, die uns aber auch den wesen 


s be- 
ie 


* 20 * 
















i Inhalt der Reden in konzentrierter Form dar- 


EGEL, Phänomenologie des Geistes. Herausgeg. v. 
Georg Lasson. 2. Jürchges. u. um Sach- und 
Nam ister vermehrte Aufl. (119, 541 S. 80.) 
Leipzig, Meiner. Geh. M 36.—, Hiwbd. M 46.—, 
Hiwbd.-Geschenkband (holzfr. Papier) M 60.—. 
die neue Auflage sind die Originaldrucke ver- 

worden; die Ergsbaisse gestatten interessante 
icke in Hegels literarische Pläne bei Ausarbei- 
des Werkes. 


FMANN, Paul, Die Antinomie im Problem der 
Gültigkeit. Eine krit. Voruntersuchung zur Er- 
kemtnistheorie. (XVI, 78 S. Gr.-80.) Berlin, Ver- 
enigung wissenschaftl. Verleger. Geh. M 8.—. 


WRATH, Otto, Anti-Spengler. (96 S. Gr.-80.) 
Mischen, Callwey. Geh. M 15.—. 

Das Buch will die verwirrenden Wirkungen, die 
Spauglars Thesen im „Untergang des Abendlandes‘ 
afn viele Gemüter ausgeübt haben, paralysieren, 
dan es mit streng wissenschaftlicher Kritik die 
sBereistührungen *“ Spenglers schon in ihren Vor- 
ameizungen bekämpft. 


ÀILINGER, Albert, S. J., Gibt es eine Seelen- 
wanderung. (46 S. 80.) München, Kösel & Pustet. 
Geh. M 1.50. 


‚eneinverständliches über Theosophie und Anthro- 
T Auseinandersetzung mit Dr. Steiner und 
lowatsky. 


BABINGER, Franz, Schejch Bedr Ed-Din, der Sohn 
ia Richters von Simaw. Ein Beitr. zur Ge- 
säichte des Sektenwesens im altosmanischen 

| kih. (106 S. 40.) Berlin, Vereinigung wissen- 
thii. Verleger. M 12.—. 


MINER, P. J. B., Wunder der Pflanzenwelt, 

2 verb. u. verm. Aufl. Mit 30 Abb. (286 S. 

®.) München, Kösel & Pustet. Geh. M 12.50, 
M 17.50. 

Ema religiös - wissenschaftliche Naturbetrachtung 

über die ffenbarung Gottes im Pflanzenleben. 


UNFOHRUNG in das Studium der katholischen 
Theologie, Herausgeg. von der Theolog. Fakultät 
der Univ. München. Mit ı Titelbild u. 4 Ta- 
bellen. (X, 183 S. Gr.-80.) München, Kösel & 
Pustet, Geh. M 10.—, Pappbd. M 12.50. 


FORSCHUNGSBERICHTE, Wissenschaftliche. Her- 
— v. Prof, Dr. Karl Hönn. Geisteswissen- 
schaftl, Reihe, 1914—1918. Bd, VI. Gotha, Frdr. 
Andr. Perthes, 
alt Hermann, Theologie. (X, ıro S. 80.) 


M 14.—. 
Das Werk, das über alle wichtigen Erscheinungen 
a theol chem Gebiet unterrichtet, gliedert sich 
, 9 Abschnitte: Theologische Enzyklopädie, Reli- 
ei Altes und Neues Pestamont, Kir- 
wm ; i 
md Dogmengeschichte, Konfessionskunde, 
"enaische und praktische Theologie, Kirchen- 








WUNDT, Wilhelm, Logik. Eine Untersuchung der 
Prinzipien der Erkenntnis und der Methoden wis- 
senschaftlicher Forschung. 3 Bde. Stuttgart, Enke. 
3. Bd. Logik der Geisteswissenschaften. 4. umge- 
arb. Aufl. (Lex.-8%.) Geh. M ı100.—, Lwbd. 
M 120.—, 


Mit dem dritten Band liegt das Meisterwerk des 
verstorbenen Gelehrten in vollständiger Neubearbei- 
tung vor. 


ARISTOTELES, Metaphysik. Übers. u. erl. von 
Eugen Rolfes. 2., verb. Aufl. Hälfte ı, 2. Leip- 
zig. Meiner. (Philosophische Bibliothek. Bd. 2. 3.) 
1. Buch 1—7. (XXIV, 209 S. 80.) Geh. M 16.—, 
geb. M 23.—. 2. Buch 8—14. (III S., S. 211 
bis 437. 80.) Geh. M 16.—, geb. M 23.—. 


Derselbe, Nikomachische Ethik. Übers. u. mit einer 
Einl. u. erkl. Anm. vers. von Eugen Rolfes. Der 
Ncuübers. 2., durchges. u. um ein Sach- und 
Namenreg. verm. Aufl. (XXIV, 288 S. 80.) Leip- 
zig. Meiner. (Philosophische Bibliothek. Bd. 5.) 
Gch. M 18.—, geb. M 25.—. 


THEOLOGIE 


recht und Kirchenpolitik. Neben Mulert haben Baum- 
gartner, Haas, Jülicher, Niebergall und Zscharnack 
mitgearbeitet. Ein Register ist beigegeben. 


HARNACK-EHRUNG. Beiträge zur Kirchengesch., 
ihrem Lehrer Adolf von Harnack zu seinem 70. 
Geburtstag (7. Mai 1921) dargebracht von einer 
Reihe seiner Schüler. (XXII, 483 S. Gr.-80.) 
Leipzig, J. C. Hinrichs. Geh. M 50.—, Hiwbd. 
M 62.—. 


MUCKERMANN, Hermann, S. J., Kind und Volk. 
Der biologische Wert der Treue zu den Lebens- 
gesetzen beim Aufbau der Familie. 4. u. 5., 
vermehrte Aufl. 2 Tle. (80%.) Freiburg i. Br., 
Herder & Co. Geschenkausgabe, zwei Teile ın 
einen Band. Lwbd. M 40.—. 

ı. Teil: Vererbung und Auslese. Mit 2 Tafeln. 
(XII, 208 S.) M 14.60, geb. M. 19.—. 

2. Teil: Gestaltung der Lebenslage. Mit ı Tafel. 
(VIII, 270 S.) M 17.—, geb. M 21.50. 


NOPPEL, C., Der Weg zur christlichen Volks- 
emeinschaft. (40 S. ES Freiburg i. Br., Her- 
er & Co. M 3.—. 

Der Autor (Jesuit) versucht zu zeigen, daß in der 

neuen deulschen Gesetzgebung die ersten Stufen 

für den Aufstieg zu einer wahrhaft christlichen 

Volksgemeinschaft gegeben sind. 


OTT, Georg, Legende von den lieben Heiligen Got- 
tes. Nach den besten Quellen neubearbeitet von 
Eduard Fehringer. Mit 5 Farbendruck- und 6 ein- 
farb. Einschaltbildern u. 250 Textabb. (1484 S. 
Gr.-40.) München, Kösel & Pustet. Hldrbd. 
M 175.—. 


RAUSCHEN, G., Grundriß der Patrologie, mit be- 
sonderer Berücksichtigung des Lehrgehalts der 
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Väterschriften. 6. u. 7. Auflage, neubearbeitet v. 

Joseph Wittig. (XVI, 330S. 80.) Freiburgi. Br., 

Herder & Co. M 30.—, geb. M 36.—. 
Die Neuauflage bietet das verbreitete Lehrmittel in 
vollständig neuer Bearbeitung, die dem Studierenden 
den Lernstoff übersichtlicher und vollständiger, dem 
Forscher aber auch den Ertrag der patrologischen 
Arbeit in möglichst gewissenhafter Berichterstat- 
tung über die Literatur der letzten sieben Jahre ver- 
mitteln will. 


RKICHSTÄTTER, Karl, S. J., Deutsche Herz-Jesu- 
Gebete des ı4. u. ı5. Jahrhunderts, aus mittel- 
noch-leutschen und miltelnisderdeutschen 
schriften übertragen und zusammengestellt. Mit 
zahlreichen bildlichen Darstellungen nach alten 
Handschriften. Paramenten, Missalien und Bau- 
denkmälern. (270 S. 8°.) München, Kösel & 
Pustet. Geh. M 7.50. geb. M 12.—. 


Das Büchlein versucht, bisher ganz unbekannte Gc- 


Hand- 


betsschätze aus der altdeutschen Predigt, Mystik 
Dichtung zu heben, um dem Katholiken zum 
lichen Gebrauch zu dienen. Es ist aber auch füı 
modernen Forscher wertvoll. 


ROST. Hans, Die katholische Kirche nach Z 
nissen von Nichtkatholiken. 2., verm. u. ' 
Aufl. (244 S. 80.) München, Kösel & Pu 
Geh. M 10.—, geb. M 15.—. 

Urteile von namhaften und einflußreichen N. 

katholiken (Klassiker, Fontane, Liliencron, Me 

u. a.) über Kirche und Papsttum, Kulturkraft 

Katholizismus, Schönheit in der katholischen Kir 

Sakramente, Zölibat, Priester und Orden, Missio: 

über die katholische Kirche im Krieg usw. 


VÖLTER, Daniel. Die Patriarchen Israels ım L 
der ägyptischen Mythologie. 2., völlig neube: 
Aufl. (VII, 115 S. Gr.-80.) Leipzig, J. C. E 
richs. Geh. M ı2.—. 
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AMMON, Friedrich August von, Die ersten Mutter- 
pflichten und die erste Kindespflege: Belehrungs- 
buch für junge Frauen u. Mütter. 42. Aufl., be- 
arb. von Albert Döderlein. (XIV, 535 S. K1.-8°.) 
Leipzig, Hirzel. IHlwbd. M 20.—. 

Das scit drei Generationen fortgeerbte Werk hat ın 

Döderlein den bewährtesten Herausgeber gefunden, 

Das Buch gibt wichtige Erfahrungssätze und Rat- 

schläge, ohne die Frau zur Beschäftigung mit ärzt- 

lichen Dingen zu verleiten. 


BACMEISTER, A., Lehrbuch der Lungenkrank- 
heiten. 2. neubearb. Aufl. Mit 105 Textabb. u. 
3 farb. Taf. (X, 359 S. Lex.-8°.) Leipzig, G. 
Thieme. Geh. M 63.—, geb. M 72.—. 


Das bekannte Lehrbuch war längere Zeit vergriffen. 
Die neue Auflage hat textlich und illustrativ wesent- 
liche Erweiterungen erfahren, aber an dem Grund- 
satz festgehalten, praktische Erfahrungen der Praxıs 
dienstbar zu machen, dagegen strittige und unauf- 
geklärte Fragen möglichst auszuschalten. 


BRAUS, Hermann, Anatomie des Menschen. Eın 
Lehrbuch für Studierende u. Ärzte. In 3 Bdn. 
Berlin, Springer. 

I. Bewegungsapparat. Mit 400 zum großen Teil 
tarb. Abb. (IX, 835 S. Gr.-80.) Lwbd. M 96.—. 


BREZINA, Ernst, Internationale Übersicht über Ge- 
werbekrankheiten nach den Berichten der Ge- 
werbeinspektionen der Kulturländer über das Jahr 
1913. Mit Unterst. von Dr. Ludwig Teleky be- 
arb. (VIII, 143 S. Gr.-8%.) Berlin, Springer. 
Gch. M 28.—. 


DÖDERLEIN-KRÖNIG, Operative Gynäkologie. h., 
vermehrte u. verb. Aufl. v. A. Döderlein. Mit 
450 teils farb. Abb. u. 15 farb. Tafeln. (XXIII, 
1028 S. Lex.-80.) Leipzig, G. Thieme. Lwbd. 
M 220.—. 

Das bekannte Werk ist ein sicherer Führer für 

den jungen Gynäkologen, ein wichtiger Berater für 

den — In der neuen, reich ausgestalteten. 


Auflage sind die jüngsten Errungenschaften « 
eynäkologischen Technik und Erfahrung niederg 


legt. 


EDINGER, L.. Einführung in die Lehre vom B: 
und den Verrichtungen des Nervensystems. 
Aufl. bearb. v. C. Goldstein und A. Wallenber 
Mit 176 Abb. (233 S. 80.) Leipzig, F. W. Vogi 
Geb. M 70.—. 

Das bekannte. längere Zeit vergriffene Werk ist vo 

zwei gulen Kennern der Materie bearbeitet und au 

den Stand der heutigen Forschung gebracht worder 


FICKER, Martin. Einfache Hilfsmittel zur Aus 
führung bakteriologischer Untersuchungen. 3. um 
gearb. Aufl. (VII, 102 S. S0,) Leipzig, Kabitzsch 
M 9.—. 

Das treffliche Büchlein, das ausgezeichnete Rat- 

schläge enthält, die man in anderen größeren Wer- 

ken vergeblich sucht, ist zwar besonders für Arzte 
bestimmt, eignet sich aber ebenso für Botaniker, 

Tierärzte und Apotheker. die vor die Notwendigkeit 

gestellt sind, sich cin kleines Laboratorium für bak- 

teriologische Zwecke einzurichten. 


GASSUL, Ruben, Aus dem Universitätsinstitut für 
Krebslorschung an der Charite Berlin. Die en 
deutung der verschiedenartigen Strahlen für m 
Diagnose und Behandlung der Tuberkulose. Mit 
dem Robert Koch-Preis für Tuberkuloseforschung 
gekr. Monographie. Mit 2 eingedr. Kurven. (IX, 
72 S. 49.) Leipzig, Thieme. M 19.—- 


GREBE, Leonhard. Einführung in die Physik eg 
Röntgenstrahlen für Ärzte. Mit 17 Abb. ım Text. 
(ho S. 80.) Bonn, F. Cohen. Hiwbd. M 9.50. 


GRÖNBERG, John, Rezeptur für Studierende und 
Ärzte. Mit einem Geleitw. von R. Heinz, i 
verm. u. verb. Aufl. Mit ı8 Textfig. (VI i 
113 S. 80.) Berlin, Springer. M 14.—- 
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ÄRUBER, Max, Hygiene des Geschlechtslebens. 45. 
bis 47. verbesserte — Mit farbigen Tafeln. 
F S. 80.) Stuttgart, E. H. Moritz. Kartoniert 


P bekannte Werk behandelt alle Fragen des Ge- 
‘Mlechtslebens in allgemeinverständlicher Form. 


y MYEK, Hermann v., Immunbiologie — Disposi- 
tonas- und Konstitutionsforschung — Tuberkulose, 
(IT, 38 S. 80.) Berlin, Springer. M 9.60. 


SIRSCH, Max, Hypnotismus und Suggestivtherapie. 
"Wein kurzes Lehrbuch für Ärzte und Studierende. 
ir: Vollständig neu bearbeitet von Leo Hirschlaff. 3. 
Mi durchges. Aufl. (XII, 320 S. 8%.) Leipzig, Joh. 

Ambr. Barth. Geb. M 33.—. 


IIOESSLIN, Heinrich von, Das Sputum. Mit 66 
2 — farb. Textfig. (X, 39858. 8°.) Berlin, 
DW  Sprnger. Geh. M 148.—, geb. M 168.—. 

F Das größte und beste Werk, das wir über dieses 
Them besitzen. Es umfaßt neben Betrachtung der 

* = algemeinen physikalischen und chemischen Eigen- 

> xhaften die Makroskopie, Mikroskopie, chemische 

„ dowe bakteriologische Untersuchung. 


HOLLANDER, Eugen, Wunder, Wundergeburt und 
Wundergestalt in Einblattdrucken des fünfzehnten 
bis achtzehnten Jahrhunderts. Kulturhistorische 
Studie, Mit 202 Textabb. (X VI, 373 S. 49.) Stutt- 
gart, Enke. Hlwbd. M 230.—, Lwbd. M 250.—. 

Pa Werk ist für Mediziner und Kulturhistoriker 

ermaßen wertvoll. Eine große Zahl der Ein- 


e sind hier zum erstenmal reproduziert. 


JRRTOMER, Diagnostische und therapeutische, und 
deren Verhütung. Herausgeg. von J. Schwalbe. 
leipzig, G. Thieme. 
lanere Medizin: Bd. ı2. Meyer, E., Krank- 

- heiten des Gehirns und des verlängerten Marks. 
Wit 15 teilw. farb. Abb. (128. Lex.-8°.) M 18.—. 

.Wirurgie: Bd. 2. Ledderhose, G., Verletzun- 
fa und chirurgische Krankheiten der Wirbel- 
úk und des Rückenmarks, der Bauchdecken und 
T — Mit 20 Abb. (160 S. Lex.-8°.) 

22.00. 


JSSEN, Friedrich, Die operative Behandlung der 

entuberkulose. Mit ır Abb. im Text. 3., 

lich umgearb. u. erw. Aufl. (75 S. 19.) 
ipzig, Kabitzsch. Geh. M 12.—. 


MÜLLER, Franz, und A. Koffka, Rezepttaschen- 
buch der billigen Arzneiverordnungen für Privat- 
und Kassenpraxis. (56 S. 8%.) Leipzig, G. Thieme. 
M 9.—, mit Schreibpap. durchschossen M 12.—. 
ie schwierigen Verhältnisse der Gegenwart for- 

dern immer entschiedener billige EOR 

nungen, Das kleine Rezepttaschenbuch stellt die 
wissenschaftlich erprobten Arzneien in wohler- 
wogener Auswahl und in billigster Verordnungs- 
form zusammen und bewährt sich gut im Gebrauch. 
NAUNYN, Bernhard, Die Gallensteine, ihre Ent- 
stehung und ihr Bau. Mit 4 (£arb.) Tafeln. (III, 
54 S. 40.) Jena, G. Fischer ıgar. M 20.—. 
Studien auf Grund umfänglicher Erfahrungen. 
OELZE, Friedrich Wilhelm, Untersuchungsmethoden 


und Diagnose der re der Geschlechtskrank- 
heiten. Mit 58 Abb. im Text u. auf ATaf. (VIII, 


187 S. Gr.-80.) München, J. F. Lehmann. Geh. 
M 24.—, geb. M 30.—. 
Das treffliche Buch füllt eine Lücke aus und wird 
sich rasch einen Platz erobern. Es wendet sich 
nicht nur an Fachärzte, sondern überhaupt an den 
praktischen Arzt. 


REISS, Emil, Mißstände im Arzneimittelwesen und 
Vorschläge zu ihrer Bekämpfung. (40 S. 80.) 
Berlin, Springer. M 6.—. 


SCHOBER, P., Medizinisches Wörterbuch der deut- 
schen und französischen Sprache. Mit Vorreden 
von A. Villaret und L. Lereboullet. 3. Auflage. 
Mit einem Anhang neu hinzugefügter Wörter am 
Ende des Bandes. (Gr.-80.) Stuttgart, Enke. Geh. 
M 40.—, Pappbd. M 47.—. 

Das Buch ist ergänzt durch die neuen Wörter, die 

durch die Beziehungen von Krieg zu Medizin und 

Hygiene und durch den wissenschaftlichen Fort- 

schritt im allgemeinen bedingt sind. 


SCHREIBERS kleiner Atlas der wichtigeren Krank- 
heiten des Menschen. Erläuternder Text von A. 
Dinand. Mit ı2 Farbdrucktafeln und 37 Abb. 
(20 S. Kl.-8°.) Eßlingen, Schreiber. Kartoniert 
M 4.50. 

Das kleine Buch gibt Aufschluß über die am häu- 
figsten auftretenden und wegen ihrer Gefährlich- 
keit besonders gefürchteten Krankheiten, ihre Er- 
kennungsmerkmale, ihren Verlauf, Begleiterschei- 
nungen, die erste Hilfe, kurz das, was für jedermann 
zu wissen notwendig und nützlich ist. 


STRATZ, Carl Heinrich, Der Körper des Kindes 
und seine Pflege. Für Eltern, Erzicher, Ärzte 
und Künstler. 5. u. 6. verb. Aufl. Mit 281 ın 
den Text gedr. Abb. u. 6 Taf. (XVI, 366 S. 40.) 
Stuttgart, F. Enke. M 84.—, Lwbd. M 99.—. 


TENDELOO, N. Ph., Konstellationspathologie und 
Erblichkeit. (IV, 32 S. 8%.) Berlin, Springer. 
M 8.60. 


VERWORN, Max, Physiologisches Praktikum für 
Mediziner. 5. Aufl. Mit 151 Abb. im Text. (XVI, 
280 S. Gr.-80.) Jena, G. Fischer. M 32.—, 
Hlwbd. M 40.—. 

Das seit zirka 20 Jahren trefflich bewährte Prak- 

tikum gibt einen allseitigen Überblick über alle 

Gebiete der Physiologie, besonders für Studenten. 


VOELCKER-Wossidlo, Urologische Operalionslehre. 
Mit 445 Abb. u. 3 farb. Taf. (XVI, 58r S. 
Lex.-80.) Leipzig, Thieme. Geh. M 105.—, geb. 
M 120.—. 

Die nun vollständig vorliegende Operationslehre ist 

wohl das beste und ausführlichste zurzeit vorhan- 

dene Werk über chirurgische Maßnahmen am Harn- 
system; Druck und Ausstattung des Werkes sind 
friedensmäßig. 


WANDBILDER, anatomisch-hygienische. Blatt 10: 
Kopfdurchschnitt (Beziehung zwischen Herz und 
Hirn). Farb. Wandbild 70xX 100 cm. Leipzig, 
Schick & Co. M 21.—. 

WURTZ, Hans, Das Seclenleben des Krüppels. Krüp- 
pelscelenkundl. Erziehung u. das Gesetz betr. 


öffentliche Krüppelfürsorge. Mit 3 eingedr. 
Spruchtaf. (94 S. Gr.-8°.) Leipzig, Voß. M 12.-. 


» 23 œ 


* MATHEMATIK / NATURWISSENSCHAFTEN * RECHT UND STAAT 











MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTE 


DINAND, A., Handbuch der Heilpflanzenkunde. 
Mit 120 Abb. u. 25 Farbdrucktafeln. (300 S. 
Lex.-80.) EBlingen, Schreiber. Hlwbd. M 65.—. 

Nach einem geschichtlichen Überblick behandelt 

der Verf. Bedeutung und Wert der Heilpflanzen, 

Anbau, Sammeln, Trocknen usw., Eigenschaften und 

Bestandteile der giftfreien Pflanzen sowie die der 

wichtigsten Giftpflanzen und ihre Anwendung. Rat- 

schläge für Hausapotheke und Kuren. 


GERMANN, Karl, und Hans Pulkowski, Zu- 
sammenstellung der Entwicklung der Erde und 
ihrer Lebewesen. Eine Tabelle. ı Blatt im Format 
39X58 cm, doppelseitig bedruckt, auf starkem 
Landkartenpapier. Berlin, Flemming & Wiskott. 
Gefalzt in eos liefern M 1.50. 

600 Jahrmillionen Erdgeschichte sowie die gleich- 

zeitige Entwicklung der Pflanzen und Tiere sind 

hier in übersichtlicher Form anschaulich gemacht. 

Für den Unterricht in Naturgeschichte ist besonders 

der beigefügte Stammbaum wichtig, der die Ent- 

wicklung des Menschen deutlich macht. 


GOLDSCHMIDT, H., und O. Neuß, Beiträge zur 
Metallurgie und andere Arbeiten auf chemischem 
Gebiet. (80 S. Gr.-80.) Dresden, Steinkopff. Geh. 
M ı15.—. 

Arbeiten bekannter Chemiker über die verschiedenen 

Schaffensgebiete Hans Goldschmidts. Neben Arbei- 

ten aus er Metallurgie stehen vor allem solche 

physikalisch und analytisch chemischen Inhalts. 


GRAETZ, L., Die Elektrizität und ihre Anwen- 
dungen. Mit 717 Abb. 20. umgearb. Aufl. (819 
S. Gr.-8°.) Stuttgart, Engelhorn. Hlwbd.M 60.—. 

Gcmeinverständliches Handbuch für alles Wissens- 

werte aus dt a gesamten Gebiet der Elektrizität. 

Die vollständig durchgearbeitete Neuauflage berück- 

sichtigt die zahlreichen neuen Ergebnisse der For- 

schung. 


GROTH, P., und Mieleitner, K., Mineralogische 
Tabellen. (146 S. Gr.-80.) München, Oldenbourg. 
Geh. M 30.50, geb. M 34.—. 

Tabellarische Übersicht der Mineralien nach ihren 

kristallographisch-chemischen Beziehungen. Tabellen 

zum Bestimmen der wichtigeren Mineralien nach 
äußeren Kennzeichen. 


KLEIN, H. J., Sternatlas für Freunde der Himm: 
beobachtung. (VIII, 71 S. 4°.) Leipzig, Ed. Hei 
Mayer. Imit. Hldrbd. M 80.—. 


Der Neudruck dieses für Freunde der Himmı 
kunde wertvollen Atlas enthält 18 Abbildungstaf 
auf Kunstdruckpapier. 


LALANDE, Jerome de, Tafeln der fünfstellig 
Logarithmen. 5., neu bearb. Ausg. Herausg 
von Alfred Donadt. (IV, 228 S. ı6°.) Leipz 
Friedrich Brandstetter. Pappbd. M 9.—. 


MEERWARTH, H., und Karl Soffel, Leber 
bilder aus der Tierwelt Europas. Säugetiere B 
3 u. 4. Mit je 64 Tafeln. Leipzig, Voigtlände 
Pappbd. je M 33.—, Lwbd. je M 38.—. 

IIl. Von Pferden, Schwarzwild, den Hirschen ur 
dem Reh. (250 S. 8°.) 

IV. Von Antilopen, Ziegen und Schafen, vo 
Rindern und Walen. (250 S. 80.) 


STADLIN, W., Die störenden Einflüsse auf da 
Eintreten und die Eindeutigkeit analytischer Reak: 
— (70 S. 8%.) Leipzig, G. Thieme. Geheftel 

l 9.—. 

Ein in jahrelanger Sammeltätigkeit und auf eigener 

Erfahrungen aufgebautes Werk auf einem Gebiet. 

das bisher nur zerstreut in Anmerkungen behandel! 

worden ist. 


TROPFKE, Johannes, Geschichte der Elementar- 
Mathematik in systematischer Darstellung mit be- 
sonderer Berücksichtigung der Fachwörter. Berlin, 
Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 

I. Bd.: Rechnen. 2. verb. u. sehr vermehrte Aufl. 
(VI, 177 S. 80%.) Geh. M 40.—; geb. M 416.—. 
Diese Geschichte der Mathematik enthält für jedes 
Kapitel des Unterrichts in zusammenhängender Var- 
stellung das Wichtigste über den Werdegang der 
Wissenschaft. Heranziehung auch der neuesten Lite- 
ratur und tieferes Studium der Quellen ergab für 
die neue Auflage wesentliche Besserung und Yer- 
mehrung; sie wird in mehreren Bänden erscheinen 
und ist besonders den Bedürfnissen der Lehrerschaft 

angepaßt. 
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ARLT, Hans, Ein Jahrhundert preußischer Berg- 
verwaltung in den Rheinlanden. Festschrift aus 
Anlaß des 100 jähr. Bestehens des Oberbergamts 
zu Bonn. Im amtl. Auftr. verf. Mit 6 Taf. (II, 
a mit eingedr. Kurven. 4°.) Bonn, F. Cohen, 


CATHREIN, V., Die dritte Internationale. (30 S. 
80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. M 2.40. 

Die Moskauer Internationale in der Darstellung 

eines Jesuiten. 


DERSCH, Hermann, Die gesamten Abänderun s- 
Gesetze zur Angelien N orsi koring (einsc l. 
ihrer Beziehungen zum Arbeitsrecht u. zur son- 
stigen neueren Gesetzgebung). Eingehend Tir 
Aufl. (Sammlung deutscher Gesetze. 62.) (KV 
210 Seiten. Klein-8%.) Mannheim, J. Bensheimer. 
M 15.—. 


GESETZ über das Reichsnotopfer vom 31. g 
ber ıgıg mit Ausführungsbestimmungen, 70° 
zugsvorschriften und „Grundsätzen für die 
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ermittlung nach dem Reichsnotopfergesetze“ sowie 
der Novelle vom 22. Dezember 1920. Bearbeitet 
von Alfred Friedmann und Richard Wrzeszinski. 
j (439 S. 80.) (Guttentagsche Sammlung Deutscher 

eichsgesetze Nr. 40) Berlin, Vereinig. wissen- 
schaftl. Verleger. M 36.—. 


. Di vorliegende erläuterte Ausgabe berücksichtigt 
— * Rechtsprechung des Preußischen Ober- 
verwaltungsgerichts und des Reichsfinanzhofes und 
erörtert die einschlägigen Bestimmungen der Reichs- 

ordnung und der mit dem Notopfergesetz 

. verwandten Steuergesetze. 

L 


GIESE, A., Deutsche Bürgerkunde. Einführung in 
die allgemeine Staatslehre, in die Verfassung und 
Verwaltung des Deutschen Reiches und der Län- 
der, in die Kenntnis der Großmächte und in die 
Volkswirtschaftslehre. 10. verb. Aufl. (X, 2398. 
8%) Leipzig, Voigtländer. Kart. M 12. —. 


GUTACHTEN der Sozialisierungskommission über 
die Organisation der Kali-Industrie. (44 S. 8°.) 
Berlin, Hans’ Robert Engelmann. Geh. M 6.20. 


— ——— — — 


HANDBUCH, Systematisches, der deutschen Rechts- 
wissenschaft. Begründet von’ Karl Binding, her- 
ausgeg. von Friedrich Oetker. München, Duncker 
& Hianblot. 


Wieland, Karl, Handelsrecht. Bd. I: Das kauf- 
männische Unternehmen und die Handelsgesell- 
schaften. (XX, 854 S. Gr.-80.) Geh. M 80.—, 
Hiwbd. M 100.—. 


Wielands Handelsrecht ist die neueste, auf umfassen- 
der wissenschaftlicher Grundlage beruhende Dar- 

des deutschen Handelsgesetzbuches und 
seiner Tochterrechte, unter Beschränkung auf die 
deutschsprachigen Länder. Der erste Band schließt 
ai den P orson eng eaei hatten ab (Offene Handels- 


— —5 


gemilschaft, Kommanditgesellschaft und stille Ge- 
allschaft). Der zweite Band wird die übrigen Gesell- 
schaftsformen (Aktiengesellschaft, G. m. b. H. usw.) 
und die Handelsgeschäfte enthalten. 


RINZ, Paul, Die Verfassung des Freistaates Preußen 
vom 30. November 1920. Gemeinverst. Darst. 
mit vollst. Abdr. d. Verfassungsurkunde vom 
30. Nov. 1920 u.d. Landeswahlgesetzes vom 3. Dez. 
1920. (94 S. Gr.-8°.) Mannheim, J. Bensheimer. 
(Die neuen : Gesetze und Steuern in gemeinver- 


ständlicher Darstellung. Buch 7.) M 7.50. 


KIESOW, Wilhelm, Strafprozeßordnung, Gerichts- 
verfassungsgesetz und Nebengesetze in der vom 
ı. April 1921 ab geltenden Fassung. (348 S. 8°.) 
Mannheim, Bensheimer. Geb. M 15.—. 


LEITNER, Friedrich, Privatwirtschaftslehre der 
Unternehmung. 3. erw. Aufl. % 283 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Vereini wissensch. Verleger. Geh. 
M 30.—, geb. ss. 
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SAMMLUNG von Entscheidungen des Bayerischen 
Obersten Landesgerichts in Strafsachen. Heraus- 
geg. unter Leitung u. Aufsicht d. Staatsministe- 
riums d. Justiz. Bd. 20. (XXXV, 483 S. Gr.-80.) 
München, Oldenbourg. Geh. M 48.75. 


SCHACHIAN, Herbert, Das Erbschaftssteuergesetz 
nebst Ausführungsbestimmungen, Tabellen und 
angrenzenden Rechtsvorschriften. (VIII, 379 S. 
M Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 

°0.—. 


Der Kommentar vereint praktische Brauchbarkeit 
mit übersichtlicher Darstellung und wissenschaft- 
licher Gründlichkeit. Er gibt sachgemäße Erläute- _ 
rung der einzelnen Bestimmungen und Klarheit über 
die zahlreichen Fragen, die in der Praxis zu Zwei- 
feln Anlaß geben. Die Ausführungsbestimmungen 
sind bei den einzelnen Gesetzesbestimmungen zum 
Abdruck gelangt. Hilfstafeln für die Nachlaßsteuer, 
Erbanfall- und Schenkungssteuer erleichtern den 
Gebrauch des Kommentars. 


SELBSTBESTIMMUNGSRECHT, Das, der Deut- 
schen. Herausgeg. von J. Tiedje. Berlin, Hans 
Robert Engelmann. 


ı. Wolzendorff, Kurt, Grundgedanken des 
Rechts der nationalen Minderheiten. (46 S. 8°.) 
M 8.—. l 
2. Bordihn, Franz, Das positivo Recht der 
nationalen Minderheiten. Goh S. 80.) Geheftet 
M 14.—. 

3. Laun, Rudolf, Deutschland und Deutschöster- 
reich. (25 S. 8%.) Geh. M 4.—. 

4. Dibelius, Otto, Staatsgrenzen und Kirchen- 


— Eine Studie zur gegenwärtigen Lage des 
rotestantismus. (73 S. 80.) Geh. 1 8.—. 
q. 


STRAFGESETZBUCH für das Deutsche Reich. 
Textausgabe mit Anmerkungen und Sachregister. 
25. Aufl. Bearb. von Franz v. Liszt und Ernst 
Delaquis. (495 S. 80.) (Guttentagsche Sammlung 
Deutscher Reichsgesetze Nr. 2.) Berlin, Vereini- 
gung wissenschaftl. Verleger. M 16.—. 


Ein besonderer Vorzug der bekannten Ausgabe ist, 
dafs die wichtigsten Nebengesetze in ihr enthalten 
sind. Der Text ist genau durchgesehen und fort- 
laufend ergänzt und verbessert worden. 


TSCHIERSCHKY, Siegfried, Zur Reform der In- 
dustriekartelle. Krit. Studien. (VI, 96 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Springer. M 13.20. 


Tschierschky, Herausgeber der „Kartell-Rundschau“, 
bringt eine kritische Übersicht über die Entwicklung 
der Kartelle und in programmatischen Ausführun- 
gen eine Reihe von Verschligen über den Neubau 
der Kartellorganisation. 


VOLKMAR, Erich, Zivilprozeßordnung, Gerichts- 
verfassungsgesetz und Nebengesetze ın der vom 
I1. April 1921 ab geltenden Fassung. (488 S. 80.) 
Mannheim, Bensheimer. Geb. M 21.—. 
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HANDEL UND 


FRIEDENSVERTRAG, Der, und Deutschlands Stel- 
lung in der Weltwirtschaft. Beiträge von Moritz 
Julius Bonn u. a. Mit ı Übersichtskarte. (IV, 
224 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. M 28.—. 


GRIMSHAW, Robert, System und Organisation in 
kaufmännischen Betrieben. Mit 110 Abb. und 
Vordrucken. (256 S. 50.) Stuttgart, Violet. Papp- 
band M 20.—. 


GRULL, Werner, Die Kontrolle in gewerblichen 
Unternehmungen. Grundzüge der Kontrolltechnik. 
Mit 89 Textfig. (X, 226 S. Gr.-8%.) Berlin, 
Springer. Hlwbd. M 64.—. 


iIELFFERICH, Emil, Die Wirtschaft Niederlän- 
disch-Indiens im Weltkriege und heute. Mit rr 
Fig. u. ı farb. Karte auf > Taf. Vortr., geh. ın 
der Geographischen Gesellschaft in Hamburg am 
7. Okt. 1920. Hamburg, 1.. Friederichsen & Co. 


M 6.---. 
HOFFMEISTER, Emil, Gründung und Organisation 


eines Versandgeschäfts. Mit ciner Anleitung zu 
der darauf bezüglichen Reklame. (96 S. 8°.) 
Stuttgart, Violet. Pappbd. M S.—. 


MAILBERG, Walter, Bilanztechnik und Bewertung 
bei schwankender Währung. (IV, 57 S. 80.) Leip- 
ie, G. A. Gloeckner. Geh. M 12.—. 
Durch die Geldentwertung sind die Bilanzen „alter 
Art“ falsch geworden, so daß Einzelvarbesserungen, 
etwa die Anpassung der Abschreibungen an den 
Tageswert, nicht ausreichen, sondern durchgreifende 
Mittel angewandt werden müssen. Die Untersuchung 
Mahlbergs stellt cine Berechnungs- und Bewertungs 
technik auf, wıe sie rein betriebswirtschaftlich, zu- 
nächst ohne Rücksicht auf andere Einflüsse etwa 
juristischer, steuerlicher oder volkswirtschaftlicher 
Art sich gestaltet. 


MATERIALIEN-SAMMLUNG für das Buchhal- 
tungs-Lesen. Ilerausgeg. von E. Schmalenbach. 
3. verb. Aufl. (46 S. Gr.-8%.) Leipzig, G. A. 
Gloeckner. Kart. M 9.—. 


NEUSTÄTTER, Alfred, Die Kontokorrent-Bedin- 
gungen der Banken. (VIII, 85 S. 8°.) Stuttgart, 
Carl Ernst Poeschel. Geh. M 18.—, Pappband 
M 22,—. 

Die Vielseitigkeit des Geschäftsverkehrs zwingt mo- 
derne Banken, um die Prinzipien der Liquidität und 
Solidität aufrechtzuerhalten, zur Schematisierung u. 
zur Festlegung der Vertragsumstände in den „all- 
gemeinen Geschäftsbedingungen” zu schreiten. Ziel 
der Untersuchung ist die Prüfung der Fragen, ob 
und, wenn Ja, wie viele Verträge mit Annahme der 
allgemeinen Geschäftsbedingungen geschlossen wer- 
den. 


OBST, Georg, Geld-, Bank- und Börsenwesen. 15., 
vollst. umgearb. Aufl. (428 S. Gr.-80.) Stutt- 
gart, Carl Ernst Poeschel. Pappbd. M 38.—. 

Der 1. Teil des in der Bankpraxis entstandenen Wer- 


kes behandelt das Metall- und Papiergeld, die Wäh- 


WIRTSCHAFT 


rungsfrage und die Ersatzmittel des Geldes. D 
2. Teil gibt eine eingehende Erläuterung der Ban 
geschäfte, insbesondere des Kontokorrent-, Diskoı 
und Lombardgeschäftes, der Effektengeschäfte n 
zahlreichen Beispielen. Der 3. Teil führt in < 


Praxis des Betriebes der Berliner Börse. 


Derselbe, Volkswirtschaftslehre. Eine gemeinve 
ständliche Einführung. 2., vollst. veränd. Au 
(355 S. 8%.) Stuttgart, Carl Ernst Poeschel. Ge 
M 32.—. 

Auf knappem Raum wird das gesamte Wirtschafl 

leben ın all seinen vielfältigen Erscheinungen ur 

Wechselbezichungen vor Augen geführt; die wid 

tigen Zeitlragen: Valutaproblem, Geldentwertun 

Käuferstreik, Frauenarbeit, freier Handel odı 

Zwangswirtschaft?, Wohnungsfragen usw. komme 

sämtlich, von einheitlicher Weltanschauung aus be 

trachtet, zur Behandlung. Das Werk ist auf wisser 
schaftlicher Grundlage populär geschrieben. 


PÖSCIIL, Viktor, Farbwarenkunde nebst Grund 
lage der Giftlehre. (VIII. 196 S. Gr.-80.) Leip 
zig. G. A. Gloeckner. Hlwbd. M 40.—. 

Das Buch wendet sich an Kaufleute, Industrielle 

und alle sonstigen im Warenhandel und in de 

Warenverarbeitung stehenden Personen, die über dii 

grundlegenden Eigentümlichkeiten der Farben un 

terrichtet sein müssen. Übersichtliche Tabellen sınc 
beigefügt. 


TEXTIL-ADRESSBUCH Europas. 2 Bde. (je ca 
850 S. Gr.-8%.) Leipzig, Louis Seidel Nachf. 
Bd. I. Hlwbd. M 75.—, Bd. II ın Vorbereitung. 

Der erste Band enthält die Adressen aller Spinne- 

raien, Webereien, Zwirnereien, Appreturanstalten, 

Bleichereien, Yärbereien, kurz aller Textilbetriebe 

Deutschlands, der Schweiz, Deutsch-Österreichs, der 

Tschechoslowakei, Jugoslawiens und Ungarns. Dem 

namentlichen und Branchen-Verzeichnis sind em 

Bezugsquellennachweis und cin Inscratenteil ange- 

schlossen. 


VIOLETS Handbücher der ITandelskorrespondenz. 
Mit erläuternden Randbemerkungen. Stuttgart, 
Violet. 5 
Der spanische Korrespondent. Bearb. von Pilar 
Villen de Le Boucher unter Mitwirkung Y. Jost 


Villen del Rey. (140 S. Gr.-8°.) Pappbd. M 20.—. 





KENT, Wiliam, Warum arbcitet die Fabrik mil 
Verlust? Eine wissenschaftl. Untersuchung VON 
Krebsschäden in der Fabrikleitung. Mit ciner Ein 
leitung von Henry L. Gantt. Übers. u. bearb. von 
Karl Italiener. (IV, 95 S. 8°.) Berlin, Springer. 
M 19.60. , 

Das Buch ist die freie Bearbeitung des erstmalig 

in Amcerika erschienen Werkes, das an einem Bei- 

spiel den wirtschaftlichen Niedergang, dessen A 

hebung und den Neuaufschwung einer Fabrik an 

schaulich macht. 
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GESCHICHTE, POLITIK, LANDESKUNDE 


.‚BASSENGE, Edmund, Der nationale Gedanke in 
der deutschen Geschichte. (108 S. 8°.) Leipzig, 
i: Voigtländer. Kart. M 9.—. 


HAMILTON, Louis, Kanada. (Kleine Völker- und 
Lānderkunde Bd. 8.) Gotha, Frdr. Andr. Perthes. 
Geb. M 24.—. 

Der neue Band der Sammlung gibt bei streng histo- 

rischer Fundierung in der Hauptsache doch ein 

Bid der wirtschaftlichen und kulturellen Zustände 

des heutigen Kanada, seiner Beziehungen zum Mut- 

b trland und zu den Vereinigten Staaten, seiner inne- 
zen Politik usw. Die zahlreichen statistischen Über- 
sichten sind nach dem neucsten Stand gegeben. Karte 
und Register erleichtern die Benutzung. 


HAUER, August, Kumbuke. Mit farb. Titelzeich- 
, I2 farb. Aquarellen auf Tafeln und zahl- 
— Tuschzeichnungen von Gregorius. (430 S. 
Gr. 80.) Berlin, Tägliche Rundschau, Buchrerl. 
Geh. M 50.—, Lwbd. M 70.—, Hldrbd. M 100.—. 


Stimmungsbilder und Tagebuchblätter eines Arztes 
aus Ostafrika. 


HOFGEISMAR. Herausgeg. von Wilhelm Ehmer. 
; (74 S. 80.) Jena, Diederichs. Geh. M 10.—. 


En politischer Versuch in der Jugendbewegung des 
Jahres 1920. 


KARLL, Alfred, Französische Regierung und Rhein- 
länder vor 100 Jahren. Ein Beitrag zur Ge- 
schichte der amtlichen Mache. Mit einer Ein- 
führung von Geh. Rat Prof. Dr. H. Oncken. 

rankfurter histor. Forsch. Heft 4.) (282 S. 8°.) 
ipzig, K. F. Kochler. Geh. M 60.—. 


Da rein historischen Darlegungen, gestützt auf ein 

wnfangreiches Quellenmaterial, gewinnen über den 
en der wissenschaftlichen Arbeit hinaus unter 

dm gegenwärtigen politischen Verhältnissen einen 
nden, zeitwichtigen Wert. 


KITTEL, Rudolf, Geschichte des Volkes Isracl. 
1. Bd. 4. ergänzte Aufl. (XXXII, 696 S. Gr.-80.) 
Gotha, Frdr. Andr. Perthes. Geb. M 4o.—. 


Der erste Band umfaßt die Zeit von den Anfängen 
bis zum Tode Josuas. 


KLEMANN, Friedrich, Japan, wie es ist. (r4o S. 
80.) Leipzig, R. Voigtländer. Pappbd. M 18.—. 
Die Schrift berücksichtigt alle wichtigen Fragen der 
japanischen Kultur a Politik, die sozialen Ver- 
ältnisse, Gesundheitswesen, Rechtspflege, Kunst, 
Dichtung, Religion usw. 


KRITIK des Weltkrieges. Das Erbe Moltkes und 
Schlieffens im großen Kriege. Von einem Genc- 
ralstäbler. 2. veränderte Aufl. (250 S. 8°.) Leip- 
zig, K. F. Koehler. Hlwbd. M 30.—. 

Die in den Grundzügen unveränderte Auflage wurde 

durch die inzwischen erschienenen Veröffentlichun- 

gen deutscher und ausländischer Heerführer ergänzt. 


OBST, Erich, Die Vernichtung des deutschen Kolo- 
nialreichs ın Afrika. Mit zahlreichen mehrfarb. 
Übersichtstabellen. (58 S. Gr.-8°.) Berlin, Flem- 
ming & Wiskott. Fest-Brosch. M ı13.—. 


Der Breslauer Kolonialgeograph schildert die Ver- 
nichtung des deutschen Kolonialreichs in Afrika und 
unlersucht die Folgen des Versailler Friedens für 
die politisch - geographische Struktur des schwarzen 
Erdteils. Er zeigt, wie sich ein riesenhaftes, ge- 
schlossenes britisches Kolonialgebiet über ganz Süd- 
und Ost-Afrika erstreckt und wie eine Reihe von 
Exklaven über West-Afrika zerstreut und als Enkla- 
ven an verkehrsgeographisch wichtigen Stellen ge- 
rade in das Gebiet des Hauptrivalen Frankreich ein- 
geschaltet sind. 


OPITZ, Walter, Völkergeschichte werdend und wir- 
kend. Kurze Darst. der Entstehung, Geschichte, 
des Wesens und der Zustände der für Deutsch- 
land wichtigsten anderen Völker u. Staaten. (226 


S. 80.) Leipzig, R. Voigtländer. Pappbd. M 20.—. 


REDLICH, Oswald, Geschichte Österreichs. 6. Bd. 
Österreichs Großmachtbildung in der Zeit Kaiser 
Leopolds I. (Allgemeine Staatengeschichte, 25. 
Werk.) (XV, 644 S. 80.) Gotha, Frdr. Andr. 
Perthes. Geh. M 70.—. 


Die Geschichte Österreichs war von Alfons Huber 
bis zum Jahre 1648 geführt. Hier setzt Redlich 
ein und behandelt die Zeit bis 1705. Das Werk 
läßt erkennen, welche bedeutsame Rolle die öster- 
reichische Monarchie für die europäische Kultur 
gespielt hat, 


SALIN, Edgar, Platon und die griechische Utopie. 
(VIII, 288 S. 80.) München, Duncker & Hum- 
blot. Geh. M 30.—, Hlwbd. M 4o.—. 


Der ganze Reichtum staatlicher Ideen entfaltet sich 
in den antiken Staatsromanen von Platon bis Ci- 
cero. An Hand der einzelnen Utopien, der ältesten 
Formen der Staatsfindung und Staatskritik, läßt der 
Verfasser eine eigenartige Geschichte der politischen 
Ideen abrollen. Der Nachdruck liegt auf der Dar- 
stellung von Platons Politeia. 


WÄTJEN, Hermann, Das holländische Kolonialreich 
in Brasilien. Ein Kapitel aus der Kolonialge- 
schichte des 17. Jahrhunderts. (XIX, 352 S. 0.) 
Gotha, Frdr. Andr. Perthes. Geh. M 40.—. 


Der Karlsruher Ilistoriker benutzte die Brasildoku- 
mente des Haager Reichsarchivs und die im 
Nationalarchiv und in der Nationalbibliothek in 
Rio de Janeiro liegenden Akten. Das Werk behan- 
delt die polilischen und militärischen Vorgänge, 
die Organisation und Verwaltung der Holländer sowie 
die finanzielle Lage und die ökonomische Entwick- 
lung des dem Verfasser aus eigener Anschauung 
bekannten Kolonialgebietes. 
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WEHRMANN, Martin, Geschichte von Pommern. FRANSCHE Kleurlingen aan den Rijn. Een = 


2. Bd. Bis zur Gegenwart. 2. umgearb. Aufl. 
(Allgemeine Staatengeschichte: Deutsche Landes- 
wi 5. Werk.) (IX, 352 S. 8°.) Gotha, 
rdr. Andr. Perthes. Geh. M 46.—. 


Die neue Auflage führt die auf eingehender Ur- 
kunden- und Quellenforschung beruhende Darstel- 


lung der Geschichte Pommerns bis zur Gegenwart 
fort. 





kreet van Duitsche Vrouwen. Holländische Üb 
setzung der Schrift: Farbige Franzosen am Rhe 
Ein Notschrei deutscher Frauen. (72 S. 8°.) B 
lin, Hans Robert Engelmann. Geh. M 2.50 
Dasselbe, französisch: L’ Afrique sur le Rhin. ( 
S. 80.) Geh. M 2.50. 
Das ausschließliche Vertriebsrecht der holländısct 
Ausgabe für Holland und seine Kolonien erhielt ı 
Firma Meulenhof & Co., Damrak 88, Amsterda 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


BRENTANO, Lujo, Clemens Brentanos Liebesleben. 
Mit 8 Bildnissen. (216 S. Ki.-80.) Frankfurt 
(Main), Frankfurter Verlags-Anstalt. Pappband 
M 30.—. 

Bekenntnisse in Briefen und Versen hat der auf an- 

derem Gebiet berühmt gewordene Neffe des Ro- 

mantikers zu einem Lebensroman zusammengefügt. 

Der großen Zahl bisher unbekannter Dokumente 

sind acht Bildreproduktionen nach gar nicht oder 

wenig bekannten Originalen beigegeben. 


BÜLOW, Marie von, Hans von Bülows Leben, dar- 
es aus seinen Briefen. (XXI, 600 S. 8°.) 
eipzig, Breitkopf & Härtel. Geh. M 24.—, geb. 

M 31.20. 


HILLE, Peter, Briefe an Else Lasker-Schüler. (48 
Seiten. 8°.) Berlin, Paul Cassirer. Geh. M8.—, 
geb. M 11.—. 

Die Briefe ergänzen das früher erschienene ‚‚Peter- 

Hille-Buch“ Else Lasker-Schülers. Sie zeigen wie- 

derum die spielerische und innige Verbundenheit 

der beiden Menschen mit ihrer Umwelt und geben 
ein Bild von der fast märchenhaften Gestaltung, 
die der Alltag im gemeinsamen Erleben der beiden 


Menschen erfuhr. 


MODERSOHN-BECKER, Paula, Briefe und Tage- 
buchblätter. Herausgeg. u. biograph. eingef. von 
Sophie Dorothee Gallwitz. 4. Aufl. mit 8 Bild- 
beigaben. (XIV, 247 S. Gr.-8°%.) München, Kurt 
Wolff. M 34.—. 

NACHBAUR, S., S. J., Der heilige Johannes Berch- 
mans aus der Gesellschaft Jesu. Mit Titelbild und 
Buchschmuck. (Jesuiten. Lebensbilder großer 
Gottesstreiter. Herausgeg. von K. Kempf S. J.) 
(VIIL, 278 S. 80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. 
M 19.50, geb. M 24.—. 

PASTOR, L. Frhr. v., Stiftspropst Dr. Franz Kauf- 
mann 1862—1920. Ein Lebensbild vornehmlich 
nach seinen Bricfen entworfen, Mit einem Titel- 
bild. (IV, 78 S. 80.) Freiburg i. Br., Herder 
& Co. M 12.—. 


Kaufmann war Stiftspropst in Aachen, bekannt 
Redner, einflußreicher Parlamentarier, Kunst- u 
Musikfreund. 


POPPEN, Hermann, Max Reger. 2. durchges. Au 
Mit ı Bildnis. (93 S. 8°.) Leipzig, Breilkopf 
Härtel. M 4.90. 

WEINBRENNER, Friedrich, Ein Tagebuch a 
Goethes Zeit. Denkwürdigkeiten aus seinem Lebe 
von ihm selbst geschrieben. Herausgeg. u. ı 
einem Nachwort versehen von Kurt K. Eberle 
Mit 8 Bildertafeln. (280 S. 80.) Potsdam, Kiepe 
heuer. Pappbd. M 30.—. 

Weinbrenner (1766— 1826) war Oberbaudirektor ı 

Karlsruhe. Seine Tagebücher enthalten u. a. 

sehr anschauliche und farbenprächtige Beschreibur 

seiner italienischen Reise. 


GORELIK, Sch., Große Seelen. (Jiddischer Orig 
naltext.) Mit 6 Bildbeigaben. (IV, ı6g S. 80.) Dre 
den, Wostok (Der Osten). Kart. M 24; gel 
M 30.—. 


Derselbe, Jüdische Köpfe. (IV, 132 S. 80.) Ebend: 
Kart. M 20.—, geb. M 26.—. 

Der erste Band enthält Aufsätze von Michelangeli 

Pascal, Carlyle, Whitman, Ruskin, Tolstoi, Tagore 

der zweite Essays über Disraeli, Brandes, Spinoz 

Heine, Graetz, Perez u. a., beide Bände in jiddische 

Sprache. 


LAGERLÖF, Selma, Zacharias Topelius. Übersetz! 
aus dem Schwed. v. Pauline Klaiber-Gottschau. 
München, Langen. Geh. M 24.—, Lwbd. M 36.—. 

Topelius (1818—1898) ist neben Runeberg der be- 

deutendste Dichter Finnlands. Der milden und wer 

chen, ja zuweilen verschwommen-sentimentalen Ari 
dieses schwedisch-finnischen Romantikers | fühlt 
sich Selma Lagerlöf wohl verwandt, als“ sıe sein 

Biographie schrieb. Das Buch enthält mit der Er 

rakteristik des bezaubernden Menschen Topelius vie! 

interessante Schilderungen aus der wechselvollen Ge 
schichte Finnlands und seiner Freihcitskämpfe. 


LITERATUR- UND SPRACHWISSENSCHAFI 


DIELS, Paul, Die altpolnischen Heiligenkreuzer Pre- 
digten. Mit Einleitung, Übersetzung und Wörter- 
verzeichnis herausgeg. (67 S. Gr.-80.) Berlin, 
Weidmann. Geh. M 10.—. 

Die Heiligenkreuzer Predigten sind das früheste alt- 

polnische Sprachdenkmal und darum für die sla- 


vische Philologie von besonderer Bedeutung. Profes- 
sor Diels bietet dieses Werk zum ersten Male m 
einer kritischen Ausgabe. 


ENGEL, Eduard, Geschichte der englischen Litera- 


tur von den Anfängen bis zur Gegenwart. 1 
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enem Anhang: Die nordamerikan. Literatur 9., 
„ durchgearb. u. verm. Aufl. Mit d. Bildnis Shake- 
speares. (IX, 613 S. Gr.-8%.) Leipzig, Brand- 
‚stetter. Hlwbd. M 50.—. 
ZULENBERG, Herbert, Der Guckkasten. Deutsche 
Schauspielerbilder. (309g S. 80.) Stuttgart, Engel- 
- lom. Abd. M 30.—, Hldrbd. M 60.—. 
Kano Charakteristiken deutscher Schauspieler aller 
Zen, vielfach in Form bezeichnender Anekdoten, 
ds zugleich als Ausschnitte aus der deutschen Kul- 
— wertvoll sind. 


FESTSCHRIFT für Berthold Litzmann. Zum bo. 
Geburtstag 18. April 1917. Im Auftrage der Lite- 
‘aristorischen Gesellschaft Bonn herausgeg. von 
Carl Enders. (V, 518 S. Lex.-80%.) Berlin, Gro- 
tche Verlagsbuchh, 

Die Schrift enthält Beiträge von Schülern und 
Fremden Litzmanns aus dem Gebiet der neueren 

“dsiichen Literaturgeschichte. 


BOCHDORF, Max, Die deutsche Bühnengenossen- 
shaft, Fünfzig Jahre Geschichte. Geschrieben im 
Auftrag der Genossenschaft deutscher Bühnen- 
‘Angehöriger. Mit ı4 Tafeln. (264 S. 80.) Pots- 
dam, Kiepenheuer. Pappband M 30.—. 

Aus dem Inhalt: Der Schauspieler und die Seele. 
Der Schauspieler und der Staat. Die erste Schau- 
y enossenschaft. Das Theatergesetz. Das Fach. 

„aison“. Parteien. Im Weltkrieg. 


WSERKE, Martin, Shakespeare-Aufführungen als 
Bewegungsspiele. (168 S. 80.) Stuttgart und Heil- 
bonn, Walter Seifert. Geb. M 24.—. 
leerke entwickelt die Grundzüge seiner aus der 
kkersdorfer Schulbühne erwachsenen Erfahrun- 
Do Ziel ist eine Erneuerung der Shakespeare- 


gen. 


WMER, Friedrich, Zur Literatur der Gegenwart. 
r zu den Hauptproblemen und den Haupt- 
lichkeiten der gegenwärtigen Literatur. 

mo $. 80.) München, Langen. Geh. M 9.—, 
pbd, M 15.—. 


ROBERT, Carl, Die griechische Heldensage. 
N, Buch: Die Nationalheroen. (VII, 241—756. 
6r.-80,) Berlin, Weidmann. Geh. M 36.—. 
Buch erscheint als 2. Band der Neubearbeitung 
wa L, Prellers „Griechischer Mythologie“. Seine 
Hauptaufgabe hat Robert darin gesehen, die litera- 
tsche und bildliche Überlieferung in möglichster 
Vollständigkeit vorzulegen und zugleich ihre Ver- 
wegung und ihr Abhängigkeitsverhältnis vonein- 
der zu zeigen, Wichtig war ihm ferner die Ent- 
wicklung der verschiedenen Sagen in Poesie und 
Kunst und der besondere Anteil, den die einzelnen 
ter daran haben. 


SPRACHEN UND UNTERRICHT x* 





STOCKMANN, A., Die deutsche Romantik. Ihre 
Wesenszüge und ihre ersten Vertreter. Mit einem 
bibliographischen Anhang und zwei Bildern. (XII, 
218 S. 80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. Geh. 
M 22.—, geb. M 27.—. 

Das Werk ist als bequemes Handbuch gedacht, das 

über die wichtigsten Züge und die führenden Per- 

sönlichkeiten der Frühromantik in gedrängter Form 
rasch orientiert. Der große bibliographische Anhang 
mit dem zurzeit umfassendsten aller Romantik- 

Literaturverzeichnisse verweist den Leser auf eine 

Fülle weiterer Hilfsmittel. 


TRENDELENBURG, A., Goethes Faust. Erklärt. 
Der Tragödie zweiter Teil in fünf Akten. (644 S. 


80.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger, 
Geh. M 60.—, geb. M. 70.—. 


WILAMOWITZ-Moellendorf£ff, Ulrich v., Grie- 
chische Verskunst. (XI, 631 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Weidmannsche Buchh. M 80.—. 


Der Verfasser gibt kein Lehrgebäude der Metrik, 
sondern geht immer von der Analyse der erhaltenen 
Verse aus, was die textkritische Behandlung zahl- 
reicher, namentlich tragischer Lieder mit sich bringt. 
Es werden einige kaum noch zugängliche Abhand- 
lungen des Verfassers wiederholt und der Versuch 
emacht, von den dort erschlossenen Urversen die 
Geschichte des griechischen Versbaues bis zum Ab- 
sterben der quantitierenden Metrik zu verfolgen, 


WIRTH, H., Homer und Babylon. Ein Lösungs- 
versuch der homerischen Frage vom orientalischen 
Standpunkt aus. (XII, 236 S. Gr.-80.) Freiburg 
i. Br., Herder & Co. M 47.—. 


Zahlreiche Sprach- und Kulturbeziehungen zwischen 
Griechenland und den Euphratländern sind bereits 
entdeckt, neue Ausgrabungen in Verbindung mit der 
Keilschrift forschung lassen auch für die Zukunft 
wichtige Ergebnisse erhoffen. Eine Übersicht über 
die bisherigen Feststellungen und Hypothesen auf 
dem Gebiete der griechisch- semitischen Kultur- und 
Literaturverbindungen bietet diese populär-wissen- 
schaftliche Schrift, und zwar in der Weise, daß 
Homer und seine Dichtungen in den Mittelpunkt 
der Erörterungen treten. 


RIVIERE, Jacques, Studien. Übertragen von Hans 
Jacob. (220 S. 80.) Potsdam, Kiepenheuer. 
Hpergtbd. M 30.—. 


Einer der führenden Kritiker der französischen Mo- 
derne behandelt hier die wichtigsten Vertreter der 
neuen Literatur, Malerei und Musik, Baudelaire, 
Cózanne, Matisse, Gauguin, Ingres, César Franck, 
Debussy, Gide u. a. 


SPRACHEN UND UNTERRICHT 


BAUMER, Gertrud, und Lili Droescher, Von der 
Indesseele. Beiträge zur Kinderpsychologie aus 
Dichtung und Biographie. Vollst. Ausg. 4. Aufl. 
(XII, 503 S. 80.) Pei zig, Voigtländer. Gch. 
25.—, Pappbd. M 35.—, Hlwbd. M. 4o.—. 


CONNOR, James, Englisch-italienisches und italie- 
nisch-englisches Konversationsbuch zum Gebrauch 
in Schulen und auf Reisen, mit einem neuen 
Reisewörterbuch. 3. Aufl. (VIII, 250 S. K1.-80.) 
Heidelberg, Groos. Brosch. M 7.—. 


* 29 * 


x TECHNIK 





DERNEHL, Carl, Hans Laudan, Musterstücke 
der neueren spanischen Literatur mit kurzer Lite- 
raturgeschichte. Unter Mitw. von Eduardo Saenz, 
Juan Marin Robledo. Nebst Beiheft. (VIII, 152; 
32 S. 80.) Stuttgart, Violet. Pappbd. M 15.—. 

(Trozos escogidos de la Literatura espanola moderna 

conbreve Histora |!) de la Literatura, con la cola- 

boracıöon de Sacnz Robledo.) 


GROSSMANN, Rudolf, Praktisches Lehrbuch des 
Spanischen. (160 S. 80.) Hamburg, Bangert. Geb. 
M 15.—. 

Das Werk ist auf moderner sprachmethodischer 

Grundlage aufgebaut und berücksichtigt vor allem 

auch die südamcrikanischen Sprachgepflogenheiten 

und stofflich südamerikanısche Verhältnisse. For- 
ınenlehre und Syntax sind sprachpsychologisch er- 
klärt. 


LEHRFILME. Amtliches Verzeichnis der deutschen 
Lehrfilme. Ilerausgeg. von der Reichsfilmstelle. 
(160 S. Gr.-8°%.) Berlin, Flemming & Wiskott. 
Kart. M 10.—, Pappbd. M 14.—. 

Das Verzeichnis enthält alle von deutschen Firmen 

hergestellten Lehr- und Anschauungsfilme unter An- 

gabe der herstellenden Firmen und der Meterlänge, 
sachlich angeordnet, so daß im Bedarfsfall nach 
dem Verzeichnis bestellt werden kann. 


LOEWENBERG, J., Vom goldenen Überfluß. Eine 
Auswahl aus neueren Dichtern für Schule und 
Haus im Auftrage und unter Mitwirkung der 
Literarischen Kommission der llamburger Lehrer- 
vereinigung zur Pflege der künstlerischen Bil- 
dung herausgegeben. Verm. Ausg. (312 S. Kl.-8°.) 
Leipzig, Voigtländer. Geb. M 19.—, Lwbd. 
M 20.—. 

Das Buch bietet eine gute Übersicht über die neuere 

deutsche Lyrik unter besonderer Berücksichtigung 

ihrer Bildungselemente. 


MATTHIAS, Theodor, Sprachleben und Sprach- 
schäden. Ein Führer durch die Schwankungen 
und Schwierigkeiten des deutschen Sprach- 
ebrauchs. 5., verb. u. verm. Aufl. (XII. 503 S. 
Gr.-8%.) Leipzig, Brandstetter. Hiwbd. M 46.—. 


OTTO, Emil, und Gottfried Süpf£le, Kleine fran- 
zösische Sprachlehre für Schulen, Privat- und 
Selbstunterricht. 13. Aufl. (XI, 326 S. 80, sowie 
46 S. deutsch-franz. und franz.-deutsches Wörter- 


buch.) lHeidelberg, Groos. Geb. M 15.—. 


Dicselben, Schlüssel dazu. 5. Aufl. mit Konjugations- 
mustern und kleinem Examens-Katechismus. 65 S. 


8%.) Geh. M 5.—. 





RICHTER, Albert, Deutsche Redensarten. Spra 
lich und kulturgeschichtlich erläutert. 4. ve 
Aufl., herausgeg. von Oskar Weise. (244 
Kl.-8°.) Leipzig, Brandstetter. Pappbd. M 18. 

Das Buch gibt Aufschluß über mchr als 2 

deutsche Redensarten, deren Ursprung und | 

deutung trotz häufigsten Gebrauchs zumeist un] 
kannt ıst. 


RUNGE, Heinrich und Hermann Siebenha: 
Englische Gespräche oder englische Konversatior 
schule. 4. Aufl. (XII, 163 S. Kl1.-8°.) Heidelbe 
Groos. Geh. M 9.—. 


SAUER, Carl Marquard, Kleine spanische Sprac 
Ichre für den Gebrauch ın Schulen und zu 
Selbstunterricht. 1r. Aufl. (VII, 240 S. & 
Heidelberg, Groos. Brosch. M 12.—. 

Schlüssel dazu von Heinrich Rung. 5. Aufl. (53: 
80.) Brosch. M 4.—. 


SAUER, Carl Marquard und Eugenia Levi, Italie 
nische Konversations-Grammatık zum Schul- un 
Privatunterricht. 16. Aufl. (VIII, 444 S. 8. 
Heidelberg, Groos. Geb. M 20.—. 

Schlüssel dazu von Giovanni Cattaneo und Euge 
nia Levi. 7. Aufl. (58 S. 80.) Brosch. M 6.— 


SOLANA, D. Ezequiel, Las memorias de Pepit 
(Josephs Erinnerungen). Mit deutschen Anm. vor 
Carl Dernehl. (76, 19 S. Kl.-S0.) Stuttgart, Violet 
(Violets Schulausgaben spanischer Schriftsteller. 
Nr. 2.) M 6.—. 


SSYMANK, Paul, Elementary Polish Grammar. 
(VII, 170 S. 8°.) Heidelberg. Groos. Brosch. 
M ı1ı2.—. 


Derselbe, Key to it. (48 S. 80%.) Brosch M 4.—- 


TANTY, F. und Ricardo Ruppert. Petite gram- 
maire espagnole. A. cd. (VI, 224 S. 80.) Heidel- 
berg, Groos. Brosch. M 10.—. 


WANDBILDER zu ‚Wilhelm Tell“. Blatt 5: Geß- 
lers Tod. Farb. Lichtdruck. Bildgr. Sgx65 cm. 
Leipzig, Schick & Co. M 25.—. 


WERSHOVEN, Franz Joscf, Lectures scientifiques. 
Ausgew. u. erkl. Ausg. A.: Einl. u. Anm. m 
deutscher Sprache. Nebst Anm. u. Wörterbuch. 
(68. 15. 35 S. 80.) Berlin, Flemming & Wiskolt. 
(Sammlung engl. u. franz. Schriftsteller d. neue- 
ren Zeit. 75. Bd. Hiwbd. M 8.50, Wörterbuch 
M 3.—. 


TECHNIK 


BUCHHOLZ, H., Theorie und Berechnung der sta- 
tisch unbestimmten Tragwerke. Elementares Lehr- 
buch. (VI, 212 S. mit Figuren. Gr.-8°.) Berlin, 
Springer. Geb. M 68.—. 


BÜLZ, Friedrich von, Hebezeuge. Mit 220 Abb. 
u. ı Tafel. (208 S. 8°.) Leipzig, Hirzel. Pappbd. 
M 36.—, mit Durchschuß M 42.—. 


Ein Abriß der Hebezeuge nebst ihren Konstruk- 


tionselementen, der den Studierenden vor allem an- 
leiten soll, seine Kenntnisse der Mathematik und 
Mechanik auf dic Probleme des Hebezeugbaues an- 
zuwenden. Der Verfasser bedient sich teilweise neuer 
rechnerisch-zeichnerischer Verfahren, die auch für 
den Praktiker von Interesse sind. Eine Reihe erst- 
klassiger Firmen hat für das Werk Beiträge, die zum 
Teil hier erstmalig veröffentlicht wurden, beige 
steuert, 
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TECHNIK x 


JSLEY, Carl, Die Entwicklung des Segelschiffes, 
erläutert an 16 Modellen des deutschen Museums 
i München. Mit 180 Textabb. und ı farb. Tafel. 
(VII, 238 S. 40.) Berlin, Springer. M 30.—. 


; Ban mit reichem Konstruktions- 
ial versehene Darstellung der Entwicklung des 
iffs ist gleichermaßen interessant für Schiff- 

r, Reeder, Historiker und nicht zuletzt auch für 


ende des Segelsports. 


WNGERN, Emil Frh. von, Über die Prinzipien 
der Bewegung, das Wesen der Energie und die 
Ursachen der Stoßgesetze. (37 S. Gr.-8°.) Jena, 
G, Fischer. M 5.—. 


WSCHUNGSARBEITEN auf dem Gebiete des 
| ieurwesens. Herausgeg. von D. Meyer und 
Seyffert. H. 227. 233. Berlin, Springer. 
Graf, Otto, Die Druckelastizität und Zugelastizi- 
@des Betons. 25 Jahre Forschungsarbeit auf dem 
Gebiete des Betonbaues. Mitteilung aus ‘der Ma- 
krulprüfungsanstalt der Technischen Hochschule 
Stattgart. (52 S. mit Abb. 40.) M 15.—. 
Krauss, Ludwig, Untersuchung selbsttätiger 
penventile und deren Einwirkung auf den 


Pumpengang. (112 S. mit Abb. 40.) M 36.—. 


HARDS, Max Wih., Ölmaschinen, ihre theo- 
rischen Grundlagen und deren Anwendung auf 
den Betrieb unter besonderer Berücksichtigung von 
Schiffsbetrieben. 2., verm. u. verb. Aufl. Mit 
11 Textfig. (VII, 160 S. Gr.-80.) Berlin, Sprin- 
gr. Hlwbd. M 30.—. 


RIES, Aloys van, Flugzeugstatik. Mit 207 Textfig. 
(RU, 380 S. 80.) Berlin, Springer. Geh.M 80.—, 
g. M 86.—. 

Du Gesamtgebiet der Flugzeugstatik, die in kleineren 

en und Aufsätzen bereits verschiedent- 

ld khandelt worden ist, erfährt hier eine aus- 

e Bearbeitung von seiten eines theoretisch 

ı praktisch bewährten Fachmannes. 














MLZBAUTEN, Freitragende, Vorträge v. F. Geiß- 

u.a. Mit einem Geleitw. von Albert Weiß, 
Zusammengest. u. erg. von Carl Kersten. Mit 335 
pe ( , 222 S. 40.) Berlin, Springer. Hlwbd. 
Die Holzkonstruktionen sind heute von größter Be- 
utung, da sie vielfach Eisenkonstruktionen ersetzen 


HOLZER, Heinrich, Die Berechnung der Dreh- 
shwin n und ihre Anwendung im Maschinen- 
bau Mit vielen prakt. Beispielen u. 48 Textfig. 
(IV, 199 S, Gr.-80.) Berlin, Springer. M 60.—, 
gb. M 68.—. 

Ein Fachmann, Oberingenieur in der Maschinen- 
ibrik Augsburg-Nürnberg, der sich seit langer Zeit 
theoretisch un praktisch mit den Drehschwin- 
rungen und der Berechnung der Eigenschwingungen 
rn Maschinenwellen beschäftigt hat, gibt hier eine 
ammenfassende Darstellung der im gesamten 
Sa benmaschinenbau wichtigen Drehschwingungs- 
robleme, 








KELLE, Philipp, Automaten. Die konstruktivo 
Durchbildung, die Werkzeuge, die Arbeitsweise 
u. der Betrieb der selbsttätigen Drehbänke. Ein 
Lehr- und Nachschlagebuch. Mit 767 Fig. im Text. 
u. auf Taf. sowie 34 Arbeitspl. (X, 426 5. Gr.-8°.) 
Berlin, Springer. Ulwbd. M 144.—. 


MAYER, Rudolf, Die Knickf[estigkeit. Mit 280 Text- 
abb. u. 87 eingedr. Tab. (VIII, 5or S. Gr.-8°.) 
Berlin, Springer. M 120.—, geb. M 130.—. 

Eine erste zusammenfassende Darstellung der Knick- 

festigkeit, die gleichermaßen Theorie und Unter- 

suchungsergebnisse für die Praxis nutzbar macht. 





NUBER, Friedrich, Wärmetechnische Berechnung 
der Feuerungs- und Dampfkessel - Anlagen. 
Taschenbuch mit den wichtigsten Grundlagen, 
Formeln, Erfahrungswerten u. Erl. für Bureau, 
Betrieb u. Studium. Mit 4 Abb. (VI, 72 S. 8°.) 
München, Oldenbourg. Kart. M 12. —. 


OELSCHLÄGER, J., Der Wärmeingenieur. Führer 
durch die industrielle Wärmewirtschaft für Leiter 
industrieller Unternehmungen und den praktischen 
Betrieb. Mit 300 Textfig. u. 8 Taf. (VIII, 4715S. 
Gr.-8V.) Leipzig, Otto Spamer. Geh. M 150.—, 
geb. M 165.—. 

Der Verfasser hat alles zusammengetragen und syste- 

matisch ausgearbeitet, was für die heutige Wärme- 

wirtschaft von Wichtigkeit ist. Das Buch soll rein 
praktischen Bedürfnissen dienen. 


REIN. Hans, Radiotelegraphisches Praktikum. 3., 
umgearb. u. verm. Aufl. Von Karl Wirtz. Mit 
432 Textabb. u. 7 Taf. (XVII, 558 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Springer. Hlwbd. M 120.—. 


SCHIEFER, Joh. u. E. Grün, Lehrgang der Härte- 
technik. 2., verm. u. verb. Aufl. Mit 192 Textfig. 
(VII, 217 S. 8°.) Berlin, Springer. Geh. M 38.—, 
geb. M 4h.—. 


SCHIMPKE, Paul. Technologie der Maschinenbau- 
stoffe. Mit 158 Textlig. u. 2 Taf. 3. Aufl. (344 
Seiten. 80.) Leipzig, Hirzel. Pappbd. M 30.—, 
mit Durchschuß M 39.—. 

Das Werk behandelt zunächst die einzelnen Stoffe, 

besonders das Eisen, geht dann auf die Material- 

prüfung ein und gibt eine ausführliche Darstellung 
der Materialverarbeitung. Im Schlußteil wird ein 

Überblick über die wichtigsten wirtschaftlichen 

Fragen (Jahreserzeugung der Hauptindustrieländer, 

Preise von Rohstoffen usw.) geboten. Die neue Aul- 

lage gibt neue Abbildungen von Metallschlif fen, die 

auf besondere Tafeln gedruckt sind. 


SCIIMIEDEL, Karl, Die Prüfung der Elektrizitäts- 
Zähler. Meßeinrichtungen, Meßmethoden und 
Schaltungen. Mit 97 Textfig. (VII, 130 S. Gr.- 
80.) Berlin, Springer. Geh. M 42.—. 

Das Buch wendet sich an die gesamte Elektroindu- 

strie, besonders an die Zähler- und Meßıinstrumenten- 

Fabriken und deren Praktiker, Ingenieure, Installa- 

teure und Monteure. 


SCHÜLE, Wilhelm, Technische Thermodynamik. 4., 


neu bearb. Aufl. Bd. ı. Berlin, Springer. 
ı. Die für den Maschinenbau wichtigsten Lehren 
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nebst techn. Anwendungen. Mit 225 Textfig. u. 


7 Taf. (X, 560 S. Gr.-8°.) Ilwbd. M 105.—. 
Das Buch behandelt die Grundlagen der technischen 


Thermodynamik; es wendet sich in erster Linie 
an Dozenten und Studierende der Hochschulen und 
Maschinenbauschulen, daneben aber auch an den 
Ingenieur der Praxis, 


SELBSTUNTERRICHT, Technischer, £. d. deutsche 
Volk. Briefliche Anleitung zur Selbstausbildung 
in allen Fächern und Hilfswissenschaften d. Tech- 
nik, unter Mitwirkung von Joh. Kleiber und be- 
währten anderen Fachmännern herausgeg. v. Karl 
Barth. Vorstufe. 3. Brief. (Lex.-8°.) München, Ol- 
denbourg. 


Wir haben bereits früher (Heft 3 u. 5) auf dieses 
Lieferungswerk hingewiesen. Im 3. Brief wird die 
Behandlung der technischen Hilfswissenschaften 
Mathematik, Geometrie, Chemie) sinngemäß fort- 
gesetzt. 


STEPHAN, Paul, Die technische Mechanik des 
Maschineningenieurs mit bes. Berücksichtigung der 
Anwendungen. Bd. ı. Berlin, Springer. 


* SCHÖNE LITERATUR 









1. Allgemeine Statik. Mit 300 Textfig. (V, ı 

Gr.-8°.) Hlwbd. M 40.—. | 
Im Gegensatz zu den mehr oder minder theoretis 
ehaltenen Lehrbüchern auf diesem Gebiet brir 
—— Werk das große Zahlen- und Erfahrun; 
Material in einer für die Praxis gut verwendbar 
Form mit durchgeführten Rechnungsbeispielen, I 
Werk erscheint in vier Bänden, der zweite „I 
Statik der Maschinenteile‘‘ befindet sich unter < 
Presse, die beiden anderen, ‚„Bewegungslehre u 
Dynamik‘ und „Festigkeitslehre‘“ folgen ın unmitt 
barem Anschluß. 


THEOBALD, Wilhelm, Die Entwicklung der Ka 
sägemaschinen ven ihren Anfängen bis in « 
neueste Zeit. Mit 353 Textabb. (IV, 79 S. 4 
Berlin, Springer. M 36.—. 


VAGELER, Paul, Die Schwimmaufbereitung d 
Erze. (100 $. Gr.-80.) Dresden, Steinkopff. Ge 
M 15.—. 

Die Schrift behandelt die neue, für Metallind 

strie und Volkswirtschaft sehr wichtige Methode d 

Erzaufbereitung im Schwimmverfahren. Sie ist b 

aller Wissenschaftlichkeit doch allgemeinverstän 

lich gehalten, " 


SCHÖNE LITERATUR 


DÜRR, Max, Sonnige Ehestandsgeschichten. (160 
Seiten. 80.) Leipzig, Hesse & Becker. Geheftet 
M 10.—, geb. M 14.—. 


EDSCHMID, Kasimir, Kean. Schauspiel in fünf 
Akten nach Alex. Dumas. (75 S. Lex.-80.) Ber- 
lin, Reiß. Geh. M 15.—, Hiwbd. M 22.—. 


ESCHSTRUTH, Nataly von, Lebende Blumen. Ro- 
man. (222 S. 80.) Leipzig, List. Pappbd. M ı12.—, 
Hlwbd. M ı14.—, Lwbd. M 20.—. 


FANKHAUSER, Alfred, Der Gotteskranke, Roman. 
(240 S. 80%.) München, Delphin-Verlag. Geheftet 
M 24.—, Pappbd. M 30.—. 

Der Roman spielt auf einer schweizer. Berg- Grenz- 

wacht während des Krieges. 


FREKSA, Friedrich, Caesars Stunde. Ein weltlich 
Spiel. (160 S. Gr.-80.) München, Georg Müller. 
Geh. M 25.—, geb. M 30.—. 

Die Typen unseres heutigen politischen Lebens sind 

in das cäsarische Rom projiziert. 


FRÜHWART, Michael, Die Versuchung der Editha 
Chamrath, Ein Drama. (V, 121 S. Kl.-8°.) 
Berlin, Bruno Cassirer. Pappbd. M 5.—. 


GRUBE, Max, Oh Theater! Roman. (341 S. 80.) 
Leipzig, Grethlein & Co. Geh. M 16.—, geb. 
M 24.—. 

Der Roman des bekannten Bühnenleiters gibt ein 

Bild vom Theaterleben der „Meininger“, 


GUMPERT, Martin, Heimkehr des Herzens. Ge- 
dichte, (46 S. Gr.-8%.) Potsdam, Kiepenheuer. 
In Pergt. brosch. M 12.—. 

HAINDL, J. B., Der Dorflump. Eine Volkserzählung 
aus dom Leben. (222 S. 120.) München, Kösol 
& Pustet. Geh. M 7.50, geb. M 12.—. 


HERBERT, M., Verleugnetes Blut. Erzählung. (21 

S. 80.) Köln, J. P. Bachem. Pappbd. M 26.4 
Das Problem der Erzählung ist die Entrechtung d 
unchelichen Kindes. 


HERRMANN, Max, Der Flüchtling. Roman. (1$ 
S. Gr.-80.) Potsdam, Kiepenheuer. M 12.—. 


HÖCKER, Paul Oskar, Hans im Glück. Roma 
(360 S. 8°) Berlin, Ullstein & Co. Ge 
M 14.—, Pappbd. M 20.—. 


KAIILENBERG, Hans von, Damenfrisiersalon. (10 
S. 80.) Berlin, Dr. Eysler & Co. Geh. M 7.50 
geb. M 12.—. 


KASACK, Hermann, Der Gesang des Jahres. en 
Gr.-8°%.) Potsdam, Kiepenheuer. In Pergt bros 
M 20.—. 


Derselbe, Stadium. Dichtung. (46 S. 80.) Ebenda 
Pergtbd. brosch. M 8.—. 


KRANE, Anna Freiin von, Am kristallenen — 
Zehn Heiligen-Legenden. (206 S. 40.) Köln, 
P. Bachem. Hlwbd. M 44.—. 


KRONBERG, Simon, Chamlan. Legende. — 
80.) Potsdam, Kiepenheuer. In Pergt. brose! 
M 18.—. 


KULKA, Georg, Requiem. Gedichte. 
80.) Potsdam, Kiepenheuer. In 
M 22.—. 


KYBER, Manfred, Drei Mysterien: Der — 
Juda. Die neunte Stunde. Der Kelch von Avalon 
(96 S. 80.) Heilbronn, Seifert. Kart. M 12.—. 


LASKER - SCHÜLER, Else, Hebräische Balladen 
Der Gedichle ı. Tl. Mit einer Einbandzeichnunf 
der Verf. (110 S. — Berlin, Paul Cassir 
Geh. M 12.—, geb. M ı 
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einer Einbandzeichnung der Verf. (117 S. Lex.- 
80.) Berlin, Paul Cassirer. Geh. M 12.—, geb. 
M :5—. 

Jsselbe, Der Wunderrabbiner von Barcelona. No- 
í vele. (4o S. 80.) Berlin, Paul Cassirer. Geh. 
< M 7—, geb. M 10.—. 
WEOPOLD, Friedrich, Helldunkle Welt. Gedichte. 
T S. 80.) Berlin, Bruno Cassirer. Pappbd. 

12.—. 

MAYER, Theodor Heinrich, Film. Novellen. (320 
$ S. 80.) Leipzig, Staackmann. Hlwbd. M 22.—. 


WO, Walter von, Das Volk wacht auf. Roman. 
a7 S. K1.-80.) München, Langen. M ı15.—, 
bd. M 23.—. 
mge Roman erscheint als dritter Band der Trilogie 
Ma Volk wacht auf!“ Voraus gingen „Fridericus“ 
E „Luise“, Das neue Werk behandelt die Er- 
Bingung Preußens und die Erhebung von 1813. 


MORGENSTERN, Christian, Ein Kranz. (166 S. 
®,) München, Piper. Geh. M 18.—, Pappbd. 
~, Lwbd. M 36.—. 


Denhe, In Phantas Schloß. Ein Zyklus humo- 
un aah Dichtungen 1894—95. (94 
abd, M 


Ta 
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9.) Ebenda. Geh. M 15.—, Pappbd. M 25.—, 
labd, M 32.—. i * 
i Sammlung „Bin Kranz“ umfaßt die 1902 er- 
h amaenen Gedichtbücher ‚Und aber. ründet sich 
“ Kranz“ und „Ein Sommer“. 


IHLAU, Helene von, Annemarie. Roman. (268 S. 
) Leipzig, Hesse & Becker. Geh. M 18.—, 
Pph. M 


. 24.—. 


ZNUNRK, Fritz, Die Kolonne. Einiges über Ruhm- 
(142 S. 80.) Leipzig, Voigtländer. Pappbd. 
N, Hidrbd. M 50.—. 


NA F, R., Das Land ohne Lachen. Erzählung 
æ Chinesisch-Turkestan. (419 S. 80.) Stuttgart, 
liche Verlagsanstalt. Geb. M 22.—. 
Da Geschichte einer Spionin, die im Kampf mit 
ax; Komplott von Verbrechern eine Karawane 


IBITZENSTEIN, Hans Joachim Frhr. von, Lügne- 
Aunen. (223 S. 80.) Berlin, Dr. Eysler & Co. 
„oa. M 12.—, geb. M 17.50. 
Form von fünf Erzählungen in einem Rahmen 
ert der Verfasser fünf Frrauencharaktere. 


ROSEGGER, Peter, Frohe Vergangenheiten. Lau- 

uge Geschichten, Mit einem Vorwort von Hans 
dwig Rosegger. (256 S. 80.) Leipzig, Staack- 

mann. Hiwbd. M 23.—, Lwbd. M 26.—. 

* band umfaßt Erzählungen Roseggers von der 

Aadheit bis zu den Jahren seiner Meisterschaft; 


ge waren bisher noch ungedruckt. 


"WIOENER, Josef, Mireio. Roman. (215 S. 80.) 
E h, J. P. Bachem. Pappbd. M 26.40. 
' Roman schildert die Schicksale einer königs- 
'f een Adelsfamilie in der Provence während der 
| ulm französischen Revolution. 


fresaelbe, Die Kuppel. Der Gedichte 2. Teil. Mit 
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SCHOTTE, Heinrich, Hans Heiner Roseliebs ewiger 


—— Ein Heimatroman aus dem Münsterland. 
(254 S. 80.) München, Kösel & Pustet. Geh. 
M 18.—, geb. M 22.—. 


SIBER, Jules, Der Antichrist. Roman. (212 S. 80.) 

Berlin, Meranen & Scheffelt. Pappbd. M 24.—. 
Der Roman behandelt auf dem Hintergrunde der 
Zeit Christi das Auftreten des Simon Porphyrus 
und seine Folgen. 


WEISSENBORN-DANCKER, E., Die Mausefalle. 
Roman. (319 S. 8°.) Berlin, Dr. Eysler & Co. 
Geh. M 16.—, geb. M 22.—. 


WELTEN, Heinz, Der Globus-Apotheker. (393 S. 
80.) Berlin, Morawe & Sche££elt. Geh. M 16.—, 
Pappbd. M 24.—. 

Ein humoristischer Reiseroman, der nach Kopen- 

hagen und Island führt. 


ANDERSEN-NEXÖ, Martin. Stine Menschenkind. 
h. Teil: Das Fegefeuer. Übers. a. d. Dänischen 
von Hermann Kiy. (193 S. 8%.) München, Langen. 
Geh. M 15.—, Pappbd. M 23.—. 


COUPERUS, Louis, Das schwebende Schachbrett. 
Roman. (335 S. 80.) Berlin, Rowohlt. Geh. 
M 24.—, geb. M 34.—. 

Der Roman spielt im frühen Mittelalter, im Sagen- 

kreise des Königs Artus und seiner ritterlichen Tafel- 

runde. 


DINESEN, Marie, Sein kleines Mädchen. Roman. 
Übers. a. d. Dänischen von Elisabeth Ermel. (172 
S. 80.) Gotha, Frd. Andr. Perthes. Geh. M 12.—, 
geb. M 18.—. 


ESKIMOMÄRCHEN. Übers. von Paul Sock. (184. 
80.) Berlin, Juncker. Geb. M 18.— u. M 30.—. 


HELIAND, Der, und die Bruchstücke der Alt- 
sächsischen Genesis. In Simrocks Übertragung. 
Eingel. von Andreas Heusler. (204 S. Kl.-8°.) 
Leipzig, Insel-Verlag. Pappbd. M 18.—. 

Der „Heliand“, um &30 in Niederdeutschland ent- 

standen, ist „die Geschichte von dem milden Herrn 

Christus, sächsischen Männern in ihrer Sprache er- 

zählt“. Die Ereignisse der heiligen Geschichte sind 

nach Desischland verlegt, so wie in neuer Zeit Felıx 

Timmermans sie in Flandern vor sich gehen läßt. 

Die beigefügten Bruchstücke der Genesis zeigen die 

große dichterische Schönheit des Heliand ın beson- 

ders hellem Licht. 


KAISER, Isabelle, Bilda, (die Hexe. Roman aus der 
Zeit der Ilexenprozesse in der Schweiz. Übers. aus 
dem Französischen von Fritscheller. (304 S. 12°.) 
München, Kösel & Pustet. Geh. M 9.—, geb. 
M 14.—. 

TAUSENDUNDEINE NACHT. — Die Erzählungen 
aus den tausendundein Nächten [Alf laila walaila |. 
Vollst. deutsche Ausg. in 6 Bdn. Zum ı. Mal nach 
dem arabischen Urtext der Kalkutlaer Ausg. vom 
Jahre 1839 übertr. von Enno Littmann. Bd. I. 
(831 S. K1.-8%.) Leipzig, Insel-Verlag. Lwbd. 
M 60.—, Ldrbd. M 160.—. 

Die bisherigen deutschen Fassungen gaben das be- 

rühmte Werk nach der Übersetzung des Engländers 
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Burton. Litimann geht auf den Urtext zurück, und 
zwar auf die auch von Burton benutzte Kialkuttaer 
Ausgabe, da ein kritischer Text des Originals nicht 
vorliegt. Einige besonders wichtige Geschichten, die 
in dieser Ausgabe fehlen, hat Littmann nach an- 
deren Quellen übersetzt. Der durch den Umweg über 
das Euglische vielfach verdorbene Text ıst damit 
wiederhergestellt; auch sind alle Gedichte und die 
zahlreichen Partien in Reimprosa ganz neu ge- 
staltet worden. 


TWAIN, Mark, Tom Sawyers Abenteuer, Heraus- 


ILLUSTRIERTE BÜCHER / LIEBHABERDRUCKE / ORIGINALGRAPHIK 





eg. und übertr. von Ulrich Steindorf. (331! 
KL-80.) Berlin, Ullstein & Co. Geh. M 9: 
Pappbd. M 12.—. 


Das bekannte Werk des großen Humoristen ist 
eine neue Ullstein-Sammlung ‚Berühmte Erzähl 
aufgenommen, in der, ebenfalls in neuer Auss 
tung, gleichzeitig erscheinen: Selma — 
Christuslegenden, eingel. von Paul — ie 
Loti, Die Entzauberten, eingel. von Herbert Eul 
berg; Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gi 


eingel. von Hanns Heinz Ewers. 


ILLUSTRIERTE BÜCHER, 
LIEBHABERDRUCKE, ORIGINALGRAPHI 


BÖHME, Jakob, von Alt-Seidenburg, Teutonicus 
Philosophus genannt, Vom übersinnlichen Leben; 
ist ein Gespräch eines Meisters und Jüngers, wie 
die Secle möge zu göttlicher Anschauung und 
Gehör kommen: Und was ihre Kindheit ın dem 
natürlichen und übernatürlichen Leben scı: Und 
wie sie aus der Natur in Gott und wieder aus Gott 
in die Natur der Selbheit eingche: Auch was ihre 
Seligkeit und Verderben sei. (40 S. 40.) Wien, 
Avalun - Verlag (Avalun - Druck 6.) Pappbd. 
M 250.--, Sıilberbrokatbd. M 800.—, Ldrbd. auf 
Bütten M 1800.—, Ldrbd. auf Pergt. M 6000.—. 

ESSAYS zur Erneuerung und Pflege moderner 

Buchkunst. (Gr.-8°%.) Berlin, Euphorion - Verlag. 

Gedr. in je Soo Exemplaren. Pappbd. M 28.—. 

Cobden-Sanderson, T. J., Das Idealbuch oder Das 

schöne Buch. Eine Abhandlung über Kallıgraphie, 

Druck und Illustration und über das schöne Buch 

als cin Ganzes. Übers. von R. Stettiner. (24 S.) 

Ehmcke, F. H., Drei Jahrzehnte deutscher Buch- 

kunst. 1890— 1920. Eine Bücherschau in 30o Vitri- 

nen. (80 S.) 

Struck, Hermann, Die Radierung im schönen Buch. 


(24 S.) 


GELBBUCH, Das, der Münchner Mappe. (88 S. 
4°.) München, Hyperion-Verlag. Zweite Publ- 
kation der Vereinigung Münchner Graphiker „Die 


Mappe“. Hpergtbd. M 65.—. 


INKUNABELN, Die, in ihren Hauptwerken. Pots- 
dam, Müller & Co. 


I. Aesops Leben und Fabeln. Vollständige Wie- 
dergabe der Erstausgabe von Heinrich Stein- 
höfel, bei Günther ŽZainer in Augsburg her- 
ausgeg. 193 Holzschnitte. (332 S. Fol.) Nr. 
ı--30o auf Zanderbülten ın Interimseinband 
M 1375.—, nach der Erstausgabe koloriert 
M 1600.—, Nr. 31—200 M 950.—, koloriert 
M 1175.—, dazu Einband (Holzdeckel mit 
Schweinsleder) M 900.—. 


III. Petrarkas Griseldis. Mit einer Reihe schöner 
Ilolzschnitte nach dem ersten Druck aus der 
Johann Zainerschen Offizin in Ulm. (24 S. 
Fol.) Nr. 1—30 M 300.—, 31—200 M 175. 


dazu Pergamenteinband M 450.—. 


IV. Ulrich Richenthals Konzil zu Konstanz. . 
testes Wappenbuch (1483) von Anton Sorg 
Augsburg. (4565. 80.) Nr. ı—30 M 1800. 
koloriert M 2075.—, Nr. 31—200 M 1300. 
koloriert M 1575.—. Dazu Einband (Ho 
deckel mit Schweinsleder) M 1000.—. 

KOLLWITZ, Käthe, Handzeichnungen in origin 
getreuen Wiedergaben. Herausgeg. v. Fritz 
ger. Dresden, Emil Richter. 

Ausg. A: 5 num. Expl. in schwarzer Ledi 

mappe. ı Originalhandzeichnung signiert; & 

Steinzeichnung, für dieses Werk eschaffen, 

gniert. 24 Wiedergaben von Zeichnungen, Si 

dien und Entwürfen. M 7200.—. 

Ausg. B: 20 num. Expl. in Halbpergamentmap] 

ı Originalsteinzeichnung und 2/4 Reproduktion 

wie in A. M 4200.—. 

Ausg. C: Halbleinenmappe. Originalsteinzeichnu 

und Reproduktionen wie in B, doch beschnitt 

und auf Karton aufgelegt. M 900.—. 


LENAU, Nikolaus, Faust. Mit ro Radierungen V' 
Hans Mecid. Num. Ausg. in 75 Expl. Sämtlicl 
Blätter vom Künstler signiert. (160 S. 40.) Be 
lin, Reiß. Ldrbd. M 1600.—. 

REMBRANDT-BIBEL, Die, Mit Abb. nach Zeich 

nungen, Gemälden, Stichen Rembrandts, mit de 

zu * Bildern gehörigen Bibeltexten, mit EINE 
Einleitung ‚Rembrandt als Darsteller biblische 
Stoffe“ und ergänzenden Anmerkungen. Hen 
eg. von E. W. Bredt. 4 Bde. (XVI, 66, 104 
0 S. 80.) München, Hugo Schmidt. Pappbe. 
und II je M 15.—, III und IV jeM 12.—. YOM 
Ausg. in ı Bd. (XVI, 414 S.) Pap bd. M A 
Hpergtbd. M 700.—, Pergtbd. M 800.—; Ldr 
M 850.—. 

Das Werk umfaßt den ganzen Reichtum der Ren 

brandtschen Kunst und stellt eine Bilderbibel vc 

denkbar größter Einheit und Schönheit dar. 


RILKE, Rainer Maria, Das Stundenbuch enthalter 
die drei Bücher: Vom mönchischen Leben, d 
der Pilgerschaft, Von der Armut und vom In a 
(106 S. 40.) Gedruckt als erstes Buch der U 
Presse zu Leipzig in 440 num. Expl. Titel U 
farbige Initialen von Walter Tiemann. DE onl 
50 in weißem Kalbleder mit Handvergo. s 2 
M 800.— (durch Vorausbestellung vers" 
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ICHIPENKO-ALBUM. Mit Einführung v. Theo- 
der Däubler und Iwan Goll und einer Dichtung 
wm Blaise Cendrars. Mit 33 Abb. (46 S. 8°.) 
Pesdam, Kiepenheuer. Hlwbd. M 40.—. 


DAUDET, Alphonse, Die Abenteuer des Herrn Tar- 


rin aus Tarascon. Neu übersetzt von Klabund. 
Mit vielen Bildern von George Grosz. (164 S. 
P.) Berlin, Reiß. Pappbd. M 30.—. 


WGELIEDER, Jeremias, Die. Übersetzung und 
Druckleitung von Lazarus Goldschmidt. ıg Ori- 


) Berlin, Euphorion-Verl., go Expl. auf Zan- 


i N ee von Wilhelm Schocken. (26 S. 
3 


. 
8 
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Nr. 51—200 in handbeschriftetem Ganzpergtbd. 
M 500.—, Nr. 201— 40 in Hpergtbd. mit 
— nach Entwurf von 
M 
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dersbütten in Lederhandbd. mit Gold- und Blind- 
druck und Lederauflagen. M 1500.—. 


LEGENDA AUREA, des Jacobus de Voragine. Bd. 
II. Übertr. von Richard Benz. Gr.-80.) Jena, 
Diederichs. Subskript. Geh. M 120.—, Bd. ı und 
2 M 300.—. 

Die mit handgemalten Initialen geschmückte Monu- 

mentalausgabe der großen Legendensammlung wird 

mit diesem Bande vollständig. 


MARGARETA von Navarra, Liebesgeschichten. Mit 
ı6 originaltreuen Nachbildungen der Kupfer von 
Sigismund Freudenberg. (144 S. 8°.) München, 
G. Hirth. Hlwbd. M 40.—. 

PLAUTUS Titus Maccius, Erotica Plautina. Eine 
Auswahl erot. Szenen (Werke, Auısz.). Übers. u. 
erkl. von Ludwig Gurlitt. (175 S. Gr.-80.) Mün- 
chen, Georg Müller. Hldrbd. M 150.—. 


JUGENDLITERATUR 


MECHSTEIN, Ludwig, Märchenbuch. Mit 8 farb. 


wä hı schwarzen Bildern von Karl Mühlmeister. 
IM S. 80.) Stuttgart, Thienemann. Hlwbd. 
293.—, 


ELOHNUNG, Zur. Ein Bilderbuch. (16 S. 
„1,5X15,5 cm.) Leipzig, Anton. M 1.40. 


MALDERBUCH für das liebe Puppenkind. (16 S. 
8Xr2 om.) Leipzig, Anton. M —.80. 


RUNS, Trude, Hans und Suse in der Stadt. Mit 

(Bilden von Rolf Winkler. (164 S. 80.) Stutt- 
Thienemann. Pa pbd. M 15.—. 

—— der Kinder eines Landarztes in der 


mr, — Schweinchen schlachten, Würst- 
- „m machen, quiek-quiek-quiekl Alte lustige 
Kkakinderreime für Mutter und Kind. Mit 93 
Bildern von Else Wenz-Vietor. (16 S. 
#18.) Oldenburg, Stalling. Pappbd. M 20.—. 


FALKE, Gustav, Herr Purtaller und seine Tochter. 
& Bildern von Franz Stassen. (120 S. 8°.) 
Thienemann. Pappbd. M 15.—. 


FERDINANDS, C., Normannensturm. Mit 4 Bil- 
dem von Robert Engels. (125 S. 80.) Stuttgart, 
Thienemann, Pappbd. M 15.—. 

Kalturbilder aus dem 3. Jahrh. Mönche, Ritter und 
= der Eifelberge im Kampf mit den Nor- 


JÜGENDBÜCHEREI, Deutsche. Begr. von den ver- 
Palin, her Prüfungsausschüssen für Ju- 


ten, herausgeg. vom Dürerbund. Berlin, 
ermann Hilger. 
Bd, 136, Döhring, A., Hundert neue Rätsel. (32 
S. 80.) Geh, M —.50. 


IENE WELT und was ihr gefällt. Leipzig, Anton. 
Ausg, A: 8 S. 23X15,5 cm.) M 1.60. 

Aug, B: (4 bunte u. 4 schwarze Bildsr, 33x 15,5 
an) Unzerreißbar. M 4.50. 


KÖNIG, Eberhard, Ums heilige Grab. Mit 4 Bil- 
dern von Ernst Liebermann. (133 S. 80.) Stutt- 
gart, Thienemann. Pappbd. M 15.—. 

Geschichte eines Bauernsolines im Zusammenhang 

mit dem Werdegang des Deutschritterordens von den 

Kreuzzügen bis zur Kolonisation der deutschen Ost- 

marken. 


LILIENFEIN, Heinrich, Wie der Uz das gelobte 
Land fand. Mit 4 Bildern von Leo Bauer. (123 
S. 80.) Stuttgart, Thienemann. Pappbd. M 15.—. 

Die abenteuerliche Geschichte eines schwäbischen 

Bauernbuben im 30 jährigen Krieg. 


LOBSIEN, Wilhelm, Pidder Lyng. Mit 4 Bildern 
von O, R. Bossert. (150 S. 80.) Stuttgart, Thiene- 
mann. Pappbd. M 15.—. 

Freiheitskämpfe der Friesen auf der Insel Sylt um 

die Wende des ı. christl. Jahrhunderts. 


NACH dem Schlaraffenland. Leipzig, Anton. 
Ausg. A: (8 S. 23X15,5 cm.) M 1.60. 
Ausg. B: (4 bunte u. 4 schwarze Bilder 23X 15,5 


cm.) Unzerreißbar. M 4.50. 


NÜRNBERGER Puppenstuben-Spielbuch. 2. verb. 
Aufl. mit 7 Bildern von Else Wenz-Vietor. Mit 
100 Spielfiguren. (14 S. 29X33 cm.) Oldenburg, 
Stalling. Pappbd. M 70.—. 

Ein behagliches Bürgerheim in Gestalt von 7 farb. 

Bildern (Wohn-, Schlaf- und Wirtschaftsräume u. 

Hausgarten), dazu bewegliche Figuren (Menschen, 

Haustiere, Haushaltungsgegenstände usw.) 


RAFF, Helene, Regina Himmelschütz. Mit 3 Bildern 
von Arpad Schmidhammer. (142 S. 80.) Stutt- 
art, Thienemann. Pappbd. M 15.—. 

Eine Geschichte aus den bayrischen Bergen. 


SCHOLZ’ Künstler-Bilderbücher. (22,5 X 29,5 cm.) 
Mainz, Jos. Scholz. 
Nr. 95—97. Unser Heiland. Mit 16 farbigen 
Vollbildern in Steinkunstdruck und 12 Textzeich- 
nungen von Hans Schroedter. (16 S.) Hiwbd. 
M 18.—. 
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Nr. 161. Tanz, Kindlein, tanz! und viele andere 
Kinderreime. Mit ı2 bunten Kinderbildern von 
Arpad Schmidhammer, (13 S. auf Pappe.) Hlwbd. 
M 14.—. 

Nr. 162. Muh-muh. Verse von Adolf Holst mit 
12 bunten Tierbildern von Eugen Oßwald. (13 S. 
auf Pappe.) Hlwbd. M 14.—. 


SCHOLZ’ künstlerische Volks-Bilderbücher. (Je 16 
Seiten, / mit z. T. farb. Abb.) Mainz, Jos. Scholz. 
Karton-Papier-Ausgabe. Je M 5.50. 

321. Peters Reise. Zeichnungen von 
Schmidhammer, Verse von Gustav Falke. 
322. Allerhand Frohes. Mit Bildern von Arpad 


Schmidhammer. 


Arpad 


323. Das Riesenspielzeug. Verse von A. v. Cha- 
misso. Bilder von Emil Ernst Heinsdorf£ff. 


324. Vom Bäumlein, das andere Blätter hat ge- 
wollt. Vom Büblein, das überall mitgenommen hat 
sein wollen. Verse von Friedrich Rückert, Bilder 
von Auguste Mährlein-Langbein. 


326. König Drosselbart. Rumpelstilzchen. Zeich- 
nungen von Max Wulff. 





TAUSENDUNDEINE NACHT, Die schönsten ? 
chen aus. Für die Jugend bearbeitet von | 
Moritz. Mit vielen farb. u. schwarzen Bildern 
K. Mühlmeister. (176 S. 40.) Stuttgart, Thi 
mann. Pappbd. M 18.—. 


WAS unser Kind lieb hat. Ein kleines Bilder} 
mit Versen. Leipzig, Anton. 
Ausg. A. (8 S. 23X15,5 cm.) M 1.60. 
Ausg. B. (3 bunte und 3 schwarze Bilder : 
15,5 cm.) Unzerreißbar M 4.—. 


WOYTE, Curt, Büblein merk dir’s fein oder 
gute Ton in der Schule. Ein Bilderbuch mit 
sen für unsere ABC-Schützen. (14 Bl. mit { 
Abb. 4°.) Leipzig, Hesse & Becker Verl. Hih 
M 13.—. 


Derselbe, Mädel merk dir’s fein oder Der gute‘ 
in der Schule. Ein Bilderbuch mit Versen 
unsere ABC-Schützen. (14 Bl. mit farb. A 
40.) Leipzig, Hesse & Becker Verlag. Hlv 
M ı 


ZUCKERTUÜTE, Die. Ein Bilderbuch. (16 S. 11, 
15,5cm.) Leipzig, Anton. M 1.40. 
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BASSERMANN-JORDAN, Ernst, Die Geschichte 
der Räderuhr unter besonderer Berücksichtigung 
der Uhren des Bayrischen Nationalmuseums. 2. 
Aufl. Mit 36 Textabb. (113 S. Fol.) Frankfurt 
(Main), Frankfurter Verlags-Anstalt. Pappband 
M 80.—. 


Dieses scheinbar so eng begrenzte Thema erweitert 
sich zu einer Kulturgeschichte, die vom frühen 
Mittelalter bis zum Ende des 18. Jahrhunderts reicht. 
Die ganze technische und künstlerische Fähigkeit 
jedes Zeitalters kommt an den Uhren, die ja beson- 
ders kostbare Geräte waren, zum Ausdruck. Alleın 
an den Schmuckformen der Gehäuse läßt sıch die 
Wandlung der Stilarten lückenlos verfolgen. 


BERINGER, August, Das graphische Werk von 
Willi Münch-Khe. Sonderkatalog. Mit 18 Abb. 
(26 S. Lex.-8%.) Dresden, Emil Richter. 
Ausg. A: mit ı Originalradierung ‚„Selbstbildnis“, 
signiert und numeriert M 120.—. 

Ausg. B: mit demselben signierten, aber nicht 
num. Blatt M 75.—. 
Ausg. C: ohne Radierung M 10.—. 


BRINCKMANN, A. E., Deutsche Stadtbaukunst ın 
der Vergangenheit. 2. verm. Aufl. Mit 95 Ansich- 
ten und 49 Lageplänen. (VI, 199 S. Gr.-8°.) 
Frankfurt (Main), Frankfurter Verlags-Anstalt. 
Geh. M 40.—, geb. M 18.—. 


Brinckmann führt den Leser zur Erkenntnis, auf 
welchen Gründen die Schönheit der alten deutschen 
Städte ruht. Das Buch leitet somit nicht nur zum 
Genuß dieser Schönheiten an, sondern ist zugleich 
instruktiv für Architekten, Bauherrn und Behörden, 
die sich heute Aufgaben der Stadtbaukunst gegen- 
übergestellt sehen. 


DEHIO, Georg, Geschichte der deutschen Ku 
Zweiter Band. Berlin, Vereinigung wissenscha 
Verleger. 

I. Text. (IV, 350 S. Gr.-8%.) Geh. M 5o. 
geb. M 65.—. 
11. Abbildungen. (436 S. Gr.-8°.) Geh. M J5. 
geb. M 90.—. 

EFROS, E., und J. Tugendhold, Die Ku 
Marc Chagalls. Autoris. Übers. aus dem Russisch 
von Frida Ichak-Rubiner. Mit 63 Abb. (80 
8%.) Potsdam, Kiepenheuer. Hlwbd. M 50.— 

Die erste Monographie des Malers, der das Leb 

Rußlands in allen Phasen gestaltete. 


JÄHNIG, Karl W., Tizian. (Kunstbreviere Bd. 24 
(96 S. 80%.) München, Hugo Schmidt. Pappbx 
M 10.—. 


JAHRBUCH für Kunstsammler. Herausgeg. Y 
Adolph Donath. I. Jahrgang 192r. Mit 5 Abt 
nach Gemälden, Plastiken, graphischen Werker 
Möbeln, Keramiken und anderen kunstgewer 
Gegenständen. (113 Seiten. Lex.-8°.) Frankfu 
(Main), Frankfurter Verlags-Anstalt. Halblederb: 
M 110.—. 

Das Jahrbuch enthält im ersten Teil Aufsätze YO 

Gelehrten und Museumsfachleuten aus alen U! 

bieten des Kunstschaffens und Kunstsammelns, Y 

zweiten Teil eine zusammenfassende Übersicht übe 

den gesamten deutschen Kunstmarkt und vergle 
chende Berichte über den ausländischen Kuns! 
handel. 


KLASSIKER der Kunst. Auswahlbände. Herausg?? 
v. Gustav Keyßner. (Je XVI, 100 S. Lex.-0" 
Stultgart, Deutsche Verlags-Anstalt. Hiwbd. J 
M 45.—. 

Feuerbach. Eine Auswahl aus dem Lebenswerl 
des Meisters. In 108 Abbildungen. 
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Schwind. Auswahl in ıı4 Abbildungen. 
Thoma. Auswahl in 117 Abbildungen. 

je Auswahlbände geben eın einheitliches, keines 
wesentlichen Zuges entbehrendes Bild vom Schaffen 
der Künstler. Berücksichtigt ist vor allem das be- 
sonders Volkstümliche, um in weiten Kreisen Ver- 
— und Liebe für die Kunst der Meister zu 


"KUNSSTDENKMÄLER, Die, von Bayern. Heraus- 
ps im Auftrag des Staatsministeriums des Innern 
Erzichung und Kultus. Reg.-Bez. Unter- 
franken und Aschaffenburg. Herausgeg. v. Felix 
Mader. (Lex.-80) München, Oldenbourg. 
II, Gröber, Karl, Bezirksamt Mellrichstadt. 
a Textabb. u. 5 Tafeln. (174 S.) Hlwbd. 
Die kunststatistische Übersicht berücksichtigt Bau- 
kast (kirchliche und profane Bauten), Plastik, Ma- 
ka, kirchliche Einrichtungsgegenstände und Ge- 
Hk, Glocken. 


SCHOTTMÜLLER, Frida, Wohnungskultur und 
Mobiliar der italienischen Renaissance. Mit ca. 
bo Abb. (XXXII, 256 S. Gr.-80.) Stuttgart, 
Juus Hoffmann. Hlwbd. M 180.—. 
Des als 12. Band der Bauformen-Bibliothek erschei- 
wnde Werk berücksichtigt das reiche Material der 
iner Museen und vieler in- und ausländischer 
fomlungen. Von Truhe, Schrank und Tisch bis 
sm Bilderrahmen und allem kleinen Hausrat sind 


de Möbel der Epoche behandelt. 


SADEL-JAHRBUCH. Herausgeg. v. Georg Swar- 
wnski und Alfred Wolters. Bd. ı. Mit 260 Abb. 
pei S. Lex.-80.) Frankfurt (Main), Frankfurter 
wlags-Anstalt. Hldrbd. M 200.—. 
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Das Jahrbuch will die Ergebnisse wissenschaftlicher 
Arbeit dem weiteren Kreise kunstliebender Laien 
verständlich und nützlich machen. Aus dem Inhalt: 
Karl With, Chinesische Plastik; Rosy Kahn, Hoch- 
romanische Handschriften aus Kloster Weingarten 
in Schwaben; Rudolf Kautzsch, Der Dom zu Speier; 
Edmund Schilling, Beitrag zu Dürers Handzeich- 
nungen; Georg Swarzenski, Deutsche Alabasterpla- 
stik u. a. 


UHDE-BERNAYS, Hermann, Münchener Land- 
schafter im ıg. Jahrhundert. Mit 81 Abb. u. 
einem umfassenden Künstlerverzeichnis. (160 S. 
Text, 64 S. Autotypien. 4°.) München, Delphin- 
Ne . Pappbd. M 80.—, Lwbd. M 90.—, Ldrbd. 

0.—. 


Geschichte der Münchner Landschaftmalerei von 
Wilhelm von Kobell bis zu Karl Haider, in den 
Hauptgestalten der Künstler dargestellt. Das Abbil- 
dungsmaterial bringt neben den Hauptwerken der 
Künstler vielfach Reproduktionen bisher unbekann- 
ter Gemälde und Zeichnungen aus Privatbesitz. 


DAUMIER, Honoré, Lithographien 1852—1860. 
Herausgeg. u. eingel. v. Eduard Fuchs. Mit 19 
Textillustr. u. 72 in Originalgröße nachgezeich- 
neten lithographischen Tafeln. (Gr.-Fol.) Mün- 
chen, Langen. Hlwbd. M 150.—, num. Vorzugs- 
Ausgabe in Hpergtbd. M 300.—. 


Dieser zweite Band der Lithographien enthält die 
Arbeiten aus der Zeit des zweiten Kaiserreichs und 
hat darum auch große kulturgeschichtliche Bedeu- 
tung. 


MUSIKLITERATUR 


ERIHARDT, Siegfried, Absolute Tre£f£sicherheit 
af der Violine. 8. Aufl. mit deutsch-englischem 
fat Berlin, Fürstner. M 14.—. 


MUMANN, Emil, Illustrierte Musikgeschichte. 5. 
Aufl, Vollständig neu bearbeitet und bis auf die 
Gegenwart fortgeführt von Prof. Dr. Eugen 
Schmitz, Einleitung und Vorgeschichte von Lco- 
pi Schmidt. (VIII, 791 S. Gr.-8°.) Stuttgart, 
mon, Deutsche Verlagsgesellschaft. Hiwbd. 

—B 

De mit der Musik der Griechen beginnende Dar- 

berücksichtigt auch die Geschichte der 





ORCHESTERMUSIK 


LISZT, Franz, Eine Symphonie zu Dantes Divina 
edia für großes Orchester und S.- u. A.- 
Chor, [= Musikal. Werke, herausgeg. von der 
Franz iszt-Stiftung, I. für Orchester. 2. Abt.: 
Symphonien, Bd. 7.| Leipzig, Breitkopf & Härtel, 
attur M 20.— u. T. 
JETZ, Richard, Op. 47. Zweite Symphonie (A) 
für gr. Orch. Part. u. Orch.-St. Leipzig, F. Kist- 
ner, Preis nach Vereinbarung. 





Musikinstrumente, die in Wort und Bild Beschrei- 
bung finden. Die moderne Musik, mit Berlioz und 
Wagner beginnend, ist bis zur Gegenwart fortge- 
führt, so daß neben Mahler, Pfitzner und Strauß 
auch Bittner, Graener, Klose, Schrekker, Weingart- 
ner u. a. in den Kreis der Betrachtung gezogen 
worden sind. 


SCHERING, Arnold, Tabellen zur Musikgeschichte. 
Ein Hilfsbuch beim Studium der Musikgeschichte. 
3., völlig umgearb. Aufl. Mit einem Reg. (VII, 
132 S. Gr.-80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
Geh. M 12.60, geb. M 17.50. 


NEUE MUSIKALIEN 


KAMMERMUSIK 


DRABER, H. W., Flöten-Sonaten für die Haus- 
musik. (40.) Heft 1. M. J. Leidesdorf, Sonato 
G-Dur. (23 S.) Heft 2. Jos. Haydn, Sonate C-Dur. 
(23 S.) Heft 3. Derselbe, Sonate S-Dur nach dem 
Quartett Op. 76 Nr. 6. (19 S.) Heft 4. J. N. 
Hummel, Op. 50 Sonate D-Dur. (23 S.) Berlin, 
Bote & Bock. Brosch. je M 4.— u. 250% T. 
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x NEUE MUSIKALIEN 


GADE, Niels, Op. 29. Novelletten für Pianoforte, 
Violine und Violincello. Neue revidierte Ausg. 


Leipzig, Edition Peters. M 3.— u. T 


GRAENER, Paul, Op. 53. Rhapsodie für Klavier, 
Streichquartett und Altstimme. (26 S. 40.) Ber- 
lın, Bote & Bock. Brosch. M 10.— u. 250% T. 


GRAENER, Paul, Op. 54. Quartett für 2 Violinen, 
Bratsche und Cello. Berlin, Bote & Bock. Stim- 
men. (4°.) Brosch. M 10.— u. 250% T. Partitur 
(21 S. 160). Geh. M 1.50 u. 250% T. 


KIENZL, Wilh. Op. 99. Streich-Quartett Nr. 2 
C-Moll. (42 S. 16°.) Berlin, Bote & Bock. Geh. 
Partitur M 2.— u. 250% T. Stimmen M 10.— 
u. 250% T. 


MOZART, W. A., Arie für eine Singstimme mit Be- 
gleitung von Kontrabaß und Klavier, bearb. von 
Lebrecht Goedceke. (19.) Berlin, Bote & Bock. 
Brosch. M 2.— u. 250% T. 


MUSIK FÜR 


STREICHINSTRUMENTE 


BACH, Joh. Seb., Konzerte für Violine mit Piano- 
forte, bearb. von Paul Klengel. Viol.-St. bez. von: 
Walther Davisson. Nr. ı (A-Moll). Nr. 2 (E). 
Neue Ausg. Leipzig, Edition Breitkopf & Härtel. 
Je M 2.—. 


BARMAS, Issay, Meister-Album. Sammlung von a4 
Stücken für Violine und Klavier. Bd. I/H. (73, 
73 S. 4°.) Berlin, Bote & Bock. Geh. je M 5.— 
u. 250% T. 


Derselbe, Bearbeitungen beliebter Stücke für Violine 
und Klavier. Berlin, Bote & Bock. 
Phantasie zuEulenburg , Roscnlieder. (7S. 4°.) 
Brosch. M 2.— u. 250% T. 
Grünfeld, A., Op. 45. Heft ı Romanze. (7 S. 
4°.) Brosch. M 1.50 u. 250% T. 
Händel, G. F., Largo. (5 S. 40.) Brosch. 
M ı1.— u. 250% T. 
Reger, Max, Mariä Wiegenlied, Op. 76 Nr. 52. 
3 5. 40.) M 1.50 u. 250% T. 
chütt, Ed., Träumerei, Op. 34 Nr. 5. (5 8. 
40.) M 1.50 u. 250% T. 


GRAENER, Paul, Op. 56. Sonate für Violine und 
Klavier. (19 S. 4°.) Berlin, Bote & Bock. Brosch. 
M 8.— u. 250% T. 


KAHN, Rob. Op. 69. Suite für Violine und Klavier. 
Heft ı—5. (4°.) Berlin, Bote & Bock. Brosch. 
je M 2.50 u. 250% T. 


KREISLER, Fritz, Paraphrase über Paderewskis Me- 
nuett. Op. ı4. Nr. ı für Violine und Klavier. 
(7 S. 4°.) Berlin, Bote & Bock. Brosch. M 2.— 
u, 250% T. 


SITT, Hans, Vier Charakterstücke für Violine und 
Klavier. Op. 131. Romanze. Ballade. Erinnerung. 
Caprice. einig, Fr. Kistner. Nr. ı u. 4 je 
M 7.—. Nr. 2 u. 3 je M 5.60. 





KLAVIER-MUSIK 


FRANCK, Cesar, Symphonische Variationen 
Pianoforte und Orchester, für 2 Pianoforte zu 
Händen, revidiert von Emil Sauer. Leipzig, Edit 
Peters. M 3.— u. T. 


MUSIK FÜR ALLE, Heft 172: „Coppélia“. 1. C 
pelia-Walzer. 2. Begrüßungsszene. 3. Mazur 
{. Automatenmusik. 5. Walzer der Puppe. 6. | 
vische Volksmelodie. Berlin, Ullstein. M 2.50 


NÖLCK, August, Melodische Studien für Klav 
Op. 219. Leipzig, Fr. Kistner. Heft I (Nr. ı 
10). M 7.—. Heft II (Nr. 11—20).M 7.—. 


SIBELIUS, Jean, Op. 97. Bagatellen für Pia 
forte. Nr. 1. Humoreske I. Nr. 2. Lied. Nr. 
Kleiner Walzer. Nr. 4. Humorist. Marsch. Nr. 
Impromptu. Nr. 6. Humoreske II. Leipzig, Br 
kopf & Härtel. M 1.50 u. T. 


WATERMANN, Adolf, Op. 7. Ballett-Suite. Nr. 
Einleitung. Nr. 2. Der heilige Brunnen. Nr. 
Valse languissante. Nr. 4. Werbung. Nr. 5. S — 
sches Capriccio. Nr. 6. Bajadere. Nr. 7. Irrlicht 
Nr. 8. Bacchantin. (40.) Berlin, Bote & Bo 
Nr. 1/6 je M 1.50. Nr. 7 M 2.—. Nr. 8 M 1 
u. 250% T. 


VOKALMUSIK 
ETTINGER, Max, Op. 16. Drei Lieder aus d 


Chinesischen. Nr. ı. Die rote Rose. Nr. 2. 
junger Dichter denkt an seine Geliebte. Nr. 
Die jungen Mädchen von einst. (4°.) Berlin, Bı 
& Bock. Brosch. je M 1.50 u. 290%0 T. 


FRANCKENSTEIN, Clemens von, Op. 44. Fü 
Gesänge aus „Die chinesische Flöte‘ von Ha 
Bethge für cine Singstimme mit Klavier- O 
Orchesterbegleitung. 1. Die Treppe im Mondlic 
(Li-Tai-Pe). a. Die Einsame (Wang-Seng-Yu 
3. Die jungen Mädchen von einst (W ang-Tschang 
Ling). 4. Die drei Prinzessinnen (La-Ksu-Feng 
5. Die rote Rose (Li-Tai-Pe). Leipzig, F- C. $ 
Siegel. Klavierausg. M ņ7.—. Orchestermatert 
nach Vereinbarung. 


GRAENER, Paul, Lieder, Op. 3. Nr. x. Abendwand 
rung. Nr. 2. Heimat. Op. 52. Nr. ı. An den Mo: 
(hoch und tief). Nr. 2. Durch Einsamkeiten, dur 
Waldgeheg (hoch und tief). Nr. 3. Wir gehen i 
Meer, im tiefen Sand (hoch und tief). M 
Der Himmel öffnet die blaue Tür. (40.) Ber) 
Bote & Bock. Brosch. je M 1.50 u. 250% T. 


KARG-ELERT, Sigfrid. Op. 79. Triumph: „I 
umph, es kommt mit Pracht‘, a capella. Leipz! 
C. F W. Siegel. Partitur M 2.50. Jede Stmt 
M 0.75. 


Derselbe, Op. 109. Requiem aeternam dona eis 
minc, a capella. Leipzig, C. F. W. Siegel. Parti 
M 2.50. Jede Stimme M 0.50. 


* 38 + 
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HNACZER, Jos. Gust., Drei Lieder. ı. Glut (Ich 
‚werde nicht an deinem Herzen satt). 2. Mutter (Du 
"Wunderbare, die mir Leben schenkte). 3. Wiegen- 
lied (Du mein kleiner Sonnenschein). (4°.) Ber- 
"In, Bote & Bock. Brosch. je M 1.50 u. 250% T. 
NEVIN, Ethelbert, Der Rosenkranz (The Rosary). 
lid für eine hohe — mittlere — tiefe Sing- 
mme mit Pianoforte, deutsch-englisch. (40.) 
Berlin, Bote & Bock. Brosch. je M 2— u 
50% T. 
DNEGIN, E. B., Marienlieder. Nr. r. Ave Maria 


e O | NEUE MUSIKALIEN * 


SPORN, Fritz, Op. 17. Zwei gemischte Chöre mit 


Begleitung von Blasıinstrumenten, Leipzig, C. F. 


W. Siegel 

Nr. 1. Webpage von E. Möricke (Intrada, Chor, 
Finale), mit 2 Trompeten, 3 Posaunen oder Orgel. 
Orgelauszug M 7.50. Jede Chorstimme M 0.50. 
Bläserstimmen n. M 5.25. 

Nr. 2. Hymnus von E. M. Arndt, a capella oder 
mit Begleitung von 4 Hörnern und Pauken oder 
Klavier. Klavierauszug M 5.—. Jede Chorstimme 
M 0.75. Bläserstimmen n. M 3.50. 


WINTERNITZ, A., Falterlieder Op. 17. ı. Wo sind 
meine grauen Sorgen hin? 2. O meine roten Nel- 
ken. 3. Wozu das Schimmern? 4. Leise Kling- 
klarei. 5. Weißer Flieder. 6. Ihr Faltermädchen 
wohin? 7. Mein liebster Platz. Berlin, Bote & 
Bock. Je M 1.50 u. 250% T. 


(Königin der Rosen). Nr. 2. Mariengarn (Die Mut- 
ter Maria zieht durch das Land). Nr. 3. Durchs 
leben (Sie hielten einander fest bei der Hand). 
Ir. 4. Ave Maria gratia plena. Berlin, Bote & 
n dek. Nr. 1 u. 4 je M 1.50. Nr. 2 u. 3 je M 2.— 
s & 350% T. f 


iD inder vorstehenden Bibliographie beigedruckten Preise sind die von den Verlegern für Deutschland 
tgeelzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Änderungen, die durch Schwankungen in den Her- 
ünngskosten verursacht werden. x Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsen- 

n der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Valuta 
if die hier genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere Auslands- 
se in Markwährung angesetzt. Die Bücher können durch jede Buchhandlung bezogen werden. x Bei den 

! Musikalien bezeichnet T den Teuerungszuschlag. 





wortlich für die Redaktion: DR.KARL BLANCK und DR. FRIEDRICH MICHAEL « LEIPZIG 


[BUCHER VON DR PAUL KAMMERER 


% 


ALLGEMEINE BIOLOGIE 


Mit 25 Abb. im Text und 4 farbigen Tafeln. 2. verm. Aufl. Geb. M 27.50 
„Bewundernswert ist die Meisterung des Stoffs. Jeder Satz, jedes Wort schließt 
eine Fülle von Gedanken ein und regt zur denkenden Betrahtung an. Überall 
leuchtet das auf reiche Tatsachenkenntnis gegründete eigene Urteil des Verfassers 
hindurch. <E. Hassenpflug in der Zeitschrift „Die Lehrerfortbildung”.) 


I 


ÜBER VERJÜNGUNG UND VERLÄNGERUNG 


DES PERSÖNLICHEN LEBENS 


Mit 17 Abbildungen : -» : >: 2: 2.20. Geheftet M 7.50 
Oberflächlih popularisierende Darstellungen haben Steinahs Theorien und Experi= 
mente über Verjüngung und Lebensverlängerung diskreditiert. Nun greift Kammerer, 
der als Laboratoriumsgenosse Steinahs die Entdeckung aus eigener Anschauung 
sih entwickeln sah, das Wort, seine Schrift beruht auf streng wissenschaftlicher 
Grundlage und verdankt ihre Gemeinverständlihkeit der anerkannten Meisterschaft 
des Verfassers, schwierige wissenschaftlihe Probleme klar zu formulieren. Sie ver- 
dient darum die weiteste Verbreitung und ernsthafteste Beachtung. 


ne < 
DEUTSCHE VERLAGS-ANSTALT : STUTTGART 
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FRANZ HANFSTAENGL- MÜNCHEN: 





In meinem Verlage erscheint: 


R.H.FRANCE 


BIOS + DIE GESETZE DER WELT 


6 Lieferungen, mit 250 Abbild., je Mark I18.—, Ausland Mark 36.— 
Lieferung I und 2 sind erschienen; Lieferung 3-6 folgen bis Ende Oktober. 


Dieses Buch Frances ist das Gipfelwerk seines reichen Forscherlebens. Auf der biozentrischen Er- 
kenntnislehre fußend,. versucht France@ nichts mehr und nichts weniger, als ein neues Weltbild 
zu entwerfen, in das alle wissenschaftlichen Disziplinen, mögen sie sich mit Menschen, Tieren, | 
Pflanzen, Ländern, Himmelskörpern, mit Philosophie, Mathematik und Mechanik 
befassen, zur Einheit verbunden eingegliedert werden. Dabei versteht der 
Verfasser es meisterhaft, die Fülle des Materials, auch wo es 
hochgelehrt ist, übersichtlich zu ordnen und volks- 
tümlich darzustellen. Die Ausstattung 
und das Bildermaterial 
sind erstklassig, 


x 


Prospekte mit Abbildungen kostenlos durch alle Buchhandlungen oder vom Verlag 


IsEOLOGISCHE BÜCHER UND KARTEN 
CARL MORDZIOL Ä 


GEOLOGIE DEUTSCHLANDS 


Eine Einführung und Erläuterung zur Geologischen Lehrkarte von Mitteleuropa. Gebunden M 14.— ! 


Inhalts-Übersicht: Erster Teil. I. Die geologischen Kräfte der Gegenwart in ihrer Bedeutung für die Erdgeschichte, . 
II. Deutschland zur Eiszeit. III. Die Tertiärzeit. / Zweiter Teil. I. Die geologischen Formationen. ll. Der Gang der 
Erdgeschichte in Mitteleuropa. / Dritter Teil. Der geologische Aufbau Deutschlands, 


DIE RHEINLANDE 


in naturwissenschaftlichen und geographischen Einzeldarstellungen 
Herausgegeben von Dr. C. MORDZIOL 


` 


Die Sammlung umfaßt jetzt 11 Hefte. Jedes Heft ist einzeln käuflich. 
Heft 1. Morziol, Die Austiefung des Rheindurchbruch- Heft 6. Jacobs, Die Verwertung der vulkanischen Boden- ; 
tals während der Eiszeit. f M 9— schätze in der Laacher Gegend. M 12.40: 
Heft 2. Jacobs, Wanderungen und Streifzüge durch die Heft 7. Mehlis, Jurassus und Vosegus. M 11.40” 
Laacher Vulkanwelt. M 14.— Heft 8. Schmidle, Die diluviale Geologie der Boden- 
Heft 3. Häberle, Der Ptälzer Wald. M 14.— seegegend. M 20.40 
Heft 4. Grooß, Einführung in die Geologie des Mainzer Heft 9. Knieriem, Bau und Bild des Taunus. M 14,— 
Beckens, M 9— Heft 10. Uhlig, Die Entstehung des Siebengebirges. 
Heft 5. Mordziol, GeologischeWanderungen durch das Di- M 16.— 
luvium u. Tertiär d. Umgegend v. Koblenz, M 17.— Heft 11. Follmann, Die Eifel. M 16.— 


GEOLOGISCHE WANDKARTEN 


Mitteleuropa, aufgez. m. Stäb. Maßstab 1:900000. Gr. 208x190 cm auf Leinen aufgezogen M 253 — 
Mittel- und Niederrhein-Gebiet, aufgezogen, mit Stäben verschen. Maßstab 1:175000. Größe: 


150%Xxı6ı cm auf Leinen aufgezogen M 231. — 
Morphologisch-geologische Wandkarte von Pommern, bearbeitet von Kurt Habermann, 
auf Leinen aufgezogen, mit Stäben versehen M 198.—. Hierzu ein Begleitbuch. 


Auf sämtliche Preise werden weitere Auslandszuschläge nicht mehr erhoben. 


GEORG WESTERMANN - BRAUNSCHWEIG UND HAMBURG 
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Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts in Leipzig und Wien 


DBrehms Tierleben. Zierte, meusenrseitete Kufloge, Unter Mitarbeit von Vrof. Dr. Victor Frana, Prof. 


ged, Dr. ğriedrih Hempelmann, Prof. Dr. Ridhard Heymons, Dr. Mar 
Usheimer, Prof. Dr. Wiliam Marial, Dr. Ludwig Nid, Prof. Dr. Heinrid) Simroth, Dr. Dtto Stehe und Prof. 
r. ranj Werner herausgegeben von Prof. Dr. Otto zur Straffen. Mit 3231 Abbildungen im Tert und auf 
625 Tafeln in Farbendrud ujw. jowie 13 Karten, 13 Bände, in Halbletnen gebunden . . +. mjieM 8,— 
In Halbleder gebunden (nur vollitändig) . Ars . » M 1820.— 


Einteilung: Band I: Wirbellose, Band II: Infelten, Band III: Fiſche, Band IV und V: Lurde und 
Kriehtiere, Band VI—-IX: Vögel, Band X—XIII: Säugetiere. 

„Brebms Tierleben tft das erite und in feiner Art noch immer unerreihte Maffiihe Werk der naturwiffenichaftlichen 
Literatur, Das EhHarafteriftiihe der unnahahmlichen Tierichilderung, die breite Behandlung des Lebens und des Treiben 
der Tiere ift der neuen Auflage erhalten geblieben. Trefflich zujtatten tommen thr die ftärfere Betonung des Ent- 
widlungsgedanfens, die Berticjung in der Darlegung der anatomijchen Verhältniffe jowte dte moderne Tierpfychologie.”’ 


National-Bettung, Bajel, 


g Kleine Ausgabe für Voll und Säule, Dritte, neubearbettete Auflage von 
sBrehms Tierleben. Dr. Walther Kahle. Mit 587 Abbildungen tm Tert und 142 Tafeln in Farben 


drut, apip ai, 4 Bände (Band I: Wirbellose, Band II: Ftihe, Lurde, Kriehtiere, Band III: Vögel, 
Band IV: Säugetiere) tn Halbleinen gebunden IE ee a Aa "ecke ied oT a DSO — 
5 


o P Ona pA G a a T ee rn. MB 
en Mugabe tft Hier mit viel Geihhte in vollstiimliher Weife verarbeitet 


„Das Snterefjantefte und Lehrreichite der groß 


worden. Die Jlujftrationen find derartig vervolllommnet worden, dab man fi eine Steigerung taum noh denten 
tann. &3 tft ein VBolldbuh tm beften und edeljten Sinne.‘ Deutjhes Legrerblatt, Berlin, 


fl [ b Bon Prof. Dr. Anton Kerner von Martlaun, Dritte Auflage, umgearbeitet von Prof, 
P anjen epen. Dr. Adolph Hanjen. Mit 472 Abbildungen im Tert, 3 Karten und 100 Tafeln in Farben- 
drud, Ägung und Holzihnitt. 3 Bände, in Halbleinen gebunden 


Aurel es . « M 240.— 
et RR 
‚Der neue Bearbeiter hat die jchwierige Aufgabe, dad Werk auf den neueften Stand der Wiffenfchaft zu bringen, ohne 
ihm den Reis der Kernerihen Darftellungsweije zu nehmen, glüdlich gelöft. Der reiche, mufterhafte Bilderjchmucd der 
erten Auflagen wurde ergeblih vermehrt.” Tägliche Rundſchau, Berlin. 


Bon Prof. Dr. Dito Warburg. Dit mehr ald 900 Abbildungen im Text und über 
Die Pflanzenwelt. 80 Tafeln in {i 


arbendrud und ung. 3 Bände in Halbleinen gebunden, Erichienen 
find bdie Bände I und II (Band III befindet jih in Vorbereitung) . . . zu je M 80.— 


„Warburg ‚Pflanzenwelt‘ ift eine in glänzendem Stil geichriebene [pezielle Botanit, ein allgemeinverftändliches Wert 
über die Pflanzerwelt der ganzen Erde unter bejonderer Berüdjichtigung der Vertreter unjerer deutichen Flora,” 


Augsburger PVojtzeitung. 


Neumayrs Erdgeſchichte Dritte Aufl. von Prof. Dr. Franz Eduard Sueß. 2 Bände in Ganzleinen 


gebunden. Erihienen ift Band I: Dynamiſche Geologte. Mit 182 Abbil— 
dungen im Tert, 2 Karten und 30 Tafeln in Farbendruck. Ähzung uſp. M80— 
ein Muſter popularer Darſtellung; es lieſt ſich leicht und angenehm und enthält doch eine Fülle wiſſenſchaftlichen 
Stoffes. Es wird darum jedenfall3 mädtin dazu beitragen, die Geologie unter den wifjenjchaftlichen Gegenftänden, mit 
denen die gebildete Welt fi gern bejhäjtigt, zu hohem Anfehen zu bringen,’ Fraukfurter Zeitung. 


. Eine allgemeine Pflanzengeographte. Von Prof. Dr. Adolf HSanjen, 
Die Pflanzendecke der Erde. Mit 1 Karte und 24 Abbildungen auf 6 Tafeln. (Aus der Sammlung 
„Kultur und Welt‘) 


ei end ne a,» Gebunden BRrENEE 
„Der jtattliche Band behandelt Probleme in Karer, anregender Sprache, mie fte nur ein künjtlertich veranlagter Gez 
lehrter zu führen verjteht.‘‘ Neihspoft, Wien. 


Die deutfchen Landfchaften und Stämme, Yır, Brot, Dr, urfren nirnnoff. Mit einer 
Tafel 


n. dene BER GEEeST Zur. Fe, "ale Gr et © a „u. SMR. ETV PA e Gebun en M 21.— 
„Seiten ift auf fo nappem Naume eine derartige Fülle von Belehrung und Anregung in rein geographiicer, geolo= 
giiher, politijcher, fprahlicher und volkspjyhologiiher Hinficht geboten worden.” Schlefijhe Beitung, Breslau. 


Seographifcher Bilderatlas von Europa. Fersing 1. Deutfotand in 360 Bilderne 
+ Gerbtng. I. Deu and in ern; 
IH. Europa — außer Deutihland — in 314 Bildern. In einen Band gebünden E 


E E E 
„„‚Diejer Bilderatlas iftein Triumph geographifer Belehrungstunft. Die Vilder find mit dem feinften Berftändnis fo Harat- 
teriftijh ausgewählt, dak fie das Hervorragende u, im Landidhaftlihen zugleich das Typijhe wiedergeben." Berl,Bolkäztg. 


Meyers Kleiner Handatlas Dé utas in jenem Ingatt und feiner tubeen Ausfüprung geniet alien 


„Der Atlas in feinem Inhalt und feiner äußeren Ausführung genügt allen 
Anforderungen, die man an ein brauchbares modernes Kartenwerk ftellen darf.“ 


Bettung deg Vereins deutjher Eifenbahnverwaltungen, Berlin. 


e 8. Auflage. Etwa 75000 Stichwörter, mit 2000 Abbildungen auf 1632 Spalten Tert, 
Meyers SHandlerifon. 7 Sonn, 46 [hmarzen Taieln, ferner 45 farbigen und fhwarzen Karten rate 
24 Tert- und ftatiftiihen Überfiäten. Jn grauem Ganzleinenband » . s. 2 0 m ne nenn MM BU 
An rotem Ganzleinenband mit EB Tr Er IE S T e a a R S 
gn Halblederband èb“ ee re ee hr, 6 0 era oe one ara ói Ruhe 6 M 130.— 
„Mey r3 Gandleriton ur in vollitem Sinne zeitgemäß. Mit großer Buverläffigkeit gibt e3 Auskunft fiber alle nur 
dentbaren Gebiete des Wiffensd und Lebens.” „Deutjhe Warte‘, Berltn. 


Su allen Dreifen Pommen noch die Buchhändler-Bufchläge. — Nad) dem Auslande zu Auslandspreifen. 
Ausführliche Werbefchriften find Eoftenfrei durc, jede Buchhandlung oder vom Verlag zu beziehen. 
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WELTKARTE 


in Merkators Projektion. Äquatorial-Maßstab 1; 28000000 


Format: 92 cm hoch, 150 cm breit 
2. vermehrte Auflage 1921. Unaufgezogen in 2 Blatt gerollt oder gefaltet M 40.— 
Aufgezogen als Wandkarte auf Papier mit Leinwand eingefaßt und mit Stäben 

versehen M 90.— 

Vorstehende in achtfarbigem Steindruck hergestellte Wandkarte gibt zum ersten 
Male ein genaues Bild der jetzigen politischen Gestaltung der Erde. Sie zeigt die 
Verkehrsverhältnisse, wie Eisenbahnen und Dampferwege, mit Angabe der Ent- 
Sernungen zwischen den einzelnen Hafenplätzen in Seemeilen. 
Der rasche Absatz der ersten Auflage zeigt das vorhandene Bedürfnis nach einer 
guten größeren Wandkarte. Die Nordische Wirtschaftszeitung äußert sich in ihrer 
Nummer 9 vom 20, Juni 1920 wie folgt: 
„Diese Weltkarte ist ein überaus treffliches Hilfsmittel für jedes Unternehmen, das mit Übersee 
arbeitet. Die Zabl der Landkarten, die die ganze Erde darstellen, ist nicht klein; bisher aber 
haben wir nur wenige gesehen, deren Bild so klar, deren Zeichnung und Schrift so deutlich und 
deren Farbenwahl so praktisch ist, daß das Auge beım Suchen auf der Karte nicht ermüdet. Ein 


Vorzug der Karte ist, daß sie vieles, sehr vieles bringt, doch nicht so viel, daß das Kartenbild 
verwirrt wird. Eine brauchbare, lehrreiche Karte für jedes Kontor.‘ 


Eine Ausgabe in spanischer Sprache befindet sich in Bearbeitung. 
Vorbestellungen erbeten! 
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DIE GRUNDLAGEN DER 


LANDSCHAFTSKUNDE 


Ein Lehrbuch und eine Anleitung zu land- 
schaftskundlicher Forschung und Darstellung 


Von Dr. SIEGFRIED PASSARGE 
o. ö. Profesor der Geographie an der Hamburgischen Universität 


Bd. I. BESCHREIBENDE LANDSCHAFTSKUNDE. XVIu.209S, 
mit 83 Abb. im Text und 31 Abb auf ı8 Tafeln ........ M 18.— 
Bd. I. KLIMA, MEER, PFLANZEN- UND TIERWELT IN DER 
LANDSCHAFT. VIII u. 222 S. mit 78 Abb. im Text und 26 Abb. 
auf 18 Tafeln... .. — . M 18.— 
Bd. HI. DIE OBERFLÄCHENGESTALTUNG DER ERDE XXIX 
u. 352 S. mit 220 Abb. ım Text und 26 Abbild. auf ı7 Tafeln M 60.— 
Gebunden Band I/II M 45 —, Band III M 75.— 


Bd. IV. DER MENSCH IN DER LANDSCHAFT folgt später. 
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Für den Handarbeitsunterricht! 

x 

Çür den Shymud von Heim und Kleid! 
* 

Das fhönfte Sefchyen? für Damen u. Jungmäddhen! 







- Beyer’s Handarbeits - Bücher 


Aber 50 verjchiedene Bände aller Handarbeitstechnifen, jeder mit aueführlihdem Lehrgang 

und vielen Abbildungen Schöner Muftervorlagen. Alle namhaften Techniken find, zum Teil 

in mebrbändiger Auswahl, vorhanden. Jeder Band M 9.— 
Ausfährlichee, flluftriertes Derzeichnie der Handarbeitsbücdher umfonft und poftfrei 


3 ° 
Beyer’s Handarbeits-Vorlagen 
Reizende Mufterbűcdhlein für den Gebraudy in Haus und Schule: I. Kreuzftich, II. Häkel» 
mufter, III. Zierftihe aller Art, IV. Kanten für Bunkftiderei, V. Einf. Schiffchenfpigen, 
Vl. Drod. Alpbhaberte für Weißftiderei, VII. Mod. Alpbabete für Kreuzftidh, VIII. Motive 
für Buntftiderei, IX. Motive für Kreuzftih, X. Filet Mufter, XI Mufter für Wälder 
jtiderei. Jede Vorlage M 1.50 


Beyer’s Handarbeits=2ebrbefte für die Arbeitsfchule 


Formenfhöne Dtuftervorlagen, die von den einfadyften Srundäbungen ausgehend, zum 
felbftändigen Entwurf führen. Hier werden erftmalig die Forderungen der Arbeitefchule für 
den Nadelunterriht durchgeführt. A. Kreuzfticdhmufter, B. u. C. Einfache und feine Delp 
ftiderei, D. Strihftih: und Zierftichftiderei. In Vorbereitung: E. FiletsArbeiten, F. u. G. 
Sinfache und feine Klöppelarbeit ufw. Jedes Lehrheft IM 1.50 
Auf Derlangen wird ein beſond. Proſpekt über die Arbeitoſchule im Handarbeits⸗Anterricht koftenlos verſandt 


3 se 

Beyer’s große Lehrbücher 
Das Lehrbudh der Wäfche. Mit über 1000 Abbild. und 4 großen Schnittbeilagen, die 
über 260 Schnitte enthalten. M 24.—. * Das Bud) der A Sr in uns 
entbebrlidyer Ratgeber für den tägliden Sebraud. M 20.—. * Das Lehrbud für 
Hands und MajchinesNäben. Cine ausführlihde Behandlung aller Näharbeiten, mit 
vielen Bildern. M 9.—. * Erftlings-Kleidung. Ein praktifcher Ratgeber zur Selbjts 
anfertigung. M 9.— 


Beyer’s Klöppel-Kurfe für den Klaffen= Unterricht 


Durdy diefes neue Lebrfyftem ift es möglich, die technijchen Srundkenntniffe des Klöppelns 
einer Klaffe einfach und lüdenlos beizubringen. Die Kurje beftehen aus einer in drei Lehrs 
ftufen eingeteilten QUlnterrichtsmethode. Wichtig für höhere Mädchenfchyulen, Fortbildungss 
lehrgänge, Förderflaffen an Volkoſchulen wie für Drfvatkurfe. 

Auf Wunfc ein Illufteiertes Verzeichnis über die Klöppelturfe koſtenlos. 
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VON DEN MENSCHLICHEN INSTINKTEN 
VON WILHELM WUNDT + 


W IR lachen und weinen, wir führen die verwickeltsten mimischen Bewegungen aus 
ohne, ja selbst wider unser Wollen und Wissen. Der Affekt bestimmt unsere meisten 
Bewegungen, und der Wille macht ebenso häufig darin sich geltend, daß er die Bewegungen 
mäßigt, sogar unterdrückt, als darin, daß er selbständig Bewegungen erzeugt. Oft gibt auch 
der Wille nur den Bewegungen eine bestimmte Richtung, ihre Ausführung aber überläßt er 
dn Instinkte. Wenn wir gehen, so ist es gewöhnlich der Wille, der den Weg vorzeichnet, aber 
das Gehen selbst besteht aus instinktartigen Bewegungen. Manche Handlungen mußten an- 


* mit Willensanstrengung eingeübt werden, doch nachdem sie einmal geläufig sind, 





n sic fast ganz instinktiv sich ausführen. Das Kind, das schreiben lernt, malt mit Mühe 
fèn einzelnen Federzug nach, der fertige Schreiber braucht nur ein bestimmtes Wort 
schreiben zu wollen, so steht es schon auf dem Papier. Der angehende Klavierspieler muß 
kei jeder Note seinen Willen anstrengen, um die zugehörige Taste zu treffen; der geübte setzt 
anısch die Noten in die richtigen Bewegungen um. So führen wir jede Bewegung, sobald 
& hinreichend eingeübt ist, instinktiv aus. Ist der erste Willensimpuls geschehen, so wirkt 
deser auf cine ganze Reihe von Handlungen nach; aber die einzelne Handlung geschieht ohne 
Wollen und Wissen, und die einmal eingeleitete Bewegung wird mit derselben Sicherheit und 
Inckmäßigkeit ausgeführt wie die Reflexbewegung. Die frühesten Willkürbewegungen der 
Kinder sind unsicher und ungeschickt, weil bei ihnen jener Einfluß der Übung, der die Be- 
"egungen in instinktartige umwandelt, noch nicht vorhanden ist, und das nämliche begegnet 
sch dem Erwachsenen überall da, wo er eine ihm nicht geläufige Handlung ausführen will, 
Bauch diese von der einfachsten Beschaffenheit. Die Sicherheit und Grazie der Bewegungen 
tenht auf der Sicherheit des Instinktes, nicht auf der Festigkeit des Willens. 

In hohem Maße gefördert wird nun dieser Übergang der willkürlichen in instinktive Tätig- 
kiten durch den Einfluß der Umgebung. Von frühester Lebenszeit an steht der Mensch unter 
fer Einwirkung anderer Menschen, deren Tun er nachahmt. Diese nachahmenden Bewegungen 
geschehen instinktiv. Sobald das Bewußtsein des Kindes erwacht ist, wird es durch die Affekt- 
\ußerungen, die es wahrnimmt, zu ähnlichen Affekten mit entsprechenden Willensantrieben 
ugeregt. So erwirbt das Kind auch die Sprache seiner Umgebung durch triebartige, nicht 
brch willkürliche Nachahmung. Selbst die eigentümlichen Wortbildungen der Kindersprache 
Anl in Wirklichkeit nicht, wie so oft fälschlich geglaubt wird, von dem Kinde erfunden, 
Nir glauben dieses Sonderheft, das der Psychologie und Pädagogik gewidmet ist, am besten dadurch ein- 


Weiten. dab wir einen gedrängten Abschnitt aus dem Gesamtwerk Wilhelm Wundts an die Spitze 
Rizen, Die obenstehenden Ausführungen sind den „Vorlesungen über dieMenschen- und Tierseele“ 
Minommen, die soeben in 6. Auflage im Verlage von Leopold Voß (l.eipzig) erschienen sind. 
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sondern von dessen Umgebung, von den Ammen und Müttern, die in ihrem Verkehr mit d 


Kinde der Bewußtseinsstufe und dem Lautvermögen desselben sich anpassen. Und auch b 
ihnen ist diese Bildung eigentümlicher Lallwörter und nachahmender Laute nur zu 
kleineren Teil willkürliche Erfindung, zum weitaus größeren ist sie selbst wieder instinkti 
Anpassung und Nachahmung. So begleitet dieses Ineinandergreifen willkürlichen Tuns w 
tricbarligen, von Umgebung und Beispiel abhängigen Handelns den Menschen vom Anfa 
bis zum Ende seines Lebens. Wollte man schließlich die Summe dessen, was aus eigener Wa 
und intellektueller Überlegung und was aus instinktivem nachahmendem Tun herve 
gegangen ist, gegeneinander abwägen, so würde sich wohl die Seite des Instinktes als c 
schwerere erweisen. Wenn ein Kuckuck zoologische Untersuchungen anstellen könnte, wür 
er vielleicht den Menschen für das ıinstinktreichste aller Geschöpfe erklären. Mit den Vöge 
teilt er den Instinkt, in der Ehe zu leben, gleich dem Fuchse erzieht er seine Jungen, wie d 
Biber hat er den Trieb, Häuser zu bauen, wie die Biene die Gewohnheit, im Staate zu leb 
und Kolonien zu gründen, und mit der Ameise ist ihm außerdem die Lust am Kriegführe 
Sklavenmachen und an nutzbaren Haustieren gemein. 

Freilich besteht darin ein ungeheuerer Unterschied, daß bei dem Menschen alle die 
Instinkie, wenigstens in den Gestaltungen, die sie geschichtlich gewonnen haben, Früchte ein 
zusammenhängenden Entwicklung sind, von der bei den Tieren nichts nachzuweisen ist. Ü 
auch darin bleibt eine gewaltige Kluft, daß in dem Umkreis jener allgemeinen Normen € 
Lebens bei der Ausführung im einzelnen der individuellen Willkür ein weiter Spielrau 
bleibt. Aber gleichwohl, wenn alles menschliche Tun in die zwei Gebiete des willkürlich 
und des instinktiven geteilt werden soll, so ist nicht zu bezweifeln, daß für die große Mel 
heit der Menschen der Hauptgrund gerade derjenigen Handlungen, die das allgemeine K 
terium der Gattung Homo ausmachen, nicht Überlegung und freier Wille, sondern die ı 
stinktive Nachahmung dessen ist, was andere tun. 

Überlegung und Willkür beginnen in der Regel erst da, wo es sich um die Anwendung d 
allgemeinen Normen des Lebens auf den besonderen Fall handelt. Wie der einzelne s 
Haus baut, oder welches Haus er bewohnt, das kann für ihn Gegenstand umständlich 
Reflexion werden. Aber daß der Mensch überhaupt Häuser baut und ein Obdach aufsud 
erscheint ihm ein natürliches Erfordernis, wie es für die Biene ein solches ist, ihre sed 
eckigen Wachszellen anzufertigen. Und selbst jene Frage, wie er im einzelnen sein Lebi 
einrichten solle, die für den Kulturmenschen eine so große Bedeutung hat, sie macht de 
Wilden zumeist wenig Schmerzen. Er baut seine Hütte und schlägt sein Zelt auf, wie sel 
Nachbarn es tun, und wie seine Vorfahren es getan haben. So ist auch das menschliche Leb 
überall von instinktartigem Tun durchsetzt, in das freilich immer zugleich Überlegung U 
Wille bestimmend mit eingreifen. 

Instinkte die in der bisher geschilderten Weise erst während des Einzellebens zur Ei 
wicklurg gelangen oder, soviel wir sehen können, ohne bestimmte individuelle Einflü 
unertwickelt bleiben, können wir erworbene Instinkte nennen. Ihnen stehen auch be 
Menschen angeborene Instinkte gegenüber. Mögen sie immerhin durch Kultur und | 
zichung mehr verändert sein als bei den meisten Tieren, so bleiben sie doch unerläßlich 2 
Entstehung der wichtigsten Lebensfunktionen. Insbesondere sind die zwei Grundtriebe ( 
lebenden Natur, der Nahrungs- und der Geschlechtstrieb, auch beim Menschen angebort 


Instinkte. 
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: Alles, was wir Übung und Gewohnheit nennen, kann nur auf Nachwirkungen beruhen, 
die den bei der Instinktbewegung vorausgesetzten entsprechen. Da aber alle Instinktäuße- 
tungen in eminentem Sinne gewohnheitsmäßige Handlungen sind, so ist damit auch von 
wlbst geboten, das allgemeine Gesetz der Übung auf sie anzuwenden. Dieses Gesetz lautet: 
jede Willenshandlung wird in ihrer Ausführung um so leichter, je häufiger sie wiederholt 
worden ist, und in gleichem Maße gewinnen die einzelnen Akle einer zusammengesetzien 
Wilenshandlung die Tendenz, reflexartig zu werden, daß heißt in einen Zusammenhang von 
Bewegungen überzugehen, die nach Einwirkung eines auslösenden Reizes mechanisch sich 
abspielen. 
‚ Zu diesen für die erworbenen Instinkte ausreichenden Übungsgesetzen macht das Vor- 
ommen der angeborenen Instinkte noch die weitere Annahme erforderlich, daß sich die 
ischen Veränderungen, welche die nervösen Elemente erfahren, vererben können, so daß 
mmm den kommenden Generationen teils von Anfang an die Einübung zusammengesetzter 
Bergungen durch angeborene Anlagen des Nervensystems erleichtert ist, teils aber auch 
bestimmte, tiefer eingeprägte Anlagen in Reflexbewegungen sich äußern, die auf gewisse 
Razo mit mechanischer Sicherheit eintreten. Die Annahme einer Vererbung erworbener An- 
pn ist in der Tat unerläßlich, wenn überhaupt eine Kontinuität der Entwicklung statt- 
den soll. Höchstens über den Umfang, in dem diese Vererbung gilt, nicht über ihre Tat- 
fie, kann noch ein Zweifel herrschen. Gerade die ererbten Reflexe des menschlichen 
des, die bei der Entwicklung seines Nahrungsinstinktes eine so große Rolle spielen, gehören 





denjenigen Bestandteilen der ursprünglichen Anlage, die weit in die Anfänge der ge- 
len Entwicklung zurückreichen. Doch auch individuellere Begabungen, die nicht zu be- 
tiendo Erblichkeit gewisser Talente, scheinen hier, wenngleich in engeren Grenzen, die 
"whflanzung bestimmter Anlagen wahrscheinlich zu machen. In allen diesen Fällen ist aber 
dm festzuhalten, daß nur die Anlage, nie die fertige Leistung angeboren sein kann. Wie 
Ba selbst die ursprünglichste, zum Beispiel die Nahrungsaufnahme des 
‚in gewissem Grade neu erworben werden muß, so und noch vielmehr bedarf das 
nn auf einer kürzeren Vorgeschichte beruhende Talent einer Einübung, durch die 
Gest dio Fertigkeit der Bewegung und die Vielseitigkeit der Vorstellungsverbindungen: 
wilich sich aneignet, die durch seine angeborene Beschaffenheit begünstigt wird. Vor- 
“ellungen können sich so wenig wie zusammengesetzte Willkürbewegungen vererben. Jedes 
Talent und jeder Instinkt bleiben latent, solange die äußeren Anregungen zu ihrer Aus- 
Kdung fehlen. 


PSYCHOLOGIE 


AUS DER LITERATUR DER LETZTEN JAHRE 
VON PRIVATDOZENT DR. HANS HENNING 


Die Antriebe, welche Weber, Fechner und so stimmte die bisher quantitativ vorgehende 
Mundt der Psychologie gegeben hatten, Psychologie ihre Experimente und Analysen 
titen bis gegen die Jahrhundertwende vor. nunmehr eher auf die qualitativen Verhält- 
Ann zeigte sich immer deutlicher, daß Zahl nisse ab. Nach einem weiteren Dezennium 
d Maß wohl in vielen Einzelheiten, aber schon brach sich die neue Grundeinsicht 

oc nicht auf der ganzen Linie das Bewußt- Bahn, daß auch dieser Weg trotz aller Frucht- 
“um und einfangen können, und barkeit im einzelnen nicht bis zum letzten 
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Ziele führt, denn das Herausanalysieren der 
Elemente zerstört das Ganze, ohne es zu er- 
schöpfen. Die menschliche Seele bildet eben 
kein Mosaik einzelner Elemente, keine bloße 
Summe von fiktiven Bewußtseinsatomen, 
sondern sie ist eine Gestaltung, welche die 
Inhalte ineinander webt, einpaßt und um- 
formt. So stehen heute die gestaltenden Fak- 
toren wie die Strukturfunktionen der Per- 
sönlichkeit im Vordergrunde des Interesses. 
In und nach dem Weltkriege wuchs dann 
die praktische Psychologie zu einer eigenen 
Wissenschaft heran; ihre Aufgaben sind die 
Begabtenauslese in der Schule, die Berufs- 
eignungsprüfungen und die Psychotechnik. 


I. 
Die experimentelle Psychologie. 


An guten Lehrbüchern, die allgemein an- 
erkannt wären, herrscht ein großer Mangel. 
Am chesten wird das zweibändige Werk von 
Fröbes [Herder, Freiburg] den Anforde- 
rungen des Selbstunterrichtes und der gedie- 
genen Vielseitigkeit gerecht. In Abderhaldens 
groß angelegtem „Handbuch der biologischen 
Arbeitsmethoden” [Urban & Schwarzenberg, 
Leipzig] erhielt die theoretische und ange- 
wandte Psychologie 8o (einzeln erhältliche) 
Abschnitte aus der Feder zahlreicher Fach- 
männcer ;dieses fortlaufend erscheinende Sam- 
melwerk wird die Methoden enzyklopädisch 
darstellen. In Wundts Gedankenwelt führen 
die „Vorlesungen über die Menschen- und Tier- 
seele“ [Voß, Leipzig] leichtverständlich ein, 
ebenso seine nachgelassenen Erinnerungen 
„Erlebtes und Erkanntes“ [Kröner, Stutt- 
gartj. Unterstützt von zahlreichen Abbildun- 
gen wenden sich an weitere Kreise die po- 
pulären Einführungen von Rudolf Schulze 
„Die moderne Seeleniehre” und „Aus der 
Werkstatt der experimentellen Psychologie 
und Pädagogik“ | Voigtländer, Leipzig), wo- 
nach der Laie zuerst greifen sollte. Der „Ab- 
rib der Psychologie“ von Ebbinghaus [Ver- 
einigung wissenschaftlicher Verleger, Berlin], 
der sich durch besonders klare Diktion 
auszeichnet, führt im Gegensatze zu dem 
eher an den experimentellen Anordnungen 
interessierten Werk von Schulze in die Grund- 
tatsachen cin, und wird von den zweibändi- 
gen „Grundzügen der Psychologie“ (ebenda) 
ausführlich vertieft. Mehr für Fachleute 


empfehlen sich die aus Kursen vor Medizi 
hervorgewachsenen „Vorlesungen“ Zieh 
[Fischer, Jena], welche den lebhaften Ti 
des Vortrages bewahren, und die „Grun 
züge, von Münsterberg [Barth, Leipzig 
welcher die ailgemeinen Grundlagen erörte 
Die nachgelassenen „Vorlesungen“ von Kül 
[Hirzel, Leipzig], ebenso die „Entwic 
lungspsychologie“ von Krüger [Engelmar 
Leipzig] wollen die persönliche Note d 
eignen Forschungsrichtung stärker herw 
heben. Das „psychologische Praktikum” v 
Pauli [Fischer, Jena], die „Hundert p: 
chelogischen Schulversuche“ von Höf 
und Witasek [Barth, Leipzig] und « 
„Psychologische Wörterbuch“ von Gi 
[Teubner, Leipzig] seien als leicht benu 
bares Hilfsmittel besonders erwähnt. Ma 
cher, der von den Geisteswissenschaften hi 
kommt, möchte lieber eine Psychologie lesi 
welche nicht dauernd auf Apparate, Labo 
torium und Experimente zurückgreift; 
wird sich am ersten Benno Erdman 
assoziationspsychologischen ‚„‚Grundzügen ( 
Reproduktionspsychologie‘‘ [Vereinig. wiss 
schaftl. Verieger, Berlin], oder der eher pl 
nomenologischen „Einführung“ von Pfänt 
[Barth, Leipzig] zuwenden. 

Die Psychologie der Sinneswahrnehmung 
wird nicht nur als Selbstzweck getrieben, sí 
dern auch weil ein bedeutender Teil 
höheren Seelenlebens sich nur hier studie 
läßt. Der begegnende Freund sieht z. B. kra 
aus, ohne daß man einen bewußiten Verglel 
mit seinem früheren gesunden Ausseh 
vollzöge, und ähnlich liegende Vergleid 
Urteile und verwickelte höhere seelist 
Gebilde schon in der Wahrnehmung eint 
schlossen. — Aus dem Nachlasse des versW 
benen Altmeisters der Gesichtswahrnehmt 
gen Ewald Hering kamen ‚Fünf Rede 
[Engelmann, Leipzig] heraus, welche 
bahnbrechenden, aber schwer zugänglich 
älteren Vorträge sammeln, die „Grundzi 
der Lehre vom Lichtsinn“ [Springer, B 
lin] wurden vollendet, und Hillebrand £ 
in seinem Nachruf auf Hering zugleich í 
Meisterstück kritischer Psychophysik [Spr 
ger, Berlin]. Eine glänzende Darstellung í 
„Raumsinns des Auges“ verdanken wir H 
mann [Springer, Berlin], neben weiche 
„Psychologischen Studien“ von Schuma 
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Earth, Leipzig] treten, welche die Raum- 
plebnisse psychologisch analysieren. Stein- 
rg geht den interessanten ,Raumerleb- 
issen der Blinden‘ nach [Reinhardt, Mün- 
Bien], und Wittmann untersucht das ‚Sehen 
Scheinbewegungen“ [Barth, Leipzig]. 
Bening gab ein enzyklopädisches Handbuch 
„Der Geruch“ [Barth, Leipzig], welches alle 
fgendwie mit dem Geruch zusammenhängende 
Literatur sammelt, und Goidscheider faßte im 
merzproblem‘‘ [Springer, Leipzig] seine 
agjährigen Studien zusammen. 
(ber das Gefühl orientieren am besten die 
Huptgesetze des menschlichen Gefühls- 
pas“ von Lehmann [Reisland, Leipzig], 
ep aus bahnbrechenden langjährigen Ex- 
simenten hervorwuchsen, und Störrings 
Hyhologie des menschlichen Gefühls- 
geus" (Cohen, Bonn], welche den Zu- 
mmenhang mit dem philosophischen Den- 
n aufrechterhält. Neben Dürrs ‚Lehre 
ı der Aufmerksamkeit‘ [Quelle & Meyer, 
ipig] ist noch kein zweites Werk als 
nle getreten. Die lebhaften Diskussionen 
| Experimente über die Willensvorgänge 
friert Lindworskys Zusammenfassung „Der 
Ak“ [Barth, Leipzig]; in katholischen 
Men hat sich Faßbenders „Wolien eine 
Rliche Kunst‘‘ [Herder, Freiburg] sehr 
a Freunde erworben. Das dreibändige 
jet „Zur Analyse der Gedächtnistätigkeit 
des Vorstellungsverlaufes“ von G. E. 
ler [Barth, Leipzig] ist wegen der kri- 
Ken Exaktheit sowie der abschließenden 
pralurverarbeitung für Fachleute das 
panlegende Werk von bleibender Bedeu- 
Wg. Daneben empfiehlt sich als Ergänzung 
ds „Psychologie der Vorstellungs- 
fpa" [Barth, Leipzig], worin die motori- 
file und musikalische Anlage an großem 
material analysiert wird. Ein enzyklopädisches 
ıdbuch über die Psychologie der indivi- 
wien Unterschiede gab Stern in seiner 
Differentiellen Psychologie“ [Barth, Leip- 
t» wo alles Einschlägige zusammenge- 
ult ist. 


II. 
Psychologie des Kindes. 
Gesamtdarstellungen bringen Bühlers 


päslige Entwicklung des Kindes“ [Fischer, 
nal, welche den Zusammenhang mit der 
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Biologie erstrebt, das ,Seelenleben des Kin- 
des“ von Groos [Reuther & Reichard, Ber- 
lin], des verdienten Verfassers der ‚Spiele 
der Tiere“ und der „Spiele der Menschen“, 
während Lobsien-Mönkemölier eher Erzie- 
hungsfragen und das psychologisch - päda- 
gogische Experiment in ihrer „Experimen- 
tellen praktischen Schülerkunde“ [Teubner, 
Leipzig] in den Vordergrund rücken. Stern 
gibt in seiner „Psychologie der frühen Kind- 
heit‘ [Quelle & Meyer, Leipzig] eine Mono- 
graphie des Kleinkindes bis zum 6. Lebens- 
jahr. 

Für die Intelligenzprüfungen und Be- 
gabtenauslese empfiehlt sich an erster Stelle 
das Handbuch von Stern „Die Intelligenz 
der Kinder und Jugendlichen“ [Barth, Leip- 
zig], welches auch alle einschlägige Literatur 
sammelt. Unter den verschiedenen Verfahren 
der Begabtenauslese seien die vier Bände 
„Hamburger Arbeiten zur Begabungsfor- 
schung‘ als beste der heutigen Methoden her- 
vorgehoben. 


II. 
Berufseignungsprüfungen. 


An erster Stelle sei hier die schr preis- 
werte Serie „Schriften zur Psychologie der 
Berufseignung und des Wirtschaftslebens“ 
[Barth, Leipzig] empfohlen; jedes der ı7 
Hefte behandelt in sich abgeschlossen die ex- 
perimentelle Prüfung einer Berufsgruppe: 
Schriftsetzer, Flieger, Kraftfahrer, Straßen- 
bahnführer, Metallarbeiter, Kanzlisten, Fri- 
seure usf. oder eine psychotechnische Arbeits- 
studie: Maschinenschreiben, Personalbogen 
für Akademiker usw. Einen alıgemeinen 
Überblick gibt Giese in seinen „Psychotechni- 
schen Eignungsprüfungen an Erwachsenen“ 
[Wendt & Klauwell, Langensalza]. Mocdes 
„Experimentalpsychologie imDienste desW irt- 
schaftslebens“ | Springer, Berlin ] schildert die 
Berufsprüfungen ım industriellen Felde, dem 
sich auch Schlesinger mit einer Erörterung 
der leitenden Gesichtspunkte in „Psychotech- 
nik und Betriebswissenschaft“ [Ilirzel, Leip- 
zig] zuwendet. Eine Lücke liegt noch darin, 
daß neben der spezielien Berufseignung die 
Gesamtpersönlichkeit außer Betracht bieibt; 
hier empfiehlt sich die experimentelle „Psy- 
chodiagnostik“ von Rorschach [Bircher, Leip- 
zig], welcher die farbigen, zur Prüfung der 
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allgemeinen Charakterzüge und Persönlich- 
keitswerle bestimmten Tafeln beigegeben 
sind. In die industrielle Psychotechnik führt 
Münsterbergs fesselnd geschriebene und leicht 
verständliche „Psychologie und Wirtschafts- 
leben“ [Barth, Leipzig] ein, sowie eine für 
allgemeinere Kreise bestimmte, viel weiter ge- 
faßte Gesamtdarstellung aller psychotech- 
nischen Zweige, die „Grundzüge der Psycho- 


technik“ [Barth, Leipzig]. 


IV. 
Angewandte Psychologie. 


Häufig interessieren die Anwendungen mehr 
als die Themen der eigentlichen Laborato- 
riumspsychologie. Dessoir, der unter den 
Lebenden wohl die meisten Medien geschen 
hat, legt seine Erfahrungen in einer kritischen 
Durchleuchtung der okkulten Erscheinungen 
in dem fesselnd geschriebenen Buche „Vom 
Jenseits der Seele‘‘ [Enke, Stuttgart] nieder. 
Während fast alle früheren Darstellungen 
der Massenpsychologie nur eine ermüdende 
Wiederholung des kulturgeschichtlichen Wer- 
kes von Le Bon sind, gab Mocde eine cher auf 
Wettkampf und Arbeitsvorgang aufbauende 
„Experimentelle Massenpsychologie‘ [Hirzel, 
Leipzig]. Dem jungen Wissenszweig über 
meteorologische Psychologie, welche den Ein- 
flu von Wetter, Klima und Landschaft auf 
das Seelenleben verfolgt, stellt Hellpach in 
seinen interessanten „Geopsychischen Er- 
scheinungen“ [Engelmann, Leipzig] abge- 
rundet dar. Das alte Problem über die 
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Zusammenhänge von „Handschrift à 





Charakter“ behandelte Klages gemeinvė 
ständlich, vorsichtig abwägend und wisse 
schaftlich kritisch [Barth, Leipzig]. Vo 
selben Verfasser rühren auch „Prinzipien d 
Charakterologie“ her, welche durch rasc 
Auflagenzahl ihre Beliebtheit bezeugen. 

der Völkerpsychologie ist die mehr dedukt 
Forschungsrichtung von der eher empiris 
experimentellen zu scheiden. Zur ersten | 
hört die — etwa im Sinne Herders — a 
die Geisteskultur der Kulturvölker ab; 
stimmte Darstellung von Hurwiecz über 
„Seelen der Völker‘ [Perthes, Gotha] soi 
Wundts „Probleme der Völkerpsycholog 
[Kröner, Stuttgart]. Das Beste, was wir 
deskriptiver Völkerpsychologie besitzen, 

die „Geistige Kultur der Naturvölker“ Y 
Preuß [Aus Natur und Geisteswelt 458]; & 
Fundgrube sind auch die Experimente Y 
Thurnwald in den „Ethno-psychologisd 
Studien an Südseevölkern‘‘ [Barth, Leipzi 
Schließlich ıst der Tierpsychologie zu | 
denken. Über die Einzelergebnisse hinaus Y 
dienen Köhlers „Intelligenzprüfungen 

Anthropoiden“ [Berliner Akademie d. Wis 
methodische Beachtung. K. v. Frisch löst 
fesselnden Versuchen über den „Geruchss 
der Biene‘ zugleich auch die viel erörter! 
Prebleme des Farbensehens der Insek 
[Fischer, Jena]. H. E. Zieglers „Begriff ı 
Instinktes einst und jetzt“ [Fischer, Jeı 
empfichlt sich als vielseitige historisch-k 
tische Darstellung. 


PADAGOGISCHES NEULAND 
EIN LITERATURBERICHT VON DR. RAYMUND SCHMIDT 


Die pädagogische Literatur Deutschlands 
der letzten beiden Jahre ıst für den Beobachter 
jenseits unserer politischen Grenzen ebenso 
lehrreich, wie schwer zu übersehen. Es ist 
selbst demjenigen, der unmittelbar ın dem 
Durcheinander der Bewegungen steht, fast 
unmöglich, die Fülle der einander oft wider- 
sprechenden Meinungen unter einem Gesichts- 
punkt ordnend zu begreifen, einen kurzen 
Aufriß von dem zu geben, was denn nun 
eigentlich die deutsche Pädagogik als Ganzes 
will. Soviel jedoch läßt sich unschwer er- 
kennen: es geht ein frischer Zug durch dieses 


Ganze, es wird geplant und gearbeitet 1 
merklichem Optimismus an der Zukunft € 
deutschen Schule, zur Ertüchtigung des V 
kes, zur Erhöhung der inneren Sittlichke 
zur Gesundung nach innen und außen. 
Wer die wichtigsten Strömungen im pät 
gogischen Leben der Gegenwart kennenlert 
will, wer einen zuverlässigen Führer brau 
durch diese etwas verwickelte Materie, dem 
ein Büchlein von A. Herget [A. Haase, Pr: 
Wien-Leipzig] empfohlen, das zwar auch ne 
nicht die große Formel findet, in die alle di 
Strömungen schließlich doch einmal e 
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Belien, das aber durchaus übersichtlich die ®="konferenz im Juni 1920. Über die Vorberei- 


Bestrebungen. unserer Führerpädagogen klar- 
hot, diese selbst in höchst eindrucksvollen 
Dildern zeigt und, soweit es schon möglich ist, 
be Verbindungslinien zieht. Weniger in die 
Önzelschilderung, aber tiefer in die philo- 
þphische Grundlegung geht Gerhard Budde 
pit siner Schrift: Geistige Strömungen und 
Bisiehungsfragen im ı9. Jahrhundert und in 
fr Gegenwart [G. Handel, Breslau]. Wer 
ide kennt, hat einen reichhaltigen Über- 
ikk über das werdende Ganze. Ein überaus 
üstruktives Nachschlagewerk verdient an die- 
& Stelle Erwähnung. Zwar behauptet es von 
ih bescheiden, nur ein ‚‚Handwörterbuch des 
Kokschulwesens‘‘ zu sein [ Teubner, Leipzig]. 
Hs Herausgeber : Clausnitzer, Grimm, Sachse, 
cubert sind jedoch in ihrem Bestreben, 
licht erschöpfend auf alle möglichen 
ragen Antwort zu erteilen, so weit über den 
Ahmen des engeren Volksschulwesens hin- 
tgegangen, daß man das Werk mit gutem 
phi eine „Enzyklopädie“ des gesamten 
Kernen Erziehungswesens nennen könnte. 
lit berechtigter Aufmerksamkeit verfolgt 
$ pädagogisch interessierte Ausland den 
Piiziellen‘ Neubau unseres Schul- und Er- 
Bungswesens durch die Gesetzgebung. Eine 
Sstauliche Darstellung des Werdeganges un- 
ft Schulgesetzgebung verdanken wir dem 
lhkrstaatssekretär Heinrich Schulz: „Der Weg 
KönReichsschulgesetz‘‘ [Quelle & Meyer, Leip- 
BR. Sie geht zurück auf die Bestrebungen des 
raßischen Schulorganisators Süvern und 
"folgt gewissermaßen aus dem Keime über 
ü achtundvierziger Bewegung, über die 
Säuldebatten im Reichstage der Vorkriegs- 
wit den Reichsschulgedanken bis zur Wei- 
marer Verfassung und der sich aus ihr er- 
‚senden Reichsschulkonferenz. In knappen 
Siken entwickelt Schulz schließlich die jenigen 
Aufgaben, die nach dem gegenwärtigen Stand 
der deutschen Gesetzgebung noch zu ordnen 
ud zu richten verbleiben. — In engster Ver- 
dung mit unsrer gesetzlichen Regelung der 
ehungsreform steht das „Zentralinstitut 
für Erziehung und Unterricht“. Dieses In- 
ütut bildet den offiziellen „Erziehun gsbeirat“ 
das deutsche Reich. Eine große Zahl 
ünserer besten Erzieherpersönlichkeiten steht 
‚mit diesem Institut in Verbindung. Die erste 
Frucht seiner Tätigkeit war die Reichsschul- 









tung dieser Tagung, über die Fülle der zur 
Debatte stehenden Reformfragen unterrichtet 
am besten das Handbuch für die Reichs- 
schulkonferenz: ‚Die deutsche Schulreform“ 
[Quelle & Meyer, Leipzig]. Über den Verlauf 
und die Ergebnisse der Tagung enthält das 
im gleichen Verlage erschienene Werk „Die 
Reichsschulkonferenz in ihren Ergebnissen“ 
knappe und objektive Berichte. Beide Schriften 
wurden vom Zentralinstitut vorbereitet und 
herausgegeben. — Neben dieser offiziellen 
Reichsschulkonferenz hat es auch eine inoffi- 
zielle, „freie“ Reichsschulkonferenz gegeben, 
die vom ‚Bund entschiedener Schulrefor- 
mer“ im April 1920 zu Berlin einberufen 
wurde. Auch die Berichte über diesen Kon- 
greß, den Paul Oestreich unter den Titel 
„Schöpferische Erziehung“ [Verlag Gesell- 
schaft und Erziehung, Berlin - Lichtenau ] 
zusammengefaßt hat, verdienen weiteste 
Beachtung. — Erwähnt sei in diesem Zu- 
sammenhang eine von der gleichen Gesell- 
schaft veranstaltete Urkundensammlung zur 
Schulgesetzgebung, als deren Herausgeber S. 
Kawerau zeichnet, und die als „Weıißbuch der 
Schulreform‘‘ [Karl Curtius, Berlin] man- 
chen Blick hinter die Kulissen der Schul- 
gesetzgebung gestattet. 

Das schulorganisatorische Kernproblem uns- 
rer Tage ist: Einheit zu bringen in das Chaos 
der Reformen. Richard Stöpel hat ein höchst 
verdienstliches Werk geschaffen, als er für 
„Dic Einheitsschulprobleme““ [Otto Hillmann, 
Leipzig] eine Art Nachschlagewerk zusammen- 
stellte, das systematisch unterrichtet über die 
Entwicklung des Problems einer Vereinheit- 
lichung unsrer Erziehung, das übersichtlich 
den verschiedensten praktischen Vorschlägen 
in dieser Richtung nebeneinanderstellt. So 
ist ein Führer entstanden durch das ganze Or- 
ganisationsproblem, wie er kaum kürzer und 
dabei fachkundiger gedacht werden kann. — 
Eine Sammlung von bedeutenden Beiträgen 
zu dieser Frage veröffentlichte in aller- 
jüngster Zeit Edmund Neuendorff als „Die 
Schulgemeinde, Gedanken über ihr Wesen 
und Anregungen zu ihrem Aufbau“ [Teub- 
ner, Leipzig]. Zwar herrscht unter den 34 
Mitarbeitern durchaus nicht eine Meinung 
über das, was denn nun eigentlich unter 
Schulgemeinde, alias Einheitsschule, verstan- 
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den sein soll, dennoch ist der gemeinsame 
Wille zur vernünftigen organischen Gestal- 
tung unseres Schulwesens für aile gleich 
charakteristisch, und es ergeben sich aus 
diesem lockeren sachlichen und literarischen 
Zusammenschluß eine solche Fülle gesunder 
Vorschläge und Problemlösungen, daß man 
nach der Lektüre beglückt und hoffnungs- 
froh ın die Zukunft der deutschen Schule 
sieht. — Ähnliche Ziele wie dieses Sammel- 
werk verfolgt die Reihe: Bausteine zur neuen 
Schule [Max Keller, München ], die unter der 
Leitung der Professoren Gurlitt und Kühl- 
mann steht. Sie ıst bescelt von Verständnis 
für die nalürlichen Bedingungen einer mög- 
lichen Erziehung und enthäit beherzigenswerte 
Proteste gegen Unzulänglichkeiten und Natur- 
widrigkeiten der alten Schule. 

Es wird also reformiert im neuen Deutsch- 
land. Stagnierende Wasser kommen in Fiuß, 
Fesseln werden abgeworfen und vielleicht, in 
der Übereile allzulange aufgedämmten Re- 
formwillens, von einigen Allzuradikalen — neue 
Fesseln geschmiedet. Doch erheben Schul- 
männer von höchstem Ruf mahnend und be- 
schwichtigend ihre Hände und — es kann 
kein Zweifel bestehen — sie werden gehört 
und ihre Mahnungen beherzigt. An erster 
Stelle verdient hier genannt zu werden der 
Leipziger Pädagoge G. Gaudig. Seine letzte 
Schrift: „Schulreform“ [Quelle & Meyer, 
Leipzig] macht das Reformieren selbst zum 
Problem. Sie zeigt die Schwierigkeiten 
einer praktischen Reformtäligkeil überhaupt, 
errichtet allerorten Warnungstaleln für 
vorschnelle Stürmer und Dränger und fällt 
so den Radikalen mit der Wucht ernster 
Bedenken in die Parade. Daß Gaudig auf 
der andren Scite selbst zu den Reformern 
zählt, beweisen viele seiner Schriften. [lier 
sei nur an seine „Didaktischen Präludien‘“ 
und deren Fortsetzung, die „Didaklischen 
Ketzereien“ [Teubner, Leipzig], erinnert. Es 
sind lebendige Zeugnisse seiner aktiv refor- 
matorischen Gesinnung. Beide Schriften sind 
„Der Jugend der Zukunft in Ehrfurcht‘ 
zugceignet, aus beiden spricht der „Glaube 
an die eingeborenen Kräfte der jugend:ichen 
Menschen‘. In beiden waltet das ‚revolutionäre 
Prinzip“ Gaudigs, das Prinzip der „Selbsttälig- 
keit“. Der Verfasser gehört zu den Führern auf 
dem Wege zur neuen Schuie. Aus der Praxis 


schöpft er seine Theorie, in seiner muster 

organisierten „Gaudig-Schule“. Ein tre 
liches Bild dieser praktischen Reformtäligka 
ließen eine Reihe seiner Mitarbeiter dadurd 
entstehen, daß sie zum 60. Geburtstag Gar 
digs zu einem Sammelwerk über die Versuch 
und Ergebnisse seiner Anstalt unter dem Tite 
„Auf dem Wege zur neuen Schule‘ [ Jaegersct 
Verlagsbuchhandlung, Leipzig] literarisch zı 
sarımensteuerten. Es entstand so ein Reform 
werk, das alien Schulpraktikern nicht drir 
gend genug empfohlen werden kann. — Vor 
historisch - genetischen Verständnis für ds 
organische \Verden unseres Erziehungswesen 
her versucht Wilhelm Erbt den allzu stür 
mischen Lauf mancher Gewaltreformer auf 
zuhalten. Dieser Geist seiner Schrift: „Di 
deutsche Erziehung“ [M. Diesterweg, Frank 
furt a. M.] — nebenbei eine sehr brauch: 
bare, großangelegte Darsteilung der Ge 
schichte der Pädagogik — spricht sich in dem 
Salze aus: „Wer geschichtlich Gewordene 
angreift, muß sein Wachstum und seint 
Wachstumsbedingungen übersehen, sonst welk 
ihm unter den Händen die Pflanze, die e 
hochzuzüchten wünscht.“ — Ohne die ausge 
sprochene Tendenz gegen die Gewaltreform 
aber doch durch die Tiefe der historischer. 
Entwicklungen, durch die Weite des Biick- 
feldes ganz dazu angetan, den Stürmern die 
Augen zu öffnen über die Notwendigkell 
einer historischen Besinnung, tritt Paul Barths 
„Geschichte der Erzichung in soziologischer 
und geistesgeschichtlicher Beleuchtung“ [Reis- 
land, Leipzig] in den Vordergrund der bisto- 
risch orientierten Reformliteratur. Das Buch 
ist ein Monumentalwerk, gleich vollkommen 
an Gelehrsamkeit wie an praktisch-pädag0- 
gischem Geschick, ein unentbehrliches Stu- 
dienwerk und dabei von größter wissenschaft- 
licher Eigenart insofern, als hier zum ersten- 
mal in größerem Umfang mit Bewußtsein 
die Erziehung auf die sozialen Triebkräfte 
zurückgeführt wird, die in der menschlichen 
Gemeinschaft wirksam sind. In diesem Zu- 
sammenhang mag zugleich auf ein zweilet 
Werk des gleichen Verfassers, auf seine „Pie 
mente der Erziehungs- und Unterrichtslehre 

[J. A. Barth, Leipzig] hingewiesen werden. 
Auch hier ruhiges, abwägendes, gewissenhaftes 
Durchdenken aller praktischen Fragen der 
Erziehungstätigkeit, Fruchtbarmachung der 
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Wheorien und Erfahrungen einer großen 
pädagogischen Entwicklung, das denkbar 
‚krassesto Gegenstück zu der genialischen Ge- 
lsgenheitspädagogik, die heute das große Wort 
führt, Zurückführung alier Einsichten und 
Absichten auf alıgemein Verbindliches, auf 
de Fundamente, die in Philosophie, Sozio- 
lie, Psychologie den notwendigen Unterbau 
eines soliden Erziehungswesens bilden müssen. 
— Was Erziehung überhaupt sei, wie sie ver- 
ankeri ist in in ihren Hilfswissenschaften, 
welches ihre möglichen Methoden seien und 
andere prinzipielie Fragen behandelt er- 
wköpfend Joseph Göttler in seinem „System 
erPälagogik“ [Jos. Kösel, München], einem 
Handbuch für Vorlesungen, dem aber darüber 
Mans wegen der gedrängten und äußerst 
gintig gegliederten Darstellung auch als 
Studien- und Nachschlagewerk große Be- 
kulung zukommt. 
Philosophische Vertiefung und Verinner- 
khung tul uns not. Fruchtbare Erziehungs- 
wbeit ist ohne diese wilder pädagogischer 
Biettantismus. Das spürt auch, wer Jonas 
Cehns: „Geist der Erziehung‘ [ Teubner, 
läpig] in die Hand nimmt. Gerade in dem 
ierelten Chaos der Wirklichkeit und der 
amme und Wünsche, an dem die Gegen- 
Wtpädagogik leidet, wiil dieses Buch wirk- 
m sin. Es will nach der Zertrümmerung 
är Formeln und Formen, neue Richtlinien 
w Zielpunkte suchen für das pädagogische 
Baddeln der Zukunft. An die Stelle der 
Sirmung, aus der nur Wechselndes, Schwan- 
kades geboren werden kann, will es Be- 
wanenheit und warme Ilingabe setzen. Das 
klingt dem Buche zweifellos durch den 
Wilen zum System, durch die Vertiefung 
und Verinnerlichung aller erzieherischen Teil- 
probleme in der Richtung auf die systema- 
tsche Einheit des Denkens und Tuns. — Daß 
8 nicht eine einzige philosophische Formu- 
lierung sein müsse, auf die Erzichung ge- 
visermaßen zu vereidigen ist, daß es viel- 
mehr überhaupt auf eine würdige Welt- und 
bensanschauung als Rückgrat und Hait 
weres erzieherischen Wirkens ankommt, da- 
'on spricht ausführlich A. Messer in „Welt- 
wschauung und Erziehung“ [A. W. Zick- 
teldt, Osterwieck]. Ihm handelt es sich 
darum, dem Erzieher und Lehrer den Weg 
zu sich selber zu zeigen, „zu dem Halt, 
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den er in seinem eigenen Innern finden 
kann.“ — 

So kommen wir denn zum Kern aller Re- 
formarbeit, zur Erneuerung von Innen her, 
vonı Menschen aus. Alies Reformieren, das 
sich auf äußere ÖOrganisationsfragen be- 
schränkt, kann nicht besser sein als die 
Syinptomheilungen medizinischer Pfuscher, 
diz ein Übel nur verschieppen, aber nicht ab- 
stellen. Erziehung ist zwar eine Technik, die 
von systematischer Ordnung ihrer Prinzipien 
viel Gewinn haben kann, darüber hinaus aber 
ist sie — und zwar in erster Linie — eine 
Sache des „Herzens, des Temperaments und 
der Begabung, die durch keine vorm Katheder 
oder bei der Studierlampe ersessene Weisheit 
ersetzt werden kann“. (Dieser Satz stammt 
aus den prachtvolien Schilderungen von 
Matthias Meyer in „Pädagogisches Neuland“ 
[Quelle u. Meyer, Leipzig], das gerade den 
Schwerpunkt alier Erziehungsreform mit Be- 
wußtsein in das Herz des Erziehers verlegt.) 
Deshalb haben denn auch ‚Gedanken über 
Lehrerfortbildung“, wie sie Eduard Spranger 
[Quelle u. Meyer, Leipzig] mit scharfer Be- 
tonung des Unpolitischen seiner Haltung aus- 
spricht, Anspruch auf größte Beachtung. 
„Der Lehrer muß zunächst als Mensch ge- 
bildet sein, offen für das Leben und für die 
geistige Welt, die ihn als denkenden Volksge- 
nossen wie dice tägliche Luft umgibt.” Deshalb 
verdienen aber auch die Arbeiten etwa Ernst 
Webers, einer unserer llauptkämpfer um die 
Beachtung des Problems der ‚„Lehrerpersön- 
lichkeit“ [A. W. Zickfeldt-Osterwieck ], in 
den Brennpunkt alier Iieformarbeit gestellt 
zu werden. Hier spricht der Lehrer als Künst- 
ler, durchdrungen von der Größe seiner Auf- 
gabe, beseelt und beseitigt von der Gewißheit, 
daß nur der „geborene“ Pädagoge, der Mensch 
mit den erzieherischen Instinkten und mit 
dem rechten Ethos die Lösung aller erziehe- 
rischen Schwierigkeiten und Problemen brin- 
gen kann. Ihn gilt es zu entdecken, in der 
rechten Weise zu bilden, mit Verantwortung 
und Liebe zu durchdringen; ihn hat die All- 
gemeinheit zu unlerstützen und ihm „freie 
Bahn“ zu ihrem eigenen Wohle zu gewähren. 
— Selbstverständlich ist dieser Prozeß der 
Findung und Ileranbildung pädagogischer 
Begabungen keine Angelegenheit zufäiliger 
Auslese. Auch er kann und muß organisch 
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gestaltet, zu einer bewußten Tätigkeit ausge- 
baut werden, wie Ernst Weber ın seiner hoch- 
aktuellen Schrift „Lehrerbildung als Orga- 
nismus“ [A. Ilaase, Prag-Wien-Leipzig] ein- 
drucksvoll ausführt. 

Von den großen Leitgedanken, die in der 
Erzichungsliteratur der letzten Jahre neben 
„Einheitsschule“ und „Lehrerfortbiidung 
eine besondere Betonung erfahren haben, 
seien hier vorzüglich herausgehoben: „Ar- 
beiisschule“ und „staatsbürgerliche Erzie- 
hung“. Beide sind der Gegenstand einer statt- 
lichen Anzahl von literarischen Meinungs- 
äußerungen, von pädagogischen Kongressen 
und praktischen Versuchen der letzten zwan- 
zig Jahre gewesen. Die Reichsverfassung hat 
inzwischen die „staatsbürgerliche Erziehung“ 
zur Pf£lichtaufgabe gemacht und der „Ar- 
beitsschule” die Wege geebnet. Wir können 
nicht auf die gesamte Literatur eingehen, die 
von lheorelikern und Praktikern zu diesen 
Fragen ın der jüngsten Zeit besonders zahl- 
reich vorliegt. Einen Namen jedoch müssen 
wir aus der Fülle herausheben, weıl es der 
Name desjenigen ist, der ım Mittelpunkte 
dieser Bewegung steht, und der unbedingt zu 
den ersten Führerpersönlichkeiten der deut- 
schen Pädagogik zu rechnen ist: Georg Ker- 
schensteiner. Seine theoretischen Schriften 
über den „Begriff der Arbeitsschule“ [Teub- 
ner, Leipzig] und über den ‚Begriff der 
staalsbürgerlichen Erziehung“ [Teubner], 
seine Preisarbeit über „Staatsbürgerliche Er- 
zichung“ [Karl Villaret, Erfurt] haben 
ebenso bahnbrechend gewirkt wie seine 
praklischen Versuche, beide Gedanken in den 
Versuchsklassen der Stadt München zur An- 
wendung zu bringen. Kerschensteiner ist ein 
Erzieher, der mit beiden Füßen auf dem 
Boden der Wirklichkeit steht, ein ‚„geborener 
Pädagoge‘“ wie Gaudig, Weber u. a., dabei ein 
haarscharfer Theorctiker und ein Organisa- 
tionstalent, wıe es unsrem Volke in vielfacher 
Wiederholung dringend nottut. Man lese nur 
seine „Grundfragen der Schulorganisalion“ 
[Teubner, Leipzig], jene Sammlung von Re- 
den und kleineren Arbeiten, um zu schen, 
wie dieser Mann die Probleme der Zeit mit 
zielbewußter Hand anpackt und mit großen, 
lebenskräftigen Ideen die feinsten Fragen spe- 
zieller Organisation befruchtet. 

Ein anderes, brennendes Problem scı hier 
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kurz gestreift, das Problem der Sexualerzie- 


hung. Ein Ruf zur Reinheit, eine flam- 
mende Kriegserklärung den entsittichenden 
Mächten, die der Jugend drohen, ein Appell 
an Scham und Keuschheit ist F. M. Försters 
„Sexualethik und Sexualpädagogik“ [ Jos. 
Kösel, München]. Er sieht in der Religion, 
in der „Heiligsprechung der Jungfräulichkeit‘ 
das Heilmittel für die deutsche Seele. Ein 
Gegenstück dazu bildet die vom „Zentral- 
institut für Erziehung und Unterricht” her- 
ausge gebene Vortragssammlung: „Einführung 
in die Sexualpädagogik“ [Mittler & Sohn, 
Berlin], die eine Fülle von Vorschlägen für 
den aufklärenden Unterricht enthält. 

Einen besonderen Aufsatz verdiente die 
experimentalpädagogische Literatur der letzten 
Jahre. Systematische Beobachtung, Statistik 
und Experiment haben eine große Höhe in 


Deutschland erreicht. Ungezählt sind die 
Schriften und Broschüren, die sich mit ex- ` 
perimentellen Einzelproblemen beschäftigen. 
Von größeren zusammenfassenden Arbeiten 


verdienen besondere Aufmerksamkeit die 
„Monographien über die seelische Entwick- 


lung des Kindes“ von Clara und William 


Stern, William Sterns: „Die Intelligenz der ` 


Kinder und Jugendlichen“ [Joh. Amb. Barth, 
Leipzig], und das systematische Werk „Ex- 
perimentelle Didaktik“ von W. A. Lay 
[Quelle & Meyer, Leipzig]. In diesen Arbeiten 


— 
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ist das Experiment mit allen seinen Ergän- -~ 
zungen der Anpassung unsrer Erziehungs- ' 


methoden an die Gesetze der kindlichen Ent- 
wicklung dienstbar gemacht. 

Einen ganz eigenartigen Zweig der Er- 
zichungsliteratur haben die Bestrebungen zur 
Begründung einer deutschen Volkshochschule 
ins Leben gerufen. Wir beschränken uns 
auf die Anführung einer Sammlung von 
Schriften, die zur theoretischen Begründung 
und zum systematischen Ausbau des Volks- 
hochschulgedankens gradezu musterhafte Bei- 
träge und Anregungen enthält. Es handelt 
sich um die von W. Rein begründeten und 
zielbewußt geleiteten Volkshochschulhefte des 
„Pädagogischen Magazins“ [Beyer & Sohn, 
Langensalza]. Mit Ililfe dieser zwei Dutzend 
Schriften vermag sich jeder schnell und voll- 
kommen über alle Fragen zu unterrichten, 
die mit der modernen Volkshochschulbewe- 
gung zusammenhängen. 
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WEGE ZUR KUNST 


VON DR. W. BALZER 


Wie durch das Kriegsende und die politische 
Umwälzung in Deutschland das gesamte Volks- 
bildungswesen starke Impulse erhalten hat, 
so erfuhren auch die bereits über zwanzig 
Jahre alten Kunsterziehungsbestrebungen eine 
Erneuerung. Das zeigte sich teils in der außer- 
ordentlichen Vermehrung populärer Vorträge, 
Museumsführungen und dgl., teils in dem An- 
schwellen der kunstpädagogischen Literatur. 
Aber was erfahrene Volkspädagogen sehr bald 
voraussagten und was sich heute nicht mehr 
verkennen läßt, offenbarte sich auch auf dem 
Spezialgebiet: es wurde zwar mit vielem Eifer 
und gutem Willen gearbeitet, aber meistens 
ohne klare Zielsetzung und ohne eine von Er- 
fahrungen geleitete Methode. Und so ist es 
leider eine Tatsache, daß von der reıichhal- 
tigen neuesten Kunsterziehungsliteratur nur 
sehr weniges selbständigen und dauerhaften 
Wert besitzt. Wer nach einem soliden Unter- 
grund sucht, der ihm einen sicheren Stand- 
punkt gewährt und auf dem er weiterzubauen 
vermag, geht am besten auf die Anfänge der 
deutschen Kunsterziehungsbewegung zurück, 

und vor allem sieht er sich immer wieder auf 
euen Mann verwiesen: Alfred Licht- 
wark. 

Es traf sich daher sehr günstig, daß schon 
1917 die zerstreuten und z. T. vergriffenen 
Schriften Lichtwarks in einer guten Auswahl 
neu herausgegeben wurden [2 Bde., Bruno 
Cassirer, Berlin]. Die von Dr. Wolf Mann- 
hardt besorgte Sammlung enthält, da auf Ab- 
bildungen verzichtet werden mußte, zwar 
nicht die ganze Fülle der Anregungen, die 
Lichtwark gegeben hat (schmerzlich vermißt 
man z.B. die Übungen in der Betrachtung 
von Kunstwerken), aber doch eine große An- 
zahl seiner wichtigsten Programmschriften ; 
eine von herzlicher Verehrung diktierte Cha- 
rakteristik hat Karl Scheffler dem Buche 
vorangestellt. 

Schon in den letzten Jahrzehnten des 
ıg. Jahrhunderts, als wir noch mitten in 
einer intellektualistischen und materialisti- 
schen Bildung standen, hat Lichtwark ent- 
deckt und es immer wieder nachdrücklich 
ausgesprochen, daß es bei der Kunsterziehung 
nicht auf Vermehrung des Wissens, sondern 





auf die Bildung neuer Fähigkeiten ankomme. 
Es gilt vor allem sehen zu lernen und jene 
veredelte Sinnlichkeit zu wecken und zu schu- 
len, die bei uns modernen Menschen und 
besonders bei uns Deutschen fast ganz ver- 
nachlässigt und verkümmert ist. Er sah 
viele Möglichkeiten, den Menschen zur Sinnen- 
freude und Augentätigkeit heranzubilden. Er 
predigt keine Kunstlehre, sondern er führt die 
Menschen herum und macht ihnen die Schön- 
heit dieser Welt begreiflich. Wilde Blumen 
und Bauerngärten so gut wie der Stadtpark, 
das Fischerhaus und die fürstliche Residenz, 
der Ausflug im Kraftwagen und im Dampf- 
boot bieten seiner lebhaften Anschauungskraft 
nicht weniger Stoff als die Betrachtung cines 
berühmten Meisterbildes. Und, ein Mann, in 
dem sich künstlerische und pädagogische 
Fähigkeiten erstaunlich die Wage hielten, ver- 
steht er immer wieder die Selbsttätigkeit an- 
zuregen. Er war einer der ersten, der den 
hohen Wert des Diletiantismus für die künst- 
lerische Erziehung erkannle. 

Diese Urbaniıtät, sein im schönsten Sinne 
weltmännisches Wesen verrät sich auch in 
seinem Stil. Anspruchslos im Ton, oft mit 
herzlicher Wärme, zuweilen mit einem lie- 
benswürdigen Spott, trägt er seine Ansicht vor 
und gewinnt uns, noch ehe er uns überzeugt. 

Erkenntnistheoretisch fundiert ist die 
„Kunstpädagogik“ von Hans Cornelius, 
dem Frankfurter Ästhetiker [1920. Eugen 
Rentsch, Erlenbach-Zürich und München]. 
Das Buch sucht die Leitsätze für die Or- 
ganisation der künstierischen Erziehung auf 
möglichst einfachen ästhetischen Maximen 
aufzubauen, die durch gutgewählte Bei- 
spiele und Gegenbeispiele illustriert wer- 
den. Ursprünglich für die Münchner Werk- 
stätten, also für den Unterricht an Kunst- 
gewerbeschulen bestimmt, bietet es doch auch 
dem Laien eine Menge wertvoller Aufklä- 
rungen und einen Lehrgang, dem er, abgesehen 
von einigen philosophischen Schwierigkeilen, 
ohne Erniüdung folgen kann. 

Kunsthistorisch ist dagegen im wesent- 
lichen die Betrachtungsweise in dem Buch 
von Oskar Hagen ‚Deutsches Sehen“ [Mün- 
chen 1920, R. Piper & Co.]. Schon seit ge- 


* II * 


% BALZER/WEGEZURKUNST x 





raumer Zeit, besonders seitdem Wölfflin und 
Worringer die Wege gewiesen, ist die neuere 
Kunstwissenschaft darauf aus, das Besondere 
der nordischen Formempfindung und Seh- 
weise zu ergründen. Diesen Bestrebungen 
schließt sich Hagen, dem wir ein gedanken- 
reiches, in Fachkreisen allerdings nicht unbe- 
strittenes Werk über Grünewald verdanken, 
an und beleuchtet vor allem Malerei und 
Graphik der Altdeutschen. Lehrreich und das 
Sehvermögen steigernd sind seine Bildana- 
lysen, besonders wenn er zwei verwandte 
Werke einander gegenüberstellt ; doch dürften 
seine Ausführungen hauptsächlich für den 
akademisch Gebildeten ın Betracht kommen. 

An weitere Kreise als die beiden eben cr- 
wähnten wendet sich das Werk von Paul 
Brandt ‚Sehen und Erkennen” [4. Aufl. 
1921. A. Kröner, Stuttgart], ein Lehrbuch, 
das rasch eine große Beliebtheit erlangt hat. 
Hier wird die vergleichende Kunstbetrachtung, 
die Karl Voll ın seinen Gemäldestudien zu so 
hoher Vollendung ausgebildet hat, zur metho- 
dischen Grundlage gemacht. Allerdings geht 
Brandt nicht so eindringiich vor wie Voll 
und führt nicht bis ins Letzte der künst- 
leriıschen Schöpfung und ihrer Motive. 
Aber er öffnet durch seine Konfron- 
talionen zweifellos vielen Betrachtern die 
Augen und versucht außerdem, ihnen 
einen Überblick über den Entwicklungs- 
gang der Künste (Architektur, Plastık, 
Malerei) vom Altertum bis in die neueste 
Zeit zu geben. 

„Der Kunstkenner‘ nennt sich eine amü- 
sante kleine Schrift von Max J. Fried- 
länder [Berlin 1920, Bruno Cassirer]. Ihr 
Autor, bekannt als Leiter der Berliner graphi- 
schen Sammlung, gibt freilich keine Anwei- 
sung, wic man in den Besitz der Kunstkenner- 
schaft gelangen kann, sondern wirft ein paar 
Streiflichter auf ihre psychologischen Voraus- 
setzungen. Er lehnt die Bemühungen ver- 
schiedener Kunstgelehrter ab, die den Ehrgeiz 
haben, ihre Wissenschaft auf eine streng philo- 
logische Methode festzulegen, und er betont — 
ohne den Wert exakter Forschung herabzu- 
mindern — das Irrationelle und Unwägbare, 
das oft bei ästhetischen Urteilen den Ausschlag 
gibt, sowie die Bedeutung der nachschaffen- 
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den Phantasie, die durch Übung zur Sicher- 
heit kommt, wenn sie ihre besten Gründe auch: 
nicht immer in Worten zu formulieren ver- 
mag. Ohne Prätension, doch nicht ohne Tiefe, 
kühl und elegant in der Schreibweise, ist die 
Abhandlung sowohl für den zünftigen Kunst- 
historiker wie für den Kunstpädagogen emp- 
fehlenswert. 

Auf das wichtige und problemreiche Ka- 
pitel des Museumswesens kann hier nur hin- 
gedeutet werden. Das Ziel, das einst Lichtwark 
den öffentlichen Sanımlungen gewiesen hat, 
daß sie Mittelpunkt einer planmäßigen und 
weitgreifenden Kunsterziehung bilden, liegt 
uns heute leider noch ebenso fern wie damals; 
aber man hat sich doch, unter dem Einfluß 
der neuen sozialen Verhältnisse, vielfach auf 
die volksbildnerischen Aufgaben des Museunus 
besonnen und besinnen müssen. Aus der Menge 
von Reformvorschlägen sei nur ein Dokument 
hervorgehoben, Wilhelm R. Valentiners ‚„Um- 
gestaltung der Museen im Sınne der neuen 
Zeit” [1919, Berlin, G. Grote]. Es wurde 
kurz nach der Revolution vom Arbeitsrat für 
Kunst als Denkschrift dem preußischen Mini- 
sterium eingereicht. Valentiners Vorschläge 
fanden auch bei Fachgenossen z. T. Wider- 
spruch. Aber es ist doch interessant, zu sehen, ; 
wie im Brennpunkt der deutschen Museuıns- ` 
organisation, im Kreis Wilhelm Bodes, solche 
Ideen nicht ganz einflußlos geblieben sind. 
Der Tendenz, die das Museum aus einem 
Kuriositätenmagazin in eine Stätte lebendiger 
und wirkender Bildung umwandeln will, 
kann sich auch der Gelehrte heute nicht ver 
schließen. 

Im übrigen beruht der Erfolg hier natürlich 
nicht auf glänzenden Programmen, sondern 
auf planvoller und geduldiger Kleinarbeit. 
Ausstellungen und Führungen erfordern von 
ihren Veranstaltern viel Entsagung. Daß sie 
aber auch für ein größeres Publikum 
fruchtbar werden können, beweisen mehrere 
Veröffentlichungen, die aus temporären Aus- 
stellungen der Berliner Museen erwachsen sind. 
Glasers kleine Geschichte des llolzschnitts 
Friedländers Radierung, Justis Deutsche 
Zeichenkunst [J. Bard, Berlin ] seien als Schrif- 
ten dieser Art genannt, die ein gründliches 
Wissen in ansprechender Form vermitteln. 
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NEUERE MUSIKPÄDAGOGIK 
VON PROF. DR. ARNOLD SCHERING 


Die sozialen Verhältnisse der Gegenwart 
haben im Gefolge der vielerlei auf Volks- 
un] Jugendbildung abzielenden Bestrebungen 
auch in der Musikpädagogik zum Entstehen 
einer ansehnlichen Literatur geführt. Der 
Winkel, unter dem heute die musikalische 
Erziehung betrachtet wird, ist vielfach ein 
anderer als in der Zeit vor dem Kriege. Ohne 
Zweifel waren wir auch auf diesem Gebiete, 
wenn nicht auf einen toten Punkt, so doch 
wf einen Weg gelangt, der eine freie, be- 
glückende Aussicht auf die Zukunft kaum 
verhieß. Einsichtige hatten längst gewarnt 
und auf die Mißstände im öffentlichen und 
privaten Musikunterricht aufmerksam ge- 
macht: auf die Verknöcherung unserer Kon- 
sryatorien, die klägiiche Stellung der Musik 
an den höheren Schulen, das zunehmende 
Musiklehrerproletariat und auf den sinkenden 
Geschmack im Kreise der Musikliebhaber. Es 
wire auch sehr ungerecht, sich leichthin — 
we einige jüngere Heißsporne tun — über 
die Maßnahmen hinwegzusetzen, die schon 
zit mindestens zwei Jahrzehnten bei uns zur 
Alkellung der größten Übel ergriffen wor- 
den sind, und durch die mancher, der sich 
kite als musikpädagogisches Reformgenie 
ubpielt, überhaupt erst Anstoß und Rich- 
ng zu Höherem empfangen hat. Herm. 
Äretzschmars  „‚Musikalische Zeitfragen” sind 
noch heute so zeitgemäß wie vor 20 Jahren. 
_ Richtig aber ist, daß wir oft genug auf 
halbem Wege stehen blieben und gelegentlich 
das rechte Mittel verfehlten. Hier konnte nur 
ine neue soziale Schichtung der Bildung- 
suchenden Wandel schaffen. Sie ist da, und 
“mit auch die Berechtigung, sich über neue 
Ziele und Mittel auszusprechen. 

‚Der Methode der zurückblickenden histo- 
rischen Betrachtung mit der Absicht, daraus 
Richtlinien für die Zukunft zu gewinnen, 

lient sich K. Blessinger in seiner Schrift 
„Die musikalischen Probleme der Gegenwart 
und ihre Lösung“ [Benno Filser, Stuttgart]. 
Das klug geschriebene Buch wird dem 
großen Kreise derer, die an der musikalischen 
Erziehung unseres Volkes Anteil nehmen, 
manche Anregung geben. Vielleicht hätte 
noch stärker betont werden können, daß das 


` Heil der Zukunft weder in 


irgendeiner 
„Rückkehr“, noch in der plötzlichen Hin- 
wendung zu etwas Neuem beschlossen ist, 
also weder in einer Reformation noch einer 
Revolution liegen kann, sondern daß unser 
ganzes Bestreben nur dahin gehen kann, heute 
wie immer dem als positiv wertvoll Er- 
kannten die größte mögliche Schwungkraft 
zu verleihen, indem dem Minderwertigen 
rücksichtslos der Boden abgegraben wird. 
Der Gefahr, ins Utopische zu verfallen, 
ist Lec Kestenbergs Schrift „Musikerziehung 
und Musikpflege“ [Quelle & Meyer, Leipzig] 
glücklich entgangen. Der Verfasser, an be- | 
merkenswerter Stelle der preußischen Unter- 
richtsverwaltung wirkend, daher mit der Na- 
tur unserer musikalischen Organisationen 
wohl vertraut, unternimmt es, dem Musik- 
leben, wie es heute ist, einen breiteren, soli- 
deren Unterbau zu geben. Die musikalische 
Erziehung, so meint er, müsse einem ähnlich 
festen, wohlgegiiederten Unterrichtssystem 
unterworfen werden wie die wissenschaftliche 
und dürfe nicht mehr, wie bisher, der Zer- 
splitterung und Willkür ausgesetzt bleiben. 
Einmal handelt es sich um die musikalische 
Bildung als Faktor in der geistigen Bildung 
überhaupt, im Sinne des Ilumanismus, d.h. 
innerhalb des allgemeinen Schulbetriebs. 
Dementsprechend führt ihn der Weg im Ab- 
schnitt „Schulmusik“ vom Kindergarten an 
über Volksschule, höhere Lehranstalt und 
Volkshochschule hinweg bis zur Universität. 
Zum zweiten erheischt die rein fachliche Aus- 
bildung des Musikfreunds oder Musikers 
einen abgestuften, der späteren Berufsstellung 
entsprechenden Aufbau. Kestenberg gliedert 
ihn in: Privatunterricht, Volks-Musikschule, | 
Musikgymnasium, Hochschule für Musik, 
Musikpädagogische Akademie, Akademie für 
Kirchenmusik, Meisterschulen. Würde je 
erreicht, was hier unter Anlehnung an 
Kretzschmarsche Ideen in sachlicher Weise, 
ohne überspannten Zukunftshoffnungen 
Raum zu geben, vorgetragen wird, so besäßen 
wir ein musikalisches Paradies auf Erden. 
Der Verfasser selbst hat manchem Einwurf 
die Spitze abgebrochen und auch für die 
schwierigste ailer Fragen, die finanzielle, mit 
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der zugleich der Anteil des Staats eng ver- 
knüpft ist, eine Antwort gefunden. 

Ein großer Teil der jüngsten musikpädago- 
gischen Literatur ist der musikalischen Ju- 
genderziehung gewidmet und mag für einen 
späteren Beitrag aufgespart sein. Dagegen 
verdienen einige umfangreiche Werke zur 
Theorie und Praxis der Musik an dieser Stelle 
Erwähnung. Zunächst Stephan Krehls „All- 
gemeine Musiklehre“ [Erster Teil der ‚„Theo- 
rie der Tonkunst und Kompositionslehre” ; 
Vereinigung wissenschaftlicher Verleger, Ber- 
lin und Leipzig]. So wie der 256 Seiten 
starke, wohl aus den bekannten Göschen- 
Bändchen des Verfassers hervorgegangene 
Band vorliegt, bedeutet er den Auftakt einer 
wahrhaft brauchbaren, von unzähligen Musik- 
studierenden ersehnten neueren Musikenzy- 
klopädie, die gleicherweise dem Selbst- wie 
dem Klassenunterricht dienen kann. Krehl 
führt den Schüler von der untersten Elemen- 
tarstufe an aufwärts und läßt ıhn nach kurzer 
Behandlung des Kontrapunkts und der Melo- 
diebildung zum Schluß einen Blick in die 
Formenlehre tun. In die eigentlichen Vorhöfe 
der Komposition wird der zweite Band ge- 
leiten, dem sich, wie verlautet, fünf weitere 
über Einzeldisziplinen anschließen werden. 

In einem kleinen Buche mit dem nicht ganz 
schön gefaßten Titel ‚Typenstimmbildung 
zugleich die neue Ausdruckskunst für Bühne 
und Konzert“ [Breitkopf & Härtel, Leipzig] 
haben die unermüdlichen Klara und Ottmar 
Rutz ihre allbekannte Lehre von der Typen- 
stimmbildung kurz und knapp zusammen- 
gefaßt und damit nicht nur Gesangstudieren- 
den, sondern allen, die sich über diese viel- 
besprochene Lehre aus erster Hand unter- 
richten wollen, einen guten Dienst erwiesen. 
Nahezu an denselben Leserkreis wenden sich 
Jörgen und Viggo Forchhammer mit ihrem 
Bande ‚Theorie und Technik des Singens und 
Sprechens“ [Breitkopf & Härtel, Leipzig], 
in dem unter Heranzichung von Akustik, 
Anatomie, Physiologie, Phonetik und Musik- 
wissenschaft eine „erschöpfende Darstellung 
aller beim Singen und Sprechen sich abspie- 
lender Vorgänge und Erscheinungen“ ange- 
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strebt ist. Soweit sich der Musiker ein Ur- 
teil darüber erlauben darf, ist diese Aufgabe 
glänzend und in echt wissenschaftuchem 
Geiste gelöst worden. Es gewährt ungetrübte 
Freude, diesen unbeirrbar sachlichen, mil 
ruhiger Sicherheit vorgetragenen und auch be 
der sprödesten Materie immer fesselnc 
bleibenden Ausführungen der Verfasser zu 
folgen. 

Für den Gebrauch an höheren Schulen und 
Konservatorien hat Franz Kaltboff eine 
„Stimmbildung in Sprache und Gesang“ [L. 
Schwann, Düsseldorf] herausgegeben, die sich 
im Prinzip deckt mit Theodor Pauls „Syste- 
matische Ton- und Stimmbildung für Singen 
und Sprechen“ [H. Handels Verlag, Breslau]. 
Beide erreichen ihren Zweck auf gleichem 
Wege: durch Einführung der Schüler in das 
Wesen des menschlichen Stimmapparats und 
durch ausgewählte praktische Übungen in At- 
mung, Tonbildung und Aussprache. Es wird 
von der Neigung des Lehrers abhängen, zum 
einen oder andern dieser Büchlein zu greifen. 

Vor etwa zehn Jahren schloß der Verlag 
Breitkopf & Härtel die Reihe seiner von 
Xaver Scharwenka herausgegebenen „Hand- 
bücher der Musiklehre‘“ mit Band ıı ab. Als 
eine Art Fortsetzung dieses Unternehmens 
mit der Absicht, das große Gebiet der Musik- | 
lehre noch weiter als bisher zu teilen und. 
monographischer Darstellung zugänglich zu 
machen, kann die im selben Verlage erschei- - 
nende „Bücherei praktischer Musiklehre“ 
(herausgegeben vom Verfasser dieses Auf- 
satzes) gelten. Als ersten Band steuerte Karl 
Scheidemantel eine „Stimmbildung‘ bei als 
siebente Auflage seines bekannten, bereits 
klassisch gewordenen Werkes gleichen Titels. 
Band 2 und 3 enthält eine „Methodik des 
Violinspiels“ aus der Feder Andreas Moser, 
der damit einen weiteren Teil seiner auf den 
Felsgrund klassischer Traditionen gebauten, 
Jahrzehnte umfassenden Erfahrungen M 
Violinspiel der Öffentlichkeit unterbreitet. 
Ein vierter Band „Akustik“ aus der Feder des 
Dresdener Organisten und Tonkünstlers 
Schnorr von Carolsfeld verläßt soeben die 
Presse. 
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schulen. (122 S. 80.) Leipzig, K. F. Köhler. 
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Leipzig, Friedrich Brandstetter. In zwei Hlwbdn. 
M 80.—, einzeln je M 45.—. 


Derselbe, Geographische Charakterbilder. ı. Teil: 
Arktis-Europa. Bearb. und herausgeg. von Hans 
Stübler. Mit 5 Dreifarbendrucken, 8 Tonbildern 
und 2 Kartenskizzen. 22. Aufl. (VIII, 495 S. 
Gr.-80%.) Leipzig, Brandstetter. Hlwbd. M 45.—. 


GUCK in die Welt. Ein Lesebuch für die Abc- 
Schützen, mit farbigen Bildern von A. Warne- 
münde. Ausgabe für Landschulen. Herausgeg. vom 
Leipziger Lehrer-Verein. (116 und 16 S. Anhang. 
80.) Leipzig, Friedr. Brandstetter. Hlwbd. M 8.50. 


GUDES, Carl, Erläuterungen deutscher Dichtungen, 
Ausgeführte Anleitungen zur ästhetischen Wür- 
digung und unterrichtlicher Behandlung. Fort- 

eführt von Ernst Linde. 7. Bd. 2. Aufl. (XV, 
S59 S. 80.) Leipzig, Friedr. Brandstetter. Hlwbd. 
M 24.—. 

HÄHNEL-Patzig-Ostwald, Im Dichterlande. Aus- 
wahl aus den Quellen deutscher Literatur. (120 S. 
80.) Breslau, Ferd. Hirt. Kart. M 8.—. 


HANDBÜCHER für modernen Unterricht. Bd. 13, 
Bd. 14. Braunschweig, Georg Westermann. 
13: Schmidt, G., Eine heimatliche Sprach- 
schule auf der Grundlage des hamburgischen 
Sprachgebietes. 

14: Helmes, M., Wie unser erstes Lesebuch 
entstand. 


HERDING H., Schritt für Schritt. Lehrbuch der 
deutschen Sprache für Anfänger, besonders im 
Alter von 6—ıo Jahren. Bearb. auf Grund von 
A. Herdings „Petit à petit“. Mit vielen Abb. im 
Text von Feodor Flinzer, Otto Kubel u. a., sowie 
mit ı Farbentaf. 3. Aufl. (III, 136 S. Gr.-80.) 
Leipzig, F. Hirt & Sohn. Pappbd. M 8.—. 


HEROLD, Das Lied vom Kinde. Eine Sammlung 
von Gedichten zum Verständnis der Kindesseele. 
(332 S. 80.) Leipzig, Vobach & Co. Pappbd. 
M 15.—. 


HEUSS-KNAPP, Elly, Bürgerkunde und Volkswirt- 
schaftslehre für Frauen. 5. Aufl. (IX, 205 S. 
80.) Leipzig, Voigtländer. Kart. M 10.—. 


HEYN, August, Die Gartenarbeitsschule. Mit einer 
Einleitung von Stadtschulrat Dr. Buchenau. Mit 
2 Plänen und 16 Abb. SA S. 80.) Leipzig. F. 
Hirt & Sohn. Geh. M 9.60. 
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HOLLKAMM, F., Präparationen für den Schreib- Dieselben, Serie L (Landwirtschaft) Nr. 51r— 


leseunterricht im ı. und 2. Schuljahre. 4. durch- 
es. und verb. Aufl. (135 S. 8°.) Altenburg, 
f. A. Pierer. Brosch. M 7.—, geb. M 10.—. 


HOPPE, Herm., Präparationen für den deutschen 
Unterricht im ersten Schuljahr der Landschulen. 
(Anschauungs-, Sprech-, Schreib-, Lese- und Ar- 
beitsunterricht.) E, umgearb. Aufl. (47 S. Gr.- 
80.) Breslau, Ferd. Hirt. Kart. M 4.50. 


JACOB, Carl, Die Behandlung der Reichsverfassung 
in der Volksschule. (16 S. 80.) Breslau, Ferd. 
Hirt. M 1.50. 


KERP, Heinrich, Führer bei dem Unterricht in der 
Heimatkunde. Nach begründender Methode u. mit 
vorwiegender Betrachtung des Kulturbildes der 
Heimat. Mit ıı Zeichn. und Skizzen. 6,., umgearb. 
Aufl. (155 S. Gr.-8%.) Breslau, Ferd. Hirt. 
Hlwbd. M 17.—. 


LEHMENSICK, Fritz, Anschaulicher Katechismus- 
unterricht. 3. T. Gott (I. Artikel u. Vaterunser.) 
(149 S. 8°.) Leipzig, K. F. Köhler. Geh. M 22.—, 
Hlwbd. geb.M 27.—. 


LINDE, Ernst, Moderne Lyrik in schulgemäßer Be- 
handlung. Mit besonderer Berücksichtigung des 
Ästhetischen. Ausgeführte Lehrproben zum Ge- 
brauch in niederen und höheren Schulen. 3., 
durchges. Aufl. (XII, 227 S. 8°.) Leipzig, Brand- 
stetter. Geh. M 15.—, Pappbd. M 20.—. 


MUCKERMANN, Hermann, S. J., Kind und Volk. 
Der biologische Wert der Treue zu den Lebens- 
gesetzen beim Aufbau der Familie. 4. und 5. 
verm. Aufl. 12.—ı7. Taus. 2 Teile. Mit 3 Taf. 
(XX, 478 S. 80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. 
Beide Teile in einem Band. Hiwbd. M 4o.—. 
r. Teil: Vererbung, Auslese. Hlwbd. M 19.—. 
2. Teil: Gestaltung der Lebenswege. Hlwbd. 
M 21.50. 


NAVEAU,M. und L., F'röbelspiele, Lieder und Verse 
für Kindergarten, Elementarklasse und Familie, 
gesammelt und nach Musik und Text überarbeitet 
und geordnet. (144 S. 8%.) Hamburg-Berlin, Hoff- 
mann & Campe. Kart. M 7.50. 


PESTALOZZI-MODELLE. Serie A. (Anatomie.) 
Nr. 1—5. Kurzgefaßte gemeinverständliche Be- 
schreibungen mit zerlegbaren farbigen Modellen 
und Textabbildungen. Wiesbaden, Pestalozzi-Ver- 
lags-Anstalt. Von M 9.— bis M 15.—. 

Dieselben, Serie T (Technik) Nr. 21—25. Zerlegbare 
Modelle zum Zwecke der Sclbstbelehrung und für 
den Unterricht an gewerblichen Fachschulen mit 


beschreibendem Text. (80.) Ebenda. Je M 15.—. 





Kurzgefaßte gemeinverständliche Beschr 
mit zerlegbaren Modellen und Textabb. (8° 
Ebenda. Pappbd. je M 10.—. , 


PLECHER, Hans, Handbuch für die Methodik d 
deutschen Sprachunterrichts. (VIII, 352 S. 8 
München, Oldenbourg Geh. M 32.—, ge 
M 36.—. 


RAPHAEL, Max, Idee und Gestalt, ein Fūhrer zu 
Wesen der Kunst. Mit 24 Bildtaf. (186 S. 8&8 
München, Delphin-Verlag. . Pappbd. M 33.- 
Lwbd. M 40.—. 


SANDER, Else, Lebenskunde Handbuch für dı 
Unterricht in Berufsschulen für Mädchen. ı. B 
Selbsterziehung für das persönliche Leben. (VO 
307 S. 80%.) Leipzig, Julius Klinkhardt. Ge 
M 26.—. 


SCHLIPKÖTER, G., u. F. Pferdmenges. Am Que 
der Arbeit. Eine Wiırtschaftslehre für Schule ur 
Haus. Mit ı4 Abb. (280 S. 8°.) Stuttgart, . 
F. Steinkopf. Pappbd. geb. M 35.—. 

Dieselben, Deutsche Kulturgeschichte in lebensvolle 
Einzelbildern. Unter Mitw. namhafter Schulmät 
ner herausgeg. T. I. Stuttgart, J. F. Steinkop: 
ı. Von den Uran langen bis zum Mittelalter. (29 
S. 80.) Pappbd. M 25.—. 


SCHMIDT, F. A., Physiologie der Leibesübunge 
Mit 33 Abb. 2. Aufl. (VII, 150 S. 80.) Leipzy 
Voigtländer. Geh. M ı10.—. 

Derselbe, Unser Körper. Handbuch der Anatomi 
Psychologie und Hygiene der Leibesübungen. | 
Aufl. Mit 571 Abb. (XVII, 632 S. 8°.) Leipzi 
Voigtländer. Pappbd. M 50.—. 


SCHMIDT, Walther, Das Bild als Anschauung 
mittel im erdkundlichen Unterricht. Theoret. ı 
prakt. Grundlagen zu einer Methodik der Bi 
le, geograph. Unterrichtsbilder. Mit 6 Tex! 
abb. (VIII, 104 S. Gr.-8°%.) München, R. Olden 
bourg. Geh. M 14.—. 


VENN, Joseph, Deutsche Aufsätze. Mit einer An 
leitung zum Anfertigen von Aufsätzen und 108° 
Aufgaben zur Auswahl. Neubearb. von W. Nie 
meyer. 40. Aufl. (460 S. 80.) Altenburg, H. A 
Pierer. Brosch. M 9.—, geb. M 12.—. 


WINTHER, Fritz, Körperbildung als Kunst un 
Pflicht. Mit 118 Abb. 4. Aufl. (104 S. Gr.-8°. 
München, Delphin-Verlag. Pappbd. M 33.- 
Lwbd. M 41.—. 


Run O 


Das Bildnis W. Wundts ist die Reproduktion der Originalradierung von R. Schmidt. 100 letzte handsignierl 
Exemplare (Platte vernichtet) sind im Verlage Felix Meiner ‚Leipzig, zum Preise von M 60.— für jede 


Blatt zu bezichen. 
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AUSLANDSKALENDER, Hamburgischer. Ein 
Taschenbuch für Auslanddeutsche. Haraasges: von 
W. Herkenroth. Jg. 2. 1921/22. (326 S. KL- 
8%; Hamburg, Deutscher Auslandverlag W. Ban- 
gat. Pappbd. M 13.—. 


DRESSLERS KUNSTHANDBUCH. Herausgeg. mit 
Unterstützung des Reichsministeriums des Innern, 
wmo sämtlicher beteiligter deutscher Staatsbe- 
börden von Willy Oskar Dreßler. Jg. 8, Bd. II. 
Berlin, E. Wasmuth. 

Jg. 8, Bd. III. Das Buch der lebenden deutschen 
ünsler, Musikgelehrten und Musikschriftsteller. 
Tonkunst. (X, 212 S. 8%.) Hlwbd. M 60.—. 









































HLBJAHRSVERZEICHNIS der im deutschen 
Buchhandel erschienenen Bücher ‚Zeitschriften u. 
Landkarten. Mit Voranzeigen von Neuigkeiten, 
Verlags- und Preisänderungen. Nebst einem Re- 
ter. 1920. Halbjahr 2. 245. Forts. von Hin- 
whs Halbjahrs-Katalog. Bearb. von der Biblio- 
gaph. Abteilung des Börsenvereins der Deut- 
xhan Buchhändler zu Leipzig. 1. Titelverzeich- 
w (III, 620 S.) 2. Register. (III, 184, 12 S.) 

pzig, Verlag des Börsenvereins der Deutschen 
händler. $i 70.—, Hiwbd. M 80.—, in 2 
Hivbdn. M 85.—. 


ÄANT, Sämtliche Werke. Herausgeg. von Felix 
Groß. Taschenausgabe auf Dünndruckpapier. 
Leipzig, Insel-Verlag. 

VI. Ästhetische und religionsphilosophische Schrif- 
ta. (817 S. K1.-80.) Lwbd. M 35.—. 


MÜLLER, Adam, Ausgewählte Abhandlungen. Mil 
enem Bildnis, einem Lebensabriß und bisher un- 
veröffentlichten Briefen und Berichten Adam 
Müllers. Auf Grund archivarischer Forschungen 
und mit erkl. Anmerk. herausgeg. von Jakob 
Baxa. Mit einem Geleitwort von Othmar Spann. 
(WI, 251 S. Gr.-8%.) Jena, G. Fischer. Geh. 
M 32.—, Hiwbd. M 40.—. 


Adam Müller (1779—1829) ist nicht nur der 
festige Vater Friedrich Lists, Roschers und Schmol- 
‚ er zeigt sich immer mehr als derjenige, der 
in der lisch-französischen individualistischen 
Schule ein Le gebäude der organischen, der völki- 
xhen Nationalökonomie entgegenstellte. Die vor- 
liegende Auswahl aus seinen Werken, die heute 
sämtlich vergriffen und unzugänglich sind, bietet 
neben Volkswirten und Politikern auch Historikern 
wd Literarhistorikern wertvolle Abhandlungen. 





NEUE BÜCHER UND MUSIKALIEN 





ALLGEMEINES, GESAMTAUSGABEN, 
SAMMELWERKE 


MÜLLER, Fritz, Werke, Briefe und Leben. Ges. 

und herausgeg. von Alfred Möller. Bd. 2. Jena, 
G. Fischer. 
2. Briefe und noch nicht veröffentlichte Abhand- 
lungen aus dem Nachlaß. 1854—1897. Mit 239 
Textabb. und 4 farb. Taf. (XVII, 667 S. 40.) 
Geh. M 150.—. 

Mit dem vorliegenden Bande ist das Gesamtwerk 

nunmehr vollständig. Der erste Band, enthaltend 

Fritz Müllers Werke, erschien im Jahre 1915, der 

dritte Band mit dem Lebensgang des hervorragen- 

den Naturforschers Anfang 1920. Fritz Müllers 

Briefe sind in ähnlicher Weise wie seine Werke, 

Tatsachensammlungen, aufgezeichnet von einem 

Manne, dem die Gabe der scharfsinnigen Beob- 

achtung in höchstem Maße zu eigen war und der 

mit seiner genialen Veranlagung unermüdlichen 

Fleiß und strengste Gewissenhaftigkeit vereinte. 


WILLE UND GESTALTUNG. Almanach auf das 
Jahr 1921. (212 S. 80.) Jena, Eugen Diederichs. 
M 5.—. 


CECHOV, Anton Pavlovič. Sočinenija. Werke. 
T. 5—7. (287, 239, 321 S. K1.-80.) Berlin, 
Slowo Verlagsgesellschaft [Ullstein & Co.] Je 
M 10.—. 


DOSTOJEWSKI, F. M., Sämtliche Romane und 
Novellen. Eingeleitet von Stefan Zweig. Mit einem 
Porträt und dem Faksimile einer Manuskriptseite, 


25 Bde. Leipzig, Insel-Verlag. Hlwbd. M 550.—. 
Zur Jahrhundertfeier des Dichters legt der Verlag 


diese neue Gesamlausgabe seiner Romane und No- 
vellen vor. Sie beruht auf den endgültigen Texten, 
die Übertragung ist, mehrfach revidiert, von bc- 
deutenden Fachleuten unternommen. Die Einleitung 
bildet der umfangreiche Dostojewski-Essay von 
Stefan Zweig. — Einzelausgaben der Werke er- 
schienen in der „Bibliothek der Romane‘ des Insel- 
Verlags. 


SHAKESPEARE, Gesammelte Werke in Binzel- 
ausgaben. Auf Grund der Schlegel-Tieckschen 
Übertragung bearbeitet und vielfach erneuert von 
Hermann Conrad, Max Förster, Ludwig Fraen- 
kel, Marie Louise Gothein, Rudolf Imelmann, 
Fritz Jung, Max J. Wolff. Leipzig. Insel-Verlag. 
Pappbd. je M 10.—. 
König Lear. Herausgeg. von Max J. Wolff. 
(189 S. 80.) 

Was Ihr wollt. Herausgeg. von Ludwig Fraen- 
kel. (172 S. 80.) 
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* REIHEN-BOÖCHER 








REIHEN-BÜCHER 


BÜCHER der Menschenerkenntnis. (Gr.-80.) Leip- 
zig, Vobach & Co. 
Busse, Wie beurteile ich meine Handschrift? 


(98 S.) Kart. M 5.—. 


DEUTSCHER GEIST. Schriften der Fichte-Gesell- 
schaft. Leipzig, Voigtländer. Geh. je M 4.—, 
kart. M 5.—. 

ı. Golz, Bruno, Deutsche Kultur. Eine ge- 
schichtliche Betrachtung. Mit 12 Abb. (6o S.) 
2. Rörig, Fritz, Geschichtsbetrachtung und 
deutsche Bildung. (38 S. KL-80.) 

3. Heuß, Alfred, Beethoven. Eine Charakte- 
ristik. (5r S. Kl.-8°.) 


ENGELHORNS Roman-Bibliothek. 36. Reihe. Stutt- 
gart, Engelhorn. 
1/2. Merzenich, Friedel, Die jüngste Runnstedt. 


Roman. (282 S. 80.) Geh. M 7.—, Pappbd. 
M 9.—. 


GÖSCHEN, Sammlung. (K1.-80.) Berlin, Vereinig. 
wissenschaftlicher Verleger. Je M 4.20. 
3. Barth, Friedrich, Die Maschinenelemente. 
Kurzgefaßtes Lehrbuch für das Selbststudium und 
den praktischen Gebrauch. 4. verm. und verb. 
Aufl. Mit r14 Fig. (136 S.) 
67. Berneker, Brich. Russisches Lesebuch mit 
Glossar. 2. verb. Aufl. (176 S.) 
87. Junker, Friedrich, Höhere Analysis. Teil I: 
Differentialrechnung. Mit 167 Übungsbeispielen 
und 67 Fig. im Text. 3. verb. Aufl. (204 S.) 
145. Weimer, Hermann, Geschichte der Päda- 
gogik. 5. verm. und verb. Aufl. (160 S.) 
267. Manes, Alfred, Sozialversicherung. 4. 
wesentl. veränd. Aufl. (123 S.) 
301. Bahrdt, Wilhelm, Physikalische Mes- 
sungsmethoden. Mit 54 Fig. 2. verb. Aufl. 
(147 5.) 
317. Ludewig, P., Radioaktivität. Mit Abb. 
(133 S.) 
321. Heilmeyer, Alexander, Die Plastik seit 
Beginn des 19. Jahrh. Mit 40o Abb. 2. veränd. 
Aufl. (115 S.) 
352. Devrient, Ernst, Thüringische Geschichte. 
2. verb. Aufl. (136 S.) 
356. Rauther, Max, Fische. 2. umgearb. Aufl. 
Mit 42 Abb. (150 S.) 
422. Kleinpaul, Rudolf, Die deutschen Per- 
sonennamen. Ihre Entstehung und Bedeutung. Neu- 
bearb. von Hans Naumann. 2., verm. und verb. 
Aufl. (127 S.) 
457. Lehmann, Karl, Deutsches Handelsrecht. 
I: Einleitung. Der Kaufmann und seine Hilfs- 
personen. Offene Handelsgesellschaft, Komman- 
dit- und stille Gesellschaft. Neubearb. von Ileinr. 
Hoeniger. (117 S.) 
562. W ilda, Hermann, Die Werkzeugmaschinen 
für Metallbearbeitung. II: Die Bohr- und Schleif- 
maschinen. Die Herstellung von Zahnrädern auf 
Werkzeugmaschinen. Mit 128 Abb. 2. neubearb. 
Aufl. (97 S.) 


979. Müller, Willy, Technische Tabellen und 
Formeln. Mit 106 Fig. 2. verb. Aufl. (148 S.) 
397. Rappold, Otto, Flußbau. Mit 105 Abb. 
2. neubearb. Aufl. (117 S.) 

598. Liebmann, Adolf, Der Landstraßenbau. 
Mit 44 Abb. 2., vollst. durchgearb. Aufl. (138S.) 
678. Schwaiger, A., Elektrische Förderan- 
lagen. Mit 3o Abb. (113 S.) 

Sıg. Lehnert, Georg, Geschichte des Kunst- 
gewerbes. I. Das Kunstgewerbe im Altertum. Mit 
Abb. auf 32 Taf. (88 S.) 

822. Schwaab, Wilhelm, Entwässerung und 
Reinigung der Gebäude mit Einschluß der Abort- 
anlagen. Mit 92 Fig. (86 S.) 

836. Broili, F., Paläozoologie. Systematik. Mit 
118 Abb. (138 S.) 

839. Gabriel, Kurt, Wohnhäuser. I. Anlage 
und Konstruktion des Wohnhauses. Mit gı Abb. 
(141 S.) 

S40. Derselbe, Wohnhäuser. II. Die Räume des 
Wohnhauses. Mit 44 Abb. (113 S.) 

845. Geschichte der Philosophie. VIII: Drews, 
Arthur, Die Philosophie im letzten Drittel des 
19. Jahrhunderts. (155 S.) 


INSEL-BÜCHEREI. (Kl.-8°.) Leipzig, Insel-Verlag. 
In Pappbd. je M 4.—. 
330. Hille, Peter, Das Martyrium Jesu. (80S.) 
331. Tibull, Sulpicia. In deutschen Versen von 
Eduard Ad. F. Michaelis. (35 S.) l 
332. Strindberg, August, Schärenleute. (80 S.) 
333. Das Leben Kaiser Heinrichs IV. (65 S.) 
334. Hölty, Ludwig Christoph, Gedichte. (52 S.) 
335. Dürer, Albrecht, Das Marienleben. (52 S.). 
336. Raimund, Ferdinand, Der Alpenkönig und 
der Menschenfeind. (79 S.) 
337. Böhme, Jakob, Sex puncta theosophica. 
(95 S.) 
338. Ernst, Paul, Fünf Novellen. (70 S.) 
339. Hofmannsthal, Hugo von, Reden und 
Aufsätze. (So S.) 


LUTZ’ Kriminal- und Detektiv-Romane. Bd. 105 
bis 108. (Kl.-8%.) Stuttgart, Robert Lutz. 
105. Klassische deutsche Kriminalnovellen. ı. Bd. 
Herausgeg. von Ad. Saager. (183 S.) Geh. M 5.—, 
Pappbd. M 9.50. 
106. Kleist, Heinrich v., Michael Kohlhaas. 
(128 S.) Geh. M 4.—, Pappbd. M 8.50. 
107. Wichert, Ernst, Der Wilddieb. (134 S.) 
Geh. M A4.—, Pappbd. M 8.50. 
ı08. Bogsrud, Th., Im Kielwasser des Kaisers. 


(236 S.) Geh. M 6.50, Pappbd. M ı11.—. 


Die „Klassischen deutschen Kriminalnovellen‘ sollen 
die modernen, entarteten Werke dieser Gattung ver- 
drängen helfen. Der erste Band enthält: Kleist, Der 
Zweikampf; Hoffmann, Das Fräulein von Scuderi; 
Halım, Die Marzipanliese. — „Der Wilddieb“ spielt 
in der deutschen Ostmark und in Litauen. — Der 
Roman von Bogsrud ist humoristisch-phantastisch, 
in der Art wie die Werke der Skandinavier Heller 
und Elvestad. 
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‚ORPLIDBÜCHER. Bd. 48. (9Xı4 cm.) Berlin, 
Axel Juncker. Pappbd. M 6.—, Hldrbd. M 19.20. 
48. Lemannier, Camille, Schneeflöckchen. 
Eine Weihnachtsgeschichte. (44 S.) 


SILBERGAULE, Die. Bd. 132—136. (K1.-80.) Han- 


nover, Steegemann. 

132—4. Sünder, Artur (d. i. Hans Reimann), 
Die Dinte wider das Blut. Ein Zeitroman. 30g. 
wildgewordene und vermasselte Aufl. 640.—683. 
 Tawend. (39 S.) M 6.—. 

' 135/6. Unsittliche Literatur und: deutsche Repu- 
bik. $ 184. (30 S.) M 4.—. 


VOLKSGUT deutscher Dichtung. Lfg. 2, 4, 6, 8, 
10, 13, 14, 17. Leipzig, J. J. Weber. 
Hecker, Max, Novellen der Romantik. (VIII, 
312 S. 80%.) Pappbd. M 25.75, Lwbd. M 27.—. 


Novellen von Achim von Arnim, Brentano, de la 
Motte-Fouqué und Tieck. 


ZEITWENDE, Schriften zum Aufbau neuer Er- 
zichung. (80.) Jena, Diederichs. 
ı. Feitner, Wilh., Laienbildung. M 8.—. 
a Klatt, Fritz, Die schöpferische Pause. 
16.—. 


PHILOSOPHIE 


FICHTE, Joh. Gottl., Bestimmung des Menschen. 
Hera . von F. Medicus. 3. Aufl. (155 S. 
61-80} Leipzig, Felix Meiner. Brosch. M 12.50. 


HEFELE, Hermann, Das Gesetz der Form, Briefe 
an Tote. (134 S. 80.) Jena, Eugen Diederichs. 
Brosh. M 15.—, Hiwbd. M 23.—. 


EUCH, Ricarda, Entpersönlichung. (226 S. 80.) 
* Insel-Verlag. Geh. M ı5.—, Hiwbd. 
2..—. 


ELLINEK, Karl, Das Weltengeheimnis. Vorlesun- 
ga zur harmonischen Vereinigung von Natur- 
wd Geisteswissenschaft, Philosophie, Kunst und 
Religion. 2. Aufl. Mit ı80 Textabb. (XVI, 532 
Ñ. ex.-80.) Stuttgart, Enke. Geh. M 70.—, 
Bopbd. M 78.—, geb. M 82.—. 


INER, Theodor, Geschichtsphilosophie. 4. Aufl. 
ir Gr.-8°.) Stuttgart, Cotta. Geh. M 18.—, 
.M 26.—. 


VORLÄNDER, Karl, Geschichte der Philosophie. 
2 Bde. 6. Aufl. (Bd. I. XI, 368 S. Bd. II. 
VII, 534 S. Gr.-80) Leipzig, Felix Meiner. 
Geh. M 45.—, Hiwbd. M 60.—. 


WEITBRECHT, Günther, Das Wir im Ich. (133 
S. 80.) Darmstadt, Otto Reichl. M 45.—. 


PLATONS Briefe. Übers. und erläut. von Otto 
Apelt. (IV, 154 S. Gr.-80.) Leipzig, Felix Mei- 
ner. Geh. M 12.—, geb. M 18.—, Hpergtbd. 
M 25.—. 


PLATONS Dialoge. Alkibiades der Erste. Alkibiades 
der Zweite. Übers. und erläut. von Otto Apelt. 
(131 S. Gr.-8%.) Leipzig, Felix Meiner. Geh. 
M ı10.—, Hlwbd. M 15.—, Hpergtbd. M 25.—. 


Dieselben, Hippias I und II. Jon. Übers. und er- 
läut. von Otto Apelt. (130 S. Gr.-80.) Leipzig, 
Felix Meiner. Geh. M ı0.—, Hliwbd. M 5 
Hpergtbd. M 25.—. 


À ? 


THEOLOGIE 


ABELSPIES, Natur und Geist. Ein Beitrag zur 
„lheorie der Schöpfungslehre“. (XI, 131 S. 8°.) 
— de Cuba. Selbstverl. Hamburg, W. Ban- 
ger, Pappbd. M 12.—. 


BREHM, Franz, Jesus. Der himmlische Gärtner. 
(448 S. 240.) München, Kösel & Pustet. Geb. 
mit Rotschn. M 9.—, geb. mit Goldschn. M 14.—. 


BROLL, A., Bibelkunde für höhere Lehranstalten 

“we zum Selbstunterricht. 18. und 19. verb. 
Aufl. Herausgeg. von J. Schumacher. Mit 23 
Textbilden und 4 Karten. (XII, 218 S. 80.) 
Freiburg, Herder & Co. Geb. M 18.50. 


GIRGENSOHN, Karl, Der seelische Aufbau des 
religiösen Erlebens. Eine religionspsychologische 
Untersuchung auf experimenteller Grundlage. 
(J12 S. 8o, Leipzig, Hirzel. Geh. M 120.—, 
Hiwbd. M 135.—. 

Der Verfasser gibt eine genaue Beschreibung der 
ügösen Intuitionen und der religiösen Ich- 
wnktion. Durch eine Analyse historischer Selbst- 
eantnısse (die Konfessionen der mystischen Ek- 
Yalıker, die Konfessionen Augustins und die Tage- 





buchblätter Wicherns) wird die Verbindung zu der 
nach der historischen Methode arbeitenden Reli- 

ionspsychologie hergestellt und das Resultat der 
Boobs hianga an künstlich erzeugten Prozessen mit 
dem ursprünglichen religiösen Erleben in Beziehung 
gesetzt. 


GOETTELMANN, J., P., C. SS. R., Die beste 
Tugendschule. Der Rosenkranz. ı. Der Freuden- 
reiche. (278 S. 8/.) Saarlouis, Hausen-Verlags- 
gesellschaft. M 18.—. 


KOLB, V. S. J., Die kirchlichen Gebete bei der 
heiligen Krankenölung. Nach dem römischen Ri- 
tuale zusammengestellt. (12 S. 180.) München, 
Kösel & Pustet. M —.5o. 


KRAMP, Jos. S. I., Die Opferanschauungen der 
römischen Meßliturgie. (120 S. 80.) München, 
Kösel & Pustet. Stei£ brosch. M 7.—. 


Dersclbe, Kleine Tagzeiten zu Ehren des heiligen 
Vaters Franziskus von Assisi (lat. und deutsch) 
und zu Ehren des Heiligen Antonius von Padua. 
(52 S. 18%.) München, Kösel & Pustet. Steif 
brosch. M 2.—. 
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KUNZ, Chr., Meßbuch der katholischen Kirche (lat. 
und deutsch). Nach dem neuen Missale des Papstes 
Benedikt XV. bearb. (1184 S. 18°.) München, 
Kösel & Pustet. Geh. M 25.—, Lwbd. M 38.—, 
Hldrbd. M 47.—, Hidrbd. mit Goldschn. M 54.—, 
Ldrbd. mit Rotschn. M 59.—, Ldrbd. mit Gold- 
schnitt M 68.—. 


OER, Sebastian v., O. S. B., Ora et labora. Leben 
und Sterben von Laienbrüdern der Beuroner 
Benediktiner-Kongregation. 2. verm. Aufl. (VIII, 
TR S. 120.) Freiburg i. B., Herder & Co. Geb. 

12.—. 


Derselbe, Ich. Selbstbetrachtungen. (VIII, 100 S. 
120.) Freiburg i. B., Herder & Co. Geb. M 8.50. 


SCHNEID, P. Max, S. J. Handbuch für Opfer- 
seelen. 2. und 3. verb. Aufl. (542 S. 180.) Mün- 
chen, Kösel & Pustet. Geh. M 13.—, geb. M 18.—. 


SÖDERBLOM, Nathan, Zur religiösen Frage der 
Gegenwart. 2 Vorträge. I1. Gehen wir einer reli- 
— Erneuerung entgegen? 2. Der Kirche 


hristi Weg in dieser Zeit. Autor. Übers. von 





Peter Katz. (32 S. Gr.-80.) Leipzig, J. C. Hi 


richs. Geh. M 4.—. 
TIMPE, G., P. S. M., Der selige Weg. Gedar 


ken zu Jesusworten für jeden Tag des Jahre 
(VIII, 344 S. 120.) Freiburg i. B., Herder 
Co. Geh. M 15.50, geb. M 20.—. 


ZIMMERMANN, O., S. J., Vom Vielen zum Bine 
(Das Dasein Gottes. 3. Bändchen.) (VIII, 102 
80.) Freiburg i. B., Herder & Co. Geh. M 10.- 
geb. M 13.50. 


OFFICE of the Blessed Virgin Mary and Offi 
of the dead. (Latein und englisch.) 3. Aufl. Wit 
a Frontispiece. (IV, 316 S. 120.) Freiburg i. B 
Herder & Co. Hlwbd. M 12.—. 


THOMAS von Kempen, Die vier Bücher von d 
Nachfolge Christi. Aus dem Lateinischen übe 
tragen von J. B. Weigl. Aufs neue durchgesehe 
von A. M. Schlegelmann. (560 S. 240.) Mü 
chen, Kösel & Pustet. Geh. M 5.—, geb. M 8.- 
geb. mit Goldschn. M 11.50. 


MEDIZIN 


ALEXANDER, Hanns, Frühdiagnose der Lungen- 
tuberkulose unter gleichzeitiger Berücksichtigung 
der Drüsen- und Lungensymptome (ÜUnter- 
suchungsmethodik). 2., durch einen Nachtrag er- 
gänzte Aufl. Mit 6 Bildern auf ı Taf. (38 S. 
40.) Leipzig, C. Kabitzsch. M 6.—. 


ANSCHOÜTZ, Willy, u. Georg Ernst Konjetzny, Die 
Geschwülste des Magens. 2 Teile. Teil I. Stutt- 
art, F. Enke 1921. 4%. (= Deutsche Chirurgie. 
fg. 46f, Hälfte r, Teil I.) 
ı. Allgemeine Pathologie und spezielle patho- 
logische Anatomie. Mit 5 farb. Taf. und 211 
Textabb. (XLVIII, 387 S.) M 100.—. 


ARNECKE, Marie-Charlotte, Praktische Schönheits- 
pflege. Ein täglicher Ratgeber für Frauen. Mit 
zahlr. Abbild. auf Kunstdrucktaf. (160 S. 80.) 
Stuttgart, E. H. Moritz. Geb. M 15.—. 


Das Werk behandelt, auf wissenschaftlicher Grund- 
lage, die Pflege des Gesichtes, des Mundes, der 
Arme usw., erörtert das Thema „Natürliche und 
künstliche Schönheitsmittel” und geht auf all das 
ein, was die Frau über Pflege und Erhaltung der 
Schönheit wissen will. 


EWALD, C. A., Hygiene des Magens, des Darms, 
der Leber und der Niere im gesunden und im 
kranken Zustande. 4. verb. und erw. Aufl., bearb. 
von Walter Wolf. Mit 4 Taf. und ı7 Textabb. 
(184 S. 80.) Stuttgart, E. H. Moritz. Geb. 
M 16.—. 


Bau und Tätigkeit des Magens, des Darms, der 
Leber und der Nieren. Ursachen, Verhütung und 
Behandlung der Magen-, Darm- und Nierenkrank- 
heiten. Diätvorschriften. 


FRÖHNER, Eugen, Lehrbuch der Arzneiverort 
nungslehre für Tierärzte. 5. verb. Aufl. Mit ı 
Abb. (VII, 282 S. Lex.-80.) Stuttgart, Enke. Gd 
M 48—, Hliwbd. M 58.—. 


GOCHT, Hermann, Handbuch der Röntgen-Lehr 
zum Gebrauche für Mediziner. 6. und 7. umgearl 
und verm. Aufl. Mit einem Bildn. Röntgens un 
341 Textabb. (XI, 601 S. 40.) Stuttgart, È 
Enke. Geh. M 100.—, Lwbd. M 120.—. 


HANDBUCH der mikroskopischen Technik. 3. Teil 
Stuttgart, Franckhsche Verlagsh. 
Stehli, Georg, Das Mikrotom und die Mikro 
tomtechnik. Eine Einführung in die Praxis de 
Mikrotomie. Mit 62 Abb. 2., verb. und vem 
Aufl. (71 S. 40.) Geh. M 6.60, geb. M 18.- 


HANDBUCH der speziellen Chirurgie des Ohre 
und der oberen Luftwege. Herausg. von Leo Katz. 
und Felix Blumenfeld. Bd. I, Hälfte 2. 3., verm 
und verb. Aufl. Mit 584 z. T. farb. Abb. 
Text und auf 47 Taf. (III, 785 S. 4%.) Leipzig 
C. Kabitzsch. Geh. M 200.—, geb. M 240.— 


HIRSCH, Max, Die Fruchtabtreibung, ihre Ur 
sachen, ihre volkshygienische Bedeutun und di 
Mittel zu ihrer Bekämpfung. Mit 5 extabbild 
(85 S. Lex.-80.) Stuttgart, Enke. M 12— 


JOSEPH, Max, Lehrbuch der Geschlechtskrank 
heiten für Ärzte und Studierende. 8. Aufl. 
54 Abb. und ı Tafel., nebst einem Anhang YO! 
8g Rezepten. (VIII, 317 S. Lex.-8%.) Leipzig 
G. Thieme. Geh. M 27.—, Hlwbd. M 34.—. 

Durch Verzicht auf alles Entbehrliche bei Hervor 

hebung dessen, worauf es für den Studierenden um 

den praktischen Arzt wirklich ankommt, war es dei 
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Verfasser möglich, den Umfang des Buches erheb- 
lich zu vermindern, obwohl alle wesentlichen neue- 


ren Errungenschaften eingehend berücksichtigt sind. 


KLINISCHES Wörterbuch. Die Kunstausdrücke der 
Medizin, erläutert von Otto Dornblüth. ıo0., 
wesentlich verm. Aufl. (446 S. 8°.) Berlin, Ver- 
einigung wissenschaftl. Verleger. Geb. M 32.—. 


KOHLER, Otto, Der Säugling. Seine Entwicklung, 
Pflege und Ernährung. Mit Vorwort von Martın 
Tluemich. Mit ıı Abbild. auf 4 Taf. a. Aufl. 
I; 7ı S. 80.) Leipzig, S. Hirzel. Steif brosch. 


KRAUS, Friedrich, und Theodor Brugsch, Spezielle 
Pathologie und Therapie innerer Krankheiten, in 
I Lfg. 165— 172. Berlin, Urban 
& Schwarzenberg. 165—169. (Bd. VI, Hälfte ı.) 
(S. 403—546 mit 43 Abb.) 170—ı72. Bd. IX, 
Hüfte x.) (S. 1—80.) 40. Je M 3.60. 


XRETSCHMER, Ernst, Körperbau und Charakter. 
Untersuchungen zum Konstitutionsproblem und 
zur Lehre von den Temperamenten. Mit 3r Text- 
ıbbild. (V, 192 S. 40. 
M 56.—, geb. M 66.—. 
Das Buch enthält zahlreiche neue Ergebnisse über 
bau, Temperamente und Persönlichkeits- 
— Grund eigener Untersuchungen und For- 
en. 


























Berlin, Springer. Geh. 


lDDERHOSE, G., Spätfolgen der Unfallver- 

Izungen. Ihre Untersuchung und Begutachtung. 

N 186 S. Lex.-80%.) Stuttgart, Enke. Geh. 
33.—, Pappbd. M 39.—. 


: WBEDANK, Emil, Kurze praktische Anleitung zur 
Erkenn aller Formen des Kopfschmerzes. 2., 
verb. Auf. (72 S. 80.) Leipzig, C. Kabitzsch. 
Geh. M 9 


LUNDBORG, Hermann, Rassenbiologische Über- 
schten und Perspektiven. Mit Fig. (43 S. Gr.-8°.) 
Jena, G. Fischer. M 6.—. 


NONOGRAPHIEN aus dem Gesamtgebiete der 
Neurologie und Psychiatrie. Herausgeg. von O. 


Förster und K. Wilmanns. Heft 23 und 25. 
Berlin, springer, 
23. Dol inger, A., Beiträge zur Ätiologie und 


Klinik der schweren Formen angeborener und 

erworbener Schwachsinnszustände. Mit cinem 
Anhang über Längen- und Maßwachstum idio- 
— Kinder. Mit 22 Kurven. (VI, 98 S. 8°.) 


25. Pönitz, Karl, Die klinische Neuorientie- 
— Hysterieproblem unter dem Einflusse 
der Kriegser ahrungen. (IV, 72 S. 80.) M 28.—. 


OELZE, F. W., Untersuchungsmethoden und Dia- 

pse (187 S. 80.) München, 1. F. Lehmann. 
.M 24—, geb. M 30.—. 

RONTGEN-LITERATUR, Die, Im Auftrage der 


tschen Röntgengesellschaft und unter Mit- 
arbeit des Literatur-Sonderausschusses herausgeg. 
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von Hermann Gocht. Teil IV. Stuttgart, F. Enke. 
4. 1914, 1915, 1916 und 1917: Autoren- und 
Sachregister. Patentliteratur. (XX, 660 S. 4°.) 
Geh. M 180.—, Lwbd. M 200.—. 


SÄUGLINGSPFLEGEFIBEL von Schwester An- 
tonie Zerwer unter Mitarbeit von Paul Kühl. Mit 
einem Vorwort von Leo Langstein. 5., erw. Aufl. 


Mit 39 Textabb. (72 S. 8°.) Berlin, Springer. 
M 4—. 


SCHLAGINTWEIT, Felix, Urologie des praktischen 
Arztes. (135 S. 80.) München, I. F. Lehmann. 
Geh. M 15.—, geb. M 21.—. 


SIEMENS, Hermann Werner, Einführung in die 
allgemeine Konstitutions- und Vererbungspatho- 
logie. Ein Lehrbuch für Studierende und Ärzte. 
Mit 80 Abb. und Stammbäumen im Text. (VII, 
229 S. Gr.-80.) Berlin, Springer. Geh. M 64.—. 


STRATZ, C. H., Der Körper des Kindes und seine 
Pflege. Für Eltern, Erzieher, Ärzte und Künst- 
ler. 5. u. 6. Aufl. Mit 28ı Textabb. u. 6 Taf. 
XVI, 366 S. Lex.-80. 16,5X25,5 cm.) Stuttgart, 
nke. Geh. M 84.—, Lwbd. M 99.—. 

Die neue Auflage des bekannten Werkes, das alles 

Wissenswerte über das gesunde Kind bis zum Alter 

der Reife mitteilt, ist textlich und illustrativ wesent- 

lich erweitert worden. 


THEDERING, F., Sonne als Heilmittel. Gemein- 
verständliche Darstellung. 4. verb. Aufl. Mit 22 
Bildern in Kunstdruck. (40 S. Text und ı6 S. 
Bilderanhang. Gr.-80.) Oldenburg, Stalling. 
Brosch. M 6.—. 


TRUMPP, J., Kleinkinderpflege. Körperliche Ent- 
wicklung und Körperpflege des Kindes im 2. bis 
7. Lebensjahr. 2. ve: Aufl. Mit 84 Abbild. u. 
2 Tab. (XII, 173 S. 8°.) Stuttgart, E. H. Moritz. 
Geb. M 16.—. 

Körperliche Entwicklung und Körperpflege des 

Kleinkindes (Ernährung, Zahn- und Mundpflege, 

Verdauung, Kleidung usw.), die körperliche Kräf- 

tigung (Entstehung und Verhütung von Mißbildun- 

gen usw.), die Kinderstube und die häufigsten 

(rankheiten im Kindesalter. 


VADEMECUM, Diagnostisch-therapeutisches, für 
Studierende und Ärzte. Von Heinrich Schmidt, 
E. Ebstein, L. Fricdheim, M. Wolfrum, J. Donat, 
M. Hohlfeld. 20., verm. u. umgearb. Aufl. (VIII, 
498 S. Gr.-80.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. Geb. 
M 30.—. 

Die 20. Aufl. ist in allen Teilen neu bearbeitet, 

auch ist ein Kapitel über „Ernährung und Er- 

nährungsstörungen im Säuglingsalter“ neu hinzu- 
gekommen. 


VOLTZ, Friedrich, Dosierungstafeln für die Rönt- 
entherapie. Mit 16 Fig. im Text und auf 8Taf. 
Col S. 80.) München, J. F. Lehmann. Geh. 
M 20.—. 


ZAHNHEILKUNDE, Deutsche. Begr. von Adolf 
und Julius Witzel. In Verbindung mit Prof. 
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Apfelstädt herausgeg. von Otto Walkhoff. Hefte 
48, 49 und Sonderheft. (Lex.-8%.) Leipzig, G. 
Thieme. 

48. Bruy, Wilhelm, Abgebrochene Instrumente 
in den Wurzelkanälen. Mit 7 Abb. — Gehrig, 
Eugen, Saugvorrichtungen an Gaumenplatten. Mit 


5 Abb. (52 S.) Geh. M 12.—. 


4 i 
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49. Greve, J. Christian, Grundlagen der odont- 
orthopädischen Kiefermessung. Mit ıo Abb. u. 
ıo Taf. (33 S.) Geh. M 13.50. 

Sonderheft. Forschung und Praxis. Ein Band zu 
Ehren von Otto Walkhoff. 2. durchgesehene u. 
verb. Aufl. Mit ı Porträt, 8 Taf. u. ı4o Abb. 
(218 S.) Geh. M 42.—. 


NATURWISSENSCHAFTEN, MATHEMATIK 


BAER, W., Die Tachinen als Schmarotzer der schäd- 
lichen Insekten. Ihre Lebensweise, wirtschaftliche 
Bedeutung und systematische Kennzeichnung. Mit 
63 Textabb. (VIII, 200 S. 40.) Berlin, P. Parey. 
Geh. M 40o.—. 


DINGLER, Hugo, Physik und Hypothese. Versuch 
einer induktiven Wissenschaftslehre neben einer 
kritischen Analyse der Fundamente der Relativi- 
tätstheorie. (200 S. Gr.-80.) Berlin, Vereinigung 
wissenschaftlicher Verleger. M 30.—. 


EINSTEIN, Albert, Geometrie und Erfahrung. Erw. 
Fassung des Festvortrages, geh. an der Preuß. 
Akademie der Wissenschaften zu Berlin am 27. 
Jan. 1921. Mit 2 Textabb. (20 S. 80.) Berlin, 
Springer. Geh. M 6.80. 


FLOERICKE, Kurt, Allerlei Gewürm. Mit 29 Text- 
abb. (76 S. 80.) Stuttgart, Franckhsche Verlh. 
Geh. M 5.20, Pappbd. M 7.80. 


Derselbe, Vogelbuch. Gemeinverständliche Natur- 
geschichte der mitteleuropäischen Vogelwelt. Mib 
90 Taf. in Buntdr. nach Orig.-Aquarellen von 
Karl Neunzig. (Etwa 16 Lfgn.) Lfg. 1. 2. (S. 17 
bis 32, 129—144 mit Abb., 3 farb. Taf.; S. 33 
bis 64, 3 farb. Taf. 40.) Stuttgart, Franckhsche 
Verlh. Je M 4.80. 


FORTSCHRITTE in der anorganisch - chemischen 
Industrie an Hand der Deutschen Reichspatente 
dargest. Mit Fachgenossen bearb. und herausgeg. 
von Adolf Bräuer und Johann D’Ans. Bd. I. 
Berlin, Springer. 

1. 1877—1917. Teil I. (VIII, 1184 S. mit Fig. 
40.) Geh. M 460.—. 

Ein den ‚Friedländerschen Fortschritten der Teer- 

farbenfabrikation“ gleichartiges Unternehmen, das 

für die anorganisch-chemische Industrie bestimmt ist. 


HAAS, Arthur, Einführung in die theoretische Phy- 
sik mit besonderer Berücksichtigung ihrer mo- 
dernen Probleme. 2. Bd. Mit 30 Textabb. (VI, 
286 S. Gr.-8°.) Berlin, Vereinigung wissenschaft, 
Verleger. Geh. M 45.—, geb. M 53.—. 


Das Werk berücksichtigt alles, was zum Verständ- 
nis der modernsten theoretischen Physik, ihrer Er- 
gebnisse und ihrer Probleme, nötig ist. Mathema- 
tische Ableitungen und Zwischenrechnungen sind zur 
Entlastung des Lehrers absichtlich breit behandelt. 
— Ein dritter Band mit Übungsbeispielen für die 


Studierenden soll bald folgen. 


HAGEN, J. G., S. J., u. J. Stein S. J., Die ver- 
änderlichen Sterne. 2 Bde. (40.) Freiburg i. B., 
Herder & Co. 

1. Bd.: Geschichtlich technischer Teil. (XX, 812 
S.) M 210.—. 

Das Werk wendet sich gleichermaßen an Fach- 

mann und Liebhaber-Astronomen. 


JAHRBUCH der angewandten Naturwissenschaften 
1919—1920. 31. Jahrg. Unter Mitwirkung von 
Fachmännern herausgeg. von Joseph Plaßmann. 
Mit 147 Bild. auf 20 Taf. und im Text. (XVI, 
394 S. Lex.-80.) Freiburg i. B., Herder & Co. 
Hlwbd. M 40.—. 

Ein populär-wissenschaftliches Werk, das die Fort- 

schritte der letzten Jahre in Technik, Chemie, Berg- 

und Hüttenwesen, Forst-tund Landwirtschaft, Anthror 
pologie, Ethnologie und Urgeschichte, Medizin, Tier- 
heilkunde, Luftfahrt, Erdkunde, Kriegstechnik ın 


gemeinverständlicher Weise verzeichnet. 


JOLLOS, Victor, Experimentelle Protistenstudien 
ı. Jena, G. Fischer. 
I. Untersuchungen über Variabilität und Ver- 
erbung bei Infusorien. Mit ı2 Kurven im Text, 
(III, 222 S. Gr.-8%.) Geh. M 36.—. 
Die im Archiv für Protistenkunde erschienene 
grundlegende Arbeit über experimentelle Protisten- 
studien hat für weitere Kreise der Biologen Inter- 
esse. Aus diesem Grunde ist eine Sonderausgabe 
veranstaltet worden. 


KOSSEL, Walter, Valenzkräfte und Röntgenpe 
tren. Mit ır Abbild. Berlin, Springer. (IV, 70 S. 
80.) Geh. M 12.—. 

Zwei Aufsätze über das Elektronengebäude des 

Atoms, die sich in die Reihe der Behandlungen 

moderner physikalischer Probleme (Planck, Einstein 


usw.) einreihen. 


KRUDY, Eugène de, Einführung in die raktische 
Astronomie und Astrophysik. (VIII, 85 S. 80.) 
Leipzig, Ed. Heinr. Mayer. Geh. M 10.—, Hiwbd. 
M 15.—. 

Eine populäre Einführung in die praktische Beob- 

achtung der Himmelskörper. 


MOLISCH, Hans, Mikrochemie der Pflanze. 2., P 
bearb. Aufl. Mit 135 Textabb. (XI, 434 S. 4 
Jena, G. Fischer. Geh. M 58.—, Hiwbd. M 68.—- 


Derselbe, P£flanzenphysiologie als Theorie der Gärt- 


nerei. Für Botaniker, Gärtner, Landwirte, orst- 
leute und Pflanzenfreunde. 4., neubearb- i 
Mit 150 Textabb. (X, 337 S. 40.) Jena, 


Fischer. Geh. M 40.—, Hlwbd. M 48.—. 
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NERNST, Walther, Theoretische Chemie vom 
Standpunkte der Avogadroschen Regel und der 
Thermodynamik. 8.—ı0. Aufl. Mit 58 in den 
Text gedruckten Abbild. (XVI, 896 S. Lex.-8°.) 
Stuttgart, Enke. Geh. M ı4ı1.—, Lwbd. M 162.—. 

Dieses Hauptwerk des bekannten Gelehrten ist für 

die neue Ausgabe umgearbeitet u. erweitert worden. 


SCHMIDT, Julius, Chemisches Praktikum. T. 1. 
Breslau, Ferd. Hirt 1921. 

ı. Ausgew. Kapitel aus der anorgan. Chemie. 
Mit 89 Abb. im Text. 3. Aufl. durchges. von 
Erich Schmidt. (120 S. Gr.-8°%.) Hlwbd. M 13.50. 


VEGETATIONSBILDER. Herausgeg. von Georg 

Karsten und Heinrich Schenck. Reihe ı3, H. 8. 
Jena, G. Fischer. 
Vegetationsbilder aus dem Staate Michigan. Von 
Dr. J. C. Th. Uphof in Bussum, Holland. (12 S., 
Taf. 43—48, IV S. 40.) Geh. M 20.—, Subskr.- 
Preis M 16.—. 


WIECHERT, Emil, Der Äther im Weltbild der 
Physik. Eine Begründung der Notwendigkeit der 
Äthervorstellung für die Physik mit besonderer 
Berücksichtigung des Gedankenkreises der Rela- 
tivitätstheorie. (44 S. Gr.-80.) Berlin, Weidmann- 
sche Buchh. M 3.40. 


RECHT UND STAAT 


BAUMGARTNER, E., Kurze Einführung in die 
Staatslehre. (IV, 4o S. 80.) Freiburg i. B., Herder 
& Co. M 3.50. 


Eime gemeinverständliche Darlegung der staatsbür- 
ichen Rechte und Pflichten und der Stellung 
Bürgers zum Staat und dessen Wesen und Auf- 


BRAND, Arthur, u. L. Schnitzler, Die Grundbuch- 
chen in der gerichtlichen Praxis. 2., verb. Aufl, 
(XIV, 406 S. 80.) Berlin, Springer. Geh. M 66.—, 
gb. M 75.—. 


DOERR, Alexander, Der Staats- und Gemeinde- 
lürger. Eine Bürgerkunde auf geschichtl., wirt- 
xhaftl., rechtl. und polit. Grundlage. 2., erw. 
ùl verb. Aufl. (vi, ı60 S. 8°.) Leipzig, G. 
À Gloeckner. Kart. M 12. —. 


HERING, Rud. v., Scherz und Ernst in der Juris- 
pondenz. ı2. Aufl. (VIII, 428 S. 80.) Leip- 


Y Breitkopf & Härtel. Geh. M 16.80, geb. 
24.20. 


KIENITZ, Roderich v., Technik und Rechtskunde 
m der Eisenbahnverwaltung. (30 S. 8°.) Berlin, 
Springer. M 3.60. 


LEITNER, Martin, Handbuch des katholischen 
Kirchenrechts, 4. Lfg.: Die Sakramente. (360S. 
W.) München, Kösel & Pustet. M 25.—. 

Das Hauptkapitel des Bandes ist „Die Ehe“. Auch 
kirchenrechtlichen Grundsätze in Ehescheidungs- 

sind ausführlich behandelt. 


LIEFMANN, Robert, Die Unternehmungsformen 
mit Einschluß der Genossenschaften und der So- 
zalisierung. 2. verb. und völlig umgearb. Aufl. 
18 S. 80) Stuttgart, E. H. Moritz. Geb. 

22. —. 

Der Verfasser behandelt die Entwicklung von der 

Hauswirtschaft zur Unternehmung, die Gesell- 
tsunternehmungen, Genossenschaften und öf- 
fentlichen Unternehmungen. 


NESTRIEPKE, Siegfried, Die Gewerkschaftsbe- 
wegung. 1. Bd. 2. völlig umgearb. Aufl. (4508. 
80.) Stuttgart, E. H. Moritz. Geb. M 40.—. 


Der erste Band behandelt zunächst allgemeine und 
theoretische Fragen, sodann die Anfänge der Ge- 
werkschaftsbewegung in Deutschland und den Fort- 
gang von der Aufhebung des Sozialistengesetzes bis 
zum Ausbruch des Weltkrieges. 


SACHER, H., Der Bürger im Volksstaat. Eine Ein- 
führung in Staatskunde und Politik. In Verbin- 
Hack, E. Knupfer, K. Rupprecht, O. Thissen, 
dung mit E. Baumgartner, A. v. Brandt, W. 
A. Vogels, S. Widmann, J. J. Wolf herausgeg. 
2.—4., verm. und verb. Aufl. (VIII, 322 S. 80.) 
Freiburg i. B., Herder & Co. Geh. M 15.50, 
geb. M 21.—. 


Das Buch verknüpft die Politik mit dem Ethos der 
christlich-katholischen Gesellschaftslehre und will 
auf dieser Grundlage zur slaatsbürgerlichen Er- 
ziehung beitragen. 


SCHAPS, Georg, Das deutsche Seerecht. Kommen- 
tar zum 4. Buche des Handelsgesetzbuchs nebst 
Erl. zu den seerechtl. Nebengesetzen. 2., vollst. 
umgearb. Aufl. Nach dem Tode des Verf. fertig- 
gestellt und herausgeg. von Max Mittelstein und 
Julius Sebba. Bd. I. (VIII, ro4r S. Gr.-8°,) 
Berlin, Vereinigung wissenschaft. Verleger 1921. 
Geh. M 160.—. 


SCHREUER, Hans, Deutsches Privatrecht. Ein- 
führung in das geltende bürgerliche Recht mit 
rechtsvergleichenden Ausblicken. Mit ı Karte. 
(XII, 532 S. Lex.-80.) Stuttgart, Enke. Geh. 
M 99.—, Hiwbd. M 110.—. 


SELBSTBESTIMMUNGSRECHT, Das, der Deut- 

schen. Herausgeg. von J. Tiedje. Berlin, Hans 
Robert Engelmann. 
3. Loening, Otto, Danzig. Sein Verhältnis zu 
Polen und seine Verfassung. Mit einem Anhang: 
Der Danzig-polnische Vertrag vom 9. Nov. 1920. 
(50 S. Gr.-80.) Geh. M 8.—. 

Das in der letzten Nummer irrtümlich als Band 3 

der Sammlung bezeichnete Werk von Rudolf Laun 

„Deutschland und Deutschösterreich“ ist tatsächlich 

als Band 5 erschienen. 
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ERDMANN, Rolf, Grundlagen einer Organisations- 
lehre. (66 S. Gr.-80.) Leipzig, G. A. Gloeckner. 
M 10.—. 

Das Buch wendet sich an Studierende der Handels- 

Hochschulen, Leitungen von Industrie- und Handels- 

unternehmungen sowie Betriebs-Ingenieure. 


EUCKEN, Walter, Die Stickstoffversorgung der 
Welt. Eine volkswirtschaftliche Untersuchung. 
(185 S. Lex.-8%.) Stuttgart, Deutsche Verlags- 
Anstalt. Hlwbd. M 35.—. 

Das Werk gibt eine erste zusammenfassende Dar- 

stellung des „Stickstoffproblems“, dessen Bedeutung: 

für die nationale und die Weltwirtschaft erst ım 

Krieg allgemein erkannt worden ist. 


FORSCHUNGEN, Betriebs- und finanzwirtschaft- 
liche. Herausgeg. von F. Schmidt. Leipzig, G. 
A. Gloeckner. 

10. Mahlberg, Max, Bilanztechnik und Be- 
wertung bei schwankender Währung. (VI, 578. 
80.) Geh. M ı12.—. i 

11. Isaack, Alfred, Über das Selbstkosten- 
problem im Bankbetrieb. (IV, 53 S. 80.) Geh. 
M 10.—. 

ı2. Knof, Edwin, Die steuerliche Revision der 
Unternehmungen des Handels und der Industrie 
(IV, go S. 80.) Geh. M 12.—. 

13. Kurz, Simon, Die Überfremdungsgefahr 
der deutschen Aktiengesellschaften und ihre Ab- 
wehr. Mit ı Taf. N 62 S. 80.) Geh. M 14.—. 
14. Schmidt, F., Die organische Bilanz im 
Rahmen der Wirtschaft. (x144 S. 80.) Geh. 
M 25.—. 


HANDELSBRIEFE, Fremdsprachliche. Bd. II. 
Leipzig, G. A. Gloeckner. 
Montgomery, John, Handelskorrespondenz in 
deutscher und englischer Sprache. 3. Aufl. her- 
ausgeg. von Richard Rößger und Paul Jäger. 


(164 S. 80.) Kart. M 18.—. 


HANDELS-HOCHSCHUL-Bibliothek. Herausgeg. v. 
Max Apt. Leipzig, G. A. Gloeckner. 
9. Wiese, Leopold von, Einführung in die 
Sozialpolitik. 2., neubearb. verm. Aufl. (VI, 
296 S. Gr.-80.) Hlibwbd. 30.—. 
1r. Schär, Johann Friedrich, Allgemeine Han- 
delsbetricbslehre. 4., neubearb. Aufl. Mit Fig. 
und vier Tabellen. (XXXVI, 458 S. Gr.-8°.) 
Hlwbd. M 60.—. 


JAHRBUCH der „Finanzpolitischen Korrespon- 
denz“. Heft 1: Wiedergutmachung und deutsche 
Wirtschaft von R. Kuczynski. (72 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Hans Robert Engelmann. Brosch. M 12.—. 


LIEFMANN, Robert, Beteiligungs- und Finanzie- 
rungsgesellschaften. Eine Studie über den mo- 
dernen Effektenkapitalismus in Deutschland, den 
Vereinigten Staaten, der Schweiz, England, Frank- 
reich und Belgien. 3., neubearb. Aufl. Mit 2 Taf. 
(VII, 582 S. 40.) Jena, G. Fischer. Geheftet 
M 100.—, Hlwbd. M 115.—. 


HANDEL UND WIRTSCHAFT 


HANDEL UND WIRTSCHAFT 






MUHS, Karl, Materielle und psychische Wirtschaft 
auffassung. Versuch einer Begründung des Ida 
titätsprinzips der Wirtschaftstheorie. (IV, 96 
Gr.-80.) Jena, G. Fischer. M ı12.—. 


NOACK, Viktor, Wohnungsmangel in Stadt ur 
Land. (21 S. 80.) Berlin, Hans Rob. Engelman 
Brosch. M 4.50.—. 

Ergebnisse einer Studienreise im Auftrage d 

Sozialisierungs-Kommission in den Provinzen Bra 

denburg und Sachsen. 


RITTER, Kurt, Die Einwirkung des weltwirtschaf 
lichen Verkehrs auf die Entwicklung und de 
Betrieb der Landwirtschaft, insbesondere . 
Deutschland. Mit 5 Textabb. (VI, ı24 S. N 
Berlin, P. Parey. Geh. M 10.—. 


SCHÄR, Johann Friedrich, Buchhaltung und Bilar 
auf wirtschaftlicher, rechtlicher und mathe 
matischer Grundlage für Juristen, Ingenieur 
Kaufleute und Studierende der Privatwirtschafts 
lehre, mit Anhängen über „Bilanzverschleie 
rung‘ und „Teuerung, Geldentwertung und Bi 
lanz. 4., neubearb. und erw. Aufl. (XXI 
148 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. Hlwbd. M 68.— 


SCHMALENBACH, Eugen, Materialien-Sammlun 
für das Buchhaltungslesen. 3., verb. Aufl. (468 
Gr.-8°.) Leipzig, G. A. Gloeckner Kart. M 9.— 


SCHMIDT, Max, Grundriß der ethnologischa 
Volkswirtschaftslehre. Bd. II: Der soziale Wirt 
schaftsprozeß der Menschheit. (VIII, 226 S. W. 
Stuttgart, F. Enke. Geheftet M 40.—, Pappbant 
M 46.—. 


SCHULZE, Franz, Geschäftsgänge für den Buch: 
haltungsunterricht. 3. Aufl. unter Berücksichtt 
ung der Steuergesetze. (32 S. 80.) Leipzg: 

G. A. Gloeckner. Geh. M. 2.40. 


SCHULZE, Franz, Übungen und Merksätze für den 
Buchhaltungsunterricht. Ein Hilfsmittel zur Ge- 
winnung der Grundsätze der einfachen und dop- 
pelten Buchführung. 3., erw. Aufl. mit Berück- 
sıchtigung der Steuergesetze. (8g S. 80.) Leipzig: 
G. A. Gloeckner. Geh. M 5.60. 


SPANN, Othmar, Fundament der Volkswirtschafts- 
lehre. 2., durchges. Aufl., verm. durch einen AN 
hang: Vom Geist der Volkswirtschaftslehre. (XVI, 
372 S. Gr.-8%.) Jena, G. Fischer. Geh. M 38. 
Hiwbd. M 47.—. 


STERN, Robert, Bankbuchhaltung, (VII, 94 $ 
— Leipzig, J. J. Weber 1931. Pappbd. 
15.—. 
Der mit mehreren Schriften auf dem Gebiete der 
Handelskunde hervorgetretene Verfasser gibt. hier 
eine allgemeinverständliche, auf reicher praktischer 
Erfahrung ruhende Darstellung des Themas. 10 
großen — der letzten Jahre, die N 
in der Bankgeschäftstechnik wichtige Umgestaltun- 
gen herbeiführten, sind berücksicht gt. Ein umfang 
reiches Literaturverzeichnis dient eingehenderen 
Studien. 
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VERSICHERUNGS-STATISTIK für 1916 über die 
unter Reichsaufsicht stehenden Unternehmungen. 
Herausgeg. vom Reichsaufsichtsamte für Privat- 
versicherung. Mit ı Taf. (81, 394 S. 49.) Berlin, 
Vereinigung wissenschaftl. Verleger. M 150.—. 


VÖLKNER, Willi, Handelskunde in Verbindung mit 
Schriftverkehr. In 3 Teilen. Teil I. II. 2., verb. 
Aufl. (IV, 108 S. VI, 126 S. 80.) Leipzig, G. 
A Gloeckner. Kart. je M 10.—. 


ZEITFRAGEN, Finanz- und Volkswirtschaftliche. 
Herausgeg. von G. Schanz und J. Wolf. (Lex.-8/.) 
Stuttgart, Enke. 

75. Heft: Sartorius von Walters- 

hausen, A., Die Vereinigten Staaten als heu- 

igos und künftiges Einwanderungsland. (70 S.) 
. 10.20. 


WRGIEBEL, Dankmar, Der Kreditschutz in Han- 
del und Gewerbe, insbesondere die Vereinskredit- 


AVENARIUS, Ferdinand, Die Weltkarikatur in der 
Völkerverhetzung. Was sie aussagt — und 
ms sie verrät. 3. Ausg. vom „Bild als Narr“. 

. Mit 338 Abb. Herausgeg. vom Kunstwart (254 S. 
Gr.-80.) München, Callwey. M 36.—. 


URTELLIERI, Alexander, Geschichte der neueren 

olutionen vom englischen Puritanismus bis zur 

- Pariser Kommune (1642—1871). (VIII, 2295. 

6r.-80,) Leipzig, Dyksche Buchhandlung. Geh. 
Mı3—, Hiwbd. M 18.—. 

Buch des Jenenser Historikers gibt mit der 

chung der Voraussetzungen, des Verlaufs, des 

s und Zieles der Revolutionen in der Welt- 

te zugleich eine Anleitung zur Erkenntnis 

onderen Charakters der Revolutionen über- 

we Entwicklungsgesetze und notwendigen 








Darselbe, Philipp II., August König von Frank- 
rich, Bd. N r. Teil. (X, 255 S. Gr.-80.) 
Leipzig, Dyksche Buchhandlung. Brosch. M 54.—. 


EBERLE, Joseph, Großmacht Presse. Verm. und 
verb, Aufl. (356 S. 80.) München, Kösel & Pustet. 
Geh. M 18.—, geb. M 25.—. 


EHRHARDT, Hermann, Deutschlands Zukunft, 
Aufgaben und Ziele. (38 S. 80.) München, I. F. 
ann. Geb. M 3.—. 
FEINE, Hans Erich, Die Besetzung der Reichsbis- 
tümer vom Westfälischen Frieden bis zur Säku- 
ation 1648—1803. (XVIII, 444 S. Gr.-80.Y 
Stuttgart, F, Enke. (Kirchenrechtliche Abhand- 
üngen H. 97 und 98.) M 120.—. 
\KENLAND. Ein Heimatbuch in Sagen, Ge- 
schichten und Schilderungen zum Gebrauch in 
We und Haus. Herausgeg. von Johann Beck, 
: rimm, Hans Hoerner und V. Wolfinger 
— (IX, 285 S. Gr.-80%.) München, Ol- 
Du peurg, ppbd. M 21.—. 
uch enthält viele nicht allgemein bekannte 
teristische Sagen und Geschichten des Fran- 





form. (94 S. Gr.-80). Leipzig, G. :A. Gloeckner. 
Geh. M 10.—. 


GIDE, Charles, und Charles Rist, Geschichte der 
volkswirtschaftlichen Lehrmeinungen (Historie 
des doctrines économiques depuis les physiocrates 
jusqu’à nos jours, dt.) Preisgekrönt von der 
Académie des sciences morales et politiques. 
2. Aufl. nach der 3. franz. Ausg. herausgeg. 
von Franz Oppenheimer. Deutsch von R. W. 
Horn. (XX, 804 S. Gr.-80.) Jena, G. Fischer. 
Geh. M 74.—, Hiwbd. M 84.—. 


LOMBARDO, Giacomo Maria, Manuale di corri- 
spondenza commerciale italiana-tedesca. In 2 vol. 
Leipzig, F. A. Gloeckner. (Gloeckners Taschen- 
bücher der Handelskorrespondenz 3, 1.) 
Itallano—Tedesco. 7. ed. interamente rifatta ed 
aumentata. (XVI, 231 S. 8°.) Hlwbd. M 24.—. 


GESCHICHTE, POLITIK, LANDESKUNDE 


kenlands, die für seine Schönheit und Eigenart 
zeugen. 


GELZER, Matthias, Cäsar, der Politiker und 
Staatsmann. (250 S. Gr.-80) Stuttgart, Deutsche 
Verlagsanstalt. Hlwbd. M 32.—. 

Der Verfasser ist bestrebt, das politische Leben 

Cäsars in allen Einzelheiten vorzuführen und den 

Leser mit den Voraussetzungen der damaligen Politik 

bekanntzumachen. Eingehend ist das Verhältnis von 

Staatsmann und Militär behandelt, ferner die Frage, 

inwieweit die Gestaltung der politischen Verhältnisse 

Cäsars persönliche Leistung war. Dabei stellt der 

Verfasser überall die Beziehungen zwischen den be- 

sonderen römischen Zuständen und den Grund- 

elementen jeder Politik her, so daß seine Dar- 
stellung zum politischen Verständnis überhaupt an- 
leitet. 


HUSZAR, Karl, Die Proletarierdiktatur in Ungarn. 
(212 S. 80.) München, Kösel & Pustet. steif 
brosch. M 14.—. 


LEO, Justus, Das Werden des deutschen National- 
bewußtseins von der Urzeit bis zur Glaubens- 
spaltung. (72 S. K1.-80.) Gotha, Friedrich Andreas 
Fi Hilfsbücher f. Volkshochschulen. Bd. III. 
M 4.—. 


LIEBIG, v., Wege zur politischen Macht. (132 S. 
8%.) München, J. F. Lehmann. Geh. M 16.—, 
geb. M 21.—. 


LIEBMANN, Curt, Herbstschlacht in Mazedonien- 
Czernabogen 1916. Mit 6 Karten, 2 Textskizzen, 
2 Anlagen und 15 Tiefdruckabb. (Heft III von: 
Schlachten des Weltkrieges ıgılı bis 1918 nach 
der amtlichen Quelle bearbeitet unter Mitwirkung 
des Reichsarchivs.) (120 S. Gr.-8%.) Oldenburg, 
Stalling. Geh. M ı6.—, Pappbd. M 20.50. 
Das Werk behandelt die großen Kämpfe um Mo- 
nastır mit den Serben und den von Saloniki an- 
rückenden Engländern und Franzosen. 


* 3I + 


MÜLLER, Alphons Victor, Papst und Kurie. Ein 
praktischer Führer durch die Zentralregierung 
der Römischen Kirche. (XVI, 243 S. 8°.) Gotha, 
Friedr. Andr. Perthes. Geh. M 18.—. 


Der chemalige Mönch Alphons Victor Müller gibt 
ohne gelehrte Anmerkungen, ohne weite geschicht- 
liche Eskure und ohne irgendwelche Polemik ein 
anschauliches Bild vom lebendigen Organismus der 
römischen Kirche, und zwar vom dogmatischen, 
kanonistischen, liturgischen, zeremoniellen und poli- 
tischen Standpunkt. Eine ausführliche Inhaltsüber- 
sicht macht das Buch auch zu einem nützlichen 


Nachschlagewerke. 


REUTER, Admiral von, Scapa Flow. Das Grab der 
deutschen Flotte. (106 S. Gr.-8°.) Leipzig. K. F. 
Koehler. Hiwbd. M 30.—. 

Der sachlich geschriebene Bericht läßt Entstehen 

und Ausführung des Versenkungsgedankens erkennen 

Landschaftsbilder von Scapa Flow und Aufnahmen 

der untergehenden Flotte erhöhen den Wert des 


Werkes. 


SAPPER, Karl, Mittel-Amerika. Mit ı farb. Über- 
sichtskarte. (124 S. 8/.) Hamburg, Friederichsen 
& Co. (Auslandswegweiser. Bd. V. Geh. M 22.—. 


SCHNEIDER, Karl Camillo, Die Möglichkeit einer 
neuen deutschen Kultur. 7 Vorträge, gehalten an 
der Universität Wien. Wien, „Wila (Wiener 
Literarische Anstalt.) Geb. M 33.—. 


SCHOEN, Freiherr von, Erlebtes. Beiträge zur 
politischen Geschichte der neuesten Zeit. er S. 
80.) Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt. Hlwbd. 
M 30.—. 

Ein wertvoller Beitrag zur Vorgeschichte des 

Krieges. Freiherr von Schoen war Staatssekretär und 

bei Ausbruch des Krieges Botschafter in Paris. 


SEECK, Otto, Geschichte des Untergangs der an- 
tiken Welt. Bd. II, 6. Anhang. Stuttgart, J. B. 
Metzler (Gr.-80.) 2. 2., verm. und verb. Aufl. 
(VII, 460 S.) Geh. M 32.—, geb. M 42.—. 
6. Anh. (S. 385—504.) Geh. M 16.—, geb. 
M 24.—. 

Das ganze Werk umfaßt sechs Bände, die ge- 

bunden je 42 Mark kosten, und sechs Anhang- 

bänden mit den Anmerkungen zum Werk, gebunden 


je 24 Mark. 
STEIN, August, Irenäus. Aufsätze. Mit Bildnis 


Steins und einem Vorwort, herausgeg. von einem 
seiner Freunde (195 S. Gr.-80.) Frankfurt a. M., 
Frankfurter Societäts-Druckerei. Geh. M 24.—, 
Hlwbd. M 28.—. 
Der im vorigen Jahr gestorbene August Stein war 
einer der bedeutendsten deutschen Journalisten. 
Seine Aufsätze spiegeln das politische, parlamenta- 
rische und gesellschaftliche Leben Deutschlands in 
den Jahren ı890—ıgı4. Sie enthalten Charakte- 
ristiken Windthorsts, Bismarcks, Bülows, des Kron- 
prinzen u. a., ferner allgemeinere Betrachtungen 
über Kaiser und Presse, Gesellschaft, Luxus und 


Politik, Berliner Bälle usw. 
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TAPPEN, Bis zur Marne ıgı4. Beiträge zur B 
urteilung der Kriegsführung bis zum Abschlu 


der Marneschlacht. 3. verb. Aufl. (32 S. Gr.-8! 
Oldenburg, Stalling. Brosch. M 5.—. 


Der Verfasser war zur Zeit der behandelten Erei 
nisse Chef der Operationsabteilung beim Genera 
stab des Feldheeres und kann daher über gewiss 
nur im engsten Kreise erörterten Erwägungen b 
richten. 


VÄTH, Alfons, S. J., Die deutschen Jesuiten ı 
Indien. Mit 47 Bildern und 5 Kartenskizzen. (a{ 
S. 80.) München, Kösel & Pustet. Geh. M 30.- 
geb. M 42.—. 

Geschichte der Mission von Bombay-Puna in de 

Jahren 1854—1920. 


WELTGESCHICHTE. Begr. von Hans F. Helmol 
Unter Mitarbeit von Erwin v. Baelz u. a. heraus 
eg. von Armin Tille. 2., neubearb. und verm 
Aufl. Mit etwa roo Kart., 400 Taf. und 100 
Abb. im Text. Bd. VIII. Leipzig, Bibliogr. Inst 
8. Westeuropa seit 1859. Von Heinrich Fried 
jung, Gottlob Egelhaaf u. a. Mit 6 z.T. farb 
Kart., ı Farbendr.-Taf., 10 schwarzen Taf. un 
73 Textabb. (XII, 456 S. 4%.) Geh. M 65.—. 
Hlwbd. M 8o.—, Kunsthldrbd. M 80.—. 


Im Mittelpunkt dieses Bandes steht die Geschichtt 
des Weltkrieges, von Dr. Johannes Hohlfeld, unte 
dem Titel „Die englische Weltherrschaft und da 
Weltkrieg“ in die neueste englische Geschichte (seil 
1815) eingebaut. Unter Beiseitelassung ales Un 
wesentlichen ist hier Vorgeschichte und Verlauf da 
Weltkrieges, soweit das heute bereits möglich ist, 
vom universalen Standpunkte der Weltgeschichte aus 
vorgetragen. Die gewaltige Literatur des Krieges un 

vor allem der Nachkriegszeit ist berücksichtigt. Um 
Hohlfelds Beitrag gruppieren sich die übrigen 
schnitte als notwendige Ergänzung zu einer 
schichte Westeuropas seit 1859. 


Ge- . 


WINDELBAND, Wolfgang, Herbert Bismarck als 
Mitarbeiter seines Vaters. (28 S. Lex.-8%.) Stutt- 
gart, Deutsche Verlagsanstalt. Geh. M 2.79- 


Der Verfasser zeigt, daß der Anteil Herbert Bis- 
marcks an der politischen Tätigkeit des Fürsten 
größer war, als man bisher annahm, und schildert 
den Charakter des Sohnes, der unter der Größe 
seines Vaters zu leiden hatte. 


WORGITZKI, Geschichte der A EBERLE in Ost- 
preußen. Der Kampf um Ermland und — 
(160 S. Gr.-80.) Leipzig, K. F. Koehler. Hlw 
M 25.—. 


TERROR NEGRO, Hl, Farbige Franzosen Yin 
Rhein. Spanische Ausg. (88 S. Gr.-8°.) Berin, 
Hans Rob. Engelmann. Brosch. M 2.90. 
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NDREE, Karl, Geographie des Welthandels. Eine 
wirtschaftsgeograph. Schilderung der Erde. Vollst. 
neu bearb. von einer Anzahl von Fachmännern 
und herausgeg. von Dr. Franz Heiderich und 
Robert Sieger. Bd. IV. Mit 3 farb. Karten. (XV, 
680 S. 40%.) Wien, Seidel & Sohn. Geh. M 90.—, 
gb. M 110.—. 


LEMMINGS GENERALKARTEN. Nr. 4. 19. 
Berlin, Flemming & Wiskott. 

Australien. ı: 10000000. Mit 4 Nebenkart. 
"90x62 cm. 80.) M 6.—. 

— 1:1100000. (74X62 cm. 80.) 


UYSER, Emanuel, Lehrbuch der Geologie. 4 Bde. 

I. und 2. Bd.: Allgemeine Geologie. 6. verm. 

Aufl. Mit 771 Textabb. (XII, 740; VI, 426 S. 

— Stuttgart, Enke. Geh. M 222.—, Lwbd. 
2358.—. 


WORTENSEN, Hans, Die Morphologie der samlän- 
&schen Steilküste auf Grund einer physiologisch- 





MER-MILDENBURG, Anna, Erinnerungen. (230 
a Men, Wila (Wiener Literarische Anstalt). 
@.M 10.—. 

N Rrinnerungen der bedeutenden Sängerin sind 
sich ein Denkmal für Gustav Mahler, dessen 

Schülerin sie war. Eine Reihe von Briefen 


—12 bilden eine wertvolle Ergänzung ihrer Dar- 
iiag, 


BIEFE deutscher Ferienkinder aus Skandinavien. 
Wt 12 Abb. und farb. Umschlagzeichn. Heraus- 

. von Walter Georgi. (161 S. 80.) Jena, Dic- 

. Brosch. M 24.—. 

Die Sammlung will das Schauen und Erleben deut- 

Kinder in Skandinavien, wo ihnen nach den 
gen der Kriegsjahre gastfreie Familien 
welle Aufnahme gewährten, aus ihren Briefen 
n die Heimat aufzeigen. Dio Bricfe sind zugleich 
“ mteressanter Beitrag zur Psychologie des Kindes. 


HEFELE, Hermann, Dante. Mit Titelbild. (VII, 274 
S. 80.) Stuttgart, F. Frommann. Geh. M 25.—, 
eb. M 32.—, Vorz.-Ausg. Hidrbd. M 150.—. 


HELLMER, Edmund, Hugo Wolf. Erlebtes und 
Erlauschtes. Mit 2 Bildern. (165 S. 80.) Wien, 
Wila (Wiener Literarische Anstalt). Geb. M 20.—. 
HRSCHFELD, Ludwig, Wo sind die Zeiten... 
Jahre Wien in Skizzen. (281 S. Kl.-8°.) 


| yie, Wila (Wiener Literarische Anstalt). Geb. 
12... 


* a über das gewesene und das neue repu- 
nische Wien sowie das Wiener Hinterland, hu- 
®orstisch und satirisch. 
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morphologischen Kartierung des Gebiets. Mit 2 
Profilbeil., 26 Skizzen und 3r Textabb. (II, 70 
S. Gr.-80.) Hamburg, Friederichsen & Co. 
M 27.50. 


WALTHER, Johannes, Geologische Heimatkunde 
von Thüringen. 5., erg. Aufl. Mit 120 Leit- 
fossilien in 142 Fig., 16 Profilen im Texte und 
ı geolog. Übersichtskarte. (VIII, 262 S. 80.) Jena, 
G. F —— Geh. M 21.—, Hiwbd. M 27.-. 


WELTKARTE in Merkators Projektion. Äquatorial- 
Maßstab 1: 28000000. (92X150 cm.) 2. verm. 
Aufl. Hamburg, L. Friederichsen & Co. Unauf- 
gez. in 2 Blatt gerollt oder gefaltet M 40.—, 
aufgez. als Wandkarte auf Papier mit Leinwand 
eingef. M 90.—. 

Die in achtfarbigem Steindruck hergestellte Wand- 

karte gibt ein genaues Bild der jetzigen politischen 

Gestaltung der Erde. Sie zeigt die Verkehrsverhält- 

nisse, wie Eisenbahnen und Dampferwege, mit An- 

gabe der Entfernungen zwischen den einzelnen 

Hafenplätzen in Seemeilen. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


HÖRMANN, Leopold, Mein Weg. Erlebtes und Er- 
lauschtes aus mehr als 50 Jahren. (Mundart und 
Hochdeutsch). Bd. I. Andenka an Dahoam (Kind- 
heitserinnerungen). (VIIL, 147 S. K1.-8%.) Wien, 
Wila (Wiener Literar. Anstalt). Pappbd. M 20.—. 


JAKUBCZYK, K., Dante. Sein Leben und seine 
Werke. Mit ı Titelbild. (XII, 292 S. 80.) Frei- 
burg i. B., Herder & Co. Geh. M 20.—, geb. 
M 26.—. 

Ein für weitere Kreise bestimmtes, nicht fachwis- 

senschaftliches Werk, das ın das Verständnis der 

Persönlichkeit Dantes, seiner Umwelt und seine 

Werke einführen will. 


KOLB, V., S. J., Leben des kleinen Ignatius von 
Loyola von R. Christoph Genelli S. J. 3., verb. 
und verm. Aufl. (640 S. 80.) München, Kösel 
& Pustet. Geh. M 20.—, geb. M 27.50. 


MADJERA, Wolfgang, Verklärter Geist — verklär- 
tes Land! Andachten und Erinnerungen. Mit ı 
Bild des Verf. (288 S. Kl.-80.) Wien, Wila 
(Wiener Literar. Anstalt). Pappbd. M 34.—. 


MAYRHOFER, J., Henrik Ibsen. Ein literarisches 
Charakterbild. Verm. und verb. Aufl. (152 S. 
80.) München, Kösel & Pustet. Geh. M 7.50, 
geb. M 12.50. 


MEISSNER, Alfred, Die Matratzengruft. Erinne- 
rungen an Heinrich Ileine. Herausgeg. von Georg 
Weberknecht. (160 S. 80.) Stuttgart, Rob. Lutz. 
Geh. M 10.—, geb. M 15.—. 


OLDENBERG, Hermann, Buddha. Sein Leben, seine 
Lehre, scine Gemeinde. 8. und 9. Aufl. (445 S. 
Gr.-80.) Stuttgart, Catta. Brosch. M 28.—, Hiwbd. 
M 38.—. 
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UMBERG, Joh. Bapt., S. J. Peter Aneder S. J. 
Ein Lebensbild. (182 S. 89.) München, Kösel 
& Pustet. Geh. M 8.—, geb. M 13.—. 


WIENBARG, Ludolf, Tagebuch von Ilelgoland. 2. 
Aufl. Mit einem Gelcitwort von Werner Schen- 
dell. Mit zeitgenössischen Abb. (139 S. 80.) Ham- 
burg-Berlin, Hoffmann & Campe. Kart. M 10.—. 

Diese Schrift Wienbargs, der mit seinen „Ästhe- 

tischen Feldzügen“ als Vorkämpfer des ‚Jungen 

Deutschland“ auftrat, gibt neben Plaudereien über 





Helgoland interessante Augenblicksaufzeichn un 
über Literatur, Geschichte und gesellschaftlicl 
Leben der Dreißiger Jahre. 


ZAK, Alfons, ©. Praem., Die selige Gertrud v 
Altenberg, Tochter der heiligen Elisabeth u 
Prämonstratenserin. Mit 2 Taf. (86 S. 80.) Sa 
louis, Hausen Verlagsges. Geh. M 10.—. 

Das Werk gilt einer bisher wenig beachteten ( 

stalt des Mittelalters (13. Jahrh.), die nach Abkuı 


und Anlagen über die Frauen ihrer Zeit hervorra 


SPRACHEN UND UNTERRICHT 


ANSTETT, L. Philipp. Portugiesische Grammatik 
für Schul- und Selbstunterricht. 4. Aufl. (VIIL, 
680 S. KI.-8%.) Leipzig, Otto Holtzes Nachf. 
Hiwbd. M 28.—. 


BENNEWITZ, Alexander, Die Schwierigkeiten un- 
serer Muttersprache. Übersichtliche Zusammen- 
stellung der zweifelhaften Fälle ım mündl. und 
schri£fil. Sprachgebrauch, mit bes. Berücksichtig. 
der kaufmänn. Sprache. 4., verb. Aufl. (IV, 244 
S. 80.) Leipzig, G. A. Gloeckner. Hlwbd. M 13.60. 


BLASCHKE, Paul, Italienischer Sprachführer. Eine 
Sammlung von Gesprächen, nebst kurzer Gram- 
matik und reichhaltizen Wörterverzoichnissen. 
(VIH, 176 S. K1-80.) Leipzig, Hesse & Becker. 
M 5.—. 


GANDS, P., Anleitung zur Erlernung der englischon 
Sprache für den Schul- und Privatunterricht. 26. 
Aufl. (XXXVILHI, 650 S. Rl.-80.) Leipzig, Otto 
Holtzes Nachf. Pappbd. M 24.—. 


JOHNSTON, Edward, Schreibschrift, Zierschrift 
und angewandte Schrift. Mit 218 Textabb. und 
24 Taf. (492 S. 8°.) Leipzig, Klinkhardt & Bier- 
mann. Hiwbd. M 4h4o.—. 


KUTTER, Bozena, Tschechischer Sprachführer. Eino 
Auswahl von Gesprächen und gebräuchl. Rede- 
wendungen nebst Wörterverzeichnissen und einer 
kurzgefaßten Grammatik. (VIEL, 152 S. Kl.-8°.) 
Leipzig, Ilesse & Becker. M 5.—. 


LANGIIEINRICH, F., Schambala-Wörterbuch. (III, 
502 S. Gr.-8%.) Hamburg, Friederichsen & Co. 
(Bd. 43 der Abhandlungen des IHamb. Kolonial- 
Instituts.) M 180.—. 


LIENING, Martin, The Storyteller. Being a col- 
lection of 34 serious and merry tales for young 
folks. Ausgew. und erkl. Nebst Anm. und Wörter- 
buch. Berlin, Flemming & Wiskott. (Sammlung 
engl. und franz. Schriftsteller der neueren Zeit. 


Bdchn. 77.) 


Hauptwerk. (VII, ıı2 S., Anm.: 14 S. & 
Hliwbd. M 11.—. 
Wörterbuch. (45 S.) M 3.60. 


MEYERS Sprachführer. Leipzig, Bibliographisch 

Institut. Geb. M 12.—. 

Freye-Dutschke, O., Schwedisch.(288 S. 81 
Die neue Auflage ist vollständig neubearbeitet ur 
zeilgemäß umgestaltet. Der deutsch-schwedische Te 
enthält im Anschluß an die alphabetisch geordnete 
Stichwörter cine reiche Sammlung der wichtigste 
Redewendungen der täglichen Umgangssprache; « 
wird ergänzt durch ein schwedisch-deutsches Wöı 
terverzeichnis, dem sıch ein kurzer Abriß der schwe 
dischen Grammatik anschließt. 


OFFINGER, Heinrich, Dizionario tascabile tecnic 
italiano-tedesco — inglese — francese ad us 
degli ingegneri meccanici, dei chimici, dei negt 
cianti, ecc. ecc. Vol. 4. Italiano prima. 4. & 
(290 S. Kl.-80.) Stuttgart, Carl Ernst Poesche. 
Hiwbd. M 15.—. 


REGELN für die deutsche Rechtschreibung nebs 
\Vörterverzeichnis. Herausgeg. im Auftrage de: 
Preuß. Ministeriums für Wissenschaft, Kunst u. 
Volksbildung. Neue Bearb. (59 S. 80.) Berlin, 
Weidmannsche Buchh. Geh. M 1.—. 


TEWFIRK, Hacki, Türkisch-deutsches Wörterbuch 
5. Aufl. (XIV, 388 S. 80.) Leipzig, Otto Holtze: 
Nachf. Hiwbd. M 35.—. 


VALETTE, Theodore G. G., Niederländische Kon 
versationsgrammalik. 5. Aufl. (XII, 408 S. 80. 
Heidelberg, Groos. Geb. M 20.—. 


Derselbe, Schlüssel dazu, mit einem Anhang: An- 
leitung zur niederländischen Korrespondenz nebsl 
einer Auswahl v. Geschäftsbriefen. 5. Aufl. (1208. 
80.) Ebenda. Geh. M 6.—. 


WESTERMANN, Diedrich, Die Gola-Sprache in 
Liberia. Grammatik, Texte und Wörterbuch. (VII, 
178 S. Gr.-80.) Hamburg, Friederichsen & Co. 
(Bd. 6 der Abh. a. d. Gebiet der Auslandskunde. 
herausgeg. v. d. Hamb. Universität.) M 60.—. 
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ARNOLD, Engelbert, — J. L. la Cour, Die Gleich- 
strommaschine. Ihre Theorie, Untersuchung, Kon- 
struklion, Berechnung und Arbeitsweise. Bd. 1. 
Berlin, Springer. 

1. Theorie und Untersuchung von J. L. la Cour. 
3, vollst. umgearb. Aufl. Mit 570 Textfig. (XII, 
728 S. Gr.-8°.) Hiwbd. M 120.—. 


BERG, H., Die Kolbenpumpen .einschließlich der 


Flügel- und Rotationspumpen. 2., verm. und verb. 


8%,) Berlin, Springer. Geb. M 98.—. 

BLOCH, L., Lichttechnik. (XIX, 591 S. Gr.-8°.) 

an Oldenbourg. Geh. M ı118.—, geb. 
126.—. 


DUBBEL, Heinrich, Die Steuerungen der Kolben- 
danpfmaschinen. 2., umgarb. und erw. Aufl. Mit 
úg4 Textfig. (VIII, 384 S. 80.) Berlin, Springer. 
Geb. M 69.—. 

"ENKE'S Bibliothek für Chemie und Technik. Unter 

Berücksichtigung der Volkswirtschaft. Herausgeg. 

von L. Vanıno. Stuttgart, Enke. 

2 Bd. Schneg g, Hans, Das mikroskopische 

Praktikum des Brauers. Anleit. zum eingehenderen 

Studium der Brauereirohstoffe und Gärungsorga- 

nismen. Zum Gebrauche an Brauerlchranstalien 

wd zum Selbststudium für Anfänger und Fort- 

— 2 Teile. 1. Teil: Morphologie und 

Anatomie der Brauereiroh- und Hilfsstoffe. Mit 
108 Textabb. (X, 233 S. Gr.-80.) Geh. M 42.—, 
Hnbd. M 50.—. 


UNDBIBLIOTHEK für Bauingenieure. Heraus- 
. von Robert Otzen. T. II. Eisenbahnwesen. 
ô, — T. III. Wasserbau. Bd. 4, 7. Berlin, 

Springer. 
Il, 6. Cornelius, C., Eisenbahn-Hochbau- 

tn. Mit 157 Textabb. (VIII, 128 S. 40.) Hiwbd. 
22.—. 

T M, 4. Engelhard, Friedrich, Kanal- und 

Schleusenbau. Mit 303 Textabb. und r farb. Über- 

sichtskarte. (VIII, 26x S. 4%.) Hilwbd. M 42.—. 

T. M, 7. Krüger, Emil, Kulturtechnischer 

Wasserbau. Mit 197 Textabb. (X, 290 S. 40.) 
wbd. M 42.—. 

RALLENBERG, Otto, Der praktische Gas- und 

Vasserinstallateur, Lehr- und Handbuch für den 
tallateur von Gas-, Wasser- und Entwässe- 

Tungsanlagen. Lehr- und Übungsbuch für den 
achl. Unterricht an gewerblichen Lehranstalten. 

2. erw. und verb. Aufl. (392 S. 8/.) Stuttgart, 

E. II. Moritz. M 60.—. 

in Handbuch für den Praktiker, das neben den rein 
ischen Dingen auch auf Verantwortung und 
tpflicht des le und die unterrichtliche 

e andlung der Installationsarbeiter eingehct. 


[AUDIEN, Karl, Leitfaden der Mechanik für Ma- 
schinenbauer. Mit zahlr. Beispielen für den Selbst- 
sucricht. Mit 229 Textfig. (VI, 171 S. Gr-- 

.) Berlin, Springer. Geh. M 30.—. 


MEYER, Hermann, Leitfaden der 
unde. 2., neubearb. Aufl. 





Werkzeug- 


Mit 3530 





Aufl. Mit 536 Textfig. und ı3 Taf. (X, 426 S.. 
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TECHNIK 


Textfig. (VI, 198 S. 80.) Berlin, Springer. Geh. 
M 28.50. 
Ähnlich wie der kleine Hüllesche Leitfaden bietet 
dieses Buch in knappen, klaren Umrissen die Grund- 
züge der Werkzeugmaschinen und ist in erster 
Linie zu Uhnterrichtszwecken bestimmt. 


NAATZ, IIermann, und Ernst W. Blochmann, Das 
zeichnerische Integrieren mit dem Integranten. 
Nach leichtverst. und für den prakt. Gebrauch be- 
stimmten Regeln. Mit 46 Textabb. (VII, 61 S. 
80%.) München, Oldenbourg. Kart. M 12.—. 

Der Integrant ist aus dem Bedürfnis heraus ent- 

standen, ein Gerät zu schaffen, mit dem man auf rein 

zeichnerischem Wege alle in der Technik vorkom- 
menden Integrationen in bequemer und übersicht- 
licher, aber auch ın einwandfreier Weise lösen kann. 

Den Gebrauch des einfachen, dem Praktiker als 

bedeutende Erleichterung seiner Berechnungen er- 

wünschten Instruments lehrt die handliche Schrift. 

Ohne wissenschaftliche Beschwerung gibt sie durch 

Beispiele die beste Anleitung. 


SEUFERT, Franz, Technische Wärmelehre der 
Gase und Dämpfe. Eine Einf. für Ingenieure 
und Studierende. 2. verb. Aufl. Mit 26 Textabb. 
und 5 eingedr. Zahlentaf. (IV, 82 S. 80.) Berlin, 
Springer. M ı1.—. 

Derselbe, Verbrennungslehre und Feuerungstechnik. 
Mit 19 Abb., 15 Zahlentaf. und viclen Bereclhı- 
nungsbeispielen. (IV, ı28 S. 8°.) Berlin, Sprin- 
ger. Geh. M 15.—. 


STEPHAN, Paul, Die Drahltseilbahnen (Schwebe- 
bahnen). Ihr Aufbau und ihre Verwendung. 3., 
verb. Aufl. Mit 543 Textabb. und 3 Taf. (V, 
459 S. Gr.-8%.) Berlin, Springer. Illwbd. 
M 150.—. 

STRECKER, Karl, Hilfsbuch für die Elektrotechnik. 
9. umgearb. Aufl. Mit 552 Abb. (671 S. Gr.- 
80.) Berlin, Springer. Lwbd. M 70.—. 

Das Werk ist als wichtiger Ratgeber für Theorie 

und Praxis bekannt. Die neue Auflage wurde, weil 

das Hilfsbuch hauptsächlich in den Kreisen der 

Starkstromtechnik benutzt wird, auf dies für den 

Elektrotechniker am meisten in Betracht kommende 

Gebict allein zugeschnitten. Au£ diese Weise konnte 

das Buch trotz Berücksichligung aller neuen For- 

schungen seinen handlichen Umfang behalten. 


ZUR NEDDEN, Franz, Das praktische Jahr in der 
Maschinen- und Elektromaschinenfabrik. Ein Leit- 
faden für den Beginn der Ausbildung zum In- 
genicur. 2., verm. Aufl. Überarb. und neu her- 
ausgeg. auf Veranlassung und unter Mitwirkung 
des Deutschen Ausschusses für Technisches Schul- 
wesen. Mit 6 Textabb. (X, 246 S. Gr.-80.) Ber- 
lin, Springer. Hliwbd. M 48.—. 

Das Werk, dessen Neubearbeitung dem heutigen 

Stande der Ingenieurs-Ausbildung entspricht, wendet 

sich ın erster Linie an den Volontär des Maschinen- 

baufaches, ferner auch an Lehrer und Schüler der 

Werkschulen, gewerblichen Fortbildungsschulen so- 

wie technischen Mittel- und Hochschulen. 
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ARBEITEN der Deutschen Landwirtschafts-Gesell- 
schaft. H. 308. Berlin, Parey. 
Wagner, Paul, Die Düngung der Wiesen nach 
den Ergebnissen von 4—14 jährigen Versuchen. 
Eine Arbeit der Landwirtschaftl. Versuchsstation 
Darmstadt, geleitet und ın ihren Ergebnissen dar- 


gestellt. (141 S. 40.) Geh. M 24.—. 
BÖHME, Gustav, Der Landwirtschaftslehrling. Ein 


Buch für angehende Landwirte und deren Be- 
rater. 10. Aufl., herausgeg. von Dr. Theodor 
Wölfer. (VIII, 288 S. 80.) Berlin, P. Parey. 
Pappbd. M 24.—. 

FRIESS, R., Der deutsche Wachtelhund. Seine Ge- 
schichte, Neuzüchtung und Zucht, für Jagdliche 
Verwendung, Abrichtung und Führung. Heraus- 
geg. im Auftrage des „Deutschen Wachtelhund- 
klubs“. Mit 70 Textabb. (207 S. 80%.) Neudamm, 


J. Neumann. M 20.—. 


GRAMS-SCHÖNSEE, Otto, Anleitung zun Korb- 
weidenbau. (28 S. Gr.-8°.) Berlin, P. Parey. Geh. 
M 4—. 

HARTWIG, J., Gewächshäuser und Mistbeete. 4. 
Aufl., neubearb. von Curt Reiter. Mit 55 Text- 
abb. und 8 Taf. (VII, 159 S. 80.) Berlin, P. 
Parey. Pappbd. M 14.—. 


HEGENDORF, Der Gebrauchshund, seine Erziehung 
und Dressur. 3., neubearb. Aufl. Mit 60 Text- 
abb. nach Zeichnungen von W. Arnold und nach 
photographischen Aufnahmen. (342 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Parey. Geb. M 39.—. 

Zucht und Erziehung des Jagdhundes, Dressur, Füh- 

rung im Felde, .ım Walde und auf der Wasser- 

jagd, die Arbeit am Raubwild. Ein Anhang be- 
handelt kurz: Sicherheitshunde, Korrektion verdor- 
bener lunde, das kynologische Vereinswesen. 


LANGE, Theodor, Der Gärtnerberuf. Ein Führer 
und Berater von der Lehrzeit bis zur Selbstän- 
digkeit. 2. Aufl., neubearb. von A. Janson, (VIII, 
167 S. 8°.) Berlin, P. Parey. Pappbd. M 22.—. 


MAHLICH, Paul, Der Kleintierzüchter. Anleitung 
zur Haltung und Zucht von Ziegen, Kanınchen, 
Schafen und Schweinen. Mit zahlr. Textabb. nach 
Federzeichn. von Rud. Wildenhain. (112 S. KL- 
80.) Leipzig, Hesse & Becker. In Steifdeckel 
M 5.—. 


SAGE, Margarete, Kurzer Leitfaden zur Geflügel- 
zucht. 4. verm. Aufl. mit 47 Abb. (88 S. 50.) 


Neudamm, J. Neumann. Brosch. M 5.—. 


LANDWIRTSCHAFT 


SCHMIDT, H., Zucht- und Mastschweine, ihre f: 
gemäße Haltung und Ernährung. Aus der Pr 
für die Praxis. 3. neubearb. Aufl. Mit 4 R: 
—— (80 S. Gr.-8%.) Berlin, P. Parey. ( 

10.—. 


SCHNEIDEWIND, Wilh., Die Ernährung der: 
wirtschaftlichen Kulturpflanzen. Lehrbuch 
der Grundlage wissenschaftlicher Forschung 
prakt. Erfahrung bearb. 4. neubearb. Aufl. 
15 Taf. (VIII, 543 S. 80.) Berlin, P. Pa 
Hlwbd. M 68.—. 


STRAUCH, Richard, Die Rinderwage in der Tas 
oder die Bestimmung des Lebendgewichts 
Rindes durch zwei Maße. Naclı Klüvers |] 
thode umgearb. und verb. 18. Aufl. der Klüv 
Strauchschen Tabelle. Der Umarb. 13. Abdru 
(8 S. Kl.-80.) Berlin, P. Parey. Geh. M 3.— 


THOMAS, Fritz, Kurze Anleitung zur Zimm 
kultur der Kakteen. 6., verm. und verb. Au 
Mit 5o Abb. von Kakteen und Fettpflanzen sov 
von Kulturgeräten. (79 S. 80.) Neudamin, J. Ne 
mann. Brosch. M 10.—. 


TIERRASSEN, Landwirtschaftliche. Herausg. dur 
die deutsche Landwirtschaftliche Presse. Map 
1—3. Berlin, P. Parev. 

ı. 5o farb. Tierbilder auf Taf. im Format v 
31X22 cm. 40. Hlwd.-Mappe M 50.—. 

2. bo farb. Tierbilder auf Taf. im Format ve 
31X22 cm. 40. Hlwd.-Mappe M 50.—. 

3. 20 farb. Tierbilder auf Taf. im Format vo. 
A&X 31. 2°. Hlwd.-Mappe M 50.—. 

WALTER, Emil, Die Kleinteichwirtschaft. Kur: 
Anweisung zur Aufzucht von Karpfen. Foreller 
Schleien, Karauschen, Goldorfen, Raubf£fischen un 
Krebsen in kleinen Teichen, Tümpeln, Seen un 
andere Wasseransammlungen. Herausgeg. im Auf 
trage des „Fischerei- Vereins für die Provin 
Brandenburg“. 2.. verm. und verb. Aufl. m 
25 Textabb. (146 S. 80.) Neudamm, J. Neu 
mann. Geh. M 12.—. 

WILKE, Theodor, Einträglicher Gemüsebau. Mit 
Berücksichtigung der Vor-, Zwischen- und Nach- 
früchte. 2., verm. und verb. Aufl. Mit 154 Test- 
ve (169 S. 80.) Neudamm, J. Neumann. Brosch. 

14. —. 

WILSDORF, Georg, Die Ziegenzucht mil ausführ- 
licher Beschreibung der Ziegenrassen in Deutsch- 
land und in der Schweiz. 3., erw. Aufl. Mit 
75 Textabb. (VIII. 352 S. 80.) Berlin, P. Parey: 
Hlwbd. M 36.—. 


SCHÖNE LITERATUR 


ANDREAS-Salome, Lou, Das Haus. Familien- 
eschichte vom Ende des vorigen Jahrhunderts. 
320 S. 8°.) Berlin, Ullstein. Geh. M 19.—, geb. 
M 22.—. 

CLAUDIUS, Matthias, Des Wandsbecker Boten Ge- 
dichte. (144 S. Kl.-89) Gotha, Friedr. Andr. 
Perthes. Hiwbd. M 15.—. 

Zum 129 jährigen Bestehen des Verlages Perthes 


erscheint dieses Werk seines ersten Autors, der dem 
Hause Perthes auch verwandtschaftlich verbun ien 
war. Der mit Bildern geschmückte Band gibt eme 
gute Auswahl aus den Gedichten, von denen mant e 
heute noch in aller Mund sind. 
CROISSANT-RUST, Anna, Unkebunk. Ein Roman 
aus den achtziger Jahren. (398 S. 80.) München, 
Georg Müller. Geh. M 15.—, Pappbd. M 32.—- 
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DELIUS, Rudolf v., Brennspiegel. (Gedanken und 
Sprüche.) (77 S. 80.) Heilbronn, Walter Seifert. 

Pappbd. M 

DREYER, Max, Die Ecke der Welt. Erzählungen. 
7 S. 80.) Leipzig, L. Staackmann. Hiwbd. 

16.—. 

EINSTEIN, Carl, Die schlimme Botschaft. Zwanzig 

Szenen. (66 S. 80.) Berlin, Rowohlt. Geheftet 

M 14.—, geb. M 20.—. 


FARKAS, Paul, Die Hand des unsichtbaren Imam. 
Roman. (252 S. 80.) München, Rösl & Cie. 
Geh. M 16.—, geb. M 26.—. 


FRAUNGRUBER, Hans, Neue Ausseer Geschichten. 
Erzählungen und Schwänke aus dem Volksleben. 
— IV. (240 8. KI.-80.) Wien, Wila 
(Wiener Literarische Anstalt). Pappbd. M 30.—. 


GOLDMANN, Karl, Numa. Roman. (202 S. 80.) 
i Fleischel & Co. Geh. M 16.—, Pappbd. 
22.—. 
Mama ist eine Hündin. Der besondere Reiz des 
es liegt in der Verschmelzung eines Tierschick- 
ak mit dem Schicksal eines Menschen, eines deut- 
she Soldaten, der 1915 mit dem Tier alle Kriegs- 
We erleidet. 


IANN, Georg, Schnee. Roman (250 S. 80.) 
a Elenehel & Co. Geh. M 20.—, Pappbd. 
27.50. 
Da Buch schildert die letzten Lebensstunden jenes 
Dr. Herzfeld, der schon der Held eines älteren Ro- 
mas Hermanns war, und enthält gewissermaßen 


& Summe der Kunst- und Weltanschauung Her- 
Bus, 


ÜHLBAUM, Robert, Fallbeil und Reifrock. Neue 
Kovellen. (143 S. K1.-80.) Wien, Wila (Wiener 
Literarische Anstalt). Pappbd. M 20.—. 

HORN, Hermann, Tage um ein Schloß. Eine Er- 
gung, (137 S. 80.) Berlin, Fleischel & Co. 
Geh. M 14.—, geb. M 20.—. 


UHLMANN, Eduard, Von Pauli bis Palmarum. 
an. (452 S. 80.) Berlin, Rowohlt. Geh. 

4 30.—, geb. M 34.—. 

‚fin Künstlerroman, der die tragische Sinnlosigkeit 

‚&r Kunst in einer entgötterten Zeit offenbaren will. 


ÄLEFFNER, Wilhelm, Heidejäger. Allerlei aus 
meinem Rucksack. (271 S. 80.) Neudamm, J. Neu- 
mann. Pappbd. M 20.—. l 

KOTZDE, Wilhelm, Mittsommernacht. (96 S. 
u) Stuttgart, J. F. Steinkopf. Pappbd. 

7.50. 

MAYRHOFER, J., Der Mutter Vermächtnis. Eine 
ovelle. (192 S. 120.) München, Kösel & Pustet. 
Geh. M 7.50, geb. M 12.—. 

NABL, Franz, Die Galgenfrist. Eine erfundene und 

aus der Form geratene Geschichte. (421 S. 


— Fleischel & Co. Geh. M 24.—, geb. 





PERF ALL, Karl von, Der S ielgefährte. Roman. 

es S. 80.) Berlin, Fleischel & Co. Geheftet 
‚geb. M 20.—. 

man schildert die Entwicklung eines Kreises 
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junger Menschen in der Zeit des Friedens, der 
Kriegsjahre und der Revolution. 


PETERMANN, Elisabeth, Blüten, dıe der Sturra 
verwehte. Gedichte. Verm. Aufl. (88 S. 180.) 
München, Kösel & Pustet. Geh. M 3.50, geb. 
M 7—. 


RIESS, Richard, Der gründliche Adolf und andere 
Grotesken und Schnurren. (234 S. 80.) München, 
Rösl & Cie. Geh. M 15.—, geb. M 24.—. 


RÖSSLER, Ilermann, Expreßzug des Teufels. Ein 
Kriminalroman in zwanzig Stationen. (359 S. 80.) 
München, Rösl & Cie. Geh. M ı18.—, geb. 
M 28—. 


SAMSON-HIMMELSTJERNA, von, Gedichte. (65 
S. K1.-80.) Leipzig, Ed. Heinr. Mayer. Geh. 
M ı13.—, Hiwbd. M 19.—. 

Gedichte einer Jungen Baltin. 


STEIGER, Hans, Die Zauberbrille. Grotesken, Sa- 
tiren und lustige Skizzen. (100 S. 120.) München, 
Kösel & Pustet. Geh. M 9.—, geb. M 13.50. 


STEIGER, Hans, Peter Jason und sein Wider- 
sacher. Novellen und Skizzen. (104 S. 12°.) Mün- 
chen, Kösel & Pustet. Geh. M 5.50, geb. M 8.50. 


WEICKER, Alexander, Fetzen. Aus der abenteuer- 
lichen Chronika eines Überflüssigen. Roman. 
(296 S. 8%.) München, Georg Müller. Geh. 
M 25.—, Pappbd. M 30.—. 

Mit diesem Studententagebuch macht ein junger 

luxemburgischer Dichter den Versuch, cin Spiegel- 

bild des heutigen Deutschland zu geben. 


DANTE, Dic göttliche Komödie. Neu übersetzt in 
deutschen Terzinen von Rich. Zoozmann. (520 S. 
Lex.-80.) Leipzig, Hesse & Becker. Hiwbd. 
M 45.—, feine Ausgabe Lwbd. M 75.—, Luxus- 
Ausgabe auf holländischem Bütten in Hpergtbd. 
M 380.—, in Leder M 700.—. 


HERDER, Las Buenas Novelas Tom. IV: Perdona 
y Oloida por Ernesto Snigen. Novela premiada, 
Araducida al Espanol por Eloino Näcar Fuster. 
Con doce ilustraciones de Fed. Bergon. Quarta 
edicion. (IV, 408 S. 120.) Freiburg i. B., Herder 
& Co. Pappbd. M 14.40. 


MORICZ, Zsigmond, Gold im Kote. Ein unga- 
rischer Bauernroman. Übersetzt von Armin 
Schwartz. (290 S. 80.) Berlin, Rowohlt. Geh. 
M 24.—, geb. M 30.—. 


REBOUX, Paul, Der einzige Weg. („Les dra- 

caux“) Roman aus dem F ranzösischen übersetzt 

von Rudolf Fürst. (344 S. 8°.) Zürich u. Leipzig. 
Grethlein & Co. Geh. M 16.—, geb. M 24.—. 


SOLLOGUB, Fedor, Zaklinatel’ nıca zm£&j. Roman. 
(314 S. 80.) Berlin, Slowo-Verlagsgesellschafu 
(Ullstein & Co.) Geh. M 25.—, geb. M 30.—. 


TJUTCEV, Fedor Ivanovic, Stichotvorenija. (Ge- 
dichte.) Mit ı Titelbildnis. (342 S. Kl.-8°.) Berlin, 
Slowo-Verlagsgesellschaft (Ullstein & Co.) Geh. 
M 12.—, geb. M ı 
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ILLUSTRIERTE BÜCHER, 


LIEBHABERDRUCKE, 


BAUER. Karl, Gocthe. Bilder aus seinem Leben. 


Zwei Mappen mit je 15 Blättern in Offsetdruck 


auf gelblichem Zeichenpapier. (30X29 cm.) 
Mainz, Jos. Scholz. M 40.—. 
DROSTE-HÜLSHOFF. Anette Frein von, Die 


Judenbuche. Ein Sittengemälde aus dem gebirgig- 
ten Westfalen. Mit S handbemalten Bildern und 
6 Zierstücken von Hugo Wilkens. (118 S. Kl.-S°.) 
München, Rösl & Cie. 1921. Pappbd. M 20.—, 
Illdrbd. M 35.—, Lirbd. M 120.—. 


GOETHE, Johann Wolfgang von, Das Märchen. 
Mit 10 farb. Bildern nach Gemälden von Her- 
mann Ilendrich. Textlich nachgeprüft und durch 
ein Nachwort erläutert von Prof. Dr. Max Hecker. 
(30 S. 40.) Leipzig, J. J. Weber. Pappband 
M 28.—. 


GRIMMELSHAUSEN, Hans Jakob Christoffel von, 
Trutz Simplex oder Ausführliche und wunder- 
seltsame Lebensbeschreibung der Erzbetrügerin 
und Landstörzerin Courage usw. Neu herausgeg. 
und eingel. von Margarete Beutler. Mit 8 Voll- 
bildern und 29 Zierstücken in Federzeichnung 
von Theo Scharf. (203 S. Kl.-8%.) München, 
Rösl & Cie. Pappbd. M 20.—, Hldrbd. M 35.—, 
Ldrbd. M 120.—. 


KELLER, Gottfried, Romco und Julia auf dem 
Dorfe. Mit g handbemalten Bildern und 13 Zier- 
stücken von L. Bock. (171 S. KU-80.) München, 
Rösl & Cie. Pappbd. M 25.—, Hldrbd. M 36.—, 
Lirbd. M 120.—. M 


LYSER, Johann Peter, Verzaubertes Rokoko. 
Mozartgeschichten. Mit Illustr. nach Lithogr. von 
J. P. Lyser. (219 S. Kl.-8%,) Hamburg, Hoff- 
mann & Campe. M 10.—. 


ORLIK, Emil, Hiddensee. Mappenwerk. Mit einem 
Bildnis von Gerhard Hauptmann, eigenhändig 
signiert. Berlin, Neue Kunsthandlung. Ausg. A 
M 1200.—, Ausg. B M 750.—. 

12 farbige Lithographien, vom Künstler signiert 

und numeriert, in einmaliger Ausgabe von 

119 Exemplaren. 


SCHEYER, Moriz, Tralosınontes. Von Fernen und 
Schicksalen. Mit Buchschmuck und 6 Original- 
Steinzeichnungen. Auf Tafeln von Christian 
Ludwig Martin. (9o S. Kl.-8%.) Wien, Amaltlhea- 
Verlag. Pappbd. M 25.—. 


ORIGINALGRAPHIF 


SCHWIND, Moritz von, 
tisches Märchen. Herausgeg. vom Kunstwar 
(1 Blatt mit ı Abb., 3 Taf., 50,5X35,5 cm. 
München, Callwey. In Umschl. M 15.—. 


Aschenbrödel. Roman 


Derselbe, Die schöne Melusine. Herausgeg. vol 
Kunstwart. (2 S. mit ı Abb., 12 S. Abb., 29, 


x37 cm.) München, Callwey. In Umschla 
M 20.—. 


WIESEBACH, Wilhelm, Hariolf und Hildegarı 
Ein Märchen von der Seele. Mit 2 Einschali 
bildern und 10 Abb. im Text von Br. N. Becke 
O. S. B. (52 S. 40.) München, Kösel & Pustel 
Geb. M 17.—. 


BALZAC, Honoré de, Jesus Christus in Flanderr 
Mit r2 Holzschnitten von Karl Rössing. (28 S 
Gr.-80.) Potsdam, Kiepenheuer. Hlwbd. M 25.— 


CALLOT, Jacomo (Jaques), Balli di sfessania. Nebs 
Textband. Potsdam, G. Kiepenheuer. 
Tafelbd. (24 Kupfertaf.) 9,5Xı12 cm. Hpergtbd 
Textbd. 
Manheimer, Victor, Die balli von Jaque 
Callot. Ein Essay. (65 S.) Pappbd. M 175— 


Die Welt des alten italienischen Komödiantenwesens 
wird in den witzigen, phantastisch - realistischen 


Zeichnungen Callots lebendig. Der Essay Manhet- 


mers gibt kritische Erläuterungen. 


MASEREEL. Frans, Die Sonne. 63 Holzschn. (65 
Bl. K1-80.) München, Kurt Wolff. Hidrbd. 
M 100.—, Ldrbd. M 400.—. 


PUSCHKIN, Alexander, Das Märchen vom Zaren 
Saltan. (63 S. 15X10 cm.) Berlin, Euphorion- 
Verlag. Lederhandbd. mit Handvergold. und zwei- 
farbigen Lederauflagen M 300.—. 

Die deutsche Übertragung stammt von Fr. Boden- 

stedt, der Holzschnitt-Doppeltitel und die Initiale 

von F. H. Ehmcke. 300 num. Expl. 


SEDAINE, Michel Jean, Der Deserteur. Eine Ope- 
rette in 3 Aufz. aus dem Franz. Mit 12 farb. 
Ilandzeichn. von Daniel Chodowiecki. Mannheim 
bei C. F. Schwan, Churfürstl. Hofbuchhändler 
1771. ı2 Taf. mit aufgeklebten Zeichnungen 
(118 S. Kl.-80.) Potsdam, G. Kiepenheuer. 
lipergtbd. M 220.—. 


KUNST 


BAALBEK. Ergebnisse der Ausgrabungen und Un- 
tersuchungen in den Jahren 1898—1005. Her- 
ausgeg. von Theodor Wiegand. Bd. I. Berlin, 
Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 

1. Von Bruno Schulz und Ilermann Winncefeld 
unter Mitw. von Otto Puchstein u. a. Mit 89 


Textbild. und 135 Taf. (Textband X, 130 S. 
Tafelband VH S., 135 Taf. 20.) Lwbd. M 400.—- 
In der Stadt Baalbek, zwischen Libanon und Antı- 
libanon, erhebt sich aus ärmlichen Hütten ein wun- 
dervolles Glanzstück römischen Barockstiles: = 
zierliche Venustempel, geschmückt mil Girlande 
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und Rosetten, bekrönt von leichtgeschwungenen Ar- 
chitraven und Gesimsen. Im Jahre 1897 ordnete 
der deutsche Kaiser während seines Besuches in 
Baalbek die systematischen Ausgrabungen an, die 
unter Otto Puchsteins aschäslögischer und 
Bruno Schulz’ technischer Leitung in den Jahren 
1898 bis 1905 zur völligen Freilegung der Ruinen 

rt haben. Die für die antike Baukunst und 
Pirionsgeshiohta des Ostens so überaus wich- 
iga Ergebnisse werden nun in drei Bänden ver- 

licht, von denen hier der erste vorgelegt wird. 


BROECKER, Magdalene von, Kunstgeschichte im 
Grundriß. Ein Buch für Haus und Schule. 9. 
Aufl. herausgeg. von Dr. Julius Ziehen. Mit 130 
Abb. im Text und 6 Farbtaf. (X, 221 S. Gr.-80.) 
Leipzig, Julius Klinkhardt. Schulausgabe Hlwbd. 
M 18.—, Geschenkausgabe in Pappbd. M 24.—. 


FRIEDLÄNDER, Walter, Claude Lorrain. Mit über 
100 zum Teil mehrfarb. Abb. von Gemälden, 
Radierungen und Zeichnungen Claude Lorrains. 
er S. Gr.-80.) Berlin, Paul Cassirer. Lwbd. 

I00.—. 


GRAPHIKER der Gegenwart. (Je 50 S. Gr.-80.) 
Berlin, Neue Kunsthandlung Margules. Pappbd. 
je M 10.—. 

Liebermann, Max, Text von Julius Elias. 
Meid, Hans. Text von Lothar Brieger. 


lder Band enthält ı6 Seiten einführenden Text 
wd 3a Seiten Reproduktionen nach graphischen Ar- 
der Künstler. 


GRIGORIEW, Boris, Rasseja. Mit einführenden 
Aufsätzen von Oskar Bie, Pawel Barchan, Alex- 
ander Benois und Boris Grigoriew. Mit 4 achtfarb. 
Offsets, 42 Taf. in Mezzotinto und 27 Hand- 
zichnungen und Vignetien im Text. (52 S. Text 
6-40.) Potsdam, Müller & Co. Lwbd. M 160.—, 
Hidrbd. M 190.—. 




















KLASSIKER der Kunst. Auswahlbände. Herausgeg. 
von Gustav Keyssner. (Je XVI, 100 S. Lex.-8°.) 
— Deutscho Verlags-Anstalt. Hiwbd. je 
9... 
Trübner, Eine Auswahl aus dem Lebenswerk 


Meisters. In ıor Abb. Hlerausgeg. von Jos. 
A Beridger. = 
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Uhde. Eine Auswahl aus dem Lebenswerk des 
Meisters. In ıoı Abb. Herausgeg. von Gustav 
Keyssner. 


Jeder Band enthält (auf einseitig bedrucktem Kunst- 
druckpapier) die für die Entwicklung des Künst- 
lers wie für die allgemeine Kunstgeschichte wich- 
tigsten Werke in chronologischer Reihenfolge. 


KREITMAIER, Joseph, S. J., Beuroner Kunst. Eine 
Ausdrucksform der christlichen Mystik. Mit 37 
Taf. 3. verm. und verb. Aufl. (XVIII, 116 S. 
Gr.-80.) Freiburg i. B., Herder & Co. Geb. 
M 35.—. 


Der Verfasser hat es versucht, die Beuroner Kunst 
ihrem Wesen und ihren Zielen nach auch wei- 
teren Kreisen begreiflich zu machen, indem er sie 
als wesentlichen Teil des liturgischen Gesamtwerkes 
darstellt, mit dem sie zu einem geschlossenen Gan- 
zen zusamiınenschmilzt. 


ORBIS PICTUS. Weltkunstbücherei. IHerausgeg. v. 
Paul Westheim. Bd. V und VI. Berlin, Was- 
muth. Geb. je M 10.50. 


V. With, Karl, Asiatische Monumental-Plastik. 
(14 S. Text, 48 S. Abb. Gr.-80.) 
VI. Kheiri, Sallar, Indisch-islamische Minia- 


turen. (18 S. Text und 48 S. Abb. Gr.-80.) 


RIESEBIETER, Otto, Die deutschen Fayencen des 
17. und 18. Jahrh. Lfg. xı und 7. Leipzig, Klink- 
hardt & Biermann. Geh. je M 20.65. Subskr.- 
Preis für das ganze Werk M 154.—. nach Er- 
scheinen der letzten Lieferung ca. M 200.—. 


1. Die Fabriken des unteren Mains. (76 S. Gr.-80.) 
77. Markentafeln. (56 S. Gr.-8°.) 


Das Werk will die Entstehung und Geschichte der 
alten deutschen Fayence£abriken schildern und so- 
dann unter Hinweis auf möglichst zahlreiche Ab- 
bildungen charakteristischer Stücke ihre Leistungen 
festlegen. Die Einteilung ist geographisch: Süd- 
deutschland (Lfg. 1—3) und Norddeutschland (Lfg. 
4—6). Am Schluß folgen Inhaltsverzeichnis, alpha- 
betisches Register der labriken, Fabr:kleiter und 
Künstler, sowie eine ausführliche Zusammenstellung 
der Fabrik- und Malermarken. Das Gesamtwerk wird 
etwa hoo Seiten mit 450 Abb. und 58 Markentaf. 
umfassen. 


MUSIKLITERATUR 


KEHRER, J., Joh. Seb. Bach als Or elkomponierer. 
> S. 120.) München, Kösel & Pustet. Geb. 
7.50. 


LA MARA, Johann Seb. Bach. 8. und 9. Aufl. 
t einem Bildnis und einem Verz. der Werke 





— 


Bachs. (90 S. 80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
Fest brosch. M 4.90. 


Dieselbe, Max Reger. 2., durchges. Aufl. Mit r 
Bildnis und einem Verz. der Werke Regers. (93 
S. 80.) Leipzig, Breitkopf & lärtel. Fest brosch. 
M 4.90. 
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* HANDFERTIGKEITEN / SPIEL / SPORT * NEUE MUSIKALIEN 


HANDFERTIGKEITEN, SPIEL, 


BASTELN- und Bauen - Bücherei. 
Franckhsche Verlh. Je M 5.20. 
Günther, Hanns, Der Bau einer Funkstation. 
Nebst Anleit. zur Selbstanfertigung von Induk- 
tionsapparaten. Mit 56 Abb. (63 S. 8°.) 
Derselbe, Die Selbstanfertigung kleiner Dynamos 
und Elektromotoren. Mit 57 Textabb. (63 S. 8°.) 


BEYERS Handarbeits - Vorlagen für Haus und 
Schule. Vorlage Nr. 9. Leipzig, Otto Beyer. 
Motive für Kreuzstich. (15 S. mit Abb. 17X13 
cm.) M 1.90. 


BIBLIOTHEK für Sport und Spiel. Leipzig, Greth- 
leın & Co. 
Gaza, B. v. und Hermann Wilber, Der Ruder- 
sport. (192 S. 80%.) Geh. M 10.—, Hlwbd.M 16.—. 
Löns, Rudolf, Hundesport und Hundezucht. (350 
S. 80.) Geh. M ı8.—, Hlwbd. M 24.—. 
Luber, Hans, Der Schwimmsport. (164 S. 8°.) 
Geh. M 9.—, Pappbd. M ı15.—. 


BILGUER, P. R. von (V. D. Lasa), Handbuch 
des Schachspiels. 8., von C. Schlechter unter Mit- 
wirkung fachmännischer Autoritäten neubearb. 
Aufl. Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger, 
Ergänzungsheft. Herausgeg. von Jacges Mie- 
ses. (5r S. Gr.-80.) M ı14.—. 

Das Ergänzungsheft gibt eine gedrängte Übersicht 

dessen, was in der Schachliteratur der Jahre 1916 

bis 1920 auf eröffnungstheoretischem Gebiete von 

Bedeutung für Schachspieler sein könnte. 


CARPENTIER, Georg, Meine Methode des Boxens. 
Mit vielen Abb. (102 S. Gr.-80.) Leipzig, Greth- 
lein & Co. Geh. M ı10.—, Hlwbd. M 16.—. 

GÖHL, Was soll ich formen? ı0 Taf. mit Plastilin- 
arbeiten zur Veranschaulichung heimatlichen Le- 
bens. 4 Taf. (3 S. Text 18X15 cm.) Eßlingen, 
I. F. Schreiber. In Mäppchen M 3.—. 


Stultgart, 





SPORT 


PFEIFFER, Hermann, Arbeiten aus Zigarrenkisten 
holz. (156 S. Gr.-8°%.) Leipzig, Vobach & C 
Pappbd. M 18.—. | 

Beschäftigungsbuch für Kinder mit wertvollen Ar 

leitungen. 


Derselbe, Bastelkünste und Liebhaberarbeiten. (19 
S. Gr.-80.) Leipzig, Vobach & Co. Pappb 
M 16.—. 

Anleitung zum Selbstherstellen von Spielzeug un 

nützlichem Handwerk mit vielen praktischen Vo 

lagen. 


SCHREIBERS Anleitung zum Vorzeichnen für E 
tern und Lehrer. Herausgeg. von Th. Göhl. He 
10 und ı1. Eßlingen, I. F. Schreiber. JeM 4.5 
10. Bilder zu Lesestücken. (4S. u. 17 S. Zeichn 
ıı. Bilder zu Märchen und Fabeln. (2 S. u. 15. 
Zeichnungen.) 


SCHREIBERS Beschäftigungsbücher für Elternha 
und Arbeitsschule. Herausgeg. von M. Brethfel 
Heft 4—11. (Gr.-80.) Eßlingen, I. F. Schreibe 
JeM 4.— bis M 6.—. 

Heft 4 und 5: Neue Arbeiten für die Laubsägt 

Heft 6 und 7: Schattentheater; Heft 8 und ( 

Holzarbeiten aus Zigarrenkisten-Laubsägeholz; He 

10: Bilderlotto zum Ausmalen: Heft ı1: Schwarz 

Peter zum Ausmalen. 


STRICKEN und Häkeln, Das, von Jacken, Jäc 
chen, Westen, Mützen, Schals. (22 S. Gr.-8° 
Leipzig, Otto Beyer. Brosch. M 7.50. 


SUREN, Hans, Leibesübungen. Vorbereitende Fre 
übungen. Atem- und Frottier-Übungen, Massag 
Verhalten im Licht-. Luft- und Sonnenbad. 
verb. und erw. Aufl. (47 S. 80.) Oldenbur 
Stalling. M 4.50. 


NEUE MUSIKALIEN 


ORCHESTERMUSIK 
BOIELDIEU, A., Ouvertüre zu „Der Kalif von Bag- 


dad“ für Salonorch. arr. von E. Hacnsch. Berlin, 


Rochr. M 15.—. 
HÄNDEL, G. F., Orchesterkonzert Nr. 26: Feuer- 


werksmusik. Auf Grund der Gesamtausgabe von 
Fr. Chrysander der Werke Händels nach den 
Quellen revidiert und für den praktischen Ge- 
brauch bearb. von Max Seiffert. Leipzig, Breit- 
kopf & Haärtel. Orchesterstimmen: 4 Streich- 
stimmen je M 2.25, 8 Harmoniestimmen je 
M 1.50 u. 100% T. 


LISZT, Franz, Eine Symphonie zu Dantes Divina 
Commedia. Für großes Orchester und Sopran- 
und Alt-Chor. [= Musikalische Werke, herausgeg. 
von der Franz Liszt-Stiflung, Großherzog Karl 
Alexander-Ausgabe. Für Orchester, II. Abteilung: 
Symphonien. Bd. VII. ] Leipzig, Breitkopf & Här- 
tel. Part. M 15.— u. 200% T 


STREICHINSTRUMENTE 


MOZART, W. A., Op. 219. Violinkonzert Nr. ' 
A-Dur. Neue Ausgabe für Violine und Pianofor 
bearb. von Hans Sitt. Leipzig, Breitkopf & Hä 
tel. M 3.— u. 200% T. 


SIBELIUS, Jean, Nocturne aus der Musik % 
Schauspiele „König Christian II.“ von Ad. Par 
Für Violine und Pianoforte bearb. von L 
Funtek. (E. B. Nr. 4858.) Leipzig, Breitko 
& Härtel. M 2.50 u. 200% T. 


KLAVIER-MUSIK 


BACH, Joh. Seb., Klavierwerke. Unter Mitwirku 
von Egon Petri und Bruno Mugellini herausg! 
von Ferruccio Busoni. Leipzig, Breitkopf & Hi 
tel. Bd. XIV. Mechrsätzige Vortragsstücke- ( 
B. 4314.) M 5.— u. 200% T. 

Bd. XVII. Tokkaten, Fantasie und Fuge A-Mo 
(E. B. 4318.) M 4.50 u. 200% T. 
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FRANCK, César, Der kleinen Puppe Klagelied. (Les 
Peaintes d’une poupée.) Für Pianoforte. Mainz, 
Schotts Söhne. 1.20 u. T. 


derselbe, Prölude, Choral u. Fugue. Für Pianoforte 
bearb. von L. Windsperger. Mainz, Schotts Söhne. 
M 3.60 u. T. 


HENNING, Joachim, op. 25. Deutsche Zuversicht: 
„Geknechtet und gebunden.“ Für Pianoforte. 
Köln, Tonger. M > u. T. 


IEUSSER, Hans, Am Lago Maggiore. Serenata tici- 
nae, Für Pianoforte. Berlin, Rochr. M 7.50 u. T. 


WSZT, Franz, Totentanz. Phantasie für Pianoforte 
md Orchester. Erste Fassung, zum erstenmal her- 
338 von Ferruccio Busoni. Leipzig, Breitkop£ 
& Härtel. 5 Streichstimmen je M 1.50, 20 Har- 
moniesimmen je M 1.—, Klaviersiimmen M 3.— 
u 10000 T. 


Derselbe, Liebesträume. Notturno Nr. 3 für Piano, 
iweihändig, revidiert von F. Busoni und J. V. da 
Mota. Leipzig, Breitkopf & Härte. M —.6o 
mi M 200% T. 





0ECK, O., Zwei Klavierstücke: I. Consolation, 
Il. Toccata. Zweihändig. (E. B. 5185.) Leipzig. 
Beeitkopf & Härtel. M 2.— u. 200% T. 


@ELIUS, Jean, op. 97 No. I: „Bagatellen‘“ für 
Panoforte. Zweihändig. (E. B. 5177/82.) 1. Hu- 
mreske, 2. Lied, 3. Kleiner Walzer, 4. Humo- 
tsischer Marsch, 5. Impromptu, 6. Humoreske II. 
lepzig, Breitkopf & Härte. Je M 1.50 und 
x0% T. 


MUSIK FÜR 


ZUPFINSTRUMENTE 


SLZMANN, Theodor, Kunterbunt. Lust und Leid 

m Lied zur Laute herausgeg., darunter Lieder 
| wn Th. Gretscha, Martin Frey, W. Schneyda 
ua. 4 Hefte (A 10 Nrn.). Leipzig, Steingräber. 
lM 3— u. T. 
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VOKALMUSIK 
ALEXANDER FRIEDRICH VON HESSEN, op. 17. 


Neue Lieder für eine Singstimme mit Klavier- 
begleitung. Leipzig, Breitkopf & Härtel. M 4.— 
u. 1500p T. 


DUVOSEL, Lieven, Lieder für Sopran mit Klavier- 
begleitung. Maientanz: „Ein Ring von blonden 
Mädchen.‘ — ,O Lied, du stillst den Schmerz.‘ 
Leipzig, Breitkopf & Härte. Je M 2.— und 
150% T. 


GRAENER, Paul, „Palmström singt‘. Sieben 
Galgenlieder von Christian Morgenstern. Für Alt 
oder Baß mit Klavierbegleitung. Leipzig, Breit- 
kopf & Härtel. M 2.50 u. 200% T. 


HANSEN, Ernst, Männerchöre. op. 135. Im Morgen- 
schein; op. 136. In der Frühlingsnacht; op. 137. 
Spatz und Spätzin. Köln, Tonger. Part. je M 1.50, 
Stimmen (je M —.50) 2.—. 


LISZT, Franz, Einstimmige Lieder und Gesänge. 
Bd. II. (Musikalische Werke, herausgeg. von der 
Franz Liszt-Stiftung, Großherzog Karl Alexander- 
Aufgabe: Teil VII, Bd. II.) Leipzig, Breitkopf 
& Härtel. Subskriptionspreis M 15.— u. 200% T., 
Einzelpreis M 20.— u. 200% T. 


PESENTI, Gustav, op. 15. 10 Gesänge von Heine, 
Petöfi usw. für Gesang und Pianoforte. Deutschen 
u. italienischer Text. Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
M 6.— u. 150%% T. 


Derselbe, op. 16. Drei Gedichte von Oscar Wilde 
für eine Gresangsstimme mit Begleitung des Piano- 
forte. Englischer Text. Leipzig, Breitkop£ 
& Härtel. M 3.— u. ı50o%T. 


PRAETORIUS, Also hat Gott die Welt geliebt. 
Für gemischten Chor bearb. und mit Vortrags- 
zeichen versehen von Jul. Spengel. Leipzig, Breit- 
kopf & Härtel. Partitur: M 2.— u. 100% T. 
4 Chorstimmen: Sopran I und II., Alt, Tenor I. 
und II. und Baß je M —.30 u. 100% T. 


Derselbe, Wie lang, o Gott, in meiner Not“, für 
gemischten Chor, bearb. und mit a ee 
versehen von Jul. Spengel. Leipzig, Breitkopf 


& Härtel. Partitur: M 1.90 u. 100% T. 4 Chor- 
stimmen: Sopran, Alt, Tenor I. und II. und Bab 
je M —.3o u. 100°% T. 












Die inder vorstehenden Bibliographie beigedruckten Preise sind die von den Verlegern für Deutschland 

ksigesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Änderungen, die durch Schwankungen in den Her- 

!ellungskosten verursacht werden. * Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsen- 

wein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Valuta 

mi die hier genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere Auslands- 

Weise angesetzt. Die Bücher können durch jede Buchhandlung bezogen werden. * Bei den Musikalien be- 
zeichnet T den Teuerungszuschlag. 


———— — —— — ———— — — — 


Verantwortlich für die Redaktion: DR.KARL BLANCK und DR. FRIEDRICH MICHAEL « LEIPZIG 
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Pädagogische Literatur 


aus dem 


Verlag Josef Kösel & Friedrich Pustet / Komm.-Ues. 


Verlagsabteilung Kempten 


LUDWIG HABRICH, Pädagogische Psychologie. Kapiteräer see 


Ienlehre unter durchgchender Anwendung auf Unterricht und Erziehung. Neue Auflage im 
Druck. 3 Bände. Jeder Band gebefter ca. M 40.—, gebunden ca, M 48. —. 


Professor Faßbender im , Tag‘: Wenn dieses Buch in erster Linie dem Lehrer eine tiefgehende 
psychologisch begründete Bildung zu vermitteln beabsichtigt und alle wichtigen Fragen der 
Didaktik, Methodik und Schulzucht in angenehm lesbarer Form besp icht, so verdienen anderer- 
seits die für jeden Gebildeten wertvollen Abschnitte über Wahrnehmung, Vorsiellung, Willens- 
bildung, Charakter und Persönlichkeit, die psychologische Technik der Selbsterziehung, be- 
sondere Beachtung. 


|LUDWIG HABRICH, Pädagogisches Neuland. ch 


logie, der Psychologie des Schulkindes und des Jünglingsalters, der Heilerziehung und der 
Jugendfürsorge für Lehrer und krzieher. Gehefter M 2.40. 


„ZDharus‘: Ein bekannt tüchtiger Praktiker, der auch in der Theorie gut zu Hause ist und über 
reiche Literaturkenntnis verfügt, bietet eine für die Praxis berechnete Auswahl wichtiger Kapitel. 
Der Hauptwert liegt in den maßvollen Urteilen des Verfassers über die verschiedenen Neugebiete. 


FRIEDRICH WILHELM FORSTER, Sexualethik und 


ne 4 - Eine neue Begründung alter Wahrheiten. 25.—26. Tausend. 
Sexualpädagogik. Gehetter M 1220. gebanden M 15, 


Professor Friedrich Paulsen: Förster spricht ernst und kraftvoll, obne in den Ton salbungsvoller 
Moralpredigt zu verfallen; er begründet die Heili keit der Sitte aus ihrer Notwendigkeit für 
die Selbsterhaltung emes menschlich-geistigen Lebens; er zeigt, wohin die sich selbst über- 
lassenen Naturtriebe führen. 


JOSEPH GOTTLER, System der Pädagogik in Leitsätzen 


für Vorlesungen. Gebeftet M 20.—. 


„Bayerischer Kurier‘‘: Dieser konzentrierte Extrakt von nur 145 Seiten, ohne daß irgend- 
welche bedeutende Lücken im Lehrgebäude entstehen oder die Klarheit darunter leidet, ist ein 
gedankenreicher Inbegriff der ganzen Pädagogik. 


|IOSEPH GÖTTILER, Relisionspädagosische Zeitfragen. 


Heft 1: Der Religionsunterricht in der For:bildungsschule, von Universitätsdirektor Dr. 
Joseph Götter, geh. M 6 60. — Heft 2: Die religiös-sittliche Unterweisung des Klceinkindes, 
von Johanna Huber, geb. M 4.80. — Heft 3: Der Moralunterricht in der französischen 
l.atenschule, von Ludwig Heilmayer, gch. M 4.80. — Heft 4|5: Religion und Leben, von 
Gustav Götzel, Teil I und II, gch. je M 12.—. 


„Zeil und Schule‘: Ein Sammelpunkt der wichtigsten und wertvollsten Arbeiten auf diesem 
Gebicte und cine Fülle von giundlegend:n und befruchtenden Gedanken für den praktisch- 
tätigen Religionslehirer und Erzieher 


z Z = 2 . Zweite, nach der neunten Auflage 

D ES | R E M E RC | E N Psychologie. des Französisch n ergänzte und ver- 

besserte Autlage. Übersetzt und mit einer Einleitung versehen von Ludwig Ilabrich. Zwei 
Bände. Jeder Band geheftet M 40.—, gebunden M 48 —. 


„Philosophisches Jahrbuch‘‘: Durch die Klarheit seiner Definitionen, die Gründlichkeit seiner 
Beweisführungen, die Tiele des Gedankens und die aindrıngende Kıaft seiner Entwicklungen 
empfiehlt dieses Buch sich im höchsten Grade der allgemeinen Beachtung. 


* 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
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| PÄDAGOGISCHE BÜCHER Í 


Handbuch 


‚für die Methodik des deutschen Sprachunterrichts 


von Hans Plecher, München 
VII und 352 Seiten. Preis: Geheftet M 32.—, gebunden M 36.— 
. Das Buch von Plecher wird den Lehrern eine wertvolle Bereicherung ihrer Erfahrung 


Literatur in angemessener Weise bekannt. 


*GEISTBECK-GEISTBECK 


Erdkunde. Einheitsausgabe in 9 
Teilen für die bayerischen Gym- 
nasien, Realschulen, Lehrerbil- 
dungsanstalten u. höheren Mäd- 
chenschulen. 


*FISCHER-GEISTBECK, Erd- 


kunde. Ausgabe A für Gymnasien, 
Realschulen und Lehrerbildungs- 
anstalten in Norddeutschland, in 
6 Teilen. 

Ausgabe C für höhere Mädchen- 
schulen, in 7 Teilen. 


* FISCHER - GEISTBECK-WAG- 


NER, Erdkunde für Mädchen- 
schulen Sachsens, in 7 Teilen. 


— Erdkunde für die höheren Lehr- 


anstalten in Sachsen, in 6 Teilen. 


bieten; es macht aber auch mit der für den deutschen Unterricht so umfänglichen 
(Deutsche Blätter für erziehenden Unterricht) 


*KLEIBER, Lehrbuch der Physik 


für Realschulen. (Erw. Ausgabe). 
Lehrbuch der Physik für Gym- 
nasien. 

Experimentalphysik für die Unter- 
stufe der Gymnasien. 


*KLEIBER-NATH, Physik für die 


Oberstufe. Zum Gebrauch für 
die Oberstufe höherer Lehran- 
stalten. 


Mit besonderer Berücksichtigung 
der Bedürfnisse norddeutscher 
Lehranstalten. 


*KLEIBER-KARSTEN, Lehrbuch 


der Physik. Zum besonderen 
Gebrauch für Technische Lehr- 
anstalten, sowie zum Selbststu- 
dium. 


Das Bild 


- als lee im erdkundlichen Unterricht 


von Dr. Walter Schmidt 
VII und 104 Seiten. Mit 6 Abbildungen im Text. Gr.-8°. 1931 
Preis: M 14.— 


Von den mit ° versehenen Büchern ist Näheres (Preisangabe, Probestücke) 
auf Verlangen jederzeit vom Verlag zu erhalten. 
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Deutsches Verlagshaus Bong & Co. x Berlin « Leip 


* 


Dorfromane von Ludwig 
Anzengruber. Mit Einlei- 
tung von Anton Bettel- 
heim. Geb. M 20.—, Lei- 
nen M 30.—, Halbleder 
M 45.—, Halbpergament 
M 50.—. 

Romantische Novellen von 
Joseph von Eichendorff. 
Mit Einleitung von Felix 
Lorenz. Geb. M 18.—, Lein. 
M 30.— ‚Halbleder M 40. =; 
Halbpergament M 50. —. 


* 


Die Männer der Freiheit in 
ihren Schriften, Briefen, 
Erinnerungen , Tagebü- 
chern. Von Alfr. Semerau. 
Mit 18 Bildnissen. 


Rokoko. Das galante Zeit- 
alteri. Briefen, Memoiren, 
Tagebüchern. Von Rudolf 
Pechel u. F. Poppenberg. 


Vom quten Ton im Wandel 
der Jahrhunderte. Von E. 
Sturtevant. Mit einer Ko- 
stümtafel über die Ent- 


Preis jedes Bandes elegant kartoniert M 12.—. 


* 


Gotifried Keller in seinen 
Briefen. Eingeleitet von 
Heinz Amelung. Mit Kel- 
lers Bildnis und Hand- 
schriftprobe. Lein.M35.—, 
Halbleder M 50.—. 


Eckermann, Gespräche mit 
Goethe in den letzten Jah- 
ren seines Lebens. Voll- 
ständige Ausgabe. Mit Ein- 
leitung, ergānzend. Kom- 
mentar und Register von 


x 


Anzengruber, Dramen, 

8 Bände ..... M 51.— 
— Werke, 7Bünde M 119. — 
Arndt, 4 Bände... M 72,— 
Arnim, 2 Bände .M 36.— 
Arnim und Brentano, Des 

Knaben Wunderhorn, 

2Bände....... M 36.— 
— 1 Band .. M 18.— 

ritische Ausgabe) 

2 Bände Aari ai M 36.— 
Chamisso, 1 Band M 20.— 
— (Vollständige A 

2 Bände......M4 


Droste-Hülshojj}, 

2 Bände... . M 36.— 
Eichendorff, 2a Bde. M 36.— 
Fouqué, 1 . M 20.— 


Freili igrath, 2 Bde. M 40.— 
Geibel, 1 Band .. M 18.— 
Gellert, 1 Band .. 
Goethe (Auswahl), 
4 Bände......M 9.— 
— (Erweiterte Auswahl), 
8 Bände .. .M 160.— 
Goethe (Vollständige Aus- 
gabe), 20 Bände... .. — 


Die Wahlverwandtschaften. 
Von Wolfgang v. Goethe. 
Mit Einleitung von Prof. 
Dr. Karl Alt. Geb. M18.—, 
Leinen M 30.—, Halbleder 
M40.— , Halbperg. M 50.—. 

Zwischen Himmelund Erde. 
Die Heiterethei und ihr Wi- 
derspiel. Von Otto Ludwig. 
Mit Einleitung von Dr. Ar- 
thur Eloesser. Geb. M20.—, 
Leinen M30.—, Halbleder 
M 40.—, Halbperg. M50.—. 


Bongs Klassische Bücherei aller Zeiten und Völker 
Holzfreies Papier, Bilderbeigaben, gediegene Einbände 


Buch der Lieder. Neue Ge- 
dichte. Von Heinr. Heine. 
Mit Einleitung von Helene 
Herrmann. Geb. M 20.—, 
Leinen M 30.—, Halbleder 
M50.—, Halbperg. M55.—. 

In Sturm und Sonne. Die 
schönsten Novellen und 
Gedichte v.Theod. Storm. 
Mit Einleitung von Felix 
Lorenz. Leinen M 35.—, 
Halbleder M 50.—, Halb- 
pergament M 60.—. 


Bongs Schön-Bücherei 


wickelung der nordischen 
Trachten von 1200—1850. 


Briefe der Liebe. Doku- 
mente des Herzens aus 
zwei Jahrhunderten euro- 
päischer Kultur. Von Ca- 
mill Hoffmann. 

Gold gab ich fūr Eisen. 
Deutschlands Schmach u. 
Erhebung in zeitgenössi- 
schen Dokument., Brief., 
Tagebüchern a. d. "Jahren 
1806 - 15.Von E. Müsebeck. 


Das Biedermeier im Spiegel 
seiner Zeit. Briefe, Tage- 
bücher, Memoiren,Volks- 
szenen u. ähnliche Doku- 
mente. Von G. Hermann. 


Lebensweisheit. Eine Deu- 
tung unseres Daseins in 
Aussprüchen führender 
Geister. Von Bruno Wille. 
Und gib uns Frieden. Ein 
Buch weltlicher Andacht 
aus deutschen Dichtern. 
Von Bruno Wille. 


In Leinen gebunden M 30.—. In Halbleder gebunden M 42. — 
6 Leinenbände, beliebig ausgewählt, in künstlerischer Geschenkkassette M 186.—. 


Bongs Klassiker-Briefe 


Prof. Dr. Eduard Castle. 

Mit88 Abbildungen. 2Bde. 

Leinen M 70.—, Halbleder 
M 100.—; Text -Ausgabe: 

Leinen M35.—, Halbleder 
M 50.— 


Goethes Briefwechsel mil ei- 
nem Kinde. Von Bettina 
v. Arnim. Eingeleiltet von 
Heinz Amelung. Mit den 
Bilderbeigaben der Ori- 
ginal-Ausgabe und dem 


Goethes Faust, 1 Leinen- 
band. ....... M 30.— 
Grabbe, 2 Bände . M 36.— 
Grillparzer, 4 Bde. M 80.— 
— (Vollständige Ausgabe), 
6 Bände M 120. 
Gesamtregister dazu 
1Band....... M20.— 
Grimm, Sagen, 1Bd.M 18.— 
— Märchen, 1Bd. M 18.— 
Grün, 3 Bände .. M 51.— 
Gutzkow, 4 Bände M 72.— 
— (Erweiterte Auswahl), 


7RBände ..... M 126.— 
— Ritter vom Geiste, 

3 Bände...... M 54.— 
Halm, 2 Bände .. M 36.— 
Hauff, 2 Bände . . M 40.— 
Hebbel, 5 Bānde . M 90.— 
Hebel, 2 Bände .. M 36.— 
Heine, § Bände .. M 90.— 
llerder, 3 Bände . M 54.— 


— (Erweiterte Auswahl), 
6 Bände ..... M 1 
Herwegh, 1 Pang M 20.— 
Hoffmann (E. T. A), 
5 ände., .... M 9%.— 


Portrăt der Verfasserin. 
Bauen M35.—, Halbleder 


Schiller und Goethe, Brief- 
wechsel in den Jahren 1794 
bis 1805. Eingeleitet von 
Dr. Hans Heinrich Bor- 
cherdt. Mit 20 Bilderbei- 
lagen und 2 Handschrif- 
tenproben. 2 Bände. Lei- 
nen M 70.—, Halbleder 
M 100.-. 


Hoffmann von Fallersleben, 
2 Bünde...... M 36.— 
Hölderlin, 2 Bünde M 36.— 
Homer, 2 Bände . M 36.— 
Immermann (Münchhau- 

sen [mit Oberhof)), 

ı Band ...... M 20.— 
— 3 Bände ... 
Jean Paul, 3 Bände M 54.— 
— (Erweiterte Ausgabe), 


5 Bände......M%0.— 
Keller, Gottfried, 

Bände ..... 00.-— 
Kerner, 2 Bände . M 36 — 
Kleist, 2 Bände .. M 36 — 
Körner, 1 Band . . M 20.— 
Lenau, 1 Band ..M 20.— 
Lessing, 3 Bände . M 60.— 
— Hamburgische Drama- 

turgie, 1 Band.. M 20.— 
Ludwig, 2Bände . M 40.— 
Mörike, 2 Bände . M 36.— 


Nestroy, 1 Band . M 20.— 
Nibelungenlied (Obersetzg. 
von Simrock mit gegen- 
übergestelltem Urtext), 
1Band ......M 2— 








Die Leute von Seldwyla. Na ig 
Gottfried Keller. Mit £ 
leitung von Max Zollin 
Lein, M 36.—, Led.M 

Züricher Novellen von Gott. 
fried Keller. Mit Einlei-, 
tung von Max Zollin nger. ; 
Lein. M 25.—,Led.M 1 
Der grüne Heinrich. Von, 
Gottfried Keller. Mit Ein- 

leitung von Heinz Ame. 

lung. 2 Bände. Leinen! 

M 48.—, Leder M 259.—. 













Mittelalter bis zur Ro 
mantik. Mit einer as 
nomischen Vorrede von 
Otto Ernst. 


Garten unterm Regenbogen. 
Ein Sammelbuch deul-! 
schen Humors. Neuere 
und neueste Zeit. Mit einer 
wetterkundlichenVorrede 
von Otto Ernst. ; 


Heines Briefe. Ausgewählt 
und eingeleitet von Dr. 
Hugo Bieber. Mit 17 B 
derbeigaben und Hand- 
schriftprobe. Lein. — 
Halbleder M 50.—. 


Hebbels pree Ausgewählt‘ 
und eingeleitet von Dr., 
Theodor Poppe. Mit zwei 
Porträts un Handschrift 
robe. Leinen M 35.—,! 
albleder M 50.—. | 


Bongs Goldene Klassiker-Bibliothek 


Novalis, 2 Bände . M 40.— | 
Raimund, 1 Band M2-: 
Reuter, 4 Bünde . M 80.— 
Rückert, 3 Bände. M 4- 


Scheffel, 3 Bände. M 4. — 
— ehard (Leinenaus- 
gabe) — M 30.- 


— Trompeter von — 
— .) M 30. 
Schenkendorf, 1 Bd. M18.— 
Schiller, 4 Bände .M 9. 

— (Vollständige Ausgabe), 
8 Bände .... 
Shakespcare, 4 Bde Mii 

— (Vollständi F kommen- 


“tierteAusg. )},5 Bde. M 100.— 
Stifter, 3 — .M&-— 
Storm, 3 Bände. . M 5.- 
Sturm und Drang, 

2 Bände..... ? M 40.— 


Tieck, 2 Bānde . . M 40.— ` 

Uhland, 1 Band . . M 2.— 

— Bände I . d, M 4. 
Vagner, ichar — 


Wieland. 3 Bände M 60.— 
Zschokke, 5 Bände M100.— 


Die Ausgaben sind auch in Ganzleinen der Band zu M 27.50, in Halbleder der Band zu M 65.— erschienen. 
Für das Ausland kommt zu den Preisen ein Valutaaufschlag hinzu. Prospekte kostenlo# 
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Reizende naturgeschichtliche Prächtige packende 
Märchen Tiergeschichten 
von von 
CARL EWALD THOMPSON SETON 

Bis jetzt erschienen: Bis jetzt erschienen: 

Mutter Natur erzählt X — Bingo 
Der Zweifüßler * al A Prärietiere 

Vier feine Freunde — —* „* Terhelden 
Meister Reineke z y- r's Rolf der Trapper 
Das Sternenkind Nr F Pa Tiere der Wildnis 


Jeder Band ist in sich abgeschlossen und 
kostet in Halbleinen gebunden und reich 


Jeder Band ist in sich abgeschlossen und 
kostet in Halbleinen gebunden und reich 


illustriert M 23.50. illustriert M 23.50. 
DIE HÖHLENKINDER 
Sonnleitner 


Die Höhlenkinder im heimlichen Grund * Die Höhlenkinder im Pfahlbau 
Die Höhlenkinder im Steinhaus 
Eine deutsche Robinsonerzählung, packend und belehrend. Jeder Band ist in sich abgeschlossen und kostet 


fein in Halbleinen gebunden mit vielen Bildern M 23.50. 
ArrAhK 
A. R. Bond Hanns Günther 
Bei den Helden der Technik Elektrotechnisches Bastelbuch 


Eine spannende Erzählung von den Erlebnissen zweier Wertvolle Anleitungen zur Selbstherstellung elek- 

Jungen im Reich der höchsten Wolkenkratzer, der  trischer Apparate und Maschinen. Für unsere künftigen 

tiefsten Schächte und majestätischen Brücken... Techniker und Ingenieure eine Fundgrube! 2 Bände, 
ı Band, reich illustriert, fein gebunden M 23.50. reich illustriert, fein gebunden je M 23.50. 


RARA 


Eine Mondfahrt von Carl Meyer-Lemgo 


Auf den Strahlen- Wie zwei Kinder 


flügeln eines den großen Bruder 
Kometen der Erdebegreifen 
ins Wunderreich lernen! 
des Mondes! Mit stimmungsvollen 
— Bildern, fein gebunden. 








FRANCKH’S®®VERLAGSHANDLUNG STUTTGART 











Der Wolf und die sieben jungen GeiBlein 


(Mit Genehmigung des Verlages Jos. Scholz. Mainz) 
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Einzelpreis M 2.— x Kein Auslandsaufschlag x» Halbjährlich M 10.— 


DAS HERZ UND DIE TASCHENUHR 
VON BRUNO H. BÜRGEL 


Yun; sagte der alte Ulebuhle, ‚da lag ein reicher Mann auf seinem Sofa und hielt sein 
Mittagsschläfchen. Er hatte den Mund weit geöffnet und scharrle und rasselte wie ein Säge- 
rerk. Sonst aber war es so still im Zimmer, daß man die Fliegen summen hören konnte. Sie 
ranken mit ihren kleinen Rüsseln von dem Weinrest, der im Glase stand, und machten sich 
iber die Kuchenkrümchen her, die auf dem zarten Porzellantellerchen lagen. Ja, hier war 
B gut sein, aber deshalb tanzten sie dem Manne, bei dem sie ungeladen zu Gaste waren, 
och auf der Nase herum, denn Undank ist der Welt Lohn. 

iber in der Brust und auf der Brust des Schläfers war es lebendig. Wenn man genau 
inlörte, so hörte man es leise und geschwätzig wispern: ‚Ticktickticktick—Tickticklicktick‘, 
im von drinnen antwortete es dumpf und taktfest: „Poch—Poch—Poch—Poch !' Die Taschen- 
ùr war es und das Herz. Sie lagen dicht beieinander, und jedes tat seine Arbeit. 

‚Unser Herr schläft,‘ sagte das Herz, ‚ich darf nicht schlafen, ich schlafe niemals, denn 
en ich einschlafen wollte, würde mein Herr nie wieder aufwachen !‘ 

‚Was machen Sie eigentlich da drinnen?‘ fragte die Taschenuhr. 

Ich halte den ganzen Krempel in Schwung. Ich bin cin großes Pumpwerk und pumpe das 
Blut durch die Adern meines Herrn. Ja, das ist keine Kleinigkeit. Wenn ich auch nur eine 
Minute aussetzen wollte, dann könnte sich mein Herr begraben lassen. Seit fünfzig Jahren 
ubite ich nun ununterbrochen, aber Dank hat man nicht davon. Sehen Sie, 50 Jahre, 
ds sind 18 260 Tage oder mehr als 438 000 Stunden. Es sind also über 26 Millionen Mi- 
Aulen vergangen, seit mein Herr geboren wurde, und seitdem ich unablässig das Blut durch 
seinen Körper pumpe. Wenn Sie nun aufpassen, so werden Sie leicht zählen können, daß ich 
i jeder Minute 70 Schläge mache, also ich habe in den fünfzig Jahren 1840 Millionen 
mal geschlagen, ohne auch nur einmal auszuruhen !' 

Ja, das ist wirklich ein Stück Arbeit, das sich sehen lassen kann‘, meinte die Uhr. ‚Das 
änd treue Dienste, und Ihr Herr müßte Sie fürstlich belohnen.“ 

‚Ach du lieber Gott,‘ brummte das Herz, ‚er ist noch unzufrieden obendrein! Neulich ist 
“in der größten Hitze mit mir auf einen hohen Berg hinaufgerannt. Es war eine schreckliche 
Geschichte, und ich habe mich abgerackert, daß ich glaubte, es gehe mit mir zu Ende. 
Schließlich ging es aber nicht mehr, und als er immer schneller lief und immer mehr von 





mir verlangte, da setzte ich einen einzigen Schlag aus. Da wurde mein Herr ganz furchtbar 


= entnehmen die kleine Erzählung dem Werk: „Die seltsamen Geschichten des Dr. Ulebuhle‘‘ mit Er- 
ubnis des Verlages Ullstein & Co., Berlin. 
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i 
aufgeregt und schimpfte immerfort, daß er cin so schlechtes Herz habe. Da sehen Sie, daß | 
ein undankbarer Herr ıst.‘ | 

‚Sind Sie auch aus Metall?‘ fragte die Uhr. 

‚Nein,‘ entgegnete das Herz, ‚und es ist ein Glück, denn da wäre ich schon lange hin. I 
bin aus lauter Muskeln und Häuten zusammengesetzt, die halten besser wie Stahl und Eisen 

‚Aber wenn Sie nun einmal repariert werden müssen!‘ meinte die Taschenuhr. ‚Wenn S 
zum Uhrmacher müssen, der Ihre Räder ausbürstet und eine neue Feder einsetzt, was mac: 
Ihr Herr dann?‘ 

‚Alles nicht nötig,‘ brummite das Herz, ‚Räder und Federn habe ich nicht, und ich reparie: 
mich ganz allein. Einmal aber war mein Herr mit mir bei einem Manne, der Menschen rep: 
rieren kann. Er hatte eine große Brille auf der Nase und sagte meinem Herrn auf lateinisc 
was ihm fehle. Dann horchte er mit einem Rohr auf meinen Schlag, und mein Herr muß 
eine große Flasche voll bitterer Tropfen trinken. Der Magen war sehr ärgerlich darüber, den 
er sagte. ihn gehe die ganze Geschichte gar nichts an.“ 

‚Seien Sie froh,‘ sagte die Uhr, ‚daß der Uhrmacher nichts mit Ihnen zu tun hat. Es ist eir 
schrecklicha Geschichte. Alle Glieder werden einem da auseinandergerissen, man komn 
unter die Bürste, sie stochern mit eisernen llacken in den Eingeweiden herum, zwicken un 
zwacken, und ein scharfes Ding kratzt an einem herum, daß die Späne fliegen. Der Heı 
bezahlte drei harte Taler und schimpfte, und der Doktor sagte, ich sei eine alte Knarre un 
hätte einen verbeulten Zylinder.‘ 

‚Pumpen Sie auch Blut?” sagte das Herz. 

‚Gott soll mich bewahren‘, wisperte erschreckt die Uhr. ‚Ich bin aus purem Golde, aber di 
ist nicht die Hauptsache, das ist nur eine Äußerlichkeit. Ich habe ein reiches Innenleben. I 
mir geht es zu wie in einer Mühle. Da dreht ein Rad das andere, und die Hauptsache ist, daß ıc 
pünktlich bin. Pünklichkeit ist die beste Höflichkeit, sagt mein Herr, und er wird fuchsteufel 
wütend, wenn ich mich mal verspätet habe. Ich bin aber so gewissenhaft und laufe dafür ar 
nächsten Tage wieder etwas schneller, aber das ist ihm auch wieder nicht recht. Die Mensche 
sind undankbar und wissen nicht, was sie wollen.‘ 

‚Was mahlen Sie denn in Ihrer Mühle?‘ fragte das Herz. 

‚Gar nichts mahle ich, ich mache Zeit!‘ 

‚Zeit? Zeit?‘ fragte verwundert das Pumpwerk in der Brust, ‚was ist das für ein Ding?‘ 

‚Ja,‘ wisperte die Uhr, ‚genau weiß ich es auch nicht, aber es ist eine kostbare Sache, den: 
mein Herr sagt, Zeit ist Geld, und Geld regiert die Welt. — Ich spiele eine wichtige Roll 
in Leben. Kaiser und Könige richten sich nach mir, und bei allen wichtigen Geschäften werd 
ich zu Rate gezogen. Dennoch sind die Menschen zu mir nicht dankbarer als zu Ihnen. Seh 
Sie, ich bin nun schon zwanzig Jahre im Dienste meines Herrn, und das will etwas heißer 
In einer Sekunde ticke ich 5 mal, also 18000 mal in der Stunde und 432 ooomal am Tag 
ı58 Millionen mal im Jahr. Tag und Nacht arbeite ich ununterbrochen. Mein Schwung 
rädchen ist nicht größer als ein Fingernagel meines Herrn, es dreht sich blitzschnell se 
Jahren und Tagen hin und her, so schnell, daß man es kaum sehen kann. Würde es imme 
geradeaus rollen, so legte es in einem Tage sechsunddreißig Kilometer zurück, und in dre 
Jahren hätte es einmal die ganze Erdkugel umwandert. Dabei ist alles an mir zart und feir 
ich habe Achsen so dünn wie ein Haar und cine winzige kleine Feder. Ich esse nichts un 
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“sderanke nichts, brauche nur alle paar Jahre ein kleines Tröpfchen Öl, aber die Menschen sind 
“trotzdem undankbar, und man kann es ihnen nicht recht machen. Wenn ich könnte, so ginge 
ich weit fort in die Welt, aber ich liege hier an der Kette wie ein Bullenbeißer.‘ 

m ‚Jeder hat seinen Ärger‘, meinte das Herz. ‚Ich muß aufpassen, daß die ganze Geschichte 
hier drinnen in Schwung bleibt. Mein Herr hat vierzehn Liter Blut in seinen Adern, und die 

‘pumpe ich in einem Tage sechshundertmal rundum. Ja, es ist ein schönes Stück Arbeit, und 








anstatt mir die zu erleichtern, macht mich mein Herr fast krank mit seinem ewigen Wein- 
trinken und Zigarrenrauchen. Dazu der Ärger mit den einzelnen Gliedern! Bald ist zuviel 
«Blut inı Kopf, und der hat Schmerzen, bald setzt sich mein Ilerr so ungeschickt, daß er die 
Adern zudrückt und ihm die Beine einschlafen, weil das Blut nicht durch die Leitungsröhren 
hindurch kann, und ein anderes Mal wieder beschweren sich die Hände, daß sie zu wenig 
Blut bekommen und frieren. Immer hab ich die Schuld !‘ 
h ‚Ich‘, meinte die Taschenuhr, ‚lebe in einem langjährigen Kriege mit den Gebrüdern Zeiger. 
‚sie denken, sie wären das Wichtigste, weil der Herr nur auf sie schaut, aber wenn das Räder- 
jerk sie nicht dreht, so sind sie zu nichts nütze. Ewig leben sie miteinander in Hader. Der kleine 
ficke ärgert sich, daß der lange dünne ihn immer überholt, und so hängt er sich zuweilen 
seine Frackschöße und geht mit ihm, so daß die ganze Zeigerei beim Teufel ist. Am 
ielsten aber ist der ganz kleine, der sich nur immer in einem engen Kreise herumschwingt 
ie ein Zirkuspferd. Er möchte so gern auch weit herum, wo all die großen dicken Zahlen 
when, und so klammert er sich fortwährend an den langen dünnen oder schleift vor Ärger 
wf dern Zifferblatt, bis die ganze Geschichte still steht. Dann nimmt mich der Herr wut- 
Beinaubend und klopft mich hart gegen die Tischkante, daß mir die Eingeweide durcheinander- 
pillen drohen, und dann schimpft er greuliche Worte, behauptet, ich wäre eine nieder- 
kihtige Zwiebel, und wenn ich nicht von Gold wäre, würde er mich zum Fenster hinaus- 
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werfen.‘ 
# ‚Pssst!' machte das Herz, ‚er erwacht!‘ 
, Richtig, er erwachte, machte laut ‚Uäh! — Aah! Huaaaa !* und dann sprang er mit beiden 
Beinen herab von seinem Ruhebett. Er zog die Uhr. „Halb fünf!‘ sagte er. „Hoffentlich geht 
de alte Pfeffermühle richtig !‘ 

‚Ja, ja,‘ seufzte die Uhr, ‚Undank ist der Welt Lohn!“ 


DIE HEUTIGE DEUTSCHE JUGENDLITERATUR 
VON WILHELM FRONEMANN 


Noch ein halbes Jahrzehnt vor der Jahr- 
hundertwende galt die deutsche Jugendlite- 
ttur als Zweig des pädagogischen Schrifttums. 
‘Sie rechnete nicht zur großen Literatur, und 
kine literarische Kritik beachtete sie. Ihr 
{weck, die geistige und sittliche Bildung der 
ügend, kam meist sehr deutlich in ihr zum 
Pusdruck. Bis auf wenige Ausnahmen war die 
imfangreiche Schriftenmasse aus pädagogi- 
schen Absichten heraus von ehrlichen Schrift- 
andwerkern ohne viel literarischen Ehrgeiz 


geschrieben worden. Gegen diese „spezifische 
Jugendliteratur“ entstand im Laufe der Kunst- 
erziehungsbewegung ein hefliger Kampf, der 
sich vor allem an Wolgasts Buch „Vom Elend 
der Jugendliteratur‘ (1896) entzündete. Als 
Ergebnis des 25 jährigen, wechselvollen Strei- 
tes darf heute für Wolgasts Forderung: „Die 
Jugendschrift in dichterischer Form sei ein 
Kunstwerk“, ein voller Sieg festgestellt wer- 
den. Damit tritt das Schrifttum für die Jugend 
in den Kreis der großen Literatur ein. Es ist 
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zu einem erheblichen Teil aus dieser ausge- 
wählt, und wo es besonders für die Jugend 
geschaffen wurde, unterliegt es der litera- 
rischen Kritik wie jede andere literarische 
Erscheinung. Naturgemäß muß die Jugend- 
schrift in zweiter Linie unter das Kriterium 
der Kindertümlichkeit gestellt werden. Sorg- 
fältige, nachfühlende Anpassung an kindliches 
Fühlen und Denken, an jugendliche Eigenart 
und Sonderlichkeit, ıst von entscheidender 
Wichtigkeit. Der pädagogische Gesichtspunkt, 
dem ein Jugendbuch dienen soll, darf nur 
den Kritiker, nicht aber den Schöpfer eines 
Jugendbuchs beeinflussen. Der Dichter soll, 
nach einem vielzitierten Worte Storms, wenn 
er für die Jugend schreibt, nicht für die 
Jugend schreiben, seine Stoffe also ‚ihren 
innern Erfordernissen gemäß behandeln“. 
Wolgast hatte vor allem die dichterische 
Jugendschrift im Auge. Mit ihr hat sich die 
belehrende Jugendliteratur sehr stark 
entwickelt. Sie soll klare und ehrliche Wissen- 
schaft in kindertümlicher Form der Jugend 
vermitteln. Die belehrende Absicht darf nicht 
durch einen lauteren oder unlauteren Neben- 
zweck getrübt sein. Propaganda-, Partei- oder 
Hetzschriften haben in der Jugendliteratur 
kein Daseinsrecht. Zwischen der Dichtung und 
dem belehrenden Buch steht ein umfang- 
reiches Schrifttum, das in zahlreichen For- 
men den Übergang zwischen beiden Gebieten 
vermiltelt: Schilderungen aus der Umwelt des 
Kindes, Unterrichtsdichtung usw. Dieser gan- 
zen Zwischenliteratur gegenüber ist starke 
Zurückhaltung geboten. Grundsätzlich dürfte 
festzuhalten sein, daß sie die Kunst- und 
Sprachmittel der Dichtung verwenden, nicht 
aber ihre Stilformen mißbrauchen darf. 

Als Sondergebiet tritt in der Jugendliteratur 
die bildende Kunst in der Form des Bilder- 
buchs und der Kunstmappe auf. Im 
Gegensatz zur Dichtung ist die Kritik hier 
geneigt, der Jugend eine spezifische Kunst 
zuzugestehen; doch ist diese Linie nicht 
immer festgehalten worden, so daß die 
mannigfachsten Stilformen vorkommen. 

Durch das tätige Interesse aller an der 
künstlerischen Erziehung der Jugend mitwir- 
kenden Kreise, nicht zuletzt durch die Arbeit 
weitschauender Verleger, hat die deutsche 
Jugendliteratur einen starken inneren und 
äußeren Aufschwung genommen. Wer heute 


die Auslagen der Buchhandlungen betracht 
oder in den Schulen die Zusammensetzun 
der Schülerbüchereien überprüft, wird diese 
Eindruck überall bestätigt finden. 


I. 
Die dichterische Jugendschrift. 


Wer Dichtungen für die Jugend auswähl 
denkt zunächst an die unkomplizierte un 
gesunde literarische Volksüberliefe 
rung. Märchen, Sage, Fabel, Schwank, Tie 
epos, Volksbuch bilden den Haupibestanc 
teil der dichterischen Jugendschriften, besor 
ders für das frühe Kindesalter. Das Märche 
spielt in jeder Jugendlektüre eine hervor 
ragende Rolle. Grimms Märchen sind in un 
zähligen Ausgaben verbreitet. Auch die minde 
wertvolle Sammlung von Bechstein hat sic 
durch die Holzschnitte Ludwig Richters halte 
können und in den letzten Jahren manch 
tüchtige Neuausgabe erlebt. Von neuere 
Märchensammlungen sind die von Wise 
(plattdeutsch) und Dähnhardt besonders be 
kannt geworden. Vielfach wurden unser 
Kindern die Volksmärchen fremder Völke 
zugänglich gemacht. Nordische, englisch 
(Swifts „Gulliver“), französische (Perrault 
„Gestiefelter Kater‘), italienische (Zäpfe 
Kern), griechische, indianische, chinesische 
japanische Märchenüberlieferung ist m 
unsern Kinderstuben zu finden. Indischer und 
arabischer Märchenzauber hat uns alle in den 
„1001 Nächten“ erfreut. Es ist natürlich, daß 
der Glanz aller Märchenpoesie die Dichter 
gereizt hat. Zwar wollen uns Musäus und 
Tiecks Märchendichtungen weniger zusagen, 
aber von Brentano ist einiges lebendig geblie 
ben. Und dann kamen E. T. A. Hoffmann 
und Fouqud. Chamisso schuf seinen berühm- 
ten „Peter Schlemihl“. Hauff erscheint nur 
in wenigen seiner Märchenerzählungen tief 
genug; man greife auf die viel kraftvolleren 
Geschichten aus den ıooı Nächten zurück. 
Andersens Ruhm ist unbestreitbar, aber man 
darf ihn bei Kindern nicht verfrühen. Auch 
Goethe hat einige feine Märchen geschaffen. 
die in der Jugendliteratur mehr beachtet wer 
den sollten. An französischen Kaminen, wäb- 
rend der Belagerung von Paris, schrieb der 
Militärarzt Volkmann-Leander seine wunder 
baren „Träumereien“. Auch neuere Dichter, 
Gottfried Keller, Theodor Storm, Eduard 
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Mörike, erprobten ihren Genius an Märchen- 
stoffen. In den letzten Jahren ıst das Natur- 
märchen stark in den Vordergrund getreten. 
Sophie Reinheimers Märchenschilderungen 
fanden begeisterte Aufnahme beim kleinen 
Lesevolk, und Waldemar Bonsels’ ‚Biene 
Maja“ [bei Schuster & Löffler, illustr. bei 
Rütten & Loening]] brachte alle Märchentanten 
und -onkel in gelindes Nachahmungsfieber. 
Um Nalurmärchen zu schaffen, muß der 
echte Dichter und der gründliche Natur- 
kenner in ciner Person vereinigt secin. Starke 
Beachtung fanden des Dänen Ewald Märchen 
[Stuttgart, Franckh], bei denen diese Vor- 
aussetzungen erfüllt sind. Die Sage tritt 
weniger in den Vordergrund als das Märchen. 
Volkssagen, mythische Sagen, Ortssagen 
lesen die Kinder meist in den „Deutschen 
Sagen“ der Brüder Grimm. Daneben hat jede 
Landschaft ihre eigenen Sammlungen. Be- 
sondere Beachtung verdienen Wilhelm Schä- 
fers „Rheinsagen“. Die historischen Sagen 
sind verschiedentlich gesondert zusammenge- 
faßt worden. Die beste umfassende Samm- 
lung lieferte Wehrhan im Rahmen von v. d. 
Leyens Sagenwerk [Beck]. Über der Hel- 
densage, die vielfach den alten Volks- 
epen nacherzählt wurde, sollte man diese 
selbst nicht vergessen. Es ist ecin arger Miß- 
stand, daß der deutschen Jugend jeder 
Keulenschwinger Attikas und des Morgen- 
landes bekannt ist, daß sie aber von den alt- 
germanischen Ileldengestalten meist nur eine 
schr blasse Vorstellung hat. Die Ileldensage 
gleitet, besonders in ihrer nordischen Form, 
unmittelbar in die Göttersage über. Die 
Götterwelt der Edda haben uns im letzten 
Jahr Rudolf Ilerzog und der Edda-Übersetzer 
Leopold Weber neu erzählt, wobei Weber am 
besten den Quellen gerecht wird und gut 
kindertümlich auswählt und darstellt. Fabel, 
Schwank und Tierepos bilden eine 
einheitliche Gruppe. Die Fabeln sind mehr- 
fach gesondert gesammelt worden, z.B. von 
Wolgast [Schnell]. Sie zeigen vielfach Ver- 
wandtschaft mit dem Tiermärchen. Das Tier- 
epos „Reineke Fuchs“ ist allgemein bekannt 
und der Jugend in einer leichten Überarbei- 
tung der Lübecker Ausgabe von 1498 [Schaff- 
steins Blaue Bändchen Nr. 7] oder nach dem 
Volksbuch von Simrock zugänglich. Älteren 
Kindern gebe man Goethes kongeniale Nach- 





dichtung. Pädagogische Umdichtungen, d 
das satirische Gedicht ins Moralische umbi 
gen, sind scharf abzulehnen. Die altdeutsche 
Schwänke wurden erst im letzten Jahrzehı 
vollständig für die Jugendlektüre erschlosse 
Tüchtige Ausgaben finden wir in den ‚Queller 
[Schnell] bei Schaffstein, Loewe, im Holbei 
Verlag. Aurbachers ‚Sieben Schwaben“, alt 
Volksüberlieferung nacherzählt, stellen si 
ebenbürtig neben die großen Volksbücher dı 
Schwankdichtung, „Till Eulenspiegel“ ur 
„Schildbürger“. Auch Bürgers „Münd 
hausen‘, der für die Jugend erst ein wen) 
gesäubert werden muß, gehört hierher. D 
deutschen Volksbücher stelien umfanı 
reichere mittelalterliche Volksüberlieferun 
dar. Das bekannteste ist der ‚Dr. Faustus 
der vielfach verlegt wurde. Weit verbreit 
ist die Schwabsche Nacherzählung. Die best 
Ausgabe nach Simrock und Schwab besorgl 
Severin Rüttgers in „Schaffsteins Volk 
büchern“. („Der Zauberer Virgilius“, De 
Schloß in der Höhle von Xa-Xa‘“, „Die vie 
Haimonskinder“, „Ilerzog Ernst‘, „Gene 
vefa‘“, „Hirlanda‘‘, ‚‚Griseldis‘‘, „Die schön 
Melusina‘“, ‚Fortunat und seine Söhne“ u. &. 

Aus der deutschen Kunstdichtun; 
hat die Jugendschriftenkritik in den letzte 
20 Jahren reiche und kostbare Schätze aus 
gelesen und zusammengestellt. Der Klassike 
der Prosadichtung für die Jugend 1$ 
J. P. Hebel („Schatzkästlein‘‘). Defoes „Ro 
binson“, das bekannteste Kinderbuch, 3% 
durch die vielen Bearbeitungen und Über 
setzungen zu einer ganzen Literaturgrupp® 8° 
worden. Coopers „Lederstrump£‘“ kennt jede 
deutsche Bub; aber er sollte auch Eastman 
teilweise sehr unromantische Indianerbüche 
lesen [,‚Rauhes Haus‘ ]. Manches von Roseg 
ger ist schon ıojährigen erschlossen UN 
besser als die moralisierende Spyri. Für Je% 
Altersstufe ist echte Dichtung in Fülle vor 
handen. Wer Wertvolleres sucht und nich 
nur Unterhaltungslektüre für seine Kindel 
verlangt, halte sich an die von sachverstäß 
digen Stellen herausgegebenen Bücherlistet 
für die Jugend. Die reifere Jugend soll m 
in ihrer Lektüre nicht zu sehr beengen. Sie 
{findet genug, was ihrem Wesen entspr! 7 
Tatendrang und Führerehrgeiz in den großen 
historischen Romanen von Freytag, Meyer, 
Wolff, Rosegger, Raabe — Kameradschaft bë 
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Wildenbruch, Raabe, Meyer, Kurz, Freytag, 
Frommel, Schmitthenner, Strauß — Ro- 
mantik und Phantastik in See- und Reise- 
geschichten (Vorsicht vor Überreizung !) — 
Heldenverehrung in biographischen Romanen, 
Berichten der Forscher und Selbstbiographien. 
Gegenüber der erwachenden Erotik sei man 
nicht so ängstlich in der Wahl der Lektüre. 
Nur größte Offenheit kann hier Unheil ver- 
hüten. Jede feinere Liebesgeschichte stehe der 
niferen Jugend offen. Jungen Mädchen halte 
man die bekannten Backfischgeschichten mit 
ihrer unwirklichen erotischen Romantik un- 
bedingt fern. Sie sollen die Frapan, Böhlau, 
Ener u. a. lesen, vor allem aber Storm. 
Mlienemann gibt neben den älteren früher 
bi Scholz erschienenen „Mädchenbüchern“ 
„Bücher für werdende Menschen“ heraus, die 
Beachtung verdienen („Vorfrühling‘“). 

Die Versdichtung ist nur bei jünge- 
zn Kindern beliebt, das mittlere Alter meidet 
às Erst die Pubertätszeit bringt die Jugend 
hein persönliches Verhältnis zur Lyrik und 
sigt Vorliebe für die pathetische Epik. Für 
ü Kleinsten bietet die Volksüberlieferung in 
Xinderreim und -vers, im Tier- und 
scherzgedicht, reichliche und gute 
tffe. Dazu treten die Schöpfungen einzel- 
Mt weniger Dichter, vor allem Gülls, des 
Ihsikers der Kinderlied-Dichtung. Einzelnes 
w Fallersieben, Reinik, Löwenstein, Seidel, 
Trojan, Blüthgen, ist ebenfalls brauchbar. 
o Neueren sind Paula Dehmel, Emil We- 
ber, Adolf Holst, Carl Ferdinands, zu nen- 
wn. Nicht vergessen werden darf, daß Goethe, 
Gaudius, Hebbel, Storm, Groth, Falke, Greif 
inzelne wunderschöne Kinderlieder geschaf- 
fen haben. Kleinere Sammlungen gibt es von 
Wolgast (in den „Quellen‘‘) und bei Schaff- 
iein, größere bei Schaffstein („Steht auf, 
hr lieben Kindelein“) und K. R. Lange- 
mesche („Macht auf das Tor“). Wertvoll sind 
wch die Rätselreime, die in den 
„Quellen“ und den „Blauen Bändchen“ vor- 

n. Was für ältere Kinder an Versdich- 
ung erreichbar ist, hat Loewenberg ausge- 
vählt („Vom goldenen Überfluß‘‘). Dazu tritt 

vorzügliche Auswahl älterer Dichtung 

„Was die Zeiten reiften‘ [Voigtländer]. Als 
die beste Volksliedersammlung für die Ju- 
gend ist „Von rosen ein Krentzelein“ [K. 

gewiesche ] zu nennen. 
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DiedramatischeDichtung braucht 
nur erwähnt zu werden. Schillers „Wiihelm 
Tell“ kennt heute jeder Volksschüler. Auch 
Uhlands „Herzog Ernst“, Goethes „Götz“, 
Lessings „Minna v. Barnhelm“, Kleists 
„Friedrich v. Homburg“, Hebbels ,Nibelun- 
gen“, können ihm mit Erfolg dargeboten 
werden. Einzelausgaben finden sich in vielen 
Verlagen. Die sogenannten „Schulausgaben“ 
sind der Jugend verhaßt; sie will die Dich- 
tung, nicht die Weisheit des klugen Philo- 
logen. Der reiferen Jugend stelle man die 
Werke der Klassiker in einer guten Auswahl 
aufs Bücherbrett. 


II. 
Die belehrende Jugendschrift. 


Das belehrende Jugendbuch erstrebt in 
erster Linie Mehrung des Wissens, Vertie- 
fung der Erkenntnis von Welt, Menschenleben 
und Sittengesetz. Doch soll nicht zwecklose 
Häufung des Wissens, sondern geistige Bil- 
dung, sittliche und lebenspraktische Erzie- 
hung durch Belehrung in allen der Jugend 
zugänglichen Teilen der Wissenschaft erreicht 
werden. Im Vordergrund des Interesses hat 
im letzten Jahrzehnt diegeschichtliche 
Jugendschrift gestanden. ıgı3, ım Jahre der 
nationalen Hochflut, tobte ein erbitterter 
Kampf um den vaterländischen Gedanken in 
der Jugendliteratur. Der literarischen Rich- 
tung der Jugendschriftenkritik wurde vorge- 
worfen, ihn nicht genügend gefördert, ja be- 
kämpft zu haben. 1918 rauschte es heftig im 
revolutionären Blätterwald gegen die chauvi- 
nistischen, nationalistischen, milıtaristischen, 
monarchistischen Jugendschriften. Sie müß- 
ten pazifistisch, weltbürgerlich, demokratisch, 
ja wohl sozialdemokratisch sein. Der Kriti- 
ker, der beide Stürme hatte über sich ergehen 
lassen, stellte gelassen fest, daß die geschicht- 
liche Jugendschrift keiner Partei, auch nicht 
der jeweils stärksten geistig-sittlichen oder 
politischen Strömung, zu dienen hat, sondern 
nur dem Kinde. Sie tritt als Bericht in ein- 
facher, sprachlicher Form (Kabisch, Vorlän- 
der u. a.), in lebhafter dichterisch gefärbter 
Schilderung („Führer zu Deutschlands Größe“ 
u. a.), als Lebensbild, als Selbstzeugnis in den 
verschiedensten Formen und als Quellenlese- 
buch auf. Die Unmasse geschichtlicher Dich- 
tungen, die seit ı870 mit der Absicht ge- 
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schichtlicher Belehrung auf den Jugend- 
schriftenmarkt geworfen sind, gehört zur 
Gruppe der Dichtung und ist mit kunst- 
kritischen Maßstäben zu messen. Die über- 
große Mehrzahl genügt nicht einmal beschei- 
denen Ansprüchen. Aus allen Abteilungen der 
geschichtlichen Jugendschrift sind viele tüch- 
tige Werke vorhanden. Insbesondere haben 
sich die Veröffentlichungen von Selbstzeug- 
nissen und Quellenbüchern letzthin stark ver- 
mehrt. Sie vermitteln erlebte Geschichte, die 
der Jugend unmittelbar zum Herzen spricht. 
Aus der z. Z. mißachteten Literatur des Welt- 
krieges dürften zahlreiche Erlebnisbücher die 
geschichtliche Jugendliteratur um wertvolle 
Stücke vermehren. Mückes Emden-Ayesha- 
Buch wird einst klassische Geltung haben wie 
Xenophons „Anabasis“. Die 10000 Griechen- 
helden waren schließlich doch nur Söldner, 
die ihr nacktes Leben retten wollten, wäh- 
rend Mückes Schar dem bedrängten Vater- 
lande zustrebte, um in seinem Dienst kämp- 
fen zu können. Die reifere Jugend soll unsere 
klassischen deutschen Geschichtsschreiber 
lesen, die vor dem Kriege über mancher lau- 
ten patriotischen Tagesveröffentlichung für 
diesen Zweck fast in Vergessenheit geraten 
waren. An Treitschke, Sybel, Marcks, Bis- 
marck, Lenz, Meinecke, Droysen, Ranke, 
Richl, Freytag kann ihr Glaube an Deutsch- 
lands Zukunft sich wieder aufrichten. 
Geographische Bücher waren von 
jeher beliebte Jugendlektüre. Zu den Reisebe- 
schreibungen ist neuerdings ein neuer Typus, 
das Wanderbuch hinzugetreten, den besonders 
der Verlag H. Pactel in seiner „Sammiung 
belehrender Unterhaltungsschriften“ kulti- 
viert hat. Starke Beachtung verdient das 
Unternehmen ‚Reisen und Abenteuer‘ des 
Brockhaus- Verlages, das ältere und neuere 
Reiseschilderungen, in Auswahl und Kürzung, 
für die Jugend bereitstellt. Unerreicht ist bis 
heute Iledins „Von Pol zu Pol“ [drei Folgen, 
bei Brockhaus], das eine Weltschilderung in 
ungeheuren Ausmaßen und eindringlichster 
Anschaulichkeit gibt. Gute Auswahlbücher 
bieten Schaffsteins „Grüne Bändchen‘, die 
insbesondere zur literarischen Ergänzung des 
erdkundlichen Unterrichts geeignet sind. 
Das naturwissenschaftliche Ju- 
gendbuch zeigt die verschiedensten Formen 
und Richtungen. Im Vordergrunde steht die 
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Natur- und Jagdschilderung, als deren Kla 
siker in der deutschen Literatur Herman 
Löns anzusprechen ist. Aber auch viele rein 
Naturschilderungen, häufig als Erlebnis ge 
geben, sind vorhanden und werden von de 
Jugend gern gelesen. Das Interesse manche 
Knaben ist stark genug, um beschreibend 
Bücher aufzunehmen, besonders wenn sie di 
Form von Arbeits- und Forscherbücher ha 
ben (Kraepelin, Günther u. a.). Besondeı 
der Verlag Franckh und die Union haben i 
dieser Richtung zielbewußt gearbeitet. Aus 
wahlausgaben für den Unterricht bieten vo 
allem die erwähnten grünen Bändchen. Dor 
findet sich auch manches aus Physik, Chemi 
und Technik, was dem häufig sehr regen tech 
nischen Sinne der Knabenwelt entspricht. 


II. 
Kunst im Jugendbuch. 


Vor dem Einsetzen der Kunsterziehung* 
bewegung legte niemand an Bilderbü 
cher für Kinder kunstkritische Maßstäbe 
an, heute ist das selbstverständlich. Weiter 
hin wird gefordert, daß die beigegebe- 
nen Texte literarischen Wert haben und mit 
den Bildern eine Einheit darstelien. Die 
neuere Farbendrucktechnik, vor allem der 
Offsettdruck, ermöglichen eine fast original- 
gelreue Wiedergabe der Kunstblätter. Aber 
auch die Graphik ist für die Jugend wertvoll. 
Ein großer Teil aller Bilderkunst für Kin- 
der ist farbige oder kolorierte Zeichnung. 
Rein malerische Probleme hat erst in jüngster 
Zeit der Expressionismus in das Kinderbilder- 
buch hineingetragen. In älteren Bilderbü- 
chern hält sich Hoffmanns „Struwwelpeter“ 
durch seine Kindertümlichkeit. Otto Speckter 
ist mit Recht wieder hervorgezogen worden 
und Ludwig Richter kann fast der Klassiker 
des Jugendbuches genannt werden. Wilhelm 
Busch soll man nicht verfrühen. Die Blüte- 
zeit erreichte das Bilderbuch um die Jahr- 
hundertwende. Kreidolf, Freyhold, Vo:kmana 
und der ganze Kreis der Künstler, die dur 
die Münchner „Jugend“ bekannt geworden 
sind, stellten ihr Können in den Dienst der 
Kinderkunst. Jene glänzenden Schöpfun- 
gen (Kreidolfs „Blumenmärchen‘‘, „Garten 
traum“, „Sommervögel“, Freyholds „Bilder- 
buch‘, Volkmanns „Strabantzerchen“, Hofer- ' 
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Dehmels „Rumpumpel“ u. a.), um die beson- 
. ders der Verlag Schaffstein sich verdient 
machte, sind bis heute nicht überholt worden. 
Eugen Oßwald brachte einen neuen Stil des 
Tierbilderbuches auf. Die beiden Caspari 
haben jahrelang mit ihrem Stil der farbi- 
gen Fläche die Bilderbuchkunst beherrscht. 
Neben ihnen behauptete sich die zartere Art 
Kutzers, während Mauder bisweilen eigene 
Wege ging. Der Weltkrieg brachte unauf- 
kaltsamen Niedergang. Sämtliche Kriegsbil- 
derbücher waren Kitsch oder gar Schund. Im 
biten Jahr sind vor allem die künstlerisch 
wertvollen „Nürnberger Bilderbücher‘ des 
Salling-Verlags hervorgetreten. 
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An dieser Stelle verdient hervorgehoben 
zu werden, daß die künstlerische Ausstat- 
tung des deutschen Jugendbuches nicht min- 
der hoch steht. Alle genannten Künstler 
und viele andere erste Kräfte haben ihre 
Kunst hin und wieder als Illustratoren im 
Jugendbuch erprobt. Zwar ist zeitweilig mit 
Farbdrucken reichlich viel Unfug getrieben 
worden, heute aber geht die Tendenz ganz 
offensichtlich dahin, daß sich der Kitsch und 
Schund mit viel Buntheit in Bild und Buch- 
schmuck aufplustert und dadurch kennzeich- 
net, das bessere Jugendbuch jedoch immer 
mehr in die Bahnen vornehmer Buchkultur 
einlenkt. 


DAS KÜNSTLERISCHE BILDERBUCH 
VON PROF.DR.JULIUS ZEITLER 


Das künstlerische Bilderbuch ist sicher 
we der wichtigsten Erscheinungen innerhalb 
er gesamten Jugendschriften-Literatur. Um 
w verwunderlicher ıst es, daß immer noch 
End gewisse Unsicherheit über den Stil 
kerrscht, in dem es seiner Bestimmung ge- 
zi gehalten sein muß. Vor allem sind es 
de Illustrationen, die uns noch Kopfzer- 

en machen. Ästhetische Untersuchungen 
darüber gibt es nur wenige; aber auch der 
Weg führte weiter, daß man sich einfach 
af die Erfahrung verließ. Kunstfreundliche 
Erzieher, die sich dabei nicht etwa von einem 
Erfolg blenden ließen, beobachteten die Kin- 
derwelt und die Wirkung, die bestimmte Bil- 
der bei ihr hervorriefen. Man halte ja auch 
die Typen, denen gegenüber eine moderne 

Kinderillustration sich herauszuheben hatte, 
etwa die englischen Kinderbücher von Walter 
Crane und Käte Greenaway, und unsere ziem- 

hölzern gewordenen Kinderbuchformen 
der neunziger Jahre. In den Neuerungen, die 
sildem den Verlegern Schaffstein, Scholz, 

Stalling, Hahn u. a. zu verdanken sind, spielt 
der flächenhafte Stil eine viel größere Rolle; 
auf schöne wohl gegeneinander abgestimmte 

arbmassen ist das Bild gestellt, und vor 

m erkannte man, daß jeder Realismus 
oder gar Naturalismus dem Kinde gegenüber 
von Übel ist. Dem kindlichen Weltverständ- 
nis entsprechen, heißt nicht auf sein geistiges 
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Niveau hinuntersteigen, sondern sich seiner 
Stufe der Betrachtung anpassen. Das ge- 
schieht nicht mehr künstlich, wie es noch 
Dehmel in seinem „Fitzebutze“ getan hat, 
sondern mit wohlerwogenein Eingehen auf die 
Phantasiebedürfnisse des Kindes, das in eine 
gesteigerte unwirkliche Welt treten wiil, wenn 
es sein Bilderbuch aufschlägl, das die Stim- 
mung, in die ihm die Welt noch verzaubert 
ist, darin wiederfinden will und das ein feines 
Gefühl für die Phantasiewerte hat, die von den 
zwei bunten Deckeln eingeschlossen werden. 
So hat alle gute Bilderbuch - Illustration von 
vornherein etwas Symbolisches, alle allzu- 
große Deutlichkeit ist hinübergeleitet in das 
Märchenhafte, und dem kommt auch die 
bunte Technik der Ierstellung entgegen, sei 
sie auf dem Wege der Lithographie oder des 
Offsettdrucks erfolgt. Das Kind unterscheidet 
fein, wo man ihm statt schöner interessanter 
Unterhaltung bloße Belehrung, und sei sie 
auch noch so gut gemeint, bietet. Man könnte 
auch den typischen Bruch dazu heranzichen, 
der in einem bestimmten Lebensalter in der 
Kinderphantasie stattfindet, und der sich vor 
allem aus dem Studium der Kinderzeichnun- 
gen ergab: vorher war diese Phantasie origi- 
nell, selbständig, beschwingt, reich belebt, 
nachher trocken, beobachtend, verkünstelt, 
vorher erfinderisch, nachher kopierend. Der 
ersten Stufe aber muß die gute Kinderbuch- 
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illustration angepaßt sein, die zweite ist schon 
zu reichlich durchsetzt mit intellektuellem 
Wesen, mit Nachgemachtem. 

Es ist bekannt, welchen Typus in dieser 
Entwicklung die Caspari darstellen und welch 
anderer phantasievollerer mit den Namen 
Kreidolf und Freyhold bezeichnet wird. Den 
letzteren beiden haben sich in einigem die 
Künstler E. R. Weiß und Karl llofer ange- 
schlossen. In diese Linie gehören auch Karl 
Großmann (Des Wiesenmännchens Braul- 
fahrt), Änne Müller-Knatz (Däumelinchen) 
und Wanda Zeigner-Ebel (Sneewittchen) hin- 
ein. Die Wiener Bilderbücher, die in Konc- 
gens Jugendschriftenverlag, Wien und Leip- 
zig, erscheinen, vereinigen cine Reihe ganz 
vortrefflicher Künstler, wıe Karl Krenek, von 
dem zwei Bände, „Die goldene Hand“ und 
„Ilans und die Menschenfresser‘‘ herrühren, 
desgleichen hat Mela Köhier schr anmutig 
„>ommerfreude“ und „Klein-Friedels Tag‘ 
illustriert, während weitere Bände von 
Klotz-Dürrenbach (König Jan) und Gustav 
Marisch (Der Pfannkuchen) ausgestattet sind. 
Die mit vielen ansprechenden Bildern ge- 
zierten „Konegens Kinderbücher“, herausge- 
geben von Ilelene Scheu-Rieß und Eugenie 
Hoffmann, treten etwa den Serien von Schaff- 
stein oder Gerlachs Jugendbücherei zur Seite. 
Auch Josef Mauder und Rolf Winkler haben 
sich dem Kindergemüt anzupassen verstanden: 
„Die Heulliese“ [I. F. Schreiber, Eßlingen ] 
und „Die Arche Noah“ [F. A. Perthes, Gotha ] 
von Mauder, Maria Homscheid, ‚Der Schleu- 
derer‘ [Herder & Co., Freiburg] und „Hans 
und Suse in der Stadt“ [Thienemann, Stutt- 
gart] von dem liebenswerten Winkler. Auch 
Else Beskow ‚„llänschen im Blaubeerenwald‘“ 
[Loewes Verlag, Stuttgart] hat schon ihren 
festen phantasievollen Typus ausgebildet, 
Bruno Cassirer, Berlin, hat scine Sammlung 
„Das Märchenbuch“ mehr auf das Impressio- 
nistische gestellt; hierbei sind besonders Sle- 
vogt, Kalkreuth, Klemm beteiligt. Eine phan- 
tasiereiche Note schlagen Strathmann und 
Walser an, etwa im „Aladin“ oder dem „Kalif 
Storch“. Zum Entzückendsten gehört auch das 
„Frau Holle“-Buch von Bernhard Hasler, 
wie auch das echt kindliche ‚„Hasenbuch‘ von 
Freyhold bei Bruno Cassirer nicht vergessen 
werden darf. Köstliche Märchen und Schnur- 


ren brachte der Verlag Englert und Schloss 
in Frankfurt a. M. in „Schlupps, Der Han 
werksbursch“, in einem prachtvollem Dru 
und mit ausgezeichneten Holzschnitten v 
Bossert. Schlosser überraschte auch mit eine 
wohlgelungenem expressionistischen Bilde 
buch von Franz Delavilla, „Schnurlibutzli 
wie überhaupt Expressionismus und Märche 
bild in wohlgegründelen Beziehungen stehe 
Für das reifere Alter muß manches aus d 
Romantischen Taschenbücherei [Kurt Wolf 
München] hier erwähnt werden: so hat Ji 
liette Fischer Brentanos „Braven Kaspe 
und Schönes Annerl“ reizend iliustriert. Ka 
Rössing, der für Wolff Hauffs ‚Kaltes Herz 
und für den Hyperionverlag „Münchhauser 
Reisen“ bebilderte, ıst ein Künstler von rassig 
ster Art. Liebenswürdig ist die Form, in de 
sich Hans Baluschek ‚Peterchens Mond 
fahrt‘ von Gerdt von Bassewitz angenomme! 
hat; sehr wirksam sind desgleichen die Illu 
strationen, die Otto Flechtner für Leander 
„Träumereien an französischen Kaminen“ 
geschaffen hat [beide im Verlag von Her 
mann Klemm, Berlin-Grunewaid ]. Von eine 
märchenhaften und zugleich schnurrigen Ver- 
träumtheit sind die Aquarelle, mit denen 
Alfred Thon ‚Andersens Märchen“ [Axel 
Junker, Berlin] geschmückt hat. Leanders 
Träumereien werden häufig ciner gereifteren 
Stufe dargeboten: mit sehr amüsanten Sil- 
houetten zierte Hertha von Gumppenberg 
ihre Ausgabe [Einhorn Verlag, München]. 
Ein Meister der Silhouette ist auch Ludwig 
Enders in Offenbach, der prachtvolle Sil- 
houettenleistungen zu verzeichnen hat, für die 
Kleinen in dem Bilderbuch vom Hausbau, 
das Corwegh gedichtet hat, ‚Sich regen 
bringt Segen“ [Dietrich, München], für 
jung und alt in den „Schwarzen Schnurren“ 
[Parcus & Co., München]. Als ein erlesener 
Illustrator mit märchenhaften Zügen in seiner 
Kunst erwies sich Enders ferner in Brenta- 
nos „Gockel, Hinkel und Gackeleia“‘, gleich- 
falls bei Dietrich; der Grad des Gruslichen, 
den dic Kinder lieben, ist hier entzückend 
getroffen. Wo so tüchtige Künstler mit am 
Werke schaffen, wird man der deutschen 
Bilder- und Märchenbuchproduktion auch 
weiterhin mit freudigen Erwartungen gegen- 
überstehen dürfen. 
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Unsere musikalische Jugend hat’s gut! Wie 
man ihr, als der künftigen Trägerin einer 
„höheren“ Kultur, seit etlichen Jahren von 
seiten jüngerer, begeisterungsfähiger Lehrer 
enigegenkommt, wie allerorten die alte Wahr- 
heit endlich durchbricht, daß eine gesunde 
Musikpflege in Schule und Haus die beste 
Gewähr für gesunde Entwickelung der Ge- 
mütsanlagen bietet, und dementsprechend mit 
kiligeem Eifer am Ausbau des musikalischen 
Jugendunterrichts gearbeitet wird, das er- 
inert unmittelbar an die goldenen Zeiten der 
filanthropistischen Musikpädagogik des 18. 
Jahrhunderts. Hört man die Führer der neuen 
Jugendbewegung, so möchte es geradezu 
scheinen, als seien uns Älteren ehemals nur 
Beine statt Brot gereicht worden, als habe 
bs zur Stunde eine sinnlose Musikpädagogik 
‚mr dafür gesorgt, uns den Sinn der Musik 
mh Kräften zu verschleiern statt zu ent- 
killen. Lassen wir sie bei dieser gutgemeinten 
Übertreibung | Fest steht aber, daß mit dem 
Erwachen einer neuen starken Liebe zur Ge- 
mütsbildung unseres Volkes auch die musi- 
klische Jugendliteratur großen und bedcu- 
nden Zuwachs erhalten hat. 

Jedes Musiksortiment einer größeren Stadt 
wird heute ohne Schwierigkeit Interessenten 
sofort ein Dutzend Hefte Kinderlieder, zwei 
Dutzend Bücher mit Lautenliedern, mehrere 
Dutzend instruktiver Klavierstücke für Kin- 
&r — alle aus den letzten fünf Jahren — 
vorlegen. Ich habe den Versuch gemacht und 
berichte in Kürze über einige meiner Er- 
fahrungen. 

Die meisten neuen Kinderliedersammlun- 
‚gen enttäuschen, sowohl hinsichtlich des Textes 
wie der Musik. Daß immer wieder von Kuh 
und Katze, Frosch und Maus, vom kleinen 
Reiter, vom Kuchenbacken, Wäschewaschen, 
Tanzen u. dergl. die Rede ist — oft mit weit 
herbeigeholtem Humor —, mag noch dahin- 
gehen; auffälliger ist, daß seiten dem Sin- 
ugen, Gedankenvollen, ja Ernsten Ausdruck 
verstattet und noch seltener den besonderen 

Fest- und Familienereignissen nachgegangen 

mrd, die ein Kinderherz bewegen. Und wie 
leicht gerät ein Kinderliederkomponist ins 
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NEUE MUSIKLITERATUR FÜR DIE JUGEND 
VON PROF. DR. ARNOLD SCHERING 


Stereotype! Noch immer können da die Lie- 
der älterer Meister vorbildiich sein, wie sie 
G. Göhler in seinen beiden mit großem Ver- 
ständnis und feinem Geschmack angelegten 
Ileften „Spiel- und Marschlieder“ [C. F. 
Peters, Leipzig] vorgelegt hat oder wie sie 
in den drei, Lautenbegleitung heranzichenden 
Sammlungen von Th. Salzmann „Lautenklang 
zum Kindersang“ [Fr. Hofmeister, Leipzig], 
\W. Wobersin „Kind und Laute“ [I. H. Zim- 
mermann, Leipzig], E. Schwarz „52 Kinder- 
und Wiegenlieder“ [A. Köster, Berlin] ste- 
hen. Die 24 Kinderlieder der Schwedin Alice 
Tegnér, mit guter deutscher Übersetzung bei 
Breitkopf & llärtel, Leipzig, erschienen, klin- 
gen zuweilen etwas nortdisch, beweisen aber, 
daß der musikalische Stil des schwedischen 
Kinderlieds kein sonderlich höherer ist als 
der des deutschen. Sie sind durchschnittlich 
für die Kleinsten berechnet. Anna Kruses 
„Kinderlieder“ [Maurer und Gruß, Berlin] 
leiden, obwohl auf Trojansche Texte geschrie- 
ben, an zu großer Künstlichkeit, ebenso He- 
lene Pechot-Matscheks ‚„ıo Lieder aus deut- 
schen Märchen“ [A. Goll, Wien], an denen 
aber der Gedanke, deutsche Märchenstoffe 
heranzuziehen, lobenswert ist (mit reizender 
zeichnerischer Ausstattung von E. Ranzenho- 
fer). Martin Berndt in „Schnick und Schnack 
fürs kleine Pack“ [J.G. Zimmermann, Leip- 
zig] gibt einzelnes Gute, überschätzt aber die 
musikalischen Fähigkeiten einer „Durch- 
schnitts-Mutter“, wenn er für Nr. 4 „Vöglein 
ist tot“ die Tonart gis moll wählt (statt des 
bequemeren g moll!). Elisabeth Wintzer hält 
die Singstimme durchweg zu tief [2 Hefte 
Kinderlieder; Gebr. Reinecke, Leipzig], wo- 
gegen Martin Frey und Georg Winter, zwei 
gule Kenner des Kinderlieds, in ihren jüng- 
sten Heften den Ton wieder vorzüglich tref- 
fen: Frey mit „Schnick-Schnack, Dudelsack“ 
[N. Simrock, Berlin], „Bunter Reigen“ 
[Breitkopf & Härtel, Leipzig], Winter mit 
„Allerliebster Plunder“ [J. H. Zimmermann, 
Leipzig]. Besser gemeint als geraten sind 
W. Müllers „Musikalische Kinderspiele‘ [O. 
Halbreiter, München], die in bescheidenster 
Weise an Jaques-Dalcrozes Bewegungsspiele 
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anknüpfen. Ob in Fritz Webers teilweise 
hübsch erdachten Liedern „Kommt, wir sın- 
gen eins“ für Kinderchor [F. E.C. Leuckart, 
Leipzig], die kunstvolle Begleitung nicht 
hemmend wirkt, muß die Praxis entscheiden. 

Sehr erfreulich ıst die Ausbeute an neuen, 
der reiferen Jugend zugänglichen Lauten- 
liedern. Selbst der waschechte \Vandervogel 
wird sich heute kaum mehr in der Literatur 
zurechtfinden. Man strebt vielfach über das 
Niveau des bloßen Zupfgeigenhansels hinaus 
und fängt an, die Begleitung kunstvolier zu 
gestalten, entsprechend der erweiterten Mög- 
lichkeit guten Unterrichts. Auch über die 
beste Notationsweise ıst man ins Reine ge- 
kommen. Frisch aus der Druckerei des Stein- 
gräberverlags, Leipzig, kommen Theod. Salz- 
manns schmucke Hefte „Kunterbunt. Lust 
und Leid im Lied zur Laute“, eine Sammlung 
flotter eigener und fremder Lieder, viele auf 
Dichtungen von Herm. Löns, der überhaupt 
der gesuchteste Textspender unserer Lutini- 
sten ist. 45 Lieder seines „Rosengarten“ hat 
Hannes Ruch komponiert [Fr. Hofmeister, 
Leipzig], die meisten für jugendliche Kehlen 
geeignet, im Volkston und technisch mäßig 
schwer; andere von ihm bringt C. G. Müller- 
Eisenach in seinem Wandervogelheft „Lebens- 
lust“ [Leuckart, Leipzig]. Vom ‚‚Löns-Lieder- 
buch“ [H. Heeren und O. Koch], mit Lauten- 
sätzen herausgegeben von Herm. Engel, liegt 
seit kurzem sogar schon die dritte Auflage vor 
[Jul. Zwißler, Wolfenbüttel]. Otto Steinwen- 
der liefert cin Heft „Das kleine Lauteniled“ 
(Leuckart, Leipzig |für ‚strebsame Anfänger“, 
hat aber wohl die ınstrumental-technischen 
Anforderungen für solche doch noch zu hoch 
gespannt; er gibt anmutige Lieder ım Volks-, 
Balladen-, Serenadenton. Sinniger noch und 
voll feiner harmonischer Wendungen sind 
Karl Pfisters Stücke in „Frohe Ernte“ [Hof- 
meister] und die sieben „Marienlegenden“ 
[Deutsches Quickbornhaus, Burg Rothenfels 
a. M.], die ebenso wie [’rilz Jödes Einrichtung 
Goethescher Lieder in Komposilionen von Zeit- 
genossen [Jul. Zwißlers Verlag, Wolfen- 
büttel] und Rich. Schmids Ausgabe von zehn 
Schubertschen Gitarreliedern [Fr. Hofmeister, 
Leipzig] eine Vertiefung des Lautenlieds über 
das bloß Geseliige hinaus anstreben. 

Soll darin fortgefahren werden, so bedarf 
es unausgeselzter Bemühungen um Steigerung 


der Lautentechnik. An schwierige Aufgabe 
wie Seb. Bachs Lautensuiten, die soeben dure 
H. D. Bruger eine Neuausgabe erfuhre 
[J. Zwißler, Wolfenbüttel], wird sich zwa 
zunächst kaum einer unserer jungen Lauter 
virluosen heranwagen, wohl aber an die kle 
neren Sätze aus dem Notenbuche der Ann 
Magdalena Bach, wie sie Rich. Möller [ebenda 
eingerichtet hat; man mag sie als zwecl 
mäßige Vorstudien zu jenen benutzen. Auc 
Karl Gofferjes hübsche Nachbildungen aite 
Tanz- und Fugenmuster im ‚‚Spielbüchlei 
für die Laute“ [ebenda] verlangen, ihre 
polyphonen Struktur wegen, einen sattel 
festen Techniker, während Max Schlensog 
„Kleine Hausmusiken für Laute und Geige 
[ebenda] — in ihrer Art vorbildliche klein 
Kompositionen voll treffiicher Einfälle - 
zum Teil leichter zu bewältigen sind. Den hie 
angeregten Gedanken, die Laute in ein grö 
Beres Ensemble zu stellen und zugleich un 
serer Jugend neue Hausmusik in kleineren 
Formen zu bieten (unter Chor- und Instru: 
mentenmitwirkung), nimmt das ,Jahrbud 
der Musikergilde 1921“, herausgegeben von 
F. Jöde, auf [ebenda]. Vorsätze und Ansätze 
dazu sind gut; möchte es nicht dabei bleiben! 
Was noch vor zwanzig Jahren kein Erlaß, 
kein Preisausschreiben erzwingen konnte: 
Volk, Jugend und Musiker wieder näher ans 
volkstumliche Lied heranzubringen, das ist 
auf dem Umweg über das neuerweckte Lau- 
ten- und Gitarrespiel gelungen. Nunmehr 
wäre eins zu wünschen: daß von dieser Wen- 
dung der Dinge auch diejenigen beeinflußt 
wurden. die für unsere Jugend neue Kla- 
vier- und Violinmusik zu schreiben unter- 
nehmen. Ilier wird noch ganz entsetzlich 
gesündigt. Unter zwanzig, Tün fundzwanzig 
Stücken jüngsten Datums befinden sich kaum 
zwci oder drei, von denen man zu unserer 
Jugend sagen könnle: hier, übt dies und er- 
freut dan euer Herz. Das meiste ist fade, 
kunstlose Wiederholung. Ausnehmen möchte 
ich W. Niemann und P. Zilcher, die eine 
Anzahl wahrhaft cerfreulicher und geist- 
voller Jugendklavierstücke gebracht haben [in 
den Verlagen Peters, Breitkopf & Härtel, 
Leuckart]. Viele Verlage beschränken si 
infolgededessen bereits darauf, immer von 
neuem Klassiker und Romantiker auszU“ 
beuten und eine Anthologie nach der andern 
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unter mehr oder minder geschmackvollen Ge- 
samititeln herauszubringen. Wäre in Irene 
Biens „In Bachs Reich“ und „Im Reiche der 
Romantik [beide als Teile einer geplanten 
größeren Heftreihe in der Schlesingerschen 
Buch- und Musikalienhandlung, Berlin, er- 
schienen] der Fingersatz ebensogut wie die 
Auswahl (und das Bildnis Bachs auf dem 
ersten Titel nicht so schauderhaft), so könnte 
man das Ganze vor vielem ähnlichen als 
Muster empfehlen. Der Gedanke, Meister ein 
und derselben Stilgruppe allen Ernstes einmal 
wahrhaft methodisch für die heranwach- 
sende Jugend auszubeuten, ist des Verfolgens 
wert. 

Wie man dabei nach einer andern Seite hin 
rüefend und belehrend wirken kann, mag 
das Büchlein „Klaviergeschichten‘‘ von Kurt 














„Die seltsamen Geschichten des Doktor Ule- 
Ihle“, aus denen wir an erster Stelle eine 
keine Erzählung veröffentlichen, wollen dem 
fark entwickelten Wirklichkeitssinn des Kin- 
iæs unserer Tage und seiner Hinneigung zu 
kchnischen Dingen enigegenkommen. Es gilt 
für sie, was ihr Verfasser, Bruno H. Bür- 
gel, in dem „Vorwort für die Großen“ sagt: 

sind gewissermaßen naturwissenschaft- 
liche Märchen. Märchen nur der Form nach; 
hr Kern besteht aus leicht faßlichen natur- 
visenschaftlichen und technischen Erkennt- 
nissen und Erfahrungen, und wenn die Kinder 
dieses Buch mit einigem Interesse (wie ich 
boffen darf) gelesen haben werden, so haben 
08 eine ganze Masse dabei gelernt und sich 
dich gut unterhalten. Auch der Humor und 
tne kleine moralische Nutzanwendung kom- 
men da und dort zu ihrem Recht.“ — 

Die Bilderreihe zam Märchen „Der Wolf 
ud die sieben Geißlein“ hat Eugen Oßwald 
gezeichnet. Wir geben hier nur die verkleiner- 
in Wiedergaben der acht bunten Bilder, zu 

n im Märchenbuch selbst noch sechs ein- 
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Arnold Findeisen [Dürrsche Buchhandlung, 
Leipzig] zeigen. Findeisen, Pädagog und Poet 
zugleich, reiht Klavierstückchen aus Schu- 
manns Jugendalbum, oder Bachsche oder Mo- 
zartsche Sätze oder Volkslieder (auch im Dia- 
lekt) oder Tänze aneinander und umspinnt 
ein jedes fortlaufend mit einer kleinen histo- 
rischen Erzählung, einem Märchen, einer 
Narretei, aus der dann unmittelbar der klin- 
gende Ton herauswächst wie die duftende 
Blume aus dem Kelche. So verschmilzt der 
musikalische Eindruck und die Poesie der 
Töne zwanglos mit dem vorangegangenen 
Phantasicerlebnis, und der Boden für weiteres 
Sinnen und Nachfühlen ist geebnet. An Find- 
eisens kluger und vielseitiger Auffassung 
dieses Gedankens wird jede Mutter, jeder 
Lehrer sich ein Beispiel nehmen dürfen. 


ANMERKUNGEN 


farbige Zeichnungen und ein lustiges Titelbild 
kommen. Das Buch erschien als Nr. ıo der 
Serie A von Scholz’ Künstler-Bilderbüchern 
bei Joseph Scholz in Mainz. — 

Das Münchhausenbild zeigt den bekannten 
Abenteurer in jener beneidenswerten Lage 
einer Selbst-Rettung aus dem Sumpfe, die wir 
gewöhnlichen Sterblichen uns wohl manch- 
mal, nur leider vergebens wünschen ! Das Bid 
ist eins aus der großen Serie von Zeichnungen, 
die Rolf Winkler für die Ausgabe des 
Buches bei Abel & Müller in Leipzig geschaf- 
fen hat: „Des Freiherrn von Münchhausen 
wunderbare Reisen zu Wasser und zu Lande. 
Von Gottfried August Bürger. Für die Jugend 
bearbeitet von Paul Benndor£.““ Das Buch 
bringt neben den einfarbigen auch drei bunte 
Bilder. — 

Dic hier folgende Zusammenstellung neuc- 
rer Jugendschriften kann naturgemäß nur 
eine Auswahl geben. Wir behalten uns vor, 
in einer späteren Nummer die Titel der noch 
kommenden Weihnachts-Neuheiten und an- 
deres nachzutragen. 
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BIBLIOGRAPHIE DER JUGENDLITERATUI 
BEARBEITET VON WILHELM FRONEMANN 


Die Eignung eines Buches für einen bestimmten Zweck und eine Altersstufe ergibt sich meiste: 








aus der Gruppierung. Bei Sachgruppen steht die Altersstufe mit lateinischen Ziffern in eckigı 

Klammern hinter dem Titel, z. B. [X], das heißt: das Buch eignet sich für Kinder vom ı0. Jahre a 

Bücher, die sich vorzugsweise zur Schullektüre eignen, sind mit einem „L“ bezeichnet. Erschein: 

sie durch Einfachheit und Klarheit des sprachlichen Stils für den Ausländer beim Erlernen d 
deutschen Sprache geeignet, so ist ein „F“ beigefügt. 


I. DICHTERISCHE JUGENDSCHRIFTEN 


11 Dieselben, Kinder- und Hausmärchen. Mit far 
A. VOLKSMARCHEN Bildern. Wien, Gerlach & Wiedling. (Gerlacl 


Jugendbücherei Bd. ı, 3, 5, ı2.) Je K 6.- 
[VII] F. 

Dieselben, Kinder- und Hausmärchen. Herausgeg 
v. Riemann. Mit mehreren 100 Zeichngn. w 
Otto Ubbelohde. 3 Bde. (369, 381, 330 S. Kl.-49 
Marburg, Elwert. Hlwbd. je M 25.—. 3 Bde. ı 
ı Bd. M 100.—, Hpergtbd. M 225.—, Pergtkc 
M 400.—. Auswahlbd. M 25.—. [X.] 


Dieselben, Sechs Märchen. (155 S. 120.) Münche 
Ilyperion-Verl. (Jedermanns-Bücherei.) Pappbe 
M 5.—. [X.| 

Dieselben, Kindermärchen. Mit 6 Buntbildern u 
25 Textillustr. (144 S. 49.) Stuttgart, Loewe 
Verl. Hlwbd. M 22.—. [VHI] 


Dieselben, Kindermärchen. ı. Halbbd. Mit 3 Bunt 
bildern u. 12 Textillustr. (72 S. 40.) Stuttgart 
Loewes Verl. Pappbd. M 18.—. [VHE] 


Dieselben, Kindermärchen. 2. Halbbd. Mit 3 Bunt 
u. 13 Textbildern. (72 S. 49.) Stuttgart, Loewe 
Verl. Pappbd. M 18.—. [VHI] 

Dieselben, Kinder- und Hausmärchen. Mit Feder 
zeichngn. (Kl.-8%.) Köln, Schaffstein. (Blau 
Bändchen Nr. 2, 16, 26, 36, 123.) Geb. }e 
M 3.—. [VIII] L. F. 

Dieselben, Märchen. Mit Bildern. (208 S. 80.) Köln, 


(Man vergleiche hierzu auch die Märchenbilder- 
bücher in der Gruppe lI, 5.) 


BECHSTEIN, Ludwig, Märchen. Mit Federzeich- 
nungen. (K1.-80.) Köln, Schalfstein. (Blaue Bänd- 
chen Nr. 118/119.) Je M 3.—. [VII] L. 

Derselbe, Märchenbuch. Mit 175 Abb. v. L. Richter. 
(450 S. 8°.) Leipzig, Hesse & Becker. Lwbd. 
M 20.—. [VHE] 


Derselbe, Märchenbuch. Mit 4 farb. u. 33 schwarzen 
Bildern v. K. Mühlmeister. (192 S. 8%.) Stutt- 
gart, K. Thienemann. M 25.—. [VHE ]) 


DAHNHARDT, O., Deutsches Märchenbuch. Mit 


farb. Bildern und Zeichnungen v. F. Kuithan. 


2 Bde. 4. Aufl. (Bd. I: IV, 151 S. 8°.) Leipzig, 
Teubner. M 10.—. [X.] (Bd. II in Vorbereitung.) 


Derscelbe, Naturgeschichtliche Volksmärchen. Mit 
Bildern v. OÖ. Schwindrazheim. 2 Bde. (VII, 151, 
IV, 127 S. 8°.) Ebenda. M 17.50 u. M 15.—. 
[X.] 
Naturmärchen 

DEUTSCHE MÄRCHEN seit Grimm. Herausgeg, 
v. Zaunert. (415 S. 8°.) Jena, Diederichs. Pappbd. 
M 25.—; Hldrbd. M 50.—. [AU] F. 

FAIULEN, F. A., Märchengold. Eine Sammlung 
der schönsten Märchen aller Zeiten u. Völker. 
Mit 4 Buntbildern v. Hans Lindloff u. 102 Text- 
illustr. v. Ludwig lichter, Sachße, Klimsch, 
Lindloff, Mickelait u. Reetz. (288 S. Gr.-S°,) 
Leipzig, A. Anton & Co. Pappbd. M 25.—. [X.] 

FLEMMING, H., Märchen aus aller Welt. Mär- 


chen der Weltliteratur. (256 S. 80.) Berlin, 
R. Mosse. Hlwbd. M 24.—. [XII.] 


GRIMM, Jakob u. Wilhelin, Märchen, mit 98 Bil- 
dern v. Ludwig Richter u. 4 bunten Vollbildern. 





aus aller Welt. 


Sor S. Gr.-8%.) Leipzig, A. Anton & Co. 
Pappbd. M 25.—. [VII] 
Dicselben, Kinder- und Hausmärchen. IHustr. v. 


II. Vogel. 2 Teile. (Je 64 S. Gr.-8°%.) München, 
Braun & Schneider. Pappbd. je M ı16.—. 
[VHI] F. 

Diesclben, Kinder- und Hausmärchen. 2 Bde. (363, 
375 S. 80.) Jena, Diederichs. Pappbd. je M 25.—, 
Hidrbd. je M 50.—. [XII] F. 


Schaffstcin. (Volksbücher Bd. 19.) M 18— 
[VNI] F. 
Dieselben, Kindermärchen. Prachtausgabe. Mit 


10 farb. u. 50 Tondruckbildern. (385 S. 40.) 
Stuttgart, K. Thienemann. Lwbd. M 55.—, Teil- 
ausgaben mit je 11—21 Märchen und je 4 farb. 
und je 10—ıd schwarzen Bildern, je M 9: 
12.—. [VII] F. 

Dieselben, Kinder- und Hausmärchen. (254 S. 
K1.-80.) Stuttgart, Union. (Universal-Bibliothek 
tür Jugend und Volk, Bd. 438/41.) M 14 
[X.] 

Dieselben, Märchen. (86, 88, 8o S. K1.-80.) Mün- 
chen, Verl. d. Jugendblätter. (,,Quellen“, Bd. I; 
2, 26.) Kart. je M 2.—; geb. je M 3.50. [VIII 
L. F. 

Dieselben, Märchen. 3 Bde. Braunschweig, G. 
Westermann. Neuaufl. in Vorber. [X] F. 
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MARCHENBUCH, Das. Eine Folge v. Märchen- 
bächern f. Kinder u. Erwachsene. 9. u. 10. Buch. 
Berlin, Bruno Cassirer. [X.] 

9. Grimm, Brüder., Frau Holle u. anderes. Mit 

Zeichngn v. Bernh. Hasler. (11g S. 8°.) Papp- 

bd. M 15.—. F. 

10. åli Baba u. d. 4o Räuber. Ilustr. v. Max 

A (2. Aufl.) (46 S. 32X25,5 cm.) Hlwbd. 
235.—. 


MORITZ, Paul, Die schönsten Märchen aus Tau- 
send-und-einer Nacht. Mit 6 farb. u. 15 schwarzen 
Bildern v. K. Mühlmeister. (176 S. 40.) Stutt- 
gart, K. Thienemann. Pappbd. M 20.—. [X.] 


MUSAUS, Volksmärchen der Deutschen. Mit Holz- 
schnitten v. Ludwig Richter. 2 Bde. (399, 442 S. 
8.) Jena, Diederichs. Pappbd. je M 25.—, 
Hdrbd. je M 50o.—. [XII.] 


Derselbe, Volksmärchen. Mit 8 farb. u. 46 Ton- 
druckbildern. (373 S. 40.) Stuttgart, K. Thiene- 
[X.] 








mann. Lwbd. M 55.—. 

Denelbe, Volksmärchen. (320 S. K1.-80.) Stutt- 
gat, Union. M 14.—. [X.] 

‚IEIZNER, Lisa, Vom Märchenerzählen im Volke. 
(65 S. 80.) Jena, Diederichs. Geh. M 5.—. [XIV.| 


UUSENDUNDEINE NACHT. Märchen. (K1.-8°.) 
Köln, Schaffstein. (Blaue Bändchen Nr. 106/8.) 
Je M 3.—. [X.] 

FEIL, Gust., Aladin und die Wunderlampe. Mär- 
chen aus Tausendundeine Nacht. Übersetzt. Mit 
Federzeichngn v. G. Traub. (116 S. 80.) Köln, 
Schaffstein. Kart. M 3.—. [X.] 


Deselbe, Märchen aus Tausendundeine Nacht. Mit 
11 Federzeichngn. v. G. Traub. (rıı S. 8°.) 
Köln, II. Schaffstein. Hlwbd. M 10.50. [X.] 


WISSER, Wilhelm, Wat Grotmoder vertellt. Ost- 
kolstein. Volksmärchen. Mit Bildern v. Bernhard 
Winter. Ausgew. von den Prüfungsaussclrüssen 
für Jugendschriften zu Altona, Hamburg u.Kiel 
u. d. plattdeutschen Prov. Verband für Schleswig- 

‚ Holstein. Bd. 1—3. (Je 96 S. 80.) Jena, Diede- 
richs. Je M 6.—. 


B KUNSTMÄRCHEN 


ANDERSEN, H. Chr., Märchen. Eigene Über- 
selzungen. Mit zahlr. Illustr. (179 S. 8°.) Mün- 
chen, Hyperion-Verl. Pappbd. M 15.—. [XIL] 


Derselbe, Märchen. Unter Benutzung der von An- 
dersen selbst besorgten deutschen Ausgabe über- 
tagen von Mathilde Mann. Eingel. von Sophus 
Bauditz. Zwei Bde. (556, 549 S. 80%.) Leipzig 
Insel-Verlag. Hlwbd. M 70.—. [XI.] 


Derselbe, Märchen und Geschichten. Herausgeg. und 
mt einem Nachwort vers. von Paul Ernst. Mit 
33 Originallithographien von Charlotte Christine 
Engelhorn. 2 Bde. (621, 571 S. 80.) Potsdam, 
Miepenheuer, Geb. M 65.—, Illdrbd. M 125.—. 
[XI .] 


Derselbe, Märchen. Mit 4 Bunt- und 33 Text- 
bildern. (200 $. 80.) Stutigart, Loewes Verl. Ferd. 
Carl. M 15.—. [XIL] 
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Derselbe, Ausgewählte Märchen. Übertr. von Käta 
Ramé. Mit 10 handkolor. Bildern und 11: Zier- 
stücken von Max Schwarzer. (305 S. K1.-80.) 
München, Rösi & Cie. Pappbd. M 30.—, Hldrbd. 
M 50.—, Ldrbd. M ı20.—. [XII] 


Derselbe, Märchen. (Kl.-8%.) Köln, Schaffstein. 
(Blaue Bändchen Nr. 42, 120, 121, 122.) Je 
M 3.—. [X] L. 


Derselbe, Märchen. Mit 6 Einschalt- und 4 farb. 
Bildem v. C. Strathmann. (253 S. 4°.) Köln, 
Schaffstein. (Volksbücher Bd. 17.) Pappbd. 
M 18.—. [XIL] 


Derselbe, Märchen. (88, 80 S. K1.-0.) München, 
C. Schnell. („Quellen“, Bd. rr, 12.) Geh. je 
M 2.—, geb. M 3.50. [VIIL X] L. 


Derselbe, Märchen. Übers. v. G. Bauer. Mit 8 £arb. 
und 30 schwarz. Bildern v. P. Hey. (259 S. 80.), 
Stuttgart, K. Thienemann. Hlwbd. M 25.—. [XII.] 


ANZENGRUBER, Ludwig, Märchen des Stein- 
klopferhans und andere launige Geschichten. Mit 
22 Federzeichngn. v. A. Schmidhammer. (146 S. 
80.) Köln, H. Schaffstein. Hiwbd. M 10.50. [XIV.] 


BERTELLI, Max Butziwackel, der Ameisenkaiser. 
Ein Buch für Kinder und große Leute. Nach 
Luigi Bertilli deutsch bearbeitet v. Luise v. Koch. 
Mit Buchschmuck v. Karl Elleder. (VII, 226 S. 
80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. Geb. M 15.—. 
[XII.] 

BONSELS, Waldemar, Die Biene Maja und ihre 
Abenteuer. Mit 16 farb. Steinzeichngn. v. F. 
Franke. (183 S. 40.) Frankfurt, Rütten & Loe- 
ning. Hlwbd. M 48.—. [XII] E. 


Derselbe, Die Biene Maja. Einfache Ausgabe. (1785S. 
8°.) Berlin, Schuster & Löffler. M 15.—. [XII] F. 


Derselbe, Himmelsvolk. (215 S. 80.) Ebenda. 
M 15.—. [XIV| F. 

BRENTANO, Clemens, Gockel, Hinkel und Gacke- 
leia. Köln, Schaflstein. (Volksbücher, Bd. 4ı.) 
M ı12.—. [X.] 


Derselbe, Das Märchen von Gockel, Winkel und 
Gackeleia. Mit 4 Farbendruckbildern v. H. W. 
Brockınann. (1238 S. Kl.-4°%.) Köln, Bachem. 
Pappbd. M 25.—. [X.] 


BÜRGEL, Bruno H., Die seltsamen Geschichten 
des Doktor Ulebuhle. Ein Jugend- u. Volksbuch. 
(Zeichngn. v. Edm. Fürst.) (VIH, 231 S. 80.) 
Berlin, Ullstein & Co. Pappbd. M 20.—. [XIL ] 

BIERBAUM, O. J., Zäpfel Kerns Abenteuer. Eine 
deutsche Kasperlegeschichte in 43 Kap. mit 65 
Zeichngn. v. A. Schmidhanımer. (280 S. Gr.-80.) 
Köln, I. Schaffstein. Lwbd. M 18.—. [X.] 

CHAMISSO, Adalbert, Peter Schlemihls wunder- 
same Geschichte. Köln, Schaffstein. (Volksbü- 
cher, Bd. 21.) M 8.—. [XIV] F, 

DAUTHENDEY, Elisabeth, Die Märchenwiese. (185 
S. 80.) Braunschweig, Westermann. (Lebens- 
bücher für die Jugend Bd. 17.)M ı4.—. [X.] 

Dicselbe, Märchen von heute. (184 S. 8%.) Ebenda. 
(Bd. 41.) M 22.50. [XIL] 
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DEHMEL, Paula, Das grüne Haus. Märchen, Ge- 
schichten und ein Neujalrsspiel. Mit 3 farb. Ta- 
feln. 5. Aufl. (82 S. 8%) Köln, Schaffstein. 
(Volksbücher Bd. 65.) Hiwbd. M 12.—. [VII | 


Dasselbe, Sonderausgabe mit 4 handkolorierten Bil- 
dern. M 45.—. 

DESSOFTF, Friederike, Märchen für Ilans und Grete. 
(IV, 143 S. 160.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
Geb. M 2.80. [VHI.] 

DIE SCHWARZE TANTE, Märchen und Geschich- 
ten für Kinder. Mit Bildern v. L. Richter. (172 S. 
80.) Leipzig, Breitkopf & llärtel. Geb. M 7.—. [X. ] 


DOMBROWSKI, Ernst Ritter v., Tannenrauschen 


aus deutschem Wald. Zwölf Waldmärchen für 
jung und alt. 2. Aufl. (V, 251 S. 80.) Neudamm, 
J. Neumann. Hlwbd. M 10.80. [IX.] 


EWALD, Karl, Das Sternenkind und andere Gec- 
schichten. Reich illustr. (256 S. 80.) — Der Zwei- 
füßler und andere Geschichten. (288 S. 80.) — 
Meister Reinicke und andere Geschichten. Mit 
vielen Bildern. (263 5. 80.) — Mutter Natur er- 
zählt. Erzählungen. Mit vielen Bildern u. Tafeln. 
(302 S. 8%.) — Vier feine Freunde und andere 
Geschichten und Märchen. (302 S. 80.) Stutt- 

art, Franckh’sche Verlagsbuchh. Geb. je M 19.50. 
XII.] 

ETZEL. Th., Das Urwaldkind. (154 S. 80.) Heil- 

bronn a. N., W. Seifert. Pappbd. M 12.—. [X.] 


GANGIIOFER, Ludwig, Das Märchen vom Karfun- 
kelstein. (172 S. SC.) Stuttgart, Union. M 18.—. 
[XH.] 

HAEDICKE, Lotte, Unter Gnomen und Trollen im 
nord. Märchenwald. 2 Bde. (110, 120 S. 80.) 
Berlin, F. Schneider. M 15.—. 


HANDEL-MAZETTI N. v. Vom König, den 
Dracheneiern und Prinzessin Caritas. Ein Mär- 
chen. Nebst anderen Märchen deutscher Dichter. 
Mit 4 Farbendruckbildern v. Brockmann. (128 S. 
Kl.-4°.) Köln, Bachem. Pappbd. M 25.—. [X.] 


HARBOU, Thea v., Von Engeln und Teufelchen. 
10 Märchen. Illustr. v. W. Hohmann. (80.) Stutt- 
art, Union Deutsche Verlagsges. Hlwbd. M 32.—. 
X.] 

HARDER, Agnes, Alas. Eine Eisbärengeschichte. 
(152 S. 8%.) Gotha, Frdr. Andr. Perthes. Geb. 
M 14.—. [X.] 

HAUFF, Wilh., Das Wirtshaus im Spessart. Mär- 
chen. Mit Federzeichngn. v. H. Bastanier. (1748S. 
8°.) Köln, H. Schaffstein. Hiwbd. M 10.50. [X.| 

Derselbe, Märchen. Köln, Schaffstein. (Volksbücher 
Bd. 30/32.) Je M ı12.—. [X.| 


Derselbe, Märchen. (72, 76 S. Kl.-8°%.) München, 
C. Schnell. („Quellen“, Bd. 6/7.) Geh. jeM 2.—, 
geb. M 3.50. [X] F. L. 

Derselbe, Märchen. (293 S. 80.) Stuttgart, Union. 
Pappbd. M 28.—. [X.] 


HERTEL, Betty, Lebensfahrt der Ameisenkönigin. 
Juliana. Mit Bildcra v. Margar. Secland. (V, 
120 S. 80.) Gotha, Friedr. Andr. Perthes. Pappbd. 
M 12.—. [X.] 






En 
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HOFFMANN, E. T. A., Märchen. Köln, Schaf! 
stein. (Volksbücher Bd. 22.) M g9.—. [XII] 
Derselbe, Nußknacker und Mausekönig. Das fremd 
Kind. Mit 4 doppelseitigen Einschaltbilden 
(1065. 4°.) Köln, U. Schaffstein. M 15.—. [XU 


Derselbe, Romantische Märchen. (108 S. 80.) Braw 
schweig, Westermann. (Lebensbücher für die Jı 
gend, Bd. 13.) M 20.—. [XIIL] 

ISEMANN, Bernd, Nala und Re. Ein Ameisa 
roman. (235 S. 80.) Heilbronn a. N., W. Seifer 
Pappbd. M 15.—. [XIV.] 

KELLER, Gottfried, Sieben Legenden. (80 | 
K1.-80.) Leipzig, Insel-Verlag. (Insel-Büchere 
Bd. 327.) Geb. M 4.—. [XIV] L. F. 

Derselbe, Sieben Legenden. (K].-80.) Köln, Schaf! 
stein. M 3.—. 

Derselbe, Sieben Legenden. Miniatur-Ausgabe. Stu 
gart. Cotta. Pappbd. M 9.—. 

KIESGEN, Laurenz, Der Märchenvogel. Ein Buc 
neuer Märchen und Mären. Mit 20 Bildern vo 
Rolf Winkler. 2. u. 3. Aufl. Freiburg i. Br., Ha 
der & Co. (VI, 186 S. Gr.-80.) Geh. M 12.— 
geb. M 18.—. [X.] 

KUGLER, Emil, Hausmärchen der Kuglerkinder 
Mit 25 Holzschn. v. Karl Rössing. (124 S. & 
Berlin, Furche-Verlag. Pappbd. M 12.—. [XjE 

LAGERLÖF, Selma, Wunderbare Reise des kleine 
Nils Holgersson mit den Wildgänsen. Ein Kinder 
buch. Volksausgabe in zwei Bänden. Mit eine 
Karte. (455, 487 S. 89.) München, Langen. Geb 
M 40.—. [XU.] 

Dasselbe, Illustr. Ausgabe in einem Band mit Bi 
dern v. Wilhelm Schulz. M 40o.—. [XIL] 


LOHMEYER, Die Fahrt zam Christkind. Ein Weih 
nachtsmärchenbuch für Kinder. (48 S. 40.) Ber 
lin, Flemming & Wiscott. Pappbd. M 22.—. [X. 

MELCHERS, Maria, Gullivers Reisen und Aben 
teuer in unbekannten Ländern. Für unsere Kler 
nen. Mit farb. Bildern v. Willy Meyer. (28 S. W, 
Wiesbaden, Pestalozzi-Verl. Pappbd. M 25.—. [X 

MÖRIKE, Eduard, Das Stuttgarter Hutzelmännlein 
Köln, Schaffstein. (Volksbücher Bd. 25.) M 8.— 
[XIV] F. 

REINHEIMER, S., Von Sonne, Regen, Schnee um 
Wind. Märchen. Ilustr. (127 S. 80.) Berlin, F 
Schneider. M 15.—. 

ROTHMUND, Toni, Die Bernsteinperle. (174 5 
Gr.-80.) Stuttgart, Levy & Müller. Pappbd 
M 24.—. [VIIL] 

RUSELER, G., Heiner im Storchennest und ai 
dere Märchen. (79 S. Kl.-8°.) Köln, Schaffstein 
(Blaue Bändchen, Nr. 64.) M 3.—. [VII] L.F 

SARWEY, Dore, Klein Wunzig. Mit h Farbdr:: 
Bildern von Karl Mühlmeister. (V, 170 S. 8°., 
Stuttgart, Union. Pappbd. M 20.—. [X.] 

SEIDEL, Wintermärchen. (276 S. 80.) Stuttgart 
Union. M 28.—. [XII] F. 

STEMMMANN, E., Der König ohne Schlaf und a 
dere seltsame Geschichten. Mit Bildern von A. bd. 
ker. (163 S. 80.) Stuttgart, Thienemann. Papp’® 
M 13.50. [X.] 
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STORM. Theodor, Geschichten aus der Tonne. 
(ga S. K1.-8%.) Köln, Schaffstein. (Blaue Bänd- 
En Nr. 102.) M 3.—. [XH] L.F. 

SWIFT, Jonathan, Gullivers Reisen. Bit Bildern. 
Köln, Schaffstein. (Volksbücher, Bd. 4.) M 13.50. 
[X- | 

Derselbe, Gullivers Reisen in unbekannte Länder. 
Bearb. v. F. Hoffmann. Mit 4 farb. u. 24 schw. 
Bildern v. R. Winkler. 10 Aufl. (143 S. Kl.-8°.) 
Stuttgart, K. Thienemann. Pappbd. M 15.—. Mit 


Derselbe, Gullivers Reisen. (118 S. K1.-80.) Stutt- 
gart, Union. M 7.80. [X.] 

VESPER, W., Gute Geister. Märchen, Gleichnisse 
und Legenden. Mit 87 farb. Federzeichngn. 
(160 S. Gr.-80.) Oldenburg, Stalling. (Der Blu- 
mengarten, Bd. 2.) M 20.—. [XIV.] 


WLKMANN-LEANDER, Rich., Träumereien an 
französischen Kaminen. Märchen. Mit Schatlen- 
risen v. M. Landsberger u. mit Zeichngn. v. H. 
R. Volkmann. (144 S. 80.) Leipzig, Breitkopf & 
Hartel. Geh. M 1.40, geb. M 7.—, in Hfrzbd. 
M 30.80 [X] F. 


Derselbe, Träumercien an französischen Kaminen. 
Mit farb. lllustr. v. C. Strathmann. (144 S. 
Gr.-80.) Köln, H. Schaffstcin. Pappbd. M 15.—. 
[X] F. 

ER, Neue Märchen. Illustr. v. 
-Köln, Schaffstein. (Volksbücher, 
M ı12.—. [X.] 


GC. VOLKSSAGEN 


ALTMÄRKISCHER Sagenschatz. Hrsg. vom Lehrer- 
verband der Altmark. (259 S. 80.) Leipzig, Julius 
F Klinkhardt. Geh. M 5.20 [X.] 

ARNDT, P., Rübezahl. Prachtausg. Mit 6 neun- 
# farb. Buntbildern u. 25 Textillustr. (124 S. 4°.) 
Stuttgart, Locwes Verl. Hlwbd. M 22.—. 


KDzwelbe, Einfache Ausg. Mit 25 Bildern im Text. 
124 S. 40.) Pappbd. M 18.—. [X.] 
BECHSTEIN, Ludwig, Rheinsagen. Köln, Schaff- 
dein. (Blaue Bändchen Nr. 23.) Kart. M 3.—, 
4 gb. M 7.—. [XU.] 

DEUTSCHE SAGEN. Köln, Schaffstein. (Blaue 
nn Nr. 117.) Kart. M 3.—, geb. M 7.—. 
IT.) 


DEUTSCHER SAGENSCIATZ. ITerausgeg. v. Paul 
aunert. Jena. Diederichs. Geh. je M 20.—: 
Hlwbd. je M 28.—. [XII] 
! L Vlämischo Sagen. Merausgeg. v. G. Goyart 
« u Konrad Wolter. Mit 10 alten Ansichten. 
i a S. 80.) 

l. Deutsche Natursagen. Herausgeg. v. P. Zau- 
‚ tert. 1. Reihe: Von Holden und Unholden. Mit 
 & Holzschn. (167 S. 8°.) 


DEUTSCHES SAGENBUCH. Herausgeg. v. Fried- 
rich v. d. Leyen. München, C. H. Beck. [XII] 
Ill. Die deutschen Sagen des Mittelalters. Von 
Karl Wehrhan. ı. und 2. Hälfte. (XII, 210 S. u. 
IX, 253 S. 80.) M 15.— u. M 17.—. 

IV. Die deutschen Volkssagen. Von Friedrich 
Ranke. (XVII, 294 S. 80.) M 13.50. 




















A. Münzer. 


Bd. 2.) Geb. 
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DÜSEL, F., Deutsche Volkssagen. Braunschweig, 
G. Westermann. (Lebensbücher für die Jugend, 
B. 36.) M 197.—. [XII] 

GRIMM, Deutsche Sagen. (188 S. K1.-80.) Stutt- 
gart, Union. M ı11.—. [X.] 


JANTZEN, Hermann, Ostpreußische Sagen. Aus- 
gewählt u. neu erzählt v. H. Wirth. (124 S. 
80.) Königsberg, I. H. Bon. Pappbd. M 4.—. 
[XIL] 

LEIIMENSICK, Thüringer Sagen. (107 S. 4°.) 
Leipzig, Bredt. Brosch. M 2.—. [X.] 
MUÜLLENIHOFF, Schleswig - Holsteinische 
(124 S. 80.) Hamburg-Großborstel. 
Dichter-Gedächtnis-Stiftung. Hlwbd. 

[XIL] 

MUSAUS, Rübezahl. Köln, Schaffstein. 

bücher Bd. 9.) M 8.—. [XU. | 


RICHTER, Albert, Deutsche Sagen. Erzählt u. er- 
läutert. Mit einem in Kupfer radierten Titelbild 
(Die Wartburg) v. W. Georgy. 6. Aufl. (283 S. 
80.) Leipzig, Fr. Brandstetter. IHlwbd. M 20.—. 
[XIL ] 

OSTPREUSSISCHES SAGENBUCH. (ror S. 80.) 
Leipzig, Insel-Verl. (Inselbücherei Nr. 176.) 
Pappbd. M 4.—. [XIL ] 

RBEZAHL. Köln, Schaffstein. (Blaue Bändchen 
Nr. 17.) Kar. M 3.—, geb. M 7.—. [XII.] 
SAGEN AUS WESTFALEN. (108 S. 80.) Güters- 

loh, Bertelsmann. Geb. M 4.80. [XIL] 


SCHÄFER, Wilhelm, Rheinsagen. (80 S. K1.-80.) 
München, G. Müller. Geb. M 7.50. [X] F. 


D. GÖTTER- UND HELDENSAGEN 


AMELUNG., H., Deutsche Ieldensagen. (Lebens- 
bücher Bd. 30.) (215 S. 8°.) Braunschweig, G. 
Westermann. Geb. M 17.--. [XH. 


BOIS-REYMOND, Estelle du, Die Abenteuer der 
Nibelungen. Der deutschen Jugend erzählt. Mit 
den Bildern des Peter Cornelius. (128 S. 40.) Ber- 
lin. D. Reimer. Geb. M 10.—. [XII] F. 


BONUS. A., Isländerbuch. Jugendauswahl. (15o S. 
80.) München, Callwey. M 22.—. [XIL] 

DEUTSCIIES SAGENBUCH. Herausgeg. v. Fried- 
rich v. d. Leyen. München, C. H. Beck. 
1. v.d. Leyen, Die Götter und Göttersagen der 
Germanen. (293 S. 80.) Geb. M 22.—. [XVL] 
2. Derselbe, Die deutschen Heldensagen. (352 S. 
8%.) Z. Zu. vergr. |XIV.] 

HARDER, Agnes, Die Kinder Thors. Gestalten 
deutscher Sage und Geschichte. Gotha, Frdr. Andr. 
Perthes. Geb. M 206.—. 


HENNINGSEN, Die schönsten Sagen des klassischen 
Altertums v. G. Schwab. Mit zahlreichen Ein- 
schaltbildern. 3 Teile. (266. 265, 287 S. 49.) 
Köln, H. Schaffstem. Geb. je M 18.—. [XU.] 

HERZOG, Rudolf, Germaniens Götter. (214 S. 


80.) Leipzig, Quelle & Meyer. M 4.20, M 6.—. 
[XIV.] 


Sagen. 
Deutscho 
M 6.—. 


(Volks- 
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KECK-BUSSE, Deutsche Heldensagen. Bd. ı. Gu- 
drun und Nibelungen. (VIII, 295 S. 80.) Leip- 
zig, B. G. Teubner. Pappbd. M 25.—. [XII] 

NIEBUHR, B. G., Griechische Heroengeschichten. 
(80 S. KI.-8%.) Gotha, F. A. Perthes. Geb. 
M ı10.—. [X.] 

RICIITER, Albert, Götter und Helden. Gricchi- 
sche und deutsche Sagen. 3 Bde. (514 S. 80.) 
Leipzig, Fr. Brandstetter. In einem Band. Hlwbd. 
M 18.—. [XIL] 


SCHALK, Gustav, Nordisch-germanische Gölter- u. 
Heldensagen. Für die deutsche Jugend und das 
deutsche Volk erzählt. 5. Aufl. (110 S. 8°.) 
Oldenburg, Stalling. M 19.—. [XII] 


SCHAFFSTEINS Blaue Bändchen. Köln, Schaff- 
stein. Kart. je M 35.—, geb. je M 7.—. [XII] L. 
Nr. 18: Walter und Hildegunde. — Nr. 28: Sieg- 
fried, der Nibelungenheld. — Nr. 48: Griechi- 


sche Heroengeschichle von Niebuhr. — Nr. 8&2: 
Die Gudrunsage. — Nr. 109: Die Frithjofsage. 


SCHWAB, Gustav, Sagen des klassischen Alter- 
tums. Ín 3 Bänden. Köln, Schaffstein. Je M 12.—. 
[XII.] 

Dasselbe, 2 Bde. (316, 336 S. K1.-80.) Stuttgart, 
Union. Je M 14.—. [XII] 

SIMROCK, K., Das kleine Heldenbuch. 2 Teile in 
einen Bd. (430 S. 8%.) Leipzig, Hesse & Becker. 
M ı13.—. [X11.] 

TEGNER, Frithjofs-Sage. (177 S. 8°.) Leipzig, 
Hesse & Becker. Pappbd. M 6.—. [X1.] 

VESPER, W., Die Nibelungensage. Neuerzählt. Mit 
viclen farb., getuschten Federzeichngn. (200 S. 
Gr.-8°.) Oldenburg, G. Stalling. (Blumengarten, 
Bd. ı.) M 23.—. [XII.] 

WEBER, Leopold, Asgard. Die Götterwelt unserer 
Ahnen. (125 S. 80.) Stuttgart, Thiencmann. 
M 1ı5.—. [XIIL] 


E. FABEL UND TIERSAGE 


ETZEL, Th., Fabeln und Parabeln der Weltliteratur. 
(h90 S. 80.) Leipzig, Hesso & Becker. M 18.—. 
[XIV.] 

Derselbe, ırı Fabeln. (174 S. 8°.) Stuttgart, G. 
Weise. M ı8.—. 

HEPNER, C., Indische Fabeln, Bodhisattva dem 
Weisen nacherzählt. (85 S. K1.-80.) Köln, Schaff- 
stein. (Blaue Bändchen Nr. 58.) M 3.—. [XII] 
L. F. 

REINECKE FUCHS. Nach der Lübecker Ausgabe 
von 1498. (130 S. 8°.) Köln, H. Schaffstein. 
(Blaue Bändchen Nr. 7.) M 3.—. [X] L. F. 

Dasselbe, v. S. Rütigers nacherzählt. (Schaffstein, 
Volksbücher, Bd. 75.) M 8—. [X.] 

SCIIWABE, Walther, Von Mensch u. Tier. Ein 
Fabelbuch f. d. deutsche Jugend. Mit 12 Ton- 
bildern nach Radierungen v. Prof. Walter Klemm. 
(120 S. 80%.) Stuttgart, K. Thienemann. Pappbd. 
M 13.50. [XII] 

WOLGAST, H., Alte Fabeln. Mit farb. Bildern v. 
J. Mauder. (68 S. K1.-80.) München, C. Schnell. 
M 6.50. [X] L. F. 


r. SCHWAÄANKE 
UND RÄTSEL 


ALTE DEUTSCHE SCHWÄNKE. München, 
Schnell. (‚‚Quellen“, Bd. 44.) Geh. M 2.—, g 
M 3.50. [XII] L. F. 


AURBACHER, Die Abenteuer von den siel 
Schwaben. Köln, Schaffstein. (Volksbüch 
Bd. 71.) M 8.—. [XII] L. 


BERN, Maximilian, Lustige Stunden. Heitere M 
chen u. Schnurren aus der Weltliteratur. 2. Au 
Mit 4 £farlı. Vollbildern u. vielen Abb. im Te 
(272 S. 8°.) Karlsruhe, Fr. Gutsch. Imit. Lwl 
M 32.—. 


BERG, C., Schlupps, der Handwerksbursche. Mi 
chen und Schnurren. (129 S. 80.) Frankfurta.) 
Englert & Schlosser. M 20.—. [XIV] F. 

Bin neuer Till Eulenspiegel. 


BROCKHAUS, Paul, Allerlei Schnack. Lustige 6 
schichten, gesammelt und neu erzählt. Mit ı 
Tondruckbildern v. L. Bauer. 3. Aufl. (128 5,8 
Stuttgart, K. Thienemann. Pappbd. M 12.—. [x 





Derselbe, Von Schelmen und drolligen Käuze 
Lustige Geschichten, gesammelt und neu erzähl 
Mit 16 Tondruckbildern v. L. Bauer. (128 S. 8! 
Stuttgart, K. Thienemann. Pappbd. M 12.—. [X 


BÜRGER, G. Aug., Münchhausen. Wunderbare Re 
sen zu Wasser und zu Lande, Feldzüge und Justy 
Abenteuer. Mit 29 Original-Lith. v. K. Rössın 

186 S. 80%.) München, Hyperion-Verl. Pappb 
1 a4.—. [XU.| 


Derselbe, Münchhausens Reisen und Abenteuer. (qui 
Kl.-0.) Köln, Schaffstein. (Blaue Bändche 
Nr. 27.) Kart. M 3.—. [XII] L. F. 


CERVANTES, Miguel de, Leben und Taten dı 
scharfsinnigen Ritters Don Qvixote. Mit 120 mehi 
farb. getuschten Federzeichngn. (300 S. Gr.-8'. 
Oldenburg, G. Stalling. (Der Blumengarten, Bd. 3. 
M 28.—. [XIV.] 


DUSEL, Das fröhliche Buch für die Jugend. (Lt 
bensbücher, Bd. 20.) (216 S. 8°.) Braunschweig 
G. Westermann. Geb. M 18.—. [XII] 


FRAUNGRUBER, Hans, Hundert lustige Geschich 
ten. Mit 4 Bunt- und 8 Tonvollbildern. (156 * 
80.) Stuttgart, Loewe. Geb. M 15.—. [XIL] 


MUND, E. D., Münchhausen. Mit 25 Textbildern 
(132 S. 40.) Stuttgart, Loewes Verl. Pappbd 
M ı18.—. [X.] 


Dasselbe, Prachtausgabe. Mit 6 Bunt- u. 25 Dr 
bildern. (132 S. 40.) Stuttgart, Loewes Ver 
Hliwbd. M 22.—. [X. 


PAYSEN, Petersen, Till Eulenspiegel. Mit a4 Text 
bildern. (115 S. 80.) Stuttgart, Loewes Verlag: 
M 11.—. [X.] 


* I$ « 








REUTER, Ch., Des Junkers Schellmuffsky walır- 
haft kuriose und sehr gefährliche Reisebeschrei- 
zu Wasser und zu Lande. Für die Jugend 
wiedererzählt v. A. Ruest. (76 S. 0°.) Berlin, 
F. Schneider. M ı5.—. [XIl.] 
Ein Gegenstück zu Münchhausen. 

RICHTER, Albert, Lustige Geschichten aus aller 
Zeit. 4. Aufl. (IV, 184 S. 8°.) Leipzig, Fr. Brand- 
setter. Pappbd. M ı1.—. [XII] F. 

SCHILDBÜRGER, Die. Nach der Ausgabe von 
1598. (77 S. KlI.-8°.) Köln, Schaffstein. (Blaue 
Bändchen Nr. 83.) Kart. M 3.—. [XU]L. F. 

Dasselbe, in Schaffsteins Volksbüchern. (Bd. 12.) 
M 8.—. [XII] F. 

Dasselbe, München, C. Schnell. (,Quellen‘, Bd. 8.) 
Geh. M 2.—, geb. M 3.50. [XII] L. F. 

SBROCK, 500o Rätsel und Scherzfragen. (90 S. 
KL-80) Köln, Schaffstein. (Blaue Bändchen 
Nr. 31.) Kart. M 3.—. [X] F. L. 

ULL EULENSPIEGEL, Aus dem niedersächsischen 
Urtext ausgewählt u. übers. Mit 39 Illustr. v. 
F. H. Ramberg: (114 S. 40.) Köln, H. Schaff- 
sein. Hiwbd. M 13.50. [X] F. 

Damelbe, Schaffsteins Blaue Bändchen Nr. 37. (78S. 

‚Q-8,) M 3.—. [X] L. F. 

X ‚ Schaffsteins Volksbücher Nr. 3. M 8.—. 

EJF. 

lbe, München, C. Schnell. (,,Quellen“‘, Bd. 13.) 

Geh. M 2.—, geb. M 3.50. [X] L. F. 

‚Nach dem ältesten Druck neu übers. u. 

— v. H. König. Mit 30 schw. Bildern v. R. 
inkler. 3. Aufl. (176 S. Kl.-80.) Stuttgart, K. 

Thienenmann. Pappbd. M 13.50. [X.] 

Daelbe. Mit 30 Tondruckbildern v. R. Winckler. 
Ebenda. M 18.—. [X.] 

WOLGAST, H., Rätselreime. (80 S. K1.-80.) Mūn- 
chen, C. Schnell. (Quellen, Bd. 17.) Kart. M 2.—, 
gb. M 3.50. [X] L. F. 


G. DIE DEUTSCHEN 
VOLKSBÜCHER 
SHAFFSTEINS Volksbücher. Köln, Schaffstein. 

















4. Der Zauberer Virgilius. — Das Schloß in der 
Höhle von Xa-Xa. (95 S. 80.) M 8.—. 

65. Die vier Haimonskinder. (149 S. 80.) M 15.—. 
i) Fortunat und seine Söhne. (144 S. 80.) 
M 15.. 

62. Doktor Faustus (130 S. 80.) M 10.—. 

80. Der gehörnte Siegfried. — Wigoleis vom 
Rade. (119 S. 80.) M 10.—. 

t. Der arme Heinrich. — Flos und Blankflos. 
(64 S. 80.) M 8.—. 

SCHWAB, Gust., Die deutschen Volksbücher. Mit 
15 Vollbildern. (450 S. 8°.) Stuttgart, K. Thiene- 
mann. Hiwbd. M 45.—. [XI.] 

Derselbe, Deutscho Volksbücher. 2 Bde. (322, 
vun 80.) Stuttgart, Union. Pappbd. jeM 14.—. 
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H. ERZÄHLUNGEN, 
NOVELLEN, ROMANE 
I. 


Für Kinder bis zum Alter von 10 Jahren. 


(Meist Schilderungen aus dem Kinderleben. Die haupt- 
sächlichen Lesestoffe für diese Altersstoffe finden sich 
in Gruppe A bis F 
HENNINGS, R., Klein Heini, der Großstadtjunge. 
Köln, Schaffstein. (Blaue Bändchen Nr. 21.) 

M 3.—. L. 


JANSEN, Sofie, Bebi und Bubi. Ein Jahr aus dem 
Kinderleben. Allen kleinen Hamburgern von 5 bis 
8 Jahren erzählt. Mit 8 eingedr. Vollbildern v. 
O. Schwindrazheim. 2. verm. Aufl. (245 S. 8°. 
Neudamm, J. Neumann. Geh. M 7.80, Hiwbd. 
M 10.30. 


MANZ, Ilse, Resı. Erzählung. Köln, Schaffstein. 
(Blaue Bändchen Nr. 124.) M 3.—. L. 


Dieselbe, Klein-Hilde. Aus dem Leben eines Groß- 
stadtkindes. Ebenda. M 18.—. 


SCHARRELMANN, H., Aus Heimat und Kindheit 
und glücklicher Zeit. Geschichten aus der Stadt 
Bremen. (97 S. 80.) Braunschweig, G. Wester- 
mann. Geb. M 14.—. 


Dersclbe, Berni. 4 Bände. (Je 70 S. Gr.-80.) Braun- 
schweig, Westermann. Geh. je M 4.—. (Ilustr. 
Ausgabe in Vorbereitung.) 


SPYRI, J., Heidi. Mit Bildern. 2 Bde. (208, 150 S. 
80.) Gotha, F. A. Perthes. M 14.—. 


STÖKL, Helene, Wie man’s treibt, so geht's. Go- 
schichten u. Märchen in lust. Versen. Mit Bil- 
dern v. Henriette Bochme. (II, 6o S. 80.) Gotha, 
Friedr. Andr. Perthes. Pappbd. M 7.—. 


WILMANNS, Sophie, Die Familie Fröhlich. Eine 
Puppen- und Weihnachtageschichte. Mit 27 Ton- 
druck-Bildern v. Valerie May-lHülsmann. (160 S. 


80.) Stuttgart, Thienemann. Pappbd. M 15.—. 


II. 
Für Kinder vom ı0. Lebensjahre ab. 


ARMAND, In Texas. Bearb. v. A. Köhler. (24r S. 
80.) Braunschweig, G. Westermann. M 27.—. 


Derselbe, Von Texas in die Felsengebirge. Bearb. 
v. A. Köhler. Mit 4 farb. Einschalt- u. 12 schw. 
Textbildern. In Vorbercitung. 


BATZER, Maria, Schwarzwald-Kinder. Erzählung. 
Buchschmuck v. Karl Sigrist. (VIII, 216 S. 8°.) 
Freiburg i. Br., Herder & Co. Geh. M 12.—, geb. 
M 15.—. 


BEECHER-STOWE, Harriet, Onkel Toms Hütte. 
Bearb. v. K. Hennings. Mit 4 ganzs. Einschalt- 
bildern u. 20 schwarz-weiß Zeichngn. v. F. 
Schwartz. (181 S. 40.) Köln, H. Schaffstein. 
Hiwbd. M 22.—. 


* IQ * 
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BERGER, A., Jochen Petersens Afrikafahrt. Jagd- 
und Kriegserlebnisse eines jungen Deutschen in 
Deutsch-Ostafrika 1914. Mit 6 ganzs. Bildern u. 
vielen Zeichngn. im Text v. F. Koch-Gotha. (VII, 
274 S. 80.) Leipzig, R. Voigtländer. M 17.—, 
Pappbd. M 25.—. 

BOLT, Niklaus, Svizzero. Die Geschichte ciner Ju- 
gend. Mit 4o Bildern v. Rudolf Münger. (2338S. 
80.) Stultgart, J. F. Steinkopf. M 15.—. 

BRAUNECK, Agnes. Das Lottekind und seine Brü- 
der. Eine Geschichte für Kinder und Kinder- 
freunde. Mit 10 Bildern v. Heinr. Susemihl. (GIH 
72 S. 80.) Gotha, Friedr. Andr. Perthes. Kart. 


m 


I 

BRUNS, Trude, Hans und Suse in der Stadt. Mit 4 
Bildern v. R. Winkler. (164 S. 8%.) Stuttgart, K. 
Thienemann. Pappbd. M 16.50. 

CAMPE, Robinson. Mit 25 Textillustr. (156 S. 4.) 
Stuttgart, Loewes Verl. Pappbd. M 18.—. Pracht- 
ausgabe mit 6 farb. Bildern. Hiwbd. M 22.—. 


CASPART, K .H., Der Schulmeister und sein Sohn. 
Mit S Bildern v. Il. Merte. Stuttgart. J. H. Stein- 
kopf. M 9.—. 

CONSCIENCE, Der Löwe von Flandern. (296 S. 
80.) München, G. W. Dietrich. M 25.—. 

Dasselbe. (325 S. 8°.) Köln, Schaffstein. M 22.—. 


COOPER, Der letzte Mohikaner. Aus Coopers 
Lederstrumpf-Erzählungen. Mit S Einschaltbil- 
dern. Schwarz-weiß-Zeichngn. (265 S. 4°.) Köln, 


I. Schaffstein. IHwbd. M 18.—. 


Derselbe, Der Pfadfinder. Aus Coopers Leder- 
strumpf-Erzählungen. Mit 6 Binschaltbildern. 
Schwarz-weiß-Zeichngn. (529 S. 40.) Ehenda. 
Hlwbd. M 22.—. 

Derselbe, Der Wildtöter. Aus Coopers Lederstrumpf- 


Erzählungen. Mit 6 Eınschaltbildern. Schwarz- 
weiß-Zeichngn. (159 S. 49.) Ebenda. M 19.—. 


Derselbe, Die beiden Sceelöwen. Mit A Einschalt- 
bildern v. F. Jüttner. (283 S. 49.) Ebenda. Illwbd. 
M 22.—. 


Derselbe, Lederstrumpf-Erzählungen. Übersetzt von 
K. Kühlewein. Mit 5 farb. und 100 Tondruck- 


bildern. (900 S. 80.) Stuttgart, K. Thienemann, 


Hlwbd. M 50.—. 
CORNIANI-OULVAROFF, Gräfin Marie, Große u. 


kleine Kinder. Erzählung für «die Jugend. Freie 
Bearbeitung von Gräfin Erika Maria v. Pfeil. 
Mit 17 Bildern v. H. K. Günther. (VI u. 248 S. 
80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. Geh. M 1.—, 
geb. M 9.—. 

DEFOE, Daniel, Robinson Crusoe. Mit 4 ganzsait. 
Einschaltbildern. (204 S. 4%.) Köln, H. Schaff- 
stein. M 18.—. 


Dasselbe, Gekürzte Ausg. Ebenda. (Blaue Bändchen. 
Nr. 15.)M 3.—. 


Derselbe, Robinson Crusoes Leben und seltsame 
Abenteuer. Übertr. v. R. Woller. Mit 4 farb. u. 
30 schwarzen Bildern v. K. Mühlmeister. (192 S. 


i 

DICKENS, Ch., David Copperfields Jugendj: 
Mit 4 Bildern v. W. Plank. (160 S. 80.) S 
gart, Thienemann. Pappbd. M 13.50. 


Derselbe, Oliver Twist. Mit 8 Bildern. (16o S. 
Stultgari, Loewes Verl. Ferdinand Carl. M ıt 


Dasselbe, Braunschweig, Westermann. M 22. 


ELKAN, Adele, Unter Blumen. Eine Erzählur 
junge Mädchen. Mit 26 Abb. v. Prof. F. Dou 
(HI, 288 S. 8°.) Stuttgart, Union. Pap 
M 22.50. 

FELDMANN, Jos., Im Lande d. Mezab. Wū 
abenteuer aus d. Süden Algeriens. Nach ei 
historisch-polit. Roman v. H. Gödsche f. d. 
gend bearb. Mit Illustr. (1 farb.) v. Otto P 
(118 5. 8%.) Leipzig, A. Anton & Co. Pap 
M 12.—. 

FERDINANDS, Carl, Normannensturm. Hi 
rische Erzählung a. d. 9. Jahrh. Mit 4 Bil 
v. R. Engels. 4. Aufl. (125 S. 80.) Stuttgart, 
Thienemann. Pappbd. M 16,50. 

FRAPAN. L., Jugendzeit. (167 S. 80.) Berlin, G 
Paetel. Pappbd. M 10.—. | 

FRENSSEN, G., Peter Moors Fahrt nach Süd 
Ein Feldzugsbericht. Berlin, G. Grote. G 
M 8.50. geb.M 13.—. F. 

GANTHER. August, Heinerle mit dem Korb u. 


dere Erzählungen. (VHI, 212 S. 80.) Freib 
i. Br.. Herder & Co. Geh. M 10.80, $ 


M 15.40. 

GEBHARDT, F., Der Türmer vom Waldstein. 

zählung f. d. Jugend. Mit Ilustr. (x farb.) 
S. A. CloB. (79 5. Gr.-80.) Leipzig. A. An 
& Co. Pappbd. M 10.—. 

GERSTÄCKER, Der Schiffszimmermann. E 
Nacht auf dem Walfisch. — Klabautermann. ( 
73 S. 80%.) Köln, Schaffstein (Volksbücher, Bd. 
4.) Hiwbd. je M 12.—. 


GIESE. Martha, Rosi Windröschen. Mit 4 Bilde 
(160 S. 80.) Stuttgart, Loewes Verl. M 16. 

GIESELBERG, Helene, Die lustigen Sechs u. 
Geschichten fürs kleine Volk. Mit e. bunten Til 
bild u. 64 Textbildern v. Josef Mauder. ( 
SS S. 80.) Gotha, FrdrAndr. Perthes. K: 
M 10.—. 

Derselbe, Peter Tschilperling d. Spatz. Eine Vog 
u. Blumengeschichte. Buchschmuck vy. Wal 
Siebert-Leman. (III, 8o S. 80.) Gotha, Fr 
Andr. Perthes. Pappbd. M 10.—. 

HAUFF, Wilhelm, Lichtenstein. Eine romantisc 
Sage aus der württembergischen Geschich 
(416 S. 80.) Leipzig, Hesse & Becker. Pappl 
M 15.—. F. 

Dasselbe. (415 S. 160.) Leipzig, Reclam. Pappt 
M 7.—, Liebhaberausg. M 12.—. F. 

Dasselbe. Mit Holzschnitten Zeichngn. 
Paul Thumann. (12°.) Grote. Ue 
M 12.50. F. l 

Dasselbe. Mit 8 farb. u. 4o schwarzen Federzeiel 


nach 
Berlin, 


Kl.-80.) Stuttgart, K. Thienemann. Pappbd. nungen. (250 S. 80%.) Stuttgart, K. Thienemani 
M 20.—, HIwbd. M 35.---. Hiwbd. M 32.50. F. 
* 20 + 
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H2 NDI, Johann, Der Bahnwārterbub. Meine Ju- 


g" ichte. (VIII, 134S. 80.) Freiburg i. Br., 
i Herder & Co. Geb. M 15.40. 
HARTEN, Angelika, Heimchen. Eine Mädchen- 


— (202 S. 80.) Köln, I. P. Bachem. 
appbd. M 25.—. 


Dieselbe, Ruth Hergarten. Erzählung für junge 
Mädchen. Mit 8 Bildern v. F. Bergen. (175 S. 
®.) Ebenda. Geh. M 20.—, geb. M 25.—. 


WEBEL, Johann Peter, Schatzkästlein des rheini- 
schen Hausfreundes. (280 S. 16°.) Leipzig, Re- 
dam. Pappbd. M 5.50. L. F. 


iwelbe. Mit 12 Abb. (104 S. 80.) Köln, ‚Schaff- 
áin. Kart. M 3.—. L. F. 


be. München, C. Schnell. (,,Quellen“‘, Bd. 5.) 
Geh. M 2.—, geb. M 3.50. L. F. 


ibe. Mit 4 farb. u. 26 schwarzen Bildern. 
jo S. 80.) Stuttgart, K. Thienemann. Hiwbd. 
27.50. F. F. 


LLING, Victor, Unter Indiens Sonne. Mit Bil- 
dm u. Buchschmuck v. A. Schaefer (u. ı Karten- 
E > (237 S. Gr.-80.) Berlin, Scherl. Papp- 
mad M 24.—. 


LLENKAMP, Th., Normannenart u. Franken- 

ul, Eine Rittergeschichte. Mit ro Bildern. (IV, 
Bo S. 80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. Geh. 
A 8.—, geb. M 11.40. 


WSCHEID, Maria, Der Schleuderer u. a. Knaben- 

gæchichten. Mit e. Geleitw. v. Johs. Mumbauer 

% 5 Bildern v. Rolf Winkler. (VII, 150 S. 80.) 

ug i. Br., Herder & Co. M 8.40, Pappkd. 
12.60. 


bDERLEBNISSE, Afrikanische, u. a. Ge- 
shichten. (100 S. m. Abb. 80.) Berlin, C. Flem- 
ung & C. T. Wiskott. Pappbd. M 7.—. 


WDERWELT. Erzählungen. 3. Aufl. (IV, 103 S. 
$ Leipzig, E. Wunderlich. Pappbd. M 4.—. 


WINSCHMIDT, Albert. Eo in Sonneck. Dorf- 
wlebnisse und Abenteuer eines Stadtjungen. Mit 
4 Farbendruckbildern v. H. Schmidt. (267 S. 
8.) Stuttgart, Union Deutsche Verlagsgesellsch. 


wbd. M 25.—. 


WEIST, Heinrich von, Michael Kohlhaas. Leip- 
ug, Insel-Verl. (Insel-Bücherei 161.) Geb. M 4.—. 


LE (11r S. 


Dawelbe in freier Bearbeitung v. Chr. Hamann. Mit 
Zeichngn. v. C. Böhling u. P. Thumann. Berlin, 
Grote, Geb. M 6.—. L. F. 


KONIG, Eberhard, Ums heilige Grab. Mit 4 Bildern 
v. E. Liebermann. (133 S. 80.) Stuttgart, K. 


Thienemann. Pappbd. M 16.50. 
LEBENSBOCHER FOR DIE JUGEND. Braun- 


a G. Westermann. 
u 8. Defoe, Robinson Crusoe. (147 S. 80.) 
14.—, geb. M 30.—. 


160.) Leipzig, Reclam. M 2.50. 
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Bd. ır. Alexis, W., Die Hosen des Herrn v. Bre- 
dow. (224 S. 80.) Geb. M 22.50. F. 


Bd. 29. Grimmelshausen, Der abenteuerliche Sim- 


plizissimus. (260 S. 8%.) M 14.—. F. 

Bd. 34. Schetfel, Eckehard. (300 S. 80.) M 17.—. 
Bd. 38. Th. Storm, Märchen u. Erzählungen. 
248 S. 80.) M 20.—. F. 

Bd. 4o. Heckel, Li Maria, Hansis Vorfrühling. 
(IV, 187 S. 8%.) Geb. M 20.—. 


LILIENCRON, D. v., Kriegsnovellen. Auswahl f. 
d. Jugend. (238 S. Kl.-80.) Berlin, Schuster & 
Löffler. Pappbd. M 4.40. L. F. 


LILIENFEIN, Ileinrich, Wie der Uz das gelobte 
Land fand. Mit 4 Bildern. (123 S. 80.) Stuttgart, 
K. Thienemann. Pappbd. M 16.50. 


LOBSIEN, Wilh., Pidder Lyng. Mit 4 Bildern v. 
O. R. Bossert. (150 S. 80.) Stuttgart, K. Thiene- 
mann. Pappbd. M 16.50. 


MADER, Fr. Wilh., Wunderwelten. Mit cinem farb. 
Titelbild u. 8 Tondruckbildern. (826 S. 80.) Stutt- 
gart, Union Deutsche Verlagsgesellsch. Hliwbd. 
M 32.—. 

MALOT, Ilektor, Heimallos. Mit 4o Bildern von 
Willy Planck. (386 S. 80.) Stuttgart, Thienemann. 
Pappbd. M 20.—. 


MARRYAT, Der Pirat. Mit 4 farb. Bildern. (161 S. 
40.) Köln, H. Schaffstein. M 15.—. 


Derselbe, Siegismund Rüstig, Der Schiffbruch des 
Pazifik. Mit elwa 20 schwarz-weiß Tusch-Illustr. 
(291 S. 40.) Köln, H.Schaffstein. Hlwbd. M 25.—. 


MESCHKO, Xaver, Das Paradies auf Erden. — Der 
kleine Zigeuner. Zwei Kindergeschichten. Deutsch 
v. Mina Conrad-Eybesfeld. (VIII, 146 S. 8°.) 
Freiburg i. Br., Herder & Co. Gch. M 3.60, geb. 
M 8.20. 

MÜLLER-GUTTENBRUN, Adam, Der kleine 
Schwab. Abenteuer eines Knaben. (96 S. 8° Leip- 
zig, L. Staackmann. Kart. M 1.30. F. 

PAGES, Helene, Großmutters Jugendland. Die Ge- 
schichte von Klein-Nannı. Mit 6 Bildern v. Rolf 
Winkler. (VIII, 142 S. 80.) Freiburg i. Br., Her- 
der & Co. Geh. M 4.50, geb. M 9.40. 


Dieselbe, Großmutters Mädchentage. Geschichte von 
Jung-Nanni. Mit 8 Bildern v. Rolf Winkler. (IV, 
144 S. 80.) Ebenda. Geh. M 9.—, geb. M 13.—. 

PAJEKEN, Fr. J., Bill, der Eisenkopf. Mit 6 Text- 
bildern. (153 S. 80.) Stuttgart, Loewes Verlag? 
M 15.—. 

PEISSKER, Johanna, Tante Spatz. Eine Erzählung. 
Mit 4 Farbdr.-Bildern v. Hans Schmidt. (III, 
209 S. 8°.) Stullgart, Union. M 20.—. 

PREYSING, Klara, Gräfin v., Don Antonio. Na- 
velle. (IV, ıro S.) Freiburg ı. Br., Herder & 
Co. Geb. M 8.ho. 

PRIESS, Clara, Hanscmanns Kinder und ihre Kame- 
raden. Mit 4 farb. u. vielen schw. Bildern. (143 S. 
80.) Stuttgart, Thienemann. Pappbd. M 15.—. 


REMBERG, Kurt, Kismet. Mit 25 Abb. v. O. Herr- 
furth. (I, 260 S. 80.) Stuttgart, Union. Pappbd. 
M 22.50. 
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ROEHLE, Reinhard, Auf großer Safari mit treuen 
Askari. Taten und Abenteuer deutscher Jungen 
im wilden Pori. Mit einem mehrfarb. Titelbild u. 
8 zweifarb. Einschaltbildern v. L. Berwald. (312 S. 
80%.) Stuttgart, Union Deutsche Verlagsges. IIIwbd. 
M 30.—. 

ROSEGGER, Peter, Als ich noch der Waldbauern- 
bub war. 3 Teile. (119, 127, 119 S. 80.) Leipzig, 
L. Staackmann. Kart. je M 4.50, geb. je M 6.50. 
L. F. 


SCHAFFSTEINS Blaue Bändchen. (K1.-8°.) Köln, 
Il. Schaffstein. M 3.—. L. F. 
9. Handwerk hat einen goldenen Boden. 6 Erzäh- 
Jungen. 
ı4. Kleine Helden. 3 Erzählungen. 
19. Nordseegeschichten v. Fock, Storm u. a. 
29. Geschichten aus der Franzosenzeit. 
34. Unter flatternden Fahnen. Kriegsnovellen v. 
Liliencron u. a. 
39. Bauerngeschichten v. Sohnrey, Rosegger u.a. 
46. Tolstoy, Russische Volkserzählungen. 
49. Vixen u. a. Tiergeschichten. 
50. E. Mörike. Mozart auf der Reise nach Prag. 
54. Die Flut des Lebens u.a. Erzählungen aus der 
Zeit des 3o jährigen Krieges. 
65. Das Kindlein von Bethlehem. 5 Christuslegen- 
den v. S. Lagerlöf. 
67. Max Stolprian u. a. lustige Geschichten. 
90. Isegrimms Irrgang. Tiergeschichten v. Herm. 
Löns. 
95—99. Scheffel, Ekkehard. 
ı01. Storm, Theodor, Pole Poppenspäler. 
103. Derselbe, Bötjer Basch. 
ı0o4—105. Derselbe, Der Schimmelreiter. 
131. G. Keller, Dietegen. 
ı32. Derselbe, Kleider machen Leute. 
133. Derselbe, Das Fähnlein der sieben Auf- 
rechten. 

SCHMITTHENNER, Aus Geschichte und Leben. 
(101 S. 80.) Leipzig, Grunow. M ı14.—. F. 


Derselbe, Die Frühglocke. (64 S. 8°.) Hamburg, 
Deutsche Dichter Gedächtnis-Stiftung. M 3.—. 
L. F. 

SONNLEITNER, A. Th., Die Höhlenkinder im 
heiinlichen Grund, Bd. 1. (255 S. 80.) 

Die Höhlenkinder im Pfahlbau. Bd. 2. (263 S. 80, 
Die Höhlenkinder im Steinhaus. Bd. 3. (256 S. a 
Sämtliche Bände mit vielen Voll- u. Textbildern 


e v, F. Jäger. Stuttgart, Franckh. Geb. je M 19.50. 


SPERL, August, Konradin der Grafensohn. Mit 8 
Bildern v. W. Plank. (144 S. 80.) Stuttgart, K. 
Thienemann. Pappbd. M 16.50. 


STEINBISS, Elsbeth, Der Lenz hat Rosen angc- 
zündet, (346 S. K1.-80.) Stuttgart, Thienemann. 
Pappbd. M 15.—. 


SVENSSON, Jòn (Nonni), Nonni. Erlebnisse eines 
jungen Isländers, von ihm selbst erzählt. Mit ı2 
Bildern. (XII, 356 S. 80.) Freiburg i. Br., Herder 
& Co. Gch. M 17.50, geb. M 22.50. 

Derselbe, Sonnentage. Nonnis Jugenderlebnisse auf 
Island. Mit 15 Bildern. (VIII, 276 S. 80.) Ebenda. 
Geh. M 6.80, geb. M 12.—. 








TREUE in der Not. Mit 4 Einschaltbildern nad 
Aquarellen v. W. Roesner. (150 S. 4°.) Köln, H 
Schaffstein. M 15. —, Hlvbd. M 18.—. 


VILLINGER, H., Schulmädelgeschichten. (229 S 
80.) Berlin, F. Fontane & Co. Kaliko M 20.— 
[XH.) 

WUNDERROSE, Die, u. a. Geschichten. (96 S. mi 
Abb. 80.) Berlin, C. Flemming & Co. T. Wiskott 
Pappbd. M 7.—. 

ZEITEN, Deutsche. Herausgeg. v. Wilh. Lobsien 
(80.) Stuttgart, K. Thienemann. Pappbd. j 
M 13.50. 

Ferdinands, C., Die Pfahlburg. (Bilder v. Rob 
Engels.) (99 S.) 

Hötfner, Johs., Die Treue von Pommern. (Bilder 
v. Franz Müller-Münster.) (126 S.) 

König, Eberh., Der Dombaumeister von Prag. 
(Bilder v. Ernst Liebermann.) (132 S.) 

Lauff. Josef, Der Tucher von Köln. (Bilder v. O. 
Rich. Bossert.) (142 S.) 

Lobsien, Wilh., Die Holstenritter. (Bilder v. Joh. 
Holtz.) (132 S.) 


JII. 
Für Jugendliche vom 14. Lebensjahre ab. 


BULWER-LYTTON, Edward, Die letzten Tage von 
Pompeji. Übers. v. G. Bauer. Mit 10 farb. Bildern 
v. L. Fahrenkrog. (296 S. 80.) Stuttgart, K. Thie- 
nemann. Hlwbd. M 33.50. 

CHRISTALLER, H., Fürchte dich nicht! Erzählung. 
(100 S. 80.) Gotha, F. A. Perthes. M r0.—. F. 


DAIIN, Felix, Ein Kampf um Rom. Historischer 
Roman. 3 Bde. (VI, 441 S., II, 412 S., II, 438S. 
8°.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. Hlwbd. M 63.—, 
Hfrzbd. M 100.—. 

DEFOE, D., Robinson Crusoe. Gesamt-Ausgabe. 
(506 S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. (Bibliothek 
der Romane.) Geb. M 26.—. 


EBNER-ESCHENBACH, Marie v., Das Gemeinde- 
kind. (274 S. 80.) Berlin, Paetel. Hiwbd. M 20.—, 
imit. Hfrzbd. M 27.—, Hldrbd. M 50.—, brosch. 
M 12.50. 


Dieselbe, Die arme Kleine. (387 S. 80.) Geb. 
M 20.—. 

Dieselbe, Pin Buch, das gern ein Volksbuch sein 
möchte. (248 S. 80) Brosch. M 7.50, geb. 
M 12.—. F. 

Dieselbe, Lotti die Uhrmacherin. (217 S. 80.) Brosch. 
M 10.—, Pappbd. M 16.—, Lwbd. M 22.50, 
Hldrbd. M 50.—. 

ERNST, Otto, Asmus Sempers Jugendland. Der 
Roman einer Kindheit. (358 S. 80.) Leipzig, L. 
Staackmann. Geh. M 14.—, geb. M 20.—. 


EYTH, M., Der Schneider von Ulm. (6838S. 80.) 
Stuttgart, Deutsche Verl.-Anst. Pappbd. M 18.—. 


FALKE, Gustav, Herr Purrtaller und seine Tochter. 
Mit 4 Bildern v. F. Stassen. (120 S. 80.) Stutt- 
gart, K. Thiencmann. Pappbd. M 16.50. 
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FREYTAG, G., Soll und Haben. 2 Bde. (404, 575S. 
80.) Leipzig. S. Hirzel. Pappbd. M 50.—, Kunst- 
Te 6.—, Hidrbd.e M ı144.—, Hilpergt. 

174.—. 


FROMMEL, Emil, Der Heinerle von Lindenbronn. 
Mit 8 Bildern v. W. Planck. (160 S. 80.) Stutt- 
gart, J. F. Steinkopf. Pappbd. M g9.—. [XIV.] 


GILLHOFF, J., Jūrnjacob Swehn der Amerika- 
Se (294 S. 8°.) Berlin, Tägliche Rundschau. 
2h.—. 


Reisebriefe eines deutsch-amerik. Farmers. 
HERTEL, Beity, Kleinstadikäuze. Erzählung für die 

seifere Jugend. Mit einem bunten Umschlagbild u. 
9 Textbildern v. R. G. Fischer. (II, 130 S. 80.) 
Gotha, Friedr. Andr. Perthes. Pappbd. M ı14.—. 

JANSEN, Werner, Das Buch Treue. Nibelungen- 
roman. (346 S. 80.) — Das Buch Liebe. Gudrun- 
roman. (297 S. 8%.) — Das Buch Leidenschaft. 
Amelungenroman. (273 S. 80.) Braunschweig, 
G. Westermann. Geh. M 25.—, geb. M 30.—, 
Liebh. Ausg. je M 75.—. 

KRÜGER, H. A., Gottfried Kämpfer. (508 S. 80.) 
Braunschweig, G. Westermann. Geh. M ı16.—, 
eb. M 21.—. 
erselbe, Kaspar Krumbholz. (425 S. 80.) Ebenda. 
Geb. M 23.—. 

KURZ, Schillers Heimatjahre. Jugendausgebe. (2808. 
wi Braunschweig, G. Westermann. M 22.50. 
| .] 

MARK TWAIN, Huck Finns Fahrten und Aben- 
teuer. Mit Bildern v. H. Schroedter. (352 S. 80.) 
Stuttgart, R. Lutz. M 18.—. 

4 Derselbe, Toms Abenteuer und Streiche. Mit Bildern 

v. H. Schroedter. Jugendausgabe. (307 S .Gr.-8°.) 

F Ebenda. Pappbd. M 18.—. 

J MEYER, C. F., Jürg Jenatsch. Hist. Roman. (3998. 

f 8) Leipzig, H. Haessel. Pappbd. M 22.—. F. 
MOLLER-GUTTENBRUN, Adam, Glocken der Hei- 

5} mat, Roman. (331 S. 80.) Leipzig, L. Staack- 

mann. Gch. M 12.—, geb. M 18.—. 

RAABE, W., Deutsche Not und deutsches Ringen. 

p S. 80.) Braunschweig, Hafferburg. M 1.70. 





A RFF, Helene, Regina Himmelschütz. Jungmäd- 
chenbuch, Mit 3 Bildern v. A. Schmidhammer. 
(142 S. 80.) Stuttgart, K. Thienemann. Pappbd. 
M 16.50. 

REUTER, Gabriele, Großstadtmädel. (466 S. 80.) 
} Mit farb, Bildern v. L. Kainer. Berlin, Ullstein. 
! In Halbleinen M 24.—. 

ROSEGGER, Peter, Peter Mayr, der Wirt an der 
+ Mahr. Eine Geschichte aus deutscher Heldenzeit. 
(3918. 80.) Leipzig, L. Staackmann. Geh.M 14.—, 
Pappbd. M 22.—. 
Derselbe, Waldheimat. Erinnerungen aus der Ju- 
gendzeit, Ausg. in 4 Bd. 

1. Bd. Das Waldbauernbübel. (372 S. 8°.) 

2, „ Der Guckinsleben. (397 S. 89.) 

3). „ Der Schneiderlehrling. (382 S. 8°.) 

. „ Der Student auf Ferien. (362 S. 8°.) 
Leipzig, L. Staackmann. 4 Bde. geb. M 72.—. (Je- 
der Band einzeln aus den „Gesammelten Werken“ 


geh. M 14.—, Pappbd. M 22.—.) 





SCHRECKENBACH, Paul, Die letzten Rudels- 
burger. Roman aus dem Mittelalter. (343 S. 8°.) 
Geh. M 14.—, geb. M 20.—. 

Derselbe, Der böse Baron von Krosigk. (406 S. 8°.) 
Brosch. M 13.—, geb. M 20.—. 

Derselbe, Der getreue Kleist. (340 S. 80.) Leipzig, 
L. Staackmann. Brosch. M 13.—, geb. M. 20.—. 


‘ SCHIEBER, A., Kameraden. Erzählung in Briefen. 


(112 S. 80.) Gotha, F. A. Perthes. M 14.—. F. 


SIEBE, Josephine, Die goldene Brücke. Eine fröh- 
liche Sommertagsgeschichte. (219 S. 80. Mit Abb.) 
Leipzig, A. Anton & Co. Geb. M 9.—. 


SÖHLE, Karl, Der heilige Gral. Eine Musikanten- 
geschichte. (63 S. 80.) Leipzig, L. Staackmann. 
Kart. M 2.50. 


STIFTER, Adalbert, Das Heidedorf. (100 S. 120. 
München, Hyperion-Verl. (Jedermanns Bücherei. 


Pappbd. M 5.—. 


STÖBER, Wilh., Ein Held im Kirchenrock. Mit 
8 Bildern v. K. Mühlmeister. Stuttgart, J. F. 
Steinkopf. M 9.—. [XIV.] 

STORM, Theodor. (Einzelausgaben der Novellen in 
verschiedenen Sammlungen.) L. F. 
Insel-Bücherei: Pole Poppenspäler (Nr. 45); Beim 
Vetter Christian — Die Söhne des Senators 
(Nr. 94); Eekenhof (Nr. 112); Zwei Weihnachts- 
geschichten (Nr. 279.) Leipzig, Insel-Verlag. 
Geb. je M 4.—. 

Paetels Taschenausgaben: Zwei Weihnachtsidylien 
(Nr. 9); In St. Jürgen (Nr. 12); Die Söhne des 
Senators (Nr. 19); Bekenhof — Im Brauerhause 
(Nr.20); Zur Chronik von Grieshuus (Nr. 24/25);. 
Pole Poppenspäler (Nr. 36); Waldwinkel — Beim 
Vetter Christian (Nr. 37); Berlin, Gebr. Paetel. 
Geb. je M 3.—. 

Reclams Universalbibliothek: Pole Poppenspäler 
(Nr. 6013); Beim Vetter Christian — Die Söhne 
des Senators (Nr. 6022); Eekenhof — Zur Chro- 
nik von Grieshuus (Nr. 6023/4); Drüben am 
Markt — In St. Jürgen (Nr. 6070); Draußen im 
Heidedorf — Im Brauerhause (6160). Leipzig, 
Reclam. Pappbd. je M 2.50. 


STRAUSS, E., Freund Hein. (334 S. 8°.) Berlin, 
S. Fischer. Pappbd. M 30.—, Lwbd. M 35.—, 
Hldrbd. M 50.—. 


STRINDBERG, August, Historische Miniaturen. 
(402 S. 80.) München, G. Müller. Geh. M 19.—, 
geb. M 35.—. 


SUPPER, A., Hermann Lohr. Erzählung. (108 S. 
80.) Gotha, F. A. Perthes. Geb. M 14.—. 


TANNER, Ilse-Dore, Der Onkel aus Amerika. Er- 
zählung f. junge Mädchen, mit Illustr. v. Arthur 
Scheiner. (319 S. Kl.-80.) Leipzig, A. Anton & 
Co. Pappbd. M 14.—. 

Dieselbe, Magdalenes Dienstjahr. Erzählung f. 
junge Mädchen. Mit Bildern v. Oswald Weise. 
(158 S. K1.-80.) Leipzig, A. Anton & Co. Pappbd. 
M 9.—. 

VOGEL, Berta, Elsbeth. Erzählung f. junge Mäd- 
chen. mit Bildern v. Cora Lauzil. (190 S. Kl- 
80.) Leipzig, A. Anton & Co. Pappbd. M 12.—. 
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VORFRÜHLING. Bücher für werdende Menschen. 
Herausgeg. v. Ernst Wilmanns. K1.-80, Stuttgart, 
Thienemann. Pappbd. je M 15.—. 
CGrailsheim-Nügland, Carola v., Unser war- 
tet die Freude. (199 S.) 

Gumtau. Lotte, Die fremde Erde. (188 S.) 
Kraze, Friede H., Die schöne und wunderbare 
Jugend der Hadumoth Siebenstern. (186 S.) 
Steinbiß, Elsbeth, Wanderung. (190 
Pappbd. M 16.50. 

WILDENBRUCH, Ernst v., Das edle Blut. Erzäh- 
lung. Mit Zeichngn. v. Karl ltöhling. Berlin, 
Grote. Geb. M 8.—. F. 

Derselbe, Kindertränen. Zwei Erzählungen. Mit 
Zeichn. v. II. Baluschek. (1213. Kl.-80%.) Eben- 
da. Geb. M 8.—. F. 

WOLFF, Julius, Der Sülfmeister. Eine alte Stadt- 
geschichte. 2 Bde. Berlin, Grote. Geb. M 30.—. 


S.) 


J. GEDICHTSAMMLUNGEN 
I. 
Für Kinder bis zum Alter von ıo Jahren 


und für die Mütter. 


DEHMEL, Paula, Das liebe Nest. Gesammelte 
Kindergedichte. Herausgeg. v. Rich. Dehmel. Mit 
Zeichngn. v. Hans Thoma. (215 S. 100.) Leip- 
zig, E. A. Scemann. M 9.—. 

EIGENBRODT, Wolrad, Frühlingsgarten. Ein 
Sträußlein Kinderlieder. Mi ıı Bildern v. Gerda 
Luise Schmidt. (18 S. 80.) M 6.—. 

Derselbe, Bäumchen im Frühling. Kinderlieder. Mit 
Zeichngn. v. Lotte Gramms. (45 S. Gr.-8°.) 
Pappbd, M 5.50. 

Derselbe, Aus der schönen weiten Welt. Liedchen 
und Verse für unsere Kleinen. Mit Bildern v. 
H. v. Volkmann. (46 S. Gr.-80.) Leipzig, R. 
Voigtländer. M 5.50. 

FALKE, Gustav, En Handvull Appeln. Plattdütsche 
Rimels för unsre Görn. Mit bunten Bildern ~w. 
Th. Ilermann. Braunschweig, G. Westermann. 
Neuaufl. ın Vorber. 

FALKE-LÖWENBERG, Steht auf ihr lieben Kin- 
derlein. Gedichte aus neuerer und älterer Zeit 
für das jüngere Kindesalter. Mit Schwarz-weiß- 
Zeichngn. v. E. Berger. (225 S. Gr.-80.) Köln, 
H. Schaffstein. Pappbd. M 15.—. L. F. 

GÜLL, F., Kinderlust. Lieder. Bilder v. J. Mau- 
der. (64 S. 80.) Eßlingen, I. F. Schreiber. 
Pappbd. M 10.—. L. F. 

Derselbe, Kinderheimat in Liedern. In Musik ge- 
setzt v. E. Müller. Mit farb. Bildern v. Jas. 
Mauder. (48 S. 40.) Mūnchen, G. Dictrich. 
Hiwbd. M 30.—. F. 

HEY, Wilh., 5o Fabeln. Mit 8 farb. Bildern. (32 S. 
Fol.) Stuttgart, Locwes Verl. M 18.—. 

KÖHN, M., Macht auf das Tor. Deutsche Kinder- 
lieder. (Blaue Bücher.) (190 S. 80.) Königstein: 
i. T., K. R. Langewiesche. Kart. M 8.40. L.F. 


Teilweise mit Singweisen, auch Singspicle. 









NAVEAU, Marianne u. Thekla, Fröbel-Spiele 
-Verse für Kindergarten-Elementarklasse und Fa- 
milie. Nach Musik u. Text gesammelt u. geordnet. 
(144 S. 80%.) Hamburg, Hoffmann & Campe. 
Kart. M 7.50. | 

„QUELLEN“, München, C. Schnell. Kart. je 
M 2.—, geb. M 3.50. L. F. 

Bd. 16. Tiergedichte für die Kleinen. 
Bd. 29. Schöne alte Kinderreime. Ausgew. v. 
H. Wolgast. 


SCHAFFSTEINS Blaue Bändchen. Köln, Schaff- 
stein. Je M 3.—, L.F. 
Bd. ı. Trarıra. Alte deutsche Kinderlieder. 


Bd. ı1. Im Sonnenschein. Kinderlieder. 

Bd. 51. Ringel Ringel Reihe. roo Kinderspiele 
mit Singweisen. 

Bd. 110. In'n Rosengaarn. Plattdeutsche Kinder- 
reime. 

SASCHA TSCHORNY, Djetskij ostrow. (Die Kin- 
der-Insel.) Gedichte für Kinder. In russischer 
Sprache. Mit Zeichngn. von Boris Grigorjew. 
(158 S. 31Xx26,5 cm.) Berlin, Slowo Verl 
gesellschaft. [Ullstein, Berlin.) ee 
Hlwbd. M 60.—. 

TUM SUDEN, Ad., Sonnenstrahlen, Gedichte für 
Großstadtkinder. (81 S. Kl.-80.) Braunschweg, ` 
G. Westermann. Brosch. M 7.—. L. F. 


II. 


Vom 10. Lebensjahre ab. 
LOEWENBERG, Vom goldenen Überfluß. Eine 


Auswahl aus neueren deutschen Dichtern. (3128. 
K1.-80.) Leipzig, R. Voigtländer. Pappbd. M 15.— 
L. F. 
„QUELLEN“, München, C. Schnell. Kart. je M 2. -, 
geb. M 3.50. L. F. 
Bd. 24. Gedichte von Gocthe. 
» 27. Tiergedichte für die Großen. 
„» 80. Gedichte von Schiller. 
„96. Balladen neuerer Dichter. 
SCHAFFSTEIN (Blaue Bändchen). Köln, Schaff- - 
stein. Je M 3.—. L.F. 
128. 70 Gedichte von Goethe. 
129. 90 Gedichte von Schiller. 
138. Gedichte von Uhland. 
24/25. Balladen und Lieder zur deutschen Ge- 
schichte. 
43. Gocthe, Hermann und Dorothea. 


IH. 


Vom ı4. Lebensjahre ab. 
AVENARIUS, Ferdinand, Balladenbuch. Mit Bi- 


dern nach ersten deutschen Meistern. — Das fröh- 
liche Buch. Aus deutscher Dichter- und Maler- 
Kunst. — Hausbuch deutscher Lyrik. Mit Zeich- 
nungen von Ir. Philipp Schmidt. München, nn 
wey. Pappbd. je M a1.—; Taschen-Ausgaben au 
Dünndruckpapier (ohne Bilder) je Mg9.—- 
FALKE, G., Das Büchlein Immergrün. Eine Aus- 
wahl deutscher Lyrik für Junge Mädchen. (119 9 
8%.) Köln, H. Schaffsten. M 15.—, Pergta- 


M 30.—. F. 
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GEISSLER, Max, Gedichte. Volksausgabe. (158 S. 
8°.) Leipzig, L. Staackmann. Kart. M 1.50. 
Derselbe, Die neuen Gedichte. (149 S. 8°.) Leipzig, 
L. Staackmann. Kart. M 1.50. 
HUGGENBERGER, Alfred, Die Stile der Felder. 
Gedichte. (115 S. 80.) Leipzig, L. Staackmann. 
Kart. M 2.—, geb. M 3.50. 

SCHILLERS Gedichte. (448 S. K1.80.) Stuttgart, 
Carl Krabbe. Hiwbd. M 18.—. 

STIERLING, Von rosen ein krentzelein. Auswahl 
deutscher Volkslieder. (190 S. 80.) Königstein i. T., 
A Langewiesche. (Blaue Bücher.) Kart. M 8.40. 


VESPER, Will, Der deutsche Psalter. Religiöse Ge- 
dichte. (436 S. 80.) Ebenhausen, W. Langewiesche. 
Brosch. M 5.—, geb. M 7.20. 


Auswahl nach künstlerischen Gesichtspunkten. 


K.LIEDERSAMMLUNGEN 


WEYER-STEINEG, Theodor, Heitere Lieder zur 

Laute, I/II. (28 S. 80.) Jena, Diederichs. Kart. 
I10.—. 

Derselbe, Neue Lieder und Balladen zur Laute, 
Heft 3. (30 S. 80.) Ebenda. M 10.—. 

Derselbe, Hcitere Lieder zur Laute, Heft 4/5. (318. 
8,)M 10.—. 

PLENZAT, Liederschrein. Auch litauische und ma- 
surische Volkslieder mit Noteneinsatz für Laute. 


(1605, 80.) Leipzig, Hofmcister. Pappbd. M 12.—. 


PREISS, Unsere Lieder. Lieder der österreichischen 
Wandervögel. (280 S. 80.) Leipzig, Hofmeister. 
Brosch. M 5.—. 

WLKSLIEDERBUCH für die deutsche Jugend. 
Herausgeg. v. Gotth. Eberlein u. Th. Knolle. 
Jena, Diederichs. Hiwbd. M 15.—, Lwbd. (auf 
Dünndruckpapier) M 20.—. 

WANDERVOGELLIEDERBUCH. Volkslieder mit 
Noten. (292 S. KL-80.) Leipzig, Hofmeister. 
Brosch. M 6.—. 

WPFGEIGENHANSL. Volksliederbuch mit Noten. 
e. v. H. Breuer. Mit Schattenbildern v. Il. 
aker, (238 S. 80.) Leipzig, Hofmeister. Hlwbd. 
M g.—. 


L. GEMISCHTE ANTHOLOGIEN, 


JAHRBÜCHER, KALENDER 


ANTON, Onkel, Kinder-Kalender f. das Jahr 1921. 
(160 S. mit z. T. farb. Abb. und farb. Taf. 80.) 
Leipzig, A. Anton & Co. Pappbd. Mg.—. [X.] 

BLOHEN und REIFEN. Beyers Halbjahr-Büche 
f.d. junge Mädchenwelt. ı. Winterbd. Herausgeg. 
. Else Torge. (92 S. mit Abb. Lex.-80.) Leipzig, 
0. Beyer. M 10.—. [XIV.] 

Fragen der Lebensart, des Haushalts und Berufs 
uw. für Mädchen von 14—17 Jahren unterhalt- 
sam beantwortet. 

BROCKHAUS, Paul, Der Wunderbaum. Bub und 
Mädel, kommt heran, Und wer mag, der schüttle 

| Geschichten, Lieder u. Rätsel, f£. d. Kleinen 
—— (120 S. 80.) Stuttgart, K. Thienemann. 
appbd. M 12.—. [XU] 
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DAS KRÄNZCHEN, 1922. Deutscher Mädchen- 
Kalender. Ein wöchentlicher Abreißkalender. Mit 
12 cin- u., mehrfarb. Ansichtskarten. (53 S. 80.) - 
Stuttgart, Union Deutsche Verlagsges. M 10.—. 
[XIV.] 

DAS KRÄNZCHEN, 33. Band. Illustr. Mädchen- 
Jahrbuch. Mit etwa 600 Abb. u. Kunstbeilagen. 
(828 S. 49.) Stuttgart, Union Deutsche Verlagsges. 
Lwbd. M 46.—. [XIV.] 

DER GUTE KAMERAD, 1922. Deutscher Knaben- 
kalender. Ein praktischer wöchentlicher Abreiß- 
kalender. Mit ı2 ein- u. mehrfarb. Ansichtskarten. 
(53 S. 8°.) Stuttgart, Union Deutsche Verlagsges. 
M 10.—. [XIV.| 

DER GUTE KAMERAD, 55. Bd. Illustr. Knaben- 
jahrbuch. Mit etwa 600 Abb. u. Kunstbeilagen. 
(828 S. 40.) Stuttgart, Union Deutsche Verlagsges. 
Hlwbd. M 46.—. [XIV.] 

DER JUGENDGARTEN, 46. Bd. (288S. 80.) Stutt- 
gart, Union Deutsche Verlagsges. Hiwbd. M 23.50. 

XI. ] 

— KNABENBUCH, Ein Jahrbuch der 
Unterhaltung, Belehrung u. Beschäftigung. Mit 
ı Kunstbeilage u. vielen Tondruck- u. schw. Bil- 
dern. 31. Jahrg. (288 S. Gr.-80.) Stuttgart, K. 
Tlienemann. Pappbd. M 40.—. [XU.] 

DEUTSCHES MÄDCIIENBUCH. Ein Jahrbuch der 
Unterhaltung, Belehrung und Beschäftigung. Mit 
ı Kunstbeilage u. vielen Tondruck- u. schw. Bil- 
dern. 25 Jahrg. (288 S. Gr.-80.) Stuttgart, K. 
Thienemann. Pappbd. M ho.—. [XII] 

DEUTSCHES MÄRCHENLAND. Wochenabreiß- 
kalender mit Märchenbildern v. B. Ubbelohde. 
Marburg, N. G. Elwert. M 6.—. [X.] 

FLEMMINGS Knabenbuch, Erzählungen und an- 
dere Beiträge für Knaben. 2. Bd. (352 S. 80.) 
Berlin, Flemining & Wiscott. Hlwbd. M 34.—, 
Lwbd. M 45.—. [XI] 

GUMPERT. Thekla v., Ierzblättchens Zeitvertreib. 
66. Bd. (208 S. 8°.) Berlin, Flemming & Wis- 
cott. Hiwbd. M 28.—, Lwbd. M 35.—. [VIIL] 

Dieselbe. Töchter-Album, Bd. 67. Jungmädchen- 
buch. (352 S. Gr.-8°.) Berlin. Flemming & Wis- 
colt. Hlwbd. M 34.—, Lwbd. M 45.—. [X.] 

IM STROM DES LEBENS. Altes und Neues zur 
Belebung der Jugendunterweisung. 3 Bde. Leip- 
zig, Dürr. Brosch. je M 22.—, geb. je M 25.—. 

JUGEND-KOSMOÖS, Ein Jahrbuch zur Uhnterhal- 
tung und zur Belehrung. Mit vielen Bildern u. 
spannenden Erzählgn. 6 Bde. Stuttgart, Franckh- 
sche Verlagsbuchh. Je M 19.50. [XIV.] 

KOSMOS - KALENDER, Wochenabreißkalender. 
Stuttgart, Franckh. M 6.—. [XII.] 

PANKOW, Vom Felde der Arbeit. (296 S. 80.) 
Leipzig. Dürr. M 15.—. 

UNIVERSUM. Das neue. Die interessantesten Er- 
findungen und Entdeckungen auf allen Gebicten., 
sowie Reiseschilderungen, Erzählungen, Jagden u. 
Abenteuer. Ein Jahrbuch für Haus und Familie, 
besonders für die reifere Jugend. A2. Jg. Mit 
einem Anh. z. Selbstbeschäftigung „Häusl. Werk- 
statt. Mit Abb. u. Taf. u. ı farb. Titelbild. (VIII, 
h76 — 80.) Stuttgart, Union. Hlwbd. M 43.75. 
[XII. 
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I. BELEHRENDE JUGENDSCHRIFTEN 


A.BIOGRAPHIEN 


Für die reifere Jugend 


ARNDT, E. M., Erinnerungen aus dem äußeren 
Leben. (88 S. Kl.-8°.) Köln, Schaffstein. (Blaue 
Bändchen, Nr. 40.) Kart. M 3.—. [X1V.] 

BIESE, A., Theodor Storms Leben und Werke. 
(215 S. 8°.) Leipzig, Hesse & Becker. Geh. 
M 15.—, geb. M 22.50. [AVI.] 

BISCHOFF, Charitas, Aus meinem Leben. Mit 
ı6 Vollbildern u. 5 Textillustr. Berlin, G. Grote. 
Geh. M 18.—, geb. M 27.—. [XIV.] 

Dieselbe, Amalie Dietrich, Ebenda. Geh. M 15.—, 
geb. M 24.—. [XIV.] 


BRAELEKER, Ulrich, Lebensgeschichte und natür- 
liche Abenteuer des armen Mannes ım Tocken- 
burg. (206 S. Kl.-8°%.) Gotha, Fr. Andr. Perthes. 
Pappbd. M ı4.—. [XV] F. 


Derselbe. Vom Geißbuben bis zum Rekruten Fried- 
richs des Großen. (Auszug aus dem Vorigen.) 
(86 S. Kl.-8%.) Köln, Schaffstein. (Blaue Bänd- 
chen Nr. 20) M 3.—. [XIIL] 


ETZIN, Fr. F., Martin Luther. Sein Leben und sein 
Werk. Aus Luthers Schriften, Briefen, Reden 
und zeitgenössischen Quellen. (181 S. 80.) Gotha, 
F. A. Perthes. M 10.—. [XV.] 


FISCHER, K., Jugenderinnerungen eines Arbeiters. 
(848. K1.-8%.) Köln, Schaffstein. (Bl. Bdch. 100.) 
Kart. M 3.—. [XII] 


GANSBERG, Wissenschaftliche Volksbücher. Bd. 19. 
Seume, Mein Leben. (154 S. 80.) Braunschweig, 
G. Westermann. Kart. M 9.50, geb. M 10.90. 
[XIV.] 


JUNG-STILLING, Lebensgeschichte. 2 Bde. (304, 
293 S. 80.) Berlin, Deutsche Bibliothek. Je 
M 10.—. [XIV] L. F. 

Dasselbe. (639 S. 16°.) Leipzig, Reclam. (Universal- 
Bibliothek Nr. 663—67a,b) Pappbd. M 11.50, 
Bibliotheksband. M 12.50. [XIV] L. F. 


KLÖDEN, F. v., Jugenderinnerungen. (268 S. 80.) 
Braunschweig, Westermann. Brosch. M 7.50. 


[XIV.] 


KÜGELGEN, Jugenderinnerungen. (772 S. 80.) 
Leipzig, Hesse & Becker. Pappbd. M 
[XV] F. 

LEBENSBÜCHER für die Jugend. Braunschweig, 
G. Westermann. [XIV. 

Bd. ı. Rethiwisch, Th., Die Königin Luise. (175 S. 
80.) M 14.—. 

Br 7 Bindenkapp, Graf Zeppelin. (143 S. 8°.) 

14. —. 

Bd. 16. Pansegran, Friedrich der Große. (203 S. 
80.) M 22.50. 

Bd. 18. Matthias, Frau Aja, Goethes Mutter. 
(233 S. 80.) Geb. M 14.—. 


I — 


Bd. 23, Derselbe. Prinz Eugenius, der edle Ritter. 


Geb. M 20.—. 


MOSAPP, H., Dr. Martin Luther und die Refo 


mation. 2. Aufl. (237 S. 80.) Braunschwei 
Westermann. Geb. M 9.—. [XIV.] 


NETTELBECK, Joachim, Lebensbeschreibung, v 
ihm selbst erzählt. (518S. 160.) Leipzig, Recla 
(Univ.-Bibl. Nr. 3851/5.) M 10.—. [XIV] L. 

PLATTENSTEINER, Richard, Peter Rosegger. Ei 
Volksschrift, (50 S. 8°.) Leipzig, L. Staackman 
Kart. M —.35. 

RICHTER, L., Lebenserinnerungen eines deutsch 
Malers. (750 S. 80.) Leipzig, Hesse & Becke 
M 18.—. [ÄV] F. 

Dasselbe. Köln, Schaffstein. (Bl. Bdch. Nr. 136 
Kart. M 3.—. [XII] L. F. 

SCHANZ, Frida, Fridel. Ein Buch Jugenderinnerw 
gen für Jung und Alt. (228 S. mit Bildniss 
K1.-80.) Berlin, Scherl. M 18.—, Pappbd. M 25.— 
IXV.] 

STORM, Th., Kinderbriefe. (298 S. 80,) Braun 
schweig, G. Westermann. Geb. M 24.—. [XIV 
L. F. 

SERGEANT BOURGOGNES Kriegserlebnisse 1812 
Mit ı6 Vollbild. (368 S. Gr.-8°,) (Volksausgab 
291 S. Gr.-80) kart. M 7.—.) Stuttgart, R. Luta 
Geh. M 14.—, geb. M 22.—. [XIV.] 


B.GESCHICHTE 


I. Selbsterlebtes 
(Vergleiche die Biographien!) 

CRAMM, Freiin v., Briefe einer Braut aus der Zei 
der deutschen Freiheitskriege 1804— 193. (2345 
Gr.-8°.) Berlin, E. Fleischel. Pappbd. M 15.— 
[XIV. | 

FABER, Kurt, Dem Glücke nach durch Süd- 
amerika. Erinnerungen cines Ruhelosen. (376 | 
Gr.-8°.) Stuttgart, R. Lutz. (Memoiren-Bibliothek 
5. Reihe, Bd. I. Geh. M 21.—, geb. M 29. 
[XIV.| 

HASE, G. v., Die zwei weißen Völker. Deutsch- 
englische Erinnerungen eines deutschen dee 
offiziers. Mit 23 Abbild. und 2 Gefechtsskizzen. 
(166 S. 80.) Leipzig, K. F. Kochler. Pappbd 
M 22.—. [XIV.] 

HAUN, Ernst, Jugenderinnerungen eines — 
Mannes. Mit Geleitwort von I. Lhotzky- (304 . 
Gr.-80.) Stuttgart, R. Lutz. Hlwbd. geh. M 12. 
Hiwbd. m. Goldpr. geb. M 20.—. [XIV.] 

KIRCHEISEN, F. M., Wider Napoleon. Ein — 
sches Reiterleben 1806—1815. a Bände (XV- 
322, 326 S. Gr.-8%.) Stuttgart, R. Lutz. 1a 
moiren-Bibliothek, 3. Reihe, Bd. 14/15. ' 
M 24.—, geb. M 40.—. [XV.] 

LANG, G., Im Pulverdampf und Kugelregen: A 
innerungen aus dem Krieg 1870,71. (162 9. 9° 

München, G. W. Dietrich. (Lohmeyers vater- 

ländische Bücherei Bd. 26.) M 10.—. [X 
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LETTOW-VORBECK, v., Heia Safari. Deutschlands 
Kampf in Ostafrika. (280 S. 8°.) Leipzig, K. F. 
Koehler. Pappbd. M 13.50. [XIV.] 

LUCKNER, Felix v., Seeteufel. Abenteuer aus 
meinem Leben. (316 S. 80.) Leipzig, K. F. Koch- 
ler. Pappbd. M 25.—. [XIV.] 


MÜCKE, Emden-Aysha. (229 S. K1.-80.) Berlin, 
Scherl. Pappbd. M g.—. [XII] L.F. 


„QUELLEN“. München, C. Schnell. (Kl.-80.) Kart. 
je M 2.—, geb. M 3.50. [XII] L.F. 
d. 9. Müller, F. von, Erinnerungen aus den 
Kriegszeiten 1806—13. 
Bd. 34. Kügelgen, W. von, Eines Knaben Kriegs- 
erlebnisse 1806—14. 

RAUMER, K. v., Erinnerungen aus den Jahren 
1813/14. (108 S. K1.-80.) Leipzig, R. Voigtländer. 
(Quellenbücher.) M 3.50. [XIV.] 


ROCHLITZ, Tage der Gefahr. (Tagebuch der Leip- 
ziger Schlacht.) (108 S. 80.) Leipzig. Insel-Verlag. 
(Insel-Bücherei Nr. 17.) M 4.—. [XII] 

ROSEN, Erwin, Der deutsche Lausbub in Amerika. 
Erinnerungen und Eindrücke. 3 Teile. (XII, 301, 
316,315. Gr.-8°.) Stuttgart, R. Lutz. (Memoiren- 
Bibliothek, 4. Reihe, Bd. 1, 7, 15.) Geh. M 15.—, 
geb. M 23.—. [XIV.] 


Derselbe, In der F remdenlegion. Erinnerungen und 
Eindrücke. Für Jugend u. Volk bearb. v. Nicolaus 
Henningsen. (293 S. 80.) Stuttgart, R. Lutz. Kart. 
M 7.—. [XIIL] 

SCHNEE, Deutsch-Ostafrika im Weltkriege 1914 
bis 1918. Mit vielen Bildern. (XII, 493 S. Gr.- 
80.) Leipzig, Quelle & Meyer. M 15.—, Pappbd. 
M 20.—. frvV.| 

MORING, Die heilige Zeit. Erinnerungen aus der 
ersten Zeit des Weitkrieges. (170 S. 8°.) Leipzig, 
Hesse & Becker. Pappbd. M 6.—. [XV.] 

VOM MARSCIIALL VORWÄRTS. Briefe Blüchers. 
(8o S. K1.-80.) München, C. Schnell. (,Quellen“ 
Nr. 43.) Brosch. M 2.—, geb. M 3.50. [XII.] 


II. Quellenlesebücher 
DER DEUTSCHEN LANDE trübste Zeit. Wie 


unsere Dichter den 3ojährigen Krieg erzählen. 
(221 S. 80.) Leipzig, Alfr. Hahn. M 9.—. [XIV.] 
Ein Versuch, Bruchstücke aus erzählenden Dich- 
ungen zum Quellenbuch zusammenzufügen. 


ENZINGER-HAUSMANN, Aus Deutschlands Ver- 

Pasenhit. (X, 493 S. Gr.-8°.) München, Olden- 
urg. Pappbd. M ı2.—. [XIV.] 

KAULFUSS-DIESCH, K., Das Buch der Refor- 

mation. Geschrieben v. Mitlebenden. Mit 139 zeit- 

Wssischen Bildern. (532 S. 80.) Leipzig, R. 

y nder. Pappbd. M 25.—, Lwbd. M 35.—. 

1 





SCHAFFSTEINS Grüne Bändchen. Köln, Schaff- 
stein. Kart. je M 3.—. [XII] L. 
1. Aus germanischer Urzeit. 
2. Schlachtenbilder 1870 /71. 
5. Schlosser, Aus den Kriegsjahren 1806— 13. 
7. Die Zerstörung Magdeburgs 1631. 
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18. Förster Flecks Erlebnisse in Rußland 1812/14. 
223. Karl der Große. 

27. Die Zeit der Völkerwanderung. 

34. Unter Blücher nach Frankreich hinein. 

43. Ein Düppelstürmer 1864 (Bubbe). 

64/65. Im Schützengraben an der Aisne. 

66. Wie wir Ostpreußen befreiten. 


STRAUSS u. TORNEY, Aus der Chronik nieder- 
deutscher Städte. (158 S. 89.) Stuttgart, Franckh. 
M 15.60. [XII] F. 

Packende Schilderungen nach den Quellen. 

VOIGTLANDERS Quellenbücher. (K1.-80.) Leipzig, 
R. Voigtländer. Je M 3.50. [XIV.] 

46. Blüchers Zug von Auerstedt bis Ratkau 1806. 
54. Untergang des alten Preußen. 


ZIMMERMANN. Der große Bauernkrieg. Mit zeit- 
genössischen Bildern. (125 S. 80.) Braunschweig, 
G. Westermann. (Wiss. Volksbücher, Bd. 3.) Kart. 
M 9.50, geb. M 10.50. [XII.] 


III. Darstellungen 


(Aus klassischer deutscher Geschichtsschreibung läßt 

sich eine allgemeingültige Auswahl für die reifere 

Jugend nicht geben, da Interesse und Entwicklungs- 

reife für diese Wissenschaft zu verschieden sind.) 

GRUBE, A. W., Charakterbilder aus Geschichte und 
Sage. Neubearb. v. Golthold Klee u. W. Pfeifer. 
3 Teile in 2 Bd. (XXI, 1118 S. Gr.-80.) Leipzig, 
Fr. Brandstetter. Hiwbd. je M 45.—, Hlwbd. 
2 Bde. M 80o.—. [XII] 


KABISCH, Richard, Deutsche Geschichte. Dem 
deutschen Volk und sciner Jugend erzählt. Mit 
60 Orig.-Zeichngn. Bearb. v. Brunner. 2 Bde. in 
einem Bd. (520 S. Gr.-80.) Göttingen, Vanden- 
hoeck & Ruprecht. Hlwbd. ca. M 40.—. [XII.] 
Neben Vorländers Buch die beste kindertümliche 
Geschichtsdarstellung. 


LINDNER, Tn., Die deutsche Hanse. (192 S. 80.) 
Leipzig, Hirt & Sohn. IHlwbd. M 12.—. [XV.] 
VORLÄNDER, Marg., Unserer Kinder deutsche Ge- 
schichte. (368 S. 80.) F. A. Perthes. M 24.—. 

[XII] 
Vergleiche Kabisch! 


C.ERDKUNDE 
ASANGER, Florian, u. K. d'Ester. Um Main und 


Donau. Ein Heimatbuch. Mit Zeichnungen v. H. 
Oertle. (VIII, 435 S. 80.) Leipzig, Fr. Brand- 
stetter. M 15.—. [XIV.] 


BAIERLEIN, Bei den roten Indianern. (127 S. 80.) 
Dresden, Ungelenk. Kart. M 5.—. [XII] 


BRAUN, Fritz, Die Ostmark. Ein Heimatbuch mit 
Zeichngn. u. Buchschmuck v. A. Fahlberg u. L. 
Wronka. (VIII, 413 S. 8°.) Leipzig, Fr. Brand- 
stelter. M 15.—. [XIV.] 

DEUTSCHE WANDERUNGEN. Mit Bildern und 
Karten. 11 Bde. (Je ca. 100 S. 80.) Braunschweig, 
G. Westermann. [XV.] Brosch. jeM ı11.—. 

EASTIIMAN, Ohyjesa, Jugenderinnerungen eines 
Siouxindianers. (168 S. Gr.-8%.) Hamburg, Rauhes 
Haus. Pappbd. M 16.80. 
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KRDBUCHLEIN, Kleines Jahrbuch der Erdkunde. 
Mit 28 Abb. u. Kärtchen. (80 S. 80.) Stuttgart, 
Franckh. M 5.20. 

ESTER, Karl d', Die Rheinlande. Ein Heimatbuch. 
Mit Zeichngn. v. K. Bärenfänger. 3. verb. Aufl. 
(VIII, 376 S. 8°.) Leipzig, Fr. Brandstetter. 
M 22.50. [XIV.] 

ABER, Kurt, Unter Eskimos und Walfischfängern. 
sismeerlahrten eines jungen Deutschen (XXVHI, 
396 S. Gr.-80.) Stuttgart, R. Lutz. (Memoiren- 
Bibliothek, 5. Reihe, Bd. 8.) Geh. M 21.—, geb. 
M 29.—. [XIV.| 

FENDRICH, Anton, Der Wanderer. (111 S. 80.) 
Stuttgart, Franckh. M 11.50. [XIV:.] 

FISCHER, A., Menschen und Tiere in Südwest. 
(294 S. 80%) Stuttgart, Deutsche Verl.-Anst. 
Pappbd. M 12.—. [NV.] 

FLEMES, Bernh., Niedersachsen. Ein Heimatbuch. 

Mit Buchschmuck v. E. Fricke. (VIH, 372 5. 8°.) 

Leipzig, Fr. Brandstetter. Geb. M 8.50. [XIV.] 


HEDIN. Von Pol zu Pol. — Vom Nordpol zum 
Äquator. Neue Folge. — Durch Amerika zum Süd- 
pol. Dritte Folge. (296 S. 80.) Leipzig, Brockhaus. 
Je M 20.—. [XIL] 


HOLDEGEL, Gcorg, u. Walther Jentzsch, Deutsches 
Schaffen und Ringen im Ausland. Ein Quellen- 
buch für Jugend und Volk, für Schule und Haus. 
2 Bde. Leipzig, Julius Klinkhardt. Pappbd. je 
M 8.—. 

I. Österreich-Ungarn, Balkan, Orient. (152 S. 80.) 
II. Rußland, Nord-, Mittel- und Südamerika. 
(154 S. 80.) [XIL] 


LIENSBERGER, J., Im ewigen Rom. Rombilder 
für die Jugend. 2. und 3., verm. Aufl. Mit 59 
Bildern. (XL, 186 S. 120%.) Freiburg i. Br., 
Herder. M 9.50, geb. M 14.—. [XIL] 

MAYER-PFANNHOLZ, Anton, Deutsches Alpen- 
land. Bin Heimatbuch. Mit Zeichngn. v. A. Seitz. 
(XVI, 464 S. 8°.) Leipzig, Fr. Brandstetter, Gob. 
M 22.50. [XIV.] 

MAYRHOFER, J., Spanien. Reisebilder. (AI, 
258 S. 80.) Freiburg, Herder. Pappbd. M 21.50. 
[XIV.] 

MEYER-LEMGO, Karl, Eine Mondfahrt. (96 S. 8°.) 
Stuttgart, Franckli’sche Verlagsbuchh. Hiwbd. 
M 10.80. [XIV.] 


NORDHAUSEN, Rich., Unsere märkische Heimat. 
Bin Heimatbuch. Streifzüge durch Berlin und 
Brandenburg. Mit vielen Abb. zur Landeskunde. 
(VIE ^94 S. 80.) Leipzig, Fr. Brandstetter, 
M 22.50. [XIV.] 

REISEN und Abenteuer. lllustr. Volks- und Jugend- 
bücher berühmter Entdecker. Bisher ı2 Bde. (Je 
90—ı60 S. 80.) Ausg. v. Hedin, Skott, Schwein- 
fuhrt, Stanley, Nachtigall, Sverdrup, Shakleton 
u.a. Leipzig, Brockhaus. Je M 12.—. [XII.] 


RISTENPART, Friedrich, Kleine Sternkunde. Gänz- 
lich neu bearb. Mit 66 Abb., ı Mond- u. 1 Stem- 
karte. (159 S. KL-80.) Stuttgart, Union. (Illustr. 
Taschenbücher f. d. Jugend, 5.) Pappbd M 7.—. 
XIV. ] 
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SCHAFFSTEINS Grüne Bändchen. (K1.-80.) Kā 
H. Schaffstein. Je M 3.—. [XII] L. 
3. Im Ilinterlande von Deutsch-Östafrika. 
4. Hedin, Über dem Transhimalaja. 
14. Durch den brasilianischen Urwald. 
16. Kotze, Im australischen Busch. 
24. Im neuen China. 
25. Amundsen, Eskimoleben. 
79. Ch. Rave, Deutsche Männer im Eise verir 
30. Weber, Briefe eines Kaffeep£lanzers. 
73. Pr Der PBananenkönig. 


76. v. Maltzahn, Eine Wallfahrt nach Mekka. 


SCHMIDT, O. E.. Sachsenland. Ein Heimatbuc 
Mit Zeichngn. v. H. Hofmann u. 3 Kunstbeilagt 
(XI, 4195. 80.) Leipzig, Fr. Brandstetter. M 33.- 
[XIV.] 

SCHMARJE, J., u. J. Hennigsen, Die Nordmar 
Ein Heimatbuch für Schleswig-Holstein, Hambu 
u. Lübeck. Mit Buchschmuck u. Zeichn. v. ! 
Schröder. (VHI, 3589 S. 80.) Leipzig, Fr. Bran 
stetter. M 15.—. [XIV.] 

UHLMANN-BIXTERHEIDE, Wilh., Die rote Erd 
Ein Heimatbuch für Westfalen. Mit 4 Kunstbei 
nach Werken westfälischer Meister u. L 
v. Friede Teubler. (VIII, 383 S. 80.) Leipzig, 
Brandstetter. Geb. M 22.50. [XIV.] 

VOLZ, Wilhelm, Im Dimmer des Rimba. Sumatrı 
Urwald und Urmensch. (112 S. 80.) Breslar 
F. Hirt. Hiwbd. M 15.—. [XIV.] 


WAIBEL, Leo, Urwald, Feld, Wüste, (208 $. 8 
Breslau, F. Hirt. Hlwbd. M 25.—. [XIV.] 
WISSENSCHAFTLICHE VOLKSBÜCHER. Braut 
schweig, Westermann. Kart. je M 9.50, geb. ] 
M 10.90. [XIIL] 
ı. Hedin, Durch Asiens Wüsten. (112 S. 80.) 
i. Maltzahn, Wallfahrt nach Mekka. (154 S. 8°. 
6. Darwin, Reise um die Welt. (Auswahl. 
(119 S. 80.) 
12. In Nacht und Eis. (Auswahl.) (143S. 80.) 
20. Richthofen, Tagebücher aus China. (Ausw 
158 S. 80.) 
Kart. je M 9.50, geb. je M 10.50. 


D. NATURGESCHICHTE 


GRUBE. A. W., Blicke ins Scelenleben der Tiere 
Mit 8 Bildern v. Fr. Lang. Stuttgart, J. F. Stem 
kopf. M 9.—. [XIV.| 

HEPNER, Klara, Hundert neue Tiergeschichten 
(1605. 80.) Stuttgart, Franckh. Pappbd. M 15.60 
[XII. | 

ILLUSTRIERTE TASCHENBÜCHER für die Ju: 
gend. (Kl.-8°.) Stuttgart, Union. JeM 8.—. [XIL] 


2. Aquarium und Terrarium. — 7. Der Schmetter: 


lingsammler. — 15. Pflege der Haustiere. — 
22. Der Käfersammler. — 31. Der Pflanzen" 
sammler. — 37. Der junge Wetterkundige. — 


39. Der Pilzsammler. — 42. Blumenpflege- 


LEBENSBÜCHER für die Jugend. Braunschweig. 
G. Westermann. [XU.] 
Bd. 4. Braeß, Tierbuch. (220 S. 80.) Geb. M en 
„ 25. Derselbe, Heimatliches Vogelbuch. (216 *. 
80.) Gob. M 20.—. 
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Bauersleuten, Tieren und Blumen. (181r S. 4°.) 
Stuttgart, Thieneinann. Pappbd. M 30.—. [X.] 


Derselbe, Waldhof. Geschichten von seinen Freun- 
den und Feinden. Mit 8 farb. u. 40 schw. Bildern. 
(224 S. 80.) Stuttgart, Thienemann. Hiwbd. 
M 25.—. [XII.] 


LOHSS, Hedwig, Die Arche Noah. Geschichten für 
große u. kleine Leute, dio Tiere licb haben. Mit 
Bildern geschmückt v. Josef Mauder. (VII, 113 
$. 80.) Gotha, Friedr. Andr. Perthes. Pappbd. 
M 12.—. [XII.] 


WÖNS, Hermann, Aus Wald und Heide. (110 S. 80.) 
Pappbd. M 7.—. Goldhals (ı4ı S. 8%.) M 7.—. 
Mümmelmann. (167 S. 80.) M 7.—. Hannover, 
A. Sponholtz. [XII] F. 


Derselbe, Was da kreucht und fleucht. Ein Tier- 
buch. Mit g Abb. (152 S. 8°.) Berlin, Pactel. 
K 5.—. [XII] F. 

MEERWARTH u. SOFFEL, Lebensbilder aus der 
lierwelt Europas. 4 Bde. (Je 250 S. 8°.) Leipzig, 
Voigtländer. Lwbd. je M 38.—. [XIV.] 


SHILLINGS, Mit Blitzlicht und Büchse. (368 S. 
9.) Leipzig, Voigtländer. Hlwbd. M 60.—, Lwbd. 
M 70.—. [XIV.] 

MPSON-SETON, E., Bingo und andere Tier- 
pichar Mit Illustr. (274 S. 80.) Stuttgart, 
ranckhsche Verlagsbuchh. Geh. M 12.—, geb. 
M 19.50. [XII.] 


Derselbe, Domino Reinhard, Lebensgeschichte eines 


— (1085S. 80.) Ebda. Hiwbd. M 13.—. 













Wenselbe, Rolf, der Tra per. (263 S. 8°.) Ebenda. 
Geb. M 19.50. (X) 


Derselbe, Prärietiere und ihre Schicksale. (291 S. 
8) Ebenda. Geb. M 19.50. [XII.] 


Deselbe. Tiere der Wildnis. (256 S. 80.) Ebenda. 
Mwbd. M 19.50. [XII.] 


Derselbe, Tierhelden. Die Geschichte einer Katze, 
ener Taube, eines Ilasen, eines Luchses, eines 
Hundes, zweier Wölfe und eines Renntiers. Mit 


Mustr. (252 S. 80.) Ebenda. Geb. M 19.50. 
RT. 


WEBER, Dora, Ein Sommerbuch. (192 S. 80.) 
Stuttgart, Franckh. Pappbd. M 15.60. [XII.] 
etung zum Gartenbau im Rahmen einer losen 
ung. 


E. NATURLEHRE 


BAUMANN, Alexander, Das Fliegen. Eine gemein- 
faBliche Darstellung des Flugwesens. Mit ı2 Ab- 
bild. (168 S. 80.) Stuttgart, Union Deutsche Ver- 
lagsgesellschaft. Pappbd. M 10.50. 


BOND, A, R., Bei den Helden der Technik. Deutsch 
Y. M. Pannwitz-Büttner. Mit 24 Taf. u. zahlr. 
. ım Text. (223 S. 80.) Stuttgart, Franckh. 
M 19.50. a 
erienerlebnisse zweier Jungens in Neuyork. 


LERCHE, Julius, Die Gründorfer. Geschichten von BEISSWANGER, Physikalisches Experimentierbuch. 


(290 S. 8°.) Stuttgart, Union. M 19.—. [XIV.] 


DOMINIK, Amüsante Wissenschaft. (288 S. 8°.: 
Stuttgart, Union. M 19.—. [AIV.] 


EROBERUNG, Die, der Luft. Ein Handbuch der 
Luftschiffahrt und Flugtechnik. Nach den neusten 
Erfindungen und Erfahrungen gemeinverständl. 
dargestellt für jung und alt. Mit einem Geleitwort 
des Grafen Zeppelin und 299 Abb., 3., neubearlı. 
Aufl. (VHI, 402 S. 8°.) Stultgart, Union. Pappbd. 
M 40.—. 


EYTH, Aus dem Wanderleben eines Ingenieurs. 
(158 5. 80.) Leipzig, Hesse & Becker. Pappbd. 
M 4.60. [XIV] F. 


Derselbe. Hinter Pflug und Schraubstock. Skizzen 
aus dem Taschenbuch eines Ingenieurs. (502 S. 
89%.) Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt. IIIvbd. 
M 2h4.—. [XIV] F. 


FARADAY, Naturgeschichte einer Kerze. (159 8. 
160.) Leipzig, Ph. Reclam. Pappbd. M 4.—-, 
Biblbd. M 4.50. [XII] 


GÜNTHER, Hans. Eisenbalnbuch für die Jungen. 
(254 5. 80.) Stuttgart, Franckhsche Verlagsbuch- 
handlung. Illwbd. M 19.50. 


Derselbe. Elektrotechnisches Bastelbuch. Große 
Elektrotechnik für Jungen. 2 Bände. Mit 376 Ab- 
bild. (227. 258 S. 8%.) Ebenda. Je M 19.50. 
(XH. | 

ILLUSTRIERTE TASCHENBÜCHER für die Ju- 
gend. Stuttgart, Union. Je M 8.—. [XII.] 

Bd. 3. Liebhaber-Photographie. — Bd. 4. Der 
junge Elektrotechniker. — Bd. 18. Das Mikroskop. 
— Bd. 20. Der junge Chemiker. —- Bd. 28. Der 


Mineraliensammler. — Bd. 29. Galvanische Ele- 
mente und Akkumulatoren. — Bd. 30. Der junge 
Physiker. — Bd. 33. Wissenschaftliche Allotria. 
— Bd. 34. Der junge Eisenbahnbauer. — Bd. 42. 
Funkentelegraphie. — Bd. 44. Der Plugmotor. 

KOLUMBUS-EIER. (280 5. 80.) Stuttgart, Union. 
M 25.—. [XII] 


LERCHE. J.. Arbeiter unter Tarnkappen. (131 S. 
80.) Stuttgart, K. Thienemann. Pappbd. M 13.50. 
[XIV. | 
Skizzen aus dem Reiche der Technik, die den 
Geist der Technik zeigen. 


NOTUIDURFT, Chemisches  TEsxperimentierbuch. 
(344 S. 80.) Stuttgart, Union. M 26.—. [XIV. | 


NEUDECK, G., Das kleine Buch der Technik. 
(570 S. 80.) Stultgari, Union. M 40.—. [AI] 


SCIIAFFSTEINS Grüne Bändchen. Köln, H. 
Schaffstein. Kart. je M 3.—. [XII] L. 





21. Krupp 1812—1912, von Julzi. 
31. Ein Kohlenbergwerk, von Saure. 
53. Das Eisen, von Saure. 


SCHNETZLER, Elektrotechnisches Experimentier- 
buch. (405 S. 80.) M 28.—. Werkbuch fürs Haus. 
(323 S. 80.) M 24.—. Der junge Maschinenbauer. 
(328 S. 80.) Stuttgart, Union. M 24.—. [XIV.] 
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F. LEBENSKUNDE 
CAUER, Marie, Lebenskunde. Briefe an junge Mäd- 


chen. (VII, 172 S. 8°.) Gotha, Fr. A. Perthes. 
Geb. M 24.—. [XIV.] 


BÜCHLEIN, Das, Ileb mich auf! Der deutschen Ju- 
gend gewidmet vom Dürerbund. (20 S. Kl.-8,) 
München, G. D. W. Callwey. M 1.—. 


FOERSTER, Friedrich, Wilhelm, Lebensführung. 
Neuc Ausg. (VIH, 313 S. 8°.) Berlin, Vereinig. 


wissenschaftl. Verleger. M 12.—. 


ZURHELLEN, Lebensziele. (276 S. 4°.) Leipzig, 
Quelle & Meyer. Pappbd. M 15.00. 


G. BESCHÄFTIGUNGSMITTEL 
BARTH, E., u. W. Niederley, Des Kindes erstes 


Beschäftigungsbuch. Prakt. Anleitung zur Selbst- 
beschäftigung für jüngere Kinder. Zugleich f. dio 
Hand der Mutter und Kindergärtnerin. Mit zahlr. 
Abbild. und 5 farb. Tal. Vorstufe zu „Des deut- 
schen Knaben Handwerksbuch‘‘“. 8. Aufl. Neu- 
bearb. v. Ludwig Rocsel und Herm. Fischer. (X, 
272 S. 8°.) Bielefeld, Velhagen & Klasing. Papp- 
bd. M 18.90. 

e und 


BASTELBUCII, Das, Ein Wegweiser für jung 
alt in Ilandferligkeit, Spiel und Arbeit. (IV, 
192 S. m. Abb. Lex.-8°.) Stuttgart, Franckhscha 
Verl. Pappbd. M 19.50. 


DORENWELL, Karl, Spiel und Spaß und noch 
etwas. Kin Unterhalt.- u. Beschäftigungsbuch für 
klein. u. größ. Kinder. 5. Aufl. Mit 69 Fig. im 
Text. (IV, 64 S. 8°.) Leipzig, Teubner. M 5.5o. 


FÄUSTLE, A., Aus Haus und Hof. Ein Malbuch, 
(128. 6 farb. Bl. 4°.) (Scholz, Künstler-Mal- 
bücher.) Mainz, J. Scholz. M 5.50. 


PALLAT, Der deutschen Jugend IHHandwerksbuch. 
2 Bde. (VIII, 262 S., VI, 288 S. 80,) Leipzig, 
B. G. Teubner. 1. Bd. M 18.75, 2. Bd. M 31.25. 


PFEIFFER, Herm., Arbeiten aus Zigarrenkistenholz. 
Spielsachen, Zier- u. Gebrauchsgegenstände. Ein 
Beschäftigungsbuch. Mit ı Titelbild, 348 Zeichn. 
und 71 Abbild. ausgeführter Modelle im Text 
und auf 2 Taf. (VIII, 156 S. 80.) Leipzig, W. 
Vobach & Co. Pappbd. M 18.—. 


Derselbe. Bastelkünste und Liebhaberarbeiten. 
Modellbilder und 140 erläuternde Zeichnun 


(192 S. 80.) Iibenda. Pappbd. M 16.—. 


Derselbe. Buch der Kunststücke, Gesellschaftsscherzo 
und Probleme. Mit 300 Fig. und Abbild. (298 S. 
80.) Ebenda. Pappbd. M 20.—. 


SCHOLZ’ Künstler-Malbücher. (Je 8—12 Blatt, da- 
von je 4—6 farb. Blätter.) Mainz, J. Scholz. Je 
M h.— bis M 8—. 

Es erschienen u. a.: Blumen-Malbuch, Früchte-Mal- 

buch, Märchen-Malbuch, Postkarten-Malbücher; fer- 
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gen. 


ner die Hefte: Hänsel und Gretel, Rotkäppch: 


Frohe Kinder, Lustige Malerei, Spielschachtel, ı 
Malbuch für Buntstifte, 


SCHREIBERS Anleitung zum Vorzeichnen í 
Eltern und Lehrer. Herausgeg. von Th. Gö 
Heft 10o und ı1. Eßlingen, J. F. Schreiber. 
M 4.50. 

10. Bilder zu Lesestücken. (4S. u. 175. Zeichı 
11. Bilder zu Märchen und Fabeln. (2 S. u 
19 S. Zeichn.) 


Derselbe. Beschäfligungsbücher für Elternhaus u 

Arbeitsschule. Herausgegeben von M. Brethfel 
Heft 4—ı1. (Gr.-8°%.) Eßlingen, J. F. Schreib 
Je M 4.— bis M 6.—. 
Heft 4 und 5: Neue Arbeiten für die Laubsäg 
Heft 6 und 7: Schattenthealter. Heft 8 und ı 
Holzarbeiten aus Zigarrenkisten-Laubsägehol 
Heft ı0: Bilderlotto zum Ausmalen. Heft ır 
Schwarzer Peter zum Ausmalen. 


SCHREIBERS volks- und heimatkundlichen Bau 
hefte Nr. 5. Mit 10 Modellierbogen. (2 S. Texi 
Gr.-8%.) Eßlingen, J. F. Schreiber. M 8.50. 


WACH, Edmund, Selbstanfertigung photographi 
scher Behelfe. Mit 179 Abbild. Stuttgart, Union 
Deutsche Verlagsgesellschaft. Ilwbd. M 24.—. 


H. JUGENDBÜHNE 


BENDA, E., Puppenspiele. Mit Zeichn. v. O. Ubbe 
lohde. 2. Aufl. Marburg, Elwert. M 20.—. [VII 


DER SCHATZGRÄBER. (80.) München, Callwey 
Von M —.25 bis M 3.—. 
Nr. 43. Pocci, Waldkönig Laurin oder Kaspa 
unter den Räubern. [XII. 
Nr. 52. H. Bleuber-Waser, Drei Weihnachtsfest- 
spiele. [\.] 
Nr. 53. Pocci, Kasperl ist überall. Ein Schatten: 
spiel. [XIV. ; 
Nr. A W. T ETN Die Himmelstür wird 
offen stehn. [XII] 
Nr. 84. L. Hilger, Das deutsche Weihnac 
für Kinder. Nach alten Krippenspielen. 
Nr. 95. H. Bleuber-Waser, Mutter Ajas Geburts- 
tag. Lustspiel aus der Zeit Goethes. [XV.] 


MATZDORF, Paul, Jugend- und Volksbühne. (8°) 
Leipzig, A. Strauch. Je M 2.—. 

Über roo lefte. Leider auch Minderwertiges dar- 

unter. Kritisch auswählen. 


DEUTSCHE MÄRCHENSPIELE. (8°.) Leipzig: 
Breitkopf & Härtel. [XH—NXIV.] 
1. Die zertanzten Schuhe. M 2.10. 
Gevatter Tod. M 2.10. 
3. Bruder Lustig. M 2.10. 
A. Das Glückskind. M 1.40. 
. Das tapfere Schneiderlein. M 2.49. 
Das Wasser des Lebens. M 4.20. 
Der treue Johannes. M 1.40. 
. Marienkind. M 1.40. 
. Die kluge Bauerntochter. M 1.40. 
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Für die Kleinen bis zum 7. Jahre. 


BAUMGARTEN, Fritz, Kinderbilder und alte liebe 
‚ Reime. Zeichnungen. (18 S. mit farb. Abbild. 
Lex.-8°.) Leipzig, A. Anton & Co. Kart. M 14.—. 


derselbe. Sonnenscheins Freunde. (18 S. mit farb. 
Alb. Lex.-80.) Ebenda. Kart. 14.—. 


MENDEL, C. A., Kleine Menschen in der großen 
Stad. Ein Großstadtbilderbuch mit Versen von 
Adolf Holst. (32 S. 40.) Wiesbaden, Pestalozzi- 
Verlagsanstalt. Pappbd. M 15.—. 


Danelbe, Lustige Hofgesellschaft. Ein Tierbilder- 
buch mit Versen von Adolf Holst. (34 S. 4°.) 
Ebenda. Pappbd. M. 20.—. 


SPARI, Gertrud, Lustiges Kleinkinderbuch. 
Verse von Adolf Holst. (20 S. 80.) Leipzig, A. 
Hahn. M 20.—. Für die Kleinen. Auswahl aus 
èm vorigem. (8 S. 40.) Ebenda. M 9.—. 

Dwelbe, Guten Morgen. Lustige Kinderlieder. (32S. 
#P.) Leipzig, A. Hahn. Hlwbd. M 18.—, Unzer- 
ribar M 27.—. 


Dieselbe, Kinderland, du Zauberland. Neue Kinder- 
leder. (32 S. 80.) Ebenda. Hlwbd. M 18.—. 


Dieselbe, Kinderhumor für Auge und Ohr. Kinder- 
lieder. (5—8 Jahre.) (32 S. 8o.) Ebenda. Hlwpbd. 
M 18.—, dieselbe Auswahl nur 16 S. M 12.—. 


Dieselbe, Frühling überall. (32 S. 80.) Ebenda. 
Hwbd. M 24.—. 


DEHMEL, Paula, Rumpumpel. Gedichte aus dem 
Mirchenlande. Ein Buch für unscre Kleinsten. 
Mit Bildern von K. Hofer. (47 S. Folio.) Köln, 
H, Schaffstein. M 40. —. 


DIECK, Charles, Schweinchen schlachten, Würst- 
chen machen, Quick, Ouick, Quiek! Lustige Klein- 
kinderreime £. Mutter u. Kind mit Bildern v. Else 
Rehm-Vistor. (165. mit farb. Abb., 23X27,5 cm.) 
‚lrnherger Bilderb. Nr. 19.) Oldenburg i. O., 
‚ Nürnberger Bilderbücher-Verl. G. Stalling. Papp- 
band M 20.—. 


DEFFENBACH, G. Chr., Für unsere Kleinen. 
Bd.36. Ein Bilderbuch £. Kinder v. 4—ıo Jahren. 
(112 S. 80.) Gotha. Fr. A. Perthes. Geb. M 20.—. 


DRUCKER, A., Der lustige Jahrmarkt. Verso v. 
Adolf Holst, (8 S. 28x40.) Oldenburg, Stalling. 
(Nürnberger Bilderb. Nr. 8.) M 17.—. 


Dieselbe, So gehts auf unsere Weise, so ist es Kinder- 
brauch. (20 S. Gr.-80,) (Nürnberger Bilderb. 
Ar. 10.) M 15.—. 


Dieselbe, Was Fritz und Suse auf dem Jahrmarkt 
erlebten. (12 S. 28x40.) Ebenda. M 20.—. 

Dieselbe, Wir zwei beide. (20 S. Gr.-80.) Ebenda. 
(Nürnberger Bilderbuch Nr. 15.) M 15.—. 

FALKE, Gust., Zwei lustige Seeleute. Verse. Hand- 


 kolorierte Bilder von Stewart Orr. (33 S. Folio.) 
Köln, H. Schaffstein. Hiwbd. M 39.—. 
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FREYHOLD, K. F. v., Osterbuch. Verse von Chr. 
Morgenstern. (33 S. mit handkolor. Abb. 24X31 
cm.) Berlin, Bruno Cassirer. Hlwbd. M 23.—. 


Derselbe, Sport und Spiel. — Tierbilderbuch. Köln, 
H. Schaffstein. Hlwbd. je M 25.—. 


GOLTZ, Heinrich, Alles, was gackelt und wackelt. 
Ein Tierbilderbuch. (8 farb. Taf. 23X31 cm.) 
Leipzig, A. Anton & Co. Kart. M 6.—. 


Derselbe, Der König der Tiere und sein Gefolge. Ein 
Tierbilderbuch. (12 farb. Taf. 23X31 cm.) Ebenda. 
Kart. M 8.—. 


Derselbe, Kikeriki! Große Tiergesellschaft. (16 farb. 
Taf. 23.5X31 cm.) Ebenda. Kart. M 10.—. 


Derselbe, Unsere Freunde in Haus und Hof. Ein 
Tierbilderbuch. (12 farb. Taf. 23,5X31 cm.) 
Ebenda. Kart. M 8.—. 


GROSSMANN, K., Handwerksleut, der Kinder 
Freud. (16 S. 80.) Oldenburg, G. Stalling. (Nürn- 
berger Bilderbuch Nr. 16.) M 19.—. 


HEUBACH, W., Neue Tierbilder. ı2 farb. Tier- 
bilder mit Versen. (Qu.-40.) Stuttgart, Loewes 
Verlag. Pappbd. M 7.50. 

HOLDEGUCK UND DIETERWACKL. (36 S. Gr.- 
40.) Heilbronn a. N., Walter Seifert, Pappbd. 
M 30.—. 

KREIDOLF, Ernst, Schwätzchen. Kinderreime mit 
Bildern. Köln, H. Schaffstein. M 15.—. F. 


KUTZER, Ernst, Die Wichtelmänuchen. Ein lusti- 
ges Bilderbuch mit Versen von Adolf Holst. (358. 
40.) Wiesbaden, Pestalozzi-Verlagsanstalt. Papp- 
band M 20.—. 


LEUTEMANN, H., Für kleine Tierfreunde. ı2 farb. 
Bilder mit Versen. (Kl.-Qu.-49.) Stuttgart, Loewes 
Verlag. Pappbd. M 4.50. 


LEWINSKI, A. v., Weißt du wieviel Sternleun 
stehen? Mıt 8 farb. Bildertaf. u. Versen v. Gertr. 
J. Klett. Eßlingen, J. F. Schreiber. M 13.—. 
[VI.] 

LIEBERMANN, E., Kindersang-Heimatklang. Zwei 
Bde. Bilder zu Liedern mit Noten. (32 S. 40.) 
Mainz, J. Scholz. (Scholz Künstlerbilderbücher 33 
u. 34.) Je M 9.50, 2 Bde. M 18.—. 


LUFTREISE, Ileiners wunderbare. Ein lust. Bilder- 
buch für unsere Kinder. (Text von v. Renesse. 
Bilder von Arthur Thiele.) (8 S. mit farb. Abb. 
80.) Leipzig, A. Anton & Co. Kart. M 2.60. 

MAUDER, Jos., Die Heulliese. Bilderbuch. (20 S. 


mit 4o Bildern. 30xX 22,5 cm quer.) Eßlingen, 
J. F. Schreiber. Geb. M ı13.—. 


Derselbe, Fli, Fla, Flederwisch. Bild und Scherz 
fürs Kinderherz. Bilderbuch mit ı0 farb. Bilder- 
tafeln und Versen. (Qu.-49.) Ebenda M 12.—. 


METZ, Josefa, Von Kindern, Tieren und Puppen. 
Ein Künstlerbilderbuch von N. Spoor. (26 S. 
4%.) Wiesbaden, Pestalozzi-Verlagsanst. Pappbd. 

M 20.—. 





v. A. Weczerzick. (16 S.) Hannover, Molling & 
Co. Geb. M 15.—. 

NÜRNBERGER  Puppenstuben-SpicIbuch. Nach 
Zeichngn. von E. Rehm-Viëtor. Mit 100 beweg- 
lichen Fig. (12 5. 28X33.) Oldenburg, G. Stal- 
ling. M 70.—. 

OLFERS. S. v., Etwas 
Mit 10 Bildertafeln u. Versen. Eßlingen, J. 
Schreiber. M 13.—. [VL] 


Dieselbe, Was Marilenchen erlebte. Ein Bilderbuch 
mit 10 farb. Taf. u. Versen. Ebenda. M 13.—. 
[ VI.) 

OSSWALD, E., Der Frühling kommt! (16 S. 40.) 
Mainz, Scholz. (Künstler-Bilderbücher Nr. 112.) 
Hlwbd. M 9.50. 

Derselbe, Tierbilder. 2 Bde. (32 8. 49.) Ebenda. 
(Künstler-Bilderbücher Nr. 60/61.) IIlxbd. je 
M 9.50, beide Bde. M 18.—. 

OSSWALD. Eugen, und Adolf Holst, Muh — 
muh! 12 bunte Tierbilder von Eugen Oßwald. 
Verse von Adol£ Holst. (15 S. auf Pappe mit farb. 
Abb. 4°.) (Scholz’ Künstler-Bilderbücher.) Eben- 
da. IHlwbd. M 14.—. 


PFANNENDERG, Irma von. Vom Christkind und 
seinen Trabanten. 9 farb. Taf. u. Text. (30X 
22,9 em quer.) Eßlinzen, J. F. Schreiber. Geb. 
M 13. 

PLETSCH, Oscar, Pletschbilderbuch. Eine Festgabe 
für Kinder. Mit 69 Bildern. (72 S. 4°.) Stutt- 
gart, Loewe. Pappbd. M 20.—. 


RIEMANN, R., Das Märchen vom Sandmännlein. 
ı0 farb. Bildertafeln mit Text. Eßlingen, J. F. 
Schreiber. M 13.—. 


RÖMIHILDT, Gertrud, Kommt heraus! Bilderbuch 
nach Kinderfriesen. ıS farb. Bilder mit Versen. 
(295x226 cm.) Eßlingen, J. F. Schreiber. 
M 25.—. 

SAUER, Marie, Kleine Leute. Ein Künstlerbilder- 
buch von N. Spoor. (28 S. 40.) Wiesbaden, Pe- 


stalozzi-Verlagsanstalt. Pappbd. M 12.—. 


SCHAU HER! Bunte Bilder mit lustigen Roimen. 
(Lex.-80.) Mainz, Scholz. M 6.40. 


SCHMIDHAMMER, Arpad, Backe, backe Kuchen. 
Licbe Kinderreime mit Bildern. (32 S. mit farb. 
Bildern. 40.) Mainz, J. Scholz. (Scholz? Künstler- 
Bilderbücher Nr. 157.) Hlwbd. M 18.—. F. 


Derselbe, Fritz und Liese. Fin buntes Märchen. 
Reime und Zeichnungen. (32 S. 30X23 cm.) 
Mainz, Scholz. (Künstler-Bilderbücher.) M 34.50. 


Derselbe, Tanz, Kindlein, tanz! und viele andere 
Kinderreime mit Bild. von Arpad Schmidhammer. 
(13 S. auf Pappe mit farb. Abbild. 4%.) Ebenda. 
(Scholz’ Künstler-Bilderbücher.) Hlwbd. M 14.—. 


Derselbe, Wer zählt mit? Ein Bilderbuch für kleine 
Rechenkünstler. Verse von Adolf Holst. (11 S. 
auf Pappe mit farb. Abbild. Gr.-80.) Ebonda. 
(Scholz’ Künstler-Bilderbücher.) Hiwbd. M ı1.-. 
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METZ, Josefa, Sport der Tiere. Mit 12 farb. Abb. SCHUG, Rudolf, Zu Besuch bei Tieren, Ein lu 


ges Bilderbuch mit Versen von M. Volkma 
(55 5. 80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. G 
M 5.60. 

SCHÖTZE-SCHUR, Ilse, Hier und da und d 
in Bild und Wort. Ein neues Bilderbuch. Sh 
garl, Loewe. Papierausg.: Mit 16 Buntbilde 
4° quer.) Geb. M 12.—. Unzerreißbare Aus 

Mit 10 Buntbildern. (40 quer.) Geb. M 15.—. 


SCHROEDTER, Hans. Das gefällt mir! Bunte I 
der für unsere Kleinen. Verse von Adolf Ho 
(11 S. auf Pappe mit farb. Abb. Gr.-8°.) Mai 
J. Scholz. (Scholz’ Künstler-Bilderbücher.) Hiw 
M 11.—. 


STRÄTER, Angela, Wie die Englein über den W 
ken leben. Bilderbuch rnit 8 farb. Bildertaf. u 
Versen. (18 S. 49 quer.) Eßlingen, l]. F. Schreib 
M 13.—. 

VOLKMANN, Hans v., Strabantzerchen, Reime u 
3ilder. (34 S. Fol.) Köln, H. Schaffstein. Hlw 
M 39.—. | 


VOTTELN. Chr., Tiere aus Haus und Hof. 12 fan 
Tierbilder mit Kinderversen. (Querfolio.) Sut 
gart, Loewes Verlag. Pappbd. M 10.—. 


WOYTE. Curt. Büblein merk dir's fein oder Di 
gute Ton in der Schule. Ein Bilderbuch mit Ve 
sen für unsere ABC-Schützen. (14 Bl. mit far 
Abb. 49.) Leipzig, Hesse & Becker Verl. Hiwb 
M 13.—. 

Derselbe, Mädel merk dir's fein oder Der gute To 
in der Schule. Ein Bilderbuch mit Versen 
unsere ABC-Schützen. (14 BI. mit farb. Abl 
40.) Ebenda. Hlwbd. M 13.—. 


U. 


Für Kinder vom 7. Lebensjahre ab. 


BRAUER, Sophie, Katharine, Von fröhlichen Km 
dern. Ein Bilderbuch mit Versen von — 
Blüthgen, Adolf Holst und Frida Schanz. (20 © 

mit farb. Abb. 160.) Leipzig. R. Voigtländer 


Kart. M 3.—, gr. Ausg. Lex.-80. Pappbd. M 18.— 


BRÖTTING, H., Wichtelmannshausen, das lusti | 
Zwergstädichen. (15 $. 8%.) Oldenburg, G. St 
ling. (Nürnberger Bilderbücher Nr. 12.) M 19.— 


CGASPART, Gertrud, Jahreszeiten. Neue bunte Bilde 
mit Erzählungen und Gedichten. (48 >- 
Leipzig, A. Hahn. M 24.—. 


Dieselbe, Von Himmel und Erde. Geschichten um 


Gedichte. (32 S. 80%.) Ebenda. M 18.—. 


DAS BUCH vom lieben Weihnachtsmann. Bilde 
von È. Birkenstock. Verse von Will Vesper- (20 
Gr.-80.) Oldenburg, Stalling. (Nürnberger Bilder 
bücher Nr. 7.) M 16.—. 

DIECK. Charles, Woraus wird alles gemacht, wai 
wir zum täglichen Leben gebrauchen. Bilder von 
K. Großmann, Erläut. von F. Floericke. (33 = 
4%.) Oldenburg. Stalling. (Nürnberger Bilder 
bücher Nr. 2) M 22.—. 


* 




















BERHARDT, Paul, Das ist ein süßes Klingen. 
Verse. Mit Bildern v. Ludwig Richter. (40S. Gr.- 
80.) Gotha, Frdr. Andreas Perthes. Geb. M 10.—. 


RÖHLICH. K., Fröhliches ABC-Buch. Schatten- 
rise. München, G. D. W. Callwey. Geb. M 9.60. 
terselbe, Schattenliliput. Schattenrisse mit Versen 
von F, Avenarius. Ebenda. Pappbd. M 5.—. 
ROÖSCHL-POSTKARTEN. 2 Serien, je 8 Stück. 
Aus dem Kinderleben nach Rötelzeichnungen. 
Leipzig, E. A. Seemann. Je M 4.—. 

EFFMANN, Heinrich, Der Struwwelpeter. (24S. 
9 Frankfurt a. M., Rütten & Loening. Pappbd. 

9.—. 

selbe, La Struvelpetro. Esperanta traduko de J. 
D. Applebaum. (24 S. 40.) Ebenda. Kart. M 18.—. 


WLST, Adolf, Tandaradei. Neue Kinderlieder, mit 
Bildern von Ernst Kutzer. (16 S. mit farb. Abb.) 
Oldenburg, G. Stelling. (Nürnberger Bilderbücher 
Nr. 18.) Pappbd. M 19.—. F. 

KULBACH, Hermann, Bilderbuch. (68 S. 80.) 
Stuttgart, Union. M 27.—. 

IONEWKA, P., Spaß auf der Straße. — Schatten- 
bilder. — Kinder und Tiere. — Schattenbilder 
mit Versen von Avenarius. München, Callwey. 


je M 5.—. 

e, Puck. Mit Versen von Avenarius. Ebenda. 
2.25. 

IDOLF, Ernst, Blumenmärchen. Köln, H. 
Schaffstein. K1. Ausg. Hiwbd. M 18.—. Gr. Ausg. 
Hiwbd. M 30.—. 

be, Gartentraum. (Gr.-80.) Ebenda. Hlwbd. 
















, Schlafende Bäume. (8°.) Ebenda. Papier- 
bnd M 15.—. 

Derselbe, Sommervögel. Mit zahlr. Bildern. (52 S. 
Folio.) Ebenda. Hiwbd. M 45.—. 


ZER, E., Hans Wundersam. Ein Wintermär- 
den. Text von Adolf Holst. (24 S. Gr.-80.)' 
ifr. Hahn. M 16.50. 


, H., Diè Reise ins Schlaraffenland. Verso 
wn A, Holst. (20 S. Gr.-80.) Oldenburg, G. Stal- 
ling. (Nürnberger Bilderbücher Nr. 13.) M 20.—. 


DNI, Fr. v., „Bamse“. Abenteuer eines kleinen 
Birenjungen, In Bildern von L. Moe. (20 S. 4°.) 
Wiesbaden, Pestalozzi-Verlagsanst. Pappe M 40.—. 


WIG-RICHTER-BUCH. 58 Zeichn. mit Ge- 
schichten und Reimen von J. Siebe. (100 S. 4°.) 
Leipzig, A. Anton. M 15.—. 


UITER, Mathilde, Lustige Geschichten in Wort 
ud Bild. Ein Bilderbuch mit 48 farb. Bildern 
und Worten. Leipzig, Voigtländer. Ausg. A: ı Bd. 
Querfolio; Ausg. B: ı Bd. als Malbuch. Papp- 
band je M 18.—; Ausg. C: Jede Geschichte in 
1 Heft. 6 Hefte mit je 8 farb. Bild. Je M 3.—. 


BOMBACH, Hermann, Die Schneckenpost. Bilder- 
buch mit r2 farb. Bildern und Reimen. (14 S. 
Gr.-80.) EBlingen, J. F. Schreiber. M 8.50. 


3 Sommer-Einzug. Bilderbuch mit ı2 farb. 


Bildseiten im Text, (14 S. 4°.) Ebenda. M 6.50. 
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SEEMANNS farb. Künstler-Postkarten. Leipzig, E. 
A. Seemann. Je M 0.60. 


SÜUS, Unser Jüngstes. 6 Postkarten. Leipzig, E. A. 


Seemann. M 4.—. 


WOYTE, Curt, Ein Besuch im Zoologischen Garten. 
12 farb. Bildertaf. (48 S. Gr.-8°.) Leipzig, Hesse 
& Becker. Ausg. A: Naturkunstdruckpap. Hlwbd. 
M 16.—; Ausg. B: Auf Kunstdruckpapier. Geb. 
M 20.—; Ausg. C: Dasselbe, unzerreißbar, Lepo- 
rello. Geb. M 28.—., 


ZUMBUSCH, Ludwig v., Fröhliche Kindheit. Ein 
Künstler-Bilderbuch mit ı2 farb. Taf. Text von 
Fritz von Ostini. (45 S. Gr.-4%.) München, G. 
W. Dietrich. Hlwbd. M 50.—. 


III. 
Märchenbilderbücher 


Für Kinder vom 7. Jahre ab. 
BESKOW, Elsa, und Karsten Brandt, Hänschen 


im Blaubeerenwald. Ein neues Bilderbuch. Mit 
ı6 farb. Bildern von Elsa Beskow. Mit Text von 
Karsten Brandt. (16 Bl. 15X20 cm.) Stuttgart, 
Loewes Verlag. Pappbd. M 8.—. 


Dasselbe. Größere Ausg. (16 Bl. 23X3ı cm.) Eben- 
da. Pappbd. M 15.—. 


CHAMISSO, Adalbert von, Das Riesenspielzeug. 
Bilder von Emil Heinsdorff. (16 S. mit z. T. farb. 
Abb. 17,5X26 cm.) Mainz, J. Scholz. (Scholz’ 
künstlerische Volks-Bilderbücher.) M 5.50. 


DAS DEUTSCHE BILDERBUCH. (Je 16 S. 29 
x 22 cm.) Mainz, J. Scholz. Je M 9.50; Sam- 
melbände je M 25.— bezw. M 40.—. L.F. 

ı. Dornröschen von Prof. Diez. — 2. Marien- 
kind von Lefler und Urban. — 3. Aschenputtel 
von Prof. Münzer. — 4. Rotkäppchen von A. 
Schmidhammer. — 5. Hänsel und Gretel von 
R. Scholz. — 6. Sneewittchen von F. Jüttner. — 
7. Frau Holle von F. Kunz. — 8. Froschkönig von 
E. Liebermann. — 9. Hans im Glück von H. 
Schroedter. — 10. Der Wol£ und die sieben Geiß- 
lein von E. Oßwald.e. — ıı. Brüderchen und 
Schwesterchen von Müller-Münster. — ı2. Schnee- 
weißchen und Rosenrot von Baurnfeind. — 13. 
Die sieben Raben von Fr. Stassen. — ı4. Der 
gestiefelte Kater von E. Oßwald. — 15. Tischlein 
deck dich! von A. Schmidhammer. — 16. Das 
tapfere Schneiderlein von E. Heinsdorf. 

Je ein Märchen mit je 8 farbigen Bildern. 5 Sam- 
melbände von je 3 Märchen, 3 Sammelbände von 
je 5 Märchen. 


GRIMM, Gebr., Sneewittchen. Ein Märchen. Mit 
Bildern von Wanda Zeigner-Ebel. (12 S. mit 
6 farb. Vollbildern. 22,3Xx31 cm.) Oldenburg, 
Nürnberg. Bilderbücher-Verl. G. Stalling. (Nr. 17 
— Bilderbücher.) Pappbd. M 19. —. 
L. F. 


GROSSMANN, K., Des Wiesenmännchens Braut- 
fahrt. Text von Will Vesper. (16 S. Gr.-8°.) 
Oldenburg, G. Stalling. (Nürnberger Bilderbücher 
Nr. 14.) M 20.—. 


+ 33 + 


* BILDERBÜCHER UND 


-MAPPEN 


m 





MÜLLER-KNATZ, A., Däumelinchen. Ein Mär- 
chen v. Andersen. (12 S. 23X31 cm.) Oldenburg, 
G. Stalling. (Nürnberger Bilderbücher Nr. 15.) 
M 17.—. 


METZ, Josefa, Der Wolf und die sieben Geißlein. 
Mit 8 farb. u. 6 Textabb. v. Linde-Walther. (16S.) 
Hannover, Molling & Co. Geb. M 15.—. F. 


Dieselbe, Schneeweißchen und Rosenrot. Mit 8 farb. 
u. 6 Textabb. v. Hilde Koch. (16 S.) Ebenda. 
Geb. M 15.—. 


SCHOLZ’ KÜNSTLERISCHE VOLKSBILDERBÜ- 
CHER. (Je 24 S. 260X18.) Mainz, J. Scholz. Je 
M 5.50. 

Rotkäppchen und Schneewittchen v. O. Gebhardt. 
— Hänsel und Gretel und Dornröschen v. Müller- 


Münster. — Die lleinzelinännchen v. A. Schmid- 
hammer. — Frau llolle und Aschenputtel v. G. A. 
Stroedel. — Froschkönig und Brüderchen und 
Schwesterchen v. Fr. Stassen. — Die Bremer Stadt- 


musikanten und Ilase und Swinegel v. E. Oßwald. 
— Hans im Glück und Vom klugen Schneiderlein 
v. Fr. Stassen. — Die Schildbürger v. A. Schmid- 
hammer. — Das Riesenspielzeug v. E. Ileinsdorf. 
— König Drosselbart und Rumpelstilzchen v. M. 


Wulff. 
SERGEL, A., Der Rattenfänger von Hameln. Eine 


alte Mär in neuen Reimen. Mit 14 farb. Bildern 
v. E. Oßwald. (16 S.) Hannover, Molling & Co. 
Geb. M 15.—. 


SIEDENTOPF, M. Ch., Der Elfenraub. Ein Mär- 
chen mit ı2 farb. Bild. v. A. v. Volbarth. (44S. 
4%.) München, G. W. Dietrich. Hlwbd. M 30.—. 


SPECKTER, O., Der gestiefelte Kater. Text v. F. 
Avenarius, München, Callwey. M 2.40. L. F. 


WINCKLER, Rolf, Der Riese Mugel. Märchen- 
bilderbuch. Text bearb. von Paul Gärtner. Mit 
16 farb. Bildern. (33 S. 49.) Wiesbaden, Pesta- 
lozzi-Verlagsanst. Pappbd. M 25.—. 


IV. 
Bilderbücher mit vorwiegendem Text, 
Bildergeschichten. 
BUSCH, Wilh., Das warme Bad und andere Bilder- 
geschichten. (64 S. 8%.) München, Braun & Schnei- 
der. Pappbd. M 8.—. [X] F. 


Derselbe, Die Maus und andere Bildergeschichten, 


(64 S. 80%.) Ebenda. Pappbd. M 8.—. [X] F. 


Derselbe, Max und Moritz. Eine Bubengeschichte 
in sieben Streichen. Ebenda. Mit schw. Bildern, 
eh. M 8.—; mit bunten Bildern, geb. M 12.—. 
[X] F. 

Derselbe, Schnurrdiburr oder die Bienen. Ebenda. 
Geb. M 11.—. [X] F. 

BRUCH, Hans und Margarete, Märchenritt! Wer 
kommt mil? Ein Märchenbilderbuch. (34 S. 49.) 


Wiesbaden, Pestalozzi - Verlags - Anstalt. Pappbd. 
M 20.—. [VII.|] 





DEHMEL, Paula u. Rich., Fitzebutze. Allerha 
Schnick-Schnack für Kinder. Mit Bildern v. 
Kreidolf. (40 S. Gr.-4°.) Köln, H. Schaffs 
M 40.—. [VI.| 


EBERHARDT, Paul, Hänschen Faulpelz und and 
Wunder. Bilder v. Margar. Seeland. (20 S. ı 
2. T. farb. Abb. 34x24,5 cm) Gotha, Frdr. An 
Perthes. Kart. M 12.—. [VIL.] 


HEY, 5o Fabeln für Kinder. Mit 5o Faksimiles ı 
Original-Radierg. v. O. Speckter u. einem Anha 
(140 S. Gr.-80.) Köln, H. Schaffstein. Papp 
M 15.—. [VL] 


ILLE, Lustige Tierfabeln. (42 S. mit Abb. 36X3 
München, Braun & Schneider. Kart. M 18.—. [ 


KNECHT RUPRECIIT, Ein Buch für Knaben v 
Mädchen. Gedichte, Lieder und Geschichten ı 
Bildern. 8 Bde. Jeder Band für eine Altersstu 
(Je 32 S. 8%.) Köln, H. Schaffstein. Je M 10. 
[VI—XIL.] 


LOEWENBERG, Bittergrün. Erzählungen und 6 
dichte mit Bildern v. E. Raydt. (50 S. 40.) Leg 
zig, Klinkhardt. Geh. M 13.45, geb. M 144 
llwbd. M 19.20. [VIIL] 


RÜCKERT, F., Vom Bäumlein, das andere Blit 
hat gewollt. Vom Büblein, das überall hat mil 
nommen sein wollen. Bilder v. Auguste Mährle 
(16 S. Lex.-80.) Mainz, Scholz. (Volksbild 
bücher.) M 9.—. [VII] F. 

STORCH, Karl, Ui! Fünf lust. Gesch. von Z 
kleinen Bösewichten. Mit Versen v. Hans Prol 
(64 S. Quer-80.) München. Braun & Schneid 
Pappbd. M 12.—, mit farb. Bildern M 16. 
[VIII.] 


V. 
Für Kinder vom 10. Jahre ab. 


MENZEL, A. v., Das Kinderalbum. Mit 25 : 
Tafeln. (19 S. Quer-80.) Leipzig, F. A. X 
mann. M 20.—. [X. 


PRELLER, Nordische Landschaften. 9 Blätter 
Mappe. München, Callwey. M 8.—. 


RICHTER, Ludwig, Gute Einkehr. (72 S. G 
Lex.-80.) Königstein i. T., K. R. Langew16% 
(Blaue Bücher.) Kart. M 4.80. 


Derselbe, Unser täglich Brot in Bildern. Mit 7 
Geleittext. (45 S. Kl.-40.) München, Phoe 
Verlag. (Phoebus-Bücher, Buch 54.) M u 

LUDWIG RICIHTER-MAPPEN. 4 Mappen mit 


6 z. T. melırfarb. Bildern. München, Callw 
Je M 8—. 


SCHMIED, Rud. Joh., Carlos und Nicolas. l 
vielen ganzseitigen Lithographien v. es; 
ner. (1528. 1%.) Berlin, E. Reiß. Pappbd- M 30 

SCHWIND, M. v., Die sieben Raben. 6 Bid 
München, Callwey. M 4.50. 


Derselbe, Vier Mappen, je 7 z. T. vie 
Ebenda. Je M 8.—. 


Ifarb. Bilde 


3% 











STERN, Fried., Der Robinson in Reim und Bild. 
64 S. 40.) Frangfurt a. M., Rütien & Loening. 
art. M 10.—. F. 
Eine Künstlerphanlasie in Bild und Vers. 


THOMA, Hans, Festkalender. 32 farb. Bilder. Mit 
einer Einführung von H. Thoma. (4°.) Leipzig. 
F. A. Seemann. M 20.—. [XU.] 


VI. 


Für Jugendliche vom ı4. Jahre ab. 


BILDER AUS DER HEIMAT. Marburg, N. G. 
Elwert. 


Heft. 2. Aus dem Taunus. 16 Bilder v. Fr. Wu- 
. cherer, M 15.—. 


Heft 3. Main. Spessart, Rhön. 16 Zeichngn. v. 
Fr, Stern. M 7.—. 











BUCHWAHL für unsere weibliche Jugend. Ein 
Führer durch die gute deutsche Literatur. Bearb. 
`u, herausgeg. vom Lehrkollegium der Studien- 
anstalt u. des Lyzeums der Ursulinen in Köln. 
(131 S. 80.) Köln, J. P. Bachem. M 10.—. 


DEUTSCHE ELTERNBÜCHEREI. Leipzig, B.G. 
Teubner. Geh. je M 4.50. 

Bd. 32. Bewegungsspiel, Kinderlied und Kinder- 
reime, v. E. Frommel. 

Bd. 79. Theater- und Konzertbesuch der Jugend, 
v. H. Werner. 

Bd. 82. Was und wie sollen unsere Kinder lesen, 
Y, G. Dost. 

ungene Versuche, literar-pädagogische Probleme 
w die Eltern herauszubringen. 


MRONEMANN, Wilhelm, Der Unterricht ohne Lese- 
buch. Entwurf eines schulliterarischen Programms. 


(16 S. 80.) Köln, H. Schaffstein. M —.65. 


JOHANNESSON, F., Was sollen unsere J ungen, 
lesen? Ein Ratgeber für Eltern, Lehrer und Buch- 
ar (VIII, 321 S. 80.) Berlin, B. Weidmann. 

16.—. 











ax ZUR JUGENDSCHRIFTENFRAGE * 





DU MEIN DEUTSCHLAND. Heimatbilder deutscher 
Künstler mit Versen deutscher Dichter. (125. 


80%.) Berlin, Fr. Heyder. Hlwbd. M 18.—. F. 


DAS HEILANDLEBEN in deutscher Bilderkunst. 
5 Mappen je 14—18 Blätter. München, Callwey. 
Je M 9. — bis M ı0.—. 

KÖNSTLERMAPPEN des Kunstwarts. Mit z. T. 

farb. Bildern. München, Callwey. 
Böcklin. (6 Holzschn.) M 4.50. Boehle. (12 Bl. 
u. 27 Textbl.) M 36.—. Dürer. (15 Bl.) M 11.25. 
Kreidolf, (21 Bl.) M 45.—. Preller, der Ältere, 
Odyssee-Landschaften. (15 Bl.) M 13.50. Preller, 
der Jüngere, Bilder zur Ilias. (15 Bl.) M 17.50. 
Thoma. (25 gr. Bl. u. 34 Textbl.) M 60.—. 
Uhde. (4o BL) M 45.—. 

MEISTERBILDER des Kunstwarts. 2223 Blätter, 
jedes in Umschlag mit Begleitwort. (27X36,5 cm.) 
München, Callwey. Nr. 1—186 jeM 1.60, Nr. 187 
bis 222 jeM 2.—. 


-W. ZUR JUGENDSCHRIFTENFRAGE 


Berücksichtigt vor allem die Bedürfnisse höherer 
Schulen. 


KÖSTER, Herm., Geschichte der deutschen Jugend- 
literatur. In Monographien. (VIL, 476 S. 80.) 
Braunschweig, Westermann. Pappbd. M 40.—. 


Derselbe, Welche Bücher geben wir unsern Kindern. 
(48 S. 80.) München, Callwey. (Dürerbund-Flug- 
schrift Nr. 105.) M 3.—. 


LITERARISCHER JAHRESBERICHT des Dürer- 
bundes. (IH, 278 Spalten Gr.-80.) München, Call- 
wey. M 6.50. 

SCHULTZE, Die Schundliteratur. 2. Aufl. (172 S. 
80.) Halle a. S., Waisenhaus. Brosch. M 4.50. 


WOLGAST, H., Das Elend unserer Jugendlitera- 
tur. Ein Beitrag zur künstlerischen Erziehung 
der Jugend. Leipzig, F. Wunderlich. Z. Zt. ver- 
griffen. 


ZUR JUGENDSCHRIFTENFRAGE. Eine Samm- 
lung von Aufsätzen und Kritiken. (143 S. 8°.) 
Leipzig, E. Wunderlich. Brosch. M 6.—, geb. 
M 9.—. 
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NEUE BÜCHER UND MUSIKALIEI 








ALLGEMEINES, GESAMTAUSGABEN 
SAMMELWERKE 


BAHR, Herm., Bilderbuch. (213 S. 8°.) Wien, 
Wiener Literarische Anstalt. Geb. M 30.—. 
Die literarischen und kulturphilosophischen Essays 
beschäftigen sich mit Grünewald, Klimt, Hauptmann, 
Rolland, Stifter, Wedekind, Mahler, Bismarck, Ca- 
vour, Berliner Kultur, Französischen Romanen, Ita- 

lien, Buddha usw. 


Derselbe, Summula. (221 S. 80.) Leipzig, Insel- 
Verlag. Geh. M ı4.—, Pappbd. M 24.—. 
Die hier vereinigten neuen Essays behandeln: 
Goethes Epimenides, Pascal, Dostojewski, Walt 
Whitman; Vorbarock, Barock; Österreichische 
Musik, Das österreichische Problem. Der Band ent- 
hält ferner zweı für die deutsch-österreichische Men- 
talität ım Krieg aufschlußreiche Betrachtungen: 
„Geisterchor‘‘ und „Vernunft und Glaube“, von 
denen besonders die umfangreiche zweite wichtig ist. 


HAUFF, Wilhelm, Sämtliche Werke in 6 Teilen 
[3 Bde.]. Mit Einleit. und Anmerk. herausgeg. 
von Rudolf Krauß. Mit ı Titelbild des Dichters, 
3 Abb. und 3 Hs. Proben [im Text und auf 
ı Taf.|. T. I—VI. (Kl.-8%.) Leipzig, Hesse & 
Becker. Hlwbd. M 54.—, Hildrbd. M 135.—. 
1. Wilhelm Hauffs Leben und Wirken. Märchen. 
(XXXII, 355 S.) 2. Mitteilungen aus den Me- 
moiren des Satans. (277 S.) 3. Der Mann im 
Monde. Kontrovers-Predigt. (242 S.) 4. Lichten- 
stein, romant. Sage. (416 S.) 5. Novellen. (428 S.) 
6. Phantasien im Bremer Ratskeller. Skizzen. Ge- 
dichte. Dramatisches und Prosaisches aus dem 


Nachlaß (217 S.) 


KELLER, Gottfried, Sämtliche Werke in 14 T 

len [4 Bde.]. Herausgeg. von Conrad Höfer. 
I—XIV. (Kl.-8%) Leipzig, Hesse & Beck 
Hiwbd. M 90.—, Lwbd. M ı140.—, Hldri 
M 200.—, auf Dünndruckpapier Lwbd. M 200.- 
aut Dünndruckpapier Ldrbd. M 380.—. 
1. Lebensgang. Tagebücher. Selbstzeugnisse zu 
„Grünen Heinrich“. Bibliographie. (160 $. n 
Faks., 3 Taf.) 2. Die Leute von Seldwyla. 
(285 S.) 3. Die Leute von Seldwyla. 2. (3598 
I. Sieben Legenden. (112 S.) 5. Der grüne Hei 
rich. 1. (189 S.) 6. Der grüne Heinrich, : 
(178 S.) 7. Der grüne Heinrich. 3. (236 S 
8. Der grüne Heinrich. 4. (259 S.) 9. Gesammall 
Gedichte. ı. (191 S.) 10. Gesammelte Gedichls 
2. (224 S.) rr. Züricher Novellen. (403 S, 
12. Das Sinngedicht. (318 S.) 13. Martin 3 
lander. (352 S.) ı4. Nachgelassene Schrifte 
(268 8.) 


UHLAND, Ludwig, Werke. Auswahl in 4 Teila 
Mit Einl. und Anmerk. herausgeg. von Walte 
Reinöhl. Mit ı Titelbildn. des Dichters. T. I-T 
in ı Bd. (Kl.-8%.) Leipzig, Hesse & Becke 
Einf. Ausg. Hlwbd. M 18.—, Ausg. auf holz 
freiem Papier Hldrbd. M 45.—. 

1. Lebensgeschichte. Gedichte. (XXXI, 320 S. 
ı Taf.) 2. Dramen: Ernst, Herzog von Schwa 

Ludwig der Bayer. (140 S.) 3. Dramatische Frag 
mente. 1. (108 S.) 4. Dramatische Fragmente 


2. (146 S.) 


REIHEN-BÜCHER 


AMALTHEA-BÖCHEREI. 14.—22. und 24.—25. 
Bd. (Gr.-80.) Zürich, Wien, Leipzig, Amalthea- 
Verlag. 

I4. Croce, Benedetto, Goethe. Mit Genehmi- 

ung des Verfassers verdeutscht von Julius Schlos- 

ser. (XVI, 144 S. mit rı Bildnis.) M 18.—, 

Pappbd. M 24.—. 

15. Escher, Nanny v., Alt-Zürich. (76 S. mit 

Abb.) M 16.—, geb. M 22.—. 

16./17. Minor, Jacob, Aus dem alten und neuen 

Burgtheater. Mit einem Begleitwort von Hugo 

Thimig. (VII, 258 S. mit 15 Bildnissen.) M 28.—, 

Pappbd. M 33.—. 

ı8. Strunz, Franz, Unsere Liebe Frau in Öster- 

reich. Sagen und Legenden. Eingel. und heraus- 

geg- von Franz Strunz. (173 S. mit Abb.) 
17.—, Pappbd. M 20.—. 

19. Kobald, Karl, Schubert und Schwind. Ein 

ae Biedermeierbuch. (253 S. mit Abb.) Geb. 
I.—. 


20./22. Gentz, Friedrich von, Tagebücher. 
(1829—1831.) Herausgeg. von August Fourmer 
und Arnold Winkler. (VII, 435 S.) M 45. 
geb. M 50.—. 
24./25. Schnerich, Alfred, Wiens Kirche 
und Kapellen in kunst- und kulturgeschichtlicher 
Darstellung. Mit 66 Abb. und einem Zweifarben- 
druck von Jakob Alt. (XII, 234 S.) Geh. M 30. 
geb. M 35.—. 


AMALTHEA-BÜCHERET, Kleine. Reihe r. Her 
ausgeg. von Karl Toth. Bd. 1—5. (K1.-8°.) Zürich, 
Wien, Leipzig, Amalthea - Verlag. Pappbd. „ 
M 18.—. 

1. Anakreontische Lieder. Auswahl nach 
Eduard Mörike. Bildschm. von Otto Friedrieh 
(72 S. mit Vignetten, 8 farb. Taf.) 

2. Marie de France, Liebesmärchen. Auswahl 
nach Wilhelm Hertz. Bildschm. von Karl Alex- 
ander Wilke. (96 S. mit Abb., 6 farb. Taf.) 
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3. Legenden vom Heiligen Franz. Übertr. von 
Karl Toth. Bildschmuck von Maximilian Liben- 
wein. (106 S. mit Abb., 8 farb. Taf.) 

4. Cervantes, Rinconete und Cortadillo. Nach 
Notters Übertr. Bildschm. von Franz Wacik. (102 
S. mit Abb., 8 farb. Taf.) 

5. Beckford, William, Vathek. Umdichtung 
von Karl Toth. Bildschm. von Karl Alexander 
Wilke. (144 S., ro farb. Taf.) 


BIBLIOTHEK der Romane. Bd. 74—77. Leipzig, 
Insel-Verlag. Hlwbd. je M 20.—. 

14 Dostojewski, F. M., Die Wirtin u. a. 
ovellen. Übertr. von H. Röhl. (238 S. 8°.) 
75. Derselbe, Ein kleiner Held. Onkelchens Traum. 
a Novellen. Übertr. von H. Röhl. (275 S. 8°.) 
. Derselbe, Der lebenslängliche Ehemann. Die 
mde Frau und der Mann unter dem Bett. 

3 Erzähl. Übertr. von H. Röhl. (315 S. 80.) 
I Derselbe, Aus dem Dunkel der Großstadt. Hello 
ächte. Übertr. von H. Röhl. (291 S. 80.) 


BOCHEREI der Zukunft. Herausgeg. von K. C. 
Schneider. ı. Bd. Wien, Wila (Wiener Lite- 
arische Anstalt.) 

Schneider, K. C., Die Möglichkeit einer neuen 
deutschen Kultur. (XII, 176 S. Gr.-80.) M 33.—, 


DELPHIN-KUNSTBÜCHER, Kleine. Vierte Folge. 
(K1.-80.) München, Delphin-Verlag. Kart. M 3.50. 
Gessner, Der Meister der Idylle. (48 S.) 
Marées, Ein deutscher Maler in Rom. (48 S.) 
die neue Folge bietet wie die früheren in 
jdem Bändchen ca. 3o Abbildungen nach Wer- 
eines Künstlers, die einen Gesamteindruck seines, 
affens vermitteln. Der Text enthält einen knap- 
pan Überblick über Leben und Arbeit, dann folgen 


efe und andere Dokumente der Künstler. 





MUGSCHRIFTEN der Frankfurter Zeitung. 
Frankfurt (Main), Frankfurter Societälsdruckerei. 
A ‚ Robert, Die neue Jugend. (16 S. 8°.) 

1.20. 


GÖSCHEN, Sammlung. (Kl.-8°.) Berlin, Vereini- 
geng wissenschafllicher Verleger. Je M 4.20. 

. Simon, Max, Analytische Geometrie der 
Ebene. Mit 52 Fig. 3., verb. Aufl. (195 S.) 
311. Memmler, Karl, Materialprüfungswesen. 
Einführg. in die moderne Technik der Material- 
prüfungen. T. I. Allgemeine Materialeigenschaf- 
ta. — Festigkeitsversuche. — Hilfsmittel für 
ne 3., verb. Aufl. Mit 58 Fig. 
160 S. 

Pa No ë, Oskar, u. Hans Joachim Moser, Tech- 
nik der deutschen Gesangskunst. Mit 5 Fig. sowie 
ab. und Notenbeisp. 2., durchges. und verb. 
Aufl. (156 S.) 

Dunstan, Arthur Cyril, Englische Phonetik mit 
Lesestücken. 2., verb. Aufl., besorgt von Dr. Max 
Kaluza. (125 S.) 


MEYERS Reiseführer. (8°.) Leipzig, Bibliographi- 
sches Institut. 
Erzgebir e, Vogtland, Nordböhmen mit den 
chen Bädern. 2. Aufl. Mit ıo Karten, 8 
Plänen und 2 Rundsichten. (272 5.) Geb.M 16.—. 


REIHEN-BOÜOCHER * 








Rügen und die pommerschen Ostseebäder. Mit 

8 Karten und ı2 Plänen. (144S.) Geb. M 12. —. 
Die neuen Führer sind in jeder Beziehung den heu- 
tigen Verhältnissen angepaßt. Die neue Auflage des 
Bandes „Erzgebirge‘“ ist wesentlich erweitert, die 
Angaben über Sehenswürdigkeiten usw. sind ver- 
mehrt. — Der Band „Rügen“ ist ein Ausschnitt 
aus dem vergriffenen Reisebuch „Ostseebäder“. Er 
behandelt ausführlich Stettin, Stralsund, Greifswald 
usw. 


NOVELLENREIHE der Wila. Bd. I—IV. Wien, 
Wila (Wiener Literarische Anstalt). 
ı. Schullern, Heinrich von, Possen des Schick- 
sals. (122 S. 80.) M 4.50. 
2. Ohorn, Anton, Im Zölibat. Klostergeschich- 
ten. (183 S. 80%.) M 13.50. 
3. Langkammer, Margarete, Der Tanzmeister 
und andere alte Wiener Geschichten. (250 S. 8°.) 
M 22.—. 
4. Schwayer, Adolf, Leute aus der Art. Denk- 
würdige Gestalten aus der Heimat. (179 S. 89.) 
M 20.—. 


ORPLID-BÜCHER. Nr. 49. 50. (Kl.-8%.) Berlin, 
Axel Juncker. Pappbd. je M 5.—, Hidrbd. je 
M ı16.—. 

49. Pilz, J., Jan Pomuks Legende. Eine hussi- 
tische Novelle mit Zeichnungen von Karl Hut- 
loff. 

50. Wildgans, Anton, Ausgewählte Gedichte. 


PHILOSOPHISCHE Reihe. Herausgeg. von Alfred 
Manes. München, Rösl & Cie. 
18. Werner, Alfred, Philosophie der Gegen- 
wart. (99 S. Kl.-8%.) Geb. M 9.—. 
19. Boldt, Ernst, Rudolf Steiner. Ein Kämpfer 
gegen seine Zeit. (214 S.) Geb. M 16.—. 
20. Kappstein, Theodor, Schleiermachers 
Weltbild und Lebensanschauung. (367 S.) Geb. 
M 24.—. 
21. Hatzfeld, Helmut, Dante. Seine Welt- 
anschauung. (210 $.) Geb. M 16.—. 
22. Kaim, Julius, Die romantische Idee ım 
heutigen Deutschland. (126 S.) Geb. M 12.—. 


RECLAMS Universal-Bibliothek. (K1.-80.) Leipzig, 
Reclam. Je M 1.50. 
6206. Der Vertrag von Versailles. Inhalt und 
Wirkung gemeinverständlich dargestellt von Dr. 
Eduard Rosenbaum. 2. erwoit. Aufl. (151r S.) 
Diese Darstellung des Vertrages und seiner Vorver- 
handlungen wendet sich an den Leser, der eine von 
parteipolitischen Färbungen freie, leidenschaftslose, 
sachliche Belehrung über seinen Inhalt sucht. Der 
Verfasser hat an den Verhandlungen in Versailles, 
Spa und Brüssel teilgenommen. Die zweite Auf- 
lage verwertet die wichtigsten Änderungen und Er- 
gänzungen des Vertrages. 


6211. Franck, Hans, Machtnix. Märchenerzäh- 
lung. Mit ı Bildn. des Dichters auf ı Taf. (94 
S.) Pappbd. M 2.50, Hldrbd. M 15.—. 

6212/14. Potonié, Henry, Die Steinkohle, 
ihr Wesen und Werden. Erg. und herausgeg. 
von Robert Potonié. Mit 3 Taf. und 12 Abb. im 
Text. (214 S. (Bücher der Naturwissenschaft. 


Bd. XXX.) Ulwbd. M 6.—. 
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* PHILOSOPHIE | 


6215. Eulenberg, Herbert, Das grüne Haus. 
Ein Schauspiel. (75 S.) 

6216/17. Drube, Otto, Privatversicherungs- 
— für das Deutsche Reich. Textausg. mit 
Sinleit, Anh. und Sachreg. (188 8.) Hiwbd. 
M 4.50. 

6218. Storm, Theodor, Zur „Wald- und Was- 
serfreude“. Novelle. Herausgeg. von Walther 
Herrmann. (82 S.) Pappbd. M 2.50, Hlwbd. 
M 3.—. 

6219/20. Enders, Carl, Gottfried Keller. Mit 
ı Bildn. Kellers auf ı Taf. (170 S.) (Dichter- 
Biographien. Bd. XXI.) IIlwbd. M 4.50. 


SEEMANNS farbige Künstlermappen. Leipzig, E. 
A. Seemann. M 20.—. 
41. Feuerbach. Zweite Mappe. Mit einem um- 
fangreichen Auszug aus des Künstlers Selbst- 
biographie: Mein Vermächtnis. 
Die Mappe ergänzt die erste Feuerbach-Mappe, die 
als dritte Veröffentlichung der gleichen Serie er- 
schien. Beide zusammen geben ein abgerundetes 


Bild von Feuerbachs Schaffen. 
SILBERGÄULE, Die. Bd. 137—138. Hannover, 


Stegemann. 
Timpe, Ferdinand, Wendepunkte. 4 groteske 
Striche. (4o S. KL-80.) M 4.—. 


THEATER und Kultur. Eine Folge von Mono- 
graphien unter Mitwirkung von Hermann Bahr 
und Hugo Hofmannsthal herausgeg. von Richard 
Smekal. Bd. I—IV. Wien, Wila (Wiener Lite- 
rarische Anstalt). Bd. JII. Geb. M 8.50, die 
übrigen Bände je M 4.50. 

1. Bahr, Hermann, Burgtheater. (86 S. 80.) 





2. Smekal, Richard, Ferdinand Raimu 
Lebensdokumente. Eingeleitet von Hugo F 
mannsthal. (XII, 58 S. 80.) 
3. Pirker, Max, Rund um die Zauberf 
(127 S. 80.) 
h. Rieger, Erwin, Offenbach und seine Wi 
Schule. (84 S. 8°.) 
Diese Reihe dient der dankenswerten Aufgabe, 
reiche bayrisch-österreichische Theaterkultur in 
zeldarstellungen weiteren Kreisen bekannt zu ma 


VOLKSBÜCHER, Velhagen und Klasings. 
ae und Leipzig, Velhagen & Klasın; 
I 1ı2.—. 

26. Diez, Ernst, Raffael. Mit 62 Abb., d 
ter 5 farb. 2. erw. Aufl. (88 S.) 

67. Meyer, Wilhelm, Mozart. Mit 43 Abb 
ı farb. Umschlagbild. (96 S.) 

85. Janson- Eisenach, Artur, Der Haus 
Mit 56 Abb., darunter 29 farb. 2. Aufl. ? 
86. Trinius, August, Thüringen. Neue 
besorgt von Arthur Richter-Heimbach. M 
Abb., darunter 4 farb., und mit ı eingedr. 
Karte. (96 S.) 

146. Witkowski, Georg, Lessing. Mit 8 
u. ı Umschlagbild. (95 S.) 


TAUCHNITZ EDITION. Vol. 4552. 4553. 1 
Bernhard Tauchnitz. Geh. je M 7.50, F 
M 12.50, Lwbd. M 15.—. 

Shaw, Bernard, Misallıance. With a tre: 
parents and children. (272 S. Kl.-8°.) 
Henry, O., Cabbages and Kings. (272 S.. 


PHILOSOPHIE 


ERDMANN, Benno, Die philosophischen Grund- 
lagen von Helmholtz? Wahrnehmungstheorie. 
Kritisch erl. (45 S. 4°.) Berlin, Verlag der Aka- 
demie der Wissenschaften; Vereinigung wissen- 


schaftl. Verleger. M 9.—. 
EUCKEN, Rudolf, Der Kampf um einen geistigen 


Lebensinhalt. Neue Grundlegung einer Weltan- 
schauung. 4. umgearb. Aufl. (VI, 333 S. Gr.- 
80.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
Geh. M 38.—, geb. M 44.—. 
Die neue Auflage des Buches zeigt vereinfachte 
Darstellung und eine reichere Ausgestaltung des 
zweiten Teiles, der den Gedankeninhalt des Werkes 
zur geistigen Lage der Gegenwart in engste Be- 
ziehung bringt und aktuelle Fragen in konkreter 
Weise erörtert. 


FALCKENBERG, Richard, Geschichte der neue- 
ren Philosophie von Kues bis zur Gegenwart. Im 
Grundriß dargestellt. 8. verb. und ergänzte Aufl. 
(XII, 738 S. 80.) Berlin, Vereinigung wissen- 
schaftl. Verleger. I. u. Il. Teil in einem Band. 
Geh. M 56.—, geb. M 64.—. 

Die neue Auflage wird durch ein Gedenkwort für 

den vor kurzem gestorbenen Verfasser von Rudolf 

Eucken eingeleitet. Den Schluß des zweiten Teiles 


bilden eine Erläuterung der Kunstausdrüc! 
gister, Zusätze und Berichtigungen. Damit 
bewährte Führer in die hier eröffnete philosc 
Gedankenwelt in der neuen Form abgeschl 


FOERSTER, Fr. W., Lebensführung. Jul 
ausgabe. (VIII, 313 S. 80.) Berlin, Ver 
wissenschaftl. Verleger. Glwbd. M 48.—. 

Ein Führer für junge Menschen, ein Ratg 

Eltern und alle, die an der geistig-seeliscl 

wicklung reifender Menschen teilnehmen. 


FRIEDLÄNDER, Paul, Der große Alcibiz 
Weg zu Plato. (5ı S. Kl.-80.) Bonn, ] 
Cohen. Geh. M 9.50. 

Der neuerdings wiederholt als unecht bez 

Schrift Platos soll eine zentrale Stelle in 

Platos angewiesen werden. Das kleine Buc 

länders wendet sich in erster Linie an F 

will aber darüber hinaus allen denkenden |] 

einen Weg zu Plato weisen. 


LINDWORSKY, Johannes, Experimentelle 
logie. (306 S. 80.) München, Kösel & 
Gch. M 25.—, geb. M 32.—. 

Die auf den neuesten experimentellen Fo) 

aufgebauten Darlegungen Lindworsk ys 

alle wesentlichen Probleme des in der < 
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wo sehr entwickelten Gebietes der Psychologie 
in gemeinverständlicher, klarer und einprägsamer 
Form. Ein ausführliches Sachregister erhöht die 
Gebrauchsfähigkeit des Buches. 


LIPMANN, Otto, Abzählende Methoden und ihre 
Verwendung in der psychologischen Statistik. (IV, 
T S. Gr.-80.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. Geh. 


15.—. 
; MUCKLE, Friedrich, Friedrich Nietzsche und der 


Zusammenbruch der Kultur. (350 S. 8°.) Mün- 
chen, Duncker & Humblot. Hiwbd. M 50.—. 





SCHWAB, Andreas, Der Wille zur Lust. 2. verm. 
u. verb. Aufl. (227S. 80.) Leipzig, Felix Meiner, 
M 6—. 


Schwab fußt auf Schopenhauer und Kant. Er er- 
kennt zwar die Grundlagen des Schopenhauerschen 
Pessimismus an, führt aber durch eine kritische 
Analyse seiner Folgerungen, durch Betonung des 
vernachlässigten Lustelements in unseren Erkennt- 
nis- und Willensvorgängen über Schopenhauers Ein- 
seitigkeit hinaus zu einer Versöhnung mit der Welt, 
Nicht Wille zur Lebensverneinung, sondern Be- 


jahung der Lust ist der Sinn des Lebens. 


THEOLOGIE 


CHAMBERLAIN, Houston Stewart, Mensch und 
Gott. Betrachtungen über Religion und Christen- 
tum. Mit Bildnis des Verfassers. (VIII, 3058S. 
Gr.-80.) München, F. Bruckmann. Geh. M 24.—, 
Hiwbd. M 36.—, Lwbd. M 45.—, Hidrbd. M 70., 
Pergt.-Handbd. M 250.—. 

.Das Buch erörtert die Begriffe Mensch und Gott 

ihren gegenseitigen Beziehungen, sodann vor 
allem den Begriff des „Mittlers‘‘, der als der Kern 
jeder Religion erscheint. Einem Kapitel über Jesus 
als gor niciliche und zugleich übergeschichtliche 

Ersc einung schließt sich der Versuch an, die zeit- 

; lich bedingten Bestandteile der Evangelien und der 
Briefe Pauli zu entwirren. Das Schlußkapitel gilt 
dem Nachweis des unüberbrückbaren Gegensatzes 
zwischen Kirchenlehre und Religion Christi und 
führt zu dem Vorschlag zur Bildung einer Ge- 
meinschaft, die, nicht als Gegnerin des Bestehen- 
den, die Tilgung der Gegensätze von einem höheren 
Standpunkt aus bewirken soll. 


HOLZAPFEL, P. H. und Keicher, P. O., Mo- 
nistische und christliche Weltanschauung. Reli» 


iös-wissenschaftliche Vorträge. (as S. 80.) 
ünchen, Kösel & Pustet. Kart. 


KONFIRMANDENBÜCHLEIN für die Jugend 
evangelischer Gemeinden. 62. Aufl. (86 S. Kl.- 
80.) Altenburg, H. A. Pierer. Geb. M 2.—. 


KUNZ, Christian, Die katholische Krankenseelsorge. 
Ein Handbüchlein für Priester am Kranken- und 
Sterbebette. (287 S. 80.) München, Kösel & 
Pustet. Kart. M 8.50, geb. M 15.—. 

Das Buch will die pastoralen Schwierigkeiten, wie 

sie am Kranken- und Sterbebetie aufireten, praktischi 

lösen. Ein Anhang über priesterliche Behandlung 
von Seelenleidenden, die mit Psychoneurose be- 
haftet sind, eine kurze Anweisung über die erste 

Hilfe bei Unglücksfällen dürften ın einem solchen 

Büchlein neu sein. 


MUCKERMANN, H., S. J., Neues Leben. Ethisch 
religiöse Darlegungen. ı. Buch: Der Urgrund 
unserer Lebensanschauung. Mit einem Titelbild. 
2. und 3. verm. Aufl. (X, 106 S. 80.) Freiburg 
i. B., Herder & Co. Geh. M 7.50, geb. M 12.50. 


MEDIZIN 


BACH, Hugo, Anleitung und Indikationen für Be- 
strahlungen mit der Quarzlampe „Künstliche 
Höhensonne“, unter Mitarb. von Oskar David und 
Ferdinand Rohr. Mit 16 Abb. im Text. 7. und 
8. umgearb. und verm. Aufl. (VIII, 16r S. Gr.- 
H Leipzig, C. Kabitzsch. Geh. M 20.—, geb. 

24. —. 

BAUR, Erwin, Eugen Fischer und Fritz Lang, 
Grundriß der menschlichen Erblichkeitslehre. 
Bd.I. (305 S. 8%.) München, J. F. Lehmann, 
Geh. M 50.—. 

Der erste Band behandelt die allgemeine Variations- 

und Erblichkeitslehre, die Rassenunterschiede, die 

krankhaften Erbanlagen und die Erblichkeit der 

Biken Begabung. Das gemeinverständlich ge- 

schriebene Werk wendet sich in erster Linie an alle, 

die praklisch oder theoretisch auf dem Gebiete der 
olksgesundheitspflege und Rassenhygiene arbeiten. 

Bin zweiter Band „Menschliche Auslese und Rassen- 

hygiene" von Fritz Lang wird bald folgen. 

BERGEL, Salo, Die Lymphocytose. Ihre experi- 
mentelle Begründung und biologisch-klinische Be- 
deutung. Mit 36 z. T. farb. Textabb, (ı4o S. 
8%.) Berlin, Springer. M 45.—. 





BLEULER, Eugen, Das autistisch-undisziplinierte 
Denken in der Medizin und seine Überwindung. 
2., verb. Aufl. (VIL, 188 S. Gr.-80.) Berlin, 
Springer. M 27.—. 

CEMACH, A. I., Chirurgische Diagnostik in Ta- 
bellenform. 2. verb. und verm. afl. Mit 108 
Tabellen und 487 farb. und schwarzen Abb. auf 
114 Taf. (10 S. Text 80%.) München, J. F. Leh- 
mann. Kart. M 76.—, geb. M 84.—. 

Dieses diagnostische Kompendium ist geschickt zu- 

sammengestellt und für den Praktiker besonders da- 

durch wertvoll, daß die in jedem einzelnen Fall 
in Frage kommenden spezialdiagnostischen Erwä- 
gungen alle zusammengedrängt besprochen werden. 


DENKER, Alfred, und Wilhelm Brünings, Lehr- 
buch der Krankheiten des Ohres und der Luft- 
wege einschließlich der Mundkrankheiten. 6. und 
7. Aufl. Mit 313 zum großen Teil mehrfarb. 
Abb. im Text. (XVII, 662 S. Gr.-80%.) Jena, 
G. Fischer. Geh. M 85.—, Lwbd. M 100.—. 


DOLLINGER, Albert, Beiträge zur Ätiologie und 
Klinik der schweren Formen angeborener und 
früh erworbener Schwachsinnszustände mit einem 
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Anhang über Längen- und Massenwachstum idio- 
tischer Kinder. Mit 22 eingedr. Kurven. (VI, 


98 S. 4°.) Berlin, Julius Springer. M 56.—. 


FEER, Emil, Lehrbuch der Kinderheilkunde. 7., 
verb. Aufl. Mit 217 teilw. farb. Abb. ım Text. 
(VIII, 759 S. Gr.-8°%.) Jena, G. Fischer. Geh. 
M 78.—, Lwbd. M 95.—. 


FINKELSTEIN, Heinrich, Lehrbuch der Säug- 
lingskrankheiten. 2. vollst. umgearb. Aufl. Mit 
174 z. T. farb. Textabb. (XII, 864 S. 8°.) Berlin, 
Springer. Geh. M 140.—, geb. M 160.—. 


GARRE, C., und A. Borchard, Lehrbuch der Chi- 
rurgie. 3. umgearb. Aufl. Mit ca. 550 Textabb. 
(800 S. 80.) Leipzig, F. C. W. Vogel. Geb. 
M 100.—. 

Tre£fflich bewährt in den Händen von Studenten 

und Ärzten. 


GRUNDRISS und Atlas der Röntgendiagnostik in 
der inneren Medizin und den Grenzgebieten. Her- 
ausgeg. von Franz M. Grocdel. 3. völlig umgearb. 
und wesentl. erw. Aufl. Mit 541 Abb. auf 137 
Taf. u. zahlr. Textabb. München, J. F. Leh- 
mann. Geb. M 140.—. 


HOFMEIER, Max, Handbuch der Frauenkrankhei- 
ten. Zugleich als 17. Aufl. des Handbuches der 
Krankheiten der weiblichen Geschlechtsorgane von 
Karl Schroeder. Mit 297 z. T. farb. Abb. ım Text 
und ı0 farb. Taf. (XVI, 617 S. 4°.) Leipzig, 
F. C. W. Vogel. Gch. M 100.—, Hlwbd. M 120.—. 


MARTIUS, Heinrich, Einführung in die gynäko- 
logische Strahlentiefen-Therapie. Mit 5 Tab. und 
6 Abb. im Text. (50 S. K1.-80.) Bonn, Fried- 
rich Cohen. Kart. M 12.—. 

In Form von Vorträgen führt das Buch in die Be- 

handlung von Frauenkrankheiten durch die in die 

Tiefen geleiteten Röntgenstrahlen ein. 





MÜLLER, Franz, und A. Koffka, Rezepttasch 

buch der billigen Arzneiverordnungen Fer Pri 
und Krankenkassenpraxis. 2. Aufl. (56 S. KI 
8%.) Leipzig, G. Thieme. Brosch. M 9.—, geb! 
M 10.50, mit Schreibpapier durchossen brosch; 
M 12.—, geb. M 14.—. 


PATHOLOGIE, Spezielle, und Therapie innerer 
Krankheiten in ıı Bdn., herausgeg. von Friedrich 
Kraus und Theodor Brugsch. Lfg. 173—181. 
Berlin, Urban & Schwarzenberg. 49. Je M 3.60. 
173—178. [Bd. IX, Hälfte 2.| (ı4o S. mit 
52 Abb.) 

179—181. [Bd. X, Hälfte 2.j} (80 S. mit ı 
Abb., ı farb. Taf.) 


PÖNITZ, Karl, Die klinische orn zum 
Hysterieproblem unter dem Einflusse der Kriegs- 
erfahrungen. (IV, 72 S. 4°.) Berlin, Springer. 
M 28.—. 


RIEDER, H., und J. Rosenthal, Lehrbuch der Rönt- 
genkunde. 3. Bde. Leipzig, Joh. Ambr. Barth, 
ı. VI, 606 S. mit 485 Abb. im Text und 5 Taf. 
2. IV, 508 S. mit 344 Abb. im Text und 5 Taf 
Geb. M ı180.—. 


SPAET, Franz, Der Fürsorgearzt. (388 S. Gr=-. 
8%.) München, I. F. Lehmann. Geh. M hom, 
geb. M 46.—. ; 

Das Werk behandelt die Rassehygiene, Sozialhygiene, 

Säuglingsfürsorge, städtische Wohnungsaufsicht und 

schulärztliche Tätigkeit; ferner die Fürsorge fün: 

Geschlechtskranke, Trinker, Geisteskranke, Gebrech-' 

liche, Tuberkulöse und Krüppel. 


SUDHOFF, Karl, Geschichte der Zahnheilkunde. 
Ein Leitfaden für den Unterricht und für die 
Forschung. Mit 125 Abb. im Text. (VII, 206 
S. Gr.-8%.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. Geh. 
M 75.—, Hiwbd. M 84.—. 


NATURWISSENSCHAFTEN, MATHEMATIK 


BOLLERT, Karl, Einsteins Relativitätstheorie und 
ihre Stellung im System der Gesamterfahrung. 
Mit zahlr. Abb. (64 S. Gr.-80.) Dresden, Theo- 
dor Steinkopff. M 8.—. 

Der Verfasser macht in der vorliegenden Schrift 
den Versuch, die Einsteinsche Theorie in die Ge- 
samterfahrung einzugliedern. Er kommt auf eine 
relativ einfache und anschauliche Weise auf Grund 
unserer bisherigen Erkenntnistheorie, namentlich 
durch konsequente Verfolgung Kantscher Gedanken- 
gänge zu denselben Resultaten wie Einstein. 


ERGEBNISSE, Wissenschaftliche, der Deutschen 
Zentral- Afrıka- Expedition 1907—1908 unter 
Führung Adolf Friedrichs, Herzog zu Mecklen- 
burg. Bd. V, Zoologie 3, herausgeg. von H. 
Schubotz, Lfg. 4. 5. (4°.) Leipzig, Klinkhardt 
& Biermann. 

4. Viets, Karl, Hydracarina. (S. 417—44o, 
2 Taf.) M 8—. 

5. Alwarth, K., Coleoptera. (S. 441 —447, 
ı Taf.) M 2.—. 


GILLMER, M., Algebra und niedere Analysis. Mit 
40 Textfig. (VI, 225 S. K1.-80.) Leipzig, Hirzel. 
Geb. M 36.—, durchschossen M 42.—. 


HANDBUCH der biologischen Arbeitsmethoden. 
Unter Mitarb. von über 400 bedeutenden Fach- 
männern herausgeg. von Emil Abderhalden. Lfg- 
22—29. (40.) Berlin, Urban & Schwarzenberg. 
Abt. 1. Chemische Methoden, T. III, Allg. analyt 
Methoden, H. 3; 
3. Josef Herzig und Hans Lieb, Mikro- und 
Makrobestimmung der Methyl- und Methylimid- 

ruppen. Franz Wohack, Die maßanalyt. 
Mikromäihor bestimraung. Hugo Simonis, 
Qualitative und quantilalive Bestimmungen def 
Azetylgruppen. Joachim Biehringer, 2 
analyse. (S. 509—656 mit Fig.) Lfg. 25. M 2l.— 
Abt. 1. Chemische Methoden, T. VII. ner 
mengeselzte Eiweißkörper - Proteide (Blutfar 
stoffe und ihre Spaltprodukte), H. 2. 

2. Friedrich N. Schulz, Darstellung von Blut- 
farbstoffen. Wiliam Küster, Die eisenhaltig® 


* ho « 


4 














p~ 
ente des Blutfarbstoffes, ihr Nachweis 
und ihre Derivate. Studien auf dem Gebiet der 
Porphyrine. Der Abbau des Hämatins und der 
Porphyrine und der Synthese der Spaltungspro- 
dukte. Synthesen neh rkerniges Pyrrolderivate u, 
die Konstitution d. Hämins. Gallenfarbstoffe u. 
Abbauprodukte des Bilirubins. (S. 185—350 mit 
Fig.) Lfg. 26. M 27.—. 
Abt. 4. Angewandte chem. und physikal. Metho- 
den, T. IX. Methoden zur quantitativen Bestim- 
mung des Stoffwechsels von Organen und von 
Zellen, H. ı. 
ı. Emil Haselhoff, Methoden zur Bestimmung 
der Zusammensetzung der Nahrungsmittel der 
Tiere. Franz v. Gröer, Methodik des Ernäh- 
rungssystems von v. Pirquet. Hans Aron und 
“Richard Gralka, Systematische Fütlerungsver- 
“suche mit künstl. zusammengesetzten Nährstoff- 
ischen. (194 S. mit Fig.) Lfg. 29. M 30.—. 
t, 5. Methoden zum Studium der Funktionen 
der einzelnen Organe des tierischen Organismus, 
T. 1. Allg. Methoden, H. r. 
t. Rudolf Dittler, Allg. Registriertechnik. Phi- 
' lipp Broemser, Anwendung mathemat. Metho- 
den auf dem Gebiete der physiol. Mechanik. Franz 
Müller, Injektionstechnik. Technik der Trans- 
fusion und Infusion. Allg. Methodik zur Unter- 
suchung überlebender Organe. (228 S. mit Fig.) 
Lfg. 23. M 35.—. 
-Abt, 6. Methoden der experimentellen Psycho- 
‚gie, T. B. Reine Psychologie, H. ı. 
I. Otto Klemm, Wahrnehmungsanalyse. (106 
S. mit Fig.) Lfg. 27. M 16.50. 
Abt. 6. Methoden der experimentellen Psycho- 
lgie, T. C. Völkerpsychologie, H. 1. 
L Georg Wobbermin, Religion. Die Me- 
ihoden der religionspsycholog. Arbeit. (44 S.) 
' Lig. a2. M 7.50. 
Abt. 10. Methoden der Geologie, Mineralogie, Pa- 
liobiologe, Geographie, H. 1. 
1. Wilhelm Halbfaß, Methoden der Seenfor- 
schung. Theodor Arldt, Methoden der Paläo- 
eographie. (128 S. mit Fig.) Lfg. 28. M 21.—. 
t. 13. Methoden der Immunitätsforschung und 
der experimentellen Therapie, T. I. Methodik der 
Schutzverleihung bei Tierseuchen, H. 2. 
2.Anton Marxer, Malleus. Aladar A ujeszky, 
Tollwut. Cl. Giese, Lungenseuche des Rindes. 
Bradsot. H. Zeller, Rinderpest. Infektiösen 
Abortus des Rindes. Felix v. Werdt, Rausch- 
brand. Tetanus. (S. 177—360.) Lfg. 24. M 30.—. 


KLEIN, Joseph, Die Hilfsmittel und Grundlagen 
des präparativ-chemischen und analytisch-chemi- 
schen Arbeitens. Mit ıı Fig. im Text. (ıı4 S. 
Kl.-80.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Ver- 
leger. M 12.—. 

Eine Art Nachschlagebuch für Laboranten und alle 

ingehenden, in der Praxis noch nicht erprobten 

Chemiker zur Einführung in das tiefere Verständ- 

ms des präparativ-chemischen Arbeitens. 


KÖNIG, J. K., Chemische Versuche aus dem Ge- 
biete der anorganischen Chemie. (64 S. K1.-8°.) 





Ya Vereinigung wissenschaftlicher Verleger. 
Das Buch ist für Lehrer und Schüler der höheren 
Lehranstalten und Hochschulen berechnet. Die Ver- 
suche können fast alle ohne teure Apparate aus- 
geführt werden. Jeder Versuch wird kurz in Im- 
perativform angegeben, die Beobachtung beigefügt 
und die chemische Formel zur Erklärung noliert. 


LEBENSBILDER aus der Tierwelt Europas. Her- 
auszeg. von Hermann Meerwarth und Karl Sof- 
fel. Bd. I—III. 2. umgearb. Ausg. Leipzig, R. 
Voigtländer. 

ı. Von Affen, Fledermäusen, Insektenfressern, 
Raubtieren, dem Walroß und den Robben. 23 
Tiergeschichten von Fritz Bley, Martin Braeß u. 
a. Hcrausgeg. von Karl Soffel. Mit 127 photogr. 
Abb. freilebender Tiere auf 64 Taf. WII, 253 
S. Gr.-8%.) Lwbd. M 38.—. 

2. Von Hörnchen, Biber und Bilchen, Mäu- 
sen, Hasen und anderen Nagern. 27 Tiergeschich- 
ten von Fritz Bley, Martin Braeß u. a. Herausgeg. 
von Karl Soffel. Mit ı48 photogr. Abb. frei- 
lebender Tiere auf 64 Taf. (V, 229 S. Gr.-8°.) 
Pappbd. M 33.—. 

9: Von Pferden, Schwarzwild, Kamel, den 
Hirschen und dem Reh. Tiergeschichten von Fritz 
Bley, Max Hilzheimer u. a. Herausgeg. von Karl 
Soffel. Mit 93 photogr. Abb. freilebender Tiere 
auf 64 Taf. (V, 213 S. Gr.-80.) Geh. M 23.—, 
Pappbd. M 33.—, Lwbd. M 38.—. 


MIGULA, Walter, Exkursionsflora von Deutsch- 
land zum Bestimmen der häufigeren in Deutsch- 
land wildwachsenden Pflanzen. (343 S. mit 50 
Fig. K1l.-80.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. 
Verleger. Hlwbd. M 25.—. 


SORAUER, Paul, Handbuch der Pflanzenkrank- 
heiten. 4. vollst. neubearb. Aufl. herausgeg. von 
Paul Graebner, G. Lindau und L. Reh. r. Bd. 
Berlin, P. Parey. 

Graebner, Paul, Die nichtparasitären Krank- 
heiten. Mit 264 Textabb. (974 S. Gr.-80.) Geb. 
M ı180.—. 

Das Werk wendet sich an den Forscher ebenso wie 

an alle Praktiker der Landwirtschaft, der Forst- 

wirtschaft und des Gartenbaues. Der zweite Band 
wird die pflanzlichen Parasiten, der dritte die tieri- 
schen Feinde der Pflanzenwelt behandeln. 


WETZEL, Eduard, Lehrbuch der astronomischen 
Geographie. Nach ınethodischen Grundsätzen be- 
arb. von Eduard Wetzel, umgearb. von W. Me- 
vius. Mit 126 Holzschn. und 4 Taf. 8., verm, 
u. verb. Aufl. (1965. 8°,) Bielefeld u. Leipzig, 
Velhagen & Klasing. Pappbd. M 13.60. 


WIEN, W., Die Relativitätstheorie vom Stand- 
punkte der Physik und der Erkenntnislehre. Vor- 
trag. Mit 3 Textabb. (36 S. 8°.) Leipzig, Joh. 
Ambr. Barth. M 6.—. 

Der Verfasser versucht in möglichst einfacher Weise 

darzustellen, wie man zur Relativilätstheorie ge- 

langt ist, welche Ziele sie verfolgt, was sie leistet 
und welcher Erkenntniswert ihr zuzuschreiben ist. 
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RECHT UND STAAT 3 


EHRENBERG, Victor, Die Rechtsidee ım frühen 
Griechentum. Untersuchungen zur Geschichte der 
werdenden Polis. Mit ı Taf. (XII, 150 S. Gr.- 
80%.) Leipzig, S. Ilırzel. M 25.—. 

Die Begriffe, in denen sich für den Griechen die 

Idee des Rechts vorzugsweise niederschlägt: Themis, 

Dike, Gesetz, werden in ihrer Entwicklung aus ur- 

sprünglichen Konkreta zur späteren abstrakten Be- 

deulung klargelegt. Indem der Verfasser die Ge- 
schichte dieser Begriffe aufs engste mit der Früh- 
geschichte der griechischen Polis verknüpft, fällt 
auch auf diese neues Licht. Das Ganze ist ein 
Versuch, auch für die quellenarme Zeit vor 500 
Ideengeschichte zu treiben. 


FEHR, Hans, Deutsche Rechtsgeschichte. (XII, 392 
S. 80.) Grundrisse der Rechtswissenschaft. 10. Bd. 
Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher Verleger. 
Hliwbd. M 44.—. 

Das Buch erstrebt eine plastische Darstellung der 

deutschen Rechtsgeschichte, die eine Anhäufung von 

Stoff ausdrücklich vermeidet, vielmehr durch eine 

mehr ideengeschichtliche Behandlung des Gegen- 

standes nicht nur den Studierenden belehren, son- 
dern auch den Gebildeten zur Teilnahme an die- 
sem Gegenstande führen will. Die Entwicklung 

reicht bis 1919. 

HANDWÖRTERBUCH der Staatswissenschaften. 
Herausgeg. v. L. Elster, Ad. Weber, Fr. Wieser. 
h., gänzl. umgearb .Aufl. 8 Bde. In ca. 100 Lfgn. 
Jena, Gustav Fischer. Je M 15.—. 

Die neue, im alten Format erscheinende Auflage 

des bekannten Wörterbuches wird ın etwa zwei Jah- 

ren mil ausführlichem Sachregister vollständ'g vor- 
liegen. Die wichtigen Veränderungen auf politischem 
und wirtschaftlichem Gebiet in den letzten Jahren 
sind berücksichtigt, dabei aber der völlig unpolitische 
Charakter des Buches durchaus gewahrt worden. 


HERKNER, Heinrich, Die Arbeiterfrage. Eine Ein- 
führung. 2 Bde. 7., erw. und umgearb, Aufl. 
Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher Verleger. 
M 110.—. 


HANDEL UND 


MUHS, Karl, Materielle und psychische Wirtschafts- 
aulfassung. Versuch einer Begründung des Identi- 
tätsprinzips der Wirtschaftstlicorie. (IV, 96 S. 
Gr.-80%.) Jena, G. Fischer. M ı12.—. 


I. Arbeiterfrage und Sozialreform. (XVI, 5848. 

Gr.-S°.) 

Il. Soziale Theorien und Parteien. (XIV, 624 S. 
Die großen Umformungen der letzten Jahre 
die ungeheure Entwicklung auf dem Gebiete da 
Sozialwissenschaften machten eine völlige Umarber 
tung des bekannten Werkes notwendig. Neben de 
deutschen sind auch die ausländischen Verhältniss 
berücksichtigt. 


HILLER, Friedrich, und Hermann Luppe. Gewerbe 
ordnung für das Deutsche Reich nebst Kinder 
schutzgesetz und llausarbeitsgesetz, sowie den fü 
das Reich und Preußen erlassenen Ausführungs 
bestimmungen. 20. veränd. Aufl. (gıo S. 16%, 
Berlin, Vereinigung wiässenschaftlicher Verleger 
Geb. M 40.—. 


RUSKER, U., Die Rechtstellung der Deutschen u 
Polen. (256 S. 8°.) Berlin, Vereinigung wisser 
schaftl. Verleger. Geh. M 36.—. 

Das Buch vereinigt ca. 50 der wichtigsten p 

nischen Gesetze und Verordnungen, zum ersten 

verdeutscht, und nimmt in einer Reihe orientieren 
der Abhandlungen zu den wichtigsten polnisch-deus 
schen Problemen Stellung. 


COLE, C. G. D., Selbstverwaltung in der Industrie 
Übers. von R. Thesing, mit einem Vorwort va 
R. Hilferding. Berlin, Hans Rob. Engelmann 
In Vorbereitung ca. M 30.—. 

Eine ausführliche und grundlegende Darstellung de 

Gildensozialismus. Der Verfasser organisiert di 

Menschen, entsprechend ihrer Doppelfunktion, 

Konsumenten und Produzenten, ın verschiedene 

großen Verbänden: den Produzenten-Organisationen 

den Berufsgilden, steht als Konsumentenvertretun] 
der Staat gegenüber, der zu diesem Zweck in ein 

Anzahl funklioneller Konsumenten-Organisatıona 

aufgelöst ist. Beide Organisationen stehen einande 

gleichberechtigt gegenüber; als oberste Instanz win 
ein vom Zentralgildeverband und vom Staat pan 
tätisch zusammengesetzter Ausschuß eingesetzt. 


WIRTSCHAFT 


TABAK-ADRESSBUCH für das Deutsche Reich 
(ca. 1400— 1500 $. 8°.) Leipzig, L. Seidel Nachf 
M 100.—. 


GESCHICHTE, POLITIK, VOLKSKUNDE 


ECKARDSTEIN, Hermann Freiherr von, Die Iso- 
lierung Deutschlands. 3. Bd. der Lebenserinne- 
rungen und politischen Denkwürdigkeiten. (2078. 
Leipzig, List. Geh. M 22.—, Hiwbd. 
M 28.—. 


KOSSINNA, Gustaf, Die Indogermanen. I. Teil: 
Das indogermanische Urvolk. Mit 150 Textabb. 


und 6 Kart. (VI, 79 S. 80.) Leipzig, Curt Ke 


bitzsch. M 22.—. 


LIENAU, Michacl Martin, Vor- und Frühgeschicht 
der Stadt Frankfurt a. O., von den ältesten An 
fängen bis zum Jahre 1253. Mit Abb. und Stadt 

lan. (32 S. 80.) Leipzig, Curt Kabitzsch 
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MATTES, Wilhelm, Die bayerischen Bauernräte. 
Eine soziologische und historische Untersuchung 
über bäuerliche Politik. (224 S. Gr.-80.) Stutt- 
gart, Cotta. Geh. M 24.—. 


Nach einer Untersuchung der politischen Psychologie 
des bayerischen Bauern gibt ie Verfasser eine ein- 
gehende Darstellung der Ereignisse im November 
1918, als es Kurt Eisner gelang, in dem relativ 
maig von der Großindustrie erfaßten Bayern eine 

ialistische Revolution durchzuführen. Das 
shwierige und in sich widerspruchsvolle Gebilde 
Einerscher Politik, das Bauernrätesystem, wird ein- 
gehend untersucht und dargestellt und sodann dar- 
gelan, warum das Experiment des Ideologen Eisner 
mit Notwendigkeit scheitern mußte. 


AUMANIEN. Flemmings Generalkarte Nr. 19. 2. 
Aufl. 1:100000. (74X62 cm. 80.) Berlin, Flem- 
. ming & Wiskott. M 6.—. 


SCHMUDE, Albert, Breslau. Eine Heimatkunde. Mit 
dem farb. Plan einer Neuteilung von Breslau. 


i S. Gr.-80.) Breslau, Ferd. Hirt. Hiwbd. 


SEPPELT, Franz Xaver, Papstgeschichte von den 
en bis zur französischen Revolution. In 
2 Bdn. (III, 231; III, 200 S. Kl.-80.) Kempten 
und München, J. Kösel. Pappbd. je M 14.—. 
Werk ist eine erste, auf wıssenschaftlicher Höhe 
sihende Zusammenfassung der Papstgeschichte von 
olischer Seite; in knapper Form ist aus der ver- 
virenden Buntheit der Einzelzüge alles Wesentliche 





























herausgehoben und zu einer Darstellung vereinigt, 
die sich in gleicher Weise an Gelchrte und Laien 
wendet. 


SIEVERS, Wilhelm, Venezuela. Mit ı farb. Über- 
sichtskarte. (54 S. 80%.) Hamburg, L. Friederich- 
sen & Co. (Auslandswegweiser. Bd. 6.) M 12.—. 


WOLZENDORFF, Kurt, Volksheer und Völker- 
bund. (26 S. Gr.-80.) Berlin, Deutsche Verlags- 
gesellschaft für Politik und Geschichte. M 3.—. 


GANIVET, Angel, Spaniens Weltanschauung und 
Weltstellung. Übers. von Albert Haas. Geleilwort 
v. August L. Mayer. (VIII, 156 S. Gr.-80.) Mün- 
— Georg Müller. Geh. M ı8.—, Pappbd. 
M 24.—. 


LANSING, Robert, Die Versailler Friedensverhand- 
lungen. Persönliche Erinnerungen. Mit einem Bild 
des Verfassers. (246 S. Gr.-80.) Berlin, Hobbing. 
Geb. M 26.—. 

Der ehemalige amerikanische Staatssekretär des Aus- 

wärligen war Mitglied der Friedensdelegation in 

Versailles. Seine Aufzeichnungen enthüllen, was sich 

dort hinter verschlossenen Türen abspielte. Ein 

Anhang des Buches enthält: den Originalentwurf! 

Wilsons für den Völkerbundspakt, Lord Cecils Ent- 

wurf, den Wortlaut ver Völkerbundsakte im Ver- 

sailler Vertrag, Wilsons berüchtigte ı4 Punkte und 
die Friedensgrundsätze, die er in der Senatsrede 
vom ıı. Februar 1918 aussprach, schließlich die 

Schantung-Klausel im Versailler Vertrag. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


ÄNZENGRUBER, Karl, Fahrende Sänger von 
heute. Erlebn. deutsch. Dichter. Mit einem Vorw. 
von F. K. Ginzkey. (359 S. 8°.) Wien, Wila 
(Wiener Literarische Anstalt). Geb. M 22.50. 

Das Buch enthält Beiträge von 61 bekannten deut- 

when und österreichischen Schriftstellern, die von 
ren zumeist heiteren oder tragikomischen Erleb- 

usen auf ihren Vortragsreisen erzählen. 


BETTELHEIM-GABILLON, Helene, Im Zeichen 
des allen Burgtheaters. (246 S. 80.) Wien, Wila 
(Wiener Literarische Anstalt). M 16.—. 


Die Verfasserin stand lange in persönlichem Ver- 

mit den Mitgliedern und Gästen des alten 
—— Sie gibt anekdotisch ausgeschmückte 
Studien von Amalıe Haizinger, Adolf Sonnenthal, 
Emst Hartmann, Fritz Krastel, Hermann Schöne 
ud Charakteristiken der Alt-Wiener Stammgiäste 
des Burgtlieaters: Betty Paoli und Ludwig Lobmeyr. 
In den “rinnerungen an ihr Elternhaus spielen auch 


| Hans Makart und Hugo Wolf eine Rolle. 





| CONRAD, Heinrich, Der Graf Cagliostro. Die Ge- 
schichte eines theosophischen Mysterienschwind- 
lers, Zur Warnung für unsere Zeit. (260S. Gr.- 
80.) Stuttgart, Rob. Lutz. Geh. M 20.—, geb. 
M 26.—, Liebhaberausg. in Leinea M 4o.—. 


= 


JACQUES, Norbert, Auf dem chinesischen Fluß. 
(266 S. 8°.) Berlin, S. Fischer. Geh. M 27.—, 
Pappbd. gcb. M 36.—, Lwbd. M 4o.—. 

Das Tagebuch eines Dichters, der vor einigen Jah- 

ren 3000 Kilometer den Jangtsekiang hinauf reiste. 

Aus der Erkenntnis heraus, daß der Europäer mit 

Gedankenspekulationen der rätselvollen chinesischen 

Welt nicht beikommen kann, verzichtet er auf alles 

Theoretische und stellt nur Erlebtes, Erfahrenes, Ge- 

sehenes vor den Leser hin, eine Fülle natürlichen 

und kulturellen Daseins. 


KLEIN, Eberhard, Der heilige Benno. Sein Leben 
und seine Zeit. (XIV, 184 S. 80.) München, 
Kösel & Pustet. Geh. M 2.—. 

Ein Lebensbild des zwischen 1105 und 1107 ver- 

storbenen Bischofs von Meißen, zugleich eine Schil- 

derung des Lebens seiner Zeit. 


RECKE, Elisa v. d., Herzensgeschichten einer bal- 
tischen Edelfrau. Erinnerungen und Briefe. Her- 
ausgeg. von Heinrich Conrad. 2. Aufl. (367 S. 
Gr.-8%.) Stuttgart, Rob. Lutz. Geh, M 27.—, 
geb. M 35.—. 

Diese Dokumente eines ereignisreichen Frauenlebens 

enthalten zugleich ein Stück Geschichte des deut- 

schen Adels in Kurland und seiner Zusammenhänge 
mit dem deutschen Geistesleben. 


* I3 * 








STIEDA, Wilh., Hildebrand Veckinchusen, ein 
deuischer Kaufmann des 15. Jahrh. (LVIII, 560 
S. 8°.) Leipzig, S. Hirzel. M 60.—. 

Das Werk ist ein wichtiger Beitrag zur Geschichte 

der Hansa. Handelsbriefe in niederdeutscher Sprache 

werden zum ersten Mal veröffentlicht. Die Binlei- 
tung wertet die wissenschaftlichen Einzelheiten des 
neu erschlossenen Materials und behandelt die 

Lebensschicksale des Briefschreibers. 


STRECKER, Karl. Nietzsche und Strindberg. Mit 
ihrem Briefwechsel. Mit 2 Porträts. (152 S. 80.) 
München, Georg Müller. Geh. M ı16.—, geb. 
M 24.—. 

Kurz vor Nietzsches Urmnachtung berührten sich 

die Balınen der beiden großen und einflußreichsten 

Geister des 19. Jahrh. Der hier vorgelegte lücken- 

lose Briefwechsel ist für ihre Beziehungen zuein- 

ander und die Erkenntnis beider Menschen schr 
aufschlußreich. 


WEINGARTNER, Felix, Eine Künstlerfahrt nach 


Südamerika. Tagebuch einer Reise nach Argen- 
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tinıen und Brasilien. Mit einem Porträt von Feii 
und Lucille Weingartner. (144 S. 8%.) Wi 
Hugo Heller. Geh. M 17.—, geb. M 20.—. | 
Der bekannte Musiker plaudert hier über exotische 
Landschaften und interessante Menschen, denen e 
begegnete. | 


WIESER, Sebastian, Am Freitisch des Lebens. Er 
innerungen des Rainer Götz. (296 S. 8°.) Mün 
chen, Kösel & Pustet. Geh. M 9.—, geb. M 14.— 

Mit der Seelenruhe und dem leisen Humor, mit dem 

das abgeklärte Alter auf die eigene Jugend zurück 

schaut, erzählt cin Greis von seinen Kinderjahrer 

als armer Landschustersbub, von der Schulzeit im 

Gymnasium und Priesterseminar und von der innè 

ren Entwicklung, die ihn dem Priesterstande enb 

fremdet. 


RIMBAUD, Arthur, Leben und Dichtung. Übertr 
von K. L. Ammer. Eingel. von Stefan Zweig 
(243 S., ı Titelb. 80.) Leipzig, Insel-Verlag 
Lwbd. M 24.—. 


SPRACH- UND LITERATURWISSENSCHAF 


BECKER, Hellmuth, Chr. D. Grabbes Drama Na- 
oleon oder die hundert Tage. (64 S. 80.) Leipzig, 
. F. Koelilers Antiquarium. M 5.—. 


DEUTSCHE ROMANTIK. Sonderheft von ‚Der 
grundgescheute Antiquarius. (56 S. 40.) Mün- 
chen, H. Stobbe. M 20.—. 


SPRACHEN UND 


CHRISTALLER, P., Esperanto. Einführung und 
Erläuterungen zur Welthilfssprache. (100 S. 80.) 
Stuttgart, Wilh. Violet. Pappbd. M 8.—. 


FISCHER, R., Der stenographische Unterricht nach 
Gabelsberger System. (80 S. K1.-80.) Altenburg, 
A. H. Pierer. Brosch. M 2.50. 


Derselbe, Theoretisch-praktischer Lehrgang der Ga- 
belsberger Stenographie. 53. Aufl. Schlüssel da- 
zu. 17. Aufl. ol, 19 S. 80.) Altenburg, A. 
H. Pierer. Kart. M 4.—, Schl. M 1.—. 


Derselbe, Theoretisch-praktischer Lehrgang der Satz- 
kürzung der Gabelsberger Stenographie. 5. Aufl. 


Literaturgeschichtliche Beiträge zur deutschen Ro- 
mantik. 


SETHE, Kurt, Die Ägyptologie. Zweck, Inhalt um 
Bedeutung dieser Wissenschaft und Deutschland 
Anteil an ihrer Entwicklung. (43 S. 8°.) Leipzig 
J. C. Hinrichs. M 5.—. 


UNTERRICHT 


(XVI, 52 S. 80.) Altenburg, A. H. Pierer. Kart 
M 3.—, Schlüsse M 1.—. 


Derselbe, Stenographische Schreibhefte zum Ge- 
brauch des Gabelsbergerschen Systems. Heft ı 
Wortbildung, Heft 2 Wortkürzung. (48, 32 S. 
K1.-80.) Altenburg, A. H. Pierer. Brosch. Jt 
M 1.—. 


OLLENDORFFS neue Methoden, eine Sprache u 
sechs Monaten lesen, schreiben und sprechen ZU 
lernen. Altenburg, A. H. Pierer. Methode Ji 
M 22.—, Schlüssel dazu je M 6.50. 
Für das Englische. 13. Aufl. (525, 123 S. 80., 
Für das Französische. 20. Aufl. (564, 144 S 
80.) 


TECHNIK 


BOLLIGER, A., Die Hochspannungs-Gleichstrom- 
maschine. Eine grundlegende Theorie. Mit 53 
no (IV, 82 S. Gr.-8°%.) Berlin, Springer, 

18.—. 

FEHRMANN, Karl, Maschinen-Kontrolle und Ma- 
schinen-Betriebsführung in den Gärungsgewerben. 
2. Aufl. Mit 151 Textabb. (X, 357 S. 80.) 
Berlin, P. Parey. Hiwbd. M 64.—. 


Ratgeber für den technischen Betriebsleiter u 
Brennerei und Brauerei zur Durchführung end 
richtigen Maschinenkontrolle. 


LUNGE-BERL, Taschenbuch für die anorganisch 
chemische Großindustrie. 6. umgearb. Aufl. v 
16 Textfig. und einer Gasreduktionstafel. (XVI 
331 S. KI.-8%.) Berlin, Springer. Geb. M 64 
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LLIER, Richard, Neue Tabellen und Diagramme 
für Wasserdampf. Mit 2 Diagr.-Taf. (26 S. 4°.) 
Berlin, Springer. M 12.—. 


NESPER, Eugen, Handbuch der drahtlosen Tele- 
| graphie und Telephonie. Bin Lehr- und Nach- 
schlagebuch der drahtlosen Nachrichtenübermitt- 
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lung. 2 Bde. Mit 1321 Abb. im Text und auf 
Taf. Bd. I, II. (L, 708, 545 S. 40.) Berlin, 
Springer. Lwbd. M 390.—. 

RING, Hugo, Die symbolische Methode zur Lö- 
sung von Wechselstromaufgaben. Einführung in 

den praktischen Gebrauch. Mit 33 Textfig. (VI, 

52 S. 80.) Berlin, Springer. M ı12.—. 






LANDWIRTSCHAFT 


ALLENDORFS Kulturpraxis der Kalt- und Warm- 
hauspflanzen. 4. neubearb. und verm. Aufl. Unter 
Mitwirkung erster Fachleute bearbeitet von H. 
Memmler. (IV, 473 S. Gr.-80.) Berlin, P. Parey. 
Geb. M 54.—. 


BABO, v. und E. Mach, Handbuch des Weinbaues 
und der Kellerwirtschaft. 2. Bd. Kellerwirtschaft. 
5. Aufl. r. Halbbd. Mit 256 Textabb. (XIL, 54ı 
$. Gr.-8%.) Berlin, P. Parey. Glwbd. M 120.—. 


BEECK, Alfred, Stallpflege und Stallbehandlung des 
Geflügels und die für die Landwirtschaft emp- 
iehlenswertesten Geflügelrassen. (16 S. Gr.-8°.) 
Berlin, P. Parey. M 3.60. 


KÖIRN-MÖLLER, Handbuch der Pferdekunde. 8. 
Aufl. neubearb. von H. Möller. Mit 250 Textabb. 
und ı Taf. nn 527 S. 80.) Berlin, P. Parey. 
Hiwbd. M 78.—. 

ha acht Abschnitten bringt das praktische Hand- 

Sud Nachschlagebuch in leichtverständlicher und 

die Bilderbeigaben besonders veranschaulich- 
kr Darstellung alles das, was Züchter, Reiter und 

Landwirt über die Natur des Pferdes, Gebrauch, 

ung und Pflege unbedingt wissen müssen. 


DORIGEN, Bruno, Die Geflügelzucht. Hand- und 
Lehrbuch der Rassenkunde, Zucht, Pflege und 
Haltung von Haus-, Hof- und Ziergeflügel. 3., 
vollst. neubearb. Aufl. Bd. I. Berlin, P. Parey. 
I Arten und Rassen. Mit 260 eingedr. Rasse- 
bildern, 35 Textabb. und 24 farb. Rassetaf. (XII, 
555 S. Gr.-8°.) Lwbd. M 75.—. 


EHRENBERG, Paul, Die Brache und ihre Be- 
deutung. (26 S. 40.) Berlin, P. Parey. M 4.—. 


ERWIG, Karl, Auf eigener Scholle. Heft 5—8. 
2 s S. Gr.-80.) Leipzig, Vobach & Co. Je 
1.25. 

5. Der Obstbau des Gartenfreundes. 

6. Die Bepflanzung von Hausmauern, Garten- 

lauben und Veranden. 

". Gartenfreunde — Gartenfeinde. Kurze Anleit. 

zum Schutze der im Gartenbau nützl. Tiere u. 

zur erfolgreichen Bekämpfung der wichtigsten 

Schädlinge und Krankheiten im Obst- und Ge- 

müsebau. 

8. Des Schrebergärtners Blumenzucht. 


GAUCHER, Nikolas, Praktischer Obstbau. 5. Aufl. 
neubearb. v. M. Heßdörffer. Mit 414 Textabb. 
u. 4 Taf. (XVI, 483 S. 80.) Berlin, P. Parey. 
Geb. M 25.20. 

Besonders eingehend behandelt das Werk eines der 

schwierigsten ebiete im Obstbau: den Baumschnitt 

m allen seinen Einzelheiten. 










BR 


HEGEMANN, E., Lehrbuch der Landesvermessung. 
1. Teil, 2. Aufl. Mit ıı“4 Textabb. u. ı Karte. 
(VIII, 261 S. 80.) Berlin, P. Parey. Illwbd. 
M 70.—. 

Ein wertvoller Ratgeber für den Studierenden wie 

praktischen Landmesser, der neben gründlicher 

wissenschaftlicher Behandlung der Landesvermessung 
eingeliende Ratschläge für die Ausführung von 

Triangulationen erteilt. 


JACOBSEN, Eduard, Handbuch der fabrikativen 
Obstverwertung. 3. umgearb. Aufl. Mit 118 Text- 
abb. (XIX, 705 S. Gr.-8%.) Berlin, P. Parey. 
Hlwbd. M 126.—. 

Das bekannte Werk behandelt das Gesamigebiet der 

Obstverwertung nach der technischen und kauf- 

männischen Seite unter Berücksichtigung der neue- 

sten Erfahrungen und Einrichtungen. 


KRAFFT, Guido, Lehrbuch der Landwirtschaft auf 
wissenschaftlicher und praktischer Grundlage. 
Bd. ı. Die Ackerbaulehre. 13. u. 14. Aufl. neu- 
bearb. von Carl Fruwirth. Mit 375 Abb. im Text, 
2 farb. u. 3 schwarzen Taf. (VIII, 372 S. 80.) 
Berlin, P. Parey. Hiwbd. M 38.—. 


MORSTATT, Wermann, Biologische Reichsanstalt 
{für Land- und Forstwirtschaft in Berlin-Dahlem. 
Bibliographie der Pflanzenschutzliteratur. Das Jahr 
1920. (71 S. 4°.) Berlin, P. Parey; Julius Sprin- 
ger. M 12.—. 


PIERERS landwirtschaftlicher Schreib- u. Taschen- 
kalender für 1922. Herausgeg. v. G. L. Wörner. 
(320 S. Kl.-80.) Altenburg, H. A. Pierer. Kart. 
M 12.50, Ganzlwbd. M 15.—. 

Der Kalender enthält die für jeden Landwirt wich- 

tigen Tabellen über Milchwirtschaft, Viehzucht, 

Tagelohn, daneben auch wissenschaftliche Beiträge. 


WÖLFER, Theodor, Landwirtschaftliches ABC. 100 
Grundsätze für angehende Landwirte und Siedler. 
h., neubearb. Aufl. (56 S. mit ı Abb. 80.) Berlin, 
P. Parey. M 5.—. 


ZANDER, Enoch, Zeitgemäße Bienenzucht. H. ı. 


Berlin, P. Parey. 
1. Bienenwohnung und Bienenpflege. 3. verb. 
M 5.60. 


Aufl. Mit 34 Textabb. (48 S. 4°. 


ZANEN, Praktisches Rechen- und Nachschlagebuch. 
2. verm. Aufl. (IV, 137 S. 8°.) Berlin, P. Parey. 
Pappbd. M ı1.—. 

Das in der Reihe der landwirtschaftlichen Unter- 

richtsbücher erschienene Werk ist für den Gebrauch 

des praklischen Landwirts zugeschnitten. 
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SCHÖNE LITERATUR M 


BRAUN, Felix, Aktaion. Tragödie. (96 S. 8°.) 
Wien, Wila, (Wiener Literarische Anstalt). Geb. 
M 13.—. 


FLAKE, Otto, Das kleine Logbuch. (132 S. 80.) 
Berlin, S. Fischer. Brosch. M 5.—, geb. M 8.—. 


GOETHE, Faust. 1. u. 2. Teil. (500 S. Kl.-8°.) 
Stuttgart, Carl Krabbe. Hlwbd. M 18.—. 


HARTMANN, Walter Georg, Die Erde. Gedichte. 
(164 S. 8°.) Berlin, Rowohlt. Geh. M 18.—, geb. 
M 26.—. 


HEIMANN, Moritz, Wintergespinst. Zehn Novel- 
len. (306 S. 80.) Berlin, S. Fischer. Geh. M 25.—, 
geb. M 33.—. 

Das Buch vereinigt zum erstenmal die Novellen des 

Dichters. 


HEINE, Heinrich, Buch der Lieder. (332 S. Kl.- 
8°.) Stuttgart, Carl Krabbe. Hlwbd. M 18.—. 


KARLWEIS, Martha, Das Gastmahl auf Dubro- 
witza. Roman. (208 S. 80.) Berlin, S. Fischer. 
Geh. M 15.—, geh. M 22.—. 

Der Roman behandelt die Fahrt der russischen Kai- 

serin Kalharına durch ihr scheinbar so blühendes 

Reich, das ihr in Wahrheit nur durch ihren Günst- 


ling Polemkin vorgegaukelt wird. 


KELLER, Gottfried, Gesammelte Gedichte. Mit 
einem Nachwort von Conrad Höfer. (415 S. KL- 
80.) Leipzig, Ilesse & Becker. Pappbd. M 16.—, 

~ Lwbd. M 25.—. 


Dersclbe, Die Leute von Seldwyla. Mit einer Ein- 
führung herausgeg. v. W. Niemeyer. 2 Bde. (280, 
323 S. 80.) Altenburg, H. A. Pierer. Kart. M 
22.—, geb. M 25.—, Lwbd. M 27.50. 


Derselbe, Sieben Legenden. (112 S. K1.-80.) Leipzig, 
Hesse & Becker. Pappbd. M 7.50, Lwbd. M 13.50. 


LOTHAR, Ernst, Macht über alle Menschen. Roman. 
(321 S. Gr.-80.) München, Georg Müller. Geh. 
M 25.—, geb. M 30.—. 

Die abenteuerreiche Geschichte eines Unterdrückten. 

der aus Machthunger den Beruf des Henkers ergreifu 

und dabei in der großen Welt ein lJuxuriöses Doppel- 
leben führt. 


LUX, Jos. Aug., Zwölf Wiener Elegien. (52 S. 
Fol.) Wien, Wila (Wiener Literarische Anstalt). 
Geb. M 10.—. 


MATTHIAS, Leo, Partitur der Welt. (292 S. 80) 
Berlin, Rowohlt. Brosch. M 24.—, Pappbd. 
M 34.—. 

MÜLLER, Fritz, Kurzehosengeschichten. Mit Abb. 
u. Umschlagzeichn. von Wilhelm Repsold. (117 
S. 80.) Berlin, E. Fleischel & Co. Geh. M 7.50, 
geb. M 11.—. 


RAINER, Paul, Tirol. Heimatgedichte. (36 S. 4.) 
Wien, Wila (Wiener Literarische Anstalt). Geb 
M 4.—. 

RENKER, Gustav, Der Abend des Heinrich Biehler 
Roman. (211 S. KL-80.) Wien, Wila (Wiene 
Literarische Anstalt). Geb. M 13.—. 

SCHEYER, Moriz, Tralosmontes. Novellen. Mit 6 
Originallithographien und Buchschmuck von Chr. 
L. Marlin. (96 S. 80%.) Wien, Amalthea-Verlag 
Pappbd. geb. M 25.—. 

SCHILLER, Friedrich, Gedichte. (448 S. K1.-80.) 
Stuttgart, Carl Krabbe. Hiwbd. M 18.—. 


STERNHEIM, Karl, Fairfax. Novelle. (88 S. 8o.) 

Berlin, E. Rowohlt. Kart. M 12.—. 
Die groteske Schilderung der Erlebnisse eines Ame 
rikaners in Europa nach dem Krieg. 


TREBITSCH, Siegfried, Die Last des Blutes. No- 
vellen. (162 S. 80.) Berlin, S. Fischer. Geh. M 
15.—, geb. M 22.—. 


WEILL, Erwin, Miniaturen der Liebe. Novellen 
(140 S. K1.-80.) Wien, Wila (Wiener Litera 
rische Anstalt). Pappbd. M 12.—. 

ZEIDLER, Paul Gerhard, Elisabeth von Platen. Ein 
deutsche Pompadour. Roman. Berlin, Rich. Bong 
Geh. M ı2.—, Hlwbd. M 18.—, Lwbd. M 26.— 


BOTSTIEBER, J. Tagebuch eines bösen Buben. Au 
dem Amerikanischen übersetzt. (300 S. 80.) Mün 
chen, Delphin-Verlag. Brosch. M 18.—, gebund 
M 22.—. 


HELLER, Frank [d. i. Gunnar Serner], Karl-Bertil 
Sommer. Übertr. aus dem Schwed. von Mart 
Franzos. (201 S. 80.) München, Georg Müller 
Geh. M 14.—, Pappbd. M 20.—. 

Der neue Roman des — Verfassers humor 

voller und spannender Detektivgeschichten behan: 

delt die Abenteuer zweier Knaben, von denen de! 
eine die kriminellen Ränke eines Hauslehrers be 
obachtet und entlarvt, um sich so zum geschickte 

Detektiv zu entwickeln. 


ILLUSTRIERTE BÜCHER, 


LIEBHABERDRUCKE, 


DRUCKE der Mar&6es-Gesellschaft. Reihe 6. Drucke 
28—31. München, Piper & Co. 
28. Rubens, Zeichnungen der Wiener Alber- 
tina ın zwölf Faksimiledrucken. Eingeleitet von 


Gustav Glück. (15 S. mit ı eingedruckten Tafel, 


ORIGINALGRAPHINF 


7 schwarze und 6 farbige Tafeln, 47,5x33 em 
und 57,5X40,5 cm.) Subskr.-Preise: I. Aus 
Halbpergt. Mappe M 2200.—, 2. Ausg. M 1400. 
29. Französische Meister des XVIl. Jahr- 
hunderts. Faksimiles nach Zeichn. u. Aquareliet. 
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Mit einer Vorrede von Georg Swarzenski. (17 S. 
mit ı aufgekl. Abb., 28 [27 unter Passepartout, 
ı4 farb.] Taf. 55,5X40,5 cm u. 60,5X145,5 cm.) 
Subskr.-Preise: I. Ausgabe. Halbpergt. Mappe 
M 3500.—, 2. Ausg. M 2500.—. 

30. Schubert, Otto, Reincke Fuchs. Sonder- 
abzüge der Radierungen. (20 Taf. unter Passe- 
artout. 20.) Subskr.-Preise: Japan-Ausg. A Hiwd. 
Mappe M 4000.—, Japan-Ausg. B M 2800.—. 
31. Sangw. (Elegit Emil Rudolf Weiß et in- 
sculpsit metallo. Renée Sintenis uxor 12 figuras 
caelo impressas addidit. (39 S. 40.) Subskr.-Preise: 
Velin-Ausg. Pergtbd. M 1800.—, Būtten-Ausg. 
M 900.—. 


GOETHE, Faust. I. u. II. Teil, herausgeg. v. M. 
Hecker. Mit Bildern nach 7 Handzeichnungen v. 
Goethe und zahlreichen Illustrationen zeitgenössi- 
scher deutscher Künstler. Herausgeg. u. eingeleitet 
v. Franz Neubert. (275 S. 80.) Leipzig, J. J. We- 
ber. Ganzlwbd. geb. M. 34.—. 

Die Ausgabe schmücken nur Bilder nach Illustra- 

tonen von Gocetheschen Zeitgenossen. Auch die sie- 

ben Zeichnungen zu „Faust“, die von Goethes eig- 
ner Hand stammen und bisher noch nicht alle bc- 
kannt waren, sind wiedergegeben worden. Die Abbil- 
dungen, wie z. B. nach Carstens, Naeke, Riepen- 
hausen, Cornelius, Retzsch, der auch den zweiten 

Teil illustrierte, nach Oldag, Ramberg, nach den auf 

| Veranlassung des Fürsten Anton Radziwill erschie- 

nenen Blättern, nach Nehrlich u. a., geben ein inter- 
santes Bild davon, wie die Zeitgenossen Goethes 
ùh künstlerisch mit dem Faust auseinandergesetzt 
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Derselbe, Reineko Fuchs. Mit Ilust nach 
den 57 Radierungen v. Allart van Everdingen. 
Herausgeg. v. Johannes Hofmann. Leipzig, J. J. 


Weber. Geb. M 33.—. 


Der besondere Reiz dieser Ausgabe liegt darin, daß 
sie zum ersten Male mit den nach Goethes eigenen 
Worten besten bildlichen Reineke-Fuchs-Darstellun- 
gen geschmückt ist. Aus zahlreichen Äußerungen 
Goetlies wissen wir, wie lebhaft die geistvollen Ra- 
dierungen Everdingens seine Phantasie zu allen 
Zeiten beschäftigt und schließlich in erster Laänie 
mit angeregt haben, dem alten Tiergedicht neues, 
unsterbliches Leben zu geben. Die Reproduktion 
erfolgte nach den Radierungen aus Goetlics eigenem 
Besitz. 


SHAKESPEARE, Ein Sommernachtstraum. Mit 
bunten Illustrationen nach den Szenenbildern von 
IH. Meid. (Bücher des deutschen Theaters. Bd. 
X.) (go S. KlI.-80%.) Berlin, F. Fontane & Co. 
Brosch. M 8.—, geb. M 12.50. 


TRÜBNER, Wilhelm, Handzeichnungen. Ausgew. u. 
mit einer Einl. herausgeg. von Julius Elias. (298. 
13 Faks. Lichtdr. Taf. 49%X32,5 cm.) Berlin, 
Propyläen-Verlag. In Illwd.-Mappe M 800.—, 
Ausg. A mit 49 Taf. u. ı Kaltnadelarb. Pergt.- 
Mappe M 1500.—. 


WIELAND, Chr. M., Die drei Grazien. Mit Kupfern 
u. Vignetten v. Oeser. (199 S. 80.) Potsdam, Gust. 
Kiepenheuer. Hldrbd. M 300.—, Ldrbd. M 520.—. 


KUNST 


BERINGER, J oseph August, Willi Münch-Khe. Ver- 

zeichnis der Radierungen u. Steindrucke nebst 
enem Vorwort. (26 S. mit Abb., ı Rad. 4°.) 
Dresden, E. Richter. Ausg. B. M 62.50, Ausg. 
C, ohne Rad., kostenlos. 


EHMCKE, Fritz Helmut, Drei Jahrzehnte deut- 
scher Buchkunst 1890— 1920. Eine Bücherschau 
in 3o Vitrinen, nicht streng chronologisch, doch 
möglichst vorteilhaft angeordnet. (80 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Euphorion Verlag. Pappbd. M 28.—. 


KRONTHAL, Arthur, Werke der Posener bildenden 
Kunst. Beitr. zur Heimatkunde über die Decken- 
bilder des Rathauses in Posen, das Knorrsche Ge- 
mälde „Marktplatz in Posen“ u. Julius v. Minu- 
toli, Louis Sachse u. die Posener Stadtansichten 
des Jahres 1833. Mit 13 Abb. u. einem Anh. 
Darin u. a.: „Minutolis amtliche Berichte u. der 
Aufstand von 1846“ von Prof. Dr. Manfred Lau- 
bert. (80 S. 40.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. 
Verleger. M —— 

Das Werk bietet dem Geschichtsfreund wie dem 

Kunst- und Kulturhistoriker neues, teilweise humorṣ 

voll behandeltes Material über das kulturelle Leben 

der Provinz Posen. 


KUHN, Alfred, Die neuere Plastik von 1800 bis 
zur Gegenwart. Mit 68 Abb. (136 S. Gr.-8°.) 


München, Delphin-Verlag. Pappbd..e M 70.—, 
Lwbd. M 75.—. 
Das Werk gibt auf kulturhistorischem Hintergrund 
eine Übersicht über die Entwicklung der Plastik 
von Thorwaldsen bis Archipenko. 


LOUBIER, Hans, Die neue deutsche Buchkunst. Mit 
157 z. T. farb. Abb. im Text u. auf Taf. (V, 
279 S. 49.) Stuttgart, F. Krais. Pergaminpapierbd. 
M ı120.—, Ldrbd. von Hand geb. M 450.—. 


REINERS, H., u.W.Ewald, Kunstdenkmäler zwi- 
schen Maasu. Mosel. Mit 250 Abb. (VIII, 248S. 
40.) München, F. Bruckmann A.-G. Brosch. 
M 75.—, Hiwbd. M 100.—, in fein. Hpergtbd. 
M 200.—. 

Das Werk behandelt die prachtvollen, vielfach ab- 

seits von den großen Verkehrswegen gelegenen Kir- 

chenbauten und Kunstdenkmäler Nordfrankreichs. 

Es wendet sich an Fachleute und Kunstliebhaber 

und enthält auch eine Reihe von Aufnahmen der 

im Kriege zerstörten Bauwerke. 


RÜMANN, A., Gustave Doré. Bibliographie der 
Erstausgaben nebst kurzer Biographie des Künst- 
lers. (39 S. Gr.-80.) München, Horst Stobbe. 
Brosch. M 16.—. 
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HANDFERTIGKEITEN, SPIEL, SPORT 


BEYERS Handarbeits - Lehrhefte. 
Beyer. Je M 1.50. 
A. Wie entwerfe ich selbständig Kreuzstich- 
muster? (15 S. mit Abb. 12,5X17 cm.) 
B. Wie entwerfe ich selbständig Muster für eim- 
fache Weiß-Stickerei. (15 S. mit Abb. 13X17cm.) 


BEYERS Handarbeits-Vorlagen. Leipzig, Otto Beyer. 


Leipzig, Otto 


HANDFERTIGKEITEN / SPIEL / SPORT * NEUE MUSIKALIEN 





ne 


Motive für Kreuzstich. (15 S. mit Abb. 17% 
13 cm.) M 1.50. 


ULLSTEIN - ALBUM für Handarbeiten. Bunt 
stickerei. 60 bunte Vorlagen auf Taf. (4o S. mi 
z. T. farb. Abb. 2°.) Berlin, Ullstein. M ı10,— 

Dasselbe, Weißstickerei. (40 S. mit Abb. 2.) Ber 
lin, Ullstein. M 6.50. 


NEUE MUSIKALIEN 


ORCHESTERMUSIK 


BACH, Johann Nikolaus, Der jenaische Wein- und 
Bierrufer. Komisches Singsp'el. Für die Auffüh- 
rung bearb. von Fritz Stein. Partitur. (Die Kunst 
des Bachschen Geschlechts. Bd. 3.) Leipzig, Breit- 
kopf & Härtel. M 15.— u. 100% T. 


DENKMÄLER deutscher Tonkunst. Zweite Folge: 
Denkmäler der Tonkunst in Bayern. Veröffentlicht 
durch die Gesellschaft zur Herausgabe von Denk- 
mälern der Tonkunst in Bayern. Unter Leitung 
von Adolf Sandberger. Jahrgang XIX u. XX. 
31. Bd. der ganzen Reihe. Leipzig, Bretkopf & 
Härtel. Subskr.-Pr. M 15.— u. 100% T. 
Torri, Pietro, Ausgewählte Werke. I. Teil. Ein- 
geleitet u. herausgeg. von H. Junker. 

Der Band enthält im Textteil: Einleitung über 

Pietro Torri als Opernkomponist. Torris Leben und 

die Entstehung seiner Opern. Die Texte zu den 

Opern. Die Musik. Im Notenteil: Merope III. Akt. 

— Auserlesene Stücke aus Enone, Ismene, Oreste, 


Merope, Adelaide, Griselda, Epaminonda, Edippo, 


Ippolito. 
KAMMERMUSIK 


STÖHR, Richard, Op. 61. Flötensonate mit Klavier. 
(44 S. 4°.) Hannover, L. Ocrtel. M 25.—. 


KLAVIER-MUSIK 


KAIN, Robert, Op. 67. Zwischen Sommer und 
Herbst. ıı Klavierstücke, Heft I. II. III. (15, 
17, 25 S. 4%.) Brosch. M 4.—, 4.—, 3.—. 


REGER, Max, Op. ı03B. Zwei kleine Sonaten. 
Berlin, Bote & Bock. Geh. je M 2.50 u. 250% T. 
Nr. ı: D-Moll. (29 S. 4. 

Nr. 2: A-Dur. (31 S. io.) 


SCHÜTT, Eduard, „Lied an den Abendstern“ au 
Richard Wagners „Tannhäuser‘‘ für Klavier fra 


übertragen. (8 S. 4°.) Berlin, A. Fürstner. M 5.25 


VOKALMUSIK 


MIESSNER, Hanns, 50 Männerchöre für besondert 
Gelegenheiten. Im Auftrage des Berliner Lehrer 
Gesangvereins bearb. u. herausgeg. Part. (67 $ 
160.) Berlin, Bote & Bock. Geh. M 2.— un 
250% T. 


OCHS, Siegfried, Deutsche Volkslieder für gemisch 
ten Chor. 4 Hefte. (31, 23, 27, 35 S. 80.) Berlin 
Bote & Bock. Part. u. Stimmen M 232.50, jedi 
Stimme M —.ô6o u. 25000 T. 


REGER, Max, Op. 76. Nr. 52, Marias Wiegenlied 
Holländ. Ausg. miltel. Fl. —.80, Schwed. Ausg 
hoch u. mittel. je Kr. 2.40. (3 S. 40.) Berlin, 
Bote & Bock. 


WOLF, Hugo, Lieder aus der Jugendzeit. Hoch u 
tiet. (57 5. 40.) Berlin, Bote & Bock. Je M h.— 
u. 250% T. 


UNTERRICHTSWERKE 


NOE, Oskar, Technik der deutschen Gesangskunst 
Mit 5 Fig. sowie Tabellen u. Notenbeisp. 2. 
durchges. u. verb. Aufl. (156 S. Kl.-8%.) Ber 
lin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. M 4.20 


WOHLFAHRT, Heinrich, Klavierschule für de 
Elementarunterricht. (Kinder-Klavierschule.) Re 
vidiert u. ergänzt von Max Ritter. Bu. II. Lep 
zig, Breitkopf & Härtel. M 3.— u. 200% T. 
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Die in der vorstehenden Bibliographie beigedruckten Preise sind die von den Verlegern für Deutschlani 
festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Änderungen, die durch Schwankungen in den Her 
stellungskosten verursacht werden. * Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsen 
verein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Valutı 
auf die hier genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere Auslands 
Preise angesetzt. Die Bücher können durch jede Buchhandlung bezogen werden. * Bei den Musikalien be 


zeichnet T den Teuerungszuschlag. 
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Felix Dahn 


EWALHALL (zusammen mit Therese Dahn), 
;Germanische Götter- und Heldensagen. Für alt 
"und jung am deutschen Herd erzählt, Mit über 
50 Bildertafeln, Textbildern, Kopfleisten und 
Schlußstücken nach Federzeichnungen von Jo- 
hannes Gehrts, 15. Gesamtauflage. Geh. M 12.—, 
geb. M 19.—. 


EIN KAMPF UM ROM. Historischer 


M45.—, Halbfranz (einschließl. Teuerungszuschl.) 
M 100.—. 


JULIAN DER ABTRÜNNIGE. Histo- 
rischer Roman, 2 Bde, 7. Auflage. Geh.M 15.—, 
geb, M 25.—. 

HERZOG ERNST VON SCHWABEN. 
Erzählung aus dem 11. Jahrhundert. 4. Auflage. 


4 oman, 3 Bände. II13.—125. Auflage, Geb, Geh, M 6.—, geb. M IO.—, 


Richard von Volkmann-Leander 


TRÄUMEREIEN AN FRANZÖSISCHEN KAMINEN. Märchen, 239. Auflage, 
Mit Schattenrißbildern von Marte Landsberger. Geb. M 5.—. In Halbleder (einschließlich Teuerungs- 
suschlag) M 30,80. — Mit Zeichnungen von Hans Richard von Volkmann (249. Auflage) geb.M s.—. 


Welcher Beliebtheit sich die feinsinnigen Träumereien an französischen Kaminen erfreuen, braucht nicht besonders 
gesagt zu werden, die Auflagenzablen sagen es selbst. 


Deutsche Märchenspiele 
der künstlerischen Volksbühne nach Grimms Märchen von Max Gümbel-Seiling 
I. DIE ZERTANZTEN SCHUHE 5. DASTAPFERE SCHNEIDERLEIN 


M 1.50 
2. GEVATTER TOD M 1.50 
s BRUDER LUSTIG M 1.50 
i DAS GLÜCKSKIND M 2.50 


M 1.75 
6. DAS WASSER DES LEBENS M 3.— 
7. DER TREUE JOHANNES M  ı.— 
8. MARIENKIND M ı1,— 


9. DIE KLUGE BAUERNTOCHTER M 2.50 
Wir bitten unsern Prospekt „Deutsche Volks- und Märchenspiele‘‘ kostenlos einzufordern. 


x k x* 


Rudolf Schug 


ZU BESUCH BEI DEN TIER EN. Ein lustiges Bilderbuch. Mit Versen von Magdalena 
Volkmann. Geb. M 4. 

DIE SCHWARZE E TANTE. Märchen und Geschichten für Kinder. Mit Bildern von 
Ludwig Richter, 7. Auflage. Geb. M 5.—. 


Irma Burian 


HIN FRAU MUSIKAS WERKSTATT. Erste Belehrung in heiterer Form ftr musik- 
Kinder. Geb. M 7.—. 


Dis Einfachheit der Methode mit ihrer, dem Kindersinne angepaßten Form, in der grandlegende theoretische Kennt- 
nisso dem Verständnisse mühelos mul werden, ey freundliche 
Aufnahme, die das Büchlein gefunden hat, 


Zeitgenössische Kunstblätter / Deutsche Wandfriese 


Größe 50:40 em. Preis des Blattes M 5.— %* Größe 100:40 cm. Preis des Blattes M 10.— 
Die Kinderseris der Kunstblätter ist in Form und Farbe dem Verständnis der Kinder angepaßt und als Schmuck 


der Kinder. und Schulstn besonders geeignet. Die Reihe der Deutschen Wandfriese enthält gleichfalls viele 
lliter, die — * Vertreten sind unter anderen die Maler Hans Thoma, Heinrich Vogeler, 
— Matthäus und — Schiestl, Erich Küithan, Otto Ubbelohde, Ivo Puhonny. 
Ta Katalog mit Kunstblätter und Wandfriese ist kostenfrei erhältlich, 


Zu allen vorstehenden Freisen tritt ein Teuerungssuschlag von g0P|o. 
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Der Blumengarten 





kin neuer Typ von Dolfs- un FJugenöblicheen 
im Sinne des fhónen Huhes 


Stine neue Nethe [höner A gefhaffen von namhaften Schriftftellern der Gegen- | 

wart oder a —2 ous bem Beften Der Weltliteratur aller Zeiten. Erſte literarische | 

und Lünftlerffi Itarbeiter. ge Band wird äußerlich und innerlik mit großer | 
ÖGorgjalt ausgeführt. 


Jeder M gefhmüdt mit ettva 100 mehrfarbigen Kederzeichnungen 
guter een Qutes weißes, flarles Papier. Format 15,7 : 20,5 cm. Dielfarbt | 
inband nad einem Entwurf von ©. H. W. Dabant. — Gs find B | 
für jedermannn, Vollsbfiher im beflen Sinne Des Wortes, die | 
| 


feber Ertvachfene mit Seeude und Genuß 
lefen mag, gleläviel aus welchen Krelſen er fFammt, die man aber zugleich undvor allem 
der reiferen Jugend als Lebensgut 

in die Hand geben ne Cs find Bücher für die Jugend In dem Ginne, daß für die 
Jugend nur —8 genug ft, daß man lic bas Originalwert zu 
fefen und fi — gu &ränten Babe Unverfländlihes auszum . Die Ju | 
Fr lieber . einem Jolhen werfoollen und bedeutenden Buche greifen, en, als zu einem Ä 
ebensunwahren. Wir werben nur Jolhe Blicher bringen, die einen Befik i 

für das Leben bedeuten! 


Als erfie Bände erfheinen im Gpätjommer 1921: 
Die —— — Reuerähh | von au ae A . vielen metrlerdigen, schatten 


dergoi ogen 
= au —** runden 3A * Er — pa hen Debenjage, def 
n neues und Jo ee eites Defam ge | 

it und bas t Ergri um. | 
i dt iir hien Dada . Ze ROM EAE ein — fein m Giahrirmront Dopasnnn | 


Gute Geifter. NRirgen, Sie b Legenden von BII Më 3I 
mama pn Aa S aaao na anaa a a Oal aias d 
ed en Ode k a Jugend mit auj Den Lebensweg 
gegeben werden jollten, Jonbern I tebes —— mit Genuß leſen wirb. 


Leben und Taten des es [harffinnigen en Ritters‘ Don A Den Migneine 


— Ren den Betten deutichen Ao * 11 u > 
en .. —— en von Rz u. Di 
dank. preis n Rünfiereinbend 2 —— 55 Er 
te Be Sera, ben 6 onbe Sh oin —— Spiegelbild des menſch Bus vo De 
earbeitung (fi der Innere bee treulih bewahrt. 
Das m Sue b omona a was es Ín a foon lange Ifi: — Pe * und 
Siehunge ber Jugend und des gangen Bolles 


Die Sammlung wird jortgejebt — Man verlange — 
unſerer neuen Künſtlerbilderbſcher; Rürnberger Bilderbücher“ 
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| VERLAG VON BREITKOPF & HÄRTEL IN LEIPZIG] 





ICONOGRAFIA DANTESCA | 


Die bildlichen Darstellungen zur Göttlichen Komödie 

Von LUDWIG VOLKMANN | 

Mit ı farbigen Titelbild, ı7 Lichtdrucktafeln, ı Anhang (Literaturverzeichnis), rı Namen- und 

Ortsregister, ı Register der Handschriften und ı Register der illustrierten Ausgaben. Geheftet 
M 10.—, gebunden M 26.— und 40°, Teuerungszuschlag 


Das in seiner Art mustergültige Buch Volkmanns gibt ein geschlossenes Bild davon, wie das ge- 

waltige Dichterwerk im Laufe der Jahrhunderte die verschiedenartigste künstlerische Auslegung 

fand, und wie jede Zeit und Nation ihren eigenen Geist und ihr eigenes Formgefühl aus demselben 

herausgelesen oder in dasselbe hineingetragen hat, denn jede Generation sah Dantes gewaltiges 

Gebilde mit ihren eigenen Augen. — Ganz neu ist in diesem Werke die Darstellung der künstle- 

rischen Auffassung über die Renaissancezeit hinaus bis auf die Gegenwart. Treffliche Reproduktionen 
einzelner Bildwerke machen das Buch zu einer in jeder Beziehung 


hervorragenden Leistung. 


x 


BILDLICHE DARSTELLUNGEN ZU 


DANTES DIVINA COMMEDIA 
BIS ZUM AUSGANG DER RENAISSANCE 


Von DR. LUDWIG VOLKMANN 
Mit 2 Lichtdrucktafeln. Geheftet M 2.— und 40%, Teuerungszuschlag 


Eine kleinere in bescheideneren Grenzen gehaltene Arbeit, die sich denselben Stoff wie die grob- 


angelegte Iconografia Dantesca, jedoch nur bis zum Ausgang der Renaissance, zum Vorwurf nimmt. 


. 


DANTES GÖTTLICHE KOMÖDIE 


Genau nach den Versmaßen des Originals in deutsche Reime übertragen 
und mit Anmerkungen versehen von JULIUS FRANCKE 
3 Bände: ı. Bd. Hölle; 2. Bd. Fegefeuer; 3. Bd. Paradies. Geh. je M 3.— und 40°/, Teuerungszuschlag 
Eine der besten Ausgaben in deutscher Sprache, für Leser bestimmt, die nicht nur flüchtig 


über das erhabene Kunstwerk hinwegeilen, sondern sich tief in dasselbe versenken 


und einarbeiten, die es durchdringen wollen. 


x 
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DAS IRDISCHE PARADIES 
AUS DEM ZYKLUS: ZEHN RADIERUNGEN ZU DANTES 
GOTTLICHER KOMODIE VON RUDOLPH SAUDER 


MIT GENEHMIGUNG DES EUPHORION VERLAGES, BERLIN 








DAS DEUTSCHE BUCH 


1.JAHRG. x SEPTEMBER 1921 x HEFT9 











Einzelpreis M 2.— x Kein Auslandsaufschlag x» Halbjährlich M 10.— 


FORTUNA 


AUS DANTES „GÖTTLICHER KOMÖDIE“ 
Übertragen von ALFRED BASSERMANN 


„O Wesen Ihr,“ sprach er, „in Wahnes Nacht | 
An welchem Irrtum seh’ ich Euch doch kranken. 
Beherzige mein Wort jetzt mit Bedacht! 





Es schuf der, dessen Weisheit ohne Schranken, 
Die Himmel, denen Lenker er bestellt, 
Daß allen Teilen alle Licht verdanken 


Und jeder gleichermaßen wird erhellt. 
So gab er einer Schaffnerin den Sitz 
Ob allem Schimmer dieser ird’schen Welt. 


Die tauscht von Volk zu Volke den Besitz, 
Von Stamm zu Stamm, wenn’s lang genug gedauert, 
Wie sich auch sträuben mag der Menschenwitz. 


Drum herrscht das eine Volk, das andre trauert, 
Dem Richterspruche deren untertan, 
Die gleich der Schlang’ im Gras verborgen lauert. 


Nicht kämpft dagegen Euer Wissen an; 
Sie waltet richtend ıhres Reichs hicnieden, 
Wie andre Götter tun ın andrer Bahn. 


Und nimmermehr wird ihrem Wechsel Frieden: 
Notwendigkeit treibt sie zu flücht'gem Jagen; 
So kommt’s, daß Manchem Wandel ist beschieden. 


Das ist sie, die so oft ans Kreuz geschlagen 
Von denen grade, die sie sollten loben 
Und sie mit Unrecht schmähen und verklagen. 


Sie überhört’s im lichten Himmel droben: 
Rollt in der andern Urgeschöpfe Reigen 
Froh ihren Ball, von Seligkeit umwoben. 





Jetzt laß zu größerem Weh uns niedersteigen. 
Zu eilen gilt’s; ich sch’ der Sterne Gang, 
Die stiegen, als ich ausging, schon sich neigen.“ 


* I * 
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ı DEUTSCHE DANTE-LITERATUR 
VON DR HERTHA MICHEL 


„Erweiset Ehre dem erhabenen Sänger, 
Sein Schatten kehrt, der von uns war geschieden“ 


Die Worte, mit denen die Dichter ın der 
Vorhölle Virgil begrüßen, tönen uns jetzt 
vielstimmig entgegen, um den zu chren, der 
sie schrieb: Dante. Seit den Tagen der Roman- 
tik haben sich kleinere Kreise hochstrebender 
Menschen bei uns immer wieder im Namen 
Dantes versammelt. Ich erinnere an die 
Freunde, die König Johann von Sachsen um 
sıch scharte, der unter dem Namen Philale- 
thes seine sorgsame ungereimte Übersetzung 
mit einem vortrefflichen Kommentar ver- 
öffentlichte [Teubner, Leipzig]. Ein Deut- 
scher, Karl Witte, hat für die Erforschung des 
Textes der Danteschen Werke Bahnbrechendes 
geleistet. Esläßt sich daher wohl rechtfertigen, 
wenn seine Verdeuischung der Göttlichen Ko- 
mödie dem prächlig ausgestatteten Bande zu- 
grunde gelegt worden ist, den Max Bochn im 
Askanischen Verlag [Berlin] zum Jubiläum 
herausbringt. Der reiche Buchschmuck ist nur 
alten italienischen Ausgaben des Gedichies ent- 
nommen. So versetzt der mächtige braune 
Quartband uns gleich in die Stimmung, daß 
ein würdig Pergamen aus alten Tagen vor 
uns liegt, ein Buch für die Schar ,Jener, die 
da wissen“. Der Herausgeber steuert eine 
Studie über die Entwicklung von Dantes Por- 
trät bei. Leider ist uns ja kein authentisches 
Bild eines zeitgenössischen Malers erhalten 
und der Dantekopf, in dem wir heute die 
Rätsel dieses Genius eingeschrieben glauben, 
ist eine Schöpfung der Renaissance. 

Doch auch schon in der vergangenen Ge- 
neration gab es Dantefreunde, die das ganze 
Volk zu ihrem Lieblingsdichter führen woll- 
ten. Ich brauche nur auf die fast rührend zu 
nennenden, unermüdlichen, pädagogisch ge- 
schickten Bemühungen Paul Pochhammers 
hinzuweisen, der deshalb in seiner Übersetzung 
die fremdarlige Terzine durch deutsche Stan- 
zen ersetzte [Teubner, Leipzig]. 

Heute im Zeichen der Volkshochschulbe- 
strebungen, der Volksbücherei, mehren sich 
die Stimmen derer, die Dante dem ‚Volke‘ 
vertraut machen möchten. Es ist begreiflich, 
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daß diese Bestrebungen besonders von katho- 
lischer Seite ausgehen. Dantes Vision schaut 
das Jenseits nicht so, wie die Kirche es lehrt. 
Es spricht sich in der Göttlichen Komödie 
überdies eine bemerkenswerte Toleranz aus: 
die Ketzer gehören zu den geringeren Sün- 
dern, und Averroes, der Erzvater der Ketzerei 
des Trecento, wird mit offenbarem Respekt 
von Dante unter die großen Philosophen ein- 
gereiht. Dante einen Vorläufer des Protestan- 
tismus nennen zu wollen, wie es mehrfach 
geschehen ist, scheint uns dennoch nicht an- 
gängig; eine wahrhaft katholische Gesinnung 
erfüllt sein Werk. 

Das Büchlein von Jakubceyk:: Dante, sein Le- 
ben und seine Werke [Herder, Freiburg i. Br.] 
ist aus Volkshochschulvorträgen erwachsen 
und sucht in einfacher Sprache die Kennt- 
nisse zu vermitteln, deren jeder für eine Lek- 
türe der Göttlichen Komödie bedarf. Doch 
beschränkt sich der Verfasser nicht nur auf 
Dantes Hauptwerk. Auch seine Lyrik und die 
wissenschaftllichen Prosaschriften werden er- 
läutert. Die Darstellung enthält sich jeder 
konfessionellen Einseitigkeit. Jakubeyk weist 
es bescheiden zurück, als Dante f o r s ch er be- 
zcichnet zu werden. Mit Recht erhebt Karl 
Federn dagegen diesen Anspruch, wenn er 
auch nicht Dantephilologe im engeren Sinne 
ist. Seine reichillustrierte Biographie: Dante 
und scine Zeit [Kröner, Stuttgart] liegt 
schon in dritter Auflage vor. Der Wert des 
Buches beruht auf der lebendigen Schil- 
derung des Trecento, die der eigentlichen Le- 
bensdarstellung und Besprechung der Werke 
vorausgeht. Wir werden dem Verfasser zu- 
stimmen, wenn er die Kenntnis der mittel- 
alterlichen Umwelt und Gedankenströmungen 
für unumgängliche Voraussetzung erklärt, 
um Dante heute genießen zu können. Die 
Vorzüge seines klaren Stiles zeigen sich auch 
in dem kurzen Abriß von Dantes Leben und 
Wirken, den er im Auftrage des Ausschusses 
für eine deutsche Dantefeier soeben bei 
E. Lichtenstein in Jena herausgebracht hät 
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und dem eine Abbildung der Neapeler Dante- 
büste beigegeben ist. | 

Nach dem Vorbilde der italienischen For- 
schung versucht Otto Kahn in einem hand- 
lichen, gut gedruckten Bande: „Dante“ [C. H. 
Beck, München ], Dante mit Dante zu erklä- 
ren, und gibt uns eine vom hergebrachten 
Schema angenehm abweichende, lesenswerte 
Darstellung vom Leben und den Werken des 
großen Florentiners. 

Bei der deutschen Dantefeier am 3. Juli 
1921 in der Berliner Staatsoper hielt Ernst 
Troeltsch die Festrede, die unter dem Titel: 
„Der Berg der Läuterung‘ bei Mittler & Sohn 
[Berlin ] erschienen ist. Diese 2 ı Seiten stellen 
vielleicht die bedeutendste geistige Leistung 
dar, die Deutschland bisher zum Jubiläums- 
tage aufzuweisen hat. Strengste und ernst- 
hafteste Hingabe hat Troeltsch befähigt, so 
tief zu graben, daß er den Quell der Kraftund 
Hilfe heraufsprudeln läßt, an dem wir uns 
in der Not unserer Zeit bei dem Aufstieg zur 
Läuterung laben können. Die schwersten 
Spannungen unserer eigenen geistigen Exi- 
stenz, das Streben nach Vertiefung und der 
Wunsch nach Ausbreitung des Wissens liegen 
schon in der Commedia vor uns: Dante will 
ach den Frauen und Kindern verständlich 
sein und die Ungelehrten aus tiefem Erbar- 
men belehren, ohne dabeı auf die Feinheiten 
des Gedankenbaus, auf die Tiefe der Idee 
zu verzichten. Wir müssen das Problem mit 
unseren modernen Mitteln zu lösen suchen, 
„das Gedächtnis Dantes kann und soll uns 
aur das Problem selbst in seinem ganzen 
Erst vor Augen stellen“. 

Troeltsch, der Denker und zugleich Poli- 
tiker ist, fühlt und erlebt die Verwandtschaft 
unserer Zeit mit den Tagen des großen Voll- 
enders des Mittelalters, die Ulrich Leo in 
einem feinsinnigen Aufsatze der „Tat“ [Die- 
derichs, Jena] mehr theoretisch zu erweisen 
sucht. Leo findet diese Verwandtschaft in dem 
ästhetischen und religiösen Wandel, durch 
den die junge Generation im Augenblick 
schreitet, in dem Bedürfnis nach Bindung, das 
zugleich ethisch und ästhetisch gerichtet ist, in 
der „Charaktererzeugenden Formgewalt‘, wie 
Troeltsch den stärksten und vornehmsten Ein- 
druck des Danteschen Werkes auf uns Heu- 
üge zuammenfaßt. Hermann Hefele in sei- 
nem tiefdringenden Werke „Dante“ [From- 


mann, Stuttgart] meint Ähnliches, wenn er 
das Urerlebnis des Menschen und Staats- 
mannes, des Künstlers und Denkers in der 
Ordnung, im Gesetzmäßigen findet. Dieses 
Buch setzt die Kęnntnis Dantes wie der ge- 
schichtlichen Probleme seiner Zeit voraus. 
Abkunft, Jugendliebe, politisches Schicksal, 
philosophisches und dichterisches Schaffen 
klingen in einer geistigen Einheit zusammen, 
bedeuten — wie Dante es ja selbst empfun- 
den hat — einen Weg der Läuterung. Und 
das Ziel ist die civilitas, das Gesetz der Ord- 
nung im Menschlichen wie im Kosmischen. 
Niemals, auch nicht in den Augenblicken 
tiefsten inneren Erlebens verliert der ins All 
strebende Geist des Dichters die ehrfürchtige 
Beziehung zu den Dingen der Welt, zum 
Wirklichen und Gegebenen. Schade, daß He- 
fele seine wertvollen Untersuchungen in ein 
allzu dunkles sprachliches Gewand gehüllt 
hat. Es verdient hervorgehoben zu werden, 
daß dieses wissenschaftliche Buch in einem 
ernsten vornehmen Einband, in einer ener- 
gischen Type erscheint, die ein feines An- 
passen an den Inhalt bezeugt. 

Die Idee von der Wiedergeburt als Zentral- 
problem von Dantes Weltanschauung schil- 
dert, mit reichster Kenntnis der orientali- 
schen und gnostischen Literatur, Franz Kam- 
pers: „Dante und die Wiedergeburt‘ [Kirch- 
heim, Mainz]. Wir erfahren überrascht, daß 
fast alle Ideen und Symbole, die Dante in 
künstlerische Form gezwungen hat, ererbtes 
Gut uralter Weisheit sind und werden daher 
kaum der Bewunderung zustimmen, die Fritz 
Kern in seinem Buche ‚‚EHumana Civilitas, Eine 
Danteuntersuchung‘“ [Kochler, Leipzig] dem 
„kühnen Denker“ zollt. Die scharfsinnige 
Zergliederung der Theorien, die Dantes Kul- 
turphilosophie ausmachen, wird dennoch nie- 
mand ohne großen Gewinn durcharbeiten, und 
Hefeles Buch ist ein schönes Zeugnis dafür. 

Anmutiger in der äußeren Gestalt, unselb- 
ständiger und leichter in der Formulierung ist 
das Büchlein von II. Hatzfeld [Rösl & Gie., 
München ] geraten, das auch die ‚Weltanschau- 
ung Dantes‘ darzustellen unternimmt. Ent- 
sprechend dem Zweck der Sammlung, der es 
eingereiht ist, darf der Verfasser nicht viel 
Wissen um Dante voraussetzen, und so gibt er 
einen knappgefaßten Abriß von Alighieris 
Werden, von der Verschmelzung von Religion, 
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Philosophie und Dichtung in der Göttlichen 
Komödie. Hatzfeld stützt sich besonders auf 
die Forschungen von Karl Voßler: „Die Gött- 
liche Komödie. Entwicklungsgeschichte und 
Erklärung‘ [2 Bände, Winter, Heidelberg ]; 
mit Recht, denn dieses Werk dürfen wır noch 
immer als den besten deutschen philosophi- 
schen und ästhetischen Kommentar rühmen. 
Einfacher ist der Zugang zur Commedia, den 
Else Hasse dem Leser eröffnet. Sie nennt sie 
„Das Epos vom inneren Menschen“ [Kösel 
& Pustet, Kempten]. Mit tiefem religiösen 
Empfinden und ausgezeichneter Bibelkennt- 
nis erhellt sie oft in überraschender Weise 
die symbolische Wanderung durch die Wirrnis 
der Sünde bis zur heiligen Reinheit. Es ist 
nicht verwunderlich, daß die Verfasserin 
durch ihre einfache und doch schwungvolle 
Diktion so viel Anklang gefunden hat, daß das 
Buch zum dritten Male erscheinen kann, und 
zwar wieder in guter F'riedensausstattung. 
Neben diesen deutschen Büchern begrüßen 
wir mit Freude das Werk: ‚„Dantes Diclı- 
tung“ von Benedetto Croce, das Julius Schlos- 
ser verdeuischt hat [Amalthea-Verlag, Wien ]. 
Croce bekämpft durchaus die allegorische 
Ausdeutung von Dantes Vision und will vor 
allem das Dichtwerk in seiner unvergäng- 
lichen Schönheit gewürdigt wissen. Das Gerüst 
des Epos ist ein theologischer Roman, eine 
Lehrdichtung mit reichen lyrischen Partien. 
Jede Episode trägt ihr Recht in sich, und wir 
sollen nicht ihre logische oder ethische Be- 
gründung zu erklügeln suchen. Um Dante, 
den Dichter, lebendig zu machen, analysiert 
Croce, aller Schulmeinung abhold, mit der 
frischen Aufnahmefähigkeit und psycholo- 
gisch-ästhetischen Methode, in der er Meister 
ist, auch die Jugendlyrik Dantes. Er sieht in 
den meisten Gedichten nur ein historisches 
Zeugnis für die Liebeslyrik des Trecento, eher 
„Schulpoesie‘‘, als „Blutwärme und Lebens- 
frische“, wie Albert Ritter in seiner neuen 
formgewandten Übertragung von Dantes Lie- 
derbuch. Diese Ausgabe der lyrischen Ge- 
dichte, mit Abbildungen nach Feuerbach und 
Rossetti [Grosser, Berlin] geschmückt, wird 
den ersten Band einer neuen Verdeutschung 
von Alighieris sämtlichen Werken bilden. 
Auch das ‚Neue Leben‘, die zarte Erzäh- 
lung von Dantes jugendlichem Lieben und Lei- 
den, will der italienische Forscher weniger hoch 
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gepriesen wissen, als es von deutschen Über- 
setzern, wie Federn und Lambert, geschieht. 
Franz A. Lamberts Deutungsversuch der histo- 
rischen Beatrice kann kaum Zustimmung fin- 
den [Einhorn-Verlag, Dachau]. Er ähnelt auf- 
fallend einer neuen Hypothese von Dyroff in 
der „Ehrengabe deutscher Wissenschaft, darge- 
bracht von katholischen Gelehrten dem Prin- 
zen Johann Georg von Sachsen‘‘ [ Herder, Frei- 
burg], die auch sonst noch einige wertvolle 
Aufsätze zum Thema Dante bringt. Das Bänd- 
chen Lamberts ist aber wegen der Treue der 
Verdeutschung und der hübschen Ausstattung 
zu empfehlen. Die Ausgabe des „Neuen Le- 
bens“ von Karl Federn mit längerer Einlei- 
tung ist eine monumentale, würdige Fest- 
gabe [Euphorion-Verlag, Berlin ], ebenso wie 
der achte Avalundruck [Wien] mit Holz- 
schnitten von Erwin Lang. Federns treue und 
gewandte Übertragung ist nicht neu, wie 
das Titelblatt angibt, sondern vor einer Reihe 
von Jahren bereits bei Hendel erschienen. Fe- 
dern beschäftigt sich seit Jahrzehnten mit 
Dantes Lyrik und hat sich zur Beatricefrage 
soeben im Dantejahrbuch geäußert. Auch der 
Leser der Wieseschen Ausgabe bei Reclam 
[Leipzig] wird von einem gründlichen Ken- 
ner aufs beste beraten sein. 

Dem ersten Jahrbuch der neuen Dante-Ge- 
sellschaft — der Herausgeber Hugo Daffner 
zählt es aber als Fortsetzung der früheren, 
heute noch Wertvolles enthaltenden Bände 
[Brockhaus, Leipzig] als fünftes [Diederichs, 
Jena, zugleich Geschäftsstelle der Dante-Ge- 
sellschaft] — merkt man noch etwas die 
Ungunst der Entstehungszeit an. Verdienst- 
voll ist der vollständige Abdruck einer sehr 
beachtenswerten Übersetzung des „Paradie- 
ses“ von Seligmann Heller. Außerdem gibt 
Alfred Bassermann, dem wir eins der 
schönsten Bücher der deutschen Dantelitera- 
tur verdanken: „Dantes Spuren in Italien“ 
[Oldenbourg, München], eine Probe seiner 
Paradiesübersetzung. 

Sio ist nun auch vollständig erschienen als 
Abschluß der schon früher veröffentlichten 
Inferno- und Purgatorio-Verdeutschung [Ol- 
denbourg, München ] und überragt, durch den 
ausgezeichneten Kommentar und den Anhang, 
in dem der Übersetzer über alle strittigen Aus- 
legungen Rechenschaft ablegt, alle anderen 
an wissenschaftlichem Wert. Bassermann be- 
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schäftigt sich seit vielen Jahren mit den man- 
nigfachen Rätseln, die der Text aufgibt, und 
hat zu vielen die Lösung gefunden. Seine 
Arbeit bietet größte Treue gegenüber dem 
Original und sucht möglichst den Stileindruck 
m wahren. Er scheut daher nicht Härten 
noch Kanten, indem er sich auf Dantes Wort 
beruft: „Ich habe nie dem Reim zuliebe ge- 
sagt, was ich nicht sagen wollte. Aber ich habe 
oft das Wort in einer Bedeutung genommen, 
in der es sonst nicht gebraucht wurde.‘ Auch 
Stefan George wird sich für seine soeben er- 
wätert erschienene Übertragung einzelner 
Tale der Göttlichen Komödie [Bondi, Ber- 
In] auf dies Wort berufen und mit Goethe 
hinzusetzen: „Der Drang einer tiefen An- 
shauung erfordert Lakonismus.‘“ Er mutet 
uns aber nicht nur manche ungewohnte oder 
wraltete Bedeutung im Ausdrucke zu, mit 
der Vollmacht des Dichters schafft er eigene 
Wörter, um die Prägnanz und Knappheit des 
italienischen Originals in unserem modernen 
| Deutsch nicht zu verwischen. Ob so eigen- 
villiges Verfahren wirklich die allein künst- 
krisch zulässige Verdeutschung geschaffen 
hat, wie Rudolf Borchardt [Schriften, Prosa, 
Bd. I, Rowohlt, Berlin] mit der ungestümen 
Wucht seiner Kritik zu beweisen sucht? 

Jeder wird sich dem Genius beugen, der 
demütig hingegeben und zugleich selbstschöp- 
frisch den ehernen Hall der Worte über dem 
Höllentor nachzugestalten vermochte wie auch 
den leuchtenden Jubel, der über der Schilde- 
rung des Erzengels Gabriel ausgegossen ist. 
Wir werden uns freilich nie mit diesen weni- 
gen Proben begnügen können, sondern müssen 
vollständige Übersetzungen fordern. Trotz 
der zahlreichen älteren ist unsere Zeit nicht 
müßig. Ich nenne vor allem den unermüd- 
lichen Zoozmann, der seine Ausgabe [Hesse 
& Becker, Leipzig] nochmals sorgfältig um- 
gestaltet hat. Sie ist auch äußerlich festlich 
geraten. Ganz neu sind die Verdeutschungen 
von Zuckermandel [Heitz, Straßburg], von 
Axel Lübbe [Erich Matthes, Leipzig], von 
Geisow [Hädecke, Stuttgart]. H. Federmann 
(C. H. Beck, München] glaubt durch eine 
stark gekürzte Übersetzung der Göttlichen 
Komödie in Terzinen das deutsche Publikum 
ther für die „bittre Kost“ zu gewinnen. 

Die Sprache Toskanas ist in Deutschland 
nicht so unbekannt, daß der deutsche Ver- 
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leger nicht auch italienische Drucke anbieten 
kann. Bei Herder in Freiburg sind „Dantes 
Werke“ mit vollständiger nebengedruckter 
deutscher Übersetzung von Zoozmann und 
Sauter in drei hübschen weißen Bänden be- 
reits vor einigen Jahren vollständig erschie- 
nen. Karl Toth druckt die Göttliche Komödie 
zweisprachig in einer herrlichen Prachtaus- 
gabe im Amalthea-Verlag [Wien]. Die flüs- 
sige Übertragung Gildemeisters stimmt zu den 
melodisch abgetönten 60 Bildern, mit denen 
Franz Bayros das Werk geschmückt hat. Im 
Verlage von Groos [Heidelberg] hat Leo- 
nardo Olschki die Commedia mit deutschem 
Kommentar, gutem Register und einigen wei- 
teren brauchbaren Anlagen handlich in einem 
schmiegsamen Bande auf Dünndruckpapier 
herausgebracht. Daneben wird immer noch 
Scartazzinis sorgfältig kommentierte Aus- 
gabe in 4 umfänglichen Bänden dem Leser 
reichste Belehrung spenden [Brockhaus, Leip- 
zig]. Auch das Dantehandbuch desselben Ver- 
fassers möchte ich nicht unerwähnt lassen 
[ebenda]. Wer aber mit Hilfe eines dieser 
Werke den Berg des Verständnisses erstiegen 
hat, und nun zum reinen Schauen den Flug 
beginnen will, auf den wartet ein wahres 
Schmuckstück : die Ausgabe von Dantes „Ope- 
ra omnia“ in zwei dünnen, schmiegsamen 
grünen Bänden, soeben in den Libri librorum 
des Insel-Verlages [Leipzig] in vorzüglicher 
Druckausstattung erschienen. Keine Anmer- 
kung, keine Illustration zieht den Leser vom 
Texte ab, der nach den besten Ausgaben her- 
gestellt ist. Als Einleitung sind Benedetto Cro- 
ces Ausführungen über Dantes Jugendlyrik 
vorangestellt. Nicht unerwähnt soll bleiben, 
daß für die Prosaschriften: De vulgari elo- 
quentia und De Monarchia die neuen Text- 
ausgaben von Berthalot [Selbstverlag Fried- 
richsdorf im Taunus] die beste Grundlage 
boten. 

Die zahlreichen modernen und gelehrten 
Bücher über Dante werden uns den Genuß an 
Boccaccios anekdotenreicher, behaglich hinge- 
plauderter Darstellung von Dantes Leben 
nicht schmälern. Der Originaltext liegt jetzt 
in einem Bändchen der schönen Sammlung 
„Pandora“ des Inselverlags [Leipzig] vor, in 
der auch Dantes ‚Vita nuova“ in italienischer 
Sprache erschienen ist. Daneben bieten sich 
uns zwei deutsche Ausgaben dar: Eine Über- 
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tragung von Otto Freiherrn v. Taube, in der 
Insel-Bücherei, und die Übersetzung von Else 
v. Hollander, die bei Müller & Co. Potsdam] 
mit Zeichnungen von Kainer erschienen ist. 
Einige verspätete Jubiläumsgaben stehen 
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noch aus; Voßler und Falke, um nur zwei zu 
nennen, haben uns noch Arbeiten versprochen. 
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Bewundernd neigen wir uns vor dem Ge- 


nius, der nach 6oo Jahren so reiches, neues 


geistiges Leben zu wecken vermochte. 


NEUERSCHEINUNGEN AUF DEM GEBIETE 
DER ROMANISCHEN PHILOLOGIE 


VON PROF. DR. KURT GLASER 


Das Dantejahr 1921 lädt so recht zu einer 
Umschau ein über den Stand der Forschungen 
auf dem Gebiet der romanischen Philologie 
und insbesondere über den jüngsten Anteil 
der deutschen Gelehrtenwell an dem Aus- 
bau dieses Wissensgebiets, das eine Schöp- 
fung deutschen Geistes ist. Für die deutschen 
Romanisten verknüpft sich die Erinnerung 
an das Dantejahr 1321 mit der Erinnerung 
an die Zeit vor gerade hundert Jahren, da der 
Begründer ihres Fachs, Friedrich Diez, seine 
Lehrtätigkeit in Bonn (1821) eröffnete. Die 
deutschen Romanisten brauchen sıch vor einer 
kritischen Revue nicht zu scheuen, sıe haben 
in den hundert Jahren das Erbe ihres Alt- 
meisters emsig gemchrt, auch die Jahre des 
Kriegs sind für sie eine Zeit ernster Arbeit 
gewesen. 

Es gibt keinen Forschungszweig innerhalb 
des weitausgedehnten Gebiets, auf dem sich 
nicht die deutsche Arbeit geregt und sich 
erfolgreich mit den Leistungen anderer Völ- 
ker, auch denen der Franzosen, im geistigen 
Wettbewerb gemessen hätte. Im Wesen und 
Entwicklungsgang Diezens ist es mit begrün- 
det, daß sich die historische Sprachforschung 
Jahrzehnte hindurch cinscitig der mittelalter- 
lichen Periode der romanischen Sprachen zu- 
gewendet hat. Bis in die neueste Zeit hinein 
sind hier die ein paar Jahre vor dem Welt- 
krieg erschienenen und jetzt inmitten des 
Weltkriegs neu aufgelegten Einführungsbü- 
cher von K. Voretzsch „Einführung in das 
Studium der altfranzösischen Sprache“ und 
„Einführung in das Studium der altfranzö- 
sischen Literatur“ [Max Niemeyer, Ilalle], 
sowie die jetzt gleichfalls in neuer (3.) Auf- 
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lage herausgekommene „Einführung in das 
Studium der romanischen Sprach wissenschaft“ 
von W. Meyer-Lübke [C. Winter, Heidelberg 
1920] vorbildlich und unentbehrlich ge 
blicben. Die beiden ersteren Bücher wenden 
sich mit vorsichtiger und umsichtiger päda- 
gogischer Kunst an den Anfänger, den sie 
Schritt für Schritt, von cınem Lautvor- . 
gang zum andern, in die Geheimnisse der 
allfranzösischen Sprache oder in die Kennt- 
nis ihrer wichtigsten literarischen Erzeug- . 
nisse einweihen wollen. Jetzt ist noch hin- : 
zugetreten: „Altfranzösisches Lesebuch zur ` 
Erläuterung der altfranzösischen Literatur 
geschichte“ [Max Niemeyer, Halle, 1921}. ` 
Vorelssch hat in diesem handlichen Buch die 
bisher ın seiner „Einführung in das Studium 
der altfranzösıschen Literatur‘ ım Zusammen- 
hang des Textes zerstreut gebotenen Proben . 
Susammmnensesleilt und noch durch neue er- . 
weilert. Das Ganze, das sehr geeignet ist, dem | 
Jünger der romanischen Philologie einen gu- 
ten Einblick ın das altfranzosi ehd Schrift- 
tum zu geben, wird durch ein W örterbuch ab- 
ie Demselben Zweck wie Voretzsch 
Buch dient E. Lerchs Altfranzösisches Lese- 
buch, „Einführung in das Alt£ranzösische. 
Texte, Übersetzungen, Erläuterungen“ [Te 
ners philologische Studienbücher, Teubner, 
Leipzig 1921], das den von Voretzsch ein- 
geschlagenen Weg flüchtiger nachzeichnet. 
Meyer-Lübkes anregendes Büchlein dagegen 
ist trolz seines Titels mehr für den Kenner 
geeignet und von Kennern geschätzt. Und da- 
neben steht die von Dietrich Behrens auf dem 
neuesten Stand der wissenschaftlichen Ergeb- 
nisse gehaltene „Grammatik des Altfranzosl" 
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schen“ von Eduard Schwan [O. R. Reisland, 
Leipzig], die die altfranzösische Laut- und 
Formenlehre (leider nur diese beiden) in wohl 
paragraphierter Ordnung vorträgt und im 
ersten Kriegsjahr ihre 10. und nunmehr ihre 
ı1. Auflage erlebt hat, ein Beweis für die 
Verbreitung und Vorzüglichkeit des Werkes, 
das zum Buch der Bücher für das systemati- 
she Studium des Altfranzösischen gewor- 
den ist. 

Die Darstellung der Gesamtentwicklung der 
romanischen Sprachen von dem Ursprung bis 
zur Gegenwart ist eine Leistung, die schon in 
den ersten Anfängen der jungen Wissenschaft 
w Diez unternommen worden ist in seiner 
„Grammatik der romanischen Sprachen“ 
(1836 ff.) und die seitdem nur noch einmal, 
wd zwar bezeichnenderweise wiederum in 
Deutschland gewagt worden ist in der drei- 
bindigen „Grammatik der romanischen Spra- 
chen“ (18g90ff.) von W. Meyer-Lübke. Ne- 
ben der Darstellung des gesamten romanischen 
Sprachguts steht, einem dringend gewordenen 
Bedürfnis Rechnung tragend, in handlicher 
Form die Darstellung der französischen 
Sprachgeschichte, wie sie Meyer-Lülke ın 
seiner „Historischen Grammatik der franzö- 
chen Sprache“ [Sammlung romanischer 
Elementar- und Handbücher, C. Winter, Hei- 
dlberg] gegeben hat. Der erste Band, der die 
äußere Geschichte des Französischen, seine 

t- und Formenlehre enthält, ıst in ncuer 
Auflage herausgekommen, der zweite Band, 
die Wortbildungslehre, ist 1920 hinzugetreten. 
Meyer-Lübke ist der gewissenhafte Gramma- 
tiker, der Laut um Laut, Form um Form zer- 
gliedert und von Kapitel zu Kapitel, von Pa- 
"graph zu Paragraph durch die Fülle sprach- 
licher Tatsachen hindurchführt. Auch seine 
Wortbildungslehre ist in erster Linie auf 
das Lautlich-Formale eingestellt, räumt aber 
auch dem begrifflich - bedeutungsgeschicht- 

en Moment einen wichtigen Platz ein. 
Hoffentlich wird nun auch Meyer - Lübkes 
französische Syntax bald erscheinen und sich 
der von J. Haas [Französische Syntax.“ Nic- 
Meyer, Halle 1916], der letzten zusammen- 
ängenden Darstellung des wichtigen Gebiets 

“as deutscher Feder, zur Seite stellen. 

Ganz anders als Meyer-Lübke faßt K. Voß- 

die gleiche Aufgabe an in seinem Buch 

„Frankreichs Kultur im Spiegel seiner 
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Sprachentwicklung. Geschichte der franzö- 
sischen Schriftsprache von den Anfängen bis 
zur Neuzeit“ [Sammlung romanischer Ele- 
mentar- und Handbücher, C. Winter, Heidel- 
berg 1913]. Er will die Masse der Sprach- 
erscheinungen psychologisch und kullurge- 
schichtlich deuten. Die Geschichte der fran- 
zösischen Sprache ist nach seiner Auffassung 
die Geschichte der Geistesart des französischen 
Volks und kann letzten Endes nur im Zusam- 
menhang mit der ganzen Ausgestaltung staat- 
licher, sozialer und kultureller Einrichtungen, 
künstlerischer und literarischer Bestrebungen 
verstanden werden. Hinter der Sprache steht 
das Leben, von dem sich die Sprache nicht 
lösen läßt. Gegenüber dem Grammatischen 
betont Voßler die Sprache in ihrer größeren 
Vielgestaltigkeit und geht auf das Ästhetische 
und Stilistische, die bei Meyer-Lübke zu kurz 
kommen, ım Zusammenhang ein. 

Beide Auffassungen, die von Meyer-Lübke 
und die von Voßler, die dazu berufen wären, 
in ihrer Ausgestaltung, jede nach ihrer Art, 
ein Bild der französischen Sprachentwicklung 
(und der Sprachentwicklung überhaupt) zu 
geben, haben bis in die neueste Zeit, ja gerade 
in neuester Zeit, Streiter [ür und wider in die 
Schranken gerufen. Von Voßler ist Lerch an- 
geregt worden, der in seinem Buch ‚Die Ver- 
wendung des romanischen Futurums als Aus- 
druck eines siltlichen Sollens“ [O. R. Reis- 
land, Leipzig 1919] den Versuch gemacht 
hat, den Voßlerschen Standpunkt für die 
Klarlegung eines einzelnen sprachlichen Pro- 
blem; zu verwerten, aber bei der Gegenseite 
auf entschiedenen Widerspruch gestoßen ist. 
Kein Wunder. Geht es doch nicht bloß um 
wichtige Probleme der Sprachbetrachtung, 
sondern um die Einschätzung des Begriffs der 
Philologie überhaupt. So wie dieser Begriff 
von der großen Mehrheit der deutschen Ro- 
manisten bisher aufgefaßt worden ist, ıst die 
Philologie in erster Linie historische Sprach- 
forschung. Als äußeres Kennzeichen dafür, 
daß diese Auffassung auch in der Kriegszeit 
nicht ausgestorben ist, kann die Tatsache gel- 
ten, daß E. Levys „Provenzalisches Supple- 
mentwörterbuch', das seit 1894 [bei O. R. 
Reisland in Leipzig] erscheint, ruhig seinen 
Weg gegangen und, auch in den Kriegsjahren 
eifrig gefördert, nun an seinem Ziel ange- 
kommen ist, geradeso wie Meyer-Lübkes 
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„Romanisches etymologisches Wörterbuch“ 
[Sammlung romanischer Elementar- und 
Handbücher, C. Winter, Heidelberg] und 
ebenso das aus Adolf Toblers Nachlaß mit 
Unterstützung der preuß. Akademie der 
Wissenschaften von Erhard Lommatzsch her- 
ausgegebene „Altfranzösische Wörterbuch”, 
dessen erster Lieferung (1915) eine Reihe 
weiterer gefolgt ist. Das große altfranzösi- 
sche Wörterbuch Godefroys, auf das man sich 
französischerseils viel zugute tut, wird durch 
Toblers Leistung, wenn sie erst einmal voll- 
ständig vorliegen wird, in Schatten gestellt 
werden. Auf dem Gebiete der etymologisch- 
historischen Forschung sichern diese neueren 
Wörterbücher im Zusammengehen mit den 
älteren deutschen Leistungen der gleichen 
Art, unter denen Diezens Etymologisches 
Wörterbuch obenansteht, noch bis heute die 
Führerschaft der deutschen Romanistik. 

Zum Glück findel die romanische Philolo- 
gie in Deutschland auch außerhalb des engen 
Kreises der Universitätslehrer ihre Pflege, 
und das hat insofern sein Gutes, als dadurch 
der Blick für die Bedürfnisse des im Beruf 
Notwendigen nicht getrübt wird. Unter die- 
sem Gesichtspunkt verdient eine neu er- 
schienene französische Grammatik genannt'zu 
werden, nämlich Fritz Strohmeyers ‚I'ran- 
sische Grammatik auf sprachhistorisch- 
psychologischer Grundlage“ [ Teubners philo- 
logische Studienbücher. Teubner, Leipzig 
1921]. In ihr wird dem Aufbau der neu- 
französischen Grammatik die psychologische 
Auffassung und besonders für syntaktische 
Erscheinungen auch die stilistische Deutung 
zugrunde gelegt und damit ein Gesichts- 
punkt zur Geltung gebracht, der ın anderen 
Büchern der gleichen Art bisher zu kurz ge- 
kommen ist. 

Es macht der Rührigkeit der deutschen 
Wissenschaft alle Ehre, daß sıe auch auf dem 
Gebiet, auf dem ihr nach Lage der Dinge ein 
selbständiges Mitarbeiten am schwersten fal- 
len muß, auf dem Gebiet der Erforschung der 
lebenden Mundarten, mutig und unverdrossen 
teilgenommen hat, große Gedanken, die sich 
in erster Linie an Heinrich Morfs Namen 
knüpfen, und sorgfältige Einzeluntersu- 
chungen beisteuernd. Während die französische 
Romanistik in dem von Gillieron und Ed- 
mont herausgegebenen Sprachatlas eine leicht 





x 
zu erringende Überlegenheit erworben hat, 
hat Deutschland in dem von B. Schädel imm. 
Auftrage der Société internationale de dialec- 
tologie romane herausgegebenen Bulletin de 
dialectologie romane (seit 1909) ein Zentral- 
organ der romanischen Mundartforschung ge- 
schaffen. Leider hat die verdienstvolle Zeit- 
schrift, in der die Arbeiten aus deutscher Feder 
überwogen, mit dem Krieg ihr Erscheinen ein- 
gestellt, aber die Arbeit der deutschen Roma- 
nisten auf dem Gebiet der Dialektkunde ist, 
wie die neuesten Spezialuntersuchungen be- 
weisen, damit nicht erstorben. Sie erstreckt 
sich bis hinein in das Katalanische und 
Romagnolische (das letztere in phonetischer 
Umschrift auf Grund phonographischer Auf- 
nahmen von Fr. Schürr erschlossen in den 
Abhandlungen der Wiener Akademie 1917) 
und blüht wie die Forschung auf anderen Ge- 
bieten namentlich in den Fachzeitschriften 
fort, die schon von früher her Sammelpunkte 
der wissenschaftlichen Arbeit waren und, zwar 
zusammengeschrumpft, aber in ihrem Mark 
unversehrt, den Weltkrieg überstanden haben. 
Ohne die Benutzung der Fachzeitschriften 
ist ein wissenschaftliches Arbeiten undenkbar, 
aber nicht jeder, der zu ihnen beisteuert, be- 
sitzt den Drang nach „Sammlung“, wie ihn 
Leo Spitzer beseelte, der seine zerstreut er- 
schienenen Arbeiten und Rezensionen zu- 
sammenstellte unter dem Titel „Aufsätze zur 
romanischen Syntax und Stilistik“ [Niemeyer, 
Halle 1918]. 

Die deutsche Romanistik hat wie die deut- 
sche Wissenschaft überhaupt keinen leichten 
Stand. Auch die literarhistorische Quellen- 
forschung kann davon ein Lied singen. So 
manche mittelalterliche Handschrift wird nun, 
wo der Weg nach Paris erschwert ist, in Ruhe 
schlummern können vor dem Blick des deut- 
schen Forschers. Aber wir dürfen uns hier für 
den Augenblick trösten, wenn wir an Appels 
Ausgabe des Bernart von Ventadorn denken 
[ „Bernart von Ventadorn, seine Lieder mit 
Einleitung und Glossar“. Halle 1915], die die 
bedeutendste textkritische Leistung während 
der Kriegszeit und eine der bedeutendsten 
textkritischen Leistungen überhaupt darstellt, 
oder an Albert Stimmings Bucve de Hantone, 
in dem der greise Verfasser Studien zum Ab- 
schluß gebracht hat, die ihn von Anbeginn 
seines wissenschaftlichen Arbeitens an beschäf- 
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tigt haben [,‚Der festländische Bueve de Han- 
tone. Fassung II.“ Dresden 1918, und ‚Fas- 
sung III.‘ Dresden 1920. Gesellschaft für ro- 
manische Literatur 4r und 42. Vertreter für 
den Buchhandel: M. Niemeyer, Halle. ]. 


Wer über Neuerscheinungen in der roma- 
nischen Philologie berichtet, ist gegenüber der 
Masse des Stoffs auf dem Gebiet der Literatur- 
geschichte vielleicht noch mehr in Verlegen- 
heit als auf dem der Sprachgeschichte. Wenn 
hier aus der Fülle der Neuerscheinungen, von 
denen nicht die schlechtesten in den Fachzeit- 
schriften vorliegen, eine Gruppe von Büchern 
herausgegriffen wird, die der neueren franzö- 
sischen Literatur gewidmet sind, so geschieht 
es, weil diese Bücher drei Forderungen Rech- 
nung tragen, die zwar nicht neu sind, aber in 
unseren Tagen mit größerem Nachdruck und 
besserer Aussicht auf Erfolg gerade an die 
Literaturgeschichte gestellt werden: daß sie 
die philosophischen und überhaupt geistigen 
Strömungen erfassen, daß sie sich auf das 
Verständnis weiterer Kreise einstellen, daß 
sie den gegenwärtigen Literaturerscheinungen 
Rechnung tragen müsse. 


Der ersten Forderung dient Walther 
Küchlers neuestes bedeutendes Buch ‚„Er- 
nest Renan, der Dichter und der Künstler“ 
[„Brücken“ Bd. V. F. A. Perthes, Gotha: 
1921], das in geschmackvoller Form Renans 
inneren Entwicklungsgang schildert und seine 
Stellung im französischen Geistesleben scharf 
festlegt. Der zweiten Forderung ist Karl 
Voßler in seinem Lafontainebüchlein nach- 
gekommen, das aus Vorträgen an der Mün- 
chener Volkshochschule hervorgegangen ist 
und ein wissenschaftlich zuverlässiges, präch- 
tiges gemeinverständliches Bild des fran- 
zösischen Fabeldichters zeichnet [,,La Fon- 
taine und sein Fabelwerk“, C. Winter, Heidel- 


berg 1919]. 


Die dritte Forderung hat ihren Ausdruck ge- 
funden in Kurt Glasers Studie über „Georges 
Rodenbach, der Dichter des Toten Brügge“ 
[Elwert, Marburg 1917], in welcher dieser 
belgische Dichter und sein Werk und zu- 


gleich ein Stück der sich an die übrigen Dich- 
ter vlamischer Herkunft (Verhaeren, Maeter- 
linck) knüpfenden literarischen Wechselbe- 
ziehungen geschildert wird ; ferner in den vier 
Vorträgen von Walther Küchler: „Romain 
Rolland, Henri Barbusse, Fritz von Unruh“ 
[Verlagsdruckerei, Würzburg 1919], in de- 
nen vor allem die beiden vielgenannten Fran- 
zosen dem gebildeten Deutschen nahegebracht 
werden ; sodann in Leo Spitzers „Studien zu 
Henr: Barbusse“ [Friedrich Cohen, Bonn 
1920], in denen innere gedankliche Zusam- 
menhänge und sprachliche Eigenheiten bei 
dem Verfasser von „Feu“ und „Clarté“ dar- 
gelegt werden. Endlich hat auch Ernst Ro- 
bert Curtius seine beiden Bücher: ‚Die lite- 
rarischen Wegbereiter des neuen Frankreich“ 
[Gustav Kiepenheuer, Potsdam 1919] und 
„Maurice Barres und die geistigen Grundla- 
gen des französischen Nationalismus‘ [Fried- 
rich Cohen, Bonn 1921] in den Dienst der 
Aufgabe gestellt, die zeitgenössische Literatur 
der Franzosen zu erschließen. In seinem ersten 
Buch werden die geistigen Richtungen im 
Frankreich der letzten Vorkriegszeit, die sich 
an Bergson, Romain Rolland, Paul Claudel, 
André Gide, André Suarès und Charles Pé- 
guy knüpfen, mit einer Sachkenntnis, wie 
man sie sonst nirgends mehr wiederfindet, 
gezeichnet. In der Barres-Studie wırd der 
Entwicklungsgang des bekannten Roman- 
schriftstellers und nationalistischen Politikers 
schärfer herausgearbeitet und in Zusammen- 
hang mit dem übrigen geistigen Bild Frank- 
reichs gebracht. 

Es ist ein himmelweiter Weg, ein Weg im 
Danteschen Sinn, ein Weg aus der Enge in die 
Weite, vom Nahen zum Fernen und wieder 
vom Fernen zum Nahen, von dem altfranzö- 
sischen Epos der „Karlsreise‘, welches Vo- 
retzsch in seiner „Einführung in das Studium 
der altfranzösischen Sprache“ philologisch 
zergliedert, bis zu Barres’ Roman ‚Les De- 
racines“, den Curtius lebenswarm gewürdigt 
hat. Auf diesem Weg steht noch manche 
bedeutende neuere Leistung der deutschen 
Romanistik, von der die Fachwissenschaft zu 
berichten hat. 
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NEUE ÜBERSETZUNGEN 
AUS ROMANISCHEN SPRACHEN 
VON PROF. DR. HEINRICH GELZER 


Aus der Fülle der deutschen Publikationen 
zum Dante-Jubiläum, die an anderer Stelle 
dieses Heftes besprochen worden sind, läßt 
sich am besten ersehen, welche Teilnahme die 
deutsche Wissenschaft nicht nur dem großen 
Dichter, sondern auch dem gesamten Kultur- 
kreis entgegenbringt, dem er angehört. Die 
zahlreichen neuen Übersetzungen aus den ro- 
manischen Sprachen, die in Deutschland in 
der Zeit seit dem Kriege fortlaufend erschei- 
nen, sind dazu angelan, diesen Eindruck zu 
bestätigen. Noch ist hier alles im neuen Wer- 
den, und eine abschließende Übersicht wird 
schon deshalb nicht möglich sein, weil bei- 
nahe jeder Tag etwas neues bringt. 

Wenn man von Dante absıeht, ıst zwar die 
eigentliche italienische Literatur rein zahlen- 
mäßig noch nicht wieder in nennenswerler 
Stärke im heutigen Deutschland vertreten. 
Das „Leben des heiligen Franz von Assisi“, 
ın dem Schweizer Verlag von Friedrich 
Reinhardt erschienen, gehört, trotzdem es 
aus dem Lateinischen übersetzt worden ist, 
auch in diesen Zusammenhang, ebenso wie 
das „Leben Dantes“ von Boccaccio, dem an- 
deren großen Florentiner, das in verschie- 
denen deutschen Ausgaben vorliegt [Insel- 
Verlag, Leipzig; Müller & Co., Potsdam]. 
Dann müssen noch zweı Bücher über die 
italienische Renaissance genannt werden. 
Seit Jacob Burckhardts klassıscham Werk 
„Die Kultur der Renaissance“ ist ja die Re- 
naissance uns Deulschen vertrautes Gebiet ge- 
blieben; am wenigsten die Literatur dieser 
Epoche. Hier setzen die beiden Werke ein: 
„Liebesgeschichten der italienischen Renais- 
sance‘ , übersetzt von Hanns Floerke [Georg 
Müller, München ], und die „Schönsten No- 
vellen der Renaissance“, übertragen von Wal- 
ter Keller, einem jungen tüchtigen Forscher 
und Kenner Italiens [Artist. Institut Orell 
Füßli, Zürich ]. Beide Werke können aus dem 
Vollen schöpfen und bringen uns Novellen 
von der glänzenden Schar der Renaissance- 
novellisten, von Masuccio, Bandello u. a. Ein 
besonderes Interesse für uns Deutsche hat das 


Werk des großen italienischen Forschers Bene- 
detto Croce, der ebenfalls bereits im Zusam- 
menhang der Dante-Literatur gewürdigt wor- 
den ist, über Goethe [Amalthea - Verlag, 
Wien]. Croce ist der beste Kenner deutschen 
Geistes in Italien. Wie er Hegel für die Ita- 
liener entdeckt hat, so nun auch Goethe, und 
zwar in geistreicher, verständnisvoller Weise, 
daß er auch uns Deutschen manche Anregung 
gibt. In der Reihe der Amalthea-Bücher er- 
scheint auch soeben ein drittes Werk ‚von 
Benedetto Croce, seine Studie über Ariost, 
Corneille und Shakespeare. 

Weit stärker ist die französische Literatur 
vertreten, worüber der Politiker eher erstaunt 
sein mag als der Literarhistoriker, der die 
Geschichte der vielfältigen und jahrhunderte- 
alten geistigen Beziehungen zwischen den bei- 
den Völkern kennt. Man kann ja nicht gerade 
behaupten, daß es immer das Beste ist, was 
da übertragen worden ist. Bedeutende Gebiete 
der französischen Kunst blieben bisher unbe- 
rücksichligt, während man gemäß der her- 
kömmlichen Beurteilung französischen We- 
sens hauptsächlich immer wieder das heran- 
holte, was man als „pikante‘“ Literatur an- 
sprach. In dieser Hinsicht scheint nun in letzter 
Zeit eine bemerkenswerte Wandlung einge- 
treten zu sein, und unsere Übersetzer haben 
allerhand Gebiete älterer französischer Litera- 
tur entdeckt, die früher stark vernachlässigt 
wurden. Die ‚„Liebesnovellen des französı- 
schen Mittelalters“ [Georg Müller, München] 
zeigen uns ein Stück französischen Mittelalters. 
das in breiteren Kreisen gänzlich unbekannt 
war. Ein Kabineitstück des 15. Jahrhunderts, 
„Die fünfzehn Freuden der Ehe“ [A. Graff, 
Braunschweig} ist schon ganz modern fran- 
zösisch mit seiner spielenden Ironie und geist- 
vollen Bosheit. François Villon, das erste he- 
derliche Genie, der, im selben Jahrhundert, 
schon ein ganz subjektiver Lyriker war, regie 
Klabund zu dem Werk „Der himmlische Va- 
gant“ [Roland-Verlag, München] an, in dem 
auch Übertragungen aus Villon gegeben wêr- 
den. Die unsterbliche Novelle „Manon Les 
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caut“ des Abbé Prévost liegt in einer neuen 
Übersetzung vor [Propyläen-Verlag, Berlin]. 

Aus der Rokokozeit ist Choderlos de La- 
clos mit seinen „Schlimmen Liebschaften“ 
wieder einmal übersetzt worden. Aber diese 
neue Übertragung des graziösen und lieder- 
lichen Buches ist glänzend; sie ist von Hein- 
rich Mann, und die Ausstattung ist reizend 
[Insel-Verlag, Leipzig ]. Von Diderot eine geist- 
reiche, charakteristische Kleinigkeit: ‚Eine 
wahre Geschichte“ [Axel Juncker, Berlin]. 
Zwei Werke, die für uns mehr Kuriositäts- 
wert haben: die einst viel verschrieene ‚„Jung- 
frau‘ von Voltaire [Zweemann-Verlag, Han- 
nover] und „Märchen“ von J. J. Rousseau 
[Rösl & Co., München]. Kulturgeschicht- 
lich und menschlich gleich interessant, beson- 
ders für unsere Zeit, ist eine Auswahl ‚‚Briefe 
aus der französischen Revolution“ [Rütien 
& Loening, Frankfurt a. M.]. 

Sehr wertvoll ist eine Leistung des Insel- 
verlags: ‚‚Marceline Desbordes-Valmore‘, Das 
Lebensbild einer Dichterin von Stefan Zweig 
mit Übertragungen von Gisela Etzel-Kühn. 
Hier wurde wirklich Neuland bearbeitet. 
Wohl sehr wenige Laien und auch nicht allzu- 
viel Fachleute kannten diese vom Leben ge- 
quälte Dichterin. In einfacher, fast armer 
Sprache schrieb sie ihre Verse, in denen sie 
ihr ganzes Leben gab, ihr Lehen, das von 
Leiden übersättigt war. Keine geringeren als 
Baudelaire, Rimbaud und Verlaine bewunder- 
ten ihre Werke. Die Übertragungen der leider 
zu früh verstorbenen Gisela Etzel-Kühn sind 
sehr gut. Im Verlag Axel Juncker erschien 
ein sehr amüsantes und sehr hübsch ausge- 
stattetes Buch: Henry Monnier, ,Der Spieß- 
bürger‘‘ mit Monniers eigenen Bildern. Mon- 
nier, Maler, Schauspieler und Schriftsteller, 
hat witzig den herrschenden Spießertypus sei- 
ner Zeit geschildert, der wohl eine Übertra- 


_ gung wert war. Von Stendhal (llenry Beyle) 


sind zwei Bände in schöner Ausslaltung er- 
schienen: ‚Von der Liebe‘, das bekannte 
geistreiche, vielleicht geistreichste französi- 
sche Buch, und unter dem Titel ‚Das Leben 


=- eines Sonderlings“ eine Art Biographie aus 


Tagebüchern, Briefen und Selbstbekenntnis- 
sen vom Übersetzer Arthur Schurig rekon- 
struiert [Insel-Verlag, Leipzig]. Unschön 
ist der Titel: von Friedrich [!!] von {!!] 
Stendhal. Über diese, meines Erachtens durch- 


GELZER / NEUE ÜBERSETZUNGEN AUS ROMANISCHEN SPRACHEN 








aus abwegige Verdeutschung von Eigennamen 
saze ich weiler unten noch ein Wort. Zu er- 
wähnen sind noch Novellen von Theophil Gau- 
tier und Erzählungen von Alfred de Musset 
[Gustav Kiepenheuer, Potsdam]. Eine schöne 
Übersetzung in wertvoller Ausslatiung von 
Baudelaires „Gedichten in Prosa“ brachte 
Axel Juncker, Berlin. 

Von modernen Dichtern kommt zuerst ein 
etwas kühnes Unternehmen in Betracht: Eine 
Gesamtausgabe von Péladan [Georg Müller, 
München ]. Neuerschienen ist hier „Der Sieg 
des Gatten“ übertragen von Emil Schering. 
Ich sage: etwas kühnes Unternehmen, da Pe- 
ladans Stellung nicht unumstritten ist. Rich- 
ig ist, daß die Franzosen ihn allzu sehr auf 
die jugendliche Pose als Magier Sar Pcladan 
hin festgenagelt und unterschätzt haben. So 
findet er in Deutschland Gerechtigkeit und 
mehr als das. Wertvoll ist cine Gesamtausgabe 
von Camille Lemonnier, dem bedeutendsten 
belgischen naturalistischen Romanschrift- 
steller [Axel Juncker, Berlin ]. Besonders her- 
vorheben möchte ıch den Band VI, Erinne- 
rungen, aus denen wir viel interessantes über 
die Frühzeit belgischer Literaturgeschichte 
erfahren. 

Anatole France, dieser allerfranzösischste 
und zugleich kosmopolilischste Franzose wird 
von Kurt Wolff, München in guten Über- 
selzungen herausgegeben. Nach dem „Aufruhr 
der Engel“, „Die Götter dürsten“, und der 
„Komödiantengeschichte” ist jetzt „Der 
kleine Peter‘ erschienen. Wieder muß ich 
beim Titel einhaken. Warum nicht ‚Der 
kleine Pierre“? Mit dem französischen Na- 
men verbinden sich ganz andere Assoziationen 
als mit „Peter“. „Pierre et Jean“ von Mau- 
passant ist doch ganz etwas anderes als „Peter 
und Ians“. Durch die Überselzungen werden 
diese Franzosen doch keine Deutschen ! Diese 
Art der Verdeutschung halte ich für prin- 
zipiell falsch. 

In zweiter Auflage erschienen die Werke 
von Arthur Rimbaud [Insel-Verlag, Leipzig] 
von K. L. Ammer übersetzt. Es ist erfreulich, 
daß dieses seltsame, unheimlich begabte, phä- 
nomenal frühreife Genie in Deutschland so 
viel Interesse gefunden hat. Mit fünfzehn 
machte er reifste Gedichte, mit siebzehn be- 
rühmt wirft er die Dichtung über Bord, um 
der Tat zu leben, als Vagabund, als Aben- 
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teurer, als Kaufmann und Forscher. Noch 
jung ist er gestorben. Dieselbe Liebe zur 
Fxotik zeigt Paul Gauguin, der berühmte Ma- 
ler. Von ihm ist ein geistreiches, interessantes 
Buch ‚Vorher und Nachher‘ bei Kurt Wolff 
in sehr schöner Ausstattung mit Reproduk- 
tionen von Zeichnungen von Gauguin selbst 
erschienen. Es ist von Erik-Ernst Schwabach 
sehr geschickt aus dem Manuskript über- 
tragen; ich weiß nicht, ob es französisch er- 
schienen ist. Jedenfalls bedeutet dieses Buch 
eine vorzügliche Leistung des deutschen Ver- 
lags. Ebenfalls in die Exotik führen uns die 
Werke von Claude Farrère, der Marine- 
offizier war wie Pierre Loti., und auch ein 
Opfer des Weltkrieges wurde. Künstlerisch 
sleht er ganz bedeutend unter Rimbaud und 
Gauguin. Er gibt Unterhaltungslektüre, aber 
sehr gute und sehr spannende. Neu sind von 
ihm erschienen ‚„Kulturmenschen“ [Georg 
Müller, München], ein brutales Buch aus 
Französisch-Indochina, das alle Dinge so ganz 
anders sieht als der süßlich sentimentale Lotı. 
Seltsam der Schluß: Der Held, ein Marine- 
offizier, fällt im Kriege, aber — gegen Eng- 
land! Indochina war literarisches Neuland, 
ebenso das französische Afrika, das Pierre 
Mille [Georg Müller, München ] entdeckt hat. 
Von Emile Verhaeren, dem größten bel- 
gischen Lyriker, erschien eine Auswahl, sehr 
schön übersetzt und nachgefühlt von Erna 
Rehwoldt. [Axel Juncker.! 

Ein wichtiges Ereignis in der Übersetzungs- 
literatur ist das Buch von Romain Rolland 
„Meister Breugnon“ [Rütten & Loening, 
Frankfurta. M. ]. Das Buch war für die Freun- 
de Rollands und nicht zuletzt für ihn selbst 
eine Überraschung. Nach dem schweren Pro- 
blemroman ‚Jean Christophe“ dieses „fröh- 
liche Buch‘. Rolland erholte sich bei seinen 
burgundischen Ahnen, in seinem IIcimatland 
und gab ein sprühendes, strotzendes Lebensbild 
dieses Künstler-Handwerkers des Mittelaiters, 
dieses fröhlichen, tätıgen, liebenswürdigen 
Maitre Colas. Selten wird man cin so wohl- 
tuendes Buch lesen. Die Lebenslust Breug- 
nons reißt mit und steckt an. Die verdienst- 
liche Übersetzerin Erna Grautoff hatte keinen 
leichten Stand, das altertümelnde Französisch 
zu übertragen. Den ganz reinen Genuß wird — 
stärker als bei anderen Büchern — doch nur 
das Original geben können. 


Von dem stillen beschaulichen Franc 
Jammes ist ein Band unter dem merkwüı 
digen Titel „Dichter Ländlich‘‘ erschiene 
[Rheinverlag, Basel], von Rene Arcos ei 
hübsch ausgestattetes Bändchen „Das Gemein 
same‘ [Insel-Verlag, Leipzig]. Von Mauric 
Barrès, der aus einem Dichter ein gefähr 
licher Politiker wurde, eine Novelle aus einen 
Frühwerke: „Eine Liebe in Thule“ [Axe 
Juncker]. 

Von Henri Barbusse, dem berühmten Dich 
ter des ‚„Feuers‘‘ wurden ‚Erste Novellen‘ 
von L. Andro übersetzt [E. P. Tal & Co. 
Zürich-Wien]. Hierin zeigt sich schon deı 
scharfe unerbittliche Beobachter, noch ohne 
soziale oder politische Tendenz. Diese treten 
umso stärker hervor in desselben Verfassers 
„Der Schimmer ım Abgrund, ein Manifest 
an alle Denkenden“ [Rheinverlag, Basel]. 
Seine scharfe Logik, die er an der Philosophie 
der Aufklärung geschult hat, führt ihn dort- 
hin, wohin gerade er folgerichtig kommen 
mußte — zur dritten Internationale. Rein 
politisch auch, aber durch Form und Tem- 
perament auch literarisch wertvoll, sind die 
Kriegsreden unseres schlimmsten alten Fein- 
des, Georges Clémenceau, unter dem Titel 
„Der Tiger“ herausgegeben von der Deutschen 
Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte. 

Zum Schluß ein bedeutendes Buch, von 
Barbusse mit cinem Vorwort versehen: 
„Weib“ von Madeleine Marx, sehr gut über- 
setzt von Stefan Zweig und Friederike Marie 
Winternitz-Zweig [Rheinland-Verlag, Basel]. 
Darin erscheint die moderne gegenwärtige 
{französische Frau, die sich ihr Leben selbst 
macht, die selbst erlebt, die Subjekt, nicht 
Objekt des Lebens sein will. Dies Buch ist wıe 
keines geeignet, das alte Phantasiebild des 
stets verführenden und stets leicht verführten 
französischen Weibchens zu widerlegen oder 
mindestens zu ergänzen. 

Es ist nicht die Schuld des Referenten, wenn 
die Zusammenstellung romanischer Über- 
seizungsliteratur ein derartiges Überwiegen 
der französischen Neuerscheinungen zutage 
fördert. Die deutschen Verleger werden wobl 
vermutlich wissen, was sie zu tun und zu las 
sen haben. Außerdem ist es natürlich nicht 
möglich, ein solches gewissermaßen doch 
höchst aktuelles Gebiet schon mit völliger 
Gründlichkeit auf den ersten Anhieb erschöp- 
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fend zu behandeln. Aber bedauerlich ist es 
mf jeden Fall, daß beispielsweise der ver- 
dienstvolle Versuch des Georg Müller Verlags, 
m seiner spanischen Bibliothek die Über- 
stzungsliteratur gerade nach dieser Seite hin 
noch zu bereichern, bisher so wenig Anklang 
und Nachfolge gefunden hat. Bei Georg Mül- 
ler erschien von Pio Baroja „Der Majorats- 
herr von Zabraz. Von demselben Baroja 
‚npanische Miniaturen“ bei Axel Juncker. 
Einen anderen modernen Spanier, Jacinto 
Benavente, stellt uns Georg Müller vor 
mi einem Schelmenstück „Der tugendhafte 
Glöcksritter‘. Auch Benavente verdient 
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durchaus die Aufmerksamkeit deutscher 
Leser. Das Werk von Angel Ganivet „Spa- 
niens Weltanschauung und Weltstellung‘ 
[Georg Müller] ist sehr wichtig für das Ver- 
ständnis des modernen Spaniens. lloffen wir, 
daß wir das nächste Mal auch in dieser Be- 
ziehung einige Schritte weitergekommen sind 
und von neuen tatkräftigen und umsichtigen 
Unternehmungen des deutschen Verlages be- 
richten können, die neben dem tätigen Be- 
mühen zur Förderung des deutschen Geistes- 
lebens auch dazu angelan sind, das Beste aus 
den fremden Literaturen auch im heutigen 
Deutschland einzubürgern. 


DAS DEUTSCHE BUCH IN ITALIEN 


Italien hat nicht einmal während des Krie- 
gs jene Boykottierung des deutschen Geistes 
gekannt, die in manchem anderen Land so gro- 
tske Formen angenommen hat. Wenn aber 
wch in den italienischen Schulen und Hoch- 
hulen wie in den Konzertsälen die Achtung 
vor den künstlerischen und wissenschaftlichen 
leistungen des Gegners weiter Ausdruck fand, 
D wurde das deutsche Buch selbst doch offi- 
mll als feindliche Ware behandelt und mit 
dm Einfuhrverbot belegt. Doch war es zu 
Studienzwecken immer noch möglich, durch 
ünen der wenigen eigens dazu aulorisierten 
Buchhändler und auf dem reichlich lan g- 
men Umweg über die amtliche römische 
Kontrollstelle ein unentbehrliches deutsches 
Werk zu erhalten. Auf diese Weise kamen 
wihrend des ganzen Krieges hauptsächlich 
deutsche technische Werke, Lehrbücher der 
Chemie, der Ballistik, medizinische Iand- 

er ins Land, dazu etwa noch die eine oder 
dere Teubnersche Textausgabe oder Noten. 

‚ Freilich, der Markt für deutsche Bücher 
it in Italien auch in normalen Zeiten nur 
beschränkt. Denn die deutsche Sprache ist 
| &rade für Italiener zu schwer zu erlernen. 
Auch geistig hochstehende und gebildete Men- 

en werden sich in neun von zehn Fällen 
mit begnügen, die klassischen Werke der 
deutschen Literatur nur in Übersetzungen zu 

0. Um so erfreulicher ist es, daß in den 
letzten Jahren bei uns die Übersetzungslust 

haft wieder aufgeblüht ist. Fast alle Ver- 
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lage, die alten wie die zahlreichen neugegrün- 
deten, geben Raccolte und Serie di Stranieri 
heraus — freilich in recht unsystematischer 
Weise, so daß z.B. ein und dasselbe fremd- 
sprachige Werk gleichzeitig bei zwei verschie- 
denen Verlegern erscheint oder ein Werk eines 
Autors in Mailand, das andere in Florenz ita- 
lienisch herauskommt. 

Übersetzungen aus dem Deutschen erschei- 
nen zumeist im Rahmen bestimmter Samm- 
lungen. Da ist zunächst die bekannte popu- 
läre Universale Sonzogno, die trotz des sehr 
ungleichen Werts ihrer Übersetzungen sich 
in früheren Zeiten um die Verbreitung der 
deutschen Literatur unleugbare Verdienste er- 
worben hat. Unter ihren letzten Publikationen 
sei eine sehr gute und gut eingeleitete Über- 
tragung des Hebbelschen Gyges von Adriano 
Belli („Gige ed il suo anello“) und der „Cam- 
pagne in Frankreich“ von Goethe erwähnt 
Mehr von zeitgenössıischem Geist getragen und 
viel strenger geleitet sind die Scrittori Mo- 
derni von Carabba - Lanciano, dem unter- 
nehmungslustigen Abruzzenverlag, der in den 
letzten Jahren eine ganze Reihe deutscher 
Klassiker herausbrachte, darunter bemerkens-- 
werte Übertragungen von Grillparzer, Lessing 
und Novalis. Dagegen scheint der vornehmste 
italienische Verleger, Laterza in Bari, auf seine 
schöne Collezione Scrittori Stranieri vorder- 
hand leider verzichtet zu haben. Als letzte be- 
deutende Übersetzung aus dem Deutschen war 
dort der „Wilhelm Meister‘ erschienen, den 
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Spaini und Pisaneschi in schönes italienisches 
Gewand gekleidet haben, dazu gute Wieder- 
gaben der wichtigsten Werke von Nietzsche, 
Ranke, Rohde u. a. m. 

Als neues Unternehmen dürfen wir die Serie 
„1 Moderni“ des wagemultigen Verlags Taddei 
in Ferrara begrüßen, die auf edlere Unter- 
haltungsliteratur in Qualitätsübersetzungen 
zugeschnitten ist. Die deutsche Abteilung steht 
unler der Leitung des trefflichen Luigi Fi- 
lippi, der sich schon früher durch cine Arbeit 
über Bürger sowie als Übersetzer Kellerscher 
Novellen („Novelle umoristiche“) einen gu- 
ten Namen gemacht hatte. In dieser Samm- 
lung erschien neben Mörikes Novellenjuwel 
„Mozart auf der Reise nach Prag“ (yon Tom- 
maso Gnoli aufs zierlichste und anmutigste 
übertragen) auch desselben Übersetzers Wie- 
dergabe des „Prinz Dschem““ seines verstorbe- 
nen Münchener Freundes Ruederer. 

Als den bedeutendsten und jedenfalls poe- 
tischsten Vermittler klassischen deutschen 
Geistes möchte ıch Vincenzo Errante hervor- 
heben, von dem nun eine ganze Reihe Über- 
tragungen vorliegen. Konnte man in seinen 
Nachdichtungen der „Sappho“ und des „Gol- 
denen Vließes“ von Grillparzer bei aller 
Schönheit der Form eine gewisse Überladen- 
heit, eine Grillparzer wesensfremde Prunk- 
haftıgkeit der Diktion rügen, so hat seine 
Übertragung der Lenauschen Faustdichtung 
schon eine ganz andere Treue, und vollends 
seine Wiedergabe von Heines Nordseeledern 
(„Il Mare del Nord‘) ist ein kleines Meister- 
werk. Errante ist ein echter Dichter, und man 
darf erwarten, daß er mehr und mehr seine 
beneidenswerte, aber verführerische Leich- 
tigkeit der Sprache in Zucht nehmen und 
seiner Sendung gerecht werden wird, mit 
dem Genie der Liebe die großen Geister des 
Nordens nach dem Garten des Südens zu ver- 
pflanzen. 

Bedauerlicher Weise hat die zeitgenössische 
deutsche Produktion bisher keinen so adäqua- 
ten Förderer gefunden. Für neueste deutsche 
Literatur regt sich das Interesse unserer Ver- 
leger fast nur da, wo sie politisch bewertet 
werden kann. So hat Sonzogno hintereinander 
Heinrich Manns ‚„Untertan“ und „Die Armen“ 
in schlechten Übersetzungen herausgebracht, 
während die Bücherei des Avanti Latzko 
and Leonhard Frank ankündigt. Treves in 
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Mailand mit seiner Bibliotheca Amena und 
seinem Teatro ist der Verlag, der noch die 
meisten deutschen Romane und Dramen ver- 
öffentlicht. Er hat Gerhart Hauptmann in 
Italien eingeführt und auch ein paar andere 
gute Autoren wie die Viebig in seine Samm- 
lung aufgenommen. Neulich hat sogar dort 
cin feiner Übersetzer, Silvio Spaventa Fi- 
lippi, Rosegger für Italien entdeckt und seine 
„Waldheimat‘ ın zwei schönen Bänden heraus- 
gebracht. 

Da von Entdeckungen die Rede ist: Wede- 
kind, von dem man bisher in Italien so viel 
hörte, ohne ihn zu kennen, ist nunmehr, etwas 
verspätet, unserer Leserwelt dargeboten wor- 
den. Daß er hier moralische Bedenken .er- 
weckt, mag dem inzwischen an ganz andere: 
Dinge gewöhnten deutschen Publikum be- 
fremdlich erscheinen, so gewiß es ein meuer 
Beweis für die Bedeutung dieses wunderlich- 
kühnen Sittenpredigers ıst. Die Anregung zur 
Übersetzung von „Frühlingserwachen“, ge-. 
legentlich dessen die erwähnte Polemik los- 
brach, ıst Enzo Ferrieri, dem Herausgeber 
der ausgezeichneten neuen literarisch-künst- 
lerischen Monatsschrift „Il Convegno“ in 
Mailand zu danken, der mit seltenem Ge- 
schmack und Versländnis unserem Publikum 
unbekannte, zeitlich bedeutende Erscheinun- 
gen der Weltliteratur nahe bringt. Daß er 
selbst ein vortrefflicher Übersetzer ist, hat ` 
seine Übertragung von Thomas Manns No- 
velle „Luischen“ im Juliheft des „Convegno" 
bewiesen. | 

Auch das Gegenstück des modern gerich- 
teten „Convegno‘, die klassizistische ‚„Ronda“ 
ın Rom hat öfters deutsche Mitarbeiter, frei- 
lich meist so sichere und langbewährte wie 
Goethe, dessen Shakespeare-Rede dort jüngst 
schr schön übersetzt erschien. Und die alte, 
ehrwürdige und oft herzlich langweilige „Nu- 
ova Antologia“, die sich früher um die Ver- 
miltlung deutscher Literatur manches Ver- 
dienst erworben hat, bringt jetzt wieder ziem- 
lich wahlios deutsche Geisteserzeugnisse, wo- 
bei sie freilich nicht immer einen glücklichen 
Griff hat. Man kann nicht umhin zu wün- 
schen, sie hätte z. B. aus der jüngsten deut- 
schen Dramatik nicht gerade den belanglosen 
„Raschhoffs“ von Sudermann die Ehre einer 
Übersetzung erwiesen. Zu ihrem Lobe sei 
aber erwähnt, daß sie vor einigen Jahren den 
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Mut hatte, Gerhart Hauptmanns so unitalie- 

nixhen, tiefsinnigen ,Narr in Christo“ in 
der ausgezeichneten Übersetzung des schon 
rühmlich hervorgehobenen Tommaso Gnoli 
zu veröffentlichen. Als Kuriosum kann ich 
e mir nicht versagen, die wirklich lustige 
und gelungene Übersetzung des Heiligen An- 
tonius von Busch anzuführen, die Etiore Ro- 
magnoli bei Formiggini in Rom hat er- 
scheinen lassen. 

Von den italienischen Ausgaben deutscher 
historisch-politischer Werke zu reden, fehlt es 
mir hier an Raum ;so sei nur auf Laterzas Hı- 
soriker- und Soziologen-Reihen und auf die 
Editionen von Treves hingewiesen, der von 
Bismarck über Bülow bis Ludendorff das 
Wichtigste publiziert hat. Seine Monatsschrift, 


Die Kunstbeilage dieses Heftes haben wir 
den „Zehn Radierungen zu Dantes Göttlicher 
Komödie“ von Rudolf Saudek entnommen, 
die soeben im Euphorion-Verlag in Berlin 
erschienen sind. Es handelt sich hier nicht um 
Ilustrationen zu Dantes Werk im üblichen 
Sinne, sondern um den Versuch eines Künst- 
lrs, den großen Rhythmus der Dichtung in 
allgemeine Linien zu umzichen, etwas von der 
Geamtstimmung und dem wesentlichen Ge- 
dankengehalt des Werkes mit den Mitteln der 
Graphik wiederzugeben, ohne dabei bestimmte 
äinzene Episoden illlustrativ nachzugestalten. 

Dante hat ja seit Botticellis Zeiten immer 
wieder die bildenden Künstler angeregt, sei 
8, daß sie versuchten, sein eigenes legendäres 
Bildnis aus dem Geiste seines Werkes nachzu- 
formen, sei es, daß einzelne seiner großarti- 
gen Visionen in ihren Werken neue Gestalt 
gewannen. Es ist daher begreiflich, daß gerade 
das Dante-Jubiläum auch in Deutschland eine 
. ganze Reihe mit älteren und neuen Bildern 

gsschmückter Ausgaben der „Göttlichen Ko- 

mödie“ und Mappenwerke zu Tage gefördert 
hat. Eine Übersicht finden unsere Leser in der 
_ nachfolgenden Bibliographie. 


ıe umfassende „Iconografia Dantesca‘ 
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die „Libri del giorno“, ist z. ZDt. die einzige, 
die ständige Berichte über deutsche Literatur 
neben größeren krilischen Studien über ein- 
zelne Sammlungen und Werke bringt. Gern 
würde ich an dieser Stelle auch von der be- 
deutenden kritischen Arbeit reden, die aus 
den Kreisen unserer Literaturhistoriker und 
Philosophen deutschem Geiste gewidmet 
wird, zumal man ın Deutschland selbst von 
der ganzen Schar nur Benedetto Croce zu 
kennen scheint, dessen Studien über Goethe 
und andere doch nicht durchweg als typische 
italienische Einstellung genommen werden 
dürfen. Aber der Raum verbietets, und so sei 
nur noch ganz allgemein auf die Arbeiten von 
Borgese, von Farinelli, von Monacordo und 
vielen anderen aufmerksam gemacht. 
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Ludwig Volkmanns wird jetzt in gewisser 
Weise ergänzt durch das neue Werk „Dante 
und die Künstler‘ von Oskar Fischel, das 
vom Ausschuß für eine deutsche Dantefeier 
herausgegeben worden ist und die Schöp- 
fungen der Künstler von Giotto über Botti- 
celli, Raphael und Michelangelo bis herab zu 
Rodin und Hodler im Bilde zeigt. Einen klei- 
neren Kreis nur deutscher Künstler in ihren 
Beziehungen zu Dantes Werk behandelt Paul 
Schubring in seinem neuen, mit zahlreichen 
Tafeln geschmücktem Buch ‚„Dantes Göttliche 
Komödie in Zeichnungen deutscher Roman- 
tiker“. 

Zur Ergänzung sei noch auf das soeben 
erschienene Dantcheft der Wochenschrift 
„Kunstchronik und Kunstmarkt“ [E. A. See- 
mann, Leipzig] hingewiesen, in dem das Ver- 
hältnis der bildenden Kunst zu Dantes Werk 
und Persönlichkeit in mehreren Aufsätzen von 
Fachleuten eingehend erörtert wird. 

Den cinleitenden Text aus Dantes „Hölle“‘, 
Vers 70 bis 99 des VII. Gesanges, entnchmen 
wir mit Erlaubnis des Verlags R. Oldenbourg, 
München, der Übersetzung Alfred Basser- 
manns, die bereits im Aufsatz von Frau 
Dr. Michel eingehend gewürdigt ist. 
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DEUTSCHE DANTE-LITERATUR 


AUSGABEN, ÜBERSETZUNGEN, BIOGRAPHIEN, UNTERSUCHUNGEN, BILDEI 


Aufgenommen sind außer den neuesten Werken wichtige ältere Erscheinungen. 


I. ORIGINALAUSGABEN 


OPERA OMNIA. (La divina commedia. Il canzo- 
niere. Vita nuova. Il convivio. Eclogae. De mo- 
narchia. De vulgari eloquentia. De aqua et terra. 
Epistolae. Einl. v. Benedetto Croce.) 2 Bde. (537, 
522 S. K1.-80.) Leipzig, Insel-Verlag. (Libri libro- 
rum.) Geb. M 80.—. 


LA DIVINA COMMEDIA. Mit 6o farb. Lichtdruck- 
tafeln nach Originalen v. Franz v. Bayros. 2 Bde. 
Zürich — Leipzig — Wien, Amalthea-Verlag. Nr. I 
bis XXX Pergtbd. M 2400.—, Nr. 31—250 Halb- 
pergtbd. M 1800.—. 


LA DIVINA COMMEDIA. Herausgeg. v. Berthold 
Wiese. (460 S. Kl.-Folio.) Gedruckt in 300 Expl. 
Bremer Presse. Kart. M 1200.—, Pergt. geb. 
M 1600.—. 


LA DIVINA COMMEDIA, rivedula nel testo e com- 
mentata da G. And. Scartazzini. 4 Bde. (8°.) Leip- 
zig, Brockhaus, 1875—1900. Geh. je M 50.—, 
4 Pappbde. in Schutzkaron M 240.—. 


LA DIVINA COMMEDIA. Vollständiger Text, mit 
Erläuterungen, Grammatik, Glossar u. 7 Tafeln 
herausgeg. v. Leonardo Olschki. (XVIII, 64o S. 
80.) Heidelberg, Groos. Kart. M 20.—. 


LA DIVINA COMMEDIA, Infemo — Purgatorio 
— Paradiso. Straßburg, J. H. E. Heitz. (Biblio- 
theca Romanica.) Brosch. M 6.—, Kaliko M 21.—. 


LA DIVINA COMMEDIA Di Dante Alighieri di 
Firenze nella quale tratta delle pene e punizioni 
de’ vizj e de’ meriti e premj delle virtù. 3 Bde. 
Illumin. Ausg. auf starkem Hand-Bütten. Berlin, 
Rowohlt, 1921. 

Nr. 1—25 mit 23 Initialen in aufgelegtem Gold 
je M 4700.—. 

Nr. 26—5o mit 33 Init. in Farben je M 2700.—. 
Nr. 51—250, Ausg. auf Bütten mit rotgedruckten 
Initialen je M 880.—. Zunächst erscheint I} pur- 
gatorio. 


LA DIVINA COMMEDIA giusta la lezione del 
Codice Bartoliniano con un discorso preliminare 
intorno all’ Autore aggiuntevi le varianti lezioni 
del testo approvato dagli Accademici della Crusca. 
(80.) Leipzig, B. Tauchnitz. Brosch. M 4.50. 


DANTES VITA NUOVA. Kritischer Text unter Be- 
nutzung v. 35 Handschriften. Herausgeg. v. Fr. 
Beck. (1365S. Lex.-80.) München, Piloty & Loehle. 
Geh. M 10.80. 


VITA NUOVA. (66 S. Kl.-8%.) Leipzig, Insel- 
Verlag. (Pandora Nr. 46.) Pappbd. M 4.50. 


II. ÜBERSETZUNGEN 
A. WERKE 
(Nach Verlegern geordnet.) 


DANTE ALIGHIERI. Ausgewählte Werke. Für Voll 
und Schule herausgeg. v. Adam Gottron. (160 S, 
80.) Münster, Aschendorff, ıgaı. Kart. M 5.—, 
geb. M 7.50. 


DANTES WERKE. (,Der unbekannte Dante.“) 

Herausgeg. v. Albert Ritter. Mit ı6 Bildern nach 
Rossetti und Feuerbach, (306 S. 8°.) Berlin, 
Grosser. Kart. M 28.—, geb. M 36.—. Liebhaber- 
ausg. Nr. ı—5o Pergt. M 250.—, Nr. 51— 150 
Hldrbd. M 150.—. 
Aus dem Inhalt: Das neue Leben (K. Förster u. 
A. Ritter). — Die lyrischen Gedichte (A. Ritter). 
— Die göttliche Komödie (A. W. Schlegel). — 
Briefe u. das Wesentliche aus den Prosawerken: 
Monarchie, Gastmahl und Volkssprache (Kanneı 
gießer.. — Kommentar. 


DANTES WERKE in Übertragungen v. Richard 
Zoozmann. 3 Teile in ı Bd. (I. Dantes Leben, 
seine Zeit und seine Werke. II. Das neue Leben 
[in den Versmaßen der Urschrift mit Anhang: 
Gedichte aus dem Canzoniere]. III. Die göttliche 
Komödie in deutschen Terzinen. Anmerkungen 
u. Register.) Mit Bildnissen, Skizzen u. Plänen, 
(770 S. 80.) Leipzig, Hesse & Becker. Hiwbd. 
M 322.50, Lwbd. M 32.—, Hfrzbd. M 50.—. 


B. DIE GÖTTLICHE KOMÖDIE 
ı. Vollständige Ausgaben 


Italienisch und deutsch. (Übers. v. Gildemei- 
ster.) Herausgeg. v. Karl Toth. Mit 6o farb. 
Lichtdrucktafeln nach Originalen v. Franz Y. 
Bayros. 3 Bde. Zürich — Leipzig — Wien, Amal- 
thea-Verlag. Nr. I—L Pergtbd. M 3300.—, Halb- 
perglbd. M 2300.—. 


Übersetzt von Karl Witte, Mit Bildern v. 6 
Doré. (543 S. 80.) Berlin, Askanischer Verleg 
Hlwbd. M 25.—. 


Dasselbe. Mit 30 ganzseit. Illustr. v. Bonaventura 
Genelli. (530 S. 80.) Ebenda. Hpergtbd. M 55.—. 


Dasselbe. Mit einer Einl. v. Max v. Boehn. (Ilustr. 
u. typogr. Ausstattung führte Max v. Boehn unter 
Zuhilfenahme venetian. Drucke des 15. Jahrh. 
aus.) (574 S. mit z. T. eingekl. Abb. 4°.) Ebenda. 
Hldrbd. od. Hpergtbd. M 400.—, Ldrbd. 04. 
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Pergtbd. M 600.—. 









































Übersetzt von Philalethes. Ilustr. v. Doré. 
(515 S. 80.) Leipzig, Wilhelm Borngräber. 
Hlwbd. M. 39.—. 


Genau nach den Versmaßen des Originals in 
deutsche Reime übertragen und mit Anmerkungen 
versehen von Julius Francke. 3 Bde. (210 
218, 218 S. 80.) Leipzig, Breitkopf & Haärtel. 
Geh. je M 4.20, geb. je M 9.30. 


Ubers. v. Otto Gildemeister. (55r S. Gr.-80.) 
Stuttgart, Cotta. Geh. M 4o.—, Hlwbd. M 55.—, 
Hidrbd. M ı10.—. Taschenausg. auf Dünndruck- 
papier. (568 S. Kl.-80.) Lwbd. M 35.—. 


Übersetzt von H. Geisow. (531 S. 80.) Stutt- 
art, W. Hädecke. Brosch. M 40.—, geb. M 50.—, 
wbd. M 60.—. 


Übersetzung von Zuckermandel. 3 Bde. (IV, 
247; V, 250; VI, 215 S. 4°.) Straßburg, lleitz. 
Pappbd. je M 14.—. 

Übertragen von Richard Zooziınann. Mit Ein- 
führungen u. Anmerk. v. C. Sauter. Mit einem 
farb. Dantcbild nach Giotto. (X, 694 S. 80.) Frei- 
ia Br., Herder & Co. Geh. M 31.—, geb. 
M 38.—. 


Neue Übertragung in deutschen Terzinen von 
Richard Zoozmann 1920. Festgabe zur 600. 
Wiederkehr von Dantes Todesjahr mit Buch- 
schmuck v. Hans Zoozmann. (520 S. Lex.-8°.) 
Leipzig, Hesse & Becker. Illwbd. M 45.—, Lwbd. 
M 75.—, H£rzbd. M 120.—. Licbhaber-Ausgabe 
in 260 num. Expl. in losen Bogen M 280.—, 


Hpergt. M 380.—, Ldrbd. M 680.—. 


Übertragen von Axel Lübbe. Mit drei Vorblät- 
tern v. Julius Bissier. (544 S. Gr.-8°.) Leipzig, 
Erich Matthes. Geh. M 15.—, Pappbd. M 20.—, 
Hiwbd. M 25.—, Lwbd. M 35.—. 


Dantcs Hölle. Der göttlichen Komödie erster Teil. 
Übersetzt von Alfred Bassermann. (XVI. 
324 S. 8°.) München, Oldenbourg, 1892. Geh. 
M 15.—, geb. M 20.—. 


Dasselbe, Dantes Fegefeuer. Der göttlichen Ko- 
mödie zweiter Teil. (X, 354 S. 8%.) Ebenda, 1908. 
Geh. M 15.—, geb. M 20.—. 


Dasselbe, Dantes Paradies. Der göttlichen Komödie 
dritter Teil. (XV, 443 S. 80.) Ebenda, 1921. Geh. 
M 55.—, geb. M 60.—. 


Übersetzt und erläutert von Karl Streckfuß, 
mit berichtigter Übertragung und völlig umge- 
arbeiteter Erklärung neu herausgegeben von R. 
Pfleiderer. Reclams Universalbibliothek Nr. 796 
bis 800 ab. (622 S. Kl.-80.) Leipzig, Reclam. 
Geh. M 10.50, Bibliotheksband M 12.50, Lieb- 
haberband M 30.—. 


Dantes Hölle. Italienisch und deutsch. Übertr. von 
Konrad zu Putlitz. (352 S. Gr.-80%.) Leipzig, 
Der Tempel-Verlag. M 40.—, Hldrbd. M 60.—. 


In deutschen Stanzen frei bearb. von Paul Poch- 
hammer. (Große Ausg.) Mit einem Dante-Bild 
nach Giotto v. E. Burnand, Buchschmuck v. H. 
Vogeler-Worpswede u. ro Skizzen (im Text u. 
auf 2 farb. Taf.) (XCVI, 462 S. Gr.-80.) Leip- 
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zig, Teubner, 1921. Hlwbd. M 83.60, Ildrbd. 
M 145.20. 

Dasselbe. Kleine Ausg. (XVI, 4oo S. K1.-80.) 
Ebenda, 1920. Pappbd. M 25.—. 


Ad. (Inferno russisch.) (126 S. Kl.-80.) Berlin, 
Russischer Universalverlag. M 8.—. 

La Divina Commedia. Ins Englische übersetzt 
von Henry Wadsworth Longfellow. 3 Bde. 
Leipzig, B. Tauchnitz. (Tauchnitz Edition vol. 


901/3.) Geh. je M 9.—. 


2. Auswahlbände und Bearbeitungen der 
Göttlichen Komödie 
DANTES GÖTTLICHE KOMÖDIE. Eine Auswahl 


von Gesängen, übertragen von H. Federmann. 
(148 5. 8%) München, C. H. Beck, 1921. 
M 13.50, geb. M 18.—. 
GÖTTLICHE KOMÖDIE. Übertragungen v. Stefan 
George. 2. verm. Aufl. (160 S. 89.) Berlin, 
G. Bondi. HlIwbd. M 32.—, Lwbd. M 48.—. 


DANTE, Die Hölle. Übers. von Otto Hauser. 
Weimar, Alex. Duncker. (Aus fremden Gärten 


Nr. 13, 14, 44, 45.) Geh. M 12.—, geb. M 16.—. 


POCHHAMMER, Paul, Ein Dantekranz aus 100 
Blättern. Ein Führer durch die Commedia. Mit 
100 Zeichnungen v. Franz Stassen u. 3 Plänen. 


(272 S. Gr.-80.) Berlin, Grote. Lwbd. M 100. 
DIE GÖTTLICHE KOMÖDIE. In Auswahl mit Ein- 


leitung, Erläuterungen und Register sowie mit den 
Bildern v. Gustav Doré herausgeg. v. Max Buch- 
heim. (X, 120 S5. Kl.-80.) Leipzig, Jaegersche 
Verlagsbuchh. (Sammlung deutscher Schulaus- 
gaben Nr. 34.) M 6.50. 

DANTES Divina Commedia. Wiedergegeben von 
Sieglried von der Trenck. (XI, 464 S. Gr.-8°.) 
Gotha, Frdr. Andr. Perthes. IIlwbd. M 70.—. 

SCHULER, B., Dantes Göttliche Komödie in Wort 
u. Bild. [Prosaumschreibung.] Mit 32 Bildern 
von G. Doré und cinem Dantebildnis aus der 
Florentiner Handschrift. (196 S. 8°.) München, 
J. Pfeiffer. Hiwbd. M 20.—. 


EULER, Otto, Dantes Göttliche Komödie. 2. Aufl. 
Reimlose Übers. der wichtigsten Stücke mit ver- 
bindendem Text. (196 S. 120.) Gladbach, Volks- 
vereins-Verlag. Pappbd. M 7.20. 


C. ÜBERSETZUNGEN 
DER VITA NUOVA 
DAS NEUE LEBEN. Übertragen von R. Zooz- 


mann. Mit Holzschnitten von Erwin Lang. (Gr.- 
Fol.) Wien, Avalun-Verlag. (VIII. Avalundruck.) 
Subskriptionspreise: Nr. I—XXX Pergamentbd. 
M 2000.—, Nr. 1—100 lIpergtbd. M 900.—, 
Nr. 101—270 Pappbd. M 400.—. 

DANTE ALIGIIERI, Das ncue Leben. Übertra- 
gen u. herausgeg. von Otto Hauser. Mit Voll- 
bildern von Dante Gabriel Rossetti. (122 S. 80.) 
Berlin, Julius Bard. Pappbd. M 10.—. 
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DANTE ALIGHIERI, Das neue Leben. Deutsch 
von Karl Federn. Mit einer Einleitung und Er- 
läuterungen. (192 S. Gr.-80.) Berlin, Euphorion- 
Verlag, 1921. Lwbd. M 80.—. Vorzugsausgabe: 
100 num. Expl. in Schweinsl.-Handbd. M 800.—. 


DAS NEUE LEBEN. Übertragen von Karl För- 
ster und Albert Ritter. Mit Bildern von Dante 
Gabriel Rossetti. Berlin, Grosser. In Vorbereitung. 
Ca. M ı0.—. 

DANTE, Das neue Leben. Übersetzt und erläutert 
von Franz A. Lambert. (141 S. 80.) Dachau, 
Einhorn-Verlag, 1920. Brosch. M 7.—, Hlwbd. 
M 13.50, Hidrbd. M 30.—, Ldrbd. M 110.—. 

DAS NEUE LEBEN des Dante Alighieri. Eine 
worlgelreue Übersetzung im Sinne der Urschrift 
von Fr. Beck. Mit einem Anhang einer Laut- 
und Formenlehre des Denkmals. (139 S. 8°.) 
München, Piloty & Loehle. Geh. M 3.—. 

DAS NEUE LEBEN. Reclams Universal-Bibliothek 
Nr. 1153. (76 S. K1.-80%.) Leipzig, Reclam. Geh. 
M 1.50, Pappbd. M 2.50. 

DANTE, Das neue Leben. Übertragen von Rudolf 
Borchard. Berlin, Rowohlt, 1921. In Vorbe- 
reitung. 

DANTE, Das neue Leben. Italienisch und deutsch. 
Übertr. von Else Thamm. (120 S. Gr.-80.) Leip- 
zig, Der Tempel. Verlag. Hiwbd. M 24h4.—, 
Hìdrbd. M 40.—. 


D. DIE ÜBRIGEN WERKE 
UND BEARBEITUNGEN 
DANTES GASTMAHL. Übersetzt und erklärt mit 


einer Einführung von C. Sauter. Mit 2 Bildern 
nach Dante Gabriel Rossetli. (XII, 386 S. 12°.) 
Freiburg i. Br., Herder & Co., 1911. Geh. M 12.—, 
Lwbd. M 22.60. 

DANTE ALIGHIERI, Lyrische Gedichte. (80 S. 
K1.-80.) Leipzig, Reclam. (Univ.-Bibl. Nr. 1211.) 
Geh. M 1.50, o M 2.50. 

DANTE, Die Iyrıschen Gedichte. Übertr. v. Alfred 
Ritter. Mit Bildern von Dante Gabriel Rossetti 
und Anselm Feuerbach. Berlin, G. Grosser. (In 
Vorbereitung.) Pappbd. M ı10.—. 

DANTES MONARCHIE. Übersetzt und erklärt mit 
einer Einlührung von C. Sauter. (XII, 210S. 
120.) Freiburg i. Br. Gch. M 9.—, geb. M 16.60. 

KOHLER, J., Dantes Heilige Reise. Szenen und 
Sinnsprüche. (142 S. 80.) Bonn, Marcus & We- 
ber. Lwbd. M 4.—. 

ZOOZMANN, Richard, Worte Dantes. Mit Bildnis 
und Biographie. (208 S. K1.-8%.) Minden, Bruns. 
(Weisheit der Völker.) Pappbd. M 10.—. 


III. DANTE-LITERATUR 
BASSERMANN, Alfred, Dantes Spuren in Italien. 


Wanderungen und Untersuchungen. Mit einer 
Karte von Italien. (XXII, 631 S. 80.) München, 
R. Oldenbourg, 1898. Geb. M 20.—. 





DANTE-JAHRBUCH, Deutsches. Herausgeg-. v 

Hugo Daffner. 5. Bd. (VHI, 373 S. Gr.-8o0. 
Jena, Diederichs, 1920. Geh. M 20.—, geb 
M 30.—. 
Aus dem Inhalt: Josef Kohler, Dante und di 
Wullensfreiheit. Bassermann, Arles und das We 
sen der landschaftlichen Dante-Spuren. Daffner 
Goethe und Dante u. a. 


Dasselbe. 6. Bd. Ebenda, 1921. (In Vorberei 
tung.) Aus dem Inhalt: Kampers, Dantes Be 
ziehungen zu Gnosis und Kabbala. Koenen, Dantı 
und Damiano. Scherer, Dantes pädagogische Be- 
deutung. H. Daffner, Dante und die Musik. Italie- 


nische Gedichte an Dante u. a. 


FALKE, Konrad, Dante. Mit 4o Abb. (750 S. 80.) 

München, C.H. Beck. Geh. M 90.—, geb.M ı 10.— 
u. M 150.—. 

FEDERN, Karl, Dante Alighieri. Mit einem Bilde. 
(38 S. K1.-80.) Jena, Lichtenstein 1921. M 4.—. 
Pappbd. M 6.—. 

Derselbe, Dante und seine Zeit. Mit 26 Abb. 3. neu- 
bearb. Aufl. (X, 253 S. Gr.-80.) Stuttgart, A. Krö- 
ner, 1921. Pappbd. M 42.—, Hpergtbd. M 50.—. 


GROEBER, Dantes Göttliche Komödie. Eine Bin- 
führung. (20 S. 4°.) Straßburg, J. H. E. Heitz, 
1916. Brosch. M 2.—. 

HALUSA, Tezelin P., Dante Alighieri und sein heili- 
ges Lied. (73 S. 8°.) Karlsruhe i.B., Badenia, 
1921. Brosch. M 8.50. 

HASSE, Else, Dantes Göttliche Komödie. Das Epos 
vom inneren Menschen. Eine Auslegung. 3. Aufl. 
(584 S. 80.) Kempten, Kösel & Pustet, 1921. 
Geh. M 20.—, geb. M 30.—. 

HASSE, Karl Paul, Dante Alighieri im Lichte seiner 
und unserer Zeit. (104 S. Gr.-80.) Meerane i. S., 
E. R. Herzog. Geh. M 15.—. 


HATZFELD, Helmut, Dante. Seine Weltanschauung. 
(210 S. Kl.-8%.) München, Rösl & Cie., r921. 
(Bd. 21 der Philosoph. Reihe.) Pappbd. M 16.—. 

HEFELE, Herm., Dante. (272 S. Gr.-8°.) Stuttgart, 
Fr. Frommann, 1921. Hlwbd. M 32.—, Hidrbd. 
M 150.—. 

JAKUBCZYK, Karl, Dante. Sein Leben und seine 
Werke. Mit einem Titelbild. (XII, 292 S. 80.) 
Freiburg i. Br., Herder & Co., 1921. M 20.—, 
geb. M 26.—. 

KAHN, Otto, Dante. Seine Dichtung und seine Welt. 
Mit einem Bildnis Dantes. (156 S. 80.) München, 
C. H. Beck. M 20.—. 

KAMPERS, Dante und die Wiedergeburt. Eine Ein- 
führung in den Grundgedanken der „Divina Com- 
media’ und in deren Quellen. (IV, 76 S. K1.-80.) 
Mainz, Kirchheim & Co. M 6.—. 

KERN, Fritz, Dante. Vier Vorträge zur Einführung 
in die Göttliche Komödie. (150 S. Gr.-8°.) Tü- 
bingen, J. C. B. Mohr, 1914. M 10.—. 

Derselbe, Humana Civilitas. (Staat, Kirche und Kul- 
tur.) Eine Dante-Untersuchung. (XII, 146 S. 80.) 
Leipzig, K. F. Koehler, 1913. (Mittelalterliche 
(Studion, Bd. I, Heft 1.) Geh. M 7.50. 
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KOCH, Max, Dantes Bedeutung für Deutschland. 
(IV, 64 S. K1.-80.) Mainz, Kirchheim & Co. 
M 


KRAUS, Franz Xaver, Dante. Sein Leben und sein 
Werk, sein Verhältnis zur Kunst und zur Politik. 
Mit zahlreichen Illustr. (X, 792 S. Lex.-80.) Ber- 
lin. G. Grote, 1897. Hfrzbd. M 250.—. 


LAMBERT, Fr. A., Dantes Matelda und Beatrice. 
Eine psychologische Skizze. (206 S. 80.) München, 
Piloty & Loehle. Geh. M 7.20. 


LOCELLA, Danies Francesca da Rimini. (205 S. 
80.) EBlingen, Neff, 1913. Geh. M 10.—, geb. 
M 20.—. 


Derselbe, Zur deutschen Dante-Literatur. Mit beson- 
derer Berücksichtigung der Übersetzungen. Mit 
mehreren bibliographischen und statistischen Bei- 
lagen. (V1, 108 S. 8°.) Leipzig, Teubner, 1889. 
Geh. M 5.—. 

SCARTAZZINI, J. A., Dante. Mit cinem Bildnis. 
(236 S. 8°.) Berlin, Hofmann & Co. (Geistes- 
helden, Bd. 21.) Brosch. M 10.—, geb. M 20.—. 


Derselbe, Dantehandbuch. Einführung in das Stu- 
dium des Lebens und der Schriften Dante Ali- 
hieris. (V, 511 S. 80.) Leipzig, Brockhaus, 1892. 

30.—, geb. M 4o.—. 

SCHULENBURG, Werner von der, Dante und 
Deutschland. Betrachtung zweier Zeitalter. Mit 
ı2 ganzseitigen Taf. mit noch z. T. unbekannten 
Bildnissen Dantes. (87S. Lex.-80.) Freiburg i. Br., 
E. Guenther. IIpergtbd. M 30.—. 

TROELTSCH, Ernst, Der Berg der Läuterung. 
Rede. (21 S. Gr.-80.) Berlin, Mittler & Sohn. 
M 3.—. 

VOSSLER, Karl, Die Göttliche Komödie. Ent- 
wicklungsgeschichte und Erklärung. 2 Bde. in 
4 Teilen. (1241 S. 8°.) Heidelberg, Winter, 1907 
bis ıgıo. M 60.—. 

Derselbe, Dante als religiöser Dichter. (V, 58 S. 
Gr.-80.) Bern, Seldwyla-Verlag. M 16.—. 

WESSELSKI, Die Legende um Dante. Mit einem 
mehrfarbigen Dante-Bild. (100 S. 80.) Weiinar, 
Alex. Duncker. Geh. M ı0.—, Hlwbd. M 18.—. 





BENEDIKT XV., Papst, Rundschreiben zum 600. 
Todestag von Dante Alighieri. Lateinisch und 
deutsch. (22 S. Gr.-80.) Freiburg i. Br., Her- 
der & Co. M 5.—. 


BOCCACCIO, Giovanni, Vita di Dante. (Ed. E. 
Lommatzsch.) Im Anhang: Giovanni Villani über 
Dante. (IV, 76 S. 80.) Berlin, Weidmann. (Roma- 
nische Texte zum Gebrauch für Vorlesungen und 


Übungen.) M 5.—. 

Derselbe, Das Leben Dantes. Unter Zugrundelegung 
der italienischen Originalausgabe neu übertragen 
von: Else von Hollander. Jubiläumsausgabe zurn 
6o0jährigen Todestag Dantes. (64 S. 80.) Pots- 
dam, Müller & Co., 1921. M 20.—. 

Derselbe, Das Leben Dantes. (78 S. 80.) Leipzig, 
Insel- Verlag. (Insel-Bücherei 275.) Pappbd. 
M 
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CROCE, Benedetto, Dante. Übers. v. Julius Schlosser. 
(260 S. 80%.) Wien, Amalthea-Verlag. (In Vor- 
bercitung.) 


IV. DANTE UND DIE 
BILDENDE KUNST 


(Vgl. auch die illustrierten Ausgaben der Werke 
in Abteilung I und Il.) 


BODE, Wilh. v., Sandro Botticelli. Hlwbd.M 125.—, 
Hidrbd. M 150.—. Liebhaberausgabe init Zeich- 
nungen Botticellis zu Dantes Divina Commedia, 
in einer in Halbleder geb. Mappe. Berlin, Propy- 
läen-Verlag. M 1500.—. 


DANTE-PORTRÄT, Vierfarbendruck nach einer 
Vorlage aus dem 16. Jahrhundert. (Sammlung 
des Erzherzogs Ferdinand v. Tirol.) (12Xı9cm.) 
Weimar, Alex. Duncker. M 3.—. 

Ein gleiches, Dante nach Giotto von E. Burnand. 
(25x34 cm.) Leipzig, Teubner. M 5.—. 


FISCHEL, Oskar, Raphael und Dante. Sonder- 
druck aus dem Jahrbuch der preußischen Kunst- 
sammlungen. Mit 13 Abb. im Text. (205. Lex.-80.) 
Berlin, G. Grote. Kart. M 10.—. 


Derselbe, Dante und die Künstler. Mit 67 Abb. auf 
60 Tafeln. (VI, 50 S. Lex.-80.) Ebenda. Hlwbd. 
M 60.—. 


LIPPMANN, F., Zeichnungen von Sandro Botti- 
celli zu Dantes Göttlicher Komödie. Verkleinerte 
Wicdergaben der Originale im Kupferstichkabinett 
zu Berlin und in der Bibliothek des Vatikans. 
92 Lichtdrucktafeln, davon eine siebenfarbig, und 
24 Textabb. (So S. Text Gr.-4°.) Berlin, G. Grote. 
Lwbd. M 480.—, llpergtbd. M 580.—. 


SCHAEFFER, Emil, Sandro Botticelli, Die Zeich- 
nungen zu Dante Alighieris Göttlicher Komödie. 
92 Taf. ım Lichtdruck. Mit einer Einleitung. (Fol.). 
Berlin, J. Bard, 1921. Hpergtbd. M 900.—, Lwbd. 
M 1000.—. 


SCHUBRING, Paul, Dantes Göttliche Komödie in 
Zeichnungen deutscher Romantiker. Zum 600. 
Todestag herausgeg. Mit 59 Tafeln in Lichtdruck. 
(VHI, 126 S. 4%.) Leipzig, Iliersemann, 1921. 
Lwbd. M 600.—. 


VOLKMANN, Ludwig, Iconografia Dantesca. Die 
bildlichen Darstellungen zur Göttlichen Komödie. 
Mit einem farb. Titelbild, 17 Lichtdrucktafeln, 
Anhang (Literaturverzeichnis), einem Namen- u. 
Ortsregister, einem Register der Handschriften u. 
einem Register der illustr. Ausgaben. (179 S. 80.) 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. Geh. M 14.—, geb. 
M 36.40. 


Derselbe, Bildliche Darstellungen zu Dantes Divina 
Commedia bis zum Ausgang der Renaissance. Mit 
2 Lichtdrucktafeln. (65 S. 80.) Leipzig, Breit- 
kopt & Härtel. Geh. M 2.80. 
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NEUE BÜCHER UND MUSIKALIEN 








ALLGEMEINES, GESAMTAUSGABEN, 
SAMMELWERKE 


BIBLIOTHEK der Unterhaltung und des Wissens. 
Mit Orig.-Beiträgen von hervorragenden Schrift- 
stellern u. Gelehrten sowie zahlr. Ilustr. Bd. 13. 
(192 S. mit Abb. 8°.) Stuttgart, Berlin, Leipzig, 
Wien, Union. Pappbd. M 5.00. 

HÖLDERLIN, Friedrich, Gesaminelte Werke. Mit 

Einl. herausgeg. von Wilhelm Böhne. (8°.) 
Bd. 1—3. Jena, EB. Diederichs. Geh. je M 20.—; 
Lwbd. M 30.—: Hldrbd. M 50.—. 
1. Hyperion. Mit ı Porträt. (CAIX. 552 S.) — 
2. Gedichte. Mit ı Faks. an Diotima. (402 S.) — 
3. Empedokles. Übersetzungen. Philosoph. Ver- 
suche. Mit Porträt Hölderlins. (438 S.). 

Derselbe. Sämtl. Werke u. Briefe. In 5 Bänden. 
Krit.-hist. Ausg. von Franz Zinkernagel. 
Bd. 4. Leipzig, Insel-Verlag. 

h. Briefe. Mit Titelbild u. A Faksımileseiten. 
(549 S. Gr.-8°.) Geh. M 50.—, Hldrbd. M 90.—, 


Vorzugsausgabe: Ldrbd. M A50.—. 


KELLER, Gottfried, Gesammelte Werke. In 6 Bdn. 

herausgeg. von Garl Enders. (kl.-8%.) Leipzig, 
Reclam. Hlwbd. M 120.—; cinzeln je M 20.—; 
Lwbd. M 180.—; einzeln je M 30.—. 
t. Mit Lebenslauf u. Würdigung d. Menschen u. 
Dichters. Der grüne Heinrich. Teil ı u. 2. (CCIX, 
ho4 S., ı Titelb., ı Taf.) — 2. Der grüne Hein- 
rich. Teil 3 u. 4. (519 S.) — 3. Die Leute von 
Seldwyla. Teil ı u. 2. (XXV, 659 S.) — A. Zü- 
richer Novellen. Die sieben Legenden mit den 
Legenden Kosegartens. Nachgelassene Novellen. 
(XXVIII, 560 S.) — 5. Marlin Salander. Das 
Sinngedicht. (XXV, 652 S.) 6. Gedichte. The- 
rese, Traucrsp. Fragment. Jeremias Gotthelf. Aus 
den polit. Aufsätzen. Die mißlungene Vergiftung. 
(XXXVIII, 536 S.) 

MAHRHOLZ, Werner, u. Hans Roescler, Neuer 
llumanismus. Aufsälze u. Reden an die deutsche 
Jugend. (58 S. Gr.-8°.) Berlin, Deutsche Verlags- 
gesellschaft £. Politik u. Geschichte. Geh. M 8.—. 


MEYERS Hlistorisch-Geographisch. Kalender. 1922. 
ut Abb. (IL, IV S., 365 Bl. Kl.-8%) [Abreiß- 
kalender.] M 25.—. 

RADEK, Karl, In den Reihen der deutschen Re- 
volution 1909—1919. Gesammelte Aufsätze u. 
Abhandlungen. (464 S. 49.) München, Kurt Wolff. 
Geh. M 60.—; geb. M 80.—. 

SCHOLZ, Wilhelm von, Gesammelte Werke. 4. Abt. 
Bd. ı. München, Gcorg Müller. 

IV, 1. Der Bodensee. (498 S. Gr.-80.) Goh. 
M 26.—; geb. M 32.—. 

Dieses Wandertagebuch vereint Erlebnis und Schil- 

derung der deutschen Landschaft mit kultur- und 

geislesgeschichtlicher Betrachtung des Geschauten 
und Durchfühlten. 





ZOOZMANN. Richard, Zitatenschatz der Wels 


literatur. Eine Sammlung von Zitaten, Senlenzen, 
geflügelten Worten, Aphorismen, Epigrammen. 
Sprichwörtern, Sprüchen, Redensarten usw. Nach 
Schlagworten geordnet. 5., verb. u. verm. Ausg. 
(VIII S., 1520 Sp. 8°.) Leipzig, Hesse & Becker. 
Hlwbd. M 24.—; Lwbd. M 30.—. 


CECHOV., Anlon Pavlovic, Socinenija. Werke. T. 8, 
9. (313, 319 S. Kl.-8%.) Berlin, Slowo-Verlags- 
gesellschaft [Ullstein & Co.]. Je M 10.—. 

PUSKIN, Aleksandr Sergeevic, Polnoe sobranie soci- 
nenij. Werke. T. 2, 3. (523, 507 S. Kl.-8%.) Slowo 
Verlagsgesellschaft [Ullstein & Co.]. Je M 16.—. 


STRINDBERG. August, Werke. Deutsche Gesamt- 
ausg., unter Mitw. von Emil Schering als Über- 
setzer vom Dichter selbst veranstaltet. Abt. 6: 
Wissenschaft, Bd. 2. München, Georg Müller. 

6. 2. Natur-Trilogie. Aus d. Schwed. u. Franz. 
übertr. von Emil Schering. (VII, 340 S. 80.) Geh. 
M 38.—, Pappbd. M 45.—. 

Inhalt: Blumenmalerei und Tierstücke; Schwedische 

Natur; Sylva Sylvarum. 

TOLSTOI, Leo N., Meisterromance. Übertragen von 
Adolf Heß u. H. Röhl. 7 Bde. (713, 728, 651, 
997, 997, 625, 461 S. 8°.) Leipzig, Insel-Verlag. 
Hlwbd. M 160.—. 

Die Reihe, die als Gegenstück zum epischen Werk 

Dostojewskis erscheint, enthält die Romane: Anna 

Karenina, Auferstehung, Krieg und Frieden. Die 

Werke erschienen auch einzeln ın der „Bibliothek 

der Romane“. 

TOLSTOI, Lev Nikolaevic, Socinenija. Werke. T. 4 
bis &. Berlin, Slowo Verlagsgesellschaft [Ullstein 
& Co.]. Geh. je M 16.—, geb. je M 22.—. 

h. Dekabristy. — Smert’ Ivana ll’ica. — Krej- 
cerova sonala. — Chozjaın i rabotnik. — Vlast’ 
tmy. — Plody prosvescenija. (597 5.) [Die Deka- 
bristen. — Der Tod des Iwan Iljitsch. — Die 
Kreutzer-Sonate. — lIerr u. Knecht. — Macht 
der Finsternis. — Früchte der Aufklärung. ] 

5—8. Vojna i mir. 1—4. (544 S., ı Titelbild; 
977, 023, 542 S.) [Krieg u. Frieden. 1—4.] 

TURGENEV, Ivan Sergeevi®, Polnoe sobranie soti- 
neniJ. Werke. T. 2. Berlin, Slowo-Verlagsgesell- 
schaft [Ullstein & Co.] 

2. Otey i deti. — Nakanune. (511 S. K1.-80.) 
[ Väter u. Söhne. — Am Vorabend. ] Geh. M 18.—, 
geb. M 24.—. 

Derselbe, Izbrannyja proizvedenija. (Ausgewählte 
Werke.) Pod redakciej A. Cernago. (359 S., 
ı Titelb. 80%.) Berlin, Slowo - Verlagsgesellschaft 
[Ullstein & Co.|. Geh. M 14.—. 
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REIHEN-BÜCHER 


BIBLIOTHECA Mundi. (80.) Leipzig, Insel-Verlag. 
Pappbd. mit Pergt.-Verstärkung je M 28.—. 
Anthologia Helvetica. Deutsche, lateinische, fran- 
zösische, italienische, rätoromanische Gedichte und 
Volkslieder. Herausgeg. von Robert Faesi. (352 S.) 
Horatii Flacci Opera. Herausgeg. von Richard 
Heinze. (288 S.) 

Napoleon, Documents. Discours. Lettres. (320 S.) 


Die Anihologia Helvetica vereint zum erstenmal 
Lyrik aus allen Sprachgebieten und Perioden der 
Schweiz und spiegelt so in der Dichtung das ge- 
schichtliche Werden und den gegenwärtigen Bestand 
der schweizerischen Eidgenossenschaft. 


BIBLIOTHEK der Kunstgeschichte. Bd. 2—10. 
K1.-80.) Leipzig, E. A. Seemann. Pappbd. je 
M 6.—. 

2. Schäfer, Heinrich, Das Bildnis im alten 
Ägypten. — 
3. Friedländer, Max J., Die niederländi— 
schen Manieristen. 
h. Tietze, H., Michael Pacher und secin Kreis. 
5. Waldmann, E., Wilhelm Leibl. 
6. Schlosser, J., Oberitalienische Trecen- 
tisten. 

. Praschniker, G., Kretische Kunst. 
$. Panofsky, E., Die sixtinische Decke. 
9. Glaser, Curt, Vincent van Gogh. 
10. With, K., Japanische Baukunst. 


Die neue, von dem bekannten Wiener Professor Hans 
Tietze herausgegebene Sammlung ist eine Kunstge- 
schichte aller Zeiten und Zonen ın Einzeldarstellungen. 
Jedes Bändchen umfaßt ca. 8 Seiten einführenden 
Text mit knappster Literaturangabe und 20 Abhbil- 
dungen auf Kunstdruckpapier. Der Herausgeber hat 
sich der Mitwirkung guter Spezialisten versichert und 
will so ein Studienwerk schaffen, das durch seine 
leichte und billige Anschaffungsmöglichkeit, durch 
Handlichkeit und geschmackvolle Ausstattung den 
weitesten Kreis der Kunstliebhaber befriedigen soll. 
Die Bände erscheinen nicht in systematischer Rei- 
henfolge, sondern in buntem Wechsel. Die Samm- 
lung ist auf 500 Bändchen mit zusammen 10000 
Abbildungen berechnet. Der erste Band (Heinrich 
Wölfflin, Das Erklären von Kunstwerken) erscheint 
später. 


BOCHER der Frau. Bd. 9 u. 10. Stuttgart, Union. 
Geb. M 32.—. 
Kraft, Helene u. Heinrich, Die gesunde Küche. 
a Teile in ı Bd. 


BÜCHER, Die fünfzig. Neue Folge. Bd. 28, 29. 
Berlin, Ullstein & Co. Pappbd. jeM 4.—. 
Dutoit, Julius, Das Leben des Buddha. Nach 
d. kanon. Schriften d. südl. Buddhisten aus d. 
Pali übers. u. erl. (161 S. 16°.) 

Varnhagen von Ense, Rahel, Briefe und 
Tagebuchblätter. Ausgew. u. eingel. von Agatlıe 


Weigelt. (191 S. 160.) 


DOM, Der, Bücher der deutschen Mystik. (Gr.-80.) 
Leipzig, Insel-Verlag. 
Paracelsus, Theophrastus, Schriften. Herausg. 
v. Hans Kayser. 2 Bde. (558 S.) Hiwbd. M 56.—, 
Hporgtbd. M 80.—. 


ENGELHORNS Roman-Bibliothek. Reihe 36. Bd. 3. 
Stullgart, Engelliorn. 
Elvestad, Sven, Verborgene Spuren. Kriminal- 
roman. Übers. aus d. Norweg. von Werner Peter 
Larsen. (135 S. K1.-80.) Geh. M 3.50, Pappbd. 
M 4.50. 


FISCHERS Bibliothek zeitgenössischer Romane. 
Berlin, S. Fischer. Geh. M 5.—, geb. M 8.—. 
Fontane, Theodor, Stine. Roman. (114 S. 
K1.-80.) 

Flake, Otto, Das kleine Logbuch. (134 S. 
K1.-8°.) 


FISCHERS illustrierte Bücher. (K1.-80.) Berlin, S. 
Fischer. 
Hesse, Hermann, In der alten Sonne. Erzählung. 
Ilustr. v. Wilhelm Schulz. (107 S.) Geh. M 8.—, 
geb. M 12.—. 
Keyserling, Eduard von, Harmonie. Novelle, 
Illustr. v. Karl Walser. (91 S.) Geh. M 8.—, geb. 
M 12.—. 
Mann, Thomas, Tonio Kröger. Novelle. Ilustr. 
` Erich M. Simon. (122 S.) Geh. M 10.—, geb. 
M 14.—. 


GÖSCHEN, Sammlung. (K1.-80.) Berlin, Vereini- 
gung wissenschafllicher Verleger. Je M 4.20. 
107. Hinnenthal, Hans, Eisenbahnfahrzeuge. 
1. Die Dampflokomotiven. Mit 95 Abb. im Text u. 
2 Taf. 2., umgearb. u. verm. Aufl. (132 S.) 
337. Wolff, Hans, Die Harze, Kunstharze, Fir- 
nisse und Lacke. (115 S.) 

368. Schramm, Albert, Die Redeschrift des 
Gabelsbergerschen Systems. 2. verb. u. veränd. 
Aufl. (122 S.) 

155. Bageler, Paul, Bodenkunde. Mit ı Fig. 
2., völlig umgearb. Aufl. (104 S.) 

164. Bischoff, H., Ernährung und Nahrungs- 
mittel. Mit 4 Fig. 2., verb. Aufl. (126 S.) 

702. Körting, Johannes, Die Baumaschinen. 
2. Aufl. Mit 126 Abb. (137 S.) 

759/60. Kühn, Ernst, Ländliche Bauten. 2. u. 
3. Teil. 

2. Das landwirlschaftliche Gehöft der Gegenwart. 
2. verb. Aufl. Mit 67 Abb. (136 S.) 

3. Das Landhaus (Ilerrensitz, Schloß) mit Neben- 
anlagen, Pächterwohnhäuser, Ferienhäuser, Beam- 
ten- u. Arbeiterwohnungen, Gasthöfe u. Wohn- 
häuser mit gewerbl. Anlagen, Siedlungsbauten. 
2., verb. Aull. Mit 83 Abb. (144 S.) 

825. Francillon, Cyprien, Französisches 
Übungsbuch. (130 S.) 

S26. Grabmann, Martin, Geschichte der Phi- 
losophie. 3. Die Philosophie des Mittelalters. 
(122 S.) 
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Romanen und Novellen. Berlin, H. Hillger. 
1339. Salus. Hugo, Der Jungfernpreis. Novelle. 
(63 S. Kl1.-80.) Geh. M 1.—. 


KÜRSCHNERS Bücherschatz. Eine Sammlung p 


RECLAMS Universal-Bibliothek. (K1.-80.) Leipzig, 
Reclam. Einzelbändchen geh. je M 1.50, Pappbd. 
M 2.50. | 


2761—65a.b. Schopenhauer, Arthur. Sämt- 
liche Werke in 6 Bden. Herausgeg. v. Eduard 
Grisebach. 3., mehrf. bericht. Aufl., bearb. v. 
Ernst Bergmann. ı. Bd. Die Welt als Wille und 
Vorstellung. 4 Bücher, nebst einem Anh., der die 
Kritik der Kanlischen Philosophie enthält. Mit 
einem krit. Nachtr. u. einer Übers. der fremd- 
sprachl. Zitate. M 10.50, Hlwbd. M 12.50. 


6099. Betriebsrätegeselz für das Deutsche 
Reich vom 4. Febr. 1920 nebst der Wahlordnung 
vom 5. Febr. 1920 u. den Ausführungsverord- 
nungen. Textausg. mit kurzen Anm. u. ausführl. 
Sachreg. Herausgeg. v. Karl Pannier. 3., verm. 


Aufl. (104 S.) 


6222. Storm, Theodor, Angelika. Von Jenseit 
des Meeres. 2 Novellen. Herausgeg. von Walther 
Herrmann. (9o S.) 


6223. Derselbe, Eine Malerarbeit. Es waren zwei 
Königskinder. 2 Novellen. Herausgeg. v. Walther 
Herrmann. (91 S.) 


6224. Derselbe, Posthuma. Im Nachbarhause 
links. Wenn die Äpfel reif sind. 3 Novellen. 


ULLSTEIN-Bücher. (K1.-80.) Berlin, Ullstein & Co, 


Pappbd. je M 7.—. 
132. Stratz, Rudolf, Schloß Vogelöd. Die Ge- 


schichte eines Geheimnisses. (283 S.) 


135. Reimann, Hans, Der Engel Elisabeth. 
(281 S.) 


ZELLENBÜCHEREI. (8°.) Leipzig, Dürr & Weber. 


Pappbd. je M 6.50. 


10. Soffel, Karl, Schwester Pflanze. Mit 8 Abb. 
(96 S.) 

hı. Rosen, Erwin, Spieler. (85 S.) 

18. Klabund, [d.ı. Alfred Henschke ], Heiligen- 


legenden. Mit 5 Abb. aus: „Die kleine Passıon“ 
v. Albrecht Dürer. (82 S.) 


19. Schöttler, Horst, Heidenbibel. (go S.) 


BIBLIOTHECA Royo y Azul. (Kl.-80.) Leipzig, 


Tauchnitz. Kart. je M 12.—. (Ladenpreis für 
Spanien: Pes. 2.—, für Mexiko Doll. nordamerik. 
—.40.) 

I. Geijerstam, Gustaf af, Tragedia de un 
Matrimonio (207 S.) 

2. Fontane, Theodor, Errores y Extravios 
(160 S.) 

3. Storm, Teodoro, El Fantasma del Dique. 
(173 S.) 

4. Wildenbruch, Ernst von, Lagrimas de 


Nino. El Senor Consejera Graumann. (174 S.) 


Herausgeg. v. Walther Herrmann. (58 S.) Diese neue Sammlung soll neben deutscher Erzählungs- 

literatur später auch deutsche Werke nicht schön- 
6225. Derselbe, Erinnerungen und Familienge- wissenschaftlicher Art in spanischer Übersetzung, 
schichten. Herausgeg. von Walther Herrmann. ferner Überselzungen aus anderen Sprachen ins Spa- 
(96 S.) nische und auch spanische Original - Ausgaben 
6226. Morgenstern, Gustav, Bilder und Ge- bringen. Die vorliegenden Werke übersetzte Mäxımo 


schichten. (84 S.) Asenjo. 


6227. Calderon de la Barca, Pedro, Das TAUCHNITZ-EDITION. Collection of British and 


laute Geheimnis (El secreto á voces). Lustsp. in 
3 Akten. Deutsch v. Johann Diederich Gries. 
Bearb. u. £. d. Bühne eingerichtet v. Paul Prina. 


(92 S.) 


6228. Stcub, Ludwig, Die Trompete in Es u. 
2 andere Novellen. Herausgeg. v. Fritz Gundlach. 


(go S.) 


6229/30. Schlossar, Anton, Peter Rosegger. 
Mit ltoseggers Bildnis. (1359 S.) (Dichter-Bio- 
graphien, Bd. 23.) 


Schlossar war fast ein halbes Jahrhundert lang der 
vertraute Freund des steiermärkischen Dichters und 
schildert ihn daher nach persönlichsten Eindrücken. 
Sämtliche Werke Roseggers, auch dio älteren mund- 
artlichen Dichtungen, sind einzeln besprochen. Am 
Schluß ist außer einem Namen- und Sachregister 
eine wertvolle Übersicht über biographische und 
literaturgeschichtlicho Schriften zum Leben und 
Schaffen Roseggers gegeben. 


American Authors. Vol. 4554—4561. Leipzig, 
Tauchnitz. Geh. je M 7.90. 

1554. Burroughs, Edgar Rice, Tarzan of the 
apes. (318 S. Kl.-80.) 

1555. Shaw, Bernard, Fanny’s first Play. (253 S. 
K1.-8°.) 

1556. Burroughs, Edgar Rice, The Return of 
Tarzan. A novel. (308 S. Kl.-8°.) 


1557. Rhys, Grace, About Many Things. (2585. 
K1.-80.) 

1558. Rabindranath Tagore, The Home 
and the World. (299 S. Kl.-8°.) 

1559. Derselbe, The Gardener. (170 S. K1.-8°.) 


1560. Derselbe. Sadhana. The Realisation of Life. 
(270 S. Kl.-8°.) 


41561. Bennett. Arnold, Friendship and Hap- 


piness. Essays. (248 S. Kl.-80.) 
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THEOLOGIE 


BLOTENRANKEN um das Leben des heiligen 

Franziskus von Assisi und seiner ersten Ordens- 
brüder. ı. Bd. Freiburg i. Br., Herder & Co. 
Geb. M 18.—. 
Schönhöffer, H., Die Fioretti oder Blüm- 
lein des hl. Franziskus. Auf Grund lateinischer 
und we Texte herausgegeben. (X, 1465S. 
120. 

BROD, Max, Heidentum, Christentum, Judentum. 
Ein Bekenntnisbuch. 2 Bde. (319, 359 S. 80.) 
München, Kurt Wolff. Geh. M 60.—; geb. 
M 80.—. 

Von der eigenen religiösen Entwicklung ausgehend, 

untersucht Brod das Verhältnis des Judentums zu 

der, nach seiner Meinung heute in Europa-Amerika 
herrschenden Amalgambildung von Heidentum und 

Christentum, einem Amalgam, das er bekämpft. Er 

erörtert dann die Möglichkeit einer dritten Weltan- 

sicht und eines neuen Aufbaus, in den als Grundlage 
neben jüdischen Religionselementen die ausführlich 
behandelten Lebenswerke der ‚reinen‘ Christen 

(Paulus, Dante, Kierkegaard) einbezogen sind. 


DELITZSCH, Friedrich, Babel und Bibel. Vortr., 
eh. am 13. Jan. 1902. Neu bearb. Ausg. Mit 
o Abbild. (80 S. 80.) Leipzig. Hinrichs. Geh. 
M 12.50; Hlwbd.M 18.—. 
GOGARTEN, Friedrich, Die religiöse Entscheidung. 
(98 S. 80.) Jena, E. Diederichs. Brosch. M 14.—. 
Gogarten sondert in seinen Vorträgen und Aufsätzen 
das religiöse Erlebnis scharf von den Beziehungen 
der Seele zur Kultur. Ihm kommt es auf die Be- 
von Gott her an, also die Gnadentatsache 
als die entscheidende Auswirkung des transzendenten 
Gottes. So lehnt er auch die Mystik als eine Weg- 
richtung von innen her ab, weil sie letzten Endes 
wieder statt in Gott in das Ich mündet. 


GRISAR, H., S. J., Luther-Studien. (Gr.-80.) 
Freiburg i. Br., Herder & Co. Geh. je M 14.—. 
Grisar, H., Luther zu Worms und die jüng- 
sten drei Jahrhundertfeste der Reformation. 
VIII, go S.) 
risar, H., und Fr. Heege, S. J., Passional 
Christi und Antichristi. Eröffnung des Bilder- 
kampfes (1521). Mit 5 Abbild. (XIV, 68 S.) 


HAGGENEY, K., S. J., Der Gottessohn! Priester- 

betrachtungen im Anschluß an das Johannesevan- 
elium. 4 Teile. Freiburg i. Br. Herder & Co. 

. Die Abschiedsfeier im Abendmahlsaale. 

(VIII, 346 S. 120.) Geh. M 20.—, geb. M 25.—. 


HEILMANN, Alfons, Wege zum Glück. Bücher 
für schöne Lebensgestaltung. 2. Bd.: Zwischen 
Alltag und Ewigkeit. Sonntagsgedanken. (VIII, 
200 S. 8°.) Freiburg i. Br., Herder & Co. Geh. 
M 9.50; geb. M 15.—. 


IHMELS, Ludwig, Aus der Zeit für die Zeit und 
Ewigkeit. Ein Jahrgang Predigten in 3 Teilen. 
Teil r. Leipzig, Hinrichs. 

ı. Vom ı. Advent bis zum Karfreitag. (III, 219 S. 
80.) Geh. M 25.—; Hiwbd. M 31.—; Subskr.- 
Preis M 20.—; :Hiwbd. M 26.—. 


KEPPLER, P.W. von, Homilien und Predigten. 
6.—8. verm. Aufl. 3 Teile in ı Bd. (XVI, 666 S. 
80.) Freiburg ı. Br., Herder & Co. Geh. M 34.—; 
geb. M 42.—. 

Der Text der neuen Auflage ist wesentlich ver- 

mehrt; sie enthält neben den Ilomilien und Predigten 

zum ersten Mal eine Sammlung der Hirtenbriefe. 


KREBS, Engelbert, Grundfragen der kirchlichen 
Mystik, dogmatisch erörtert und für das Leben ge- 
wertet. (VIII, 266 S. 120.) Freiburg i. Br., Her- 
der & Co. Geh. M 14.20; geb. M 17.80. 

Diese kurze, auf den Äußerungen des kirchlichen 

Lehramtes, auf der Heiligen Schrift und der Tra- 

dition der Kirche beruhende Erörterung der Grund- 

fragen will dem Leser eine theologisch begründete 

Stellungnahme zu den Einzelfällen des Lebens er- 


möglichen. 


PRÜMMER, D.M., O.P., Vademecum Theologiae 
Moralis in usum examinandorum et confessarı- 
orum. (XXIV, 594 S. 120.) Freiburg i. Br., Her- 
der & Co. Geh. M 52.—, geb. M 60.—. 

Das Werk bietot ın aller Kürze die ganze Moraltheo- 

logie einschließlich der neuesten Entscheidungen der 

römischen Kirche. 


RADAKOWIC, Mila, Religiöse Strömungen. (81 S. 
80.) Jena, E. Diederichs. Brosch. M 12.—. 
Der Verfasser geht den Ideenströmungen der Ver- 
gangenheit und Gegenwart nach und stößt auf die 
tieferliegende religiöse Krise und die sie bedingende 
materialistische Denkanschauung. Die neueren Strö- 
mungen, welche zu einer Lösung der Frage: wie ist 
Religion möglich? streben, wie der Agnostizismus, 
Pragmatismus, Monismus, die Kirchen, Sozialismus, 
Theosophie und andere, werden eingehend beleuchtet. 


STIEGLITZ, Heinrich, Reuemotive für die Kinder- 
beicht. 5., verb. u. verm. Aufl. (IX, 124 S. K1.-80.) 
Kempten, Kösel & Pustet. Geh. M 8.—, Papp- 
band M 12.—. 


ZIMMERMANN, Otto, Das Dasein Gottes. Bd. 3: 
Vom Vielen zum Einen. (VII, 102 S. 80.) Frei- 
burg i. Br., Herder & Co. Geh. M 10.—, Pappbd. 
M 13.50. 


AUGUSTIN, Des heiligen, Bekenntnisse. Übertr. u. 
eingeleitet v. Herm. Ilefele. (XIX, 317 S. 80.) 
Jena, E. Diederichs. Geh. M 40.—, Hiwbd. 
M 50.—. 

Hefele, ein theologisch geschulter Katholik und mo- 

derner Scholastiker, gibt hier eine Übersetzung der 

„Bekenntnisse“, um sie wieder ihrem ursprünglichen 

Sinne anzunähern, der ihm durch protestantische 

Aufklärung und Moderne bis zur Unkenntlichkeit 

entstellt schien. 


DONNELLY, Franz P., S. J., Eine Stunde der An- 
betung. Ein Buch über das allerheiligste Altars- 
sakrament. Deutsch v. Gisberta Freiin v. Hertling. 
(VIII, 198S. Kl.-80.) Freiburg i.Br., Herder. 
Geh. M 7.80, geb. M 12.—. 
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BLEULER, Eugen, Naturgeschichte der Seele und 
ihres Bewußtwerdens. Eine Elementarpsychologie. 
Mit 4 Abb. (VI, 338 S. 80.) Berlin, J. Springer. 
M 66.—, Lwbd. M 78.—. 


BREITENSTEINS Repctitorien. Leipzig, Joh. Ambr. 
Barth. 
9./10. Kurzes Repetitorium der Anatomie. Als 
Vademekum für Kolloquium u. Rigorosum. Kno- 
chen, Muskeln, Eingeweide, Gefäß- u. Nerven- 
system, Sinnesorgane. 9. verb. Aufl. Mit Sachreg. 
(HI, 319 S. Kl.-80.) Geh. M 25.20, Pappbd. 
M 27.60. 
25. Greve, Christian, Kurzes Repelitorium der 
Zahnheilkunde. Als Vademekunm für die Klinik 
und Praxis, sowie als Katechismus für die Prü- 
fungen. 3., umgearb. Aufl. (IV, 81 S. Kl.-8°.) 
Geh. M 9.—, Pappbd. M 11.40. 
98. Sommer, Johannes, Kurzes Repetitorium 
der Verbandlehre. 2. Aufl. Mit 33 Abb. ım Text. 
(IV, 46 S. Kl.-8°.) Geh. M 7.50, Pappbd.M 9.90. 


BUCKY, Gustav, Anleitung zur Diathermiebehand- 
lung. Mit ı29 Textabb. (VIII, 160 S. Gr.-80.) 
Berlin, Urban & Schwarzenberg. Geh. M 21.—. 


CASPER, L., Handbuch der Cystoskopie. 4. durchg. 
u. verb. Aufl. Mit 161r Abb. u. 12 Taf. (VIII, 
388 S. Gr.-80.) Leipzig, Georg Thieme. Geb. 
M 135.—. 

Die neue Auflage des seit langem trefflich einge- 

führten Handbuches ist sowohl textlich als ıllustrativ 

modernisiert worden, so daß sie besonders den Fach- 
ärzten für Urologie, Dermatologie, Chirurgie und 

Gynäkologie unentbehrlich ist. 


DRESEL, Ernst Gerhard, Die Ursachen der Trunk- 
sucht und ihre Bekämpfung durch die Trinker- 
fürsorge in Heidelberg. Mit 22 Abb. (VI, 125 S. 
4°.) Berlin, Springer. (Abhandlungen aus dem 
Gesamtgebiete der Kriminalpsychologie, H. 5.) 
M 69.—. 


FRAENKEL, Manfred, Die Röntgenstrahlen im 
Kampfe gegen die Tuberkulose. (24 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, Joh. Ambr. Barth. (Tuberkulose-Biblio- 
thek Nr. 4.) Geh. M 6.—, Subskr.-Pr. M 4.80. 


FRANKE, Gustav, Über Wachstum und Verbil- 
dungen des Kiefers und der Nasenscheidewand 
auf Grund vergleichender Kiefer-Messungen und 
experimenteller Untersuchungen über Knochen- 
wachstum. Mit 20 Taf. u. 4 Textabb. (IV, 2058S. 
4°.) Leipzig, C. Kabitzsch. Geh. M 60.—, geb. 
M 75.—. 

FÜRST, Theobald, Die Frage der Berufsberatung 
und Berufseignung vom hygienischen Standpunkt. 
(16 S., ı Tab. Gr.-8°.) München, R. Oldenbourg. 
M 3.—. 


GAZA, Wilhelm von, Grundriß der Wundversor- 
gung und Wundbehandlung, sowie der Bchand- 
lung geschlossener In£ektionsherde. Mit 32 z. T. 
farb. Abb. (X, 279 S. 4°.) Berlin, Springer. Geh. 
M 56.—, geb. M 68.—. 
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MEDIZIN ; 


GROTE, Louis, Grundlagen ärztlicher Betrachtung- 


Einführung in begrif£fliche und konstitutionspatho— 
logische Fragen der Klinik für Studierende und 


Ärzte. Mit 2 Textabb. (VI, 82 S. 80.) Berlin, 
J. Springer. M 18.—. 


HÄBERLIN, Paul, Der Gegenstand der Psycho- 
logie. Eine Einführung in das Wesen der empi- 
rischen Wissenschaft. (VI, 174 S. 8°.) Berlin, J. 
Springer. M 48.—. 


HANDBUCH DER ALLGEMEINEN PATHOLO- 

GIE. Herausgeg. v. L. Krehl u. F.. Marchand. 
3. Bd. 2. Abt. Leipzig, Hirzel. 
III. II, Tod und Nekrose. Die Verkalkung. Ab- 
lagerung harnsaurer Salze. Die pathologische Pig- 
mentierung. Mit 10 Figuren. (Vl, 497 S. Lex.-80.) 
M ı110.—, Hldrbd. M 180.—. 

Das Krehl-Marchandsche Handbuch ist in allen Tei- 

len die bewährteste und zuverlässigste Quelle fūr 

alle Fragen der allgemeinen Pathologie. 


HANDBUCH der vergleichenden Physiologie. Bearb. 
v. E. Babäk u. a. Herausgeg. v. Hans Winterstein. 
Bd. ı, Hälfte 2. Jena, G. Fischer. 

1, 2. Physiologie der Körpersäfte. Physiologie 
der Atmung. Mit 250 Textabb. (XII, 1052 S. 40.) 
Geh. M 109.—, geb. M 180.—. 


HEINE, Leopold, Die Krankheiten des Auges ım 
Zusammenhang mit der inneren Medizin und 
Kinderheilkunde. Mit 219 z. größten T. farb. 
Textabb. (XIX, 540o S. 4°.) Berlin, Springer. 
(Enzyklopädie der klin. Medizin. Spezieller Teil.) 
M 195.—. 

Diese Monographie, die in der Springerschen „Enzy- 

klopädie der klinischen Medizin“ erscheint, ist nicht 

nur für Augen-Kinderärzte und innere Mediziner von 
besonderer Bedeutung, sondern auch für alle übrigen 
klinischen Fächer. Der ı. Teil behandelt Augen- 

symptome bei Allgemeinerkrankungen, und der 2. 

Teil Allgemeinerkrankungen und Augensymptome. 


HOFFMANN, F. A. Die Reichsversicherungsord- 
nung. Nach der Vorlesung über soziale Medizin 
für Juristen und Ärzte. (VI, 65 S. Lex.-8°.) 
Leipzig, Vogel. Geh. M 20.—. 


KOSSEL, Albrecht, Leitfaden für medizinisch-che- 
mische Kurse. 8., veränd. Aufl. (VI, 87 S. Gr.- 
80%.) Berlin, Fischer’s med. Buchh. M 13.—. 

Der bewährte Leitfaden ist seit langem bei den 

physiologischen Kursen eingebürgert. 

KRAEPELIN, Emil, Einführung in die psychiatri- 
sche Klinik. 4., völlig umgearb. Aufl. 3 Bde. (Gr.- 
80.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 

1. Allgemeine Übersicht. (XI, 252 S.) Pappbd. 
M 38.—. 

2. Krankenvorstellungen. Reihe ı. (VIII, 306 S.) 
Pappbd. M 44.—. 

3. Krankenvorstellungen. Reihe 2. (VIII, 399 S.) 
Pappbd. M 52.—. 


LEHRBUCI der Haut- und Geschlechtskrankher- 
ten. Bearb. v. S. Bettmann. Herausgeg. v. Erhard 
Riecke. 6.. verm. u. verb. Aufl. Mit 341 großent. 
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mehrfarb. Textabb. u. 23 farb. Taf. (X, 884 S. 
Gr.-80.) Jena, G. Fischer. Geh. M 125.—, Lwbd. 
M 145.—. 


LICHTWITZ, Leopold, Die Praxis der Nierenkrank- 
heiten. Mit 2 Textabb. u. 34 eingedr. Kurven. 
(IX, 252 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. (Fachbücher 
für Ärzte. Bd. 8.) Hiwbd. M 45.—. 


MÜLLER, Franz, Theoretische und klinische Phar- 
makologie. Ein Lehrbuch für Studierende und 
Ärzte. (152 S. Gr.-8%.) Leipzig, G. Thieme. 
M 34.—, geb. M 40.50. 

Das Werk hat mittleren Umfang und bietet, von 

berufener Hand geschrieben, einen zuverlässigen 

Führer durch das für jeden Mediziner und Phar- 

mazeuten wichtige Gebiet. 


PENZOLDT, Franz, Lehrbuch d. klinischen Arznei- 
behandlung für Studierende und Ärzte. Mit einem 
Anhang: Chirurgische Technik der Arzneianwen- 
dung von Kryger. 9., neubearb. Auflage. (XXVII, 
h6o S. 40.) Jena, G. Fischer. Geh. M 75.—; 
Hiwbd. M 85.—. 


PINCUSSEN, Ludwig, Mikromethodik. Quantative 
Bestimmung der Harn- und Blutbestandteile in 
kleinen Mengen für klinische und experimentelle 
Zwecke. Mit 19 Abb. (112 S. 80.) Leipzig, Georg 
Thieme. Brosch. M 14.40. 

Das Werk faßt recht zweckmäßig die mit den 

kleinsten Mengen arbeitenden Methoden zusammen 

und gehört in jedes klinische und physiolog.-che- 
mische Laboratorium. 


ASTRONOMISCHES Handbuch. Ilerausgeg. vom 
Bund der Sternfreunde durch Robert Henseling. 
Theoret. u. prakt. Ratgeber f. d. Arbeit d. Licbh. 
der Himmelskunde. Mit Beitr. v. P. V. Neugc- 
bauer, Cuno Hoffmeister, Carl Wirtz, Kasimir 
Graff, W. Voss, Philipp Fauth, P. Guthnick. 
Mit 98 Abb., 3 farb. u. 12 schw. Kunstdruck- 
Taf. (287 S. 4°.) Stuttgart, Fränckhsche Verlags- 
buchh. Geh. M 45.—, geb. M 60.—. 


BEITRÄGE zur Kenntnis der Meeresfauna West- 
afrikas. Herausgeg. v. W. Michaelsen. Bd. 3, 
Lfg. 2. (S. 30-67 mit Abb. 40.) Hamburg, L. 
Friederichsen & Co. M 15.—. 























BUDOWSKI, J., Naphtensäuren. Mit 5 Textabb. 
(128 S. 80.) Berlin, J. Springer. M 20.—. 


BURKHARDT, Heinrich, Einführung in die Theo- 
rie der analytischen Funktionen eines komplexen 
Veränderlichen. (Funktionentheoretische Vorle- 
sungen. 1. Bd., 2. Heft.) 5., umgearb. Aufl. v. 
Georg Faber. (X, 286 S. Gr.-80.) Berlin, Vereini- 
gung wissenschaftlicher Verleger. Brosch. M 50.—, 
geb. M 56.—. 

Das Buch will in einer für den Studenten geeigneten 

Form den Zugang zu den Funktionentheorien von 

Weierstraß und Riemann zugleich erschließen. 























ROINLEDER, Hermann, Die Masturbation. Eine 
Monographie für Ärzte, Pädagogen und gebildete 
Eltern. Mit Vorw. von weil. Geh. Oberschulrat 
Gymn.-Dir. Dr. H. Schiller. 4. verb. und verm. 
Aufl. (XXVII. 384 S. Gr.-80.) Berlin, Fischer’s 
med. Buchh. Geh. M 48.—. 





SCHMORL, G., Die pathologisch-histologischen Un- 
tersuchungsmetlioden. 10. u. 1r. neubearb. Aufl. 
(XII, 459 S. 80.) Leipzig, F. C. W. Vogel. Brosch. 
M 42.—; M 54.—. 

Die Doppelauflage des in allen pathologischen In- 

stituten benutzten Werkes ist in vielen Teilen umge- 

arbeitet worden. 


STEHR, Alfred, Grundlegung zur sozialen IIygiene 
und Politik. Bd. ı. Leipzig. Joh. Ambr. Barth. 
I. Die Entwicklung der Gefühle u. d. Glück. Mit 
12 Fig. (VHI, 131 S. Gr.-80.) M 24.—. 


ZAUNHEILKUNDE, Deutsche. Begr. v. Adolf u. 
Julius Witzel in Verbindung mit Prof. Apfel- 
städt. Herausgeg. von Otto Walkhoff. Hefte 50 
und 5ı. (Lex.-80.) Leipzig, Thieme. 

50. Prager, Otto, Die Herstellung normaler 
Kieferbezichungen bei veralteten bezw. schlecht 
verheilten Unterkieferfrakturen. Mit 2 Tafeln und 
hr Textabb. (87 S.) Gch. M 15.90. 

51. Streben und Schaffen. Festschrift aus Anlaß 
des 25 jähr. Bestehens des Vereins schlesischer 
Zahnärzte. Mit 2 Tafeln u. 5 Textabb. (79 S.) 
Gch. M 14.40. 


MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN 


FRAENKEL, W., Leitfaden der Metallurgie. Mit 
etwa 100 Abb. (240 S. Gr.-80.) Dresden, Th. 
Steinkopff. M 35.—. 

Das Werk bietet einen Abrıß des Gesamtgebietes 

der Metallurgie und behandelt gleicherweise die che- 

mische wie die maschinelle Seite. 


GATTERMANN, Ludwig, Die Praxis des organi- 
schen Chemikers. 16. Aufl. Mit 95 Abb. u. 2 
Tabellen. (XII, 368 S. Gr.-8°.) Berlin, Vereini- 
gung wissenschaftlicher Verleger. Hlwbd.M 45.—. 


GILG, Ernst, Grundzüge der Botanik für Pharma- 
zeuten. 6., verb. Aufl. der „Schule der Pharma- 
zic, botan. T.“ Mit 569 Textabb. (XII, 441r S. 
Gr.-80.) Berlin, Springer. Ilwbd. M 66.—. 


HAHN, F., Leitfaden der quantitativen Analyse. 

(240 S. Gr.-80.) Dresden, Th. Steinkopf. M 30.—. 
Das Buch behandelt die quantitativ-chemische Ana- 
lyse unter ausdrücklicher Berücksichtigung der allge- 
gemeinen Gesichtspunkte und theoretischen Grund- 


lagen. 


HANDBUCII der Morphologie der wirbellosen Tiere. 
Bearb. v. Dr. Carl Börner u. a. Herausgeg. v. 
Arnold Lang t. Fortgef. v. Karl Hescheler. 2., 
bezw. 3. Aufl. v. Arnold Langs Lehrbuch der 
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vergleichenden Anatomie der wirbellosen Tiere. 
Bd. 4. Jena, G. Fischer. 

4. Arthropoda. Mit 646 Textabb. (VII, 748 S. 
49.) Geh. M 80.—, geb. M 145.—. 


KOELSCH, Adolf, Der blühende See. Mit zahlr. 
Abb. nach Naturaufnahmen u. Zeichngn. v. H. 
Dopfer u. a. (96 S. 8°.) Stuttgart, Franckhsche 
Verlagsbuchh. M 5.20. 


LÜPPO-CRAMER, Hinricus, Kolloidchemie und 
Photographie. 2., völlig umgearb. Aufl. Mit Fig. 
(VII, r12 S. mit Fig. 80.) Dresden, Th. Stein- 
kopff. Pappbd. M 28.—. 


MANGOLDT, Hans von, Einführung in die höhere 
Mathematik für Studierende und zum Selbststu- 
dium. 2. Bd.: Differentialrechnung. (XII, 531 S. 
Gr.-80.) Leipzig, Hirzel. Geh. M 51.—, geb. 
M 60.—. 


MEIER-LEMGO, Karl, Eine Mondf£fahrt. Mit rr 
Vollbildern u. vielen Abb. im Text nach Zeichngn. 
des Verf. (95 S. 8°.) Stuttgart, Franckhsche Ver- 
lagsbuchh. Hlwbd. M 12.50. 


MEYER, Arthur, Morpliologische und physiologische 
Analyse der Zelle der Pflanzen und Tiere. Grund- 
züge unseres Wissens über den Bau der Zelle und 
über dessen Beziehung zur Leistung der Zelle. 


T. 2, Lfg. ı. Jena, G. Fischer. 


2, 1. Die Bewegung des normalen Zytoplasmas. 
Die Metabolie des Zyloplasmas. Die alloplasmat. 
Gebilde und die Muskelzelle. Mit 69 Textabb. 
(S. 631—793. 4°.) Geh. M 25.—. 


MEYER, Max Wilhelm, Die Welt der Planeten. 
Ncu bearb. v. Cuno Hoffmeister. Mit zahlr. Abb. 
(86 S. 80.) Stuttgart, Franckhsche Verlagsbuchh. 
Pappbd. M 7.80. 


Derselbe, Erdbeben und Vulkane. Mit zahlr. Abb. 
31. Aufl. Neu bearb. v. Bernhard Lindemann. 
(112 S. 80.) Stuttgart, Franckhsche Verlagsbuchh. 


Geh. M 5.20. 


MÜLLER, Hans, Mikroskopisches Quellenbuch. 
Vollst. Verz. nach Stichworten aller in der Zeit- 
schrift „Mikrokosmos“, Jahre. 1—13 erschiene- 
nen Arbeiten aus allen Gebieten der theoret. und 
angewandten Mikroskopie. (72 5. 40.) Stuttgart, 
Franckhsche Verlagsbuchh. (Handbücher für dio 
prakt. naturwissenschaftl. Arbeit. Bd. 14.) Geh. 
M 8.—, geb. M 15.50. 


SALPETER, J., Einführung in die höhere Mathe- 
matik für Naturforscher und Ärzte. 2., verb. u. 
verm. Aufl. Mit 153 Textfiguren u. ı Tafel. 
(XIII, 385 S. Gr.-8%.) Jena, G. Fischer. Geh. 
M 70.—, Hiwbd. M 80.—. 














SAMEC, Max, u. Anka Mayer, Studien über P flan- 
zenkolloide. Bd. 11. Dresden, Th. Steinkopff. 
11. Elektrodesintegration von Stärkelösungen. 
(18 S. Gr.-80.) M 2.50. 


SCHOENICHEN, Walther, Praktikum der Insekten- 
kunde nach biologisch-ökologischen Gesichtspunk- 
ten. 2., verm. u. verb. Aufl. Mit 261 Textabb. (X, 
227 S. 40.) Jena, G. Fischer. Geh. M 34-—, 
HlIwbd. M 40.—. 


SMITS, A., Die Theorie der Allotropie. Mit 23g 
Fig. im Text. (XVI, 5o1r S. Gr.-80.) Leipzig, Joh. 
Ambr. Barth. Geh. M 100.—, Hlwbd. M ı 10.—. 


TROPFKE, Johannes, Geschichte der Elementar- 
Mathematik in systematischer Darstellung. Mit bes. 
Berücks. der Fachwörter. Bd. 2. Berlin, Vereiar- 
gung wissenschaftl. Verleger. 

2. Allgemeine Arithmetik. 2., verb. u. verm. Aufl. 
(IV, 221 S. Gr.-8°%.) Hiwbd. M 56.—. 


WISSENSCHAFTL. FORSCHUNGSBERICHTE 
Naturwissenschaftliche Reihe. 3. Bd. Herausgeg. 
v. Ed. Liesegang. Dresden, Th. Steinkopff. 

Bd. III. Pummerer, R., Organische Chemie. 
(160 S. K1.-80.) M 20.—. 

Eine Zusammenfassung der Fortschritte in der ge- 

samten organischen Chemie, unter besonderer Be- 

rücksichtigung der Forschungsergebnisse in den 

Kriegsjahren 1914— 1920. 


ZITTEL, Karl Alfred von, Grundzüge der Paläon- 
tologie (Paläozoologie). Neubearb. v. Ferdinand 
Broili. Abt. ı. München, R. Oldenbourg. 

I. Invertebrata. 5., verb. u. verm. Aufl. Kit 1457 
Textabbild. u. ı Tafel. (VIII, 710 S. Gr.-89.) 
M 100.—, Pappbd. M ı110.—. 


EJNSTEJN (Einstein), Albert, Teorija otnositel’ 
nosti [Über die spezielle und die allgemeine Rela- 
tivilätstheorie russ.] ObS£edostupnoe jzlozenie. 
Perevod s n’meckago G. B. Ilel'sona (s portretom 
avtora i predisloviem ego k russkomu izdaniju). 
(151 S. mit Fig., r Titelb. 80.) Berlin, Slowo- 
Verlagsgesellschaft [Ullstein & Co.] M 20.—. 


MAC KREADY, Kelvin, Sternbuch für Anfänger. 
Eine Anleit. zum Auflinden d. Sterne und zum 
astron. Gebrauch d. Opernglases, d. Feldstechers 
u. d. Teleskops. Übers. von Max Ikle. 2. verb. 
Aufl. Mit 77 Abb. und 2 Tafeln. (IX, 150 S. 40.) 
Leipzig, Joh. Ambr. Barth. Hiwbd. M 94.—. 


PLINIUS und seine Naturgeschichte in ihrer Be- 
deutung für die Gegenwart. Übertr. u. erläut. von 
Friedrich Dannemann. (251 S. 8°.) Jena, E. Die- 
dericns. Geh. M 30.—, Hlwbd. M 40.—. 

Aus dem Inhalt: Plinius’ Leben und Schriften. Vor- 

bemerkungen zur „Naturgeschichte des Plinius. 

Erläuterte Auszüge aus der „Naturgeschichte: aus 

der allgemeinen Geographie, aus der Länder- und 

Völkerkunde. aus den zoologischen Büchern, aus 

den botanischen Büchern, aus den mineralogischen 

Büchern. 
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RECHT UND STAAT 


'ENGELHARD, Herbert, Die Ehre als Rechtsgut im 
Strafrecht. (VIII, 212 S. Gr.-8%.) Mannheim, 
J. Bensheimer. Geh. M ı18.—. 


ENGLANDER, Konrad, Zur Theorie des Patent- 
— (III, 96 S. Gr.-80%.) Jena, G. Fischer. 
15.—. 


GESETZ gegen die Kapitalflucht vom 24. Dezem- 
ber 1920 in der Fassung vom 4. Juli 1921 u. d. 
das Gesetz ergänzenden Verordnungen. Erl. von 
Ernst Pfeiffer. (III, 14o S. K1.-80.) Mannheim, 
ee (Sammlung deutscher Gesetze. 67.) 

10.—. 


JHERING, Rudol£ von, Die Jurisprudenz des täg- 
lichen Lebens. Eine Sammlung an Vorfälle d. ge- 
wöhnl. Lebens anknüpfender Rechtsfragen. 14. 
Aufl., bearb. von Paul Oertmann. (VII, 158 S. 
8%.) Jena, G. Fischer. Hiwbd. M 19.—. 


SAUER, Wilhelm, Grundlagen d. Strafrechts nebst 
Umriß einer Rechts- und Sozialphilosophie. Mit 





HANDEL UND 


ERDMANN, Otto Linné, u. Christian Rudolf König, 
Grundriß der allgemeinen Warenkunde unter Be- 
rücksichtigung der Technologie u. Mikroskopie. 
Für Handelsschulen, Handelsakademien u. Han- 
delshochschulen, gewerbl. Lehranstalten, zur Vor- 
bildung für Lehramtskandidaten, Wirtschaftspoli- 
tiker und zur Weiterbildung für Kaufleute und 
Techniker im Betriebe. 16., vollständ. durchges. 
Aufl. von Ernst Remenovsky. Mit 630 Abbild. u. 
15 Taf. (XXXIV, 1196 S. Gr.-80.) In 2 Bdn. 
Leipzig, Joh. Ambr. Barth. Geh. M 180.—; 
Hiwbd. M 216.—. 


ERNST, Robert, Die Eingliederung der vertriebenen 
Elsaß-Lothringer in d. deutsche Wirtschaftsleben 
im Augenblick seines Tiefstandes. Tatsachen und 
Politik. (VIII, 189 S. Gr.-80) Berlin, Vereinig. 
mssenschaftlicher Verleger. Geh. M 20.—. 


GUTMANN, Franz, Grundsätzliches z. Reparations- 
plan. (20 S. 40.) Jena, G. Fischer. M 3.50. 


HILDEBRAND, Karl, Die Finanzierung eingetra- 
pner Genossenschaften. (XII, 210 S. Gr.-8°.) 
erlin, Vereinigung wissenschaftlicher Verleger. 


Geh. M 3 


0.—. 
KAHN, Ernst, August 1921r. Die Indexzahlen der 
rankfurter Zeitung. Preise, Löhne, Valuten, Bör- 


urse, Rentabilitätsziffern, Staatsfinanzen, No- 
kwesen, Produktionszahlen, Außenhandel. 


B 














2 Tafeln. (XXXI, 685 S. Gr.-80.) Berlin, Ver- 

einigung wissenschaftl. Verleger. Geh. M 90.—. 
Sauer sucht den „Allgemeinen Teil‘ des Strafrechts 
erkenntnistheoretisch festzulegen, um sodann die ein- 
zelnen Kapitel im Hinblick auf die Bedürfnisse der 
Rechtspflege (Gesetzesreform, Rechtsprechung) zu 
behandeln. Die modern begründete Lehre von der 
Willensfreiheit gestattet das intuitive Begreifen der 
beiden äußersten, jenseits der Wissenschaft liegen- 
den Gegensätze: Leben und Ewigkeit. 


THOMA, Richard, Badische Gesetze des Verfas- 
sungsrechis und des Allgemeinen Verwaltungs- 
rechts. (IX, 218 S. K1.-80.) Mannheim, Bens- 
heimer. (Samml. deutscher Gesetze. 73.) M 15.—. 


VERFASSUNG des Freistaats Preußen vom 30. No- 
vember 1920. Erläutert v. Rudolf Huber. (XXX, 
210 S. Kl.-8°%.) Mannheim, Bensheimer. (Samm- 
lung deutscher Gesetze. 71.) M 15.—. 

Der Verfasser hat an hervorragender amtlicher Stelle 

an dem Entwurf und an den Vorberatungen teilge- 

nommen. Seine Ausführungen berücksichtigen auch 
die bereits vielfach auftauchenden Zweifelsfragen. 


re 


WIRTSCHAFT 


9., völlig veränd. Aufl. (64 S. mit eingedr. Kurven. 
80.) Frankfurt a.M., Frank£urt. Sozieläts-Drucke- 
rei. M 4.—. 


KUCZYNSKI, Robert, Ein Ausweg. Gesundung der 
Wirtschaft durch Gesundung der Reichsfinanzen. 
(54 S. 80.) Berlin, Hans Robert Engelmann. 
M ı1—. 


LEUBUSCHER, Charlotte, Sozialismus und Soziali- 
sierung in England. Ein Überblick über die neuere 
Entwicklung der sozialist. Theorien u. über die 
Probleme der Industrieverfassung in England. (X, 


229S.Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. Geh. M 30.—. 


SARTORIUS VON WALTERSHAUSEN, August, 
Die Vereinigten Staaten als heuliges und künfliges 
Einwanderungsland. (70 S. 49.) Stuttgart, F. Enke, 
M 10.20. 


QUETELET, Adolphe, Soziale Physik oder Abhand- 
lung über die Entwicklung der Fähigkeiten des 
Menschen [Physique sociale ou Essai sur le de- 
veloppement des facultés de l'homme, dt.]. Nach 
der Ausg. letzter Hand (1869) übers. von Valen- 
tine Dorn u. eingel. von Prof. Dr. Heinrich Waen- 
tig. Bd. 2. Jena, G. Fischer, 1921. (Sammlung 
sozialwissenschaftlicher Meister. Bd. 20.) 

2. Mit 31 Abb. im Text u. 5 Kt. (XIV, 503 S. 
80.) Geh. M 35.—, Hlwbd. M 45.—. 
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GESCHICHTE, KULTURGESCHICHTE, POLITI 


BERGER, Martin, Görres als politischer Publizist. 
(181 S. Kl.-8°%.) Bonn, K. Schroeder. (Bücherei 
der Kultur und Geschichte. Bd. 18.) Hlwbd. 
M 24.—. 

Joseph von Görres (1776—1848) war der Begrün- 

der der deutschen politischen Publiz'stik, seine Cha- 

rakteristiken Englands und Irankreichs haben noch 
für heute in vielen Punkten Gültigkeit. 


BLUMHAGEN, Hugo, Südafrika. Unter Einschluß 
v. Südwestafrika. Mit ı farb. Übersichtsk. (141 S. 
80.) Hamburg, L. Friederichsen & Co. (Aus- 
landswegweiser. Bd. 7.) M 23.—. 


BRAUN, Fritz, Die östlichen Grenzländer Nord- 
deutschlands, eine Landeskunde Kongreßpolens. 
(123 S. K1.-80.) Bonn, K. Schroeder. (Bücherei 
der Kultur und Geschichte. Bd. 19.) Hlwbd. 
M 18.—. 

Diese erste wissenschaftlich begründete, aber volks- 

tümlich gehaltene Landeskunde von Polen behandelt 

neben Bodenbeschaflenheit, Klima, zoogeographi- 
schen und völkischen Fragen auch die wichtigen 

Probleme des Wirtschaftslebens. 


BUCHNER, Eberhard, Revolutions-Dokumente. Die 
Revolution von 1918/19 in der Darstellung der 
zeitgenössischen Presse. ı. Bd. Im Zeichen der 
roten Fahne. (400 S. 8°.) Berlin, Deutsche Ver- 
lagsgesellsch. f. Politik u. Geschichte. M 10.—. 

Der lerausgeber hat, wie bereits in seinen kultur- 
geschichtlich wertvollen Sammlungen ‚Das Neueste 
von gestern alle die Zeitungsmeldungen, Stimmungs- 
bilder usw. zusammengestellt, in denen die unmittel- 
bare Wirkung der Ereignisse auf die Zeitgenossen 
ihren deullichsten Ausdruck fand. Dabei kommen 
alle Parteien und Richtungen zu Wort; denn nur so 
ergibt sich ein Gesamtbild der Zeit. 


CHRISTERN, IIermann, Friedrich Christoph Dahl- 
manns politische Entwicklung bis 1848. Ein Bei- 
trag zur Geschichte des deutschen Liberalismus. 
Mit einem Bildnis Dahlmanns. (252 S. 80.) Leip- 
zig, MH. Haessel. Brosch. M 13.—. 

Dahlmann gab dem deutschen Bürgertum erst das 

Bewußtsein seines politischen Wertes für den Staat; 

er führte zu einer lieferen Auffassung des Staates, 

als sic das 18. Jahrhundert beherrscht halle. Seine 

Auseinanderselzungen über das Wesen des Staates 

haben allgemeine Bedeutung. 


EBERT, Max, Südrußland ım Altertum. Mit 145 
Abb. (A4g S. Kl.-8%.) Bonn, K. Schroeder. (Bü- 
cherei der Kultur u. Geschichte. Bd. 12.) M 40.—. 

Der Verfasser, der das Land aus eigener Anschauung 

kennt, behandelt die älteste Geschichte der Ukraine, 

gestützt vor allem auf archäologisches Material, aber 

auch unter Ileranzichung der literarischen und im- 

schriftlichen Überlieferung. Im Mittelpunkt der Dar- 

stellung steht die Entwicklung der griechischen 

Kolonien. 

FREYTAG-LORINGIOVEN, Hugo Frh. von, Die 
staallichen Grenzen in Europa, geschichtlich und 
militärisch betrachtet. (A6 S. Gr.-80.) Berlin, 


Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Ge- 
schichte. Geh. M 8.—. 


KELLER, Albrecht, Der Scharfrichter in der deut- 
schen Kulturgeschichte. (324 S. K1.-80.) Bonn, 
K. Schroeder. (Bücherei der Kultur und Ge- 
schichte. Bd. 21.) Hlwbd. M 28.—. 

Das Werk behandelt die Geschichte des Strafvoll- 

zugs in der deutschen Vergangenheit, die Rechtsan- 

schauungen der ältesten Zeit, Selbsthilfe und Not- 
wehr, das allmähliche Entstehen eines geordneten 

Rechtsganges, die Einrichtung des Scharfrichterturms, 

dessen Berufsarbeit und seine Stellung im Leben und 

im Vorurteil des Volkes. 


LUCIUS VON BALLHAUSEN, Robert Frh., Bis- 
marck-Erinnerungen. Mit einem Bildnis [Taf.] u. 
einem Faks. 6. Aufl. mit Reg. (XII, 622 S. Gr.- 
80.) Stuttgart, Cotta. M 35.—, IIlwbd. M 50.—, 
Hldrbd. M 110.—. 


MATTHIAS, Leo, Genie und Wahnsinn in Rußland. 
Geistige Elemente des Aufbaus u. Gefahrelemente 
des Zusammenbruchs. (160 S. Gr.-80%.) Berlin, 


E. Rowohlt. Geh. M 24.—, geb. M 34.—. 


MAX von Baden, Prinz, Die moralische Offensive. 
Dentschlands Kampf um sein Recht. (56 S. 8°.) 
Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. Geh. M 5.—. 

Der letzte Reichskanzler unter Wilhelm II. entwirft 

hier einen Feldzugsplan, um Deutschland mit den 

Waffen der Moral wieder seine Stellung in der Welt 


zu sichern. 


MUCKLE, Friedrich, Das Kulturproblem der fran- 
zösischen Revolution. 2 Bde. (K1.-80.) Jena, Lich- 
tenstein. l 
1. Die sozialen Grundlagen und der revolutionäre 
Geist. (189 S.) Geh. M 18.—, Pappbd. M 24.—. 
2. Die sozialen und geistigen Strömungen der 
Revolution. (186 S.) Geh. M 15.—, Pappbd. 
M 20.—. 


NATORP, Paul, Individuum und Gemeinschaft. 
Vortrag, gehalten auf der 25. Aarauer Studien- 
Konferenz am 21. April 1921. Mit einem Anh.: 
Vom echten Tode. (31 S. 8°.) Jena, Diederichs. 
M 5.—. 

Der Marburger Philosoph versucht hier, fern von 

relativistischen Halbheiten fachphilosophischer Er- 

kenntnisse, den absoluten Grund des Verhältnisses von 

Individuum und Gemeinschaft aufzudecken. 


NAUMANN, Hans, Primitive Gemeinschaftskultur. 
Beiträge zur Volkskunde und Mythologie. (1965. 
80.) Jena, Diederichs. M 30.—. 

Dem Verfasser ergeben sich bei seiner Betrachtung 

der verschiedenen volkskundlichen Gebicte zweı klar 

geschiedene Wesensbegriffe: das Kulturgut, das 
durch die primitive Gemeinschaft geschaffen wurde, 
und ein anderes. das von einer höheren, individuellen 

Kunst schöpferischer Einzelpersönlichkeiten herab- 

gesunken ist und sich ım Volksleben erhalten hat. 


* 28 x 




















— 


NOT der Deutschen in Oberschlesien, Die. Folge ı. 
Mit Abb. (67 S. 80.) Berlin, Hans Robert Engel- 


mann. (Die Vergewaltigung der Menschenrechte. 
H. 1.) Geh. M 2.50. 


JREANS, Karl, Neuere Geschichte Englands, Kul- 
tur-, Rechts-, Wirtschafts- und Staalengeschichte 
v. Mittelalter bis zum Weltkrieg. 3 Bde. (111085. 
KI.-80.) Bonn, K. Schroeder. (Bücherei der Kul- 
tur und Geschichte. Bd. 13, ı4 u. 15.) Illwbd. 
| M 90.—. 

Unter besonderer Hervorhebung des Geistes- und 
Wirtschaftslebens werden alle Sciten der geschicht- 
lichen Entwicklung Englands in volkstümlich-wissen- 


schaftlicher Form behandelt. 


POHLE, Richard, Sibirien als Wirtschaftsraum. 
(74 S. Gr.-80.) Bonn, K. Schroeder. (Geographie 
des Menschen und Völkerlebens in Geschichte und 
Gegenwart. H. 1.) Brosch. M 8.—. 

Eine wirtschaftsgeographische Einführung in das 
Leben Sibiriens mit einer Kartenskizze. 


PREUSS, Hugo, Bergbriefe. (24 S. 80.) Frankfurt 
a. M. Frankfurter Sozietäts-Druckerei. (Flug- 
schriften der Frankfurter Zeitung.) Geh. M 2.75. 


SCHOCH, Gustav v., Die politischen Beziehungen 
zwischen Deutschland und England vom Ausgang 
des Mittelalters bis zum Jahre 1815. (282 S. Kl.- 
8%,) Bonn, K. Schroeder. (Bücherei der Kultur 
und Geschichte. Bd. 20.) Hiwbd. M 28.—. 

Der Verfasser zeigt das Entstehen der von England 

im eigenen Interesse genutzten Theorie des europäi- 

schen Gleichgewichts, bei dessen Durchführung die 

Leistungen Englands oft weit hinter dem Einsatz auf 

deutscher Seite zurückgeblieben sind. 


SEECK, Otto, Entwicklungsgeschichte des Christen- 
ums. (XXII, 504 S. 80.) Stuttgart, J. B. Metzler. 
Geh. M 35.—, Hlwbd. M 45.—. 

In diesem jetzt als Sonderausgabe vorgelegten Teil 

des großen Werkes „Geschichte des Untergangs der 

atiken Welt“ suchte der Verfasser vor aller die 
großen Gesetze herauszuschälen, die dem Entstehen 

Vergehen ganzer Kulturepochen zugrunde 
en. 
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THURNWALD, Richard, Die Gemeinde der Bi- 
naro. Ehe, Verwandtschaft und Gesellschaftsbau 
eines Stamines ım Innern von Neu-Guinea. Aus 
den Ergebnissen einer l’orschungsreise 1919 —ıD. 
Ein Beitrag zur Entstehungsgeschichte von Familie 
und Staat. Mit Staminbäumen, eingelr. Plan u. 
Diagrammen etc. (IV, 274 S. Gr.-80.) Stuttgart, 
F. Enke. Geh. M 51.—. 


VOGEL, Walther, Das neue Europa und scine histo- 
risch-geographischen Grundlagen. Mit ı farb. 
Karte u. 13 Kartenskizzen. 2 Bde. (6508. Kl.- 
80.) Bonn, K. Schroeder. (Bücherei der Kultur 
und Geschichte. Bde. 16 u. 17.) IIlwbd. M 66.—. 

Der erste Teil schildert den Entwicklungsgang der 

für die Zukunft Europas entscheidenden Länder, 

England, Deutschland und Rußland, und umschreibt 

die heulige Lage der europäischen Staatengesell- 

schaft. Der zweite Teil untersucht die einzelnen 
geopolitischen und nationalen l’ragen Europas. 


ARCIIV der russischen Revolution. Bd. 2. Heraus- 
geg. v. J. Hessen. Mit 3 Originaldokumenten in 
Faksinnile. (320 S. 40.) Berlin, Slowo-Verlags- 
gesellschaft. M 35.—. 

Das von dem ehemaligen Chefredakteur der Peters- 

burger Zeitung „Rjetsch‘ herausgegebene Werk er- 

scheint m russischer Sprache. ls enthält Aufsätze 
russicher und ausländischer Ilistoriker, Politiker 
und Offiziere über Einzelheiten der russischen Revo- 
lution, ferner Dokumente und Briefe, zum Teil aus 
Geheimberichten und privaten Aufzeichnungen. 


LÖNDBORG, Sven, Der Klan. Übers. aus d. Schwed. 
v. Marie Franzos. (40 S. 80.) Jena, Diederichs. 
M 6.—. 

Diese Schrift des Göteborger Dozenten geht der 

Frage nach, wie die menschliche Gesellschaft ent- 

stand und wo ihr Ursprung zu suchen ist. Die Unter- 

suchung zeigt den Klan als die primitive Familie und 
letzto ökonomische Einheit, von der aus erst alle 
sozivlogische Entwicklung zu verstehen ist. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


BISMARCK, Otto von, Gedanken und Erinnerungen. 
Dritter Band. (228 S. Gr.-8%.) Stuttgart, Cotta. 
Hiwbd. M 24.—. 
Nach gütlicher Beilegung des Rechtsstreites, der um 

| “a dritten Band der ‚Gedanken und Erinnerungen” 

| führt wurde, liegt das Werk nunmehr völlig unge- 
 fürzt, getreu nach dem Manuskript gedruckt, vor. 
Der Band behandelt die Geschichte der Entlassung 

Iismarcks und gibt einen kritischen Überblick über 

die politische Lage und die wichtigsten Vorgänge 

in den ersten Regierungsjahren Kaiser Wilhelins 1. 


BOY-ED, Ida, Germaine von Staël. Mit ı Bildnis 
n Lichtdruck. (304 S. 8°.) Stuttgart, Cotta. Gch. 
M 20.—, geb. M 28.—. 
en vielfach anerkannten psychologischen Studien 

Charlotte von Kalb und Charlotte von Stein 


stellt Ida Boy-Ed eine neue Frauen-Charakteristik' 
zur Seite: die der unversöhnlichen Gegnerin Napo- 
leons, der Verehrerin Goethes und Schillers, die die 
Augen des ganzen geistigen Europas ihrer Zeit auf 
sich zu lenken wußte. 


GOETHE, Johann Wolfgang von, Italienische Reise. 
Mit einem Anhang: Reiselagebuch für Frau von 
Stein. Herausgeg. v. Theodor Friedrich. Mit ı 
Kartenskizze u. Figuren, ı Titelbild u. ı Tafel. 
(92, 348, 32% S. Kl.-8%.) Leipzig, Reclam. Geh. 
M 12.—, Pappbd. M 19.—. 

JESUITEN. Lebensbilder großer Gottesstreiter. 
Ilcrausgeg. v. K. Kempf, S. J. (80.) Freiburg 
i. Br., Herder & Co. 


Raitz von Frentz, E., S. J., Der ehrwür- 
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dige Kardinal Robert Bellarmin S. J., en Vor- 

kämpfer für Kirche und Papsttum 1542—1621. 

Mit 7 Bildern. (XIV, 230 S.) Geh. M 24.—, geb. 
30.—. 


MERKEL, Garlieb. — Thersites. Die Erinnerungen 
des deutsch-baltischen Journalisten Garlieb Merkel 
1796—1817. Herausgeg. u. mit Zwischenkapi- 
teln vers. von Maxımilıan Müller-Jabusch. (IX, 
220 S. Gr.-8%.) Berlin, Deutsche Verlagsgesell- 
schaft für Politik und Geschichte. Geh. M 20.—. 


Merkel hat zwischen 1796 und 1806 in der deut- 
schen Publizistik eine große, nicht immer ange- 
nehme Rolle gespielt. Er war ein erbitterter Feind 
Goethes und der Romantik. Die politisch bewegte 
Zeit führte ihn auch in die große Politik. Seine ge- 
schickt bearbeiteten Erinnerungen sind für die Kul- 
turgeschichte Berlins vor allem wertvoll. 


REISS, Wilhelm, Reisebriefe aus Südamerika 1868 
bis 1876. Aus dem Nachlasse herausgeg. u. bearb. 
v. Karl Heinrich Dietzel. (Festschrift zum 20. 
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Deutschen Geographentag, 17.—ıg. Mai 1931 3 
Leipzig. Überreicht von der Gesellschaft für E 
kunde zu Leipzig.) Mit ı Textskizze u. ı farb 
Übersichtsk. (237 S. Gr.-8°.) München, Duncker 
Humblot. (Wissenschaftliche Veröffentlichung 
der Gesellschaft für Erdkunde zu Leipzig. Bd. 9.) 
Geh. M 36.—. 


SCHLEIERMACHER als Mensch. Sein Werden. 
Familien- und Freundesbriefe 1783—ı807. In 
neuer Form und mit einer Einleitung und Anmer- 
kungen herausgegeben von Heinrich Meisner. Mit 
3 Bildern. (374 S. Gr.-80.) Gotha, Frdr. Andr. 
Perthes. Hìwbd. M 60.—. 

Das Buch ist ein Seitenstück zu den, im gleichen 

Verlag erschienenen Brautbriefen Schleiermachers. 

Der Herausgeber hat vielfach die Originale der 

Briefe herangezogen und dabei einige bisher unbe- 

kannte Briefe Schleiermachers an seine Schwester 

Charlotte und namentlich an Henriette Ilerz neu ein- 

gefügt: Ein ausführlicher Kommentar und eine Ein- 

leitung erleichtern vielfach das Verständnis der 

Briefe. 


LITERATUR- UND SPRACHWISSENSCHAFT 


BEHN, Siegfried, Rhythmus und Ausdruck in deut- 
scher Kunstsprache. Mit 9 Taf. u. 20 Tab. (304 S. 
Gr.-80.) Bonn, F. Cohen. Geh. M 40.—, geb. 
M 50.—. 


BORINSKI, Karl, Geschichte der deutschen Lite- 
ratur von den Anfängen bis zur Gegenwart. 2 Bde. 
Mit 165 Bildnissen auf 48 Taf. (XVI, 644; VIII, 
676 S. 80.) Stutigart, Union. Hlwbd. M 98.—. 


DAMASCHKE, Adolf, Geschichte der Redekunst. 
Eine erste Einführung. (VIH, 320 S. Gr.-8°.) 
Jena, G. Fischer. Geh. M 1ı8.—, Hlwbd.M 24.—. 


GOLDSCHMIDT, Thora, Lingva instruado sur la 
fundamento di bildotabuloj. Bildotabuloj por la 
instruado de Esperanto. 36 bildoj kun klariganta 
teksto, ekzercoj, ckzemploj kaj gravaj oldonoj, 
prilaboritaj de Johanno Dictterle. 2a, korektita 
eldono. (104 S. 40.) Leipzig, F. Hirt & Sohn. 
(Bildertafeln z. Unterricht in Esperanto.) Hlwbd. 
M 13.—. 


HELLINGRATH, Norbert v., Hölderlin. 2 Vorträge. 


Hölderlin u. die Deutschen. Hölderlins Wahnsinn. 
Vorwort von Ludwig v. Pigenot. Mit ı Abbildung. 
(84 S. 80.) München, Bruckmann. Pappbd. 
M 15.—. 


KEILSCHRIFTTEXTE aus Boghazköi. H. 5. 6. 
Autographien von Friedrich Hrozný. (72, 848S. 


20.) Leipzig, J. C. Hinrichs. Je M 48.—. 


MEISSNER, Rudolf, Die Kenningar der Skalden. 


(437 S. Gr.-80.) Bonn, K. Schroeder. (Rhei-- 
nische Beiträge und Hilfsbücher zur germanischen - 


Philologie Bd. ı.) Brosch. M 8.—. 
Systematisch geordnet und erläutert wird hier das 
gesamte Material der poetischen Umschreibungen 
vorgelegt, die in der skaldischen Dichtung ausge- 
bildet sınd. Der erste Teil behandelt Wesen und Ge 
brauch der Kenning, der systematische Teil sol 
hauptsächlich als Nachschlagewerk dienen. 


SCHRÖDER, Franz R., Nibelungenstudien. (64 S. 


Gr.-8°%.) Bonn, K.Schroeder. (Rheinische Beiträge 
und Hilfsbücher zur germanischen Philologie 
Bd. 6.) Brosch. M 20.—. 

Der Verfasser sucht in diesen Studien eine neue Lö- 

sung der vielumstrittenen Probleme der Entstehung 

und ältesten Gestalt der Nibelungensage sowie der 

Verbindung von Siegfried- und Burgundensage zu 

geben. 

SIEVERS, Eduard, H. Lietzmann und die Schall- 
analyse. Eine Kritik und eine Selbstkritik. (48 S. 
Gr.-8°.) Leipzig, J. C. Hinrichs. M 9.—. 

WESSELY, Carl: Textus graeci papyrorum, qui 
in libro „Papyrus Erzherzog Rainer — Führer 
durch die Ausstellung Wien 1894" descripti sunt. 
(163 autogr. S. 40.) Leipzig, Haessel. (Catalogus 
papyrorum Raineri. Series graeca. P. 1. = Stu- 
a zur Paläographie und Papyruskunde. 20.) 

0.—. 


TECHNIK 


CAUER, Wilhelm, Eisenbahnausrüstung d. Häfen. 
Mit 51 Abbild. (48 S. 4°.) Berlin, Springer. Geh. 


M 12.—. 


COLELL, R., Außergewöhnliche Druck- u. Tem- 


peratursteigerungen bei Dieselmotoren. Eine Un- 


tersuchung. Mit 26 Textfig. (IV, 705. Gr.-8°.) 
Berlin, Springer. Geh. M 20.—. 

DIERBACH, Richard, Der Betriebs-Chemiker. Ein 
Hilfsbuch für die Praxis des chemischen Fabrik- 
betriebes. 3., teilw. umgearb. u. erg. Aufl. von 
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Bruno Waeser. Mit 117 Textfiguren. (X, 334 S. 
Gr.-80.) Berlin, Springer. Hiwbd. M 69.—. 


EBERT, Hermann, Anleitung zum Glasblasen. 5., 
umgearb. Aufi. Herausgeg. von Friedrich Hauser. 
Mit 73 Textfig. (XII, 110 S. Gr.-80.) Leipzig, 
Joh. Ambr. Barth. Geh. M 22.50, Pappbd. 
M 28.—. 


ENZYKLOPADIE der technischen Chemie. Unter 
Mitwirk. von Fachgenossen herausgeg. von Fritz 
Ullmann. Bd. g (Hälfte ı. 2.). Berlin, Urban & 
Schwarzenberg. Geh. M 132.—, Geb. M 180.—. 

. 2. Paracodin-Santyl. Mit 184 Textabbild. 


037 S. 40.) 


FRIEDRICH, Kurt, Neue Grundlagen und Anwen- 
dungen der Vektorrechnung. Eine Anleitung zum 
Zahlenrechnen mit Vektoren (insbes. f. Geodäten, 
Bau-, Maschinen- u. Elektro-Ingenicure) nebst ein- 
fachen Vektorlösungen für die Hauptaufgaben der 
technischen Praxis. (VI, 102 S. mit Figuren, 
1 Tafel mit Fig. Gr.-80.) München, R. Ölden- 
bourg. Kart. M 24.—. 


HEGELE, A., Die Drehbank. Ihre Geschichte, ihr 
Aufbau und ihre Handhabung nebst zahlreichen 
Berechnungstabellen. Ein Buch für Eisendreher, 
Mechaniker und Maschinenschlosser, für Werk- 
meister und Betriebsleiter und namentlich solche, 
die es werden wollen. Mit 274 Abb., Skizzen u. 
Zeichnungen im Text u. 52 Tafeln (VIII, 2188. 
Gr.-80.) Stuttgart, Frankh’sche Verlh. M 40.—. 


HERZBERG, Wilhelm, Papierprüfung. Eine An- 
leitung zum Untersuchen von Papier. 5., verb. 
Aufl. Mit 95 Textfiguren u. 23 (3 farb.) Taf. 
XI, 24r S. Gr.-8%.) Berlin, Springer. Hlwbd. 
M 100.—. 

Das abermals erweiterte u. verbesserte Nachschlage- 

buch für die Papier erzeugende und verbrauchende 

Industrie ist auch in zahlreichen chemischen Unter- 

suchungsämtern und Laboratorien im Gebrauch. 


- HOEPFNER, Karl, Grundbegriffe des Städtebaues. 
Bd. 1. Mit 37 Abbild., sowie 8 Taf. im Text. 
(VI, 216 S. Gr.-80.) Berlin, Springer. Geh. 
M 45.—, geb. M 51.—. 


HOLLE, Friedrich, W., Die Grundzüge der Werk- 
zeugmaschinen und der Metallbearbeitung. Bd. 1. 
Berlin, S ringer. 

1. Der Bau der Werkzeugmaschinen. 3., verm. 
a Mit 240 Textabb. (VIII, 168 S. Gr.-8°.) 
27.—. 


KEINATH, Georg, Die Technik der elektrischen 
Meßgeräte. Mit 372 Textabbild. (VII, 448 S. 
Gr.-8%.) München, Oldenbourg. Geh. M 112.—; 

Hiwbd. M 122.—. 





TECHNIK x 


KEISER, Karl, Freies Skizzieren ohne und nach 
Modell für Maschinenbauer. Ein Lehr- und Auf- 
gabenbuch für den Unterricht. 3., erw. Auflage. 
Mit 22 Einzelfiguren u. 24 Fig.-Gruppen. (IV, 
72 S. 80.) Berlin, Springer. Gel. M 10.—. 


Eine neue, auf modernen Anschauungen begründete 
Bearbeitung des bekannten Leitfadens. 


KUNZE, Max Friedrich, Hilfstafeln £. Holzmassen- 
Aufnahmen. 3. Aufl. (IV, 33 S. 4°.) Berlin, 
P. Parey. Kart. M ı1.—. 


KYSER, Herbert, Die elektrische Kraftübertragung. 
Bd. 2. Berlin, Springer. 
2. Die Niederspannungs- und Hochspannungs- 
Leitungsanlagen. Ihre Projektierung, Berechnung, 
elektrische u. mechanische Ausführung u. Unter- 
suchung. 2., umgearb. u. erweit. Aufl. Mit 319 
Textfig. u. 44 (2. T. eingedr.) Tabellen (VIII, 
405 S. Gr.-8°%.) Hlwbd. M 90.—. 


Die Neubearbeitung ist wegen des umfangreichen 
neu aufzunelımeuden Materials auf drei Bäude er- 
weitert worden. 


MORGNER, Friedrich Oskar, Die Ileizerschule. Vor- 
träge über die Bedienung und die Einrichtung von 
Dampfkesselanlagen mit einem Anh. über Nieder- 
druckkessel für Heizungsanlagen. 3., umgearb. u. 
vervollst. Aufl. Mit 158 Textfig. (VIIL, 148 S. 
Gr.-8°%.) Berlin, Springer. Geh. M 20.—. 


PUKALL, Wilhelin, Keramisches Rechnen auf che- 
mischer Grundlage an Beispielen erläutert. Leitf. 
für den Uhterr. in keram. Fachschulen u. zum 
Selbstunterr. 3., verb. u. verm. Aufl. (154 S. 
Gr.-8%.) Breslau, Ferd. Hirt. Geh. M 20.—. 


RUMPLER, Edmund, Der 1000 PS-I'lugmotor. 
Herausgeg. von der Wissenschaftl. Gesellschaft 
für Luftfahrt. Mit 2 Abb. u. 24 teils farb. Taf. 
(64 S. 4%.) München, R. Oldenbourg. Ulnbd. 
M 5 


90.—. 


SCHACIIT, Titus Claudius, Lehrgang für den Zei- 
chenunterricht der Maschineubauer an gewerb- 
lichen Unterrichtsanstalten. llerausgeg. in 4 lleft. 
Hl. 3. Leipzig, Julius Klinkhardt. 

3. 2. Aufl. (30 S. mit z. T. farb. Fig.) M 10.—. 


PROCTER, Henry Richardson, Taschenbuch für 
Gerbereichemiker und Lederfabrikanten (Leather 
Industries Laboratory Book of analytical and ex- 
perimental methods, [dt.]). Kurze Anleit zu ana- 
lyt. Arbeiten unter. Mitw. v. Edmund Stiasny u. 
Harold Brumwell. Aus dem Engl. übers. u. unter 
Mitw. der Verf. bearb. v. Josef Jettimar. 2., um 
einen Anh. verm. Aufl. (XV, 264 S. Kl.-8°.) 
Dresden und Leipzig, Th. Steinkopff. Pappbd. 
M 20.—. 
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x FISCHEREI / JAGD / LANDWIRTSCHAFT * SCHÖNE LITERATUR 


FISCHEREI, JAGD, LANDWIRTSCHAFT 


DIEZEL, Carl Emil, Erfahrungen aus dem Ge- 
biete der Nicderjagd. Naturgeschichte, Jagd und 
Hego der zur Niederjagd gehörigen Wildarten, 
nebst einem Kapitel über Raubzeugfang, Kynolo- 
gie, Schießwesen und Optik. Nach den neuesten 
Ergebnissen der Jagdkunde bearb. v. Fritz Berg- 
miller. Mit 8 Taf. u. vielen Textabb. nach Orig.- 
Zeichngn. 4., verb. Aufl. (IHI, 310 S. 40.) Stutt- 
gart, Franckh’sche Verl. Hlwbd. M 40.—. 


ERWIG, Karl, Auf eigener Scholle. Heft 9—ı2. 
(Je 16 S. Gr.-8%.) Leipzig, Vobach & Co. Je 
M 1.25. 

9. Der Küchengarten der Hausfrau. 10. Der Bal- 
kon im Blumenschmuck. ıı. Das Veredeln unserer 
Obstbäume. ı2. Der Vorgarten am Hause. 

HUPERZ, Th., Geflügelzucht. Anleitung zur Hal- 
tung und Pflege des Hausgeflügels unter bes. Be- 
rücks. der Jländl. Verhältnisse. 4., verm. Aufl. 
Herausgeg. v. Wilhelm Kleffner-Ocslinghausen. 


Mit einem Lebensbild des Verf. u. ı05 Al 
(290 S. 80.) Neudamm, J. Neumann. Ilm 
M 30.—. 


REITER, Curt, Die Praxis der Schnittblumengä 
nerei. Lehr- u. Handbuch für den neuzeill. Gä 
nereibelrieb. 2., neubearb. Aufl. Mit 265 Texta 
(XVI, 547 S. Gr.-8%.) Berlin, Parey. Hiw 
M 75.—. 


RÜDIGER, Max, Die Obstbrennerei. Mit 22 Te 
abb. (VII, 92 S. Gr.-8) Stuttgart, F. Enke. G 
M 15.—, kart. M 18.—. 


SCHMIDT, H., Schweineaufzucht bis zur Re 
h., neubearb. Aufl. (47 S. Gr.-8°) Berlin, Par 
Geh. M 6.—. 

WALTER, Emil, Der Hecht. Seine wirtschaftlic 
Bedeutung in unseren Gewässern und seine V 
mehrung. (4r S. 160.) Neudamm, J. Neuma 


M 2.—. 


SCHÖNE LITERATUR 


ANDERS, Artur, Wien. Ein Roman. (198 S. 80.) 
Wien, Wila, Wiener Literarische Anstalt. Geb. 
M 23.—. 

BARTELS, Adolf, Neue Gedichte. (124 S. 80.) 
München, Callwey. Geh. M 15.—, geb. M 20.—. 


BARTSCH, Rudolf Hans, Seine Jüdin. Roman. 
(270 S. 80.) Leipzig, Staackmann. Geh. M 16.—, 
HlIwbd. M 23.—, Lwbd. M 26.—; num. Vor- 

= zugsausg. in Ilalbleder M 75.—. 


BRAND, Guido K., Das Fremde. Novellen. (1685. 
80.) Berlin, E. Fleischol. Pappbd. M 18.—. 


ERNST, Otto, Hermannsland. Ein Roman aus der 
Kindheit des Jahrhunderts. (400 S. 80.) Leipzig, 
Staackmann. Geh. M 18.—, geb. M 25.—, Vor- 
zugsausg. M 75.—. 

FRIEBERGER, Kurt, Danaö. Roman. (500 S. 8°.) 
Wien, Wila, Wiener Literarische Anstalt. Geh. 
M 25.—. 


GINZKEY, Fr. K., Rositie. Erzählung. (176 S. 80.) 
Leipzig, L. Staackmann. Lwbd. M 14.—. 

GOETHE, Johann Wolfgang von, Gedichte. Heraus- 
geg. v. Ludwig Krähe. (437 S. 80.) Leipzig, Der 
Tempel-Verlag. Hpergtbd. M 30.—. 

Derselbe, Faust. ı. Teil. 2. Teil. Urfaust Heraus- 
geg. v. Moritz Heimann. (533 S. 80.) Leipzig, 
Der Tempel-Verlag. In Salın geb. mit Goldschnitt 
M 60.—. 


GOLTZ, Joachim von der, Vater und Sohn. Ein 
Drama aus der Jugend Friedrichs des Großen. 
(121 S. Gr.-8%.) München, Georg Müller. Geh. 
M 18.—. 

Derselbe, Die Leuchtkugel. Ein Schauspiel in 15 
Vorgängen. (86 S. K1.-80.) Ebenda. Geh. M 8.—, 


geb. M 12.—. 


HAENSEL, Carl, Meister Mariae. Ein Drama 
Vorspiel u. 5 Akten. (73 5.80.) München, Ge 
Müller. Geh. M 12.—. 


HANDEL-MAZZETTI, Enrica v., Stephana Schwe 
ner. Schulausg. mit Einl. u. Anm. v. Heinr: 
Jünemann. (208 S. 80.) Saarlouis, Hausen. Pa 


band M 18.—. 
HANSTEIN, Otfrid von, Die Sonnenjungfrau. I 


man aus dem Kaiserreich Tahuantinsuyu. (308 
80.) Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. G 
M 22.—. 
Das in der Reihe der ‚„Abenteuer-Romane“ ersch 
nene Werk spielt im Reich der Inkas von Peru em 
Jahrhunderte vor der Eroberung durch die Spanl 


HARTWIG, Georg, Die von Beeren. Roman. St 
gart, Union. Geb. M 26.—. 


HEINE, Heinrich, Buch der Lieder. (250 S. č 
Leipzig, Der Tempel-Verlag. In Satin geb. ! 
Goldschnitt M 50.—. 

HERWIG, F., Das Begräbnis des Hasses. Eime ( 
märkische Erzählung. (IV, ı60 S. 8°.) Freibı 


d 


in Br., Herder & Co. Geh. M 15.—, geb. M 20: 

HOHLBAUM, Robert, Grenzland. Roman. (250 
80.) Leipzig, Staackmann. Geh. M 16.—, Hlw 
M 23.—. 

Der Roman spielt in den Sudeten, im Altvater, 

birge, beginnend mit den Novembercreignissen 19 

HÖLDERLIN, Friedrich, Hyperion. Nachwort ' 
Friedrich Secbaß. (186 S. 80.) Potsdam, G-B 
penheuer. Pappbd. M 10.—, Hldrbd. M 25.— 

KARWATH, Juliane, Der Tugendbrief und and 
Novellen. (228 S. 80.) Berlin, E. Fleischel. Pa 
band M 29.—. 

KRANE, Anna Freiin von, Die Leidensbraut. ( 
schichte eines Sühnelebens. Mit ı Titelbild. (21! 
K1.-80.) Köln, J. P. Bachem. Pappbd. M 18- 
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OMWERT, AM, Acon. Dramatische Trilogie III. 
Acc vor Sys. (120 S. 80.) Leipzig, Insel- 
Verg. Bros 10.—, Pappbd. M 18.—. 


ONZER Rr a tterliebling. Die Geschichte eines 
Lebens. Roman. (178 S. 80.) München, Rösl & 
Cie. Geh. M 13.—, geb. M 20.—. 


EINACHER, Eduard, Die Hochzeit des Todes. 
‚Erzählungen und Verse. (222 S. 8°.) Stultgart. 
Deutsche Verlags-Anstalt. Geb. M 20.—. 


IRATZ, Rudolf, Das Schiff ohne Steuer. Roman 
‚aus nachbismarckischer Zeit. (505 S. 8°.) Berlin. 
Scherl. Geh. M 26.—, Hlwbd. M 36.—. 


TROBL, Karl Hans, Die alten Türme. Roman. 
(384 S. 80.) Leipzig, Staackmann. Geh. M 20.—. 
Hiwbd. M 28.—, Lwbd. M 30.—. 


ine heiter-phantastische Kleinstadtgeschichte aus 


vu Vergangenheit. 
A 


TASNER, Gcorg, Die Gärten vor der Stadt. Roman. 
(2245. 8°.) Berlin, E. Fleischel. Pappbd. M 25.—. 


JUÜHAMEL, Georges. Der Atlıletenbund. Lustspiel 
in 4 Akten. Übertr. v. Nanny Collin. (126 S. Gr.- 
8%.) Potsdam, G. Kiepenheuer. Geh. M 15.—. 


LVESTAD, Sven, Lizzie. Roman. Aus dem Nor- 

wegischen übersetzt von Julia Koppel. (306 S. 8°.) 

— Georg Müller. Geh. M 20.—, geb. 
26.—. 


ARRERE, Claude, Die Marquise Yorisaka. Roman. 
Deutsch v. J. v. Guttry. (266 S. Gr.-8°.) Mün- 
chen, Georg Müller. Geh. M 16.—, geb. M 22.—. 
jas Werk ist Farrères Roman „Die Schlacht“ in 
kuer Gestalt. Farrère nahm als Marincoffizier am 

isch-japanischen Krieg teil und machte dabci 

Studien, die ihm die Schilderung Japans und der 
paner in diesem Roman ermöglichten. 





JARTSCH, Rudolf Hans, Der Geiger von Salz- 
burg. Bilder, auf d. Stein gezeichn. v. Fritz Jäger. 
(69 S. 40.) Wien. Wila, Wiener Literarische An- 
salt. Hldrbd. M 250.—. 


BEEH, René, Strindberg Inferno. 22 Orig.-Lithogr. 
(22 Taf. 55,5X4o cm.) München, Ilyperion-Ver- 
lag. In Mappe M 280.—, Vorzugsausg. Illdr.- 
Mappe M 800.—. 








NETTNER, Otto, Akte. 9 Originallithogr. u. litho- 
| Bepnericr Innentitel. Mit Einl. v. Theodor Däub- 
er. Leipzig, Fr. Dehne. M 1000.—. 


HOFMANN, Ludwig von, Rhythmen. Neue Folge. 
to Originallithographien. Mit Einleitung v. Ger- 
art Hauptmann. Leipzig. Fr. Dehne. M 1000.—. 


STRIERTE BÜCHER / LIEBHABERDRUCKE / ORIGINALGRAPHIK * 


FRANCE, Anatole [d. i. Anatole Thibault], Der 
kleine Peter. Roman. Übertr. v. Beatrice Sacks. 
(308 S. 80.) München, Kurt Wolff. Geh. M 15.—, 
geb. M 24.—. 


GOGOL, Nikolai, Die Nase und andere Geschichten. 
Deutsch v. Siegfried v. Vegesack. (217 S. 80.) 
München, Rösl & Cie. Geh. M 16.—, Geb. M 24.—. 


INDISCHE SAGEN. Übers. v. A. Holtzmann. Ein- 
geleitet v. M. Winternitz. (XXX, 319 S. 40.) Jena, 
E. Diederich. Pappbd. M 70.—, Ldrbd. M 150.—. 


Eine Auswahl aus dem Riesenwerk der altindischen 


Mahabharata. 
LAGERLÖF, Selma, Christus-Legenden. Deutsche 


Übertr. v. IIenny Bock-Neumann. Mit einer Einl. 
v. Paul Wiegler. (317 S. 16°.) Berlin, Ullstein. 
Pappbd. M 8.—. 


LOTI, Pierre [d. ı. Julien Viaud ], Die Entzauber- 
ten (Les Dösenchanteees, dt.). Roman. Einleitung 
v. Herbert Eulenberg. (318 S. 16°.) Berlin, Ull- 
stein. Pappbd. M 8.—. 


MARK TWAIN, Der geheimnisvolle Fremde. Eine 
Phantasie. Übertr. v. Wilh. Nobbe. (179 S. 8°.) 
Leipzig, Insel-Verlag. Lwbd. M 22.—. 

Im Gegensatz zu den bekannten humoristischen Wer- 

ken Mark Twains ist diese phantastische Geschichte, 

die im Österreich des 16. Jahrhunderts spielt, ganz. 
ernsthaft. Sie zeigt eine gewisse pessimistische Hal- 
tung des Dichters, die für die Beurteilung seiner 

Persönlichkeit von höchstem Werte ist. 


RABINDRANATH! TAGORE, Die Nacht der Er- 
füllung. Erzählungen. Nach der v. Rabindranath 
Tagore selbst veranstalteten engl. Ausg. ins Deut- 
sche übertr. v. Helene Meyer-Franck. (216S. 80.) 
München, Kurt Wolff. Geh. M 15.—. geb. M 24.—. 


WILDE, Oskar, Das Bildnis des Dorian Gray (The 
Picture of Dorian Gray). Deutsch v. Johannes 
Gaulke. Mit einer Einl. v. Hanns Heinz Ewers. 


(317 S. 16°.) Berlin, Ullstein. Pappbd. M 8.—. 


ILLUSTRIERTE BÜCHER, 
LIEBHABERDRUCKE, 


ORIGINALGRAPHIR 


HOLZ, Arno, Fünf neue Dafnis-Lieder. Herausgeg: 
von den Werkleuten der Officina Serpentis. (47 S. 
80.) Berlin-Steglitz, E. W. Tieffenbach (Aus- 
lieferung E. Rowohlt, Berlin). M 75.—. 


MATHEY, Georg A., Zehn Holzschnitte zur Bibel. 
Mit einem Vorwort von Theodor Däubler. (4 S.. 
10 Taf. 55X42 cm.) Leipzig., Insel-Verlag. Aus- 
gabe A bestes echtes Japanpapier, mit einer bes. 
beigefügten Handzeichn. des Künstlers nach Wahl. 
I«dr.-Mappe M 2200.—, Ausgabe B auf Japan, 
Hpergt.-Mappe M 900.—., Ausgabe G feinstes 
Kupferdr.-Papier. Hiw.-Mappe M 350.—. 


MEYER. Conrad Ferd., Jürg Jenatsch. Eine Bünd- 
nergeschichte. Jubiläums - Ausgabe. (200. Aufl.) 
(339 S. 4%.) Leipzig, U. Haessel. 550 Exemplare. 
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Nr. ı-—50 in Schweinslederband M 800.—, WEIGAND, Wilhelm, Frauenschuh. Eine Nove 
Nr. 5r—ı50 in Pergamentband M 470.—, Nr. Mit 6 Rad. von Wilhelm Schultheiß. (108 S. & 
151—350 in Halbpergamentbd. M 300.—, Nr. München, Georg Müller. Hldrbd. M 220.—. 


351—550 in losen Bogen in Kasten M 200.—. . 3 — 
ZÄHRINGER, K.F., Bauernköpfe aus d. Schwa 


SCHÜTZ. Julius Franz, Briefe an die Prinzessin z * a 
Wu. Schrift u. Text dieses Buches zeichnete Mara Ve A ee Leipzig, Fr. Deh 


Schrötter-Malliczky auf d. Stein. (16 Blatt mit i 
farb. Abb. 40.) Wien, Wila, Wiener Literarische Derselbe, 15 Holzschnitte zu ‚Das Marienlebe 
Anstalt. Pappband mit Seidenrücken in Karton von Rainer Maria Rilke. Leipzig, F. Deh 
M 250.—. j M 600.—. 


KUNST 


BREDT, E. W., Die drei galanten Meister von Va- dem geschichtlichen Geschehen zu Grunde liegt u 
lenciennes. 2 Bände mit zahlr. Abb. (Je 1165. wie wir heute dieses Gesetz in unserer besonder 
80.) München, Hugo Schmidt. Pappbd. jeM 10.—. Weise erleben. 

Die in der Reihe der ‚Kunstbreviere‘ erscheinen- 5 2 , 

den Bände enthalten Beschreibung des Lebens und en — an ne = 

td. . . ‚ Pat "igen- rlin, Bruno Cassirer. Brosch. — 

u o Scheffler übt hier scharfe Kritik an den Berlin 


JESSEN, Peter, Japan, Korea, China. Reisestudien Museumszusländen und polemisiert gegen die Gest 
eines Kunstfreundes. Mit 78 Textabb. (165 S. 80.) lung und Verwaltung der Museen durch einige d 
Leipzig, E. A. Seemann. Geb. M 25.—. bekanntesten Museumsleiter. 

Ausgehend von Gesehenem und Erlebtem betrachtet 


der Verfasser die Kunst der durchreisten Länder VOIGTLÄNDER, Emmy, Zur Gesetzlichkeit d 


in engstem Zusammenhang mit ihrem Volkstum und abendländischen Kunst. (140 S. Gr.-8°.) Bon 
ihrer Kultur. So werden neben der Kunst, dem K. Schroeder. (Forschungen zur Formgeschid 
Kunstbetrieb und den Kunstwerken auch die kul- der Kunst aller Zeiten und Völker. Bd. 5.) Ka 
turellen Grundlagen dieser Kunst und ıhre volkstüm- M 20.—. . ; 
lichen Ausdrucksformen (Theater usw.) im Vorüber- Die Arbeit mündet, indem sie kritisch zu der Fie 


ehen und ohne die Absicht systematischer Er- ler-Hildebrandschen Kunsttheorie Stellung nimm 
in die Theorien Oswald Spenglers, zu denen sie a 
, dem engeren Gebiet der Kunst Ergänzungen und B 
JUSTI, Ludwig, Habemus Papam! Bemerkungen zu lege bringt. 


Schefflers Bannbulle ‚Berliner Museumskrieg. 


schöpfung behandelt. 


Berlin, Julius Bard. M 3.50. WAETZOLDT, Wilhelm, Deutsche Kunsthistorike 
Der Verfasser, einer der führenden Berliner Mu- Von Sandrart bis Rumohr. (333 S. Gr.-8°.) 
seumsleiter, setzt sich hier mit der weiter unten ge- zig, E. A. Seemann. Geh. M 45.—, Pap 
nannten Schrift Schefflers auseinander. M 60.—, Hldrbd. M 75.—. ne 


ER , en Das Buch führt von den Anfängen deutscher 
KNAPP, Fr., Die künstlerische Kultur des Abend-  „eschichtsschreibune bis z. Berründung einer kun 
landes. Bonn, K. Schroeder 8 ‘shti; — — d 
L Bi: Von E R geschichtlichen Fachwissenschaft, es schildert 
- Bd.: Vom architektonischen \aum zur pla-f Entstehung der Kunsthistoriographie in Deutschlan 
stischen Form. Mittelalter und Frührenaissance.t PDje einzelnen Abschnitte geben in sich geschlosse 
it 364 348. 17 a > i z 
a nn — Kunstdrucktafeln. (464. i "literarische Bildnisstudien von 26 führenden Köpft 
r.-80.) Hiwbd. 100. ` der deutschen Kunstgeschichtsschreibung. Eine Za 
Der Charakter des Buches wird bestimmt durch den ` tafel der wichtigsten Quellenschriften und ein sel 
Glauben des Autors, daß das, was die Künste an  „usführliches Literatur erzeichnis erhöhen den wisse 
schöpferischen Gestalten und neu aufrichtender „chaftlichen Wert des doch nicht nur für den Wisset 
Kraft gegenüber den zerstörenden ‚Gewalten eines  schaftler geschriebenen Werkes. Ein zweiter Ban 
verstandesmäßigen Lebensprinzips in sich tragen. soll die Entwicklung „von Schnaase bis Justi“ for 
wieder lebendig werden muß, um so eine neue sub- setzen 


jektivistische künstlerische Kultur zu gewinnen. | 
7 7 ‘ 4 — io wmlcche 7ı i un 
MANTEUFFEL, K. Zoege von, Die Blütezeit des ZINNGIESSER. — Die deutschen Zinngieder 
deutschen llolzschnitts. Mit 70 Abb. (128 S. 8°.) IT BJ ren — ne Zinngieße 
München, Ilugo Schmidt. Pappbd. M 18.—. Mit 3fo Ahb, son Zimmarken © (VII, 175 
Die wissenschaftlichen Ergebnisse werden hier in L : SO) L hl M a) en. ( 
allgemeinverständlicher Form vorgetragen u. durch Das Work gibt — nn Meisterliste vom Aut 
das Bildermaterial gut veranschaulicht. gang des Mittelalters bis zur Mitte des 19. Jahrhu 
PAULI, Gustav, Kunst und Revolution. (80 S. 80.) derts und ein übersichlliches Bild von der große 
Berlin, Bruno Cassirer. Pappbd. M 12.—. Mannigfaltigkeit der Modelle. An Stelle der son: 
Das Werk behandelt das heute besonders aktuelle üblichen Beschreibungen ist ein Anschauungsmaten! 
Problem, wie sich die Kunst grundsätzlich in Zeiten getreten, das dem Sammler dic wissenschaftliche D® 
revolutionärer Gärungen verhält, welches Gesetz hier stimmung des Nürnberger Edelzinns ermöglicht. 
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ER, Adolf, Die Pflege der Musik unter den 
Wetlinern und wetlinischen Ernestinern von den 
Anfängen bis zur Auflösung der Weirnarer Hof- 
kapelle 1662 [= Veröffentlichungen des Fürst. 
Institutes für musikwissenschaftl. Forschung zu 
Bückeburg. 4. Reihe, Quellenstudien zur Musik- 
hichte deutscher Landschaften und Städte: 
. Band. | Leipzig, C. F. W. Siegel. Geh. M 30.—, 
geb. M 40.—. 
ANKENBERGER, Heinrich, Deutsche Stimm- 
bildung. Naturgemäße Anleitung zum Selbstunter- 
richt sowie zur Unterweisung in Schulen und Ge- 
ee Köln, Tonger. Geh. M ı12.—. 
ANN, Hugo, Lehrbuch des einfachen, doppel- 
len und imitierenden Kontrapunkts. (XV, 2728S. 
Gr.-80.) Leipzig, Breitkopf & Hārtel. Geh. M 21.- 
geb. M 28.—. 





JLUMBUS-EIER. Eine Sammlung unterhalten- 
der und belehrender naturwissenschaftl. Spiele- 
reien. Neue Gesamt-Ausg. Mit 167 in den Text 
gedr. Ilustr. 25. Aufl. (VIII, 280 S. 80.) Stutt- 
, Union. Pappbd. M 25.—. 

TEIN-ALBUM für Damenmoden und Herren- 
kleidung. Herbst/Winter 1921/22. Mit z. T. farb. 
Abb. (40 S. 40.) Berlin, Ullstein & Co. M 6.50. 


ORCHESTERMUSIK 


AVID, Felicien, Arabische Suite, zusammengestellt 
and für Salonorchester bearbeitet v. E. Vincenzo. 
ne 4%.) Hannover, L. Ocrtel. M 22.—. 
\CK, Cesar, „Selig sind, die da dürsten nach 
der Gerechtigkeit‘‘, aus dem Oratorium „Die Selig- 
u für Salonorchester bearbeitet von 
Men Dworzak. (30 S. 40.) Hannover, L. Oertel. 
I9.—. 
DRMAN, Ludwig, Op.6. Vorspiel zu einer Ko- 
mödie für großes Orchester. (67 S. 40.) Leip- 
ag, Fr. Kistner. Für Part. u. Orchesterstimmen 
reis nach Vereinbarung. Part. in Taschenausg. 


M 4.— u. 250% T. 


BÜUHNENWERKE 
INDEMITH, Paul, Op. ı2. Mörder, Hoffnung 
Frauen. Schauspiel in ı Akt von Oskar Ko- 
hka. Klavier-Auszug zu 2 Hdn. von Her- 
mann Uhticke. Mainz, B. Schott’s Söhne. M 18.—. 
tslbo, Op. 20. Das Nusch-Nuschi. Ein Spiel 
burmanische Marionetten in ı Akt von Franz 
Blei. Klavier-Auszug mit Text von Reinhold Mer- 
in. Ebenda. M 36.—. 

errelbe, Op. 21. Sancta Susanna. Ein Akt von Au- 
gust Stramm. Klavier-Auszug mit Text von Her- 


mann Uhticke. Ebenda. M 18.--. 


ORGELMUSIK 
ACHELBEL, Joh., Fuge in E-moll für Orgel be- 
a von K. Erbe. (8 S.) Leipzig, Steingräber. 
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MUSIKLITERATUR 


Derselbe, Musikgeschichte in Beispielen. Eine Aus- 
wahl von 150 Tonsätzen, geistl. u. weltl. Gesänge 
u. Instrumentalkompositionen zur Veranschauli- 
chung der Entwicklung der Musik im 13.—18. 
Jahrh. In Notierung auf 2 Systemen. Mit Erl. v. 
Dr. Arnold Schering. (VIII, 16, 334 S. 40.) Leip- 
zig, Breitkopf & Ilärtel. Hlwbd. M 56.—. 


WAGNER, Peter, Einführung in die gregoriani- 
schen Melodien. Teil 3. Gregorianische Formen- 
lehre. Eine choralische Stilkunde. (XI, 540 S. Gr.- 
80%.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. Geh. M 98.—, 
geb. M 117.60. 

WUTIMANN, Ludwig, Beispiele, Aufgaben und 
Anınerkungen zu Felix Draesekes „Der gebun- 


dene Stil“. Lehrbuch für Kontrapunkt und Fuge. 
(32 S. Gr.-8°%.) Hannover, L. Oertel. M 5.—. 


HANDFERTIGKEITEN, SPIEL, SPORT 


WINTER, Grundangelei als feiner Sport. Mit 66 
Textabb. (VIII, 61 S. 80.) München, Oldenbourg. 
Kart. M 10.—. 

Das Werk gibt in knapper, leichtverständlicher Form 

einen Überblick über alles Neue und jede Verfeine- 

rung der Grundangelei und zeigl, wie man die schein- 
bar schr primitive Grundangel zu einem feinen Sport- 
gerät ausgestalten kann. 


NEUE MUSIKALIEN 


KLAVIERMUSIK 


BOSE, Fritz von, lim Musikzimmer. Band IV. Kla- 
vierstücke neuerer Komponisten. Ausgewählt und 
durchgesehen. Leipzig, Fr. Kistner. M 12.—. 


HAAS, Joseph, Op. 55. Schwänke und Idyllen. 
Ein Zyklus von Fantasictten für Klavier. Mainz, 
B. Schott’s Söhne. M 4.— u. 250% T. 


KÖGLER, llermann, Variationen über ein eigenes 
Thema für Klavier zu 2 Händen. Leipzig, Stein- 
gräber. M 5.-.. 

KREISLER, Fritz, Rondino über ein Thema von 
Beethoven für Klavier übertragen von Leopold 
Godowsky. Mainz, B. Schott’s Söhne. M 1.50 u. 
»50%T. 


LEMOINE, Henri, Op. 37. Études enfantines (Kin- 
deretüden) für Klavier, zweihändig, bearbeitet von 


von M. Frey. Leipzig, Steingräber. M 4.—. 


SCGARLATTI-TAUSIG, Pastorale u. Capriccio, für 
Klavier. 2hdg. (6 S. 49.) Leipzig, Steingräber. 
M 2.—. 

SCHMID, Heinrich Kaspar, Op. 30. Paraphrasen 
über ein Thema von Liszt f. 2 Klaviere. Mainz, 
B. Schott’s Söhne. M 3.— u. 250% T. 

Derselbe, Op. 36. Bayrische Ländler für Klavier. 
Ebenda. Zu 2 Händen M 2.— u. 250% T. Zu 
4 Händen M 3.— u. 250% T. 

WINDSPERGER. Lothar, Op. 27. Der mythische 


Brunnen. Ein Zyklus von 7 Klavierstücken. Mainz, 


B. Schott’s Söhne. M 5.— u. 250% T. 


» 35 + 


* NEUE MUSIKALIEN 


VOKALMUSIK 
FRANKENSTEIN, Clemens von, Op. 44. Fünf Ge- 


sänge aus der Chinesischen Flöte, Dichtung von 
Hans Bethge, für eine Singstimme mit Klavier- 
oder Orchesterbegleitung. Leipzig, C. F. W. Sie- 
gel. Singstimme mit Klavier M 2.— u. 250% T. 
Orch.-Part. u. Stimmen nach Vereinbarung. 


FRANZ, Robert, Die 20 schönsten Lieder für cine 
Singstimme mit Klavicrbegleitung. Mit deutschem 
und englischem Text. Ausgabe für hohe und für 
tefe Stimme. Leipzig, Fr. Kistner. Hoch, tief je 
M 12.—. 

JOSQUIN DE PRES, Werken, uitgegeven door Dr. 
A. Smijers. Eerste Aflevering: Klaagliederen op 
den Dood van Josquin. [Vereeniging voor Ne- 
derlandsche Muziekgeschiedenis.] Leipzig, C. F. 


W. Siegel und Amsterdam, G. Alsbach & Co. 
MARTEAU, Christus ıst auferstanden. Golt ıst die 










migen Kinder- oder Frauenchor (a capella). f 
zig, Steingräber. Part.: je M —.go. Stimmel 
M —.3o. 
Derselbe, Komm, heil’ger Christ. Ich steh} 
deiner Krippe hier. Für 3 stimmigen Kinder-% 
F'rauenchor (a capella). Ebenda. Part.: je M^ 
Stimmen: je M —.4o. j 
SCHMID, Heinrich Kaspar, Op. 32a. Klang 
Klang. Drei Gedichte von Eichendorff. Für 
Singstimme mil Orchester oder Klavier. Mg 
B. Schott’s Söhne. Mit Klavierbegl. M 2. ji 
250% T. Mit Orchesterbegl. leihweise. 


Derselbe, Op. 32b. Drei Lieder. Nach Gedich 
von Eichendorff. Für ı Singstimme und Klef 
Der stille Grund. Die Kleine. An eine Tänz& 
Ebenda. Je M 1.50 u. 250%T. e 

Derselbe, Op. 33. Der Pilger. Ein Zyklus von $8 
dichten von Eichendorff. Für Bariton u. Kw 


Liebe. Ich bin die Auferstehung. Für 3 stim- Ebenda. M 2.50 u. 250% T. 







Die in der vorstehenden Bibliographie beigedruckten Preise sind die von den Verlegern für Deutsch 
festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Änderungen, die durch Schwankungen in den $ 
stellungskosten verursacht werden. * Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Böj 
verein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Vg 
auf die hier genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere Au 
Preise 'angesetzt. Die Būcher können durch jede Buchhandlung bezogen werden. x Bei den Musikalieg 

zeichnet T den Teuerungszuschlag. ; 
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Unsere Zeitschrift 


„DAS DEUTSCHE BUC H“ 


unterrichtet alle ausländischen Freunde des 
deutschen Geisteslebens in sachlichen Zusammenstellungen fortlaufend über < 


Neuerscheinungen des deutschen Verlagsbuchhandels 
und ist durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes zu beziehen. ` 
Heft 1—6 vergriffen. Heft 7: „Psychologie und Pädagogik“. Heft 8: „Jugend- 
schriften“ mit umfangreicher Bibliographie. Heft ı0Jıı erscheint als Doppelnummer 
„Deutsches Land” mit einem Bildnis Hans Thomas und einer bibliographischen 

Übersicht über den Weihnachtsmarkt. 
BEZUGSBEDINGUNGEN: Halbjährlih M ıo0.—. Kein Valutazuschlag! 





Die hauptsächlichsten 
Neuerscheinungen aus den Jahren 1915 bis 1920 verzeichnet unser Katalog 


‚DAS DEUTSCHE BUCH 


herausgegeben für die Sonderausstellung während der Frankfurter Messe 1920. 
Der Katalog wird auf Wunsch kostenlos übersandt 


Deutsche Gesellschaft für Auslandsbuchhandel E.V. 
Leipzig - Kreuzstraße 3b 
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WICHTIGE NEUERSCHEINUNGEN! 





DIE WAHRHEIT ÜBER DEN ORIENT! 


VOM BALKAN BIS BAGDAD 


Militärisch-politische Erinnerungen von 
GEROLD VON GLEICH, Generalmajor z. D. 
Geheftet M 20.—, Halbleinenband M 30.—, Halblederband in Vorbereitung 


Ein berufener Kritiker der deutschen Orientpolitik nimmt hier das Wort, denn General- 
major von Gleich war im letzten Balkankriege der griechischen Armee als deutscher 
militärischer Begleiter beigegeben und im Weltkriege Stabschef des osmanischen Feld- 
marschalls von der Goltz-Pascha und nach dessen Tode Chef des Generalstabes der 6. 
türkischen Armee. Die hochinteressanten Erinnerungen sind berufen, das unverdient 
günstige Urteil über den wahren Orient richtig zu stellen. 


DAS ERBE DES ALTREICHSKANZLERS BISMARCK! 


DAS SCHIFF OHNE STEUER 


Roman aus nachbismarckischer Zeit von 
RUDOLPH STRATZ 
Geheftet M 26.—, Halbleinenband M 36.—, Halblederband in Vorbereitung 


In anschaulichen Bildern werden die verhängnisvollen Wege der deutschen Politik nach 
Bismarck geschildert, die schließlich zum Zusammenbruch des Reiches geführt haben. 
Zwei prächtig gezeichnete Frauen verleihen dem Roman einen besonders fesselnden Reiz. 

t der Mahnung, das Erbe des Alt-Reichskanzlers Bismarck getreulich zu bewahren, 
klingt der — geschriebene Roman, der uns durch das — Ruhrrevier und das 
aufstrebende Hamburg, durch London, Petersburg, Wien u. Prag führt, wirkungsvoll aus. 


EIN KAISER EIN REICH 
DER VATER TRAUM 


Roman aus der Zeit der Einheitsbestrebungen von 


RUDOLPH STRATZ 
Geh. M 24.—, Halbleinenbd, M 30.—, Halblederbd. M 55.—, Batikbd. M 65.— 


In diesem Roman, womit Rudolph Stratz seine EU TEL DBeREDAT ehe Romanfolge ein- 


eleitet hat, treten die Träumer von des Reiches Herrlichkeit, Preußen und Österreicher, 

essen und Hannoveraner, Badener und Rheinländer in buntem Reigen vor uns auf, die 

schließlich zu der Einsicht gelangen, daß dem großen Wollen die innere Einheit fehlt. 
Ein Kranz anmutvoller Mädchen gibt dem lärmenden Treiben sonnige 


Lichter und erfrischende Farben. 


FREUNDESTREUE UND FRAUENLIEBE! 


‚DER HELD DES ABENDS 


Künstler-Roman von 


PAUL OSKAR HÖCKER 
Geheftet M ı38.—, Halbleinenband M 26.—, Halblederband in Vorbereitung 


Die leidenschaftliche Liebe zu derselben Frau stellt die Freundschaft zweier hochbegabter 
Künstler auf eine harte Probe. Nach schweren inneren Kämpfen gelingt es dem von 
hohen Idealen erfüllten Schauspieler, dessen feinsinnige, still leidende Frau ihn vor dem 
Verrat am Freunde warnt, auf das Glück an der Seite der geliebten Frau zu verzichten 
und sich damit die Treue des Freundes bis in den Tod zu. bewahren. Das sprühende 
Erzählertalent Paul Oskar Höckers hat es verstanden, dies Problem 
in geradezu glänzender Weise zu lösen. 





Diese Bücher sind durch jede Buchhandlung oder vom Verlag zu beziehen! 


AUGUST SCHERL G.M.BH. *BERLIN SW 68 
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LANGENSCHEIDTSCHE BIBLIOTHEK 


sämtlicher griechischen u. römischen Rlassiker 


in neueren deutschen Muster-Übersetzungen 
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Diese Bibliothek bietet die neuesten und besten 
Übersetzungen der antiken Literatur. Sie ver- 
schafft dem gereiften Mann, den sein Beruf fern- 
ab von den klassischen Studien geführt hat, 
Gelegenheit, das, was er in der Schule bruch- 
stückweise gelesen hat, im ganzen zu lesen und 
Werke, die in der Schullektäre nicht berührt 
werden, neu kennen zu lernen. Und dem, der 
in der Jugend keine Gelegenheit hatte, sich die 


Vollständig in 110 Halbleinen-Bänden zu je M 20.— oder in 1125 Lieferungen zu je M 1.50. Jeder Band : 
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unermeßlichen Geistesschätze der Griechen und 


Römer anzueignen, gibt sie das Mittel in die 


Hand, dieses nachzuholen, um seiner Bildung 
und seinem Wissen jene Tiefe und Vollkommen- 
heit zu geben, die in der heutigen Zeit jeder 
wirklich Gebildete haben muß. 

Auch Schülern können diese Übersetzungen in 
rag unbedenklich in die Hand gegeben 
werden. 


und jede Lieferung wird einzeln abgegeben. 


AUSWAHL-REIHEN 





1. Reihe: Griechische Dichter. Aristophanes, 
åschylos, Euripides, Homer, Sophokles. 

2. Reihe: Griechische Prosaiker. Aristoteles, De- 
mosthenes , Herodot, Plato, Thukydides, 
Xenophon. 

3. Reihe: Römische Dichter. Catull, Horaz, Luca- 


nus, Ovid, Properz, Statius, Tibull, Virgil. 
Jede Reihe 
Halblederband-Ausgabe: 


die 


umfasst 6 aus der Gesamtausgabe 


Zu allen Preisen 


ausgewählte Bände in 


üblichen Zuschläge # Zu beziehen 


4. Reihe: Römische Prosaiker. Cäsar, Cicero, Li- 
vius, Plinius, Tacitus, Vitruvius. 


5. Reihe: Perlen der griechischen Literatur. Äsop, 
Theognis, Theokrit, Anakreon, Pindar, Mark 
Aurel, Heliodor, Herodian, Lucian. 


6. Reihe. Perlen der römischen Literatur. Juvenal, 
Martial, Ovid, Plautus, Terenz, Sueton. 


elegantem Geschenkkarton 


Jede Reihe M 180.—. # Halbleinenband-Ausgabe: Jede Reihe M 125.— 


durch jede Buchhandlung 


Ausführlicher Prospekt über Klassiker-Bibliothek kostenlos 








Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung (Prof. G. Langenscheidt), 
Berlin-Schöneberg, Bahnstraße 29-30. (Gegründet 1856.) 
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Diese Handbüder der wissenschaftlihen Weltliteratur sind reich illu- 
striert und auf bestem Papier hergestellt. Ausführlihe Angaben über 
den Inhalt stehen Interessenten auf Wunsch gern zur Verfügung 
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HANDBUCH DER ANORGANISCHEN CHE- 
MIE. Herausgegeben von Dr. R. ABEGG und Dr. F. AUERBACH. 
H 1,2, HI 1,2,3, IV 2, in Leinen gebunden je Shw. Fr. 40.—, zus. 240.— 
IV 1, 2 in Leinen gebunden „  „ 40.— 
HANDBUCH DER CHEMIE UND TECHNO- 
LOGIE DER ÖLE UND FETTE. Herausgegeben von 
Dr. L. UBBELOHDE. Bd. II gebunden Shw. Fr. 40.—, von Bd. I u. II 
ist Neuauflage in Vorbereitung 
DAS ERDÖL. Von Prof. C.ENGLER und Prof.H.v. HÖFLER. 
5 Bände in Halbleinen Shw. Fr. 700.—, in Halbleder Shw. Fr. 800.— 
HANDBUCH DER HYGIENE. Herausgegeben von 
Prof. Dr. M. RUBNER, Prof. Dr. M. v. GRUBER u. Prof, Dr. M. FICKER. 
I, IH 1, 2,3,1IV 1,2 . . . . . geheftet, komplett Shw. Fr. 79.80 
HANDBUCH DER PHYSIOLOGISCHEN 
METHODIK. Herausgegeben von ROBERT TIGERSTEDT. 
5 Bände in 3 Halblederbänden gebunden. . komplett Shw. Fr. 120.— 
HANDBUCH DER ALLGEMEINEN PATHO- 
LOGIE. Von Prof. L. KREHL und Prof. F. MARCHAND. 
3 Bände in 5 Halblederbänden gebunden . . komplett Schw. Fr. 170,— 
HANDATLAS DER ANATOMIE DES MEN- 
SCHEN. Bearbeitet von W. SPALTEHOLZ. 
3 Leinenbde. kompl. Shw. Fr. 60.—, oder in 1 Halblederbd. Shw. Fr. 80.— 
HANDBUCH DER ENTWICKLUNGSGE- 
SCHICHTE DES MENSCHEN. Herausgegeben von 
Prof. F. KEIBEL und Prof. nn P. MALL. 
2 Halblederbände . . . 2... Schw. Fr. 90.— 
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AUS ALTEN TAGEN 
‚AUS DEN LEBENSERINNERUNGEN HANS THOMAS 









underbar bei diesem luftklaren Wetter waren auf dem Hochgebiete der Baar die 

y ' Stérnennächte. Als ich einmal um Mitternacht auf den Balkon hinaustrat, bin ich fast er- 

rocken über diese Pracht, die Sterne von gleicher Klarheit vom Zenit bis an den Horizont, 

jär Stern glänzend und groß. Sie schienen so nah, daß ich das Gefühl hatte, ich stünde 

‚mitten, unter ihnen, zwischen ihnen, ganz mutterseelenallein. Ich konnte mir dies erhabene 
hauspiel solcher Sternenpracht noch manchmal auf dem freien Felde verschaffen. Die 

[Trockenheit ‘war groß, man jammerte und hoffte immer auf Regen, wenn aber Wolken 

sich bildeten, so standen sie hochgetürmt, weißgeballt im reinen Ätherblau, welches sie in 
zer Zeit aufzehrte. 

‘Das Hochgebiet, in dem die Donau sich bildet, wie auch etwas südlich der Neckar, ist in 
seiner Weite und Einfachheit gar schön. Die Bäche troddeln so durch das Gelände ostwärts 
jund auch von da an, wo sie sich zur Donau vereinigt haben, sind sie gar nicht eilig. Die 
junge Donau scheint es noch gar nicht zu wissen, welchen weiten Lauf sie zu gehen hat. 

Wie unentschlossen geht sie dahin, und fast könnte man sich denken, daß sie es sich bei 
fInmentlingen nochmals überlegt hätte und gerne ins Rheingebiet abgeschwenkt wäre. So ver- 
'ftucht sie-es hehlings auf unterirdischen Wegen ihrem Bruder Rhein einen Gruß zuzuschicken, 

She sie den ihr bestimmten großen Gang antritt. Daß die Gewässer hier oben so träg nach 
D ten gehen, das kommt wohl daher, daß ganz nahe dahinter, wo sie hervorquellen, ihre 

Bruderbäche in mächtigen Sprüngen z. B. bei Triberg in tiefe Täler dem Rheingebiet ent- 
| see Die Hauptstadt der Baar, Donaueschingen, ist nach einem Brande gar schön 
wieder aufgebaut, freundlich und einladend zum Wohnen. Im September dieses schönen 
Sommers kam ich auch nach St. Blasien, dem jetzt so lebhaftem Kurorte. Als ich jung 
war, war es ein gar stiller Ort, und seine gewaltige Kirchenkuppel stand sozusagen im 
Walde, es war damals schöner und die Kirche zeugte von einer großen Vergangenheit. Die 
notwendig gewordenen Villen und Fremdenpensionshäuser, die unharmonisch herumstehen, 
‘verschönen das Bild nicht. Das ist freilich in allen hochgekommenen neuen Badeorten der Fall. 

Ich ging auch in mein Bernauer Tal und fand es gar schön in seiner goldenen September- 

‚sonnenklarheit. Die von der anhaltenden Hitze verdorrten Berghalden waren wie aus Bronze 

®egossen, und auf dem Rücken des Herzogenhornes war ein richtiges Glanzlicht, wie es auf 

Metall entsteht. So waren auch die Gliederungen der Tälchen, durch welche die Wiesen- 

“Wir entnehmen das Bruchstück und das nebenstehende Bild den Erinnerungen Hans Thomas, die unter dem 
„Im Winter des Lebens‘ bei Eugen Diederichs in Jena erschienen sind. 
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bächlein fließen, von größter Deutlichkeit der Modellierung. Darüber strahlte der Himmel 
blauester Klarheit. Ein geradezu paradiesischer Vormittag, wie ich ihn mir eigentlich 
in Bernau denken kann, war es, als ich und Maler Haueisen, der gar oft in Bernau weil 
in dem Tannenwäldchen waren, durch welches der braune Forellenbach rieselt. Wir e 
fanden die feierliche Stille des Augenblicks, daß wir uns nur stumm ansehen konnten. 

Als ich nach Bernau ging, lag ein etwas ängstliches Gefühl auf mir, ob ich in mei 
Alter noch einmal die Stätte meiner Jugend besuchen dürfe, denn der Jugendtraum k 
einem da wie ein Gespenst vor die Seele kommen. Man könnte erschrecken und fragen 
„Habe ich denn die gleiche Seele noch wie damals?“ Dies beängstigende Gefühl verschv 
aber, und ich fühlte bald wieder den Zusammenhang mit meiner Jugend. Es waren Ewi 
keitseindrücke, die mich umschwebten. Die blaue Unendlichkeit im Sonnenlicht, in Ra 
klarheit verscheuchte alle Nachtgespenster, und meine Seele war wieder unsterblich. 

Schön sind die braunen Holzhäuser, deren Schindeldächer wie Silberschimmer aus dem 
Wiesengrün leuchten. Dies Jahr waren besonders schön die großen Vogelbeerbäume an 
Straßen hin und um die Häuser herum, so üppig habe ich die Scharlachbeeren noch nie 
sehen. Dieser Zusammenklang von Scharlachrot, Blattgrün und tiefblauem Kristallhim 
war von märchenhafter Pracht. Ein wenig gefreut hat es mich auch, daß ich einige d 
Vogelbeerbäume erkannte, die ich meinem Vater vor etwa 55 Jahren bei einem unsere 
Äcker habe einpflanzen helfen. Sind die aber groß geworden! 


DIE DEUTSCHE VOLKSKUNDE 
IN DEN LETZTEN JAHREN 
VON PROF. DR. HANS NAUMANN 
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In seinem soeben bei Diederichs in Jena er- Totenglauben, den Schutzgeislerglauben, 
schienenen Buche „Primitive Gemeinschafts- Märchen, das Volksschauspiel, das Rätsel, 
kultur“ hat der Verfasser dieser Zeilen dar- Bauernhaus und den Bänkelgesang angewandt 
gelan, wie die Voikskunde die Brücke zwischen und deren Beziehung zu jenen beiden Welten 
zwei Wissenschaften sci, der Völkerkunde auf behandelt. Man muß zu den Primitiven gehen, 
der einen, der Geistes- und der Kulturge- „Embryologie‘ im geistigen Sinne treiben, um 
schichte auf der anderen Seite. Und er hat die Grundlagen der Kultur zu verstehen, und 
gezeigl, wie sich eine klare Scheidungslinie man muß die Kulturgeschichte kennen, um 
durch das weite Arbeitsgebiet der Volkskunde die Leistungen des Volkstums richtig bewer- 
(Dichtung, Glaube, Sitte, Feste des Jahresund ten zu können. Wir dürfen heute nicht mehr 
bei Geburt, Hochzeit, Fod; Haus und Jlof, Sie- romantische Volkskunde treiben, sonders 
delung. Agrarwesen, Dorfanlage und Tracht) müssen den Dingen nüchtern ins Auge sehen. 
nur dann ziehen lasse, wenn man an jede auch Ks wird uns dann auch unser deutsches Volks 
noch so geringlügige Einzelheit mit der einen tum nur desto lieber werden. 

Grund/[rage herantrete, ob sie aus den Tiefen In der Tracht begegnet primitives Gemet- 
der primitiven Gemeinschaft komme und im schaftsgut fast gar nicht mehr. Was wit 
Bereich der Völkerkunde liege, oder ob sie ge- Volkstracht nennen, ist aufs Land gewander 
sunkenes Kulturgut sei und im Bereich der Mode der Edelleute und Bürger vom 16. 

Geistes- und Kulturgeschichte liege, ob sie, 19. Jahrhundert. Dennoch spiegelt auch hir 
kurz gesagt, von unten oder von oben stamme. sich in mancher Ummodellierung die Volkr 
In jenem Buche wurde diese Frage auf den seele wieder. Zwei ausgezeichnete klein® 
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— Trachtenbücher haben uns die: letz- 
Jahre. . ‚gebracht: Karl Spiess, „Die 
deutschen Volkstrachten“ [ Teubner, — 
„Aus Natur und Geisteswelt‘ Nr. 342] un 
mit 250 reizenden, z. T. farbigen a 
versehen: Rosa Julien, „Die deutschen Volks- 
trachten zu Beginn des 20. Jahrhunderts‘ [F. 
Bruckmann, München 1912]. Ist jenes vor 
allem wegen der historischen Einstellung wert- 
voll, sö,dieses, weil man aus ihm erfährt, was 
wirklich heute noch an Trachten in Deutsch- 
land vorkommt. Besonders für die kleinen 
deutschen Enklaven des Auslandes ist zu wün- 
schen. daß sie die Tracht möglichst lange noch 
alten, weil meist auch deutsche Sitte, 
werbter Brauch der Väter und Nationalbe- 
wußtsein Gefahr laufen, mit ihr zugleich 
loren zu gehen. Das kleine Heftchen von 
Wrrer Hansjakob: „Unsere Volkstrachten, 




























u] gibt da immer noch beherzigenswerte 


Auch der Hausrat, die Bauernmöbel sind 
esunkenes Kulturgut, während die ländlichen 


| Eine zusammenfassende Dar- 
Bellung fehlt uns hier noch; aber es ist wohl 
vor noch reichliche Sammelarbeit zu leisten. 


ti inztluntersuchungen und zusammenfassende 
Monographien. Die. Dorfkirche ist von der 
Bimaissance an nicht ganz so unberührt ge- 
psen von dem Einflusse von oben, wie das 
2im Bauernhause der Fall war, d. h. sie hat 
PB neueren Kunststile auf sich einwirken 
wen, während die deutschen Bauernhaus- 
pen völlig reine und selbständige Fortent- 
Kklungen des altgermanischen Wohnhauses 
Eid. Über dieses hat uns Walter Schulz-Min- 
en in.seinem Werk „Das germanische Haus 
der vorgeschichtlichen Zeit‘ [Mannusbiblio- 
Pk Nr. 11, Kabitzsch, Leipzig] eine auf die 
übten Funde gegründete Untersuchung ge- 
tenkt, aber Rudolf Hennings „Deutsches 
daus“, das auch den ungemein wichtigen Zu- 
enhang mit der deutschen Holzkirche 
fdeckt, ist dadurch längst noch nicht über- 
4, sondern. neu bestätigt. Bauernhaus und. 
kirche sind in ihren Grundlagen boden- 
Bäldiger Natur. Das gleiche gilt vom Agrar- 
awn, der Siedelung und der Dorfanlage. Im 
ps'schen „Reallexikon der germanischen 
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en Wort zu ihrer Erhaltung“ [Herder, Frei- 


Altertumskunde“ [Vereinigung wissenschaftl. 
Verleger, Berlin, 4 Bde.] wird man unter dem 
einzelnen Stichworten die Notizen finden. 
Über Brunnen und Brücken, Dorfanger und 
Dorfkirchhof fehlt uns noch alles Nötige. Das 
Verständnis unseres Agrarwesens, Feldbau 
und Gartenbau, fördert auch Ed. Hahn mit 
seinem Buch „Von. der Hacke zum Pflug“ 
(Quelle & Meyer, Leipzig 1919; Wissenschaft 
und Bildung, Bd. 127]. 

Wenn man schon für diese Dinge mit den 
ethnographischen Parallelen den Aufschluß 
und die Erklärung von den primitiven Völkern 
ferner Länder empfängt, so mehr noch auf dem 
Gebiet des Glaubens, der Sitte und des Brau- 
ches. Will man die Geisteswelt der Primitiven 
kennenlernen, so stehen dafür jetzt zwei aus- 
gezeichnete Bücher zur Verfügung: K. Th. 
Preuß, „Die geistige Kultur der Naturvölker“ 
[Natur und Geisteswelt 452, ıgı4] und L. 
Levy-Brühl, „Das Denken der Naturvölker“, 
deutsch von W. Jerusalem [Braumüller, 
Wien und Leipzig 1921]. Eugen Mogk hat in 
seinem Buche ‚Die deutschen Sıtten und Bräu- 
che“ [Bibliographisches Institut, Leipzig 1920] 


ein treues Spiegelbild der deutschen Volks- 
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scele gegeben, indem er eine frühere Arbeit 
zeitgemäß erneuerie, wie er auch in der Samm- 
lung Göschen 1921 sein Büchlein über ‚Ger- 
manische Religionsgeschichto und Mythologie“ 

im Sinne der modernen, von der Völkerkunde 
so glücklich beeinflußten Religionswissen- 
schaft neu ausgearbeitet hat. Wieviel von den 
feierlichen Zeremonien und altertümlichen 
Redewendungen, von Sitte und Anschauung 
gesunkenes Kulturgut ist, ward bisher in 
größerem Maßstabe noch nicht untersucht; 
in kleinerem Rahmen zieht Otto Lauffers 
„Deutsche Sitte‘ [Deutschkundliche Bücherei, 
1920] einige Linien. Über die privaten Feste 
bei Geburt, Hochzeit und Tod, sowie über die 
volkstümlichen Feste des Jahres und ihren 
Ursprung unterrichten zwei treffliche, völlig 
auf der Höhe der modernen Wissenschaft 
stehende Büchlein: Fehrle, „Deutsche Feste 
und Volksbräuche‘“ [Natur und Geisteswelt 
518, 1916] und Nilsson, „Die volkstümlichen 
Feste des Jahres“ [Religionsgeschichtliche 
Volksbücher III, 17/18, Mohr, Tübingen 
1914]. Um diese Feste zu verstehen, muß man 
in den primitivsten Zauber- und Dämonen- 
glauben hinab. Nur wenige, noch nicht syste- 
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matisch herausgearbeitete Züge stammen von 
oben und außen. Über die alte heidnische 
agrarische Religion, die den Festen des Jahres 
und manchen anderen Gebräuchen unter der 
Hülle des Christentums zugrunde liegt, fehlt 
noch cine abgerundele Darstellung. Wie eine 
Hausbibel oder ein Bauernspiegel wirkt Josef 
Weigerts schönes Buch „Das Dorf entlang“ 
[Herder, Freiburg 1919]. Es sollte in keines 
Volksfreunds Hand, aber auch ın der Hand 
keines deutschen Bauern fehlen. 

Wenn wir zur Poesie übergehen, so ist zu 
bemerken, daf3 über das deutsche Volksschau- 
spiel keine neuen Arbeiten vorliegen. Das von 
unten entwickelte primitive Gemeinschafts- 
spiel an der Hand der Schwertfechterspiele 
herauszuschälen, unternahm der Verfasser ıın 
5. Kapitel seines eingangs genannten Buches. 
Von den „Deutschen Voiksschauspielen‘ des 
Mittelaiters ist unter diesem Titel eine ganze 
Reihe in billigen Drucken bei Breitkopf & 
Härtel, Leipzig, erschienen, auch zum Volk 
gewanderte geistliche Schauspiele aus Preß- 
burg und Oberufer finden sich darunter. Die 
deutschen Volksbücher sind gesunkenes Kul- 
turgut und entspringen zum größten Teil dem 
Ritterroman und der Humanistenliteratur. 
Eine tiefgründige, literarhistorische Unter- 
suchung über ‚Die vier Prosaromane der 
Elisabeth von Nassau-Saarbrücken‘‘ (Her- 
pin, Hugo Scheppel, Loher und Maller, 
Sibilla) gab W. Liepe [ Niemeyer, llalle 1920]. 
Benz bei Diederichs in Jena und Mohr bei 
Herder in Freiburg haben Neuausgaben der 
Volksbücher begonnen. Beide betonen das 
Prinzip, auf die reinen und ursprünglichen 
Fassungen zurück zu gehen. Puppenspiele 
in primitiv gewordener und verwilderter 
Form hat Joh. E. Rabe im 8. und ı0. Bänd- 
chen der Quickbornbücher [Ilamburg] her- 
ausgegeben. Dem Stoffe nach handelt es sich 
auch beim Puppenspiel um gesunkene Kunst- 
poesie, meist auch dem Sul und der Technik 
nach. 

Von der Volksliedforschung hat die Tei- 
lung in primitives Gemeinschaftsgut und ge- 
sunkenes Kunstgut ihren Anfang genommen. 
Was wir gewöhnlich Volkslied nennen, sind 
volkstümlich gewordene und oft zersungene 
Kunstlieder, für die Gegenwart solche vom 
Aufgang des ı8. und Anfang des 19. Jahr- 
hunderts. Das vortreffliche Buch von Fritz 
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Günther „Die schlesische Volksliedforsch 
[Breslau 1916; Wort und Brauch, Heft r 
führt diese Tatsache wieder so recht zu 
wußtsein. John Meier, der Führer der m 
nen Volksiiedforschung in diesem Sinne, 
1916 ein Büchlein über das deutsche Solda 
lied [Vereinigung wissenschaftiicher Verl 
Berlin; Trübners Bib.iothek, Bd. A] gesc 
ben und ı917 „Volksiiedstudien“ unge 
weittragenden Inhalts über vier Voikslı 
veröffentlicht [Trübners Bibliothek, Band 
Ein Büchlein von Alfred Götze, „Vom deu 
schen Volksiied‘‘ [Boltze, Freiburg 1921 
führt in die moderne Volksiiedforschun 
recht gut cin. Sammlungen und Bearbeitunge 
dessen, was wirklich an primitiven — 
schaftsliedern in Deutschland vorhanden is 
fehlen noch. Aber über das Kinderlied besitze 
wir jetzt cine geradezu klassische Sammi 
von Joh. Lewalter, „Deutsches Kinderiied uñ 
Kinderspiel“ mit Anmerkungen von G. 
ger [Vietor, Kassel ıgıı]. Das Kinderli 
war früher von der romantischen Volkskun 
in mythologischer Ilinsicht bedeutend 
schätzt worden. Es wird sich meist w 
um altertümiiches als um ewig primitives Gu 
dabei handeln, primitiv in Bezug auf die zu 
grunde liegende Denk- und Anschauungsweise 
Auf Grund von Lewalters Sammlung un 
Schlägers Anmerkungen können nun die Ur 
tersuchungen auf diesem Gebiet beginnen 
„Das deutsche Volksrätsel“ fand von berufe: 
ner Seite eine knappe, vorläufig abschließend 
Darstellung von Robert Petsch [Trübners Br 
bliothek, Bd. 6; 1917], „Das deutsche Sprich 
wort‘ desgleichen von Friedrich Seiler [ Trüb‘ 
ners Bibliothek, Bd. 10; 1918]. i 

Die Märchenforschung stand fast ganz untet 
dem Zeichen der vergleichenden Motivfor 
schung und der Völkerkunde. Durch die 
große, schon ı6 Bände umfassende, Yoß 
Friedrich v. d. Leyen und Paul Zaunert untef 
Mitwirkung erster Fachvertreter bei Died® 
richs in Jena herausgegebene Sammlung 
„Märchen der Weltiiteratur“ wird der For 
schung in dieser Hinsicht weiteres unschät* 
bares Material geliefert. An vortrefflich eit- 
führenden Werken erschienen in letzter Z# 
v. d. Leyens Buch „Das Märchen“ [Wiss 
schaft und Bildung. 2. Aufl., 1917], K. Spieß 
„Das deutsche Volksmärchen‘ [Natur W% 
Geisteswelt, Bd.582; 1917 und vorher Anti 






















Heg.: „Leitfaden der vergleichenden Mär- 
mforschung” [Hamina, 1914]. Mehr und 
er erkennt man in den Märchen- und Sa- 
motiven Niederschläge der primitiven 
mk- Lebens- und Anschauungsweise. Der 
freit über die. tiefwesentlichen oder nur sti- 
tischen Unterschiede zwischen Märchen und 
ige ist noch nicht entschieden, spielt auch im 
Sadum der analysierenden Motivforschung 
im geringere Rolie. Zwei Bände eines „Deut- 
hen Sagenschatzes‘‘ herausgegeben von Paul 
Mert [Eugen Diederichs, Jena], Vlämische 
Mg und Natursagen, sind 1917 und 1921 
himen. Joh. Bolte und Georg Polivka 
phen in den drei großen Bänden „Anmer- 
magen zu den Kinder- und Hausmärchen der 
Parüder Grimm“ [Dieterich, Leipzig, Bd. I 
13, Bd. II 1915, Bd. II 1918] in fleißig- 
Arbeit unerschöpflichen Stoff zur ver- 
henden Märchenforschung herbeigetra- 
‚Nun fehlt uns für die Sagen ein ähntiches 
jrk; man könnte ihm etwa Fr. Rankes ‚‚Die 
lichen Volkssagen‘.[ Beck, München, ıg1o] 
runde legen. Von der Leyens „Göttersa- 
X sind ebenda 1920 in neuer Bearbeitung, 
pl Wehrhans ‚Deutsche Sagen des Mittel- 
Mas" ebenda 1920 erstmalig erschienen. 
Dia Reihe der landschaftlichen Darstellun- 
BR wird fortgesetzt durch die schönen Bücher 
wa.0. Lauffer „Niederdeutsche Volkskunde“ 
Msenschaft und Bildung, 1917], A. Wrede 
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„Rheinische Volkskunde“ [Quelle & Meyer, 
Leipzig 1919], P. Sartori „Westfälische Volks- 
kunde“ [ebenda 1921], A. Haas „Rügensche 
Volkskunde“ [Schuster, Stettin, 1920]. Von 
K. Reuschels kurzer zusammenfassender Ge- 
samtdarstellung ‚Deutsche Volkskunde“ [Na- 
tur und Geisteswelt 644, 1920] fehlt leider 
noch der zweite Band. Kein Volkskundler wird 
schließlich das große Werk von Paul Kretsch- 
mer „Wortgeographie der hochdeutschen Um- 
gangssprache‘“ | Vandenhoek & Rupprecht, Göt- 
tingen ıgı8] entbehren können, das für die 
Beziehungen unseres neuhochdeutschen Wort- 
schatzes zu Landschaft und Mundart grund- 
legend ist, aber er wird sich vieileicht ein 
Werk hinzuwünschen, daß die nur in den 
Mundarten, aber nicht mehr in der Umgangs- 
sprache lebenden, zahlreichen Überreste des 
altgermanischen, namentlich wirtschaftlichen 
Wortschatzes sammelt und sichtet. Es dürften 
auch da wohl ku:turell und ethnographisch 
ungemein wichlige Beziehungen zutage treten. 

Alles in allem, es ist trotz Krieg und Revo- 
lution ailerhand Erkleckliches geleistet wor- 
den auf dem Gebiet der Volkskunde. Der 
Blick auf die weiten Völker der Erde hat un- 
sere Wissenschaft modern und interessant ge- 
macht, aber der Liebe zur Heimat hat dies 
keinen Abbruch getan, und das Verständnis 
unseres eigenen Volkstums hat sich dadurch 
nur erhöht und vertieft. 


DEUTSCHLANDS BODEN UND LANDSCHAFTSBILD 
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; „Vor allem soll der Deutsche wissen, was 
® an seinem Lande hat.“ Diese Forderung 
Mellte schon Ende des vorigen Jahrhunderts 
der bekannte Geograph Friedrich Ratzel in 
œm trefflichen Büchlein, das er „Deutsch- 

Einführung in die Heimatkunde“ nannte 
and durch das er die Kenntnis des Vaterlandes 
"liefen und die Liebe zur Heimat mehren 
~e, die er mit leuchtenden Farben ge- 
— hat. Die deutschen Gelehrten können 
„a nicht wie ehedem in fremden Ländern 
Karen Studien nachgehen, sondern müssen 

















ÜCHER UND KARTEN ZUR GEOLOGIE UND LANDESKUNDE 
VON DR. HANS PRAESENT 


sich mehr den Problemen der Heimaterde zu- 
wenden. Da ist schon manch schöner Erfolg 
wissenschaltlicher Erkenntnis errungen wor- 
den, der unter anderen Umständen vielleicht 
noch nicht eingetreten wäre. Wenn auch noch 
manches wertvolie Werk über das Ausland er- 
schienen ist, so ist es doch auffällig, wie ge- 
rade die Literatur über Deutschlands Boden 
und sein Landschaftsbild sich in letzter Zeit 
gehäuft hat, Heimatbücher mit mehr oder 
weniger wissenschaftlichem Charakter ge- 
schrieben wurden, und wie z. B. geologische 
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Spezialführer von den verschiedensten Land- 
schaften entstanden sind, ganz zu schweigen 
von den zahlreichen allgemeinen Schriften, 
die die Lust am Wandern durch deutsche 
Gaue wecken sollen. Eine kleine Auswahl 
neuer Bücher und Kartenwerke, die weitere 
Kreise zu ernster Beschäftigung mit der Geo- 
logie und Landeskunde Deutschlands anregen 
sollen, sei im folgenden kurz angezeigt. 


I. 
Gesamt-Deutschland. 


Albrecht Pencks großzügige Darstellung des 
Deutschen Reiches, die 1887 in Alfred Kirch- 
hoffs „Länderkunde des Erdteils Europa“ er- 
schienen war, hat, obwohl längst vergriffen, 
leider keine Neubearbeitung gefunden. Sieht 
man von kürzeren Behandlungen des Stoffes 
im Rahmen uınfassenderer länderkundlicher 
Werke ab, so schrieb erst 1915 der Rostocker 
Geograph Willi Ule wieder eine geographische 
Landeskunde „Das Deutsche Reich“ [Fr. 
Brandstetter, Leipzig]. Dicse beruht durch- 
aus auf wissenschaftlicker Grundlage, wird 
den jüngsten Forderungen geographischer Me- 
thodik gerecht, die die Eigenarten der Land- 
schaften aus der kausalen Verknüpfung aller 
Einzelerscheinungen zu erklären sucht, ist 
aber allenthalben für jedermann verständlich 
geschrieben. Ein vortrefflicher Karten- und 
Bilderschmuck zeichnet das U:e’sche Buch aus, 
das besonders geeignet erscheint, dem Leser 
im Auslande ein übersichtiches geographi- 
sches Bild Deutschlands zu bieten. Streng wis- 
senschaftiich und methodisch angelegt ist da- 
gegen das 1916 ın einem Text- und einem 
Tafelband erschienene ,„Deutschiand‘“ des 
Greifswalder Geographen Gustav Braun 
[Gebr. Borntraeger, Berlin]. Die Lektüre 
dieses wichtigen Werkes, das den llauptwert 
auf die llerausbildung der heutigen Kuttur- 
landschaft aus der Naturlandschaft legt und 
auf die noch offenen Probleme deutiich hin- 
weist, setzt gewisse Kenntnisse beim Leser vor- 
aus. Wer eine kürzere Landeskunde sucht, 
greife zu I'r. Ratzels bereils genauntem, ge- 
haltvollen Büchlein ‚Deutschland‘, das E. v. 
Drygalski kürzlich mit geringen Änderungen 
neu hcerauszab [| Verein wissenschaftlicher Ver- 
leger, Berlin und Leipzig], und das bereits zu 
den klassischen Werken der deutschen Lite- 
ratur zählt. 
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Der geographische Schulunterricht über d 
engere und weitere Vaterland ist durch 
Weltkrieg neu befruchtet worden, sein 
gang hat eine Fülle neuer, auch meth 
bemerkenswerter Bücher und Lehrmittel g 
zeiligt. War es früher üblich, eine physik 
liche und eine politische Wandkarte neber 
einander zu hängen, so hat man beide heul 
vereinigt, indem man in die erstere die bi 
herigen und die neuen Grenzen der Staate 
in ansprechender Form eingezeichnet hat. $ 
sind die soeben erschienenen beiden Schu 
wandkarten von Deutschland von Karl Dierck 
ı :600000 [G. Westermann, Braunschweig 
und Ernst Debes, 3. Aufl. 1:880000 [Wag 
ner und Debes, Leipzig] Musterbeispiele deut 
scher Kartographie. Die politischen Schul 
wandkarten sind dagegen durch die unten 3 
erwähnenden Völkerkarten ersetzt worden 
Sieht man von den amtlichen Kartenwerkı 
der deutschen Landesaufnahmen ab, so ist wM 
den privaten Übersichtskarten immer 
Vogels Karte des Deutschen Reichs und d 
Alpenländer 1:500000 die beste, die 191 
in 33 Kupferstichblättern neu bearbeitet her 
auskam [J. Perthes, Gotha] und das Wohn 
gebiet aller deutschen Stämme Mitteleurop® 
umfaßt. Als Beispiel für hervorragende wisse 
schaftliche Arbeit sei nur der unter Leitung Ya 
G. Hellmann soeben fertig gewordene „Klima 
atlas von Deutschland“ [D. Reimer, Berlin 
genannt, der die Ergebnisse vieljähriger Arbet 
des Preuß. Metecrologischen Instituts en 

Der Aufschwung der geologischen Wisse 
schaft, die immer weitere Kreise interessieri 
und deren allgemeine Lehrbücher ich beret 
im 6. Heft dieser Zeitschrift zu charaktert 
sieren versuchte, tritt auch deutlich in 
Neuerscheinungen zutage, die die regio 
Geologie Deutschlands und besonders 
ner Landschaften betreffen. Die umfassends? 
Regionalgeologie ist immer noch die dreibäß 
dige, leider nicht fertig gewordene „Geolog? 
von Deutschland und den angrenzenden 
bieten” von Richard Lepsius [W. Engelman® 
Leipzig 1887—1913]. Sie ist teilweise ven 
allet, ebenso wie die „Geologische Karte © 
Deutschen Reichs“ desselben Verfassers; 
27 Blätter 1:500000 der oben genann 
Vogelschen Karte erster Auflage als an 
lage benutzt hat [J. Perthes, Gotha 1894 D 
1897]. Eine moderne Zusammenfassung 
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iè gewissem Sinne die kürzlich in 3. Auflage 
subearbeitete „Geologie von Deutschland“ 
on Joh. Walther [Queile & Meyer, Leipzig], 
auf die ich schon im 6. Heft näher hinwies. 
Pie wird für Lehrzwecke gut ergänzt durch 
‚weine „Geologische Strukturkarte von Deutsch- 
‚end und seinen Nachbargebieten‘ ı : 800000 
‚AQuelle & Meyer, Leipzig] mit 44 farbigen 
: Signaturen und einem Heft Erläuterungen 
; (1921). Denselben Zweck verfolgt die „Geolo- 
; gucheLehrkarte von Mitteleuropa“ ı:900000 
: vonC, Mordziol, die durch ein Bändchen „Geo- 
lge Deutschlands“ übersichtlich erläutert 
‚wird [beide G. Westermann, Braunschweig]. 
Als Einführung in die Geologie an Bildern 
‚deutscher Charakierlandschaften sei schließ- 
Ich das „Geologische Wanderbuch‘‘ von Karl 
6. Volk erwähnt [B. G. Teubner, Leipzig], 
%s in Teubners Naturwissenschaftlicher Bi- 
Böothek neu aufgelegt worden ist. 
Als wichtigstes Werk über die Ausbreitung 
Mes deutschen Volksstammes ist die meister- 
who Abhandlung Alfred Kirchhoffs „Die 
weutschen Landschaften und Stämme‘, die 
inen Abschnitt in Hans Meyers vergriffenem 
Neke „Das deutsche Volkstum“ bildete, in 
er neuen Sammlung „Kuitur und Welt“ wie- 
ger zum Leben erweckt worden [Bibliogra- 
müsches Institut, Leipzig]. Geschichte und 
Geographie Deutschlands in einer einheit- 
en und methodisch neuartigen Darstellung 
"reinigt das Buch von Albert von llofmann 
„Des deutsche Land und die deutsche Ge- 
k&hichte“ [Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart], 
zs zum ersten Male eine tiefdringende geo- 
Waphische Begründung der deutschen Staaten- 
Mistehung versucht, die bisher fast durchweg 
"Als Zufallsgebilde erschien. Die aktuelle Ab- 
dlung von Gustaf Kossinna über „Die Her- 
t der Germanen“ erschien im Rahmen 
; “eMannus-Bibliothek in einern Neudruck, ver- 
} ehrt durch Nachträge und 9 Karten, hoffent- 
bald auch in ganz ncuer Bearbeitung 
[Curt Kabitzsch, Leipzig]. Robert Mielkes be- 
tes Büchlein über ‚Das deutsche Dorf“ 
(Aus Natur und Geisteswelt Nr. 192) machte 
1920 eine dritte Auflage nötig [B. G. Teub- 
ter, Leipzig], und Otto Lauffer schrieb ein 
i gehaitvolles Bändchen über ,Das deut- 
Haus in Dorf und Stadt“ (Wissenschaft 
wd Bildung Nr. 152) mit einer Reihe hüb- 
der Abbildungen [Quelle & Meyer, Leipzig]. 
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Ein neuer, erst im Kriege entstandener 
Wandkartentyp sind die Völkerkarten. H. 
Haack und H. Hertzberg begannen mit einer 
Karte „Die Völker Mitteleuropas‘ ı: 1000000 
im Rahmen von Haacks Physikalischem Wand- 
atlas Abt. 7 [J. Perthes, Gotha], die über dem 
Völkerkolorit mit einer leichten Schraffur 
auch die Verteilung der Konfessionen angibt. 
Farbenfreudig und auf Fernwirkung im 
Klassenzimmer berechnet ist ‚Westermanns 
West- und Mitteleuropa, Völker“, von A. By- 
han im Maßstabe 1 : r 800 ooo bearbeitet. Ähn- 
lich ist desselben Verfassers kleinere Völker- 
karte der „deutschen Mundarten‘‘ 1 : 1000000 
[beide bei G. Westermann, Braunschweig 
1921]. Reichhaltiger ist noch die neue Harms- 
sche ‚Staaten- und Völkerkarte von Mittel- 
und Westeuropa“ 1:1400000, die auf das 
Nationalitätenkolorit die Staatengrenzen rot 
aufgedruckt hat und daher bequeme Ver- 
gleichsmöglichkeiten bei politisch-geographi- 
schen Betrachtungen zu bieten vermag [List 
& v. Bressensdorf, Leipzig]. 


II. 
Geologie der Einzellandschaften. 


Betrachtet man, von Nord- nach Süd- 
deutschland fortschreitend, eine Reihe gemein- 
verständlicher regionalgeologischer Bücher, so 
ist einleitend auf das Hauptwerk der nord- 
deutschen Glazialgeologie, auf die Neubearbei- 
tung von Felix Wahnschaffes „Oberflächen- 
gestaltung des norddeutschen Flachlandes“ 
durch den Landesgeologen Friedrich Schucht 
[J. Engelhorns Nach£f., Stuttgart] nochmals 
nachdrücklich hinzuweisen (vgl. Ileft 6). Sie 
ist dic gründlichste Zusammen fassung unserer 


bisherigen Kenntnis und der Ausgangspunkt ` 
8 5 


für jede weitere Forschung und Darstellung. 
Auch „Das Diluvium Deutschiands“ von E. 
Geinitz [Schweizerbart, Stuttgart] nıuß wegen 
seiner besonderen Hypothese in diesem Zu- 
sammenhange wieder genannt werden. Einem 
etwas vernachlässigten Zweige der Glazialgeo- 
logie, der Geschiebekunde, die von den durch 
die Kiszeitgletscher zu uns transportierten Gec- 
steinen handelt, sie beschreibt und nach Ver- 
steinerungsinhalt, Aiter und Herkunft ordnet, 
widmet Kurt Hlucke sein Buch ‚Die Sedimen- 
tärgeschiebe des norddeutschen Flachiandes“ 
[Quelle & Meyer, Leipzig]. Au£ Schritt und 
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Tritt begegnen dem aufmerksamen Wande- 
rer die Zeugen der Vorzeit in alien Größen, 
vom Riesenblock, der als Naturdenkmal unter 
staatlichem Schutze steht, bis zum Donnerkeil, 
der sich in jeder Kiesgrube findet und den 
Kindern als Spielzeug dient. Abbildungen von 
rund 350 Arten sind auf Tafeln beigegeben. 

Eine sehr gründliche Abhandlung über die 
„Morphologie der samländischen Steilküste“ 
ın Ostpreußen erschien vor kurzem von Hans 
Mortensen als 3. Heft der von Max Friederich- 
sen herausgegebenen inhaltreichen ‚Veröffent- 
lichungen des Geographischen Instituts” der 
Königsberger Universität [L. Friederichsen & 
Co., Hamburg]. Sie bietet eine eingehende Be- 
schreibung dieser interessanten Küstenstrecke 
auf Grund einer physiologisch-morphoiogi- 
schen Kartierung. Die „Geologie von West- 
preußen“ fand eine zusammen fassende Dar- 
stellung von dem Danziger Professor P. Sonn- 
tag mit zahlreichen eriäuternden Abbildungen 
[Gebr. Borntraeger, Berlin]. Ein kleiner „Geo- 
logischer Führer durch die Umgegend Thorns‘“ 
von Alfred Jentzsch erschien kurz bevor das 
Gebiet an Polen abgetreten werden mußte 
[Städtisches Museum in Thorn]. Als hervor- 
xyagendes Muster cines Wanderbegleiters ist ein 
„Geologischer Führer durch die Lüneburger 
Heide“ von J. Stoller anzusprechen [Fr. Vic- 
weg & Sohn, Braunschweig], der mit Profilen 
und Kärtchen vortrefflich ausgestattet ist. W. 
Wolff brachte ‚Erdgeschichte und Bodenauf- 
bau Schleswig -Holsteins“ einem größeren 
Leserkreis in einem schönen Büchlein näher 
und erläuterte ‚Die Entstehung der Insel Sylt‘ 
deren wißbegierigen Kurgästen [beide L. Fric- 
derichsen & Co., Hamburg]. 

Der Leipziger Geologe Franz Koßmat 
schrieb eine allgemein begrüßte „Übersicht 
der Geologie von Sachsen“ [G. A. Kaufmann, 
Dresden ], die als Erläuterung zu den berühm- 
ten Übersichiskarten IIermann Credners auf- 
zufassen ist. In Thüringen wird der Ileimat- 
geologie besonders lebhaftes Interesse entge- 
gengebracht. Es ınit geweckt und an der Ver- 
breitung geologischer Kenntnisse erheblichen 
Anteil genommen zu haben, ist das Verdienst 
des Hallenser Professors Joh. Walther. Seine 
„Geologische Ileimatkunde von Thüringen“, 
die soeben in 5. ergänzier Auflage erschienen 
ist, legt beredtes Zeugnis dafür ab [G. Fischer, 


Jena]. Für das engere Gebiet der Naumburger 
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Gegend wird man sich mit Erfolg der kl 
„Geologischen Heimatskunde‘“ von L. Henki 
bedienen [H. Sieling, Naumburg a. S.]. -.: 

Auch in West- und Süddeutschland wi 
der Geologie, schon infoige des mannigfaltiger. 
gebauten Bodens, regstes Interesse entgegenge- 
bracht. Das zeigt z. B. die bekannte Samm- 
lung „Die Rheinlande“ (ıı Hefte), die num 
mehr als ‚Deutsche Heimatgeologie“ weiter. 
ausgebaut wird. Als ı2. Heft erschien eine ge- 
meinverständliche geologische Heimatkunde. 
des Vogelsberges von W. Schottier, die den 
Wanderern durch Oberhessen ein vorzüglicher 
Begleiter sein wird [G. Westermann, Braun- 
schweig]. Von dem Herausgeber dieser Serie, 
Carl Mordziol, kam in demselben Verlag für 
Unterrichtszwecke eine große ‚Geologische 
Lehrkarte des Mittel- und Niederrheingebietes“ | 
1: 175000 heraus, die dem geologischen 
Schulunterricht gute Dienste zu: leisten geeig 
net ist. Für Düsseldorf und Umgegend schrieb 
R. Rein einen geologischen Führer [Car 
Kühler, Wesel], der z. B. auch der berühmten 
Fundstätte der Neandertalrasse besondere Auf- 
ınerksamkeit widmet. 

Ein umfangreiches dreibändiges Werk über 
die „Geologie von Baden‘ veröffentlichte der 
reiburger Geologe W. Deecke [Gebr. Born 
traeger, Berlin]. Während die ersten beiden 
Bände eine zusammenfassende Behandlung 
dieses an geologischen Probiemen reichen 
Schwarzwaldlandes geben, behandelt der dritte 
die Morphologie auf geo:ogischer Grundlage, 
wobei die Polemik gegen führende Morpholo- 
gen mehr als nötig in den Vordergrund gestellt 
wird. Das „Mainzer Becken‘, von jeher ein 
Lieblingsgebiet geologischer Untersuchungen, 
erfuhr kürzlich cine umfassende Behandiung 
von W. Wenz, der ihm außerdem einen ,„Ge0- 
logischen Exkursionsführer‘‘ gewidmet hat 
[beide W. Ehrig, Heidelberg]. Absichtlich 
schr populär gehalten ist eine soeben erschie- 
nene „Geologisch-botanische Heimatkunde von 
Nürnberg und Umgebung‘ von H. Scherzer 
[Ernst Frommann, Nürnberg]. Monatliche 
Spaziergänge, die den Weg zum gemütvollen 
Verständnis des heimischen Landschaftsbildes 
zeigen sollen, machen den Naturfreund mit 
einer großen Menge beachtenswerter Einze- 
heiten bekannt. Auf streng wissenschaftlicher 
Grundlage ist der neue „Geologische Führer 
durch die.Kalk-Alpen vom Bodensee bis Sals- 





























“ von Kurt Leuchs abgefaßt [J. Lindauer, 
en]. Mit lehrreichen Profilskizzen ver- 
sehen ist er aber für jeden Besucher Ober- 
bayerns als brauchbarer Begieiter geeignet, der 
das Verständnis der herrlichen Bergweit und 
des reizvolien Vorlandes erleichtern hilft, in- 
dem er versucht, die gesetzmäßigen Zusam- 
immhänge zu erläutern und die wechseivollen 
Ereignisse zu schildern, die Oberbayern von 
Urzeiten an bis heute betroffen haben. 


III. 
Landeskunde 
der Einzellandschaften. 


Von den landeskundlichen Schriften deut- 
scher Einzelgebiete sei hier nur eine beschränkte 
Auswahl allgemein interessierender Werke aus 
der allerletzten Zeit namhaft gemacht. Der 
Hallenser Geograph Otto Schlüter hat scine 
wertvolle Karte über die Verteilung von 
Wald, Sumpf und Siedelungsland in Ost- 
peußen vor der -Ordenszeit‘‘ mit einem aus- 
führlichen Text versehen [Max Niemeyer, 
Halle a. S.], aus dem sich die Bedeutung der 
deutschen Kolonisationsarbeit in Ost- und 
Westpreußen klar erkennen läßt und dem da- 
ker großes aktuelles Interesse zukommt. Eine 
kleine „Landeskunde des Freistaates Braun- 
shweig“ gab der bekannte Schulgeograph E. 
Oppermann heraus [E. Appelhans & Co., 

weig]. „Hamburg in seiner politi- 

hen, wirtschaftlichen und kulturellen Be- 
deutung“ betitelt sich ein neues Sammelwerk 
mit 18 Einzelaufsätzen, die treffend Staat und 
Stadt, Handel, Industrie und Schiffahrt sowie 
geistige Leben dieses wichtigsten deutschen 
Seehafens beleuchten [L. Friederichsen & Co., 
urg]. Einen neuen beachtenswerten Ty- 

pus landeskundlicher Literatur stellen die in 
Verbindung mit mehreren Fachgenossen von 
Krause herausgegebenen „Leipziger 

“hrausflüge“ dar [Ferd. Hirt & Sohn, Leip- 
2], die zu planmäßigen Wanderungen und 
m Verstehen der Landschaftsbilder anleiten 
vlen. Carl Heßler ließ seine „Heimatkunde 

Provinz Hessen-Nassau“ in neuer Auflage 
erscheinen [N. G. Elwert, Marburg]. Eine 
Objektive Darstellung der ‚„Wirtschaftsgeogra- 

en Grundlagen der oberschiesischen 
Enge“ verdanken wir dem Breslauer Geo- 
Phen Wilhelm Volz [Georg Stilke, Berlin ], 
der allgemeinverständlich die wichtigsten Tat- 
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sachen der Wirtschaftsgeographie Oberschle- 
siens hervorhebt. 

Von Süddeutschland liegt eine Reihe wich- 
tiger neuer Serienschriften vor. M.u. A. Geist- 
beck gaben ı6 kleine Heimatkunden bayeri- 
scher Städte heraus [R. Oldenbourg, München 
und Berlin]. Mit ihrem vorzügiichen Bilder- 
material werden sie besonders den Schulen 
gute Dienste leisten. Von den Veröffent- 
lichungen der neu gegründeten Gesellschaft 
für bayerische Landeskunde behandelt Heft x 
„Die Eiszeit auf der bayerisch-schwäbischen 
Hochebene“ von Siegm. Günther [Verlag Na- 
tur und Kultur, München ] unter Verarbeitung 
einer reichhaltigen Literatur. Das geologische 
und geographische Institut der Universität 
Tübingen begann eine Serie „Erdgeschicht- 
liche und landeskundliche Abhandlungen aus 
Schwaben und Franken“ [Ferdinand Rau, 
Öhringen ], die mit Abbildungen versehen und 
gemeinverständlich geschrieben sind. Im, 
ı. Heft behandelt Georg Wagner „Die Land- 
schaftsformen von Württembergisch Fran- 
ken“ und im 2. Heft E. Hennig die „Struk- 
turellen und skulpturellen Züge im Antlitz 
Württembergs“. In der bekannten Sammlung 
Goeschen erschienen, teilweise neu aufgelegt, 
die Landeskunden von Bayern, von Baden und 
von Elsaß-Lothringen [Vereinigung wissen- 
schaftlicher Ver:ieger, Berlin und Leipzig] als 
gern benutzte und bewährte Einführungen. 
Auch von Württemberg gibt es eine neue Lan- 
deskunde von E. llörle [Hoiland und Josen- 
hans, Stuttgart]. „Die Lebensgesetze einer 
Stadt‘ untersuchte R. H. France an dem Bei- 
spiel von München [Hugo Bruckmann, Mün- 
chen] weniger in geographischer Behandlung 
als in einer verwickeiten philosophischen Spe- 
kulation, deren Lektüre , unterhaltend und 
lehrreich ist. 


IV. 
Reiseführer. 


Das neuerwachte Verständnis für die Schön- 
heiten deutscher Landschaften und Städte 
spiegelt sich schließlich auch in der Umige- 
staltung unserer besten Reischandbücher 
wider. Bacdeker hatte Deutschland früher in 
drei Teile, Nordwest-, Nordost- und Süd- 
deutschland gegiiedert. Das allgemein gewor- 
dene Verlangen nach genaueren Angaben über 
Dinge, die früher nur einzelnen Reisenden 
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der Beachtung wert erschienen, ließen den 
Verlag eine weitergehende Giiederung des rei- 
chen Stoffes vornehmen. Auch die Zunahme 
der Reise- und Wanderlust innerhaib der 
deutschen Grenzen machte die Herausgabe von 
landschaftlich abgegrenzten Bänden nötig. So 
erschienen bisher ‚Brandenburg, Provinz 
Sachsen“, „Sachsen“, „Thüringen“, „Mün- 
chen, Oberbayern“, „Hannover und die deut- 
sche Nordseeküste‘, ‚Westfalen, Bremen“ 
und „Berlin und Umgebung‘ [Karl Baedeker, 
Leipzig]. Meyers bewährte lteisebücher, die 
die Gliederung nach Landschaften schon frü- 


her besaßen, bauten. das Werk aus und ließ: 


zeitgemäße Neuauflagen erscheinen, z. B 


„urzgebirge, Vogtland“, „Franken und Nürn- 
berg“, „Riesengebirge“ und „Rügen und die 
Als neuartige Ergänzung zu 


Ostseebäder“. 
diesen vorzüglichen deutschen Reisehand- 
büchern geselien sich Junks Natur-Führer 
hinzu, die eine reiche Quelie der Belehrung 
und genußreicher Anregung vermitteln wol- 
len. Den drei bisherigen außerdeutschen Bän- 
den folgte soeben der Naturführer durch 
„Südbayern“ von R. II. France [W. Junk, 
Berlin ]. 


"KUNST UND KÜNSTLER 
IN DEUTSCHEN LANDEN 
VON PROF. DR. JULIUS ZEITLER 


„Deutsche Kunst in uns aufnehmen, heißt: 
in Kontakt mit dem Seelenleben unserer Vor- 
fahren treten. Deutsche Kunst verstehen, 
heißt: uns selbst verstehen, unsere angebore- 
nen Anlagen und was das Schicksal aus ihnen 
gemacht hat, unser Selbstgeschaffenes und 
unser Verlorenes, unser Erreichtes und unser 
Versäumtes, unser Glück und unsere Ver- 
luste — alles in allem: die Kunst als etwas 
mit der Ganzheit des geschichtlichen Lebens- 
prozesses unseres Volkes unlöslich Verbun- 
denes.“ 

Diese schönen, programmatischen Worte 
schreibt, als ein überragender Erzieher zu un- 
serer eigenen Kunst, Georg Dehio, der aus 
Straßburg vertriebene Altmeister der deut- 
schen Kunstwissenschaft, in seinem Werk 
„Geschichte der Deutschen Kunst“ [Ver- 
einigung wissenschaftlicher Verleger, Berlin]. 
Das Werk ist auf drei Doppelbände berech- 
:net, von denen die beiden ersien Paarc erschie- 
nen sind. Schr geschickt ist die Zerlegung in 
Text- und Bildbände, und natürlich ist das 
Corpus der Abbildungen ganz eng auf den 
Textband bezogen, so daß man die von der 
reichen Denkinälerkenntnis Dehios zeugenden 
Illustrationen stets bequem mit dem Textband 
zusammen benutzen kann. Der erste Band 
reicht bis zum Ende der Stauferzeit, der 
zweite bis zum Vorabend der Reformation, 
der dritte wird sich bis in den Beginn des 
ı9. Jahrhunderts erstrecken, und wenn das 
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Ganze fertig dasteht, werden wir ein Monu- 


mentalwerk unserer Kunstgeschichte besitzen, _ 


das grundlegend auf lange Zeit hinaus blei- 
ben wird. Es gibt kein anderes Werk, das so 
in das Wesen deutscher Kunst führt und das 
Gesamtleben unserer Kunst aufbaut, wie die- 
ses. Dehio ist es gegeben, das Eigene unseren 
Kunst gegenüber fremden Beeinflussungen 
klar herauszustellen ; dabei ist er unbefangen 
und unvoreingenommen genug, deutlich zu 
sagen, wo wir abhängig sind. Von allem un- 
berechtigt Hymnischem hält sich dieser klare 
Geist fern. Helles Licht läßt er auf jene Pha- 
sen unserer Geschichte falen, die uns wesent- 
lich zugehören, wie die romanische Baukunst 
und Plastik, wie die oberdeutsche Gotik. Sein 
ruhiger, zurückhaltender, gesättigter Stil ist 
von goelhischer Anmut. 

Von den deutschen Kunstepochen sind es 
das Barock und die Gotik, an denen heute 
hauptsächlich unser Interesse haftet. In sei- 
nem Werke ‚Die Gotik im deutschen Kunst- 
und Geistesleben“ [Verlag für Kunst und 
Wissenschaft, Berlin] gibt Hermann Schmitz 
ein Gesamtbild unserer Gotik. Die fränki- 
sche Gotik und ihre Entstehung sind natür- 
lich ınitgeschildert, aber alles Schwergewicht 
liegt in der Herausarbeitung der deutschen 
Gotik. sowie ihrer mystisch-mittelaiterlichen 
Geistes- und Gefühlsgrundiage. Das ausge- 
zeichnet iliustrierte Buch behandelt auch nicht 
allein das System der Gotik, sondern es ver- 
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tieft sich. grünillich in die bildnerische und 
_ malerische Menschen-, Tier- und Pflanzen- 
. welt .uiserer. Gotik. Schmitz verfolgt aber 
‚auch den Gang der Gotik durch die Barock- 
zeit, durch das 18. und 19. Jahrhundert hin- 

. durch; die neugotisch romantische Kunst seit 
' etwa 1750 hat durch ihn eine außerordent- 
gl lith; feine und glückliche Zusammenfassung 
\ inden. Als sehr wichtig erweist sich für 
F. iche Gebiet eine Schrift des allzufrüh 
: —— Max Dvorak, „Idealismus und 
 Nåtłralismus in der gotischen Skulptur und 

} Malerei“ [Oldenbourg, München ]. Ebenso wie 
| die Kunstdenkmäler, die Dvorak vielfach 
i ganz neu sieht, zieht er auch die Gedanken- 
systeme der großen Mystiker und scholasti- 

r schen Theologen des Mittelalters und die mit- 
f telalterlichen Kunsttheorien überhaupt heran 
und begründet die Wandlungen der Gotik 
” auf fast neue Weise. Ein begeisterter Ruhmes- 
künder ist der Gotik in Hans Much erstanden, 

i -der in seinen beiden Bänden „Norddeutsche 
| Racksteingotik‘‘ und „Norddeutsche gotische 
| Plastik’‘ [beide im Verlag Georg Westermann, 
$ "Braunschweig] auch ein meist unbekanntes 
U und vorher nicht gewürdigtes Bildermaterial 
a yor uns ausbreitet. Much interpretiert die Go- 
~ Hkrals echt germanische Kunst; vor allem 
net er sich den Bauwerken der Ordens- 
und der Hansagotik. Sie ist ihm bewußte 
Kraft, ein Arbeiten mit großen Massen. Eben- 
sowdeutet sich Much die niederdeutsche go- 
tische Plastik, und den Schnitzaltären gilt sein 
m besonderer Preis. Was Julius Baum aus einem 
p entgegengeselzten Gebiet unserer Kunstpro- 
:: yinzen in seinem Werk ‚Gotische Bildwerke 
8 Schwabens‘‘ [B. Filser, Stuttgart] vorlegt, ist 
"die wichtigste Darstellung, die schwäbische 
“Plastik der mittleren Gotik bisher erhalten 
“hat. Baum gibt am Beispiele schwäbischen 
tschaffens einen ausgezeichneten Beitrag 
t Psychologie des 14. Jahrhunderts, indem 
"aer dice Beziehungen zu den Mystikern herstellt 
"ymd die besondere schwäbische Geistigkeit 
:ia: der Skulptur seines Stammesgebietes ent- 
.. wickelt. Auch ikonographisch ist das glänzend 
È illustrierte Werk, das besonders in der strengen 
F Abstraktion des frühen und in der malerischen 
È Breite des späten ı4. Jahrhunderts gipfelt, 
W von höchster Bedeutung. In Kurt Glasers 
Werk „Zwei Jahrhunderte deutscher Malerei“ 
f ' tBruckmann, a besitzen wir endlich 













die zusammenhängende Darstellung über die 
große Periode unserer Kunst von den An- 
fängen der deutschen Tafelmalerei im aus- 
gehenden 14. bis zu ihrer Blüte im beginnen- 
den ı6. Jahrhundert, aufgebaut auf bester 
Kenntnis des musealen Materials. In großen 
Linien ist die Entwicklung unserer Malerei 
gezeichnet, von den frühen böhmischen und 
kölnischen Meistern bis zu Altdorfer und Bal- 
dung empor; doch kommen auch nirgends 
die Lokalschulen zu kurz. Hier lernt man, 
was unser deutsches ı5. Jahrhundert be- 
deutet. 

Bilderbände und Sammlungen dienen nicht 
nur im populären Sinne der Kunst, sie legen 
auch das kunstgeschichtliche Material in be- 
quemer Weise Forschern und Liebhabern vor. 
Da begrüßt man zunächst den reichhaltigen 
Band ‚Tore, Türme und Brunnen aus vier 
Jahrhunderten deutscher Vergangenheit“ [C. 
R. Langewiesche, Königstein ı. T.]. Der Inhalt 
gravitiert im wesentlichen nach dem Mittel- 
alter, nur die Brunnen entstammen zumeist 
der Deutschrenaissance- und ' Barockzeit. 
Auch die drei Bilderbände von H. Luckenbach 
„Kunst und Geschichte“ [Oldenbourg, Mün- 
chen] vermögen gute Dienste zu leisten und 
sind bereits-kunstpädagogisch erprobt worden. 
Ein Werk wie das von Werner Weisbach ‚Der 
Barock als Kunst der Gegenreformation“ 
[Paul Cassirer, Berlin] muß natürlich, so be- 
ziehungsreich und schön es illustriert ist, sein 
Schwergewicht ganz in der Darstellung des 
stets ungebahnte Wege liebenden Verfassers 
selbst finden, der für die religiöse und kirch- 
liche Kunst des 17. und 18. Jahrhunderts tief- 
greifende Aufschlüsse beibringt. Nachdem, 
Weisbach die psychologischen Grundlagen ge- 
schildert hat, dringt er in den Kapiteln über 
das Mystische, das Ileroische, das Asketische 
und das Heilige zu neuen Erklärungen für 
die Kunstform des Jesuitismus vor, die auch 
hinsichtlich deren Wirkung auf das germa- 
nische Element in der Kunst sehr ergiebig sind 
und besonders bei Rubens und beim Innenbau 
deutscher Barockkirchen dem barocken Pathos 


und den erhabenen und seltsamen Raumerieb- _ 


nissen gerecht werden. Die Aufmerksamkeit, 
mit der man sich in österreichischen Landen 
der einheimischen Kunst des ı8. Jahrhunderts 
zugewandt hat, wird aufs beste bezeugt in 
einem Werke wie der „Österreichischen Ba- 
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rockplastik“ von E. Tietze-Conrad. In dem 
vortrefflich ıllustrierten Bande, der Bildwerke 
von Frühwirth, Brokoff, Elhafen, Permoser, 
Stammel, Matielli, Messerschmidt, Fischer, 
Zauner u. a., vor allem von Raphael Donner, 
dem Meister des Neuermarktbrunnens am 
Graben, wiedergibt, werden in knapper, aber 
glücklicher und psychologisch erschöpfender 
Form die Kenntnisse über dieses großartige 
Zeitalter österreichischer Skulptur zusam- 
mengefaßt [Anton Schroll & Cie.,Wien ]. Wird: 
hier die Darstellung bis zur Grenze des Klassı- 
ziısmus geführt, so gehört ein Werk wie „Um 
ı800° von Paul Mebes [Bruckmann, Mün- 
chen] ganz diesem an; es bietet in der Tat 
einen großen Überblick über die Bauten und 
das Kunstgewerbe des Klassizismus und der 
Biedermeierzeit. Die neue, in den Abbildungen 
gleichfails vermehrte dritte Auflage, die uns 
auch schöne Bilder aus Altdänemark und 
Holland zeigt, hat Walter Curt Behrendt be- 
arbeitet. In den adeligen Verhältnissen dieser 
Kunst, ihrer feinen Proportionalität aller 
Maße, in dieser Angeglichenheit jedes Baues an 
scine Umgebung, in diesem großartigen Takt 
einer bürgerlichen Kultur offenbaren sich 
Grundzüge des Schaffens, die gerade heute in 
einer Zeil, die mit ebenso kargen Mitteln rech- 
nen muß, vorbildiich erscheinen müssen. Wie 
wohltuend ıst die Zurückhaltung dieser Zeit 
in der Ornamentik, wie schön die Zimmer- 
ausstattungen, die Möbel, die Treppen, die 
Tore dieser Epoche! Daß auch die Schweiz 
über schr schöne Bauten des Klassizimus ver- 
fügt, lehren die einschlägigen Abschnitte des 
Werkes „Die Entwicklung der Kunst in der 
Schweiz“ |Fehrsche Buchhandlung, St. Gal- 
len]. Was schweizerische Kunst bedeutet, 
nimmt man im Studium dieses starken Ban- 
des mit höchstem Anteil wahr. Das Werk, von 
der Gesellschaft Schweizerischer Zeichen- 
lehrer herausgegeben, ist von zahlreichen 
Kunstprofessoren, Kunsigewerbeschullehrern 
und Bibliothekaren, lauter guten Kennern 
ihrer Epoche, gemeinsam verfaßt und führt, 
mit seinen A4ı Illustrationen, von der Urzeit 
über die hellenisch-römische Phase in die 
mittleren und neuen Zeiten bis zu Klassizis- 
mus und Gegenwart. Im Kreuzfeuer nachbar- 
licher Einflüsse wird es der Schweiz nicht 
leicht, eigene Kunstschönbeiten zu entfallen ; 
aber überall gibt die Darstellung von einem 
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ebenso umfangreichen wie tüchtigen und 
lichen Schaffen Kunde. 

Das berühmte Werk von Camillo Sitte 
über den Städtebau ist mit seiner allzu sche- 
matischen Einstellung nicht durchweg von 
glücklichen Folgen gewesen. Im Gegensatz 
dazu ist es erstaunlich, wie organisch sich A. C, 
Brinckmann, der bekannte, jetzt in Köln 
wirkende, Kunsthistoriker, in den künstleri- 
schen Geist unserer alten Städte eingefühlt 
hat. In seinem zweckvoll illustrierten, mit 
vielen erklärenden Plänen versehenen Buch 
„Deutsche Stadtbaukunst in der Vergangen- 
heit“ [Frankfurter Verlagsanstalt, Frank- 
furt a.M.] hat er den rechten Standpunkt für 
solche Betrachtungen gefunden und leitet 
daraus allgemeine Formgesetze baukünst- 
lerischen Gestaltens ab. Er fragt in der Bewer 
tung der Erscheinungen nach den wirkenden 
Kräften und läßt stets die Nutzanwendung 
jedes Gesetzes für unseren modernen Städte- 
bau ahnen. Neuerungen in Altstadtkernea 
oder überhaupt in historischen Quartieren 
können nach dem Vorgehen Brinckmanns 
nicht mehr mit der üblichen Ahnungsiosg- 
keit vollzogen werden. Hier sei gleich anschlie- 
Bend von dem Buch Heinrich Tessenow 
„Handwerk und kleinstadt‘‘ die Rede [Bruno 
Cassirer, Berlin]. Tessenow, der so recht ein 
Künstler nach dem Ierzen Brinckmanns, 
Ostendorffs oder Mebes’ sein muß, wil an 
alte Kulturzeitalter wieder anknüpfen, indem 
er handwerkliche Kultur aus der Stadt her- 
ausgehoben und mit der Kleinstadt, ja mt 
dem Dorf vermählt wissen will. Wenn solche 
Werke mehr oder weniger die Bestimmung 
tragen, auch in die lebende Kunst einzu- 
greifen, so rühren Georg Dehios „Kunstbisto- 
rische Aufsätze“ [R. Oldenbourg, München] 
gleichfalls in den schönen Kapiteln über 
Denkmalpflege an die Beziehungen zu mo- 
derner Architektur. Doch ist der Horizont 
von Dehios Essayistik noch viel weiter 8% 
spannt. Jene berühmten Reden über das 
Problem der Spätgotik, über die Krisis der 
deutschen Kunst im ı6. Jahrhundert findet 
man hier wieder. Die Rede ‚Historische Be- 
trachtungen über die Kunst im Elsaß“ mt 
ihrer ganz ungewöhnlichen genetischen Be- 
trachtung eines provinziellen Kunstgeschehens 
hat Dehio auch gesondert erscheinen lassen 
[R. Oldenbourg, München]. Mit webmühgen 
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gen -verlieft man sich in des unver- 
ichen, schiichten Berthold Riehl Buch 
füber „Die Kunst an der Brennerstraße“ 
tTBreitkopf & Härtel, Leipzig], in dem er 
ats feinfühlig, ein sorgsamer Wanderer, 
[durch die Kunstschätze Tirols führt. In die- 
sem Buch grüßen wir die unserem Herzen 
amverlierbare tirolische Kunst. Ein Buch der 
Heimat, und zwar der bayrischen vom Moos 
bis tief ins Gebirge hinein, ist auch Hermann 
Ubde-Bernays, des bekannten Spitzwegfor- 
sheors, Darstellung ‚Münchener Landschaften, 
im-1g. Jahrhundert“ [Delphin-Verlag, Mün- 
cm]. Mit intimer Kenntnis des bayrischen 
Öberlandes und in liebevoller poetisch be- 
, xhwingter Schilderung läßt Uhde-Bernays 
: de Bilder. an uns vorüberziehen, in denen 
če Münchener Landschafter, vor aliem Wa- 
ğmbauer, Kobell, Olivier, Rottmann, Jäckel, 
"Schleich, Langko, Lier bis zu Stadler und 
Maider ihre oberbayrische Heimat verherr- 
cht haben. Mit diesem Beitrag für die 
Innst jenseits des Akademismus werden dem 
19. Jahrhundert völlig neue Linien gezogen. 
Kunstgeschichtlich und kulturgeschichtlich 
in gleicher Weise bedeutsam sind die zeitge- 
Wssischen Bilder und Dokumente, die Georg 
Jakob Wolf unter dem Titel ‚Ein Jahrhun- 
drt München‘ (1800—1900) herausgegeben 
hat [Franz Hanfstaengl, München]. In tausend 
Fanetten spiegelt sich hier Münchener Le- 
‚und die vielen seitenen Vignetten nach 
Bollinger, Gustav Kraus, Quaglio, Lebschee 
ùa. machen das Werk auch graphisch inte- 
ræsant. Das wissenschaftlich-gewichtige Werk 

. von Woldemar von Seidlitz „Die Kunst in 
“, von dem bisher drei Bände er- 
whienen: ı4ı4 bis 1540, ı54ı bis 1586 und 
1586 bis 1625 [Kommissionsverlag der 
Barnsch - Stiftung, Dresden] erweitert sich 
weit über den städtischen und höfischen Rah- 
men hinaus zu einer Darstellung der Kunst 
m den herzoglichen und kurfürstlichen Lan- 
en. Seidlitz, der aufmerksame Kenner und 
olle Pfleger der Dresdener Sammlun- 

en, hat seinen Stoff kulturgeschichtlich ge- 
lieder, die Abbildungen geben zumeist sel- 
ie Stücke aus dem Grünen Gewölbe und 
dem Historischen Museum wieder. Mußte 
eine Darstellung nach Querschnitten be- 
"ürzugt werden, so läßt sich die Kunstent- 
"icklung einer Stadt nur wesentlich grad- 
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linig, im Längsschnitt, schildern, so wie es, 
reizvoll erzählend, Paul Heıidelbach für „Kas- 
sel“ [Klinkhardt & Biermann, Leipzig] und 
eindringlich interpretierend und die Seele der 
Stadt aus den Kunstwerken schöpfend, Hans 
Tietze für „Wien“ [E. A. Seemann, Leipzig] 
getan haben. 

Einige neuere und einzelne ältere Biogra- 


` phien von Künstlern lassen gleichfalls charak- 


teristische deutsche Züge hervortreten. So 
hebt Max Creutz in seiner schönen Studie 
über Wilhelm Leibl [Rheinland - Verlag, 
Köln] mit Recht das rheinische, ja köinische 
an diesem echten Sohn der alten Rheinstadt 
hervor. Vom alten Dom her empfing er noch 
einer Strahl der Romantik in sein jugendlich- 
empfängliches Gemüt. Der große Strom, die 
Nähe des Meeres wirkten auf ihn wie die 
Lichtspiegelung in der klaren Luft der nie- 
derrheinischen Ebene. Diese Licht- und Far- 
benakkorde legte er in seine Menschen, Tiere, 
Bäume. Auch die große Biographie, die Paul 
Kühn Max Klinger gewidmet hat [Breit- 
kopf & lHärtel, Leipzig], läßt überall neben 
der meisterhaften psychologischen Durch- 
dringung erkennen, wie Klinger in seiner 
Griffelkunst dem germanischen Vorstellungs- 
kreis Gestalt veriiehen hat, in einer Phantasie- 
welt, die letzten Endes mit den Horizonten 
und dem Busch- und Baumwerk sächsisch- 
thüringischer Landschaft viel stärker ver- 
bunden ist, als sich auf den ersten Biick er- 
gibt. So ist uns Hans Thoma der Maler des 
Schwarzwaldes, des Mittelrheins und der ba- 
dischen Tiefebene; etwas unendlich heimat- 
liches, heimatfrommes klingt uns aus seinen 
Werken entgegen, und wenn man in dem von 
Herbert Tannenbaum herausgegebenen Bil- 
derband ‚Ilans Thomas graphische Kunst“ 
blättert [Ernst Arnold, Dresden], so geht 
einem das erz auf über die Mannigfaltig- 
keit, in der der Künstler seine heimatlichen 
Naturerlebnisse in seine Lithographien und 
Radierungen niedergelegt hat. Es ist das 
Große in Thoma, daß auch seine Menschen 
diesen Landschaftszug an sich tragen, fleisch- 
gewordene Symbole freundlicher Täler und 
einsamer HHochwälder. 

Als Maler der nordfriesischen Märchen, 
der Halligen, von Sylt und Föhr, in ihren 
verschlossenen und wortkargen Menschen, 
muß uns Jakob Alberts gelten, von dem 
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Gustav Frenssen so froh und behaglich er- 
zählt [G. Grote, Berlin]. Dem sehr sympa- 
thischen Lebensbild ist eine Fülle von Repro- 
duktionen beigegeben, in denen niederdeut- 
sches Leben sich ın glücklichster Weise 
darstellt. Im Menzel-Wanderbuch faßt E. W. 
Bredt [Hugo Schmidt, München] in vortreif- 
licher Weise zusammen, wohin Menzel in 


deutschen Landen überall den Fuß gesetzt‘ 


hat, immer mit dem Skizzenbuch in der 
‚ Hand. Wer sich Menzel sceßhaft vorstellte, 
der erlebt hier die freudigste Überraschung. 
Man könnte sich sogar denken, daß Menzel 
mit seinen so dichterisch empfundenen Ju- 
gendbildern auch in Georg Jacob Wolfs 
„Deutschen Malerpoeten“ [Bruckmann, Mün- 
chen] vertreten sein könnte. Der Reichtum 
der deutschen Malerpoesie ist aber schon an 
sich überraschend groß; von Caspar David 
Friedrich bis Hans Thoma sprudeln hier die 
Haupiquellen deutschen Landschaftsempfin- 
dens. Die kleinen so ausgiebig illustrierten 
Kunstbücher des Delphinverlags [München] 
sind in jedermanns land; besonders lehren 
uns die Bändchen von Ludwig Richter, Wald- 


BLANCK/REISEKUNST 


müller, Schwind, Thoma, Grünewald, Spitz 
weg unser deutsches Land im Spiegel 

Maler erkennen. Neben den Hauptherausg 
Georg Jacob Wolf treten hier noch Uhde- 
Bernays, von dem die große prachtvolle Spitz- 
wegbiographie, und Aug. L. Mayer, von dem 
das eindringliche umfassende Grünewaldbuch. 
[beide gleichfalls im Delphinverlag] hervor- 
gehoben sein soll. 

In geistige und seelische Tiefen des Deutsch- 
tums führt Oskar Beyer in seinem Werke 
über Wilhelm Steinhausen [Furche-Verlag, 
Berlin]. Hier sind wir weit entfernt von jener 
Methode, die die Schaffensstücke eines Künst- 
lers an Jahreszahlen aufhängt. Beyer braucht 
kaum welche, aber was er über den Lyriker 
und seine Naturpoesie zu sagen weiß, ist reife 
Weisheit. Vor Steinhausen vergißt man ganz 
nach seiner engeren Heimat zu fragen, so sehr 
fühlt man die innige Deutschheit in seinem 
Wesen, besonders dank der oft unendlich zt 
vorgchenden Erläuterung durch Beyer. Kaum 
hat cin deutscher Künstler ein schöneres Le- 
bensbild erhaiten als Steinhausen in Boyers 
Werk. 


„REISEKUNST“ 
DEUTSCHE LANDSCHAFTS- UND WANDERBÜCHER 


VON DR. KARL BLANCK 


In Wilheim von Scholz’ Werk, das den 
Namen trägt „Reise und Einkehr‘ [F. A. Per- 
thes, Gotha] hat sich dieser neue Klassiker der 
Ieisekunst, der bewußt auf Goethes Wegen 
geht, auch über den Gesamtcharakler deutscher 
Landschaft ausgesprochen. Er nennt sie „Men- 
schenlandschaft‘, weil sie auch an ihren ein- 
samsien Stellen noch die Spur der Menschen- 
hand trägt. Aus diesem Gefühl der Men- 
schennähe, wie aus der stillen Nachwirkung 
früherer Geschlechter, die aus der Wildnis 
einen lebenden Garten schufen und durch 
mannigfache Bauten und Bildwerke schmück- 
ten, erwächst ihm die geheimnisvolle Wechsel- 
wirkung zwischen der Erde und dem Men- 
schen, das Heimatge fühl und die rückgewandie 
Heimatschnsucht des modernen Großstädters, 
der aus seinem Steinhauien herauswill. Mit 
dem historischen Romantizismus des 19. Jahr- 
hunderts, dessen architektonische Auswirkun- 
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gen Wilheim von Scholz in dem genannten 
Bändchen, wie in der 2. Folge „Städte und 
Schlösser“ [ebenda; beide mit Lichtbildern] 
leidenschaftlich bekämpft, hat dieser Trieb, 
das Erlebnis der Gegenwart durch den 
geistigen Besitz der Vergangenheit zu be- 
reichern, nichts zu schaffen. Es ist höchst 
Ichrreich, unser heutiges Gartenidyll ei 
mit dem Bilde des alten Germianiens zu ET 
gleichen, das Tacitus in seiner „Germania 
[neu übertragen von Paul Stefan in der Inset- 
bücherei] „dem ältesten Buch von den deuk 
schen Landschaften und ihren Bewohnern 
entwirft: „Das Land sicht wohl nicht über 
gleich aus; doch allenthalben starrt schreck" 
licher Urwald, dehnen sich häßlıche Sümpfe. 
Es ist feuchter gegen Gallien hin, windigef 
gegen Noricum und Pannonien ; Saatgut trägt 
es, Fruchtbäume gedeihen nicht, Vieh ist häu- 
fig, aber meist unansehnlich“. 

















So wird die geistige Eroberung der Heimat 
änmer wieder von der Kenntnis vergangener 
Ee und Kunstformen ausgehen: „Will 
man eine Wanderung auskosten, müssen die 
Gemäuer sprechen, die Bilder erzählen, die 
Namen reden‘ schreibt Marie von Bunsen in 
äırem Werk „Im Ruderboot durch Deutsch- 
land“ [S. Fischer, Berlin; mit ı6 Abbildun- 
gen]. In diesem klugen Buch bricht überall 
der bewegliche Geist einer sehr gebildeten und 
scharf beobachtenden Frau durch, deren aus- 
gasprochener Subjektivismus die Ergebnisse 
ener nahezu systematischen Vorarbeit und 
unmittelbarer sinnlicher Wahrnehmung zu 
neuen reizvollen Gebilden verarbeitet. 

Wenn die betonte Überlegenheit in dem 
"Buch Marie von Bunsens letzten Endes kein 
virmeres Gefühl aufkommen läßt, so nimmt 
‘Wilhelm von Scholz in seinen Bodensee- 

einen desto stärkeren Anteil auch 

von seiten des Lesers in Anspruch. Neben 
sn zierliches und hübsch illustriertes Aul- 
atzbändchen ‚„Sommertage‘ [Reuß und Iita, 
Konstanz] tritt jetzt als stattliche Erweite- 
rung „Der Bodensee‘ [Georg Müller, Mün- 
dien], das künstlerische Ergebnis von See- 
ithrten und Uferwanderungen mit stim- 
mmgsreichen Naturschilderungen und vor 
ganz ausgezeichneten Städtebildern und 
arditektonischen Studien, die gleichermaßen 
den Naturfreund, wie den Kunstforscher und 
Dichter verraten, der seinen program- 
matischen Absichten zufolge von der sysle- 
mischen Ausbildung und wissenschaftlichen 
dringung einer bestimmten Liebhaberei 
angeht, um durch Wissen wahrhaft frei zu 
verden und durch die restlose Beherrschung 
äller theoretischen Voraussetzungen zur höch- 
“en künstlerischen Anschaulichkeit zu ge- 
“ngen. So baut Wilhelm von Scholz gleich- 
Mm eine Stadt, eine Kirche von Grund auf 
mach, löst den künstlerischen Grundgedanken 
nes durch spätere Zutaten bis zur Un- 
kemtlichkeit verdorbenen Planes aus seiner 

@zauberung und veranlaßt uns, diesen orga- 
nischen Werdegang eines Bauwerkes oder einer 

ung auch in der eigenen geistigen An- 

g zu vollziehen. Es beweist den wun- 

n und unerschöpflichen Reichtum dic- 

' % Landschaft und ihrer alten Kulturgüter, 
wan man sieht, wie selbst eino so liebevolle 
' Und künstlerisch wertvolle Betrachtungsweise 
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letzten Endes doch nur einzelne Impressionen 
aus der Fülle der Erlebnisse herauszugreifen 
vermag. Wie sehr gerade der Bodensee auch 
unsere Dichtung seit jeher befruchtet hat, 
zeigt die Auswahl aus einem Jahrtausend 
deutscher Poesie, die Wilhelm von Scholz 
unter dem Titel ‚Der See‘ herausgegeben hat 
|Reuß & Itta, Konstanz], von der Reichenauer 
und St. Galler Mönchsdichtung bis zu Scholz, 
Hesse, Bodman und Finckh. Im gleichen Ver- 
lag erscheint auch alljährlich „Das Bodensee- 
buch“, dessen 8. Jahrgang (1921) unter der 
Redaktion von Norbert Jacques ausgezeichnete 
literarische Beiträge von W. v. Scholz, Rene 
Schickele, Peter Scher, Elisabeih Rupp u.a. 
enthält. Nur im illustrativen Teil vermißt man 
die unmittelbare Beziehung zum Bodensee 
fast durchgehend. Ebenfalls in dem Konstan- 
zer Veriage ist „Das badische Buch“ erschie- 
nen, eine Sammlung heimischer Erzähler, von 
Walter Jerven herausgegeben, mit kleinen 
Novellen oder abgeschlossenen Romanbruch- 
stücken aus dem süddeutschen Kleinleben von 
Emanuel von Bodman, Otto Frommel, Franz 
IHirtler, Hermine Viilinger und anderen badi- 
schen Schriftstellern. 

Das mächtige Wunder des kirchlichen Ge- 
samtkunsiwerks als schöplerischen Auslluß 
religiöser Emplindungen preist in begeister- 
ten Wendungen Max Creutz in dem Bänd- 
chen der Rheinlandbücher: ‚Kölner Kirchen“ 
[Rheinlandveriag zu köln]. Bei einem Ver- 
gleich nut dem stoffverwandten Werk Ileri- 
bert Ileiners „Kölner Kirchen“ [J. P. Bachem, 
Köln; mit 130 Abbiidungen] ist es wieder 
ganz lehrreich, zu sehen. wie beide Verfasser 
durch ihre liebevolle Versenkung in die Er- 
kenntnis der künstierischen Vergangenheit 
von der deskriptiven Schilderung zu hymnisch 
begeisterter Darsteliung gelangen. Von der 
gleichen Steigerung eines ursprünglich rein 
sinnlichen oder gedanklichen Erlebnisses geht 
vollends ein Gedichtzyklus von Ernst Bertram 
„Straßburg“ aus |Insei-Veriag, Leipzig], der 
die verklärte Schönheit deutscher Vergangen- 
heit in feierlich erhabenem Schwunge besingi. 
Das ist wahres unverzerrtes Vaterlandsge[ühl 
aus liefster geistiger Liebe zur alten JIeimat! 
In der Inselbücherei des gleichen Verlags sind 
einige Sammlungen, in denen das beste deut- 
scher Landschaftslyrik und Naturdichtung auf 
engem Raume eingefangen ist. Wenn man 
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die hübschen farbigen Bändchen öffnet, so 
schwirren einem daraus allerhand bunte 
Vögel mit melodischem Gesang entgegen. Mit 
Eichendorff beginnt die Sammlung der 
„Deutschen Wanderlieder‘, und die Ro- 
mantiker geben überhaupt den Grundton 
darin an, während das Bändchen ‚Die deut- 
schen Lande im deutschen Gedicht“, einge- 
leitet von Rudolf Alexander Schröder, dessen 
„Deutsche Oden“ hier auch gleich aufgeführt 
seien, von Hagedorn und Matthisson vielleicht 
etwas zu rasch aus dem ı8. Jahrhundert her- 
aus über Goethe und die Romantik zu Mörike 
und Storm und weiter bis zu Dehmel, Lilien- 
cron und Arno Holz führt. Berge und Wälder, 
Türme und Giebel, Heide und Meer breiten 
sich zauberhaft aus. In einem besonderen 
Bändchen ist eine Auswahl von Johann Peter 
Hebels ‚Alemannischen Gedichten‘ vereinigt, 
von U. E. Kromer liebevoll bearbeitet und mit 
einem kleinen Wörterverzeichnis zum besse- 
ren Verständnis der dialektischen Besonder- 
heiten bereichert. Der äußeren Zugehörigkeit 
zur gleichen Sammlung wegen sei hier noch 
„Des Johannes Butzbach Wanderbüchlein‘, 
aus der lateinischen Handschrift übertragen 
von Dr. Becker, genannt, das ähnlich wie eine 
alte städtische Reimchronik aus dem 13. Jahr- 
hundert, Meister llagens „Buch von der Stadt 
Köln“, ins Neuhochdeutsche übertragen von 
Fr. W. Vleugels [aus den Rheinlandbüchern 
des Iiheinlandverlages ], einen vorwiegend hul- 
turbistorischen Charakter trägt. Zwei öster- 
reichischen Gedichtbändchen, dem des Salz- 
burger Lyrikers IIans Nüchtern: „Das un- 
nennbare Licht, Ein Buch von der seltsamen 
Andacht“ und Paul Rainers „Tirol“ [beide 
im Verlag der Wiener Literarischen Anstalt] 
ist bei ungleichem dichterischen Wert der 
gleiche Stiimmungsgehalt von elegischer Trauer 
gemeinsam. Dagegen spricht aus desselben 
Paul Rainers lustigen „Legenden aus dem 
Pustertal“ und aus den Erzählungen und 
Schwänken Hans I'raungrubers ‚Neue Ausseer 
Geschichten‘ [beide im gleichen Verlag] die 
gleiche unversieglich derbe Kraft des un- 
gebrochenen Volkstums, die auch Hans Mayrs 
„Bayrische Wanderschaft‘ [Verlag Albert 
Langen, München] ihre besondere Eigenart 
verleiht. Das kleine Werk führt in leichter 
und gefälliger Form durch das Gebiet des 
bayrischen Alpen- und Voralpenlandes. Aus 


diesen Wallfahrten zu Naturwundern 

Denkmälern der Vergangenheit spricht 

halben der lebendige Stolz auf die eigens 
Stammesart und die unverhohlene Freude an 
ihrer Auswirkung auch im heutigen Volks 
tum. Ein Volksbuch will auch das Werkchen 
von Franziscus Nagler ‚Wie lieb ich Dich, 
mein Sachsenland“ [C. F. W. Siegel, Leip- 
zig] sein, das durch den Verkehr. zwischen 
der Heimat und dem Felde in Kriegszeiten 
entslanden ist: Betrachiungen eines unter- 
richteten Spaziergängers, Kleinbahnfahrten in ; 
sächsische Städtchen und Waldschluchten, die 
in launigem Plauderstil wiedergegeben sind. | 

Von Paul Rainer ist im Verlage der Wila 
noch die Geschichte einer Kindheit in Tirol 
„Unterm Haunold‘ erschienen, ein Lebens« 
bild voll ‚‚Heimatglut‘ aus einem daseinsfreu- | 
digen Dorfschulmeisterherzen. Jugenderinne- | 
rungen aus Heimattagen behandelt auch Karl | 
Hans Strobl in dem Bande „Verlorene Her | 
mat“ [Robert Lutz, Stuttgart]: frühe Aben- 
teuer, Wanderfahrten, Studentenstreiche und 
erste literarische Versuche — alles überglänzt 
von der Liebe zu dem versunkenen Idyll der 
alten deutschen Stadt Iglau an der böhmisch- 
mährischen Grenze. Auf die Höhen des 
Hundsrücks führen die Jugenderinnerungen 
einer Frau: W. Icus-Rothe ‚Sonne der Her . 
mat‘ [Deutsches Verlagshaus Bong & Co., Ber- 
lin; mit 42 Federzeichnungen und einem 
Buntbild von K. Albrecht] anmutige Schilde | 
rungen aus Schul-, Fest- und Ferieniag@M 
deren persönlicher Wert durch die Beziehung 
zum Volksleben und zur heimatlichen Berg- 
welt noch gehoben wird. 

In die Zeit der Heineschen Reisebilder ver 
setzt uns Ludolf Wienbargs „Tagebuch von 
Helgoland“, in einem hübsch ausgestatiel® 
Neudruck mit einem Geleitwort Wemer 
Schendells und zeitgenössischen Abbildunge® 


'[bei Hoffmann & Campe, Hamburg-Berlin] | 


herausgegeben, ein liebenswürdiges Zeitdoku- 
ment, ganz erfüllt von dem unruhigen | 
jektivismus und Skeptizismus der Jungdeut- 
schen in der weltanschaulichen und geschi 
lichen Einstellung und im Verhältnis zU der 
primitiven Umwelt. Gegenüber dieser bew 
literarischen und sentimentalischen Naturbe 
trachtung wirken die lleimatbilder von u 
mann Löns ganz nalurnah, als Musterstü 
unmittelbarer Versenkung in das Kleinlebe® 
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der norddeutschen: Landschaft,. deren stille 
{Schönheiten :Löns mit der tiefen Liebe und 
.den geschärften Augen des Jägers in einem 
Maße erfaßt hat, wie kaum ein anderer vor 
und nach ihm: „Mein braunes Buch“, „Haid- 
‚bilder‘ < „Mein buntes Buch“, „Da draußen 
‘yor:dem Tore‘ und die Jugenderzählungen 
„Aus:Wald und Heide‘ [sämtlich bei A. Spon- 
hol ‚Hannover]. Das ist rechte Wander- 
:schatöimit spähenden Sinnen und einem da- 
seinstfeudigen Herzen, das Menschen, Tier- 
„undBflanzenwelt der Heide mit gleicher Liebe 
Mä geduldiger Zähigkeit erforscht und zu- 
‘gleich'ihr Leben mit wissenschaftlicher Gründ- 
‚lichkeit und dichterischer Wärme nachgestaltet. 
Von einem durchaus religiösen Naturgefühl ist 
“die hymnische Darstellung in Hans Christeph 
"Raergels „Schlesiens Heide- und Bergland“ 
gelragen, die soeben in geschmackvoller Aus- 
staltung im Neuwerkverlag in Schlüchtern er- 
schienen ist; mit tiefer Ehrfurcht steht hier 
‘der Mensch vor der Größe der Schöpfung: 
„Die Erde ist überall des Herrn.“ 
v. Auf den Spuren Theodor Fontanes bewegt 
uch die Sammlung „Deutsche Erde‘ [Verlag 
- E. Fontane & Co., Berlin], deren Erscheinen 
der Krieg leider unterbrochen hat.. Es wäre 
er wünschenswert, wenn es möglich sein‘ 
elle, sie wenigstens in gedrängter Form 
Afneuem weiterzuführen. Bisher sind er- 
schienen: „Unter der wendischen Krone‘ von 
'H Krause, und „Das Jülicher Land“ und, 
“ „Rheinisches Grenzland“, beide von H.Ritter, 
2 letztgenannte für uns jetzt doppelt wert- 
‚voll durch die Schilderungen des Volks- 
‚lebens in Eupen und Malmedy. Zumal die 
:beiden Bände Hermann Ritters unterrichten 
nicht nur über Natur, Volkssagen und Mund- 
"art, sondern auch über Handel, Gewerbe 
. und Industrie der einzelnen Gebiete in flüssiger 
| und, unterhaltender Form, die vom persön- 
lihen Erlebnis aus zu allgemeingültiger Ge- 
_ antanschauung vordringt. Aufanderem Wege 
suthen die neuen Heimatbücher des Verlags 
, Friedrich Brandstetter in. Leipzig den Heimat- 
, gedanken als Grundlage der Vaterlandsliebe 
- Mu pflegen. Sie verzichten zunächst auf den 
{unmittelbaren Reiz individueller Wanderschaft 
und geben: dafür gewissermaßen Anthologien 
es Besten, was Dichter und Forscher bei ver- 
Rhiedenen Gelegenheiten über die einzelnen 
ämme und Landschaften. in 'gedrängter 
















Form geschrieben haben. Durch die Geschick- 
lichkeit der Zusammenstellung und den pro- 
grammatischen Charakter der einzelnen Ein- 
führungen von seiten der Herausgeber, durch 
ihren volkstümlichen Vortrag auf den Ge- 
bieten der Sage und Geschichte, des Volks- 
lebens und der Kunst, der Handfertigkeit und 
der Industrie in den einzelnen Landschaften, 
eignen sich die schön ausgestatteten, gut ge- 
bundenen und reich illustrierten Bände, die 
zum großen Teil als Musterstücke guter Nach- 
kriegsbücher gelten können, vor allem auch 
als Unterrichtswerke zur Heimatkunde. Sie 
führen von der ‚Nordmark‘ durch ‚Nieder- 
sachsen‘ über die ‚Rote Erde‘, durch die 
„Rheinlande“ „Um Main und: Donau“ in 
„Deutsches Alpenland‘ und wieder vom ‚‚Sach- 
senland‘‘ durch ‚Unsere märkische Heimat“ 
bis in die „Ostmark“. Gleichfalls als Sam- 
melbuch ist das Heimatwerk ‚Mein Franken- 
land“ herausgegeben von Joh. Beck, E. Grimm, 
H. Hoerner und V. Wolfinger in Nürnberg ge- 
dacht [R. Oldenbourg, München], eine reich- 
haltige Zusammenstellung von Sagen, Natur- 
schilderungen, kulturhistorischen Aufsätzen 
und heimatlichen Dichtungen Frankens für 
Schule und Haus. Ganz in das moderne 
Deutschland der Werkstätten, Fabriken und 
Handelshäuser führt Karl Kollbachs „Deut- 
scher Fleiß‘ [2 Bde., J. P. Bachem, Köln] — 
ein Loblied der schaffenden Arbeit ; der zweite 
Band, nach dem Tode des Verfassers von. der 
Witwe herausgegeben, ist hauptsächlich West- 
deutschland gewidmet und enthält. anschau-. 
liche Darstellungen in populärer Form über 
die Solinger Stahlwarenindustrie, über den 
Frankfurter Großhandel, die rheinischen: 
Bäder und Großgärtnereien, um schließlich 
zum Hamburger Welthandel zu führen.. Als 
erstes Heft der „Rheinischen Heimatbücher‘‘ 
erscheint soeben bei Friedrich Cohen in Bonn- 
das Städtebüchlein ‚Brühl‘ mit Beiträgen von 
Dr. J. Greven und anderen aus der Ge-: 
schichte der Stadt und des Schlosses Brühl, 
mit Wanderungen durch Parkanlagen und, 
Braunkohlenwerke. In das Gebiet der Volks-, 
kunde führen teilweise die nachgelassenen Stu-. 
dien von Leonard Korth „Mittagsgespenster“: 
hinüber, von Dr. K. Hoeber [bei J. P. Bachem, 
Köln] herausgegeben : Kulturhistorische Plau-; 
dereien im Anschluß an südwestdeutsche Wan-. 
derfahrten, von leidenschaftlicher Naturliebe: 
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und einer gründlichen Belesenheit, die von 
Alltagsbeobachtungen aus bis ins graue Aller- 
tum zurückführt. 

Über die psychologischen und pädago- 
gischen Fragen der schulmäßigen Heimat- 
kunde besteht eine ausgiebige Literatur, wor- 
aus E. llauptmanns wissenschaftlich aus- 
holende Schrift ‚Heimatkunde‘ [Th. Weicher, 
Leipzig] und zwei Bücher von Hans Stieglitz 
genannt seien: „Der Lehrer auf der Heimat- 
scholle‘‘ und ‚Vom Heimatgrundsatz“ [beide 
bei R. Oldenbourg, München ]. Das erste außer 
seinem theorelischen Teil besonders wertvoll 
durch die: praktische Durchführung eines be- 
stimmten Beispiels für den Heimatunterricht, 
das zweite auch mit einer handlichen Biblio- 
graphie für die Heimatforschung und Heimat- 
lehre. Beide Werke zeigen auch dem Laien, 
daß gerade von der Dorfschule infolge 
ihres unmittelbaren Zusammenhangs mit dem 
Volksleben und der Landschaft durch geeig- 
nete Lehrerpersönlichkeiten bedeutsame An- 
regungen zur Pflege der Heimatkunde aus- 
gehen können. Mustergüllige Pädagogik be- 
treibt auch des Bamberger Prof. Dr. Beck 
„Heimatkundlicher Führer für junge Wan- 
derer“ [R. Oldenbourg, München ]. Das Büch- 
lein ist reich an charakterislischen Abbil- 
dungen nach Zeichnungen und Photographien, 
enthält ein übersichtliches Verzeichnis guter 
heimatkundlicher Literatur und außer einer 
Anzahl von Heimatgedichten vor allem prak- 
tische Ratschläge und Hinweise für die Wan- 
derschaft; ein ausgezeichnetes Erziehungs- 
mittel zur ‚Reisekunst‘“. 

Ein Denkmal deutscher Art und Kunst 
am Rheinland ist. das kleine Sammelwerk 
„Das Elsaß“, herausgegeben von G. Aurich, 
Fr. Schultz, W. Wittich ım letzten Kriegsjahr 
[bei K. J. Trübner in Straßburg; jetzt Ver. 
wiss. Verl., Berlin] mit Aufsätzen elsässischer 
Autoren über Geschichte und Volksleben, Land 
und Kunst. Auch Roland Anheißers Maler- 
fahrt „Durchs Oberelsaß“, dreißig Städte- 
bilder und Landschaften nach Radierungen 
des Künstlers, ist noch während des Krieges in 
gediegener Ausstattung [bei Breitkopf & Här- 
tel, Leipzig] herausgekommen, und der kul- 
turhistorische Wert überwiegt hier noch das 
künstlerische Interesse an diesen Burgen- und 
Städtebildern, die den alten deutschen Cha- 
rakter des Landes überzeugend verkünden. In 
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dem Verlage von N. G. Elwert in Marb 
der sich schon früher um die Pflege der 
senkunst hervorragend verdient gemacht hal 
sind zwei neue Hefte ‚Bilder der Heimat“ 
erschienen: ‚Aus dem Taunus“, ı6 Bilder 
von Fritz Wucherer, und ‚Main, Spessart, 
Rhön“, ı6 Zeichnungen von Fried Stem, 
beides gute charakteristische Dokument 
künstlerischer Heimatfreude, denen sich im 
gleichen Verlag ein Heft Federzeichnungen 
von Otto Ubbelohde „Aus schöner alter Zeit“ 
mit architektonischen und landschaftlichen 
Motiven aus der Marburger Umgebung würdig 
anschließt. | 

Ein lebendiges Denkmal der rechten Reise- 
kunst ist das noch an anderer Stelle dieses 
Heftes gewürdigte schöne Bilderwerk aus den 
„Blauen Büchern“ des Verlages Langewiesche 
„Tore, Türme und Brunnen aus vier Jahr- 
hunderten deutscher Vergangenheit‘, das sich 
an alle Wanderfreunde wendet, um sie die 
rechte Lust des geistigen Schauens an den 
Bauwerken der Vergangenheit zu lehren: von 
der wuchtigen Stadimauer durch die wink- 
ligen Gassen mit den spitzgiebligen Häusern, 
über Marktplätze mit mächtigen Domen und 
zierlichen Brunnen ein wechselndes Bild alter 
Städteherrlichkeit. Auch die illustrierte Chro- 
nik von Siegfried Nassauer „Was die Frank- 
{urter Brunnen erzählen“. [Verlag der Gold- 
steinschen Buchhandlung, Frankfurt a. M.] 
und das Werk des gleichen Verfassers: „Dur 
gen um Frankfurt am Main“ mit 130 Abbil- 
dungen [im gleichen Verlag] versuchen Ver 
gangenheit aus ihren Überresten lebendig zu 
erbauen, besonders das erste der beiden 
Bücher mit einem reichen wissenschaftlicher 
und illustraliven Material aus der F rankfurter 
Stadigeschichte. Recht geschickt ist dıe Idee, 
das ganze Leben der Stadt gewissermaßen uM 
die Brunnen herum aufzubauen ; doch wäf® 
bei einer weiteren Bearbeitung eine stärker 
Konzentration durch die Vermeidung gewisse! 
Wiederholungen wünschenswert. Eine beson- 
ders geschmackvoile Vereinigung von Text 
und illustralivem Teil ist in dem Bändchen 
„Der schöne Niederrhein‘ von Werner Jan- 
sen gefunden worden, das in der Sammlung 
„lleimatlande“ [bei F. L. Habbel in Regens- 
burg] erschienen ist, mit ausgesucht en 
und stimmungsvollen Lichtbildgraphiken na” 
architektonischen und landschaftlichen Mo 
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“ tiven und: einer r Anthologie rheinischer Dich- 
l tung seit Heine -und Eichendorff in ge- 

‚schmackvoller Auswahl und aparter Ausstat- 
5 tung. Den Typus einer guten modern ausge- 
. ‚statteten landschaftlichen Monographie stellen 
“auch: Fritz Miehlerts zwei Bände ‚Das schöne 
: Westfalen‘ vor [im Verlag von F. W. Ruh- 
fus in Dortmund]. Der Verfasser findet für 
‚günen Begleittext schöne Worte von dichte- 
mée Wärme, um Menschen und Bauwerke 
autihrer Umgebung heraus zu erklären; mit 
„Entleckerfreude und -stolz hat er überall 
verborgene Schönheiten ausgegraben. Die Ab- 
“ bildungen nach eigenen Aufnahmen kommen 
. m.der Reproduktion zur schönsten Geltung: 

Dorfwinkel, Marktplätze, Kirchenwölbungen 
vnd -portale, Schlösser, Kirchhöfe und be- 
"saldete Höhen geben ein reiches, kennzeich- 










Schon die letzten Jahre vor dem Kriege 
‚hatten ein Abfluten des ausgesprochenen 
- Großstadtromanes, eine Rückwendung zu ein- 
fscheren Lebensformen erkennen lassen, die 

n literarischen Niederschlag im Dorf- und 

tadtroman fand. Richard Skowronnek 
— uns auf die Felder Ostpreußens, Clara 
‚Viebig auf die Hochflächen des Venn. 
Südbayrisches Bauern- und Kleinstadtleben 
schilderte Ludwig Thoma in seinem „Andreas 
"Vöst“, seinem ‚Wittiber‘‘ und dem Klein- 
rätadtroman „Altaich‘“. 
Unter den neueren Bauern- und Klein- 
-bürgererzählungen nun sind gleich drei rechte 
sdeutsche Bauerngeschichten aus dem Bay- 
“xeuther Land von Hans Raithel zu nennen, 
. „Annamaig‘ ‚ „Der Schuster-Hannes und seine 
‚drei Gesponsen“ und „Die Stieglhupfer“ 
IC. P. Amelang, Leipzig]. Wie Altnürnberger 
Nolzfiguren stellt Raithel seine Bauern hin. 
_ Derb ist seine Sprache, und fern von aller sen- 
_ äimentalen Süßlichkeit sind die Menschen, die 
_ durch” Mühsale und Kümmernisse aufrecht 
_ hindurchgehen und sich noch ein Übermaß 
| gesunder Kraft für ihre derben Freuden be~- 
wahren. Zwei weitere seiner oberfränkischen 
Dorferzählungen, „Der Weg zum Himmel- 
reich“ und „Der Tellertanz‘‘, in einem Band 








nendes Bild landschaftlicher Eigenart. Vor- 
zugsweise für das Ausland ist eine Veröffent- 
lichung der Reichszentrale für deutsche Ver- 
kehrswerbung in Berlin bestimmt ‚Deutsche 
Bilder'‘, deren erste Reihe soeben erschienen 
ist, hübsche handliche Bilderbändchen mit 
ganz knapp gehaltenen Text, die in ausge- 
zeichneter Wiedergabe architektonisch hervor- 
ragende Bauten und Kunstschätze aus alter und 
neuer Zeit zusammenreihen. Für die Jugend 
ist ein Bilderwerk ‚Aus Deutschlands Gauen“ 
zu erwähnen [A. Molling & Co., Hannover] 
mit Text von August Trinius und Buntdrucken 
nach Aquarellen von Ernst Liebermann, die 
mit einfachen, klaren und eindringlichen Mit- 
teln deutsche Landschaften von der Meeres- 
küste über die Heide und die deutschen 
Mittelgebirge bis zum Alpenland enthalten. 
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der „Bücherlese‘‘ zusammengefaßt [P. List, 
Leipzig], reichen an ursprünglicher Frische 
und Eindringlichkeit der Sprache nicht ganz 
an die vorgenannten heran, vielleicht weil sie 
völlig dialektlos geschrieben sind. 

Handfeste südbayrische Bauernerzählungen 
hat auch die im vergangenen Jahre tragisch ge- 
endete Lena Christ geschrieben. Ihre „Rumpel- 
hanni“ [A. Langen, München] ist so bekannt, 
daß sie nur kurz erwähnt sein mag. Neueren 
Datums ist die Sammlung bayrischer Ge- 
schichten ‚Bauern‘ und der in die „Bücher- 
lese“ eingereihte Roman „Madam Bäuerin“ _ 
[beide bei P. List, Leipzig]. Lena Christ er- 
reicht in Vielem, namentlich ın der Ballung 
der Geschehnisse und in der männlich-derben 
Charakteristik ihrer Bauern Ludwig Thoma, 
dem sie auch in der Behandlung des Dialekts 
(man lese einmal die Geschichte von ‚Räuber 
Blasius“!) sehr nahe kommt. Auch mit dem 
Erstlingsroman des jungen Dichters Siegfried . 
Reinke „Hiob“ [Langen, München] bleiben 
wir noch in Oberbayern. Er schildert das 
trübe, doch versöhnlich ausklingende Leben: 
eines armen Herrgottsschnitzers und Klein- 
bauern. 

Auguste Supper, eine unserer berufensten 
süddeutschen Erzählerinnen, bringt. diesmal: 
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einen bunten Wiesenblumenstrauß von Dorf- 
geschichten: „Der Weg nach Dingsda“ 
[Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart], in dem 
sie mit ihrer reifen Kunst aus der kleinen 
Welt seelische Reichtümer schöpft. 

Von der Schwarzwälderin Auguste Supper 


ist es nicht weit über den Rhein zu den im’ 


gleichen aiemannischen Stamme wurzelnden 
deutsch-schweizerischen Erzähiern. Unter den 
literarischen Nach fahren Gottfried Kellers und 
Conrad Ferdinand Meyers ist Alfred Huggen- 
berger durch eine Reihe frischer Dorferzäh- 
lungen bekannt geworden, die er wieder durch 
einen Band ‚Die heimliche Macht“ [L. Staack- 
mann, Leipzig] bereichert hat. Es sind fünf 
Geschichten aus dem ländiichen Liebesleben, 
die er in die Form eines Pentamerone ein- 
gespannt hat. Jeden Abend während der 
„‚Leuct‘“ gibt einer eine selbsterlebte Geschichte 
zum besten. Alle tragen einen fast Kellerschen 
Humor, sind schlicht und unverbogen in der 
Erfindung und in der schweizerisch-eigen- 
wüchsigen Sprache. 

Von dem heimgegangenen Waldbauern- 
poeten, den uns das Alpenland jenseits der ehe- 
mals schwarz-gelben Grenzpfähle geschenkt 
hat, von Peter Rosegger liegt ein Band lau- 
niger Geschichten vor, den der Sohn des Ver- 
ewigten, Ilans Ludwig Rosegger, liebevoll aus 
teilweise noch ungedruckten Erzähiungen zu- 
sammengestellt hat: ‚Frohe Vergangenheiten“ 
fL. Staackmann, Leipzig], vierundzwanzig 
köstliche Stückchen, um die uns der Sohn 
bereichert hat. Einen Erstlingsroman ‚Der 
Bauernstudent“ [ebenda], der hoffentlich der 
Auftakt einer Reihe gleich reifer und ein- 
prägsamer Erzählungen ist, hat der junge 
Deutsch-Österreicher Ilans Sterneder aus teil- 
weise eigenen Lebensschicksalen gewoben, den 
Werde- und Schmerzensgang eines in ärm- 
lichster Kleinhäuslerei ‚zwischen Feldbreiten 
und Wäldern“ geborenen, als Wanderbursch 
durch die Alpen und Deutschland walzenden 
und nach harten Studienjahren ins Lehramt 
emporgestiegenen und bei aller Wanderlust 
unverbrüchlich in seiner Dor [heimat wurzeln- 
den Bauernstudenlen. Altmeister Hans Thoma 
hat dem vortrefflichen Buche ein köstliches 
Titelbild mit auf den Weg gegeben. 

Kehren wir wieder ins Reich zurück, so 
werden wir gleich an der sächsischen Grenze, 
hoch oben am Kamme des Erzgebirges von 
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Max Geißler empfangen, der uns in seinem 
erzgebirgischen Dorfroman „Am Sonnenwir-' 
bel‘ [L. Staackmann, Leipzig] in die Gegend : 
des Keilbergs zu Waldbauern und Zechen- 
leuten führt: Tannenduft, Häherruf und Fal- 
kenschrei, Geruch von Erdäpfeln und Kaffee 
in erzgebirgischen Armeleutestuben. 

Zu deutschem Bauerntum auf roter Erde ge- 
leitet uns Gustav Schröer in seiner Geschichte 
eines Dorfes „Der Schulze von Wolfenhagen“ 
[Quelle& Meyer, Leipzig]. Ein echtes Volks- 
buch ist es, streng und herb in der Lebensauf- 
fassung, erfüllt von ernstem Pflichtbewußt- 
sein und freiwilliger Selbstentäußerung und. 
gekrönt vom Segen der Arbeit. Dabei ist diese 
Erzählung frei von jeder moralisierenden Ab- 
sichtlichkeit, die Schröer in früheren Schöp- 
fungen nicht immer ganz vermieden hat. 

Aus westfälischem Bergland treten wir ın 
die ginsterdurchleuchtete, vom Rot der herbst- 
lichen Erika übergossene Heide. Über Felicitas 
Roses bekannten Tagebuch-Roman „Heide- 
schulmeister Uwe Karstens“ [Bong & Co., Ber- 
lin] führt ein nur kurzer Weg zu dem im 
Weltkrieg gefallenen Hermann Löns, dem 
Dichter seiner Heide und ihrer Menschen und 
Tierwelt, wie er sie etwa in den „Häusern von 
Ohlenhof“ und im „Letzten Hansbur‘ [bei- 
des A.Sponholtz, Hannover] gestaltet hat. Die 
Bauernhöfe, die Schul- und Wirtshäuser atmen 
ihr eigenes Leben, die Menschen darinnen und 
ihre Schicksale greifen unmittelbar an unser 
Ilerz. Bekannt sind auch die Ileideerzählungen 
D. Speckmanns, deren Gesamtausgabe soeben 
[bei Hesse & Becker, Leipzig] erschienen ist. 
Sie zeichnen sich durch ihre schlichte Sprache 
und klare Führung der Handlung aus, die 
uns in die fromme Heiterkeit meist Lünebur- 
gischer Pfarrhöfe einführt. Die Gesamtausgabe 
wird zum bevorstehenden 50. Geburtstage des. 
Dichters besonders willkommen sein. 

An Rudolf Greinzens unverwüstliche Klein- 
stadtgeschichten aus dem heiligen Land Tirol 
sei gleichfalls noch erinnert, vor allem an zwei 
Bücher, von denen uns das eine, der Roman 
„Das stille Nest“, der seinen Schauplatz in dem 
mun dem Mutterlande entrissenen Vintschgau 
hat, den Dichter als Biidner tragischer Schick- 
sale zeigt, der andere als humorvollen Plau- 
derer kleinbürgerücher Freuden und Schmer- 
zen: „Krähwinkel‘ [beide bei L. Staackmann, 
Leipzig]. 
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= Ludwig Finckhs, des Sch rabenschnes hei- 
' matlicher Roman „Die Jacobsleiter‘ [Deutsche 

Verlagsanstalt, Stuttgart] ‚gibt die Geschichte 
= einer vor den Toren der alten Reichsstadt 
Reutlingen in bürgerlich-ländlicher Behäbig- 
. keit lebenden Familie, die neue Reiser in den 
"Stamm einer alten Reutlinger Apotheker- 
‚$amılie senkt. Durch ein Leben der Arbeit 
‚ und,der Wissenschaft führt die Dichtung mit 
dikah wābischem Behagen. 
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“Wie tiefe Wunden die Not Deutschlands 
such den .Schaffenden unter den Musikern 
f schlägi,. dessen wird sich der große Kreis der 
genießenden Musikfreunde wohl kaum recht 
= bewußt: Könnte jemand in Gestalt einer Va- 
"ziante des „diable boiteux“ in die geheimen 
. Schubfächer unserer heranwachsenden Kom- 
"ponistengeneration blicken, er würde mit 
.schmerzlichem Gefühl wahrnehmen, wie da un- 
' aählige heiiig gehütete, aufs Höchste gerichtete 

und mit dem. Edelsten der Persönlichkeit 
tränkte. Werke zur Seelenqual ihrer 
pfer ungedruckt und unaufführbar einer 
uchtslosen Zukunft entgegenharren. Nicht, 
dig der. Mitwelt dabei manches Schöne ent- 
. ‚z0fön wird, :ist das Schlimmste, sondern daß 
tslehes vergebliche Sehnen und Harren ohne 
‚Küssicht oft Mut und Schaffensfreude der 
* Künstler selbst zu unterbinden drohen. Man- 

























sönst - dankbar ergriffene Anregung findet 


J Und doch ist auch hier die deutsche Seele 
Bnicht niederzuzwingen. Gerade jetzt sind viele 
‚große: deutsche Chorvereine am Werke, ideal 
gerichteten Schöpfungen ihrer Landsleute, 
anter welchen Opfern auch immer, eine Gasse 
zu bahnen, unterstützt vom Mute unter- 
[ nehmungsfreudiger deutscher Verleger. 
į Da mag an erster Stelie Gerhard von Keuß- 
‚lers bibiisches Oratorium „Jesus aus Naza- 
reth“ [Otto Junne, Leipzig] genannt sein, das 
| seine ersten Aufführungen in Prag, Elberfeld 
$- und Leipzig erlebte. Ich stehe nicht an, es 
R, nach Konzeption und künstlerischer Durch- 
$ führung als eine der bedeutendsten Leistungen 
kunserer Zeit zu bezeichnen, gleich stark durch 





"che kostbare Erfahrung unterbleibt, manche , 





Vom Lebensabend und dem klaglosen 
Ende eines armen Musikers in einer kleinen 
Stadt des Münsterlandes erzählt uns Friedrich 
Castelle in dem Bändchen ‚Das Haus in der 
Dreizehnmännergasse“ [Friedrich Gersbach, 
Hannover]. Wir lernen die Insassen des Alt- 
männerspitals, des „Dreizehnmännerhauses“ 
kennen, deren Sonderlingsdasein wie in einer 
herbstlichen Kastanienailee dahınströmt, fern 
von aller Unrast des Lebens. 


= NEUE DEUTSCHE CHORWERKE 
VON PROF. DR. ARNOLD SCHERING 


das von ihm ausgehende Ethos wie durch die 


‘spezifische Eigenart seiner Tonsprache. Mit 


dem alten „biblischen Oratorium‘ hat es im 
Grunde nichts gemein, da es von szenischem 
Zusammenhang ganz absieht und, ähnlich wie 
Händels „Messias“ ‚ Leben und Wirken Christi 
von einer überpersönlichen Sphäre aus. be- 
trachtet. Eine Chortechnik, die vom: Sänger 
wie vom Dirigenten das Äußerste an In- 
telligenz und Mitfühlen fordert, hat hier 
Chorstücke von erstaunlicher Kühnheit und 
Leuchtkraft geschaffen, eingebettet in ebenso 
kühne, streckenlang das (bereits theologisch 
ausgelegte) Evangelium ersetzende sympho- 
nische Orchestersätze. Vielfach ist, rhythmisch 
wie harmonisch, an das alte Kircheniied an- 
geknüpft, das auch sonst ganze Teile der Par- 
titur ideell befruchtet hat. Die Wahl der Text- 
stellen und ihre tielsinnige Verknüpfung ver- 
raten nicht nur einen gründlichen Bibelkenner, 
sondern auch einen Künstler, der die Jesustra- 
gödie im innersten erfaßt und erlebt hat. Man 
darf dem Textbuche, obwohl es nur kirchlich 
längst bekannte Worte zusammenstellt, einen 
eigenen dichterischen Wert zusprechen. Und‘ 
so geht von dem Werke, als einem Dokument 
für die starke über uns gekommene religiöse 
Welle, eine werbende religiöse Kraft aus, wie 
sie kaum einem zweiten in der Gegenwart zu- 
gesprochen werden kann. 

In bei weiteın bescheidenerem Rahmen hat 
Arnold Mendelssohn seinen Gefühlen beim na- 
tionalen Zusammenbruch in der Kantate „Za- 
gen und Zuversicht“ [F. E. C. Leuckart, Leip- 
zig] Ausdruck gegeben. Worte der Heiligen 
Schrift, von Trauer zu Trost überleitend, bìl- 
den die Unterlage. Auch hier steht eine Menge 
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Schönes und Aufrichtendes, doch ist nicht zu 
verkennen, daß gegenüber Keußler. der die 
Vorbilder der Alten nur benutzt, um sie in 
eigener Phantasieglut unzuschmelzen, Men- 
delssohn zu oft im Konventionellen stecken 
geblieben ist, vielfach sogar auf seinen Na- 
mensverwandten Felix zurückgreift. Dafür ıst 
aber seine Komposition auch solchen Chor- 
vereinigungen zugänglich, die sich an die zu- 
erst genannte nie heranwagen können. — In 
seiner Nachbarschaft darf mit Ehren eins der 
letzten Werke des verstorbenen Max Bruch 
„Trauerfeier für Mignon“ [Op. 93; ebenda] 
genannt werden. Obwohl es stilistisch völlig 
in der nachklassizistischen Musik des 19. Jahr- 
hunderts wurzelt, enthält es doch so viel Stel- 
len echter Poesie und innigen Ausdrucks, daß 
man ihm —- in entsprechender Umgebung und 
nicht allzubald nach Rob. Schumanns Kom- 
position derselben Worte — gern einmal be- 
gegnen möchte. 

Zur Verklärung dessen, was Liebe heißt, im 
Sinne eines religiös gestimmten dionysischen 
Lebensliedes hatten sich bereits vor dem 
Kriege der Dichter Will Vesper und Hermann 
Zilcher zusaınmengefunden. Seit kurzem liegt 
ihre „Liebesmesse" [Breitkopf & Härtel, Leip- 
zig] im Druck vor. Ein umfangreiches Chor- 
werk in drei Teilen, das in wundervoll gehobe- 
ner lyrischer Sprache eine Art Philosophie der 
Liebe gibt. Mehr als einhalb hundert einzel!- 
ner Stücke greilen ineinander, von denen jedes 
einem oder mehreren Vertretern besonderer 
menschlicher Klassen, Körperschaften, Le- 
bensaltern, Gesinnungen, Religionen in den 
Mund gelegt ist. Das barg, wie schon César 
Franck bei seinen ähnlich angelegten „Bealı- 
tudes“ empfunden haben mag, einen starken 
Reiz für den Musiker, aber auch die Gefahr, 
zu breit und schließlich ganz unübersichtlich 
zu werden. Mir scheint diese Gefahr nicht 
völlig überwunden, trotz Zilchers blühender, 
in allen Farben der Neuromantik spielender 
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Musik. Es ist bewundernswert, mit welcher 
Vielseitigkeit er den überaus zusammeng® 
setzten Apparat beherrscht und wie er immer 
von neuem die gefährliche Klippe des Versin- 
kens in bloßen Lyrismus umschifft. Schon 
um dieser imponierenden Gestaltungskraft 
willen wird man das Werk auf eine sehr hohe 
Stufe stellen dürfen, ganz abgesehen von den 
vielen einzelnen Schönheiten der Partitur. 

Auch eins von Zilchers jüngeren Werken: 
„Aus dem Hohen Liede Salomonis“ [op. 38, 
ebenda], ein Duettzyklus für Alt und Bariton 
in Gestalt von Variationen (mit Streichquar- 
tett und Klavier), enthält prachtvolle, rassige 
Musik voll feinster seelischer Abtönungen. In 
diesem Zusammenhang ist auch seines längst 
in den Konzertsälen heimischen „Deutschen 
Liederspiels'' [op. 32, ebenda] zu gedenken. 
Wie hier in diesem besonderen Falle das alte 
deutsche Volkslied den Kern einer neuen 
Komposition bildet, so hat es, geistlich oder 
weltlich, mittelbar oder unmittelbar auch an 
den andern genannten Werken mitgearbeitet 
Es läßt sich geradezu aussprechen, daß ein 
wahrhaft großes, die ganze Volksseele entzün- 
dendes Tonwerk, gleichgültig ob vokaler oder 
instrumentaler Natur, ohne merklichen Zu- 
sammenhang mit diesem Volksliede in Deutsch- 
land heute nicht denkbar ist. Dies festzustel- 
len, gewährt schönste Genugtuung. An Hans 
Pfitzners demnächst zu erwartender „Eichen- 
dorLi-Suite‘ [Fürsiner, Berlin] wird sich zei 
gen, wie deren Erscheinen gerade in diesem 
Augenblick auf dieselbe innere Notwendigkeit 
zurückgeht wie das Erscheinen jenes wunder- 
schönen, holzschnittgezierten Büchleins „Alt 
deutsche Volkslieder“ [mit Lautenbegleitund» 
bearbeitet von W. Arndt; Leipzig, C. F i Pe- 
ters], das die köstlichsten unserer Volkslieder 
des 15. bis 17. Jahrhunderts darbietet: nam- 
lich auf die Tatsache ciner gründlichen Be- 
sinnung auf «das, was unverlierbar unser eı5e" 
ist und bleibt, das deutsche Volkstum. 
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Hans Thoma hat neben seinen künstleri- 
schen Werk auch in alten Tagen noch Zeit ge- 
funden, dern deutschen Volk einige Bücher zu 
schenken, ın denen er allerhand Betrachtun- 
gen über die großen Fragen des Menschen- 


. . „No. . ' das 
daseins niedergelegt hat. Sie sind wie 


Gesamtwerk 'Thomas ganz aus der deutschen 
Seele entsprungen, voll tiefer Weisheit in 
Frömmigkeit und einer grenzenlosen Ehr 
{urcht vor den Wundern der Schöpfung: Aus 
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ALUT=-HILDESHEIM 


Nach einer Radierung von Prof. L. Kasimir 


Aus der „Gabe deutscher Kunst für Freunde im Ausland“ 
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der Bedrängnis der Kriegszeit, aus tiefer 
Friedenssehnsucht heraus entstanden und von 
einer gläubigen Zuversicht erfüllt sind dio 


drei Trostbüchlein des Meisters, in denen er 


mit der Innigkeit eines wahren Propheten in 
einer kindlich schlichten und zugleich bi- 
blisch gehobenen Sprache zu seinem Volk und 
zur Menschheit spricht: „Die zwischen Zeit 
und Ewigkeit unsicher flatternde Scele‘, 
„weeligkeit nach Wirrwahns Zeit", und „Wege 
zum Frieden“ [sämtlich bei Eugen Diederichs 
in Jena erschienen]. Seine Erinnerungen aus 
acht Jahrzehnten eines schicksal- und arbeits- 
reichen Lebens hat er in dem mit Selbstbild- 
nissen und Verwandtschaftsporträts reich ge- 
schmückten Werk ‚Im Winter des Lebens‘ 
erzählt, dem wir die Kunstbeilage und das 
Bruchstück am Eingang dieses Heftes entnom- 
men haben. Als bisher letztes seiner literari- 
schen Werke ist soeben noch im gleichen 
Verlage das „Jahrbuch der Seele“ herausge- 
kommen. Ein Sammelbändchen aus den ver- 
schiedenen Schriften hat K.F. Eberlein unter 
dem Titel „Hans Thomas Gedichte und Ge- 
danken‘‘ mit Briefen, Tagebuchblättern und 
anderen Aufzeichnungen und Gedichten des 
Altmeisters herausgegeben. Zu seinem 80. Ge- 
burtstag ist s. Zt. „Das Hans Thoma-Buch“, 
eine Freundesgabe, bereitet von Karl Josef 
Friedrich [E. A. Seemann, Leipzig] erschie- 
nen, das außer allerhand liebenswürdigen 
Dokumenten freundschaftlicher Verehrung 
auch eine Anzahl von charakteristischen 
eigenen Briefen enthält. Es wird eröffnet 
durch den Brief eines Kindes, der ein schö- 
neres Zeichen der Verehrung ist als alle 
feierlichen Lobsprüche der gelehrten Kunst- 
richter: „Du lieber guter Hans Thoma, ich 
hab’ dich lieb, weil du die Kinder so lieb hast 
und die Blumen und den lieben Gott. Ich 
möchte dir gleich einen schönen Strauis 
Rosen zu deinem Geburtstag schenken. O du 
lieber Großvater Ilans, ich wünsche dir, daß 
du recht gesund bleibst, daß du ı00 Jahre 
alt wirst und daß die liebe Sonne auf deinen 
Großvaterstuhl scheint.“ 

Die zweite Kunstbeilage dieses IHleftes, eine 
Wiedergabe von Luigi Casimirs Radierung 
„Alt-Hildesheim‘“ ist einem Mappenwerk ent- 
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nommen, das zwölf künstlerische Original- 
graphiken zu einer Gabe der deutschen Kunst 
an Freunde im Auslande vereinigt. Besser als 
alle Reproduktionen können ja gerade gra- 
phische Werke — Radierungen, Holzschnitte, 
Steinzeichnungen — infolge ihres Charakters 
als Originalwerke die llandschrift des Künst- 
lers unverfälscht wiedergeben und damit 
einen vollgültigen Ersatz für größere Kunst- 
werke geben, deren Überführung ins Ausland 
noch äußere Schwierigkeiten entgegentreten. 
So beabsichtigt das Mappenwerk, dem unser. 
Kunstblatt enistammi, gewissermaßen den 
Platz einer Bilderausstellung zu vertreten und 
eine Übersicht über die Sonderstellung ein- 
zelner hervorragender Persönlichkeiten inner- 
halb des gemeinsamen Gesamtcharakters deut- 
scher Kunst zu geben. Die Auswahl ist so 
getroffen, daß neben die Ansichten typischer. 
deutscher Landschaften von der norddeut- 
schen Ebene bis zu den bayrischen Alpen, 
neben charakteristische Vorwürfe aus alten 
Städten auch einzelne Bilder aus dem mo- 
dernen Leben, Werke religiöser - Art und 
Phantasiemotive gestellt sind, so daß die 
Eigenart des einzelnen Künstlers nicht durch 
die Forderung innerhalb einer nicht allzu 
scharf gefaßten Einbeitlichkeit zur vollen 
persönlichen Geltung kommen soll. Von 
Landschaften und Städtebildern sind zu 
nennen Paul Päschkes „Wannsee“, Philipp 
Francks „Fernblick in der Mark‘, aus Mittel- 
deutschland außer Casımirs ‚Alt - Hildes- 
heim‘ Walter Zeisings „Dresden“ und Ernst 
Liebermanns ‚Eichstätt‘ und aus dem deut- 
schen Süden Paul Geißlers „Marktplatz in 
München‘, Peter von Ualms ‚Bei Füssen“ 
und Ilans Neumanns „Wendelstein“. Dazu 
kommen zwei allegorische Darstellungen 
aus dem Volksleben: ein Blatt von Erich 
Gruner „Vertrieben“ und eine Komposition 
aus dem Landleben von Alois Kolb, und 
schließlich außer einer Phantasie von Lud- 
wig von llofınann „Der Liebesgarten' eine 
„Kreuzaufrichtung‘ von Oskar Graf. Nähere 
Auskunft über das Werk erteilt: Arnold 
Beyer, Schriftführer des Vereins „Freunde 
Graphischer Kunst“, Leipzig, Rathaus- 
ring 19. 
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NEUE BÜCHER UND MUSITKALIEN 


ALLGEMEINES, 


GESAMTAUSGABEN, 





SAMMELWERKE 


ALLGEMEINES LEXIKON der bildenden Künst- 
ler von der Antike bis zur Gegenwart. Begr. von 
Ulrich Thieme u. Felix Becker. Unter Mitw. von 
etwa /4oo Fachgelehrten d. In- u. Auslandes u. ge- 
fördert vom Deutschen Verein f. Kunstwissen- 
schaft herausgeg. von Ulrich Thieme u. Fred. C. 
Willis. Leipzig, E. A. Seemann. Bd. ı4. Giddens- 
Gress. (VINI, 600 S. 4°.) Hldrbd. M 165.—. 


Ein neuer Band des Monumentalwerkes, das in etwa 
30 Bänden mehr als 150 000 Biographien bildender 
Künstler aller Länder und Zeiten umfassen wird. 


ALMANACH der täglichen Rundschau. (200 S. 8°.) 
Berlin, Dom-Verlag. Lwbd. M 20.—. 
Aufsätze und Erzählungen. 


ANZENGRUBERS WERKE, Gesamtausgabe nach 
den Handschriften in 230 Teilen. Mit Lebensab- 
riß, Einleitungen und Anmerk. herausgeg. von 
Ed. Castle in 7 Bdn. (46005. 8°.) Leipzig. Hesse 
& Becker. Illwbd. M 140.—, 10 Teile in 3 Hlwbdn. 
N 66.—. 


ATLANTIS, Volksmärchen und Volksdichtungen 
Afrikas. Ierausgeg. v. Leo Frobenius. Bd. VI: 
Spielmannsgeschichten aus der Sahel. (351 S. 8°.) 
Jena, E. Diederichs. Brosch. M 45.—, Illwbd. 
M 57.—. 

Im nordwestlichen Afrika und westlich des großen 
Nigerbogens hat sich schon vor unserer Zeit ein gro- 
Bes staatlıches Leben abgespielt, über das nur wenige 
Nachrichten vorliegen. Jetzt erscheint uns im Lichte 
eines auf innerafrikaniıschem Boden sicherlich nicht 
erwartelen Bardengesanges, der von ritterlichen Sit- 
ten, von minniglich - charaktervollen Frauen, von 
Ilelden und Hleldentaten zu sagen weiß, dies alles 
in einer anderen und tieferen Perspektive. Dem in- 
neren Sinne und der Darstellung der Charaktere 
nach stehen diese Spielmannsgeschichten unseren 
nordeuropäischen Sagas und Sagen nahe und sind 
jeder orienlalischen mystischen Auffassung bar. 


BÖDIKER, Carl, Familientelegraphenschlüssel. (320 
S. 8%.) Hamburg, W. Bangert. Geb. M 60.—. 


BUÜCHERVERZEICHNIS, Deutsches, d. Jahre 1915 
bis 1920. Eine Zusammenstellung der im deut- 
schen Buchhandel erschienenen Bücher, Zeit- 
schriften und Landkarten. Mit einem Stich- und 
Schlagwortregister. Bearb. von der Bibliograph. 
Abteilung d. Börsenvereins d. Deutschen Buch- 
händler zu Leipzig. Lfg. ı. (160 S. 49.) Leipzig, 
Verlag d. Börsenvereins d. Deutschen Buchhänd- 
ler. M 30.—. 

Das ganze Werk wird etwa 650 Bogen umfassen, 

von denen hier die ersten 20 vorliegen. 


FESTSCHRIFT zum 50. Geburtstag Franz Karl 


Ginzkey’s (57 S. 80.) Wien, Wila. Kart. M 25.—. ` 


Das Buch enthält zum Teil wertvolle literarische | 
‚ Beiträge von Thomas Mann, Emil Ertl, Alfons Pet- 


zold, Stefan Zweig u. a. 


HEINE, Heinrich, Sämtliche Werke in r2 Teilen. 
Mit Einl. u. Anm. herausgeg. von Paul Beyer, 
Karl Quenzel u. Karl Hanns Wegener. Mit 2 Bild- 
nissen u. einer Hdschr.-Probe. T. 1—12. (K1.-80.) 
Leipzig, Hesse & Becker. (Deutsche Klassiker- 
Bibliothek.) In 5 Bude. geb., einf. Ausg. Hiwbd. 
M ı110.—, auf holzfr. Papier Lwbd. M 175.—, 
Hldrbd. M 240.—. 

ı. Vorw. Heines Leben u. Schaffen. (80 S.) — 
2. Buch d. Lieder. Neue Gedichte. — 3. Roman- 
zero. (170 S.) — 4. Nachlese zu d. Gedichten, 
(242 S.) — 5. Atta Troll. Deutschland. Bimini, 
Tragödien. (266 S.) — 6. Reisebilder. T. 1 u. 2. 
(188 S.) — 7. Reisebilder. T. 3 u. 4. (314 S.) — 
8. Der Salon. (544 S.) — 9. Französische Zu- 
slände. (224 S.) — ro. Lutezia. (374 S.) — 
11. Die romant. Schule. Ludwig Börne. Shake- 
speares Mädchen und Frauen. 
12., Hälfte ı. Briefe aus Berlin. Über Polen. Die 
Götter im Exil. Die Göttin Diana. Der Doktor 
Faust. Geständnisse. Waterloo. Memoiren. Ge- 
danken und Einfälle. (382 S.) — ı2. Hälfte'=. 
Rezensionen. Aufsätze. Erklärungen u. kurze Mit- 
teilungen. Testamente. Anmerkungen. (296 S.) 


Die unter Berücksichtigung der neuesten Heinefor- 
schung bearbeitete Ausgabe enthält neben dem Text 
Einführungen, Anmerkungen und ein umfangreiches 
Register. 


HEYSE, Paul, Gesammelte Novellen. Auswahl in 

5 Ban. Mit Geleitwort v. Erich Petzet u. einem 
Bildnis des Dichters. (80.) Stuttgart, Cotta. Hiwbd. 
M ı125.—. 
ı. Vorwort. Marion. L’Arrabbiata. Das Mädchen 
von Treppi. Die Einsamen. Anfang und Ende. 
Andrea Delfin. Im Grafenschloß. Der Weinhüter. 
Franz Alzeyer. 


2. Die Reise nach dem Glück. Kleopatra. Die 






(h28 S.) — 


Witwe von Pisa. Beatrice. Vetter Gabriel. Am 


toten See. Die Stickerin von Treviso. Der verlorene 
Sohn. Der letzte Centaur. 


3. Nerina. Die Kaiserin von Spinetta. Das See- 
weib. Zwei Gefangene. Die Hexe vom Kors. 


Der lahmo Engel. Die Dichterin von Carcassonne. 
Die Eselin. Das Glück von Rothenburg. 


I. Geteiltes Herz. Unvergeßbare Worte. Grenzen | 
der Menschheit. David und Jonathan. Nino und 


Maso. Gute Kameraden. Siechentrost. 

5. Himmlische und irdische Liebe. F.V.R.I.A. 
Mittagszauber. Hochzeit auf Capri. Donna Lio- 
narda. Melusine. Ein Ring. Rita. 
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-INSEL-ALMANAGCH:-aùf das Jahr 1922. Mit 4 Abb. 
a. Taf. (221 'S. K1.-80.) Leipzig, Insel-Verlag. 
l M .5.—. £ ' ] . 
_ Der neue Jahrgang des bekannten Almanachs enthält 
Iyrische, novellistische und wissenschaftliche Beiträge 
‚ von Autoren des Verlags. 


KELLER, ‘Gottfried, Werke. Herausgeg. von Max 
“ Nußberger. Krit.-histor. u. erläuterte Ausg. Bd. 5, 
y. 6, (AA4a. 528 S. Kl.-0.) Leipzig, Bibliographisches 
-Yüslitut. Hiwbd. je M 28.—, Lwbd. je M 36.—, 
'"Hldrbd. auf holzfr. Papier je M 50.—. 
Die:Atsgabe, deren vier ersten Bände wir bereits im 
seigten, ist auf acht Bände berechnet. Einzelne 
. Bid werden nicht abgegeben. 
‘Däkelbe, Werke. Herausgeg., mit Lebensbild, Ein- 
© ‚leifungen. und Anınerkungen versehen von Max 
# .Zolliuger in Verbindung mit Heinz Amelung 
t ud Karl Polheim. (80.) Berlin, Bong & Co. 






en in 5 Bänden, mit 4 Bilderbeilagen und 
M 2 Handschriftproben. M 100.—, Hlwbd. Mı20.—, 
Ewbd. M.ılo.—. -> > 
Ausgabe in 6 Bänden, mit 5 Bilderbeilagen und 
--4 Handschriftproben. Bd. VI: Briefe, ausgewählt 
- a.. eingeleitet v. Heinz Amelung. Lwbd. M 210.—, 
Hifrzbd. M 450.—. 


EscHoLzZ, Wilhelm v., Gesammelte Werke. 2. Reihe: 
2 Schauspiele, Bd. 2. München, Georg Müller. 








BRÄNGERTS Auslandsbücherei. Bd. 1—3. (K1.-80.) 
tamburg, W. Bangert. Gcb. je M 16.—. 
Großmann, Rudolf, Praktisches Lehrbuch 
















AnS põ rl, Hans, Taschenbuch der Reisephoto- 
> graphie. (160 S.) 

8. Bieler, A., Deutsch-Spanisches Wörterbuch 
E Yer Handelskorrespondenz. (160 S.) 


BOCHER, Die spannenden. (Gr.-8%.) Berlin, Ull- 

‚stein & Co. Geh. je M 3.—. 

. Elvestadt, Sven, Der schwarze Stern. Roman. 

.« Übers. aus dem Norweg. v. Julia Koppel. (61 S.) 
Ewers, Hanns Heinz, Die blauen Indianer. Selt- 

, ‚same Geschichten. (62 S.) 

»Frank, Bruno. Leidenschaften. (60 S.) 

i Zola, Emile, Therese Raquin. Die Geschichte 
. „siner Mordtat. (72 S.) 

JÖCHEREI der Volkshochschule. Bd. 19—22, 24. 
#.'?Bielefeld u. Leipzig, Velliagen & Klasing. 

229. Zander, Enoch, Die Wunder des Meeres. 

: Mit 86 Abb. (VI, 134 S. 8%.) M 9.—. 

20. Haring, Erich, Leonardo da Vinci. Sein 

Be und seine Hauptwerke. Mit 25 Abb. (79 S. 
i ‘8o,) M 7... 

. 21. Baldewein, A., Deutsche Dichter der Neu- 

zeit. (161 S. 80.) M 9.—. 

‘a2. Pfannkuche, August, Der Staatsgedanke 
; unserer großen Denker. (III, 71 S. 80.) M 6.—. 
‚ a4. Rumpf, Thoodor, Die Erhaltung der kör- 
.. perlichen Gesundheit. Mit 4 Abb. (III, gı S. 8°.) 
N. 7 — 






2, 2. Der Gast. Der Jude von Konstanz. (290 S. 
80.) Geh. M 20.—, Hiwbd. M 28.—. 


SPECKMANN, Diedrich, Heide- Erzählungen. Ge- 
samtausg. mit einem Bildnis des Dichters und einer 
Einleitung v. Rich. Dohse. g Teile in 8 Bänden. 
(2840 S. 8°.) Leipzig, Hesse & Becker. 8 Hlwbde. 
M 225.—, 8 Leinwandbde. M 270.—, 8 Halb- 
franzbde. M 400.—. 


THULE, Altnordische Dichtung und Prosa. Bd. XI. 
Fünf Geschichten aus dem östlichen Nordland. 
Übertr. v. W. Banisch u. W. H. Vogt. (383 S. 

` 80.) Jena, E. Diederichs. Brosch. M 4o.—, Hiwbd. 
M 52.—, Hpergtld. M 60.—. 

Die Erzählungen spielen im landschaftlich schönsten 
Teil Islands, ım östlichen Nordland. Die Helden sind 
keine großen Charaktere wie Grettir und Egil; dafür 
sind sıe typische Vertreter des Bauernlebens. Fami- 
lienzwiste, Fehden, Kämpfe mit Berserkern, Fahrten 
nach Norwegen, allerhand Lebensweisheit, Aberglau- 
ben, Episoden ım Verhältnis der Geschlechter, geben 
ein buntes Bild der Zeit, ın der das Christentum ein- 
geführt wurde. 


VELHAGEN und KLASING’S ALMANACH. 1922. : 


(1ı445.°.) Leipzig, Velhagen & Klasing. M 10.50. 
Novellen, Lyrik, Beiträge aus Kultur-, Literatur- und 
Kunstgeschichte. Abbildungen, zum Teil farbig, nach 
Gemälden bedeutender Künstler. 


BL REIHEN-BÜCHER 


DEUTSCHER STAAT. Herausgeg. v. Gerbers. (89.) 
Leipzig, Voigtländer. 
Heft. ı. Zorn, Ph., Der deutsche Staatsgedanke. 
(36 S.) Kart. M 9.—. 


DOM-KUNSTGABEN. Herausgeg. von der freien 
Lehrervereinigung für Kunstpflege in Berlin. 
Heft ı—6. Berlin, Dom-Verlag. JeM 14. —. 

1. Arthur Kampf. Mit einem Geleitwort von 


Alexander Troll. — 2. Anselm Feuerbach. Mit 
einem Geleitwort von Otto Riedrich. — 3. Wi- 


helm Trübner. Mit einem Geleitwort von Ger- 
hard Krügel. — 4. Hans Thoma. Mit einem 
Geleitwort von Wilhelm Kotzde. 5. Matthias 
Grünewald. Mit einem Geleitwort von Wilhelm 
Kotzde. — 6. Fritz v. Uhde. Mit einem Geleit- 
wort von Alexander Troll. 


Jede Veröffentlichung umfaßt r3 der bedeutendsten 
Gemälde eines Malers, in Wiedergaben, die dem heu- 
tigen Stande der Technik einfarbiger Nachbildung 
entsprechen. Ein kurzer Text gibt eine Charakteristik 
des Künstlers. 


DOMSCHATZ, Der. Bd. 1—9. (8°.) Berlin, Dom-. 


Verlag. 


1. Griepenkerl, Robert, Ausgewählte Werke. _ 


Mit einem Bildnis des Verfassers. Herausgeg. v. 
H. Amelung. Geh. M 25.—, Lwbd. M 33.—, 
Hidrbd. M 55.—. 

2. Der Freischütz. Friedrich Kinds Dichtun 
und ihre Quellen. Mit dem Bildnis Fr. Kinds un 
A. Apels, 8 Kupfern v. J. Ramberg und 2 Hand- 


“95 + 


Selm. 
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schriftproben. Herausgeg. v. F. Hasselberg. Geh. 

M 18.—, Lwbd. M 25.—, Hldrbd. M 50.—. 

3. Gervinus, G. G., Einleitung in die Ge- 
schichte des 19. Jahrhunderts. mit Gedächtnisrede 
auf Gervinus. Herausgeg. von 11. Körnchen. 
M 18.—, Lwbd. M 25.—, Hldrbd. M 50.—. 

4. Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre. Ab- 
druck der ersten Ausg. von ı821. Mit laksimiles. 
Herausgeg. v. Max Hecker. Geh. M 25.—, Lwbd. 

- M 27.—, Illdrbd. M 50.—. 

5. Die Meistersinger von Nürnberg. 
Rich. Wagners Dichtung und ihre Quellen. Mit 
5 Abb. Ilerausgeg. v. F. Zademack. Geh. M 25.—, 
Lwbd. M 55.—, Hldrbd. M 55.—. 

6. Der zerbrochene Krug. Heinrich von 
Kleists Tasstspiel und die Dichtungen seiner 
schweizerischen Freunde. Mit 2 Abb. Herausgeg. 
v. A. Schelzig. Geh. M 23.—, Lwbd. M 30.—, 
Hldrbd. M 55.—. 

7. Bahrdt, K. F., Geschichte meines Lebens. 
Ein Kulturbild aus dem gelehrten Deutschland des 
18. Jahrhunderts. Mit ı Iiadierung. Herausgeg. v. 


F. Ilasselberg. Geh. M 25.—, Lwbd. M 35.—, 
Hidrbd. M 55; — 
8. Kinkel, Gottfried, Rheinische Erzählungen. 


Herausgeg. v. Hans Kliche. Geh. M 
M 35.—, Hldrbd. M 55.—. 

9. Scherer, Wilhelm, Jacob Grimm. Herausgeg. 
v. Sigrid von der Schulenburg. Geh. M 25.—, 
Lwbd. M 35.—. Hldrbd. M 55.—. 


Die Sammlung will für ältere, zu Unrecht in Ver- 


20.—, Lwbd. 


gessenheit geratene Werke wieder Leser werben. Sie ~“ 


beschränkt sich nicht auf schöne Literatur, sondern 
nimmt auch wissenschaftliche Werke auf, denen 
allgemeinere Bedeutung zukommt. Bekannte Dich- 
tungen wie die „Meistersinger“, ‚Der Freischütz” 
oder „Der zerbrochene Krug" werden durch die Bei- 
gabe der Quellenschriften in ihren literatur- und kul- 
turgeschichtlichen Zusammenhang gestellt und durch 
zeitgenössische Abbildungen illusiriert. 


ENGELIHORNS Roman-Bibliothek. 36. Reihe. (Kl.- 
80.) Stuttgart, J. Engellhorn. Geh. je M 3.50, 
Pappbd. je M 4.50. 

h. Baudissin, Eva Gräfin von, 
Roman. (139 S.) 

5/6. Goldmann, Olto, 
Roman. (266 S.) 
Spangenberg, Irmgard, Der hölzerne Konrad. 
Ein Heimwehbuch. (156 S. 8°.) 

GÖSCHEN. Sammlung. (K1.-8%.) Berlin, Vereini- 
sms wissenschaftlicher Verleger. Kart. je M 4.20. 
. Nippoldt, Alfred, Erdinagmelismus, Erd- 
— u. Polarlicht Mit 7 eingedr. Tal. u. 18 Fig. 
3., verb. Aufl. (135 5.) 

193. Bauer, Ilugo, Chemie der Kohlenstwffver- 

bindungen. 5. Bi. Karbozyklische Verbindungen. 

3., verb. Aufl. (153 5.) 

356. Rauther, Max, Fische. 

(150 S.) (Das Tierreich, Bd. IV.) 

374. Jäger, Gustav, Theoretische Physik. 4. Bd. 

Elektromagnetische Lichttheorie und Blektronik. 

Mit 17 Fig. 3., verb. Aufl. (147 S.) 

455. Vageler, P., Bodenkunde. Mit ı Figur. 

(103 S.) 


Frau Gisela! 


Der Herr des Äthers. 


Mit 42 Abb. 
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598. Liebinann, A., Der Landstraßenbau. 

A Abb. (138 S.) 

bor. Dunstan, A. C., Englische Phonetik 
Lesestücken. Neubearb. v. Max Kaluza. (125 S.) 
821. Wilda, Hermann, Die Werkzeugmaschinen 
für Metallbearbeitung. 3. Bd. Die Hobel-, Shaping- 
und Stoßmaschinen. — Die Sägen und Scheren. — 
Antrieb und Kraftbedarf. Mit 98 Abb. 2., neu- 
bearb. Aufl. (87 S.) 

826. Grabmann, Martin, Die Philosophie des 
Mittelalters. (122 S.) (Geschichte der Philosophie, 
Bd. 3.) 


KÜRSCHNERS Bücherschatz. (R1.-80.) Berlin, H. 
Hillger. Geh. je M 1.—. 
1343. Steiger, Hans, Das Blumenhaus. Eine 
lustige Idylle. (63 S.) 
1344. Passau, Elfriede, Zwei Menschen. Roman 
aus dem Künstlerleben. (79 S.) 
1345. Elvestad, Sven, Die vierte Farbe. Aus 
den Papieren des norweg. ' Detektivs Asbjörn Krag. 
Kriminalroman. Übers. aus dem Norweg. v. Rhea 
Sternberg. (64 S.) 


LIBRI LIBRORUM. (Dichtungen der Weltliteratur 
in den Originalsprachen.) (K1.-80.) Leipzig, Insel- 
Verlag. Leinwandbände. Dünndruckpapier. 
Homer. Ilias. Odyssee. Herausgeg. von Paul 
Cauer. (1011 S.) M 50.—. 


NOVELLENREIHE der Wila. Bd. V. (K1.-80.) 
Wien, Wila. 
5. Lindenthaler, Christine, Die Geschichte 
von Hans Burkhardt und der kleinen Lotte. (83 S.) 
Pappbd. M 15.—. 


ORPLID-BÜCHER, Nr. 51, 52. (K1.-80.) Berlin; 
Axel Juncker. Pappbd. je M 7.—, Hldrbd. je 


M 18.—. 

5ı. Mohr, Wilhelmine, Das weiße Lied. Le- 

a i 
—— de la, Der Prokurator. Übers. v. J. 

W. . Gorthe. | 


Das eile Werk ist ein Bruchstück aus Goethes 
„Unterhaltungen deutscher Ausgewanderten“, die 
freie Bearbeitung einer Geschichte aus Antoine de 
la Sale’s „Cent nouvelles nouvelles‘“. 
PANDORA. Bd. 41—52. (Kl.-8%.) Leipzig, Insel- 
Verlag. Pappbd. je M 4.50. 
hı. Gogol, Nikolaj Vasil’evic, Sinel’. Nos. [Dex 
Mantel. Die Nase. | (8o S.) 
h2. Boccaccio, Giovanni, Vita di Dante. (72 S.) 
43. Flaubert, Gustave, Trois Contes. Un Coeur 
sinple. La Légende de Saint Julien l'Hospitalier. 
Hlérodias. (108 5.) 
hA. Bossuet, Jacques-Bénigne, Deux Oraisons 
Tunèbres. (74 S.) 
45. Tolstoj, Lev Nikolaevic, Narodnye razs- 
kazy. Narodnyja legendy. Teksty k luboenym kare 
tinam. 3 prilei. | Volkserzählungen. Volkslegenden. 
Texte zu Volksbilderbogen. 3 Gleichnisse. d (80 S.) 
46. Dante Alighieri, Vita nuova. (66 
47. Villon, p rançois, Lais. Poésies diverses. 
Ballades en jargon. (Notice biographique: W. Mu- 
lertt.) (94 S.) 
4S. Jacobus a Voragine, Legenda aurea. — 
ria Lonibardica. Ausz. $ (99 s$ : 
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`+ hg- Lutèr;,: Artur, i-Aleksandr Eliasberg, Ne- 

meckie poa v russkich perevodach. Sostavili. 
[Luther u. Eliasberg, Deutsche Dichter in russi- 

scher Übertragung.] . 

. “5o. The Summoning of' everyman. (55 S.) ` 
© Sri Fioretti dì San Francesco. (78 S.) 

< 52. Great political Documents of the United Sta- 

l- tes of America. (112 S.) 

' Die. bereits früher angezeigte Sammlung kleinerer 

‘Werke aller Literaturen in der Originalsprache wird 
hiermit fortgesetzt. 

Fonnegorsuscne REIHE. Herausgeg. v. Alfred 

+" "Mais. (K1.-80.) München, Rösl & Cie. Pappbde. 

=- 43”Gleichen-Russwurm, Alexander von, 

— — Kellers Weltanschauung. (127 S.) 

e "IL. r 

-34 Reick e, Ilse, Frauenbewegung u. -Erziehung. 

i :(162.S.) M ıh.—. 

5.26, Grusemann, Michael, Tolstoi. Seine Welt- 

WE ahschauung. (195 S.) M 16.—. 

F 27. Bergmann, Ernst, Die Erlösungslehre Scho- 










penhauers. (96 S.) M ı0.—. 
28. Grusemann, Mich., Dostojewski. (199 S.) 


F M 16.—. 

L- 29. Kaim, Julius Rudolf, Psychologische Pro- 
‚; bleme in der Philosophie. (156 S.) M 12.—. 

y" 30. Hatzfeld, Helmut, Paul Claudel u. Romain 







"BAERWALD, Richard, Arbeitsfreude. Beiträge zur 
‚ %psychologischen Lebenskunst. (III, 112 S. Kl.-8°.) 
:&beinzig, J.-C. Hinrichs. Pappbd. M 7.20, Hlwbd. 


"ID. 







S, Rudolf v., Urgesetze des Lebens. (80 S. 
.80,) Darmstadt, O. Reichl. Brosch. M 18.—. 
‚Dis Sehnsucht nach einem festen, klaren, führenden 
PZentralgedanken, nach Einheit und Geschlossenheit 
> des Lebens führte zur Gestaltung dieses syslemati- 
$ schen Werkes, das die Gesetze der Verwandlung, der 
. Årterhaltang, der Form, der Freiheit, der Geschlech- 

‘ter, der Schönheit u. a. behandelt. 


CHTE, Drei Schriften über den Gelehrten. Her- 
5 eg- von F. Medicus. (IV, 228 S. 80.) Leipzig, 
$: F. Meiner. Hlwbd. M 30.—. ° 


Derselbe, Einige Vorlesungen über die Beslimmung 
ü des Gelehrten (1794). Um die Zusätze Fichtes 
$»zur dänischen Übersetzung von 1798 vermehrte 
| .-=72. Aufl. Herausgeg. von F. Medicus. (II, 62 S. 8°.) 
Ebenda. Brosch. M 7.—. 


Derselbe, Versuch einer Kritik aller Offenbarung. 
B Herang as F. Medicus. (128 S. 80.) Ebenda. 
F ; Brosch. 15.—, geb. M 24—. 
HAISER, Franz, Im Anfang war der Streit. Nietz- 
; "sches Zarathustra u. d. Weltanschauung d. Alter- 
k  tums. (173 S. Gr.-8%.) München, I. F. Lehmann. 
» M'20.—. 
{HARTMANN, Nicolai, Grundzüge einer Metaphıy- 
+ sik der Erkenntnis. (XII, 389 S. Gr.-8°.) Berlin, 
;- Vereinig. wissenschaftl. ‚Verleger. Geh. M 54.—, 
p- geb. M 62.— . > | 















Rolland. Neufranzösische Gejstigkeit. (161 8.) 
M 13—. — 


RECLAMS Universalbibliothek. (K1.-80.) ‘Leipzig, 

=- Reclam. Einzelheft M 1.50, Pappbd. M 2.50. 
3591/5. Lombroso, Cesare, Handbuch der Gra- 
phologie [Grafologia, dt.]. Autor. Übers. nach d. 
Ital. d. 1. Aufl. mit neuen Zusätzen d. Verf. von 
Gustav Brendel. Mit grapholog. Anm. u. 470 Faks. 
im Text u. auf Taf. 2. Aufl. (213 S.) Geh. 
M 7.50; Hlwbd. M 9.50. 

"6231. Arndt, Ernst Moritz, Der Rhein, Deutsch- 
lands Strom, aber nicht Deutschlands Grenze. Ein- 
geleitet u. herausgeg. von Lothar Weinich. (77 S.) 
6232/4. Hamerling, Robert, Ahasver in Rom. 
Eine Dichtung in 6 Gesängen. Mit einen Epilog 
an die Kritiker. Eingel. u. herausgeg. von Au- 
relius Polzer. (243 S.) Geh. M 4.50, Pappbd. 
M 5.50, Liebhaberband M 20.—. 

6235. Ehrenstein, Albert, Dem ewigen Olymp. 
Novellen u. Gedichte. Mit einem Nachwort von 
Wilhelm Schmidtbonn. (62 S., ı Titelb.) Lieb- 
haberband M 15.—. 

6236. Dombrowski, Ernst Ritter von, Grüno 
Brüche. Skizzen a. d. Jägerleben. Bdchn. 3. (90 S.) 
Bdchn. 1—3 in ı Pappbd. M 5.50. 

6237/40. Alexis, Wilibald, Dorothee. Vater- 
ländischer Roman. Bd. ı. (368 S.) | 


PHILOSOPHIE 


Das Werk will keine neue Metaphysik sein, son- 


dern nur eine Erkenntnistheorie auf melaphysischer 
Grundlage. Der Verfasser geht von der Ansicht aus, 
daß Metaphysik der Erkenntnis eine der Philosophie 
von heute entfremdete Theorie ist, deren Wiederbe- 
lebung ihn um so wichtiger dünkt, als er in ihrem 
Problem das Kernproblem der Erkenntnis über- 
haupt erblickt. 


HEINEMANN, Fritz, Plotin, Forschungen über die 
plotinische Frage. Plotins Entwicklung und sein 
System. (XIII, 318 S. 80.) Leipzig, F. Meiner. 
Hiwbd. M 60.—. - 

Die Abkehr der Gegenwart von den rein rationalen 

Methoden zu Intuition und Religion weist zurück 

auf Plotin, den philosophischen Romantiker des 

Altertums. Heinemann gibt eine auf gründliche Quel- 

lenforschung und eingehende Textkritik gestützte 

Darstellung der Entwicklung Plotins und seines 

Systems. 


JELLINEK, Karl, Das Weltengeheimnis. Vorlesun- 
gen zur harmonischen Vereinigung von Natur- u. 
Geisteswissenschaft, Philosophie, Kunst und Reli- 
gion. 2. Aufl. Mit 180 Textabb. (XVI,.552 S. 40.) 
Stuttgart, F. Enke. M 70.—. 

Die volkstümlichen Vorlesungen Jellineks, von denen 

in ganz kurzer Zeit eine zweite Auflage nötig wurde, 

gehen von naturwissenschaftlichen Tatsachen aus zur 

Lehre von den höheren Intelligenzen und zu einer 

Philosophie des Überbewußten. Körper- und Geistes- 

welt werden in’ einem Monismus vereinigt, der zu 

neuer Religiosität hinleiten will. i 
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LUDOWICI, Aug., Die Pflugschar. Philosophie des 
Gegensatzes. (300 S. 80.) München, F. Bruck- 
mann. Geh. M 25.—, geb. M 36.—. 


MOSZKOWSKI, Alexander, Entthronte Gottheiten. 
Ketzereien. I. Teil: Der wankende Parnass. (Neu- 
bearbeitung v.: Die Kunst in tausend Jahren.) 
II. Teil: Sokrates der Idiot. (256 S. 80.) Hamburg, 

* Hoffmann & Campe. Hiwbd. M 34.—. 


NATORP, Paul, Platons Ideenlehre. 2. durchges. 
Aufl. Vermehrt um einen ‚„Metakritischen An- 
hang: Logus-Psyche-Eros“. (VIII, 571 S. 8°.) 
Leipzig, F. Meiner. Hlwbd. M 100.—. 


Der Anhang, in dem Natorp zu der neueren Diskus- 
sion über Plato Stellung nimmt, und eine Fülle von 
Anmerkungen zum Text bedeuten eine wesentliche 
Erweiterung der Neuauflage, so daß Natorps Platon- 
auffassung sich jetzt auf einer viel breiteren Grund- 
lage darstellt. 


Derselbe, Rabindranath Thakkur. (25 S. 80.) Jena, 
E. Diederichs. Brosch. M 5.—. 

Natorp schildert .den Eindruck, den der indische 

Dichter-Philosoph auf ihn gemacht hat, und hebt 

seine Bedeutung für die abendländische Kultur 

hervor. 


RÖMER, Heinrich, Nietzsche. Eine Gesamtdarstel- 
lung in 3 Teilen. a Bde. Leipzig, Klinkhardt & 


Bierinann. 


1. Bd. Der Mensch und der Schriftsteller. (XVI, 
293 S. 80.) Hiwbd. M 48.—, Lwbd. M 52.—. 
2. Bd. Der Denker. (VIII, 400 S. 8°.) Hiwbd. 
M 64.—, Lwbd.M 60.—. 


THEOLOGIE 


BARTMANN, B., Lehrbuch der Dogmatik. 4. und 
5. verb. Aufl. 2. Bd. (X, 544 S. 80.) Freiburg, 
Herder & Co. M 80.—, geb. M 92.—. 


BISCHOFF, Diedrich, Die Religion der Freimaurer. 
Ein Weg zum deutschen Aufbau. (Ill, 104 S. 8°.) 
Gotha, L. A. Perthes. M 12.—. 


Das Buch will das Wesen des deutschen Freimaurer- 
tums allgemein verständlich machen und verteidigt 
scine Grundgedanken gegen die zahlreichen An- 


greifer. 


BRENTANO, Franz, Die Lehre Jesu und ihre blei- 
bende Bedeutung. Mit Anhang: Kurze Darstel- 
lung der christlichen Glaubenslehre. Aus dem 
Nachlaß. Herausgeg. von A. Kastil. (XVIIL, 149S. 
ve Leipzig, F. Meiner. M 21.—, Hiwbd. 


Mit dieser Schrift beginnt die Veröffentlichung des 
‚wissenschaftlichen Nachlasses Franz Brentanos, der 
sich hier mit dem Wert und der Bedeutung der 
kirchlichen Dogınen auscinandersetzt, die sachlichen 
und logischen Schwächen der christlichen Glaubens- 
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Römer sieht in Nietzsche den Erlöser vom G 
tum, das sich erschöpft habe, den Finder und Yı 
künder eines neuen Lebensstiles. 


SCHNEIDER, Artur, Die Erkenntnislehre des J 
hannes Eriugena im Rahmen ihrer metapsychischen, 
und anthropologischen Voraussetzungen nach den 
Quellen dargestellt. I. Teil. (VIII, 68 S. Lex.-89.) 
Berlin, Vereinigung wiss. Verleger. (Schriften der 
Straßburger wissenschaftl. Gesellschaft z. Heidel- 
berg. Neue Folge 3.) M ı1.—. 


SCHOLZ, Heinr., Die Religionsphilosophie des Al 
Ob. Eine Nachprüfung Kants und des idealisti- 
schen Posilivismus. (160 S. 80.) Leipzig, F. Mei- 
ner. M 24.—, Hiwbd. M 33.—. 


Die Anwendung der Ergebnisse der Philosophie des 
Als-Ob auf das religiöse Problem führt dahin, daß 
die theoretische Stellung zu der Frage, ob es ein 
höchstes Wesen gibt, unwesentlich erscheint, daß 
es vielmehr nur auf die praktische Stellungnahme 
ankommt, auf eine Lebensführung der Art, als ob 
es ein höchstes Wesen gebe. 


STÖLZLE, Remigius, Darwins Stellung zum Gotter- 
lauben. Rektoratsrede. (34 S. K1.-8%.) Leipzig, 
. Meiner. Kart. M 6.—. 

Während Darwin von Forschern wie Wasmann als 

Bekenner des Glaubens an die Existenz Gottes be- 

zeichnet wird, nehmen ihn Haeckel und andere für 

Monismus und Atheismus in Anspruch. Stölzle klärt 

diese widersprechenden Ansichten durch ruhige Un- 


tersuchung der Entwicklung Darwins. 








MARDEN, O. S., Der Wille zur Tat. (237 S. 80.) 
Stuttgart, J. Engelhorns Nachf. Pappbd. M 18.—. 


ansprüche herausgreift und Vergängliches vom Un- 
vergänglichen scheidet. 


HAUCK, W. Albert, Jesus. Gesammelte Vo 
(III, 179 S. 80%.) Leipzig, J. C. Hinrichs. M 14.40, 
Hiwbd. M 18.40. 


© 
HOLZAPFEL, P. Heribert, Die Kirche und die Frei- 
denker. Religiös-wisseuschaftliche Vorträge. (96 S. 
80%.) München, Kösel & Pustet. St. brosch. M 6.—. 


Eine mit scharfer Logik und strenger Wissenschaft- 
lichkeit versuchte Apologie der katholischen Kirche. 


LOOFS, Friedrich, Die „Internationale Vereinigung 
Ernster Bibelforscher“. 2., sehr erw. Auflage. 
(60 S. Gr.-80.) Leipzig, J. C. Hinrichs. M 5.—. 


SCHROEDER, Lcopold von, Religionslehre. Ein 
Hilfsbüchlein für Lehrer und Schüler. Aus d. 
Nachlaß herausgeg. von Karl Völker. (74 S. 80.) 
Leipzig, H. Haessel. M 5.—. 


WOLPERT, L., Der Sonntag der Seele. Besinnliche 
Lesungen. (VII, 176 S. 80.) Freiburg, Herder & 
Co. M 14.—, geb. M 19.50. 














MEDIZIN 


ausgeg. v. Max Hirsch. Mit 9 Textabb. (VII, 7ı S. 
80.) M 15.—. 


Zu der unter den —— des Krieges be- 


BOCK, 1 Ernst, -Das Buch vom gesunden und 
kranken Menschen. Unter Mitw. von Prof. Dr. 
„ Baisch u. a. herausgeg. von Wilhelm Camerer. 
[Mit zahlr. Abb. im Text u. 5 Farbtaf. 18. vollst. 
Fang u. verm. Aufl. (IX, 992 S. 80.) Stutt- 
I 


d 


gait, Union. Hiwbd. M 78.—. 


REYEUS, Georg L., Isolierte Pupillenstörung u. 
Ligi cerebrospinalis. Ein Beitr. zur Pathologie 
‘delas d. Nervensystems. (VIII, 96 S. Gr.-80.) 
‚ Je, G. Fischer. M 18. | 


4 
HAGEMANN, G., und A. Dyroff, Psychologie. Ein 
Ẹ'Leitfaden für akademische Vorlesungen sowie zum 
£Selbstunterricht. Neu bearb. v. A. Dyroff. 9. u. 
110; verb. Aufl. Mit 27 Abb. (XII, 348 S. Gr.-80.) 
"Freiburg, Herder & Co. M 50.—, Hlwbd. M 60.—. 


NDBUCH der ärztlichen Erfahrungen im Welt- 
"krieg 1914/18. Unter Mitredaktion von Ludwig 
Aichoff herausgeg. von Otto von Schjerning. 
“Bd. III. Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 

HI. Innere Medizin. Unter Mitw. von Alwin Bes- 
..ster u. a. Herausgeg. von Ludol£ v. Krehl. Mit 
pH Abbild. im Text. (VIII, 721 S. 80.) Geh. 
U 170.—, Hiwbd. M 200.—. 


NDBUCH der vergleichenden Physiologie. Bearb. 
h E. Babäk u. a. Herausgeg. von Hans Winter- 
in. Lfg. 51. (4°.) Jena, G. Fischer. 

Sı=Bd. 1. Physiologie d. Körpersäfte. Physio- 
— Zeugung. Hälfte 1. (S. 461—556.) 
15.—. 























, WER, S., Dermatolog. Vorträge für Praktiker. 
zig, Kabitzsch. 

Hett 7: Die ambulante Behandlung der Unter- 

enkelgeschwüre. (52 S. 80.) M 5.—. 


TEIN, Fritz, Leitfaden der Desinfektion für 
esinfektoren u. Krankenpflegepersonen in Frage 
‚und Antwort. 10., völlig umgearb. u. erw. Aufl. 
(VI, 103, 20 S. 80.) Berlin, Springer. M 12.—. 
ANEMANN, Georg, Differential-Diagnostik d. 
eren Krankheiten. 6. u. 7. durchges. Aufl. 
(VIII, a4a S. 80.) Leipzig, J. A. Barth. M 25.—. 


NOGRAPHIEN zur Frauenkunde und Eugene- 
ik, Sexualbiologie u. Vererbungslehre. Herausgeg. 

cY. M. Hirsch. leipzig, Kabitzsch. 

al: 2. Das ärztliche Heiratszeugnis, seine wissen- 

Maftl. u. praktischen Grundlagen. Unter Mit- 
Kung v. Czellitzer, Julius Heller u. a. Her- 


Y 


ONOMISCHER JAHRESBERICHT begründet 
Walter F. Wislicenus. Mit Unterstützung d. 
astronomischen Gesellschaft, bearbeitet im Astro- 
mischen Institut zu Berlin. XX. Bd.: Die Li- 
tur des Jahres ıgrg. (XII, 397 S. Gr.-8°.) 
«lin, Vereinig. wiss. Verleger. Brosch M 78.—. 


sonders brennend gewordenen Frage ergreifen hier 

Juristen und Ärzte das Wort. Das gemeinverständlich 

Mer Werk ist auch für Sozialpolitiker und 
aien berechnet. 


NAUWERCK, Cölestin, Sektionstechnik für Studie- 
rende und Ärzte. 6., verm. Aufl. Mit einer Anleit. 
zur Konservierung u. Aufstellung d. Sektions- 
materials von Ludwig Pick. Mit ı Titelbild und 
124 teilw. farb. Abb. im Text. (VIII, 319 S. 4°.) 
Jena, G. Fischer. Geh. M 53.—, Hiwbd. M 60.—. 


SCHRIDDE, Hermann und Otto Naegeli, Die häma- 
tologische Technik. 2., umgearb. Aufl. Mit 28 Ab- 
bild. im Text u. 3 farb. Taf. (VI, 150 S. Gr.-80.) 
Jena, G. Fischer. Geh. M 26.—, Hiwbd. M 32.—. 


SUDHOFF, Karl, Geschichte der Zahnheilkunde. 
Ein Leitfaden für den Unterricht u. f. d. For- 
schung. Mit 125 Abbild. im Text. (VIII, 206 S. 
ee J. A. Barth. Geh. M 75.—, geb. 


SZYMONOWICZ, Ladislaus, Lehrbuch der Histo- 
logie und der mikroskopischen Anatomie mit be- 
sonderer Berücksichtigung des menschlichen Kör- 
pers einschließlich der mikroskopischen Technik. 
4. verb. Aufl. Mit 39% Abbild. im Text und auf 
83 meist farb. Tafeln. (XIII, 570 S. Gr.-80.) 
Leipzig, Kabilzsch. M 80.—, geb. M 100.—. 


TEMPERATURKURVE mit Verordnungen nach Dr. 
Pöhlmann, Spezialarzt für Lungenkranke. (2 S. 
26X 46 cm. Leipzig, C. Kabitzsch. M 1.20. 


VOIGT, Bernhard Kurt, Die Heilbedingungen für 
die Tuberkulose im Hochgebirgsklima. Mit ı Fig. 
(II, 70 S. Gr.-8%.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 
M 15.—. 


WEYLS Handbuch d. Hygiene. 2. Aufl. Herausgeg. 
von A. Gärtner. Bd. VII, Besonderer Teil: Ge- 
werbehygiene. (VI, 1245 S. Lex.-80.) Leipzig, 
Joh. Ambr. Barth. Geh. M 173.—, geb. M 197.—. 


Dasselbe, Bd. VII, III. Abt. Abt. 7. Fischer, 
Hygiene der chemischen Großindustrie. Teil III: 
Organische Betriebe. (IV, 289S.Lex.-80%.) Ebenda. 
M 78.25. 


Dasselbe, Bd. VII. Liefg. 37: Gumprecht, F., 
Prophylaxe der Infektionskrankheiten. (V, 305 S. 
Lex.-80.) Ebenda. M 75.—. 


ATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN 


BAVINK, Ergebnisse und Probleme der Naturwis- 
senschaft. (XXI, 423 S. Gr.-80.) Leipzig, S. 
Hirzel. Geh. M 63.—, geb. M 75.—. 

BORN, Max, Die Relativitätstheorie Einsteins und 
ihre physikalischen Grundlagen. Elementar dar- 
gestellt. 2., umgearb. Aufl. Mit 133 Textabbild. 
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(XI, 261 
M 39.—, geb. M 52.—. 

BREIM, Alfred, Kleine Schriften. Mit Brehms Bild- 
nis u. 26 Abbild. auf 8 Taf. (320 S. 80.) Leipzig, 
Bibliogr. Institut. Pappbd. M 33.—. 


HANDBUCII der pathogenen Protozoen. Unter Mit- 
wirkung von K. Bèlar u. a. Herausgeg. von S. v. 
Prowazek, forigef. von W. Nöller. Lfg. 9. 10. 
(4%.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 


9. Mit 96 Abbild. im Text, ı schwarzen und ı far- 
bigen Taf. (S. 1295—1420.) M 45.—. 

10o. Mit 4o Abbild. im Text, 3 schwarzen und 
3 farbigen Tafeln. (S. 1421—1626.) M 63.—. 


HELLMANN, Gustav, Die Meteorologie in den deut- 

. schen Flugschriften und Flugblättern des XVI. 
Jahrhunderts. Ein Beitrag zur Geschichte d. Me- 
teorologie. (96 S. 49.) Berlin, Akademie d. Wis- 
senschaften; Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
M 20.—. 


AIOFE, Chr. von, Fernoplik. 2. umgearb. Auflage. 
Mit 123 Textabbild. (VI, 166 S. 80.) Leipzig, 
J. A. Barth. Geb. M 48.—. 


KLEPPISCH, K., Die Cheopspyramide. Ein Denk- 
mal mathematischer Erkenntnis. Mit einem Bilde 
der Pyramide u. 15 Textabbild. (VHI, 74 S. 
Gr.-80.) München, R. Oldenbourg. M 15.—. 

Die Klärung und Lösung des mathematischen Pro- 
blems der Cheopspyramide erweist als leitenden Bau- 
gedanken, der die beste architektonische Wirkung 
der Pyramide verbürgt, eine einfache und anschau- 
liche lirkenninis: die Einteilung der Maße nach dem 
goldenen Schnitt. 


KRAUSE, Rudolf, Mikroskopische Anatomie d. Wir- 
beltiere in Einzeldarstellungen. I. Säugetiere. Mit 
75 Abbild. (VI, 186 5. Lex.-80.) Berlin, Ver- 


einigung wiss. Verleger. Brosch. M 48.—. 


LASSAR-COUN, Einführung in die Chemie in 
faßlicher Form. 6. verb. Aufl. Mit 60 Textabbild. 
(X,307 S. 8°.) Leipzig, Leop. Voß. Hiwbd. 
M 27.—. 

LEBENSBILDER aus der Tierwelt Europas. Her- 
ausgeg. v. Hermann Meerwarth u. Karl Soffel. 
Säugeliere. Bd. 4. Leipzig, R. Voigtländer. 

. Von Antilopen, Ziegen u. Schafen, von Rin- 
dern u. den Walen. (231 S. Gr.-8%.) Pappbd. 
M 38.—, Lwbd. M 49.—. 

Dasselbe. Reihe Säugetiere, 4 Bde. In 2 Leinwand- 
Doppelbänden M 160.—. 

LEIIMANN, Otto, Flüssige Kristalle und ihr schein- 


bares Leben. Forschungsergebnisse, dargestellt in 
einem Kinofilm. Mit 101r Textabb. (72 5. Gr.-80.) 
Leipzig, Leop. Voß. M 15.—-. 





S. Gr.-8%.) Berlin, Springer. Geh. LEIMANN, Wilhelm, Energie und Entropie. 


leicht verstländl. Darst. ihres Wesens u. d. G 
lagen d. Energiewirtschaft. Mit 8 Textfig. 
ho S. 8%.) Berlin, Springer. M 5.40. 


LENARD, P., Über Äther und Uräther. (56 
80.) Leipzig, S. Hirzel. Geh. M 9.—. 

LEINER, Alfons, Tafeln zum Bestimmen der 
neralien auf chemischen Wege, besonders vor 
Lötrohr. (63 S. 8°.) Berlin, Vereinigung 
Verleger. Brosch. M 10.—. | 

MAYER, Fritz, Chemie der organischen Farbstoffe 
Mit 5 Textfig. (VI, 257 S. Gr.-8°.) Berlin, Sprin 
ger. Geh. M 69.—, geb. M 75.—. 

MIE, Gustav, Die Einsteinsche Gravitätstheorie 
(IV, 68 S. Gr.-8%.) Leipzig, S. Hirzel. Gel 
M 7.—. 

Versuch einer allgemein-verständlichen Darstellung 

der Theorie. 


MÜHLENS, Peter, Die Plasmodiden. (Die Malarıa- 
erreger u. die Plasınodien der Tiere.) Mit 40 Abb. 
im Text, 2 schwarzen und 3 farb. Taf. (IH, S., 
S. 1421—1636. 40.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth 
(Aus: Handbuch d. pathogenen Protozoėn, Bd. 3. 
Geh. M 66.—, Hlwbd. M 74.—. | 

ROTH, Walter Adolf, Physikalisch - chemische 
Übungen. 3., verm. und verb. Aufl. Mit 75 Abb 
im Text. (VII, 278 S. Gr.-80.) Leipzig, Leop 
Voß. 1Ilwbd. M 30.—. | 

SCHOENICHEN, Walther, Praktikum der Insekten: 
kunde nach biologisch-ökologischen Gesichtspunk- 
ten. 2., verm. und verb. Aufl. Mit 2361 Textabb. 
(X, 227 5. 49.) Jena, G. Fischer. Geh. M 34.—, 
Hlwbd. M 40.—. 

SCHWERING, K., Ist Mathematik Hexerei? 2. ver- 
besserte Aufl. (VII, 72 S. 80.) Freiburg, Herder 
& Co. St. Brosch. M 12.—. 


SOFFEL, K., Bilderatlas der europäischen Säuge- 
tere. Mit 256 Textabb. (60 S. Gr.-80.) Leipzig 
Voigtländer. Hlwbd. M 60.—. 

TAMMANN, Gustav, Lehrbuch der Metallographie. 
Chemie und Physik der Metalle und ihrer Legie- 
rungen. 2. verb. Aufl. Mit 219 Fig. im Text. 
(XVIII. 402 S. Gr.-80.) Leipzig, Leop- Voß. Geh. 
M 98.—, geb. M 110.—. 

ZELL, Th., Geheimpfade der Natur. Neue Doku- 
menle zur Diktatur der Liebe. (320 S. 80.) Ham- 
burg, Hoffmann & Campe. Hlwbd. M 28.—. 


RUTIIERFORD, Ernest, Über die Kernstruktur der 
Aloıne. Baker-Vorlesung. Autorisierte Übers. v; 
Dr. Else Norst. (IV, 36 S. Gr.-80.) Leipzig, S- 
Hirzel. Geh. M 7.—. i 
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BERNHARD, Georg, Die Steuergemeinschaft. Ein 


Weg zur [inanziellen Neugestaltung des Reichs. 


(728. 80.) Mannlıeim, J. Bensheimer. Geh. M 7.50. 


Bernhard, Chefredakteur der „Vossischen Zeitung“ 
und Mitglied des Reichswirtschaftsrates, behandelt 


hier die Probleme der Finanzreform in ihren Zu- 
sammenhängen mit der Produktivität der deutschen 
Volkswirtschaft und den industriellen Exportfragen. 
Er schlägt keine neuen Steuern, sondern eine Form 
der Selbstverwaltung der Gewerbe vor, die es ermög- 
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lichen soll, alle Arten überlieferter Steuern indivi- 
duell, entsprechend den wirtschaftlichen Daseinsbe- 
dingungen der einzelnen Gewerbe, anzuwenden. 


DELIUS, H., Die Beamtenhafipflichtgesetze des 
Reiches und der Länder. 3., verb. u. verm. Aufl. 
VI, 316 S. 120.) Berlin, Vereinigung wissensch. 
erleger. (Guttentagsche Sammlung Deutscher 
Reichsgesetze, Bd. 94.) Geb. M 27.—. 


DIE NEUE PREUSSISCHE AGRARGESETZGE- 
BUNG. Herausgeg. von Mitgliedern des Landwirt- 
` schaftsministeriums. Bd. IV. Gesetz über die Um- 
legung von Grundstücken. Erl. v. J. Peltzer. Ber- 
_ lin, P. Parey. Geb. M 22.—. 


ECKSTEIN, Ernst, Notopfernovelle vom 6. Juli 
r921. Mit Anmerk. eingehend erläutert. (50S. 80.) 
Mannheim, J. Bensheimer. Brosch. M 5.—. 


FISCHER, Eugen, Plaidoyer vor einem Gerichtshof 
redlicher Menschen in Sachen der Kriegsschuld. 
(50 S. Gr.-8%.) Berlin, Deutsche Verlagsgesell- 
schaft f. Politik u. Geschichte. M 6.—. 


HEYMANN, Hans, Die Weltkredit- und Finanz- 
reform. Ein Aufruf zum Solidarismus. (ı4ı S. 
Gr.-80.) Berlin, Ernst Rowohlt. Kart. M 20.—. 


Die Schrift gibt Vorschläge zur Beseitigung der 
wirtschaftlichen Anarchie der Gegenwart durch ein 
System internationaler, solidarischer Kredithilfe. 


HOENIGER, Heinrich, Privatrechtliche Gesetze 
außerhalb des BGB. (Privatrechtliche Nebenge- 
setze) nebst den Sozialisierungs-Gesetzen. Text- 
Ausgab. mit Sachreg. unter Mitw. v. Fritz Cahn 
systematisch zusammengest. (XIII, 474 S. KI.-80.) 
Mannheim, J. Bensheimer. (Sammlung deutscher 
Gesetze. 74.) Hiwbd. M 24.—. 


Die Sammlung bringt in der Gruppierung des Bür- 
gerlichen Gesetzbuches alle zu dessen Ergänzung er- 

genen Gesetze und Verordnungen. Zwischen die 
zungen zum Schuldrecht und zum Sachenrecht 
sind die Sozialisierungsgeseize eingeschoben. 


‚Derselbe und Emil Wehrle, Arbeitsrecht. Samm- 
lung der reichsgesetzl. Vorschriften zum Arbeits- 
vertrage. Textausg. mit Sachreg. nebst einer ein- 
führenden Abh. über d. Grundformen d. Arbeits- 
vertrages v. Hoeniger. 2., erw. Aufl. (XLIII, 
380 S. K1.-80.) Mannheim, J. Bensheimer. (Samm- 
lung deutscher Gesetze. 53.) Pappbd. M 20.—. 


LISZT, Franz v., Lehrbuch des deutschen Straf- 
rechts. 23. Aufl. Nach dem Tode des Verfassers 
bearb. v. Eberhard Schmidt. (XXXII, 736 S. Gr.- 
80.) Berlin, Vereinigung wiss. Verleger. M 72.—, 
geb. M 80.—. 


MARR, Heinrich, Proletarisches Verlangen. (70 S. 
80.) Jena, E. Diederichs. Brosch. M 10.—. 


Die Schrift sucht klar zu machen, warum der Glaube 
n den Marxismus der Massendämonie entspricht, die 
kein individuelles Verantwortungsgefühl und darum 
auch letzten Endes keine Seelsorge, sondern nur Auf- 
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klärung kennt. Das Neue ist nun das Phänomen 
der Gruppe, in der sich überpersönlicher Berufs- 
geist manıfestiert. In dieser Auffassung zeichnet 
Marr die Umrisse des neuen deutschen Volksideals. 


MERING, Otto Frhr. von, Gedanken zur Reichs- 
finanzreform im Jahre 1921. (VI, 94 S. Gr.-80.) 
Jena, G. Fischer. M 15.—. 


MITTERMAIER, Wolfgang, Wie studiert man 
Rechtswissenschaft. (176 S. 80.) Stuttgart, Wil- 
helm Violet. Pappbd. M 15.—. 


NESTRIEPKE, Siegfried,  Gewerkschaftslehre. 
(135 S. 80.) Stuttgart, E. H. Moritz. Pappbd. 
M 15.—. 

Das Buch ist eine Sonderausgabe des ersten Teiles 

der Nestriepkeschen „Gewerkschaftsbewegung“ und 

behandelt das Allgemeine und Theoretische der Ge- 
werkschaftsbewegung. 


OTTO, H., Bürgerkunde. 3., umgearb. Aufl. (VIII, 
183 S. 8°.) Berlin, P. Parey. Geb. M ı12.—. 


Kurze Darlegung der neuen deutschen Regierungs- 
form, der Verfassung und des Verhältnisses zwischen 
Bürger und Staat. 


PIECHOTTKA, Erwin, Gleichberechtigung von Ka- 
pital und Arbeit. (6458. 8°.) Berlin, H.R. Engel- 


mann. Brosch. M 16.50. 


PINNER, Alb., Gesetz gegen den unlauleren Wett- 
bewerb vom 7. Juni 1909. Texlausg. mit An- 
merkungen und Sachrezister. 7. Aufl. Bearb. v. 
Alexander Elster. (119 S. 12°.) Berlin, Vereinig. 
wissenschaltl. Verleger. (Guttentagsche Sammlung 
Deutscher Reichsgesetze, Bd. 37.) St. Brosch. 
M 10.—. 


QUARCK, Max, Gegen Prostitution und Geschlechts- 
krankheiten. (76 S. Gr.-8°%.) Berlin, IIans Rob. 
Engelmann. Geh. M 12.—. 


Der Verfasser, der sich schon früher mit bevöl- 
kerungspolitischen Fragen befaßt hat, bespricht hier 
ein Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechtskrank- 
heiten und Vorschriften zur Reglementierung der 
Prostituierten. 


SCHÄTZEL, Walter, Die Rechtsbezichungen der 
Auslanddeutschen zum Reich. (42 S. 80.) Berlin, 
Hans Rob. Engelmann. (Das Selbstbestimmungs- 
recht der Deutschen. II. 6.) Geh. M 6.—. 


STAUBS KOMMENTAR zum HANDELSGESETZ- 
BUCH. 10. u. ı1. Aufl. Bearb. v. Ileinr. Koenige, 
Albert Pinner, Felix Bondi. (122 S. Lex.-80.) 
Berlin, Vereinigung wiss. Verleger. Registerband 
M 16.—, geb. M 20.—. Gesamtwerk M 296.—, 
geb. M 350.—. 


TEUDT, Heinrich, Die Patentanmeldung und die 
Bedeutung ihres Wortllauts für den Patentschutz. 
Ein Handb. für Nachsucher und Inhaber deut- 
scher Reichspalenle. 2., verb. u. verm. Aufl. Mit 
16 Textfig., Beisp. u. Auszügen aus den ein- 
schläg. Entscheidungen. (VI, 132 S. Gr.-80.) 
Berlin, Springer. Hlwbd. M 36.—. ' 
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BEHNSEN und GENZMER, Die Folgen der Mark- 
entwertung für uns und die andern. (X, 127 S. 


K1.-80.) Leipzig, F. Meiner. Brosch. M 15.—. 
ERDMANN-KÖNIGS Grundriß der allgemeinen 


Warenkunde unter Berücksichtigung der Techno- 
logie und Mikroskopie. 16., durchges. Aufl. v. 
Ernst Remenuvsky. 2 Bde. Mit 630 Abb. und 
15 Taf. (LXXIV, 1196 S. Gr.-80.) Leipzig, J. 
A. Barth. Geh. M 180.—, geb. M 216.—. 
Die r6. Auflage ist unter sorgfältigster Rücksicht- 
nahme auf die Fortschritte der Wissenschaft und die 
Anforderungen des modernen durch die politischen 
Verhältnisse völlig veränderten kaufmännischen Ver- 
kehrs umgearbeitet worden. 


HARTUNGEN, Die Psychologie 
(280 S. Gr.-8%.) Stuttgart, C. 
M 50.—, Lwbd. M 60.—. 

Eine gemeinverständliche Darstellung aller psycho- 

logischen Fragen der Reklame für den praktischen 


Gebrauch. 


KAHN, Erst, und Fritz Naphtali, Wie liest 
man den Ilandelsteil einer Tageszeitung? (192 S. 
80.) Frankfurt (Main), Frankfurter Societäts- 
Druckerei. Brosch. M 15.—. 


LEITNER, Friedrich, Die doppelte kaufmännische 
Buchhaltung. 5., erw. Aufl. (VIII, 349 S. Gr.-8°.) 
Berlin u. Leipzig, Vereinigung wiss. Verleger. 
(Leitner, Grundriß5 der Buchhaltun und Bilanz- 
kunde. Bd.ı.) Geh. M 42.—, geb. M 48.—. 


PRODUKTION, Verkehr und Handel in der Welt- 
wirtschaft, von Robert Sieger, Ernst Fried- 
rich, Theodor Hossinger und Hermann Leiter. 
Mit 3 mehrfarb. Karten-Beil. (AV, 680 S. 40.) 
Wien, L. W. Seidel & Sohn. (Andrees Geographie 
des Welthandels. Bd. 4.) Lwbd. M 110.—. 


STRELLER, Justus, Die Berufseignung des milt- 
leren kaufmännischen Bureaubeamten ım Buch- 
handel. Mit 4 Fig. u. 2 Textabb. (61 S. Gr.-S°.) 
Leipzig, Joh. Ambr. Bartlı. (Schriften zur Psy- 
chologie der Berufseignung und des Wirtschafts- 
lebens. H. ı8.) M 7.50. 


der Reklame. 


E. Poeschel. 
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VOLKMANN, Wilhelm, Grundfragen des Vereins- 
buchhandels. (80 S. Gr.-80.) Leipzig, Breitkopf 
& Härtel. Geh. M 7.—. ` x 


WISSEL, Rudolf, u. Alfred Striemer, Ohne 
Planwirtschaft kein Aufbau. (80 S. 80.) Stuttgart, 
E. H. Moritz. (Wege zum Sozialismus, Heft x.) 
Brosch. M 6.—. 

Eine für weiteste Kreise berechnete Aufklärungs- 


schrift. 


ZIZEK, Franz, Grundriß der Statistik. (VIH, 465S. 


Lex.-80.) München, Duncker & Humblot. Geh. 
M 90.—, geb. M 105.—. 


Zizek versucht, das gesamte Gebiet der Statistik, die 
Theorie und den „praktischen“ oder „besonderen Teil" 


(Bevölkerungsstatistik, Wirtschaftsstatistik usw.) ein- 
heitlich darzustellen. Das praktische Ziel des Ver- 
fassers ist, den Studierenden der Wiırtschaftswissen- 
schaften einen möglichst leicht verständlichen, nicht 
zu umfangreichen Behelf zur Gewinnung der - 
legenden Kenntnisse der Statistik zu bieten und auch 
allen Praktikern des Wirtschaftslebens und der ðf- 
fentlichen Verwaltung, schließlich auch weiteren 
Kreisen der Gebildeten, die moderne Statistik leicht 
zugänglich zu wachen und ihnen die Möglichkeit 
zu bieten, sich bei allen auftauchenden Einzelfr 


über die einschlägigen Probleme und über die vor- 


handenen Quellen zu unterrichten. 


ESIMENE TALLINNA KAUBANDUS-AADRESS- 
RAAMAT. The first Commercial Directory of 
Reval. Erstes Revaler Handels-Adreßbuch. Tet. 
u. Herausg.: Rudolf Zero u. Walter Juhkental 
(130, XII, 196, 30 S., Taf., 1 farb. Pl., Gr.-80.} 
Tallinn, A. G. „Murawei“; Leipzig, Bibliograph. 
Institut. IIlwbd. M 100.—. 


MARDEN, Orison Swett, Der erfolgreiche Kauf- 
mann. Ein Ratgeber und Wegweiser für jun 
Kaufleute. Übertr. von Ph. Weller. (244 S. u 
Stuttgart, Jul. Hoffmann. Geh. M. 15.—, Papp 


M 20.—. 
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AXHAUSEN, Günther, Anti-Moskau. (102 S. 8°.) 
Leipzig, K. F. Koehler. Geh. M 10.—. 


Das Werk behandelt den Kommunismus in scinen 
verschiedenen Erscheinungsformen, seine Theorie, 
seine Propaganda, die Verbrechen der Kommunisten, 
die rote Armee, die praktische kommunistische Wirt- 
schaft und die Psychologie des heutigen Kommunis- 
mus. 


BERGSTRÄSSER, Ludwig, Geschichte der politi- 
schen Parteien in Deutschland. (148 S. 80.) Mann- 
heim, J. Bensheimer. Geb. M 15.—. 

Die geschichtliche Entwicklung der politischen Par- 

teien ist hier in ihrem ganzen Verlauf auf wissen- 


schaftlicher Grundlage, doch allgemein verständlich 


dargestellt. 


BLANCKENHORN, Max, Die Steinzeit Palästina- 
Syriens und Nordafrikas. Teil ı. (49 S., ı Tab. 
Gr.-80.) Leipzig, J. C. Hinrichs. (Di Land der 
Bibel. Bd. 3, II. 5.) M 1.20. 


FEDER, Alfred, Lehrbuch der historischen Metho- 
dik. (320 S. 80.) München, Kösel & Pustet. Geh. 
M 20.—, geb. M 26.—. 

Eine Darstellung der geschichtlichen Methodenlehre, 

die sich auf philosophischen Grundlagen aufbaut 

und weiteren Kreisen eine Einführung in geschicht- 
liches Denken und Arbeiten bieten wil. 


# 32 + 






























ICHTE, Beiträge: zur"Berichtigung der Urteile des 
‚Publikums über die französische Revolution. Her- 
usgeg. von Reinh. Strecker. (XII, 255 S. 80.) 
ipzig, F. Meiner. M 30.—, geb. M 42.—. 


HS, Eduard, Die Juden in der Karikatur. Mit 
80 Textillustr. u. 27 schwarzen u. farb. Beilagen. 
300 S. Gr.-40.) München,’ A. Langen. 
‚Lebd. M 200.—. 

$'handelt sich nicht um eine rassen-politische Ten- 
enzschrift oder ein bloßes amüsantes Untechallunge- 
uth; ndern um eine wissenschaftliche Sammlung 
on Kulturdokumenten. Das für die Geschichte des 
Iudenfions aufschlußreiche Werk ist zugleich ein 
Being zur allgemeinen Geschichte Europas, insbe- 
ondere zur Geschichte des Kapitalismus und der eu- 
nplischen' geldwirtschaftlichen Entwicklung. Neben 
la zum großen Teil bisher unbekannten Bildern 


= üiterarische Satire und der Wortwitz aus 







Iksmund, der immer gern an den Juden seine 
kärfe erprobte. 


IELMOLTS WELTGESCHICHTE. 2. Aufl. Unter 
arbeit bedeutender Historiker. Herausgeg. von 
‚Armin Tille. Bd. 9. Amerika, Australien. (480 S. 
‚lex.-80.) Leipzig, Bibliogr. Institut. M 90.—. 
HENNIG, Richard, Rheinschiffahrt und Versailler 
‚Friede. (88 S. Gr.-80.) Berlin, Deutsche Verlags- 
` gæellschaft für Politik u. Geschichte. M 12.—. 


HOERNES, Moritz, Das Gräberfeld von Hallstatt, 
‚seine. Zusammensetzung und Entwicklung. Mit 80 
wAbhild. auf 4, Bilderseiten im Text. (45 S. 40.) 
rL ipzig, C. Kabitzsch. M 30.—. 

En ehende Beschreibung der Gräberfunde, die für 
me ganze vorgeschichtliche Periode maßgebend sind. 
HUGH, Gregor, Der neue Nationalismus und die 
 Saldfrage, Wider Friedrich Wilhelm Foerster. 
- (87,8. &r.-80.) Berlin, Deutsche Verlagsgesell- 
„jeaft für Politik und Geschichte. M 19.—. 


BRCHNAWE, Hugo, Der Zusammenbruch der 
Fisterr.-ung. Wehrmacht. (205 S. Gr.-8%7 Mün- 
chen, J. F. Lehmann. Geh. M 20.—, geb. M 26.—. 


RNAUSE, Fritz, Die Kultur der kalifornischen In- 

ümer in ihrer Bedeutung für die Ethnologie und 

6 nordamerikanische Völkerkunde. Mit 5 Karten 

ft. ı4 Taf. Abbild. (VII, 98 S. 40.) Leipzig, O. 

BSpamer. (Staatliche Forschungsinstitute in Leip- 

FÜR. Institut für Völkerkunde. Reihe ı: Ethno- 
raphe und Ethnologie. Bd. 4.) M 50.—. 


Paul, Weimar. 3. Aufl. bearb. von Hans 
» Hahl, Mit 47 Abbild. auf Taf. Mr 192 S. 8°.) 
1 Fpeig, Klinkhardt & Biermann. Pappbd. M 30.—, 
9 seide M ho.—. 


MAR, Adolf, Die prähistorischen Sammlungen d. 
Åh eums zu Hallstatt. Materialien zur. Urgeschichte 
ieerreichs. Mit 8 Tafeln. (63 S. 40.) Leipzig, C. 
itesch. M 20.—. 
MBuch ergänzt die Darstellung des oben genann- 
Werks von Moritz Hoernes, indem es eine genaue 
* ns der Sammingen des Hallstätter Mu- 
p gibt. 
WR, Elad Hugo, Deutsche Volkskunde. Mit 
Abb. Neudruck. (VIII, 362 S. 80.) Berlin, 
















Vereinig. wissenschaftl. Verleger. Geh. M 33.—, 
Pappbd. M 40.—. 


OPITZ, Walter, Deutsche Geschichte werdend und 
wirkend. Mit ı8 Karten-Skizzen. 2., verm. Aufl. 
(261 S. 80.) Leipzig, R. Voigtländer. Hiwbd. 
M 20.—. 


RACHFAHL, Felix, Das deutsche Recht auf Ober- 
schlesien. Die geschichtl. Entwicklung d. schles. 
Lande. (15 S. 80.) Frankfurt a. M., Frankfurter 
Societäts-Druckerei. M 1.—. 


ROTHBARTH, Margarete, Die großen Vier am 
Werk. Beiträge zur Geschichte der Friedenskon- 
ferenz. (134 S. 80.) Berlin, Deutsche Verlags- 
gesellschaft für Politik u. Geschichte. M 20.—. 


Die großen Vier, das sind Clemenceau, Wilson, 
Lloyd George und Orlando. Die Verfasserin be- 
müht sich, eine objektive Darstellung der Versailler 
Verhandlungen zu geben. 


SCHÜLER, Heinrich, Brasilien. Ein Land der Zu- 
kunft. Mit ı6 Taf. 5., verb. u. fortgef. Aufl. 
(VII, 235 S. Gr.-8°.) Stuttgart u. Berlin, Deut- 
sche Verlags-Anstalt. Hlwbd. M 30.—. 


SCHWERTFEGER, Bernhard, Die Grundlagen des 
belgischen Franktireurkrieges ıgı4. Das deutsche 
amtl. Material. (312 S. Gr.-80.) Berlin, Deutsche 
Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte. 
M ı12.—. 


SONTAG, Ernst, Unserer Zeiten Schande. Das Ver- 
halten d. Franzosen in Oberschlesien während d. 
poln. Mai- u. Juniaufstandes 1921. (36 S. Kl.-8°.) 
Gotha, Friedr. Andr. Perthes. M 2.50. 


VALENTIN, Veit, Deutschlands Außenpolitik von 
Bismarcks Abgang bis zum Ende des Weltkrieges 
(1890—1918). (XV, 418 S. Gr.-80.) Berlin, Deut- 
sche Verlagsgesellschaft für Politik u. Geschichte. 
M 40.—. 


VERGEWALTIGUNG, Die, der Menschenrechte in 
Dokumenten. Berlin, H. R. Engelmann. 
Heft ı. Die Not der Deutschen in Oberschlesien. 
(67 S. Gr.-8°.) 
Heft 2. Der Bruch der interalliierten Treuhänder- 
schaft über Oberschlesien. (35 S. Gr.-80.) Je 
M 2.75. 


VERHANDLUNGEN der Sozialisierungs-Kommis- 
sion über die Kommunalisierung. (IV, 475 S. 
Gr.-8°.) Berlin, Hans Rob. Engelmann. M 71.70. 


VERHANDLUNGEN der Sozialisierungs-Kommis- 


sion über die Reparationsfragen. Bd. ı. (IV, 
388 S. Gr.-80%.) Berlin, Hans Rob. Engelmann. 
M 68.85. 


WIRTH, Albrecht, Weltgeschichte der Deutschen. 
(448 S. 80.) Berlin, Karl Siegismund. Geh. 
M 30.—, geb. M 45.—. 

Das gemeinverstöndlich geschriebene Werk behan- 
delt die Entwicklung des deutschen Volkes, die Ent- 
faltung der einzelnen Stämme und die Ausbreitung 
über die Grenzen Europas hinaus. Die Darstellung 
führt von der Urzeit bis zur Gegenwart und bietet 
in knapper Zusammenfassung eine eindringliche Ge- 
staltung des umfangreichen Stoffes. 
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WRISBERG, v., Der Weg zur Revolution 1914 bis des in einer besonderen Abteilung des Kriegs 


1918. (179 S. 80.) Leipzig, K. F. Koehler. (Er- 
innerungen aus dem Kgl. $. Kriegsministerium. 


Bd. 1.) Geh. M 20.—, Hlwbd. M 30.—. 


Das Werk ist kein persönliches Erinnerungsbuch. 
sondern eine Darstellung der verborgenen und 
offenen Geschehnisse vor der Revolution auf Grund 


riums bearbeiteten Materials. 
GANIVET, Angel, Spaniens Weltanschauun 


Weltstellung. Deutsch v. Albert Haas. Mit 
Vorwort v. August L. Mayer. (156 S. G 
München, ‚Georg Müller. Geh. M 20.— 
M 28.—. 


GEOGRAPHIE 


BYHAN, Artur, Westermanns Völkerkarte. Deut- 
sche Mundarten. 1: 1000000. (146 X 112,5 cm.) 
Braunschweig, G. Westermann. M 200.—. 


Derselbe, Westermanns West- und Mitteleuropa. 
Völker. 1: 1800000. (200X 168 cm.) Braun- 
schweig, G. Westermann. M 250.—. 


DIERCKE, Karl, Deutschland. Bodenverhältnisse 
mit Provinzgrenzen. ı: 600000. Braunschweig, 
G. Westermann. M 280.—. 


DIX, Arthur, Politische Geographie. Weltpolitisches: 
Handbuch. I. Allgemeiner Teil. Mit 22 Textabbild. 
(VI, 196 S. 80.) München, R. Oldenbourg. Geh. 
M 26.—. 

Einführung und Grundlagen der politischen Geogra- 

phie. Der II. Teil, „Pol. Geographie der Gegenwart“, 

orscheint im Frühjahr 1922. Dieser wird auch die 

Richtlinien heutiger deutscher Weltpolitik enthalten. 


EBELING, Philipp, u. Christian Gruber, Neuer 
Atlas für Handels- u. kaufmännische Fortbildungs- 
schulen mit bes. Berücks. d. Handels- u. Wirt- 
schafisgeographie. 3., verb. Aufl. 50 Haupt- u. 
35 Nebenkarten auf 48 Kartenseiten. (48 S. 49.) 
Bielefeld u. Leipzig, Velhagen & Klasing. M 12.—. 


FISCHER, Heinrich, A. Geistbeck und M. 
Geistbeck, Erdkunde für höhere Schulen. 
Ausgabe A in 6 Teilen. (1. Teil, 15. Auflage. 
Gcogr. Grundbegriffe, Übersicht der Länder- 
kunde. Mitteleuropa, insbesondere das Deutsche 
Reich; 2. Teil, 15. Auflage. Europa ohne das 
Deutsche Reich; 3. Teil, 15. Auflage. Die außer- 
europäischen Erdteile. Die deutschen Kolonien; 
4. Teil, 15. Auflage. Das Deutsche Reich; 
5. Teil, 13. Auflage. Länderkunde von Europa. 
Die wichtigsten Handels- und Verkehrswege der 
Gegenwart. Elementare mathematische Gcogra- 
phie; 6. Teil, 9. Auflage. Länderkunde der 
außereuropäischen Erdteile. Vergl. Übersicht der 
wichtigsten Verkehrs- und Handelswege bis zur 
Gegenwart. Allgemeine [physische] Erdkunde. 
München, R. Oldenbourg. 

An den bekannten Fischer-Geistbeck’schen Schul- 

geographien haben die Ereignisse des Krieges und 

der Revolution noch nichts geändert; nur in An- 
hängen wird vorerst auf die staatlichen und wirt- 
schaftlichen Änderungen hingewiesen. 


GEISTBECK, Michael und Alois Geistbeck, Ge- 
ographioe für höhere Lehranstalten. Auf Grund 
der neuen Lehrordnung vom 30. Mai ıgıdh. Ein- 
heitsausgabe, 9 Teile. (r. Teil, 31. Auflage. All- 
gemeine Heimatkunde von N. Wührer. Landes- 
kunde von Süddeutschland mit bes. Hervorhebung 


Bayerns; 2. Teil, 32. Auflage. Der Globu: 
Gradnetz. Überblick über die Erdoberfläch 
gehende Landeskunde des Deutschen Reiche 
ter Mitwirkung von W. Blos; 3. Teil, 32.A, 
Länderkunde von Europa. Unter Mitwirku 
L. Bürchner; 4. Teil, 30. Auflage. Die 
europäischen Erdteile. Die Ozeane und ih 
deutung im Völkerleben; 5. Teil, ı2. Aı 
Physische Geographie. Grundlagen der ma! 
tischen Geographie; 6. Teil, 12. Auflage. G 
phische Staatenkunde des Deutschen Reich 
seiner Kolonien, mit bes. Betonung wirts 
geographischer Fragen. Unter Mitwirkung 
Chr. Kitller; 7. Teil, 5. Auflage. Geogr. St 
kunde von Europa mit Ausnahme von De 
land, England und Frankreich. Unter Mitw 
von N. Wührer, 8. Teil, 4. Auflage. Staaten 
von Frankreich, Großbritannien und den & 
europäischen Staaten. Ergänzt von N. Wi 
9. Teil, 2. Auflage. Die geogr. Grundlage 
Staatenbildung und weltpolitischer Fragen m 
Bezichung auf Deutschland von Fr. Litti 
H. Vogel.) München, R. Oldenbourg. 


Die Erweiterung des Geographieunterrichts 
höheren Lehranstalten Bayerns in den letzten 
hat z. T. eine Umgestaltung der beliebten 
bücher von Geistheck zur Folge gehabt. Die 
phische Staatenkunde und die wirtschaftlichen 
hältnisse erscheinen mehr in den Mittelpuns 
Betrachtung gerückt. Manche Teile, z. B. der w 
verdienen auch außerhalb der Schule beachte 


gelesen zu werden. 


Dieselben, Ileimatkunden zur Erdkunde. 16 
Bayern. Ebenda. 


Frauenfelder, K., Augsburg und Umgs 
(16S.)— Schneider, Peter, Bamberg. (' 
— Widenbauer, Georg, Bayreuth. (22 
Simmer, Ilans, Freising. (23 S.) — Or 
Anton, Kaiserslautern. (22 S.) — Schmid, 
Kempten. (28 S.) — Deuerling;. 
Landshut. (23 S.) — Marte, Ludw 
(19 S.) — Wührer, N., München. (48 $ 
Kittler, Christian, Nürnberg. (20 S.) — 
berger, Emmeran, Passau. (29 S.) — F 
Hermann, Regensburg. (24 S.) — Littig» 
rich, Weiden. (28 S.) — Blending®\ 
Weißenburg. (165.) — Rummel, 66018 
burg (20 S.) 


GROTIIE, Hugo, Bulgarien. Natur, Volkstum, © 
Geistesleben, Wirtschaft. Ein Beitrag ZU" w 
kunde. (VIII, 156 S. Gr.-80.) Wien, L. W- 
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BIOGRAPHIE /BRIEFE | MEMOIREN * 





il & Sohn. (Angewandte Geographie. Bd. 48.) 
24. —. 


wr®TZ, B., Das Siebengebirge und der Rhein. 
wYgleich Führer durch das Siebengebirge mit Go- 
ji u. Rolandseck. Aus Anlaß seines 5o jähr. 


{ „.stehens herausgeg. vom Verschönerungs-Verein 


für das Siebengebirge. Mit ı fünffarb. Karte des 
Gebietes (IV, 196 S. mit Abb. 80.) Bonn, F. 
Cohen. M 15.—. 


TIROL und seine Grenzlande. ı: 600000. (53,5 
x6ı cm.) Berlin, C. Flemming & C. T. Wiskott. 
M 10.—. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


NENBLUST, Gottfr., Zum Gedächtnis Adolf 
rir®ys. Rede geh. am 6. März 1920 in der Ton- 
hie zu Zürich. (26 S. 80.) Leipzig, H. Haessel. 


ai: 2.00. 


xNTANO, Clemens und Minna Reichenbach. Un- 
I>ädruckte Briefe des Dichters. Herausgeg. von 
v łe Limburger. (85 S. 80.) Leipzig, Insel-Ver- 
‚cc Papp .M 4o0.—. 


‚"3ICH, Gerold v., Vom Balkan nach Bagdad. 
#ltärisch-politische Erinnerungen an den Orient. 
zga S. 80.) Berlin, A. Scherl. Geh. M 20.—, 
n"iwbd. M 30.—. 


#"ÜCKEL, Ernst, Italienfahrt. Briefe an die Braut 
50/1860. Mit Abb. auf 7 Taf. (175S. 80.) 
""eipzig, K. F. Koehler. Geh. M 30.—, Hiwbd. 
1 40.—. 

—XX Briefe Haeckels lassen uns an einer Natur- 
*"“ther- und Künstlerfahrt durch Italien teilnehmen, 
> “m Laufe eines Jahres nach Rom, Neapel, Pom- 
! -a Sizilien usw. führte. Hier offenbart sich auch 
“Freude an der wissenschaftlichen Arbeit, die 
“ckels erste bahnbrechende Leistung, das Kupfer- 
r “&prachtwerk über die Radiolarien, zeitigte. 


Be J. B., Lieder und Leben. Mein Jubel- 


ein. (112S. 120.) München, Kösel & Pustet. 


f mit Humor geschriebenen Erinnerungen an Kind- 
; A Studienjahre und lange Amtstätigkeit als Prie- 
ir bilden den Rahmen um die Lieder eines from- 
=) Gemütes. 


Kal, Karl Emerich, Der Heereszug Gottes. Das 
enntnis eines Deutschen. 4., veränd. Aufl. 
r17 S. 80.) Wien, Wila. Geb. M 14.—. 
»ERSCHELMANN, Helene, Vier Jahre in russi- 
en Ketten. Eigene Erlebnisse. (118 S. Gr.-80.) 
[Zünchen, J. F. Lehmann. M 12.—. 


„«HLBAUM, Robert, Franz Karl Ginzkey. Sein 
‚leben und Schaffen. Mit 4 Bildbeil. nach Photos 
„barb. v. Herm. CI. Kosel. (58 S. K1.-80.) Leip- 
DR, Staackmann. M 3.—. 


-AN PAUL, Briefe. Mit Unterstützung der Sam- 
"ion-Stiftung bei der bayer. Akademie der Wissen- 
?ichaften herausgeg. u. erläutert v. Eduard Berend. 
m Bde. (1780—94, 1794—1817.) Mit vielen Por- 
tils u. Schriftfaksimiles. (XXX, 581, 541 S. 
£ 8.) München, Georg Müller. H£rzbd. M 350.—. 
‚RCHEISEN, F. M., Napoleon I., sein Leben und 
“wine Zeit. 4. Bd. Mit vielen Abb., Faksimiles, 
’ u. Plänen. (428 S. Gr.-8%.) München, 
‚Georg Müller. Geh. M 60.—, Hfrzbd. M 140.—. 
(Die Bände 1—3 kosten geh. je M 60.—, in 
pHfrzbd. geb. je M 160.—.) 


KLEINBERG, Alfred, Ludwig Anzengruber. Ein 
Lebensbild. Mit einem Geleitwort v. Wilhelm Bolin 
u. einem Register. (XII, 448 S. Gr.-80.) Stutt- 
gart, Cotta. Geh. M 48.—, Hlwbd. M 60.—. 

Der Verfasser hat den gesamten handschriftlichen 

Nachlaß Anzengrubers benutzt und die Ergebnisse 

des Studiums zu einem lebensvollen Charakterbild 

Anzengrubers gefügt. 


KUTSCHER, Artur, Frank Wedekind. Sein Leben 
und seine Werke. Bd. ı. Mit Abb. (402 S. 8°.) 
München, Georg Müller. Geh. M 50.—, Lwbd. 
M 80.—, Hldrbd. M 100.—. 

Diese erste umfassende Biographie Wedekinds durch 

den Münchner Literarhistoriker ist auf zwei Bände 

berechnet, die in der Ausstattung der Gesamtausgabe 
der Werke Wedekinds im gleichen Verlag erscheinen. 


ONCKEN, Hermann, Aus Rankes Frühzeit. Mit den 
Briefen Rankes an seinen Verleger Friedrich Per- 
thes und anderen unbekannten Stücken seines 
Brie£fwechsels. Gotha, F.A. Perthes. Geb. M 20.—. 

Neben den im Titel genannten Briefen enthält das 

Werk auch bisher unveröffentlichte Briefe an Ranke 

von Alexander von Humboldt, Varnhagen, August 

Graf von Platen u. a., deren volles Verständnis 

Oncken durch kurze Anmerkungen erschließt. 


PLENER, Ernst v., Erinnerungen. Bd. 3. (XI, 5488S. 
Lex.-80.) Stuttgart, Deutsche Verl.-Anst. Hlwbd. 
M 5o.—. 

Der 3. Band enthält die Geschichte des Koalitions- 

ministeriums, gibt eine Darstellung der Tätigkeit des 

Ilerrenhauses und führt die Schilderung der poli-' 

tischen Ereignisse Österreichs bis zum Zusammen- 

bruch der Monarchie im Oktober 1918. 


RICHTER, Ludwig, Lebenserinnerungen eines deut- 
schen Malers. Herausgeg. u. ergänzt v. H. Richter. 
Mit Einl. v. F. Avenarius. Mit a1 Abb. (750 S. 
80.) Leipzig, Hesse & Becker. Pappbd. M 22.50, 
Lwbd. M 30.—, llfrzbd. M 50.—. 

Die Ausgabe enthält die umfangreichen „Ergänzen- 

den Nachträge“ von lleinrich Richter, dem Sohn des 

Künstlers. 


SCHMIDT, Ilans, Meine Jagd nach dem Glück in 
Argentinien und Paraguay. (250 S. 80.) Leipzig, 
R. Voigtländer. Hlwbd. M 40.—. 

SCHOPENHAUER, Adele, Tagebuch einer Bin- 
samen. Herausgeg. v. H. H. Houben. (300 S. Kl.- 
80.) Leipzig, Klinkhardt & Bicrmann. Imit. Halb- 
pergtbd. M 36.—, Hpergtbd. M 50.—. 


SCHROEDER, Leopold von, Lebenserinnerungen. 
——— v. Dr. Felix v. Schroeder. (287 S. mit 


Abb., af. 80.) Leipzig, H. Haessel. M 33.—, 
geb. M 38.—. 
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x LITERATUR- UND SPRACHWISSENSCHAFT 





SCHURZ, Carl, Jünglingsjahre in Deutschland. 
Wortgetreuer u. unverkürzter Abir. des 1. Bds. 
der Lebenserinnerungen v. Carl Schurz als Binzel- 
ausg. (VIII, 270 S. Gr.-80.) Berlin, Vereinigung 
wiss. Verleger. Geh. M 16.—, geb. M 23.—. 

SCHWEINKFURTIL, Georg, Auf unbetretenen Wegen 
in Ägypten. Mit Abb. (400 S. Gr.-8°.) Hamburg, 
Hoffmann & Campe. Hlwbd. M 45.—. 

Der berühinte Afrikaforscher erzählt von seinen Rci- 

sen an der Küste des Rolen Meers, von der Ent- 

deckung einer heute noch vorhandenen Römerstadt 
in der Wüste, vom Besuch der ältesten christlichen 

Klöster, von den (soldminenbetrieben Afrikas u. a. 


THOMA, Hans. Jahrbuch der Seele. (88 S. 80.) 
Jena, E. Diederichs. St. brosch. M 12.—. 
















BENTINCK, Lady Nora, Der Kaiser im Exil. (g 
Gr.-8°.) Berlin, Ullstein. M 6.—. 


Die Verfasserin schildert das äußere Leben des € 
maligen Deutschen Kaisers in Amerongen und wef 
sucht auch, sein Verhältnis zur Frage der Kr 
schuld zu klären. 


CARNEGIE, Geschichte meines Lebens. 1835 ls 
1919. (228 S. 80.) Leipzig, K. F. Koehler. 
M 30.—, Hlwbd. M ho.—. 


Die abenteuerreiche Geschichte dieses Lebens ıst m 
gleich die Geschichte des modernen Amerika, 
schichte der riesenhaften industriellen Entwicklung 
und Charakterbild des in ihır wirkenden Menschen. . 


LITERATUR- UND SPRACHWIS SENSCHAFI 


BALLADEN aus alter Zeit. Aus dem Altenglischen 
und Altschotlischen übertr. v. IH. Lüdeke. Mit einer 
Einführung v. Alois Brandl. Berlin, G. Grote. Geh. 
M 35.- , Hiwbd. M 45. . Hidrbd. M 100.—. 

BECHTEL, Friedrich, Die griechischen Dialekte. 
r. Bd. Der lesbische, thessalische, böotische, ar- 
kadische und kyprische Dialekt. (IY, 477 S. Gr.- 
80.) Berlin, Weidmann. Geh. M 78.—. 

BISCHOFF, Heinrich, Nikolaus Lenaus Lyrik, ihre 
Geschichte, Chronologie und Textkritik. 2. Bd. 
Chronologie und Textkritik. Mil einem Anhang: 
Tagebuch von Max Löwenthal über Lenau. (2218. 
Gr.-80.) Berlin, Weidinann. M 30.—. 

Das von der Kgl. Belgischen Akademie preisgekrönte 

Werk, dessen ersten Band wir schon früher angezeigt 

haben, liegt mit dem neuen Teil vollständig vor. 


CAUER, Paul, Grundfragen der Homerkritik. 3 
umgearb. u. erw. Aufl. (Hälfte 1.) (IV. 4068. 80 
Leipzig, S. Hirzel. M 06.—. 

DELIUS, Rudolf von, Die deutsche Barocklyrik. 
(89 S. 80.) Heilbronn, W. Seifert. Pappbd. 
M 24.—. 

GRIMM, Jacob u. Wilhelm Grimm, Deutsches Wör- 
terbuch. Bd. 11, Abt. 2, Lfg. 3. Bearb. v. Viktor 
Dollınayr. (321—180. 49%.) Leipzig, S. Hirzel. 
M 10.—. 

HEHN, Viktor, Gedanken über Goethe. Neue Lieb- 
haberausg. mit einern Nachwort v. Alex Eggevi. 
(533 S. 80.) Darınstadt, O. Reichl. Lwbd. M 90.-—, 
Hfrzbd. M 150.—. 

HORATIUS FLACCUS, Q. Erklärt v. Adolf Kiese- 
ling. 2. Teil: Satiren. 5. Aufl. Erneucrt v. Richard 
Heinze. (XLV, 347 S. Gr.-8°.) Berlin, Weidmann. 
Geh. M 24.—. 

KAULFUSS-DIESCH, K.. Deutsche Dichtung im 
Strom deutschen Lebens. (366 S. Gr.-8°.) Leipzig, 
R. Voigtländer. Hiwbd. M ho.—. 

KOCH, Heinrich A., Quellenuntersuchungen zu Ne- 
mesios von Emesa. (52 S. Gr.-80.) Berlin, Weid- 
mann. Geh. M 6.—. 

MAAS, Paul, Die neuen Responsionsfreiheiten bei 
Bakchylides und Pindar. 2. Stück. (21 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Weidinann. Geh. M 3.—. 
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MEULI, Karl, Odyssce und Argonautika. U 
suchungen zur griechischen Sagengeschichte u 
zum Epos. (VI, ı21 S. Gr.-80.) Berlin, W 


mann. Geh. M 16.—. 


ROBERT. Carl, Die griechische Heldensage. 3.B 
Die großen Heldenepen. 1. Abt. Die Argona 
Der thebanische Kreis. (Preller, Griechische M 
thologie. 2. Bd. 3. Buch. 1. Abt. 4. Aufl. Ern 
\. ©. Robert.) (VIL u. S. 757—968. Gr.®. 
Berlin, Weidmann. Geh. M 33.—. 


SALTEN, Felix, Schauen und Spiclen. 2 Bde. (4 
360 S. 80.) Wien, Wila. Pappbd. M 80.— L 
M 100.—. | 

Gesammelte Theaterkritiken und Studien über Ther- 

ter und Literatur der Gegenwart, insbesondere W005. 


SCHRADER, Ouo, Reallexikon der indogerman 
schen Altertumskunde. 2., verm. u. umgearb. Aufl. 
IIerausgeg. v. A. Nehring. 4. Lief.: Haarschm 
Hyazinthe. (S. Arg--518. Lex.-8°.) Berlin, Ye® 
einigung wiss. Verleger. M 24.—. 

SEUFFERT, Bernhard, Prolegomena zu einer Wir 
land-Ausgahbe. 7. Berlin, Verlag der Akademie 
Wissenschaften: Vereinigung wiss. Verleger. p) 
7e Nachträge und Untersuchungen. (71 Y 
M 12.—. 


SOERGEL. A., Dichtung und Dichter der Zeit. Em 
Schilderung der deutschen Dichtung der S, 
Jahrzehnte. 12. Aufl. Mit 345 Textabb. (893 
Gr.-89.) Leipzig, R. Voigtländer. Hlwbd. M nor 
Lwbd. M 190. -, I fezi. M 200.—. 

Char 


VOSS, Lena. Goethes unsterbliche Freundm ( 
lotte v. Stein). Eine psychologische Studie & 7. 
der Quellen. (VII, 205 S. 80.) Leipzig, drb 
hardi & Biermann. HlIwbd. M 36.—» H 
M 48.—. 

WIEN, A., Die Secle der Zeit in der Dichtung 5 
die Jahrhundertwende. (300 S. Gr.-80.) Lep 
Voigtländer. Hlwbd. M ho.—. 


ZILCHERT. Robert, Goethe als Erzieher, Zelin 
wäge. (VII, 187 S. 80.) Leipzig, J. C. 
M 17.—, Hinbd. M 22.50. 
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RRUFSETHOS und praktische Berufserziehung. 
‚.Neweinstellung der Gesellschaft fär Soziale Re- 
form? Bericht über die Verhandlungen der 8. 
| Hauptversammlung der Gesellschaft für Soziale 
Reform in Berlin am 2. u. 3. Mai 1921. (103 S. 
80.) Jena, G. Fischer. (Schriften der Gesellschaft. 
für Soziale Reform. H. 73.) M 10.50. 


BILDUNGSWESEN der Erwachsenen, Das. Mit 
Beitr. v. Alexander Knoll, E. Böhm und Kühne. 
(56 S. 80.) Jena, G. Fischer. (Die Berufserzichung 
des Arbeiters. T. 3. Schriften der Gesellschaft für 
Soziale Reform. H. 72.) M 5.60. 


DECKELMANN, Heinrich, Die Literatur des neun- 
zehnten Jahrhunderts im deutschen Unterricht. 
Eine Einführung in die Lektüre. (XVI, 528 S. 
Gr.-80.) Berlin, Weidmann. Geb. M 48.—. 


HANDBUCH der preußischen Unterrichtverwaltung 
mit statistischen Mitteilungen über das höhere Un- 
‚terrichiswesen. (VII, 168, 92 S. Gr.-8°.) Berlin, 
. Weidmann. Geb. M 20.—. 


KAMPF um die Schuldauer, Der. Gegen jede Ver- 
“Ungerung des Lehrgangs der höheren Schule. 
Herausgeg. v. Peter Petersen. (111 S. 80.) Ver- 
einigung wiss. Verleger. M 14.—. 

Das Buch enthält 15 Betrachtungen bekannter Schul- 
Männer und führt in ihnen die auf der Maitagung des 
„Deutschen Ausschusses für Erziehung und Unter- 
richt” eingeleitete Erörterung über die Dauer des 
pe der höheren Schulen weiter. Die Frage 
der Kursusdauer wird in ihrem geschichtlichen Zu- 
smmenhange, im Vergleich mit den Schulverhält- 
sisen anderer Kulturstaaten, in ihrer Abhängigkeit 
wa der Privat- wie der Volkswirtschaft, vom Stand- 
punkte der Hygiene wie der pädagogischen Wissen- 
khaft und Erfahrung eingehend geprüft. 


IRHRPLANE und LEHRAUFGABEN der höheren 

Lehranstalten für die männliche Jugend in Preußen 

‚ wa 1901. Mit den zugehörigen Ministerial-Er- 
ssen von I9OI—21 und einem ausführlichen Re- 

En Herausgeg. v. Hans Güldner. (158 S. Gr.- 
.) Berlin, Weidmann. Geh. M 12.—. 


MAYER, Heinrich, Deutsche Nationalerziehung und 
lisches Christentum. (120 S. 80.) Kempten. 
Kösel & Pustet. („Religionspädagogische Zeit£ra- 
ga“, Heft 6.) Gch. M 12.—. 
Buch beantwortet die Frage, wie ınan sich voni 
lischen religions-pädagogischen Standpunkt die 
Lisung der in der neuen deutschen Reichsverfassung 
selten Aufgabe denkt, „in allen Schulen sittliche 
8, staatsbürgerliche Gesinnung, persönliche 
erufliche Tüchtigkeit zu erstreben“. 


SCHMALE, Friedrich, Praxis des Turnunterrichts. 
Volksschulen, sowie für untere und mittlere 

höh. Lehranst. auf Grund der neuesten 
Bestimmungen. 6., verm. Aufl. unter bes. 






































vd PÄDAGOGIK UND UNTERRICHT * 


PÄDAGOGIK UND UNTERRICHT 


Berücks. der volkstüml. Übungen, der Spiele u. 
des Wanderns. Mit 8 [eingedr.] Gruppenbildern 
u. 170 Textabb. (X, 228 S. K1.-80.) Bielefeld u. 
Leipzig, Velhagen & Klasing. Pappbd. M 17.—. 
SIEMSEN, Anna, Erziehung im Gemeinschaftsgeist. 
(80 S. 80.) Stuttgart, E. H. Moritz. (Wege zum 
Sozialismus, Ileft 2.) Brosch. M 6.—. 


VALENTINER, Theodor, Zur Auslese für die höhe- 
ren Schulen. Ein Beitrag zur di£ferentiellen Psy- 
chologie und Begabungsforschung. (IV, 102 8. 
Gr.-8°%.) Mit 1 Beil.: Beobachtungsbogen. (AS. 
in 4°.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. (Zeitschrift für 
de Psychologie. Beihefte, Heft 28.) 
WM 24. —. 


CONNER, James, Deutsch-italienisches u. italienisch- 
deutsches Konversations-Buch. 3. Aufl. (VII, 
280 S. Kl.-80.) Heidelberg, J. Groos. Brosch. 
M 10.—. 


FAIK Bey-Sade, Türkisches Lesebuch für Ausländer. 
Teil 2. Berlin-Schöneberg, Langenscheidtsche Ver- 
lagshandlung. 

2. Ausgewählte literar. Stücke. (VIII, 352 S. 80.) 
Pappbd. M 15.—. 


HURIGIANOFF, Giorgio, Italienische Grammatik f. 
Bulgaren. (VI, 264 S. 8%.) Heidelberg, J. Groos. 
Brosch. M %20.—. Schlüssel dazu. (55 S. 80.) 
Brosch. M 6.—. 


LOVERA, Romero, und Adolf Jacob, Rumänische 
Konversations-Gramınatik. 3. Aufl. (VIH, 370 S. 
80.) Heidelberg. J. Groos. Pappbd. M 20.—. 
Schlüssel dazu. (57 S. 80.) Brosch. M 6.—. 


MALKIEL, IH. J., Französische Konversations- 
Grammalik {ür Russen. 5. Aufl. (XII, 488 S. 80.) 
Heidelberg, J. Groos. Pappbhd. M 20.—. Schlüssel 
dazu. (71 S. 80.) Brosch. M 6.—. 


MOZEJKO, B., u. Di Campello, A., Italienische 
Konversalions-Grammatik für Russen. 2. Aufl. 
(VIII, 329 S. 80.) Heidelberg, J. Groos. Pappbd. 
M 18.—. Schlüssel dazu. (34 S. 80.) Brosch. 
M 6.—. 


OLSCIIKI-KEINS, Elvira, Italienisches Lesebuch. 
(VIII, 234 S. 80.) Heidelberg, J. Groos. Pappbd. 
M 18.—. 

Anthologie italienischer Prosa vom Mittelalter bis zur 

Gegenwart. 


OTTO, Emil, u. Otto Smi tz, Französisches Kon- 
versationslesebuch. ı.Tl. 12. Aufl. (IX, 3448. 
80.) Ileidelberg, J. Groos. Pappbd. M 18.—. 

Eine Auswahl stufenmäßig geordneter Lesestücke 

mit Konversal,onsühbungen für den Schul- und Selbst- 

unterricht. 


PAVIA, Luigi, Chiave dei tcmi della Grammatica 
spagnuola. 4. Edizione. (73 S. 80.) Heidelberg, 
J. Groos. Brosch. M 6.—. 
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PAVIA, Luigi, u. Gaston le Boucher, Gram- 
matica della lingua spagnuola. 5. Edizione. (VIII, 
414 S. 80.) Heidelberg, J. Groos. Pappbd. M 6.—. 


SAUER, Carl Marquard, u. Richard Ruppert y 
Ujaravi, Spanische Gespräche. 5. Aufl. (VII, 
179 S. 80.) Heidelberg, J. Groos. Brosch. M 9.—. 

Ein Hilfsbuch zur Übung in der spanischen Um- 

gangssprache. 


TECHNIK 


ATLAS, Maschinentechnischer, Herausgeg. im Auf- 
trag d. Staatl. Tung-Chi Medizin- u. Ingenieur- 
schule in Woosung Shanghai-China. 1. Band. Ber- 
lin: Verein deutscher Ingenieure; Springer in 
Komm. 

I1. Kraft- u. Arbeitsmaschinen. (IV, 114, XXVIII 
Seiten mit Fig. 40.) In chines., deutscher und 
engl. Sprache. Pappbd. M 50.—. 


BANKI, Dönät, Energie-Umwandlungen in Flüssig- 
keiten. Bd. 1. Berlin, Springer. 
1. Einleitung in d. Konstruktionslehre d. Was- 
serkraftmaschinen, Kompressoren, Dampfturbinen 
u. Aeroplane. Mit 591 Textabb. u. o Taf. (VIII, 
511 S. Gr.-8%.) Hiwbd. M 135.—. 


BENISCHKE, Gustav, Die Porzellan-Isolatoren. Mit 
128 Textabb. (IV, 94 S. Gr.-80.) Berlin, Sprin- 
ger. M 24.—. 


BERNDT, Georg, u. Hans Schulz, Grundlagen u. 
Geräte techn. Längenmessungen. Mit 218 Text- 
figuren. (VI, 216 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 
Geh. M 48.—, geb. M 54.—. 


BÜCHELER, Robert, Der praktische Möbelschreiner. 
Mit zahlreichen Abb. und 2 Werkzeich. 4. verb. 
u. erweit. Aufl. (200 S. Gr.-8°.) Stuttgart, E. H. 
Moritz. (Illustrierte deutsche Handwerkerbiblio- 
thek.) Lwbd. M 40.—. 


Neuzeitliche Einrichtung einer Schreinerwerkstalt, 
Holzbearbeitungsmaschinen, Gesundheitspflege und 
Unfallverhütung, Materialien, praktische Arbeiten 
des Möbelschreiners, Zeichenarbeit und kaufmän- 
nische Arbeit des Schreiners, Stilkunde. 


EBERT, H., Anleitung zum Glasblasen. 5. umgearb. 
Aufl. herausgeg. v. F. Hauser. Mit 73 Fig. im 
Text. (XII, ııo S. 80.) Leipzig, J. A. Barth. 
Geh. M 22.50, geb. M 28.—. 


GAISBERG, Siegmund Frhr. von, Taschenbuch für 
Monteure elektrischer Starkstromanlagen, unter 
Mitw. von Gottlob Lux u. Carl Michalke bearb. 
u. herausgeg. 78. Aufl. d. „Taschenbuchs f. Mon- 
teure elektrischer Beleuchtungsanlagen“. Mit 23r 
Abb. (XX, 326 S. Kl.-80.) München, R. Olden- 
bourg. Pappbd. M 12.—. 

GRABSCHEID, Johann, Elektromotoren. Ein Leit- 
faden zum Gebrauch f. Studierende, Betriebsleiter 
u. Elektromonteure. Mit 72 Textabb. (IV, 68 S. 
Gr.-80.) Berlin, Springer. M 15.—. 


GÜNTHER, Hanns, Radiotechnik. Das Reich der 
elektr. Wellen. Mit 28 Abb. im Text u. ı farb. 
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SSYMANK, Paul, Petite 


Derselbe. Corrigé des thèmes de la petite 








grammaire po 
(VHI, 182 S. 80.) Heidelberg, J. Groos. B 
M 12.—. 


polonaise. (r S. 80.) Ebenda. Brosch. M 


VALETTE, Theodore Gerard Glaude, Ni 
disches Lesebuch. 3. Aufl. (VIII, 234 S. ®.) 
Heidelberg, J. Groos. Brosch. M 15.—. 


Umschlagb. (78 S. 80.) Stuttgart, Franckhsche 
Verlh. Geh. M 6.20, geb. 9.20. 


HANFFSTENGEL, Gcorg von, Die Förderung von 
Massengütern. Bd. 1. Berlin, Springer. 
ı. Bau u. Berechnung d. stetig arbeitenden För- 
derer. 3., umgearb. u. verm. Aufl. Mit 53ı Text- 
figuren. (VILI, 306 S. Gr.-8%.) Hlwbd. M 78.—. 


HUMMEL, II., Grundzüge der Mechanik einschl. 
Festigkeitslehre für technische Lehranstalten, wie 
namentlich Fachschulen f. Maschinenbau u. Elek- 
trotechnik, Fachschulen für Maschinengewerbe, 
Masch.- u. Elektrotechnik, Fachschulen f. Schlos- 
serei (mit entsprech. Einschränkung), Gewerbe: 
und Maschineubauschulen, Werkmeisterschulen 
mech.-techn. u. elektrotechn. Fachrichtung, Werk- 
schulen v. Maschinenfabriken, sowie zum Selbst- 
unterricht besonders für strebsame Metallarbeiter 
zur Vorbereitung für die Gehilfen- u. Meisterprü- 
fung leichtfaßlich dargest. Mit 116 Fig. u. 183 
Übungsaufg. nebst Lösungen. (XI, 256 S. Kl.-80.) 
München, R. Oldenbourg. Kart. M 18.—. 

KEMMANN, Gustav, Die selbsttätige Signalanlage 
der Berliner Hoch- und Untergrundbahn nebst 
einigen Vorläufern. Mit ı5 Taf. u. ı88 Textabb. 
(VI, 187 S. 4°.) Berlin, Springer. M ı5o.—. 

MAY, Jakob, Der Rliein-Rlone-Kanal und der 
Schiffszug mit Motorlokomotiven. Ein techn.- 
wirtschaft. Beitrag zur Frage d. Schiffswiderstan- 
des u. der mechanischen Treidelei auf Grund von 
Schleppversuchen. Mit 41 Abb. u. ı Taf. (1048 
9.) Berlin, Verlag des Vereines deutscher Inge 
nieure; Springer. (l’orschungsarbeiten auf dem 
Gebiete des Ingenieurwesens, H. 237.) M 40.— 


SEEGER, Paul, Der praktische Elektroinstallateur. 
Leitfaden und Hilfsbuch für Elektro-Installateure. 
Mit 405 meist Original-Abb., zahlr. Tabellen und 
Aufgaben für die Praxis. (404 5. Gr.-8%.) Stutt- 
gart, BE. H. Moritz. (Illustr. deutsche Handwerker- 
bibl.) Lwbd. M 60.—. 

Begriff des elektr. Stromkreises. Ohmsches Gesetz. 

Beleuchtung. Lichtverteilungskurven mit Tabellen. 

Glühlampenschaltungen. Leitungsberechnung für 

Licht- und Kraftanlagen. Leitungsanlage eines Fr 

brikgebäudes für alle Stromarten. Meßinstruments, 

Zähler, Schaltuhren usw. Koch- und Heizapparale 

und deren Schaltung. 

SELBSTUNTERRICHT, Technischer, für das deur- 
sche Volk. Briefliche Anleitung zur Selbstausbil- 
dung in allen Fächern u. Hilfswissenschaften der 
Technik. Unter Mitw. v. Joh. Kleiber u. bewähr 
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FISCHEREI / JAGD / LANDWIRTSCHAFT 





4+- ten anderen Fachmännern herausgeg. von Karl 
u$ Barth. Fachband ı. München, Oldenbourg. 

` I. Naturkrāfte und Baustoffe. (Brief 1.) (64 S. 
i mit Abb.) M 7.—. 

tachdem in den Briefen der „Vorstufe“, auf die wir 
fwiederholt hingewiesen haben, die technischen Hilfs- 
'wissenschaften behandelt worden sind, beginnt mit 
‚diesem Brief der erste „Fachband‘, die Einführung 
in die technische Fachwissenschaft. 


THOMA, Hans, Hochleistungskessel. Studien u. Ver- 
suche über Wärmeübergang, Zugbedarf u. d. wirt- 
schaftl. u. prakt. Grenzen einer Leistungssteige- 
Er bei Großdampfkesseln nebst einem Über- 

ick über Betriebserfahrungen. Mit 65 Textfig. 
r16 S. 40.) Berlin, Springer. M 33.—, geb. 


— 


FISCHEREI, JAGD, 


CREYTZ, Frhr. Arthur von, Die Dressur des Hun- 
des. Anleitung zur Abrichtung der nicht zur Jagd 
verwendeten Hunde: Haus- und Begleithunde, 
Kunsthunde, Kriegs- und Sanitätshunde, Polizei- 
hunde, Hirtenhunde u. a. m. 5. Aufl. mit 76 Abb. 
v. Alfred Stöcke u. a. (288 S. Gr.-8°%.) Neudamm, 
J. Neumann. Hiwbd. M 35.—. 


FLEISCHER, M., Die Anlage und die Bewirtschaf- 
-tung von Moorwiesen und Moorweiden. 3., neu- 
bearb. Aufl. Mit 63 Textabb. (X, 148 S. 80.) 
Berlin, P. Parey. Geb. M 24.—. 


FRECKMANN, W., Erschließung und Bewirtschaf- 
poa Niederungsmoores. (153 S. 80.) Berlin, 
P. Parey. Geb. M 26.—. 


Übersichtliche Zusammenstellung der wichtigsten 
Versuchsergebnisse einer Moorversuchswirtschaft. 


FREYBE, O., Der chemische Unterricht an landwirt- 
schaftlichen Schulen auf der Grundlage von An- 
schauung und Versuch. I. Teil: Die Chemie des 
Ackerbodens und der Düngemittel. (XII, 224 S. 
Gr.-80.) Berlin, Paul Parey. M 28.—. 


| GAUL, F., Geräte- und Maschinenkunde. 2., neu- 
bearb. Aufl. Mit 155 Textabb. (VIII, 109 S. 80.) 
Berlin, P. Parey. Geb. M ı2.—. 


HAMPEL, Carl, 150 kleine Gärten. Plan, Beschrei- 
bung u. Bepflanzung, entw. u. bearb. für Gärtner, 
umeister u. Villenbesitzer. 6., verm. Aufl. von 
„100 kleine Gärten“. Mit Abb. (IV, 186 S. 4°.) 
Berlin, P. Parey. Hiwbd. M 28.—. 


HAUBNERS landwirtschaftliche Tierheilkunde. 19., 
neubearb. Aufl. Mit 168 Textabb. (XII, 788 S. 
8%) Berlin, P. Parey. Hiwbd. M 78.—. 

` Uas Werk gibt Ratschläge für den Landwirt bei 

plötzlicher Erkrankung des Viehes, seiner Pflege usw. 


; REYNE, Johannes, Die Schafzucht. Rassen, Züch- 
| tung, Ernährung, Rentabilität u. Krankheiten des 


‚ Schafes, Wollkunde u. techn. Verarbeitung der 








WELTER, Georg, Elastizität und Festigkeit von 
Spezialstählen bei hohen Temperaturen. (67 S. mit 
Abb. 40.) Berlin, Verein deutscher Ingenieure; 
Julius Springer. M 18.—. 


WERNICKE, Friedrich, Die Herstellung der feuer- 
festen Baustoffe. 2., verb. u. verm. Aufl. Mit 10 
Textabb. u. 4 Taf. (VI, 220 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Springer. Hlwbd. M 54.—. 


WITTENBAUER, Ferdinand, Aufgaben aus der 
technischen Mechanik. Bd. 3. Berlin, Springer. 
3. Flüssigkeiten und Gase. 3., verm. u. verb. Aufl. 
634 Aufgaben nebst Lösungen u. einer Formel- 
sammlung. Mit 433 Text£fig. (VIII, 390 S. 80.) 
Hlwbd. M 50.—. 


LANDWIRTSCHAFT 


Wolle. 4., verm. Aufl. Mit 62 Textabb. (VIII, 
208 S. 80%.) Berlin, P. Parey. Pappbd. M 16.—. 


HUPERZ, Th., Geflügelzucht. Anleitung zur Hal- 
tung und Pflege des Hausgeflügels unter bes. Be- 
rücksichtigung der ländlichen Verhältnisse. 4., ver- 
mehrte Aufl. Herausgeg. v. Wilhelm Kleffner- 
Oestinghausen. Mit einem Lebensbild des Verf. u. 
105 Abb. (290 S. 80%.) Neudamm, J. Neumann. 
Hlwbd. M 30.—. 


JAGD-ABREISSKALENDER. Herausgeg. von der 
Deutschen Jäger-Zeitung. 1922. (168 Bl. mit Abb. 
Gr.-8°%.) Neudamm, J. Neumann. Als Abreißka- 
lender M 14.—, in Buchform M 20.—. 


KROEPLIN, W., Der Kaninchenteckel. (46 S. 80.) 


Neudamın, J. Neumann. Brosch. M 5.—. 


LINCKE, M., Das Grubenholz von der Erziehung 
bis zum Verbrauch. Mit zahlr. Abb. (IX, 422 S. 
80.) Berlin, P. Parey. Hlwbd. M 100.—. 


MÜNSTER, Georg Graf zu, Der Hirschruf. Er- 
fahrungen u. Erlebnisse auf der Rufjagd. Mit 
17 Abb. auf Taf. u. 4 Kunstblättern in Kupfer- 
tiefdr. Mit einem musikalisch-phonet. Anh. von 
Martin Seydel. (141 S. Gr.-8%.) Leipzig, J. J. 
Weber. Lwbd. M 50.—. 


NEUMANN, O., Die Wintergerste. Ihre Kultur u. 
ihre Verwendungsmöglichkeiten. (36 S. Gr.-80.) 
Berlin, P. Parey. M 3.—. 


PRIMKE, H., Anleitung zur praktischen Ausföh- 
rung der landwirtschafllichen Arbeiten. IV. Die 


Meierei. 2., durchgesehene Aufl. Berlin, P. Parey. 
Mı.—. 


SCHÄFF, E., Ornithologisches Taschenbuch für Jä- 
ger und Jagdfreunde. 3. Aufl. (221 S. 80.) Neu- 
damm, J. Neumann. Brosch. M 20.—, Pappbd. 
M 25.—. 
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SCHÖNE LITERATUR 


ANZENGRUBER, Ludwig, Dorfgänge. Bauernge- 
schichten. 4 Teile in r Bde. (180, 284 S. K1.-80.) 
Leipzig, Hesse & Becker. IHwhbd. M 20.—. 


BARTILEL-WINKLER, Lisa, Die blaue Sehnsucht. 
Roman. (138 S. 8°.) Berlin, A. Scherl. Hiwbd. 
M 15.—. 

BEREND. Alice, Bruders Bekenntnis. Roman. (2248. 
8%.) München, A. Langen. Gch. M 18.—, geb. 
M 30.—. 

Eine Hundegeschichte, deren Held und fingierter 

Erzähler ein braver Dobermann aus altem, „‚rasse- 

reinen“ Geschlecht ist. ' 


BIENENSTEIN, Karl, Die Worte der Erlösung. Ein 


Roman der Sehnsucht. (360 5. 80.) Leipzig, 
Bibliogr. Institut. Pappbd. M 25.—. 


BOESE, Carl Ileinz, Das Zeichen der Malayen. Aben- 
teuer-Roman. (208 S. 89.) Berlin, Dr. Eysler 
& Co. Geh. M 12.—, geb. M 17.50. 


BOLDT, Johannes, Überraschungen. Schwarz-weiß- 
Geschichten. (192 S5. 80.) Leipzig, Bibliogr. In- 
stitut. Pappbd. M 17.—. 

BRENMER, Fritz, Der Weg ins Unbetretene. Das 
Schicksal eines sellsamen Mädchens. (270 S. 8°.) 
Leipzig, T,. Staackmann. Brosch. M 18.—, Hlwbd. 

AM 26.—. 

BROD, Max, Erlöserin. Ein Iletärengespräch. Dia- 
log. (14 S. Kl.-8%.) Berlin, E. Rowohlt. Geh. 
M 10.—, geb. M 16.—. 


DÄUBLER, Th. Perlen von Venedig. Gedichte. 
(66 S. 80.) Leipzig, Insel- Verlag. Pappbd. 
M ı14.—. 


DAUDET, Allemand, Tartarin am Rhein. (150 S. 
80.) Berlin, Dom-Verlag. Geh. M 18.—, geb. 
M 2h4.—. 


Eino Satire auf die Franzosen im besetzten Gebiet. 


DILL, Liesbeth, Die Herweghs. Pine rechtsrheini- 
sche Geschichte. Stuttgart, Deutsche Verlags-Anst. 


Illwbd. M 27.—. 


DÖRFLER, Peter, Stumme Sünde. Roman. (160 S. 
80.) Kempten, Kösel & Pustet. Geh. M 12. —, 
Pappbd. M 18.—, Lwbd. M 20.—. 


EHRENSTEIN, Carl, Bitte um Liebe. Novellen. 
(86 S. 80.) Berlin, E. Rowohlt. Geh. M 15.—-, 
Pappbd. M 24.—, Hlirbd. M 30.—. 


EL-CORREI, Die aus der PBrautgasse. Roman. 
(172 S. 8%.) Berlin, A. Scherl. Hlwbd. M 19.—. 


ERNST, Paul, Okkultistische Novellen. (191 S. 80.) 
München, Georg Müller. Geh. M 19.—, geb. 
M 23.—. 


EULENBERG, Ilerbert, Der Spion. Ein Lustspiel. 
(88 S. 80.) Stuttgart, J. Jöngelliorn. Brosch. 
M 


FEDERER, Heinrich, Spitzbube über Spitzbube. 
Eine Erzählung. (V, 255 S. 80.) Berlin, G. Grote. 
Geh. M 16.—, Hlwbd. M 24.—, Hfrzhd. M 60.—-. 
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Derselbe, Vater und Sohn im Examen. Eine 
lung aus Lachweiler. (V, gr S. 120.) Bea, 
G. Grote. Pappbd. M 10.—. 

FISCHER-CWOJDZYNSKA, Sclma, Die Erlösten 
Roman. (192 S. 80.) Berlin, A. Scherl. Hiwbd, 
M 15.—. ; 


FOURNIER, Waller, Die Brunfthexe. Ein Jagd 
histörchen aus den Karpathen. Mit 18 Abb. (958. 
80.) Leipzig. J. J. Weber. 1llwbd. M 20.—. 


FRANCK, Hans, Das Glockenbuch. Drei Erzäh- 
lungen. (248 S. 4°.) München, Delphin-Verlag. 
Pappbd. M 35.—. . | 

FRENSSEN, Gustav, Der Pastor von Poggsee. Ro- 
man. Berlin, G. Grote. Geh. M 32.—, Hlwbd. 
M 42.—, llfrzbd. M So.—. | 


GANGIHOFER. Ludwig. Das wilde Jahr. Fragmente 
aus seinem Nachlaß. Mit einem Vorwort v. 
wig Thoma. (XII, 384 S. 80.) Berlin, G. Grote. 
Geh. M 18.--, Hiwbd. M 27.—, I£rzbd. M bo. 


GEISTLICH LIED. Eine Sammlung religiöser Lie- 
der. (136 S. Kl.-80.) Leipzig, R. Voigtländer. 
Ilwbd. M 7.90. 

GOETHE, W.v., Märchen und Erzählungen. (3525. 
80.) Leipzig, R. Voigtländer. Pappbd. M 20.—, 
Hlwbd. M 25.—. 


GOLTZ, Joachim von der. Deutsche Sonette. (92 S. 
Gr.-89.) München, Georg Müller. Geh. M 8&— 
geb. M 16.—. 


GREINZ, Rudolf, Königin Heimat. Roman. (350 $. 
80.) Leipzig, L. Staackıinann. Hlwbd. M 26.—, 
Lwbd. M 39. —. i 


HAAS, Rudolf, Der Alte vom Berge. Roman. 
(284 S. 8%.) Leipzig, L. Staackmann. 
M 24.—, Lwbd. M 27.—. 


HAUN, Ernst, Aus lichtem Dunkel. Der Roman 
eines Blinden. (220 S. 89.) Leipzig, Bibliogr. I- 
stitut. Pappbd. M 19.—-. 

HEGELER, Wilh.. Zwei Freunde. Roman. Stuttgart 
Deutsche Verlags-Anstalt. HlIwbd. M 24.— 


HERZOG, Rudolf, Windzeit und Wolfszeit. 6* 
dichte. (152 S. 80.) Stuttgart, Cotta. Geh. M 8-— 
IIIwbd. M 16.—. 


HEUBNER, Rudolf, Der verhexte Genius. — 
tesker Roman. (299 5. 80.) Leipzig, 
mann. lHwbd. M 25.—, Lwbd. M 28.— 

Der Roman behandelt dice Bamberger Zeit Ẹ. Th. -+ 

Hoffmanns. 

HEYKING, Elisabeth v., Weberin Schuld. Ns 
len. Mit einem Bildnis der Verfasserin. le í 
80,) Berlin, G. Grote. Geh. M 14.—, g&b- 

M 22.—. 

HÖCHSTETTER. Sophie, Scheinwerfer. Rom 5) 

dem Berliner Revolutionswinter. (2 : wbd 


Stultgart, Engelhorn. Brosch. M 18.—» 
M 20.—. 
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(HOCKER; Paul Oskàt, Der Held des Abends. Ro- 
man. (805 5S. 80.) en A. Scherl. Hiwbd. 
M 26.—. 


HÖLDERLIN,. "Friedrich, Hyperion. ü S. 80.) 






"München, G.” Hirth. 'Geschenkausgabe, Hiwbd. 
M ho. ——— 
HUSSONG, Friedrich, Die Sülsbrucher Wirren. 


." Roman. (170 S. 80.) Berlin, A. — Hiwbd. 
M 15.—. 


JAHNKE, Richard, Isolde Alfinger. Vater u. Sohn. 
- !Brzähl. (IV, 96 S. K1.-80.) Bielefeld u. Leipzig, 
Vähagen & Klasing. Pappbd. M 8.—. 


JORST, Hanns, Kreuzweg. Roman. (252 S. 8°.) 
München, A. Langen. Geh. M ı8.—, Lwbd. 
0 


KAERGEL, Christoph, Das Marienwunder. Roman. 
(344 S. K1.-8%.) Leipzig, Grethlein & Go. Geh. 
. M'18.—, Hiwbd. M 26.—. 


KLABUND, Das Blumenschiff. Nachdichtungen chi- 
‚nesischer Lyrik. Mit a von Erna Pinner. 
{80 $. Kl. lo.) Berlin, E. Reiß. Kart. M 22.— 


KOLBENHEYER, E. G., Das Gestirn des Parazel- 
sus. Roman. (478 S. Gr. -80.) en G. Müller. 
‚Geh. M 38.—, geb. M 48.— 


LAUFF, Joseph von, Sinter Klaas. Ein Roman vom 
‚ Niederrhein. (V, 487 S. 8°.) Berlin, G. Grote. 
‚- Geh.M 22.—, Hlwbd. M 30.—. 


"MARKUS, Stefan, Das verlorene Paradies. Roman. 
g S. 80.) München, Thesbis- Verlag. Geh. 
20.—, Pappbd. M 26.—. 


. MERKL, Kaspar Ludw., Die Geige in Gottes Hand. 
Roman. (250 S. 80.) Berlin, Dom-Verlag. Geh. 
M 16.—, Lwbd. M 22.—, Hldrbd. M 45.—. 


‚MOLLER-GUTTENBRUNN, Auf der Höhe. Ein 
„Lenau-Roman. (350 S. 80.) Leipzig, L. Staack- 
* Mann. Pappbd. M 25.—, Lwbd. M 28.—. 
‚Der Band beschließt die Trilogie von Romanen, in 
—* der Verfasser das Leben des Menschen, nicht 
® sehr des Dichters Lenau zu gestalten sucht. Vor- 
‚aus gingen die Bände: „Sein Vaterhaus“ und „Dä- 
‚Monische Jahre‘'. 


— Georg, Sankt Gertrauden Minne. Eine Le- 
de, (133 S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. Geh. 
12.—, Hlwbd. M 24.—. 


NOCHTERN, Hans, Das unnennbare Licht. Ein 
á Buch der seltsamen Andacht. Buchschm. von Ulf 
en; Seidl. (83 5. K1.-80.) Wien, Wila. M 25.— 

PAGES, Helene, Mutter Nanni und ihre Kinder. 


IV, , 182 S. 80, ) Freiburg, Herder & Co. Pappbd. 
21.50. 
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AUL, — Aus der Chronik des „Schwarzen Fer- 
3 "% eb“, Phantastische Erzählung. (112 S. 80.) Mün- 
t, chen, A. Langen. Geh. M 9.—, geb. M 15.—. 


i : Die Gesch! chte spielt in jener, aus der Literaturge- 
Be vom Ende des vorigen Jahrhunderts be- 

Fre Berliner Künstlerkneipe „Zum schwarzen 
N aA“, in der die. Schatten Strindbergs und Drach- 
i 49 t (AN geistern. 








PHILIPPI, Fritz, Auf der Hohen Heide. Bauernge- 
. schichten aus dem Westerwald. (288 S. 80.) Leip- 
zig, Bibliogr. Institut. Pappbd. M 23.—. 


REINKE, Siegfried, Hiob. Roman. (165 S. 80.) 
München, A. Langen. Geh. M 15.—, Lwbd. 


M 27.—. 

REISER, Hans, Der Ausflug oder Leiden der Ehe. 
Komödie in 2. Aufz. (77 S. 8°.) Heilbronn, W. 
Seifert. M 10.—. 


RUMPELSTILZCHEN, Berliner Allerlei. (320 S. 
80.) Berlin, Dom-Verlag. Geh. M 24.—, Hlwbd. 
M 30.—. 

Eine humoristisch-satirische Schilderung des Berliner 

Lebens in der Zeit nach der Revolution von 1918. 


RÜTTENAUER, Benno, Pompadour. 25 historische 
Novellen nebst einem unhistorischen Nachtisch. 
(419 S. Gr.-8%.) München, Georg Müller. Geh. 
M 30.—, geb. M 36.—. 


SCHIROKAUER, Alfred, Mirabeau. Roman. Mit 
zahlreichen zeitgenössischen Abb., Handschriften. 
und Dokumenten. (324 S. 80.) Berlin, Rich. Bong. 
Geh. M ı4.—, Hlwbd. M 22.—, Lwbd. M 28.—. 


SCHUREK, Paul, De rode Heben. En Geschicht ut 
Hamborg.: (127 S. 80.) Braunschweig, G. Wester- 
mann. Geh. M 16.—, Pappbd. M 22.—. 


SEIDEL, Heinrich Wolfgang, George Palmerstone. 
Roman. Mit Illustrationen v. Erich M. Simon. 
Berlin, G. Grote. Geh. M 22.—, Hiwbd. M 30.—, 
Hfrzbd. M 70.—. 


STIELER-MARSHALL, E., Der steinerne Mann. 
Roman. (336 S. K1.-80.) Leipzig, Grethlein & Co. 
Geh. M 18.—, geb. M 26.—. 


STIFTER, Adalbert, Witiko. Roman. (932 S. 80.) 
Leipzig, Insel-Verlag. Lwbd. M 60.—, Lederbd. 
M 170.—. 

„Witiko‘, das dritte Werk in der Reihe der vom 

Inscl-Verlag herausgegebenen erzählenden Schriften 

Stifters, ist seit seinem ersten Erscheinen im Jahre 

1865 nicht wieder gedruckt worden. Es gehört zu 

den mit Unrecht vergessenen großen Dichtungen ın 

deutscher Sprache. 


STRATZ, Rudolph, Das Schiff ohne Steuer. Ro- 
man. (512 S. 8°.) Berlin, Aug. Scherl. Hlwbd. 
M: 36.—. 


STROBL, Karl Hans, Die alten Türme. Roman. 
(359 S. 8°.) o L. Staackmann. Geh. 
M 20.—, geb. M 28.— 


TRAUTMANN, Franz, Die Abenteuer Herzog Chri- 
stophs v. Bayern, genannt der Kämpfer. Ein Volks- 
buch, darin gar viel Frohes, Düsteres und Wun- 
dersames aus längst vergangenen Zeiten zum Vor- 
schein kommt, von frühesten Jahren des Helden 
an, bis derselbe in das hl. Land pilgerte und bei 
seiner Heimkehr auf der Insel Rhodus selig ver- 


starb. Für alt und jung erzählt. (719 S. 80.) Mün- 


chen, Kösel & Puntet: Geh. M 20.—, Hiwbd. 
M 26.—. 
ULITZ, Arnold, Die ernsthaften Toren. Novellen. 


(273 S. 80.) München, A. Langen. Geh. M 18.—, . 
geb. M 30.—. 
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* ILLUSTRIERTE BÜCHER / LIEBHABERDRUCKE / ORIGINALGRAPHIK 


— — 


URBANITZKY, Grete von, Das Jahr der Maria. BOCCACCIO, Dekamerone. Herausgsg. v. 
Gedichte. (68 S. 80.) Wien, Wila. Pappbd. (264 S. 80.) Berlin, Propyläen-Verlag. 











M 26.—. M 45.—, Hpgtbd. M 90.—. 

UZARSKI, Adolf, Möppi. Memoiren eines Hundes. BOJER, Johann, Macht der 5 — Roman. Deutsch 
Mit 100 Bildern. (500 S. 80%.) München, Delphin- v. Reinhard Carriere. (283 S. 80.) München, Georg 
Verlag, Pappbd. M 38.—. Müller. Geh. M 36.—, geb. M 45.—. 


WAGNER, Hans Gustav, Am Tore der Zukunft. CASANOVA, Silvio de, Lieder der Liebe und Kie- 
Novellen und Skizzen. (320 S. 8°.) Stuttgart, samkeit. (64 S. 8°.) Stuttgart, Engelhorn. Geb. 
J. G. Cotta. Geh. M 19.—, Hiwbd. M 27.—. M 12.—. : 

E , ; ‚ Der italienische Edelmann und Mäzen schrieb diese 
ed Gedichte in deutscher Sprache, die er so sehr liebte, 
M 27.—. daß sie, wie Georg Brandes bemerkte, — eigene 

Derselbe, Jugendtag. Ein Buch für die Jugend. Mit ches- Organi aus. sdineim: Bewa — — 


8 Bildern v. K. Sigrist. Ebenda. M 12.—. Es 
Erzähl i . CYRIL-BERGER, Der Kamerad. Roman. Mit einem 
rzählungen, Gedichte, Schilderungen aus den Ber- Vorwörl.son Henrs Bazhusse. Deutsch son Werner 
gen, Rätsel usw. hat der Dichter zu einem Jugend- Klette. (283 S 80) München. Georg Müller. Geh. 
lesebuch zusammengestellt. M 30—. ech. M 36 — "8 : 
ZICKEL, Reinhold, Der Maskentod von Messina. Diese duulche Ausgabe enthält auch die von der 
nn (190 > ee p M., Frankfurter französischen Zensur gestrichenen Stellen. 
E 1 PR HOMER, Ilias. Griechisch u. deutsch. (480 $. 8.) 
ZILCHER, Hermann, Doktor Eisenbart. Komödie Odyssee. Griechisch u. deutsch. (380 $. 8%.) Lei 
in 3 Akten von Otto Falckenberg. Für die Musik zig, Tempel-Verlag. IIlwbd. je M 40.—, Hp 
bearb. von H. W. von Waltershausen. (114 S. je M 60.—. 
80 Ir en 5 u 
K1.-80.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. M 8.—. JEHUDA HALERI, Ein Divan. (144S. 80.) Bein, 
— — E. Reiß. Pappbd. M 16.—. f 
APULEJOS, Der goldene Esel. (310 S. 80.) Ber- MARK TWAIN, Huckleberry Finns Fahrten und 














lin, Propyläen-Verlag. Pappbd. M 40.—, Hldrbd. Abenteuer. (235 S. 80.) Berlin, Ullstein. Geh. 
M 80.—. M 16.—, geb. M 20.—. 

ARIOST, Kleinere Schriften. (660 S. 8°.) Berlin, AISCIHLE SCHUALIM, Die Fuchsfabeln der Be- 
Propyläen-Verlag. Hldrbd. M 120.—. rehhja Ban Matronog mit einem Vorwort in deut- 


BARBUSSE, Henri, Zehn Gedichte. Übertragen von scher Sprache v. Lazarus Goldschmidt. (r44 5. 
Fred Anlon Angermayer. (26 S. Gr.-80.) Wien, 80.) Berlin, E. Reiß. Hpergtbd. M 90.—. 


Wila, Geh. M 25.—. PELADAN, Die Einweihung des Weibes. Roman. 
Die hier zum erstenmal in deutscher Sprache ge- Deutsch v. Emil Schering. Mit einem Po 
botenen Gedichte gehen einer geplanten Gesamtaus- Peladans. (397 S. Gr.-80.) München, Georg Müller. 
gabe der Lyrik Barbusse’s voraus. Geh. M 30.—, geb. M 36.—. 


ILLUSTRIERTE BÜCHER, 
LIEBHABERDRUCKE, ORIGINALGRAPHIR 


BARLACH, Ernst, Die Wandlungen Gottes. Sieben BUDDE, K., Der Wandsbecker Bote Matthias Clav- 
Holzschnitte. (39X48,5 cm.) Berlin, Paul Cassi- dius im Bilderschmuck Ludwig Richters. (100 ò- 
rer. Gedr. in ııo Expi. Pergtbd. M 3000.—. 80.) Leipzig, Voiglländer. Pappbd. M 20.— 


BAUER, Karl, Gocthe. Bilder aus seinem Leben. EHRENSTEIN, Albert, Wien. Gedichte. (165. 8°.) 
Gezeichnet. Reihe ı, 2. (26,5X31,5 cm.) Mainz, Berlin, E. Rowohlt. Gedr. in 80oo Expl. FapP”“ 
J. Scholz. Je M 40.—. M 35.—, Hldrbd. M 85.—, Ldrbd. M 20: 
1. Bilder aus d. Jahren 1749—1788. brp BI., 2 S3 FEDERN, Karl, Mazarin. Die Geschichte des Bart 
2. Bilder aus d. Jahren 1789—1832. (15 BL, 2S. nals Mazarin und seiner Familie. Mit n T 

BAUMGARDT, Rudolf, Sikor. Ekstatische Novellen. nach zeitgen. Stichen u. Bildern. e = 
Mit 7 Holzschnitten v. Roland Edmund Andernach. München, Georg Müller. IHldrbd. M 190. 

170 S. 4°.) München, Gcorg Müller. 650 Expl. Expl. ın Leder M 300.—. 


Iwbd. M 140.—. GOETHE, Ilermann und Dorothea. Neue Ausg: m 
BLUNCK, Hans Friedrich, Hein Hoyer. Roman von den Bildern v. A. v. Ramberg ın Ku fordere 
Herren, Hansen und Hagestolzen. Mit 6 Holzschn. einer Einleitung von Ernst Borkowsky- u 
v. Hans Pape. (172 S. Gr.-8%.) München, Georg ı04 S. 8%.) Berlin, G. Grote. Hiwbd. 29% 
Müller. Geh. M 36.—, Hiwbd. M 45.—. Hpergtbd. M 40.—. 
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‚SRAFFER, Franz, Kleine Wiener Memoiren und 
> Wiener Dosenstücke. In Auswahl herausgegeben, 
' eingeleitet u. mit Anmerkungen u. Register ver- 
sehen v. Anton Schlossar. Unter Mitwirkung von 
ı Gustav Gugitz. Mit 72 Abb. nach seltenen zeit- 

össischen Originalen. 2 Bde. (LXXX, 566, 

5 S. Gr.-80.) München, Georg Müller. Geh. 
J > Hidrbd. M 260.—, 100 Expl. in Leder 


HEIN, Franz, Wasgenwald. 6 Originalholzschnitte 
mit Geleitwort v. Fr. Lienhard. (Ör.-40.) 75 sig- 
miete Originalabzūge in Mappe. Leipzig, R. Voigt- 
Binder. Mappe M 300.—. 

HUGGENBERGER, Alfred, und Hans Witzig, 
Der Hochzeitsschmaus und andere Ergötzlichkei- 
ten. Mit zahlreichen Abb. (114 S. 80.) Leipzig, 
L. Stlaackmann. Kart. M 20.—. 


SCHONGANER, Martin, Die Passion Christi. 12 
Wiedergaben nach Kupferstichen. (Gr.-80.) Ber- 
- In, Amsler & Ruthardt. Hpergtbd. M 200.—. 


TIECK, Ludwig, Der Runenberg. Mit 27 Federzeich- 
nungen v. Felix Meseck. (60 5. Gr.-49.) München, 
Piper & Co. Hiwbd. M 80.—, 200 sign. Expl. in 
Hpergt. M 180.—. 


BALZAC, Honor6 de, Große und Kleine Welt. Vier 
Novellen. Mit Holzschnitten v. Daumier u. Gavarni. 
(185 S. 80.) München, G. Hirth. Hiwbd. M 40.—. 


BEAUMARCHAIS, Pierre Augustin Caron de, Der 
Barbier von Sevilla. Tartuffe der Zweite. Über- 
tragen v. Anselm von Chatte. Mit fünf Nachbil- 
dungen der Kupfer v. St. Quentin. (231 S. Gr.-80.) 
München, Georg Müller. 5o Expl. auf Bütten in 
Leder M 450.—, 800 Expl. in Halbldr. M 120.—. 


DAUMIER, Honoré, Naturgeschichte ‘des Reisenden. 
Text nach Maurice Allıoy. Mit 25 Holzschnitten. 
(ög S. 80.) München, G. Hirth. Hliwbd. M 16.—. 


DEDEKIND, Grobianus. Von groben Sitten und un- 
höflichen Gebärden. Nach den Übersetzungen von 
Te Scheidt von Worms (1551) und Wendel 
Hellbach (1567). Neu herausgeg. von Wilhelm 
Matthiessen. Mit vielen Holzschnitten von Hans 


BERNSTEIN, M., Die Schönheit der Farbe in der 
Kunst und im täglichen Leben. Mit ı Farbtafel. 
119,5. 80.) München, Delphin-Verlag. Pappbd. 

29.—. 
Eine Farbenlehre für die Praxis der Malerei, des 


unstgewerbes, der häuslichen Einrichtung, der Klei- 
usw. 


BRINCKMANN, F. A., Plastik und Raum als 
Grundform künstlerischer Gestaltung. Mit 18 Text- 
abb. u. 42 Taf. (120 S. 80%.) München, Piper 
& Co. Geh. M 25.—, Hiwbd. M 35.—. 


FRIEDLANDER, Max J., Der Genter Altar der 
Brüder van Eyck. Mit ı6 Taf. in Lichtdruck, einer 





Halm. (374 S. Gr.-8°.) München, Georg Müller. 
930 Expl. Halbpergt. M 150.—. 


DOSTOJEWSKI, Das Krokodil. Ein äußerst sonder- 
barer Vorfall oder Was in der Passage passierte. 
Ein wahrneitsgetreuer Bericht von einem Vorfall, 
beı dem ein Herr von gewissem Alter u. von ge- 
wissem Äußern in einer Passage von einem Kroko- 
dil mit Haut u. Haaren verschlungen wurde u. 
was daraus folgte. Übertr. v. Edith Ziegler. Mit 
ar Lithogr. v. Rahel Szalit-Marcus. Potsdam, 
G. Kiepenheuer. Hlwbd. M 35.—. 

Das Buch zeigt den großen Russen als Schilderer 


humorvoller, grotesker Erlebnisse. 


GAVARNI, Paul, Der Provinzler in der Großstadt. 
Text nach Pierre Durand. Mit 37 Holzschnitten u. 
Initialen. (92 S. 80.) München, G. Hirth. M 16.—. 


GOYA y Lucientes, Francisco, Los desastres 
de la guerra. 82 Faks. Wiedergaben in Kupfertief- 
druck nach den Vorzugsdrucken des Kupferstich- 
kabinetts in Berlin. Herausgeg. v. Hugo Kehrer. 
(13 S., 83 Bl. 4°.) München, Hugo Schmidt. Sub- 
skriptionspr. M 620.—. 


MUSAIOS, Des Schriftgelehrten, Weise von Hero 
und Leander. Deutsch v. Fritz Norden. Mit 7 
Steinzeichn. v. Erich Stephani. (6o S. 4°.) Mün- 
chen, Georg Müller. 430 Expl. ı—5o mit den 
vom Künstler sign. Lithogr. in Saffianleder geb. 
M 700.—; 51—430 geb. ın Halbleder M 170.—. 


SHAKESPEARE, William, Sonette. Ins Deutsche 
übertr. v. Friedrich Huch. Titelzeichn. u. Initia- 
len v. Paul Renner. (45 S. 80.) München, Georg 
Müller. 600 Expl. Nr. 1ı—5o Pergtbd. M 200.—; 
Nr. 5r—450 Hpergibd. M 100.—; der Rest in 
Pappbd. M 50.—. 


VERHAEREN, Emile, Fünf Erzählungen. Mit 28 
Holzschn. v. Frans Masereel. (100 S. go.) Leipzig, 
Insel-Verlag. Pappbd. M 50.—, Vorzugsausg. auf 
Bütten M 200.—. 


VERMEYLEN, August, Der ewige Jude. Aus dem 
Flämischen übertr. v. Anton Kippenberg. Mit ı2 
Holzschn. v. Frans Masereel. (94 S. 2i Leipzig, 
Insel-Verlag. Pappbd. M 12.—, 200 Expl. auf 
Bütten M 250.—. 


KUNST 


Einführung u. 7 Lichtdrucken im Text. München, 

Kurt Wolff. Leinwandmappe M 750.—. 
Der Genter Altar, das Hauptwerk der Brüder van 
Eyck, war mit seinen darstellerischen und historischen 
Problemen stets ein Gegenstand ernstester kunsthisto- 
rischer Forschung. Um den Eindruck dieses über- 
ragenden Kunstwerkes lebendig zu erhalten und sein 
eingehenderes Studium zu ermöglichen, wurde eine 
Mappe mit den wichligsten Abbildungen, auch in 
Teilstücken, zusammengestellt. Sie enthält ferner 
einen kunsthistorisch zusammenfassenden Textteil 
von Friedländer. 
GRAPIIIKER der Gegenwart. (8%.) Berlin, Neue 

Kunsthandlung Margules. Pappbd. je M 10.—. 
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Kollwitz, Käte, Text v. Kulın. 

Ury, Lesser, Text v. Lothar Brieger. 
Jeder Band enthält 16 Seiten einführenden Text und 
32 Seiten Reproduktionen nach graphischen Arbeiten 
der Künstler. 


GURLITT. — Das graphische Jahr Fritz Gurlitt. 
Mit Abb. (150, 1l, 80 S. 40.) Berlin, F. Gurlitt. 
Pappbd. M 50.—, Vorzugsausg. 1—10 mit 20 
Orig.-Grapliikblättern M 3000.—, Nr. 11—50 mit 
8 Orig.-Graphikblättern M 1000.—, Nr. 5ı—100 
mit 4 Orig.-Graphikblältern M 500.—. 

Biographien ınoderner Künstler und Verzeichnis der 


Werke. 
HOFFMANN: E. Th. A., Handzeichnungen. Heraus- 


gegeben und mit Text verschen v. Leopold Hirsch- 
berg. Potsdam, G. Kiepenheuer. Nr. 1—100 in 
Maroquinkasten M 750.—, Nr. 101—500 in 
Hiwbd.-Kasten M 350.—. 
Das Werk zeigt das geniale Zeichentalent des Dich- 
ters. Federzeichnungen, in Scpia und koloriert, geben 
teils grotesk die eigene Person des Schöpfers oder 
einer seiner Mitmenschen wieder, teils spiegeln sie 


das dichterische Werk Hoffmanns. 


JAHRBUCH der jungen Kunst 1921, herausgeg. v. 
Georg Biermann. Mit mehr als 300 Abb. u. 6 
Orig.-Graphiken. (V111, 352 S. 4°.) Leipzig, Klink- 
hardt & Biermann. Illwbd. M 100.—, dass. mit 
ı Orig.-Stahlstich m Hldrbd. M 300.—. 

Aufsätze zur neuen Kunst, ihren Problemen und 

ihren Einzelerscheinungen. 


KAEMMERER,. Ludwig, Käthe Kollwitz, Griffel- 
kunst und Weltanschauung. Ein kunstgeschicht- 
licher Beitrag zur Sceelen- und Gesellschaftskunde. 
Mit 56 Vollbildern. (60 S. Gr.-80.) Dresden. E. 
Richter. Illwbd. M 100.—, Lwbd. M 200.—. 


KUNST, Die junge, in Europa. Herausgeg. v. Georg 
Biermann. Bd. ı. Leipzig, Klinkhardt & Bier- 
mann. 

Huebner, Friedrich Markus, Die neuc Malerei 
in Holland. Mit 84 Abb. auf 8o Taf. (1198. Gr.- 
80.) IIlwbd. M 50.—. 


KURTH, J., Der japanische Holzschnitt. Ein Abriß 
seiner Geschichte. Mit 8&8 Abb. u. 3 Signaturtaf. 
2., neubearb. u. stark verm. Aufl. (172 S. 80.) 


München, Piper & Co. Pappbd. M 50.—. 
LIEBERMANN, Max, Eine Auswahl aus dem Le- 


benswerk des Meisters in 101 Abb. Herausgeg. v. 
Gustav Pauli. (XVI S., 101 Taf. 49.) Stuttgart, 
Deutsche Verlags-Anstalt. (Klassiker der Kunst, 
Auswahl-Bände.) IIlwbd. M 50.—. 

LOGA, Valerian v., Francisco de Goya. 2., verm. 
Aufl. Mit 144 Abb. auf 97 Taf. (VII, 247 S. 4°.) 
Berlin, G. Grote. Hlwbd. M ı150.—, WUldrbd. 
M 200.—. 

Der Abbildungsteil der neuen Auflage enthält man- 

cherlei Verbesserungen und Erweilerungen: auch 

sind Abbildungen nach einigen bisher noch nicht. 
veröffentlichten Zeichnungen hinzugekommen. 


MAYER, A. L., Geschichte der spanischen Malerei. 
2., umgearb. u. verb. Aufl. Mit 300 Abb. (500 S. 
49.) Leipzig, Klinkhardt & Biermann. Lubd. 
M 200.—, Ldrbd. M 240.—. 
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Auf Grund eingehender neuer Studien hat der 
kannte Forscher sein grundlegendes Werk völlig um- 
gearbeitet. 

NEUGEBAUER, Karl Anton, Asklepios. Ein Beitrag 
zur Kritik römischer Statuenkopien. Mit 3 Taf. 
15 Textabb. (54 S. 40%.) Berlin, Vereinigung wis. 
Verleger. (Winckelmannsprogramm d. Archänbg 
Gesellschaft zu Berlin. 78.) M 30.—. 

ORIENTER, A., Der seelische Ausdruck in der alt- 
deutschen Malerei. Mit 94 Abb. (220 S. 49.) Mün- 
chen, Delphin-Verlag. Pappbd. M 50.—. 

PASTOR, Willy. Grünewald. (87 S. Gr.-80.) Ber- 
lin, Amsler & Ruthardt. Pappbd. M 35.—. 

POPP, J., Die figurale Wandmalerei, ihre Gesetze 
und Arten. Mit 32 Taf. in Lichtdruck. (VII, 
144 S. 80.) Leipzig, Klinkhardt & Biermann. 
Lwbd. M 75.—. 

REDSLOB, Edwin. Alt-Dänemark. Mit 334 Abb. 
2. Aufl. (NXIX, 193 S. 40.) München, Delphin- 
Verlag. (Architektur u. Kunstgewerbe des Aus- 
landes, Bd. 2.) Lwbd. M 135.—. ' 

RIESEBIETER, O., Die deutschen Fayencen des 
17. u. 18. Jahrhunderts. Mit 450 Abb. (340 8. 
Gr.-80.) Leipzig, Klinkhardt & Biermann. Lwbd. 
M 200.—. , 

Das Werk, auf dessen erste Lieferungen wir m 

Heft 7 bereits aufmerksam machten, liegt jetzt 

geschlossen vor. . 

ROSENBERG, Adolf, Geschichte des Kostüms. Lief. 
23—28. (ho Taf., 88 S. 49.) Berlin, E. Wasmuth. 
M 30.—. 

RUBENS, Des Meisters Gemälde in 535 Abb. Heraus- 
gegeb. v. Rudolf Oldenbourg. Mit einem Na 
an den kürzlich verstorbenen Kunstgelehrten von 
v. Bode. A., neubearb. Aufl. Stuttgart, Deutsche 
Verlags-Anstalt. (Klassiker der Kunst.) Hiwbd. 
M 140.—, Lwbd. M 155.—, Hldrbd. M 215— 

Bei der neuen Auflage handelt es sich um eine d 
greifende Umgestaltung des Buches, das eine erste 
kritische Übersicht über das Gesamtwerk Rubens 
gibt. Das Bildermaterial bringt ı 18 neue Abbildungen 
nach ÖOriginalarbeilen; die neuesten Forschungser- 
gebnisse sind im Text. berücksichtigt. 

SARRE, Friedrich, Konia. Scldschukische Baudenk- 
mäler. Unter Mitw. v. Georg Krecker u. a 
Deri. (IV, 30 S. mit Abb., ı2 [7 farb.| 
54X37 cm.) Berlin, E. Wasmuth. (Sarre: Denk- 
mäler persischer Baukunst, T. ı.) In Hlw.-Mappt 
M 400.—. S 

SCHMIDT, P. F., Deutsche Landschaftsmalerel vOR 
1750— 1830. Mit 108 ganzseitigen Abb. (2109 
Gr.-8°.) München, Piper & Co. Hiwbd. M 120. 

STEINITZER, Aus dem unbekannten Italien. — 
Folge. Mit 150 Abb. u. 2 Karten. (300 S. bi 
München, Piper & Co. Geh. M 55.—, Hwb- 
M 79... s d 

SYDOW, Eckart von, Exotische Kunst, Afrika go.) 
Ozeanien. Mit 45 Abb. u. 1 Tafel. (38, 32 5. 9° 
Leipzig, Klinkhardt & Biermann. Pappbd-M 1 





LEONARDO DA VINCI, Das Malerbuch. Nach F 
Übers. v. Ludwig. Herausgeg. v. E. Voigtin 
(112 S. Gr.-80.) Leipzig, R. Voigtländer. HI 
M 20.—. 
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ENDER, "Lina, Praktische Anleitung zur Haus- 

. schneiderei. Bearb. v. Amalie Wittgenstein. Neue, 
verb. Aufl. Mit 222 Abb. (III; 56 S. 4°.) Berlin, 
W. Vobach & Co.M 7.—. 


‚BEYERS Handarbeitsbücher. Leipzig, Otto Beyer. 
Nr. 43. Niedner, Marie, Tüll-Arbeiten. Heft 2. 

Mit ı20 Abb. u. 3 doppelseit. Mustertaf. (46 S. 
6.) M 9.-. 


7 

BEYERS Handarbeits-Vorlagen. Leipzig, Olto Beyer. 
j Nr, 11. Muster für Wäschestickerei. (15 S. mit 
; Abb. 13X16,5 cm.) M 1.50. 


“ BEYERS’ Mode-Führer mit großem Schnittbogen. 











Winter 1921/22. Bd. ı, a. (49.) Leipzig, Verla 

0. Boyer Je M 8&—. ` Er s 
. ı. Damen-Kleidung. (40 S. mit z. T. farb. Abb.) 
"2. Jungmädchen- u. Kinderkleidung. (36 S. mit 
`z. T. farb. Abb.) 


BLUMENTHAL, Oscar, Schachminiaturen. Erster 
: Teil. 2. Aufl. (VIH, 147 S. 80.) Berlin, Vereini- 
gung wiss. Verleger. Brosch. M 24.—. 


HENKEL, A., u. A. Witte, Wie frisiere ich mein 
Haar? Anl. zum Selbstanfertigen von Damen- u. 
Kinderfrisuren für Haus u. Gesellschaft nebst 

 ärzll. "Ratschlägen für Haarpflege u. Haarkuren. 

‘Mit 164 Abb. von Frisuren. 3., verb. Aufl. (III, 
52 S. 40.) Berlin, W. Vobach & Co. M 8.50. 


ITTLINGER, Josef, Alpinismus. Ein Ratgeber für 
J —— Kletterer u. Skifahrer. 2., neubearb. 
‚ Aufl. (158 S. mit Abb. K1.-8°.) Leipzig, Greth- 
lin & Co. M 6.—. 


"NIEDNER, Marie, u. O.-Marie Brandt, Das Lchr- 
buch der Wäsche. Leitf. zur Herstellung und Be- 
> handlung von Leib-, Haus- u. Bettwäsche. Hierzu 
4 Schnittmusterbogen mit etwa 300 Schnitten u. 
g einem Anh.: Neueste Vorlagen für Leibwäsche. (70, 
: IV S. 40.) Leipzig, Verlag O.: Beyer. M 24.—. 
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s ABERT, Hermann, Wolfg. Amad. Mozart. 5. Aufl. 

Neu bearb. u. erw. Ausgabe v. Jah ns Mozart. 

: ‘2. Teil. (800 S. 80.) Leipzig, Breitkopf & Här- 

, tel. M 180.—. 

, ARMIN, George, Von der Urkraft der. Stimme. Ein 
Vortrag mit einl. Worten v. Ludwig Wüllner. 
Mit Figuren. (58 S. Gr.-80.) Leipzig, C. F. W. 
Siegel. M 6.—. 

Lux, Jos. Aug., Schubertiade. (62 S. 80.) Wien, 

p Via Pappbd.M 30.—. 

Sm, Lebensbild Schuberts mit vielen, in den Text 

a f gmommenen Proben seiner musikalischen Schöp- 

gen. 

 SICHTER, Emst Friedrich, Lehrbuch der Fuge. 
< “ue zur Komposition derselben u. zu den sie 





HANDFERTIGKEITEN, SPIEL, SPORT 


ORTH-STEINBERG, Erna, Baby-Ausstattung. Eine 
prakt. Zusammenstellung von Modellen sämtl. Be- 
kleidungsstücke für Kinder im ı. Lebensjahre 
sowie v. Wäsche-Modellen für d. werdende Mutter 
mit 2 gebrauchsfertigen Schnittmusterbogen zur 
Selbstanfertigung. Neu bearb. v. Paula Gratz. Mit 
einem ärztl. Anh. v. Artur Luerssen: Die Pflege 

‚ und Ernährung des Kindes im ersten Lebensjahre. 
Neu bearb. v. Martin Vogel. 4., bed. verm. u. verb. 
Aufl. (41 S. mit Abb. 40.) Berlin, W. Vobach 
& Co. M 12.—. 


SCHARFE, Johannes, Fußball ohne- Aufnehmen des 
Balles (Assocation-Fußball). Neubearb. v. Walter 
Sanss. Mit zahlr. Abb. u. einem Anh.: „Die amtl. 
Fußballregeln des Deutschen Fußball-Bundes.“ 
(79 S. K1.-80.) Leipzig, Grethleia & Co. M 4.—. 


SCHELLENBERG, Paul, Lachschach.` Ausgewählte: 
Schachhumoresken. 2., veränd. Aufl. Mit zahlr. 
eingedr. Diagr. (V, 157 S. K1.-80.) Berlin, Ver- 
einig. wiss. Verleger. Geh. M 10.—, geb. M 12.—. 

Der Verfasser hat theoretische und praktische Kennt- 

nis des Schachspiels und seiner Geschichte mit gu- 

tem Humor gewürzt und in seinem Büċhlein all die 
harmlosen Schwächen des Schachspielers belustigend 
gegeißelt. 


ULLSTEIN-ALBUM f. Jugend- u. Kinderkleidung. 
Herbst u. Winter 1921/22. Ergänzung. (20 S. 
mit Abb.. farb. Abb. auf d. Umschl. 49.) Berlin, 
Ullstein & Co. M 3.—. ’ 


VOBACHS DAMEN-MODEN-ALBUM. Herbst u. 
Winter 1921/22. (48 S. mit Abb., 4 farb. Taf., 
ı Musterbogen. 2°.) Leipzig, W. Vobach & Co. 
M 7.—. 


VOBACHS KINDER-MODEN-ALBUM. Herbst u. 
Winter 1921/22. (40 S. mit Abb., 4- farb. Taf., 
ı Musterbogen. 2°.) Leipzig, W. Vobach & Co. 
M 7.—. 


r =. MUSIKLITERATUR 


vorbereitenden Studien in den Nachahmungen u. 
in dem Kanon. zunächst für den Gebr. am Kon- 
servatorıum der Musik zu Leipzig. 8. u. 9. Aufl.. 
mit Anm. u. Erg. vers. v. Alfred Richter. (X, 
204 S. Gr.-8%.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
Geh. M 16.80, geb. M 23.80. 


SCHNORR von CAROLSFELD. Ernst, Musikalische 
Akustik. Mit 5 Abb. (VIII, 67 S. 80.) Leipzig, 
Breitkopf & Härtel. (Bücherei praktischer Musik- 
Ichre. Herausgeg. von Arnold Schering.) Geh. 
M 8.10. 


SPITTA, Philipp, Johann Sebastian Bach. 2 Bde. 
(XXVIII, 862, XIV, 1034 S. 80.) Leipzig, Breit- 
kopf & Härtel. Geh. M 140.—, geb. M 196.—, 
Hldrbd. M 300.—. 
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NEUE MUSIKALIEN 


KAMMERMUSIK 


HINDEMITH, Paul, Op. rr. Nr. 1, Sonate für 
Violine und Klavier. (Es-Dur.) Mainz, B. Schotts 
Söhne. M 4.— u. T. 

Derselbe, Op. ıı. Nr. 2, Sonate für Violine und 
Klavier. (D-Dur.) Ebenda. M 6.— u. T. 

KREISLER, Fritz, Transskriptionen für Violine u. 
Klavier. Mainz, B. Schott’s Söhne. 

Schubert, Fr., Ballettmusik aus „Rosamunde“. 
Chopin, Fr., Mazurka (oevre posthume). Je 
M 1Dd0 u.T. 

Rimsky-Korsakon, N., Hymne au soleil aus 
der Oper Le coq d'or. M 2.— u. T. 

SCHMID, Heinrich Kaspar, O. 27. Sonate (A-Moll) 
für Violine und Klavier. Mainz, B. Schott’s Söhne. 


M 6.— u. 250% T. 


LAUTENMUSIK 
EULENBURG, Philipp zu, Die beliebtesten Skal- 


dengesänge, zur Laute gesetzt von Ilans Schrmidt- 


Kayser, Heft I. Berlin, Bote & Bock. M 2.— u. T. 


REGER, Max, Schlichte Weisen, zur Laute gesetzt 
von Hans Schmidt-Kayser. Berlin, Bote & Bock. 
M 3.— u. T. 


KLAVIERMUSIK 


D’ALBERT, Eugen, Ausgewählte Klavierwerke von 
Franz Liszt, Nr. 12: „Die Vogelpredigt“, Legende 
Nr. ı. Berlin, Bote & Bock. M 1.20 u. T. 

Derselbe, Intermezzo aus der Oper „Tiefland“ für 
Klavier zu 4 Händen. Ebenda. M 2.— u.T. 


BEYER, Ferdinand, Op. 36. Nr. 100. Kleine Fan- 
tasie a. d. Oper „Margarete“, für Klavier. Ebenda. 
M ı1.5ou. T 

CRAMER, Henri, Potpourri a. d. Oper „Margarete“, 
für Klavier. Ebenda. M 1.50 u. T. 

FRICK, Wilhelm, Weihnachten. Fantasie f. Klavier. 
Zweihändig. Ebenda. M 1.50 u. T. 


MATTAUSCH, Hans Albert, Intermezzo f. Klavier 
aus der Oper „Graziella“. Ebenda. M 2.— u. T. 

NIEMANN, Walter, Op. 62. Ein Tag auf Schloß 
Dürande. Romantische Novelle in 6 Kapiteln nach 
Worten von Eichendorff für Klavier. Zweihändig. 
Leipzig, Steingräber. M 6.—. 


OSCHEIT, Max, Friede auf Erden. Weihnach 
Popi für Klavicr. Zweihändig. Berlin, Bote 
ock. M 1.50 u. T. 


SCHUMANN, Robert, Klavierwerke. Kritische A: 
gabe von Dr. Hans Bischoff. Auf ihrer Gru 
lage revidiert von Dr. Walter Niemann, Bd. 
Kinderszenen, Album für die Jugend, 3 Sona 
für die Jugend; Bd. II: Papillons, Waldszen 
Bunte Blätter, Albumblätter und Thema; Bd. 
Konzert in A-Moll mit unterlegtem 2. Klavi 
Leipzig, Steingräber. Bd. I und II je M ıo.- 
Bd. X M 8.—. 


STRAUS, Oscar, Nixchen, Operette für Gesang 
Klavier. Nr. ı bis 6. Berlin, Bote & Bock. 
M 150 u. T. 


VOKALMUSIK 


BERGER, Wilhelm, In der Christnacht („O W 
terwaldnacht, stumm und hehr‘), Gedicht von 
Stieler, für ı Singstimme mit Klavierbegleitu 
hoch und tief. Berlin, Bote & Bock. JeM ı 
u.T. 


GRETSCHER, Philipp, Op. ı03. Vier Lilienen 
Lieder für ırı Singstimme und Klavier. Lep: 
Steingräber. M 5.—. 


LENDVAI, Erwin, Op. 26. Nr. 3. Republikanis 
Hymne, nach einer Dichtung von Carl Bröger ! 
gemischten Chor a cappella oder mit Orgelbeg! 
tung. Mainz, B. Schott’s Söhne. Partitur M 3. 
u. 1. Jede Stimme M —.3o u. T. 


Derselbe, Op. 29. Vier Löns-Lieder, für Männerd 
a cappella. Ebenda. Partitur M 2.50 u. T. J 
Stimme M —.50 u. T. 


MOZART, W. A. „Alleluja“ aus der Motette „l 
sultate™. Es-Dur. Berlin, Bote & Bock. Mı 
u. T. 


REGER, Max, Op. 76. Nr. 52: Mariä Wiegenl 
für Frauenchor. Berlin, Bote & Bock. Partı 
M 1.20 u. T. Jede Sümme M —.20 u. T. 
2 Singslimmen M 1.80 u. T. 


WEIHNACHTS-ALBUM. 20 der beliebtesten I 
der für Weihnachten und Neujahr. Berlin, Bote 
Bock. M 2.— u. T. 
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Die in der vorstehenden Bibliographie beigedruckten Preise sind die von den Verlegern für Deutschla 
festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Änderungen, die durch Schwankungen in den H 
stellungskosten verursacht werden. * Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börse 
verein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Valı 
auf die hier genannten Preise ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere Auslant 
Preise angesetzt. Die Bücher können durch jede Buchhandlung bezogen werden. x Bei den Musikalien ! 


zeichnet T den Teuerungszuschlag. 
F i ù i — — 
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Die großen Fragen: „Schuld am Kriege“ - „Dolchstoß“ — „Revision“ 





-= Poincaré und die Schuld am Kriege 
Nach Poincarés Vorträgen in der „Societe des Conferences“ 


von BERNHARD SCHWERTFEGER 
Inhalt: Vorwort — Frankreich und Deutschland nach 1870 — Die russische Allianz und die 


-Entente cordiale — Die französisch-russische Militärkonvention vom 17. August 1892 — Marokko 


und Balkankrise — Das Drama von Serajewo — Die tragischen Tage — Leizte Friedensversuche 
und Kriegsausbruch — Ergebnis 

Poincaré hat sich veranlagt gesehen, in den Kampf um «die Schuldfrage einzugreifen, nachdem 
ihm der Vorwurf entgegengeschleudert worden ist, er habe Rußland zum Kricge veranlaßt. 
Seine sechs im Februar und März 1921 gehaltenen Vorträge sollen als historisch und dokumen- 
tarisch belegter Abschluß der Schuldfrage in Poincar&s Sinne gegen Deutschland dienen. Schwert- 
teger hat Poincarés Vortrāge ihrem Inhalte nach wiedergegeben und kommentiert. Es ist ihm 

ungen, Poincarés Darstellung in ihrem Hauptergebnis als tendenziðse Mache zu erweisen. 


Ladenpreis 15 Mark 


Geheimbericht Nr. 7 vom Februar 1917 


Die Innenpolitik Deutschlands als Instrument der Außenpolitik Frankreichs 
in französischem und deutschem Text herausgegeben von 


Staatssekretär a. D. CONRAD HAUSSMANN, M. d. R. 


Der Geheimbericht ist Anfang 1917 von der Oberleitung des französischen Propagandawesens 
an die Propagandastellen erstattet worden, unmittelbar nach Beginn des unbeschränkten U-Boot- 
es und vor der Kriegserklärung Amerikas. Er gibt einen Ausschnitt aus Deutschlands 
innerpolitischen Zuständen während des Weltkrieges in der schmerzlichen Beleuchtung eines 
lichen Kritikers und ist der Nachweis des heimlichen Planes der Franzosen, die partei- 
polilischen Auslassungen der Alldeutschen für die Entente nutzbringend zu machen, indem man 
sle systematisch im Auslande verbreitete und zu maßgebenden Kundgebungen Deutschlands 
stempelte. Der Geheimbericht Nr. 7 hat großen zeitgeschichtlichen Wert. 


Ladenpreis 8 Mark 








Die großen Vier am Werk 


Beitr. zur Geschichte d. Friedenskonferenz v. Dr. MARGARETE ROTHBARTH 


Die ce Vier, das sind Clemenceau, Wilson, Lloyd Gcorge und Orlando, die Männer, auf 
die die Verantwortung für die Friedensverträge und ihre Folgen fällt. Deutschland mußte bis- 

auf eine Darstellung seines traurigsten Erlebnisses verzichten, da es trotz des Friedensschlusses 
immer noch von einer hohen Mauer umgeben ist. Der schlechte Stand der deutschen Vatulu 
macht den Bezug ausländischer Literatur fast unmöglich, so daß von den vielen Veröffentlichungen, 
die über die Friedensverhandlungen bisher im Ausland erschienen sind, außer den Darstellungen 
von Keynes und Lansing nichts bisher in Deutschland Verbreitung gefunden hat. Diese Lücke 

füllt das vorliegende Buch aus. 


Ladenpreis 20 Mark 





Die staatlichen Grenzen in Europa 


geschichtlich und militärisch betrachtet von 


FREIHERRN VON FREYTAG-LORINGHOVEN 
General der Infanterie z. D., Dr. h. c. der Universität Berlin 


Inhalt: 1. Boden, Raum, Staat. 2. Begriit und Art politischer Grenzen. 3. Grenzverschiebungen 
im Laufe der Geschichte. 4. Grenzverteidigung. 

Der hervorragende Verfasser unternimmt es, an der Hand der geschichtlichen Lehren Klärung 
über die obige Frage zu schaffen. Unter Hinweis auf die Lehren Friedrich Ratzels zeigt er die 
e, durch die Deutschlands neuere Geschichte bestimmt wurde; er verweist auf die miilt- 

lere geographische Lage als die eigentliche Ursache für die Politik, die Deutschland treiben 
den und die notwendig zum Erliegen Deutschlands gegenüber dem konzentrischen Ansturm 
der egenen Nachbarn führen mußte. Er kommt zu dem Schluß, daß die von den \West- 
mächten in Mittel-Europa gezogenen Grenzen nicht von Dauer sein können. Vorbedingung für 
hre eränderung zugunsten Deutschlands ist eine Erneuerung des inneren Wertes des deutschen 
olkes. Deutschland selbst hat es in der Hand, dahin zu wir en, daß sein politischer Rückgang 

von Dauer ist. 


Ladenpreis 8 Mark 





Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte m. b. H 
in Berlin W 8 / Unter den Linden 17/18 
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[VERLAG VON F. BRUCKMANN A.- G. MÜNCHEN. 





DIE HAUPTWERKE 
VON HOUSTON STEWART CHAMBERLAIN 


MENSCH UND GOTT, Betrachtungen über Religion und Christentum. Ein 
Band in Gr.-8. VII und 305 Seiten. Mit einem Bildnis des Verfassers. Ausgabe A, Halb- 
leinenband M 45.—; Ausgabe B, Ganzleinenband M 60.—; Ausgabe C, Liebhaber-Halbleder- 
band M 85.— ‚ Ausgabe D, Pergamentbd., sorgfältigste Handarbeit, echte Bünde usw. M 800.— 
„Ein Buch für unsere Zeit, eine Offenbarung, die hinausweist aus Tageswirrsal und Schick- 

salsnacht zu den Urtiefen christlicher Ewigkeit, zu einem Morgenrot nationalen Deutsch- 

lands. (Die Hochwacht.) 
HERRN HINKEBEINS SCHÄDEL. Gedankenhumoreske. In Drugulin- Fraktur 
auf Bütten . . . . Geheftet M 15.—, in Halbleinen M 24.—, in Ganzleinen M 86.— 

Es ist ein kleines Kabinettstück, das uns der immer originelle Denker Chamberlain dar- 
bietet, ein Büchlein, das Dauerwert besitzt und das man wieder und wieder lesen wird. 

Es eröffnet eine eigene philosophische Betrachtungsweise, der niemand nachsagen wird, 
daß sie unverständlich oder gar langweilig sei. 

Früher erschienen 

in neuen, durchgesehenen Auflagen im großen Format der vergriffenen Erstausgahlen: È 
GOETHE. 3. Auflage in einem Band. Ge- | IMMANUEL KANT. Die Persönlichkeit % 
heftet M 65.—, in Halbleinen M 90.—, in | als Einführung in das Werk. 4. Auflage, in 

Halbleder M 140.— einem Band. Geheftet M 65.—, in Halbleinen 


M 90.—, in Halbleder M 140.— 
LEBENSWEGE MEINES DENKENS. 
Gr.-8°. 428 S. In Halbleinenbd. M 40.—. Aus- | RICHARD WAGNER. 6. Auflage, Gr.- 8°. 
gabe auf Velinpapier in schönem Ganzleinen- | Geb. M 50.—, Liebhaberausgabe in schönem 
band M 50.—, in Halbleder M 80.— Halblederband M 80.— 
Das bedeutendste Werk Chamberlains 
DIE GRUNDLAGEN DES NEUNZEHNTEN JAHRHUNDERTS 


ist zurzeit vergriffen. Neue 14. Auflage in Frühjahr 1922. 
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KUNSTDENKMÄLER ZWISCHEN MAAS UND MOSEL. Von H. Reiners und 
W. Ewald. Ein stattlicher Band in Quartformat mit 250 großen Abbildungen. Leicht ge- 
bunden M 75.—, in Halbleinen M 100.—, in feinem Halbpergamentband M 200.—. Ein 
glänzend illustriertes Werk über die prachtvollen, abseits von den großen Verkehrswegen 
befindlichen Kirchenbauten und Kunstdenkmäler Nordfrankreichs. 


RICHARD WAGNERS BRIEFE AN | MINIATUREN UND SILHOUETTEN | 
FRAU JULIE RITTER. Herausgegeben | Ein Kapitel aus Kulturgeschichte und Kunst $ 


von Sigmund v. Hausegger. Mit einem Bildnis | von Max v. Boehn. 3. Aufl. Mit 200 Abb., dar. # 


Julie Ritters und dem Faksimile eines Briefes | unter 40 farbige. Fein geb. M 30.—, in Halb- 
Richard Wagners. In Halbleinen M 18.—, | pergt.M 65.—, Text u. Bilder erschließen dem 
in Halbpergament M 36.— Leser einekleine Weltvoll Anmut und Freude. 


DIE MODE. Menschen und Moden im 17., 18. u. 19. Jahrh. Nach Bildern und Kupfern 
der Zeit. Mit Text von Max von Boehn, 6 "Bände. 1300 Abbildungen in Ein- und Vier- 
farbendruck, handkoloriertem, Lichtdruck, Mezzotintogravüre, Rötel-, Sepia- u. Duplexdruck. 


Jeder der 6 Bände bildet ein in sich abgeschlossenes Ganze und ist ein? eln zum Preise von M %.— 

käuflich. -Das — e Werk in 6 Pappbänden kostet M 180.—, in 6 Halblederbänden M 360.—. 

Das 19. Jahrhundert in 4 Pappbänden M 120.—, in 4 Halblederbänden M 240.—. Ein prickelndes 
Vergnügen, in diesen entzückenden Bänden zu blättern. 


Die oben genannten Ladenpreise gelten nur für Deutschland und die valutaschwachen Länder. Nach 
den valutastarken Ländern wirddervorgeschriebene z. Zt. äußerst mäßige Teuerungszuschlag erhoben. 
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ALT+-DÄNEMARK + HERAUSGEGEBEN VON REICHSKUNSTWART DR. EDWIN REDSLOB. 
MIT 334 ABBILDUNGEN. 2. AUFLAGE. GANZLEINENBAND 180 MARK, 
„Das Werden einer nationalen Baukunst von ihren ersten Anfängen im Kirchenbau des Mittelalters 


bis zu ihrer Blüte und Vollendung im bürgerlichen Wohnhausbau des Klassizismus.‘ 
Monatshefte für Baukunst. 


ALT'SPANIEN + HERAUSGEGEBEN VON PROFESSOR DR. AUGUST L. MAYER. MIT 310 AB- 
BILDUNGEN. GANZLEINENBAND 180 MARK. 
„Ein Gesang von Kirchen und Palästen, von Möbeln und vielerlei Kleinkunst.“ Moderne Bauformen. 


en res 


DIE NEUERE PLASTIK + VON 1800 BIS ZUR GEGENWART. VON ALFRED KUHN. MIT 
68 MEIST GANZSEITIGEN NETZATZUNGEN UND 14 STRICHÄTZUNGEN. GROSSQUART. PAPP- 
BAND 75 MARK, GANZLEINENBAND 85 MARK. 

„Ein fesseindes, inhaltreiches Werk, an dem keiner wird vorbeigehen können, der sich mit den 
Problemen der Plastik beschäftigt.‘ Berliner Börsenzeitung. 
„Das schöne Buch kann dem Kunststudierenden wie dem Kunstfreunde, dem Liebhaber wie dem 
gebildeten Laien in gleicher Weise empfohlen werden. Es gehört als Ergänzung der allgemeinen 
Kunstgeschichte in jede Bibliothek.‘ Barmer Zeitung. 


VON MONET ZU PICASSO + GRUNDZÜGE EINER ÄSTHETIK UND ENTWICKLUNG DER 
MODERNEN MALEREI. VON MAX RAPHAEL. MIT 32 ABBILDUNGEN. DRITTE AUFLAGE. 
6. TAUSEND. GEHEFTET 38 MARK, HALBLEINENBAND 55 MARK. 

„Die Entwicklung der modernen Malerei vom Begründer des Impressionismus bis zum Entwickler des 
Kubismus in großen Umrissen. Der Versuch einer Grundlegung des Schöpferischen.‘‘ Neue Züricher Ztg. 


PICASSO + VON MAURICE RAYNAL. AUS DEM FRANZÖSISCHEN MANUSKRIPT ÜBERSETZT 
VON DR. LUDWIG GORM. MIT 95 MEIST GANZSEITIGEN ABBILDUNGEN UND 8 TIEFDRUCK- 
TAFELN. PAPPBAND 75 MARK, GANZLEINENBAND 85 MARK. 

„Diese erste Monographie über Picasso sei sehr willkommen geheißen, auch wegen ihres vorzüg- 
lichen Bildermaterials, dessen Reichhaltigkeit und vorzügliche Reproduktion das höchste Lob ver- 
dienen.“ Hermann Hesse in Wissen und Leben. 
EXPRESSIONISMUS + VON HERMANN BAHR. MIT 18 KUPFERDRUCKTAFELN. 23. TAUSEND. 
HALBLEINENBAND 36 MARK, 

„Bahr tritt hier als beredter Anwalt der neuesten Malerei auf. Daß es seinem Plädoyer nicht an 
Geist und nicht an Temperament gebricht, ist bei Bahr selbstverständlich.‘‘ Breslauer Morgenztg. 


DER WEG ZUM KUBISMUS + VON DANIEL HENRY. MIT 47 ABBILDUNGEN UND 6 TIEF- 
DRUCKTAFELN. PAPPBAND 35 MARK, GANZLEINENBAND 40 MARK. 

„Es bestimmt besser als irgendein französisches Buch die Rolle, welche die verschiedenen Künstler 
bei der Entstehung des Kubismus gespielt haben. — Eine ernsthafte Studie von schöner Konzen- 
tration.‘“ . L’art libre, Brüssel. 
MATTHIAS GRUNEWALD + VON PROFESSOR DR. AUGUST L. MAYER. MIT 68 MEIST. 
GANZSEITIGEN ABBILDUNGEN, ZUM TEIL NACH NEUEN GESAMT- UND DETAILAUFNAHMEN. 
10. TAUSEND. PAPPBAND 27 MARK, HALBLEINENBAND 32 MARK, 

„Es gibt in klarer und gedrängter Form die wissenschaftlichen Ergebnisse der bisherigen Forschung 
und mit seinen durchweg musterhaften Abbildungen das gesamte malerische und zeichnerische 
Werk Grünewalds.‘ Münchner Neueste Nachrichten. 
DER TANZ ALS KUNSTWERK + EINE ÄSTHETIK DER TANZKUNST. VON FRANK THIESS. 
MIT24KUPFERDRUCKTAFELN. 8. TAUSEND. PAPPBAND 46MARK, GANZLEINENBAND 52MARK. 
„Das Buch atmet die Wärme und Wahrheit eines erlebten Glaubens, und die vielen schönen Ab- 
bildungen machen es liebenswert.‘ Hermann Hesse, 


Für das Ausland erhöhen sich die Preise 
nach den Bestimmungen der Verkehrsordnung für 
Auslandslieferungen. 
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SCHLEIERMACHER ALS MENSCH 


EIN BRIEF AN SEINE SCHWESTER CHARLOTTE 
(23. MÄRZ 1799) 


F: liegt sehr tief in meiner Natur, liebe Lotte, daß ich mich immer genauer an Frauen 
anschließen werde als an Männer; denn es ist so vieles in meinem Gemüt, was diese selten 
erstehen. Ich muß also, wenn ich nicht auf wahre Freundschaft Verzicht tun will, was 
Yu denn doch auch nicht fordern wirst, auf diesem sonst so gefährlichen Standpunkt stehen 
leiben, der aber eben deswegen, weil ich so darauf stehe, nicht so gefährlich ist. Dessen will 
th mich aber nicht überheben, sondern immer auf meiner Hut sein. Du meinst, eben diese 


/erhältnisse wären wohl auch meinen Berufspflichten im Wege und setzten mich wenigstens. 


inem bösen Schein aus. Was das Erste betrifft, da mußt Du Dich nun lediglich auf mein 
Wort verlassen, daß es nicht so ist. Ich verrichte alles, was mir obliegt, sehr pünktlich und 
nau, aber darauf würde ich, wie Du leicht denken kannst, gar keinen Wert legen, wenn 
kh nicht auch wirklich mit ganzem Herzen dabei wäre, eine Sache, die wenige von meinen 
Fremden recht verstehen und die nur das Herz sich eigentlich reimen kann. Was aber den 
Schein betrifft, so habe ich darüber meine eignen Grundsätze; ich glaube, daß es meinem 
Stande geradezu obliegt, ihn zu verachten, ich meine nicht aus leidigem Übermut Dinge zu 
un, die man sonst nicht tun würde, nur um zu zeigen, daß man sich aus der gemeinen 
Heinung nichts macht, sondern das, daß, so oft es hinreichende Gründe gibt, etwas zu tun, 
nan nach dem Schein dabei nichts fragen müsse. Das ist, wie mir’s scheint, sehr nötig und 


Anz eigentlich Pflicht. Daß ein Mann mit einer rechtlichen Frau allein ist, Stunden und 


ulbe Tage lang, ist wohl gar nichts Auffallendes in der Welt, und niemand sucht einen 
wsen Schein dahinter. Eine Frau eigentlich zur Freundin zu haben, ist schon übler, und 
laß die Herz gerade eine Jüdin ist, gereicht gewiß vielen zum Anstoß; aber das ist eben eins 
ron den jämmerlichsten Vorurteilen. Gewacht habe ich bei ihr nur auf ausdrückliches Bitten 
Ihres Mannes, als ihre weiblichen Freundinnen nicht mehr konnten, und ich finde darin nichts 
unter der männlichen Würde. Das liegt wohl nie in wirklichen Diensten, die man einer Frau 
erzeigt, sondern nur in der kleinlichen Galanterie und den süßlichen Aufmerksamkeiten, 
zu denen ich, wenn sie mir auch nicht sonst zuwider wären, immer zu unbeholfen sein 
werde. Der Hauptpunkt aber und der eigentliche Unterschied unsrer Denkungsart über diese 
‚Die Deue Ausgabe der Briefe Friedrich Schleiermachers, der wir das vorstehende Bruchstück entnehmen, 
“schien unter dem Titel „Schleiermacher als Mensch. Sein Werden. Familien- und Freundesbriefe 1783-1804. 


A neuer Form mit einer Einleitung und Anmerkungen herausgegeben von Heinrich Meisner‘‘ bei Friedrich 
dreas Perthes in Gotha, 1922. Geb. M 60.—. 
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Dinge liegt darin, daß Du aber überhaupt dagegen bist, sich in vieles einzumischen, an vi 
teilzunehmen und in vielerlei Verbindungen mit Menschen zu leben, und ich bin grade 
Sage mir, Liebe, gehst Du nicht zu sehr von dem System des geselligen Lebens aus, wel 
in der Gemeine das herrschende ist, und bringst Du nicht den Unterschied zwischen Gemer 
und Welt zu wenig in Anschlag? In der Gemeine wird der Mensch gebildet durch Einsamke 
und stilles Nachdenken, in der Welt kann er es nur werden durch die mannigfaltigste un 
zusammengesetzteste Tätigkeit. Es sind zwei verschiedene Wege, aber beide sind gut, un 
jeder Mensch hat nur darauf zu sehen, daß er den einschlage, der seiner Natur am at 
gemessensten ist, und daß er sich dann auch hübsch dahin stelle, wo er diesen befolgen kanı 
Ein Mensch, der sich in die Angelegenheiten von mehreren verwickeln und in mehrere 
Familien Hausfreund sein wollte, wäre in der Gemeine eine sehr überflüssige Person, ja, & 
wäre sogar ladelnswert und würde allerdings besser tun, sich daraus zu entfernen, weil er m 
die Grundsätze nicht hineinpaßt. Aber ebensowenig würde in der Welt ein Mensch etwa 
taugen, der sich in sich verschließen und nach eurer Weise leben wollte; er füllte seinen n 
in der Tat schr schlecht aus, er wäre mitten in der Welt doch eigentlich ein Gemeingli 
und täte besser, auch lieber in die Gemeine zu gehen. Ich getraue mich in der Welt hunder 
und tausend schr achtungswerte Menschen zu finden, die Dich gar nicht verstehen würd 
wenn Du sagst, daß dieses viellache Leben, dieses geteilte Interesse die Selbstbeobachlung 
die Kenntnis des eignen Herzens hindere. Sie würden sagen, das sei ja das einzige Mit 
dazu zu gelangen. Man könnte sich ja nicht kennenlernen, ebensowenig als andere Mensch 
wenn man sich nicht handeln sähe, und vieles müsse ja verborgen bleiben, wenn es ni 
angeregl werde durch den Wechsel immer neuer und anderer Verhältnisse und Vor 
Du siehst, wie die Gesichtspunkte verschieden sind, und Du wirst auch leicht sehen, 
jeder auf dem seinigen Recht hat. Es ist mit der Secle wie mit dem Körper: welcher 
weniger und sparsamer Reize gewohnt ist, den affiziert auch etwas an sich Geringes 
merklich; welcher stärkerer und öfterer Bewegungen gewohnt ist, an den müssen auch 













samere Reize gebracht werden, wenn etwas ausgerichtet werden soll. Das erste ist euer F 
in eurern stillen und einfachen Leben; Kleinigkeiten, die der Mensch in der Welt gar ni 
wahrnimmt, bringen euch schon zum Nachdenken und decken euch etwas auf, was aller 
ein großer Vorzug ist, und ich danke es meinem Aufenthalt in der Gemeine, daß ich ihn 
einem höheren Grade besitze als irgendein Mensch vielleicht, den ich in der Welt ke 
bei ihm muß alles erst in eine merkliche Tätigkeit versetzt worden, ehe er es wahrnehmen 
llalte das, was ich eben von mir gerühmt habe, für keinen Widerspruch mit dem 
streben, meine Art zu leben, zu rechtfertigen. Wenn ich nicht von jener Fähigkeit ein 
Teil hätte, so wäre in der Tat mein übriges Leben für die Verwicklungen, in die mich mei 
Berulsverhältnisse als Prediger, als Bürger und, wenn ich es sagen darf, als angehender 6 
lehrter notwendig und unvermeidlich bringen, noch zu eingezogen und einfach, und das, W 
in mir vorgeht, würde bald auch für meinen Blick, der durch diese Verhältnisse vielerl 
Gegenstände in lebhafter Bewegung zu schen gewöhnt wird, unmerklich werden; es ist: 
der Tat ein wahres Mittelding zwischen einem nicht zerstreuten, sondern ganz vernünftig 
Welt- und Geschäfts- und einem Gemeine-Leben. Nimm, um beide Gesichtspunkte zu Ye 
gleichen, noch das hinzu. Jeder Mensch muß schlechterdings in einem Zustande moralisch 
Geselligkeit stehen; er muß einen oder mehrere Menschen haben, denen er das Inner: 
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nes Wesens, seines Herzens und seiner Führungen kund tut, nichts muß in ihm sein, 
möglich, was nicht noch irgendeinem außer ihm mitgeteilt würde. Das liegt in dem 
ltichen Ausspruche: Es ist nicht gut, daß der Mensch allein sei, mehr als irgend etwas 
deres. Ihr steht in einer solchen Art von Geselligkeit mit euren Arbeitern und bedürft 
ten anderer Menschen dazu. Dergleichen gibt es aber in der Welt nicht, und da die Menschen 
geneinander mit ihrem Innern wie billig sehr zurückhaltend sind, so muß man sich erst 
ı sehr freundschaftliches Vertrauen erwerben, ehe man so etwas herauslockt, und um 





so einer vertrauten Freundschaft zu kommen, muß man mit mehreren Verbindungen 
dangen, in denen man sie suchen und anzutreffen hoffen kann. So mußt Du die Sache 
ch ansehen, und in der Tat bin ich bei allen Menschen, die ich sehr liebe, mehr oder 
eniger Arbeiter, und sie sind es auch bei mir. Da hast Du mein Glaubensbekenntnis über 
esen Gegenstand ganz offen und so ausführlich, als ich es jetzt geben konnte. Du wirst 
migstens, hoffe ich, daraus sehen, wie ernstlich ich Deine freundlichen Warnungen nehme, 
id wie viel mir daran liegt, mein Gemüt und mein Leben so offen als möglich vor Dich 
hzustellen und Dich instand zu setzen, daß Du richtig darüber urteilen könntest. Du sollst 
ese Aufrichtigkeit immer bei mir finden, es ist mir gar viel daran gelegen, daß dieses Ver- 
Minis unter uns bewahrt bleibe... 





THEOLOGISCHE LITERATUR 
VON PROF.D. MARTIN RADE 





war hat die seelische Not der Kriegszeit 
® darnach die äußere Schwierigkeit, zum 
Mk zu kommen, die Produktion auch der 
Mlogen stark gehemmt. Aber an Motiven 
MAnläufen dazu hat es niemals gefchlt. 
4@ist ganz unmöglich, in wenigen Zeilen 
kr die Fülle der Erscheinungen einen Über- 
kk zu geben. Nur Richtungen, Wandlungen 
= angedeutet, einige hervortretende 
n genannt werden. Zum Glück kann 
den Suchenden an eine treffliche Quelle 
eisen. Die ,„Wissenschaftlichen For- 
bungsberichte“', die bei Perthes [Gotha] er- 
einen, brachten ein Bändchen „Theologie“ 
us, von Mulert, Haas, Baumgartner, Jü- 
er, Zscharnack und Niebergall bearbeitet, 
ommnen Ersatz für den seit 1915 cin- 
gangenen „Theologischen Jahresbericht“, 
ht vollständig wie jener, aber alles Wesent- 
che, auch aus Zeitschriften, auch Katho- 
hes trefflich berichtend und beurteilend. 
= finden auch die Leser dieser kurzen 
ersicht die genaueren bibliographischen 
ügaben der genannten Werke. 
Alljührlich tat unverkürzt Schneiders 
hliches Jahrbuch für die evangelischen 





Landeskirchen Deutschlands“ [Bertelsmann, 
Gütersloh] seinen, zuweilen charakter- 
voll einseitigen, musterhaften Dienst: was 
man an Statistik und Gegenwartskunde ver- 
langen kann, findet man hier und etliches 
obendrein. Eine wahrhafte „Einführung in 
das theologische Studium‘ [Mohr, Tübingen ] 
bot Wernle nun in 3. Auflage: nicht nur dem 
Studenten, sondern jedem Theologen oder 
Laien wird damit eine theologische Bibliothek 
ersetzt. Frank-Grützmachers Vademekum, lu- 
therisch-konfessionelles Gegenstück dazu, 
kann nicht damit konkurrieren. Ein Lexikon, 
das den ganzen gewalligen Stoff in 5 Bänden 
meistert, ist unmittelbar vor dem Kriege 
fertig geworden, von allen Seiten begrüßt und 
begehrt: „Die Religion in Geschichte und 
Gegenwart‘ (RGG.), von Schiele und Zschar- 
nack [Mohr, Tübingen ]. 

Den größten Erfolg während der letzten 
Jahre hatte Otto mit seinem 1916 erschie- 
nenen Buche „Das lleilige‘‘ [Trewendt und 
Granier, Breslau], nun schon zum sechsten 
Mal aufgelegt. Die Selbständigkeit der Reli- 
gion wird hier aus dem Überwälligenden der 
Erhabenheit Gottes mit neuen Mitteln der Re- 
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ligionspsychologie und Religionsgeschichte dar- 
getan. Wobbermin, Heim, Stange, Schaeder, 
Girgensohn, Ihmels, Steinmann, Julius Kaf- 
tan bewährten sich als Dogmatiker mit wert- 
vollen Monographien, Lemme, Dunkmann, 
Martin Schulze, Stephan mit Gesamtdarstel- 
lungen. Heinrich Scholz, von der Theologie 
zur Philosophie übergegangen, schenkte auch 
jener eine „Religionsphilosophie‘“ [Reuther 
& Reichard, Berlin]. Troeltsch, gleichfalls 
als Philosoph noch Theolog, wirkte durch 
seine voluminösen Bände [,‚Gesammelte 
Schriften“; Mohr, Tübingen] überall nach, 
durch den Nationalökonomen Max Weber in 
seinen Untersuchungen der Zusammenhänge 
von Religion und sozialer Kultur unterstützt 
[,Gesammelte Aufsätze zur Religionssozio- 
logie“; Mohr, Tübingen ]. „Die christliche Re- 
ligion im Urteil ihrer Gegner“ [Mohr] 
schilderte Erich Foerster, über ‚Persönlich- 
keit“ [Bahn, Schwerin] philosophierte Emil 
Pfennigsdorf. Der Ethik im strengeren Sinne 
dienten Schlatter, Wendland, von Rohden. 
Kriegs- und Friedensethik behandelten un- 
zählige Schriften, alle Gegensätze heraus- 
arbeitend. Die konfessionelle Polemik trat 
zurück: über ‚Papst, Kurie und Weltkrieg“ 
schrieb scharf protestantisch ein Anonymus 
(Säemann-Verlag, Berlin]. Die katholischen 
Deutschen (deren Schrifttum noch an anderer 
Stelle behandelt wird) setzten ihrer hohen 
geistigen Haltung während des Krieges blei- 
bende Denkmäler mit den Werken: ‚Deutsche 
Kultur, Katholizismus und Weltkrieg‘ 
[Herder, Freiburg], „Deutschland und der 
Katholizismus‘ [ebenda]. 

In der Praktischen Theologie taten sich 
O. Baumgarten und Nicebergall als unermüd- 
lich die Zeit begleitend hervor. Neues Inter- 
esse erwachte für die Gestaltung des Gotles- 
dienstes: zu dem Senior Spilta treten Rend- 
torff, Anton, Altmann, durch Otto sekundiert 
(Hodgkin „Schweigender Dienst“ ward aus 
dem Englischen übersetzt), hochkirchliche Be- 
strebungen melden sich. Der Religionsunter- 
richt findet schon aus politischen Rücksichten 
vielseitige Behandlung. Schian und andre 
blicken auf die kirchlichen Leistungen im 
Kriege zurück. Heitmann geht mit größtem 
Erfolge der Großstadt, Moering den Männern, 
Jäger und Classen der Jugend nach, Stapel 
zeigt, was ein Volk sei, Hilbert missioniert 
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an ihm. Religions- und Volkspsycholog 
suchen sich: Stählin. Kirchliche Gegenwe 
kunde vermählt sich mit Landes- und Prg 
vinzialgeschichte: Rolffs, Wurster. Thimz 
leistet mit seinen Sammelwerken Großs 
Kirchliche Reformbroschüren schießen a 
wie die Pilze: Baumgarten, Faure, Gras 
Liebe. Der Deutsche Evangelische Kirchent 
gibt seine grundlegenden Protokolle heran 
Das spezifische Kirchenrecht will an d 
neuen Kirche mitbauen: Stammler, Rieke 
Niedner, Kahl. 

Strenge Arbeit tut indessen unentwegt di 
Kirchengeschichte, voran Karl Müller; Han 
von Schubert gibt „Grundzüge“ [Mohr 
und andres; v. Soden und Heussi wenden sic 
an die Gebildeten und an die Studierenden 
ein „Atlas zur Kirchengeschichte‘“ [Mohr] # 
nicht vergessen. Krügers viergeteiltes Hanf 
buch [Mohr] wird hoffentlich bald in new 
Auflage erscheinen. Zwei Monographien $ 
viele: Scheels „Martin Luther“ [Mohr] w 
llarnacks ‚„Marcion: Das Evangelium va 
fremden Gott“ [Hinrichs, Leipzig]. Um ( 
allgemeine Religionsgeschichte machten 
die. bei Diederichs und bei Hinrichs u 
Vandenhoeck erschienenen Serien verdieo 
Kirchenväterausgaben wurden auch iM 
gesetzt. Ein weitere Kreise ziehendes * 
war IIeilers „Gebet““ [Ch. Kaiser, Münchts 
wie denn auch Heilers sonstige Verötieni 
lichungen viel beachtet wurden. Überrascha 
Wirkung tat Karl Barths ,Römerdm 
[Bäschlin, Bern]; aus Schweizer eligis 
zialer Luft hat sich der Verfasser zu dA 
neuen entschlossenen Hingabe an die bibli 
Offenbarung durchgefunden und Paulus ® 
staıkem Griff wieder zu unserm Zeitgeno8 
gemacht. Die biblischen Wissenschaften bM 
auch sonst nicht geruht: Bousset starb 3 ; 
früh, nicht ohne starke Spuren zu 
lassen. Im Neuen wie im Alten Testame 
lassen sich neben der konservativen Richt 
(König, Kittel, Sellin; Zahn) innerhalb © 
kritischen Richtung eine literargeschichtlid 
(Wellhausen, Budde; Jülicher) und eine # 
ligionsgeschichtliche (Gunkel, Grebma 
Bousset, lleitmüller) wohl noch unt 
scheiden, dazwischen auch eine stilgesch1& 
liche (Gunkel; Dibelius); aber die Gren 
sind fließender geworden, und nachdem 3 
Alttestamentler jüngst in Leipzig Frie 
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Bschlossen haben,’ wird 'dieser Friede wills 
tt auch den andern Disziplinen zugute 
pinmen. Es ist ja in der Geschichte der pro- 
'Wtantischen Theologie seit langem so, daß das 
glie Testament im Prozeß der Entwicklung 
Yòranging. Harnack in seinem „Marcion“ 
‘fordert, daß man der Geltung des Alten 
nts in der Kirche Schranken setze. 
ch seine Bedeutung für die christliche 
igkeit zurückgehen, in der Wissen- 



























Die theologische und religiöse Sparte 
Immt in der Produktion katholischer Ver- 
Ko einen breiten Raum ein. Aber leider ist 
$S meiste von dem, was im wöchentlichen 
frzeichnis als „Catholica‘‘ angezeigt wird, 
firchschnittliche Ware, sogenannte „Gebet- 
fchliteratur‘, die auch nach dem Urteil 
Reologischer und kirchlicher Kreise auf einer 
auerlich tiefen Stufe steht, nur geistige 
fhablonenarbeit, Nachdruck von Nach- 
fucken, rein unter dem Gesichtspunkt des 
Bichäfts auf den Markt gebracht, oft auch 
Bi unter diesem Gesichtspunkt zusammen- 


UR, beklagen alle ernsthaften Seelsorger 
'umi#Theologen, zumal ja die katholische 
Pe leferung reich ist an gediegenem, 
Preüstwertigem Stoff, der sich für Andachts- 
cher eignet. Seit einigen Jahren ist ein 
Ei zur Besserung, der Beginn der Besinnung 


fbetslebens festzustellen. Die Liturgie selbst 
$ ihren offiziellen Texten wird wieder zur 
undlage auch der privaten Andacht ge- 
Pächt. Neben den handlichen Ausgaben des 
tilischen „Missale Romanum“, die von der 
gma Fr. Pustet in Regensburg schon lange 
l buchtechnisch vollendeter Form und Aus- 
Allung herausgegeben werden, gibt es jetzt 
Mh Meßbücher. für Laien, die des Lateins 
gcnt kundig sind [vorzügliche Ausgaben bei 
irder, Freiburg i. Br. und Pustet, Regens- 
[rg]. Neben den Textausgaben sind Schriften 
à. nennen, die das liturgische Verständnis 
liefen und verbreiten; an erster Stelle die 
èm Benediktinerabt Ildephons Herwegen 
Rausgegebene Sammlung „Ecclesia Orans“ 
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schaft wird es seinen Rang behaupten. Einen 
trefflichen Niederschlag dieser Bibelwissen- 
schaft von heute haben wir in dem Werke: 
„Die Schriften des Neuen Testaments, neu 
übersetzt und für die Gegenwart erklärt‘, 
einst von Johannes Weiß, jetzt von Bousset (+) 
und Heitmüller herausgegeben, urid dem alt- 
testamentlichen Gegenstück dazu, von Greß- 
man und Genossen [beide Werke bei Van- 
denhoeck & Ruprecht, Göttingen ]. 
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[Herder, Freiburg i. Br.], deren erstes und 
programmatisches Bändchen eine klassische 
Leistung ist: Romano Guardini ‚Vom Geist 
der Liturgie‘, Die Sammlung in Anlage, Ten- 
denz und Methode ist symptomatisch für eine 
neue, fruchtbare Richtung in der Theologie 
selbst, die platonisierende Theologen und 
Geistesmänner der ganzen kirchlichen Über- 
lieferung in den Vordergrund stellt und der 
stark in den Dienst der christlichen Religions- 
philosophie gestellten phänomenologischen 
Schule entspricht, 

Aber auch ein neuerwachter historischer 
Sinn befruchtet das religiöse Denken des 
katholischen Deutschland. Das Bedürfnis 
nach Texten, nach Kenntnis der alten Schätze 
wächst. Neben den liturgischen Texten sind 
die Kirchenväter und Mystiker gesucht. Eine 
deutsche Monumentalausgabe der Kirchen- 
väter bringt der Verlag Jos. Kösel, Kempten, 
in seiner „Bibliothek der Kirchenväter‘‘. In 
der Edition der Mystiker sind die Katholiken 
immer noch im Rückstand gegenüber den üb- 
rigen Verlagen. Aber langsam erstehen auch 
gute katholische Mystikerausgaben: Aus- 
wahlen aus Meister Eckhart, Suso, Tauler und 
mystischen Frauen in der Sammlung Kösel; 
eine umfassende Ausgabe der Schriften der 
heiligen Theresia bei Pustet; eine große Tho- 
mas v. Kempis-Ausgabe bei Herder; eine 
Reihe asketischer Texte in Herders „Aske- 
tischer Bibliothek ; „Die minnende Seele‘ und 
„Deutsche Gebete“ herausgegeben von Bruder 
Bardo [Matth. Grünewald-Verlag]; Alfons 
Heilmanns Auswahlbände [bei Herder} 
„seelenbuch der Gottesfreunde‘‘, „Feuer vom 
Himmel“. Die theoretischen Grundlagen der. 
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mystischen Religiosität umreißt sehr gut 
Engelbert Krebs, „Grundfragen der kirch- 
lichen Mystik“ [IIerder ], was für den Katho- 
liken sehr wichtig ist, da mit dem Begriff der 
Mystik sich die verschiedensten Inhalte, auch 
ganz unkirchliche Erlebnisarten, verbinden. 

Neben den mystischen und liturgischen 
Schätzen der katholischen Überlieferung, 
deren Neuerschließung und stärkere Po- 
pularisierung einen neuen Aufschwung des 
katholischen Bewußtseins und eine neu- 
erwachte Stilsicherheit im religiösen Gefühl 
und Ausdruck zeitigen dürfte, steht die zwar 
ehrfurchtsvolle aber doch intensive Beschäfti- 
gung mit der Heiligen Schrift nicht 
hintan. Das große deutsche Übersetzungs- 
und Kommentierwerk des Neuen Testa- 
ments, von ersten Fachkräften unter Till- 
manns Leitung unternommen, ist schon 
seit zwei Jahren vollendet [Hanstein, Bonn]. 
Einen ganz neuen Versuch, viel disku- 
tiert, macht Nivard Schlögl. Das Neue 
Testament liegt vor, das Alte folgt demnächst; 
für dieses ist Schlögl anerkannter Fachmann 
[Burgverlag, Wien]. Eine populäre Schrift- 
ausgabe und Erklärung in Einzelbändchen 
bietet Emil Dimmler [Volksvereins-Verlag, 
München - Gladbach]. Als wertvolles Hilfs- 
mittel für die Erziehung weiterer Kreise zur 
Schriftlesung sind die „Alttestamentlichen-" 
und „Neutestamentlichen Predigten” zu 
nennen, zwei von berufenen Exegeten heraus- 
gegebene Serien [Schöningh, Paderborn ], 
mitten im Erscheinen begriffen. Für eigene 
Lesung richtet P. Cohausz, S. J., ın seinem 
vorläufig mit zwei Bändchen vertretenen 
Zyklus „Betrachtungen aus der Heiligen 
Schrift“ [Vier-Quellen-Verlag, Leipzig], den 
Stoff literarisch her. Eine gute, allgemein- 
verständliche Einführung ın die Literär- 
geschichte des Neuen Testaments stammt aus 
der Feder von P. Cladder, S. J., „Unsere 
Evangelien“ [Herder]. 

Die ständige Orientierung des religiösen 
und theologischen Denkens erfolgt an der 
Dogmatik. Da ist nun als erfreulicher Fort- 
schritt zu buchen, daß neben dem wissen- 
schaftlichen Ausbau des Lehrsysiems im 
strengen Schulsinn ein starkes Bestreben 
fühlbar ist, Dogma und Leben in unmittel- 
bar fruchtbare Beziehung zu setzen. Engel- 
bert Krebs nennt seine dahingehenden Stu- 
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dien geradezu ‚Dogma und Leben. Die ki 
liche Glaubenslehre als Wertquelle für 
Geistesleben“‘ [Bonifatius-Druckerei, P 
born]. P. Peter Lippert S. J., in seiner 
terarisch originellen, künstlerisch gestalteten 
religiös tiefen und fruchtbaren Serie „Credo 
[Ierder] hat dasselbe Ziel, freilich nur fk 
Gebildete. Allgemeiner verständlich siad d 
kleinen Büchlein von Emil Dimmler „Dai 
wunderbare Licht“ [Kösel], noch populäre 
die Werke von J. Klug ‚Der katholisch 
Glaubensinhalt‘ und ‚Apologetische Abhand: 
lungen“, 3 Bände [Schöningh]. Das um: 
fassendste Werk der systematischen Glaubens 
begründung ist das von Esser und Maus 
bach herausgegebene Sammelwerk „Religion 
Christentum, Kirche“, eine eingehende fm 
damentaltheologische Darstellung, die in ver 
schiedene Einzelabhandlungen zerfällt: „Be 
ligion und das moderne Seelenleben“, „ol 
und Welt‘, „Natur und Übernatur‘“, „Die Ür 
offenbarung‘, „Die Religion des Alten Test 
ments‘, „Die Quellen des Lebens Jesu“, „ 
Kirche als Suftung Jesu‘, „Die Ge hich 
der Kirche“, „Kirche und moderne Kultur 
Das Werk erschien unter Mitwirkung œ% 
hervorragendsten deutschen Theologen so 
in drei starken Bänden in neuer Aug 
[Kösel], eine Leistung ersten Rangs. Für d 
Auseinandersetzung mit den Problemen € 
modernen Denkens leistet wertvolle Dien 
die neue Sammlung religionsphilosophisc## 
und apologelischer Studien von F. X. Bl 
„Katholische Weltanschauung und modern 
Denken“. 
Auf dem Gebiete der Ethik und 1i 
christlichen Begründung stehen die für W 
tere Kreise bestimmten Schriften von J. Mu 
sehr hoch im Kurs: „Lebensbeherrschung U 
Lebensdienst“, 3 Bände, „Einkehr“, nh 
Schule Gottes“ [Schöningh]. Ähnliches & 
für M. Faßbenders „Wollen eine königld 
Kunst“ [Herder]. Literarisch wie inhalt 
Kabinettsstücke sind die kleinen Kap 
des Münchener Abtes Wöhrmüller „Das K 
nigliche Gebot“ [Kösel]. Eine Reihe mor 
philosophischer Abhandlungen, auch soti 
ethischer Problemstellung enthält Mausbe 
„Aus katholischer Ideenwelt“ [Aschendor a 
Münster]. Wichtige Fragen schneidet 
steigender Anerkennung an P. H. Mu 


mann S. J.: „Kind und Volk“, 2 Bände, 


































eues Leben“ [Herder]. Die frisch entfachte 
Iholische Jugendbewegung macht sich auch 

einer wachsenden Literatur bemerkbar. 
Eine Reihe derartiger Literatur ist im Burg- 
verlag Rothenfels a. M. erschienen; R. Guar- 
dini „Neue Jugend und katholischer Geist‘ 

[Mailh. Grünewald-Verlag] ist hier zu 
‚nennen. Aus dem Gebiet der katholischen Er- 
ziehungslehre seien erwähnt die gut auf- 
genommene Schrift von L. Bopp „Welt- 
anschauung und Pädagogik“ [Bonifatius- 
druckerei] und die sehr umstrittene Kritik 
an der üblichen Pädagogik, die J. Bernberg 
m „Zurück zur Erziehungslehre Christi“ 
[Manz] übt. 

‚Bei der starken Begabung des deutschen 
Geistes für die Geschichte nimmt die histo- 
rische Theologie einen großen Raum ein. Die 
beiden führenden Lehrbücher der Kirchen- 
geschichte stammen aus der Tübinger Schule: 
Frz.X. Funk [Schöningh] und Alois Knöpfler 
{llerder]. Das beste Handbuch der altkirch- 
üichen Literärgeschichte (in kurzer Fassung) 
ist Rauschen-Wittig, „Grundriß der Patro- 
logie“ [Herder]. Pastors Papstgeschichte, das 

onumentalwerk, das weit über den Rahmen 
der Kirchengeschichte hinwegreicht, steht 
beim 9. Bande [Herder]. Eine glückliche 

Kompendienform der Papstgeschichte in zwei 
kleinen Bändchen [Kösel] von F. X. Seppelt 
alsehr zu empfehlen. Ein bedeutsames Stück 
nerer Kirchengeschichte (Geschichte des 
Gebets und der Religiosität, leider immer 
noch vernachlässigt) leistet P. Richstätter S.J. 
in seinem materialreichen Werk ‚Die llerz- 
desu-Verehrung des deutschen Mittelalters‘ 
[Bonifatius - Druckerei ]- Wertvolle Einzel- 


„Was ist überhaupt der Unterschied 
zwischen Memoiren und Geschichte?“ fragt 
Leopold von Ranke einmal. ‚In der ersteren 
walten die Erinnerungen des Autors vor, und 
& ist ihres Amtes, die persönlichen Verhält- 
Qsse zu erläulern. Der Geschichtsforscher 
muß dagegen auf seiner Hut sein, sich von 
diesen Erinnerungen fortreißen zu lassen. 

enn in dem Persönlichen liegt es, daß es 
häufig nicht einmal verifiziert werden kann: 
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funde legt er in seinen „Altdeuischen Herz- 
Jesu-Gebeten‘ nieder [Pustet]. Charakter- 
bilder aus der Kirchengeschichte, von hohem 
literarıschem Wert, bietet der von Seb. Merkle 
herausgegebene Sammelband „Religiöse Er- 
zicher der katholischen Kirche“ [Quelle 
& Meyer, Leipzig]. Kürzer und mehr auf die 
erbauliche Wirkung eingestellt, aber sehr gut 
ist Hildebrand Bihlmeyers ‚‚Gottsucher“ 
[Iferder] und P. Kirch S. J., „Helden des 
Christentums“ [Bonifatius-Druckerei]. Wert- 
volle neuere Einzelmonographien: P. Brauns- 
berger S. J., „Der selige Petrus Canisius“, 
P.lIofer, „Der heilige Klemens M. Hofbauer“ 
(beide auch für die Zeitgeschichte wert- 
voll), Abt Herwegen, „Der heilige Benedikt“ 
[Schwannsche Verlagsbuchhandlung, Düssel- 
dorf], J. Jörgensen, „Der heilige Franz von 
Assisi“ [Kösel]. Dann seien noch die viel- 
beachteten Konvertiten-Selbstbiographien ge- 
nannt, die auch das Ausland stark stofflich 
berühren: P. Willibrord Verkade O. S. B., 
„Unruhe zu Gott“ [Herder], Ernst Roloff, 
„In zwei Welten“ [Dümmler, Berlin] und 
Edna, „Es will Abend werden‘ [Kösel]. 

Eine in der katholischen Literatur Deutsch- 
lands bis jetzt klaffende Lücke wurde endlich 
geschlossen durch die „Einführung in das 
Studium der katholischen Theologie“, heraus- 
gegeben von der theologischen Fakultät der 
Universität München [Kösel], eine theolo- 
logische Enzyklopädie höchst konzentrierter 
und praktischer Art. In ihren metaphysischen 
und historischen Bänden gehört hierher auch 
die gediegene Samnılung philosophischer 
Kompendien „Philosophische Handbiblio- 
thek“ [bis jetzt 6 Bde., Kösel, Kempten]. 
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der Eindruck, den der Handelnde von Freun- 
den oder Gegnern erfuhr, ist dabei immer im 
Spiele; selbst wenn man beide Parteien hört, 
wird es nur selten möglich, ein Urteil zu 
fällen.“ 

Mit dem Werk eines Toten, des größten 
deutschen Staalsmannes, dessen Worte aus 
dem Grabe von unheimlicher Gegenwarts- 
bedeutung sind, muß diese Umschau über die 
neuesten deutschen historisch-politischen Me- 
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moiren beginnen. Bismarcks dritter Band 
spricht zu uns. Nicht ‚Gedanken und Erinne- 
rungen‘, sondern „Erinnerung und Gedanke“ 
nennt er sein Vermächtnis, das „den Söhnen 
und Enkeln zum Verständnis der Ver- 
gangenheit und zur Lehre für die Zukunft“ 
gewidmet ist. Alles Denken und alle Erinne- 
rung sind in diesem Band, der ein Torso ge- 
blieben ist, konzentriert auf die wuchtige An- 
klage gegen den, dem er weichen mußte: 
gegen Wilhelm II. Erschütternd wirkt jetzt 
die Lektüre unter dem Eindruck des 9. No- 
vember 1918, nicht zu Ende zu denken ist der 
Gedanke, wie es wohl geworden wäre, wenn 
dieser Band nicht erst jetzt, sondern vor dem 
1. August ıgı4 hätte erscheinen dürfen 
[Cotta, Stuttgart]. 

Reich ist auch die Bismarck-Lileratur, von 
der hier einige besonders wichtige Werke ge- 
nannt sein mögen. Bismarcks Gesandischafts- 
berichte aus Petersburg und Paris (1859 bis 
1662), deren Fehlen der Historiker längst 
schmerzlich empfunden hatte, sind von einem 
Mitarbeiter Bismarcks, dem Gesandten a.D. 
Louis Raschdau, leider völlig unbefriedigend 
nach einer Abschrift, der eine große Zahl der 
wichtigsten Dokumente fehlt, veröffentlicht 
worden [Hobbing, Berlin]. Aber auch so er- 
kennt man in ihnen eine Quelle ersten 
Ranges, die mitunter erstaunliche Parallelen 
zu der deutschen politischen Lage bei Kriegs- 
ausbruch enthält. Bereits in 4.—6. Auflage 
erschienen die wertvollen ‚„Bismarck-Erinne- 
rungen“ [Cotta] des 1914 verstorbenen, ehe- 
mals freikonservativen Reichstagsabgeord- 
neten und späteren (1879—1890) lang- 
jährigen Landwirtschaftsministers Lucius 
von Ballhausen, der ein treuer Anhänger und 
Freund des Kanzlers war. Besonders wertvoll 
sind seine im Anhang beigegebenen Korre- 
spondenzen mit dem Fürsten und seinem 
Sohne Herbert Bismarck. Brachte schon 
dieses Buch interessante Einzelheiten zur Ent- 
lassung Bismarcks, so sind die von Freiherr 
von Eppstein herausgegebenen Aufzeich- 
nungen des von Bismarck zu Unrecht ver- 
unglimpften Staatsministers Heinrich von 
Boetlicher ganz dem schicksalvollen Thema 
„Fürst Bismarcks Entlassung“ gewidmet 
[Scherl, Berlin]. Diese Aufzeichnungen, 
denen auch solche des Chefs der Reichskanzlei 
zu Bismarcks Zeiten, des Herrn von Rotten- 
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burg, beiliegen, sind mit gutem Nutzen be 
dem Studium des dritten Bandes heran 
zuziehen. Nicht uninteressant sind die ge 
hässigen gegen Bismarck nach’ seinem Stm 
gerichteten Erinnerungen des Diplomalar 
Julius von Eckardt „Aus den Tagen von Bis 
marcks Kampf gegen Caprivi‘‘ [Hirzel, Lep 
zig]. Von erheblicher Bedeutung für den Ge 
schichtsforscher der Bismarckschen Politil 
der achtziger Jahre ist wegen seines wert 
vollen historischen Materials das Werk de 
österreichischen Historikers Fr. C Corti 
„Alexander von Battenberg. Sein Kampf mit 
dem Zaren und Bismarck‘‘ [Seidel & Sohn, 
Wien]. Wegen des wertvollen neuen Materials 
(Berichte und Briefe des österreichischen Bot- 
schafters in Berlin, Grafen Széchényi) sei der 
sehr lesenswerte, jedoch für einen Historiker 
reichlich temperamentvolle Versuch des 
Frankfurter Historikers Wilhelm Schüßlke 
genannt, schon jetzt ein abschließendes Urtel 
über „Bismarcks Sturz“ zu geben [Quell 
& Meyer, Leipzig]. 
Die dreißig Jahre nachbismarckscher Zeit 
werden in der Geschichte unter dem einhat 
lichen Signalement der wilhelminisches 
Epoche bezeichnet werden. Höchster Glas‘ 
und Machtentfaltung, der tiefster Zusamm 
bruch und Elend folgten. In mehr oder wè- 
niger innigem Zusammenhang mit der psy- 
chologisch so außerordentlich schwer er 
gründbaren Persönlichkeit Wilhelms Il 
stehen alle hier zu verzeichnenden Werke 
Wilhelm selbst ist hier als Autor aufzuführe®- 
Seine Briefe an den Zaren (1894— 1914), YA 
der Sowjet-Regierung aufgefunden und ım 
Ausland veröffentlicht, sind in Deutschl 
in zwei Ausgaben bekannt geworden. Der Ge- 
schichtsforscher wird — schon um der Yor- 
trefflichen Einführung von Walter Goets 
wegen — die bei Ullstein [Berlin] heraus 
gegebene bevorzugen, weil ihr auch die eng- 
lischen Originale beigegeben sind, währen 
die von H. von Gerlach bei Meyer & Jessen, 
Wien, veranlaßte Übersetzung einige Tele- 
gramme des Zaren an Wilhelm beifügt. 
aus so vielem, was wir über den ehem 
Kaiser wissen, lassen auch seine Briefe em 
kennen, daß Wilhelm II. keineswegs der bë 
wußt zum Kriege treibende Brandstifter . 
Europas gewesen ist, wenn er auch durch 
mangelnde Selbsteinschätzung sich und seine 
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Nation schwer geschadet hat. Über seine 
jetzige Lebensweise plaudert in sehr pikanter, 
per kaum immer zuverlässigen Weise eine 
Dame des englischen Hochadels Lady Norah 
Wenlinck, deren vielgelesene Broschüre „Der 
kaser im Exil‘ [Ullstein] bereits mehrere 
Auflagen erlebt hat. 

Aus der nachbismarckschen Zeit liegen die 
Veräffentlichungen zweier deutscher Diplo- 
min vor, die neben Bismarcks drittem 
Binde zu den wichtigsten und aufschluß- 
richsten Quellenwerken der neuesten 
deutschen Geschichte gehören. Es sind dies 
de Schriften des Frh. von Eckardtstein 
„Deukwürdigkeiten“ [3 Bände, List, Leip- 
fg] und Otto Hammanns „Erinnerungen“ 
[Hobbing]. Eckardtstein war von 189r bis 
1904 deutscher Botschaftsrat in London, Ha- 
wann seit den Tagen Caprivis bis zum Ab- 
ang Bethmanns (Sommer 1917) Presserefe- 
fnt und hernach Pressechef im Auswärtigen 
Amte, also beide in den wichtigsten Stel- 
jungen während der entscheidenden Vor- 
kriegszeit tätig. Beide Männer stimmen über- 
en in der „westlichen“ Orientierung und 
sn in den vielfachen verpaßten Gelegen- 
len zu einem Bündnis mit England, in 
fer unmittelbaren Einmischung Wilhelms in 

Politik, in der schlechten Auswahl der 
Siaatsmänner entscheidende Gründe für die 
‚üinkreisung Deutschlands. Ihre Erinnerungen 
sind glänzend geschrieben und gewähren dem 
| somit auch einen hohen literarischen 
Benuß. Frhr. von Eckardtstein ist jedoch in 
fer überaus persönlich gefärbten Schilderung 
Bcht frei von dem Hang zum Diplomaten- 
atsch und seine Angaben dürften mitunter 
mit Vorsicht aufzunehmen sein. Der Schluß- 
wnd der Hammannschen Erinnerungen, der 
mter dem Titel „Der mißverstandene Bis- 
arck“ das Wesentliche der drei vorher- 
Peangenen bereits vergriffenen Bände zu- 
Ammenfaßt und die inzwischen erschienenen 
olilischen Materialien verarbeitet, ist wohl 
ürzeit der ‘bedeutendste Beitrag zur poli- 
chen Vorgeschichte des Krieges. 
Unübersehbar groß ist die Zahl der Me- 
üöirenwerke der im Kriege an führender 
Blelle tätig gewesenen Staatsmänner und 
»erlührer. Ihnen allen ist die Absicht eigen, 
Mre Politik und Tätigkeit zu verteidigen, was 
Miweder durch eine schlichte Rechtfertigung 
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oder durch scharfe Angriffe auf die Gegner 
versucht wird. In zwei „Betrachtungen zum 
Weltkrieg“ bezeichneten Bänden [llobbing ], 
deren letzter soeben erst, ein Jahr nach 
seinem Tode, erschienen ist, verteidigt Beth- 
mann-Hollweg in schlicht-vornehmer Art 
seine Politik. Der erste Band, der bald 
nach der Revolution den Reigen der großen 
politischen Literatur eröffnete, ist eine bloße 
Rechtfertigung, der zweite, der sich mit der 
Politik im Kriege und seinem Sturz beschäf- 
tigt, eine Anklage gegen die Widerstände, die 
von der obersten Heeresleitung seiner Füh- 
rung der Reichsgeschäfte entgegengesetzt 
wurden. Kurz und etwas matt berichtet der 
bei Kriegsausbruch tätige Staatssekretär des 
Äußern, G. von Jagow, über „Ursachen und 
Ausbruch des Weltkrieges“ [Hobbing]. Bis 
auf den deutschen Botschafter in Italien, 
Herrn von Flotow, haben sämtliche bei den 
uns feindlichen Großmächten bei Kriegs- 
ausbruch akkreditiert gewesenen Botschafter 
das Wort ergriffen. Die nur für eigenen Ge- 
brauch verfaßte und bereits während des 
Krieges zu erheblichem Schaden für Deutsch- 
land bekannt gewordene Denkschrift des 
deutschen Botschafters in London, des Fürsten 
Lichnowsky, kann in diesem Zusammen- 
hange übergangen werden. Deutschlands Ver- 
treter in Rußland, Graf Pourtales, liefert in 
dem kurzen Referat über seine letzten Ver- 
handlungen in Petersburg, Ende Juli 1914 
„Am Scheidewege zwischen Krieg und 
Frieden“ [Deutsche Verlagsgesellschaft für 
Politik und Geschichte, Charlottenburg] einen 
erheblichen Beitrag zur Schuldfrage. Noch 
unterstrichen wird die Schuld der russischen 
Kriegstreiber durch die Broschüre des letzten 
deutschen Militärattaches beim Zaren Oberst- 
leutnant von Eggeling ‚Die russische Mobil- 
machung und der Kriegsausbruch‘“ [Stalling, 
Oldenburg] ; hier findet man unter anderem 
die berühmt gewordene Schilderung des 
„Ehrenwortes“ des russischen Generalstabs- 
chefs Januschkewitsch. Wesentlich nüchterner 
sind die wenig inhaltsreichen Schilderungen 
des letzten kaiserlichen Botschafters ın Paris, 
des Barons von Schoen: ‚„Erlebtes. Beiträge 
zur politischen Geschichte der neuesten Zeit“ 
[Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart]. Von 
erheblicher Bedeutung dagegen sind die Er- 
innerungen des Grafen Bernstorff „Deutsch- 
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land und Amerika“ [Ullstein], der von der 
Heimat abgeschnitten, nicht genügend unter- 
stützt und von der deutschen Militärpartei 
angefeindet, auf seinem schweren Posten in 
Washington bis zum Eintritt Amerikas in den 
Krieg ausharren mußte. Manche wichtigen 
Aufschlüsse verdanken wir den Aufzeich- 
nungen des Rittmeisters Graf von Hertling 
„Ein Jahr in der Reichskanzlei [Herder, Frei- 
burg i. Br.], der vermöge seiner innigen Be- 
ziehungen zu seinem Vater über alle wich- 
tigen Ereignisse im Jahre des Niederganges 
(1917/1918) Bescheid wußte. Der Reichs- 
kanzler Hertling selber hat in der kurzen 
Muße nach seinem Rücktritt seine Autobio- 
graphie „Erinnerungen aus meinem Leben“ 
begonnen. Zwei Bände sind bisher von seinem 
Sohne veröffentlicht worden [Kösel, Mün- 
chen]. Erst der dritte und letzte Band wird 
den Philosophen und Gelehrten als Politiker 
und Staatsmann zu schildern haben. 

Daß ein Mann wie Helfferich, der während 
der entscheidenden ersten drei Kriegsjahre 
die einflußreichsten innerpolitischen Stel- 
lungen bekleidet hatte, für seine Schilderung 
des Weltkrieges ernsteste Beachtung erwarten 
kann, bedarf kaum der Erwähnung. In drei 
staltllichen Bänden „Der Weltkrieg‘ [Ull- 
stein] sucht er in scharfsinniger Weise und 
ın glänzender Diktion die kaiserliche Politik 
und seine Stellungnahme zu den welthisto- 
rischen Ereignissen zu rechtfertigen. Wohl- 
tuend wirkt bei diesem mit eminenter Sach- 
kenntnis geschriebener Werke die vornehme 
Zurückhaltung und der Versuch zur objek- 
tiven Würdigung der Dinge. Das Buch ist der 
beste Wegweiser durch die wirtschaftspoli- 
tischen IHandlungen der deutschen Regierung 
während des Krieges. 

Auch die Leiter der deutschen Politik nach 
dem Zusammenbruch haben nicht ge- 
schwiegen und ihre Politik zu rechtfertigen 
versucht. Erzberger, der vielerfahrene und 
bestgehaßte [Erlebnisse im Weltkriege‘“; 
Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart], Scheide- 
mann, der Sozialistenführer [,Der Zu- 
sanımenbruch‘; Verl. f. Sozialwıissenschaft, 
Berlin ], der ebenso umstrittene und zumeist 
von seinen eigenen Genossen befehdete 
Schöpfer der republikanischen Wehrmacht 
Noske [,,Von Kiel bis Kapp“; Verl. für Po- 
litik und Wirtschaft, Berlin], und der Diplo- 
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mat aus kaiserlicher Zeit, der die auswärtige 
Politik Deutschlands in der ersten Zeit da 
Republik zu vertreten hatte, Graf Brockdorf 
Rantzau [,‚Dokumente“ ; Deutsche Verlag 
gesellschaft für Politik und Geschichte, Cha 
lottenburg] haben der Öffentlichkeit Mk 
moiren beschert; doch kann man von alle 
diesen Büchern kaum sagen, daß sie unser 
Kenntnisse der von ihnen behandelten 
sehr bereichert hätten. 

Anders steht es mit zwei Schriften von Pe 
sönlichkeiten, die im kaiserlichen Deutschland 
wegen ihrer pazifistischen Weltanschauung 
und wegen ihres mutigen Eintretens für ihre 
Überzeugung verfolgt wurden. Der während 
des Krieges zumeist in der Schweiz lebend 
Alexander, Prinz zu Hohenlohe, hat seine in 
der ausländischen Presse erschienenen Krieg 
aufsätze gesammelt: „Vergebliche We 
nungen‘ [Musarion-Verlag, München]. Um 
die in internationalem Diplomatenverket 
aufgewachsene Hetta Gräfin Treuberg, g% 
von Kaufmann-Asser, hat ihre boshaften um 
pikanten Memoiren unter dem Titel „Zu 
schen Politik und Diplomatie“ veröffentlich 
[Straßburger Druckerei und Verlagsanstali] 
Auch in diesem sehr interessant gescum 
benen Buche wird man unter vieler Spreu 
manch gutes Weizenkorn finden. 

Überraschend groß ist die Zahl der hon 
militärischen Führer, die nach dem Krieg 
zur Feder gegriffen haben, um die von Ihn 
geführten Feldzüge und ihre Politik zu recht 
fertigen. Ein Beweis dafür, wie gm 
das Interesse der Öffentlichkeit an % 
Schilderungen der großen Heerführer W 
aber auch dafür, wie eng verknüpft — 20! 
größten Nachteile der Entwicklung des Welt 
krieges für Deutschland — Kriegführung UM 
Politik waren. Abgesehen von dem ers 
Generalstabsche£ von Moltke, dessen #7 
moiren nach Drucklegung eingestamp" 
wurden — wir sind aber über ihren wes@ 
lichen Inhalt unterrichtet — hat kaum el 
der großen Generale und Admirale # 
schwiegen. 

Generalfeldmarschall von Hindenb f 
„Erinnerungen aus meinem Leben“ [Hır 
Leipzig] sind mit schlichter Einfachheit VE 
vornehmer Zurückhaltung geschrieben. 7 
bringen nichts Neues, geben jedoch jedem, 4 
dafür empfänglich ist, viel Trost und Bei 
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digung. Nichts von Sensation, nichts von 
Kampfstimmung, sondern abgeklärte Ruhe 
und Gottergebenheit. Ganz andere Luft atmen 
die umfangreichen Werke, die Hindenburgs 
Generalstabschef und getreuester Mitarbeiter 
General Ludendorff [bei Mittler & Sohn, Ber- 
in] veröffentlicht hat: Bd. I Meine Kriegs- 
eimerungen ; Bd. II Urkunden der obersten 
Heeresleitung ı916—ı918; Bd. III Krieg- 
führung und Politik. Bd. I ist auch in einer 
Volksausgabe erschienen. Hierzu kommen vier 
Broschüren: „Entgegnung auf das amtliche 
Weaßbuch‘ ; „Vorgeschichte des Waffenstill- 
sandes“, Heft ı—3, und „Französische Fäl- 
schung meiner Denkschrift von 1912 über den 
drohenden Krieg‘. Im Kriege gab es für ihn 
nureinen Gedanken, den dieser ganz zum Nerv 
gewordene Mensch gegen eine Welt von 
Widerständen durchsetzen wollte: Sieg. Um 
dies Ziel zu erreichen, greift er in die nach- 
berliche Sphäre der Politik, in der er kein 
Meister war, mit harter Faust herüber, sucht 
sie, anstatt sich ihr zu fügen oder zum min- 
desten ihr Gleichberechtigung zu gewähren, 
mit diktatorischer Gewalt seinem Siegeswillen 
unlerzuordnen. Nun, da der Sieg nicht ver- 
gönnt war, kämpft er weiter mit der Feder 
mr Stärkung und Wiederbelebung des 
&utschen Siegeswillens, kämpft er mit 
shneidender Schärfe gegen die politisch 
ersdenkenden. Namhafte Historiker, auch 
iıiche, die ihm politisch nahe stehen, haben 
den Schriften Ludendorffs viele Irrtümer 
nachgewiesen ; Politiker haben in zahlreichen 
Artikeln sich gegen ihn gewandt. Man lese 
erzu die interessante Studie von Hans Del- 
brück: Ludendorff, Tirpitz, Falkenhayn 
[Kar] Curtius, Berlin]. Beide, Ludendorff 
de Historiker, und Ludendorff der Po- 
liüker, sollen hier nicht beurteilt werden; 
er kommt es nur auf Ludendorff als Per- 
!nlichkeit an. Und daß ebenso hinter seinen 
alen als General wie auch hinter seinen 
Schriften eine gewaltige Persönlichkeit steht, 
“pürt man bei jedem Satz seiner Bücher und 
Broschüren, gleichgültig, ob sie voller Irr- 
tümer und Widersprüche und auch stilistisch 
Richt schr gewandt geschrieben sind. Luden- 
dorff schafft sich mit jeder neuen Schrift 
neue Freunde und neue Feinde. Wie im 
ege bleibt er auch jetzt für In- und Aus- 
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Deutschlands. Ganz ähnlich steht es mit den 
„Erinnerungen“ des Schöpfers der deutschen 
Flotte, des Großadmirals von Tirpitz [K. F. 
Koehler, Leipzig]. Auch er ist eine politisch 
leidenschaftlich umstrittene Persönlichkeit, 
die mit schneidender Schärfe und unversöhn- 
lichem Groll die Andersdenkenden angreift 
und sich als den verkannten Propheten, der 
allein das richtige gewollt und gewußt hat, 
hinstellt. Aber auch aus seinem Buche spricht 
mit zwingender Gewalt der Zauber einer 
großen Persönlichkeit. Tirpitz ist Meister der 
Sprache; seine Memoiren haben alle Vorzüge 
und Nachteile dieser Literaturgattung. Einige 
wenige Sätze, z. B. die letzte Begegnung mit 
dem alten Bismarck in Friedrichsruh, sind ein 
wahres literarisches Kabinettstück; künstle- 
risch das wertvollste, was die überreiche 
Kriegsmemoirenliteratur geboten hat. 

Die übrigen Veröffentlichungen deutscher 
Hcer- und Flottenführer stehen hinter den 
Werken Ludendor£fs und Tirpitz’ zurück, ob- 
wohl auch sie viel wertvolles Material zur 
Kriegsgeschichte und zur Politik der letzten 
Jahre enthalten und mit Recht einen großen 
Leserkreis gefunden haben. Zur Aufhellung 
des Dunkels, das über der verhängnisvollen 
Marneschlacht schwebt, haben neben anderen 
die Führer der drei beteiligten deutschen Ar- 
meen das Wort ergriffen: der sächsische Ge- 
neraloberst Frh. v. Ilausen, als Führer der 
3. Armee [,‚Erinnerungen an den Marnefeld- 
zug von 1914“; K. F. Koehler], Generalfeld- 
marschall von Bülow, als Führer der 
2.Armee [,Mein Bericht zur Marneschlacht“ ; 
Scherl] und schließlich auch der Hecerführer 
der nördlichen Flügelgruppe, der ı. Armee, 
Generaloberst von Kluck [,Der Marsch auf 
Paris“; Mittler & Sohn]. Der Nachfolger 
Moltkes und Vorgänger Ludendorffs, General- 
stabschef General von Falkenhayn, gibt eine 
aufschlußreiche Schilderung der obersten 
lleeresleitung während der Jahre 1914— 1916 
[Mittler & Sohn]. Auch über seine späteren 
großen Erfolge in Rumänien hat er in einem 
neuen zweibändigen Werke berichtet: „Der 
Feldzug der 9. Armee gegen die Rumänen 
und Russen. 1916/1917“ [ebenda]. Zwei 
Offiziere, die in den wichtigsten Stellungen 
bei der obersten lleeresleitung tätig waren: 
Oberst Bauer [,‚Der große Krieg in Feld und 
Heimat‘; Osiander, Tübingen] und Oberst 
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Nicolai [,‚Nachrichtendienst, Presse und Volks- 
stimmung im Weltkrieg‘; Mittler & Sohn] 
haben in wertvollen Berichten Aufschluß 
über die Tätigkeit ihrer Abteilungen gegeben, 
doch sind beide — vor allem der erstgenannte 
— zu agressiv gegen ihre politischen Gegner 
geworden. Der durch seine Siegesberichte zu 
Beginn des Krieges unvergessene General 
von Stein hat in schlichter soldatischer Ein- 
fachheit seine „Erlebnisse“ geschildert [K. F. 
Koehler], während sein hauptsächlicher Mit- 
arbeiter im Kriegsministerium während des 
Krieges, Generalmajor von Wrisberg, zwar 
sehr aufschlußreiche, aber bewußt partei- 
politische Erinnerungen unter dem Titel 
„Der Weg zur Revolution 1914 — 1918" 
[ebenda] herauszugeben beginnt. 

Auch die Nachkriegszeit ist mit zwei 
Werken der markantesten Generale vertreten. 
Der Verteidiger Finnlands und des Baltıkums 
General von der Goltz und der verdienstvolle 
General Maerker, dessen freiwilligem Landes- 
jägerkorps in den Revolutionstagen die 
Haupllast der Erhaltung des auseinander- 
strebenden Staatswesens zufiel, haben mit ein- 
drucksvollen Worten über ihre Taten berichtet 
[beider Werke bei Koehler, Leipzig]. Tirpitz’ 
Buch rief den Chef des Admiralstabs, Ad- 
miral von Pohl, mit einer Gegenschrift auf 
den Plan [Sigismund, Berlin]. Ein umfang- 
reiches und vielgelesenes Werk „Deutsch- 
lands llochseeflotte im Weltkrieg‘ [Scherl] 
verdanken wir dem verdienstvollen Flotten- 
führer Admiral Scheer; während dem Vize- 
Admiral von Reuter das traurige Amt der 
Schilderung des tragischen Endes unserer 
Flotte bei Scapa Flow [Koehler] zufiel. Auf 
dem Wege über die Türkei, in der General 
Liman von Sanders fünf Jahre für Deutsch- 
lands militärische Geltung zu kämpfen hatte 
[Fünf Jahre Türkei“; Scherl, Berlin] 
führen uns schließlich zwei Bücher in die 
uns verlorengegangene Kolonie Deutsch-Ost- 
Afrika. Mit viel Liebe haben der Gouverneur 
Dr. Schnee in seinem Buch ‚Deutsch-Öst- 
Afrika im Weltkriege‘“ [Quelle & Meyer] und 
der Kommandant der deutschen Truppen und 
Marine, General von Lettow-Vorbeck in dem 
Werk ‚Meine Erinnerungen aus Ost-Afrika“ 
[Koehler], die fast märchenhaft klingenden 
Heldentaten der für einen verlorenen Posten 
unbesiegt kämpfenden Truppen geschildert. 
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Auch die Staaten der früheren Donau- 
monarchie Österreich-Ungarn sind mit 
einigen sehr wertvollen und lesenswertsa 
deutschen Memoirenwerken vertreten. Wenn 
auch der alte Kaiser Franz Joseph, der mit 
dem Gefühl des Unterganges seiner Dynast# 
das Zeitliche segnete, nicht so im Mittelpunkt 
des Interesses und der Kritik stand wie Wil- 
helm II., so liegen doch zwei sehr verschieden- 
artige Schriften über ihn vor. Das eine, von 
einem Engländer Francis Gribble vor dem 
Kriege geschrieben, bisher aber in Deatsch- 
land und den Ländern der Habsburger ver- 
boten gewesene Buch über ,Franz Josph. : 
Tragödie eines Kaiserhauses‘‘ [F. Fontane | 
& Co., Berlin] bietet mancherlei Inter- 
essantes und wendet sich mit Vorliebe an 
einen Leserkreis, für den der Reiz der Ge- 


liegt. Das andere [Leonhardt-Verlag, Wien] 
von dem Generaladjutanten des alte 
Kaisers, Albert Frhr. von Margutti, gibt 
wertvolle Bausteine zu einer späteren Bio 
graphie Franz Josephs, läßt jedoch begreif- 
licherweise öfters die nötige Kritik vermissen. 
Über Franz Josephs unrühmlichen Nachfolger 
Karl liegen einige sehr wertvolle Aufklk 
rungen Demblins über seinen Verrat Deuts® 
lands in der „Sixtusaffaire‘ vor [Czernin 
die Sixtus- Affaire“, Drei Masken - Verlag, 
München ]. 
Graf Ottokar Czernin, der vielgewandis 
Lenker des habsburgischen Staatsschi ffes wäl 
rend der entscheidungsvollsten Kriegsjabre — 
ein guter Diplomat im schlechten Sinne — 
hat seine Ministertäligkeit in einem glänz 
geschriebenen Buche „Im Weltkriege“ [U 
stein] verteidigt. Außerordentlich fein 
die Charakteristiken Franz Ferdinands und 
Wilhelms Il. gelungen. Das Buch gibt em 
anschauliches Bild von den verzweifelte 
Schwierigkeiten eines Koalitionskrieges. De 
Journalist Karl Friedrich Nowak hat mit 
hoher schriftstellerischer Kunst zwei Bücher 
mit wertvollstem, bisher unbekanntem Mate- 
rial, „Der Weg zur Katastrophe“ [Reiß, Ber 
lin] und ,Der Sturz der Mittelmächte“ [Call- 
wey, München] geschrieben, die einen Höhe- 
punkt der deutschen Kriegsliteratur 
stellen. Im ersten Buche steht hinter dem 
Verfasser Habsburgs großer Stratege Con! 
von Hötzendorf, im zweiten Buche «2 





‚Menge nicht genannter Staatsmänner Deutsch- 
lands und Österreichs. In der Absicht, geist- 
weich um jeden Preis zu sein, hat Nowak 
ie Kritik stark gegen sich herausgefordert; 
doch sind die bleibenden Verdienste seiner 
‚Schriften sehr erheblich. Man wird dem vom 
"Rikola-Verlag [Wien] angekündigten mehr- 
bindigen Memoirenwerke Conrads von Hötzen- 
deeff deshalb mit um so größerer Spannung 
aßgegensehen. Deutschlands militärischer Be- 
rwlmächtigter in Österreich-Ungarn, General 
vn Cramon, hat in sehr objektiver Weise 
xine Erinnerungen geschrieben. „Unser 
Österreichisch-Ungarischer Bundesgenosse im 
Weltkriege‘‘ [Mittler & Sohn]. Nur gering ist 
‘die Memoirenliteratur der österreichischen 
' Beerführer. General Auffenberg, der den 
 furchibaren Russensturm zu Beginn des 
Krieges in Galizien aushalten mußte, schil- 
‚dert anschaulich die von ihm geleiteten Unter- 
nehmungen, die in der Schlacht bei Komarow 
ihren Höhepunkt fanden: „Aus Österreich- 
Ungarns Teilnahme am Welikriege‘‘ [UII- 
tein]. Mit dem beinahe naturnotwendigen 
Untergang der Donaumonarchie befassen sich 
‚wei sehr lesenswerte Bücher: F. Klein- 
'waechter, „Der Untergang der Österreichisch- 
‚Ungarischen Monarchie“ [Koehler, Leipzig] 
"und General Krauß, „Die Ursachen unserer 
Nederlage‘‘ [Lehmann, München]. Der Auf- 
Klärung über Ungarns Politik im Weltkriege 
men zwei interessante Schriften: Graf Ju- 

1 Andrässy vertritt mit aller Schärfe in 
snem Buche „Diplomatie und Weltkrieg‘ 
[Ullstein] den oftiziellen Standpunkt von der 
Schuldlosigkeit der Mittelmächte bei Kriegs- 
aubruch ; während der bekannte Prinz Lud- 
mg Windischgraetz in mannhaften, von 















Wer die reichen Schätze, die Schriftsteller, 
ünstler und Verleger vor der deutschen 
ugend ausbreiten, prüfend überschaut, der 
muß feststellen, daß die Unternehmungslust 
Verleger größer war als die Schöpferkraft 

der geistigen Erzeuger des Jugendbuchs. Nur 

; Wenige bedeutende neue Werke sichen neben 
r langen Reihe von Neuauflagen und neuen 

‚ die in Ausstattung, Papier, Druck, 
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starkem sozialen und patriotischen Geist er- 
füllten Worten gegen die Korruption seiner 
Zeit, wie sie vor allem das System des Grafen 
Kaıolyı offenbarte, ankämpfte: „Vom roten 
zum schwarzen Prinzen“ [ebenda]. 

Zahlreich sind natürlich auch die Memoiren- 
werke der Staatsmänner und lIleerführer 
fremder Nationen, die vielfach auch in außer- 
deutschen Verlagen in deutscher Sprache er- 
schienen sind. Hier seien zum Schluß nur 
zwei aufschlußreiche Werke noch genannt, die 
in deutschen Verlagen erschienen: der ame- 
rikanische Staatsmann Lansing hat seinen 
Bruch mit Wilson in einer scharfen Anklage- 
schrift gegen diesen der Öffentlichkeit bekannt 
gegeben: „Die Versailler Friedensverhand- 
lungen“ [deutsch bei Hobbing, Berlin] und 
der ehemalige allmächtige Chef der zaristi- 
schen Geheimpolizei, General Komaroff-Kur- 
loff hat in groen Zügen „Das Ende des 
russischen Kaisertums 1g9o5—1917“ vom 
Standpunkt eines Anhängers des alten Sy- 
stems geschildert [deutsch bei Scherl, Berlin]. 

Bei der Kürze des zu Gebote stehenden 
Raumes konnte die große Zahl der zu be- 
sprechenden Werke — die wiederum nur eine 
Auswahl aus der Gesamtsumme der Ver- 
öffentlichungen ist — nur stichwortartig auf- 
geführt werden. Die Bücher selbst verlangen 
und verdienen es, gelesen zu werden; ab- 
gesehen von dem hohen persönlichen, histo- 
rischen und vielfach auch literarischen Werte, 
der ihnen innewohnt, haben die deutschen 
Verleger fast ausnahmslos mustergültiges in 
Ausstaltung und Druck der Werke geleistet, 
auch den Preis des sehr zu Unrecht als teuer 
verschrienen deutschen Buches zumeist sehr 
niedrig angesetzt. 


NEUE BÜCHER FÜR DIE JUGEND 
VON WILHELM FRONEMANN 


Einband meist wieder so vollwertig wie vor 
dem Kriege sind. 

Das gilt vor allem für Bilderbücher. Frey- 
hold, dessen „Ilasenbuch‘“ in neuer Auflage 
bei Bruno Cassirer [Berlin] erschienen, hat 
seine Art dem Kinde abgelauscht. Er zeichnet 
ın einfachen Umrissen, füllt die Flächen mit 
reinen, leuchtenden Farben und vermeidet 
jede komplizierte Perspektive. Die knappen, 
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ganz naiven Verse voll starker Rhythmik von 
Christian Morgenstern passen sich glücklich 
an. Die Bilder, die Else Wenz- Viëtor in 
„Schweinchen schlachten, Würstchen machen 
Quik-Quik-Quik“ [Stalling, Oldenburg] zu 
lustigen alten Kinderreimen schuf, zeigen, 
daß ıhre Kunst immer feiner, zarter und le- 
bendiger wird. Ihr „Puppenstubenspielbuch“ 
[ebenda] enthält sämtliche Innenräume eines 
einfachen Landhauses. Alle Türen und 
Schränke sind zu öffnen. Beigefügte beweg- 
liche Figuren werden in Schlitze eingesteckt, 
sodaß das ganze Familienleben bis zur Flasche 
des Säuglings in Erscheinung treten kann. In 
Alfred llahns Verlag [Leipzig] erscheint ein 
Bilderbuch derselben Meisterin ‚„Kinderreich, 
was kommt dir gleich!“, das in kräftigen Um- 
rissen und leuchtenden Farben Szenen aus 
dem Kinderland bringt. Besonders reizend 
wirkt ihre Kunst in den Figurenbildchen zu 
kleinen Kinderreimen: ‚Alte Reime“ und 
„lopp, hopp, ho!“ [ebenda]. In den Spuren 
Wenz- Viëtors geht Cora Lauzil, die für 
A. Anton & Co. [Leipzig] vier Bilderbücher 
gezeichnet hat: „Was die sonnige Welt dem 
Kinde erzählt‘, „Guckt hinein, ihr Kinder- 
lcin“, „Die goldene Stunde“, „Kinderlust‘“. 
Bemerkenswert erscheint besonders die see- 
lische Belebung der Kinderköpfe. Hans 
Schroedter zeichnete ın „Das gefällt mir!“ 
[J. Scholz, Mainz] Gegenstände aus dem Um- 
kreis des Kindes mit den einfachsten Mitteln 
für die Kleinsten. Ganz auf Bewegung und 
Leben gestellte Meisterzeichnungen zu lieben, 
alten Kinderreimen bringt Arpad Schmid- 
hammer ‚„Backe, backe Kuchen“ [ebenda]. 
Ernst Kutzer läßt auf sein Märchenbilderbuch 
„lans Wundersam‘“ den ‚„Weıihnachtsstern“ 
und den ‚„Puppenzwerg“ folgen [Alfred 
Hahn, Leipzig]. Wie der Weihnachtsstern ver- 
loren ging und alle Kreatur ihn sucht, das ist 
hier mit Ilumor und völlig naiv erzählt. Den 
Text schrieb Adolf Holst. Das künstlerisch 
werivollste Märchenbilderbuch des Jahres 
schenkten uns Bruno Goldschmitt und Ilans 
Reiser: „Holdeguck und Dieterwackl, Die 
Reise ins Wunderland“ [Walter Seifert, Heil- 
bronn]. In Zeichnungen und Farbe ist hier 
die altväterliche Drucktechnik des Farben- 
holzschnitts aufs glücklichste nachgeahmt 
und mit heutigem Empfinden durchtränkt. 
M. von Minckwitz gibt in „Sonnenkind“ 
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[T.oewe, Stuttgart] tüchtige Aquarelle vor 
zarter Tarbengebung und träumerisch weiche 
Naturbeseelung. Gertrud Caspari hat 
einigen Grimmschen Märchen farbenfrol 
Bilder von seltener malerischer Delıikatesse ı 
Pastell geschaffen, die von schmucken 
bildchen und Randleisten in zwei Farbe 
wirkungsvoll unterbrocken und ergänz 
werden. In den Versen und Bildern dei 
„Fahrt zum Christkind‘‘ von Lohmeyer 
Mohn und Krause [Carl Flemming, Berlin 
steckt viel künstlerische Wille und liebe 
volles Versenken ın kindliche Art. 
Für ältere Kinder scheint das prachtvolk 
Bilderbuch von L. v. Zumbusch ‚‚Fröhliche 
Jugend“ [Dietrich, München ] bestimmt, zu 
dem Fritz von Ostini niedliche Verse schrieb. 
Zumbusch liebt es, der farbigen Fläche durch 
ungewisse Konturen und Auflockerung der 
Farben einen geheimnisvollen Reiz zu geben! 
Strahlende Helle, Lieblichkeit und Zartheit; 
ein Abglanz himmlischer Schönheit, findet in 
Zumbusch ihren immer neuen Verkünder: 
Zum zeichnerischen und malerischen Erfassen 
der wirklichen Welt gibt E. v. Busse in 
„Zeichenlust und Zeichenkunst in der Kinder- 
stube‘“ [Voigtländer, Leipzig] eine vorzüg- 
liche Anleitung. Die Vorbilder stellt ein 
reichhalliger F ormenschatz für Mutter und 
Kind“ aus allen Gebieten, die der zeichne- 
rischen Darstellung zugänglich ist. Der Bong- 
sche Verlag [Berlin] stellt eine Reihe von 
Gemälden, die unsere Jugend kennen sollte“ 
in Autotypien kleinen Formals zusammen! 
und gibt zu jedem Bilde eine längere Erläute- 
rung aus der Feder eines Kunst fachmannes- 
Im Wettbewerb der Verleger um die 
schönsten Märchenausgaben ist ° manches er- 
freuliche Buch entstanden. Paul Gärtner gibt 
bei F. Schneider [Berlin] eine neue Grimm; 
Auswahl in 4 Bändchen heraus. Willi 
Jüttner zeichnete Bilder und Buchschmuck 
dazu. Druck und Papier sind erstklassig, SO 
daß eine kleine Schmuckausgabe entstand. 
der schönen Ausgabe von Ludwig Bechsteins 
Märchenbuch [Abel & Müller, Leipzig] ®t 
die wild und natürlich gewachsene Märchen- 
poesie allzu artig zurechtgestutzt. Der m 
numenlalen Ausgabe von "Musäus’ Märchen 
[Thicncmann, Stutigart] geben die farbigen 
Blätter von Mühlmeister besonderen Reiz. 1 
den Phoebus-Büchern bringt der Phoebus- 




















rlag [München] eine Reihe zierlicher 
ndchen heraus, Vers und Prosa in bunter 
lge, nach Druck, Papier und Ausstattung 
| schönsten Geschenkbüchlein. Nr. 52 gibt 
ı liebe alte Märchenbuch ‚Die schwarze 
nte“ mit Bildern von Ludwig Richter. 
ukhardts Bearbeitung der „Märchen aus 
oı Nacht“ [Abel & Müller] ist taktvoll 
d zurückhaltend. Bruno Cassırers ‚„Märchen- 
ch“ überbrückt die Kluft, die bisher 
ischen dem meist in bunter Aufmachung 
ftretenden Jugendbuch und der hochwer- 
en nut künstlerischem Geschmack aus- 
Hatteten großen Literatur besteht. Die 
inde sind mit Meisterillustrationen im Sinne 
ehlers, Schwinds, Rethels geschmückt. 
wnhard Hasler stattete Band IX, „Frau 
lle u. a.“, mit Federzeichnungen aus, den 
adersen-Band illustrierte Alfred Kubin, und 
ax Slevogt machte den in großem Format 
scheinenden Band ‚Ali Baba und die vier- 
3 Räuber‘ durch schwarze und farbige 
ichnungen zu einem Schmuckstück selbst 
r die Bibliophilen. 

Von Andersens wundervollen Märchen- 
höpfungen liegen vier hübsche Auswahl- 
— vor: Andersen, „Kindermärchen“, 
rsetzt von Else v. Hollander, Bilder von 
: Wacik [F. Schneider], „Andersens Mär- 
ven‘, übersetzt von Karl Ilenniger, Bilder 
im Zeigner-Ebel [Abel & Müller ], Andersens 
Märchen“, Bilder von Paul Iley [Thiene- 
ann] und die schon erwähnte Auswahl des 
assirerschen „Märchenbuches‘“. Ganz neu auf 
em deutschen Büchermarkt ist eine Auswahl 
tr schwedischen Märchendichterin Anna 
Yahlenberg, „Schwedische Märchen‘, über- 
tzt von Klaiber-Gottschein, mit Scheren- 
hnitten von Käte Wolff [F. Schneider]. 
Yahlenbergs Märchenkunst ist durchaus 
Ihisch gerichtet. Die sittlichen Motive sind 
nt souveräner Beherrschung aller Kunst- 
uttel gestaltet. Will Vesper gibt mit seinem 
land „Gute Geister“ [Stalling] einen bunten 
'Wrauß von Märchen, Gleichnissen und Le- 
enden. Mit gütigem und schalkhaftem 
“ächeln, bisweilen auch mit weisem Ernst, 
ellen mit etwas Bitterkeit erzählt er seine 
sinnlichen Geschichten. Das Naturmärchen 
al unter dem Einfluß eines neuen, gesteiger- 
en Naturgefühls großen Aufschwung ge- 
ıommen. Waldemar Bonsels „Biene Maja‘, 
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ursprünglich als „Roman für Kinder‘ ge- 
schrieben, tritt mit der von Ians Franck illu- 
strierlen Ausgabe [Rütten & Loening, Frank- 
furt a. M.] auch äußerlich in die große Li- 
teratur ein. Koch hat Bertellis Ameisen- 
märchen ‚Max Butziwackel, der Ameisen- 
kaiser‘‘ übersetzt [Herder, Freiburg i. Br.], 
ein Gegenstück zu ‚„Nala und Re‘ von Bernd 
Isemann, aber von geringerer künstlerischer 
Geschlossenheit. Des Dänen Ewald natur- 
wissenschaftliche Märchen [Franckh, Stutt- 
gart] haben mit Recht einen weiten deutschen 
Leserkreis gefunden. Ewald ist kein gefühl- 
voll-romantischer Poet, sondern der dich- 
terisch gestaltende Naturforscher, der mit 
Humor und bisweilen spöttischem Augen- 
zwinkern den Reigen seiner Gestalten vor uns 
aufmarschieren läßt, und gerade dadurch un- 
mittelbar und naturnah wirkt. Der Band 
„Vier feine Freunde“ liegt in neuer Auflage 
vor. Toni Rothmund rankt um die Fabel von 
einem im Kriege verlorenen Kinde, „Die 
Bernsteinperle‘‘ [Levy & Müller, Stuttgart], 
Wald- und Tiermärchen von traumhafter 
Innigkeit und Zartheit. Josefine Siebe findet 
in einem aus langem Zauberschlalfe erwachten 
Kasperle die sehr dankbare Figur für ein 
Büchlein lustiger Abenteuer: „Kasperle auf 
Reisen [ebenda], nur hält sie das Märchen- 
motiv vom „hölzernen Bengele‘ nicht fest 
und macht aus dem Kasperle ein komisches 
Kind, seine Abenteuer zu Rüpelgeschichten. 
Das amüsanteste und tielsinnigste Märchen- 
buch des Jahres schrieb Philipp Stauf£ in 
seinen „Märchendeutungen“ [Dürr, Leipzig]. 
Stauff will nichts weniger, als den Mythos 
des deutschen Volksmärchens aufdecken. Das 
ist sehr verdienstvoll, aber es besteht die 
große Gefahr, daß solche kühnen Deutungen 
als wissenschaftliche Arbeit bewertet werden. 

Till Eulenspiegel verkörpert die Narren- 
rache der rechtlosen, verachteten Volksschicht 
der ‚„Fahrenden‘‘ an dem satten Bürgertum 
des ı6. Jahrhunderts. Diesen Umstand hat 
F. A. Meyer erfaßt, der uns die „Lustigen 
Streiche des Till Eulenspiegel“ in kultur- 
geschichtlicher Verbrämung erzählt. Ein 
llildesheimer Domherr um das Erstehungs- 
jahr der ersten Eulenspiegelhandschrift, ist 
der Berichterstatter. Auf den niederdeutschen 
Urtext geht die Schaffsteinsche Ausgabe des 
Till Eulenspiegel zurück. Die deutschen 
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Jugendausgaben des ‚Don Quixote“ leiden 
meist an dem Fehler, daß sie von dem Ori- 
ginal wenig übriglassen. Jetzt liegen aber zwei 
Musterausgaben vor, die eine übersetzt von 
Albert Geyer [Abel & Müller ] und die andere 
von Will Vesper in der Reihe „Der Blumen- 
garten“ [Stalling]. Geyer schließt sich enger 
an den Urtext an und hat in Georg Scholz 
einen glänzenden Illustrator gefunden; 
Vesper faßt straffer zusammen, aber die 
etwas hausbackenen Illustrationen von Hans 
Page passen nicht so recht zu Don Quixote. 
Max Baracks Prosawiedergabe des „Reineke 
Fuchs“ [Loewe, Stuttgart] vertrüge eine zeit- 
gemäße sprachliche Überarbeitung. Eine herr- 
liche Ausgabe der Schwabschen ‚Deutschen 
Volksbücher“ brachte Thienemann [Stutt- 
gart]. Die moderne Ausstattung schuf Rudolf 
Koch-Offenbach, die Zeichnungen Rudolf 
Plank. 

„Der Blumengarten“ [Stalling] bietet in 
aparter Ausstattung mit Bilderschmuck erster 
deutscher Meister außer dem ‚Don Quixote“ 
und dem Legendenband Will Vespers, die er- 
wähnt wurden, eine gelungene Neuformung 
der viel zersplitierten „Nibelungensage‘ von 
Will Vesper. Er nimmt die nordische Über- 
lieferung zur Grundlage und fügt als plau- 
dernder Forscher die Bruchstücke zu einem 
lebendigen, sinnvollen Ganzen zusammen. So 
wirken die alten Stoffe in ihrer ganzen 
Wucht und Ursprünglichkeit. Die zartlinigen, 
getonten Zeichnungen Voggenauers stellen 
mit ihrer leidenschaftlichen Ausdrucksgewalt 
eine starke künstlerische Leistung dar. Karl 
Wehrhan hat einen stattlichen Band ‚Sagen 
aus llessen und Nassau“ gesammelt [Eich- 
blatt, Leipzig]. Er ordnet das reiche Material 
unter leicht übersehbare sachliche Gesichts- 
punkte. Die Form der Erzählung zeigt die 
achtungsvolle Liebe und Sorgfalt des Volks- 
kundlers. Ebermann hat die erreichbaren 
„Elbsagen“, meist aus literarischen Quellen, 
zusammengestellt [Hegel & Schade, Leipzig]. 

Innerhalb der Erzählungsliteratur für die 
Jugend stand bis vor kurzem die Abenteuer- 
geschichte obenan. Defoe, Cooper, Gerstäcker 
sind die Klassiker dieser Literaturgaltung. 
Gerstäcker bietet frische spannende Tat- 
sachenerzählung. Er war ein Mann, der etwas 
erlebt hatte, aber mit der Feder herzlich 
schlecht umzugehen wußte. Daher wurden die 
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kleinen Erzählungen, die der Band , 
teuergeschichten“ bietet, mit Recht übers 
arbeitet [Westermann]. Coopers „Lede 
strumpferzählungen“, in monumentaler 
gabe bei Thienemann, stellen den Typ d 
geographisch-ethnographischen Erzāhlung dar 
doch ist die dichterische Kraft Coopers ı 
allgemeinen stark genug, um auch höhere 
künstlerischen Ansprüchen zu genügen. Einze 
ausgaben der Lederstrumpferzählungen brad 
ten Thienemann und Abel & Müller. Neu 
Lederstrumpf-Poesie tut sich in Sven Hedin 
„Tsangpo Lamas Wallfahrt“ [Brockhaus 
Leipzig] auf. Hedin kennt die Natur Inner- 
asiens und das dortige Völkerleben genügend, 
um über die bloße Abenteuergeschichte 
hinaus das uns so seltsam anmutende Inne 
leben der innerasialischen Völkerschatte 
künstlerisch darstellen zu können. In „Jod 
Peterchens Afrikafahrt‘‘ [Voigtländer] : 
dert Berger die Tier- und Völkerwelt Ús 
afrikas mit mehr dichterischer Kraft 
Roehle in seiner langausgesponnenen Krieg 
geschichte „Auf großer Safari mit treuen 
kari“ [Union, Stuttgart]. Die Ausgabe des 
„Robinson“ bei Abel & Müller, mit Achtun 
vor dem großen Werk bearbeitet, ist nad 
Ausstattung und Bebilderung musterhaft Dir 
Robinson-Gedanke ist so unverwüstlich, 
ihn Sonnleitner als Grundlage für seine drer 
bändige kulturgeschichtliche Erzählung ‚„D# 
llöhlenkinder“ [Franckh] benutzen konn 
die von der llöhlen- über die Pfahlbau- 1% 
Steinhaussiedlung führt und auch das Seele 
leben des primitiven Urmenschen zu verdet 
lichen sucht. Historisch in derselben WR 
liegen Weinlands Erzühlungen „Aulamanı 
und „Kuning Hartfest“, die ihren alte 
Ruf gegenüber diesen neuen Schöpfung? 
halten [Neufeld & Henius, Berlin]. Hauff 
„Lichtenstein“ [Thienemann] hat eine p 
tige Ausstattung mit reichem Bildschmuf 
von Robert Engels erhalten. Für € 
„Deutschen Zeiten‘ [Thienemann] hat Her 
rich Lilienfein eine Erzählung aus de® 
30 jährigen Kriege geschrieben: „Wie Ur 7 
gelobte Land fand‘. Helene Pages legt einige 
Kindergeschichten vor, die natürlich, ri 
gekünstelt und einfach erzählt sind: „Gr 
mullers Jugendland”“ und „Großmut 
Mädchentage‘‘ [IIerder]. Auch Marie How 
scheid mit ihrem ,Schleuderer“ [ebenda F 


































ört hierher. Hier ist die seelische Entwick- 
ng klar und durchsichtig gegeben, ganz dem 
wgesetzten künstlerischen Ziel entsprechend. 
kado Bauer weiß sich in ihrem Buch ‚Hans 
kl Suse in der Stadt“ [Thienemann] nicht 
ganz zum Kinde hinzufinden. Ebenso wie 
da Schanz in ihrem ‚‚Geschichtenbuch für 
hie junge Welt‘ [Anton] steht sie dem Kinde 
beobschtend, kritisch, mit einer Spur von 
Ironie und Sentimentalität gegenüber. 
‘Yon den Bücherreihen seien außer den 
„tebensbüchern‘‘ bei Westermann, denen die 
wrähnte Gerstäckerauswahl angehört, Schaff- 
kins Volksbücher genannt, die sich in der 
kwen gewählten Ausstattung sehr schmuck 
bieten. Aus der erzählenden Dichtung 
adet sich in ihr Altes und Neues. Neben 
Don Quixote‘‘ und „Robinson‘ stehen Coo- 
ps Lederstrumpferzählungen. Aber auch 
Wicke, Grillparzer, Gotthelf, Droste-Hüls- 
M sind vertreten. Von den „Blauen Bänd- 
fin" desselben Verlags, für die Schullektüre 
X mt, aber für die Eigenbücherei nicht 
















Novellen von Gottfried 
er Storm und Josef Ponten. Die 
Pentsche Jugendbücherei‘‘ [Hillger, Berlin ] 
mgt in ihren letzten Heften (Nr. 34—37) 
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—7 aphien Spekters sind in einem Neu- 
mck erschienen, der der Originalausgabe 
gebildet ist [Perthes, Gotha]. Wolradt 
jenbrodt gelangen viele feine, lebendige 
Anderlieder voll kräftiger Rhythmik: „Aus 
# schönen weiten Welt‘, „Frühlingsgarten‘', 
Bäumchen im Frühling“ [Voigtländer, 
“pzig]. Die einzige, aber alles überragende 
einung dieser Abteilung ist Christian 
gensterns „Klein-Irmchen“ [Bruno 
“rer, Berlin]. Morgenstern, der viel- 
dte Meister der Form und tiefemp- 
de Gestalter des heutigen komplizierten 
ühlslebens, ist längst als der Dichter des 
Wig-Kindlichen im Menschen und des reinen, 
ven Kindersinnes bekannt. Hier finden wir 
seltenen Blumen der Lyrik zu einem 
den Bündel gebunden. Meisterzeich- 
in der Art Freyholds (handkoloriert) 
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von Gampp geben dem Band auch eine sehr 
starke bildnerische Note. 

Nur einige Worte noch über die belehrende 
Jugendliteratur. Den Mythos der deutschen 
Geschichte wollte Agnes Harder in ihrem 
Buch ‚Die Kinder Thors‘ [Perthes] gestalten, 
aber es wurden einzelne Geschichtsbilder 
daraus. Diese sind allerdings von leidenschaft- 
licher Glut der Empfindung und wohl im- 
stande, lebendige Anschauung von kurzen 
Ausschnitten der deutschen Geschichte zu ver- 
mitteln. 

Auf dem Gebiet der Wissenschaften steht 
neben der Tierschilderung, die in Braeß’ 
„Llierbuch“ [Westermann] und neuerdings 
in den Büchern Heilborns [Bong, Berlin] ihre 
beste Form gefunden hat, die Tiergeschichte, 
in der Thompson unübertroffen ist. Außer 
einem neuen Buch ‚Tiere der Wildnis“ 
[Franckh, Stuttgart] gab er in einem klei- 
neren Bändchen „Domino Reinhard‘ [eben- 
da] in glänzenden Schilderungen die Lebens- 
geschichte eines Silberfuchses. Hedwig Lohß 
erzählt in ihrer „Arche Noah‘ [Perthes] ohne 
Sentimentalität klar und anschaulich von 
ihren Kindheitserlebnissen mit allerlei Getier. 
Lebhaft und humorvoll plaudert auch Hilde- 
gard Neuffer-Stavenhagen in ihrem „Tier- 
leben‘ [Hoffmann, Berlin] vom Kinderleben 
unter Tieren. Ein Hauch froh-wehmütiger 
Erinnerungen weht durch diese Bücher. 
Meyer-Lemgo endlich läßt uns in seinem 
Buch „Eine Mondfahrt‘““ [Franckh ] mit zwei 
Kindern auf einem Kometen nach dem Mond 
reisen und dort an ihren Entdeckungsfahrten 
teilnehmen. 

Zur Erde zurück führen die Reiseschilde- 
rungen, die der Verlag Brockhaus in den 
ı5 Bänden seiner Sammlung „Reise und 
Abenteuer“ vereint. Die neuen Bände ent- 
halten: Shackletons ‚Im 6. Erdteil“, Rum- 
mels ‚Sonnenländer“ und Gilders ‚Der 
Untergang der Jeanette-Expedition“. Aus 
Sven Hedins Werk „Durch Asiens Wüsten“ 
hat Gansberg einen Auszug für jüngere 
Knaben gegeben [Westermann]. 

Eine Vereinigung der verschiedenen Jugend- 
schriftengruppen bieten die Anthologien, 
Jahrbücher und Kalender. Düsel- Sergels 
„Tausendschön“ [Westermann] bringt in 
Form einer gemischten Anthologie das Beste 
aus Volksmund, Sage und Dichtung. Fritz 
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Heyder hat unter dem Titel ‚Fröhliche Ju- 
gend‘ Edelgut aus Vers- und Prosadichtung 
gruppiert und von Schiestl mit kräftigen 
meist getonten Zeichnungen schmücken lassen, 
die in der harten Art mittelalterlicher Holz- 
schnittkunst deren Gewalt des Ausdrucks 
zeigen [F. Ileyder, Berlin]. Den „Blumen- 
kranz‘‘, Lieder und Märchen von Beate Lux, 
hat Hans Volkert mit wunderbaren Arabesken 
umrankt, die den Text an Wert weit über- 
ragen [ebenda]. Ein großer Teil der Jahres- 
produktion in guter Jugendliteratur tritt in 
den Jugend-Jahrbüchern zutage. Es ist ge- 
lungen, sie von der zerstreuenden und ver- 
wirrenden Buntheit des Inhalts zu befreien 
und die besten Autoren zur Mitarbeit zu ge- 
winnen. Besonders Scherls ‚Jungdeutschland- 
buch“ und ‚„Jungmädchenbuch“, die im vo- 
rigen Jahr fehlten, sind Sammlungen, die nur 
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„Schleiermacher als Mensch“ hat der Her- 
ausgeber die neue Auswahl der Briefe, aus 
denen wir ein Bruchstück an der Spitze 
dieses IIeftes veröffentlichen, genannt, und in 
der Tat sind es vor allem die menschlichen 
Züge, die hier im Bilde des Theologen und 
Philosophen Friedrich Schleiermacher klar 
eindrucksvoll hervortreten. Besonders sein 
Verhältnis zu den Frauen offenbart sich in 
den Briefen an seine Schwester Charlotte und 
an Henriette Herz, die geistvolle Jüdin, die 
im Mittelpunkt des Berliner Gesellschafts- 
lebens stand und Schleiermacher aus der Enge 
seiner Weltauffassung zu größerer geistiger 
Freiheit führte. Die mannigfachen, sachlichen 
Bezüge zwischen Zeit und Umwelt hat der 
Herausgeber in ausführlichen Anmerkungen 
aufgehellt. Ein ergänzendes Seitenstück zu 
dem schönen Werk ıst der ebenfalls beı 
F. A. Perthes in Gotha erschienene ‚‚Brief- 
wechsel Friedrich Schleiermachers mit seiner 
Braut‘. Er ist in Geist und Gestalt den 
berühmten Brautbriefen Humboldts ver- 
wandt. 





vollwertige Beiträge bringen. Als Jahr 
naturwissenschaftlich -technischer Richtı 
mit starken Einschlägen aus dem Gebiet 
Erd- und Völkerkundlichen bietet sich 
starke Band des ‚Neuen Universums“ 
[Union ]. „Der Jugendgarten“ ist mehr 
Mädchen bestimmt und zeigt die früher 
liche Buntheit des Inhalts. 
Der geistig mündigen Jugend sind 

lich die Werke von F. W. Förster zu em 
fehlen: „Lebenskunde“ und „Lebensführun 
[Vereinigung wissenschaftlicher Verlege 
Berlin]. Das ganze Gebiet der persönliche 
und sozialen Ethik ist in lebhafter Da. 
stellung, die stets vom kongreten Fall au 
geht, behandelt. Die Jugend wird bier nic 
vor fertige Wahrheiten gestellt, sondern a 
geleitet, die Probleme selbst zu sehen 
durchzudenken. | 





Die Bildbeigabe des Heftes entstammt d 
schönen Ausgabe von Daniel Defoes „Robi 
son Crusoes Leben und seltsame Abenteuer 
in der getreuen und unverfälschten Wiede! 
gabe des englischen Originals, D 
Reinhard Woller, die in der sorgfältig a 
gewählten, durch Ausstattung und Bilde 
schmuck gleich mustergültigen Jugendschri 
tenreihe des Verlages K. Thienemann in Stu 
gart erschienen ist. In reizvoller Ergänzut 
von Defoes Schilderung, die durch ihre sa 
liche Schlichtheit am stärksten ergreift, 
ren die leuchtenden und rhythmisch 
schwingten Bilder Karl Mühlmeisters d 
Jugend zu unmittelbarer Anschauung ein! 
glühenden Ferne voll lockender Abenteut 
und rätselhafter Wunder. 

Verlagsprospekte und Verzeichnis der Au: 
landspreise sind von K. Thienemanns Verla 
in Stuttgart kostenlos zu erhalten, e 
Auskünfte über die Erwerbung von Ü 
setzungsrechten und Klischees der Bilder 
den 'Thienemannschen Märchenbüchern 
Jugendschriften. 
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ZUSAMMENGESTELLT VON WILHELM FRONEMANN 


jese Bücherliste setzt die in Heft 8 gegebene Bibliographie der Jugendliteratur fort. Werke, die 
bereits angeführt waren, sind hier nicht wieder aufgenommen worden, auch wenn sie erst im 
Knfsatz dieses Heftes besprochen wurden. — Die Altersstufe, für die ein Buch im allgemeinen 
geeignet ist, wurde in eckigen Klammern angegeben, so daß z. B. X] bedeutet: für Kinder von 
10 Jahre ab. Ein zugesetztes L bezeichnet die besondere Eignung des Buches für Schullektüre; 
ein F soll Ausländer darauf hinweisen, daß das Buch beim Erlernen der 

deutschen Sprache gute Dienste leisten kann. 






Dieselbe, Guckt hinein, ihr Kinderlein! Ein farb. 
BILDERBÜCHER Bilderbuch mit 16 Bildern und Versen von Marg. 
ABEKING, Das Mampampe-Buch. Für Thomas Abe- ' Weinhandl u. Ad. Holst. (16 S. 25X31 cm.) Eben- 


king von seinem Vater. (20 farb. Bl. 4°.) Leipzig, . da. Hlwbd. M 18.—. [V.] 

Abel & Müller. Hiwbd. M 21.—. Dieselbe, Kinderlust. Ein farb. Bilderbuch mit ı2 

BUSSE, F. v., Zeichenlust und Zeichenkunst in der Bildern u. Versen v. Ad. Holst. (12 S. 22X26 cm.) 

Be Ein Formenschatz für — — Ebenda. Hiwbd. M 16.—. [V.] 

ind. Hilfsbuch zur künstlerischen und werk- TU VE . f . 

Ba TAi N mr BOIMUTR, Tl, wad Moha, Paih Dis Fake 

R. a auf d £ Pp a S. 4%.) Leipzig,. Weihnachtsmärchenbuch. (48 S. 24X30 cm.) Ber- 
uguanders > appes DE 20. =: > lin, Flemming & Wiscott. Ilwbd. M 22.—. [VII] 

CASPARI, Gertrud, Mein Märchenbilderbuch. Mit I USTIGE BILDER UND VERSE für kleine Leute. 

ho — A (32 re j Mit Bildern von Fritz Baumgarten, Max Richter, 

ng, - Hlwbd. M 20.—. [VII] L. F. Arthur Thiele, u. Versen von F. Nagler, M. Rich- 


CREGKA, Bertha, Brav sein! Bilderbuch mit farb. ter usw. (24 S. Gr.-80.) Leipzig, A. Anton & Co. 
Bildern und Reimen. (16 S. Gr.-40.) Esslingen, M 4.—. [V.] 
Schreiber. M 14.50. [VI.] LUSTIGE TIERWELT. Ein Bilderbuch für unsere 
DURO - SCHNITT - SCHNEID - AUSMAL - SPIEL. Kinder. Mit ı6 farb. Bildern u. lustigen Texten 
ı. Der Jahrmarkt. 2. Der Bahnhof. 3. Der Guts- v. Max Richter. (8S. Gr.-80.) Leipzig, A. Anton 
hof. (29X24 cm.) Leipzig, Hegel & Schade. Je & Co. M 2.—. [V.] 
M 12.—. [V.] MINCKWITZ, M. v., Sonnenkind. Ein neues Bil- 


GEMALDE und ihre Meister, die unsere Jugend derbuch mit ıa. Bildern und Text. (13 S. 
— sollte. Mit erkl. Texten — Führer 22,5X30,5 cm.) Stuttgart, Loewe. M 24.—. [VII.] 
u. Freunde d. Jugend, sowie einem Geleitw. von Se : ` ; 
Arnold Rei ‚av. 354 S., 4o S. z. T. farb. PHOEBUS-BÜCHER, Illustr. Universal- Bücherei. 


5 `. ; München, Phocbus-Verlag. 
Dn ey $ Song: — j ugendbücherei. Buch 4ı. Die Ammen-Uhr. Aus des Knaben Wun- 


derhorn. Mit Holzschnitten von Ludwig Richter 
GOLDSCHMITT, Bruno, Holdeguck und Dieter- und seinen Zeitgenossen. Pappbd. M 5.50. [V.] F. 
wackl oder Die Reise ins Wunderland. Eino lu- Buch 54. Unser tägliches Brot in Bildern von Lud- 
stige ang: wie sie Kinder gerne lesen von wig Richter. Pappbd. M 6.50. [VIIL] 

5 


Hans Reiser. (35 S. 40.) Heilbronn, Seifert. Geh. SCHROEDTER, Ians, Unser Heiland. (32 S. 
M 25.—, Hiwbd. M 34.—, mit handkoloriert. 30x22 cm.) Mit Text. Mainz, J. Scholz. Hlwbd. 
Bildern. M 75.—, Hiwbd. M 170.—. [VII] M 18.—. [VIL] 


KUTZER, Ernst, Der Puppenzwerg. Ein Märchen. WENZ - VIETOR, Else, Schweinchen schlachten, 
Verse von Adolf Holst. (24 S. mit farb. Abb. 4°.) Würstchen machen, quik—quik—quik! Lustige 


Leipzig, Alfred Hahn. Hiwbd. M 13.50. [VIL] Kleinkinderreime für Mutter und Kind. Herausgeg. 
Derselbe, Der Weihnachtsstern. Ein Wintermärchen. v. Charles Dieck. Oldenburg, 1. — (Nürn- 











(32 S. mit farb. Abb. 40.) Leipzig, Alfred Hahn. berger Bilderbücher Nr. 19.) Pappbd. M 20.—. 
Hiwbd. M 22.—. [VII.] [IV.] 

LAUZIL, Cora, Die goldene Stunde. Ein farb. Bil- Dieselbe, Kinderreich, was kommt dir gleich! Ein 
derbuch mit Bildern und Versen von Adolf Holst. Bilderbuch zu lustigen Liedern von Lina Sommer 
(12 S. 22X26 cm.) Leipzig, Anton & Co. Hlwbd. u. Karl Ferdinands. (32 S. Gr.-8°.) Leipzig, Hahn. 
M 14.—. [V.] Hiwbd. M 20.—. [VII] 


Dieselbe, Was die sonnige Welt dem Kinde erzählt. Dieselbe, Alto Reime zu nouen Bildern. — Hopp, 
Ein farb. Bilderbuch mit 16 Bildern und Versen hopp, ho! Alte Reime mit neuen Bildern. Eben- 
von Adolf Holst, (16 S. 25X3ı cm.) Ebenda. da. Hiwbd. je M 10.—. Unzerreißbar je M ı4.—, 
Hiwbd. M 18.—. W [IV.] 


` 
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* NEUE BOCHER F 


VOLKSMÄRCHEN 


BECHSTEIN, Ludwig, Märchenbuch. Für die 
deutsche Jugend bearb. von Paul Benndorf. Mit 
Bildern v. O. Pötzelberger. (104 S. 80.) Leipzig, 
Abel & Müller. Pappbd. M ı0.—. [VII.] 


BIRKENBIHL, Michael, Nordische Volksmärchen. 
(24: S. 8°.) Braunschweig, Westermann (Lebens- 
bücher der Jugend. Bd. 43.) Pappbd. M 38.—. 
[XHI.] 


GRIMMS MÄRCHEN. Auswahl von Paul Gärtner. 
Buchschmuck von Willy Jüttner. Berlin, F. Schnei- 
der. 

Bd. 1. Von Königen und Königskindern. (142 S. 
80.) Pappbd. M 18.—. [VII.] F. 


LAUKHARDT, C. F., Märchen aus 1001 Nacht. 
Für dio Jugend bearbeitet. Mit farb. und schwar- 
zen Bildern v. A. Stieren. (288 S. 80.) Leipzig, 
Abel & Müller. Pappbd. M 20.—. [X.] 


RICHTER, Ludwig, Die schwarze Tante. (166 S. 
K1.-80.) München, Phoebus - Verlag. (Phoebus- 
Bücher. Buch 52.) Pappbd. M 12.50. 


STAUFF, Philipp, Märchendeutungen. Sinn und 
Deutung der deutschen Volksmärchen. 2. verst. 


Aufl. (194 S. 80.) Leipzig, Dürr. Hlwbd. M 24.—. 
[XV.] 


KUNSTMÄRCHEN 


ANDERSENS MÄRCHEN. Nach dem dänischen 
Original bearbeitet von Karl Henniger. Mit farb. 
Bildern von Wanda Zeigner-Ebel. (320 S. Lex.- 
80.) Leipzig, Abel& Müller. M 21.—. [XII.] 


ANDERSEN, H. Chr., Kindermärchen. Auswahl und 
Übersetzung von E. v. Hollander. Buchschmuck 
von F. Wacik. (143 S. 80.) Berlin, Franz Schnei- 
der. Pappbd. M 1ı8.—. [XII.] 


ARNTZEN, Johanna, Vom IlIeiland und scinen 
Freunden. Legenden für die Jugend. Mit vielen 
Scherenschnilten v. Josef Meidinger. 2 Bde. (Je 
ı80 S. 80.) Kempten, Kösel & Pustet. Geh. je 
M 15.—, Pappbd. M 22.—. [X1.] 

ECKERSKORN, Josef, Der Märchenbrunnen. Neue 
Märchen für Kinder. Mit ı2 Vierfarbendrucken 
nach Originalen von Karl Max Schultheiß. (80 S. 
80.) Kempten, Kösel & Pustet. Geb. M 25.—. 

HALBACII, Fritz, Schnuppeldiwupp. Eine Ge- 
schichte für Kinderherzen. Mit Bildern v. Walter 
Siebert-Leman. (55 S. 89.) Gotha, F. A. Perthes. 
Hliwbd. M 15.—. [VIL] 


HAUFF, Wilhelm, Sämtliche Märchen. Für die 
Jugend herausgeg. v. Ernst Schreck. Mit ı6 farb. 
Taf. u. vielen schwarzen Bildern v. Paul Hey. 
(XV, 3745.80.) Leipzig, Abel & Müller. Hlwbd. 
M 35.—. [X.] 

Derselbe, Der Scheich von Alexandria und seine 
Sklaven. Märchen. Für d. Jugend herausgegeben 
v. Ernst Schreck. Mit 5 farb. Taf. und vielen 
schwarzen Bildern von Paul Hey. (99 S. 80.) 
Ebenda. Pappbd. M ı4.—. [X.] 
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Derselbe, Die Karawane. Märchen. Für die Juge 
herausgeg. v. Ernst Schreck. Mit 5 farb. Taf. ı 
vielen schwarzen Bildern v. Paul Hey. (112 S. 8 
Ebenda. Pappbd. M 14.—. [X.] 


Derselbe, Saids Schicksale und andere Märchen. He 
ausgegeben v. Ernst Schreck. Mit 5 farb. Taf 
und vielen Tondruckbildern von Paul Hey. (M 
112 S. Gr.-80.) Ebenda. Pappbd. M 18.—. [X 


Derselbe, Zwerg Nase und andere Märchen. Hrs 
v. Ernst Schreck. Mit 5 farb. Taf. u. vielen Ton 
druckbildern v. Paul Iley. (III, 100 S. Gr.®. 
Ebenda. Pappbd. M 18.—. [X.] 


JANSEN, Werner, Die Märchen. Mit 5 farb. und 
20 Doppeltonbildern v. Paul Hey. (4ko S. Gr.- 
80.) Braunschweig, Westermann. Lwbd. N ı&o,—. 
[XIL.] | 


LEHMANN-HAUPT, Therese, Wie Klein-Else das 
Christkind suchen ging. Mit Bildern v. H. Suse: 
mihl. (98 S. 80.) Gotha, F. A. Perthes, Hiwbè 
M 15.—. [VII] 


MÄRCHENBUCH, Das. Band XI. Berlin, Bros 
Cassirer. 
XI. Andersen, H. C., Die Nachtigall und m 
dere Märchen. Mit Zeichnungen von Alfred Kulm. 
(IV, 98 S. 8°.) Pappbd. M 14.—. [XU.] 


SIEBE, Josefine, Kasperle auf Reisen. Eine lost 
Geschichte. Mit Bildern v.K. Purrmann. (rg! . 
80.) Stuttgart, Levy & Müller. Pappbd. M 28.— 
[X] í 


SWIFT, Jonathan, Gullivers Reisen nach Lilipat 
und Brobdingnag zu den Zwergen und Riem. 
Für die Jugend bearb. v. Paul Benndorf. M8 
4 farb. Taf. u. vielen schwarzen Bildern v. m 
Kutzer. (116 S. 80.) Leipzig, Abel & Müller. Papp- 
band. M 14.—. [X.] 


WAIILENBERG, Anna, Schwedische Märchen. Über 
setzt v. Pauline Klaiber-Gottschau. Bd. I. 
Sonnenbaum und andere Märchen. Mit Schere- 
schnitten von Käte Wolff. (126 5. 80.) Ber 
Franz Schreider. Pappbd. M ı15.—. [X-] 


VOLKSSAGEN 


EBERMANN, Oskar, Elbsagen. Die schönsten Saget 
von der Elbe und den anliegenden Landshaf 
und Städten. Für die Jugend ausgewählt. Bit Bil- 
dern von H. J. Berthold. (185 S. 80.) Leipuꝶ 
Hegel & Schade. Hiwbd. M 17.50. [XII] 


RÜBEZAHL, Der Herr des Riesengebirgss Für 
die Jugend erzählt von K. A. Müller. t Bid- 
dern von Rolf Winkler. (228 S. Lex.-8°.) Lep- 
zig, Abel & Müller. Pappbd. M 21.—. [X.] 


WEHRHAN, Karl, Die Sagen aus Hessen und Nasa 
(2038. 80.) Leipzig, Hermann Eichblatt. (Eid 
blatts deutscher Sagenschatz, Bd. 5.) Geh. M 18. 
geb. M 19.—. [XI1.] ner 









































SCHWÄNKE 


UND VOLKSBÜCHER 


CK, Max, Reineke Fuchs. Für die Jugend 
` bearbeitet. Mit Bildern v. Chr. Votteler. (97 S. 
: Gr.-40.) Stuttgart, Loewe. Pappbd. M 22.—. [X.] 


BÜRGER, Gottfried August, Des Freiherrn von 

usen wunderbare Reisen zu Wasser und 

‘ aulande. Für d. Jugend neu bearb. v. Paul Benn- 

darf, Mit 3 Buntbildern u. vielen Bildern v. Rolf 

Winkler. (78 S. Gr.-80.) Leipzig, Abel & Müller. 
Pappbd. M 14.—. [X.] 


CERVANTES, Miguel de, Don Quijote von der 
Mancha. Für die Jugend bearb. v. Albert Geyer. 
Mit 8 farb. Taf. u. vielen eingedr. schwarzen Bil- 
den nach Zeichn. v. Georg Scholz. (VIII, 256 S. 
——— Abel & Müller. Pappbd. M 30.—. 





SPIEGEL, Ein kurzweilig Lesen, wie er sein 

Leben vollbracht hat. Nach d. ältesten Ausg. vom 

| ‚Jahre 1515 f. d. Jugend bearb. v. Paul Benndorf. 

ı Mit 4 farb. Taf. u. vielen schwarzen Bildern v. 

f: Walter Trier. (78 S. 80.) Leipzig, Abel & Müller. 
t Pappbd. M ı4.—. [X.] 


MEYER, F. A., Die lustigen Streiche des Till Eulen- 
s spiegel. Dem deutschen Volke neu erzählt. Mit 
+ Bildern v. A. P. Weber.(121 S. Lex.-80.) Wol- 
| Tenbüttel, Julius Zwißler. Hlwbd. M 32.—. [XII.] 


MONCHHAUSEN, Der Freiherr von, wunderbare 
Reisen und Abenteuer. Mit Bildern von A. Wag- 

. mer (120 S. 80.) Leipzig, A. Anton & Co. Papp- 

bnd. M 14.—. [X.] 

'HAFFSTEINS BLAUE BANDCHEN. (K1.-80.) 

‚H. Schaffstein, Kart. M 3.—. 

Nr. 135. Die heilige Genoveva. Ein deutsches! 
Voksbuch nach der Ausgabe des P. Martin von 

; Cochem vom Jahre 1687. Mit Holzschnitten von 

' Iadır. Richter. [XIL] 

“Nr 139. Die schöne Magelona. Ein deutsches 

- Volksbuch nach der Übersetzung von Veit War- 

' Mk vom Jahre 1535. Mit Holzschnitten v. Ludw. 
Richter. [XII.] 

SCHWAB, Gustav, Die deutschen Volksbücher. Aus- 
wählt von Friedrich Schirmer. Mit Bildern von 
. Planck, (450 S. 80.) Stuttgart, Thienemann, 

Hiwbd. M 45.—. x 


ERZÄHLUNGEN 


Coop ER, J . F., Lederstrumpf. Bearbeitet v. Fried- 
* Meister. Mit Bildern v. Rol£ Winkler. (1198. 
(Kl, Pre: Abel & Müller. Pappbd. M 10.—. 


r 


Derselbe, Der letzte der Mohikaner. Bearbeitet von 
— Meister. Mit Bildern v. Rolf Winkler. 
S. 80.) Ebenda. Pappbd. M 10.—. [XII] 


‚DEFOE, Daniel, Robinson Crusoe. Seine Lebens- 
Lov. Fr ale, Erfahrungen und Abenteuer. Bearbeitet 
i — Meister. Mit Bildern v. Georg Scholz. 
; « 80.) Ebenda. Pappbd. M 18.—. [XII] 








NEUEBÜUÜCHER FÜR DIE JUGEND 


DEHMEL, Paula, Singinens Geschichten. Ein Jung- 
Mädchenbuch. (69 S. Kl1.-80.) Leipzig, E. A. See- 
mann. Geb. M 30.—. 20 Exemplare ın Seidenband 
M 200.—. IXII.] 





DEUTSCHE JUGENDBÜCHEREI. Begründet von 
den Vereinigten deutschen Prüfungsausschüssen f. 
Jugendschriften, herausgeg. vom Dürerbund. Ber- 
lin, Hermann Hillger. Geh. je M 0.75. [XU.] L. 
Nr. 134. Sentas Lehrzeit v. Hilda Blaschitz. 
Nr. 135. Germelshausen v. F. Gerstäcker. Der 
eiserne Armleuchter v. Chr. M. Wieland 
Nr. 136. Hundert neue Rätsel v. A. Döring. 
Nr. 137. Kleider machen Leute von Gottfried 
Keller. F. 


GAUL-MOLNAR, Olga, Rackerchen. Eine lustige 
Kindergeschichte. Mit Bildern v. Ernst Kutzer. 
Einband v. W. Planck. (219 S. 8°.) Stuttgart, 
Levy & Müller. Pappbd. M 23.—. [XU.] 


Dieselbe, Duselfritz. Eine lustige Kindergeschichte. 
Mit Bildern v. Ernst Kutzer. Einband v. Willy 
Planck. (215 S. 8%.) Ebenda. Pappbd. M 23.—. 
[XII.] , 


GERSTÄCKER, Friedrich, Abenteuergeschichten. 
Vier Erzählungen. Bearbeitet v. Paul Weiglin. Mit 
Bildern v. Siegmund v. Suchodolsky. (234 S. 8°.) 
Braunschweig, Westermann. Pappbd. M a4.—. 


[XII.] 


HEDIN, Sven, Tsangpo Lamas Wallfahrt. Die Pil- 
ger. (346 S. 80.) Leipzig, Brockhaus. Pappkd. 
M 32.—, Lwbd. M 40.—. [XIV.] 


LOHSS, Hedwig, Hans Martin und sein Dorle. Die 
Geschichte einer Kinderfreundschaft. Mit Bildern 
von Peter Staiger. Gotha, Perthes. Geb. M 20.—. 
[XII] 


RUDERT, Otto, Die Insel des Flibustiers. (III, 805 S. 
mit Abb., ı Titelbild. K1.-80.) Stuttgart, Union. 
(Kamerad-Bibliothek. Bd. 32.) Pappbd. M 18.—. 
[XH.] 


SCHAFFSTEINS BLAUE BÄNDCHEN. (K1.-8°.) 
Köln, H. Schaffstein. Kart. M 3.—. L. F. 
Nr. 134. Aquis submersus v. Th. Storm. Mit 
Zeichngn. v. O. Ubbelohde. [XIV.] 
Nr. 137. Jagdgeschichten von Löns, Frhr. von 
Kapher, Haukiland, Heiland u. a. Mit 
Zeichngn. v. A. Bernuth. [XII.] 
Nr. 145. Der Meister. Novelle v. Josef Ponten. 
[XIV.] 


SCHAFFSTEINS Volksbücher. Neue Serie. Köln, 
H. Schaff£stein. 
ı. Sigismund Rüstig, der Bremer Steuermann 
oder: Der Schiffbruch des Pazifik von Kapitän 
Marryat. Mit Bildern v. H. Schwartz. (2915. 8°.) 
Hiwbd. M 30.—. [XH.] 
3. Onkel Toms Hütte. Nach Harriet Brecher- 
Stowe für die Jugend bearbeitet v. Karl Henni- 
ger. Mit Bildern v. H. Schwartz. (181 S. 80.) 
Hiwbd. M 25.—. [XU.] 
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x NEUE BÜCHER FÜR DIE JUGEND 


SCHELPER, Klara, Schelmenmädel. Erzählung für 
junge Mädchen. Mit Buchschmuck v. Willy Planck. 
(230 S. K1.-80.) Stuttgart, Levy & Müller. Papp- 
band M 15.—. [X1.] 

SCHANZ, Frida, Geschichtenbuch für die junge 
Welt. Mit Bildern v. M. Sımrock-Michael und 
Fritz Baumgarten. (170 S. 80.) Leipzig, A. An- 
ton & Co. Pappbd. M 15.—. [XII.] 

SCHUMACHER, Tony, Um der Mutter willen. Er- 
zählung für die Jugend. Mit Buchschmuck von R. 
Schmauk und Bildnis der Verfasserin. (230 S. 80.) 
Stuttgart, Levy & Müller. Pappbd. M 22.—. [XII.} 


VENATOR, Else, Ein Jahr bei Hoffmanns. Mit 
Bildern v. Heinrich Susemihl. (150 S. 8°.) Gotha, 
F. A. Perthes. Geb. M 20.—. [XIV.] 


KINDERGEDICHTE 


HEY, Wilhelm, Hundert Fabeln für Kinder. In Bil- 
dern gezeichnet nach Otto Speckter. (III, 102 S. 
mit Abb. Gr.-80.) Gotha, Friedr. Andr. Perthes. 
Hiwbd. M 15.—. [VII.] 


MORGENSTERN, Christian, Klein Irmchen. Eın 
Kinderliederbuch. Mit handkolorierten Zeichngn. 
von Josua Leander Gampp. (42 S. 40.) Berlin, 
Bruno Cassirer. Hlwbd. M 35.—. [XH.] 


GESCHICHTE 


HARDER, Agnes, Die Kinder Thors. Mit Buch- 
schmuck v. Franz Stassen. (208 S. 80.) Gotha, 
F. A. Perthes. Ilwbd. M 25.—. [XIV.] 


TRINIUS, A., Im Zauber der Wartburg. Eine Wan- 
derung durch ihre Sage und Geschichte. Über- 
arbeitet, vollendet und herausgeg. von A. Richter- 
Heimbach. Buchschmuck v. R. G. Fischer. (1978. 
80.) Leipzig, A. Anton & Co. Pappba. M 18.—. 


[XIV.] 
ERDKUNDE 


HEDIN, Sven, Durch Asiens Wüsten. Ausgewählt 
v. Fritz Gansberg. Mit 8 Bildern. Wissenschaft- 

“ Jiche Volksbücher für Schule u. Haus. (112 S. 8°.) 
Braunschweig, G. Westermann. Pappbd. M 10.50. 
[XII] . 

IIEILBORN, Adolf, Unter den Wilden: Entdeckungen 
und Abenteuer, die unsere Jugend kennen sollte. 
Mit 5 bunten Beil. und 36 Textbildern v. Erich 
Sturtevant. (299 S. 8°.) Berlin, R. Bong. (Bongs 
Jugendbücherei. Bd. 3.) Pappbd. M 27.—. 


REISEN UND ABENTEUER. Leipzig, Brockhaus. 
(Je 160 S. 80.) Pappbd. je M ı2.—. Lwbd. je 
M 20.—. [XIV.] 

Bd. 13. Ernest Shackleton, Im sechsten Erd- 
teil. Mit 22 Abb. u. 2 Karten. 

Bd. 14. Walter v. Rummel, Sonnenländer. Mit 
37 Abb. u. ı Karte. 

Ba. 15. W. II. Gilder, Der Untergang der Jean- 
nette-Expedition. Mit 31 Abb. u. 2 Karten. 

TRINIUS, A., Mit Laute und Rucksack. Eine Thü- 
ringer Sommerfahrt. Mit Bildern v. M. Thalmann. 
(215 S. 80.) Leipzig, A. Anton & Co. Pappbd. 
M 15.—. [XIV.] 
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NATURWISSENSCHAFT 


BRAESS, Martin, Tierbuch. Märchen, en, F 
Geschichten, Schilderungen aus dem Reiche 
Tiere. Mit Bildern u. Buchschmuck v. W. S 
der. (193 S. 80.) Braunschweig, G. Westerm 
Pappbd. M 25.—. [XIV.] 

HEILBORN, Adolf, Wilde Tiere, die unsere J 
kennen sollte. Mit 4 bunten Beil. u. 30 Tex 
dern v. Paul Neumann. (348 S. 8°.) Berlin, R 
Bong. (Bongs Jugendbücherei. Bd. 2.) Pap 
M 27.—. 

NEUFFER-STAVENHAGN, Hildegard, N 
Tierleben. Wie meine Kinder mit Tieren Freund- 
schaft hielten. Mit Buchschmuck v. A. Stieren u. 
8 Wirklichkeitsbildern. (143 S. 80.) Berlin-Wil- 
mersdorf, Max R. Hoffmann. Hliwbd. M 22—, 
Lwbd. M 27.—. [XHU.] 

VOGEL, Gustav, Im Reich der Chemie. Mit 53 er- 
läuternden Textfig. (134 S. 80.) Leipzig, Vobach. 
Hlwbd. M 20.—. 


ANTHOLOGIEN,KALENDER 
BESCHÄFTIGUNGSBÜCHER 


DÜSEL, F., und Sergel, A., Tausendschön. Es 
Märchen-, Vers- und Fabelbuch. Aus Vo 
Sage und Dichtung gesammelt. Mit Bildern væ 
Albert Sergel. (240 S. 80.) Braunschweig, Wester- 
mann. In Pappbd. [X.] 

GESUNDBRUNNEN 1922. Kalender des Düre- 
Bundes. (160 S. K1.-80.) München, Callwey. Bart. 
M 5.60, geb. M 8.50. [XIV.] 

HEYDER, Fritz, Fröhliche Jugend. Ein Volktuch 
aus dem Reichtum deutscher Dichtung. Mit Zac 
nungen v. Rudolf Schiestl. (r28 S. 80.) Berin- 
Zehlendorf, F. Heyder. Hiwbd. M 15.—. [XL] 

JUGENDGARTEN, Der, Eine Festgabe für Jung? 
Mädchen. Erzählungen ernsten und heniteren 
halts, Gedichte, Unterweisungen aus Natur, # 
u. Geschichte, Beschäftigungen, Sport u. * 
16. Bd. Mit Bildern. (288 S. 80.) Stuttgart, Uni 
Ilwbd. M 28.50. [XII.] 

LUX, Beata, Blumenkranz. Lieder und Märchen. Mit 
Buchschmuck v. flans Volkert. (32 S. Lex.2") 
Berlin-Zehlendorf, Fritz Ieyder. Kart. M 6. 
IMwbd. M 10.—. [XU.] 

ONKEL ANTONS KINDER-KALENDER för de 
Jahr 1922. (88 S. 80.) Leipzig, A. Anton & 
Kart. M 6.—. [XII.] J 

STIER, Adelheid. Ei ja — gucke dal Sonderban 
von „Für unsere Kleinen‘. (160 S. Lert) 
Gotha, F. A. Perthes. Hiwbd. M 18.— [V 

ZIEGLER, Walter, Nütze die Zeit. Ein neues 
schäftigungsbuch für Knaben. Mit 300 erläu 
den Abb. u. naturgroßen Schnittzeichngn. Yobach. 
u. auf 2 Tafeln. (200 S. 80.) Leipzig, Vo 
Hlwbd. M 20.—. Be 

Derselbe, Töchterchens Zeitvertreib. Ein 27 = 
schäftigungsbuch für Mädchen. Mit über ? 
läuternden Abb. u. naturgroßen Schnitten 
im Text und auf 2 Tafeln. (200 S. 80.) 
Hlwbd. M 20.—. 














NEUE BÜCHER UND MUSIKALIEN 


LLGEMEINES, GESAMTAUSGABEN, 


SAMMELWERKRKE 


BUBER, Martin, Ekstatische Konfessionen. Verän- 
derte Neuausgabe. (201 S. 80.) Leipzig, Insel-Ver- 
lg. Brosch. M 26.—, Pappbd. M 38.—. 


ERNST, Paul, Gesammelte Werke. Bd. XII. Mün- 
chen, Georg Müller. 

AI. Erdachte Gespräche. (336 S. Gr.-80.) Geh. 
M 36.—, Hiwbd. M 45.—. 


FLAISCHLEN, Cäsar, Gesammelte Dichtungen. 
6 Bde. Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. Hlwbd. 
M 125.—, Hpergtbd. M 200.—. 

‚ Die Ausgabe enthält: Von Alltag und Sonne. Aus den 

- Lehr- und Wanderjahren. Jost Seyfried. Zwischen- 

| . Mandolinchen, Leierkastenmann und Kuckuck. 
Alle ände sind für diese Ausgabe von der Witwe des 

, Dichters durchgesehen. 


b 
KÖRSCHNERS Universal- Konversations - Lexikon. 
ô., bis zur Gegenwart erg. Aufl. Mit etwa 3000 
‘ Textbildern, Landkarten, ı4 farb. u. schwarzen 
*  Kunstbeilagen. (1000 S. Lex.-8°.) Berlin, Hillger. 
_ _Hiwbd, M 70.—, Ldrbd. M 85.—. 

Die neue Auflage umfaßt etwa 60000 Stichworte 
' und behandelt auch die neuesten Ereignisse auf allen 
" Wissensgebieten. 


' LUDWIG, Otto, Sämtliche Werke. Unter Mitwirkung 
. des Goethe- und Schiller-Archivs usw. herausgeg. 
. “% Paul Merker. Bd. IV u. V. München, Georg 
Müller. Hldrbd. je M 180.—. Bei Bezug der 6 er- 
‚  hienenen Bde. je M 120.—. 
| IV. Gedichte. — Hanns Frei. Ein Lustspiel in fünf 
‚,  Aufzügen. Herausgeg. v. Hans Heinrich Borcherdt. 
VII, 405 S. Gr.-8°.) 
‚ Die Torgauer Heide. Die Rechte des Herzens. 
Das Fräulein von Scuderi. Die Pfarrose. Heraus- 


gegeben v. Expeditus Schmidt. (412 S. Gr.-8°.) 


Die bisher erschienenen Bände dieser grundlegenden 
Ausgabe bringen die bereits bekannten, vollendeten 
erke, dazwischen aber bereits auch unbekannt ge- 
bliebene kleinere Arbeiten und Vorstudien. Außer 
den genannten neuesten Bänden erschienen früher: 
I. Erzählungen; II. Heiteretei und ılır Widerspiel; 
i Zwischen Himmel und Erde; VI. Der Erb. 
ter. 


LUTHER, Martin, Ausgewählte Werke. Bd. 1—3. 
— München, Georg Müller. Halbldrbd. je 
180.—. 
1. Der Ablaßstreit und die Leipziger Disputation. 
Herausgeg. v. Paul Kalkoff. Mit einer Einleitung 
Y. hode u. mit Luthers Vorrede zum ersten 
en: lateinischen Schriften. 1545. (CVIII, 
24 S.) 
2. Die großen Reformationsschriften von 1520. 
rn v. Hans Heinrich Borcherdt und Paul 
Kalkoff. Mit zahlreichen Abb. (CLXXXVI, 3178.) 




















3. Aus den Tagen des Wormser Reichstags. Heraus- 

gegeb. v. Paul Kalkoff. Mit einer Einleitung v. 

Henry Thode t. (CIX, 328 S.) 
Diese Auswahl, die sich nicht so sehr an Fachkreise 
als an die literarisch und historisch interessierte All- 
gemeinheit wendet, bietet die heute noch historisch: 
bedeutsamen Schriften und läßt vor allem die reiche 
und vielseitige Persönlichkeit des Reformators zur 
Geltung kommen. 


MANN, Thomas, Rede und Antwort. Gesammelte 
Abhandlungen und kleine Aufsätze. (402 S. 8°.) 
Berlin, S. Fischer. Geh. M 32.—, Hlwbd. M 44.—-, 
Lwbd. M 48.—, Hidrbd. M 70.—. 

Dieses Werk ist das direkteste Buch des Dichters; 

es äußert sich zu einer Fülle von Fragen, die er im 

Verlaufe seines Lebens und Schaffens in sich ange- 

regt fand oder die ihm gestellt wurden. Was er von 

Fall zu Fall mitzuteilen hat, schließt sich zu einem 

umfassenden Selbstbildnis zusammen. Es ist darum 

besonders geeignet, in das Gesamtwerk Thomas Manns 
einzuführen, dessen Einzelbände vom Verlag in glei- 
cher Ausstattung vorgelegt werden. 


SCHÜTTING, Der, lleimatliches Kalenderbuch. (88 
S. Gr.-80.) Hannover, A. Sponholtz. Geh.M 4.50. 


ČECHOV, Anton Pavlovič, Sočinenija. (Werke.) 
T. ı2. (373 S. K1.-80.) Berlin, Slowo-Verlagsge- 
sellschaft [Ullstein]. M 10.—. 


GOLL, Claire, Dio neue Welt. Eine Anthologie jüng- 
ster amerikanischer Lyrik. Übersetzt und heraus- 
gegeben. (ror S. 80.) Berlin, S. Fischer. Geh. 
M 20.—, Hiwbd. M 32.—. 

Dio Sammlung enthält Dichtungen von Carl Sand- 

burg, Nikolas Vaches Lindsay, Edgar Lee Masters und 

einen Kreis anderer belangvoller Talente, unter ihnen 
auch Vertreter der indianischen Dichtung. 


MEISTERWERKE oriental. Literaturen. Herausgeg. 
v. Hermann v. Staden. Bd. VII/VIII. München, 
Georg Müller. Geh. M 110.—, Hidrbd. M 260.—. 
VII/VIIL Hikaya Hang Tuah. Die Geschichte 
von Hang Tuah. Aus dem malayischen Urtext über- 
setzt v. H. Overbeck. 2 Bde. (XVI, 334, 3165S. 
Gr.-80.) 

Das wichtigste Quellenwerk für die Sitten der Ma- 

layen ist zugleich ein interessanter historischer Ro- 

man. Iang Tuah ist der Nationalheld, dessen Namen 

im Munde des Volkes fortlebt und an den sich die 

Erinnerung an die Glanzzeit des großen malayischen 

Reiches von Malaka knüpft. Anmerkungen erleich- 

tern das Verständnis des Werkes. 


POE, Edgar Allan, Gesamtausgabe der Dichtungen 
und Erzählungen in 6 Bänden. Herausgeg. von 
Theodor Etzel. Übertr. v. Gisela und Theodor 
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REIHEN 





Etzel, Wolf Durian, Emmy Keller und Karl Lerbs- 
Bremen. Berlin, Propyläen-Verlag. Pappbd. je 
M 75.—, Hpergibd. je M 120.—. 

I. Dichtungen. — II. Geschichten von Schön- 
heit, Liebe und Wiederkunft. — III. Verbrecher- 
geschichten. 


VERLAINE, Paul, Gesammelte Werke. 2 Bde. Eine 
Auswahl der besten Übertragungen. Herausgeg. v. 


Stefan Zwcig. Mit zahlr. Bildbeil. (368, 432 S. 80.) 


-BOCHER 













Leipzig, Insel-Verlag. Hìwbd. M 100.—, Hpergtbd. 
M 160.—. 

Diese neue Ausgabe erhält ihren besonderen Reiz und 
Wert dadurch, daß fast unsere ganze lyrische Gene- 
ration an der Übertragung mitgewirkt hat, Brod, 
Däubler, Dehmel, Eulenberg, Hardt, Hasenclerer, 
Hesse, Rilke, von Scholz, Wolffenstein und viele an- 
dere. Durch zeitliche Anordnung der Gedichte wird 
der erste Band gewissermaßen zur lyrischen Selbt- 
biographie. 


REIHEN-BÜCHER 


BIBLIOTHEK der KUNSTGESCHICHTE. Heraus- 


gegeben v. Ilans Tietze. Jeder Band mit 20 Taf. 
Leipzig, E. A. Seemann. Pappbd. je M. 6.—. 
Bd. 11: Zoege v. Manteuffel, K., Das flä- 
mische Sittenbild im XVII. Jahrhundert. 

Bd. 12: Matejcek, A., Die böhmische Malerei 
des XIV. Jahrhunderts. 

Bd. 13: Cohn, William, Altbuddhistische Male- 
rei Japans. 

Bd. ı4: Waetzold, W., Bildnisse deutscher 
Kunsthistoriker. 

Bd. 15: Grisebach, August, Deutsche Bau- 
kunst ım XVII. Jahrhundert. 


BÜCHERET, Die, der neuen Serapionsbrüder. Heraus- 
gegeb. v. Carl Georg v. Maaßen. München, Georg 
Müller. Pappbd. je M 30.—, Illdrbd. je M 80.—. 
Contessa, Carl Wilhelm Salice, Serapiontische 
Erzählungen. (XXIV, 240 S. 80. 

Derselbe, Kleine Geschichten und Hoffmanniana. 
(256 S. 80.) 

Derselbe, Märchen und Nachtstücke. (225 S. 80.) 
Motte-Fouqué, Friedrich Baron de la. Ro- 
mantische Erzählungen. (216 S. 80.) 

Derselbe, Gespenstersagen und Rittergeschichten. 
211 S. 80. 

W eis{log ,C., Bürgerliche Iistorien.(271 8.80.) 


Brückner, A., Polnische Literatur. Mit 9 Abb. 

(96 S.) 

Derselbe, Mit ı6 Abb. 

(104 S.) 

Dix, Arthur, Politische Erdkunde. Mit ı2 Kar- 

ten. (VI, 132 S.) 

Maull, Otto, Griechisches Mittelmeergebiet. Mit 

ı3 Karten u. Diagrammen sowie 33 Bildern. (VI, 

132 S.) 
Diese neue Sammlung will, in 16 Abteilungen gr 
gliedert, eine Gesamtdarstellung unseres Wissens, 
bewußter Beschränkung auf das Wesentliche bringe. 
Die Ergebnisse der Einzelforschungen sollen m ge 
meinversländlicher Form zusammengefaßt 
Die systematische Gliederuung wird es jedem Leser 
möglich machen, nach und nach eine vollständige 
Bibliothek über sein Arbeits- und Beschäftigung* 
gebiet zu erwerben. Es sind etwa 300 Bände m em- 
heitlicher Ausstattung vorgesehen. Die Wied 
der Abbildungen erfolgt auf Kunstdruckpapıer. 


MEISTER - ERZÄHLUNGEN, Humoristische. Bå. 
1—3. (K1.-80.) Leipzig, Hesse & Becker. Hiwhà. 
je M 15.—. 

ı. Bienenstein, Karl. Das Hasenglöckerl und 
andere Ilumoresken. — Bierbaum, Otto Julis, 
Zur Kurzweil. Heitere Geschichten. — Heden- 


Russische Literatur. 

















Die sämtlich von C. G. von Maaßen herausgegebenen 
und eingeleiteten Bände enthalten seltene, so gut wie 
unbekannte Erzählungen aus der Zeit der Romantik 
und der Atmosphäre E. T. A. Hoffmanns. Die ganze 
Sammlung ist auf etwa 25 Bände berechnet und soll 
ein geschlossenes Bild der romantischen Literatur 
geben. 


DER DOM. Bücher der deutschen Mystik. Heraus- 
geg. v. HI. Kayser. Leipzig, Insel-Verlag. Hlwbd. 
je M 50.—, lpergtbd. je M 75.—. 

Hamann, J. G., Schriften. Herausgeg. v. Karl 
Widmaier. (450 S. 80.) 

Baader, Franz von, Schriften. Herausgeg. v. 
Max Pulver. (366 S. 80.) 

FLUGSCHRIFTEN des 
Callwey. 
187.Spitzenpfeil, Lorenz Reinhard, Denkmal 
und Schrift. Ein Beitrag zu prakt. Schriftarbeit. 
Mit 115 Beispielen nach Zeichnungen des Ver- 


stjerna, Alfred af, Ausgewählte Erzähl 
und Ilumoresken. — Remling, Konrad, De 
amerikanische Segen und andere Erzählungen. (#4 
78; 160; 80; 64 S.) — 

2». Herfurth, Emil, Die blaue Mauritius und 
andere Ilumoresken. — Lee, Heinrich, 1 

Raufbold. Eine heitere Geschichte. — Robin* 
son, Peter, Ein merkwürdiger Gründer und an- 
dere Erzählungen. — Zitelmann, Katharına, 
Schlimme Verlegenheit und andere Humoresi@®. 
(TI, 63; 126; 79; 80 S.) d 
3. Bayersdorfer, A., Der Teufel auf $ 
Kirchweihe und andere Humoresken. — OTO 
ler, Balduin, Ein böser Reinfall und andere hu 
moristische Skizzen. — Der gordische Knote 
und andere Marine - Humoresken. — Tobien 
Richard, Spukgeschichten und andere Erzähl 
gen. — Wagner, Ilermann, Ein Paar Fr a 
ter und andero Humoresken. (LI, 61; 8o; 7% 














Dürerbundes. München, 


‚ Tassers. (24 S. Gr.-8%.) M 2.50. 72; 80 S.) ; 
JEDERMANNS BÜCHEREI. (K1.-80.) Breslau, MEMOIREN und Chroniken. (80.) Leipzig, Ínse- 
Ferd. Ilirt. Kart. je M 12.50, Hiwbd. jeM 15.—. Verlag. Jer Vd- 


Bühler, Johannes, Die Germanen in 


Bergmann, Ernst, Der Geist des XIX. Jahr- , 
kerwanderung. Nach zeitgenössischen Quellen. 


hunderts. Mit 16 Abb. (124 S.) 
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16 Bildertafeln und ı Karte. (453 S.) Pappbd. 
M 55.—, Hldrbd. M 85.—. | 


-ORBIS PICTUS. Berlin, Ernst Wasmuth. JeM 19.50. 
- nm. Einstein, Carl, Afrikanische Plastik. 
g. Lehmann, Walter, Mexikanische Kunst. 
> Q9: Weber, Otto, Hethitische Kunst. 


; PHILOSOPHISCHE REIHE. (K1.-80.) München, 

I . Rösl & Cie. 

} 25. Stein, Ludwig, Einführung in die Sozio- 
: logie. (454 S.) Geb. M 32.—. 

- Br». Koehler, D. F., Untergang oder Auf- 
'" stieg der abendländischen Kultur (111 S.) Geb. 

` M 20.—. 

“2 32. Boldt, Ernst, Von Luther bis Steiner. Ein 

*" deutsches Kulturproblem. (301 S.) Geb. M 24.—. 
33.Scheffer Thassilo v., Die homerische Phi- 
losophie. (140 S.) Geb. M ı13.—. 

. 34. Brunsvig, Alfred, Einführung in die Psy- 

k. chologie (164 S.) Geb. M 14.—. 
~ 835. Kaim, Julius, Die Philosophie Spinozas. 

` (1x17 S.) Geb. M 12.—. 

‘RECLAMS Universal-Bibliothek. (K1.-80.) Leipzig, 

- Reclam. Geh. je M 1.50. 

> G62hı1j/44. Alexis, Wilibald, Dorothee. Vater- 

| ländischer Roman. Bd. 2. (364 S.) 

"6245. Aus den Reden Gotamo Buddhos. Übertr. 
i von Karl Eugen Neumann. Hldrbd. M 15.—. 
> 6246. Stieler, Karl, Gedichte. Mit einer Ein- 

*  Jeitung, Erläuterungen und Wörterverzeichnissen 

herausgeg. v. Fritz Gundlach. Bd. 6. Neue Hoch- 
landslieder. (104 S.) | 
6247/48. Sıecke, Ernst, Indogermanische My- 
thologie. (151 S.) Bibl.-Bd. M 4.50. 

"6249. Jungnickel, Max, Das Herz in der 
v Laterne. Märchenspiel in 5 Bildern. (43 S.) 

f 6250. Tschechow, Anton, Humoresken und 

iren. Aus dem Russischen übersetzt von Her- 


ann Röhl. (90 S.) 

















EBAERWALD, Richard, Der Mensch ist größer als 
Ł das Schicksal. Betrachtungen über die Methode des 
-© sieghaften und frohgemuten Lebens. Erw. Aufl. 
(IN, 144 S. Gr.-8%.) Leipzig, Hinrichs. Geh. 
0 M 12.80, geb. M 16.80. 
; HILLER, Kurt, Der Aufbruch zum Paradiese. 
&* Sätze. (165 S. 80.) München, Kurt Wolff. Geh. 
" M 12.—, geb.M 20.—. 
..Das Aphorismenbuch des bekannter Aktivisten und 
‚Herausgebers der Ziel-Jahrbücher enthält nach des 
É Verfassers eigenen Angaben den Extrakt dessen, was 
Ker seit 1913 gedacht hat. Es ist das Bekenntnisbuch 
Meines leidenschaftlich ehrlichen, klaren Denkers und 
. 'bewußten Rationalisten. 


- 
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liches Priestertum! Ein A an das katholische 
i Volk in ernster Zeit. (IV, 28 S. 120.) Freiburg 
:. i. Br., Herder & Co. M 3.60. 


ROMAN, Der wohlfeile 


te. .-80.) Berlin, 
S. Fischer. Geh. je M 3. Pa Se eM 12.—. 
Bang, Herman, Am Wege. (185 S.) 
Bruun, Laurids, Van Zantens glückliche Zeit.. 
(158 S.) 
Hesse, Hermann, Unterm Rad. (180 'S.) 
Keyserling, E. von, Beate und Mareile, 
(144 S.) 
Nansen, Peter, Julies Tagebuch. (175 S.) 
Schnitzler, Arthur, * Bertha Garlan. 


(181 S.) 


SEEMANNS FARBIGE KÜNSTLERMAPPEN. 


Leipzig, E. A. Seemann. Je M 25.—. 

42. Lovis Corinth. Text vom Meister selbst 
und von Karl Schwarz. 

13. Ludwig Richter, Text: Aus Richters 
Selbstbiographie. 

44. Tintoretto, Text v. Artur Seemann. 


TRIBÜNE der Kunst und Zeit. Herausgeg. von Ka- 


simir Edschmid. Berlin, Reiß. | 

XXV. Sternheim, Carl, Tasso oder Kunst des 
juste milieu. Ein Wink für die Jugend. (39 S. 
K1.-8%.) Geh. M 5.50. 


ULLSTEIN -BÜCHER. (Kl.-80.) Berlin, UN- 


stein & Co. Pappbd. M 7.—. 
ı36. Böhlau, Helene, Das Recht der Mutter. 
Roman. (317 S.) 

137. Harbou, Thea von, Das indische Grab- 
mal. Roman. (255 S.) Ä 





TAUCHNITZ-EDITION. Collection of British and 


American Authors. Vol. 4562. Leipzig, Tauchnitz. 
Burroughs, Edgar Rice, Jungle Tales of 
Tarzan. Geh. M 9.—, Pappbd. M ı4.—, Lwbd. 
M 16.50. 


PHILOSOPHIE 


KÜLPE, Oswald, Grundlagen der Ästhetik. Aus 


dem Nachlaß herausgeg. von Siegfried Behn. 
(200S. 80.) Leipzig, Hirzel. Geh. M 15.—, Hlwbd. 
M 36.—. 


RABINDRANATH TAGORE, Flüstern der Seele. 


Übertragen von Helene Mayer-Franck. (109 S. 
K1.-80.) München, Kurt Wolff. Kart. M ı12.—, 
Lwbd. M 20.—. 


Das Buch enthält Betrachtungen, die der Dichter- - 
philosoph aus seinen indischen Vorträgen als einen 
besonderen Gruß an Deutschland zusammengestellt 
hat. 


i- THEOLOGIE 


| BERTRAM, Kardinal A., Laienapostolat, ein könig- CATHREIN, V.,S. J., Die katholische Weltanschau+ 


ung in ihren Grundlinien mit besonderer Berück- 
sichtigung der Moral. Ein apologetischer Er 
weiser in den großen Lebensfragen für alle Gebil- 
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* MEDIZIN 





deten. (XII, 522 S. 80.) Freiburg i.Br., Her- 
der & Co. M 77.—, geb. Hiwbd. M 89.—. 

GRAF, J., An der Wende der Zeiten. Gespräche Jesu 
im Jüngerkreise. (271 S. 8°.) Leipzig, Hinrichs. 
Geh. M 10.—, geb. M 18.—. 

Das Buch versucht, die Fragen zu beantworten, die 

durch die neuere Forschung über das Leben Jesu ge- 

stellt sind. 


HARNACK, Adolf von, Marcion. Das Evangelium 
vom fremden Gott. Eine Monographie zur Ge- 
schichte der Grundlegung der katholischen Kirche. 
(638 S. 80.) Leipzig, Hinrichs. Geh. M 100.—, 
geb. M 112.—. 


HIRSCHER, Johann Baptist, Das Leben der seligsten 
Jungfrau und Gottesmutter Maria. Zu Lehr u. Er- 
bauung f. Frauen u. Jungfrauen. In gekürzter u. 
überarb. Gestalt herausgeg. v. Johannes Mum- 
bauer. (XII, 371 S. Kl.-80.) Kempten, J. Kö- 
sel& F. Pustet. Pappbd. M 20.—. 


MEDIZIN 


BAUER, Julius, Vorlesungen über allgemeine Kon- 
stitutions- und Vererbungslehre für Studierende 
und Ärzte. Mit 47 z. T. farb. Textabb. (IV, 186 S. 
Gr.-8°.) Berlin, Springer. M 36.—. 

Neben dem großen, bereits in zweiter Auflage er- 

schienenen Buch von Bauer „Konstitutionelle Dis- 

position zu inneren Krankheiten“ bietet das Buch 
eine kurze Einführung für Studierende und prak- 
tische Ärzte. 


BIRNBAUM, Karl, Kriminalpsychopathologie. Syste- 
mat. Darstellung. (VIII, 214 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Springer. Geh. M 45.—, geb. M 51. —. 


CASPER, Leopold, Lehrbuch der Urologie mit Ein- 
schluß der männlichen Sexualerkrankungen. 3., 
neu bearb. u. verm. Aufl. Mit 225 teils farb. Abb. 
und 2 Farbentafeln. (XI, 608 S. 4°.) Berlin, Ur- 
ban & Schwarzenberg. M 100.—. 


CHAJES, B., Kompendium der sozialen Hygiene. 
(180 S. 80.) Berlin, Fischers Medizin. Buchhand- 
lung. In biegsamem Kalikoeinband M 36.—. 


DISSELHORST, Rudolf, Anatomie und Physiologie 
der großen Ilaussäugeliere. 4. verm. u. umgearb. 
Aufl. (XVI, 430 S. 8°.) Berlin, P. Parey. Hlwbd. 
M 78.—. 


ERGEBNISSE der Chirurgie und Orthopädie. Hrsg. 
von Erwin Payr u. Hermann Küttner. Red. von 
H. Küttner. Bd. 13. 14. Berlin, Springer. 

13. Mit 4o4 z. T. farb. Textabb. (IH, 865 S. 40.) 
M 280.—. 
T4. Mit 137 z. T. farb. Textabb. (IV, 956 S. 4°.) 
M 255.—. 


ERGEBNISSE der gesamten Medizin. Unter Mitarb. 


hervorragender Fachgelehrten herausgeg. v. Prof. 


Dr. Th. Brugsch. Bd. 2, H. 4. Mit 18 Textabb. 
u. 6 farb. Taf. (S. 481—669, IV S., 40.) Berlin, 
Urban & Schwarzenberg. M 28.—. 

FRÖHLICH, Alfred, und Richard Wasicky, Taschen- 


buch der ökonomischen und rationellen Rezeptur. 
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LUTHER und seine Tischreden. Herausgeg. | von 
G. Buchwald. (208 S. Gr.-80.) Leipzig, R.Voigt- 
länder. Pappbd. M 30.—. 


MAUSBACH, Joseph, Die katholische Moral und 
ihre Gegner. (476 S. 80%.) Köln, Bachem. Hiwbd, 
M 36.—. 


MUNDLE, Wilhelm. Die religiösen Erlebnisse. Ihr 
Sinn und ihre Eigenart. Ein Beitrag zur Frage 
nach d. Wesen d. Religion. (50 S. Gr.-8°.) Lep- 
zig, J. C. Hinrichs. M 10.—. 


PFLEGER, L., Die Kongregation der Schwestern 
vom Allerheiligsten Heilande genannt ‚‚Niederbron- 
ner Schwestern‘. Ein Beitrag zur Geschichte der 
christlichen Liebestätigkeit der neuesten Zeit. Mit 
13 Bildern. (XX, 324 S. 80.) Freiburg i. Br, Her- 
der & Co. M 50.—, Pappbd. geb. M 6o—. 


WOBBERMIN, Georg, Das Wesen der Religion. 
(322 S. 8°.) Leipzig, Hinrichs. M 35.—. 





(XVI, 215 S. 160.) Berlin, Urban & Schwarze 
berg. M 15.—. 


GARRE, Carl, und August Borchard, Lehrbuch der 
Chirurgie. Mit 564 teils farb. Abb. im Text. du 
veränd. Aufl. (XX. 725 S. Gr.-80.) Leipzig, F. C. 
W. Vogel. Geh. M 120.—, Lwbd. M 140.—. 


GROTE, Louis R., Grundlagen ärztlicher Betrach- 

tung. Einf. in begriffl. u. —— Fra- 
‚gen d. Klinik f. Studierende u. Ärzte. Mit 2 

abb. (IV, 82 S. Gr.-80.) Berlin, Springer. Mı8.— 


HÄBERLIN, Paul, Der Gegenstand der Psychologie. 
Eine Einführung in d. Wesen d. empir. Wissen- 
schaft. (VI, 174 S. Gr.-80.) Berlin, Springer 
M 48.—. 


HANDBUCH der allgemeinen Pathologie unter Mit- 

wirkung von L. Aschoff u.a. herausgeg. Y% 
L. Krehl u. F. Marchand. Bd. 3, Abt. 2. Leipuꝶ 
Ilirzel. 
3, 2. Tod und Nekrose. Die Verkalkung. Ablage- 
rung harnsaurer Salze. Die pathol. en | 
Mit 10 Fig. (VI, 497 S. 49.) Geh. M 110. 8 
M 180.—. 


HAYEK, Hermann v., Das Tuberkulose-Problem. z 
verb. u. erw. Aufl. Mit 46 Textabb. (X, 391 % 
49.) Berlin, Springer. M 78.—, geb. M 94: 


IRRTÜMER, Diagnostische und therapeutische, = 
deren Verhütung. Herausgeg. von J. chwalbe. 
Leipzig, Georg Thieme. 

Abteilung Augenheilkunde. 

ı. Igersheimer, Josef, Erkrankung 2 
Aderhaut, der Netzhaut, des N. opticus. A) 
änderungen durch Gifte. Mit 15. Abb. (53 5. 8: 
M 9.—. 

Abteilung Frauenheilkunde. Geburtshilfe. there» 
ı. Fehling, Hermann, Diagnostische und 
peutische Irrtümer und ihre Verhütung in der po) 
burt. Mit 2 schwarzen u. 3 farb. Abb. (102 S. 4: 

M 16.50. A 

2. Zangemeister, Wilhelm, Diagnostische 


en der 


a 



































therapeutische Irrtümer und deren Verhütung im 
- !Wochenbett. Mit 2 Abb. (39 S. 4%.) M 7.50. 
“Abteilung Frauenheilkunde. Gynäkologie. 

I1. Henkel, Max, Krankheiten der äußeren Ge- 
schlechtsteile und der Vagina, der Harnröhre, des 
Harnleiters und der weiblichen Blase. Gonorrhoe, 
Syohilis und Tuberkulose der weiblichen Ge- 
schlechtsorgane. Mit g Abb. (95 S. 40.) M 15.—. 
n.: Reifferscheid, Karl, Krankheiten des 
Uterus. Mit 5 schwarzen u. 5 farb. Abb. (31 S. 
42.) M 6.—. 

3.Jaschke, Rudolf Theodor von, Ovarien, Tuben, 
Ligamente des Uterus und Beckenbindegewebe, 
Bauchfell. Mit 12 Abb. (57 S. 4°.) M 10.50. 


PATHOLOGIE, Spezielle, und Therapie innerer 
Krankheiten in ız Bänden. Herausgeg. von Fried- 
rich Kraus u. Theodor Brugsch. Lfg. ı82 bis 
aıh. Berlin, Urban & Schwarzenberg 1921. Je 
M 4.—. 

PFAFF, Wilhelm, Lehrbuch der Orthodontie für 
Studierende und Zahnärzte. 3., vollst. umgearb. u. 
verm. Aufl. Mit 372 Abb. (XX, 360 S. Gr.-80.) 
Leipzig, Dr. Werner Klinkhardt. Geh. M 80.—, 
geb. M 92.—. 


MATHEMATIK / NATURWISSENSCHAFTEN x 







ROHR, Moritz von, Die Brille als optisches Instru- 
ment. 3. neubearb. Aufl. Mit r12 Textabb. (XIV, 
254 S. Gr.-80.) Berlin, Springer. Geh. M 66.—, 
geb. M 78.—. 


SCHALL, Herm., Der menschliche Körper Bd. 2: 
Die Fortpflanzung und ihre Störungen. (345 S. 
Lex. - 80.) Stuttgart, J. B. Metzler. Hlwbd. 
M 80.—. 

Eine gemeinverständliche Darstellung auf wissen- 

schaftlicher Grundlage. 


STEKEL, Wilhelm, Die Geschlechtskälte der Frau. 
Eine Psychopathologie d. weibl. Liebeslebens. 2., 
verb. u. verm. Aufl. (XII, 49o S. 40.) Berlin, 
Urban & Schwarzenberg. M 48.—. 


TOLDT, Karl, Anatomischer Atlas für Studierende 
und Ärzte. 11. Aufl. durchges. u. herauşgeg. v. 
Ferdinand Hochstetter. Mit 1505 z. T. farb. Holz- 
schnitten u. 15 Röntgen-Orig.-Aufn. mit 5 Kon- 
turzeichn. Bd. 3. Berlin, Urban & Schwarzenberg. 
3. G. Die Nervenlehre. H. Die Lehre von den 
Sinneswerkzeugen. Mit 380 z. T. farb. Abb. in 
Holzschn. u. Reg. (II S., S. 745—972. 4°.) 
Hlwbd. M 72.—. 
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BAVINK, Bernhard, Grundriß der neuen Atomistik. 

S. 80.) Leipzig, Hirzel. Geh. M 25.—, Lwbd. 
37.—. 

Das Buch enthält einen Anhang: Elementare Ab- 

leitung einiger wichtiger mathematischer Formulie- 


rungen und Register. 


FODOR, Andr., Das Fermentproblem. Mit zahl- 
reichen Fig. und Tabellen. (288 S. Gr.-80.) Dres- 
den, Th. Steinkopff. M 40.—. 

Der Verfasser, ein Schüler Abderhaldens. sucht das 
schwierige Problem, nachdem die einseiligen Be- 
trachtungsweisen der organischen Chemie und physi- 
kaliscben Chemie keine restlose Klärung gebracht 
haben, mit Hilfe der Begriffe der Kolloidchemie 
zu lösen. 


GOETHE, Johann Wolfgang von, Naturwissenschaft- 
liche Schriften. Herausgeg. v. Rudolf Steiner. Mit 
einem Vorw. v. Karl Julius Schröer. Bd. 1—4, 
Abt. 1. 2. (LXXXIV, 472 S. mit Fig., LXXIV, 
ko3, XXXII, 540 S., 2 Taf., XVI, 341, 614 S. 
mit Abb. 80.) Stuttgart, Union. Hlwbd. M 150.—. 


HANDBUCH der biologischen Arbeitsmethoden. Un- 
ter Mitarb. von über 400 bedeutenden Fachmän- 
nern herausgeg. von Emil Abderhalden. Abt. ı, 
T. ı,H. 3, T. 3, H. 4. Abt. 4, T. 7, H. 1. Abt. 5, 
T 3, H. 2. Abt. 9, T. 1, H. 1. Abt. 10, H. 2. 
Abt. x11, T. 1, H. 1. (Lfg. 3o—36.) Berlin, Ur- 
ban & Schwarzenberg. 

30. Abt. ı. Chemische Methoden, T. 1. Allgemeine 
chemische Methoden, H. 2. 

Paul Hirsch, Prūfung der gebräuchlichsten 
Lösungen und Reagentien auf Reinheit. — Egon 

. Eichwald, Das Arbeiten mit optisch - akliven 
Kohlenstoffverbindungen. — Julius Schmidt, 


Methoden zu Untersuchungen auf dem Gebiete der 
Tautomerie und Desmotropie. (S. 149—462.) 
M 50.—. 

31. Abt. 1. Chemische Methoden, T. 3. Allgemeines 
analytische Methoden, H. 4. 

Georg Lockemann, Aschenanalyse. (S. 657 bis 
844 mit Fig., a [ı farb.] Taf.) M 30.—. 


32. Abt. 4. Angewandte chemische und physi- 
kalische Methoden, T. 7. Chemische und physi- 
kalische Untersuchungsmethoden der Pharmako- 
logie, Pharmazie, Toxikologie usw., H. ı. 
Wilhelm Autenrieth, Nachweis und Bestim- 
mung der Gifte auf chemischem Wege. (420 S. 
mit Fig.) M 06.—. 

33. Abt. 5. Methoden zum Studium der Funk- 
tionen der einzelnen Organe des tierischen Organis- 
mus, T. 3. Entwicklungsmechanik, I. 2. 

L. Rhumbler, Methodik der Nachahmung von 
Lebensvorgängen durch physikalsche Konstella- 
tionen. S. 210—4ho mit Fig.) M 36.—. 

34. Abt g. Methoden zur Erforschung der Lei- 
stungen des tierischen Organismus, T. 1. Allge- 
meine Methoden, I. r. 

Hans Przibram, Methodik der Experimental- 
zoologie. (96 S.) M 15.—. 

35. Abt. 10. Methoden der Geologie, Mineralogie, 
Paläobiologie, Geographie, II. 2. 

Othenio Abel, Die Methoden der paläobiolog. 
Forschung. (S. 129—312 mit Fig.) M 30.—. 
36. Abt. 11. Methoden zur Erforschung der Lei- 
stungen des Pflanzenorganismus, T. 1. Allgemeine 
Methoden, H. ı. 

Max Koernicke, Mikroskopische Technik. (66 S. 
mit Fig.) M 12.—. 
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HANTZSCH, Arthur, u. Gustav Reddelien, Die 
Diazoverbindungen. (JV, 119 S. mit Fig. Gr.-8°.) 
Berlin, Springer. M 39.—. 

HEGI, Gustav, Illustrierte Flora von Mittel-Europa. 
Mit bes. Berücks. von Deutschland, Österreich u. 
der Schweiz. Zum Gebrauch in den Schulen u. 
zum Selbstunterricht. Bd. 4, Hälfte 2 (Lfg. ı = 
Lig. 4o des Gesamtwerkes). (S. 497—54o mit 
Fig., ı farb. Tafel. 4°.) München, J. F. Lehmann. 
M 15.—. 


LUNGE, Georg, u. Ernst Berl, Chemisch-technische 
Untersuchungsmethoden. Bd. 1. Berlin, Springer. 
I. 7., vollst. umgearb. u. verm. Aufl. Mit 291 
Textfig. u. ı Bildnis. (XXXIL, 1099, 96 S. in 
Umschlag. Gr.-8°%.) Lwbd. M 294.—. 

Die „Chemisch-technischen Untersuchungsmethoden“ 

gehören seit vielen Jahren zum unentbehrlichen Rüst- 

zeug des technischen und wissenschaftlich arbeitenden 

Chemikers. Die neue Auflage ist im Verein mit zahl- 

reichen Fachmännern von Prof. Berl herausgegeben 

worden und weist infolge der Verbreiterung der tech- 
nischen Chemie eine große Reihe neuer und völlig 
umgestalteter Abschnitte auf. 


MEISENHEIMER, Johannes, Geschlecht und Ge- 
schlechter im Tierreiche. ı. Jena, G. Fischer. 
1. Die natürlichen Beziehungen. Mit 737 Abb. 
ım Text. (XIV, 896 S. 4°.) Geh. M 180.—, Lwbd. 


M 210.—. 


HANDEL UND 


CURTIUS, Ernst Robert, Der Syndikalismus der 
Geistes-Arbeiter in Frankreich. (38 S. 8°.) Bonn, 
Cohen. Geh. M 6.—. 

Curtius behandelt den französischen Versuch eines 

Syndikalismus der Intellektuellen und einer neuen 

Ständebildung auf ökonomischer, nicht politischer 


Grundlage. 


HAHN, W., u. A. v. Lilienfeld-Toal, Regec- 
lung des Handels und Verkehrs in Rußland. Ge- 
setze u. Verträge der Sowjetregierung. Herausgeg. 
vom Institut für Weltwirtschaft u. Sceverkehr an 
d. Univ. Kiel. (VIIL, 158 5. 4°.) Jena, G. Fischer. 
M ho.—. 


HANDBUCH für junge Kaufleute. Q. Aufl. der 
„Winke für junge Kaufleute“. Bearb. v. d. Vor- 
stand u. v. ken der Städt. Handelsschule in 
Stuttgart. Herausgeg. v. Stutigarter lIandelsverein. 
(XVI, 424 S. Kl.-8°.) Stuttgart, C. E. Poeschel. 
Hlwbd. M 20.—. 


JUST, Robert, Die Geldinflation. Mit bes. Berücks. 
der Geldpolitik der Schweiz während des Welt- 
krieges. (V, ıı4 S. Gr.-8%.) Jena, G. Fischer. 
M 18.—. 


KÖHRER, Erich, Rheinische Wirtschaftsnot. (30 S. 
Gr.-8%.) Berlin, Deutsche Verlagsgesellschaft 1. 
Politik u. Geschichte. M 5.—. 


MOMDBERT, Paul, Einführung in das Studium der 
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MEYER, Max Wilhelm, Die Welt der Planeten. Ner 
bearb. v. Cuno Hoffmeister. Mit zahlr. Abb. (868. 
8°.) Stuttgart, Franckh’sche Verlh. M 6.20, geb. 
M 9.20. 


NEUBURGER, Maximilian Camillo, Das Problem 
der Genesis des Actiniums. (S. 315—378. #) 
Stuttgart, F. Enke ıg2ı. (Sammlung chemische 
u. chemisch-technischer Vorträge. Bd. 26, H. ı0, 
Il.) M 5.—. 


SOERGEL, Wolfgang, Elephas Columbi Falconer. 
Ein Beitrag zur Stammesgeschichte der Elefanten 
u. zum Entwicklungsmechanismus des Elefanten- 
gebisses. Mit ı5 Textabb. u. 8 Taf. (99 5. 168. 
Erkl. zu den Taf. 4°.) Jena, G. Fischer. (Geo- 
logische u. palaeontologische Abhandlungen. N.F,, 
Bd. 14, H. 1/2.) M 150.—. 


UEXKÜLL, Jakob von, Umwelt und Innenwdt der 
Tiere. 2., verm. u. verb. Aufl. Mit 16 Textabb. 
(VI, 224 S. Gr.-80.) Berlin, Springer. Geh. 
M 48.—, geb. M 54.—. 


WOLFINGER, Viktor, Raumlehre (Formenkundeu. 
Formenlehre). Ein Arbeits- u. Rechenbuch für di 
Volks- u. Fortbildungsschule. Mit zahlr. Abb. u 
ı Preisverz. T. 2. München, R. Oldenbourg. 
2. Deckbarkeit u. Ähnlichkeit der Flächen. Von 
den Körpern. (66 S. 8%.) M 3.20. 











WIRTSCHAFT 


Konjunktur. (VI, 226 S. 80.) Leipzig, Gloeckner. 
Geb. M h4o.—. 


SCHMALTZ, Kurt, Das Valutarisiko im deutschen 
Wirtschaftsleben u. seine Bekämpfung. Mit eınem 
Vorwort v. Prof. Dr. H. Nicklisch. (128 S. 8) 
Stuttgart, C. E. Poeschel. Geh. M 27.50, geb 
M 35.—. 

Das Werk behandelt die Bedeutung der Kursschwan- 

kungen für die wirtschaftliche Betätigun und die 

Mittel der betriebs- und Allgemoinwztschaftliche 

Bekämpfung des Valutarisikos. 


VOIGT, Andreas. Das wirtschaftsfriedliche Manifest- 
Richtlinien ciner zeitgemäßen Sozial- und 
schaftspolitik. (192 S. Gr.-80.) Stuttgart, Cotta. 
Gch. M 18.—, Hlwbd. M 30.—. 1 

Ausgehend von den einfachsten Grundtatsachen I J 

Grundbegriffen der Wirtschaft und fortschreiten 

zu den verwickelten Gebilden der Neuzeit stellt > 

bekannte Frankfurter Nationalökonom die Orga 

sation des Arbeitsmarktes in ihrer Entwicklung a: 

Das Werk versucht damit zugleich eine Wider 

des „Kommunistischen Manifestes“ von Marx 


Engels. 


GROTE, Federico, El Socialismo. Breve Exposicit 
y critica de sus doctrinas económicas m 65 
Segúnda edicióņ revisada y aumentada. II, 9 


80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. M 8.— 
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fr AN SE, Ewald, Wüsten, Palmen und Basare. 

(369 S. 80.) Braunschweig, Westermann. Geb. 
| 120.—. 

KBanse hat den Orient 16 Jahre lang bereist und 

jtudiert. Er gibt anschauliche Schilderungen von Land, 

Fand Leuten. 









IBRESSLAU, Harry, Geschichte der Monumenta Ger- 
.-"Maniae historica, im Auftr. ihrer Zentraldirektion 
|::bearb. (XV, 770 S. Gr.-80.) Hannover, Hahnsche 
*Buchh. (Neues Archiv der Gesellschaft für ältere 
“deutsche Geschichtskunde zur Beförderung einer 
" Gesamtausg. der Quellenschriften deutscher Ge- 
schichte des Mittelalters. Bd. 42.) M 50.—. 


DUTSCHMANN, Georg, Literatur zur Vor- und 
> Frühgeschichte Sachsens. (V, 32 S. 40.) Leipzig, 
AG. Kabitzsch. (Mannus -= Bibliothek.: Nr. 27.) 
M 12.—, Vorzugspr. M 9.60. 
ECKERT, Max, Die Kartenwissenschaft. Forschungen 
und Grundlagen zu einer Kartographie als Wissen- 
‚ schaft. r. Bd. Mit xo Abb. u. ı Karte. (XVI, 
. 640. 49.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Ver- 
~ leger. Geh. M 150.—, geb. M 165.—. 


t FISCHER, Karl, Das ostpreußische Problem. (32S. 
Gr.-80.) Berlin, Deutsche Verlagsgesellschaft für 
Politik u. Geschichte. M 4.—. 


LFORRER, Emil, Die Provinzeinteilung des assyri- 
, schen Reiches. (149 S., 2 Kt., ı Tab. Gr.-80.) 
Leipzig, Hinrichs. M 25.—. 


FRIEDLANDER, Ludwig, Darstellungen der Sitten- 
. geschichte Roms. 9. u. r0. Aufl. Herausgeg. v. 
i Georg Wissowa. 4. Bd. (Anhänge.) (VIII, 336 S. 
Lex. - 80.) Leipzig, S. Hirzel. Geh. M 50.—, 
Hiwbd. M 70.—, Hldrbd. M 120.—. 
Dieser Schlußband der Neubearbeitung vereinigt zum 
ersten Mal die bisher über alle Bände des Werkes 
 verstreuten wertvollen wissenschaftlichen Anhänge, 
‚die neu gesichtet und ergänzt wurden. 


GEISSLER, Bruno, Die Kulturbedeutung der deut- 
schen evangelischen Kirche in Brasilien. Sieben 
Aufsätze von deutsch-brasilianischen Kirchenmän- 
nern. 2., erweit. Aufl. (70 S. 80.) Leipzig, Hin- 
richs. M 6.50. s 


HIELSCHER, Kurt, Das unbekannte Spanien. Bau- 
kunst, Landschaft, Volksleben. Mit 300 Abb. (245S. 
— 33Xal,cm.) Berlin, E. Wasmuth. Lwbd. 

290.—. 


LIDZBARSKI, Mark, Altaramäische Urkunden aus 
Assur. ee u. untersucht. Mit 2 Lichtdr.-Taf. 
u. 4 Textabb. (20 S. 20.) Leipzig, J. C. Hinrichs. 
(Ausgrabungen d. Deutschen Orient-Gesellschaft 
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„in Assur. E, 5 —= Wissenschaftliche Veröffent- 
lichung der Deutschen Orient- Gesellschaft. 38.) 
Hiwbd. M 4o.—, f. Mitel. M 32.—. 


LINKE POOT, Der deutsche Maskenball. (143 S. 
Gr.-80.) Berlin, S. Fischer. Geh. M 15.—, geb. 
M 24.—. 

Ein heiter-satirischer Zeitspiegel der deutschen Gegen- 

wart. 


MEISTER DER POLITIK. Eine weltgeschichtliche 
Reihe von Bildnissen. Herausgeg. v. Erich Marcks 
u. K. A. v. Müller. 2 Bde. Stuttgart, Deutsche 
Verlagsanstalt. Hlwbd. M 180.—. 


Das Werk enthält u. a. folgende Beiträge: Erich 
Brandenburg: Karl V.; von Brauer: Bismarck; M. 
Gelzer: Cäsar und Augustus; Georg Küntzel: Die 
drei großen Hohenzollern; Erich Marcks: Philipp II.; 
Eduard Meyer: Hannibal und Scipio; A. O. Mer: 
Cromwell; Müsebeck: Frhr. vom Stein; A. Oncken: 
Lasalle; Felix Salomon: Gladstone; Hans Schulz: 
Gustav Adolf; Adalbert Wahl: Napoleon I. 


MEYER, Eduard, Ursprung u. Anfänge des Christen- 
tums. 2. Bd. Die Entwicklung des Judentums und 
Jesus von Nazareth. (472 S. Gr.-80.) Stuttgart, 
Cotta. Geh. M 54.—, Hlwbd. M 68.—. 


RACHFAHL, Felix, Das deutsche Recht auf Ober- 
schlesien. Die geschichtl. Entwicklung der schles. 
Lande. (15 S. 8°.) Frankfurt a. M., Frankfurter 
Societäts-Druckerei. M 1.—. 


SCHÄFER, Dietrich, Deutsche Geschichte. 8., bis 
auf die Gegenwart fortgef. Aufl. 2 Bde. Mittel- 
alter. (XI, 468 S. Gr.-8%.) Neuzeit. (X, 574 S. 
Gr.-80.) Jena, G. Fischer. Geh. M 60.—, Lwbd. 
M 06.—. 


WATZINGER, Carl, u. Karl Wulzinger, Da- 
maskus, die antike Stadt. Mit 3 Taf. u. 85 Textabb. 
(VIII, 112 S. 2°.) Berlin, Vereinigung wıssensch. 
Verleger. (Wissenschaftliche Veröffentlichungen d. 
deutsch-türk. Denkmalschutz-Kommandos. H. 4.) 
Pappbd. M 120.—. 


KJELLEN, Rudolf, Dreibund und Dreiverband. 
Die diplomatische Vorgeschichte des Weltkrieges. 
nn S. 80.) München, Duncker & Humblot. 

18.—. 

Der bekannte schwedische Staatsrechtslehrer führt 

seine Untersuchungen vom Jahre 1871 bis zum Krieg. 


WIPPER, Geschichte der Neuzeit. Ins Jiddische 
übertr. v. Max Weinreich. Mit 4 Karten. (136 S. 
80.) Berlin, Wostock. Geh. M 22.—. 
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BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


BIPPEN, Wilhelm von, Johann Smidt, ein hansea- 
tischer Staatsmann. (336 S. Gr.-80.) Stuttgart, 
Deutsche Verlags-Anstalt. Hlwbd. M 50.—. 


GOLTZ, Bogumil, Das Paradies der Kindheit. Er- 
innerungen und Eindrücke. (300 S. Gr.-8°.) Stutt- 
gart, Robert Lutz. Hlwbd. M 26.—. | 

Die Ausgabe ist eine Zusammenziehung der zusam- 

men fünf Bände umfassenden Erinnerungen „Buch 


der Kindheit“ (1847) und „Jugendleben‘“ (1865). 


GRÄF, Hans Gerhard, Goethes Ehe ın Briefen. Mit 
8 Bildtaf. u. ı Faksimile. (587 S. 8%.) Frankfurt 
a. M., Rūütiten & Loening. Geh. M 75.—, Hlwbd. 
M 95.—, Hpergtbd. M 125.—. 

Gräf traf aus seinem vergriffenen Werk „Gocthes 

Briefwechsel mit seiner Frau‘ eine Auswahl und 

fügte briefliche Äußerungen von Zeitgenossen ein, 

die sowohl Goethe als auch Christiane kannten. 


HULDERMANN, Bernhard, Albert Ballin. Mit ı Bild- 
nis und ı Beilage. (421 S. 80.) Oldenburg, Stalling. 
IIlwbd. M 65.—, Hldrbd. M 150.—, ı00 num. 

Expl. in Leder geb. M 200.—. 

Der Verfasser bzw. Herausgeber der verarbeiteten 

Memoiren des verstorbenen Generaldirektors der 

Hamburg-Amerika-Linie hat viele Jahre lang mit 

Ballin zusammen gearbeitet. Ballın hat in seinem 

Nachlaß eingehende Aufzeichnungen über sein Ver- 

hältnis zum ehemaligen Kaiser, seine Bemühungen 

um Verhinderung des Krieges und über seine Mitwir- 
kung bei den großen polilischen und wirtschaftlichen 

Fragen hinterlassen. Das Buch enthält wichtiges 

Material über die europäisch-amerikanischen Schiff- 

fahrts- und Wirtschaftsverhältnisse, die Schi£f£fahrts- 

Pool-Verträge, den Morgan-Trust u. a. 


LEITZMANN, Albert, Ludwig van Beethoven. Be- 
richte der Zeitgenossen, Briefe und persönliche 
Aufzeichnungen. Gesammelt und erläutert. Mit 16 
Dildertafeln. 2 Bde. (368, 396 S. 8°.) Leipzig, 
Insel-Verlag. Hlwbd. M 80.—, Ildrbd. M 150.—. 

Das Werk vereint die früheren Beethoven-Publika- 

tionen des Verlages, die durch Ileranziehung neuer 

Stücke zu einem abgerundeten Bild Beethovens zu- 

sarnmengefügt sind. 


SCHLÖZER, Kurd von, Petersburger Briefe 1857 
bis 1862, nebst einem Anh.: Briefe aus Berlin— 
Kopenhagen 1862—1804 u. e. Anl. Herausgeg. 
v. Leopold v. Schlözer. (XV, 303 S. 80.) Stutt- 
gart, Deutsche Verlags-Anstalt. Hiwbd. M 4o.—. 

Dieser neue Briefband des bekannten Diplomaten 

bildet biographisch das Zwischenglied zwischen den 

„Jugendbriefen‘ und den „Römischen Briefen“. Sie 

schildern Petersburger Leben und Persönlichkeiten 
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HAUFFEN, Adolf, Johann Fischart. Ein Literatur- 
bild aus der Zeit der Gegenreformation. 1. Bd. 
(X, 291 S. 8°.) Berlin, Vereinigung wissenschaft- 
licher Verleger. Geh. M 48.—, geb. M 60.—. 

Als Ergebnis einer melır als dreißigjährigen Tor- 
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in den ersten Regierungsjahren Alexanders II., als 
bereits Panslawismus und Nihilismus, von zwei ent- 
gegengesetzten Seiten her, die Monarchie zu gefähr- 
den begannen. Die Briefe geben auch wichtige Auf- 
schlüsse über Schlözers Verhältnis zu Bismarck, der 
von 1858—1862 sein Vorgesetzter war. | 


SCHWEISHEIMER, Waldemar, Beethovens Leiden. 
Ihr Einfluß auf sein Leben und Schaffen. Mit 
4 Abb. (205 S. Gr.-8°.) München, Georg Müller. 
Geh. M 30.—, Hldrbd. M 38.—. 


SEIDEL, Ina, Das Labyrinth. Ein Lebenslauf aus 
dem ı8. Jahrhundert. Jena, E. Diederichs. Geh. 
M 60.—, geb. M 70.—. 

Der Lebensroman des Weltreisenden und Forschers 

Georg Forster, mit zahlreichen, scharf gesehenen 

Zeitporträts. 


SLEZAK, Leo, Meine sämtlichen Werke. (250 S. 
e] Berlin, E. Rowohlt. Geh. M 25.—, geb. 
I 35.—. 
Eine humoristische fröhliche Autobiographie. 


TSCHIRCH, A., Erlebtes und Erstrebtes. Lebens- 
erinnerungen. Mit ı Titelbild und 16 Taf. (254 S. 
Gr. - 80.) Bonn, Cohen. Geh. M 42.—, geb. 
M 58.—. | 

Der berühmte Pharmazeut schildert hier seinen in 

vieler Hinsicht merkwürdigen Aufstieg vom Apo- 

thekerlehrling zum Universitätsprofessor. Dabei gibt 
er interessante Einblicke in das wissenschaftliche 

Leben an der Berliner Universität vor 40 Jahren und 

charakteristische Bilder der großen Gelehrten jener 

Zeit. 





DE BROSSES, Des Präsidenten, vertrauliche Briefe 
aus Italien an seine Freunde in Dijon. (1739 bis 
1740.) Übers. v. Werner u. Maja Schwartzko ff. 
2 Bde. Mit 79 Abb. nach zeitgen. Kupferstichen, 
Lithographien u. Porträts. (XXXII, Bi, 541 S. 
Gr.-80.) München, G. Müller. Geh. M 150.—, 
Hldrbd. M 300.—, Ldrbd. M 600.—. 


MÖRNER, Graf Birger, Maria Aurora Königsmarck. 
Eine Chronik. Mit 16 Bildbeigaben. Aus dem 
Schwedischen übertr. v. Clara Nordström u. Sieg- 
fried von Vegesack. Mit einem Vorwort des Ver- 
fassers. (508 S. 8°.) München, Georg Müller. 
llldrbd. M 170.—, 50 Expl. in Leder M 450.—. 


PHILIPPE, Charles Louis, Jugendbriefe an Henri V. 
eVandeputic. Übertr. v. Wilhelm Südel. (125 S. 
80.) Leipzig, Insel-Verlag. Br. M 10.—, Pappbd. 
M 20.—. 


— 


scherarbeit gibt IHauffen auf breiter Grundlage das 
Bild Fischarts (gest. 1591), der Polyhistor und Alchi- 
mist, politischer Dichter und Journalist war und 
dessen Schrifttum das vielgestaltige deutsche Geistes- 
leben seiner Zeit widerspiegelt. Der Biographie soll 
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im gleichen Verlage eine Gesamtausgabe der Werke 

Fischarts folgen. 

HILLEBRAND, L., Das Riesengebirge in der deut- 
schen Dichtung. (184 S. 80.) Brelau, Ferd. Hirt. 
Geh. M 22.—, Lwbd. M 32.—. 


| KELLNER, Leon, Die englische Literatur der neuc- 
sten Zeit von Dickens bis Shaw. 2., wesentl. ver- 
änd. Aufl. d. „Englischen Literatur im Zeitalter 
der Königin Viktoria“. (402 S. 4°.) Leipzig, 
Tauchnitz. Hlwbd. M 35.—. 
KOCHLER, Walther, Ernest Renan. Der Dichter 
und der Künstler. (VII, 213 S. 80.) Gotha, Friedr. 
Andr. Perthes. Geh. M 20.—, geb. M 28.—. 


LEHMANN, Emil, Hölderlins Lyrik. (312 S. 80.) 
Stuttgart, J. B. Metzler. Geh. M 60.—, geb. 
M 735.—. 

Der Verfasser ordnel die Gedichte nach ihrem inne- 

ren Zusammenhang und prüft und bespricht dann 

ausführlich die Gruppen und die einzelnen Gedichte. 


LITZMANN, Berthold, Goethes Lyrik. 4. verm. 
Aufl. (318 S. Gr.-80.) Stuttgart, Deutsche Ver- 
lags-Anstalt. Geb. M 30.—. 


HARTLAUB, G. F., Der Genius im Kinde. Zeich- 
nungen und Malversuche begabter Kinder. Mit 
über 90 Abb. (188 S. 80.) Breslau, Ferd. Hirt. 
Geh. M 60.—, Lwbd. 72.—. 


HERRLE, Theo, Die deutsche Jugendbewegung in 
ihren wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Zu- 
sammenhängen. (VIII, 728 S. 80.) Gotha, Friedr. 
Andr. Perthes. M 8.—. 


HORRIX, Hermann, Wegweiser durch die Einrich- 
tung, den Lehrstoff und die Lehrweise der Hilfs- 
schule. Unter Mitw. von Fachgenossen herausgeg. 
Mit 8 Abb. 2., verm. u. verb. Aufl. (176 S. 8°.) 
Breslau, Ferd. Hirt. M 24.75. 


BAUVORSCHRIFT für elektrische Anlagen auf 
Handelsschiffen. ı. Ausg. März 1921. Handels- 
‚ schiff-Normen-Ausschuß HNA. (18 S. KI.-8°.) 
Berlin, Springer. Lwbd. durchsch. M 12.—. 


BLOCK, Berthold, Die sieblose Schleuder zur Ab- 
scheidung von Sink- und Schwebestoffen aus Säl- 
ten, Laugen, Milch, Blut, Serum, Lacken, Farben, 
Teer, Öl, Hefewürze, Papierstoff, Stärkemilch, 
Erzschlamm, Abwässern. Theoret. Grundlagen u. 

rakt. Ausführungen. Mit ı31 Textabb. (271 S. 
0.) Leipzig, O. Spamer. (Monographien zur che- 
mischen Apparatur. H. 4.) Gch. M 73.—, Papp- 

. band M B, 

BUFF, Carl Theodor, Werkstattbau. Anordnung, Ge- 
staltung und Einrichtung von Werkanlagen nach 
Maßgabe der Betriebserfordernisse. Mit 207 Text- 
abb. und einer farb. Taf. (VI, 282 S. 40.) Berlin, 
Springer. Lwbd. M 125.—. 


























Die neue Auflage der bekannten Einführung in 
Goethes Schaffen ist vermehrt und vor allem durch 
ein Kapitel über Goethes Euphrosyne erweitert wor- 
den. 


POLLMER, Arthur, Friedrich Wilhelm Riemer und 
seine „Mitteilungen über Goethe“. (V, 140 S. Gr.- 
80.) Leipzig, R. Voigtländer. (Probefahrten. 
Bd. 30.) M 26.—. 


WIHAN, Josef, Die Iamletfrage. Ein Beitrag zur 
Geschichte der Renaissance in England. (111 S. 
Lex. - 80.) Leipzig, Bernhard Tauchnitz. Geh. 
M 10.—. 


WOLTERS, Friedrich, und Carl PETERSEN, Die 
Ileldensagen der germanischen Frühzeit. Breslau, 
Ferd. Hirt. (VI, 515 S. 80.) (Werke d. Schau u. 
Forschung aus d. Kreise d. Blätter f. d. Kunst.) 
Geh. M 30.—, Lwbd. 40.—. 


JUNEMANN, Guillermo, Historia de la Literatura 
Espanola y Antologia de la misma. Con 27 re- 
tratos y una lamina-frontispicio. 2. Aufl. (XII, 
208 S. Gr.-80.) Freiburg 1. Br. Herder & Co. 
M 34.—. 


JUGENDBEWEGUNG, PADAGOGIK 


SCHMITZ, Hubert, Die religiöse Unterweisung der 
Jugend. Katechetik. 2. umgearb. Aufl. (221 S. 
80.) Köln, J. P. Bachem. Hlwbd. 30.—. 


WOLLEN der neuen Jugend, Das. (80.) Gotha, Frdr. 
Andr. Perthes. 


ı. Schultz-Hencke, Harald, Die Überwin- 
dung der Parteien durch die Jugend. (V, 50 S.) 
M 4.—. 

Kultur — Politik ihre Dienerin. 4 Aufsätze von 
G.v.Natzmer, Wilhelın Mommsen, Albert Hacker, 
mit einem Anhang von Harald Schultz-Hencke. 
(V, 97 S.) M 12.—. 


TECHNIK 


Während die bisher vorhandene Literatur über den 
Werkstattbau sich fast durchweg auf die bautech- 
nische und organisatorische Seite des Gebietes be- 
schränkt, versucht der Verfasser dieser Arbeit den 
Gegenstand vom betriebstechnischen Standpunkt aus 
wirklich planmäßig zu durchdringen und wägt das 
Für und Wider der verschiedenen Möglichkeiten ein- 
gehend ab. Den Werkbesitzern und Betriebsleitern 
gibt er Winke für die Anordnung und Gestaltung von 
Werken und für die Einrichtung von Werkstätten 
und den übrigen zur Werkstatt gehörenden Räum- 
lichkeiten. 


NASKE, Carl, Zerkleinerungs - Vorrichtungen und 
Mahlanlagen. 3. erw. Aufl. Mit 415 Fig. ım Text. 
(XII, 339 S. Gr.-80.) Leipzig, O. Spamer. (Che- 
mische Technologie in Einzeldarstellungen. Allg. 
chemische Technologie.) Geh. M 160.—, Liwbd. 
M 175.—. 
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* LANDWIRTSCHAFT / TIERZUCHT «SCHÖNE LITERATUR. * 


SCOTTI, Carl, Vorlagen für den Zeichenunterricht 
ın den Elektrotechnikerklassen an Gewerbeschulen. 
T. 1. München, R. Oldenbourg. 

f (IV, 3 S., 89'S. Abb., 23 S. Erl. Gr.-80.) Kart. 

‚M 25.—. 


TASCHENBUCH für Bauingenieure. Unter Mitw. 
von Fr. Bleich u. a. Herausgeg. v. Max Foerster. 
h.» verb. u. erw. Aufl. Mit 3193 Textfig. In 
2 Teilen. T. ı. 2. (XVI, 2399 S. 8°.) Berlin, 
Springer. In 2 Lwbdn. M 160.—. 


TOLLE, Max, Regelung der Kraftmaschinen. Be- 
rechnung u. Konstruktion d. Schwungräder des 








Massenausgleichs u. d. Kraftmaschi n 
elementarer Behandlung. 3. verb u. verm. Aufl. 
532 Textřig. u. 24 Taf. (XII, 889 S. Gr.-80.) 
Berlin, Springer. Hlwbd. M 240.—. 
Das wichtige Gebiet der Regelung der Kraftmaschi- 
nen hat in diesem Buche eine grundlegende Behand- 
lung besonders nach der konstruktiven Seite hin e- 
fahren. Es ist für die gesamte Maschinenbauindustrie, 
die Konstruktions- und Betriebsingenieure der dieser 
Industrie angehörenden Firmen, aber auch als Lehr- 
buch an technischen Schulen von besonderem Wert. 


VERSLUYS, J., Voruntersuchung und Berechnung 
der Grundwasserfassungsanlagen. Mit 3 Textabb. 
(40 S. 80.) München, R. Oldenbourg. M 7.50. 








LANDWIRTSCHAFT, TIERZUCHT 


CAPOBUS-BÜSUM, W., Pferde mit Untugenden 
dienstbrauchbar zu machen. 3. Aufl. Mit Abb. 
Neudamm, Neumann. Geh. M 15.—. 


HAUPT, Herbert, Das Verwerfen (Abortus) und 
seine Nachkrankheiten (Zurückbleiben der Nach- 
geburt, Sterilität usw.) bei den landwirtschaft- 
lichen Nutztieren. Mit 4 (ı farb.) Textabb. (39 S. 
Gr.-8°.) Berlin, P. Parey. M 3.—. 


JUNGKLAUS, Friedrich, Der kleine Münsterländer 
Vorstehhund. Mit vielen Textabb. (112 S. 80.) 
Neudamm, J. Neumann. Pappbd. M 20.—. 


KRAFFT, Guido, Die Tierzuchtlehre. ı2. u. ı13., 
neubearb. Aufl. Herausgeg. v. Friedrich Falke. 
Mit 354 Abb. im Text u. ı2 Taf. mit 57 farb. 
Rassebildern. (XII, 360 S. 80.) Berlin, P. Parey. 
Hlwbd. M 39.—. 

LIMKE, Max, Das Wild und Kulturgatter. Mit 
135 Abb. (224 S. 89%.) Neudamm, Neumann. 
Pappbd. M 30.—. 


Das Buch ist zugleich die 3. Auflage von Schu- 
machers „Wildgatter“. Es behandelt die Anlage im. 
allgemeinen, die gebräuchlichen Bauarten, ore, | 
Einsprünge und Einläufe des Gatters; daneben gibt. 
es auch rechtliche Erörterungen. 


STRACKE, W., Der qualfreic Fang des Haar- 
raubzeuges. 4. verm. u. verb. Aufl. mit vielen 
Abb. (100 S. 80.) Neudamm, J. Neumann. Papp- 
bd. M 15.—. . | 

Das Buch behandelt den Fang mit der Kasten- und 

Würgefalle in Jagdgehegen, Parkanlagen, Gärten und 


Gebäuden. 


JOUNG-JOUNG, Der kleine Geometer. Ins Jiddische 
übertr. v. Elias Olschwanger. (IV, 187 S. 3r.) Ber- 
lin, Wostok. Geh. M 27.—, Pappbd. M 33—. 

Propädeutisches Lehrbuch der Geometrie für Voks 

schulen. 


SCHÖNE LITERATUR | 


BAUM, Vicki, Die Tänze der Ina Raffav. Roman. 
(375 S. 8°.) Berlin, Ullstein. Pappbd. M 36.—. 


BAUR, Marie Theres, Meimat. Ein Büchlein für 
Naturfreunde. (VIII, 94 S. 120.) Freiburg i. Br., 
Herder & Co. Pappbd. M 15.—. 

Das Büchlein will nicht zur wissenschaftlichen Er- 

kenntnis der Natur, sondern zur Freude an Gottes 


Schöpfung führen. 


BERGER, Ludwig, Copernicus. Hymnen und Mythen. 
(96 S. 80.) München, Kurt Wolff. Geh. M 15.—, 
geb. M 24.—. 

Derselbe, Griseldis. Ein Volksstück. (112 S. 80.) 
Ebenda. Geh. M 15. —, gob. M 24.-. 

BLOEM, Walter, Herrin. Theaterroman. (435 S. 
80.) Leipzig, Grethlein & Co. Geh. M 20.—, 
Hiwbd. 35.—. 

BÖHM, Hans, Neue Gedichte. (240 S. 80.) Mün- 
chen, Callwey. Geh. M 18.—, Illwbd. M 24.—. 


BOHNENBLUST, Gottfried, A-Dur. Neue Gedichte. 
Leipzig, II. Hacssel. Geh. M ı0.—, geb. M 13.—-. 
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BOSSHART, Jakob, Ein Rufer in der Wüste. Ro-; 
man. (416 S. 80.) Leipzig, Grethlein & Co. Geh. 
M 24.—, geb. M 36.—. | 

DRUCK, Niklaus, Ausklang. Ein Straßburger Roman | 
aus dem Ende der deutschen Zeit. (311 S. 8o.) 





Stuttgart, Deutsche Verlags - Anstalt. Hiwbd. 
M 30.—. , 

EDSCHMID, Kasimir, Frauen. Novellen. (267 © 
80.) Berlin, Paul Cassirer. Geh. M 22.—, geb 
M 30.—, 100 Expl. sign. u. num. ın albleder ' 
M 190.. 

EGGERSGLÜSS, lleinrich, 
(150 S. Gr.-8°.) Hannover, A. 
M 22.—. 

EULENBERG, IIerbert, Auf halbem Wege. o 
man. (366 S. 80.) Stuttgart, Engelhorn. Geh. 
M 22.—, Illwbd. M 30.—, Hidrbd. M 60.—. 

EWERS, Hanns Heinz, Die verkaufte Großmutter. 
Ein deutsches Märchenbuch. Mit ı2 Bildbeig. YO” 
Paul Haase. (229 S. Gr.-80.) München, eorg 


Müller. Geh. M 28.—, Hlwbd. M 36.—. 





Kämerhöfen. Roman. | 
Sponhollz. M 
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(Derselbe, Brevier. Herausgeg. von Artur Gerstel und 
Rolf Bongs. Mit einem Vorwort v. Georg Goyert 

„u. mit 9 Abb. (r20 S. 80.) München, Georg 

Müller. Geh. M 20.—, geb. M 28.—, Hiwbd. 

M 32.—. 

as Werk enthält Aufsätze aus Ewers’ Schriften und 

e Bibliographie der Schriften. 


INDEISEN, Kurt Arnold, Herzen und Masken. 
+(363 S. Kl.-8%.) Leipzig, Grethlein & Co. Brosch. 
;M 18.—, geb. M 28 


FREKSA, Friedrich, Neue Histörchen. (214 S. Kl.- 
80.) München, Rösl & Cie. Geh. M ı16.—, geb. 
U M 22.—. 

"FULDA, Ludwig, Des Esels Schatten. Lustspiel in 
drei Aufzügen (mit freier Anlehnung an Wielands 
Abderiten). (128 S. 8%.) Stuttgart, Cotta. M 12.—. 


HADINA, Emil, Lebensfeier. Neue Dichtungen. 
: po S. Kl.-80.) Leipzig, L. Staackmann. Geh. 
Kr ro.—, Hiwbd. M 15.—. 


HARDUNG, Victor, Die Liebesfahrten der Eis- 
heiligen. Erzählung. (244 S. 8%.) Braunschweig, 
Westermann. Pappbd. M 


HASLER, Eugen, Lias Jahr. Die Geschichte einer 
Liebe. (Gedichte.) Leipzig, H. Haessel. Pappbd. 
M 13.—, Lwbd. M ı18.—, Hidrbd. M 30.—. 


UPTMANN, Gerhart, Anna. Ländliches Liebes- 
edicht in 24 Gesängen. (ı4o S. 8°.) Berlin, 

i g: Fischer. Geh. M 25.—, Pappbd. M 34.—, 
Lwbd. M 40.—. 


Derselbe, Peter Brauer. Tragikomödie. (102 S. 80.) 
Ebenda. Geh. M ı5.—, Pappbd. M 
In der epischen Dichtung erzählt Hauptmann in 
exametern die Liebesgeschichte eines jungen Men- 
then und gestaltet zugleich Natur und Seele des 
ländlichen Lebens. — Das Drama, vor zehn Jahren 
‘entstanden, spielt in dem an heiteren und schmerz- 
lichen Perspektiven reichen Übergangsgebiet zwischen 
‚Kunst und Dilettantismus. 


LLEN, Eduard von der, Heinrich von Plate. Der 
Roman eines Privilegierten. (360 S. 80.) Stuttgart, 
Cotta. Geh. M ı8.—, Hlwbd. M 27.—. 


SSE, Hermann, Ausgewählte Gedichte. (82 S. 
' 80.) Berlin, S. Fischer. Geh. M ı4.—, Lwbd, 
i M 25.—. 

A, Ludwig, Der Stern des Orsini. Roman. 
„(430 S. K1.-80.) Leipzig, Grethlein & Co. Brosch. 
M 22.—, Hlwbd. M 35.—. 


MM, Johanna, Aus allerlei Nestern. Mit 22 Abb. 
im Text u. auf ı Taf. v. K. Wedenmeyer. (IV, 
298 S. 8°.) Stuttgart, Union. Pappbd. M 27.—. 
OCHLER, Kurt, Die kleine Magd. Legende aus 
Holstein. (132 S. Kl.-8%.) Leipzig, Grethlein & Co. 
Brosch. M 16.—, geb. M 30.—. 

‚NADEL, Arno, Der Ton. Dichtung. (733 S.) Leip- 
zig, Insel-Verlag. Lwbd. Dünndruckpapier M 45.—. 
‚OMPTEDA, Georg Frhr. von, Es ist Zeit. Tiroler 
- Aufstand 1809. a S. 80.) Stuttgart, Deutsche 
_ Verlags-Anstalt. Geb. M 30.—. | 
IFLOGER, Ernst, Heimat ist alles. Gedichte. (94 S. 
80.) Hannover, A. Sponholtz. M 15.—. 
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| : SCHÖNE LITERATUR ý 


RATZKA, Clara, Sie, die ich nicht kenne. Krause 
Geschichten um die schōne Ivonne. Stuttgart, 


Deutsche Verlags-Anstalt. Hiwbd. M 30.—. 


RAUSCH, Albert H., Der Pirol oder Die heimlichen 
Freuden des Lebens. (268 S. 80.) Stuttgart, 
Deutsche Verlags-Anstalt. Hlwbd. M 25.—. 

Eine Satire auf Philisterium und Spießertum. 


RENKER, Gustav, Heilige Berge, Alpen-Roman. 
(337_S. K1.-8°.) Leipzig, Grethlein & Co. Brosch. 
M 18.—, geb. M 30.—. 


SALOME, Lou Andreas, Die Stunde ohne Gott und 
andere Kindergeschichten. Jena, E. Diederichs. 
Geh. M 25.—, geb. M 35.—. 


SCHARLAU, M., de Alberti) Über alles die 
"Liebe. Roman. (IV, 256 S. 80.) Freiburg i. Br. 
Herder & Co. M 22.—, geb. M 30.—. 


SEIDEL, Ina, Weltinnigkeit. Neue Gedichte. 4. ver- 
mehrte Aufl. (1145. 80.) Stuttgart, Deutsche Ver- 
lags-Anstalt. Geb. M 18.—. 

In die neue Auflage ist der größte Teil des 1915 er- 

schienenen Bandes ‚Neben der Trommel her‘ nebst 

einigen neuen Gedichten aufgenommen worden. 


SERGEL, Albert, Jenseits der Straße. Gedichte und 
Stimmungen. Verm. Aufl. (III, 180 S. 80.) Han- 
nover. Sponholtz. Pappbd. M 25.—. 


SPEYER, Wilhelm, Mynheer van Heedens große 
Reise. Roman. (464 S. 80.) Berlin, Ullstein. Papp- 
bd. M 36.—. 

STEHR, Hermann, Die Krähen, Novelle. (198 S. 
80,, Berlin, S. Fischer. Geh. M 20.—, Hiwbd. 
M 30.—. 


STIELER - MARSHALL, E., Musik. Roman. 
(325 S. has Grethlein & Co. Brosch. 
M 18.—, geb. M 30.—. ` 


Dieselbe, Der steinerne Mann. Roman. (342 S. 80.) 
Ebenda. Hlwbd. M 30.—. 

STRAUSS und TORNEY, Lulu, Der jüngste Tag. 
Roman. Jena, E. Diederichs. Geh. M 50.—, geb. 
M 60.—. 


Der Roman spielt um 1535 in einem westfälischen 


` Dorf und ist den Ereignissen der Wiedertäuferzeit in 


Münster eng verknüpft. 


TAUBE, Otto Frhr. von, Die Löwenprankes. Roman. 
(493 S. 8°.) Leipzig, Insel-Verlag. Geh. M 20.—, 
Hlwbd. M 30.—. 


THOM, Andreas, Rufus Nemian. Roman aus dem 
Tierkreis Mensch. (197 S. 80.) Berlia, Rowohlt. 
Geh. M 20.—, geb. M 30.—. 


THOMA, Ludwig, Der UFER, Bauernroman. (3008. _ 


80.) München, Langen. Lwbd. M 38.—. 


ULLMANN, Regine, Die Landstraße. Erzählungen. 
(194 S. 8°.) Leipzig, Iusel-Verlag. Geh. M 15.—, 
geb. M 35.—. 

OXKULL, Lucie Gräfin, Dio Kämpfer Jahves. Epi- 
soden aus der Geschichte Israels. (176 S. 80.) 
Hannover, A. Sponholtz. M 20.—. 


VOIGT - DIEDERICIIS, Helene, Mann und Frau. 
Novellen. Jena, E. Diederichs. Geh. M 30.—, geb. 
M 38.—. 
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WEHNER, Josef Magnus, Der blaue Berg. Roman. 
(294 S. 80.) München, A. Langen. Geh. M 24.—, 
Lwbd. M 38.—. 

WELTER, Nikolaus, Dantes Kaiser. Geschichtl. Cha- 
rakterspiel in 5 Aufz. (139 S. Gr.-8°.) München, 
Georg Müller. Geh. M 25.—, Pappbd. M 30.—. 

WERFEL, Franz, Bocksgesang. Fünf Akte. (1608. 
Gr.-80.) München, Kurt Wolff. Geh. M 15.—, 
Hlwbd. M 35.—. 


WOHLBRÜCK, Olga, Athleten. Roman. (342 S. 80.) 
Berlin, Ullstein. Pappbd. M 36.—. 


FLEURON, Sven, Die rote Koppel. Aus dem Dän. v. 
Hermann Kıy.’Jena, E. Diederichs. Geh. M 20.—, 
geb. M 28.—. 


Die ‚Helden‘ dieses neuen Werkes, das Fleuron 


wiederum als Meister der Tierdichtung zeigt, 


Füchse. 


GALAHAD, Sir, Die Kegelschnitte Gottes. Rom 
München, A. Langen. Geh. M 36.—, Lw 
M 50.—. | 


HAMSUN, Knut, Die Weiber am Brunnen. Rom 
(430 S. 80.) München, Langen. Lwbd. M 45. 


PHILIPPE, Charles Louis, Blanchard. Ein Fr 
ment. Übertragen v. F. Burschel u. W. Süd 
Leipzig, Insel-Verlag. Brosch. M 10.—, Pappl 
M 22.—. Ä 


STENDHAL, Friedrich von, Rot und Schwarz. E 
Zeilbild von 1830. Deutsche Übertr. v. Art 
Schurig. Vollst. Ausgabe auf Pannas pip 
(704 S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. Lwbd. M55.- 
Ldrbd. M 160.—. 


KUNST 


BASCH-BORDONE, Julius, Handbuch der Konser- 
vierung und Restaurierung alter Gemälde. Mit e. 
Anh. über d. einschläg. Vergolderarbeiten. (119S. 
80.) München, Callwey. M 10.—, Hlwbd. M 15.—. 


BORRMANN, Richard, Aufnahmen mittelalterlicher; 
Wand- und Deckenmalereien in Deutschland unter 
Mitw. v. H. Kolb u. O. Vorlaender herausgeg. 
Lfg. 7. (3, 3 S. mit Abb., 6 farb. Taf., ı farb. 
Doppeltaf. 48X32 cm.) Berlin, E. Wasmuth. In 
Umschl. M 60.—. 


BRAUNGART, Richard, Deutsche Exlibris und an- 
dere Kleingraphik der Gegenwart. München, Hugo 
Schmidt. Pappbd. M 25.—. 


DAS BILD. Atlanten zur Kunst. Herausgeg. v. Wil- 
helm Hausenstein. (Gr.-4°.) München, Piper & Co. 
Hiwbd. jeM 70.—. 

I. Tafelmalerei der deutschen Gotik. Mit 74 Taf. 
II. Die Bildnerei der Etrusker. Mit 67 Tafeln. 
Diese neue Reihe will das wichtigste Anschauungs- 
material bequem zugänglich machen. Dem umfang- 
reichen Abbildungsteil folgt jeweils ein knappes Nach- 
wort, das ın den beiden ersten Bänden Hausenstein 

geschrieben hat. 


DIEHL, August, Die Reiterschöpfungen der Phidia- 
sischen Kunst. Mit ı6 Taf. u. ı Titelbild. (X, 
131 S. 80.) Berlin, Vereinigung wissenschafllicher 
Verleger. M 25.—. 

-Das Buch ist nicht nur für Archäologen, sondern für 

alle am Kunstleben teilnehmenden Kreise bestimmt. 


FREY, Adolf, Ferdinand Hodler. Mit Nachw. von 
Emil} Würtenberger, herausgeg. v. Lina Frey. Leip- 
zig, H. Haessel. Geh. M 15.—, Ilwbd. M 20.—. 


GIEDION, Sigfried, Spätbarocker und romantischer 
Klassizismus. Mit 101 Abb. (176 S. 8°.) Mün- 
chen, Bruckmann. Hlwbd. M 80.—. 


HAGEN, Oskar, Matthias Grünewald. 3., vollständig 
umgearb. u. wesentl. verm. Aufl. Mit 121 Abb. 
(252 S. Gr.-/.) München, Piper & Co. Hiwbd. 
M 125.—. , 


HAUSENSTEIN, Wilhelm, Barbaren und Klassik 
Ein Buch von der Bildnerei exotischer Völk 
Mit 169 ganzseit. Abb. u. 8 Lichtdrucktafe 
(270 S. Gr.-8%.) München, Piper & Co. Ge 
M ı140.—, IIlwbd. M 180.—. 


Das Material führt von den Bilder-Urkunden Ma 
kos und Perus bis zu den Bildwerken Ozeaniens, "i 
den Polarvölkern, nordamerikanischen Indianern u 
brasilianischen Eingeborenen zu den Negern Afriki 
vom islamitischen Kulturkreis zu den Japanern, Ch 
nesen, Indern und Malaien. Tafeln und Text s 
nicht auf eihnologische Merkwürdigkeiten, sonder 
auf die künstlerische Bedeutung der exo 
Kunstwerke eingestellt. , 


KLASSIKER der Kunst. Bd. XXVIII. Stuttgar 
Deutsche Verlags-Anstalt. 
Frans Hals. Des Meisters Gemälde in 31 
meist ganzseitigen Abbildungen. Mit einer Vorro 
von Karl Voll. Herausgeg. v. W. R. Valentine 
Hlwbd. M ı40.—, Lwbd. M ı160.—, Hldıb 
M 225.—. 

Das Buch enthält mit den Hauptwerken des Me 

sters auch etwa 30 bisher noch nicht reproduzier 

Bilder. Die Abbildungen sind chronologisch ang 

ordnet, so daß sich ein klares Bild des Ent 

lungsganges ergibt. 


KOCH. — Alexander Kochs Handbücher BT 
licher Wohnungskultur. Bd. VII. Darmsta 
Alexander Koch. G 
VIII. Herren-Zimmer. Neue Folge. (194 5.4" 
49.) Geb. M 60.—; mit Japan weiß geb. M80.- 

Künstlerische Herren - Zimmer und Verwandte 

Bibliotheken un:l Einzelmöbel in mehr als 200 phot 

graphischen Wicdergaben und 4 farbigen ne 

derselben Sammlung sind zu gleichen Preisen . 

schienen: ‚Schlaf-Zimmer, Nene Folge » „Spon 

Zimmer und Küchen". In Vorbereitung befinden sl 

Neu-Auflagen der Bände: „Empfangs- W@ a 

räume“ und „Das vornehme bürger iche Heim » 
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EIER-GRAEFE, Julius, Vincent. Zwei Bände. Mit 
106 Doppeltonlichtdrucktafeln. (246, 128 S. Gr.- 
4%.) Müuchen, Piper & Co. Hiwbd. M 400.—; 
200 Expi. sign., auf Bütten in Halbleder geb. 
M 600.—. 


ese Biographie Vincent van Goghs ist nicht so 
ır ein Kapitel Kunstgeschichte als vielmehr ein 
‚hterisches Werk, wenn man will: ein biographi- 
ner Roman. Der Bilderband enthält neben den 
wptwerken auch viel wenig bekanntes Material. 


DLTE - BURNER, L., Türen und Tore. Aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz. Mit 350 
Abb. (VIII, 98 S. 4°.) Stutigart, Hoffmann. 
M 110.—. 


ıs Werk weist die Entwicklung der Tür- und Tor- 
tchitektur von der romanischen bis zur jüngsten 
it auf und bringt in einfachen und prunkvollen 
tbeiten aus jeder Kunst- und Stilform ein wert- 
lles Vorlagematerial für Architekten, Bildhauer, 
einmelzen, Holzschnitzer, Schreiner, Schlosser, 
'hmiede und alle verwandten Kunsthandwerke. 





IPER, Reinhard, Das Tier in der Kunst. Mit 240 
Alb. Erweiterte Neubearbeitung. (300 S. Gr.-8°.) 
München, Piper & Co. Hlwbd. M 75.—. 


as Werk erschien zuerst ıgıo. Jetzt ist sein Um- 
ing verdoppelt. Von den Malereien in vorgeschicht- 


ST, Max, Der Schulgesang. Handb. d. Schulgesang- 
"methodik mit ausführl. Stimmbildungslehre, vielen 
Nolenbeisp. und Abb. für. Schulgesanglehrer und 
solche, die es werden wollen. 2., verb. Aufl. (208S. 
Gr.-80.) Breslau, Ferd. Hirt. Hlwbd. M 24.75. 


AHRBUCH der Musikbibliothek Peters. Herausgeg. 
Y. Rudolf Schwartz. Jahrg. 27. (VIIL, 95 S. 4°.) 
‚Leipzig, C. F. Peters. M 10.—. 











INDNER, Adalbert, Max Reger. Ein Bild seines 
Jugendlebens und künstlerischen Werdens. (3008. 
Gr.-80.) Stuttgart, Engelhorn. Brosch. M 60.—, 
'Hiwbd. M 80.—, Hldrbd. M 120.—. 


lāhrend sich die Mehrzahl der bisher über Reger 
sschriebenen Bücher mil dem späteren Schaffen 
tabt, hat Adalbert Lindner, der erste Lehrer und 
nßjährige musikalische Mentor Regers, die Jugend- 
At behandelt, das Wachsen und Werden Regers, an 
m er selbst teilnahm. 





UÜTGENDORFF, W. L. von, Die Geigen- und 

autenmacher vom Mittelalter bis zur Gegenwart. 
3. erweit. Aufl. 2 Bde. Mit 150 Bildnissen und 
Alb. berühmter Instrumente im Text, 136 Abb. 
auf Tafeln und za. 900 Faksimiles von Geigen- 
zetteln und Brandmarken. (1200 S. Lex. - 80.) 
Frankfurt (Main), Frankfurter Verlags - Anstalt. 
Geh. M 400.—, Lwbd. M 500.—, Hldr. M 600.—. 


MUSIKLITERATUR x 
[ESEE 


lichen Höhlen bis zu Marc und Munch werden Tier- 
darstellungen aller Art gezeigt und besprochen. 


REINERS, Heribert, Kölner Kirchen. 2., neubearb. 
Aufl. Mit 130 Abb. (297 S. 80.) Köln, J. P. 
Bachem. Hlwbd. M 65.—. 


SCHMID, Heinrich Alfred, Die Handzeichnungen 
Arnold Böcklins. Mit 78 Taf. u. 47 Abb. (30 S. 
Gr.-Fol.) München, F. Bruckmann. 2 Ausg. A: 
Hliwbd. geb. oder in Mappe M 900.—. B: Luxus- 
ausg. in Leder geb. M 2000.—. 

Die Veröffentlichung bietet eine höchst wertvolle 

Ergänzung zu dem vierbändigen Böcklinwerk des 

gleichen Verlages. 


STIEHL, Otto, Der Weg zum Kunstverständnis. Eine 
Schönheitslchre nach der Anschauung des Künst- 
lers. Mit 353 Textabb. (VII, 331 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Vereinigung wissenschaft. Verleger. Geh. 
M 60.—, geb. M 75.—. 

Das Werk sucht dem kunstwilligen Laien das Ver- 
ständnis der Kunstwerke zu erleichtern. Die Erörte- 
rungen gehen von den einfachsten Grundlagen aus 
und bieten auch dem Lehrer wertvolles Unterrichts- 
material. Den Bildern sind noch, außerhalb des fort- 
laufenden Textes, Erläuterungen beigefügt, so daß 
das Buch auch als Nachschlagewerk gebraucht wer- 
den kann. 


MUSIKLITERATUR 


Die neue Auflage dieses Künstler-Lexikons von nahe- 
zu absoluter Vollständigkeit ist wieder bedeutend er- 
weitert und durch viele neue Geigenzettel-Wieder- 
gaben und Abbildungen wertvoller Instrumente be- 
reichert, von denen die schönsten diesmal auf ganz- 
seitigen Tafeln angeordnet sind. 


STORCK, Karl, Die Musik der Gegenwart. (2208. 
Lex.-8%.) Stuttgart, J.B. Metzler. Hlwbd.M 75.—. 


Eine gewissenhaft abwägende kritische Studie über 
dic moderne Musik und ihre Vertreter. Mit Abbil- 
dungen der bekanntesten Musiker. 


TONGERS MUSIKBÜCHEREI. (K1.-80.) Köln, P. 
J. Tonger. 
5/6. Girschner, Otto, Repetitorium der Musik- 
geschichte. Das Wichtigste aus der Musikgeschichte 
aller Kulturvölker in Fragen und Antworten. Für 
Unterricht und Selbststudium bearbeitet. 4. verb. 


Aufl. (267 S.) Geb. M 14.40. 


ıo0a/b. Meyer, Fritz, Berühmte Geigen und ihre 
Schicksale. Musikalische Plauderei. 2. erw. und 
verb. Aufl. mit zahlreichen Abb. (145 S.) Geb. 
M 12.—. 


12/14. Volbach, Fritz, Erläuterungen zu den 
Klaviersonaten Becthovens. Ein Buch für jeder- 
mann. 2. Aufl. Mit zahlreichen Notenbeispielen. 
(299 S.) M 19.20. 
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NEUE 


MUSIKALIEN 











NEUE MUSIKALIEN 


KLAVIERMUSIK PILZ, H., und Schneider, B., Kinderreigen 

BACH, Joh. Seb., Klavierwerke. Neue Ausgabe von rg nn rer 
Feruccio Busoni, Egon Petri und Bruno Mugel- ar Ga en 1 Kl — a 
lini. Bd. XXIV. Suiten und Sonaten (Mugellini). M 10 an MIPE: asp» 


Leipzig, Breitkopf & Härte. M 12.—. 
BUSONI, Feruccio, Duettino concertante nach Mo- SCHNEIDER, B., op. 4r. Sonne, Sonne, schei 
zarl für 2 Pianoforte. Leipzig, Breitkopf & Härtel. Mit Scherenschnitten von Hannah Schneider, 
123.—. alte und neue Volkskinderlieder für Gesang u | 
TANZE, Preisgekrönte, aus dem Wettbewerb der vier. Leipzig, Steingräber. M 10.—. | 
Zeitschrift für Musik, für Klavier, zweihändig (v. STRAUSS, Richard, op. 71, Nr. 1—3. Drei Hy 


Frey, Gretscher, Keyl, Püschel, Klammer, Rahl- nen von Friedrich Hölderlin. Für eine hohe Siny 
wes). Leipzig, Steingräber. M 25.—. — und großes Orchester. Berlin, Fürstne 
rchesterpartilur, Orchesterstimmen. Preis ns 
VOKALMUSIK V le Klavierauszug (Otto Singer) | 
JÖDE, Fritz, Der kleine Rosengarten, Volkslieder M 3.60. 
von Hermann Löns, vertont. Jena, Eugen Diede- ı. Hymne an die Liebe. (18 S.) 2. Rückkehr 
richs. Kart. M 5.—. die Heimat. (18 S.) 3. Die Liebe. (16 S.) 





gez — — — — — — w -o æ 











Die Preise sind die von den Verlegern für Deutschland festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich e 
Änderungen, die durch Schwankungen in den Herstellungskosten verursacht werden. x» Die Li 
in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsenverein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimm 
wonach für l.änder mit höherer Valuta ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben bes 
Auslands-Preise angesetzt. Die Bücher können durch jede Buchhandlung bezogen werden. 
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MWihtige Nahfhlagewerte für den Budhandel 


MWöchentliches Derzeichnis 
der erfchienenen und der vorbereiteten Neuigkeiten des Buchhandels. 
8°. Fährlid 52 Nummern und 12 Ptonatsregifter. Vierteljährlid M 30.— 
Bibliothels-Ausgabe (einfeitig auf dünnem Papier, perforiert) Diertelj. M 45. 


Halbjahrsverzeichnis «rüber Hintihe‘) 
der im deutschen Buchhandel erfchienenen Bücher, Zeitfchriften und Landkarten. 
Mit Doranzeigen von Neuigkeiten, Verlags: und Preisänderungen, nebft einem Regifter- 
(Dor 1916: J. C. Hintihe’fhe Bucdhhandlg., Verlag, Leipzig.) 


| 
! 
Deutsches Bücherverzeichnis der Jabre 1911—1914 | 
Eine Zufammenftellung der im deutfchen Buchhandel erfchienenen Bücher, Zeitfchriften und 
Landkarten. Mit einem Stich; und Schlagwortregifter. Umfang 639 Bogen zu je 8 Seiten 
in 3 Bänden. Ladenpreis: Gcheftet M 610.—, in 3 Halblederbänden gebunden IM 860.1 
in 4 Halblederbänden (Bd. III in 2 Halbbänden) gebunden M 925.— 


Deutfches Bücherverzeichnis der Jahre 1915—1920 


Amfang etwa 650 Bogen zu je 8 Seiten; in etwa 30 Lieferungen oder 3 Bänden. 
Lieferung I—5 liegt vor; weitere Lieferungen in rafcher Folge 
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Verlag des Börfenvereins der Deutfhen Buchhändler zu Leipzig 
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Im Felde 


unbesiegt 
Der Weltkrieg in 


Einzeldarstellungen 


Herausgegeben von General der Infanterie G. v. Dickhuth-Harrach 
Mit den Bildern der Mitarbeiter. Zwei Bände 


Unter Mitarbeit von v. Hindenburg, Ludendorff, v. Mackensen, 
v. Lettow-Vorbeck, Liman v. Sanders, Litzmann und anderen hervorragenden Führern 





Auf See unbesiegt 


30 Einzeldarstellungen aus dem Seekrieg 


Herausgegeben von Vizeadmiral E. von Mantey 


Mit 28 Bildern gefallener Helden 


Unter Mitarbeit von Prinz Heinrich von Preußen, Admiral Scheer, Souchon, 
Vizeadmiral v. Trotha, v. Meyer-Waldeck, Kap. v. Waldeyer-Hartz u. a. hervorr. Führern 


Jeder Band gebunden: 
M 30.—, $ 1.50, fl. 4.50, schweiz. Fr. 7.50, schwed. Kr. 6.—, Papierpes, 3.—, Milreis 5.10 





Deutschlands Heldenkampf 
- 1914—1918 


Von General der Kavallerie z. D. Friedrich v. Bernhardi 
548 Seiten mit 100 Kartenskizzen 


Preis geb. M 85.—; geb. $ 3.40; geb. fl. 8.50; geb. Schweiz. Fr. 17.—; geb. 
Schwed. Kr. 13.60; geb. Goldpes. 2.55; geb. Milreis 17.— 


General von Bernhardi ist unbestritten einer der allerersten deutschen Militärschrift- 

steller, dessen Ruf im In- und Ausland, bei Freund und Feind gleich anerkannt ist. 

Bei seiner zusammenfassenden, auf der Verarbeitung aller bisher zugänglichen 

Quellen beruhenden Darstellung schuf er durch das Herausarbeiten der großen 

Linien, der strategischen und taktischen Gedanken und ihre kritische Beleuchtung 
die Kriegsgeschichte für das deutsche Volk 





J. F. Lehmanns Verlag - München SW 2 








een. 


Deutsches Verlagshaus Bong & Co. in Berlin W 


Pugengruber, Dramen, 
3 Bände, 
— Perle, 7 Bände, 
enöt, 4 Bände, 
enim, 2 Bände, 
Penim und Brentano, Des 
Knab. Wunderhorn, 2 Boe. 
Purger, 1 Band. 
— (Kritifhe Ausg.), 2 Bde. 
<hamiffe, 1 Band. 
— (Doliftänd.Ausg.), 2 Bde, 
Drofte - Hülshoff, 2 Bde. 
Eichendorff, 2 Bände, 
Fougué, ı Band. 
$reiligrath, 2 Bände, 
Geidel, 1 Band. 
Gellert, 1 Band. 
Coethe (Auswahl), 4 Bde. 


Die Ausgaben find In Dalbleinen, der Band zu M 29. 


©ottfried Rellerin feinen 
Briefen. Eingeleitet von 
Ds Emelang Mi Keller 
ildnis u. Handſchriſtprobe. 
Leinen M 50.—, Halbleder 


M 75.—. 

Schiller u. Goethe. Brief⸗ 
wechſel in den Va 1794 
bis 1805. Eingeleltet von 


Die Männer der Freiheit 
{in (ihren Schriften, Briefen, 
Erinnerungen Tagebüdern. 
Den Alfred Semeran. Mit 
18 23.löniffen. 

Vom guten Ton im Wans 
del der Jahrhunderte. 
Bon Cridh Sturtevant. Mit 
einer Koftümtafel fiber die 
Entwidelung der modI 
Tradten v. 1200 bi8 1580. 


Bongs Goldene Klassiker-Bibliothek 


Goethe(Erw. Ausw.),8Bde. 
— (Dollftändige Ausgabe), 
20 Bande. 
Goethes Kauft, 1 Lnbd. 
©rabbe, 2 Bände. 
Griliparger, 4 Bände. 
— (Dollftand.Ausg.),6 Bde. 
Oefamtregiiter dazu, 1 BD. 
Grimm, Deutfhe Sagen, 
1 Band. 
— Märden, 1 Band. 
Grün, 3 Bände. 
©ustow, 4 Bände. 
— (Erweit. Auswahl), 7 Bde. 
— Ritter vom Beifte, 3 Bde. 
alm, 2 Bände, 
auff, 2 Bände. 
ebbel, 5 Bände. 


zu 


M 


eine, 5 Bände. 
erder, 3 Bände, 

— (Erweit. Auswahl), 6 Bde. 
erwegb, 1 Band. 
ofmann (E.I.A ),5 Bde. 

Hoffmann von $allers- 
leben, 2 Bände. 

Bomer, 2 2 Bände. 


Seine 2 Bände. 


omer, 2 Bände. 

mmermann, Mündhau- 

en [mit ——— 12», 
— Bere, 3 Bände. 
Jean Paul, 3 Bände. 
— (Erweit. Ausgabe), 5 Bde. 
Reller, Sottfeled, 5 Bde. 
— 6 Bde. (mit Briefband). 
Kerner, 2 Bände. 


Kleift, 2 Bände, 

Körner, 1 Band, 

Zenau, 1 Band. 
Zeifing, 3 Bände, 

— Hamburgfde Dramas 
turgfe, 1 Leinenband. 
Zuöwig, 2 Bände, 
Mörike, 2 Bände, 
Neftroy, 1 Band. 
Nibelungentied (Uberfetg. 
von Simrod mit gegen» 
übergeftellt. Urtert), 1 Bo. 
Novalis, 2 Bände. 
Raimund, 1 Band, 
Reuter, 4 Bände. 
Rüdert, 3 Bände, 
Scheffel, 3 Bände, 

— Ekkehard (Leinenausg). 





Gturm unò Dreng, 2 Dag 
Tied, 2 Bände, 

Upland, 1 Band. 

— (Erweiterte Ausgabe), 1 


2 de. 
Wagner, (Ri 
Wieland, 3 
Zfhotte, 5 Bände 


% 6 Bde 


in Sanzleinen, der Band zu M 36.—, In Halbleder und in Lurusbänden, der Band 
50.— big M 100.— zu haben. z 


Bongs Klassiker- Briefe 


Dr. Hans Heinrih Bors 
herdt. Mit 20 Bilderbeie 
lagen und 2 Handfdriften« 
proben, 2Bde.Ln.M100.—, 
Halbieder M 150.—. 
Eckermann, Geſpräche mit 
Goethe in den legten — 
eines Lebens. Vollſtänd 
uegabe. Mit Einleitung, 


ergänzgendem Kommentar 
und Kegifter v. Prof. Dr. 
Eduard Kafle Mit 88 
Abbildung:n. 2 Bde. Leinen 
MI0O.— Hlbldr.M150.—, 
Tert- Ausgabe: Leinen 
M5O.—, Hlblor. M75. -. 


. Heines Briefe. Ausgewählt 


u. eingeleit«t von Dr. Hugo 


Bieber. Mit 17 Btiderbeis 
aben u. Handfegeifiprobe. 
einen M 50.—, Halbe 

leder M 75.—. 

Goethes Orieſwechſel mit 
einem Rinde. Von Bet⸗ 
tine v. Arnim. Eingeleitet v. 

einz Amelung. Mit den 
llderbeigaben der Orig.⸗ 


Bongs Schön-Bücherei 


Rokoko. Das galante Zeit⸗ 
alter ın Briefen, Memoiren, 
Zagebüchern, Don Rudolf 

edel und Beltr Boppen« 


erg. 
Briefe der Liebe. Dofu- 
mente des Herzens aus 2 
zabıbanb: europ. Kultur. 

on Camilli Hoffmann. 
old gab Ih für Eifen. 
Deutfhlands Shmad und 


Erhebung in aeitgenó fhe 
en Dofumenten, Briefen, 
agebüchern a. d. Jahren 

1806 bis 1815. Don Ernf 

Müfebed. 

Das Biedermeiee im 

Spiegel feinerdeit.Brie- 


e, Tagebücher, Memotren, 
olls zenen und äbnlide 


Dofumente. Don 


Hermann, 


eorg 


Lebensweis heit. Eine Deu⸗ 
tung unſeres Daſeins in 
Ausſprüchen führender Gele 
ſter. Von Bruno Wille. 


Und gib uns $rieden. 
Cin Buh weltiiher Ans 
dadt aus deutihen DI 

tern. Don Bruno Wille, 


Sterntaler und Gonnens 
gulden. Cin Sammelbug 


Ausgabe und dem Pors. 
trät Ber De — 
M 50.—, 9 ldr. R75. i 
Geddel Griefe. Ausgen. $ 
und eingeleitet von Dr. 
Theodor Boppe. Mit 2 
Porträts und Dan 
probe. Leinen IR 

Yalbldr N 75.— 


Qumors. 4 
elalter bis zur 

mantik. Mit einer 

nemias Derrede. 


o 
Garten unterm 
dogen. Cin Sam 
deutfhen umors. Nenere 


Preis jedes Bandes elegant kartoniert M 20.—, in Leinen M 38.—, in Halbleder M 55.— 


Triumph der Liebe. | 


Ein Denusfpiegel. Die fHönften Liebesnovellen der Weltliteratur. 
eitung verjehen von Curt Mored, Mit 32 Abbildungen nah Ge 


bunden in Halbleinen M 45.—, in Leinen M 60.—, In Halbledr M110.—. 


Romane berühmter Männer und Frauen 
Mit vielen biftorifchen Abbildungen, Dokumenten ufw. Jeder Band geh. M 16.50, geb. M 28.—, Leinen M. 38.—! 


Elifabet 
Deutidhe 
B. Gerh. Zeidler, 

Graf von Brühl. Don Rita 
Sonneck. 

Pring ronis $erdinand. 
Ein Bud v. Liebe u. Baters 
land. Bon U. Semerau. 

Maria Thereſta. Von 
Zdenfo von Kraft. 

Grillparzers Ziebesres 
man. Die Gchweftern 
Froͤhlich. VonJoſ. Aug. Lux. 


.Platen. Eine 
ompadour. Von 


Ralſerin Eugenie. Der 
Weg zum Thron. Von 
H. Vollrat Schumacher. 

Die Gräfin Koſel und der 
Porzellanerfinder. Ro» 
man aus der Zeit Auguſts 
d. Starken. V. A. Stiehler. 

Zlebe und £eben der Lað 
Gamilton. Bon H. Boll» 
rat Schumader. 

Johann v. Zeiden. Roman 
aus der Zeit der Wiedere 
taufer. Von H. Freimark. 


XXIIIIIV 
Von9. Vollrat Schumacher. 
Marie Antoinette. Einer 
Königin Liebe und Ende, 
Don 9. Sreimart. 

Mirabeau. Von A. Schlro⸗ 


kauer. 
Die letite Königin von 
Neapel. on E R 
Dietor. 
Napoleon IUL Ein Märden 
auf dem Thron. on 
9. Dollrat Schumader. 


€in LZiebesiöyli Zuds 
wigs XIV. Louife de La 
Dalliere. Bon D. Dunder. 
George Sand. Ein Dug 
der Leldenfhaft. Don Dora 


under. 
€in livländiſch 8 
Katharina I. von Rupland. 
Don 9. Sreimarf. 
Zola Montes. Don Jof. 
Aug. Lur. 
Marguife v. Pompadone. 
Don Dora Dunder. 


ammelt und mit einer 
en berühmter Meher, 


Laffalie. Cin Leben für 
reibelt und Liebe. Deu 
Schtrokauer. 
Der Romen einer Ralfer 
rin. Kat a Il von 
land. Don Eugen Zabel y 
Fee eutige Rinig i: 
poln: Don A. Shiroe j 
aner. 
Die legte Zarin. 
— — Don ©. von 
ockdorff. 


Prof. Dr. Hermann Klaatsch: Der Werdegang der Menschheit und di j] 


Entstehung der Kultur. 
M 45.—, gebunden in Halbleinen M 80.—, In 


Menfehheit. Jedem, der 


albleder M 150.—. È$ í 
für die „Frage aller Fraͤgen“ Intereſſe hat, iſt die Durchſicht dieſes eigenartigen 


Nach dem Tode des Verfaſſers herausgegeben von Dr. med. Adol 
De mit 376 Abbildungen, 4 Karten fowie 11 farbigen und 2 


dle Inbaltreichfte, bis 


fie wird Ihn zweifchlos zum Studium Diefes bedeutfamften Problems für Die Menfcpheit anregen. 


been een erit 
warnen 


eut í , 
s ne angelegentli zu ken) 


pi 


Beila 9 
volstämlige Use M. 





Preisänderungen vorbedaiten. / Nah dem Rusland liefern wie nur In der — 
wie folgt umzurechnen: 100 Mark — 12. 60 Rronen (Daänemart, Norwegen), — 16 Sch 
sonen (Schweden), = 17 Sranten (Schweiz), = 3,80 D 


== 50 Lire, = 9,50 Gulden, = 14 


des betreffenden Landes, Die e 
iling, = 40 $ranten —— 
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KUNSTWISSENSCHAFT LIEBHABERDRUCKE 


AN 


Jahrbuch für Kunstssmmiler. Herausgegeben von Adolf Donath. 1. Jahrg. 1921. Mit 50 Abbild 
In Halbleder M 220.—. Inhalt: Max J. Friedländer: Über das Expertisenwesen + Heinrich Zimmerman: 
Salzburger Kreuzigungsbild + Gustav Pauli: Verschollene Dürerzeichnungen in Radierungen Wenzel Holl 
Robert Schmidt: Ein Familienmonument aus Ludwigsburger Porzellan » Hanns H. Josten : Zur Löwenfint 
Frage +» Gustav E. Pazaurek: Dannecker und seine Beziehungen zu Rußland » Julius Schlosser: „Armelett 
kunst‘ alter Zeit + Adolph Donath: Der deutsche Kunstmarkt 1919—1920. 


Kölnische Volkszeitung: Das Jahrbuch für Kunstsammler ist eine Neuerung, aber sie ist gleich so gut gelungen, dam ı 
sicher in allen Sammlerkreisen vollen Beifall finden wird. 


Staedel-Jahrbuch. Herausgegeben von Georg Swarzenski und Alfred Wolters. 1. Jahrg. IN.) 
260 Abbildungen. Geheftet M 340.—, in Halbleder M 400.—. Unser Jahrbuch, herausgegeben von dem Direkt 
des Staedelschen Instituts und seinem 1. Assistenten, wendet sich an alle Gebildeten, in denen das Intere 
an Kunst und Kunstwissenschaft lebendig ist. Inhalt: Karl With, Chinesische Plastik in der Frankfarl 
Städtischen Galerie » Hans Schrader, Die Aussendung des Triptolemos. Statuengruppe aus der ersten Hil 
des V. Jahrhunderts v. Chr. « Rosy Kahn, Hochromanische Handschriften aus Kloster Weingariei 
Schwaben » Rudolf Kautzsch, Der Dom zu Speier + Otto Schmitt, Ein Bamberger Engel + Edmund a 
Beitrag zu Dürers Handzeichnungen. Übersehene und verschollene Werke + Heinrich \Veizsäcker, 
neuer Elsheimer im Staedelschen Institut + A. Wolters, Die Wäscherinnen von Civitella von A st La 
im Staedelschen Institut + G. Swarzenski, Deutsche Alabasterplastik des 15. Jahrhunderts. — Der 
Jahrgang (1922) erscheint im Februar. | 


Berliner Tageblatt: Das Staedel-Jahrbuch ist für jeden wertvoll, der sich überhaupt mit Kunstdingen beschäftigt. | 


C.F.von Rumohr s Italienische Forschungen. Herausgegeben und eingeleitet von Julius Schloss 
Mit der seltenen ‚„‚Bzygabe zum ersten Bande der Italienischen Forschungen‘ und einem Bildnis kam 
44 Bogen Lexikon-Oktav auf holzfreiem Papier. Gebunden M 200.—, in Halbleder etwa M 300.—. 


Frankfurter Zeitung: Dieses Buch wies der Kunstgeschichte andere, ungekannte Wege und zeigte zugleich der K 
eine Basis, auf der sie weiterbauen konnte. Rumohrs Anschauungen sind noch heute zum grössten eil vorbildlich, let 


ursprünglich Hermann Grimm in seinem Essay: „Raffael und Michelangelo‘: Es ist in deutscher Bpra 
über Kunst geschrieben worden, das mit Rumohrs Schriften gleichen Rang hätte. 


W. L. von Lütgendorff « Die Geigen- und Lautenmacher vom Mittelalter bis zur Gegenwä 
Mit 29% Bildnissen und Abbildungerf berühmter Instrumente und etwa 900 Faksimiles der Brandmarkt 
Geigen- und Lautenzettel. 3., bedeutend erweiterte Auflage in2Bänden. Geheflet M 840.—, in Leinen N 1106 
in Halbleder M 1300.—. I. Band: Überblick über die Geschichte des Geigen- und Lautenbaues. Il. Bat 
Alphabetisches Lexikon aller bekannten Geigen- und Lautenmacher von Europa, Amerika und Australie 
Die bekanntesten Bogenmacher =» Werkstattnamen und Ladenschilder + Verzeichnis von Brandmarken. | 


Mitteilungen des Germanischen Nationalmuseums, A Lütgendorffs Arbeit ist ein Künstleriexikon | 
grosser Vollständigkeit, das alles in dieser Richtung bisher Geleistete weit hinter sich lässt. 


A. E. Brinkmann « Deutsche Stadtbaukunst in der Vergangenheit. 2. erweiterte Auflage È 
5. Tausend) mit 95 Ansichten und 49 Lageplänen. Geheflet M 90.—, gebunden M 120.—. 


Dekorative Kunst: „Ein Buch, das man mit gutem Gewissen durch den Vergleich mit Jakob Burckhardts Mon 
Leistungen auszeichnen kann. ‘‘ 


Bernhard Diebold » Anarchie im Drama. Mit 5 Bildnissen. In Halbleinenband M 100.—. 
Kölnische Zeitung: Ein grossangelegtes Werk aus einem Guss. Berliner Börsencourier: Grundlegend für die 
ordnung Strindbergs in die Entwicklungsgeschichte der deutschen Literatur. Berliner Tageblatt (Fritz Engel): Eine 
in Geist und Form belebte Kennzeichnung der Dramatiker der Zeit. Münchner Neueste Nachrichten: d 3 
den eindringlichsten und eindringendsten Betrachtern deutscher Thesterliteratur. Basler Nationalzeitung (RudolfLotil 
Ein ausgezeichnetes und höchst lesenswertes Buch, 


Goethe + Aus meinem Leben. Dichtungund Wahrheit. Mit vielen Wiedergaben aus den Samm! 
des Frankfurter Goethe-Museums, Bild-Erläuterungen und Nachwort herausgegeben von Prof. Otto 
I. Teil: Frankfurter Jugendjahre. Mit 72 Abb. Il. Teil: Leipziger und Straßburger Jahre. Mit 52 Abb. 
Band in Pappe M 160.—, in Halbleder M 280.—. Im März 1922 wird das Werk in 4 Bänden vollständig vorli 


Der Zwiebelfisch: Papier, Druck, Bilder, Einband durchaus tadellos. Ein solches Werk bedarf keiner weiteren Em 
Der Bücherwurm: Eine Musterleistung des Verlegers ! 


Homers Odyssee. Übersetzt von Joh. Heinr. Voß. Mit 24 Originallithographien, Buchschmuck und 
band von Aleis Kolb. In Pappband M 250.—, in Halbleder M 400.—. Vorzugsausgabe in größerem F 
140 numerierte, vom Künstler signierte Exemplare auf blütenweißem Papier, die Lithographien 
Handpresse auf Bütten abgezogen. In handgearbeitetem Ganzlederband M 300. — i 
Archiv für Buchgewerbe und Graphik: Alois Kolbs Homerillustrationen haben eine starke innere Geschl ari 

assen zu dem sorgfältig gedruckten Buche und zu dem homerischen Werk nach unserem Zeitempfinden. Diese 0473 
önnte einedles Hausbuch werden. 


Lujo Brentano » Clemens Brentanos Liebesleben. Mit 8 Bildnissen. In fünffarbig gedruckten | 
schenkband M 80.—. Mit vielen bisher unbekannten Briefen, Aufzeichnungen und Dichtungen. 
Königsberger Hartungsche Zeitung: ,Ein Geschenkbuch für jeden, der offenen Herzens ist." Rbeinisch-Wes 
Zeitung: Aufbauend auf bisher ungehobenen Schätzen des Familienarchive entwirft der Neffe des grossen Roman 
Charakterbild Brentanos, dem eine seltene Kunst der Darstellung den Charakter eines ergreifenden und fesselnden Romans 

Die hier angeführten Preise gelten zurzeit für das Ausland, ihre Änderung bleibt stets vorbehalten. 

Ausführliche Verlagsverzeichnisse und Prospekte auf Verlangen! 
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DER BUCHKÜNSTLER ÜBER DEN BUCHEINBAND. 


VON PROFESSOR HUGO STEINER-PRAG 


N‘ langen Lehrjahren und vielen Irrtümern sind wir in Deutschland wieder so weit, 
daß ‚wir gute Bucheinbände herstellen. Technisch und künstlerisch. Solange aber die 
Künstler nur geringes Verständnis für Material und Technik hatten, war ihre Mitarbeit für die 
Entwicklung der deutschen Buchkultur unwesentlich. Erst alssie sich bemühten, die Grundlagen 


der Bücherherstellung kennenzulernen, erst als sie bestrebt waren, ein harmonisches, auf 


gegenseitigem Verständnis aufgebautes Arbeitsverhältnis zu den ausführenden Kräften des 


 Buchgewerbes herzustellen, als sie von der Vergangenheit lernten und an halbverlorene Tra- 


ditionen anknüpften, bekamen sie entscheidenden Einfluß auf den künstlerischen Teil der 
Buchgestaltung. Dieser Einfluß wurde zur Grundlage der neuen deutschen Buchkultur. Aus 
den gelegentlichen Künstler-Mitarbeitern wurden Spezialisten, die mit dazu beitrugen, die 
deutsche Buchkunst zu bedeutsamer Entfaltung zu bringen. 

Die gewaltige Steigerung der Bücherproduktion schuf neue Ansprüche, die Verleger, Sorti- 


menter und Buchkäufer auch an das äußere Gewand des Buches stellten. Die Zeit der gleich- . 


gültigen, teils armseligen, teils protzigen Bucherzeugung war gründlich vorbei. Das Zu- 
sammenwirken des bahnbrechenden Verlegers und des lernbegierigen Buchkünstlers gestaltete 
sich immer mehr zu beglückender Arbeitsgemeinschaft. Aus tastenden Versuchen wurde ziel- 
bewußtes Streben, und in der Buchbinderei trat an Stelle der vielleicht oft. künstlerisch 
amüsanten, aber für die Weiterentwicklung bedeutungslosen Buchdeckelimprovisationen, ge- 


ordneter Aufbau und maßvolle Beschränkung. Aus der stetig wachsenden Erkenntnis der 


Bucheigenart wuchsen neue, organische Ideen hervor, wurden fundamentale Gesetzmäßig- 
keiten wiedergefunden, um welche die lebendige, künstlerische Phantasie neue Formen rankte. 
Befruchtet von den, ihr aus dem Material entgegenströmenden Reizen, machte sich diese Phan- 
tasie die Möglichkeiten des Handwerks und der Maschine dienstbar, vermied es aber in 
richtiger Erkenntnis, die Grenzen ihrer besonderen Eigenart aufzuheben oder charakterlos 
zu verwischen. Jeder Technik wurde zu ihrem Recht verholfen, und energisch bestand man 
darauf, keine ihrer Ausdrucksmöglichkeiten durch irreführende Imitation zu ersetzen. Vor 
allem galt diese Verteidigung den alten, edlen Handtechniken, ein Kampf, der zugunsten des 
Handwerks entschieden wurde. Aber da in unserer Zeit nur selten handwerkliche Geschick- 
lichkeit mit künstlerischer Produktivität zusammentrifft, war auch auf dem Gebiet der 
Handbuchbinderei die Arbeitsteilung unvermeidlich. 

Gewiß bedeutet es einen Idealzustand, wenn Handwerker und Künstler sich in einer 
Person vereinigen, wenn also der Handbuchbinder in der Lage ist, das schmückende Beiwerk 
seiner Bände selbst zu entwerfen und selbst auszuführen. Aber solche Persönlichkeiten sind 
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spärlich gesät, und gewöhnlich klafft ein tiefer Riß zwischen künstlerischem Wollen uni 
handwerklichem Können. Dabeı bleibt vielen Buchbindern, deren Vergoldetechnik sich zı 
bewundernswürdiger Geschicklichkeit entwickelt hat, das Letzte und Feinste, der prickelnd. 
Zauber ihres eigenen Handwerks verschlossen. Die künstlerische Unbekümmertheit, die wi 
an alten Bänden so sehr bewundern, scheint heute verlorengegangen zu sein, und die Sprach 
der llandarbeit tönt nicht mehr so frisch und unmittelbar wie einst. An ihre Stelle ist eir 
Virtuosentum getreten, das durch seine erkältende Wirkung dem künstlerischen Geist meh: 
schadet als nützt. Die Freiheit, unmittelbar und überlegen mit dem Handwerksgerät zu 
schalten und zu walten, ist schr selten geworden. Die technische Qualität der Vergoldungen 
hat eine oft kaum zu überbietende Höhe erreicht, die aber vielfach in peinlichkem Miß- 
verhältnis zu den Entwurfe ihres Herstellers steht. Daher mußte es kommen, daß die besteg 





Leistungen der Buchbinderkunst unserer Zeit, der gemeinsamen Arbeit von Künstlern und 
Technikern entsprossen sind. 

Aber nicht nur die Hand des Kunstbuchbinders hat der Künstler in Erfassung des Wesent: 
lichen der Technik zu leiten gelernt, er bemühte sich auch aufrichtig, den Geist der Maschine 
zu erfassen und durch richtige und fein gefühlte Materialverwendung auch die einfachste 
Buchdeckelerzeugung zu veredeln. Die Not unserer Zeit, die sich im Mangel oder in der Un 
erschwinglichkeit vieler Buchbindereistoffe ausdrückt, hat Bescheidenheit gelehrt, und wurde 
dabei ein ebenso willkommener als unerwarteter Bundesgenosse gegen bequeme, aber üble 
Gewohnheiten. 

Für den Buchkünstler, der für künstlerisch und technisch einwandfreie Arbeit kämpft, 
heißt es nicht nur gute Grundsätze haben, sondern vor allem auch, sie mit Mut und Ausdauer 
durchzusetzen suchen. Seine Arbeit besteht nicht allein in der Herstellung des Entwurfs füı 
den Bucheinband, sie ist auch mit seiner Ablieferung nicht beendet. Sie beginnt schon bei der 
Wahl des für den bestimmten Zweck zu verwendenden Materials, das er genau kennen muß, 
um seinen Entwurf für seine besondere Eigenart einrichten zu können. Nur wenn der Ent- 
wur£ für dieses bestimmte Material gedacht ist, kann er gut werden und befriedigend wirken. 

Vom Einfluß des Buchinhalts auf den Entwurf des Einbands hier zu sprechen erübrigt 
sich. Der gute Bucheinband wird in der Ausstrahlung des literarischen Kunstwerkes, dem 
er als Ilülle dienen soll, seine Entstehung finden, und je feinfühliger der Buchkünstler auf 
den Inhalt des Buches und auf seinen Stil zu reagieren in der Lage ist, um so persönlicher 
und treffender wird er ihn im Einband zum Ausdruck bringen. Das gilt nicht nur von der 
Literatur unserer Zeit, sondern auch von jener vergangener Epochen. Unser historisches 
Empfinden ist anders eingestellt als jenes ‘der voraufgegangenen Künstlergeneration, wir 
begnügen uns nicht mehr mit dem Kopieren des Stils, wir versuchen ihn im Geiste unserer 
Zeit und unseres Gefühlslebens abzuwandeln, und werden so, oft unbewußt, zu seinem; 
Kritiker. | 

Im harmonischen Zusamimenklang des Materials mit seiner Erfindung findet der Buch- 
künstler seine höchste Befriedigung, in den Linien seiner Ornamente, in den rhythmisch be- 
wegen, aufs feinste abgewogenen Schriftzeilen lebt und empfindet er, und in der Sauberkeit 
seiner Entwürfe liegt ein Stück seines Beglücktseins. Die ständige subtile Arbeit steigert 
die Empfindsamkeit seiner Scele und seines Gleichgewichtsgefühls, und lehrt ihn auf Un-, 
ebenheiten kleinsten Maßes zu reagieren, die von andern kaum gemerkt werden. 
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Seine Liebe gilt den Büchern, weil er ihnen den besten Teil seiner Lebensarbeit widmet, 
d er begleitet sie mit seinen Wünschen, wenn sie die Reise nach ihrer Heimat antreten. 
ıd er weiß, daß diese Heimat der Bücherschrank oder das Bücherregal ist, und nicht der 
dentisch oder das Schaufenster des Buchhändlers. Und er weiß auch, daß das Kleid, das er 
nen Büchern mit auf den Weg gibt, nur für diese Heimat bestimmt ist und für das Ver- 
:iben im Besitze des verständnisvollen Freundes. Diesen zu erfreuen ist seine Aufgabe, ihn 
itgenießen zu lassen an dem Glück des Schaffenden. 

Die Forderung aber, daß der Bucheinband im Buchladen oder im Schaufenster erfolgreich 
n Kampf mit seinem Buchnachbar aufnehmen soll, daß er ihn womöglich durch äußere 
ittel schlagen und zurückdrängen, daß er eine Werbetätigkeit enthalten soll, die ihm auch 
ı dichtesten Gewühl des Bücherkampfes Beachtung verschafft, dies alles sind. verderbliche 
ünsche, denen das intime und eigenartige Wesen des wirklichen Bucheinbandes niemals 





tsprechen kann. 

Natürlich ist es unbestritten, daß eine gewisse Kategorie von Büchern dieses Werbe- 
parats nicht entbehren kann, aber man muß von den „wirklichen‘‘ Bucheinbänden die 
ohende Gefahr abwenden, daß sie nicht in Versuchung geraten, durch jene Schreier zum 
itschreien verführt zu werden. 

Und so drückt sich in der äußeren Gewandung seiner Bücher das „Gesicht“ eines jeden 
rlages aus, und man lernt dieses ebenso kennen wie sein literarisches. Solche Stetigkeit 





| jedenfalls besser, als mit sprunghbafter Nervosität und beständigem Schielen nach den Er- 
Igen des Nachbars fortgesetzt sein Äußeres zu ändern. 

Sowohl im kostbaren Material als auch im schlichtesten Kleid kann man dieses „Gesicht“ 
ıprägsam und charakteristisch zeigen, und die geschwisterliche Ähnlichkeit seiner Bücher 
die beste Reklame, die ein Verlag für sich und seine Erzeugnisse machen kann. 


DIE ILLUSTRATION 


WISSENSCHAFTLICHER BÜCHER 
VON PROFESSOR FRITZ GOETZ 


Tır der Erfindung und ausschließlichen Anwendung des amerikanischen Standard- 
sters, sowie durch die glänzenden Fortschritte auf dem Gebiete der photographischen Farb- 
ısschaltungen für die Buntätzung, wurde die ein- und mehrfarbige Chemigraphie dem 
r schon bei der Entstehung vorschwebenden Gedanken der fabrikationsmäßigen llerstellung 
n Druckstöcken aller Art entgegengeführt. Der Weg bis dahin ist gekennzeichnet durch eine 
ıge Reihe von überaus interessanten, logisch aneinandergereihten Erfindungen und Ver- 
sserungen, deren Ziel neben der Erzeugung hochklassiger Reproduktionen jeweils die Ver- 
ıfachung der Arbeitsmethoden und damit die Steigerung der Produklion gewesen ist. Es 
ndelte sich dabei um eine denkbar weitgchende Nutzbarmachung der großen Schnell- 


rellen auf das Gebiet des Mechanischen zu verlegen war. Damit ist der Fabrikationsgedanke 
‚> die künstlerische Reproduktionstechnik klar gekennzeichnet. 
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An diesem Ausbau unserer heutigen pholomechanischen Reproduktions-Verfahren wett 
eiferten im zähen Festlialten am Fabrikationsgedanken sowohl die Wissenschaft (Optik un 
Chemie) wie Künstler und Mechanik. Handwerkliche Geschicklichkeit fügte das theoretisd 
Ersonnene in wohlerwogener Arbeitsmethode zur gegenwärtigen Disziplin in der Aufeinandar 
folge der verschlungenen Arbeitsgänge zusammen. Wer die scheinbare Einfachheit, mit des 
heute Autotypien bester Qualität herausgebracht werden können, mit ansieht, hat keine 
Ahnung von dem dornenvollen Weg, der bis zur Erreichung solcher Vollkommenbheit zu 
durchwandern war. Mit der früheren langsamen und kostspieligen Druckstock-Herstellung 
auf manuellem Wege lassen sich unsere gegenwärtigen Verfahren überhaupt nicht mehr 





vergleichen. 

Mit der vereinfachten und qualitätssicheren Herstellung der Druckstöcke hatte der voll- 
endete Ausbau der Maschinen für den Druck, sowie die Fabrikation geeigneter Druckpapiere 
Schrilt gehalten. Erstaunlich sind die Nuancierungen in den verschiedenen Papiersorten; 
endlos dic Typen von Druckmaschinen, von der kleinen Tiegeldruckpresse bis zur modernsten 
großen Zweifarb- oder Rotationsmaschine. Von Jahrzehnt zu Jahrzehnt wuchs dabei mit 
deren Bogengröße auch ihre Tourenzahl. Der Wettkanıpf auf diesem Gebiet ist fast nodi 
intensiver vor sich gegangen als auf dem der Chemigraphie. Auch jetzt ist die Entwicklung 
noch lange nicht zum Abschluß gebracht worden. Mit der vereinfachten Druckplatter 
herstellung, der vielseitigen Papierfabrikation und der Massenleistung der Druckmaschinen, 
sind denn auch die drei für die Herausbringung eines illustrierten Buches wichtigsten Fak- 
toren in zeitliche und rechnerische Grenzen gerückt, die dem Verleger von heute ganz andere 
Möglichkeiten bieten als früher und die den enormen Umfang an Buchillustration, be 
sonders den des wissenschaftlichen Buches in nicht geahnter Weise zu steigern vermochten. 

Aber ganz abgeschen von all diesen, vornehmlich die Produktion fördernden wirtschaft 
lichen Momenten, muß (die, lediglich unter der Mitwirkung der Photographie erzielbare, hand 
schriftlich getreue Wiedergabe der zu reproduzierenden Bilder als Hauptanreger für den fast 
ins maßlose gesteigerten Umfang an Illustrationen unserer heutigen Bücher und Zeitschriften 
angesehen werden. Darin begründet liegt das unserer Zeit innewohnende Bedürfnis, da 
gedruckte Wort durch das Bild verständlicher zu machen. Die Photographie ist aber ni 
nur die Basis aller für den Buchschmuck zur Anwendung gelangenden Reprodukti 
verfahren; in ganz ungewöhnlich hohem Maße ist sie auch der eigentliche Hersteller der 
produzierten Originalbilder. Sie ersetzt vielfach die früher für die Illustrationsverl 
unerläßliche Künstlerhand. Für den Studierenden vermittelt sie somit in doppeltem Si 
mit einem Blick das, was ihm seine Phantasie durch das bloße Lesen cines beschreiben 
Textes nur in den seltensten Fällen richtig widerzuspiegeln vermag. Sie ist nicht nur i 
stande, alles Sichtbare als Originalbild festzuhalten; durch das Medium des Rasters oder 
Lichtdruckkornes vermag sie auch in unserem Falle die eigenen Bildschöpfungen in Dru 
elemente für die zu druckenden Platten zu zerlegen und sich damit aufs getreueste 














zu reproduzieren. 

Der Autor von heute weiß, was das im Gegensatz zu dem früher so kostspieligen W 
der zeichnerischen lIerstellung von Originalen und deren Wiedergabe durch den Stichel, 
die Vermittlung seiner Gedanken und Forschungen auf weite Kreise von Studierenden 
bedeuten hat. Als rein reproduzierendes Medium ist die Photographie aber auch ims 
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"außer den. Erscheinungen der Naturwissenschaften einen Holzschnitt Dürers, die Tusch- 
"zeichnung Michelangelos, die Gemälde alter Meister, ein mikroskopisches Präparat oder die 
verschiedenen Panoramen einer Himalayabesteigung mit verblüffender Treue, sowohl in einer 
"Farbe, oder auch in bunt, auf dem Buch- oder Lichtdruckwege zu vermitteln. Sie ist nicht 
nur der Hauptanreger für die Massenpublikation: im wahren Sinne des Wortes ist sie auch 
„der berufenste Dolmetsch zwischen dem Autor und seinem Publikum und damit z zu einem 
t Kultu faktor ersten Ranges geworden. 
assenproduktion auf dem Gebiete des Bilderdrucks setzte etwa zu Anfang unseres 
Ailhunderte ein. Jetzt endlich konnte man auch mit zuverlässigen Zahlen rechnen, durch 
f dig für den Verleger eine positive Kalkulationsbasis geboten, eine Steigerung seiner Unter- 
Fnehmungslust erreicht war, was wiederum anregend für die Kauflust von illustrierten Büchern 
x be ordon ist. Dem künftigen Forscher bleibt vorbehalten, die wahrscheinlich erstaunliche 









Aber bei der Verwendung der Originalphotographie zur Illustration wissenschaftlicher 
Bücher fehlt es (trotz der nahezu’ vollendeten Konstruktion der notwendigen Apparate und 
p mittel) zumeist. noch an der verständnisvollen Anwendung seitens der Wissenschaftler 
p bst. So sind diese vielfach gezwungen; den Berufsphotographen zu Hilfe : zu nehmen, der aber 


(was ihr vor das photographische Objektiv gestellt ist. Hat sie das Originalbild in Faksimile- 

Yöue auf der Druckplatte erreicht, so ist ihre Aufgabe restlos erfüllt. Retuschenweise Ein- 
——* in die Originale wissenschaftlicher Art sind daher immer von Übel, wenn sie nicht vom 
Sachkundigen selbst ausgeführt werden. Hier klafft eine noch große Lücke zwischen Autor 
und Druckerzeuger. 













Éaxtes vermittelnde und nebenbei auch die als Bild erfreuliche Illustration wissenschaftlicher 
Werke, hängt also in erster Linie ab von der Beschaffenheit der zu reproduzierenden Ori- 
Bnale. Diese einwandfrei selbst herzustellen oder unter der Mitwirkung von Spezial-Zeichnern 


v 


er -Photographen herstellen zu lassen, ist für den Autor erste Pflicht, wenn ihm daran liegt, 


"Den weitaus größten Teil aller für die Illustration wissenschaftlicher Werke hergestellten 
Öriginalbilder liefert die sogenannte bildmäßige Photographie. Nur in seltenen Fällen wird 
her der diese Technik beherrschende Berufsphotograph solche ®riginale streng wissenschaft- 
ich zustande bringen können. Für das Wesentliche solcher Spezialbilder mangelt ihm das 
ferständnis. Dem Autor dagegen fehlt meist die Beherrschung der an sich nicht allzu 
shwierigen Technik; nur in seltenen Fällen bietet sich ihm die Gelegenheit, sie zweckgemäß 
zia erlernen. Es wäre deshalb sehr zu begrüßen, wenn überall, wie schon seit einiger Zeit in 


Amerika, das Handwerkliche der Photographie als Spezialfach und im Hinblick auf eine: 


rolleudete Illustration des wissenschaftlichen Buches schon an den Universitäten, Kliniken 
» 5 + 





‚Die klare, dem Beschauer, beziehungsweise dem Studierenden volles Verständnis des 
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und Kunstsammlungen ernsthaft gepflegt und ausgebaut würde. Damit könnte mit de 
Zeit die photomechanische Herstellung wissenschaftlicher Originalbilder auf die gleich hol 
Stufe gebracht werden, auf der die photomechanischen Reproduktionstechniken schon längst 
angelangt sind. 


DEUTSCHE SCHRIFTKUNST 
VON PROF. DR. JULIUS ZEITLER 


Der bisherige Weg unserer Buchkunst ist heute bis ins Einzelne bekannt, die Entwicklung 
hat bereits ihre Historiker gefunden. Erst jüngst hat Ilans Loubier sein umfassendes Wissen 
darüber in seinem Werk „Die neue deutsche Buchkunst“ [Felix Krais, Stuttgart] nieder- 
gelegt, und aus den Kreisen der Schriftkünstler selbst hat sich ihm einer, der die Entwick- 
lung in wesentlichen Zügen mit gestaltet hat, Fritz Helmut Ehmcke, in seinem Buch ‚‚Drei 
Jahrzehnte deutscher Buchkunst‘“ [Euphorion-Verlag, Berlin] gesellt, in einer Darstellung... 
die viel Selbsterlebtes enthält und starke persönliche Züge aufweist. 

Die Liebe zur äußeren Gestalt des Buches, insbesondere zur Schrift, die sorgsame Be- 
schäftigung mit ihr, war im Laufe d®s 19. Jahrhunderts bei uns fast vollkommen verloren- 
gegangen. Schon vor dem Einsetzen des englischen Einflusses, durch den wir auf unsere 
eigene große Schrift- und Buchvergangenheit wieder hingewiesen wurden, mühten sich bei 
uns Männer wie Philipp von Zabern, Wallau, Georg Hirth, Dr. Huttler, Drugulin, Otto 
von llolten um eine gründliche Reform des Buchwesens. Man lese etwa in der Biographie 
Georg Hirths von Endres [Walter C. F. Hirth, München ] die Briefauszüge nach, in denen der 
leidenschaftlich bewegte Mann die herrschenden typographischen Zustände beklagt, um deren 
Besserung unausgesetzt seine Gedanken kreisen. Die sogenannte Deutschrenaissance konnte 
nur darum zu keinem rechten Ergebnis gelangen, weil sie noch nicht von einem tiefen und 
breiten Volksempfinden gelragen war. 

Seit 1895 etwa aber ging es mit der Schrift aufwärts. Otto Hupp, Heinz König, Emil 
Döpler d. J. holten zu tüchtigen Leistungen aus, Schriften wie die Walthari, die König- 
fraktur, die Iluppsche Fraktur, sind heute noch sehr geschätzte Typen. Damals entstand. die 
moderne deutsche Buchkunst, und aus dem Kreise der Buchkünstler — die in jener ersten 
Zeit noch allgemeine Gewerbekünstler waren, während sie sich schon um die Jahrhundert- 
wende zu spezialisieren begannen — erhielten wir die „Eckmann“ (1900), die „Behrens“ 
(1901), die „Schillersche Elementardeutsch“ (1900). In der Folge prägten Schriftkünstler wie 
Ehmcke, Tiemann, Weiß, Kleukens und viele andere eine außerordentliche Fülle neuer 
Schriften. Die Drucktypen entsprechen in ihrer Formgesinnung ebensowohl dem Zweck, 
dem sie dienen, wie sie den Schönheitsbegri[f unserer Zeit in ihrem ornamentalen Charakter 
ausdrücken. 

Wenn die Entwicklung mit Übergangsschriften begann, auf die man den Namen Bastard- 
Schriften anwandte, weil sie international brauchbare moderne deutsche Schriften darstellen 
wollten, so waren ihre Erfinder doch von dem Gedanken bewegt, ihren eigenartig deutschen 
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rakter stärker herauszubilden. In der zweiten Phase wandte man sich der Erzeugung 

Antiqua- wie dann auch von Frakturlormen zu. Die Anlehnung an eine gegebene 
“Tradition kann einer Bewegung nicht zum Vorwurf gemacht werden, die in einer zeit- 
gemäßen Umbildung guter alter Formen bewußt zu eineın neuen Stil hindrängte. 

In diesem Zusammenhang muß auch der Fraktur-Antiqua-Frage Erwähnung geschehen. 
die von der Jahrhundertwende bis ıgıı so viel Staub aufwirbelte. Zweifellos hatten diese 
Erörterungen das Verdienst, den Sinn für das Wesen und die Feinheiten der Schrift in 
Deutschland zu fördern. Unsere Schriftkünstler setzten sich in der Folge vor, beide Schrift- 
arlen auf eine künstlerische Höhe zu bringen. So ist heute der Streit ausgeglichen, beide 
Schriftarten gelangen da zur Verwendung, wo sie psychologisch am Platze sind. Die Druck- 
versuche in der „Offenbacher Schwabacher‘‘ haben auch ergeben, daß ausländische Texte 
in einer guten Fraktur ohne Schwierigkeit gelesen werden können. Die Zweischriftigkeit ge- 
währt im Grunde einen größeren Reichtum des Ausdrucks. | 

Die schöpferischen Faktoren im Werden der Schrift waren die Buchkünstler selbst, die 
Verleger aber schufen die allgemeine Basis für die Betätigung der Schriftkünstler. Und die 
Schriftgießereien setzten sich für die gewerblichen Ausprägungen solcher neuen Typen 
ein. Unter den deutschen Schriftgießereien, die sich mit besonderem Geschmack, mit gutem 
Finderglück und mit großer Energie dieser Aufgabe widmeten, müssen die Gebrüder 
Klingspor in Offenbach genannt werden, die der Bewegung die allerslärksten Impulse ge- 
geben haben und noch geben. Ferner seien noch die Bauersche Gießerei in Frankfurt, H. Bert- 
hold in Berlin, Flinsch in Frankfurt, Genzsch und Heyse in Hamburg, Julius Klinkhardt in 

Leipzig, J.G. Schelter & Giesecke in Leipzig und D. Stempel in Frank furt hervorgehoben. Was 
die Schriftgießereien geleistet haben, läßt sich aus ihren Probeheften erkennen, deren Ge- 
staltung von dem Schriftkünstler bis ins einzelnste überwacht wurde. Oft sind dies herrliche 
Druckerzeugnisse, die in den Hausoffizinen hergestellt werden, und die zugleich die besten 
Anwendungen für den Werk- und Akzidenzsatz zeigen. 

Es ist unmöglich, hier einen Begriff des ganzen Reichtums an Schriften durch Auf- 
zählung der einzelnen Typen zu geben, und auch mit der Zusammenstellung von Schrift- 
familien oder Fraktur- und Antiquareihen wäre wenig gewonnen. Behrens und Tiemann, 
Ehmcke und Koch, Bernhard, Belwe, Delitsch, Kleukens, Steiner-Prag und Weiß — sie alle, 
um nur einige Namen zu nennen, haben zumeist mehrere neue Typen entworfen, die vielfach 
heute bereits allgemein in Gebrauch sind. Daneben hat man auch auf schöne alte Schriften 
zurückgegriffen, und die Unger, die Breitkopf, die Walbaum, die Jean Paul, die Drugulin 
und die Didot-Antiqua seien hier wenigstens erwähnt. 

Den deutschen Verlegern steht heute für jedes neu zu druckende Werk eine dem Charakter 
des Werkes entsprechende Schrift zur Verfügung, und die großen Buchdruckereien sind 
ganz darauf eingestellt, ihre Wünsche zu erfüllen, die vielfach auch durch die den Büchern 
beigegebene Graphik mit bestimmt werden. Aus der Reihe der Buchdruckereien sei die 
Offizin Poeschel & Trepte in Leipzig hervorgehoben, deren Leiter Carl Ernst Poeschel für 
das gesamte deutsche Druck- und Schriftgewerbe wertvolle Arbeit geleistet hat. 
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DIE DEUTSCHEN KUNSTZEITSCHRIFTEN 
VON DR.MAX OSBORN 


NIMALS ist der Strom der deutschen Buchpublikationen über bildende Kunst, über ihre 
Probleme, ihre großen Persönlichkeiten, ihre geschichtlichen Kreise, ihre Sondergebiete, 
so breit und mächtig einhergerauscht wie in den letzten Jahren seit Krieg und Revolution. 
Die Flut erscheint unerschöpflich und ist in diesem Herbst noch stärker angeschwollen als 
zuvor. Es darf uns als ein Zeichen der inneren Gesundheit und unverminderten Spannkraft 
unseres geistigen Lebens gelten, daß Nachfrage und Kauflust des lesenden und bücher- 
sammelnden Publikums sich mit solcher Entschiedenheit in dieser Richtung bewegen. 

Der ausgesprochenen Neigung zur Kunstliteratur entspricht das steigende Interesse an den 
Zeitschriften, die den gleichen Themen und Fragen dienen, den Überblick über die Er- 
scheinungen und Schicksale der Künste erleichtern und ihre Getreuen in dauernder Ver- 
bindung mit den Ergebnissen der Forschung, der öffentlichen Darbietungen, der Produktion 
und des Marktes halten. Auch in unsern sorglosesten Zeiten hat die deutsche Verlegerschaft 
nicht eine solche Fülle vortref£lich geleiteter, zugleich gründlicher und lesbarer, mit reifstem 
Geschmack ausgestatteter Kunstjournale vorgelegt wie heute. 

Iın Hinblick auf das letzte Ziel marschieren all diese Zeitschriften Arm in Arm. Aber ın 
der Art, wie sic ihm zustreben, trennen sıe sich wieder voncinander. Der Heerbann teilt sıch 
in einzelne Trupps, und die Trupps abermals spalten sich gleichsam in Individualitäten. 
Tendenz der Verlagsanstalten und persönliche Einstellung der Herausgeber bringen es zuwege, 
daß im Grunde jedes Organ seines eignen Weges daherzieht, daß wohl die Grenzen sich be- 
rühren, keines aber eigentlich auf dem Acker des Nachbarn wildert. Stellt man sich einen 
idealen Abonnenten vor, der auf die ganze Riesenzahl der hier in Betracht kommenden 
Monatsschriften und Halbmonatsschriften eingeschworen wäre und von jeder gewissenhaft 
jedes Heft durchstudierte, so würde sich der Kopf dieses Musterlesers wohl mit einem fast 
beäugstigenden Wissensmaterial füllen, aber er würde doch auch von allen Seiten her ver- 
schiedenartige Belehrung in sich aufuchmen, würde fast gar keine „Doubletten‘ vorgesetzt 
bekommen und da, wo dies dem Gegenstande nach doch der Fall wäre, das gleiche Objekt 
jedesmal in so veränderte Beleuchtung gerückt, von so abweichenden Standpunkten aus 
beurteilt sehen, daß er sich auch durch diese mannigflaltige Behandlung desselben Stoffes 
nur außerordentlich bereichert fühlen müßte. 

Die Spitze hält die vor 56 Jahren von Carl von Lützow begründete „Zeitschrift für bildende 
Kunst‘ [E. A. Seemann, Leipzig], die sich wiederholt gehäutet und ınodernisiert, in ihrer 
„Neuen Folge“ auch schon den 32. Jahrgang soeben vollendet hat und unter der jetzigen 
Redaktion von Dr. L. Burchard eine besondere Geschlossenheit und Einheit des Auftretens 
an den Tag legt. Mit großem Takt wird hier eine Verbindung von kunsthistorischer Gelehr- 
samkeit, die alle Provinzen des weiten Landes umschweiflt, und lebhafter Anteilnahme an 
den brennenden Fragen der Gegenwart hergestellt. Im inhaltsverzeichnis des letzten Bandes 
findet man nebeneinander Aufsätze über die Tonbildnerei der Etrusker und über Renoir 
und seine Modelle, über Erfurter Tafelmalereien des 14. Jahrhunderts und über Corinths 
Landschaften. Das Prinzip freilich ist hier wie dort: nur solche Materien zu behandeln, die 
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bereits der: historischen Anschauung Stoff bieten. Als eine Tochter dieser ehrwürdigen, immer: 


Wwieder verjüngten Zeitschrift tritt die (von Gustav Kirstein, Prof. Curt Glaser und Prof. Hans 
Tietze herausgegebene) „Kunstchronik‘“ auf, eine Tochter freilich, die gleichaltrig mit der 









sich den Nebentitel „und Kunstmarkt‘ beigelegt hat und als ‚Wochenschrift für Kenner 
und Sammler“ auftritt, Wissenschaftliches und Aktuelles geschickt verbindend. — In einem 
enger abgegrenzten Kreise nimmt das repräsentativ ausgestaltete „Jahrbuch der Preußischen 


'Musen‘‘ eine ähnliche Teilung vor. — Der gelehrten Forschung dient ferner seit 43 Jahren 
das „Repertorium für Kunstwissenschaft‘, jetzt von Karl Kötschau geleitet [Vereinigung 
: Wissenschaftlicher Verleger, Berlin]. — Die „Zeitschrift für christliche Kunst‘, von dem 
unvergeßlichen Kölner Sammler Alexander Schnütgen begründet, nach seinem Tode durch 
Schnütgens Nachfolger Dr. Fritz Witte weitergeführt, hat gleichfalls schon den 33. Jahr- 
gang erreicht |L. Schwann, Düsseldorf]. | 

Ein Jubiläum beging soeben die „Deutsche Kunst und Dekoration‘ des Verlages Alexander 





am Ende des vorigen Jahrhunderts. Als ihr erstes Heft im Herbst 1897 erschien, wurde es 
freudig begrüßt als ein beherzter Versuch, den neuen Bestrebungen, die sich ringsum in 
‚Deutschland geltend machten, eine vernehmliche Stimme zu geben und dadurch ein Mittel 
‘weitausgreifender Kulturpropaganda zu werden. Was die Ausstellungen der Darmstädter 


neuen Werdens auf allen Gebieten der modernen Kunst, haben diese Hefte nun ein Viertel- 


neuen Anschauungen umgestalteten Kunstgewerbe auch Malerei und Plastik reichlich zu 
«Worte, so beschränkten sich die anderen Zeitschriften des Kochschen Verlages auf Spezial- 
"kreise: die „Innendekoration‘“, die sich den Aufgaben der neuen Wohnungsarchitektur und 
Zimmereinrichtung in allen ihren Verzweigungen widmete, die „Tapetenzeitung“ und 
die „Stickerei- und Spitzenrundschau‘, die als „Blatt der schaffenden Frau“ zur Förderung 
der künstlerischen Frauenhandarbeit auch schon im 22. Jahrgang steht. 

i. Ebenso wie die „Deutsche Kunst und Dekoration“ nimmt seit 25 Jahren die bei Bruck- 
"mann im München erscheinende ‚Dekorative Kunst‘“ die Interessen des modernen Kunst- 
ıhandwerks wahr. Sie hat dies Ziel eifrig weiter verfolgt und sich zugleich mit der älteren, auch 
‚für sich allein fortbestehenden Zeitschrift desselben Verlages „Die Kunst für Alle“ ver- 
'schmolzen, um unter dem Gesamttitel „Die Kunst‘ weite Kreise über das große Gebiet der 
‚Gegenwartsproduktion zu unterrichten und durch reiches Abbildungsmaterial die Anschauung 
'yom Inhalt dieser mit kritisch sichtendem Blick entworfenen Übersichten zu vertiefen. 
Durch einen kühnen Sprung in die Beschäftigung mit den Angelegenheiten der jüngsten 
Kunst hat der „Cicerone“ als ‚„Halbmonatsschrift für Künstler, Kunstfreunde und 
Sammler‘ eine gründliche Wandlung an Haupt und Gliedern durchgemacht [Klinkhardt 
& Biermann, Leipzig, ı3. Jahrgang]. Schon der Umschlag mit der an Archipenkos Skulp- 
turen erinnernden Zeichnung kündet das vernehmlich an. Die kunstgeschichtlichen Über- 
lieferungen der Zeitschrift, an die der verpflichtende Name mahnt, bleiben gleichwohl nicht 
unbeachtet. Ein Heft etwa enthält Mitteilungen über junge amerikanische Künstler und 
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Mutter ist, doch sich beweglicher und weltläufiger zu geben weiß, seit einigen Jahren . 


i Kunstsammlungen“ [Grote, Berlin] im Verein mit dem Nachrichtenblatt ‚Die Berliner . 


Koch in Darmstadt. Sie ging hervor aus der großen kunstgewerblichen Reformbewegung , 


Kimstlerkolonie geben wollten, aber tatsächlich nur kurze Zeit boten: ein Gesamtbild des 


jahrhundert hindurch in Wahrheit dem Publikum vorgelegt. Kamen hier mit dem aus 











Aufsatz über den Expressionisten Johannes Molzahn und eine Schilderung von bosnischen® * 
Funden aus einer mittelalterlichen Nekropole. — Ganz aus der Hingabe an die modernen F 
Formvorstellungen und der leidenschaftlichen Freude, für ihre Verbreitung zu werben, ging 
die Begründung des ‚‚Kunstblattes‘‘ durch Paul Westheim hervor [Kiepenheuer, Potsdam]. 
Hier war nicht eine Erwägung maßgebend, daß auch die Arbeit der aufsteigenden Gene- 
ration verticfender Betrachtung wert sei, sondern die eindringlich verfochtene Überzeugung, 
daß in ihr allein der Geist der Gegenwart seine wahrhaftige künstlerische Spiegelung er- 
fahren habe. Man wird künftig die Geschichte der nachimpressionistischen Epoche in Deutsch- 
land nicht studieren können, ohne das „Kunstblatt‘ sorgfältig zur Hand zu nehmen, das 
ebenso mit der Bewegung und aus ihr geboren ward wie etwa Otto Brahms ‚Freie Bühne“ 
mit und aus dem literarischen Naturalismus um 1890. | 

„Kunst und Künstler‘ dagegen, von Emil Heilbut begründet, seit langen Jahren schon | 
von Karl Scheffler herausgegeben [Bruno Cassirer, Berlin], ist heute wie in der Zeit 
der Entstehung der Sammelpunkt aller Freunde derjenigen Kunstanschauung, die im Zeit- 
alter des Impressionismus wurzelt und in der Sphäre der alten Sezessionen ihre Ausbildung 
erfuhr. IHicr ist gleichsam das Heim der „Klassiker der Moderne‘, und wie aus den Werken 
dieser Meister ist in der ausgezeichnet geführten Monatsschrift der Abglanz einer durchaus 
einheitlichen und geschlossenen Welt- und Kunstauffassung zu erkennen. 

Sehr reich ist die Zahl der Zeitschriften für Architektur. Das ‚Zentralblatt der Bau- 
verwaltung“ [W. Ernst & Sohn, Berlin] führt den Reigen, das 1881 vom Preußischen Mini» } 
steriunı der öffentlichen Arbeiten begründet wurde. Zu bedeutendem Ansehen sind daneben | 
die seit 23 Jahren erscheinende ‚Berliner Architektur-Welt‘‘ und die ‚‚Monatshefte für Bau- 
kunst‘ aufgestiegen [ Wasmuth, Berlin ]. Ihnen hat sich der „Städtebau“ im gleichen Verlag an- ||: 
gegliedert, der die besonderen Fragen der als eigenes Kunstgebiet sich absondernden Kunst der 
Städtegestaltung nach ihren wirtschaftlichen, sozialen und hygienischen Grundsätzen zu seiner | 
Spezialität macht. Daneben steht die „Architektur des 20. Jahrhunderts“, gleichfalls bei | 
Wasmuth. Weiter die „Zeitschrift für Bauwesen“ [Wilhelm Ernst & Sohn, Berlin], die 
wiederum vom Ministerium der öffentlichen Arbeiten begründet wurde. In diesen offiziellen f 
Kreis gehört auch die „Denkmalpflege“ [ebenda], deren Schriftleitung mit der des Zentral- ? 
blattes verbunden ist. Die „Bauwelt“ des Ullsteinschen Verlages stellt einen Mittelpunkt für } 
die künstlerischen, technischen und wirtschaftlichen Interessen des Bautenwesens dar. Süd- } 
deutschland ist nicht minder rege. Die „Modernen Bauformen“ des Verlages Julius Hoff | 
mann in Stuttgart haben sich hier eine besondere Stellung geschaffen. Ein Seitenstück dazu 
bildet die Monatsschrift „Moderner Stil“ desselben Verlages. München tritt mit der „Süd- 
deutschen Bauzeitung‘‘ [Süddeutsche Verlagsanstalt] und mit den Monatsheften „Der Bau- 
meister‘‘ [Callwey, München] hervor. In Wien steht die „Allgemeine Bauzeitung‘ [Verlag 
R. v. Waldheim] obenan. Auch der „Architekt“ [Anton Schroll & Co., Wien] weiß seine 


Leser zu fesseln. 















Dem besonderen Gedankenkreise der Sammler und der Interessenten des Kunstmarktes, der 
heute mehr Augen auf sich zieht als jemals in früheren Zeiten, gilt „Der Sammler‘, der ab 
„Wochenschrift für alte und neue Kunst“ im Verlage von Dr. Joachim Stern, Berlin, kürzlid 
eine neue Ausstattung erfuhr. — Daneben hat sich in der kurzen Zeit seines Bestehens der 


* IO # 





NE 


* OSBORN / DIE DEUTSCHEN KUNSTZEITSCHRIFTEN * 
pr EEE 
ron Adolph Donath herausgegebene, reichhaltig und abwechslungsvoll auftretende „Kunst- 
wanderer“ [Verlag Der Kunstwanderer G. m. b. II., Berlin] schnell einen aufmerksamen 
. Leserkreis gewonnen. Wer sich über Kunstmarkt, Ereignisse des Auktionswesens, Preisbildung 
"und Sammlertum unterrichten will, wird niemals umsonst zu diesen Monatsheften greifen. 
In einem kurzen Überblick kaum zu charakterisieren sind die Fachzeitschriften der kunst- 
gewerblichen Berufe, die oft genug über den engeren Kreis ihrer besonderen Interessen prin- 
zpielle Fragen aufwerfen. Aber eine Reihe anderer Fachzeitschriften dürfen in unserer Liste 
nicht fehlen. So die „Museumskunde“, die Karl Koetschau 1906 begründete [Georg Reimer, 
Berlin], und die die gerade heute so bedeutungsvollen Probleme der Ausgestaltung, inneren 
Ordnung und Nutzbarmachung unserer öffentlichen Sammlungen mit tiefgreifender Gründ- 
lichkeit betrachtet, weithin Aufklärung und Anregung verbreitend. Ferner die bibliophilen 
Organe, die von der „Zeitschrift für Bücherfreunde‘‘ [E. A. Seemann, Leipzig] in ihrer 
neuen Gestalt unter Georg Witkowskis umsichtiger Leitung geführt werden. Die „Mittei- 
lungen des Exlibris-Vereins zu Berlin“, von Walter von Zur Westen redigiert, pflegen in 
diesem Sondergebiet noch einmal eine eigene Spezialität, die klein erscheint und doch einen 
statllichen Kreis künstlerischer und sammlerischer Interessen umfaßt [im Selbstverlag des 
Deutschen Vereins für Exlibris-Kunst und Gebrauchsgraphik, Berlin]. — Ähnlich hat sich 
die zu großem Ansehen aufgestiegene Monatsschrift „Das Plakat‘ aus der Bearbeitung eines 
eng begrenzten Gebietes ausgebreitet, indem sie die gesamten Aufgaben der gerade in jüngster 
Zeit zu neuer Bedeutung gelangten Reklamekunst und Gebrauchsgraphik jeder Art unter 
‚Ihre Fittiche genommen hat [herausgegeben vom Verband der Plakatfreunde, Berlin]. 
Nicht gering ist auch die Zahl der Zeitschriften, die aus dem Kulturkreise einzelner 





_ deutscher Landschaften und Provinzen hervorgegangen sind. Namentlich liegen uns von den 
| Bestrebungen, die hier bedeutsam sind, die der Rheinländer am Herzen; denn wir wissen, 
daß esin erster Linie die geistigen Beziehungen zwischen der besetzten Westprovinz und dem 
Reiche sind, die den dauernden Zusammenhang des Rheinlandes mit dem Deutschtum ge- 
währleisten. Schon lange vor dem Kriege hat sich die von Wilhelm Schäfer begründete 
Vierteljahrsschrift „Die Rheinlande“ [Bagel, Düsseldorf] als Organ des Verbandes der Kunst- 
freunde am Rhein der Pflege dieser besonderen Kuturinteressen angenommen und die für 
den Westen charakteristische Eigenschaft einer feinen Verbindung lebhaften Verständnisses 
für moderne Kunst und tiefwurzelnder volksmäßiger Überlieferungen betont. — Erst nach 
dem Kriege, unter der Fremdherrschaft feindlicher Bajonette, wurde die Monatsschrift 
„Feuer“ durch Guido Bagier ins Leben gerufen [Gebr. Hofer, Saarbrücken], die von hoher 
Warte aus umsichtig und taktvoll einen neuen Mittelpunkt für die Bestrebungen der be- 
setzten Rheinlande und aller ruhig und klar denkenden Köpfe im Reiche bildet. 
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VON LUDWIG STERNAUX 


Eines Menschenalters nur hat es bedurft, um das deutsche Buchgewerbe aus einem Tief- 
stand sondergleichen zu der stolzen Höhe hinaufzuführen, die es jetzt, den Zeitnöten zu Trotz, 
behauptet. Wer diese dreißig Jahre mit durchlebt hat, dem sind sie wie ein Traum ver- 
gangen. Noch immer will es einen dünken, als wäre es erst gestern gewesen, daß „Pan“ 
und „Insel“ erschienen, noch immer glaubt man, den Ruf aus England zu hören, der uns 
aus unserem Schlaf erweckte. 

Damals vernahm man zuerst in Deutschland wieder das Wort ‚Presse‘. Kaum einer, der 
sich des Ursinns dieses Wortes noch bewußt war, das im Grunde nichts weiter war als ein 
Terminus technicus, in Fachkreisen selbstverständlich gang und gäbe. Und nun gab es da 
drüben in England auf einmal eine Kelmscott-Press, eine Essex House-Press, eine Vale-Press, 
eine Doves-PPress... wie man staunend weiter hörte, kleine Privatpressen einzelner Künstler 
und kunstverständiger Handwerker, die nicht für das große Publikum, sondern für eine 
Minderheit schöne Bücher druckten, und das mit großem ideellen Erfolg. Gewiß hatten 
manche Publikationen der Georgeschen „Blätter für die Kunst‘, des Leipziger Insel-Verlages, 
auch des verdienstvollen Verlegers Eugen Diederichs in Jena schon den Charakter von Privat- 
pressedrucken gehabt, konnten vielleicht auch in ihrer Art mit den englischen Drucken 
konkurrieren. Aber erst die 1907 begründete „Janus-Presse“ in Leipzig nahm den Wett- 
kampf wirklich auf. Ihre Begründer waren Walter Tiemann, einer der wenigen Buchkünstler, 
die bestimmend auf die Entwicklung der neuen Buchkunst eingewirkt haben, und der Drucker 
Carl Ernst Poeschel. Goethes „Römische Elegien‘‘ waren der erste Druck der neuen Presse, 
die Schrift, eine sehr schöne Antiqua, stammte von Tiemann, die Auflage betrug ı50 Stück. 
Ein „Tasso' folgte, in der gleichen Schrift gedruckt und schon bei Erscheinen vergriffen. 
Die Ähnlichkeit mit der Doves-Press ist ja nicht zu leugnen; aber wer etwa den „Tasso“ 
der Doves-Press mit dem der Janus-Presse vergleicht, sieht doch erhebliche Unterschiede. 
Jetzt arbeitet die Presse für den Insel-Verlag, ihre beiden neuen Drucke, den früheren eben- 
bürtig, sind Ilofmannsthals „Märchen der 672. Nacht“ und die „Briefe der Diotima“. 

Für den Insel-Verlag tätig war auch die fast gleichzeitig mit der Janus-Presse begrūndete 
„Ernst Ludwig-Presse“ in Darmstadt, die Friedrich Wilhelm Kleukens leitete; sie verdankt 
ihren Namen dem kunstsinnigen früheren Großherzog von Hessen-Darmstadt. Sie hat eine 
Fülle kostbarer Drucke publiziert, sehr pretiös in der Aufmachung und immer ihre Eigen- 
art wahrend. Ihre ersten Drucke, das „Buch Esther“ und Gocthes ‚„lIermann und Dorothea“, 
waren für Deutschland cine bibliophile Sensation. Auf die Dauer wirkte allerdings die 
immer gleiche Antiqua von Kleukens ein wenig ermüdend, und auch mit dem ornamentalen 
Schmuck des gleichen Künstlers konnte man nicht immer einverstanden sein. Am schönsten 
sind die Drucke, die ganz darauf verzichten, Rilkes „Buch der Bilder“ etwa und die drei 
Goethe-Bände „Natur“, „Gott und Welt“ und (die „Trilogie der Leidenschaft“. Der Einfluß 
dieser Presse auf die Gestaltung des deutschen Buches unserer Zeit ist gar nicht abzuschätzen, 
sic hat geradezu Richtung gebend gewirkt. Kleukens hat dann, in richliger Erkenntnis dessen, 
daß die Aufgabe der Presse erfüllt war, seine Arbeit mit einem kostbaren Druck von Spi- 
uozas „Ethik“ eingestellt; was er geleistet, wird steis cin Ruhmesblatt in der Geschichte der 
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neuen deutschen Buchkunst bilden. Ein Ableger der Ernst Ludwig-Presse ist die „Kleukens- 
- Presse‘ in Frankfurt a. M., die der Bruder von F. W. Kleukens, Christian Heinrich Kleukens, 
leitet, der für die Ernst Ludwig-Presse nur als literarischer Berater tätig war. Sie benutzt 
die alten Schriften und hat sich mit einem Goethe-Druck, den ‚„Unterhaltungen deutscher 
Ausgewanderter‘‘, vorteilhaft eingeführt; und auch ihre späteren Drucke, deren Texte der 
Dichter Rudolf G. Binding wählt, sind hübsch und verraten viel feine Geschmackskultur. 
Sie sind aber nicht eigenartig genug, um neue Wege zu weisen. Neuerdings arbeitet auch die 
alto Stammpresse wieder, Drucker ist jedoch nicht F. W. Kleukens, sondern jetzt auch hier 
der Bruder, und sie beschränkt sich im wesentlichen darauf, in ihren Erzeugnissen die einmal 
geprägte Form zu wahren. 

Dagegen hat sich die kurz vor dem Kriege begründete „Bremer Presse‘, zu deren Inspira- 
toren die Dichter Hofmannsthal, R. A. Schröder und Rudolf Borchardt gehörten, immer 
mehr zu einem ausschlaggebenden Faktor der neuen deutschen Buchkultur entwickelt. Sie 
darf, jetzt übrigens in Tölz in Bayern aufgestellt, den Anspruch erheben, in Tendenz und 
Leistung die Nachfolge der 1916 leider eingegangenen Doves-Press angetreten zu haben ... 
wie ja die von ihr verwandte Type, eine sehr eigenartige, etwas schwere Antiqua, der der 
Doves-Press in der Qualität auch am nächsten kommt, während sie im Gegensatz zu 
jener englischen Presse auf zweifarbigen Druck verzichtet. Ganz köstlich sind die in Holz 
geschnittenen Initialen und Titel der Anna Simons, einer Schülerin Emery Walkers; sie geben 
den schlichten, fast puritanisch schlichten Drucken ihren lauptreiz. Die „Germania“ des 
Tacitus, die „Essays‘‘ von Francis Bacon, der „Urfaust‘“ sind Buchkleinode, die nicht ihres- 
gleichen haben. Die Presse arbeitet jetzt unter der Leitung von Willy Wiegand, eine der Presse 
angegliederte eigene Binderei unter der von Frieda Thiersch. Nach Proben, die bereits 
. vorliegen, wird ein monumentaler Druck der „Divina Commedia“ in der Ursprache ähn- 
liche Bedeutung haben wie seinerzeit die Bibel der Doves-Press. 
Die gleiche Schlichtheit wahrt die ‚„Rupprecht-Presse“ F. II. Ehmcekes in München, ob- 
gleich diese verschiedene Typen, allerdings immer solche Ehmckescher Ilerkunft, verwendet. 
Sie hat sich ganz von englischen Einflüssen freigehalten, trägt typisch deutschen Charakter. 
Wundervoll in drucktechnischer llinsicht ihr erster Druck, der ‚„F ürstenspiegel“, so fremd 
und fern er uns auch inhaltlich berührt, wie überhaupt die Wahl der Texte (Hegel-Briefe, 
Kant-Briefe, Rankes „Savonarola‘“) Bedenken erregt. Satz und Druck jedoch sind auch in 
deu anderen Veröffentlichungen der Rupprecht-Presse vorbildlich, und Bücher wie Vossens 
„Luise“ und die „EHymnen‘“ Hölderlins, beide in der Ehmcke-Schwabacher gedruckt, werden 
immer Kleinode moderner Druckkunst bleiben. 

Die Drucke der Tieffenbachschen „Officina serpentis“ zeichnen sich dadurch aus, daß der 
Steglitzer Buchdrucker Tieffenbach tatsächlich arbeitet wie etwa Morris oder, um noch höher 
' Zu greifen, ein Fust, ein Schoe£fer. Diese restlose Ilingabe an den Gegenstand, diese zeit- 

fremde Liebe zur Sache verrät jedes einzelne Werk seiner Presse. Und manche seiner Drucke, 
' % vor allem das „Pervigilium Veneris“, die Vier Kapitel der Genesis, die Johanneischen 
| Schriften, sind Meisterwerke, tie£ durchdacht und glänzend komponiert. Die Type der Offi- 
_ Gna serpentis ist eine fast wie Handschrift anmutende, altertümlich verschnörkelte Antiqua; 
sie wirkt am reizvollsten, wenn der Text lateinisch ıst, während sie deutschen Gefühlswerten 
nicht ganz gerecht wird. Aber davon abgesehen, darf die Officina Serpentis sich rühmen, 
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in einigen ihrer mit der Hand ausgemalten Pergamentdrucken ähnliche Wirkungen erzielt 
zu haben wie Frühdrucke des deutschen Mittelalters und Mönchshandschriften. 

Natürlich sind der ‚Pressen‘, nachdem in Deutschland erst einmal das bibliophile Klima 
für derarlig kostbare Bücher geschaffen und die Nachfrage nach ihnen stärker war als das 
Angebot, rasch eine ganze Menge geworden, genau wie in England übrigens. Aber bei den 
meisten dieser neuen „Pressen“ tritt der private Charakter nicht mehr deutlich hervor; 
entweder sind sie rein buchhändlerische Unternehmungen, die sich nur als ‚Presse‘ mas- 
kieren, oder sie lassen ihre Publikationen (die an sich durchaus gut und wertvoll sind) bei 
fremden Druckercien herstellen, sie besitzen gar keine eigenen Schriften, geschweige denn 
haben sie eine eigene Presse aufgestellt. Hierher gehören u. a. die „Cranach-Presse“ des 
Grafen llarry Kessler in Weimar, die „Einhorn-Presse‘“ Melchior Lechters bei Otto v. Holten 
in Berlin, die an sich ausgezeichnete „Hamburger Presse‘ und, als jüngste, die „Eginhard- 
Presse‘ in Aachen, die mit Schriftenmaterial der Weiß-Fraktur arbeitet. Fast alle Drucke 
dieser Pressen haben Wert über den Tag hinaus, aber an Bedeutung für die Entwicklung 
unseres Buchwesens stehen sie hinter den oben ausführlicher beschriebenen, wirklichen Privat- 
pressen zurück. Diesen hat sich kürzlich eine neue zugesellt, die ‚Insel-Presse‘‘, von der bisher 
nur ein einziger Druck vorliegt: Rilkes „Stundenbuch“. Er ist sehr schön, in einer neu 
aufgelundenen, alten gotischen Schrift Morrisschen Charakters bei Poeschel & Trepte in 
Leipzig in zwei Farben gedruckt, die roten Initialen und der in Holz geschnittene Titel 
sind von Walter Tiemann. Doch fehlt noch die besondere Note, die manches einfache Buch 
des Insel-Verlages viel stärker hervortreten läßt als gerade dieses. 

Eine Sonderstellung nimmt unter all diesen Pressen die „Pan-Presse‘‘ Paul Cassirers in 
Berlin ein, eine der ältesten übrigens. Sie dankt ihr Entstehen weniger der Tendenz, aus dem 
Buche ein Kunstwerk zu schaffen, als vielmehr «lem Bestreben, die graphischen Künste dem 
Buche dienstbar zu machen. Und der Name ‚Presse‘ kommt bei ihr von der des Künstlers 
her, der seine Radierungen, Lithographien und llolzschnitte selber abzieht von Platte, Stein 
und Holzstock, nicht von der Presse des Buchdruckers. Wie denn die Pan-Presse, die Muster- 
beispiele für das gute illustrierte Buch herausgebracht hat und in ihren Slevogt- und Corinth- 
Werken sehr repräsentativ wirkt, den Textdruck ihrer Veröffentlichungen meist auch einer 
fremden Druckerei überläßt. Dem Buch als solchem, dessen Idcalbegriff zu prägen die oben 
genannten Pressen alle mit mehr oder weniger Erfolg gesucht haben und noch suchen, hat 
die Pan-Presse also nicht viel genutzt. Dagegen muß in dieser Hinsicht hier noch die „‚Martes- 
Gesellschaft“ Julius Meier-Gracefes genannt werden. Die „Marces-Drucke” gelten allerdings 
in erster Linie der Wiedergabe von Kunstwerken; doch sind auch einzelne Bücher darunter, 
die ihrer ganzen Art nach durchaus als Privatpressen-Drucke anzusprechen sind. Die „Amores“ 
des Ovid etwa, deren Text leinrich Wieyncek geschrieben und André Lambert mit Kupfern 
geschmückt hat, und die „Gedichte der Sappho im Urtext, von E. R. Weiß und Renee 
Sintenis in Bild und Wort radiert, sind löchstleistungen des deutschen Buchgewerbes. 

So ist man allerorten emsig an der Arbeit, und den Drucken der Frühzeit, die schon Denk- 


‘+ der 
mal sind und Gegenstand historischer Wertung, reihen sich immer neue an. Die Tätigkeit de 
n Kreise 


Privatpressen schafft, so schr sie sich auch im stillen abspielt und nur einem kleine 
n ent- 


zunächst zugule kommt, das Niveau, von dem aus sich alles anılere ins allgemeine hi 
wickelt; sie prägt den Stil auch des einfachen, des billigen Buches. 
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GESAMTAUSGABEN, 


SAMMELWERKE 


ANACII der Bücherstube auf das Jahr 1922. 
Jahrgang. Mit Abbild. (142 S. 8°.) München, 
rst Stobbe. Geh. M 6.—. 

llen. Essays zur Literatur und Kunst. Biblio- 
s. Verzeichnis der Drucke deutscher Pressen. 
er-Auswahl-Listen. 


iLTHEA-ALMANACII auf das Jahr 1922. Mit 
Ir. Bildbeigaben. (220 5. 80.) Wien, Amal- 
-Verlag. Geh. M 10.—, geb. M 14.—. 

ge der Auloren des Verlages, vornehmlich 
rreicher; Aufsätze zur neueren Literatur. Die 
beigaben bringen unter anderem Jakob Alts Ge- 
le „Stephansturm“ in Farbendruck. 


HENDORFF, Joseph Frhr. von, Gesammelte 
'erke in 4 Bdn. Herausgeg. u. mit einer biogr. 
inl. verschen v. Max Moendheim. Bd. 1—4. Mit 
 Bildbeig. (398, 376, 300, 480 5. Kl.-8°.) Leip- 
ig, Ph.Reclam. In 2 Lwbdn. M 48.—; in 2 Halb- 
ederbdn. M 90.—. 


IBEL, Emanuel, Ausgewählte Werke in 2 Ban. 
lit einer Einl. herausgeg. v. Max Mendheim. 
Kl.-80,) Leipzig, Ph. Reclam. Lwbd. M 48.—, 
Ndrbd. M 90.—. 

t. Geibels Leben. Gedichte. (39, 442 S., 3 Taf.) 
&. Epische Dichtungen. Dramatische Dichtungen. 


Übersetzungen. (VI, 496 S., ı Tafel.) 


WTE’SCHER Weihnachts-Almanach. ıg21. Mit 
Y ollbildern. (80 S. 80.) Berlin, Grote. Kart. 


e . 


ntrāge von Frenssen, Ganghofer, Fontane, Seidel, 
derer u. a. 


ALBJAHRSVERZEICHNIS d. im deutschen Buch- 
ndel erschienenen Bücher, Zeitschriften und 
andkarten. Mit Voranzeigen von Neuigkeiten, 
erlags- und Preisänderungen. Nebst einem Re- 

Bister. 1921. Halbjahr 1. 246. Forts. von Hin- 

uchs Halbjahrs-Katalog. Bearb. von der Biblio- 

praph. Alıt. d. Börsenvereins d. Deutschen Buch- 
ändler zu Leipzig. T. ı, 2. Leipzig, Verlag des 

örsenvereins d. Deutschen Buchhändl. M 100.—, 

Hldrbd. M 135.—; in 2 Bdu. geb.; ı: Jlldrbd., 

2: Hlwbd. M 140.—. 

L Titelverzeichnis. (IV, 608 S.) 

2, Register, (III, 108, r1 S.) 

\UPTMANN, Gerhart, Gesammelte Werke in 8 

nen Jubiläumsausgabe. Bd. 1—8. Mit ı Titel- 

„id. (522, 448, 461, 539, 54o, 466, 482, A258. 

N Berlin, S. Fischer. Pappbd. M 300.—, Hlwbd. 

1 860.—, Lwbd. M 450.—, Ildrbd. M 560.- -. 

Au Christian Friedrich, Werke in 4 Bdn. 
sebst 2 Erg.-Bdn.: Hebbels Tagebücher. Heraus- 
gegeben v. Friedrich Brandes. Bd. r—h. (563 8., 
1 packt. Taf; 565S., ı aufgekl. Titelb.; 579... 

ats.-Tafel; 686 S., r aufgekl. Titel. Kl.-80.) 


Leipzig, Ph. Reclam. Lwbd. M 96.—, Hldrbd. 


M 180.—. 


KELLER, Gottfried, Werke. llerausgeg. v. Max 
Nußberger. Krit.-histor. u. erl. Ausgabe. Bd. 7 
u. 8. (428, 527 S. Kl.-80.) Leipzig, Bibliogra- 
phisches Institut. Hlwbd. je M 32.—, Lwbd. jo 
M 40.—. 


Derselbe, Werke. Kritisch durchgeschene und erl. 
Ausgabe mit einer Einl. über des Dichters Leben 
u. Schaffen v. Harry Maync. Bd. 3, 4. (Gr.-8°.) 
Berlin, Propyläen-Verlag. 

3. Der grüne Heinrich. Roman. (849 S.) Illwbd. 
M 60.—, Hldrbd. od. Ipergtbd. M 85.—. 

4. Die Leute von Seldwyla. Erzählungen. (993S.) 
Hiwbd. M 50.--, Ildrbd. od. Hpergtbd. M 75.—. 


KONVERSATIONS-LEXIKON, Ierders. 3. Aufl. 
Reich illustr. durch Textabb., z. T. farb. Taf. u. 
z. T. eingedr., z. T. farb. Karten. Bd. ro. Frei- 
burg i. Br., Herder & Co. 

10. Erg.-Bd. 2, Hälfte r. A bis K. (XI S., 928 Sp. 
4°.) Hiwbd. M 150.—, Hldrbd. M 190.—. 


MÄRCHEN der Weltliteratur, Die. Jena, Diederichs. 
Pappbd. je M 30.—, Hldrbd. je M 00.—. 
Finnisch-estnische Märchen. Ausgewählt und über- 
setzt v. August v. Löwis of Menar. 

Malaiische Märchen. Ausgewählt und übersetzt v. 


Paul Ilambruch. Mit 8 Tafeln. (332 S. 80.) 
MÖRIKE, Eduard, Sämtliche Werke ın 2 Bänden. 


ITerausgeg. u. mit einer biogr. Einl. vers. von 
Edmund v. Sallwürk. Mit > Bildn. (476, 438 S. 
K1.-8°.) Leipzig, Ph. Reclam. Lwbd. M 48.—, 
Hldrbd. M 90.—. 

SCHLEICH, Carl Ludwig, Ewige Alltäglichkeiten. 
Gesammelte Aufsätze. Berlin, Rowohlt. Geh. 
M 18.—, geb. M 28.—, Hldrbd. M 40.—. 

Gelehrter und Dichter vereinigen sich in Schleich, 

der vor allem die Grenzgebiete des Erkennens liebt 

und hier über Okkultisımnus und Steinach, Film und 

Seelenwanderung und vieles andere plauderl. 


PUSKIN, Alcksandr Sergeevic, Polnoe sobranie so- 
einenij. T. A. Berlin, Slowo Verlagsgesellschaft 
[Ullstein]. (Puschkin, Sämtl. Werke ın 6 Bdn.) 
4. (529 S., ı Titelb. Kl.-8%.) M 20.—. 

STENDHAL (Henry Bevle), Gesammelte Werke. 
llerausgeg. v. Franz Blei u. Wilhelm Weigand. 
(Gr.-8%.) München, Georg Müller. Geh. je 
M 50.---, Lwbd. M 75.—, Iildrbd. M 90.- -. 
Amiele. Roman. Deutsch von Arthur Schurig. 
(219 S.) 

Äbtissin von Castro. Der Novellen zweiter Band. 
Deutsch v. Franz Blei, Robert Musil u. a. (441 S.) 
Denkwürdigkeiten über Napoleon. Deutsch von 


S. Adler. (328 S.) 
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Lucian Leuwen. Roman. Deutsch v. Joachim von durchges. Aufl. (XIX, 550o S., ı Tafel.) Pa 
der Goltz. Zwei Bände. (269, 318 S.) M 60.—, Hidrbd. M 80.—. 


2. Die Kartause von Parma. Übertr. v. 


s ; | E Schurig. (XIX, 571S., ı Taf.) Pappbd. Mbo. 
laß des Dichters heranzieht und manches bisher un Hldrbd M 80... PP 


3. Italienische Novellen und Chroniken. Deu 
(Der Novellen erster Band), Über die Liebe, Ar- v. Friedrich v. Oppeln-Bronikowski. 3., di 


In der gleichen Ausgabe, die überall auch den Nach- 


bekannte Stück bringt, erschienen früher: Rot und 
Schwarz, Die Certosa von Parma, Eine Geldheirat 


mance oder Einige Szenen aus einem Pariser Salon De Funde verm. Aufl. (LII, 642 S., ı Tafi. 
um das Jahr 1827. Die erzählenden Schriften Sten- A M 80.—, Hidrbd. M 100.—. | 
dhals liegen also vollständig vor. eg Maa 


Derselbe, Gesammelte Werke. Herausgeg. v. Fried- TURGENEV, Ivan Sergeevic, Polnoe sobranis m 


rich v. Oppeln-Bronikowski. Bd. 1—4. (80.) Ber- cinenij. T. 3. Berlin, Slowo Verlagsgesellschaf 
lin, Propyläen-Verlag. [Ullstein]. (Turgenjew, Sämtliche Werke) 
1. Rot und Schwarz. Eine Chronik des 19. Jahrh. 3. Dym. Dvyorjanskoe gnezdo. (477 S. KI. 


Deutsch v. Friedrich v. Oppeln-Bronikowski. 3., M 20.—. 
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BIBLIOTHEK der Weltgeschichte. Herausgeg. von BÜCHEREI der Volkshochschule. Bd. 25—27. (9, 
Karl Alexander von Müller und Otto Westphal. Bielefeld u. Leipzig, Velhagen & Klasing. 
(Gr.-80.) München, Rösl & Co.. Geh. M 55.—, Bd. 25. Simon, Paul, Einführung in D 
Lwbd. M 80.—, Hidrbd. M ı120.—, Ldrbd. göttliche Komödie. Mit ı Bild. (IV, 100 Í. 


M 300.—. M 8.35. 

Bd. ı. Westphal, Otto, Die Philosophie der Bd. 26. Benrath, Alfred, Justus Liebig 

Politik. Einheiten und Mächte der Universal- seine Zeit. Mit ı Bild. (IV, 120 S.) M 9.90. 

geschichte. (352 S.) Bd. 27. Hauff, Walter von, Die Entste 
Die neue Reihe will eine Universalgeschichte aller des Alten Testaments. (III, 117 S.) M 9.70. 
Länder und Zeiten werden. Von Fachgelehrlen auf GÖSCHEN, Sammlung. (K1.-80.) Berlin, V 
wissenschaltlicher Grundlage geschrieben, wenden gung wissenschaftl. Verleger. Pappbd. je M 6. 

. sich die Bände doch an die Allgemeinheit. 5o. Seyfert, Richard, Lehre vom Untere 


der Volksschule. 4., umgearb. Aufl. (150 n 
BÜCHER, Die Spannenden. Berlin, Ullstein. In farb. 185. Gürtler, Max, Textil-Industrie. 11-T 
Umschlag jeM 4.—. W eberei, Wirkerei, Posamentiererei, Spitzen- 
Berger, Alfred Frhr. von, Hofrat Eysenhardt. Gardinenherstellung u. Filzherstellung. „d 
Die Tragödie eines Staatsanwalts. i geschene Aufl. Mit 50 Abb. (134 S.) 











Biro, Ludwig, Die Serpolette. Ein Seeabenteuer. 312. Memmler, Karl, Materialprüfungswö 
Törzs, Eugen, Der Schatten. Ein Defraudan- Einführung in die moderne Technik der Ma 
tenroman. prüfungen. T. 2. Metallprüfung u. Prüfung 
Hilfsmitteln d. Maschinentechnik. — Einiges Ù 

COTTA’SCHE Handbibliothek. (K1.-80.) Stuttgart, Metallographie. — Baustoffprüfung. — Papt 
Cotta. prüfung. — Textiltechn. en —5 
224. Anzengruber, Ludwig, Der Sternstein- mittelprülung. — Farben-, Lack- u. Ans 
hof. Eine Dorfgeschichte. M 8.—. mittelprüfung. 3., verb. Aufl. Mit 30 
225. Eher Bochonbsch, Marie von, Mar- (154 S.) ` — 
garele. M 4.—. 336. Braun, Karl, Die Seifenfabrikaton. 
226. Rosner, Karl, Spione. Skizzen aus Frank- neubearb. Aufl. Mit 23 Abb. (127 S.) 
reich. M 3.20. 824. Ziegler, Heinrich Ernst, jerpsychol 
227. Sudermann, Hermann, Jons und Erdme. Mit 17 Fig. (115 S.) 


Eine litauische Geschichte. M 5.—. RECLAMS Universal-Bibliothek. (K1.-80.) Leip 
228. Gildemeister, Otto, Von Reichtum, Reclam. Je M 1.50. 

Hötlichkeit und anderem. Ausgewählte Essays. . 6251. Kleines Klabund-Buch. Novellen 

M 7.50. Lieder. Mit ı Titelbildn. des Dichters. (72 $ 


IIldrbd. M 15.—. — 
FORSCHUNGSBERICITTE, Wissenschaftliche. Her- 6252/55. Engelhardt, Viktor, Weltbild 


ausgegeben v. Karl Hönn. Bd. VII. Gotha, Irdr. Weltanschauung v. Altertum bis z. Gegen 
Andr. Perthes. Eine kulturphilosoph. Skizze. (304 S.) Biblioth 
VIL. Hampe, Karl, Mittelalterliche Geschichte. band M 7.80. i 
M 20.—. 6256. Dostojewski, Fedor Michailov:c, 
Das Werk umfaßt die Literatur vom Kriegsbeginn Großinquisitor. Eine Phantasie. Übers. V. ca 
bis zum Jalıre 1920 und berücksichtigt auch dio mann Röhl. Mit einem Nachw. v. Wilhelm F | 


Neuerscheinungen des Auslandes. mann. (53 S.) Hldrbd. M 15.—. 
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g 6257/58, Havem ann, Julius, Dolores. Erzäh- 
lung. Mit einem Nachw. v. Eduard Heyck. (147S.) 


Hidrbd. M 17.50. 







En GER, Max, Leibniz als Geschichtsphilosoph. 
irede bei der 5ojähr. Reichsgründungsfeier d. 
Weitallschen Wilhelms - Universität * Mũnster 
nꝶ 18. Jan. 1921. Mit Beig. eines bisher unver- 
ufentl. Leibniæfragmentes ũber Dieo Wiederher- 
tellung aller Dinge‘ (Apokatastasis panton [lat. 
"u, deutsch ]). (V, 54 S. Gr -80.) München, Kemp- 
“ten, Verlag J. Kösel & F. Pustet. M 7.50. 


HELMHOLTZ, Hermann v., Schriften zur Erkennt- 
. nistheorie. Herausgeg. und erl. v. Paul Hertz und 
e Moritz Schlick. (X 175 S. Gr.-80.) Berlin, 
R:Springer. Geh. M 45.—, geb. M 54.—. 

las Werk bringt Aufsätze aus den gesammelten Ab- 
ĝmdlungen, Vorträgen und Reden Helmholtz’s, die 
iber den Ursprung der geometrischen Axiome und 
gô Tatsachen in der Wahmehmung handeln. 


ERAMI R, Franz, Repetitorium der Geschichte der 
Philosophie von Fichte bis Wundt. (VII, 83 S. 
a Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
„Mg-—. 

SCHMIEDER, Isidor, Einführung in System und 
F ‚Geschichte der Philosophie. Mit Leseproben aus 


x | THEO 


BEGG, Emil, Der Pretakalpa des Garuda-Purana. 

(umidhirama’s Saroddhara). Eine Darstellg. des 
Yinduist. Totenkultes u. Jenseitsglaubens. Aus d. 
E Sanskrit übers. u. mit 'Einl., Anm. u. Indices 
Mes. (X, 272 S. Gr.-80%.) Berlin, Vereinigung 
issenschaftl. Verleger. M 54.—. 



















BEN, Georg, Steinverehrung bei den Israeliten. Ein 
Peitrag zur semitischen und allgemeinen Religions- 
k; geschichte. (VI, 22 S. Gr.-80.) Berlin, Vereini- 
wissenschaftl. Verleger (Schriften der Straß- 
er wissenschaftl. Gesellschaft in Heidelberg, 
fteus Folge, Heft 4). M 6.—. 


i 
Li 


KALLFELL, Matthias, Uganda. Eine Edelfrucht am 
"Missionsbaum d. kath. Kirche zu Ehren d. seligen 
ärtyrer. Mit einem Titelbild und einer 
aarte. (VIII, 230 S. 80.) Freiburg i. Br., Her- 
3 der & Co. Geh. M 25.—, Pappbd. M 32.—. 


UNCHENER STUDIEN zur historischen Theo- 
i &e. Herausgeg. in Verbindung mit E. Eich- 
"Mann u.a. v. Georg Pfeilschifter. Kempten, Ver- 
Bl. Kösel & F, Pustet. 

ar: ‚Karl, Die geheime Kirchenbuße nach 
— en Augustin. Eine Auseinandersetzung 
| « Poschmann. (VII, 90 S. Gr.-8%.) M 16.—. 











6259. Chop, Max, Ludwig van Beethoven. Missa 
„solemnis. Geschichtl. u. musikal. analysiert, mit 


zahlr. Notenbeispielen. (68 S.) (Erläuterungen zu 
Meisterwerken der Tonkunst. Bd. 30.) 


6260. Strecker, Karl, Kränze. 2 Novellen. 
(76 S.) Hldrbd. M 15.—. 


PHILOSOPHIE 


den Werken großer Philosophen. Für höh. Schu- 
len bearb. 2., verm. u. verb. Aufl. (VI, 178 S. 
80.) Leipzig, Julius Klinkhardt. Hlwbd. M 24.—. 


UTITZ, Emil, Die Kultur der Gegenwart in den 
Grundzügen dargestellt. (VIII, 292 S. 40.) Stutt- 
gart, F. Enke. Geh. M 40.—, Lwbd. M 52.—. 


Nach einer einführenden Gesamtcharakteristik be- 
trachtet der Verfasser die bildenden Künste, Wort- 
kunst und Theater, Bildung und Wissenschaft, Ge- 
sinnung und Religion, wirtschaftliches und staat- 
liches Leben, Psychologie und Philosophie. Er ver- 
sucht also, ein Gesamtbild unserer Kultur zu geben 
und die Kräfte aufzuweisen, die in ihr zum Guten 
oder Bösen wirken. 


KAKUZO OKAKURA, Die Ideale des Ostens. Aus 
dem engl. Original übertr. v. Marguerite Stein- 
dorff. (224 S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. Pappbd. 
+ ho.—, Lwbd. M 60.—, 50 Expl. in —— 

200.—. 


LOGIE 


Pfeilschifter, Georg, Die St. Blasianische 
Germania sacra. Ein Beitrag zur Historiographie 


d. 18. Jh. (XII, 198 S. Gr.-80.) M 28.—, 


RATHGEBER, Alphons Maria, Mir strahlet der 
Himmel. Ein Lebensbuch für die Dorfjugend über 
den Glauben. (X, 323 S. 80.) Freiburg i. Br., 
Herder & Co. Geh. M 28.—, Pappbd. M 36.—. 


SCHWELLENBACH, Robert, Die Erneuerung des 
Abendlandes. Von der Knechtschaft zur Freiheit 
durch das Christentum der Tat. (VIII, 82 S. 80.) 


Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher Verleger. 


M 14.—. 


WEINEL, Heinrich, Die Hauptrichtungen der Fröm- 
migkeit des Abendlands und das Neue Testament. 
Rede, geh. z. Feier d. akadem. Preisverteilung am 
ı8. Juni 1921 in d. Stadtkirche zu Jena. (27 S. 
Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. M 5.—. 


WOLF, Gustav, Quellenkunde der deutschen Refor- 
mationsgeschichte. Bd. 2, T. 2. Gotha, Friedr. 
Andr. Perthes. 

2. Kirchliche Reformationsgeschichte. T. 2. (X, 
296 S. 49.) Geh. M 4o.—. 
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MEDIZIN 





BREITENSTEINS Repetitorien. Nr. 5. Leipzig, 
J. A. Barth. 
5. Maier, Marcus, Repelitorium der Ohrenheil- 
kunde. 3., vollst. umgearb. Aufl. (VI, 55 5. Kl.- 
80.) Geh. M 7.80, Pappbd. M 10.20. 


BRÜNING, Hermann, Kurzgefaßtes Lehrbuch der 
Untersuchung am Krankenbette des Kindes. Mit 
21 Textabb. (VII, 312 S. 40.) Stuttgart, F. Enke. 
Geh. M 66.—, Hlwbd. M 76.—. 


KARLSBADER ärztliche Vorträge. Bd. 2. Jena, 
G. Fischer. 
Internationaler ärztlicher Fortbildungs kur- 
sus mit besonderer Berücksichtigung det Balneo- 
logio und Balneotherapie 1920. Vortragszyklus 
unter Mitw. von A. A. Hijmans van den Bergh 
u. a. veranst. u. herausgeg. vom Stadtrat Karlsbad 
in dessen Auftr. red. von Edgar Ganz. Mit 22 Abb. 
im Text. (XXI, 289 S. Gr.-8%.) Geh. M 36.—, 
Lwbd. M 52.—. 


GRUNDRISS der klinischen Diagnostik für Stu- 

dierende der Zahnheilkunde und Zahnärzte. Leip- 
zig, Thieme. 
Albu, A., Zahn- und Mundkrankheiten ın ihren 
Beziehungen zu Organ- und Allgemeinerkrankun- 
gen. 2. verb. Aufl., nach dem Tode des Verfassers 
herausgeg. v. H. Strauß und Erich Becker. (IX, 
271 S. Kl.-89.) Hlwbd. M 39.—. 


HANDATLANTEN, Lehmanns medizinische. Bd. 13. 
München, J. F. Lehmann. 
Hoffa, Albert, Atlas und Grundriß der Ver- 
bandlehre für Studierende und Ärzte. Nach des 
Verf. Tode bearb. v. Rudolf Grashey. 7., wesentl. 
verm. Aufl. Mit 170 Taf. v. 154 Textabb. (VII, 
188 S. 80.) IIlwbd. M 60.—. 


HANDBUCH der praktischen Chirurgie. Begr. v. 

Ernst von Bergmann, Paul von Bruns u. Johannes 
von Mikulicz. In Verb. mit Borchard u. a. bearb. 
u. herausgeg. v. Carl Garre, Hermann Kültner u. 
Erich Lexer. 5., umgearb. Aufl. 6 Bde. Bd. r. 
Stuttgart, F. Enke. 
ı. Chirurgie des Kopfes. Bearb. von Hermann 
Coenen, Fedor Krause u.a. d.umgearb. Aufl. Mit 
392 teils farb. Textabb. (X, 1226 S. 49.) Geh. 
M 193.—, Lwbd. M 225. 


HERING, II. E., Pathologische Physiologie. Ein 
Lehrbuch für Studierende und Ärzte. 1. Abt. Die 
Funktionsstörungen des Herzens, der Gefäße und 


des B!utes. (VIIl, 120 S. Gr.-8°.) Leipzig, Thieme. 


Geh. M 19.50. 


HUG, Oscar, Thorakoplastik und Skoliose. Mit 64 
Abb. (245 S. 49.) Stuttgarl, F. Enke. M 5o.—. 

KITT, Theodor, Lehrbuch der allgemeinen Patho- 
logie für Tierärzte und Studierende der Tier- 
medizin. 5. verb. Aufl. Mit 4 Farbentafeln und 
193 Textabb. (XII, 621 S. 4%.) Stuttgart, F. Enke. 
Geh. M 141.—, Lwbd. M 162.—. 

KRATT ER, Julius, Lehrbuch der gerichtlichen Me- 
dizin. Mit Zugrundelegung d. deutschen u. öster- 


reichischen Gesetzgebung u. ihrer Neuordntng. 
2 Bde. Bd. ı. Stuttgart, F. Enke. 

1. Theoretischer Teil. 2., wesentlich erweiterte 
Aufl. (XVI, 724 S. 40.) Geh. M 132.—, Lwbd, 
M 150.—. 

KRAUSE, Rudolf, Mikroskopische Anatomio der 
Wirbeltiere in Einzeldarstellungen. 1. Berlin, Ve- 
einigung wissenschaftl. Verleger. 

t. Säugetiere. Mit 75 Orig.-Abb. im Text. (VI, 
186 S. 40.) M 48.—. 

MEIROWSKY, Emil, u. Leonhard Leven, Tierzeich- 
nung, Menschenscheckung und Systematisation der 
Muttermäler. Ein Beitr. zur vergleichenden Mor- 
phologie d. Haut. Mit 283 Abb. im Text u. auf 
19 Taf. (79 S. Gr.-80.) Berlin, Springer. M 4o.—. 

MERING, Josef von, Lehrbuch der inneren Medizin. 
Bearb. von O. de La Camp u. a. Haan. 7 
Ludolf Krehl. 13., durchges. u. verb. Aufl. 2 Bde. 
(40.) Jena, G. Fischer. Geh. M 110.—, Lwbd. 
M 140.—. 

ı. Mit 113 Abb. im Text. (X, 713 S.) 
2. Mit 204 Abb. im Text u. 8 (1x farb.) Taf. (X. 


777 S.) 

PARREIDT, Julius, Zahnheilkunde. Ein kurze 
Lehrb. f. Studierende, Ärzte u. Zahnärzte. h. 
umgearb. Aufl. Mit 79 Abb. (VIII, 346 S. Kl 
80.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. Hlwbd. M 45.— 


POLANO, Oscar, Geburtshilflich - gynākologische 
Propädeutik. Eine theoret. u. prakt. Einf. in d 
Klinik u. in d. Untersuchungskurse. 3. U. 
verm. u. verb. Aufl. Mit 96 meist farb. Abb 
(XDE, 195 S. 80.) Leipzig, Č. Kabitzsch. Pappbd 

0.—. 

RIBBERT, Hugo, Lehrbuch der allgemeinen Patho 
logie und der pathologischen Anatomie. Herausg 
von Johann Georg Mönckeberg. Mit 860 Fig 
8. umgearb. Aufl. (XI, 819 S. Gr.-8.) Leipr$ 
F. C. W. Vogel. Geh. M 100.—, Lwbd. 120” 


SAMSON, Josef W., Prostitution und Tuberkulo® 
Klin. u. sozialmed. Untersuchungen. (IV, 120 
Gr.-80.) Leipzig, Thieme. Geh. M 19. 

SCHENCK, Friedrich u. August Gürber, Leitfad® 
der Physiologie des Menschen für Studierende 6 
Medizin und der Zahnheilkunde. 19.-—721 vI 
Aufl. von A. Gürber. Mit 36 Textabb. (VI 
291 8. Gr.-8%.) Stuttgart, F. Enke. Geh.M 30 
Pappbd. M 36.—. 


SCHMIDT, H. E., Kompendium der Lichtbehand 
lung. Herausgeg. v. Otto Strauß. Mit 19 ch 
nn S. Gr.-80%.) Leipzig, Thieme. Steif bros 

21.—. 

SOBOTTA, Johannes, Atlas der deskriptiven * 
tomie des Menschen. Abt. ı. München, J- "* 
mann. i 
1. Knochen, Bänder, Gelenke, Regionen und N G 
keln des menschlichen Körpers. h. Aufl. Mit i 
farb. u. 143 schwarzen Abb. auf Taf., sow 5 
z. T. farb. Fig. im Text nach Orig. von Fr 
K. Hajek. (VIL, 263 S. Gr.-80.) Hiwbd. M ò. 
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BSTRATZ, Carl Heinrich, Die Schönheit des weib- 
lichen Körpers. Den Müttern, Ärzten u. Künst- 
lern gewidmet. 30. u. 31. verm. u. verb. Aufl. 
Mit 335 z. T. farb. Abb. u. 8 farb. Taf. (XVI, 
489 S. 40.) Stuttgart, F. Enke. Geh. M ı120.—, 

. Lwbd. M ı4ı.—. 


THEDERING, Franz, Das Quarzlicht und seine An- 

wendung in der Medizin. 4. verb. u. erw. Aufl. 

(G67 S. mit Abb. Gr.-80.) Oldenburg, Stalling. 
eh. M 15.—, Hlwbd. M 22.—. 


UHLMANN, Friedrich, Lehrbuch der Pharmako- 
| therapie für Studierende und Ärzte. Anh.: Arznei- 
ispensierkunde von Robert Burow. (VHI, 449S. 
40.) Leipzig, F. C. W. Vogel. Geh. M 100.—, 
geb. M 120.—. 


VERÖFFENTLICHUNGEN aus der Kriegs- und 
Konstitutionspathologie. Heft 6—9 (= Bd. 2, 
Heft 2—5). Jena, G. Fischer. 

 6.Rautmann, Hermann, Untersuchungen über 

die Norm, ihre Bedeutung und Bestimmung. Mit 

| 9 Abb. im Text u. 6 Tab.-Beil. (X, 115 S. 40.) 

. Geh. M 30.—. 

„. Koch, Walter, Über die russisch-rumänische 
Kastratensekte der Skopzen. Mit 33 Abb. auf 
12 Taf. (39 S. 4°.) Geh. M 27.—. 

8. Tiedje, Hans, Die Unterbindung am Hoden 
und die „Pubertätsdrüsenlehre‘. Mit ı Taf. u. 
ı Schema. (26 S. 4°.) Geh. M 10.—. 

9. Goette, K., Beitrag zur Atrophie des mensch- 
lichen Hodens. (28, VI S. 40.) Geh. M 7.50. 


VOGT, Alfred, Atlas der Spaltlampenmikroskopie 
des lebenden Auges. Mit Anleit. zur Technik u. 





ARLDT, Th., Tiere der Vorwelt. Mit 32 Abb. 
(144 S. 80.) Leipzig, Thomas. Pappbd.M 17.50. 


Eine Ba nunancne Darstellung paläontologi- 
scher Probleme. 


\FLOERICKE, Kurt, Vogelbuch. Gemeinverst. Natur- 
geschichte d. mitteleurop. Vogelwelt. Mit 50 Taf. 
in Buntdruck nach Orig.-Aquarellen v. Karl Neun- 
zig. Lfg. 3. 4. (S. 71—128 mit Abb., 6 Taf. 4°.) 
Stuttgart, Franckh. Je M 4.80. 


‚GOLDSCHMIDT, Richard, Ascaris. Eino Einfüh- 
rung in die Wissenschaft vom Leben für Jeder- 

‘ mann. Mit 163 Abb. (300S. 80.) Leipzig, Th. Tho- 
mas. Hiwbd. M 50.—. 


Eine allgemeinverständliche Darstellung biologischer 


Fragen. 


HANDBUCH der biologischen Arbeitsmethoden. 
Unter Mitarb. von über 400 bedeutenden Fach- 
männern herausgeg. v. Emil Abderhalden. Lig. 
37—41. Berlin, Urban & Schwarzenberg. 

‚Lief. 37. Abt. ı. Chemische Methoden, T. 1. 
Allgemeino chemische Methoden, H. 3. 

ugo Bauer, Methoden zum Nachweis und zur 


` rkenn esättigler Verbindungen. (S. 463 
his 54a.) M ra. E 
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Methodik d. Untersuchung. Mit 370 größtenteils 
farb. Fig. auf 38 Taf. (VII, 136 S. 10.) Berlin, 

- Springer. Lwbd. M 580.—. 

Gleichzeitig erscheint je eine Ausgabe in englischer, 

französischer und italienischer Sprache. 


WEISS, Richard, Die schnellsten und einfachsten 
qualitativen und quantitativen Untersuchungs- 
methoden zur klinischen Diagnostik speziell des 
Harns, Blutes, Magensaftes, Stuhles für den prak- 
tischen Arzt und Apotheker. Bearb. unter Mitarb. 
von Paul Engelen. Mit Abb. im Text. 2. veränd. 
Aufl. (VIII, 130 S. Gr.-80.) Berlin, Fischers 
medizin. Buchh. M 24.—. 


ZAHNHEILKUNDE, Deutsche. Begr. v. A. und 
J. Witzel. Herausgeg. v. O. Walkhoff. (Lex.-8°.) 
Leipzig, Thieme. 

52. Türkheim, Hans, Die Sinnesphysiologia 
der Mundhöhle und der Zähne. Mit 9 Abb. (558.) 
Geh. M 11.40. 


LEGGE, Thomas M., und Kenneth W. Goadby, 

- Bleivergiftung und Blciaufnahme. Ihre Sympto- 
matologie, Pathologie u. Verhütung mit besond. 
Berücksicht. ihrer gewerbl. Entstehung u. Darst. 
d. wichtigsten gefahrbringenden Verrichtungen. 
Übers. v. Hans Katz T. Herausgeg. u. mit Anm. 
vers. v. Ludwig Teleky. Mit 6 Textabb. u. 2 Taf. 
Nebst cinem Anh.: Die deutschen u. deutschösterr. 
Verordnungen zur Verhütung gewerbl. Bleivergif- 
tung. Zusammengest. im Inst. £. Gewerbehygiene 
v. Else Blänsdorf. (VIIl, 372 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Springer. M 87.—. 


NATURWISSENSCHAFTEN 


Lief. 38. Abt. ı, T. 3. Allgemeine analytische 
Methoden, H. 5. 

Kurt Arndt, Die wichtigsten elektrochemischen 
Methoden. Hartog Jakob Hamburger, Quantitative 
Bestimmung von Niederschlägen auf mikrovolu- 
metrischem Wege. Hans Lieb, Mikroelektrolytische 
Bestimmung des Kupfers. Karl Scheel, Das Ar- 
beiten mit der Makrowage. Emil Abderhalden, 
Das Arbeiten mit der Gewichtszu- und -abnahmen 
automatisch registrierenden Wage. Gustav Emb- 
den, Eine gravimetrische Bestimmungsmethode für 
kleine Phosphorsäuremengen. Josef llerzig, Nach- 
trag zum Artikel „Über Methoxil- und Methyli- 
midbestimmung‘. — Titel, Inh., Sachreg. zu 
Abt. 1, T. 3. (S. 845—93ı mit Fig., XXV S.) 
M 19.—. 

Lief. 39. Abt. 1, T. 8. Zusammengesetzte Ei- 
weißkörper. Proteide. Blutfarbstoffe und ihre 
Spaltprodukte. Einfache Liweißstoffe. Proteine, 
11.3. 


Otto Schumm, Nachweis und Bestimmung von 
Porphyrin im Blutserum, in der Leber, in der 
Niere und anderen Organen und in Knochen. Bil- 
dung, Vorkommen und Merkmale des Hämatins, 
dessen Nachweis und Bestimmung im Blutserum. 
Thomas B. Osborne und Eduard Strauß, Darstel- 
lung der Proteine der Pflanzenwelt. Friedrich 


* IQ * 
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N. Schulz, Darstellung von kristallisiertem Ei- 
weiß. Franz Samuely und Eduard Strauß, 
Eigentliche Proteine. Eduard Strauß, Proteinoide. 
(S. 351—576.) M 42.—. 
Lief. 40. Abt. 2. Physikalische Methoden, T. 1. 
Optische Methoden, H. 1. 
Hans Geitel, Photoclektrische Meßmethoden. Rom. 
Schmehlik, Stereoskopische Arbeitsmethoden. Pro- 
jektionsmethoden. Hugo Kaufmann, Methoden zur 
Untersuchung von F Juoreszenzerscheinungen. 
(170 S. mit Fig.) M 33.—. 
Lief. 41. Abt. 5. Methoden zum Studium der 
Funktionen der einzelnen Organe des tierischen 
Organismus, T. 6. Sinnesorganc, H. 2. 
Carl v. lless, Methoden zur Untersuchung des 
Licht- und Farbsinnes sowie des Pupillenspieles. 
(S. 159—364 mit Fig.) M 39.—. 
HANDBUCII der präparativen Chemie. Ein Hilfs- 
buch für das Arbeiten im chem. Laboratorium. 
Unter Mitw. verschiedener Fachgenossen heraus- 
gegeben v. Ludwig Vanino. 2., vielf. verm. Aufl. 
2 Bde. Bd. 1. Anorganischer Teil. Mit 95 Text- 
abb. (XXIII, 812 5. 40.) Stuttgart, F. Enke. Geh. 
M 140.—, Lwbd. M 160.—. 
KAYSER, Heinrich, Lehrbuch der Physik für Stu- 
dierende. 6., verb. Aufl. Mit 349 Textabb. (XII, 





562 S. 40.) Stuttgart, F. Enke. Geh. M 2— 
Lwbd. M 90.—. 


LINCK, Gottlob, Tabellen zur Gesteinskunde £. Geo- 
logen, Mmeralogen, Bergleute, Chemiker, Lend- 
wırte und Techniker zusammengest. 5., verb. Aufl, 
Mit 8 Taf. (V, 29 S. u. Bl. K1.-80.) Jena, 6. 
Fischer. Hlwbd. M 15.—. 


PLANCK, Max, Physikalische Rundblicke. Gesn- 
melte Reden und Aufsätze. (120 S. Gr.-80.) Lep- 
zig, S. Hirzel. Geh. M 20.—, geb. M 30.—. 


Das Werk enthält u. a. folgende Arbeiten des be- 
rühmten Physikers: Die Einheit des physikalische 
Weltbildes; Neue Bahnen der physikalischen Erkent- | 
nis; Das Prinzip der kleinsten Wirkung; Das Wen 
des Lichts. 


HOLLEMAN, Arnold Frederik, Lehrbuch der Che- 
mie. Autor. deutsche Ausg. Anorgan. Teil, 
lin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
Lehrbuch der anorgan. Chemie. Für Studierende 
an Universitäten u. techn. Hochschulen. 17., verb. 
Aufl. Mit zahlr. Fig. [u. 2, ı farb. Taf.]. (X, 
476 S. Gr.-8°.) Hiwbd. M 50.—. 


RECHT UND STAAT 


BAUM, Georg, Das Recht der Frau. (IX, 2105S. 80.) 
Berlin, W. Vobach & Co. M ı16.—. 


BETRIEBSRÄTESCHULUNG. Bericht über eine 
Sachverständigenkonferenz, einberufen v. der Ge- 
sellschaft für Soziale Reform. Vortr. des Referen- 
ten im preuß. Ministerium £. Unterricht Richard 


Woldt. (56 S. 8°.) Jena, G. Fischer. M 7.—. 


BONNER STAATSWISSENSCHAFTLICHE UN- 
TERSUCHUNGEN. Herausgeg. v. H. Dietzel, E. 
Kaufmann, R. Smend, A. Spiethoff. (Gr.-80.) 
Bonn u. Leipzig, Curt Schroeder. 

Heft ı: Claus, Rudolf, Die Kriegswirtschaft 
Rußlands bis zur bolschewistischen Revolution. 
(VIII, 155 S.) Kart. M 25.—. 

Heft 2: Grünfeld, Ernst, Die deutsche Außen- 
handelkontrolle (Die Politik der Sperren) vom 
Kriegsausbruch bis zum Inkrafttreten des Frie- 
densvertrags. (VIII, 100 S.) Kart. M 16.—. 
Heft 3: König, Heinrich, Die Befestigung der 
Kaufkraft des Geldes; eine Kritik der Vorschläge 
Irving Fishers. (IV, 100 S.) Kart.M 16.—. 

Heft 4: Steinberg, James, Das Geldkapital. 
(VIII, 110 S.) Kart. M 16.—. 


ELLERHOLZ, Ielmut, Die rechtlichen Folgen von 
Putschen und Revolutionen. (31 S. Gr.-8°.) Ber- 
lin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. M 5.—. 

Der erste Versuch einer gemeinverständlichen Dar- 

stellung des Themas. 


ELSTER, Alexander, Gewerblicher Rechtsschutz um- 
fassend Urheber- und Verlagsrecht, Patent- und 
Musterschutzrecht, Warenzeichenrecht und Wett- 


bewerbsrecht. (VIII, 300 S. 80.) Berlin, Vereini- 
gung wissenschaftl. Verleger. Geh. M ho.—, geb. 
M . 


HANDWÖRTERBUCH der Kommunalwissenschaf- 
ten. Herausgeg. v. J. Brix, H. Lindemann u. & 
Lfg. 10. (Bd. 2, S. 161—256). Jena, G. Fischer. 
M 15.—. 


HEINDL, Robert, System und Praxis der Daktylo- 
skopie und der sonstigen technischen Methoden der 
Kriminalpolizei. Mit 257 Abb. (655 S. Gr-®) 
Berlin, — wissenschaftl. Verleger. LE. 


M 120.—, geb. M 135. 


JELLINEK, Georg, Allgemeine Staatslehre. 3. Aufl 
Unter Verwertung des hs. Nachlasses durchges, n 
erg. v. Walter Jellinek. 3., um ein Verzeichn. 
Neuerscheinungen verm. Neudr. (XLI, 837 9 


Gr.-8°%.) Berlin, Springer. M 126.—. 


JERUSALEM, Franz W., Völkerrecht und u. 
logie. (III, 39 S. Gr.-80.) Jena, G. Fischer 
M 6.—. 


LIEFMANN, Robert, Die kommunistischen Gemein- 
den in Nordamerika. (IV, 95 S. Gr.-80.) Jos 
G. Fischer. M 12.—. 


SPANN, Othmar, Tote und lebendige Wissenschaft. 
2 Abhandlungen zur Auseinandersetzung mit L 
ralismus u. Marxismus. (57 S. Gr.-8°.) Jena, 
Fischer. M 9.—. 


STIER-SOMLO, Fritz, Die Wandlungen des Preuß" 
schen Städte-, Landgemeinde-, Kreis- un 5 
zialrechts in den Jahren 1918—1921. Lig. i” 
(128 S. 4°.) Oldenburg, Stalling. M 20. 
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$ lagen v. Albert Frölich, Rudolf Großmann, von 
 Hauff u. a. Herausgeg. v. Josef Hellauer. (X, 
4 251 S. Gr.-8°.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. 
; Verleger. M 36.—. 
\ BENTEN, Hildegard, Einrichtung und Betrieb einer 
"Großbankfiliale. (82 S. mit Fig. 4°.) Leipzig, 
: @&A. Gloeckner. M 16.—. 
BITTER, Wilhelm, Die wirtschaftliche Eroberung 
‘Mittelamerikas durch den Bananen-Trust. Organi- 


 „salion u. imperialist. Bedeutung der United Fruit 
. ‚Company. Mit ı farb. Karte. (145 S. Gr.-8°.) 


s: ‘Braunschweig, G. Westermann. M 30.—. 
— 


BRAUER, Karl, Die Besteuerung der Kriegsgewinne 
‚. in den europäischen Staaten. (124 S. 40.) Stutt- 
` gart, F. Enke. M 28.80. 


"CALMES, Albert, Die Statistik im Fabrik- und Wa- 
..Tenhandelsbetrieb. 6., neu bearb. u. verm. Aufl. 
` gur 268 S. mit Diagr. 80.) Leipzig, G. A. 
-Gloeckner. Hlwbd. M 40.—. 
HLOTOW, Georg, Betriebsvereinbarung und Arbeits- 
- ordnung. Heft xı der Abhandlungen zum Arbeits- 
“ recht. Herausgeg. v. W. Kastel u. Sitzler. (XII, 
I S. 80.). Mannheim, I. Bensheimer. Brosch. 
‚16.—. 
Eins eingehende Behandlung des Problems der „Ge- 
werkschaften und Betriebsräte‘, das in gleicher Weise 
| Zür die Arbeitnehmer der Betriebe und Gewerkschaf- 
ten wie für die Arbeitgeber und ihre Verbände von 
: gößter Bedeutung ist. 


' FORSCHUNGEN, .Betriebs- und finanzwirtschaft- 











t 


G. A. Gloeckner. 
., Schmidt, Fritz, Die organische Bilanz im Rah- 
"men der Wirtschaft. (VIII, 133 S. Gr.-80.) 


' 25. — 

borcxꝑxs LEHRBUCH der deutschen Han- 

delskorrespondenz. Zum Gebr. in Handelsschulen, 

Kontoren u. beim Selbstunterricht. 9. Aufl. Um- 

. pe v. Willi Völkner. (IV, 258 S. 80.) Leipzig, 

. G. A. Gloeckner. Hlwbd. M 30.—. 

HANDELS-BÜCHEREI, Gloeckners. Herausgeg. v. 
Adolf Ziegler. Bd. 32, 36, 74—78. (80.) Leipzig, 

' G. A. Gloeckner. Je M 6.—. 

: 32, Schippel, Max, und Otto Schoele, Die 


' EICKHOFF, Richard, Die interparlamentarische 
Union (1889 — 1914). Der Vorläufer des Völker- 
bundes. (ho S. Gr.- 0,) Berlin, Deutsche Verlags- 

| gesellschaft £. Politik u. Geschichte. M 7.50. 
FEHR, Otto, Die Märzoffensive 1918 an der West- 

front. Strategie oder Taktik? (48 S. 80.) Leipzig, 

l K, F. Kòehler; Brosch. M 10.—. 

Hand der-Akten der Obersten Heeresleitung und 

eeresgruppen hat der Verfasser eine eingehende 


der 





liche. Herausgeg. v. F. Schmidt. H. ı4. Leipzig, . 


%* HANDEL UND: WIRTSCHAFT * GESCHICHTE / KULTURGESCHICHTE / POLITIK x* 





"HANDEL UND WIRTSCHAFT 


RGENTINIEN. Wirtschaft u. Wirtschaftsgrund-. 


Organisation des bargeldlosen Zahlungsverkehrs in 
Deutschland. (II, 134 S.) 

36. Graven, Hubert, Das Wechselrecht nach 
der deutschen Wechselordnung. 2., verm. Aufl. 
(VII, 123 S.) 

74. Mantel, Fritz, Die Angestelltenbewegung in 
Deutschland. (VI, 105 S.) 

79. Rheinstrom, Heinrich, und Arthur Bauck- 
ner, Die direkten Reichssteuern. (IV, 116 S.) 


76. Kürbs, Friedrich, Das Speditions-Geschäft. | 


(VI, 116 S. mit Abb., ı Formular.) 
77. Seufert, G., Mahnverfahren, Klage, Zivil- 
prozeß, Prozeßkosten. (IV, 123 S.) 
78. Koburger, Joseph, Die Privatversicherung 
im Dienste des Kaufmanns. (IV, 124 S.) 
MAUER, Hermann, Die private Kapitalanlage in 
Preußen während des 18. Jahrhunderts. Aus dem 
handschriftlichen Nachlaß des Verfassers heraus- 
gegeben v. Eduard Wegener. (XIV, 97 S. Gr.-80.) 
Mannheim, I. Bensheimer. Brosch. M 20.—. 
PAPE, Ernst, Grundriß der doppelten Buchführung 
aus dem Wesen der kaufmännischen Unterneh- 
mung erklärt. 2., verb. Aufl. (IV, 88 S. mit Fig. 
Gr.-80.) Leipzig, G. A. Gloeckner. Pappbd. 
M 16.—. l 
SCHILLING, Julius, Don Basilio oder Praktische 
Anleitung zum mündlichen und schriftlichen Ver- 
kehr im Spanischen. 7. u. 8. Aufl. Neu herausgeg. 
v. Hermann Otto Ammann. (VII, 158 S., S. 16r 
bis 200. 80.) Leipzig, G. A. Gloeckner. Hlwbd. 
M 20.—. 
SCHULZE, Franz, Einfache und doppelte Buch- 
führung für den Selbstunterricht nebst Einfüh- 


rung in die Fabrikbuchhaltung. 2 Teile. Leipzig, . 


G. A. Gloeckner. Je M 12.—. 

ı. Einfache Buchführung. (76 S. 80.) 

2. Doppelte Buchführung. (81 S. 80.) 
STAHL, Friedrich, Einführung in die Volkswirt- 

schaftslehre. Mit zahlr. Tabellen und graph. Darst. 
, (135 S. 80.) Breslau, Ferd. Hirt. Kart. M 15.—. 
Das Werk, das in knappster Form alles gibt, was 
zur Einführung in das Verständnis des wirtschaft- 


lichen Geschehens unerläßlich ist, eignet sich beson- ' 


ders für Unterrichtszwecke. 


ZIMMER, H. W., Die Stille Beteili ung an kauf- 
männischen Unternehmen. (16 S. er. 0.) Alten- 
burg, H. A. Pierer. M 2.—, . 


GESCHICHTE, KULTURGESCHICHTE, POLITIK 


Untersuchung über die Grundlagen des militärisch 
bedeutungsvollsten Entschlusses des Weltkrieges an- 
gestellt. i i 


HOEPPNER, von, Deutschlands Krieg in der Luft. 
(200 S. 80.) Leipzig, K. F. Koehler. Hlwbd. 
M 4o.—. 

Das authentische Werk über den Luftkrieg aus der 

Feder des Kommandierenden Generals der deut- 

schen Luftstreitkräfte. 


* 2I * 
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* KARTEN+BIOGRAPHIE /BRIEFE / MEMOIREN 


HOFFMANN, Paul Th., Der mittelalterliche Mensch. 
Gesehen aus Welt und Umwelt Notkers des Deut- 
schen. Gotha, Frdr. Andr. Perthes. Geh. M 40.—, 
geb. M 50.—. 

Der Verfasser macht den Versuch, sich gleichsam 

auf den Platz eines hervorragenden Menschen des 

Mittelalters zu stellen, um von da aus durch Einfüh- 

lung seine Umwelt zu erfassen. 


HOFMANN, Albert von, Politische Geschichte der 
Deutschen. (720 S. 80.) Stuttgart, Deutsche Ver- 
lags-Anstalt. Hlwbd. M 80.—. 

Der neue Band führt vom 9. bis zur Mitte des 13. 

Jahrhunderts. Im Mittelpunkt stehen die Könige und 

der Kampf zwischen weltlicher und geistlicher Macht. 

Eine Einleitung schildert die kulturellen Grundlagen; 

an geeigneten Stellen sind zusammenfassende Dar- 

stellungen über Wesen und Werden der Ministeria- 
len, der Städte, der landesfürstlichen Gewalt und 
ähnlicher Einzelheiten eingeschaltet. 


MARCKS - FESTSCHRIFT. — Von staatlichem 
Werden und Wesen. Festschrift, Erich Marcks 
z. 60. Geburtstag dargebracht von Ludwig Berg- 
strässer, Manfred Laubert, Arnold Oskar Meyer, 
Karl Stählin, Veit Valentin, Otto Westphal, Karl 
Wild, Wolfgang Windelband. Mit einem Bildnis. 
(244 S. Gr..80\ Stuttgart, Colta. M 45.—. 

Die acht Studien aus geistesgeschichtlichem, einzel- 

staatllichem und universalhistorischem Gebiete erhal- 

ten ihre innere Einheit durch die den Mitarbeitern 
mit Erich Marcks gemeinsame Art geschichtlichen 

Betrachtens. Hervorgehoben seien die Aufsätze von 

Meyer „Kants Ethik und der preußische Staat“, 

Wild „Die freundschaftlichen Beziehungen Englands 

zur Türkei“ und Stählin „Orient und Okzident im 

Ablauf der indischen Staatengeschichte“. 


RUGEL, Eugen, Die Katastrophe von Oppau 1921. 
Schlaglichler auf Zeit und Menschen. (X, 698. 
80.) Mannheim, J. Bensheimer. M 7.50. 


SAHRMANN, Adam, Pfalz oder Salzburg? Ge- 
schichte d. territorialen Ausgleichs zwischen Bayern 
u. Österreich von 1813—1819. Nach den bayer. 
Quellen bearb. Mit ı eingedr. Karte. (VIII, 97 S. 
Gr.-80.) München, R. Oldenbourg. M 14.—. 








SCHUBART, W., Das alte Ägypten und seine P 
rus. (34 S. 80.) Berlin, Vereinigung — 
Verleger. M 4.—. 

Die kleine Schrift sucht in knapper Fassung das 

wichtigste vom Papyrus und seiner Bedeutung für 

Ägyptens Kulturgeschichte mitzuteilen. 


SELIGMANN, S., Die Zauberkraft des Auges und 
das Berufen. Ein Kapitel aus der Geschichte des 
Aberglaubens. Mit 69 Abb. im Text und auf Taf. 
(XXXVIII, 566 S. Gr.-80.) Hamburg, Friede 
richsen & Co. Geh. M 120.—, Lwbd. M ıdo—. 

Das Werk behandelt die Erscheinung des „bõæo 

Blicks“ und den damit im Zusammenhang stehende 

Glauben an das „Beschreien‘‘ oder „Berufen“, Ds | 

Werk ist auf Grund jahrzehntelanger wissenschaft- | 

licher Arbeit verfaßt mit Unterstützung Hamburger 

Stiftungen und amerikanischer Universitätskreis. 


WINTERHALDER, Theodor, Die österreichid- 
ungarische Kriegsmarine im Weltkriege. (80 8. 
80.) München, J. F. Lehmann Verl.M 7.—. 


WRIESBERG, v., Heer und Heimat 1914/18. Er- 
innerungen an die Kriegsjahre im Kgl. Preuß. 
Kr.-Min. (270 S. 80.) Leipzig, K. F. Koehler, 
Hiwbd. M 42.50. 

Dieser Bericht des Preuß. Kriegsministeriums ge 

stattet einen rückhaltlosen Einblick in die 

den Leistungen der Heeresverwaltung in Bezug auf 

Neuformationen, Ersatzschaffung für das Heer und 

Bereitstellung der Arbeitskräfte für die Heimat. 


GRIBBLE, Francis, Franz Joseph. Tragödie emes 
Kaiserhauses. Nach d. engl. Orig. übers. von 4%- 
gar Neumann. Mit einem Vorw. v. Paul Dobert, 
(XVI, 205 S. 80.) Berlin, F. Fontane & Co. Geb. 
M 18.—, geb. M 25.—. 


SAINT-SIMON, Der Hof Ludwigs XIV. Nach den 
Denkwürdigkeiten des Herzogs Saint-Simon = 
ausgegeben und eingeleitet von Wilhelm Weigand: 
Übertr. v. Arthur Schurig. 2., verm. Aufl. Mi 
34 zeitgenössischen Bildern. (494 S. Gr. - 8.) 
Leipzig, Insel-Verlag. Hiwbd. M 150.—, Hldrbd. 

230.—. 


KARTEN 


FLEMMINGS GENERALKARTEN, Berlin, Flem- 
ming & Wiskott. Je M 6.50. 
36. Provinz Schlesien. Die Karte zeigt die 
Entscheidung des Völkerbundes. 1: 510000. Mit 
4 Nebenkarlen. (62,5X81 cm. Gr.-8°.) 
67. Oberschlesien. Die Karte zeigt die Ent- 
scheid. d. Völkerbundes. 1:300.000. (96x62 cm. 
Gr.-8°.) 


72. Berlin und weitere Umgebung. T: 200 000. 
(81X63,5 cm. Gr.-8°.) ; 1 

KRAUSS, Paul, Verkehrskarte von Deutschland u) 
Deutsch-Österreich. 8. Ausg. mit Sonderkt. ia 
Rhein.-Wecstf. Industriegebiets u. Darstellung 
von der Entente besetzten Gebiete. I: 1.000 2 
(86,5%x67 cm. 4°.) Leipzig, Bibliograph. Insttul. 
M 7.50. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


BENEKE, Rudolf, Rudol£ Virchow. Ein Gedenk- 
blatt zur 100. Wiederkehr seines Geburtstages. 
(55 S. 4°.) Jena, G. Fischer. M 9.—. 

CHODOWIECKI, Daniel, Briefe an Anton Graff. 
Herausgeg. v. Dr. Charlotte Steinbrucker. Mit 


* 22 * 


ı7 Taf. (VIII, 2048. 80.) Berlin, Vereinigung 

wissenschaftl. Verleger. Geb. M ı50.— a 
Der Band enthält 123, bisher nie vollständig |. 
öffentlichte Briefe, dıe über Has persönliche -cbta 
der beiden Künstler und auch zur Kunstgesch! 








ihrer Zeit wichtige Mitteilungen enthalten. Da die 

Künstler mit den Briefen sich ihre Arbeiten zu- 

sandten, sind sie auch Belege für viele, sonst nicht 

verzeichnete Werke. Die Tafeln zeigen Reproduk- 

tonen meist unveröffentlichter Zeichnungen Chcdo- 
is. 


PLATEN, Graf August von, Briefwechsel. Hrsg. 
von Ludwig von Scheffler und Paul Bornstein. 
Drei Bände. München, Georg Müller. Hlwbd. 
M 240.—, Hldrbd. M 360.—. 

Bd. III. (332 S. Gr.-80.) Einzelpreis für diesen 
a neu ersch. Bd. Hlwbd. M 150.—, Hldrbd. 
165.—. 


RAITZ v. FRENTZ, Emmerich, Der ehrwürdige 
Kardinal Robert Bellarmin S. J., ein Vorkämpfer 


BORCHERDT, Hans Heinrich, Die ersten Ausgaben 
yon Grimmelshausens Simplicissimus. Eine krit. 
Untersuchung. Mit 9 eingedr. Nachbildungen. 
(64 S. Gr.-8%.) München, H. Stobbe. M 4o.—. 


FRIEDMANN, Wilhelm, Dante. Gedächtnisrede. 
(245S. Gr.-80.) Leipzig, F. Meiner. M 4.50. 


HEYGRODT, Robert Heinz, Die Lyrik Rainer Maria 
 Nülkes. Versuch einer Entwicklungsgeschichte. 
| Freiburg i. Br., Bielefelds Verlag. Geh. M 25.—, 
` geb. M 30.—. 

Das Werk will einen Schlüssel zum Verständnis der 
edankenschweren Lyrik Rilkes und seines geheim- 
nisvollen Erlebens geben. Wertvoll sind auch die 


chnitte über die aus dem Buchhandel verschwun- 
denen Jugendwerke Rilkes. 





BAERWALD, Friedrich, Das Erlebnis des Staates 
ın der deutschen J ugendbewegung. (45 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Deutsche Verlagsgesellschaft f. Politik u. 
Geschichte. M 10.—. 


BLAUM, Kurt, Die Jugendwohlfahrt. Mit Beitr. v. 
— Würtz u. a. (IV, 311 S. Gr.-80.) Leipzig, 
ulius Klinkhardt. Hlwbd. M 45.—. 


N K., Rechenbuch für einfache F ortbildungs- 
n ulen. 7. Aufl. neubearb. von Carl Reimann. 
(62 S. 80.) Leipzig, Julius Klinkhardt. M 5.—. 





KOLREP, Hermann, Elsbeth Brandt, Fritz Rauch, 

euzeitlicher A nfangsunterricht. Erfahrungen aus 

“ah esamtunterricht in d. beiden ersten Schul- 

a mit Anschlußstoffen £. d. Erlebnisunter- 

eht. Ausgew. nach d. Magdeburger Grundschul- 

Be IL x74 S. mit Abb. 8°.) Bielefeld 
elpzig, Velhagen & Klasing. M 27.60. 


* LITERATUR- UND SPRACHWISSENSCHAFT * JUGENDBEWEGUNG — UNTERRICHT x% 
EEE es 





für Kirche und Papsttum 1542—1621. Mit 7 Bil- 
dern. (XIII, 229 S. 80.) Freiburg i. Br., Her- 
der & Co. Geh. M 24.—, Pappbd. M 30.—. 


REUTER, Gabriele, Vom Kinde zum Menschen. 
Die Geschichte meiner Jugend. Mit 12 Abbild. 
(560 S. 80.) Berlin, S. Fischer. Geh. M 40.—, 
Hiwbd. M 55.—. 


ROLAND-HOLST, Henriette, Jean Jacques Rous- 
sceau. Ein Bild seines Lebens und seiner Werke. 
(VII, 225 S., 5 Taf. Gr.-80.) München, Kurt 
Wolff. Geh. M 15.—, geb. M 28.—. 


WITKOP, Philipp, Heinrich von Kleist. (276 S. 
80.) Leipzig, Haessel. Geh. M 42.—, geb. M 52.—. 


LITERATUR- UND SPRACHWISSENSCHAFT 


JACOBSOHN, Siegfried, Max Reinhardt. 4. u. 5. 
völlig verānd. Aufl. (VIII, 152 S. Gr.-80.) Ber- 
lin, E. Reiß. M 30.—. 

MARTENS, Kurt, Die deutsche Literatur unserer 
Zeit in Charakteristiken und Proben. Mit 3x1 Por- 
trättafeln und zahlreichen Faksimiles. (544 S. 
Lex.-80.) München, Rösl & Co. Lwbd. M 140.—, 
Hldrbd. M 185.—, Ldrbd. M 380.—. 


WARTBURG, Walther von, Französisches Etymo- 
logisches Wörterbuch. Lfg. 1. (112 S. Lex.-80.) 
Bonn und Leipzig, Curt Schroeder. Broschiert 
M 30.—. 

Das ganze Werk wird etwa 20 Lieferungen um- 

fassen und eine Darstellung des gesamten Sprach- 

gutes werden, das seit dem Zerfall des Römerreichs 
auf dem Boden des französischen und provenza- 
lischen Sprachgebietes gelebt hat. 


JUGSENDBEWEGUNG, PÄDAGOGIK, UNTERRICHT 


LERNEN und Lachen. Des Kindes erstes Lesebuch. 
Im Auftr. d. Breslauer Lehrervereins herausgeg. 
v. Paul Fischer, Fritz Rupprecht u. a. Z. T. farb. 
Bildschmuck v. L. Burger. (rıı S. 80.) Breslau, 
Ferd. Hirt. M 10.—. 


SAMMLUNG von Lehrbüchern für den Pädagogik- 

Unterricht. Herausgeg. v. Artur Stössner. Bd. ı. 
Leipzig, Julius Klinkhardt. 
Stössner, Artur, Lehrbuch der pädagogischen 
Psychologie. Auf Grundlage d. physiol.-experim. 
Psychologie bearb. Mit 4ı F ig. im Text u. zahlr. 
Anwendungsaufgaben. 8., verb. Aufl. (X, 264 S. 
80.) Hlwbd. M 22.—. 


TUMLIRZ, Otto, Einführung in die Jugendkunde 
mit bes. Berücks. d. experimentell-pädagog. For- 
schungen. Bd. 2. Leipzig, Julius Klinkhardt. 

2. Die geistige Bildsamkeit der Jugendlichen. (IV, 
262 S. Gr.-8°%.) Pappbd. M 40.—. 
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* TECHNIK*+LANDWIRTSCHAFT «SCHÖNE LITERATUR 


TECHNIK 


FRAENCKEL, Alfred, Theorie der Wechselströme. 
2. erw. u. verb. Aufl. Mit 237 Textfig. (VIII, 
352 S. 80.) Berlin, Springer. Geb. M 63.—. 

Das Buch wendet sich an die Lehrer und Schüler 

technischer Hoch- und Fachschulen und an jüngere 


Praktiker. 
SKIRL, Werner, Meßgeräte und Schaltungen zum 


Parallelschalten von Wechselstrom-Maschinen. Mit 
99 Textfig. (VI, ı28 S. 8°.) Berlin, Springer. 
Pappbd. M 36.—. 
Das Buch bildet eine Ergänzung zu dem vor kurem 
erschienenen Werk „Meßgeräte und Schaltungen für 
Wechselstromleistungsmessungen“. Es wendet sich 
an den Praktiker der Elektrizitätsbetriebe, aber auch 
an Studierende der Elektrotechnik. 


STEPHAN, Paul, Die technısche Mechanik des Ma- 
schineningenieurs mit besonderer Berücksichtigung 
der Anwendungen. Bd. 2. Die Statik der Ma- 
schinenteile. Mit 276 Textfig. (IV, 268 S. Gr.- 
80.) Berlin, Springer. Hlwbd. M 54.—. 

Das Werk gibt neben der theoretischen Behandlung 

ein großes Zahlen- und Erfahrungsmaterial in einer 

für die Praxis verwendbaren Form mit durchgeführ- 
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ten Rechnungsbeispielen. Auf den ersten Band (All 
gemeine Statik) haben wir schon früher aufmerk- 
sam gemacht. Es folgen in unmittelbarem Anschluß: 
„Bewegungslehre und Dynamik“ und „Festigkeils- 
lehre‘ als Bd. 3 u. 4. 


WERKSTATTBÜCHER für Betriebsbeamte, Vor 
und Facharbeiter. Heft 5—8. (Gr.-8°.) Berlin, 
Springer. 

5. Buxbaum, Bertold, Das Schleifen der Me- 

talle. Mit 71 Textfig. (65 S.) M 6.60. 

6. Pockrandt, Willy, Teilkopfarbeiten. Mit 

23 Textfig. (45 S.) M 6.—. 

19. Simon, Eugen, Härten und Vergüten. 
.1. 2. 

1. Stahl und sein Verhalten. Mit 52 Fig. u.6 Zah- 

lentafeln im Text. (53 S.) M 7.—. 

2. Die Praxis der Warmbehandlung. Mit 92 Fig. 

u. 10 Zahlentaf. im Text. (59 S.) M 6.60. 


WACH, Edmund, Selbstanferligung photographi- 
scher Behelfe. Eine Anleit. zur Herstellung photo- 
graphischer Gebrauchsgegenstände unter Yermer 
dung einfachster Ilil£smittel. Mit 179 Abb. (X 
226 S. 80.) Stuttgart, Union. Pappbd. M 30.— 


LANDWIRTSCHAFT 


CASPARI, Helene, und Elisabeth Kleemann, Das 
Landkochbuch. Anleitung zur Herstellung nahr- 
hafter, schmackhafter und preiswerter Kost. Für 
landw. Haushaltungsschulen u. ländl., sowie städt. 
Haushaltungen. 4., neubearb. Aufl. herausgeg. v. 
Helene Caspari. (VIIL, 311 S. 8°.) Berlin, Parey. 
Hlwbd. M 24.—. 


FRUWIRTH, Carl, und Theodor Rocmer, Einfüh- 
rung in die landwirtschaftliche Pflanzenzüchtung. 
Mit 27 Textabb. u. 4 Taf. (IV, 150 S. 80.) Berlin, 
P. Parey. Hlwbd. M 36.—. 


LICHTENBERG, Martha, Landwirtschaftliche Haus- 
haltungskunde. Ein wirtschaftliches A-B-C der 
Bauernfrau u. Lehrb. f. Haushaltun ulen. 3., 
neubearb. Aufl. Mit 147 Textabb. u. 3 farb, Taf. 
(VIII, 360 S. 80.) Berlin, P. Parey. Lwband 
M 42.—. : 


SCHWARZER, Hermann, Landwirtschaftliche Mı- 
schinenkunde. 2., neubearbeitete Aufl. Mit 2% 
Textabb. (XVI, 284 S. Gr.-80.) Berlin, P. Parey. 
Illwbd. M 62.—. 


SCHÖNE LITERATUR 


BAUDISCH, Paul, Der Mann mit der schwarzen 
Warze oder Der Spiegelfechter. Roman. Berlin, 
Reiß. Geh. M 28.—, geb. M 35.—. 


BORRMANN, Marlin, Venus mit dem Orgelspieler. 
Erzählung. Mit Zeichnungen von Sigfrid Sebba. 
Berlin, Rowohlt. Geh. M 20.—, geb. M 30.—. 


CHAMBERLAIN, Houslon Stewart, Herrn Hinke- 
beins Schädel. Gedankenhumoreske. München, 
F. Bruckmann. Geh. M 15.—, HìIwbd. M 24.—, 
Lwbd. M 36.—. 


DORNIER, Marcel, Geschichte von cinem Himmel- 
bett, welche in der Hölle beginnt, aber im Lliminel 
endet. (192 S. 8°.) Stuttgart, Cotta. Geh.M 14.—, 
Hliwbd.M 24.—. 

FREISSLER, Ernst W., Junge Triebe. Roman. 
(307 S. Kl.-8°.) München, A. Langen. Geh. 
M 24.—, Lwbd. M 36.—. 
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HALBACH, Fritz, Die Magd. Erlebnisse eines Kor 
ben. Roman. Gotha, Frdr. Andr. Perthes. 
M 20.—, geb. M 26.—. 2 

ISEMANN, Bernd, Die Lederkappen. Eine Räuber 
geschichte aus Großväterszeit. (110 S. — 
Heilbronn, W. Seifert. Pappbd. M 15.—. 

KYBER, Manfred, Halbmast geflaggt. Nordische Ge- 
schichten. N. F. (223 S. 80.) Heilbronn, W. Se- 
fert. Pappbd. M 20.—, Vorzugsausg. M 30m 
Hldrbd. M 80.—. 

LAUCKNER, Rolf, Sonate. Kammerspiel in 3 Sätzen. 
(8: S. 80.) Berlin, E. Reiß. M 16.— 
LOERKE, Oskar, Die heimliche Stadt. Gedichte. 
(154 S. 80.) Berlin, S. Fischer. Brosch. M 24— 

geb. M 34.—. 
PÖNTEN. Josel, Der Knabe Vielnam. Fünf No- 
vellen. Szenen einer Jugend. (152 S. 80.) Berho, 


S. Fischer. Geh. M ı6.—, Hiwbd. M 26.— 
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STACH, Ilse von, Griseldis. Dramatische Dichtung 
:in einem Vorspiel und drei Akten. Kempten, 
; Kösel & Pustet. Geh. M 25.—, Pappbd. M 32.—, 
t: bwbd. M 35.—. 


—X Weh dem, der keine Heimat hat. Roman. 
‚Ebenda. Gleiche Preise. 


INENGER, Lisa, Die Altweibermühle. Ein Märchen. 
hr T 











AYALUN-DRUCKE. Wien, Avalun-Verlag. 
K. Keller, Gottfried, Der Schmied seines 
Glückes. Mit 10 farb. Holzschnitten v. Hans Ale- 
xander Müller. 
X. Villiers de l'Isle-Adam, Visionen aus dem 
“ Osten. Mit ro Originalradierungen von Richard 
_ Teschner. 
"XL Nodier — Flaubert — Asselineau, 
»"Bibliomanen. Drei Erzählungen in Übertr. von 
: ‚Erwin Rieger herausgeg. von G. A. E. Bogeng. 
‘Mit ı3 Originalradierungen von Hugo Steiner- 


3e foo Expl. Nr. 1—200 jedes Kunstblatt vom 
Künstler signiert, in Leder geb. je M 960.—; 
; Nr. ee vom Künstler einmal signiert in 
' Hidr. je M 540.—. 

" UI. Balzac, Honoré de, Sarrasine. Mit ro Ra- 
'dieungen v. Karl M. Schultheiß. Nr. 1—10 jede 
‚„Rad. vom Künstler signiert, außer Text in Mappe 
üfergriffen; Nr. 11— 100 ohne Mappe M 960.—; 
pan 101—400 einmal sign. in Hldr. geb. M 540.—. 


A 







A CHIPENKO, ı3 Original-Lithographien, darun- 
cder 4 farbige. (38X51 cm.) Berlin, E. Wasmuth. 

n Lw.-Mappe M 1500.—; auf Japanpapier, Wild- 
| eder-Mappe M 2800.—. l 


ARNIM, Achim von, Die Majoratsherren. Mit 24 
\ Federzeichngn. v. Alfred Kubin. Wien, Avalun- 
Verlag. Geb. M go.—; 200 num. u. sign. Expl. 
‘m Hpergt. geb. M 190.—; Nr. ı—ı2 mit einer 
im Buch nicht reproduzierten Original-Federzeich- 
iung M 1200.—. 


J)DEX AUREUS, Der, der bayrischen Staatsbiblio- 
Fihek. Herausgeg. v. Georg Leidinger. Mit 253 Taf. 
‚in Farbendruck. München, Hugo Schmidt. Pergt.- 
‘band M 25000.—. 


RINTH, Lovis, Im Paradies. Sieben farbige Litho- 
— davon eine als Titelblatt. Leipzig, E. A. 
‚Seemann. Nr. I—X in Probedrucken auf Japan, 
‚denen für jedes Blatt ein Druck des ersten Zu- 
‚ Standes beigegeben ist. Hpergt.-Mappe M 4000.—. 
‚Nr. .ı—6 auf Bütten, signiert. Halblw.-Mappe 
i M 2500.—. Nr. 7—100 sign. M 1000.—. 
DAUDET, Die Abenteuer des Herrn Tartarin aus 
feson. Neu übers. v. Klabund. Mit 20 Voll- 

len und ca. Jo Vignetten v. Georg Grosz. 
. (19à S. Lex.-80.) Berlin, Reiß. M 35.—. 
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(132 S. K1.-80.) Leipzig, Grethlein. Geh. M 16.—, 
Hiwbd. M 30.—. 


‚ WIGMAN, Mary, Die sieben Tänze des Lebens. 


"Tanzdichtung. (16 S. 80.) Jena, E. Diederichs. 

ZERKAULEN, Heinrich, Der kleine Umweg. No- 
velle. Kempten, Kösel & Pustet. Geh. M 15.—, 
geb. M 20.—., 


n: ILLUSTRIERTE BÜCHER, 


LEBHABERDRUCKE, ORIGINALGRAPHIK 


GANYMED. Jahrbuch für die Kunst. III. Bd. 
Herausgeg. v. Meier-Graefe. Geleitet von Wilhelm 
Hausenstein. Mit original-graphischen Blättern von, 
Corinth, Slevogt, Beckmann, Großmann, Hofer, 
Kubin u. a., 2 Farbenlichtdrucken und 60 Tafeln 
in Doppelton-Lichtdruck. (218 S. Gr.-4°.) Mün- 

. chen, Piper & Co. Hlwbd. M 400.—; 200 Expl. 
num., in Halbpergt. geb. mit der Ganymed-Mappe 
mit ı3 sign. Originaldrucken M 850.—. 


GEIGER, Willi, Tauromachie. 31 Radierungen, da- 
von eine als Titelblatt. Text v. A. L. Mayer. Leip- 
zig, E. A. Seemann. ı5 Expl., jede Rad. sign. in 
Ganzleder mit Original-Zeichnungen M 3000.—; 


Nr. 1— 100 ebenf. sign. in Hpergtbd. M 1500.—. 


GOETHE, Erwin und Elmire. Ein Schauspiel mit 
Gesang. Komponiert von Anna Amalia, Herzo- 
gin zu Sachsen - Weimar -Eisenach. Nach der 
handschriftlichen Partitur bearb. und zum ersten- 
mal herausgeg. v. Max Friedlaender. (178 S. Gr.- 
49.) Leipzig, C. F. W. Siegels Musikalienhand- 
lung. 600 Expl. Pappbd. handgeb. M 200.—; 50 
Expl. auf Kupferdruckpapier ın Ldr. M 2000.—. 


Nachdem bereits früher von Friedlaender einige 
Nummern aus dieser höchst interessanten Komposi- 
tion veröffentlicht waren, wird hier zum erstenmal das 
ganze Werk dargeboten, das Anna Amalıa als eine der 
liebenswürdigsten Singspielkomponisten des 18. Jahr- 


hunderts zeigt. Die Herstellung des Werkes, das | 


in stilreiner zeitgenössischer Notenform gestochen 


wurde, überwachte Walter Tiemann, der sich dabei ` 


erstmalig mit dem Problem des bibliophilen Musik- 
werkes befaßte. 


GROSSMANN, Rudolf, Das Dorf. ıo [9 farb.] 


Lithogr. (2 S., 10 Taf. 57,5x38,5 cm.) Berlin, 


E. Rowohlt. Bessere Ausg. (ro Expl.), auf Ja- 
an - Bütten mit ı Orig. - Skizze. Hperg. - Mappe 
M 1400.—; Einf. Ausg. Hlw.-Mappe M 600.—. 


GROSZ, George, Auf der Straße. Lithographie. (Pa- 
iergr. 37,9X145,5 cm; Bildgr. 21X27,5 cm.) 
Berlin. Bruno Cassirer. 3o num. u. sign. Drucke 


auf Bütten. Subskr.-Pr. M 300.—. 


Derselbe, Sträflinge. Lithographie. (Papiergr. 37,5 
x45,9 cm; Bildgr. 20X25,5cm.) Ebenda. 3onum. 
u. sign. Drucke auf Bütten. Subskr.-Pr. M 300.—. 


HAENSEL, Carl, Der Tanz. Novellen. (100 S. 8°.) 
München, G. Müller. Geh. M 60.—, geb. M 90.—. 
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HEERMANN, Erich, Zwei Bildnisradierungen Max 
Liebermanns. I. Vorderansicht. II. Halbes Profil. 
Leipzig, E. A. Seemann. Nr. 1—30 auf Japan, 
vom Künstler u. von Liebermann sign. M 300.—; 
Nr. 31—80 auf Bütlen M 150.—. 


HOFFMANN, Ernst Theodor Amadeus, Lebens-An- 
sichten des Katers Murr nebst fragmentarischer 
Biographie des Kapellmeisters Johannes Kreisler 
in zufälligen Makulaturblättern. Mit 8 handbemal- 
ten eingedr. Bildern u. 17 Zierstücken v. Hugo 
Wilkens. Neu herausgeg. v. Richard Rieß. (486 S. 
80.) München, Rösl & Cie. Lwbd. M 90.—, Halb- 
Idrbd. M 150.—, Ldrbd. M 350.—. 

KOLBE, Georg, Eine Tänzerin. 12 getuschte Stu- 
dienblätter. Leipzig, E. A. Seemann. 30 Expl. 
sign. und nuin. M 600.—; 200 Expl. M 400.—. 


KUBIN, Alfred, Nach Damaskus. 18 Steinzeichngn. 
nach Strindbergs gleichnamiger Trilogie. (Fol.) 
München, Georg Müller. Nr. ÎL sign. in Perga- 
mentmappe M ae ; Nr. 1—300 ın Halbpergt.- 
Mappe M 350.—. 

LIEBERMANN, Max, Drei Steinzeichnungen zu 
„Tobias“. (Papiergr. je 26X33cm; Bildgr. je ca. 
15X20 cm.) Berlin, Bruno Cassirer. Je 50 num. 
und sign. Drucke auf Bütten. Subskr.-Preis je 
M 600.—. 

Derselbe, Gartenterrasso. Radierung. (Papiergröße 
51X38 cım; Bildgr. 24X17,5 cm.) Ebenda. 100 
nun. u. sign. Drucke auf Bütten. Subskr.-Preis 
NM 1200.—. 

MARIENBUÜCHLEIN, Das. Sechzig Meisterwerke 
der Malerei. (64 S. Kl.-80.) Stuttgart, Hoffmann. 

Pappbd. M 7.50. 

Das Büchlein enthält die berühmtesten Madonnen- 

bilder mit einleitenden Versen von Joseph von 

Eichendorff. 

MASEREEL, Frans, Die Passion eines Menschen. 
35 Holzschnitte. München, Kurt Wolff. Nr. 1—5o 
sign. Ldr. M 800.—; Nr. 51—750 Hdr. M 250.—. 

MEID, Hans, Arkadische Landschaft. Radierung. 
(Papiergr. 51x34 cm; Bildgr. 33,5X24,5 cm.) 
Berlin, Tring Cassirer. 50 num. u. sign. Drucke 
auf Bütten. Subskr.-Pr. M 800.—. 

Derselbe, Liebesgarten. Radierung. (Papiergröße 5ı 
x34 cm; Bildgr. 31X27 cm.) Ebenda. Jo num. u. 
sign. Drucke auf Bülten. Subskr.-Pr. M 800.—. 

PAUL, Jean, Vergessene Schriften. IHerausgeg. v. 
Richard Rieß. Mit 8 handkol. eingedr. Vollbildern 


u. zahlr. handkol. Zierstücken v. Rolf von 
schelmann. (132 S. K1.-80.) München, Rösl& 
Pappbd. M 22.—, Hidrbd. M 4o0.—, Lirkl 


M 100.—. 


PEUCKERT, Will-Erich. Apokalypse 1618. Mit 
Linoleumschnitten v. Walter G. Loch. Jena, 
Diederichs. Geh. M 18.—, geb. M 28.—. 


RUPPRECHTPRESSE. Bd. 13 u. 14. Müncha 
C. F. Hirth. 
13. Gedichte des Archipoeta an Kaiser Friedrid 
Barbarossa und seinen Kanzler. Nach Jakel 
Grimms Ausg. T. ı, 2. Lat. Orig.-Text u. deutsche 
Umdichtung von Karl Wolfskehl. (31, 33 8 
Gr.-8°.) Pappbd. M 350.—. 
14. Der Weinschwelg. Gedicht des 13. dh. 
Nach Wackernagels Text. Deutsche Umdichtung 
v. Karl Wolfskehl. (43 S. 40.) Pappbd. Moo.—. 


SCHILLER, Friedrich, Wilhelm Tell. Mit Ong.- 
Steindrucken v. Otto Baumberger. (136 S. a0.) 
Berlin, Reiß. Pappbd. M goo.—. | 


SLEVOGT, Max, Benvenuto Cellini. Lithographie. 
T 34,5X25 cm: Bildgr. 10X6, an) 
Berlin, Bruno Cassirer. 50 num. u. sign. Drude 


auf Japanpapier. Subskr.-Pr. M 400.—. 


Derselbe, Heldenkampf. Lithographie. (Papiergröße 
45X28 cm; Bildgr. 18X11 cm.) Ebenda. do num. 
u. sign. Drucke auf Bütten. Subskr.-Pr. M600.— 


Derselbe, Sieben kleine Grotesken. Lithographie. 
(Papiergr. je 20X28,5cm; Bildgr. je ca. cm.) 
Ebenda. Je 50 num. u. sign. Drucke auf Japan- 
bütten. Subskr.-Pr. jo M 150.—. 

Derselbe, Tischkarte. Lithographie. (Papiergröße 20 
X29 cm; Bildgr. 13X17 cm.) Ebenda. 100 num. 
u. sign. Drucke auf Japanbütten. Subskr.-Pres 





M 500.—. 


D’AUREVILLY, Barbey, Teufelskinder. Deutsch " 
Arthur Schurig. Mit ı9 Federzeichngn. V. 
Kubin. (266 S. Gr.-40.) München, G. Müller. 
Ausg. A. 60 Expl. signiert. Handgearb. Per 
M 300.—. drbd. 
Ausg. B. 1800 Expl. Hlwbd. M 80.—, Hl 
M 150.—. u: 

1001 NACHT. Bd. III. Der Lastträger und de 
Schwestern. Mit Zeichngn. v. F. Staeger- (80 
8%.) München, Hugo Schmidt. Pappbd. M 34.0 
fldrbd. M 40.—. 


KUNST 


GLASER, Curt, Die Graphik der Neuzeit. Eine Ge- 
schichte des Kupferstichs, lolzschnitts und der 
Lithographie. Mit 400 Abb. (6005. 49.) Berlin, 
Bruno Lwbd. M 300.—, Halbpergbd. 
M 340.—. ı50 Expl. in Ganzleder mit je einer 
Originalradierung von Edvard Munch, Max Pech- 
stein, Lovis Corinth, Ilans Purrmann, einer Ori- 

inallithographie van Max Liebermann und einem 
Osieinalliolzschmtt von Max Slevogt. M 2400.—. 
Das Werk ist in gewissem Sinne eine Fortsetzung 


des im gleichen Verlag erschienenen Buches „Kupfer 
stich und llolzschnitt in vier Jahrhunderten. 
Paul Kristeller. Das reiche Material ist nach Länd@® 
Zeiten und Techniken übersichtlich angeordne' 
Abbildungen bringen zum Teil unbekannte 
schwer zugänglicho Stücke ans Licht. 
LUTIIGEN, Eugen, Gotische Plastik in den Rue 

landen. 80 ganzseilige Abb. mit e 

Text. Bonn, Cohen. M 18.—. 
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NEUE 


‚ Alfred, Eine Auswahl aus dem Lebens- 
werk des Meisters in ı/47 Abb. Herausgeg. von 
; Josef Pontén. (XVI S., x00 Taf., ı Titelb. 4°.) 
' Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. (Klassiker der 
Kunst. Auswahl-Bände.) Hlwbd. M 50.—. 


SCHRAMM, Albert, Der Bilderschmuck der Früh- 
drucke. Bd. IV. Leipzig, Hiersemann. 

| W. Die Drucke von Anton Sorg in Augsburg. 
Mit 3096 Holzschnitten auf 382 Tafeln. (52 S. 
bix34 cm.) Geh. M 1200.—, Hldrbd. M 1380.—. 
ier umfangreichste Band der Sammlung erhält 

dadurch ein besonderes Interesse für Heraldıker und 

Kalturhistoriker, daß er die zahlreichen Wappen- 

ahhillungen zum Konstanzer Konzil bringt. 


VOLLARD, Ambroise, Paul Cézanne. Mit 24 Abb. 
Übertr. von Erich Klossoffski. München, Kurt 
Wolff. Lwbd. M 100.—. 

Das Werk eines Freundes und Kenners des Künst- 


ORCHESTERMUSIK 


BEETHOVEN, L. van, op. 43. Die Geschöpfe des 

Prometheus. Ballett. Dazu Ouvertüre f. Salon- 

— bearb. v. E. Haensch. Berlin, Roehr. 
19. —. 


DELIBES, L., Le pas des fleurs. Grande Valse. 
Berlin, Fürstner, F. gr. Orchester M 8.—, für 
Salonorchester M 6.—. F. Salonorchester bearb. 
v. A. Papel (Amerik. bzw. Pariser Besetzung). 
Kplt. M 4.—, Pftest. M 2.—, Harmonicst. M 2.—, 
jede doubl. M 0.80. 


GRIEG, Edv., op. 16. Konzert A-moll, £. P£te. 
m. Orchester. Leipzig, Peters. Part. M 7.50. 


MICHELI, Giulio de, Premiere petite suile, für 
Salonorchester bearb. v. W. E. Rösch. Berlin, 
Roehr. M 30.—. 


HOZART, W. A., op. 113. Divertimento ı. Für 
Orchester (Violine I/II, Viola, Baß, Oboe I/II, 
Engl. Horn I/II, Klarinette I/II, Fagott I/II, 
Horn I/II). Leipzig, Breitkopf & Härtel. 4 Streich- 
stimmen je M 1.50, 1o Harmoniest. je M 1.—. 












































erselbe, op 13r. Divertimento 2. F. Orchester 
(Violine Yu, Viola, Violoncello [Baß], Flöte 
Oboe, Fagott, Horn I/IV). Ebenda. 4 Streichst. 
je M 1.50, 7 Harmoniest. je M 1.—. 


erselbe, P 205. Divertimento 7. F. Orchester 
(Violine I/II, Viola, Violoncello [Baß], Fagott, 
Horn I/II). Ebenda. 3 Streichst. je M 1.50. 
Harmoniestimme jeM 1.—. 


EGER, Max, op. 108. Symphonischer Prolog zu 
einer Tragödie, f. gr. Orch. Leipzig, Peters. Stu- 
dienpartitur M 15.—. 


VEBER, C. M. von, op. 27. Beherrscher der Gei- 
ster (Rübezahl). Ouvertüre f. Salonorchester be- 
arbeitet v. H. Daeblitz. Berlin, Roehr. M 15.—. 
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lers. Die Abbildungen zeigen teilweise unbekannte 
Werke Cézannes. 


WINKLER, F., Der Leipziger Valerius Maximus. 
Eine Bilderhandschrift der Brügger Malerschulo 
des 15. Jahrhunderts. Mit 6 Taf. (Fol.) Leipzig, 
E. A. Seemann. 145 num. Expl. M 250.—. 


ZEDLER, Gottfried, Von Coster zu Gutenberg. Der 
holländische Frühdruck und die Erfindung des 
Buchdruckes. Mit 49 Abb., darunter 8 Typen- 
tafeln und 26 Doppeltafeln, davon 25 in Lcht- 
druck und ı in farb. Buchdruck. (XII, 194 S. 
Lex.-80.) Leipzig, Hiersemann. Lwbd. M 300.—. 

Der Verfasser hat mittels einer genauen Analyse 

sämtlicher frühholländischer Typen ihre zeitliche 

Aufeinanderfolge festgestellt und auf diese Weise 

ermittelt, welchen Anteil Laurens Janszoon Coster 

und Gutenberg an der Erfindung der Buchdrucker- 
kunst gehabt haben. 


"NEUE MUSIKALIEN 


KAMMERMUSIK 
AMES, I. C., op. 8. Sonate für Violine und Piano- 
forte. Offenbach, André. M 4.50 u. T. 


LEBELL, Ludwig, op. 18. Sonatine f. Violine mit 
Pianoforte. Offenbach, André. M 4.20. 


PFITZNER, Hans, op. 23. Quintett C-Dur, £. Pfte., 
2 Violinen, Viola, Violoncello. Leipzig, Peters. 
Part. M 6.—. 


KLAVIERMUSIK 


DORN, Eduard, Transkriptionen f. Pfte. op. 39. 
No. 60. Der Trompeter von Säkkingen. (V. 
E. Nessler.) op. 39. No. 61. Die verkaufte Braut. 
Oper von Nana. Offenbach, Andre. Je 
M 2.50 u. T. 


MAHLER, Gustav, Sinfonie V. Bearbeitet v. Otto 
Singer. Leipzig, Peters. M 12.—. 


MANIA, Paul, Lieder-Fantasien. xr. Soll ich euch 
ein Liedehen singen. 2. Elslein von Kaub. 3. Grüß 
mir das blonde Kind. 4. Ein rheinisches Mädchen. 
5. Im Rolandsbogen. 6. Mein Heimatland, o du 
herrlicher Rhein. Köln, Tonger. Je M 5.—. 


MOUSSORGSKY, M., Bilder einer Ausstellung. Eine 
Folge von ı0 Stücken herausgeg. v. Walter Nie- 
mann. ı. Gnomus, Promenade. 2. Das alte Schloß, 
Promenade. 3. Tuileries. 4. Bydlo, Promenade. 
5. Ballett der Küchlein in ihren Eierschalen. 6. Sa- 
muel Goldenberg und Schmuyle, Promenade. 
7. Der Marktplatz in Limoges. 8. Catacombae. 
Cum Mortuis in lingua mortua. 9. Die Hütte des 
Baba-Yaga. 10. Das große Tor von Kiew. Leip- 
zig, Peters. M 7.50. 


Derselbe, 2 Klavierstücke. ı. Ein Kinderscherz. 
2. Intermezzo. herausgeg. v. Walter Niemann. 
Leipzig, Peters. M 4.5o. 
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; K Melodie. 3. Es werde Licht. 4. Drinnen im & 

nor, SI i : mache. 5. Drück in meine Brust. 6. Lieben ok 

BRAHMS, Joh., op. 99 Nr. 3. Regenlied: Walle, Maß entflammt. Heft II. 7. Schlage die Wing 
Regen, walle nieder. Orig.-Ausg. Tiefere Ausg. 


e auf. 8. Ist dir ein getreues. 9. Wo ist der N 
Deutsch-engl. Text. Leipzig, Peters. Je M 3.—. 10. Freue dich o Seelenvogel. ır. Wenn dereis 


GRAENER, Paul, op. 57. No. r. Abendläuten (m No. e A deine Kik 
deine langen Wellen), No. 2. Sommernacht (Mond- E 6» i J , EN 
licht und rauschende Bäume), No. 3. Meer (Die MOZART, W. A., Konzert-Arien f. r S ngsun 
See dehnt ihre Arme), No. 4. Knabe Frühling (Ein m. Orchester. Ausgabe f. Gesang u. Pianoforte 
grüner Zweig überm 'Strohhutrand), No. 5. Wei- Lilli Lehmann (mit Vorwort). Deutsch-ital 
Ber Flieder (Naß war der Tag), No. 6. Wiegenlied scher Text. Nr. ı u. 3 von L. Lehmann, Nr, 
(Nun gute Nacht. Es gab so viel). F. Gesang m. u. 3 Klaviersatz v. H. Roth. x. Mia speras 


Pft. (hoch u. tief). Berlin, Bote u. Bock. Je dorata: Entflohn die letzie Hoffnung. 2. Pope 
M ı5ou.T. di Tessacaglia: Völker Thessaliens. 3. No, m 


che no sei capace: Nie, nie schmückt dich. 4. 
MATTIESEN, Emil, op. 9. ı2 Liebeslieder des damus te. 5. Et incarnatus est ide aus der 


Hafis. Heft 1. r1. Lieblich in der Rosenzeit. 3. Wie großen Messe in C-moll). Leipzig, Peter. Hg-- 





Die Preise sind die von den Verlegern für Deutschland festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwsig 
änderungen, die durch Schwankungen in den lerstellungskosten verursacht werden. * Die Liefe 
in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsenverein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmung 
wonach für Länder mit höherer Valuta ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben beson@ 
Auslands-Preise angesetzt. Die Bücher können durch jede Buchhandlung bezogen werden. 
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Verantwortlich für die Redaktion: DR. KARL BLANCK und DR.FRIEDRICH MICHAEL x LEIPII 


EDITION STEINGRÄBER 


Schulen, Unterrichtswerke, Konzert- und Vortragsliteratur. 


Auf der Ausstellung „Das Deutsche Buch" Im Haag, Kleykamp, liegen von nachstehenden 
Werken Probebände aus: 
Damm: Klavierschule und Melodienschatz für die Jugend. In 12 verschied. Sprachen. 


Schmitt, Al.: op. 16. Exercises préparatoires. Schmitt, Al.: 25 Etüden. Auswahl (Frey). FürKlav.2hdge 


(Wolff). Für Klavier 2 händig. Schütze: Lehrgang des Klavieretüdensplels 
Lemoine: op. 37. Kinderetüden (Frey). 2 Hefte. Für Klav. 2hdg. 8 Hefte. Für Anfangs-,Mittel-u.Oberstuf& 


Für Klavier 2 händig. Clementi, Kuhlau, Dussek etc.: 32 leichte Sont- 


Schütze: Lehrg. d. Sonatinen, Sonaten, Stücke. tinen und Rondos (Kleinmichel). Für Klavier 2hdg 
Für Klav.2hdg.8 Hfte. FürAnfangs-,Mittel- u.Oberstufe. Komplett in 1 Band und In 2 Heften. 


Mertke: Oktaventechnik (Vorübuncen, Etüden, Beispiele). Für Klavier 2 händig. 


Beethoven: Sämtliche Sonaten (G. Damm). Neu- Mendelssohn: Sämtliche Werke. Für Klavier 2höt- 
ausgabe In 2 Bänden. Für Klavior 2händig. dig. 5 Bände. 


Schumann: Sämtliche Werke. Für Klavier 2 händig. Niemann: op. 62. Ein Tag auf Schloß Durando: 
11 Bände. Romant. Novelle In 6 Kapiteln. Für Klavier 2händi% 


Schwalm: Junge Musikanten. Kinderstücke und Volkslieder in fortschreitender Ordnung. 
Für Klavier 4 nändig. 
Scherchen: op. 1. Streichquartett Nr. 1. Marteau, op. 17. Streichquartett Nr. 3. C-dur. 
Erdmann: Symphonie für großes Orchester, op. 10. Strauß, Rich. : Burleske D-moll. Für Klav, u. Orchest 
Bachs Orgelwerke (Homeyer-Eckardt), 5 Bände. 


Concone: 50 Lecons de chant. op. 9. (Gretscher). Liederhort (Riemann). 122 Lieder großer Meister: Für 
lloch und mittol. Gesang und Klavier. Hoch und mittel. 


Reger: Zwei Lieder (Nachlaß). Für Gesang und Klavier. 


Vollständige Editions- u. Verlagsverzelchnisse in Jeder Musikalienhandlun$ 
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HEIMAT 


GABE DEUTSCHER KUNST 


AN FREUNDE IM 
AUSLANDE 


Ein Mappenwerk von 12 Originalgraphiken, enthält Landschaften, 
Stadtbilder und dichterishe Motive aus der Hand der Berufensten 
unter den heute lebenden Meistern: Eine Wanderung durch Deutsch- 
land und gleichzeitig ein umfassendes Bild unserer heutigen Kunst. 


LANDE 
Prof. Philipp Frank: Fernblik in der Mark. Radierung 
Prof. Peter von Halm: Süöddeursches Dorf. Radierung 
Paul Paeschke: Wannsee am Sonntag. Radierung 
Hans Neumann: Wendelstein. Farbiger Holzscnitt 


STÄDTE 


Paul Geißler: Der Mündener Marktplatz. Radierung 
Prof. Luigi Kasimir: Ah- Hildesheim. Radierung 
Prof. Ernst Liebermann: Burg Zidstärt. Lithographie 
Walter Zeising: Dresden. Radierung 


TRÄUME 
Prof. Ludwig von Hofmann: Ziebesgarten. Lithographie 
Erih Gruner: Abendstunde. Lithographie 
Prof. Alois Kolb: Ruhe auf der Flukt, Radierung 
Prof, Oskar Graf: Kreuzaufridtung. Radierung 


Die 12 Blätter, ausscließlih für diese Sammlung geschaffen, und nur 
in beschränkter Auflage gedruckt, kosten in wertvoller Mappe (Format 
20 fl. holländisch 


Vorzugsausgabe auf handgeshöpftem Bütten, von 1—199 numeriert 
und von den Künstlern signiert, in Halbpergamentmappe . . . 50fl. 


Von I-XXV numeriert erscheint eine Museumsausgabe auf echtem Japan 


Anfragen und Bestellungen an den Verlag 


ARNDT BEVER-LEIPZIG 
RATHAUSRING 13 
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PAUL CASSIRER 
BERLIN 












SOEBEN ERSCHIEN 
DAS XIX. WERK DER PAN-PRESSE: 


ERNST BARLACH 
Die Wandlungen Gottes 


Sieben Holzschnitte 









Barlachs neue Holzschnittfolge, ein Höhepunkt in der graphischen Kunst des Meisters, 
stellt ein einheitliches Werk dar, das in seinem tiefen religiösen Gehalt an die 
großen Schöpfungen des mittelalterlichen deutschen Bilddrucks erinnert. Die ein- 
zelnen Blätter wurden in 110 Exemplaren in der Pan-Presse aÑ Berlin mit der 
Hand auf Kaiserliches Japan gedruckt und in Pergament gebunden. Jedes Blatt ist 
von Ernst Barlach handschriftlich signiert. 100 Exemplare dieser Ausgabe kommen 
in den Handel, ihr Preis beträgt M 4800.—. Auf besonderen Wunsch des Künstlers 
wurden für ihn und seinen Freundeskreis ıı Exemplare auf einem schweren alt- 










deutschen Bütten abgezogen. Diese tragen die Nr. IXI und 





sind nicht für den Handel bestimmt. 


UBER DIE ÜBRIGEN NOCH LIEFERBAREN WERKE DER PAN- 
PRESST GIBT EIN AUSFÜHRLICHER PROSPEKT AUFSCHLUSS, DER 
AUF WUNSCH KOSTENLOS ZUR VERFÜGUNG STEHT 


* 


SOEBEN ERSCHIEN: 


WALTER FRIEDLAENDER 
Claude Lorrain 


Mit 11 farbigen Tafeln und 96 zum Teil ganzseitigen Abbildungen. 










In Leinen gebunden M 150.-— 


x 
MAX DERI: Die Malerei im XIX. WERNER WEISBACH: Der Barock 









Jahrhundert. 5. Auflage. Entwick- als Kunst der Gegenreforma- 
lungsgeschichtl. Darstellung auf psy- tion. Mit zahlreichen zum Teil ganz- 
cholog. Grundlage. 586 S. Text und seitigen Abbildungen, in Halbleinen- 
Tafeln in 2 Halbleinenbiinden M 175. — J EE e S M 120.— 





HERMANN STRUCK: Die Kunst des Radierens. 4. Auflage. Mit 5 Original- 
radierungen von Liebermann, Meid, Munch, Struck, Baum und einer Original- 
lithographie von Max Slevogt, sowie zahlreichen Abbildungen .... M 150.— 






PAUL CASSIRER : VERLAG - BERLIN Wıo 
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DIE AVALUN-DRUCKE 


DES JAHRES 1921: 





Jakob Böhme 
VOM ÜBERSINNLICHEN LEBEN 


Handpressendruck auf Bütten 


Conrad Ferdinand Meyer 
DIE HOCHZEIT DES MÖNCHS 


Mit Original-Radierungen von Alois Kolb 


Dante 
DAS NEUE LEBEN 


Mit Holzschnitten von Erwin Lang 


Gottfried Keller 
DER SCHMIED SEINES GLÜCKS 


Mit Holzschnitten von Ians Alexander Müller 


Villiers de l’Isle Adam 
VISIONEN AUS DEM OSTEN 


Mit Original-Radierungen von Richard Teschner 


Nodier — Flaubert — Asselineau 


BIBLIOMANEN 


Mit Original-Radierungen von Hugo Steiner-Prag 


Ilonore de Balzac 


SARRASINE 
Mit Original-Radierungen von Karl M. Schultheiß 


Hugo von Hofmannsthal 


JEDERMANN 


Mit Holzschnitten von Erwin Lang 





AVALUN-VERLAG 


WIEN 1X - PEREGRINGASSE ı 
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WALDEMAR BONSELS 
Indienfahrt 
230. Taufend 


Menſchenwege 


Aus den Notizen eines Vagabunden 
130. Tauſend 


Eros und die Evangelien 
Aus den Notizen eines Vagabunden 
90. Tauſend 


Jeder Band gebunden Al 35. — 
x 
GUSTAV LANDAUER 


Shnfefpenre 


Dargeftellt in Vorträgen 


GARHARRRRRBRBBRBAABARRR AR R AB BER BEN 
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rt 


N 

X 2 Bände. In Halbleinen M 150.— 
N 

À i * 

N 

` STEFAN ZWEIG 

N 


Romain Rolland 
Der Mann und das Werf 


Mit 6 Bildniffen und 3 Schriftwiedergaben 
In Halbleinen M .0.- - 


* 
HANS GERHARD GRAF 


Goethes Ehe in Briefen 
Mit 8 Bildertafeln und einem Faffimile 
In Halbleinen M 140. -, m Halbpergament M 180.— 
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RÜTTEN & LOENING - FRANKFURT a.M. 
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Rudolf Hans Hartfh x x x x x xxx x Feine Júðin 
oder Jakob Böhmes Schufterkugel 
Roman ver crere 0. Seheftet M 18.—, gebunden M 28.— , in Ganzleinen M 30.— 


Sri Srehmer x x x x x x x Der Weg ins Unbetretene 


Román ce ern Seheftet M 18.—, gebunden M 28.— 


Paul Burg x xx xxx xxx x Zwei Eifen im Feuer 
Roman 102.00. 2% ra a n Geheftet M 18.—, gebunden M 27.— 


Hito Érnft x x kx xx kkk xx xxx x Hermannsland 
Roman.......... Geheftet M 20.—, gebunden M 30.—, in Ganzleinen M 32. — 


Friedrich von Gagern XXXXXXXXXXXOZean 
Deamm ö a Gebeftet M 14.—, gebunden M 22.- 


Stanz Karl Ginzfey * x x x xxx xxx xx x Rofitta 
Eine Erzählung ..: ver eco ee rear ernennen une Gebunden M 16.— 


Rudolf Grein x x x x x x* Königin Heimat 
Roman.. .....o Gebeftet M 20.—, gebunden M 30.—, in Ganzleinen M 32.— 


Rudolf Hans XXXXXXXXXX Der Alte vom Berge 


Roma. sa ee re Geheftet M 17.—, gebunden M 26.— 


Emil Hadina XXXXXXXXXXXXXXLebensfeier 
Gedichte.. nn en ne nn Seheftet M 10.—, gebunden M 15.— 


Rudolf Geubner x x x x x x x x Der verherte Genius 
Ein Grotesler Roman. . Geheftet M 22.—, gebunden M 34.—, in Ganzleinen N 36.— 


Robert Hohlbaum » xxx xxx xx xx Grenzland 


KONG... ee ee Geheftet M 16.—, gebunden M 24.— 
A. Huggenberger-H. Witzig * * Der Hodjzeitsf.Ahmaus 
und andere Ergöglicgkeiten, mit 200 Bildern „o. cr r0e0r« Kartoniert M 20.— 
Adam Müller» Guttenbrunn * * * * * Auf der Höhe 
Ein Lenaus Roman ..... Geheftet M 18.—, gebunden M 28.—, in Leinen M 30.— 
Karl Hans Strobl x x x x x x x x'x Die alten Túrme 
Roman sure Geheftet M 24.—, gebunden M 36.— 





es ae ee 
bis auf wenige Erempl. Friedrich v. Öagern „Ozean? M 60.45 vergriffen. 
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L. Staadmann Verlag in Leipzig |* 
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Nag Downa em Ausland Üblihe Dalutas3ufgläge. Nah der Säwelz tann E.Z. Meper | 
nur in Haldfranz» und Halbpergamentausgabe geliefert werden il 


WERKE VON KLASSISCHER SCHÖNHEIT | 
Conrad Ferdinand Meyer | 


Samtlide Schriften i 
1. Oftave Ausgabe l 
6 Bappbände (grün)....... M180.- 6 Sanzleinenbände (hellbraun) 2 250.- 
6 Halbleinenbände (hellbraun). M 225.— 6 Halbfranzbände..... +» M 400.- Il 
4 hbandgebundene Halbpergamentbände etwa M 600 — ii 
Preife für die einzelnen Binde in grünem PBappband 
gi Jenat... a... Geb. M25.— Angela Borgla....... Geb. M 22.- i 
Gedihte .. 22222000 Geb. M24.-  TDerfuhung des Bescara. . Geb. M22.- 49 
Der ie ee ee Geb. M22.— Hutten » Engelberg... .. Geb. M 22.- I 
Novellen, Bandl...... Geb. M23.- Novellen, BandlI..... Geb. M 23.- | 
Band I der Novellen enthält: Dis Amulett « Der Shuß von der Kanzel « Plautus im | 
Nonnentflofter « Guftav Adolfs Page «» Bınd Il der Novellen enthält: Die Hochzeit des i 
Mönhs z Das Leiden eined Knaben « Die Richterin | 
2. Dünndrud-Ausgabe | 


4 Sanzleinenbände M 250.—, 4 Halbfranzbände M 380. .—, 4 Banzlederbäande M 550.- 


Gakob Bofhart/Gefammelte Erzählungen 


6 Bappboe. (rot) M 160.— .6HalbInbde. MIO. — ‚Feder Bd. einzeln Fäufl. 
Inhalt der einzelnen Bände: _ 
I. Band: Im Nebel. Wenn’g lenzt « Der Örenzjäger « Brofeffor Wendelin 


— s ao o 


Sreund Paul - Bom Golde - Im Nebel. Brojdiert ... . . M23.-, 
Halbleinenband....................... —A 
II. Band: Vor dem Umſturz. DBergdorf- «Die Barettlitochter Brofc. ao -, 
Halbleinendand; + 2 = 2. ns a u a a ann M 32. —. 
IN. Band: Durh Schmerzen empor. Die alte Salome « Durch) 
empor. Brofhiert M23.—, Halbleinenband ......... M32.- 
IV. Band: Früh vollendet. Salto mortale « Das Bagquifll « Die Jugend 
Fönigin. Brofhiert M23.-—. . 2.2.2.2... Halbleinendband M 32.—. 


V. Band: Erdfchollen. Heimat -Man muf Flug fein +» Der Richter « Im 
Rotbuchenlaub » Die beiden Ruffen « Schweizer « Die geblendete Schwalbe 
D Leben, o Liebe « Die Schügenbeder « Ehriftoph. Brofhiert M23.-, 
Haldleinenband. u... es sn zw ara aa rue M32.-. 

VI. Band: Opfer. Dödelid hohe Zeit « Der Böfe + Ein Erbteil » Augge- 
dient « Befinnung « Der Kuhhandel « Rimrod. Brofchiert. . . no 
Halbleinenband. u... 2.0... 25 “u 20a 20 2 ei mM 37.-, 


Jakob Boßhart iſt der Dichter des Tragiſchen. Eine hohe Begabung, 
Seeliſches tief zu ergründen und ſeine Menſchen mit meiſterhafter Sebenswahrbeit darzu⸗ 
ſtellen, zeichnet ihn aus. Ernſte Kritik ſchätzt in ihm den bedeutendſten lebenden Schweizer 
Dichter, der gleichberechtigt neben Gottfried Keller und C. F. Meyer zu ſtellen ſei. 


| HHAESSEL/VERLAG/LEIPZIG 
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HANDGEBUNDENE HAESSEL-BÄNDE 


Unter dieſem Handelszeichen hat die Leipziger Derlagsbuchhandlung 
H. Haefjel eine Auswahl ihrer hervorragendften Derlagswerfe in einer 
gediegenen handgebundenen Form veröffentlicht, die troß aller individueller 
DBerfchiedenheit ihre Zufammengehörigkeit durch die Bennzeichnende Form 
folider Halbpergamentbände ausprägt. In diefer Reihe find zu nennen: 


Konrad Ferdinand Meyer / Sämtlihe Werke 


4 bandgebundene Halbpergamentbände in Kaffette, mit der Hand befchriftet von Profeffor 
Hermann Delitih. Diefe gefuchte Ausgabe fft feit Frühjahr 1921 vergriffen. 
Eine neue Auggeftaltung erfuhr inzwifhen dasfelbe Wert: 


Conrad Ferdinand Meyer / Säamtlide Werte 
4 handgebundene a nah Entwurf und mit 
Dedelüberzugspapier von Luife Rudolph 
Ricarda Huh / Die Romantif 
2 bandgebundene Halbpergamentbände, mit der Hand befähriftet von Lutfe Rudolph, von 
deren Hand auh Das Dedelüberzugspapier entworfen und ausgeführt ift 


Ricarda Huch / Gedichte 


Handgebundener Halbpergamentband. Diefe Ausgabe fft vergriffen 


Ricarda Huch / Erzählungen 
Handgebundener Halbpergamentband, nah Entwürfen von Luife Rudolph 


Jakob Boßhart / Sefammelte Erzählungen 
6 bandgebundene Halbpergamentbände. Scriftentwurf von Profeffor Belwe, bandge- 
arbeiteter Bapferüberzug von Lutfe Fudoint Í i 
Mar Seliger / Kunftbetrahtung und Naturgenuf 
In Handpapier mit Pergamentvorftoß, gebunden von Luife Rudolph 


Außerhalb diefer „Dalbpergament-Reihe” 
ftehen zwei feingelungene Zeiftungen, Kabinettftüde buchgewerblicher Kunft: 


Conrad Ferdinand Meyer / Jürg Jenatfch 


200fte Auflage ald numertierte Fubilaumsausgabe in 500 Stüden auf rein weißem 
van Geldern- Bütten, mit Doppeltitelblatt von Profeffor Hermann Delitfh. Uber die 
Gliederung defer nahezu vergriffenen Auflage unterrichtet ein 
befondered Rundfchreiben des Derlages 


Konrad Ferdinand Mever / Gedichte 


(Neue Zafhenausgabe in Breittopf-Fraftur). Sanzpergament mit refcher 
Handmalerei von Luife Rudolph 


Die erfreuliche Betonung der reinen Wirkung fiheren buchgewerblidhen 

Könneng und echten Materials, das grundfäglihe Derfhmähen prunfenden 

DBlendwerfed madht die Handgebundenen Haeffelbande jedem Bibliophilen 
in befonderer Weife liebengwert 
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Alfred HahnsVerlag 


(Dietrich & Sell) 


Leipzig-Reudnitz 


Eilenburger Str. ı2 
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BILDERBÜCHER 


von 
GERTRUD u. WALTHER CASPARI 
ELSE WENZ-VIËTOR 
ERNST KUTZER 
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Ausführliche Prospekte versendet der Verlag gerne kostenlos! 


Über Ausgaben mit ausländischem Text verlangen Sie bitte Spezialofferte! 
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KURT WOLFF VERLAG / MÜNCHEN 


UNSERE KUNSTBÜCHER: 


Bachhofer: Der japanische Faıbenholzschnitt. Mit 4 farbigen und 40 ein- 

farbigen Bildbeigaben................ 

Fischer: Chinesische Landschaftsmalerei. Mit 63 Bildbeigaben....... 

Perzynski: Von Chinas Göttern. Mit 80 Tafeln... 2... 2.2.2 ecccc2en 

Einstein: Negerplastik. Mit 116 Bildbeigaben. ........ 22:22 000. 

Lichnowsky: Götter, Könige und Tiere in Agypten........ ce. 
* 
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Wwölfflin: Die Bamberger Apokalypse. Mit 65 Tafeln ............ 
Feuerbach, Anselm: Briefe ..:....:.00c 0. 
Feuerbach, Anselm: Ein Vermächtnis ....- 2:2 2 ver eereın 
Feuerbach, Henriette: lbr Leben in ihren Briefen .......:: 222. 
Rodin: Die Kathedraleu Frankreichs .... 22 zoo ern. 
Rodin: Die Kunst, Gespräche ... 2.2: : 2er rennen 
Gauguin: Vorher und Nachher Mit 22 Abbildungen... .....:..... 
Vollard: Paul Cezanne. Mit 24 Abbildungen ........ 2:2: 22000 
Hartlaub: Kunst und Religion. Mit 76 Abbildungen ........:.... . 
Pauli: Paula Modersohn-Becker. Mit 58 Tafeln .....: 2:2 22m 00. 
Modersohn-Becker: Briefe und Tagebücher... ...:. 2:22 euren 
Sauerlandt: Emil Nolde. Mit 100 Bildbeigaben . ....:.. 2.220220. 
Valentiner: Geörg Kolbe... .,.... :2=.4%. nsesuma ea bene . 
Hausenslein: Kairuan oder die Geschichte vom Maler Klee.. ..... 


Genius. Halbjahrsschrift für alte und werdende Kunst. 
VERLANGEN SIE UNSERE PROSPEKTE]| 
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i Das beliebte, farbig illuftr. Familien=Unterhaltungsblatt 
g fteht In der erften Reihe der deutfchen Muſtrierten Zeltſchriften von Rang und allgemeiner 
p Bedeutung. Durdy feine grundfätzlihe Haltung: aktuell fm. guten Sinne zu fein, und dabei 
t ; dod alles zu vermeiden, was In religiöfer oder politifhyer Beziehung verletzen könnte, wird 
S von den draufienlebenden deutfidyen und ftammoerwandten Freunden von umor und 
Kunft mit Dorliebe als heiterer Begleiter durdy das Jahr gewählt. 
a ee er 
t. Ber Bezugspreis für das Dierteljahr, das 13 reichhaltige Aefte bringt, beträgt für Länder mit wefentlid; höherer 
1 Valırta für Reidysmark als vor dem Kriege Schwelzer=Prs. 5.— oder deren Kursmwert, für Holland Gulden 2.50. 
3u beziehen durdy alle Budy= und 3eltfchriftenhandlungen oder unmittelbar vom 


- Verlag d.Meggendorfer-Blätter, J. F. Schreiber, München, Perufaftr. 5 
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IHYPERIONVERLAG / MÜNCHEN 


DIE DICHTUNGEN DES OSTENS: 
Arabische Erzählungen / Der Ölhändler und die Blumenkönigin / Sadis 
Rosengarten / Indische Liebesiyrik. 


DIE ROMANTISCHE TASCHENBÜCHEREI: 
15 Ganzleinenbände in buntem Karton auf bestem Papier mit hand- 
kolorierten Illustrationen 


DIE SKANDINAVISCHE BIBLIOTHEK: 
Werke von Baag, Geijerstam, Lie, Kohl, Schöyen und die beste deutsche 
Übersetzung von Strindberg: 6 Bände Romane, 7 Bände Dramen. 


DIE WERKE DER BRÜDER GONCOURT: 
Die Frau im 18. Jahrhundert. Gavarni und Die Kunst des 18. Jahr- 
hunderts, je 2 Bände. 


DIE MONUMENTALAUSGABEN: 
Der Nibelungen Nöt / Küädrün. Euschededrucke in der Ursprache. 
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Verlag von Ferdinand Enke in Stuttgan 
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Prof. Dr. C. H. Stratz 


Die Schönheit des weiblichen Körpers 


Den Müttern, Ärzten und Künstlern gewidmet. 32. und 33, Auflage 39. und 40. Tausend. Mi 
355 Abbildungen und 8 Tafeln. Lex.-8°. 1921 ....... Geheftet M 120.—, gebunden M 14l- 


Der Körper des Kindes und seine Pflege | 


Für Eltern, Erzieher, Ärzte und Künstler. 5. und 6. Auflage. (7. und 8. Tausend). Mit 31 Text 
abbildungen und 6 Tafeln. Lex.-8°. 1921. Geheftet M 84.—, in Leinwand gebunden M 9-_, 


Die Körperpflege der Frau 


Physiologische und ästhetische Diätetik für das weibliche Geschlecht. 7. u. 8. verm. nd verb 
Aufl. Mit einer Tafel u. 125 Textabbild. Lex.-8°. 1921. Geheftet M 80.—, fein gebunden MR— 


Die Rassenschönheit des Weibes 
12. verm. Auflage. Mit 4 Tafeln und 378 Textabb. Lex.-8°. 1920. Geh. M 100.—, fein geb.M 13.- 


Prof. Dr. E. Holländer, Berlin 


Die Karikatur und Satire in der Medizin 


Mediko-kunsthistorische Studie. 2. Auflage. Mit 11 farbigen Tafeln und 251 Abbildungen im 
Text. Hochquart. 1921... 2.222: 2er0e000. Kartoniert M 160.—, fein gebunden M 186.- 


Die Medizin in der klassischen Malerei 


2. Auflage. Mit 272 in den Text gedruckten Abbildungen. Hochquart. 1913. Kartoniert, M 3- 
gebunden M 40.— und 200°/, Verlagsteuerungszuschlag 


Plastik und Medizin 


Mit einer Tafel und 433 Abbildungen im Text. Hochquart. 1912, Kartoniert M 28.—, gebunde 
M 40.— und 200°,, Verlagsteuerungszuschlag 


Wunder, Wundergeburt und Wundergestalt 


in Einblattdrucken des 15.—18. Jahrhunderts 


Kulturhistorische Studie. Mit 202 Textabbildungen. Hochquart. 1921. XVI u. 373 Seiten. K 
niet M 230.— ....: 2.2200. FE RE EEE In Leinwand gebunden 

























Vom Jenseits der Seele 


Die Geheimwissenschaften in kritischer Betrachtung. Von Prof. Dr. M. Dessoir. 4. u. 5. Auf 
Lex.-8*,. 1920. Geheftet M 36.— ....... ee en a 2... gebunden M 


Das Weltengeheimnis 


Vorlesungen zur harmonischen Vereinigung von Natur- und Geisteswissenschaft, Philosopy 
Kunst und Religion. Von Prof. Dr. Karl Jellinek. Mit 180 Textabbildungen. Lex.-8°. 192 oT. 
heftet M 70.—, in Pappband gebunden M 81.— ......:.... ..... fein gebunden M d-“ 


Die Kultur der Gegenwart 
Von Prof. Dr. Emil Utitz. In den Grundzügen dargestellt. Lex.-8°. 1921. Geh. M 40.—, geb. M5l. 


Der Hypnotismus oder die Suggestion und die Psychotherapie 


Ihre psychologische, psychophysiologische und medizinische Bedeutung mit Einschluß der Pe 
analyse, sowie der Telepathieirage. Ein Lehrbuch für Studierende sowıe für weitere Krei a, 
Prof. Dr. August Forel. 10. und 11 Aufl. Lex.-8°. 1921 Geheftet M 51.—, gebunden 
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VERLAG VON JOHANN AMBROSIUS BARTH IN LEIPZIG 





x WILLIAM STERN x 
Die differentielle Psychologie und ihre methodischen Grundlagen. 
Dritte Auflage. Unveränderter Abdruck der Ausgabe von 1911. Vermehrt um ein 
Nachwort 1921 nebst neuer Bibliographie. X, 545 S. 1921. M 70.—, geb. M 90.— 
Die Intelligenz der Kinder und Jugendlichen und die Methoden ihrer 
Untersuchung. An Stelle einer dritten Auflage des Buches: Die Intelligenzprüfung 
an Kindern und Jugendlichen. XI, 335 S. mit 7 Abbildungen im Text. 1920. 

M 72.—, geb. M 90.— 
Die Psychologie und die Schülerauslese. IV, 69 S. 1920. M 15.— 


Monographien über die seelische Entwicklung des Kindes unter Mit- 

wirkung seiner Gemablin Clara Stern. 

Bd. I: Die Kindersprache. Eine psychologische und sprachtheoretische Unter- 
suchung. Zweite, um ein Nachwort und eine Beobachtungsanleitung er- 
weiterte Auflage. XII, 430 S. 1920. Geb. M 60.— 


Bd. II: Erinnerung, Aussage und Lüge in der ersten Kindheit. Zweite unveränderte 

Auflage. X, 160 S. mit einer farbigen Tafel. 1920. Geb. M 30.— 
Person und Sache. System der philosophischen Weltanschauung. Ableitung 
und Grundlehre. XIV, 434 S. 1906. M 50.—, geb. M 60.— 


Diemenschliche Persönlichkeit. 2.Aufl. XVI,270S.1919. M45.—,geb.M55.— 


* 6. HEYMANS * 
Einführung in die Metaphysik auf Grundlage der Erfahrung. Dritte durch- 
gesehene und vermehrie Auflage. VI, 363 S. 1921. M 66.—, geb. M 80.— 


Über die Anwendbarkeit des Energiebegriffes in der Psychologle. 
IV, 39 S. 1921. M 12.— 
Die Gesetze und Elemente des wissenschaftlichen Denkens. Ein Lehr- 
buch der Erkenntnistheorie in Grundzügen. Dritte verbesserte Auflage. VIII, 
436 S. 1915. brosch. M 45.— 
Das künftige Jahrhundert der Psychologie. Rede, gehalten in der Aula 
der Groninger Universität beim Rıktoratswechsel am 20. September 1909. Aus 
dem Niederländischen übersetzt von H. Pol. 52 S. 1911. M 4.50 


x AUGUST VON FRORIEP x 


Anatomie für Künstler. Kurz gefaßtes Lehrbuch der Anatomie, Mechanik, 
Mimik und Proportionslehre des menschlichen Körpers. Sechste unveränderte 
Auflage. VIII, 134 S. mit einer Lichtdrucktafel, zahlreichen Abbildungen im Text 
und einem Atlas von 38 Tafeln in Holzschnitt und teilweise in Doppeldruck. 
Gezeichnet von Richard Helmert. 1921. Geb. M 80.— 


Für das Ausland kommt zu den Preisen ein Valuta-Aufschlag hinzu. 
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VERLAG VON BREITKOPF & HÄRTEL IN LEIPZIG |} 


| 
Hermann Abert: W. A. Mozart. Herausgegeben als 5,, vollständig neu bearbeitete und er- | 
weiterte Ausgabe von Otto Jahns Mozart. ı. Teıl mit 9 Bildnissen und 4 Faksimiles, 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


F 
e $i 


Geh fl. 9,—, geb. fl. 12.—, in Halbtranz fl. 16.— 
2 Teil mit ı Bildnis u, ıı Notenbeilagen. Geh. fl. 15.—, geb fl. 18.—, in Halbfranz fl. 23.— 


Albert Schweitzer: Joh. Seb. Bach. Mit 5 Abbildungen. Geh. fl. 7.50, geb. fl. 12.50, in Halb- 
franz fl. 15.— 

Philipp Spitta: Joh. Seb. Bach. 2 Bände. Geh. fl. 15.—, geb. fl. 21.—, in Halbfranz fl. 30,— 
Florence May: Johannes Brahms. Mit 10 Abbildungen und 2 Faksimiles. Geh, fl. 2.40, 
geb. fl. 3.60, in Halbfranz fl. 7. 50 

Bernard Scharlitt: Chopin. Mit 22 Abb. Gch. fl. 2.25, geb. fl 3.75, in Halbfranz fl. 8.— 


Marie von Bülow: Zans von Bülows Leben, dargestellt aus seinen Briefen. Geh. fl. 2,40, 


J 


geb. fl. 3 12 
Richard Wagner: An Mathilde Wesendonk. Tagebuchblätter und Briefe. Mit ı Bildnis | 
und I Notenanhang: Fünf Lieder für eine Frauenstimme, 74.—83. Auflage. Geb. fl. 1.50 Ẹ 
Richard Wagner: "A Mathilde Wesendonk. Journal et lettres. 2 vols. Geh, fl. 3.—, | 

geb. A 6.—, Ganzleder (1 Band) fl 60.— 

La Mara: Aus der Glanzzeit der Weimarer Altenburg. Mit vielen Abbildungen. Geh. fl. 1.20, 
geb fl. 2.25. N 

Fritz Lange: Josef Lanner und Johann Strauß. Ihre Zeit, ihr Leben und ihre Werke, 

Geh fl. 1.—, geb. fl. 1.50 

C. Fr. Glasenapp: Siegfried Wagner und seine Kunst. Mit etwa 200 Zeichnungen, Geh. fl. 3.60, 


geb, fl, 5.10 
C. Fr. Glasenapp: Szegfried Wagners ‚‚Sonnenflammen‘‘. Mit Federzeichnungen, Geh fl. 1.80, 
geb. fl. 2.40 | 
W. I. von Wasielewski: Die Violine und ihre Meister. Geh. fl. 5.40, geb. fl. 7 20, Halb- | 
franz fl. 9.80 


Herm. Kretzschmar: Fiihrer durch den Konzertsaal. 3. Teile: ı.Sinfonie und Suite, 2. Kirch- 
liche Werke, 3. Oratorien und weltliche Chorwerke. Jeder Teil . Geh, fl. 5.25, geb. fl. 7.50 | 


Arrey von: Dommer: Handbuch der Musikgeschichte bis zum Ausgang des 18. Jahr- 
hunderts . . . 20.0. Geh. fl. 7.50, geb. fl. 12.50, in Halbfranz. fl. 15.— 


Kurt Fröhlich: Auf Flügeln — Gesanges. Ein musikal. Büchmann, Geh, fl, 1.50, geb, fl. 1.95. 
Alfred Heuß: Kammermusikabende. . » » -» 2... . Ge. A. ı1.—, geb. fl. 1.50 
Irma Burian: Zn Frau Musikas Werkstatt . . . . . 00. . Geb. fl. 1.50 
Olga Desmond: ARhythmographik. (Tanznotenschrift) Mit ı Bild und 8 Tafeln, Geb, fl, 1.— 

Das Musikbuch. Werke über Musiker und Musik, Nach Gruppen geordnet. Kostenlos, 
Paul Kühn: Max Klinger. Mit 105 Abbildungen. Geh, fl. 12.—, geb. fl. 15.—, in Halbfrz fl. 20.— 
Ludwig Volkmann: Zronograka Dantesca. Mit 17 Tafeln. . .Geh, fl. 1.50, geb. fl, 3.90 


Berthold Riehl: Die Kunst an der Brennerstraße. Mit ı00 Abbildungen. Geb. fl, 1.50, 
in Halbfranz fl, 6.— 

Julius Vogel: Das römische Haus in Leipzig. Mit ız Tafeln u. 26 Abbildungen, Geb. fl. 3.— 
Roland Anheißer: /m Oberelsaß. 30 Städtebilder und Landschaften . . . „ Geb. . 2.10 
Felix Dahn: Zin Kampf um Rom. ı35. Auflage. 3 Bände, Gebunden in Halbleinen 4, 9.— 
in Halbfranz fl. 17.50 

Rich. v. Volkmann- Leander: Träumereien an französischen Kaminen. Mit Schattenrissen 
oder mit Zeichnungen, 239. und 249. Aufl, . . x . . Geb. fl. 1.—, in Halbfranz fl. 3.50 


Homers Odyssee. Mit 40 Bildern von Friedrich Preller in Holzschnitt . . . Geb. fl. 15.— 
Sascha Schneider: Äriegergestalten und Todesgewalten. 24 Kunstblätter. In ı Bd. fl, 1.50 
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In unserem Verlage erschienen: 
DR. ERICH FISCHERS 
MUSIKALISCHE KOMÖDIEN 


Durch ihren hohen künstlerischen Wert von allen musikalischen Fachleuten als 
Gegenpropaganda gegen die Verflachung des musikalischen Geschmacks anerkannt! 


Die bekanntesten sind: Der alte Diener Musik von J Offenbach). Großmutters Brat- 
dpfel \Musik von Joh. Ad. Hiller). Der Herr Duktor (Musik von Franz Schubert). 


Preis der Klavierauszüge M 1.—, bzw. M 6.— zuzüglich Teuerungszuschlag 
Ausführliche Prospekte sowie Führer von Prof. Dr. Wilhelm Altmann kostenlos! 









SCHMALSTICH-IMPROVISATIONEN 
für Klavier über beliebte Lieder und Arien 


1. E. d’Albert, Zur Drossel sprach der Fink. — 2. W. Berger, Ach wer das doch 
könnte. 3. R. Kahn, Ein Obdach gegen Sturm. 4. A. Kleffel. Auf der Wacht. 
5. M. Reger, Des Kindes Gebet. - 6. M. Iieger, Mariä Wiegenlied - 7. M. Reger, Wald- 
einsamkeit. — 8. M. v. Schillings. Wie wundersam. — 9. Hugo Wolf, Über Nacht 
kommt still das Leid. — 10. Erich J. Wolff, Märchen. 
Diese Bearbeitungen sind kleine Kubinettstückchen feinster Art 
Sie dürften einem fühlbaren Mangel an guter Hausmusik für Klavier abhelfen 


Jede Nummer M 2.-, zuzüglich Teuerungszuschlag 


















MAX REGER-MAPPE 


Band I—II (Zweite Auflage) Auswahl mittelschwerer Klavierstücke 
Preis je M5 —, zuzüglich Teuerungszuschlag 


Prof. Max Schreker sagt: ‚Reger ist eins der wichtigsten und besonders in seiner 
Bedeutung für die Schule noch viel zu wenig gewürdigtes Kapitel.‘‘ 







HUGO-WOLF-SUITE 


für Klavier 
von CLEMENS SCHMALSTICH 
M 2.— zuzüglich Teuerungszuschlag 







HUGO WOLF, ZWEI GEISTLICHE LIEDER 


Für eine Singsiimme und Klavier oder Harmonium 


Ergebung: Dein Wille, Herr, geschehe . .. . . 2 2: 2 2 2 2 m 2 2 20. 
Letzte Bitte: Wie ein todeswunder Streiter . . . .- a a 


zuzüglich Teuerungszuschlag 
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F| ED. BOTE & G. BOCK + MUSIKVERLAG « BERLIN W 8 
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| UNIVERSAL-KORRESPONDENZ 


in 8 Sprachen / Lexikonformat 


u $ : 
N Eine vollständige Privat- und Handelskorrespondenz in deutscher, englischer, französischer, Italienischer, russischer, 
,.. bolländischer, ischer und portugiesischer Sprache. Es sind 8 Ausgaben erschienen, die sämtliche 8 Sprachen 
N enthalten und sich voneinander nur durch die Reihenfolge der Sprachen und durch verschiedene Titel, Vorworte 
n und Gebrauchsanweisungen unterscheiden. Em Werk, das rasch aufgeschlagen werden kann, sufort den typischen 
Brief in verschiedenen Varianten und in den idiomatisch richtigen, gebräuchlichen Wendungen bietet. 


e ‚Breis in Leinwand gebunden: fl.8.—; Schweiser Fr. 18.—; franz. n Beilg. Fr. 30.—; schwed. Kr. ı5.— 
Ma I 


T L BIELEFELDS VERLAG s FREIBURG IM BREISGAU 
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Verlag von Johann Ambrosius Barth in Leipzig - Deutsche Verlagsanstalt in 

Stuttgart - Duneker & Humblot in München - E. S. Mittler & Sohn in Berlin 

J,C. B. Mohr (Paul Siebeek) in Tübingen + Paul Parey in Berlin - B. 6. Teubner 

in Leipzig - Vereinigung wissenschaftlicher Verleger Walter de Gruyter & Co. 
in Berlin - Weidmannsche Buchhandlung in Berlin 


Im gemeinsamen Verlag der obenstehenden Firmen beginnt das nachstehende Werk 
über den Weltkrieg zu erscheinen: 


DER GROSSE KRIEG 


unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner 
herausgegeben von 
GENERALLEUTNANT HM. SCHWARTE-BERLIN! 
10 Bände im Umfange von etwa je 6001Seiten. Mit zahlreichen Karten und Textskizzen 


Das Werk bringt in volkstümlicher, aber vornehmer Darstellungsform eine geschichts- 
treue Schilderung des gewaltigen Ringens, das Deutschland im Verein mit drei 
Bundesgenossen von nur bedingter Macht zur Sicherung seiner Lebensmöglichkeit 
gegen eine erdrückende Überlegenheit von 27 feindlichen Staaten führen mußte. 
Die erschütternde Größe dessen, was das deutsche Volk im Weltkriege vollbracht 
hat, ist von seiner Gesamtheit bisher gar nicht begriffen. Die trotz vieler Mängel 
und Fehler ans Wunderbare streifenden Leistungen und Taten soll das Kriegswerk : 
— und zwar nicht nur in den eigentlichen Kriegshandlungen, sondern auf allen 
Arbeitsgebieten — dem Volke vor die Seele führen. Die klare Erkenntnis des Ge 
waltigen, zu dem sich das deutsche Volk im Kriege fähig zeigte, muß in ihm das 
Bewußtsein erwecken, daB trotz des verlorenen Krieges die innere Kraft zu einem 
neuen großen Aufstieg in ihm lebt. Sie zu wecken und zu fördern, sie vor den 
eigenen Volksgenossen, aber auch vor der ganzen Welt, den Neutralen und den 
Feinden, in ihrer hinreißenden Größe zu zeigen, ist der Zweck des Werkes 


x 
Inhalt: 
Band 1—3: Der deutsche Landkrieg. Band 4: Seekrieg, Luftkrieg, 
Gaskrieg, Kolonialkrieg, Türkischer Krieg. Bd. 5: Der öslerreichisch- 


ungarische Landkrieg. Bd. 6—7: Die Vorgeschichte des Welikrieges: 
Bd. 8—10: Die Organisationen der Kriegführung 


x 
Soeben’ erschienen :: 
Band 1: Der deutsche Landkrieg. 1. Teil: Vom Kriegsbeginn bis zum Früh- 


Jahr 1915. XVI, 535 Seiten mit 16 Textskizzen und 4 Kartenbeilagen. 
Holzfreies Papier. In Ganzleinen M 120.— . .. . In Halbleder M 170.— 


Band 8: Die Organisationen der Kriegführung. 1. Teil: Die für den 
Kampf unmittelbar arbeitenden Organisationen. XII, 517 S. mit 2 Karten- 
beilagen. Holzfreies Papier. In Ganzln. M 120.—. In Halbld. M 170.— 


Band 4 und 5 sowie 3 weitere Bände sollen 1922 folgen, der Rest 1923. Die einzelnen 
Abschnitte bzw. Bānde des Kriegswerkes sind in sich abgeschlossen. 


x 
Für das obervalutige Ausland kommen zu vorstehenden Preisen 
200°), Valutaaufschlag hinzu, für das mittelvalutige Ausland 120%. 
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Die großen Fragen: „Schuld am Kriege“ — „Dolchstoß“ — „Revision“ 





Poincaré und die Schuld am Kriege 
Nach Poincares Vorträgen in der „Societe des Conferences“ 
von BERNHARD SCHWERTFEGER 


Inhalt: Vorwort — Frankreich und Deutschland nach 1870 — Die russische Allianz und die 
Entente cordiale — Die französisch-russische Militlärkonvention vom 17. August 1892 — Marokko 
und Balkankrise — Das Drama von Serajewo Die tragischen Tage — Letzte Friedensversuche 
und Kriegsausbruch Ergebnis 
Poincare hat sich veranlaßt gesehen, in den Kampf um die Schuldfrage einzugreifen, nachdem 
ihm der Vorwurf enigegengesehleudert worden ist, er habe Rußland zum Kriege veranlaßt. 
Seine sechs im Februar und März 1921 gehaltenen Vorträge sollen als historisch und dokumen- 
tarisch belegter Abschluß der Schuldfrag: in Poincar&s Sinne gegen Deutschland dienen. Schwert- 
feger hat Poincares \orträge ihrem Inhalte nach wiedergegeben und kommentiert. Es ist ihm 
gelungen, Poincar&s Darstellung in ihrem Hauptergebnis als tendenziöse Mache zu erweisen. 


Ladenpreis 15 Mark 


Geheimbericht Nr. 7 vom Februar 1917 
Die Innenpolitik Deutschlands als Instrument der Außenpolitik Frankreichs 


in französischem und deutschem Text herausgegeben von 


Staatssekretär a. D. CONRAD HAUSSMANN, M.d.R. 


Der Geheimbericht ist Anfang 1917 von der Oberleitung des französischen Propagandawesens 
an die Propagandastellen erstattet worden, unmitielbar nach Beginn des unbeschränkten U-Boot- 
Krieges und vor der Kriegserklärung Amerikas. Er gibt einen Ausschnitt aus Deutschlands 
innerpolitischen Zuständen während des Weltkrieges in der schmerzlichen Beleuchtung eines 
feindlichen Kıitikers und ist der Nachweis des heimlichen Planes der Franzosen, die partei- 
politischen Auslassungen der Alldeutschen für die Entente nutzbringend zu machen, indem man 
sie systematisch im Auslande verbreitete und zu maßgebenden Kundgebungen Deutschlands 
stempelte. Der Geheimbericht Nr. 7 hat großen zeitgeschichtlichen Wert. 


Ladenpreis 8 Mark 








Die großen Vier am Werk 
Beitr. zur Geschichte d. Friedenskonferenz v. Dr. MARGARETE ROTHBARTH 


Die großen Vier, das sind Clemenceau, Wilson, Lloyd George und Orlando, die Männer, auf 
die die Verantwortung für die Friedensverträge und ihre Folgen fällt. Deutschland mußte bis- 
her auf eine Darstellung seines traurigsten Erlebnisses verzichten, da es trotz des Friedensschlusses 
immer noch von einer hohen Mauer umgeben ist. Der schlechte Stand der deutschen Vatula 
macht den Bezug au.ländischer Literatur fast unmöglich, so daß von den vielen Veröffentlichungen, 
die über die Friedensverhandlungen bisher im Ausland erschienen sind, außer den Darstellungen 
von Keynes und Lansing nichts bisher in Deutschland Verbreitung gefunden hat. Diese Lücke 
füllt das vorliegende Buch aus, 


Ladenpreis 20 Mark 





Die staatlichen Grenzen in Europa 
geschichtlich und militärisch betrachtet von 
FREIHEBRN VON FREYTAG-1 ORINGHOVEN 


General der Infanterie z. D., Dr. h. c. der Universität Berlin 


Inhalt: 1. Boden, Raum, Staat. 2. Begriff und Art politischer Grenzen. 3. Grenzverschiebungen 
im Laufe der Geschichte. 4. Grenzverteidigung. 
Der hervorragende Verfasser unternimmt es, an der Hand der geschichtlichen Lehren Klärung 
über die obige Frage zu schaffen. Unter Hinweis auf die l,ehren Friedrich Ratzels zeigt er die 
Gründe, durch die Deutschlands neuere Geschichte bestimmt wurde; er verweist auf die mitt- 
lere geographische Lage als die eigentliche Ursache fūr die Politik, die Deutschland treiben 
mußte, und die notwenʻiig zum Erliegen Deutschlands gegenüber dem konzenitrischen Ansturm 
der überlegenen Nachbarn führen mußte. Er kommt zu dem Schluß. daß die von den West- 
mächten in Mittel-Europa gezogenen Grenzen nicht von Dauer sein können. Vorbedingung für 
ihre Veränderung zugunsten Deutschlands ist eine Erneuerung (des inneren Wertes des deutschen 
Volkes. Deutschland selbst hat es in der Hand, dahin zu wirken, daß sein politischer Rückgang 
nicht von Dauer ist. 


Ladenpreis 8 Mark 


Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte m. b. H. 
in Berlin W 8 / Unter den Linden 17/18 
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DIE ERSTE LUXUSAUSGABE 


eines Werkes”von 


RICHARD STRAUSS 


Op. 68 


SECHS NEUE LIEDER 


nah Gedichten von Clemens Brentano mit Zeihnungen 
von F. Christophe. Preis 300 Gulden 


Die Luxusausgabe wurde in einer Auflage von nur 60 numerierten Exemplaren auf 
handgeshöpftem Büttenpapier von J. W. Zanders gedruckt. Einband, Kupfer und 
Vignetten zeichnete F. Christophe. Satz und Druk der Gedichte bewirkte Orro 
von Holten. Sämtlihe Exemplare sind von Ridard Strauß und F. Christophe 
eigenhändig signiert. / Format: Groß-Folio. / Künstlerisher Handband. 


Künstlerisch illustrierter Prospekt auf Verlangen gratis. 


Die beschränkte Auflage ist durch Vorbestellungen bereits teilweise vergriffen, so 
daß es sich empfiehlt, Bestellungen auf das Werk umgehend aufzugeben. 








VERLAG VON ADOLPH FÜRSTNER «BERLIN W 10 


KUNSTHANDLUNG EMIL RICHTER 
INHABER DR R H, MEIER 
DRESDEN-A, PRAGER STRASSE 13 UND 14 
Gegrundet 1848 


Ze 


VERLAG GRAPHISCHER WERKE 
von 
ERICH BUCHWALD-ZINNWALD + PROF. OTTO FISCHER + GEORG 
GELBKE « OTTO GREINER f + M. v. GRUBNEWALDT «+ ARTUR HENNE 
B.HELLINGRATH «H.HQBNER «MAX KLINGER t+ PROFESSOR KATHE 
KOLLWITZ + PROFESSOR CARL KOEPPING f « OTTO LANGE « CARL 
MOSER « WILLI MUNCH-KHE +» M. E. PHILIPP + WALTER REHN 
E. SCHELFHOUT « FERDINAND STEINIGER 
HERMANN TIEBERT « WALTER 
ZEISING 
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Prospekte und Auskünfte bereitwilligst 
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FF BRUCKMANN ArGr+ MÜNCHEN 
Indische Baufunft 


Gerausgegeben unter Mitwirtung von Alfred Sarafin von Emanuel La Rode. 
Mit einem Öeleitwort von Heinr. Wölfflin und einem Literaturverzeichnig von E. Gratzl. 


Secht Bände in Halbpergament gebunden, davon drei Bände im Format 32:45 cm, enthaltend etwa 
350 Saten Tert mit 552 Abbildungen, dazu 125 Tcfeln, von denen 12 in Farben, und drei Bände in 
doppeltem Sormat 64:45 cm mit 40 Zajeln, von denen drei in Barben. 


I. Zetl — Band I u. II: Tempel, Holzbau und Kunftgewerbe, 11. Zeil — Band III u. IV: 
Mofcheen und Srabmäler; Ill. Zeil-— Band Vu.Vl: Stalattiten, Baläfte und Gärten. 


Die Bände I und Ii erfehlenen gleidzeltig im März 1921, die Bande II — Vi folgen in etwa Jahresfift. 
Einzelne Bände oder Sakeln werden nit abgegeben. 


Die Auflage tft auf 226 numerierte Egemplare befdränft, von denen 220 für den 
Verkauf beftimmt find. Der Preis für dag vollftändige Werk beträgt . . fl. 683.50 
Intereſſenten ſteht ein ausführlicher illuſtr. Proſpekt mit farb. Brobetafel für. 1.— portofrei zur Ber fügung. 


Kunſtdenkmüler zwiſchen Maas und Moſel 


Don 5. Reiners und W. Ewald, 


Ein ftattliher Band in Quartformat mit 250 großen Abbildungen. In Halbleinen 
gebunden fl. 8.—, in feinem Halbpergamentband fl. 16.—. 

Ein glänzend tlluftriertes Werk über die pradtvollen, abfelt# von den großen Derfehrswegen befindlichen 

Kirhenbauten und Kunftdentmäler Nordfrantreihe, gleih wertvoll für Sadleute wie für —— e 

Kenner des lange von unſeren Truppen beſetten Gebletes. Viele der Kunſtwerke wurden durch den Krieg zerſtort 

und es durfte kaum andere Aufnahmen geben, als die des Werkes, das dadurch einen beſonderen Reiz erhält. 


Architeftur-Bücher von Hermann Muthefius: 
Die [höne Wohnung 


Betfptele neuzeitlicher Deutfcher Innenräume. In Halbleinen ... 
Dir geben in diefem fehr fhönen Bande In gegen 300 größtenteils en Abbildungen das Befte, 


..... fl. 8.- 


das deutſche Wohnungsklunſt der Neuzeit (einſchließlich Oſterreich und Schweiz) vom einfachen bis vornehmſten 

Typ geſchaffen hat. Die Entwicklung der deutſchen Raum⸗ und Mobelkunſt, die auh im Ausland glänzenden 

Ruf genleßt, nach Abſonderung gewiſſer Dinge aus Sturm⸗ und Drangzeit nunmeht zu einem gewiſſen 
bſchluß gekommen, ſo daß der Inhalt uneres Buches dauernden Wert bebätt, 


Kandhaus und Garten 3%. Kann ih auh fegt noh mein 









































bildungen, Grundrifien und Plänen. Geb. fl. 5.60. 
Entfprehend den Derbältnifien, denen wir entgegen» 
feben, baben wir in diefem Werte den Schwerpunft 
auf das bürgerlihe und billige Landhaus, 
auf die wirtfhaftlihen Gartenanlagen, felbft- 
verftändlih unter ausfchließliher Beridfihtigung rein 
kuünſtleriſcher Loͤſungen, gelegt. 


Wie baue ih mein Haus? Fir 
ih erweiterte Aufl. 438 Tertfelten mit 250 Abbildgn. 
von Plänen und Grundrifien. Bappband . fl. .— 


Kleinhaus und Rleinfiedelung 


Zweite Aufl. Eiwa 384 S. mit 276 Abbild. fl. 2— 


Nllußriertes Bücerverzeihnis mit 150 Titeln von guten Büchern über ut — Arditeltur — 
fowie Derzeichniffe Über ein» und mehrfarbigen Wandihmud nad) Semälden alter 


Ricgtlinien für den wirklich 

Haus bauen? fparfamen Bau des bürger» 

lihen Einfamilienhaufes unter den wirtfchaftlihen 

Beihränfungen der Gegenwart. 170 Selten mit 66 
erläuternden Abbildungen. 

Preis geb 0... fl 120 


Ausdem sit Die Baumöglichkeit des bürger- 
lichen Landhauſes auch unter den neueren Bauſchwierig⸗ 
keiten « Die notwendigen und entbehrlihden Räume 
des Haufes - Einfachere Beftaltung - Erfagbauftoffe 
DBerbilligung durd Sroßperftellung, Ippenanwendung 
und wifenfhaftlihe Baubetriebsform - Befhräntung 
der baulichen Linterhaltungstoften - Erfparnie — 
ſtoff Derenfadung der Inneneinrihtung - Ders 
tigung des Baulandes, 


bilofophie, 


und neuer Meier 50 cent. 
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Der Verlag ist durch eine Anzahl seiner Werke 
vertreten auf den 


AUSSTELLUNGEN 
„DASDEUTSCHE BUCH“ 
IM HAAG UNDANMSTERDAMN 


Die Werke werden gerne vorgelegt. Über meine physikalischen, hemischen, medizinischen, 
technischen, mathematischen, philosophischen und shönwissenschaftlihen Werke sowie über 
meine wissenscaftlihen Zeitschriften bitte ich Verzeichnisse zu verlangen. 


DIE KUNST DER GRIECHEN. Von A. v. SALIS. 
Zweite Auflage. Mit 68 Abb. und Register. Halbleder . Holl. fl. 12.— 


Salis versenkt sich und seine Leser in den Geist der Alten. Von der Analyse ausgehend, 
sucht er die Synthese aller Erscheinungen der Völkerpsydologie in der Kunst zu erklären. 
Es sind tiefdurhdadhte aufschlußreiche Betrachtungen. 


GRUNDLAGEN DER ÄSTHETIK VON 


0. KÜLPE, aus den Nachlaß von — Behn. Gebunden in 
Halbleinen . . . 2... Holl. fl. 3.60 
Alle Bildung und —— in — — ist nur denkbar, wenn der Geschmack 
verfeinert und vertieft, das Geschmacssurteil berichtigt und vervollkommnet werden kann. 


Das aber führt unmittelbar zu einer theoretishen Einsicht in Eigenart und Bedingungen 
des ästhetischen Verhaltens. 


FREIHERR VOM STEIN. Von MAX LEHMANN. 


Gebunden in Mecota . . . » » »2 2 2 2... Hol. fl. 850 
Halblederband . . . . . . 2 2 2 2.2.2.2... Holl.f. 12— 
Das Bud sollte so viele Leser wie nur möglich finden, denn die Vertiefung in das Leben 
des von religiösem Ethos getragenen Mannes bringt innere Äufrichtung, und zum andern 
erweist sich hier aufs neue, welche starke Wirkung von nationalen Gedanken ausgehen 
muß, wenn man es nur wagt, sie ohne byzantinisch-reaktionäre Verbrämung hinzustellen. 


AUS MEINEM LEBEN. Von Generalfeldmarshall VON 
HINDENBURGC. In geshmakvollem Halblederband . Holl. fl. 16.50 
In der Einleitung weist Hindenburg darauf hin, daß er nicht aus innerem Drange die 
Feder in die Hand genommen hat, auch nicht dazu, um sich vor der Welt zu rechtfertigen, 


sondern lediglih auf das Drängen seiner Freunde und Feinde hin, die von ihm selbst 
ein authentishes Dokument zu haben wünschten. 
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PHILOSOPHISCHE BIBLIOTHEK 


LA CULTURA: „La Philosophische Bibliothek e un istrumento di indagine 
e di cultura veramente meraviglioso e che tutte le nozioni in cui si sentä 
o si cominci a sentir gusto dei problemi più profondi dello spirito, debbono 


invidiare alla Germania.“ 


La Cultura (Ron). 


MIND: „The firm of Meiner is deserving well of other than merely Ger- 
man students by its constant reproductions of the classics of ancient and 
modern philosophy at moderate prices and in excellently printed and edited 


form.‘ 


From ‘‘Mind‘“. 





Aristoteles. Neubearbeitungen (1917—21) von 
Rolfes, Busse, Gudemaun 
‚ Philosophische Werke. 3 Halbpergtbde. M 375.— 


Bolzano. 

Parado:xien des Unendlichen. M 30.— 
Brentano. $ 

Vom Ursprung sittlicher Erkenntnis M 21.— 

Die Lehre Jesu » 33.— 
Damaskios. 

Das Leben des Philosophen Isidoros. M 40.— 
Descartes. 

Philosophische Werke. 2 Bände. M 150.— 


Diogenes Laërtius. Herausgeg. v. Otto Apelt: 
Leben und Meinungen berühmter Philosophen. 
2 Bände, je M 75.-, Halbpergament M %. — 

Die erste, die vielfach verstreuten Ergebnisse der 

Forschung zusammenfassende Ausgabe in allen 

Kultursprachen. 


Fichte. Werke in 6 Halbleinenbänden. Heraus- 
gegeben von F. Medicus M7 


Einzeln u.a.: 


Anweisung z. sel. Leben. M 30.— 
Bestimmung des Menschen. „ 2-— 
Drei Schriften über den Gelehrten. „ 40.— 
Grundlage d. ges. Wissenschaftslehre „ 40.— 
Erste u. zweite Einlig.i.d.Wissenschaftsl. , 15.— 
Reden an die deuische Nation „ 20.— 
Sittenlehre von 1812. „ 22.50 
Transzendentielle Logik. „ 48.— 
Staatsiehrr. „ 40.— 
Versuch einer Kritik aller Offenbarung ‚, 30.— 
Machiavell. brosch. ‚ 10.— 


Der Patriotismus und sein Gegenteil. br. ‚, 12.50 
Predigten. brosch. , 12.50 
Zurückforderung der Denkfreiheit. br. ,„ 6.— 
Rechtslehre von 1812. „ 37.50 
Ideen über Gott und Unsterblichkeit. br. „ 7.50 


Fries, Jak. Ferd. 


Philosophische Rechtslehre. M 26.— 

Systen: der Logik. „ 50.— 
Grotius, Hugo. 

Von der Freiheit der Meere. „ 18.— 
Hegel, &. W. F. Herausgeg. von Georg Lasson. 

Enzyklopädie Geschenkband M 60.— 

Grundlinien der Philosophie des Rechts. M 60.— 

Logik. Im Druck 


Hegel, G. W. F. 
Schriften zur Politik und Rechtsphilosophie. 
Geschenkband. M 75.— 
Phänomenologie d. Geistes. Geschenkbd. ‚, 75.— 
Vorlesungen über die Philosophie der Weltge- 
schichte. 5 Teile in 2 Geschenkbänden je M 75 — 


Kant, Immanuel. Sämtliche Werke. Ausgabe 
Karl Vorländer. 10 Halbl.-Geschenkbde. M 609. — 
Einzeln u.a.: 


Kritik der reinen Vernunft. M 42.— 
Kritik der praktischen Vernunft. „ 22.50 
Kritik der Urteilskraft. „ 34.— 
Prolegomena. „ 22.50 
Grundlegung zur Metaphysik der Sitten. „ 15.— 
Metaphysik der Sitten. „ 40.— 
Zum ewigen Frieden. „ 22.50 
Logik. „ 18.— 
Anthropologie, „34. — 


Krause, K. Ch. F. 
Entwurfeines europäischen Staatenbundes M 11.25 


Leibniz, G. W. 
Hauptschriften zur Grundlegung der Philosophie. 


2 Bände. M 74.— 
Neue Abhandlungen über den menschlichen Ver- 
stand M 40.— 
Deutsche Schriften. 2 Bände. „ 40.50 
Lotze, Hermann. 
Logik. M 67.50 
Metaphysik. „ 50.— 
Geschichte der Asthetik. „ 62.50 


Platos Sämtliche Dialoge. Herausgegeben 
v. Otto Apeli, in 7 Halbpergamentbdn. M 750.— 
Alle Dialoge sind einzeln erhältlich. 


Schelling. 

Briefe äber Dogmatismus u. Kritizismus. M 18.— 
Schiller. 

Philosophische Schriften. M 30.— 


Schleiermachers Werke in 4 Bänden. Heraus- 


gegeben von Otto Braun. M 50. — 
Spinoza. Sämtliche Werke. 3 Halbpergament- 
bände. ca.M 375.— 
Ethik. Halbpergamentband. M 50.— 
Theologisch-politischer Traktat „ 48.— 


Briefwechsel. Halbpergamentband. „ 56.— 
Lebensbeschreibungen und Gespräche. Halbper- 
gamentband. M 30.— 
Thomas von Aquin. Die Philosophie des Tho- 
mas von Aquin. In Auszügen herausgegeben 
von E. Rolfes. M 37.50 


Die Preise beziehen sich auf in Halbleinen vornehm gebundene Exemplare. 


— maaa 


Ins übervalutige Ausland liefere ich zu festen Auslandspreisen, wobei 
100 Mark = 20 Schweizer Franken = 10 Holländische Gulden = 60 Italienische Lire 
=4 Amerikanische Dollar = 20 Englische Schilling = 16 Schwedische Kronen 
gleichgesetzt werden 


VERLAG VON FELIX MEINER : LEIPZIG 


* 17 * 





Wer fremde Sprachen lernen will, 
bedient sich am besten der Lehrbücher nach der 


Methode Gaspey-Otlto-Sauer, 
die sich sowohl im Schulunterricht wie im Privat- und Selbstunterricht 
hervorragend bewährt haben. 

x 


Bis jeizt erschien. folg. Grammatiken bzw. Sprachlehren für Deutsce: | 
































Arabisch. . . M 40.— Neuperssisch . . . .. MV— : 
Bulgarisch . „ 35.— Niederländisch ar. Se —— 
Chinesisch . . „35.— Polnisch. . . 2 2.2 2 2.2, d- E 
Dänisch . „35.— Portugiesisch . . . . 2 2 . „3 Ð 
Duala . „18— Rumänisch . „3m i 
Englisch . „35.— Russisch. . „3 È 
Ewhe . „ 18.— Schwedisch. „ 35.— i 
Finnisch . „ 18 — Serbisch. „35.- : 
Französisch. „ 35.— Spanisch. „ 3. 
Haussa 2.920 — Suahili . . 3. 
Japanisch . (vergriffen) Tschechisch 
Italienisch -. . . 2 2 2.2... M35.— Türkisch. . . . .. „9.- 
Marokkanisch . „18.— Ungarisch I. 
Neugriechisch. . . . „ 35 — 


Als Ergänzung sind dazu Schlüssel und teilweise kleine Sprachlehren, Lese- und 
Gesprächbücher vorhanden. 


Ferner sind folgende Ausgaben für Ausländer vorhanden: 


Für Araber: Deutsch. griechisch, Portugiesisch, Russisch, : 
„ Armenier: Englisch. Schwedisch, Spanisch. 
„ Bulgaren: Deutsch, Englisch, Fran- Für Litauer; Deutsch. 


















zösisch, Italienisch, Russisch. 
Dänen; Deutsch. 

Engländer u. Amerikaner: Arabisch, 
Dänisch, Deutsch, Französisch, Hin- 
dustanisch, Italienisch, Japanisch, 
Neuarmenisch, Neugriechisch, Neu- 
pers., Niederländ., Polnisch, Portu- 
gies., Rumänisch, Russisch, Schwe- 
disch, Serbisch, Spanisch, Türkisch. 
Franzosen: Arabisch, Deutsch, Eng- 
lisch, Italienisch, Japanisch, Kongo, 
Neugriechisch, Niederländisch, Pol- 
niseh, Portugiesisch, Rumänisch, 
Russisch, Schwedisch, Serbisch, 
Spanisch, Ungarisch. 
Griechen:Deutsch,Englisch,Russisch. 
ltaliener: Albanesisch, Arabisch, 
Deutsch, Englisch, Französisch, Neu- 


Niederländer: Deutsch, Englisch, 
Französisch, Italienisch, Spanisch. 
Polen: Deutsch, Russisch. 
Portugiesen u. Brasilianer: Deutsch, 
Englisch, Französisch, Schwedisch. 
Rumänen: Deutsch, Englisch, Fran- 
zösisch, 

Russen: Deutsch, Englisch, Fran- 
zösisch, Italienisch, Japanisch,Schwe- 
disch. 

Schweden: Deutsch. 

Serben: Deutsch, Englisch, Fran- 
zösisch, Italienisch, Russisch. 
Spanier: Deutsch, Englisch, Französ. 
Italienisch, Portugiesisch. Russis 
Tschechen: Deutsch, Französisch. 
Türken: Deutsch. 

Ungarn: Deutsch. 


Die obigen Preise verstehen sich fär Pappbände, bzw. Broschüren bei Bänden 
geringeren Umfangs. Auf besonderen Wunsch kann jeder Band auch in Ganz- 
leinwandband geliefert werden und kostet dann 5 Mark mehr. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes. 
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Solide geschmackvolle Ausstattung bei billigem Preis 


About, L'Homme à l’Oreille cassee 
— Les Mariages de Paris 

— Les Mariages de Province 
Amiel, Journal intime, 2 vor. 
Balzac, Eugénie Grandet 

— La Cousine Bette, 2 vol. 

— Le Cousin Pons 

— La Maison du Chat-qui-Pelote 
— La Peau de Chagrin 

— Ursule Mirouet 

— La Femme de trente Ans 

— Les Chouans 

Barbey d'Aurevilly, Les Diaboliques 
— Le Chevalier des Touches 


Baudelaire, Les Fleurs du Mal 


Dumas, La Tulipe noire 

— Les trois Mousquetaires, 2 vol. 
Féval, Contes de Bretagne 
Flaubert, Madame Bovary 

— Trois Contes 

— Tentation de Saint Antoine 

— Bouvard et Pécudiet 

— Salammbô 

Fromentin, Une Année dans le Sahel 
— Un Été dans le Sahara 

— Les Maîtres d'autrefois 


— — —— — — — — —— — — 


— — 


Gautier, Mlle. de Maupin 


— Nouvelles 

Gobineau, La Renaissance, 2 vol. 
Iugo, Quatrevingt-treize, 2? vol. 
— Notre-Dame de Paris, 2 vof. 
Lamartine, Graziella 

Le Sage, Le Diable boiteux 
Maistre, La jeune Sibérienne 


Merimée, Carmen (La Dame de Pique, 


etc.) 
Murger, La Vie de Boheme 
Musset, La Confession d’un Enfant du 
siecle 
— Poésies Nouvelles 
— Contes 
Nerval, Les Filles du Feu 
Nodier, Contes de la Veillée 
Prévost, Manon Lescaut 
Sand, La Mare au Diable 
— La petite Fadette 
— Marquis de Villemer 
Souvestre, Un Philosophe sous les Toits 
— Au Coin du Feu 
Stendhal, La Chartreuse de Parme, 2 vol. 
— L’Abbesse de Castro 
Vigny, Servitude et Grandeur Militaires 
— Cing Mars, 2 vof. 


Weitere Bände folgen in Kürze 


Prospekte werden unter Bezugnahme auf diese Anzeige kostenlos abgegeben. 
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literarisches 


Sorgfältig revidierte Texte 
Schöner, leicht lesbarer 


























Mnion Deutfhe Derlagsgefellfhaft in Stuttgart 





Bemähtrtes für den hausbücherſchatz 


Das Bud vom gefunden und Kranken Menfhen. Bon Dr. C. €. Bod, weil. Brofeffor 


der pathologifhen Anatonie in Leipzig. Neue (18.), volljtändig umgearbeitete und vermehrte Auflage 


Unter Mitwirtung von Prof. Dr. Bailh, Dr. Beuttenmüller, Prof. Dr. Goehler, Privatdozent Dr. Jüngling, 
Prof. Dr. Kuhn, Dr. Lindner, Prof. Dr. Reik, Dr. Söldner, Dr. Frig Beiel und Prof. Dr. Weit heraus 
gegeben von Dr. med. Wilhelm Camerer. Mit 152 Abbildungen und 13 Tafeln im Text, jowie 5 far 
bigen Einihalttafeln. In Halbleinenband gebunden M 95.—. 


Bods Bud vom gejunden und franlen Meniden unterridtet über den Bau des menidlien Körpers 
und feine Organe, fowie über deren Berridtungen, erläutert die Urfahen der Krankheiten und deren Verlauf, gilt 
Ratijläge Über die erite Hilfe bei Erfrantungen und Unglüdsfällen, belehrt über eine vernünftige naturgemäß 
Pflege des Körpers in gefunden und Ikranlen Tagen und zeigt die Mittel zur Erhaltung der Gefundheit und zur 
Heilung von Krankheiten. 

Bods Bud vom gefunden und Iranten Meniden it als wertvoller Ratgeber und Nothelfer bewährt und ein un 
entbehrlihes Hausbud für jede Familie. 





Die Sitten der Dölker. Liebe und Che, | Mann und Deib. Jre Beziehungen zw 


Heirat und Geburt, Religion und Aberglaube, | einander und zum Nulturleben der Gegenwart. 
Lebensgewohnheiten und Kultureigentümlichleiten, | Unter Mitwirtung hervorragender Fachgelehrter 
Tod und Beitattung bei allen Böltern der Erde. | voltstümlid) dargejtellt und herausgegeben von 
Bearbeitet auf Grund der Beiträge hervorragender | Profeffor Dr. R. KRokmann und Privatdozent 
gahgelehrter von Dr.Georg BufHan. 1344 Seiten | Dr. Zul. Wei. 1917 Geiten Text mit 979 Ab 
Zezxt nıit 1499 Abbild., außerdem 54 ein-u.mehrfarb. | bildungen und 48 Kunjtblättern. Gebunden in 3 
Kunjtbeilagen. In 3 Pradtbänden M 480.—. Bänden M 420.—. 





Gefhihte der deutfhen Literatur von den Anfängen bis zur Gegenwart. 
Bon Dr. Karl Borinsti, Profejfor an der Univerlität Münden. 2 Bände mit XXIV und 1316 
Geiten Text und 165 Bildnilfen auf 48 Tafeln. In Halbleinen gebunden M 140.—. Ausgabe in_? 
Halblederbänden M 320.—. 

Die Notwendigkeit einer neuen deutihen Literaturgefhichte wird, wenn irgendwann, fo gewiß jet an dem Zelt: 
punit der großen Wende in Deutidlands Geihid eingeräumt werden. Borinsti, deilen Ruf als Literaturhiftoriter 
bis weit über die Grenzen unjeres VBaterlandes hinaus anerkannt ijt, bietet fie hier als einen guten Führer Hr 
alle Bildungjudjenden, für Studium und Haus, aber zugleih ein ernites Wert für die Freunde eines Der 
nünftigen Yortichritts der Literatur und für die Schriftdefliffenen jelbit. 





Kürfhners Tafhen-Konverfations- | Bibliothek der Unterhaltung und 


Lexikon. Neunte, gänzlid umgearbeitete und des Wiſſens. Alle 4 Wochen erſcheint ein 
bis auf die Gegenwart ergänzte Auflage. 1786 Spal: | ftarter, rot eingebundener Band. Preis eines 


ten Text mit 32 Bildtaf. In Ganzleinenbd. M 32.—. | Bandes derzeit M 9.—. 
Gibt auf 100000 Fragen des Augenblids raid) Auskunft ; i 

Die „Bibliothel“ bringt Romane, Erzählungen, H1’ 
anD- Aft Are Jedermann smemibeprilg moresten, allgemeinverftändlihe Aufjäße aus allen Ge 


Die gebildete Frau. Cin Berater für den ee on m = eye 
: , : z nduftrie, Haus- und Landwirtihaft, Kun)t un 
gefellichaftlihen und geiftigen Wirlungs: und Zahlreihe Abbild., unter anderemaud) hodyintereljante Ori⸗ 


Pflihtenlreis. Bon Alexander von Gleidhen- ie det 
ginalaufnahmen aus naturwiflenichaftl. Gebieten fowie 
Rukwurm. 6.—9. Auflage. Gebunden M 30.—. | Kander- und Völfertunde. Für jedermann die günftigfte Ge⸗ 


Ein ermutigendes Bud, das die Aufgaben des Lebens ! Tegenheitzur Anfhaffung & .. , opne 
und der jebigen fhweren Zeit richtig einihäßt, aber | einer dauernd wertvollen Cigenbüderei großen 
aud die Freude an diefen Aufgaben ftärtt. Koftenaufwand in unübertroffener Neichhaltiglelt. 


Enns —— 


Sllufteierter Katalog über Gejhhentwerle, fowie Romane, Novellen, FJugendihriften ujw. von der Union 
Deutihhe VBerlagsgefellihaft in Stuttgart foftenfrei. 
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Selbirbildnis Rembrandts 


(Ulm 1663) 
lergefundene Gemäldes, herausgegeben von W. RR, Valentiner 


Aus dem Werk »Rembrandts 
(27.Band der INlallıker der Kunft in Gelamtauswaben, Deutliche Verlags-Änftalt in Stuttgart) 
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ALTE MEISTER 
VON DR. WOLFGANG BALZER. 


INES der wichtigsten Ereignisse für den historisch und kunsthistorisch Interessierten 


[bisher zwei Doppelbände erschienen, 1919/21, Vereinigung wissenschaftlicher Verleger, 
Berlin]. Im Besitze einer heute wohl unvergleichlichen Quellen- und Denkmälerkenntnis, 
strebt. der Verfasser doch über die gewissenhafte Inventarisation der Einzelheiten hinaus zur 
Erschließung der wirkenden Kräfte, und so liegt denn das Bedeutende und Fesselnde des 
Buches ‚yor allem in den zusammenfassenden Kapiteln und Unterkapiteln. Wie er hier aus 
der "Masse der Details die entscheidenden Momente heraushebt, die Mannigfaltigkeit der 
historischen und geistigen Erscheinungen zur Einheit fügt, die Besonderheit deutschen Wesens 


_ gegen fremdartiges abgrenzt und sie doch immer in lebendige Wechselbeziehung zu der inter- 


natiguialen Entwicklung setzt, wie er — nie eng und engherzig, aber von innerster Teilnahme 






#4eitgemälde. Frucht einer fast fünfzigjährigen Forschertätigkeit, ist es das Lebens- 
werk: eines Mannes, dessen Generation es noch verstand, philologische Kleinarbeit mit großen 
Porspoktiven zu vereinen. 

Wehn Dehios Werk an dem kulturhistorischen Pathos teilhat, das die deutsche Kunst- 


| geschichisschreibung von Burckhardt bis Schmarsow auszeichnet, so sind Einstellung und 


Ton ‚bei. einer Reihe moderner Autoren wesentlich anders. Wir beobachten ja auch sonst 


heute ‘ein gesteigertes und immer noch steigendes Interesse an der altdeutschen Kunst. Etwa 
gleichzeitig mit dem Durchbruch des Expressionismus in der modernen Malerei und Plastik 


erfolgt innerhalb der Kunstforschung ein neues starkes Anschwellen des Interesses für 


die Probleme der Kunst des Mittelalters und des Nordens. Ein weithin sichtbares Zeichen 
dafür war ein Buch wie Worringers „Formprobleme der Gotik‘, das, mag man über einzelne 


_ seiner Thesen auch skeptisch denken, das unbestreilbare Verdienst besitzt, einer neuen Kunst- 


auffassung theoretisch Ausdruck zu leihen. Vorbereitend und wegeweisend hatte bereits die 
Fragestellung in Wölfflins Dürerbuch gewirkt (1905 zuerst erschienen). Und als nun der 
Umschwung im Schaffen der Zeitgenossen erfolgte, erkannte man instinktiv, wie viele un- 
gehobene und uns nahe angehende Schätze in der Plastik, Malerei und Graphik der nor- 
dischen Meister ruhen. Sie ans Licht zu bringen, dem Problem des nordischen Kunst- 
schaffens nachzuspüren und auf den Grund zu kommen, gehört zu den vornehmsten Auf- 
gaben einer Wissenschaft, die den Zusammenhang mit dem lebendigen Geist der Gegen- 
wart wahren will. 
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d war ın den letzten Jahren das Erscheinen von Dehios „Geschichte der deutschen Kunst“. 
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Nach wie vor ist Dürers Kunst und die epochale Bedeutung, die seiner persönlichen Eat- 
wicklung zukommt, ein Thema, das den Forscher zur Untersuchung, den Schriftsteller zur 
Gestaltung lockt. In der Serie „Deutsche Meister“, die vom Insel-Verlag [Leipzig] seit 
einem Jahre unter der Leitung von Karl Scheffler und Curt Glaser herausgegeben werden, 
hat Max J. Friedländer seine reichen Erfahrungen zu einer Monographie über den 
Meister zusammengefaßt. In der gleichen Sammlung ist von Curt Glaser ein Band über „Lucas 
Cranach“ erschienen, und da beide Bände, mit einem klug gewählten und vorzüglich repro- 
duzierten Abbildungsmaterial ausgestattet, Musterbeispiele einer geschmackvollen modernen 
Kunstliteratur sind, die Freiheit des Blicks mit wissenschaftlicher Gründlichkeit verbindet, 
ist es das Gegebene, sie gemeinsam zu charakterisieren. Beide Autoren, Glaser wie Fried- 
länder, sind in erster Linie Kenner und Sammler, nicht Kunstphilologen. Über alles philo- 
logische Detail zwar wohl unterrichtet, verfangen sie sich doch nicht in Kleinigkeiten, 
sondern lassen beiseite, was nur den Spezialisten angeht, oder flechten Unentbehrliches 
bei Gelegenheit unauffällig ein. Und indem sie die sorgfältig geprüften und. gesicherten 





Resultate der Forschung verwenden, streben sie danach, ein Bild von dem Manne, seiner 
Leistung, seinen Wandlungen und dem, was er für Mit- und Nachwelt bedeutet, zu gebe. 
Ihre Darstellung ist klar und gedrängt in Aufbau und Ausdruck, von überflüssigem Ge- 
fühlsballast ebenso wie von kleinbürgerlicher Gelehrsamkeit entlastet, man könnte sagen: 
weltmännisch orientiert. Wer in der Materie Bescheid weiß, erkennt mit Genugtuung, wie 
jede Bebauplung fundiert, jeder Satz wohl überlegt ist; wer sich an den Stoff erst heran- 
arbeitet, findet hier kundige Führer, bei deren Leitung ihm nichts entgeht, aber auch die : 
Beschwerlichkeit des Weges kaum zu Bewußtsein kommt. Besonders anregend ist es, die 
knappen treffsicheren Angaben Friedländers mit den Analysen bei Wölfflin zu vergleichen, 
von dem er sich übrigens dadurch unterscheidet, daß er den vor der Apokalypse liegenden 
graphischen Arbeiten größere Bedeutung zuerkennt. | 

Während Friedländer uns die Gesamtpersönlichkeit und -entwicklung Dürers vor Augen 
stellt, wählt sich Kurt Pfister jenen Teilausschnitt, der heute die Aufmerksamkeit be 
sonders auf sich lenkt: die Jugend Dürers etwa bis zum Beginn der zweiten italienische 
Reise [,Der junge Dürer“, O. C. Recht, München]. Den Dürer, der von Schongauer 
kommt und nach Süden strebt, und in dessen Innern sich die Auseinandersetzung zwischen 
Gotik und Renaissance abspielt. Die Studie geht darauf aus, die Gestalt des jungen Dürer 
nicht einseilig als ein Problem stilkritischer Untersuchungen, sondern in ihrer menschlichen, 
weltanschaulichen und schöpferischen Art zu deuten. Von den Bildbeigaben, mit denen der 
Verlag nicht gespart hat, sind besonders die farbigen Reproduktionen einiger Aquarelle 
willkommen. Ein höchst schätzbares Material für das selbständige Studium von Dürers Art 
und Wachstum bietet die Ausgabe seiner Kupferstiche, besorgt von Jaro Springer [ Holbein- 
Verlag, München]; sie enthält das gesamte gestochene Werk, in der Originalgröße der 
Blätter und in einem modernen Kupfertiefdruckverfahren nachgebildet, das nach Möglich- 
keit die Annäherung an die technischen Feinheiten gestattet. Dürers Jugendwerk, das auf | 
die Graphiker der letzten Generation einen so starken Einfluß ausgeübt hat, die „Apo 
kalypse“‘, ist in brauchbarer, etwas verkleinerter Wiedergabe zusammen mit dem Luthersch@ 
Bibeltext im Furche-Verlag [Berlin] erschienen. 

Die monumentalen Holzschnitte der Apokalypse und Grünewalds Isenheimer Altar stehen 
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heute als großartigste Dokumente der spätmittelalterlichen Religiosität vor uns. Natürlich 
hat sich, seitdem im letzten Kriegsjahr der Altar in der Münchner Pinakothek allgemein 
zugänglich war, die Forschung mit besonderem Eifer ihm und seinem rälselvollen Schöpfer 
zugewandt. Ein im biographischen wie im stilkritischen Teil gleich verdienstvolles Werk 
stellt Oskar Hagens „Grünewald“ dar, dessen dritte Auflage jetzt vorbereitet wird [R. Piper 
& Co., München]; anregend auch durch die instruktiven Teilaufnahmen, mit denen es 
ausgestattet ist. Zur Einführung eignet sich vorzüglich die sachlich zuverlässige und von 
persönlicher Teilnahme erfüllte Darstellung von August L. Mayer [Delphin-Verlag, 
München}. Dazu kommt neuerdings das Grünewaldheft, das als dritte Veröffentlichung der 
Furche-Kunstgaben erschienen ist [Furche-Verlag, Berlin]. Die Haupttafeln werden hier 
in farbigen Reproduktionen geboten, und der Herausgeber, Wilhelm Niemeyer, gibt eine 
fesselnde, zuweilen etwas eigenwillige Interpretation und geht erfreulicherweise auch auf die 
Beziehungen zur Mystik ein, die von der Spezialforschung in letzter Zeit geklärt worden 
sind. Eine glänzende Paraphrase dessen, was Grünewald und sein Werk dem modernen, aller 
malerischen Kultur kundigen Betrachter bedeutet, gibt Wilhelm Hausensteins großer Auf- 
satz „Der Isenheimer Altar“ [Walther C. F. llirth, München ]. 

Neben Dürer und Grünewald ist Holbeins Leistung augenblicklich im allgemeinen Be- 
'wußtsein etwas verblaßt. Eben zur rechten Zeit wird sie uns wieder nahegerückt durch 
das gedrängte- Bild, das Kurt Pfister von dieser großen und strengen Kunst zeichnet, und. 
das von einer trefflichen Auswahl aus Ilolbeins malerischem und graphischem Werk be- 
‚gleitet ist [llolbein-Verlag, München ]. Dagegen gehört Pieter Brueghel d. ä., für die deutsche 
"Kunstgeschichte noch mehr als für die französische, erst zu den Entdeckungen des letzten 
' Jahrzehnis. Wie vielen Deutschen’ mag wohl während der Kriegszeit der fabelhafte Engel- 
'sturz in der Brüsseler Galerie zum Erlebnis geworden sein, mit seinem Geschiebe stereo- 
metrischer Formen und deın Kreisen glühender Farben ein unmittelbarer Vorbote absoluter 
‚Malerei; und wie viele mögen in seiner Menschen- und Landschaftsdarstellung einen Wider- 
'hall des vlämischen Volkscharakters gespürt haben. Das Künstlerische, Psychologische, Sozio- 
‚logische des Problems findet sich in Wilhelin llausensteins „Bauernbrueghel“ [2. Aufl., 
‚R. Piper & Co., München] in erschöpfender Weise behandelt. In gedrängterer Fassung, aber 





kaun weniger aufschlußreich, gibt den gleichen Gegenstand Kurt Pfister in einem der 
gut illustrierten Kunstbücher des Insel-Verlages. 


x 


Ähnlich wie die Gotik und die Meister, die aus ihr hervorgegangen, erfährt seit einiger 
Zeit das Barock erhöhte Anteilnahme. Auch hier ist es das Schaffen der eignen Zeit, das 
zum Verständnis der Vergangenheit neue Brücken gebaut hat. Zwar haben schon Schmarsow, 
Wölfflin u. a., erfüllt von dem Verlangen nach einer umfassenden Objektivität, den ein- 
seitigen Kult der Hochrenaissance aufgegeben nnd den neuen Stil, der nach langer Vor- 
bereitung das 17. und einen Teil des 18. Jahrhunderts beherrscht, als ebenbürtige Leistung 
erkannt und seine historische Notwendigkeit nachgewiesen. Aber erst als man im Barock 
die Verwandtschaft mit unserm eignen Wesen, den gleichgerichteten Ausdruckswillen inne 
ward, konnte es wieder zu mehr als musealeın Leben erwachsen. Nun fühlt man das Band, 
das, über Klüfte unzerreißbar sich spannend, primitive Kunst, Gotik, Barock und modernen 


+ 53 + 








- . Do i UE 

a > Bi s 74* ** 

ER. SIERT 
N 


* BALZER /ALTE MEISTER 





Expressionismus innerlich zusammenhält. Ein Dokument dieser neuen Einstellung ist Wi 
helm Hausensteins Essaybuch „Vom Geist des Barock“ [R. Piper & Co., München]. Nich 
den historischen Begriff und das historische Werden, sondern das Erlebnis Barock, das de 
Modernen, beseligend und bedrängend zugleich, überfällt, wird hier gestaltet. Wir habe 
heute in Deutschland keinen zweiten und müssen schon zu Meistern der französischen Kunst 
kritik, zu Interpreten wie Gautier und den Goncourts gehen, um eine ähnliche Anpassung 
und Wandlungsfähigkeit wie bei llausenstein zu finden und eine Beweglichkeit und Kolo 
ristik des Wortes, die allen Schattierungen sinnlichen Erlebens und allen flüchtig auf 
tauchenden Assoziationen gerecht wird. So wird das Problem der barocken Kunst un 
Geistigkeit hier von ihm immer wieder gedreht, die Unzahl von Widersprüchen, die in dem 
einen Komplex gegeneinander stehen, nicht verhehlt, auch die Abneigung nicht verhehlt, 
die gegen Einzelnes in uns rege wird, und die ganze Darstellung doch in die flackernde 
Begeisterung eingehüllt, die aus dem Ekstatischen der Epoche und dem wunderbaren Bei- 
einander vieler großer Meister in uns überströmt. Einen Ausschnitt aus dem schwierigen 
Thenıa, von dessen endgültiger Bewältigung, wir noch weit entfernt sind, behandelt Werner 
Weisbach in seinem Buch „Der Barock als Kunst der Gegenreformation‘‘ [Paul Cassirer, 
Berlin]. Der Verfasser, dem wir eine ausführliche Ahnengeschichte des Impressionismus ver- 
danken, hat bei Untersuchungen über die religiöse Kunst Rembrandts die Erfahrung ge 
macht, wie sehr es noch an Aufhellung über die katholische Kirchenkunst der Zeit fehlt, 
die, historisch und ästhetisch, als Kontrasterscheinung zu Rembrandts Leistung zu betrachten 
ist. Er verfolgt daher das Ileraufkommen einer neuen Religiosität und ihre beiden Haupt- 
richtungen, die heroische und die mystische, und zeigt, namentlich an Beispielen aus der 
Malerei und Plastik, wie das Geistige zu bestimmten materiellen, mimischen und bild 
mäßigen Elementen in der gegenreformatorischen‘ Kunst geführt hat; der Anteil der ein 
zelnen Länder und Individualiläten wird überzeugend herausgearbeitet. Das Buch ist mil 
seiner über das Formaläsihetische hinausgreifenden Betrachtung ein ebenso wichtiger Ber 
trag für die Kunstwissenschaft wie für die Kulturgeschichte. 
Vom romanischen Barock sind uns in. neuerer Zeit besonders zwei Meister ag 
' Tintoretto und Greco. Der Hauptmeister der spätvenezianischen Malerei hatte allerdin 
bisher in Deutschland nur eine kleine Gemeinde, obwohl man ihn in den Galerien vd 
München und Dresden an charakteristischen Stücken sehr gut studieren kann. Es ist daher 
zu begrüßen, daß jetzt Emil Waldmann in einem kleinen Buche „Tintoretto“ [Bruno 
Cassirer, Berlin] sehr lebendig und gewandt das Porträt des Menschen und Künstlers 
zeichnet und die schöpferische Genialität seiner — impressionistisch wie ausdrucksmäßig 
gleich bedeutsamen — Leistung eindringlich erstehen läßt. Sein Schüler Greco beschäf 3 
die Intellektuellen Deutschlands nun schon seit einer Reihe von Jahren, besonders soitde 
Tschudi in München und Düsseldorf die Ausstellung der Sammlung Nemes veranlaßt ha 
Über ihn holt man sich die erste Orientierung immer noch am besten in der Monographie 4 
August L. Mayer [Delphin-Verlag, München], dem ausgezeichneten Kenner der span" E 











Malerei. 
So sehr die reine Geistigkeit, das Mystische und Emotionelle in der Kunst, gegenwiri 


die Aufmerksamkeit in Anspruch nimmt, so bleibt der Sinn für malerische Qualität Joe 
unentbehrliche Voraussetzung für jedwedes Urteil, bleibt die Beschäftigung mil $ 
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ôlländern ;'des 27. Jahrhunderts deshalb auch stets eine lohnende Aufgabe. Karl Voll, 


4 
ha 


sien früher Tod für alle kunstpädagogischen Kreise ein unersetzlicher. Verlust ist, stellt 
ji ‚dritten Bande seiner „Entwicklungsgeschichte der Malerei in Einzeldarstellungen“ [Insel- 
\ lag, Leipzig], niederländische, spanische und italienische Werke in feinsinnigen Ana- 
ar dn einander gegenüber. Wilhelm Bode hat in den ‚Meistern der holländischen und vlämischen 
‚Bälefschulen““ seine grundlegenden Studien über ‚Rembrandt und seine Zeitgenossen“ er- 
[ wöllert und mit reichem Abbildungsmaterial versehen [3. Aufl., E. A. Seemann, Leipzig]. 
Zu dèn früheren Abhandlungen sind Aufsätze über das Seebild bei den Holländern, über 
das, Äfthitekturbild, sowie über Jordaens, den jüngeren Teniers, Frans Snyders und Jan Fyt 
i hintugekommen, in denen die Entwicklung der Meister an den gesicherten Daten dargelegt 
| wird; das Ganze kann nun als Geschichte der Blütezeit der niederländischen Malerei im 
a Jahrhundert gelten. Diesen Autoritäten gesellt sich ein neuer Band der Kunst in Bildern: 
A ölländische Malerei“ [Eugen Diederichs, Jena]. Die Auswahl ist noch von Ernst Heidrich 
: tioffen and ergänzt als Bilderatlas in willkomrnener Weise seinen Band über die gleich- 
en Vlämen, Den Text, für den Zweck etwas breit und ein wenig schwülstig, hat ein 
| Schüler, F ranz Roh, beigesteuert, mit dem: Bemühen, die Entwicklung der kom- 
ER Momente in dem halben Jahrhundert von 1620—ı 670 aufzuzeigen. 

E ER r Rembrandt eine unverminderte Anziehungskraft ausübt, beweist am besten die 
pora ? daß es im Laufe der letzten zehn Jahre gelungen ist, hundert bisher unbekannte 
Wremäldo seiner 
| Be = — [J.Rembrandt, Wiedergefundene Gemälde“. Deutsche Verlagsanstalt, 
— erlin] und von Wilhelm Valentiner mit Erläuterungen begleitet. Die Pu- 
3 di E technischer Hinsicht die Schwierigkeiten der Kriegs- und Nachkriegszeit 
| fi 1 selbst — fügt dem Hauptband etwa ein Sechstel des malerischen Oeuvres hinzu und 
iR Sammler XÅ nicht alle Funde sich der Kritik gegenüber behaupten, für die Forschung, 
fe ir, die ni an Kunsthandel ein unentbehrliches Hilfsmittel bleiben. Die große Zahl 
te Gelegenheit haben, den Maler Rembrandt an Originalen zu studieren, ist 
egen Immer Wieder auf den Graphiker hinzuweisen. Welch ein Reichtum an Beob- 


* ung und Phan tasie, wie viel geniale Zeichnung und magische Kraft des Helldunkels 
$ seinem radierte 












































| n Werk beschlossen liegt, bringen die drei Mappen seiner sämtlichen Ra- 
Pen Bewußtsein, die Jaro Springer veröffentlicht hat [Holbein-Verlag, München], 
md die; . "@türlicher Größe und mit allem Raffinement moderner Reproduktionskunst 
en: für die stille häusliche Betrachtung eine kostbare Sammlung darstellen. Wer 
P Rembrandts Radierkunst eindringen will, in die verschiedenen Stoffgebiete 
tischen und technischen Eigentümlichkeiten, wird mit Nutzen zu Richard 
»Rembrandts Radierungen“ greifen, das bereits in dritter Auflage vor- 
Sirer, Berlin]. Den schönen Plan, „Rembrandts Handzeichnungen“ in einer 
an ne wohlfeilen Ausgabe den Kunstfreunden zugänglich zu machen, hat Her- 
t aÈ dem Ri; erlag [Parchim i. Meckl.] gefaßt; erfreulicherweise konnte der erste Band, 
mit aller So. SPrentenkabinett in Amsterdam gewidmet und von Dr. Kurt Lilienfeld 
hungen fin — bearbeitet ist, bereits in zweiter Auflage erscheinen. Rembrandts Zeich- 
ke 1. Q, neben den Gemälden und Radierungen, auch eingehende Berücksichtigung 

` W. Bredt herausgegebenen „Rembrandt-Bibel“ [4 Bände mit 270 Abbildungen; 
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Hand wieder zu entdecken. Sie sind zusammengestellt im 27. Bande der ` 
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HOLLANDER / NATUR UND GEIST 





Hugo Schmidt, München ], einem verdienstlichen Unternehmen, das dem Erzähler und Ilo- 
strator Renıbrandt Freunde werben will und zu vielerlei instruktiven Vergleichen anregt. — 
Die wesentlichen Züge von Rembrandts Schaffen hat Kurt Pfister in einer vortrefflichen, 
gerade in ihrer Knappheit vortrefflichen Charakteristik herausgestellt [Delphin-Verlag, 
München ]. 

Auch die Werke der beiden anderen Großmeister der niederländischen Malerei, Rubens 
und Frans llals, liegen jetzt ın stattlichen Binden der „Klassiker der Kunst‘‘ vor [Deutsche 
Verlagsanstalt, Stuttgart]. Im Rubens-Band (4. Aufl.) hat Rudolf Oldenbourg das Material 
kritisch gesichtet und bestimmt. Leider war es ihm nicht mehr vergönnt, seine gründlichen 
Einzelforschungen zu einer abschließenden Darstellung zusammenzufassen; so ist die Ein- 
leitung von Adolf Rosenberg vom Jahre 1905 beibehalten. Bei dem starken Einfluß, den 
Frans llals auf die Führer der impressionistischen Generation in Frankreich und Deutsch- 








land ausgeübt hat, wurde eine wohlfeile Ausgabe seines Ocuvres schon lange entbehrt. Auch 
bei diesem Bande, der die Lücke jetzt ausfüllt, war die Zusammenarbeit zweier Heraus- 
geber nötig. Die Einleitung über Leben und Kunst des Frans Hals hat noch Karl Voll ge 
schrieben, mit sicherem Instinkt für das Malerische und Persönliche wie stets; die Ordnung 
des Stoffes und der kritische Apparat stammt von Valentiner. Unter den kleineren Namen 
der holländischen Kunst erfreut sich augenblicklich Ilerkules Seghers, dieser merkwürdige 
Vorläufer Rembrandtscher Landschaftskunst, besonderer Beachtung. Kurt Pfister hat eine 
Auswahl aus seinen erstaunlichen Blättern (erstaunlich im Bildhaften wie im Technischen) 
in prachtvollen Reproduktionen herausgegeben und Mann und Werk mit wenigen Strichen 








scharf umrissen [R. Piper & Co., München]; während Wilhelm Fraenger in einer eben 
erscheinenden Publikation das Phänomen einer ausführlichen Analyse unterwirft: „Die 
Radierungen des Herkules Seghers“ [Eugen Rentsch, Erlenbach-Zürich]. 

Noch sei auf das Frankreich des 17. Jahrhunderts hingewiesen, das, nach Italien, Spanien 
und den Nicderlanden, sich auch bei uns Verehrer gewinnt. Walter Friedländer läßt seinem 
verdienstvollen Poussin-Buch eine Studie über ,Claude-Lorrain“ folgen [Paul Cassirer, 
Berlin], die an Kontrasten arme, doch stetig zur Reife führende Entwicklung des Malers 
und Zeichners darlegend. Die Fortsetzung der Forschungen über den französischen 
Klassizismus und sein barockes Widerspiel wäre auch vom Standpunkt der deutschen Kunst- 
wissenschaft höchst wünschenswert. 


NATUR UND GEIST 


NEUERE WERKE ÜBER NATURPHILOSOPHIE 
VON DR. KARL VON HOLLANDER 


UNSERE heutige Wissenschaft ist bescheidener geworden. Wie einfach, durchsichtig und 
leicht erklärbar dachte sich die vorige Generation das Naturganzel Je weiter unser Natur 
erkennen vorrückt, um so verwickelter und unbegreiflicher erscheint uns die Natur. Und 
während man bis vor kurzem mit den Resultaten der Wissenschaft auskommen zu könn 
glaubte, haben wir heute schon wieder eine Naturphilosophie, die an Umfang und Bedeutung 
gleichwertig neben den übrigen philosophischen Disziplinen steht. Aber das Gesicht die 
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Naturphilosophie ist sehr verändert gegenüber ihren Anfängen um die Jahrhundertwende, 
als fası nur Naturforscher wie Häckel, meist ohne genügende philosophische Vorbildung, ihr 
Weltbild philosophisch abzurunden versuchten. Mußten diese Versuche unvollkommen aus- 
fallen, schon weil sie oft an den eigentlichen Problemen vorbeigingen, oder alte, längst 
von der Philosophie erkannte Irrtümer wieder aufleben ließen, so haben sie doch das Gute 
gehabt, daß sie den Kampf der Geister entfesselten und die Notwendigkeit der Naturphilo- 
sophie indirekt bewiesen. Denn wenn der reine Naturforscher sich mit seinen Forschungs- 
resultaten nicht mehr begnügt und die Ergebnisse mehrerer Wissenschaften zu einer um- 
fasenden und sorgsam begründeten Weltanschauung vereinigen will, dann ist das bereits 
Naturphilosophie, und mehr will die neuere Richtung auch gar nicht geben. Diese aber geht 
an ihre Aufgabe ganz anders gerüstet heran. Fast alle Forscher sind durch die strenge Schule 
der Logik und Erkenntnistheorie, viele insbesondere der Phänomenologie hindurchgegangen, 
und o ist interessant genug, festzustellen, daß etwa die Hälfte der Schriften von philo- 
sophisch geschulten Naturforschern, die andere Ilälfte von Philosophen herrührt, die, sehr 
im Gegensatz zu früher, eine bedeutende naturwissenschaftliche Vorbildung besitzen. Hin- 
zu kommt noch, daß die neueste Entwicklung der physikalisch-chemischen Wissenschaft 
geradezu nach einer Zusammenfassung drängt. Atom-, Elektronen- und Relativitätstheorie 
rütteln an den bisherigen Grundvorstellungen der Physik, und neue Grundmauern lassen sich 
den Resulta ten einer einzelnen Wissenschaft nicht mehr aufbauen. Aber auch von der 
Naturp hilosoph ie von vor hundert Jahren, die von den großen idealistischen Systemen aus- 
&ng, unterscheidet sich die neue grundsätzlich dadurch, daß sie sich nicht auf Spekulationen, 
sonder auf em Pirische Tatsachen gründet. 

Wenn on bestimmte Richtungen in der neueren Naturphilosophie unterscheiden will, so 
geht die eine die &leichen Wege wie die monistische Philosophie und sucht vom mechanisti- 
schen Standpunkt aus ein Weltbild der neuen Forschungen aufzubauen. Eine zweite kommt 
von der Valistischen Lehre her und setzt neben die physikalisch-chemischen Kräfte die 
Lebenskraft, die allerdings nicht, wie in der alten Philosophie, mystisch aufgefaßt wird, 
sondern als Naturkraft, die man wohl nach ihren Wirkungen kennt, deren Ursprung und Art 
aber noch en ergründen bleibt. In der Psychologie zeigt sich eine gewisse Abwendung von 
der experimenteljen und analytischen Forschung. Die „Psychologie ohne Seele‘ tritt etwas 
zurück eeen über der Erforschung psychischer Komplexe und der praktischen Psychologie. 
Begabungs- unq Charakterforschung, Kinder-, Völker- und Massenpsychologie sind mit Eifer 
aufgenommen und gefördert. Auch die erkenntnistheoretischen Grundlagen der Naturwissen- 
schaften werde,, eingehend und mit gutem Erfolg festgelegt, und fast überall münden die Be- 
trachtungen BSewollt oder ungewollt in die Metaphysik. Dieser lange Zeit verachtete Zweig 
der Philosophie scheint somit zu einer neuen Blüte zu kommen. Besonders charakteristisch 
für den ößten Teil der neuen Erscheinungen ist die IIervorhebung des Lebensbegriffes, der 
geradezu — Mittelpunkt der Forschung steht. Weit über den Kreis der eigentlichen Natur- 
er hinaus hat sich die biologische Betrachtungsweise, die am stärksten von Nietzsche 
= — beeinflußt ist, durchgesetzt und ist in Metaphysik, Ethik und Ästhetik, zu- 
er Ogar in der Logik fast zur Modephilosophie geworden. Mit dieser Strömung setzt 
abime TCh Rickert in einer kleinen Schrift „Die Philosophie des Lebens“ [J. G. B. Mohr, 

gen] kritisch auseinander und betont den Gegensatz des Denkens zum Leben. Das Leben 
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an sich ist ihm ein so vielfach schillernder und ganz verschiedenartig aufgefaßter Begriff, 
daß er in der Philosophie oft zu Unklarheiten geführt hat, die er den verschiedenen modernen 
Denkern nachweist. Wenn man auch mit Rickert diese Modeströmung dort ablehnen wird, 
wo die Biologisierung einer Wissenschaft künstlich und gewaltsam vorgenommen ist, so 
möchte man doch der Lebensphilosophie dort, wo sie sich aus der Wissenschaft selbst ergibt, 
eine größere Berechtigung zusprechen, als Rickert es tut. 

Ein Zeichen philosophischer Besinnung in den Naturwissenschaften sind die zahlreichen 
Schriften, in denen nicht die Ergebnisse einer Naturwissenschaft, sondern ihre geschichtliche 
Entwicklung und die Wandlungen ihrer Grundanschauungen behandelt werden. Dadurch 
wird die Einzelwissenschaft fast zum lebenden Organismus und sie wird in den großen Zu- 
sammenhang der Geistesgeschichte und des Geisteslebens eingeordnet. Von diesen Werken sei 
hier nur F. Meisels „Wandlungen des Weltbildes und des Wissens von der Erde“ [Deutsche 
Verlags-Anstalt, Stuttgart] angeführt, das geradezu ein Musterbeispiel für die Vereinigung 
von wissenschaftlicher Klarheit und allgemeiner Verständlichkeit ist. 

Daß die neueren naturphilosophischen Werke auf ganz anderen Grundlagen beruhen wie 
die früheren, beweist schon ein so umfangreiches Buch wie Erich Beckers „Geisteswisen- 
schaften und Naturwissenschaften. Untersuchungen zur Theorie und Einteilung der Ral- 
wissenschaften“ [Duncker & Humblot, München]. Hier werden diese Grundlagen dur 
eine „vergleichende Anatomie“ sämtlicher Wissenschaften festgelegt mit dem Ergebnis, dab 
Geistes- und Naturwissenschaften von einer Gesamtwissenschaft oder Metaphysik zusammen- 
gefaßt werden, die „beider Gegenstände Methoden und Erkenntnisgrundlagen verbindet und 
sich auf die Ergebnisse der beiden stützt‘. Vom gleichen Verfasser ist auch der Sammelband 
„Naturphilosophie“ in Teubners ‚Kultur der Gegenwart‘ herausgegeben, der eine gute Über- 
sicht über das Gesamtgebiet der Naturphilosophie bietet. Eine kürzere Darstellung gibt Ver 
weyens Naturphilosophie [Teubner, Natur- und Geisteswelt], der die Naturphilosophie als 
Synopsis der Naturwissenschaften zur Erforschung der A!lgemeinheiten bestimmt.: Das Bånd- 
chen behandelt die wichtigsten Probleme in leichtverständlicher klarer Darstellung. Von früher 
erschienenen Werken sei in diesem Zusammenhang nur auf die grundlegenden Bücher von 
Hans Driesch hingewiesen „Philosophie des Organischen‘‘ [Engelmann, Leipzig] und „Wirk 
lichkeitslehre“. Driesch ist einer der Hauptvertreter des neueren Vitalismus und hat eine 
bedeutenden Einfluß auf die zeitgenössische Fachliteratur ausgeübt. 

Ein für die Gegenwart sehr wichtiges Werk legt soeben Bernhard Bavink in zweiter völlig 
unıgearbeileter Ausgabe vor: „Ergebnisse und Probleme der Naturwissenschaft. Eine 
Einführung in die moderne Naturphilosophie‘‘ [S. Hirzel, Leipzig]. Bavink geht von einer 
umfassenden und vorzüglich klaren Darstellung der neusten Forschungsergebnisse aus und 
führt den Leser induktiv und fast von selbst zu den großen Fragen, die sich daraus für jeden 
Denkenden ergeben. Diese Fragen wägt er dann gegeneinander ab, zeigt die möglichen Denk- 
wege und geleitet endlich den Leser mit großer Vorsicht ein Stück auf dem Wege, den er 
für den richtigen hält. Nirgends werden dogmatische Behauptungen oder Konstruktionen 5% 
macht. Der Leser hat so einen doppelten Vorteil: er bekommt eine fast vollständige Über- 
sicht über die neusten Ergebnisse der Naturwissenschaften und in der Zusammenfassung und 
Vergleichung der Denkresultate ein Weltbild von nicht unbedeutendem Umfang. Denn Natur- 
philosophie ist für Bavink das Streben nach dem Allgemeinen, das der Naturwissenschaft 
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ugrunde legt oder sich aus ihr ergibt. Seinen philosophischen Standpunkt bezeichnet er 
bst als objektiven Idealismus. 
Einen ähnlichen Weg, aber mit anderen Mitteln und zu ganz anderen Zielen, geht Karl 
llinek in seinem Buche „Das Weltengeheimnis. Vorlesungen zur harmonischen Vereinigung 
bn Natur- und Geisteswissenschaft, Philosophie, Kunst und Religion“ [F. Enke, Stuttgart]. 
wenn man das Werk auf eine Formel bringen wollte, könnte man es eine Synthese von Hans 
fiesch und Rudolf Steiner nennen, würde aber dem vielseitigen Verfasser nicht ganz ge- 
‚werden. Jellinek, der selbst exakter Naturforscher ist, wendet sich in seinem leicht les- 
ù rgh und fast elegant geschriebenen Buch an die weitesten Kreise. Es ist ihm weniger um. - 
"Bhiffsophische Begründung als um ethische Überredung zu tun. Er will aufrütteln und zur 
Auferstehung im Geiste aufrufen. Philosophisch ist das Werk mehr kompilatorisch und 
st eine strenge Begründung oft vermissen. Zur Abrundung des harmonischen Weltbildes 
wird die Kunst und Weisheit der ganzen Welt herangezogen. Auch wer sich mit den theo- 
x phischen Gr undlagen nicht befreunden kann, wird dem Verfasser seine Bewunderung 
tür die künstlerische Gestaltung, dem Verlag seine Hochachtung für die glänzende äußere 
Ausstaltung nicht versagen können. 
‚ Am Ende des Jahres ist auch das an dieser Stelle bereits angezeigte Werk von Franc6 „Bios, 
pie Gesetze der Welt“ [Hanfstengel, München] vollständig geworden. Was der erste Band. 
F AE rach, hat der zweite gehalten, und das ganze Werk kann nach der Vollendung als eine 
— lebendigstera Darstellungen der Lebensphilosophie gelten. Eine weitere umfassende Natur- 
gauoop hie hat vom katholischen Standpunkt aus Schwertschlager im Verlag von Kösel in 
mp ten in zwei Bänden unter dem Titel „Philosophie der Natur‘ herausgegeben. Der Ver- 
* versucht eine induktive Metaphysik auf Grund der aristotelischen Schule und der 
Bi aufzubauen und die allgemeine Relativität der körperlichen Dinge nachzuweisen. 
Buch vertritt Seinen philosophischen und naturwissenschaftiichen Standpunkt mit scharfer 
x und reichem Wissen. 
Neben diesen unnfassenden Werken sind Teilgebiete der Naturphilosophie in großer Zahl 
* handelt worden, So sind z. B. die Grundfragen der Psychophysik nach dem Zusammenhang 
Er Leib und Seele mehrfach neuen Untersuchungen unterworfen worden, ohne daß wesent- 
? ich anderes als ein Hinneigen zum Parallelismus auf der einen, zur Wechselwirkung auf 
D anderen Seite zu erkennen wäre. Im Gegensatz zu den meisten anderen Forschern tritt 
Driesch in der kleinen Schrift „Leib und Seele“ [E. Reinicke, Leipzig] mit Entschiedenheit 
pad nouen Gründen für die Wechselwirkung ein. 
une Ablehnung beider psychophysischer Theorien versucht Wilhelm Haas in seinem 
x istvollen Buch „Die psychische Dingwelt‘“ [F. Cohen, Bonn] die psychische Welt theo- 
— abzugrenzen, Der Verfasser macht sich frei von der üblichen Psychologie, die in An- 
man die physikalische Mechanik und Atomistik entstanden ist. Er glaubt eine neue 
p psychische Welt entdeckt zu haben, die real ist und unabhängig von der zufälligen Wahr- 
on istãert. Der physische Leib ist ihm nur eine Spezialform der Psychisierung. Das 
— Sy Nicht in uns, wir sind im Psychischen. Ein Urteil über die sehr interessanten 
— Sange vird sich erst fällen lassen, wenn der angekündigte 2. Band, der unter 
= ,, uch die Frage nach der Möglichkeit eines Zusammenhanges vom Psychischen und 
K jeischen lösen will, vorliegt. Von ähnlichen Voraussetzungen aus gibt Ludwig Klages 
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einen kurzen Abriß seiner Lebenswissenschaft in der inhaltreichen Schrift ‚Vom Wesen des 
Bewußtseins“ [J. A. Barth, Leipzig]. Die Fragen nach der Natur des Lebens und der Her- 
kunft des Verstandes, nach Seele und Geist glaubt der Verfasser endgültig entscheiden zu 





können. 

Ein anderes Problem der Psychologie behandelt Müller-Freienfels in seiner „Philosophie 
der Individualität“ [Felix Meiner, Leipzig]. Für das Recht und gegen die Rationalisierung 
der Individualität kämpft dieses glänzend geschriebene und auch in schwierigeren Gedanken- 
gängen fast wie eine Dichtung zu lesende Buch. Die heutige mechanistische Wissenschaft be- 
kämpft die Individualität, indem sie sie auch in rationale Begriffe zwingen möchte. Ihr 
gegenüber enthüllt der Verfasser den ganz und gar irrationalen, durch keine Begriffe zu 
umgrenzenden Charakter der Individualität. Alle Begriffe, die man sich bisher von ıhr ge- 
bildet hat, sind nur Notbehelfe des Verstandes im Sinne der Philosophie des Als-Ob von 
Vaihinger. Von einer vitalistisch gerichteten Philosophie aus sicht der Verfasser in der Indi- 
vidualität eine Denkform, die den unendlichen Strom des Lebens, der durch alle Wesen | 
hindurchgeht, zusammenfaßt. Diese Philosophie soll eine Besinnung darauf sein, daß der 
Mensch mehr ist „als Verstand und Leistung, daß in ihm eine Unendlichkeit quillt, die durch 
keinen Verstand zu ermessen ist, und daß er sich eins wissen kann auch mit einer Un- 
endlichkeit außer ihm, die aller ratio spottet“. Gegen Großstadtkultur und Maschinen- 
dasein tritt dieses Buch für wahres Leben und echtes Menschentum warm und überzeugend 
ein. — 

In seinem Werke „Die Pflugschar, Philosophie des Gegensatzes‘‘ [Bruckmann, München] 
versucht August Ludowici die Polarität der Welt zu einer Versöhnung zu bringen. Er sicht 
den Gegensatz als Grundlage in der Natur. Aus der Natur ist er dem Menschen bewußt ge- 
worden, die Sprache selbst denkt in Gegensätzen. Der Gegensatz aber gleicht sich nur aus, 
wenn der richlige Mittelbegriff gefunden und gesetzt wird. Der große Zwiespalt, der von 
jeher die Geister getrennt hat, rührt davon her, daß stets falsch entgegengesetzt wurde 
Den Weg zu einem naturgewollten Ausgleich zeigt uns dieses anregende und klare Werk. 

Neben diesen mehr oder weniger vitalislisch oder metaphysisch eingestellten Büchern sind 
auch eine Reihe von Werken erschienen, die weiterhin eine Naturphilosophie auf streng me 
chanistischer Grundlage geben wollen und darin die frühere monistische Philosophie fort- 
setzen. Heinrich Rettig bielet in seinem Buch ,Die physikalische Formel der See!e‘‘ [G. Braun, 
Karlsruhe] mehr, als etwa der Titel vermuten läßt. Er will beweisen, daß alle Lebens- 
erscheinungen und alle Bewußtseinsvorgänge einzig physikalischer und chemischer Natur 
sein sollen. Dazu geht er von der neuen Elektronentheorie aus, die er in seinem Sinne aus- 
legt. Seele ist cin Verband positiver und negativer Elektronen im Kristall, der Selbsterhal- 
tungs-, Wachstums- und Rassenzusammenschlußtrieb mit der Fähigkeit zweckmäßiger Wir- 
kungen besitzt. Die Analogieschlüsse, mit denen der Verfasser bei seinen Beweisen arbeitet, 
sind freilich wissenschaftlich keineswegs zwingend. Im übrigen versucht das Buch, Antwort ' 
auf die meisten biologischen Fragen zu geben und zieht auch Staat und Politik, Religion und ' 
Sittlichkeit in den Kreis seiner Betrachtungen. Das Buch ist klar und mit großer Sach- 
kenninis geschrieben, aber der Verfasser scheitert, wie so viele vor ihm, an der Unmöglich 
keit, die mindestens heute noch besteht, diese Fragen im mechanistischen Sinne zu Jösen. 

Ein „Monistisches System auf psycho-analytischer Grundlage‘ nennt Karl-Ernst Schulz 
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' seine „Philosophie der menschlichen Triebe‘ [F. Dietrich, Leipzig]. Durch eingehende Ana- 


lyse des menschlichen Trieblebens sucht der Verfasser das menschliche Seelenleben auf die 

Ur- oder Elementartriebe zurückzuführen: Entwicklungs-, Ernährungs-, Begattungs- und 

Brutirieb, aus denen dann die sekundären wie Macht-, Besitz-, Schönheits-, Freiheits- und 
Glückstrieb hervorgehen. Eine Harmonie des Trieblebens herzustellen, ist das Ziel mensch- 
lichen Mühens. Den egoistischen Ursprung unserer Tugenden versucht dieses Buch wie so 
manche früheren zu erweisen, ohne wesentlich eindringlicher zu wirken. Die einseitige Blick- 
richtung teilt es mit anderen psycho-analytischen Veröffentlichungen und kann daher als 
philosophisches System nicht gelten. 

Gegen die neuere Metaphysik wendet sich mit außerordentlich scharfer Logik Dietrich 
Heinrich Kerler mit seinem sehr gewichtigen Buch „Die auferstandene Metaphysik“ [H. Ker- 
ler, Ulm]. Driesch, Bergson, Keyserling, Boutroux, Steiner, Husserl und viele andere Philo- 
sophen werden hier von einem unbestechlichen und äußerst scharfen Verstande auf die lo- 
gische und meta physische Haltbarkeit ihrer Systeme geprüft und fast bei allen werden Fehler 
und unbewiesene Behauptungen festgestellt. Dabei unterscheidet sich diese Kampfschrift 
durch die r uhige und vornehme Sachlichkeit ihres Tones sehr wesentlich von anderen, die 
oft persönlich sind und mit scholastischen Spitzfindigkeiten arbeiten. 

i Ein erkenntnis-theoretischer Kritiker auf dem Gebiete der Physik ist Hugo Dingler „Phy- 
sik und Hypothese“ [Verein. wissenschaftl. Verleger, Berlin]. Von phänomenologischem 
Standp unkte aus untersucht er die Grundlagen der Physik, Experiment und Hypothese, und 
setzt sich schlief3lich mit der Relativitätstheorie in kritischem Sinne auseinander. 

Zum Schlusse seien noch zwei Bücher erwähnt, die eine Lebensphilosophie in Aphorismen 
zu geben versuchen: Rudolf von Delius „Urgesetze des Lebens“ [Verlag Reichl, Darmstadt] 
und Adolf Heilbron „Vom Geist der Erde“ [Fleischel, Berlin]. Interessant ist bei Delius das 
Henusarbeiten, der großen Linien, doch bleibt bei dieser energistisch-relativistischen Lebens- 
Philosophie manche Frage ungelöst, manche Kluft unüberbrückt. Aus Heilbrons Werkchen 
spricht R reifer Geist, der Natur und Kultur mit gleicher Liebe umfaßt. Es ist eine Mensch- 
heitsphilosophie, ein Erbauungsbuch für die lastende Gegenwart, das zu einem naturnahen 
und doch kulturgesättigten Leben führen will. 

; Während der Drucklegung ging mir noch ein Werk von I. L. Reichenau „Neuland. Umrisse 
en, Wellbildes« [O. Wiegand, Leipzig] zu. Es wendet sich gegen die Vorurteile der me- 
charistischen Denkweise und will Sinn und Zweck des menschlichen Lebens unbelastet durch 
Autoritätglauben verdeutlichen. Das ernsthafte Buch erfreut besonders durch die freimütige 
und doch VOrsichtig abwägende Art der Beurteilung und die übersichtliche Darstellung. 


MUSIKALISCHE REIHENBÜCHER 
VON PROF. DR. ARNOLD SCHERING 
Di außerordentlich starke Zunahme der buchhändlerischen Reihenbücher-Unternehmen 


ist wohl dara 
Mensch 


uf zurückzuführen, daß der vielbeschäftigte, vielinteressierte, oft abgelenkte 
be a er Tage ein besonderes Verlangen nach zusammenfassenden Übersichten, scharf 
— Ausschnitten, kurzer, monographischer Darstellung hat, die es ihm ermöglicht, 
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sich schnell zu konzentrieren und seinen Lieblingsstoffen nach freier Wahl auf kürzestem 
Wege näher zu kommen. Ehe er zu einem ein- oder mehrbändigen Wälzer greift, holt er 
lieber eins jener meist farbenfroh dargebotenen Bändchen hervor; er weiß, daß sie ıhm 
auf wenig Seiten den Extrakt des Feinsten und Besten bieten, das der Titel verspricht. Selten 
nur wächst sich der eine oder andere der Beiträge zu dickleibigen Bänden aus. 

Ein Unternehmen dieser Art auf dem Gebiete der Musikwissenschaft sind die von Hermann 
Kretzschmar bei Breitkopf & Ilärtel, Leipzig, seit Jahren herausgegebenen ‚‚Kleinen Hand- 
bücher der Musikgeschichte“. Das „klein“ ist nicht ernst zu nehmen. Es handelt sich in 
Wahrheit um liefgründige, breit dargelegte Forschung, an die sich der Musik freund vielfach 
nur mit Mühe heranarbeiten wird. Da ist als Band VIII, der prächtige, überaus aufschlub- 
reiche und als Zeugnis deutschen Gelehrtenfleißes bewundernswerte zweite Teil des „Hand- 
buchs der Notationskunde“ von Johannes Wolf; die aus jahrzehntelangen Studien hervor- 
gewachsene „Geschichte der Oper‘ (Bd. VI) von H. Kretzschmar, der als Band VII eine „Ein- 
führung in die Musikgeschichte‘ folgte; ferner das auf staunenswerter Sachkenntnis ruhende, 
als Nachschlagewerk unentbehrliche „Handbuch der Musikinstrumentenkunde‘““ (Bd. XI) 
von Curt Sachs und Karl Nefs übersichtlich gegliederte „Geschichte der Sinfonie und 
Suite“ (Bd. XIV), — Bände, die, mit Faksimiles und Notenproben reich ausgestattet, mit 
zum Besten gehören, was die deutsche Musikwissenschaft in den letzten Jahren erhalten hat 

Auf anmutvollere Pfade führen die vom Drei-Masken-Verlag [München ] herausgegebenen 
„Musikalischen Stundenbücher“. Der Sinn dieses Dutzends geschmackvoll ausgestatteter Lieb- 


‚habeıbändchen ist, dem gebildeten Musikfreund einige der schönsten klassischen und ro- 
mantischen Kompositionen gleichsam in täglichem Genuß, und sei’s nur auf eine Stunde, 


immer näher zu bringen. Sachkundige Hände wählten aus und leiten ein. Am reichsten ist 
die Liedgruppe vertreten: Mozarts gesellige dreistimmige Lieder, Händels wunderschöne 
deutsche Arien, Lieder von Wagner, Berlioz unq P. Cornelius in Auswahl. Dem Klavier- 
spieler zugedacht sind Bändchen mit Bachs „Capriccio“ und einer Kuhnauschen Sonate, mit 
Webers D-moll-Sonate, Beethovens „Bagatellen‘“, Mendelssohns „Liedern ohne Worte“ und 
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Lannerschen Walzern. An Chorstücken erschienen Palestrinas Marcellusmesse und 60 Choräle 


von Bach. | 

Demselben Zwecke, nämlich geruhsames Versenken in künstlerische Kostbarkeiten zu 
fördern, dienen die „Blätter der Stunde“ [r. Reihe; F. A. Perthes, Gotha], herausgegeben 
von P. Eberhardt und R. Steglich. Auf ı5 schlichten Doppelblättern (in Karton) sind jedes 
mal einzelne Juwelen der Gedichtliteratur, vom Psalter an bis Tagore, einzelnen aus- 
gewählten Kompositionen alter und neuer Zeit (in Klaviersatz) derart gegenübergestellt, 
daß beide, Wort- und Tonausdruck, sich innig irn selben Stimmungskreise berühren. 

Kleine zeit- und kulturgeschichtliche Dokumente von hohem Interesse sind die Selbst- 


| biographien deutscher Musiker, die unter dem Titel „Lebensläufe deutscher Musiker, von 


ihnen selbst erzählt“ zu erscheinen begonnen haben [C. F. W. Siegels Musikalienhandlung: 
Leipzig]. Alfred Einsteins Redaklion bürgt für gewissenhafte Ausgabe. Bis jetzt erschienen, 
mit feinen, alten Stichen geziert, die Lebensläufe von J. A. Hiller, Chr. Gottlob Neefe, Adal- 


= bert Gyrowetz. 


Im selben Verlage setzt Arthur Seidl als Herausgeber die lange vor dem Kriege Yon 
Rich. Strauß begründete Bücherreihe ,Die Musik“ fort. Der Wert der einzelnen Veröffent- 
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ioltüngen schwankt. Während Eugen Schmitz der für einen Musiker verfänglichen Auf- 
abe, das ‚„Madonnenideal in der Tonkunst“ (Bd. 36) zu zeichen, immerhin noch dadurch 
'örecht wird, daß er neben bloßem Registrieren aller möglichen Marienkompositionen ein 
ärferes Herausarbeiten der maßgebenden. Stil- und Stimmungsmomente nicht scheut, 
liert sich Karl Grunsky in seinem Seitenstück dazu: „Das Christusideal in der Ton- 
einst“ (Bd. 38) in historische Berichterstattung. Als „Betrachtungen zur Kunst“ legt Sieg- 
Fi nd von Hausegger, der bekannte Dirigent, gesammelte Aufsätze vor (Bd. 39/41), von 
} wohl am meisten die autobiographischen Stellen und die Bemerkungen über sein 
es Schaffen interessieren werden. Der Herausgeber selbst, Seidl, behandelt aus persön- 
hen Erinnerungen heraus „Ians Pfitzner‘ (Bd. 45/46), endlich K. Hasse „Max Reger“ 

“einer liebevollen Studie, der als reizvolle Zugabe eine Anzahl Originalaufsätze Regers 
rchängt sind. Die Bändchen zeugen äußerlich von sorgfältiger Buchpflege. 

< Von den drei Neuauflagen der „Tongerschen Musikbücherei‘ [P. I. Tonger, Köln a. Rh.]: 
iirschners „Repetitorium der Musikgeschichte“ (Bd. 5/6), Volbachs „Erläuterungen zu 
Beethovens Klaviersonaten‘ (Bd. 12/14), Meyers „Berühmte Geigen und ihre Schicksale“ 
(Bd. 10) hat der zuletzt genannte Band wegen der ausgezeichneten Abbildungen alter Meister- 


eigen einen besonderen Wert. 


REMBRANDTS SELBSTBILDNIS 
ZU UNSERER KUNSTBEILAGE 
Zu den reichlich sechzig Selbstbildnissen, die wir bisher im Oeuvre Rembrandts zählten, 
hat die Forschung der letzten Jahre sieben neu entdeckte Stücke hinzugefügt. Wir geben 
ans. dem wertvollen Ergänzungsbande der „Klassiker der Kunst“ [Rembrandt, Wieder- 
-gefundene Gemälde, herausgegeben von Wilhelm R. Valentiner; Deutsche Verlagsanstalt, 
: Stuttgart] hier das späteste und reifste wieder. Das um 1663 gemalte Bild (wir bringen 
‚hier nur einen Ausschnitt aus dem Ganzen) trägt in der psychologischen wie in der male- 
‚rischen Faktur die unverkennbaren Schriftzüge von Rembrandts Hand. Sucht man es 
‘zwischen den bekannteren Selbstbildnissen des letzten Rembrandt einzureihen, so steht es, 
‚nicht nur der Zeit nach, etwa zwischen dem Louvrebild von ı660 und der Tafel der 
Sammlung Carstanjen mitten inne; zwischen der Halbfigur dort, die, mit dem Hand- 
werkszeug und einer Art Nachtmütze ausstaffiert, doch etwas erschütternd Großartiges 
hat, und jenem grinsenden Gespenst, das die letzte Illusion über die Welt und sich 
selbst aufgegeben. Längst jener Zeit entwachsen, da er die eigene Person mit dem Pathos 
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"Aber nicht, wie in der Jugend, die physische Struktur allein, sondern das Letzte von Charakter 
und Schicksal bannt er jetzt in das gemalte Abbild. Das Notwendige, Unzerstörbare indivi- 

* duellen Lebens, in genialer Sammlung erfaßt, dringt mit gesammelter Kraft aus jeder dieser 
Physiognomien uns entgegen. Darum möchten wir auch nicht der Meinung von Bredius bei- 
p£lichten, daß das Bild uns den alten Rembrandt gewissermaßen „hausbacken“ gebe; auch 
in ihm liegt der tragische Ernst, den der Zusammenbruch seiner äußeren Existenz und der 

_ Blick in die Abgründe der Seele seinem Antlitz aufgeprägt hat. Überflüssig zu betonen, 

daß die unvergleichliche Sättigung und abwägende Verteilung der Töne diesen Eindruck 
wesentlich bestimmt. W.B. 
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des Barockmalers in Szene zu setzen liebte, ist er sich seibst Objekt unerbittlicher Beobachtung. 





DEUTSCHE THEATERLITERATUR 1914—1921 


ZUSAMMENGESTELLT VON DR. FRIEDRICH MICHAEL 


Die ständig wachsende Teilnahme weiter Kreise an den Forschungen über Wesen und Geschichte 
des Theaters ist in den letzten Jahrzehnten mannigfach gefördert worden. Der internationalen 
Ausstellung für Musik und Theaterwesen in Wien 1892 folgte eine deutsche Theaterausstellung in 
Berlin 1910, eine Theaterkunst-Ausstellung fand u. a. in Zürich 1914 statt, und eben jetzt hat mm 
in Holland eine internationale Theaterausstellung eröffnet. Die Zeitschriften aller Länder bekunden in 
zahlreichenAufsätzen das vielfach historisch gerichtete Interesse am Theater, und die Buchliteratur steht 
nicht zurück. In der nachfolgenden Bibliographie geben wir eine Zusammenstellung der neum 
deutschen Theaterliteratur, die bisher noch fehlte. Sie beschränkt sich auf die Zeit seit 1914 md | 

















auf die selbständigen Buchveröffentlichungen. Vollständigkeit, besonders innerhalb der umfangreichen 


Broschürenliteratur, konnte nicht erreicht werden, doch sind grundsätzlich neben den umfangreichen, 


gewichtigen Büchem auch vergänglichere Tagesschriften und die zahlreichen Jahresalmanache wf- 
genommen, weil sie oft wertvolles Bildermaterial, Szenenentwürfe, Schauspielerporträts und dg. 


enthalten. Eine Charakteristik der einzelnen Werke verbot der Raum; doch wird der Bücher- und 
Theaterfreund in den meisten Fällen aus dem Titel auf den Inhalt des Buches, oft auch auf seine 
wissenschaftliche Bedeutung schließen können. Die wichtigste ältere Literatur ist in einigen der 


unten genannten Werke angeführt, z. B. bei Boehın, Bühnenkostüm, und Petersen, Nationaltheater. 


Für die ältere Einzelliteratur verweisen wir noch auf das ıgog in 2. Auflage erschienene Bh 


„Bibliographie der deutschen Bühnen seit 1830“ von Robert F. Arnold 
[Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher Verleger). 


THEATERGESCHICHTLICHE 
GESAMTDARSTELLUNGEN 


BOEIIN, Max von, Das Bühnenkostüm in Alter- 
tun, Mittelalter und Neuzeit. Mit 325 Abb. (VIII, 
496 S. Lex.-80%.) Berlin 1921, Bruno Cassirer. 

BORINSKI, Karl, Das Theater. (116 S. Kl.-8°.) 
Leipzig 1921, Quelle & Meyer. (Wissenschaft 
und Bildung, Bd. 167.) 

GAEIIDE, Christian, Das Theater vom Altertum 
bis zur Gegenwart. Mit 17 Abb. 3. verb. Aufl. 
(Il, 126 S. Kl.-80.) Leipzig 1921, Teubner. (Aus 
Natur und Geisteswelt, Bd. 230.) 

LEBEDE, Hans, Das deutsche Theater, seine Ent- 
wicklung und seine Bedeutung für die Gegen- 
wart. (VHI, 76 S. Kl.-80.) Würzburg 1920, 
Kabitzsch & Mönnich. (Schriften der Volkshoch- 
schule, Bd. 10.) 

PETERSEN, Julius, Das deutsche Nationaltheater. 
Fünf Vorträge, gehalten im Februar und März 
1917 im Freien deutschen Hochstift zu Frank- 
furt a. M. Mit 44 Abb. im Text u. auf 8 Taf.) 
Leipzig 1919, Teubner. (Zeitschrift für deutschen 
Unterricht, ı4. Ergänzungsheft.) 


EINZELDARSTELLUNGEN 
UND SAMMLUNGEN 


BEITRÄGE zur Literatur- und Theatergeschichte. 
Ludwig Geiger zum 70. Geburtstage am 5. Juni 
1918 als Festgabe dargebracht. (XVI, 486 S. Gr.- 
80.) Berlin 1918, B. Behrs Verlag. 


FLEMMING, Wili, Andreas Gryphius und de | 
Bühne. Mit 8 Abb. auf Taf. (XII, 450 S. Gr.-3) 


Halle a. d. S. 1921, Max Niemeyer. 


FRAUDE, Otto, Heinrich von Kleists Hermanis- 
schlacht auf der deutschen Bühne. (95S. Gr.) 
Kiel 1919, Wissenschaftliche Gesellschaft für 


Literatur und Theater. 


FREUDE, Felix, Die Schaubühne des Freiherr 
von Petrasch. (VI, 208 S. Lex.-80.) Brünn 1916, 
Winiker. 

HERRMANN, Max, Forschungen zur deutschen 
Theatergeschichte des Mittelalters und der Renas- 
sance. Mit 129 Abb. (XVI, 541 S. Gr.-80.) Berio 
1914, Weidmannsche Buchhandlung. 











HOCIDORF, Max, Die deutsche Bühnengenossen 


schaft. Fünfzig Jahre Geschichte. Geschrieben IM | 


Auftrag der Genossenschaft deutscher Bühnen- 
angehöriger. Mit ı4 Taf. (264 S. 8°.) Putsdam 


1921, Kiepenheuer. 


HOCHGRAVE, Wilhelm, Die Technik der Akt 
schlüsse im deutschen Drama. (VI, 82 S. Gr- 
80.) Leipzig 1914, Leopold Voß. (Theatergesch 
Forsch., Bd. 28.) 

JACOBS, Monty, Ibsens Bühnentechnik. (209 S. 
Gr.-80.) Dresden 1920, Sibyllen-Verlag. 


KÖSTER, Albert, Die Meistersingerbühne des 16 
Jahrhunderts. Ein Versuch des Wiederaufbsus 
(V, ııı S. Gr.-80.) Halle 1920, Niemeyer. 


MOORMANN, Maria, Die Bühnentechnik Heinrib 
Laubes. (XI, go S. Gr.-80.) Leipzig 1919 Leo- 
pold Voß. (Theatergesch. Forsch., Bd. 30.) 
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A V ITS, Jocza, Shakespeare und die Būhne des 
Dramas. Erfahrungen und Betrachtungen. Mit 
Ix Bildnis u. 3 Grundrissen. (VIII, 724 S. Lex.- 
80.) Bonn 1917, Cohen. 


‚TAHL, Ernst Leopold, Das englische Theater im 
39. Jahrhundert. Seine Bähnenkunst und Lite- 
ratur. Mit ı2 Bildertaf. (X, 258 S. 80.) München 
zgı4, Oldenbourg. 


STRINDBERG, August, und die deutschen Büh- 
nen. Zusammengest. und herausgeg. vom Drei- 
Masken-Verlag. (23 S. Gr.-8°.) Berlin 1915, Drei- 
Masken-Verlag. 


TANNENBAUM, Eugen, Friedrich Hebbel und das 
Theater. (XL, 195 S. 80.) Berlin 1914, Behrs 
Verlag. 


VALENTIN, Caroline, Theater und Musik am Fürst- 
lich Leiningischen Ilofe. Dürkheim 1780—1792; 
Amorbach ı803—ı8ı4. Mit 3 Abb. auf Taf. u. 
2 Noteubeilage. (168 S. Gr.-8°.) Würzlurg 1921, 
Kabitzsch & Mönnich. (Neujahrsblätter der Ge- 
sellschaft für Fräukische Geschichte, Bd. XV.) 


VOELCKER, Bruno, Die Hamletdarstellungen Da- 
niel Cliodowieckis und ihr Qucllenwert für die 
deutsche T'heatergeschichte des 18. Jahrhunderts. 
Mit 15 Abb. (XVl, 246 S. Gr.-80.) Leipzig 1916, 
Leopold Voß. (Theatergesch. Forsch., Bd. 29.) 


WIDMANN, Wilhelm, Theater und Revolulion. 
Ihre gegenseitigen Beziehungen und Wirkungen 
im 1:8., 19. und 20. Jahrhundert. Mit 16 Bilder- 
taf. u. 9 Textabb. (190 S. 80.) Berlin 1920, 
Oesterheld & Co. 





ANTIKES THEATER 


BIEBER, Margarete, Die Denkmäler zum Theater- 
wesen im Alterlum. Mit 142 Abb. im Text u. 
109 Taf. (V, 212 S. Lex.-8°.) Berlin 1921, Ver- 


. einigung wissenschaftlicher Verleger. 


FIECIITER, Ernst R., Die baugeschichtliche Ent- 
wicklung des antiken Theaters. Eine Studie. Mit 
132 Abb. auf 43 Taf. (XI, 130 S. Lex.-80.) 
München 1914, ©. H. Beck. 


FRICKENHAUS, Angust, Die altgriechische Bühne. 
| Mit einer Beil. von Eduard Schwartz. Mit 29 Abb. 
u. 3 Taf. (VHI, 131 S. Lex.-80.) StraBburg 
1917, Trübner. [Jetzt: Berlin, Vereinig. wissen- 
schaftl,. Verleger. ] 


GERKAN, Armin von, Das Theater von Priene als 
Einzelanlage und in seiner Bedeutung für das 
hellenistische Bühnenwesen. Mit 36 [1 farb.] 
Taf. und ıı Abb im Text. (132 S. 20.) München, 
Berlin, Leipzig 1921, Verl. f. praktische Kunst- 
wissenschaft, 


MCLLER, Albert, Das attische Bühnenwesen. Kurz 
dargestellt. Mit 2ı Abb. 2. Abdruck. (132 S. 8°.) 
Gütersloli ıgı6, Bertelsmann. 
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THEATER EINZELNER 
STÄDTE 


Almanach des Schiller-Theaters 1918. Her- 
ausgeg. von leo Wulff. Mit Abb. (48 S. Lex.-80.) 
Hamburg 1918. 


ALTONA 


BERLIN 


Baumgarten, Franz Ferdinand, Zirkus Rein- 
hardt. (88 S. Gr.-80) Potsdam 1920, Tillgner. 
Das große Schauspielhaus. Zur Eröff- 
nung d. Hauses herausgeg. v. Deutschen Theater 
in Berlin. (Heinz Herald.) Mit ı Abb. u. Taf. 
(122 S. 80%.) Berlin 1920, Verlag der Bücher 
des Deutschen Theaters. 

Droescher, Georg, Der Schinkelbau. 100 
Jahre Schauspielhaus, Festschrift zum 26. Mai 
1921. Nach den amtlichen Quellen. Mit 8 Taf. 
(103 S. Gr.-8°.) Leipzig 1921, Waldheim & Co. 
Epstein, Max, Max Reinhardt. (318 S. 80.) 
Berlin 1918, Winckelmann & Söhne. 
Herald, Heinz, Max Reinhardt. Ein Versuch 
über das Wesen der modernen Regie. Mit elf 
Szenenbildern nach Entwürfen der Maler des 
Deulschen Theaters und ı Porträt. (237 S. 8°.) 
Berlin 1915, Lehmann, 

Jacobsohn, Siegfried, Max Reinhardt. 4. u. 
5. völlig veränderte Aufl. (VIII, 152 S. Gr.-80.) 
Berlin 1921, Erich Reiß. 

Illustrierte Klassiker des Deutschen Theaters nach 
Inszenierungen von Max Reinhardt. Char- 
lottenburg, Felix Lehinann. Es erschienen u. a. 
Goethe, Faust I u. II; Schiller, Maria Stuart; 
Shakespeare, Hamlet, Kaufmann von Venedig, 
König Heinrich IV., Romeo und Julia, Sommer- 
nachtstraum, Viel Lärın um nichts. Jeder Band 
enthält ca. ı2 Abb. der Darsteller und Szenen. 
Stern, Ernst, Die Ballette des deutschen 
Theaters, ı2 farb. Original-Lithographien. Text 
von Oscar Bie, (8 S. 32X49 cım.) Berlin 1918, 
Erich Reiß. (Prospero-Druck Nr. 4.) 

Stern, Ernst und U. Ilerald, Reinhardt und 
scine Bühne. Bilder von der Arbeit des Deutschen 
Theaters. Eingeleilet von Hugo von Hofmanns- 
thal. Mit Abb. (208 S. Gr.-80.) Berlin 1918, 
Dr. Eysler & Co. 

Wesen und Weg der Berliner Volksbühnen- 
bewegung. Im Auftrag des Verbandes der Ber- 
liner Volksbühne herausgeg. von Julius Bab. Mit 
ı8 Abb. u. 2 Plänen. dä S. Fol.) Berlin 1919, 
Ernst Wasmuth. 


BRAUNSCHWEIG 


Jahrbuch des braunschweigischen Landes- 
theaters für 1919/20. Herausgegeben von Herm. 
Grußendorf. Mit 18 Porträts und Plänen. (96 S. 
K1.-80.) Braunschweig 1919, Appelhans & Co. 


BRESLAU 


Beltauer, Fritz Ernst, 50 Jahre Schauspiel 
in Breslau. Ilerausgeg. von d. Direktion der Ver- 
einigten Theater in Breslau. 

Loewe, Theodor, Ein Widmungsblatt. (248 S. 
Gr.-8°%.) Breslau 1917, Böhm & Taussig. 
Meckauer, Walter, Das Theater in Breslau 





und Th. Loewe. 1892—1917. Beiträge deutscher 
Dichter und Künstler. Mit ı Bildnis. (132 S. 89.) 
Dresden 1917, Heinrich Minden. 


DETMOLD 
Staerke, Max, Festschrift zur Eröffnungs- 
vorstellung des lippischen Landestheaters aın 
28. IX. ıg19. Mit ı Beil. (38 S. Lex.-8%.) Det- 
mold 1919, Meyersche Hofbuchhandlung. 


DONAUESCHINGEN 
Hoftheater, Das fürstl. Fürstenbergische, zu 
Donaueschingen 1775—1850. Ein Beitrag zur 
Theatergeschichte. Bearbeitet v. d. fürstl. Archiv- 
verwaltung. Mit Abb., Bildnissen u. Plänen. (IX, 
137 S. Gr.-&%.) Donaueschingen 1914, Fürstl. 
Fürstenberg. Archiv. 


DRESDEN 
Baumgard, Otto, Gutzkows dramaturgische 
Tätigkeit am Dresdner Hoftheater. Bonn 1919, 
Rhenania. 
Berend, Charlotte, Theater. (Dresden, Oper 
und Schauspiel.) Eine Mappenfolge farb. Litho- 
graphien, eingeleitet von R. Hl. Kaemmerer. Drei 
Mappen. (Je 8 Taf mit 5, 2, 23 BI. Text, 57X 
43 cm.) Dresden 1920, Emil Richter. 
Brandt, Heinrich. Gocthes Faust auf der königl. 
sächs. Hofbühne zu Dresden. Ein Beitrag zur 
Theaterwissenschaft. (XVI, 279 S. Gr.-8°.) Berlin 
1921, Ebering. (Gern. Studien, Heft 8.) 
ESSEN 
Almanach 1919 der vereinigten Stadttheater 
Essens. Im Auftrag der Intendanz herausgeg. von 
Heinrich Zerkaulen. Mit Abb. u. Taf. (63 S. 80.) 
Essen 1919, Fredebeul & Koenen. 
Derselbe, 1920. (1593 S. 8°.) Ebenda. 


FRANKFURT A. M. 

Deutsche Bühne, Jahrbuch der Frankfurter 
Städtischen Bühnen. Im Auftrag der General- 
intendanz herausgeg. von Georg J. Plotke. Frank- 
furt 1919. Literar. Anstalt, Rütten & Loening. 
1. Band: Spielzeit 1917/18. Mit 6 Taf. u. 7 Text- 
abb. (VI, —* S. Gr.-8°,) 

Frankfurter Theater-Almanach. Amtliche Aus- 
gabe. 5 Jahrgänge, 1917/18— 1921/32. Mit zahlr. 
Abb. (120, 120, 164, 148, 114 S. Gr.-80.) Frank- 
furt a. M., Max Koebecke. 


FREIBURG in der Schweiz 
Ehret, J., Das Jesuitentheater zu Freiburg in 
der Schweiz. ı. Teil: Die äußere Geschichte der 
Jlerbsispiele von 1980— 1700. Mit einer Über- 
sicht über das Schweizerische Jesuiltentheater. 
Mit 7 Taf. u. 2 Karten. (XVI, 260 S. 80.) Frei- 
burg i. Br. 1921, Herder & Co. 


GOTIIA 
Gothaer Theater-Almanach. Im Auftrage 
des Landestheaters herausgeg. von Erich Nippold. 
Mit Titelbild u. 5 Taf. (Ill, 64 5. K1.-80.) Gotha 
1920, Frdr. Andr. Pertlies. 


HAMBURG 


Hamburger Theater-Almanach. Herausgeg. 
von Karl Goldfeld. Jahrg. 1920/21. Mit ı2 Taf. 
(156 S. 80.) Hamburg 1921, Joh. Ludw. Glogau. 
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Weyhmann-Rolf, Horst, Geschichte de 
Ernst-Drucker-Theaters, 1841— 1916. (63 S. EL- 
80.) Hamburg 1916, Direktion des Theaters. 
KARLSRUHE 
Frankenberg, Egbert von, Theaterkuns ia 
Karlsruhe. Rückblick und Ausblick. (53 S. Gr- 
80.) Heidelberg 1918, Winter. 
Goldschmit, Rudolf K., Eduard Devresi 
Bühnenreform am Karlsruher Hoftheater. (VI, 
151r S. Gr.-80.) Leipzig 9a, Leopold Voß. 
(Theatergesch. Forschungen, 32.) 
Röder, Adam, Die Zukunft des badischen 
Landestheaters. (45 S. Kl.-8%.) Karlsruhe 1919, 
Guisch. 
Theater-Almanach für Karlsruhe und 
Baden-Baden. Mit Unterstülzung beider Intendse- 
zen bearb. von Paul Straßner. 1. Jahrg. 1930/31. 
Mit ı6 Taf. u. ı Plan. (108 S. Gr.-80.) Kars- 
ruhe 1920, Badische Druck- u. Verl.-Geselkch. 
KOBLENZ 
Becker, W. J., Gesammelte Beiträge zur Lie 
ratur- und Theatergeschichte von Koblenz, N 
80.) Koblenz ı920, Krabbensche Buchdruckers 


KÖLN 
Niessen, Carl, Dramatische Be m 
köln 1526—ı700. Mit Abb. (136 S. Gr®.) 
Köln 1917, O. Müller. (Veröffentlichungen des 
Kölner Geschichtsverein, Heft 3.) 

KÖNIGSBERG 
Festschrift zur Wiedereröffnung des Köni 
berger Stadttheaters am 27. VIII. 1918. Mit 
(42 S. 31,5X 24,5 cm.) Königsberg 1918, Grife 
& Unger. 

LEIPZIG , 
Schulze, Friedrich, Hundert Jahre Le 
Stadttheater. Ein geschichtlicher Rückblick. 
25 Abb. auf Taf. (VIII, 276 S. 80.) Leipzig 1917 
Breitkopf & Härtel. 

LÜBECK 
Schlodtmann, Von der lübeckischen Schw 
spielbühne in den Jahren 1908—1919. 


sprechungen und Einführungen. (VI, 144 $ 
Gr.-80.) Lübeck 1915, Schmıdt. 


MANNHEIM 
Mannheimer Theater-Jahrbuch. Herau 
von Ernst Leopold Stahl. 1. Jahrg. Mit 10 B 
beigaben. (164S. 80.) Heidelberg 1919, Hermane 
Meister, 

MÖNCIEN , 
Levythäuser, Max, Die Scheinwelt und ihre 
Schicksale. Volkstümliche Geschichte der Mönchr 
ner kurfürstlichen und königlichen Hoftheater 
(1654—1916) nebst zweier Königskapilel. Volk 
ständ. neu bearb., ergänzte u. verm. 2. Aufl. Bi 
ı Taf. (779 S. Lex.-80.) Würzburg 1915, Men 
minger. 

POSEN 
Abschieds-Almanach vom Stadt-Theats 
Posen 1919. Ilerausgeg. von Theo Bachenheim# 
und Walkin Brauer, Mit Abb. u. 8 S. Bilduuse® 
(54 S. Gr.-80.) Posen 1919, Ostdeutsche B 
druckerei und Verlagsanstalt. 


* 66 ~ 






































BURG 

irker, Max, Die Salzburger Festspiele. Mit 
zahlr. Illustrationen. (120 S. 80.) Wien 1921, 
Amalthea-Verlag. 


ETTIN 
Almanach des Stettiner Stadt-Theaters auf 
1919/20. Stettin 1920, Bauchwitz. 


'UTTGART 
Die schwäbische Volksbühne. Denkschrift 
herausgeg. vom Verein zur Förderung der Volks- 
bildung. Mit Beiträgen von Theodor Bäuerle, Karl 
Konrad Düssel, Erich Dürr und Ernst Martin. 
De S. 80.) Stuttgart ı920, Verlag des Vereins. 
erhäuser, Emil, Stuttgarter Bühnenkunst. 
Inszenierungen der königl. württemberg. Hofoper 
von Werken Mozarts und von Schillings’ Mona 
Lisa. Mit den künstler. Entwürfen der Bühnen- 
ausstattung von Bernhard Pankok und einem Vor- 
wort „Das Bühnenbild“ von Hans Hildebrandt. 
Mit Abb. u. 52 Taf. (VII, 418 S. 31,5 X 24 cm.) 
Stuttgart 1917, Meyer-Ilschen. 


VEIMAR 
Höfer, Conrad, Weimarische Theaterveranstal- 
tungen zur Zeit des Herzogs Wilhelm Ernst. 
m S. Lex.-80.) Weimar 1914, W. Hoffmann. 
tern, Albert, Zar Hardt und das deutsche 
Nationaltheater zu Weimar. Eine Zeit- und Streit- 
schrift. (112 S. 8°.) Weimar 1920, Weimarischer 
Verlag. 


WIEN 
Bettelheim-Gabillon, Helene, Im Zeichen 
des alten Burgtheaters. (Erinnerungen.) (246 S. 
8,) Wien 192 1, Wiener Literarische Anstalt. 
Brüll, Oswald, Letztes Burgtheater. Requiem 
für das Österreächertum. (107 S. 80.) Wien 1920, 
If-Verlag. 
Enzinger, Moriz, Die Entwicklung des Wiener 
heaters vom 16. zum ı9. Jahrhundert. Stoffe 
und Motive. (XV, 614 S. 8°.) Berlin 1918/19, 
Gesellschaft für Theatergeschichte. (Schriften, 
Bd. 28 u. 29.) 
Glossy, Karl, Zur Geschichte der Theater 
Wiens. I. 1801—20. (IV, XXXV, 334 S. 80.) 
Wien 1915, Konegen. — II. 1821—30. (XXIII, 
160 S. Gr.-8%.) Wien 1920, Amalthea-Verlag. 
Jahrbuch, Amtliches, der k. k. Hoftheater in 
Wien. 3 Bände. Für die Spielzeiten: 1914/15; 
1915/16 u. 1916/17; 1917/18. (152, 166, 1768. 
80.) Wien, Gerold & Co. 
 Loewy, Siegfried, Aus Wiens großer Theater- 
. zeit. Monographien und persönliche Erinnerun- 
‚ gen. Mit 7 Bildertaf. (VIII, 111 S. Gr.-80.) Wien 
1921, Paul Knepler. 
inor, Jacob, Aus dem alten und neuen Burg- 
eater. Mit einem Begleitwort von Hugo Thimig. 
Mit 15 Bildertaf. (VIII, 258 S. Gr.-80.) Wien 
1920, Amalthca-Verlagg. (Amalthea-Bücherei, 
Bd. 16/17.) 
Müller-Guttenbrunn, Adam, Österreichs 
teratur- und Theaterleben. Eine Übersicht. 
(pr S. KL-80.) Wien 1918, C. Fromme. 
ayer von Thurn, Rudolf,, Joseph II. als 
Theaterdirektor. Ungedruckte Briefe und Akten- 
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stücke aus den Kinderjahren des Durgtheaters, 
gesammelt und erläutert. Mit 6 Taf. (94 S. Gr.- 
80.) Wien 1920, Heidrich. (Aus alten und neuen 
Zeiten.) 

Przistaupinsky, Alois, 50 Jahre Wiener 
Operntheater. Eine Chronik des Hauses und seiner 
Künstler in Wort und Bild, die aufgeführten 
Werke, Komponisten und Autoren vom 25. Mai 
1869 bis 30. April ıgıg. Mit ı4 Kunstbeil. u. 
2 eingedr. Bildnissen. (130 S. 31,5 X 23,5 cm.) 
Wien 1919, Wallishaussersche Buchhandlung. 
Richter, Helene, Unser Burgtheater. (6r S. 
Gr.-80.) Wien 1918, Amalthea-Verlag. 
Smekal, Richard, Altwiener Theaterlieder. Vom 
Hanswurst bis Nestroy. Mit 8 Abb. u. ı Noten- 
beilage. (XXII, 183 S. 80.) Wien 1920, Wiener 
Literarische Anstalt. 

Derselbe, Das alte Burgtheater (1776—1888). 
Eine Charakteristik durch zeitgenössische Dar- 
stellungen. Mit 5o Abb. (267 S. 80.) Wien 1910, 
Schroll & Co. 

Specht, Richard, Das Wiener Operntheater. 
Von Dingelstedt bis Schalk und Strauß. Erinne- 
rung aus 50 Jahren. Mit Abb. (126 S. Gr.-8°.) 
Wien 1919, Paul Knepler. 

Theater und Kultur. Eine Folge von Mono- 
graphien unter Mitwirkung von Hermann Bahr 
und Hugo llofmannsthal herausgeg. von Richard 
Smekal. Wien 1920, Wiener Literarische Anstalt. 
I. Bahr, Hermann, Burgtheater. (86 S. K1.-80.) 
2. Smekal, Richard, Ferdinand Raimunds 
Lebensdokumente. Nach Aufzeichnungen und 
Briefen des Dichters und Berichten von Zeit- 
genossen. Eingcleitet von lugo Hofmannsthal. 
(XII, 59 S. KL-80.) 

3. Pirker, Max, Die Zauberflöte. Mit 4 Szenen- 
bildern auf Taf. (128 S. K].-80.) 

h4. Rieger, Erwin, Offenbach und seine Wiener 
Schule. (84 S. K1.-8°.) 

Weilen, Alexander von, Der Spielplan des 
neuen Burgtheaters 1888--ı914. Ausgearb. u. 
eingel. (AXXVII, 189 S. 80.) Wien, ıgı6. Liter. 
Verein. 

Wertheimer, Paul, Alt-Wiener Theater. 
(Schilderungen von Zeitgenossen.) Herausgeg. u. 
eingel, Mit ı2 Bildbeilg. aul Taf. (231 S. K1.-80.) 
Wien 1920, Paul Knepler. 
Wilbrandt-Baudius, Auguste, Aus Kunst 
und Leben. Erinnerungsskizzen einer alten Burg- 
schauspielerin. Mit 25 Bildern. (107 S. Gr.-80.) 
Wien 1919, Amalthea-Verlag. (Amalthea-Büche- 
rci, Bd. 2.) 


THEATER DER GEGENWART 
ALLGEMEINES 
ORGANISATION, REFORM, TECIINIK 


ALBERTY, Max, Das Theater im freien Volksstaat. 


(20 S. 8%) Kiel 1919, Mühlau. 


BAB, Julius, Produzentenanarchie, Sozialismus und 


Theater. (32 3. Kl.-80.) Berlin 1919, Ocster- 
held & Co. 


BERGER, Ludwig, Kunst und Theater. (32 S. 8°.) 


Mainz 1918, L. Wilkens. 
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BRANDENBURG, Hans, Das Theater und das neue 
Deutschland. Ein Aufruf. (4ı S. 80.) Jena 1919, 
Diederichs. 

ECKERT, Victor. Literatur und Theater. ı. 
2. Folge. (80.) Karlsruhe 1914, Gutsch. 
1. Deutsche Theaterkunst. (Theorie und Praxis.) 
Mit einem Anhang: Die maschinellen und elek- 
trischen Einrichtungen moderner Bühnen. Von 
Frdr. in den Birken. (X, 207 S.) 

2. Die städtische Bühne. (79 S.) 


ENGEL, Alfred von, Beleuchtungseinrichtungen 
am Theater. Mit 53 Abb. (19 S. 31X24 cm.) 
Leipzig 1916, Hachmeister & Thal. 


EPSTEIN, Max, Theater und Volkswirtschaft. 
(32 S. Gr.-80.) Berlin 1914, L. Simion. 

HAASS-BERKOW, Spiele. Neue Richtungslinien 
für die Schauspiclerkunst. (24 S. 80.) Jena 1919, 
Eugen Diederichs. 

HERMANNS, Wilhelm, Bildung und Bühne. Ein 
Wort zur Theaterkulturbewegung. (28 S. 80.) 
Aachen 1919, Creutzer. 

IIINSMANN, F., Theaterelend und kein Ende? Ein 
Wort zur Einkehr und Umkehr. (IH, 1485. 8°.) 
Saarbrücken 1916, Ch. Clauß. 


JOLLES, André, Von Schiller zur Gemeinschafts- 
bühne. Mit einem Vorwort von L. Palat. Mit 
2 Textfig. (XIIL, 136 S. KL-80.) Leipzig 1919, 
Quelle & Meyer. 

KUTSCIER, Artur, Die Ausdruckskunst der Bühne. 
Grundrisse und Bausteine zum neuen Theater. 


(VLI, 223 S. 80.) Leipzig 1918, Oldenburg & Co. 


LUSERKE, Martin, Shakespeare-Aufführungen als 
Bewegungsspiele. (168 S. 89.) Heilbronn 1921, 
Walter Seifert. 

MARTERSTEIG, Max, Das Theater im neuen Staat, 
Kulturaufgaben. Zwei Reden zur Zeit. (83 S. 8°.) 


Berlin 1920, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 


MATTHIAS, Carl-Ernst, Schweizer Weltbühne. 
Eine Forderung an die Schweiz und an die Welt. 
Mit Abb. (945. 80.) Zürich 1917. Orell Füßlıi. 

MODES, Theo, Zum Kunst- und Idealtheater! Eine 
Darlegung seiner wichligsten äußeren und inneren 
Bedingungen in Wort und Bild. Mit Abb. u. 
6 Taf. (XL, 88 S. 8°.) Leipzig 1917, Breilkopf 
& Härtel. 

NESKRIEPKE, Siegfried, Die Theaterorganisation 
der Zukunft. Volksbühnenbewegung und Sozia- 
lisierung des Theaters. (48 S. 8%.) Berlin 1921, 
Wibker & Co, 

NEUE BÜINE, Die. Eine Forderung. Unter Mit- 
arbeil von Ludwig Berger, Hermann Kasack, 
Friedrich Sieburg, Rudolf Leonhard, Berthold 
Viertel, Max Ilerrmann - Neiße, Carlo Mieren- 
dor!f, Robert Müller, Kurt Pinthus und Alfred 
Günther herausgegeben von Hugo Zehder. Mit 
16 Abb. von Szenenentw u. Inszenierungen (99 S. 
Gr.-8%.) Dresden 1920, Rudolf Kaemmerer. 


OTT, Richard, Die Organisation im Film- und 
Theaterbetrieb. (241 5. 80.) Berlin 1920, Ver- 
lag der „Lichtbild-Bühne“, 


und 








OVERMANNS, Jakob, S. J., Roman, Theater ul] 
Kino im neuen Deutschland. (35 S. 80.) Fre- 
burg i. Br. 1930, Herder & Co. 


ROSENTHAL, Friedrich, Die Wanderbühne, Ea 
Beitrag zur Not, Rettung und Genesung dos deut- 
schen Theaters. (44 S. 80.) Wien, Amalthea-Vel 


SCHEREK, Jakob, Kampf um die Bühnen, (3r& 
8%.) Berlin ıgı6, Verlag für Kriegsliteralur. 

SINSHEIMER, Hermann, Alte und neue Bühne. 
(24 S. Gr.-8%.) München 1917, Hans Sachs-Vel 

Derselbe, Das neue Pathos auf der Bühne, (18 8. 
Gr.-8°%.) Ebenda. 

STATISTIK über Gagen, dienstliche und örtliche 
Verhältnisse der Chormilglieder an Opem- und 
Operettenbühnen deutscher Zunge des In uad 
Auslandes. Herausgeg. vom Allg. deutsch Cher- 
sänger-Verband. 5. Aufl. (88 S. Gr.-8%.) Mam- 


heim 1914, J. Bensheimer. 


THEATERKULTUR, Deutsche. I. Reihe. (KL#.) 
Jena 1917, Diederichs. 

1. Beiträge zur Theaterkulturbewegung. 3 Vor- 
träge. (Il, 96 S.) 

2. Stahl, Ernst Leopold, Wege zur Kultar- 
bühne. (79 S.) 

WINDS, Adolf, Das Theater. Einblicke in sit 
Wesen. (244 S. 80.) Dresden 1920, H. Mi 
ZUKUNFT der deutschen Bühne, Die. Fünf Vo- 
träge und eine Umfrage. (165 S. 80.) Bodia 

1917, Oesterheld & Co. 

ZUKUNFT des deutschen Theaters, Die. Zw 
50. Jubiläum der Deutschen Bühnengenoset- 
schaft. llerausgeg. von Max Hochdorf. (29 8 
40.) Berlin i9ar, Genossenschaft deutsche 


Bühnenangehöriger. 


THEATERRECHT 


GOLDBAUM, Wenzel, Theaterrecht. (VII, 389 S 
Gr.-80.) Berlin 1914, F. Kahlen. 

MARCUS, John, Autor und Theaterunternehm# 
in ihren rechtlichen Beziehungen, im Anhang: 
Der neue Aufführungsnormalvertrag. Ein Beil 
zum Theaterrecht, (XII, 6o S. Gr.-80.) Bei 
19021, Ileymann. 

URBAN, Josef M., Von der Notwendigkeit wi 
dem Inhalt eines Reichstheatergesetzes. Die pr 
rechtlichen Probleme des Bühnenrechts nac 
Recht u. d. deutschen u. österr. Gesetzent 


(85 S. Gr.-80.) München 1915, Schweitzer, 
THEATER UND KRIEG 


DINTER, Artur, Weltkrieg und Schaubühne. (62$ 
80.) München 1916, J. F. Lehmann. , 

ECKERT, Erich, Der Krieg und die Theater (308 
80.) München-Gladbach 1917, Volksvereins-V 

GOLDSCHMIT, Rud. Karl, Die Schaubũhne 
dem Kriege. (ll, 48 S. 80.) Darmstadt 191b 
Falken-Verlag. 

SEELIG, Ludwig, Krieg und Theater. Mit ı Tr 
belle. (73 S. Gr.-80.) Mannheim 1916. 

STÜMCKE, Heinrich, Theater und Krieg.(IV, 138% 
80.) Oldenburg 1915, Schulze. 
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DIE OPER 


br, Oscar, Die Oper. 5.—7. verm. u. ergänzte Aufl. 

|. Mit 133 Abb, u. ı1 handkol. Taf. (576 S. Lex.- 

‚.80.) Berlin 1920, S. Fischer. 

TEL, Edgar, Revolution und Oper. (62 S. Gr.- 

‚ 80.) Regensburg 1919, Bosse. 

{ORNGOLD, Julius, Deutsches Opernschaffen der 
Gegenwart. Kritische Aufsätze. (VII, 5—376 S. 
gS Wien 1921r, Leonhardt. 

KRETZSCHMAR, Hermann, Geschichte der Oper. 

VI, 286 S. 80.) Leipzig 1919, Breitkopf & Härtel. 
(Keine Handbücher der Musikgeschichte, Bd. 6.) 

LERT, Ernst, Mozart auf dem Theater. Mit 39 Bil- 
‚dern, 3. u. 4. Aufl. (425, 24 S. Gr.-8°.) Berlin 

i- 1921, Schuster & Loeffler. 

'RIEZLER, Walter, Hans Pfitzner und die deutsche 
Bühne, Mit ı Bildnis. (73 S. 80.) München 1917, 







Piper & Co. 
fronc, Karl, Das Opernbuch. Ein Führer durch 
den Spielplan der deutschen Opernbühnen. 13. 
b verm. Aufl. (VIII, 472 S. K1.-80.) Stuttgart 1918, 
IMuthsche Verlagshandlung. 
IWEISSMANN), Adolf, Die Primadonna. Mit meh- 
teren Abb. im Text u. 24 z. T. farb. Lichtdr. 
(223 S. Lex.-8%.) Berlin 1920, Paul Cassirer. 


SCHAUSPIELER UND 


 SCHAUSPIELKUNST 


;RBACH, Alfred, Das gesprochene Wort (1378. 
E.) Berlin 1921, Erich Reiß. 
‘De lbe, Mimik. Übungsmaterial für Schauspiel- 
und Opern-Schüler. 4. Aufl. (127 S. 80.) Ebenda. 
AB, Julius, Die Frau als Schauspielerin. Ein Essay. 
‚(no S. 80.3 Berlin 1915, Oesterheld & Co. 
ERNAUER, Rudolf, Die Forderungen der reinen 
‚ Schauspielkunst. Ein erkenntnistheoretischer Ver- 
such. (151 S. Gr.-80.) Berlin 1920, Reiß. 
EMANN, Helmut, Rampenlicht und Schatten- 
seiten. 9 Aufsätze über Schauspielkunst und 
Regieführung. (III, VIII, 70 S. 80.) Charlotten- 
burg 1918, Vita, 
IULENBERG, Herbert, Der Guckkasten. Deutsche 
Schauspielerbilder. (309 S. 8°.) Stuttgart 1921, 
.Engelhorn. 
ALKENFELD, Hellmuth, Vom Sinn der Schau- 
— Eine Untersuchung an der Kunst 
i Pallenbergs. Mit 4 Bildern von Charlotte 
n Berend, (15r S. 80.) Charlottenburg 1918, Felix 
hmann, 
FISCHER, Georg, Franziska Elmenreich. Mit 6 Bild- 
nissen. (154 S. Gr.-80.) Hannover 1919, Hahn- 
sche Buchhandlung. 
Derselbe, Roderich von Lehmann. Charakter- 
, komiker. Mit 2 Bildn. (ho S. Gr.-80.) Ebenda. 
41919. 
GREGORI, Ferdinand, Der Schauspieler. (132 S. 
‚&L-80.) Leipzig 1919, Teubner. (Aus Natur und 
Geisteswelt, Ba. 692.) 
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GROSS, Edgar, Johann Friedrich Ferdinand Fleck. 
Ein Beitrag zur Entwicklungsgeschichte des deut- 
schen Theaters. Mit 5 Taf. 1305 S. 80.) Berlin 
1914, Gesellschaft für Theatergeschichte. (Schrif- 
ten, Bd. 22.) 


HAGEMANN, Carl, Moderne Bühnenkunst. Berlin 
1921, Schuster & Loeffler. 

Bd. ı: Regie. Die Kunst der szenischen Dar- 
stellung. 6. Aufl. Mit 22 Abb. (412 S. 8°.) 
Bd. 2: Der Mime. Schauspiel- und Opernkunst. 
6. Aufl. (437 S. 80.) 

Derselbe, Spiele der Völker. Eindrücke und 
Studien auf einer Weltfahrt nach Afrika und 
Ostasien. (495 S. Gr.-80.) Berlin 1919, Schuster 
& Loeffler. 


IHERING, Herbert, Regisseure und Bühnenmaler. 
Mit 4 Zeichn. von Ludwig Meidner. (gı S. 49.) 
Berlin 1921, Bibliophiler Verlag O. Goldschmidt- 
Gabrielli. 

KAYSSLER, Friedr., Schauspielernotizen. 2. Folge. 
Zusammen mit einem — Das Schaffen des 


Schauspielers. (157 S. 8°.) Berlin ıgı4, Erich 
Reiß. 


KILIAN, — Eugen Kilian als künstlerische Per- 
sönlichkeit, Regisseur, Schriftsteller und Drama- 
turg. Zu seinem 25 jährigen Bühnenjubiläum. Mit 
an (VI, 159 S. 80.) München ıg18, Georg 

üller. 


KOLLER, J., Aphorismen für Schauspieler und 
Freunde der dramatischen Kunst gesammelt, Mit 
8 zeitgenössischen Schattenrissen herausgeg. von 


Ewald Silvester. (236 S. Kl.-8%.) München 1920, 


Hanfstaengl. 


LOTZ, Ernst, Die Bühnen-Maske. Nachschlagebuch 
für alles Wissenswerte auf dem Gebiet der Mas- 
kenkunst für Bühnenkünstler und Theaterfriseure. 
(72 S. 80%.) Nürnberg 1919, Stadttheater. Dazu 
gesondert: 85 farb. Abb. auf 50 Taf. 


MICHEL, Karl, Körpersprache und toter Punkt der 
Schauspielkunst. (143 S. 80.) Leipzig ıg2ı, Karl 
W. Schulze. 


NEUWEILER, Arnold, Die Regie des Einzeldar- 
stellers. Eine Studie über praktische Inszenie- 
rungsprobleme. (66 S. 16°.) Berlin 1921, Maysche 
Verlagshandlung. 


Derselbe, Massenregie. Eine Studie über die Schau- 
spielchöre, ihre Wirkung und ihre Behandlung. 
Mit einer Einleitung von Franz Graetzer. Mit 
3 Taf. (54 S. 80%.) Bremen 1920, Verlag der 
Werbezentrale Lloyd. 


RICHTER, Helene, Schauspieler-Charakteristiken. 
(VIII, 220 S. Gr.-8%.) Leipzig 1914, Leopold 
Voß. (Theatergesch. Forschungen, Bd. 27.) 


ROSENTHAL, Friedrich, Schauspieler aus deut- 
scher Vergangenheit. (Iffland, Sophie Schröder, 
Devrient, Anschütz, Seydelmann, Mitterwurzer.) 
Mit 6 Abb. (112 S. Gr.-80.) Wien 1919, Amal- 
thea-Verlag. (Amalthea-Bücherei, Bd. 8.) 
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RÖTSCHER, Heinrich Theodor, Die Kunst der dra- BAIR-MILDENBURG, Anna, Erinnerungen. Mi 


malischen Darstellung. Mit einem Geleitwort von 
Oskar Walzel. (XVI, 299 S. Lex.-80%.) Berlin 
1919, Erich Reiß. 


SCHAUSPIELER, Der. Eine Monographiensamm- 
lung. (Kl.-8%.) Berlin 1921, Erich Reiß. 
ı./2. Bab, Julius, Friedrich Kayßler. Mit 10 
Bildern. (95 S.) 
3. Ihering, Herbert, Albert Bassermann. Mit 
6 Bildern. (46 S.) 
4. Thieß, Frank, Lucie Höflich. Mit 6 Bil- 
dern. (48 S.) 
5. Faktor, Emil, Alexander Moissi. Mit 6 Bil- 
dern. (43 S.) 
6. Jacobs, Monty, Paul Wegener. Mit 10 Bil- 
dern. (48 S.) 
7. Bie, Oscar, Fritzi Massary. Mit 10o Bildern. 
(47 3.) 
8. Derselbe, Barbara Kemp. Mit 5 Bild. (47 S.) 
9. Polgar, Alfred, Max Pallenberg. Mit 6 Bil- 
dern. (47 S.) 


SEYDELMANN, Carl, Rollenhefte. Aus den Hand- 
schriften veröffentlicht. Mit einer Eınl. von Max 
Grube. Nebst einer Bibliographie der Seydelmann- 
Literatur u. 2 Bildertaf. (XXIV, 216 S. 8°.) 
Berlin 1915, Gesellschaft für Theatergeschichte, 
(Schriften, Bd. 25.) 


SIEBS, Theodor, Deutsche Bühnenaussprache. 
ı2. Aufl., den Gesang berücksichtigend u. m. 
kurzem Aussprachewörterbuch. (252 S. Gr.-80.) 
Bonn 1920, Ahn. 


STADLER, Arthur, Masken. Schauspielerbildnisse. 
Mit cinem Vorwort: Theater von Paul Stefan. 
(III, 107 S. Gr.-80.) Wien 1921, Wiener graph. 
Werkstätte. 


WALDEN, Harry, Franz Moor. Ein Studium. Mit 
ı Bild. (81 S. Gr.-80.) Wien 1918, Amalthea- 
Verlag. 


WINDS, Adolf, Aus der Werkstätte des Schau- 
spielers. 2. Aufl. (VIl, 202 S. 80.) Dresden 1917, 
Jacobi. 


Derselbe, Der Schauspieler in seiner Entwicklung 
vom Mysterien- zum Kammerspiel. (284 S. Gr.- 
80.) Berlin 1919, Schuster & Loeffler. 


Derselbe, Die Technik der Schauspielkunst. Mit 


ih Textabb. 2. neu bearb. Aufl. (217 S. 80.) 
Dresden 1919, Heinrich Minden. 


SCHAUSPIELER-BRIEFE 
UND MEMOIREN 


(Einige Memoirenwerke findet man auch in der 

Gruppe „Theater einzelner Städte", besonders unter 

Wien.) 

ALTORF, Karl, Freudvoll und leidvolll. Aufzeich- 
nungen eines Schweizer Schauspielers. (4% S. 8°.) 
Locarno 1916, Schweizer lleimatkunst-Verlag. 


Titelbild. (231 S. Kl.-8%.) Wien ıgar, Wiener 


Literarische Anstalt. 


BAUER, Karoline, Aus meinem Bühnenleben,. Eine 
Auswahl aus den Lebenserinnerungen der Künst- 
lerin. Ilerausgeg. von Karl von Hollander. Mit 
8 Bildn. (XI, 4ıı S. 80.) Weimar 1917, Gustav 


Kiepenheuer. 


BIRCH-PFEIFFER, Charlotte, und Heinrich Laube 
im Briefwechsel. Auf Grund der Originalhand- 
schriften dargest. von Alexander von Wellen. 
(X, ıg2 S. 8%.) Berlin 1917, Gesellschaft für 
Theatergeschichte. (Schriften, Bd. 27.) 


CASSINA, Rosa, Schauspielschüler. (Erinnerun- 
gen.) (9r S. KL-80.) Zürich ıgı8, Orell Füßlı. 


GRUBE, Max, Am Hofe der Kunst. (Erinnerun- 
gen.) (365 S. 80%.) Leipzig 1918, Grethlem 
& Co. 


KAINZ, Josef, Briefe. Mit einem Vorwort heraus 
gegeben von Hermann Bahr. Mit 3 Abb. auf 
Taf. (204 S. 80%.) Wien ıg21, Rikola-Verlag. 


POHL, Max, Vierzig Jahre Rampenlicht. (Erinne- 
rungen.) Mit 5 Taf. (71 S. 80.) Berlin 1919, 
Kultur-Verlag. 


SCHARFENSTEIN, Helene, Aus dem Tagebuch 
einer deutschen Schauspielerin. 15. Aufl. (393 S. 
80.) Stuttgart 1920, Lutz. (Memoiren-Biblio- 
thek, 4. Serie, Bd. 4.) 


SCHÖNE, Hermann, Aus den Lehr- und Flegel- 
jahren eines alten Schauspielers. Mit 3 Bildn. des 
Verfassers u. einem biograph. Vorw. von Hugo 
Thimig. Neue Aufl. (142 S. Kl.-80.) Leipng 
1921, Reclam. (Univ.-Bibl. Nr. 4461/4462.) 


SCHRÖDER. Sophie Schröders Briefe an ihren 
Sohn Alexander Schröder. Herausgeg. u. erl. von 
Heinrich Stüämceke. Mit 4 Bildertaf. (AXX, 272 S. 
80.) Berlin 1917, Gesellsch. f£. Theatergeschichte. 
(Schriften, Bd. 26.) 


SCHULZE-KUMMERFELD, Karoline, Lebenser- 
innerungen. Ilerausgeg. u. erl. von Emil Benem. 
2 Bde. Mit 7 Taf. (XXVHI, 288, XXXII, 247 S. 
80.) Berlin 1915, Gesellsch. £. Theatergeschichte. 
(Schriften, Bd. 23/24.) 


TYROLT, Rudolf, Vom Lebenswege eines alten 
Schauspielers. (VI, 330 S. 8%.) Wien 1914, 5 
Schworalla & lleick. `] 


WINDS, Adolf, Quer über die Būhnen. (Schau- 
spieler-Brinnerungen.) (181 S. K1.-80.) Berlin 
1919, Schuster & Loecffler. 


WOHLMUTH, Alois, Ein Schauspielerleben. Un 
geschminkte Selbstschilderungen. Mit 3 Tafeln. 
(193 S. 80.) München 1918, Parcus & Co. 























DRAMATURGIE UND 


KRITIK 
BAB, Julius, Der Mensch auf der Bühne. Eine 


Dramaturgie für Schauspieler. Nebst Texten zu 
den besprochenen Werken. Ileft ı—6. Berlin 
1921, Oesterheld & Co. 
ı. Durch das griechische Drama. 
Gr.-80.) 
2. Durch das Drama Shakespeares. (32, 25 S.) 
3. Durch das Drama Calderons und Molieres. 
= 22 S.) 

Durch das Drama Lessings und die ‚„Sturm- 
und Drang“-Periode. (38, 18 S.) 
5. Durch das Drama der deutschen Klassiker. 
(68, 20 S.) 

. Durch das Drama Kleists und Grillparzers. 
(30, 30 S.) 


(27,11 S. 


Derselbe, Der Wille zum Drama. DeutschesDramen- 
pa 19I 1— 1918. (432 S. 80.) Berlin 1919, 
esterheld & Co. 


Derselbe, Neue Kritik der Bühne. Dramaturgische 
Grundlegungen und Ausführungen. (204 S. 80.) 
Berlin 1920, Oesterheld & Co. 


BLEI, Franz, Über Wedekind, Sternheim und das 
Theater. 15 Kapitel. (131 S. 80.) Leipzig 1916, 
K. Wolff. 


BRAHM, Otto, Kritische Schriften. ı. Bd. Über 
Drama und Theater. Herausgegeben von Paul 
Schlenther. Mit Bildn. 2. Aufl. (XVI, 487 S. 
8.) Berlin 1915, S. Fischer. 


DIEBOLD, Bernhard, Änarchie im Drama. Mit 
5 Bildnissen auf Taf. (479 S. Kl.-80.) Frank- 
furt a. M. 1921, Frankfurter Verlags-Anstalt. 


ECKART, Dietrich, Abermals vor der Höhle des 
roen Krummen. Erneute Aussprache über 
heaterkritik. (28 S. Gr.-80.) Berlin 1915, 
Herold. 


GÜNTHER, Johannes, Der Theaterkritiker Ilein- 
rich Theodor Rötscher. Mit besonderer Berück- 
sichtigung seiner Kritik der theatralischen Dar- 
stellung. (VIII, 164 S. Gr.-80.) Leipzig 1921, 
Leopold Voß. (Theatergesch. Forsch, Bd. 31.) 








HILL, Wilhelm, Die deutschen Theaterzeitschriften 
des 18. Jahrhunderts. (VIII, 154 S. Gr.-80.) 
Weimar 1915, A. Duncker. (Forsch. z. neueren 


Literaturgeschichte, Bd. 49.) 


JACOBSOHN, Siegfried, Das Jahr der Bühne. 
Jahrg. 3—10. (1913—1921.) 8 Bde. (Je zirka 
200 S, Gr.-80.) Berlin, Verlag der Weltbühne. 


KERR, Alfred, Gesammelte Schriften. ı. Reihe in 

Bden: Die Welt im Drama. Mit ı Bildn. (XXII, 

MB; VIL, 368; XII, 414; XL 354; XIV, 
S. 80%.) Berlin 1917, S. Fischer. 


* DEUTSCHE THEATERLITERATUR ı914— 1921 * 


KRAUSS, Rudolf, Klassisches Schauspielbuch. Ein 
Führer durch den deutschen Theaterspielplan der 
älteren Zeit. (390 S. Kl.-80.) Stuttgart 1920, 
Muthsche Verlagshandlung. 


Derselbe, Modernes Schauspielbuch. Ein Führer 
durch den deutschen Theaterspielplan der neue- 
ren Zeit. 6. Aufl. (424 S. 89.) Stuttgart 1921, 
Muthsche Verlagshandlung. 


KRONACHER, Alwin, Dramaturgische Glossen. 
(27 S. Kl.-80.) Heidelberg 1920, Meister. 


MICHAEL, Friedrich, Die Anfänge der Theater- 
kritik in Deutschland. (VI, ııo S. 80.) Leipzig 
1918, Hacssel. 


PETSCIL, Robert, Deutsche Dramaturgie. Bd. ı: 
Von Lessing bis Hebbel. (LVI, 194 S. 80.) Ham- 
burg 1921, Paul Hartung. 


SALTEN, Felix, Schauen und Spielen. (Theater- 
kritiken und Aufsätze über das Theater der 
Gegenwart.) 2 Bde. (408, 360 S. 80.) Wien 1921, 


Wiener Literarische Anstalt. 


ADRESSBÜCHER 
KALENDER 


VERSCHIEDENES 


BÖHNEN-JAHRBUCH, Deutsches. Theatergesch. 
Jahr- und Adressenbuch. Herausgeg. von der Ge- 
nossensch. disch. Bühnenangehöriger. 25.—33. 
Jahrg. 1914—1922. ġo Bde. mit Abb u. Taf. 
(Je zırka 900 S. 80.) Berlin, Günther & Sohn. 


EULENBERG, Herbert, Mein Leben für die Bühne. 
(VIII, 403 S. 80.) Berlin 1919, Bruno Cassirer. 
(Jetzt: Stuttgart, Engelhorn.) 


FISCHER, Eugen K., Das deutsche Volksschauspiel. 
(61 S. Gr.-80%.) München 1918, Callwey. (Flug- 


schrift 177 des Dürerbundes.) 


PRECHTL, Robert, Spiel und Zwischenspiel. Ver- 
suche zu menschlicher und künstlerischer Er- 


ziehung. (119 S. 8°.) Berlin 1920, Spiegel-Verl. 


ROBERT, Eugen, Theaterabende. (V, 183 S. 80.) 
München ıg15, Georg Müller. 


THBEATER-ADRESSBUCIIL, Deutsches, 1914/19. 
llerausgegeben vom Deutschen Bühnenverein. 
4.—8. Jahrg. (Je zirka 850 S. K1.-80.) Berlin, 
Oesterheld & Co. 


TUEATER-KALENDER auf das Jahr 1914. Her- 
ausgeg. von Hans Landsberg und Arthur Rundt. 
Mit Taf. (186 S. Kl.-8%.) Berlin 1914, Meyer 
& Jessen. 

THESPISKARREN, Der. Ein Kursbuch £. s. Falı- 
rer u. Insassen. (Jahrg. ı.) Gültig f. d. Spiel- 


zeit 1921/22. Mit ı farb. Karte. (198 S. 160.) 
Berlin 1921, Landes-Verlag. 


TER 





NEUE BÜCHER UND MUSIKALIEN 


























ALLGEMEINES, 





GESAMTAUSGABEN, 


SAMMELWERKE 


ALMANACH der Rupprecht-Presse auf das Jahr 
1921/22. (96 S. 8%.) München, Walther C. F. 
Hirth. Brosch. M 6.—. 

Dieser schön gedruckte Almanach enthält u. a. fol- 

gende Beiträge: Ottomar Schreiber, Vom bücher- 

lieben Gottfried Keller; Thomas Mann, Brief an die 

Rupprecht-Presse; Tagebuchblätter und ein Bruch- 

stück aus einem nachgelassenen Roman von Fried- 

rich Huch; ferner zahlreiche Neudrucke älterer 

Dichtungen und einen „Ratgeber für Bibliophile“ 

von Fedor von Zobeltitz. 

DEUTSCHES BUCHERVERZEICHNIS der Jahre 
1915 bis 19%0. Eine Zusammenstellung der im 
deutschen Buchhandel erschienenen Bücher, Zeit- 
schriften und Landkarten. Mit einem Stich- und 
Schlagwortregister. Bearb. von der Bibliograph. 
Abteilung des Börsenvereins der Deutschen Buch- 
händler zu Leipzig. Lig. 4 u. 5. (481—800 S.) 
Leipzig, Verlag d. Börsenvereins d. Deutschen 
Buchhändler. M 50.— u. M 60.- -. 


GOETIIES, Werke. Ausw. in ı5 Bden herausgeg. 
von Eduard von der Hellen. (8°.) Stuttgart, Cotta. 
Bd. 1—5 (nur zus.) M 90.—; Lwbd. M 175.—: 
Hldrbr. M 375.—. 

I. Gedichte im zeitlicher Folge. Mit ı Tafel. 
(XXVIII, 355 S.) >». Epische Dichtungen, Ju- 
an Singspiele. (391 S.) 3. Dramen in 
rosa. Dramat. Zeitdichtungen. (397 S.). 4. Dra- 
men in Versen, Dramat. Bruchstücke. Gelegen- 
heitsdichtungen. (380 S.) 5. Faust. 1. u. 2. Teil. 
(383 S.) 

HARDEN, Maximilian, zum sechzigsten Geburtslage 
(20. Oktober 1921). 1861—ı921. (32 S. 80.) 
Berlin, E. Reß. M 5.—. 

JAHRBUCH der Deutschen Shakespeare-Gesell- 
schaft. Im Auftr. d. Vorst. herausgeg. von Wolfl- 
gang Keller. 57. Jahrg. (IV, 192 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Vereinigung wissensch. Verl. M 36.—. 

JAHRBUCH der Sammlung Kippenberg. 1. Bd. 
Mit 6 Bildertaf. (330 S. 80.) Leipzig, Insel-Verlag. 
Pappbd. M 35.—. 


Die Samml. Kippenberg umfaßt in Büchern, Bildern, 
Plastiken, Handschriften usw. die Welt Goethes uad 
seiner Zeit, Faust, Werther, Alt-Weimar. Der ersie 
Ban-l des auf zirka 15 Bände berechneten Jahrbuchs 
enthält u. a. ungedruckte Briefe Goethes und 
Winckelmanns, das intime Tagebuch einer Weimarer 
Schauspielerin, eine Sammlung der WertherGs- 
dichte, mehrere Aufsätze, darunter — 
Technik der Silhouctte, Ebstein: An welcher 

heit starb Goethe? u. a. 


KELLER, Gottfried, Ausgewählte Werke, Mit user 
Einf... Einl. u. Anm. herausgeg. von Otto Hellmg- 
haus. 2 Bde. (Kl.-80.) Freiburg i. B. Herder 
& Co. Geh. M 68.—, Hiwbd. M 90.—. J 
I. Pankraz, der Schmoller. — Frau Regel Amram 
und ihr Jüngster. — Die drei gerechten Kama- 
macher. — kleider machen Leute. — Die mib- 
brauchten Liebesbriefe. Mit x Bildnis Keks 
(I1l, 26, 9. 68, 59, 56, 4, 583, go S.) a. (Schlaß.) 
Der Landvogt von Greifensee. — Das Fähnlen 
der sieben Aufrechten. — Regine. — Die arm 
Baronin. — Ausgewählte Gedichte. — Mit einem 
Bildnis Kellers. (IV, 3, 115, 83, 3, 69, 4g, 41 $.) 


KÜRSCHNERS Jahrbuch 1922. Kalender, Wer 
und Zeitspiegel. Begr. von Joseph Kürschner. 
25. Jahrg. (180 S. 80.) Berlin, Hillger. M tî. 

Der Kalender bringt neben interessanten statistische 

Tabellen, Rückblicken, Genealogien auch 

wissenschaftliche Aufsätze: Einkommen und Steuer; 

Die Elemente des Eisenbahnwesens u. a. 


HAMSUN, Knut, Gesammelte Werke in 12 Bda 
München, A. Langen. 
Bd. ı. Hunger, Mysterien. Deutsche Originels® 
gabe. Besorgt u. herausgeg. von J. Sandmeltf. 
(516 S. 8%.) Lwbd. M 100.—. 


MOLIÈRES sämtliche Werke. Bd. 1. (482 S. ®) 
Berlin, Propyläen-Verlag. Hfrz. M 1235.—. 


REIHEN-BÜCHER 


BONGS klassische Bücherei aller Zeiten und Völker. 
(80.) Berlin, Bong & Co. 
Balzac, Honoré de, Die Herzogin von Langeais. 
Eugenie Grandet, Verdeutscht u. cingel. von Max 
Hochdorf. Mit ı Titelb. (335 S.) Hiwbd. M 24.--~, 
Lwbd. M 30.-, Lirbd. M 125.—. 
Stendhal, (Henri Beyle), Lucian Leuwen. Aus 
d. Nachlaß herausgeg. von Jean de Mitty. Übertr. 
u. mit einer Einl. vers. von Edgar Byk. Mit 
7 Beil. 2 Bde. in r Bd. (293, 315 8.) Hlwbd. 
M 32.—, 2 Lwbide. M 50.—, 2 Lirbde. M 250.—. 


* 72 %* 


ENGELNIORNS Roman-Bibliothek, 36. Rebe 
(K1.-80.) Stuttgart, Engelhorn. Geh. M 6 
geb. M 8.—. 

Mewis, Marianne, Ärmste Prinzessin. Roms 
(134 3.) 


GÖSCHEN, Sammlung. (K1.-80.) Berlin, Veran ` 
wissenschaftl. Verleger. Pappbd. je M6— . ; 
556. Miche, Hugo. Zellenlehro und Anstomt _ 
der Pflanzen. Mit 79 Abb. Durchges. N 
(142 5.) ; 
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827. SohwWaiger, Anton, Elektromotorische 
Betriebe. Grundlagen fũr dio Berechnung. Mit 
25 Abb. (117 S.) 

853, Ehrismann, Theodor, Psychologie. 
:3, Teil: Die Hauptformen des psychischen G - 
' schehens. (144 S.) 


KORSCHNERS Bücherschatz. Berlin, Hillger. 
É lo en y : ns 7% Rosa, Sonderlinge, Novelle. 
+79 >. -89, — 


PHILOSOPHISCHE REIHE. Herausgeg. v. Alfr. 
erner. München, Rösl & Co. 

% Werner, Alfred, Philosophie der Kunst. 
(69 S. K1.-80%.) Pappbd. M 11.—. 

Beirfrüheren Titelaufnahmen aus dieser wertvollen 

kleinen Bücherei ist versehentlich Alfred Manes als 

Herausgeber bezeichnet worden. Wir benutzen gern 

die: Anzeige eines eigenen Werkes des wahren Her- 

ausgebers zu dieser Richtigstellung. 


‚RECLAMS Universal-Bibliothek. (K1.-80.) Leipzig, 
‘ Reclam. Geh. je M 2.50. 

 2263/h Plutarch, Vergleichende Lebensbe- 
 shreibungen. Nach d. Übers. von Kaltwasser her- 
fx ausgeg. von Otto Güthling. 2. bericht. Aufl. Bd. ı. 
k- Theseus. Romulus. Lykurgus. Numa. (208 S.) 
6261. Ponten, Josef, Die Insel. Novelle. Mit 
oont von W. Schneider. (93 S.) Geschenkbd. 


< M 4.50, 
é 6262—64. Herzen, Alexand., Rußlands soziale 
i Zustände. Mit Anm. u. Nachw. herausgeg. von A. 








A St. Mágr. (217 S.) Geschenkbd. M 10.50. Bi- 
bliothekbd. M 11.—. 

- 6265. Patiencen. Gesammelt von Otto Cato. 

er S.) Geschenkbd. M 4.50. 

. 6266—69. Hölderlin, Fr., Gedichte. Gesamt- 

’ ausg. Besorgt von Will Vesper. (376 S.) Biblio- 

' thekbd. M 14.—, Liebhbd. M 28.—. 

«6270. Reh, K. Ch., Traum im Tag. Mit Vorw. 

;. Yon Hermann Bahr. (67 S.) Geschenkbd. M 4.50, 

; Liebhbd. M 17.50. 

SCHAFFSTEINS blaue Bändchen. (K1.-80.) Köln, 

Schaffstein. Kart. je M 3.80. 

‚ 135. Die heilige Genoveva. Ein deutsches Volks- 
buch nach der Ausgabe des P. Martin von Cochem 

vom Jahre 1687. (56 S.) 


136. Jugenderinnerungen eines deutschen Malers 


' von Ludwig Richter. (86 S.) 
FSTEINS Volksbücher. (80.) Köln, Schaff- 













— 


stein, 
19. Grimm, Kinder- 


(208 S.) Hiwbd. M 22.50. 


und Hausmärchen. 


| 


BAERWALD, Richard, Der Mensch ist größer als 
das Schicksal. Erw. Aufl. (III, 144 S. Gr.-80.) 
Leipzig, J. C. Hinrichs. Geh. M 12.80, Hlwbd. 

22.90. 

. GOHAUSZ, Otto, S. J., Das moderne Denken oder 

die moderne Denkfreiheit und ihre Grenzen. 

Vorträge, (109 S. 80%.) Köln, J. P. Bachem. 

Hiwhd, M 20.—. 













31. Hauff, Der Scheik von Alexandria und 
seine Sklaven. (79 S.)M 17.—. 

hı. Brentano, Gockel, Hinkel und Gackeleia. 
(93 S.) M 17.—. 

h2. Hoffmann, E. T. A., Treue in der Not. 
(168 S.) M 18.—. (Enthält außerdem Erzäh- 
lungen von Keller, Mügge und Fischer.) 

5o. Sealsfield, Mit Lasso und Kriegsflinte 
durch Texas. (146 S.) M 18.—. 

90. Defoe, Leben und Abenteuer des Robinson 
Crusoe. (204 S.) M 25.—. 


SEEMANNS Künstlermappen. Leipzig, E. A. See- 
mann. 
45. Correggio. Acht Wiedergaben seiner 
Werke in den Farben der Originale. Mit einer 
Einführ. 4 Textbild. (8 S. Text. Fol.) M 30.—. 


TAUCHNITZ-EDITION. (K1.-80.) Leipzig, Bernh. 
Tauchnitz. Br. M 16.—, Pappbd. M 24.—, Lwbd. 
M 26.—. 

4563. Tagore, The Wreck (342 S.) Roman. 
4564. Shaw, Bernard, Heartbreak House. (26x 
S.) Theaterstück. 

4565. Caine, W., The 
Carton. (269 S.) Roman. 
1566. Derselbe, Mendoza and a little Lady. 
(295 S.) Roman. 


TONGERS MUSIKBÜCHEREI. 
a. Rh., P. J. Tonger. 
15. Eschweiler, Franz, Der Chordirigent. 
Praktischer Ratgeber für angehende Dirigenten. 
(128 S.) Geb. M ı12.—. 
16. Sprüngli, Das deutsche Volkslied. (126 S.) 
Geb. M. 12.—. 
17/19. Nohl, Walter, Die Klassiker der deut- 
schen Musik (282 S.) Geb. M 20.—. 


ULLSTEIN-Bücher, Bd. 138. Berlin, Ullstein & Co. 
Zobeltitz, Fedor von, Das Expreßkind, (2538. 
80.) Pappbd. M ı10.—. 


Strangeness of Noel 


(K1.-80.) Köln 


WERKE DER WELTLITERATUR, Berlin, Propy- 


läen-Verlag. 
Flaubert, Gustav, Jules und Henri oder Die 
Schule des Herzens. (327 S. 8%.) Pappband 
M 81.25, Hldrbd. M 137.50. 
Eine bisher nicht übersetzte Fassung der ,Edu- 
cation sentimentale“, die von der endgültigen Fas- 
sung des Romanes völlig abweicht. 
Goldsmith, Oliver, Der Landprediger von 
und (270 S. 80.) Pappbd. M Ao.—, Hldrbd. 
790.—. 


5 PHILOSOPHIE. 


Derselbe, Idole des XX. Jahrhunderts. Religiös- 
wissenschaftliche Vorträge. (198 S. 8°.) Köln, 
J. P. Bachem. Hlwbd. M 30.—. 


GEYSER, J., Intellekt oder Gemüt. Eine philo- 
sophische Studie über Rudolf Ottos Buch „Das 
Heilige“. (IV, 5o S. 80.) Freiburg i. Br., Herder 
& Co. M 


I ee 


* 73 * 


. 
sn 
ak Eh 


— — 


an e * * 
o-a "pe? =ar rn 


Ta . 
.. 
-s D a ar | 


CUr a a. 


Ten. 


SE, A 


x THEOLOGIE 





LEHMANN-ISSEL, Kurt, Die Grenzen des objek- 
tiven Erkennens in der Theologie. Eine Unter- 
suchung über die Frage nach dem Wesen der 
Religion. (IV, 208 S. Gr.-80.) Leipzig, J. C. 


Ilinrichs. M 25.—. 


PHILOSOPIIISCHE BIBLIOTHEK. Bd. 1o. Leip- 
zig, F. Meiner. 
Aristoteles, Lehre vom Schluß oder Erste 
Analytik. Neu übers. u. mit ciner Einl. u. erkl. 
Anm. vers. von Eugen Rolfes. (X, 209 S. 8°.) 
Geh. M 21.—, Hiwbd. M 30.—. 


THEO 


BEISSEL, St., S.J., Der Wcihnachtsfestkreis. 2. Tl. 
Betrachtungspunkte für die Zeit vom Feste der 
Erscheinung bis Septuagesima. 3. verb. Aufl. 
herausgeg. von J. Braun, S. J. (VIII, 146 S. 
80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. (Betrachtungs- 
punkte für alle Tage des Kirchenjahres, 3. Bd.) 
M 36.—, Pappbd. M 46.—. 

BIIAGAVADGITA, aus d. Sanskrit übers. Mit einer 
Einl. über ihre ursprüngliche Gestalt, ihre Lehren 
u. ihr Alter von Richard Garbe. 2. verb. Aufl. 
(171 S. Gr.-8%.) Leipzig, H. Haessel. Geh. 
M ı18.—, geb. M 21.—. 

BUBER, Martin, Der große Maggid und seine Nach- 
folge. (226 S. 80.) Frankfurt a. M., Rütten & 
Loening. Geh. M 40.—, Hiwbd. M 55.—. 

Siebzehn legendäre Erzählungen, die ein Bild der 

chassidischen Mystik und ihrer Entwicklung geben. 

Das Geleitwort behandelt die Lehre von der Heili- 

gung alles Weltlichen und der von ihr getragenen 

religiösen Bewegung. 


CASEL, Odo, O. S. B., Die Liturgie als Mysterien- 
feier. (XII, 160 S. 12°.) Freiburg ı. Br., Herder 
& Co. (Ecclesia Orans, IX. Bd.) M 18.—. 


DAS NEUE TESTAMENT UNSERES HEERN 
CHRISTUS. Übers. von B. Weinhart, mit Ein- 
führ. u. Anm. vers. von S. Weber. Evangelien 
und Apostelgeschichte. Illustr. Familienausg. Mit 
ho Bildern nach Friedrich Overbeck u. 2 Karten. 
(XII, 376 S. 80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. 
M 58.—, Lwbd. M 80.—. 

HAGGENEY, K., S. J., Der Gottessohn. Priester- 
betrachtungen im Anschluß an d. Johannesevangce- 
lium. 4 Teile. Freiburg i. Br., Herder & Co. 
4. Teil: Der Sieg des Gottessohnes durch Tod 
und Auferstehung. (IV, 320 S. 120%.) M 28.—, 
Pappbd. M 37.—. 

IHMELS, Ludwig, Aus der Zeit für die Zeit und 
Ewigkeit. Predigten. 2. Teil. (III, 116 S. 8°.) 
Leipzig, J. C. Hinrichs. M 20.—, llwbd. 
M 30.—. 

KEULERS, J., Die eschatologische Lehre des vier- 
ten Esrabuches. (X, 204 S. Gr.-80.) Freiburg ı. 
Br., Herder & Co. (Biblische Studien, XX. Bd., 
2. u. 3. Ileft.) M 40.—. 

Während der Verfasser im ersten Teil aus der Theo- 

logie Esras die Gesamlauffassung seiner Eschato- 

logie ableitet, gibt er im zweiten Teil die einzelnen 





PLATONS DIALOG PROTAGORAS. Übers. u 
Erläut. von Otto Apelt. 2. Aufl. (147 S. 8°) 
Leipzig, F. Meiner. Hldrbd. M 25.—, Hpergtbd. 
M 37.50. 

Nach einer Literaturübersicht gibt Apelt eine Dar- 

stellung des Inhalts und der Gliederung des Dialogs, 


sodann Übersetzung, Anmerkungen und Register. 


RABINDRANATII Tagore, Persönlichkeit. Auf- 
sätze. (222 S. 80.) München, Kurt Wolff 
Hlwbd. M /40.—. 


LOGIE 


Lehren; diese werden aus der Bibel, den jüdischen 
Schriften, der Geschichte und den fremdländischen 


Religionen illustriert. 


LALLEMANT, Ludwig, S. J., Der Weg zur Inner- 
lichkeit in der Schule des heiligen Geistes. Neue, 
gekürzte Bearb. von Bruder Herimann. (XXXV, 
246 S. Kl.-8%.) Freiburg i. Br., Herder & Co. 
M 18.—, Pappbd. M 27.—. 

Bearbeitet nach der 1918 in Paris erschienenen Aus- 

gabe von Champion, Pierre, La Vie et la doctrine 

spirituelle du Père Louis Lallemant de la Compag- 


nie de Jesus. 


PRZYWARA, E. S. J.. Vom Himmelreich der 
Seele. Christliche Lebensführung. 5 Bde. (120.) 
Freiburg i. Br., Herder & Co. 

ı. Geist. (VIII, 80 S.) Geh. M ı2.—, Pappbd. 
M 22.—. 
2. Ernst. (VIII, 128S.) Geh. M 17.—, Pappbd. 
M 27.—. 

WÖHRMÜLLER, Bonifaz, Das königliche Gebot. 
Kleine Kapitel der Nächstenliebe. (4ır S. 80.) 
München, Kösel & Pustet. Pappbd. M 56.—, 
Lwbd. M 65.—. 


IGNATIUS VON LOYOLA. Des heiligen Ignatius 
von Loyola, Stifters der Gesellschaft Jesu, Geist- 
liche Briefe und Unterweisungen. Gesammelt u. 
ins Deutsche übertragen von O. Karrer, S. J. 
Mit ı Titelbild. (VIII, 298 S. 120.) Freiburg 
i. Br., Herder & Co. M 34.—, Pappbd. M 4a2.—. 


THOMAE HEMERKEN 

Opera Omnia, Voluminibus septem editit addito- 
que volumine de Vita et Scriptis eius disputavit 
Michacl Josephus Pohl. 8 voll. Bisher I—VI. 
Freiburg i. Br., Herder & Co. 
Vol. VII. Tractatuum historicorum partem alte- 
ram complectens: I. Dialogus noviciorum in quat- 
tuor partes distinctus: ı. De contemptu mundi, 
2. Vila Gerardi Magni, 3. Vita domini Florentii, 
h. Vitae discipulorum Florentii. II. Chronica 
montis S. Agnetis. Adicctis epilogomenis, adno- 
talione crilica, indicibus obal photographicis. 
Ad codicum manu scriptorum editionumque vetu- 
lissimarum fidem cditit Michael Josephus Pobl 
(VI, 622 S. 120.) Mit 6 Taf. Geh. M 8o.—, 
Halb-Kunstleder M 105.—. 
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ALBRECHT, Hans, Die umschriebene Herabsetzung 
des Gleichstromwiderstandes der menschlichen 
Haut bei gynäkologischen Neurosen. Ein objektiv 
nachweisbares Symplom der Projektion nervöser 
Organstörungen in der Hautperipherie. Mit 8 Taf. 
u. I Textfig. (36 S. 40.) Leipzig, F. C. W. 
Vogel. M 40.—. 

ALBU, Albert, Zahn- und Mundkrankheiten in ihren 
Beziehungen zu Organ- und Allgemeinerkrankun- 

n. Grundriß d. klin. Diagnostik f. Studierende 
Zahnheilkunde u. Zahnärzte. 2. verb. Aufl. 
herausgeg. v. Iermann Strauß u. Erich Becker. 
Mit 23 farb. Taf. u. 29 Textabb. (IX, 271 S. 80.) 
Leipzig, G. Thieme. Hlwbd. M 39.—. 


BAETZNER, Wilhelm, Diagnostik der chirurgischen 
Nierenerkrankungen. Praktisches Handbuch zum 
Gebrauch für Chirurgen und Urologen, Ärzte und 
Studierende. Mit 263 größtenteils farb. Textabb. 
VIII, 340 S. 80.) Berlin, Springer. Geheftet 
alo.—, geb. M 256.—. 


BERTHOLD, Franziska, Der chirurgische Opera- 
‘ tionssaal. Ratgeber für die Vorbereitung chirur- 
ischer Operationen und das Instrumentieren. 
Mit einem Geleitwort von August Bier. Mit 
314 Textabb. (XIV, 167 S. 80.) Berlin, Springer 
M 27.—. 

: Die Verfasserin, Operationsschwester an der Chi- 
rurgischen Universitätsklinik in Berlin, gibt hier 
wertvolle Anweisungen für die Praxis der Schwestern 
und ihre berufliche Weiterbildung. 


BREZINA, Ernst, Internationale Übersicht über Ge- 
werbekrankheiten nach den Berichten der Ge- 
werbeinspektionen der Kulturländer über d. Jahr 
ıgr4—ı8. Mit Unterstützung von Ludw. Teleky 
bearb. (XII, 270 S. Gr.-8°%.) Berlin, Julius 
Springer. (Schriften aus dem Gesamtgebiet der 


Gewerbehygiene. N. F. H. 9.) Geh. M 66.—. 


ENTRES, Josef Lothar, Zur Klinik und Ver- 
erbung der Huntingtonschen Chorea. Mit 2 Taf., 
ı Textabb. u. 18 Stammbäumen. (IV, 149 S. 
49.) Berlin, Julius Springer. (Studien über Ver- 
erbung und Entstehung geistiger Störungen. Geh. 
M 88.—. 


FORSTENAU, Robert, Max Immelmann und Jo- 
hannes Schütze, Leitfaden des Röntgenverfahrens 
für das röntgenologische llilfspersonal. 4. verm. 
u. verb. Aufl. Mit 313 Textabb. (XVI, 476 S. 
Lex.-8%.) Stuttgart, Enke. Geheftet M 102.—, 
Lwbd. M 123.—. 


GUTHMANN, Alfred Johannes, Durch Wissen zur 
Schönheit. Eine Kosmetik für Leib und Seele. Mit 
ı5 Abb. im Text. (VIII, rog S. 80.) Leipzig. 
C. Kabitzsch. Geh. M ı16.—, geb. M 20.—. 


JOSEPH, Max, Lehrbuch der Ilaarkrankheiten für 
Ärzte und Studierende. 2. verb. Aufl. Mit 25 Abb. 
im Text, 112 Rezepten u. einen Anlıang von 
98 Rezepten. (VI, 162 S. Gr.-8%.) Leipzig, Joh. 
Ambr. Barth. Geh. M 33.—, Lwbd. M 43.—. 


KLINISCHE WANDTAFELN. Herausgegeben von 
Friedrich von Müller und Adolph von Strümpell. 
(10 Taf. 106X 140 cm, Taf. 6 140X212 cm.) 
München, J. F. Lehmann. Ausg. A: Unauf- 
gezogen in Mappe mit Erläuterungstext M 500.—. 
Ausg. B: Aulgezogen mit Ösen zum Aufhängen 
mit Erläuterungstext M 2400.—. 


Die in vielfarbiger Lithographie ausgeführten Tafeln 
stellen dar: Körperdurchschnitte, Blutkreislauf, 
Augenhinlergrügde, klinisch wichtige Bakterien u. a., 
berechnet für den Unterricht und zu Vortragser- 
läuterungen. 


KORSCHELT, Eugen, Lebensdauer, Altern und 
Tod. 2., umgearb. u. stark verm. Aufl. Mit 
107 Abb. im Text. (VIII, 307 S. Gr.-8°.) Jena, 
G. Fischer. Geh. M 48.—, Hiwbd. M 58.—. 


KREHL, Ludolf, Pathologische Physiologie. (XIX, 
695 S. Gr.-80.) Leipzig, F. C. W. Vogel. Geh. 
M 100.—, Lwbd. M 125.—. 


LEXER, Erich, Lehrbuch der allgemeinen Chirur- 
gie. Zum Gebrauch für Ärzte und Studierende. 
2 Bde. Bd. ı. Mit einem Vorwort von E. v. 
Bergmann und mit 190 teils farb. Textabb. (XII, 
485 S. Lex.-8°%.) Bd. 2. Mit 229 teils farb. Text- 
abb. (VII, 499 S. Lex.-8%.) Stuttgart, F. Enke. 
Geh. je M 87.—, Lwbd. je M 108.—, 


MANDEL, J. A., und H. Steudel, Minimetrische 
Methoden der Blutuntersuchung. Mit 4 Textfig. 
(IV, 26 S. 80.) Berlin, Vereinigung wissenschaft- 
licher Verleger. M 6.—. 


MUNK, Fritz, Grundriß der gesamten Röntgen- 
diagnostik innerer Krankheiten für Ärzte und 
Studierende. 2. verb. Aufl. Mit 193 Abb. (VIII, 
207. S. Gr.-8°%.) Leipzig, G. Thieme. Hiwbd. 

0.—. 


NIENY, Karl, Die Versorgung und Ausrüstung der 
Amputierten in der Marine. Mit 5 Abb. im Text. 
(38 S. Gr.-80.) Jena, G. Fischer. (Marineärzt- 
liche Erfahrungen H. 3.) M 6.—. 


PRAKTIKUM der sozialen Zahnheilkunde. Bearb. 
von K. Bejach u. a. Ilerausgeg. von Alexander 
Drucker. Mit 2 Textlig. und zahlr. Tabellen. 
(X, 245 S. 8°.) Berlin, Springer. Geb. M 50.—. 

REICHARDT, Martin, Einführung in die Unfall- 
und Invaliditäts-Begutachtung. Ein Lehrbuch für 
Studierende und Ärzte. 2. neu bearb. Aufl. (XI, 
A34 S. Gr.-8°%.) Jena, G. Fischer. Geh. M 54.—, 
Illwbd. M 66.—. 


ROSEMANN, Rudolf, Art und Individualität. Rede. 
(16 S. 49.) Berlin, Urban & Schwarzenberg. Geh. 
M 3.—. 


SANDERS, Ians-Thcodor, Hypnose und Suggestion. 
Ein Überblick über den modernen Hypnotismus 
und die Suggestion und ihre praktische Be- 
deutung. Mit 14 Abb. u. ı farb. Umschlagbild. 
(77 S. 8°.) Stuttgart, Frankh’sche Verlh. Geh. 
M 7.00, geb. M 11.20. 
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STRASSER, Vera, Psychologie der Zusammenhänge TIGERSTEDT, Robert, Die Physiologie des Kreis- 


und Beziehungen. (VIII, 5g9ı S. 4°.) Berlin, 
Springer. Geh. M 96.—, geb. M 110.—. 
Das Buch wendet sich in erster Linie an Psycho- 
logen, Psychiater, Neurologen und Philosophen, 
geht aber auch den weiteren Kreis der Ärzte an, da 
es auch die Psychotherapie eingehend behandelt. 


laufs. 4 Bände. 2., stark verm. u. verb. Aufl. 
Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
Bd. 2. Mit ı69 Abb. (VIII, 478 S. 40.) Geh. 
M 120.—, geb. M 136.—. 


Dieser Band enthält die Innervation des Herzens. 


MATHEMATIK UND NATURWISSENSCHAFT 


BÖLSCHE, Wilhelm, Vom Bazillus zum Affen- 
menschen. Nalurwissenschaftliche Plaudereien. 
Vollst. umgearb. u. erw. Neuausg. (320 S. 8°.) 


Jena, BE. Diederichs. Geh. M 40.—, geb. M 55.—. 
COLLIER, W. A., Einführung in die Variations- 


statisük mit besonderer Berücksichtigung der 
Biologie. Mit 8 Abb. (VI, 73 ïS. 80.) Berlin, 
Springer. Geh. M 33.—. 


FAUNA ct Anatomia ceylanica. Zoologische Ergeb- 
nisse einer Ceylonreise, ausgeführt mit Unter- 
stützung der Ritterstiftung 1913/14 von L. Plate. 
Herausgeg. von Ludwig Piate. Bd. r. Mit 76 Abb. 
im Text u. 29 [z. T. farb.) Taf. (364 S. Gr.-89). 
M 180.—. 

FLOERICKE, Kurt, Vogelbuch. Gemeinverständl. 
Naturgeschichte der mitteleurop. Vogelwelt. Mit 
50 Taf. in Buntdr. nach Original-Aquarellen von 
Karl Neunzig. Lfg. 13 u. 14. (385 -448 S. mit 
Abb., 6 Taf. 40.) Stuttgart, Franckhsche Ver- 
lagsh. Je M 4.80. 


HAUSER, Gustav, Die Damaster-Coptolabrus- 
Gruppe der Gattung Carabus. Mit ro Taf. in 
Lichtdr. u. ı lith. Taf. (V, 394 S. Gr.-80.) Jena, 
G. Fischer. Geh. M 140.—. 


HORWARTH, Clemens von, Raum und Zeit ım 
Lichte der speziellen Relativitätstheorie. Versuch 
eines synlhet. Aufbaus der speziellen Relativitäts- 
theorie. Mit 8 Textabb. u. ı Bildn. (V, 58 S. 
80.) Berlin, Springer. Geh. M 12.—. 


LIETZMANN, W., Lustiges und Merkwürdiges von 
Zahlen und Formen. Beispiele aus der Unter- 
haltungsmathematik. Mit 102 Fig. und 3 Taf. 
(187 S. 80.) Breslau, Ferdinand Hirt. Hiwbd. 
M 30.—. 

Eine Auswahl dessen, was innerhalb der Unter- 

hallungsmathemaltik für den Unterricht geeignet ist, 

zugleich ein „fröhliches Buch“ für alle Freunde 
von Scherzen und Absonderlichkeiten bei Zahlen 
und Figuren. 


PRINGSHEIM, Peter, Fluoreszens und Phospho- 
reszenz im Lichte der neueren Atomtheorie. Mit 
32 Textfig. (VII, 202 S. 80.) Berlin, Springer. 
Gch. M 48.—. 


REINKE, Johannes, Biologische Gesetze in ihren 
Beziehungen zur allgemeinen Gesetzlichkeit der 
Natur. Vortrag. (31 5. Gr.-80.) Leipzig, Joh. 
Ambr. Barth. Geh. M 8.—. 


TSCHULOK, Sinai, Deszendenzlehre (Entwicklungs- 
lehre). Bin Lehrbuch auf hist.-krit. Grundlage. 


Mit 63 Abb. im Text u. ı Tab. (XIL, 324 S. Gr.- 
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80.) Jena, G. Fischer. Geh. M 48.—, Hiwbd. 
M 58.—. 


VEGETATIONSBILDER. Herausgegeben von G. 
Karsten und I. Schenk. Reihe 1, Heft ı. Jena, 
G. Fischer. 
ıÖ, ı. Asiatische Epiphyten. Von G. Karsten. 
‘Taf. 1—6. (13 S. 40.) Ġeh. M 24.—. 


VOGEL, Gustav, Im Reiche der Chemie. Eine 
leichtfaßliche Schilderung der hauptsächllichsten 
chem. Tatsachen und Anl. zu prakt. Versuchen 
mannigfaltigster Art. Mit 35 Fig. im Text. (VIII, 
129 S. Gr.-80.) Berlin, W. Vobach & Co. Hiwbd. 


M 20.—. 
WARBURG, Otto, Die Pflanzenwelt. Bd. 3. Leipzig, 


Bibliographisches Institut. 
3. Dikotyledonen, myrtenartige Gewächse [Myr- 
tales] bis glockenblumenarlige Gewächse [Cam- 
panulatac] und Monokotyledonen. Mit ro farb. 
Taf., 18 meist doppelseitigen schwarzen Taf. u. 
278 Textabb. von H. Busse u. a. (XII, 552 S. 
4°.) Hlwbd. M 125.—. 


WECKMANN-WITTENBURG, Paul Friedrich, 
Ornitholog.-photograph. Naturstudien. Neue Bil- 
der u. Beobachtungen aus dem Vogelleben unserer 
Heimat nebst Anleitung für die Natur- und Tier- 
photographie. Mit 78 Abb. nach Orig.-Aufn. d. 
Verf. Ausg. auf Kunstdruckpapier. (VIII, 1932 S. 
Gr.-8°.) Bielefeld u. Leipzig, Velhagen & Kla- 
sing. Geh. M 32.—, Hiwbd. M 46.20. 


WEIDENREICH, Franz, Das Evolutionsprobler 
und der individuelle Gestaltungsanteil am Ent- 
wicklungsgeschehen. (111, 120 S., Gr.-80.) Berlin, 
Springer. (Vorträge und Aufsätze über Entwick- 
lungsmechanik der Organismen. H. 27.) Geh. 
M 48.—. 


WOLFINGER, Viktor, Raumlehre [Formenkunde 
u. Formenlehre]. Ein Arbeits- und Rechenbuch 
für die Volks- und Fortbildungsschule. 3. Teil. 
Lehrerheft. Grundsätzliches und Te 
nisse. (38 S. 80.) München u. Berlin, R. Olden- 
bourg. Geh. M 4.—. 


NEWCOMB, Sımon, Astronomie für jedermann 
Eine allgemeinverst. Darst. d. Erscheinungen & 
Himmels. 4. vollkommen neubearb. Aufl. her 
ausgegeben von R. Schorr und K. Graff. Mè 
ı Titelb., 3 Taf., 3 [farb.) Sternkarten u. 8g Abb- 
im Text. (VIII, 409g S. 8%.) Jena, G. Fischer. 
Geh. M 33.—, Illwbd. M 42.—. 











EBERLE, Franz Xaver, Katholische Wirtschafts- 
` moral. u 118 S. 80.) Freiburg i. Br., Herder 
> & Co. M 20.—. 
‚FORSCHUNGEN, Betriebs- und finanzwirtschaft- 
liche. Herausgegeben von F. Schmidt. (Gr.-8°.) 
- Leipzig, G. A. Gloeckner. 
15. Mahlberg, W., Grundlagen des Tele- 
graphen-Code. (68 S.) M 16.—. 
16. Löwenstein, Kalkulationsgewinn und 
Jahresgewinn in ihren gegenseitigen Beziehungen. 
(68 S.) M ı16.—. 
GIESE, August, Deutsche Bürgerkunde. Einf. in 
t+ d. allgem. Staatslehre, in d. Verfassung u. Ver- 
~ waltung d. Deutschen Reiches u. d. Länder, in 
d. Kenntnis d. Großmächte u. in d. Volkswirt- 
schaftslehre. rr. verb. Aufl. (VIII, 241 S. 80.) 
' Leipzig, R. Voigtländer. M 15.—. 
:HANDELS-BÜCHER, Gloeckners. Herausgeg. von 
. 4A. Ziegler. (80.) Leipzig, G. A. Gloeckner. Geb. 
jeM 12.—. ' 
- 8o. Günder, Zwangsvollstreckung. (128 S.) 
> 8r. Le Coutre, Bilanzkunde. (144 S.) 
»HANDWOÖRTERBUCH der Staatswissenschaften. 
G. Aufl. Herausgeg. von L. Elster, Ad. Weber u. 
3 Fr. Wieser. 3. Lfg, 5. Bd., Bog. 1—6. (96 S. 
2) Jena, G. Fischer. M 15.—. 
-HELBOK, Adolf, Siedelungsforschung. Ein Weg 
‚zur geistigen und materiellen Wiederaufrichtung 
: . des deutschen Volkes. (4r S. 80.) Berlin, Hans 
=> Rob. Engelmann. M 9.—. 
RTWIG, Oscar, Der Staat als Organismus. Ge- 
Ch '<: danken zur Entwicklung der Menschheit. (VI, 
J 364 S. Gr.-80.) Jena, G. Fischer. Geh. M 30.—, 
ur. Lwbd. M 15.—. 
"SJÜCKENACK, Adolf, Die deutsche Lebensmittel- 
Gesetzgebung. Ihre Entstehung, Entwicklung und 
rs Aufgabe. (27 S. 80.) Berlin, Springer. 
«VO. 
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3E3BERNHARDI, Friedrich von, Deutschlands Helden- 
kampf 1914—1918. Mit 99 Karten u. ı Taf. 
& ‚ 544 S. 80.) München, J. F. Lehmann. Geh. 
- 70.—, geb. M 85.—. 
"BOAS,. Franz, Kultur und Rasse. Mit einer Kurve 
. im Text. (VII, 256 S. 80.) Berlin, Vereinigung 
g ne Verleger. Geh. M 25.—, geb. 
F- —B 
"BRUNN, Walter von, Von den Gilden der Barbiere 
und Chirurgen in den Hansestädten. (VI, 80 S. 
Gr.-8°.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. M 12.—. 
GESCHICHTSKALENDER, Deutscher. Herausgeg. 
von Friedrich Purlitz. B. Ausland. Mai 1921. 
ı Blatt, 423 bis 506 S.) Leipzig, F. Meiner. 
I0... 
HAUPTMANN, Gerhart, Deutsche Wiedergeburt. 
Vortrag. Leipzig und Wien, H. Heller. Geh. 


M 4. 
Druck der in Wien gehaltenen Rede. 





RECHT, STAAT, WIRTSCHAFT 


MANNSTAEDT, Heinrich, Finanzbedarf und Wirt- 
schaftsleben. Eine theoret. Betrachtung. (30 S. 
Gr.-80.) Jena, G. Fischer. M 6.—. 


SAVELKOULS, Hermann, Der Franc im Saarge- 
biet. (VIII, 148 S. Gr.-8%.) Stuttgart, Cotta. 
M 22.—. 


SCHIPPEL, Max, Amerikas Wirtschafts-- und 
Finanzlage und die Wicderaufrichtung Europas. 
(19 S. Cr.-80.) Stuttgart, F. Enke. (Finanz- u. 
volkswirtschaftl. Zeitfragen. H. 79.) Geb. M 4.—. 


SEBESS, Dionis von, Die Agrarreform in Ungarn 
und das am 7. Dezember 1920 promulgierte Ge- 
setz über die richtigere Verteilung des Grund- 
besitzes. (59 S. 80.) Berlin, Vereinigung wissen- 
schaftlicher Verleger. M 12.—. 

Die in den letzten Jahrzehnten in ganz Europa in 

den Vordergrund gerückten, besonders für die 

Gegenwart äußerst wichtigen Fragen der Boden- 

reform sind in Ungarn in sehr interessanter Weise 

gelöst worden. Dionis von Sebess gibt eine Dar- 
stellung dieser Vorgänge und veröffentlicht im An- 
hang das lehrreiche Gesetz über die Verteilung des 

Grundbesitzes. 


THOENES, Walter, Die Zwangssyndikate im 
Kohlenbergbau und ihre Vorgeschichte. (VIII, 
169 S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. (Beiträge zur’ 
Lehre von den industriellen Handels- und Ver- 
kehrsunternehmungen.) Geh. M 30.—. 


QUESNAY, Frangois, Allgemeine Grundsätze der - 


wirtschaftlichen Regierung eines ackerbautreiben- 
den Reiches. Aus d. franz. Orig. d. Ausg. A. 
Onckens ins Deutsche übertr. von Valentine Dorn 
u. eingel. von Heinrich Waentig. (XVI, ror S. 
80.) Jena, G. Fischer. M 9.—, Hliwbd. M 18.—. 


GESCHICHTE, KULTURGESCHICHTE, POLITIK 


HOYOS, Graf Alexander, Der deutsch-englische 
Gegensatz und sein Einfluß auf die Balkanpolitik 
Österreich-Ungarns. (105 S. 80.) Berlin, Ver- 
einigung wissenschaftlicher Verleger. M 14.—. 


KULTURGESCHICHTE, Deutsche, in lebensvollen 
Einzelbildern. Unter Mitwirk. namhafter Schul- 
männer herausgeg. von Gustav Schlipköter und 
Fritz Pferdmenges. 2. Teil. Vom Mittelalter bis 
zur Jetztzeit. (304 S. 80.) Stuttgart, J. F. Stein- 
kopf. Pappbd. M 28.—. 


OREANS, Karl, Neuere Geschichte Englands. Ent- 
wicklung seiner Kultur-, Rechts-, Wirtschafts- u. 
Staatengeschichte vom Mittelalter bis zum Welt- 
krieg. Mit bes. Berücks. engl. Quellen dargest. 
3 Teile. Bonn und Leipzig, K. Schroeder. Geh. 
M 90.—, geb. M 108.—. 

I. Englands Aufstieg zur Weltmacht bis zum 
Frieden von Paris 1763. (XVI, 260 S.) 
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2. Englands Niedergang und neuer Aufstieg zur 
Macht bis zum Wiener Kongreß 1815. (XAIV, 
261—670 S.) 

3. Der Ausbau des britischen Weltreiches im 19. 
und 20. Jahrhundert bis zum Weltkrieg. (XXV, 
671—1133 5.) 

SEECK, Otto, Geschichte des Untergangs der an- 
tiken Wel. Bd. 2, Anh. Bd. 3. Bd. 3, Ank. 
Stuttgart, J. B. Metzler. 

2. Anh. 2., verb. u. verm. Aufl. (465—623 S.) 
Geh. M 20.—, geb. M 28.—. 

3. 2. verb. Aufl. (VII, 449 S.) Geh. M 4o0.—, 
geb. M 50.—. 

3. Anh. 2. verb. Aufl. (451—584 S.) Geheflet 
M 20.—, geb. M 28.—. 


STEGEMANN, Hermann, Geschichte des Krieges. 
h. Bd. [Schlußbd.] Stuttgart, Deutsche Verlags- 
Anstalt. 


4. Mit 2 farb. Kriegskarten. (XIV, 708 S. Gr.-80.) 
Pappbd. M 75.—, Hlwbd. M 80.—, Lwbd 
M 90.—. 

STRUPP, Karl, Grundriß des Versailler Friedens- 
verlrages. Im Auftrage des Bürgerausschusses zu 
Franklurt a. M. zum Gebr. bei Vorlesungen, Vor- 
trägen und zum Selbststudium abgefaßt. (50 S. 
Gr.-S0.) Berlin, Deutsche Verlagsgesellschaft für 
Politik und Geschichte. M 8—. 


TRAGÖDIE Deutschlands, Die. Im Banne des 
Machtgedankens bis zum Zusammenbruch des 
Reiches. Von einem Deutschen. (X, 451 S. Gr.- 
80%.) München, Duncker & Humblot. M 60.—. 


WILHELM II, ehemals deutscher Kaiser. Ver- 
gleichende Geschichtstabellen von 1878 bis zum 
Kriegsausbruch 1914. (75 S. 40.) Leipzig, K. 
F. Koehler. Hlwbd. M 40.—, Vorzugsausg. Lwbd. 
M 70.—. 


GEOGRAPHIE, KARTEN 


BECKERATH, Hilde von, Das niederdeulsche Dorf. 
Mit 78 Abb. nach photogr. Aufnahmen. (114 S. 
Lex.-8%.) Braunschweig, G. Westermann. (Hei- 
ınalbücher „Hansische Welt“, Bd. 3.) Pappbd. 
M 210.—. 

BEHME, Friedrich, Geologischer Harzführer. 4. Tl. 
Hannover, Hahnsche Buchh. 

4. Die jüngeren Gebirgsschichten in der Um- 
gebung von Goslar am Harz. 4., vollst. neu bearb. 
Aufl. mit 58 Abb. (64 S. 8%.) Geh. M 10.—. 

BRÜHL. (II, 78 S. 80.) Bonn, F. Cohen. (Rhei- 
nische Heimatbücher H. ı.) M 7.50. 

FLEMMINGS Generalkarten. Berlin, Flemming & 
Wiskott. Je M 12.—. 

26. Deutsch-Österreich. ı: 
Aufl. (67x 61,5 cm. Gr.-8°.) 
61. Ungarn. 1: 1000000. 2. Aufl. (78 X 60,5 
cm. 8°.) 

02. Tschecho-Slowakei. 1: 


Aufl. (94,5x 49 cm. Gr.-8°.) 


I 120000. 2. 


I000 000. 2. 


63. Südslawien. 1: 1120000. 2. Aufl. (73 
x 78,5 cm. Gr.-8°.) 


FLEMMINGS Verkehrs- und Handelskarten. Berlin, 
Flemming & Wiskott. 
1. Eıisenbahnkarte von Deutschland. ı u 
200000c. (59,5X 51,5 cm. 8%.) M 6.—. 
2. Eisenbahnkarte von Mitteleuropa. ı zu 
2000000. (100X74 cm. 8%.) M ı14.—. 


RAVENSTEINS Verkelhrs-, Rad- und Automobil- 
karle von Groß-Hamburg und Schleswig-Holstein, 
sowie denn angrenzenden Gebieten. I: 300 000. 2. 
verb. Aufl. (82X95 cm.) Hamburg, L. Frie- 
derichsen & Co. M 15.—. 


WESTERMANNS Weltatlas. (201 S. 23X25 cm.) 
Braunschweig, G. Westermann. Lwbd. 25 Gold- 
mark. 

Line Vereinigung von Weltgeographie, -geschichte 

und -wirtschaft, cine Art Weltlexikon in Karten. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


BODE, Wilhelm, Goethes Schweizer Reisen. (VIII, 
288 S. 8°.) Leipzig, H. Haessel. Hlwbd. M 78.—, 
Lwbd. M 97.50. 

Der Bilderband hierzu erscheint später unter dem 

Titel: Bode, Die Schweiz, wie Goethe sie sah. 

DRYANDER, Ernst von, Erinnerungen aus meinem 
Leben. Mit einen Porträt d. Verf. (314 S. Gr.-8°.) 
Bielefeld und Leipzig, Velhagen & Klasing. Geh. 
M 37.80, IHldrbd. M 56.70. 

FISCHER, Georg, Aus meinem Leben. (107 S. 80.) 
Hannover, NHahnsche Buchh. Illwbd. M 42.—. 

Erinnerungen eines hochbetagten bekannten Arztes 

und Musikfreundes in Hannover. 

DOLEK, Wenzel, Lebensgang eines deutsch-tsche- 
chischen Handarbeilters. 2. Teil. Jena, Diederichs. 
2. Vom Ilandarbeiler zum Jugenderzieher. Mit 
einer Einführg. herausg‘ g. von Theodor Greyerz. 


(VII, 174 S. Gr.-80.) M 25.—, geb. M 35.—. 


KADICII, Hans Maria von, Erlebnisse im Kaukasus. 
Jagd- und Waldfahrten. (301 S. 80.) Neudamm, 
J. Neumann, Pappbd. M 20.—. 

KARRER, O. S. J., Der heilige Franz von Borja, 
General der Gesellschaft Jesu 1510—1572. Mit 
einem Titelbild. (XV1, 442 S. 80.) Freiburg i. Br., 
Herder & Co. M 59.—, Pappbd. M 70.—. 

MAYER, Julius, Alban Stolz. Mit 10 Bildern [auf 
7 Taf.) u. einer Schriftprobe. (X, 619 S. Gr.-80.) 
Freiburg i. Br., Herder & Co. Geh. M 100. 
Hlwbd. M 115.—. 

Die Biographie behandelt einen Menschen und 

Priester, Dichter und Volksschriftsteller, dessea 

Werke in weite Kreise gewirkt haben. 

NETTELBECK. Joachim Nettelbecks Fahrten, Tate 
und Abenteuer. Solbstbiographie eines deutsches 
Seemanns, Sklavenhändlers und Bürgerpatriotes- 
Ierausgeg. von Georg Weberknecht. (340 S. Gr- 
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80.) Stuttgart, Robert Lutz. Geh. M 23.—, Hlwbd. 
M 35.—. 


PAYER VON THURN, Rudolf, Grillparzer über sich 
selbst. Ein Aktenfaszikel. (XII, 17 S. 25X 38,5 
cm.) Wien, Amalthea-Verl. Pappm. M 400.—. 

Die Mappe enthält ı3 faksimilierte Schriftstücke, 

die Grillparzer im Verkehr mit den Hofbehörden 

zeigen. 


ACHLEITNER, Arthur, Die Jagdjunker. Ein Ro- 
man aus d. Wiener Rokoko. 3 Bde. (349 u. 278 S. 
80.) Berlin, P. Parey. Pappbd. je M 24.—. 

| BLEI, Franz, Leben und Traum der Frauen. Er- 

zählungen. (167 S. K1.-80.) München, Rösl & 
Cie. M 17.—, Lwbd. M 30.—. 


BODE, Wilhelm, Ohm Christians Verwandlungen. 
Heitere Geschichten. Mit 18 Bildern von Hans 
Friedrich. (III, 155 S. 80.) Leipzig, H. Haessel. 
Pappbd. M 30.—, Lwbd. M 39.—. 

BORCHARDT, Rudolf, Krippenspiel. (28 S. 80.) 
Berlin, E. Rowohlt, Pappbd. M 20.—. 

' BRUNNEMANN, Erich, Der Reichsstadt Ausgang, 
eine Rothenburger Geschichte. (192 S. Kl.-8°.) 
Ä Oldenburg, Gerh. Stalling. Pappbd. M 25.—. 


‚ BRUST, Alfred, Der Tag des Zorns. Tragödie für 
. das große Theater. (38 S. 80.) München, Kurt 
Wolff. M 8.—. 


 Derselbe, Die Wölfe. Ein Winterstück. (48 S. 8°.) 
: Ebenda. M 8.—. 


' EULENBERG, Herbert, Mächtiger als der Tod. Ein 
Leiden-und Freudenspiel. Stultgart, J. Engelhorn. 
Kart. M 30.—. 

GIRKON, Paul, Des ewigen Vaters einig Kind. Ein 
weihnachtliches Spiel ın der Kirche. (30 S. 8°.) 
Jena, E. Diederichs. Brosch. M 5.—. 

: GLASS, Max, Mysterium der Leidenschaft. Roman. 

| Far S. 40.) Potsdam, G. Kiepenheuer. Pappbd. 

50.—. 

GRIMM, Hans, Südafrikanische Novellen. (292 S. 
8°.) München, A. Langen. Lwbd. M 50.—. 

‚HALBE, Max, Kikeriki. Eine barocke Komödie in 

' drei Akten. (165 S. 8%.) München, A. Langen. 

= Pappbd. M 25.—. 

 HERWIG, Franz, Sankt Scbaslian von Wedding. 

Eine Legende aus unseren Tagen. (97 S. 80.) 

‚ München, Kösel & Pustet. Pappbd. M ı14.—, 
Lwbd. M 18.—. 

| HEYNICKE, Kurt, Die Hohe Ebene. Gedichte. 

(70 S. Kl.-8%.) Berlin, E. Reiß. Geh. M ı12.—, 

Pappbd. M 18.—. 

KLEMM, Wilhelm, Verzauberte Ziele. Eine Ge- 
dicht£olge. Berlin, Erich Reiss. Gch. M 12.—. 
LICHNOWSKY, Mechtild, Geburt. Erzählung. 

(534 S. 80.) Berlin, E. Reiß. Geh. M 4o.—, 
Pappbd. M 50.—. 

LOCHMÜLLER, Benedikt, Phantasien zu Raffael. 
Teie Gesänge zu Raffaelischen Madonnen u. hei- 

ligen Familien. Teil 1—3. Berlin-Wilmersdor£, 








* SCHÖNE LITERATUR * 





RIESCH, Helene, Die hl. Katharina von Siena. Mit 
9 Bildern. 4. u. 5. verm. Aufl. (VIII, 154 S. 
80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. M 21.—, 
Pappbd. geb. M 30.—. 


VORLÄNDER, Karl, Immanuel Kants Leben. 2. 
durchges. Aufl.) (Xl, 223 S. 80.) Leipzig, F. 
Meiner. Hidrbd. M 33.—, Geschenklederband 
M 50.—. 


SCHÖNE LITERATUR 


Euphorion-Verlag. Geh. je M 18.—, auf Zanders- 
Hadernpapier in ı Ldrbd. geb. 800.—. 
Iı. Madonna d. Galerie Bridgewater. Madonna mit d. 
Diadem. Madonna di San Sisto. Madonna aus d. 
Hause Alba. Madonna di Loretto. (52 S.) 
2. Heilige Familie in d. Ruinen. Heilige Familie mit 
d. Stechpalme. Madonna d. Familie Tempi. Madonna 
aus d. Hause Colonna. (67 S.) 
3. Madonna des Granduca. Madonna mit d. Fisch. 
(43 S.) 
MEHRING, Walter, Das Ketzerbrevier. Ein Kaba- 
rettprogramm. (130 S. K1.-80.) München, Kurt 
Wolff. Pappbd. M 18.—. 


MÖIILAU, Helene von, Lotte Weilands Wandlun- 
gen. Roman. (256 S. 80.) Geh. M 20.—, Hlwbd. 
M 26.—. 


MYNONA, Das widerspenstige Brautbett und andere 
Grotesken. (80 S. K1.-80%.) München, Kurt Wolff. 
Pappbd. M 18.—. 


Derselbe, Mein Papa und die Jungfrau von Orleans. 
Nebst anderen Grotesken. (79 S. Kl.-8%.) Ebenda. 
Pappbd. M 18.—. 


NAGEL, Robert, Myrmex. Eine fabelhafte Begeben- 
heit. (86 S. 80.) Leipzig, Bücherlese-Verlag. Geh. 
M 10.—, Hlwbd. M 16.—, Lwbd. M 25.—. 


OBERKOFLER, Jos. Georg, Gebein aller Dinge. 
Gedichte. (89 S. 8%.) München, Kösel & Pustet. 
Pappbd. M 26.—, Lwbd. M 30.—. 


REYIIING, Hans, Der Väter Gut. Erzählung. Stutt- 
gart, Deutsche Verlags-Anstalt. Geb.M 25.—. 


SORGE, Reinhard Johannes, Gericht über Zarathus- 
tra. Eine Vision. München, Kösel & Pustet. Papp- 
band M 22.—, Lwbd.M 25. 


STAB, Jakob, Die Versuchung des Priesters Anton 
Berg. (128 S. 80.) München, Kösel & Pustet. 
Pappbd. M 26.—, Lwbd. M 30.—. 


STOCKHAUSEN, Juliane von, Die Lichterstadt. 
Roman. (408 S. 80.) München, Kösel & Pustet. 
Pappbd. M 33.—, Lwbd. M 38.—. 


VOGEL, Ileinrich, Die gelbrote Katze. Phantastische 
Novellen. (214 S. 80.) Braunschweig, G. Wester- 
mann. Pappbd. M 120.—. 


WINCKLER, Joscf, Der Irrgarten Gottes oder: Die 
Komödie des Chaos. (ırı S. Gr.-80.) Jena, E. 
Diederichs. Hwbd. M 42.—. 


WITTIG, J., Herrgottswissen von Wegrain und 
Straße. Geschichten von Webern, Zimmerleuten 
und Dorfjungen. (VIII, 246 S., 120.) Frei- 
burg i. Br., Herder & Co. M 32.—. 
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ILLUSTRIERTE BÜCHER, 


LIEBHABERDRUCKE, 


BARTSCH, Rudolf Hans, Wald- und Feldbrevier. 
Liebeslieder. Mit einer Porträtheliogravüre von 
Max von Scherer. (71 S. 8%.) Wien, Amalthea- 
Verlag. Brokat. M 400.—. 

DER ANLALF, 3. Ileinc-Gedächtnisdruck. Zeit- 


schriften der Jahre 1817—1821 mit den ersten 
dichterischen Veröffentlichungen von H. Heine 
in nalurgetreuen Wicdergaben. Mit einer epistu- 
laren Einleitung in einen Briefe Heines an Her- 
bert Bulenberg. (Gr.-8°.) Hamburg-Berlin, Hotf- 
mann & Campe. (1000 numerierte Exemplare.) 
Liebh.-Hiwbd. M 150.—. 

Die interessante Publikation enthält Reproduktio- 

nen aus folgenden Zeitschriften: Hamburgs Wächter 

(1817), Rhein.-Westf. Anzeiger (1820/21), Zu- 

schauer (1821), Gesellschafter (1820/21), Dresdner 

Abendzeitung (1821). 

FEUERBACH, Anselm, Zeichnungen. Herausgeg. 
von Willibald Franke. (120 S. 40.) Leipzig und 
Zürich, Grethlein & Co. Pappbd. M 36.—. 

GOETIIE, Empfindsame Geschichten. Mit 10 Zeich- 
nungen von Rolf von Hoerschelmann. (224 S. 
80.) München, G. Hirth. Hlwbd. M 50.—. 

HEINE, Heinrich, Der Rabbi von Bacharach. Die 
5 Illustr., der Titel u. die [nitialen wurden von 
Joseph Budko in Holz geschnitten. (89 S. 80.) 
Berlin, Euphorion Verlag. Nr. 1—20 mit Mappe 
Ldrbd. M 1 400.—, Nr. 21—120 Ldrbd. M 800.—, 
Nr. 121—320 llldrbd. M 400.—. 

Den Exempl. Nr. 1—20 ist eine Hlwd.-Mappe bei- 


ORIGINALGRAPHIR 


gegeben, die d. Holzschn., d. Titel u. d. Initialen 
gesondert auf 9 Tafeln unter Passepartout enthält. 


Derselbe, Werke. In Einzelausg. mit Bild. aus seiner 
Zeit. Herausgeg. von G. A. E. Bogeng. Mit zahl- 
reichen Bildern und Faksimiles. Hamburg-Berlin, 
Hoffmann & Campe. Hlwbd. je M 35.—. 
Buch der Lieder. Einl. von Georg Brandes. Mit 
Bildern und Noten. (283 S. 80.) 

Die romantische Schule. Einleitung von G. A. E. 
Bogeng. (256 S. 80.) 

Shakespeares Mädchen und Frauen. Einleitung 
von Eduard Engel. Mit Bild. der Erstausgabe von 
1839 in Originalgröße. (228 S. 8°.) 


MICHELSON, Leo. Der schwarze Hammerschmied. 
Holzschn. (Text nach einem mitltelalterl. Gedicht, 
dessen Verfasser unbekannt ist.) (6 Blatt. 40.) 
Berlin, E. Reiß. M 32.—. 


RETIEL, Alfred, Zeichnungen. Herausgeg. und 
mit einer Einleitung vers. von Willibald Franke. 
(112 S. 49.) Leipzig und Zürich, Grethlein & 
Co. Pappbd. M 36.—. 

STERNAUX, Ludwig, Schattenspiel um Goethe. 
Mit 4g Federzeichn. von Dorothea Hauer. sr S. 
80.) Bielefeld und Leipzig, Velhagen & Klasing. 
Pappbd. M 42.—. 

STUCKEN, Eduard, Saalecker Skizzenbuch. Mit 
einem Geleitwort von Paul Schultze-Naumburg. 


—— 6 S. 4°.) Berlin, E. Reiß. In Umschlag 
M 35.—. 


KUNST 


BO YIN RA, Das Reich der Kunst. Ein Vade- 
mekum für Kunstfreunde und bildende Künstler. 
(VI, ı70 S. 8%.) München, Verlag der Weißen 
Bücher. Geh. M 15.—, geb. M 25.—. 


GIEDION, Sigfried, Spätbarocker und romantischer 
Klassizismus. Mit 101 Abb. (172 S. 80.) München, 
F. Bruckmann. HIwbd. M 120.—. 

Architektur, Innenräume, Außenansichten, Grund- 

risse, Entwürfe und ausgeführte Bauten. 


HOFMANN, Friedrich H., Geschichte der bayri- 
schen Porzellanmanufaktur Nymphenburg. Bd. ı. 
Mit 183 Textabb. u. 8 Taf. (XIV, 200 S. 49.) 
Leipzig, K. W. Iliersemann. Illalbpergamentbd. 
M 800.—. 


KOCH, Carl, Zeichnungen alt-deutscher Meister zur 
Zeit Dürers. Mit 99 ganzseit. Abb. (442 S. 8°.) 
Dresden, E. Arnold. Hiwbd. M 125.—, Ilpergibd. 
M 250.—. 


KOCII, Hugo, Gartenkunst im Städtebau. 2. Aufl. 
Mit 267 Abb. (318 S. 4°.) Berlin, E. Wasmuth. 
Illwbd. M 120.—. 


KOOL, J., Tänze der Naturvölker. Ein Deu 
versuch primitiver Tanzkulte und Kultgebräuche. 
(94 S. 160.) Berlin, A. Fürstner. Pappband 
M 20.—. 


MUTHESIUS, Hermann, Die schöne Wohnung. 
Illustriert. (237 S. Kl.-4°%.) München, F. Bruck- 
mann. HIwbd. M 120.—. 

Das Werk behandelt im einzelnen: Wohnräume, 

Speisezimmer, Schlafzimmer, llerren- und Damen- 

ziınıner, lWallen, Dielen, Bibliotheken, Bäder und 


Küchen. 


SCHMIDT, Ad., Bucheinbände aus dem ı14.—ı9. 
Jahrhundert in der Landesbibliothek zu Darm Fi 
stadt. Mit 100 Tafeln in Licht- und Steir: `) 
druck. (42 S. Fol.) Leipzig, K. W. Hiersemans. 
M 2000.—. 


SCHULTZE-NAUMBURG, Paul, Die Einrich 
des Wohnhauses. Mit 27 Abb. (115 S. Gr. 
München, G. D. W. Callwey. Geh. M ı5.— 
eb. M 25.—. 

Dieser Sonderdruck aus dem noch nicht erschien® 
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nen zweiten Band vom „Bau des.Wohnhauses“ be- 
handelt eingehend den ganzen Komplex der inneren 
Einrichtung des bürgerlichen Wohnhauses bis zu 
‚dem komplizierten Organismus des groß angelegten 
Herrenhauses. 


ALENTINER, Wilhelm R., Rembrandt. Wieder- 
_.aufgefundene Gemälde. In ı20 Abb. (288 S. 












BIBLIOTHEK für Sport und Spiel. Leipzig und 
" Zürich, Grethlein & Co. 
& Bd. 24. Löns, Rudolf, Hundesport und Hunde- 
zucht. Ein ausführl. Leitf. f. Anfänger u. junge 
Züchter. 3. verb. Aufl. Mit 170 Abb. (351 S. 
, 80.) Geh. M 18.—, geb. M 25.—. 
IATUR-BIBLIOTHEK für Sport und Spiel. 
6. — Leipzig und Zürich, Grethlein & Co. 
e —. 

a. Fichard, Frh. Robert v., Unser Tennis 
. (Lawn-Tennis). Mit vielen Abb. 5. neubearb. 
ı Aufl. Mit 2 Taf. (84 S.) 
ij. 12. Amberger, G. W., Das Handballspiel. Mit 
F. vielen Abb. &6 S.) 
53. Hoser, Hermann, Das deutsche Schlagball- 
“spiel. Mit 33 Abb. (75 S.) 













ORCHESTERMUSIK 


SORODIN, Alexander, Russische Rhapsodie. Nach 

-Motiven der Oper „Fürst Igor“ für Salonorchester 
bearb. von B. Leopold. (40.) Hannover, Louis 

Oertel. M 20.—. 

OPIN, Frédéric, Mazurka Nr. 5 (Op. 7, Nr. 1), 

. für Salonorchester bearb. von J. Dworzak (80.) 
Hannover, Louis Oertel. M 8.—. 

OZART, W. A., Jupiter-Symphonie. Fūr Salon- 

: orchester bearb. von Schmidt-Köthen. (4°.) Han- 

nover, Louis Oertel. M 25.—. 


KAMMERMUSIK 


'ATERMAN, Adolf, Konzert für Violoncell und 
Klavier. (Op. 5.) (26-+ı2 S. 4°.) Berlin, Bote 
& Bock. M 6.—. 


"KLAVIERMUSIK 


ZART, W. A., Klavier-Konzert in B-Dur 
T Nr. 456). Bearb. von Hinze-Reinhold. 
- (56 S. Gr.-40.) Leipzig, Steingräber. M 12.—. 






Lex.-80.) Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. 
(Klassiker d. Kunst, Bd. 27.) Hiwbd. M 160.—, 
Lwbd. M 190o.—, Hldrbd. M 310.—. 
WOERMANN, Karl, Die Kunst zur Zeit der Hoch- 
renaissance. Mit 86 Textabb. und 26 Abb. auf 


Tafeln. Leipzig, Bibliographisches Institut. Geb. 
M 50.—. 


MODE, SPIEL, SPORT 


68. Derselbe, Das Faustballspiel. Mit 27 Abbild. 
(70 S.) 


STEPHAN, Erich, Körperkultur und Selbstverteidi- 
gung. Übungen zur Durchbildung der Muskulatur 
und zur Stählung des Körpers, die wichtigsten 
Griffe der Jiu-Jıtsu-Kampfweise. Mit Abb. Be- 
sonders für Polizeibeamte geeignet. (27 S. 80.) 
Oldenburg, G. Stalling. M 5.—. 


VOBACHS Masken- und Kostüm-Album. Mit 4 Taf. 
u. ı Notenbeil. (48 S. Gr.-4°.) Leipzig, Vobach. 
Geh. M ı8.—. 


Kostüme jeglicher Art für Herren, Damen und 
Kinder, historische und Volkstrachten, Kopfputz, 
Charaktermasken usw. 


NEUE MUSIKALIEN 


PFITZNER, Hans, Von deutscher Seele. Eine re- 
mantische Kantate. (Op. 28.) Klavierauszug mit 
Text. (174 S. 4°.) Berlin, Fürstner. M 105.—. 


VOKALMUSIK 
BEHR, Hermann, Märchenlieder. ro Märchendich- 


tungen für eine Singstimme mit Pianofortebeglei- 
tung. (20 S. KI.-4%.) Leipzig, Steingräber. 


GRAENER, Paul, Wiegenlied. (Nun gute Nacht. 
Es gab so viel zu schauen.) Hoch und tief. (3 S. 
49.) Berlin, Bote & Bock. Brosch. M 1.50. 


WOLFF, E. J., Märchen. Hoch, mittel, tief. 
(3 S. 4°.) Berlin, Bote & Bock. Brosch. M 1.20. 


WUÜNSCHMANN, Theodor, Vier Lieder. (Liebes- 
ode, Wolken, Maria, Der Falk.) Für eine mitt- 
lere Singstimme mit Begleitung des Klaviers. 


(12 S. Gr.-4%.) Leipzig, Steingräber. M 5.—. 
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Die Preise sind die von den Verlegern für Deutschland festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger 

erungen, die durch Schwankungen in den Herstellungskosten verursacht werden. œ Die Lieferung 

in das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsenverein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, 

wonach für Länder mit höherer Valuta ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere 
Auslands- Preise angesetzt. Die Bücher können durch jede Buchhandlung bezogen werden. 
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EDITION STEINGRÄBER 


Auf der Ausstellung „Das Deutsche Buch“ im Haag liegen Probebände aus von: 
Damm: Klavierschule und Melodienschatz für die Jugend. In 12 verschied. Sprachen. 


Schmitt, Al.: op. 16. Exercises préparatoires. 
(Woilft). Für Klavier 2 händig. 

Lemoine: op. 37. Kinderetüden (Frey). 2 Hefte. 
Für Klavier 2 hāndig. 

Schütze: Lehrg.d.Sonatinen, Sonaten, Stücke. 
Für Klav.2hdg. 8Hfte. FürAnfangs-,Mittel- u. Oberstufe. 


Schmitt, Al.:25 Etüden. Auswahl (Frey). FürKlav.2hdg. 

Schütze: Lehrgang des Klavieretüdenspiels, 
Für Klav 2hdg. 8 Helte. Für Anfangs-,Mittei-u.Oberstufe, 

Clementi, Kuhlau, Dussek etc.: 32 leichte Sona- 
tinen und Rondos (Kieinmichel). Für Klavier 2hdg. 
Komplett in 1 Band und in 2 Heften. 


[Mertke: Oktaventechnik (Vorübungen, Etüden, Beispiele). Für Klavier 2 händig. 


Beethoven: Sämtliche Sonaten (G Damm). Neu- 
ausyabe In 2 Bänden. Für Klavier 2 händig. 
Schumann: Sämtliche Werke. Für Klavier 2händig. 
11 Bände. 


Mendelssohn : Sämtliche Werke.|Für Klavier 2hän- 
dig. 5 Bände. 

Niemann: op. 62. Ein Tag auf Schloß Dürande. 
Romant. Novelle in 6 Kapiteln. Für Klavier 2händig. 


Schwalm: Junge Musikanten. Kinderstücke und Volkslieder, in fortschreitender Ordnung. 
Für Klavier 4 händig. 


Scherchen: op. 1. Streichquartett Nr. 1. 
Erdmann: Symphonie für großes Orchester. op. 10. 


Marteau, op. 17. Streichquartett Nr. 3. C-dur. 
Strauß, Rich.; Burleske D-moll. Für Klav. u. Orchest 


Bachs Orgelwerke (Homeyer-Eckardt), 5 Bände. 


Concone: 50 Lecons de chant. op. 9. (Gretscher). 
Hoch und mittel. 


Liederhort (Riemann). 122 Lieder großer Meister. Für 
Gesang und Klavier. Hoch und mittel. 


Reger: Zwei Lieder (Nachlaß). Für Gesang und Klavier. 


Vollständige Editions- u. Verlagsverzelchnisse in jeder Musikalienhandlung, 


STEINGRÄBER-VERLAG / LEIPZIG 
Verlag der Zeitschrift für Musik 














GUSTAV KIEPENHEUER VERLAG | POTSDAM 
DAS SCHÖNE BUCH 


ARCHIPENKO- ALBUM. Mit Einfüh- 
rungen von Theodor Däubler u. Iwan Goll. 


Mit 33 Abbildungen 


DIE KUNST MARC CHAGALZLS. Mit 
Aufsätzen von A. I:froß und J. Tugendhold. 
Mit 63 Abbildungen 


COLIN. James Ensor. Mit 74 Abbildungen. 


FROMENTIN. Die alten Meister. (Belgien 
und Holland.) Mit 40 Bildern ° 


HANS CHRISTIAN ANDERSEN. 
Märchen und Geschichten. Zweibändige 
Ausgabe mit 32 Lithographien 


J. P. ECKERMANN. Gesprähe mit 


—— L — — — 


GAUGUIN. Briefe an Georges Daniel de 
Monfreid. Mit 16 Abbildungen 


WESTHEIM.Wilh.Lehmbruc. Mit 84 Abb. 


WESTHEIM. Das Holzshnittbuh. Gesd. 
der Holzschnittkunst. Mit 144 Abbildungen. 


WESTHEIM. Osk. Kokoschka. Mit 62 Abb. 


WESTHEIM. Die Welt als Vorstellung. 
EinWeg zur Kunstanshauung. Mit 82 Abb. 


ZAHN. Paul Klee. Mit 68 Abbildungen . . 


Goethe. Vollständige illustrierte Ausgabe 
in 2 Bänden. Mit 50 Abbildungen ...- 
FR. HÖLDERILIN. Ges. Werke. Vierbänd. 
Ausg. Herausgeg. v. Fr. Seebaß u. H. Kasad. 


DAS KUNSTBLATT. Monatssdrift für die moderne Kunst. 6. Jahrgang 


Wir verweisen besonders auf unsere Ausstellung im Haag 


VERLANGEN SIE 


KOSTENLOS UNSERE PROSPEKTE 


- -- ——— —— 


UND ILLUSTRIERTEN KATALOGE 





* 82 * 









































OBELISK-DRUCKE 


Vorzugsausgaben Deutscher Meister-Erzählungen mit Originalgraphik 
Einmalige numerierte Ausgabe von 300 Exemplaren 


Jeremias Gotthelf: Elsı die seltsame Magd 
Mit Originalradierungen von MAX UNOLD 


Nr. 1-250 Halbldr.-Handbd. M 380.—. Nr. I-XX Saffianldr.-Handbd.M 1350.— 
Nr. XXI-L Ganzpergament-Handband ...... 2... 22202. M 1050.— 


Eduard Mörike: Die Hand der Jezerte 


Mit farbigen Originalsteinzeichnungen von JOSEF FRANZ HUBER 


Nr. ı-2530 Halbldı.-Handbd. M 350.-. Nr. I-XX Saffıanldr.-Handbd. M 1300.— 
Nr. XXI-L Ganzpergament-Handband.. ... 2... 222000. M 980.- 


Adalbert Stifter: Abdias 
Mit Originalradierungen von RICHARD SEEWALD 
Nr. I-250 Halbldr.-Handbd. M 480.—. Nr. I-XX Kalbldr.-Handbd. M 1450.— 
Nr. XXI-L Ganzpergament-Handband ....... 2.222200. M IIs0.— 
Jacob Wassermann: 


DieGeschichte desGrafen Erdmann Promnitz 


Mit Originalradierungen von ROBERT GENIN 


Nr. 1-250 Halbldr.-Handbd. M 380.-. Nr. I-XX Saffianldr.-Handbd. M 1350.— 
Nr. XXI-L Ganzpergament-Handband ...... 2.222000. M 1050. - 


Ausführliche Prospekte stehen unentgeltlich zur Verfügung 





LEIBNIZ 


von HERMANN SCIIMALENBACH 


Privatdozent der Philos»phie an der Universität Göttingen 
XVI und 610 Seiten ... . . Gehefiet M 190.—, in Halbleinen M 210.— 





FAKSIMILE-DRUCKE 
BERÜHMTER MUSIKER-HANDSCHRIFTEN 
Joh. Seb. Bach: Kreuzstab-Kantate..... ..... Gebunden M 60.— ` 
W.A. Mozart: Trio in E-Dur, Köch. Verz. Nr.542. Gebunden M 85.— 
L. van Beethoven: Klaviersonate C-Moll, Op. 111. Gebunden M 110.— 


Diese Werke sind auch in Halb- und Ganzleder-Ausgaben erhältlich. 
Zu beziehen durch alle Buch- und Musikalienhandlungen. 
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In meinem Verlage ist soeben erschienen: 


BUCHEINBÄNDE 
AUS DEM XIV. BIS XIX. JAHRHUNDERT 


in der Landesbibliothek zu Darmstadt. Ausgewählt und 
beschrieben von Dr. Adolf Schmidt, Dir. der Bibliothek 
162 Abbildungen auf 100 Tafeln und 2 Textabbildungen, 
sowie 41 Seiten Text. Folio. In Moleskinband mit reicher 
Vergoldung. Auslandspreis M 3600.— 


Die Landesbibliothek in Darmstadt ist besonders reih an schönen 
Erzeugnissen der Bucbindekunst früherer Jahrhunderte. In diesem 
Werke sind die hervorragendsten Stücke dieser Sammlung in Licht- 
druck oder in kombiniertem Licht- und Steindruck nacdıgebildet. 
In seiner gediegenen Ausstattung wird diese shöne Veröffentlihung 
jeden Bücherliebhaber und Sammler erfreuen, keine Bibliothek von 
Bedeutung wird sie entbehren können. 


GOTTFRIED ZEDLER 
VON COSTER ZU GUTENBERG 


Der holl. Frühdruck u. die Erfindung des Buchdruckes 


1 Band in Lex.-Oktav von XII, 194 Seiten mit 49 Ab- 
bildungen, darunter 8 Typentafeln und 26 Doppeltafeln, 
davon 25 in Lichtdruk und 1 in farbigem Buchdruck 
In Ganzleinenband Auslandspreis M 600.— 


Dieses neue Buch Professor Zedlers, des bekannten Forschers auf 
dem Gebiete des Frühdruces, ist das Ergebnis vieljähriger Unter» 
suchungen, die er zur Lösung der vielumstrittenen. Frage, ob Coster 
oder Gutenberg der Erfinder des Buchdruckes sei, unternommen hat. 
Es gelingt dem Verfasser, mittels einer genauen Analyse sämtlicher 
frühholländisher Typen die jahrhundertelange Sıreitfrage über die 
Entstehung des Buhdruckes zu lösen und zu ermitteln, welhen An 
teil Laurens Janszoon Coster und Gutenberg an der Erfindung der 
Bucdrucerkunst gehabt haben. 


BUCHHÄNDLER UND ANTIQUAR 
KARLW.HIERSEMANN - LEIPZIG 
KÖNIGSTRASSE 29 
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ll | _ _ADOLF WEIGELIABTEILUNG VERLAG 
LEIPZIG =+ WINTERGARTENSTR. 4 
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| Die Allgemeine 
1 Deutſche Biograophie 


De Algemeene Duitſche Biographie 
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Monumentales Nachshlage⸗ und Sammelwerk 
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(Gsebört neben das Konversations- Lexikon 
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Ausgestellt in der Ausstellung „Het Duitsche Boek“ 
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im Kgl. Kunsthaus Kleykamp im Haag. 
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Nähere Auskunft in der Ausstellung und beim Verlage 
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ADOLF WEIGEL / BUCHHANDLUNG UND AN- 
TIQUARIAT / LEIPZIG / WINTERGARTENSTR. 4 
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Veröffentlihungen von besonderem Gegenwartswert bringt die Sammlung: 


Bonner Staatswissenschaftl. Untersuchungen 
Herausgegeben von den Professoren H. Dietzel E. Kaufmann, R. Smend, A. Spierhoff 


HEFT 2: 
— Die deutsche 
Die Kriesswirtschaft Rußlands Außenhandelskontrolle 
bis zur bolshewistishen Revolution (Die Politik der Sperren) vom Kriegsaus- 
von Dr. Rudolf Claus bruch bis zum Inkrafttreten des Friedens» 
vertrags von Dr. E. Grünfeld 
Privat=Dozent an der Universität Halle a. d. S. 


Preis M 30.— Preis M 20.— 


Oberregierungsrat, Berlin 


HEFT 3: HEFT 4: 
Die Befestigung der Kaufkraft Das Geldkapital 
des Geldes 
Eine Kritik d. Vorschläge Irwing Fiscers 
von Dr. Heinrih König Dr. James Steinberg 
Preis M 20.— Preis M 20.— 


von 


Kurt Schroeder x Verlag + Bonn und Leipzig 
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GROSSES AUFSEHEN 


nicht nur in Deutschland, sondern in aller Welt, erregt das soeben erschienene Werk: 


KAISER WILHELM Il. 


Vergleichende Geschichtstabellen von 1878 bis 
zum Kriegsausbruch 1914 


Die Tabellen bieten in streng objektiver Darstellung eine als wissenschaftliche 
Leistung anerkannte Übersicht über die politischen Ereignisse der letzten Jahr- 





zehnte, gleichzeitig einen glänzenden Beweis für Deutschlands Schuldlosigkeit 
am Ausbruch des Weltkrieges. 


Halbleinenband M 40.—, Leinenband M 70.—. 


Nach dem überwährigen Ausland nur in Auslandwährung: 
Argentinien: 1,20 u. 2,10 Pes. Gold « Belgien: 20 u 35 Franken « Brasilien: 8 u. 14 Milreis « Chile: 
8 u. 14 Pes. « Dänemark: 8 u. ı4 Kronen « England u Kolonien: 8 u. ı4 Schilling « Frankreich: 20 
u. 35 F ank'n œ Griechenland: 24 u. 42 Drachmen « Hollanl: 4 u 7 Gulden « Italien: 24 u 432 Lire 
Japan: 3,60 u 6,30 Yen «x No:wegen: ı0 u 17,50 Kronen œ Portugal: ı2 u.2ı Milreis a Schweden: 
6,40 u. 13,20 Kronen » Schweiz: 8 u. 14 Franken » Spanien: 8 u. ı4 Pes. * Vereinigte Staaten und 
exiko: 1,60 u. 2,80 Dollar. 


K. F. KOEHLER VERLAG: LEIPZIG 
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Das Quellenmaterial zur Belgischen Frage 





Die Grundlagen 
des belgischen Franktireurkrieges 1914 


Das deutsche amtliche Material 
Bearbeitet von BERNHARD SCHWERTFEGER 


Es ist nicht die Absicht des vorliegenden Buches, die Erörterungen über die 
einzelnen Fälle von angeblichen Zuwiderhandlungen gegen das Völkerrecht 
hüben und drüben durch Beibringung neuer Belege fortzusetzen oder gar 
zum Abschluß zu bringen. Die Arbeit beschränkt sich vielmehr auf die 
Entwicklung des Grundgedankens der belgischen T.andesverteidigung und 
besonders der Bürgerwacht und zeigt, daß Deutschland, wie hier lediglich 
aus belgischen Unterlagen erwiesen wird, kein Mittel unversucht gelassen 
hat, um Belgien von seinen strategischen Lebensnotwendigkeiten zu über- 
zeugen, daß es zu einem Kampf kommen mußte, für dessen scharfe Formen 
und beklagenswert hohe Opfer die Kriegsvorbereitungen des belgischen Mi- 
nisteriums des Innern und die mit den Grundsätzen der belgischen Bürger- 
wacht kaum zu vereinbarende lleranziehung dieser Scheintruppe zu mili- 
tärischer Verwendung in sehr erheblichem Maße beigetragen haben. 


Ladenpreis 17 Mark 


Der geistige Rampf um die Verletzung 


der belgischen Neutralität 
Von BERNHARD SCHWERTFEGER 


In den deutscherseits nach der Besetzung Brüssels erfolgten Veröffentlichungen 
aus belgischen Dokumenten glaubt ein großer Teil der deutschen öffent- 
lichen Meinung einen schlüssigen Beweis dafür zu besitzen, daß Belgien 
seine Neutralität schon lange vor dem Kriege zu unseren Ungunsten preis- 
gegeben habe und geht, darauf gestützt, über alle gegen uns erhobenen Vor- 
würfe, ohne weiteres zur Tagesordnung über. Unsere Feinde erblicken in 
den bisherigen Veröffentlichungen nur einen verunglückten Versuch, ein 
begangenes Unrecht nachträglich mit einem Scheine des Rechtes zu um- 
kleiden. Hier liegt eine nicht zu unterschätzende schwere Gefahr. Nicht 
etwa nur das geschichtliche, mehr wissenschaftliche Interesse fordert hier- 
über Aufhellung, sondern vor allem auch die unmittelbare praktische und 
politische Notwendigkeit, gerade über diese Teilfrage der deutschen Schuld 
im Kriege endlich Klarheit zu gewinnen. Schwertfegers Darlegungen dienen 
diesem doppelten Zweck. 


Ladenpreis 14 M. zo Pf. 
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Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte m. b. H. 
in Berlin W 8 / Unter den Linden 17/18 
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Deutfche Kloffifer-Bibliothef 


Ce find bisher 
85 Dichter mir rund 300 Wänden erfchienen. Aneführtiches Wer beblatt mit Preifen fteht zu Dienften. 
Neue Ausgaben und Neudrude: 


Anzengeuber 7 Bde. M 245.-- Geine.. .. 5 Rne. M 175.— HIciller .. . 4 Bre. M 140.— 
Chamifo ..2 „ „ 70.— Reler....4 „ „ 140.— Shatefpeate. 4 „ „110— f 
Dante.. .. 1 Bd. p 410.— Kleiſt .... 1 Bd., 35:— Sifer....3 „ 305-3 
Goethe . 6 Bde. „ 180.— Ludwig... 2 Bre., 90.— Storm....4 „ u 140- | 
Sauf....3 „ „ 105.— Platen ...4 „ „ 10 Dihe....3 „ „105— 
Hebbel. 3 un 180.— Zu: -B3B n n 105.— Bagnet, -5 „ n200- 








Eine Sammlung der beften und berühmteften Romane. 
Alle Texte ungekürzt, vortreffliche Uberſetzungen, Verzeichnis auf Wunſch koſtenſrei. 1 
Einige Neuerſcheinungen und Neudrucke: | 
Nlezis, Hofen d. H. dv. Pretow M 35 —, Der Werwolf M 35 —. Anzengruber, Shane! MS5—, f 


| Romane der — 


Sternſteinhof M 35.—. Auerbach, Bariußeie, Deth, v. Bucenbadı M 35 —. Brachvogel, Friede⸗ 
mann Vadi M 40.—. Doftojewsti, Raskolnikoff M 40.—. Hamerling, Aſpaſia Wi 40.—. Şak F 
Lichtenſtein M 80.—. Immermann, Oberhof M 30 —. Keller, Grün. Heinrich M 40.—, Lente . 



































von Seidwyla M 10.—. Lagerlőóf, Göta Berling M 40.—. Meinhold, Vernfteinhere M 30. t 
> Reuter, Enommd M 45.—. Scheffel, Ekkebard Vi 35.—. Shere, Videl M 40.—. Storm, Sobre 
> des Senators Di 30 —, Edimmreireiter Wi 30 —. Tolfioj, Uuferftebuna M 40.—, Zurgeniew; 
p Väter und Söhne M 35.—. Vof, Die muen Römer Vi 35 —. Wallace, Ben Hur M 35.—. 
> Milde, Dorian Grayn M 35.—. Jola; Geminat Yi 40.— 

> me, 
> 

| Wertvolle Werke in gediegener Ausftattung 
? Bedjfteinsg Diärchenbuc. Mit Feuerbah, Der Mater. Leben, Shere, Deutihe Kultur und 
> 475 Abb v L. Ridter. M 30.— Briefe, Aufzeichnungen. Hreg.  Gıuttengefchichte. 2 lm 
; — dasſ. Ganzteinen. „38.— v. R. Ouengel Wat vielen Ub- bande. . 22.2... M 70.— 
> Bethge,Deurfche Lorit feit Lilien:  bildungen. Hatbteder M100.— HIciller, Gefpräche . . „ 35— 
„pm. Wit 10 Bdn. Vi 30.— Goethe, Ausgewählte Beiprache, — dasi., Ganzleinen . „ 50.— 
> — Darf. Banzleinen. » „ 40.— Volks-Ausgabe, Ganzleinen- — — Halbleder . „ 90.— 
> Bee Halbleder .... 100. — band ........ DM 40.—  Ichopenhauer, Die Welra. Wille 
» Dante, Die göttliche Komödie. — dagf., Halbleder . . „ 90— 1. Roıfteltung. Hift Prit. Uut 
Men überfege ron Mihard — Die Weisheit Gorthes Eine  gatevon Dr d.Weiß M I0.— 
; Zoozmann. Spruchſammlung. Herausge-⸗ — dagf., Dalbleder . „ 220.— 
Jubilaums-Pracht⸗-Ausgabe. aachen und eingeleitet von — — a. Dünndrudpapier, Cany 
; Lex.-80. Halbleinen DM 80.— Ed. Engel. ..... Wi 30.— leder........ D 450.— 
> — dagf., Gangteinen „ 100 — — vasi., Ganzleinen . „45. — Wagner, WefendonkBriefe lan 
; — — Halbfranz .., 200.— Keil, Gefpäde . ... „ 40.—  Wiarbude und Orto Wefendont) 
— — Luxus⸗Ausgabe — daeſ., Halbleder · · · 90. - Halbleinen..... M 88.- 

' (hott. Butten) Leder, 1200 — Kügelgen, Ingenderinnerungen, — dasſ. (Sanzleinen „ 50.— 
J— —Halbpergament, 800. — mut vielen Abbilde. Vi 45.— — — Halbieder. . . „ 100.— 
Eckermann, Geſprächem Goethe. — daeſ, Ganzleinen. „60.— — Jugendbriefe, in Ganzleinen⸗ 
Mit vielen Abbildung. M60. — — — Halbieter — 110.— band... 2.00% M 60.— 

» — dasi. Ganzteinen - M 75.— Rihter, Ludw., Lebenserinnernn- Joozmann, Unartiqge Muſenkin⸗ 
> — — Halbleter ... „110 — gen, mit vielen bb. M 60.— der (Hum. Gedichte) M 85.- 
>» Feuerbah, Der Dialer. eben, — dagf., Sanzleinen.. „ 75.— — Zirarenichug dD. Weltliteratur. 
Briefe, Aufzeichnungen. Hrea. — — Halbleder .. . „110.— Nady Ecdlagworten geordnet. 
v. K. Quenzel. Mit vielen Ab⸗ Schere, Demfde Kultur und  Hatbleinen ..... Di 40.— 
anne ns M 30.— Sittengeſchichte. . M 50.— — dasſ., a e „ 50— 
> —— ———————————————— ——————— —— — —— — — — — — — 
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Deutsches Verlagshaus Bong & Co.VerlagvonRich.Bong 
Berlin — Leipzig — Wien — Stuttgart 





. Bongs Goldene Klassiker-Bibliothek 


Die Texte sind sorgfältig redigiert, eine von den ersten Literarhistorikern 
geschriebene Einleitung führt in den Dichter und sein Werk ein, und 
reichhaltige Erläuterungen erleichtern das Verständnis. So kommt dieser 
Goldenen Klassiker-Bibliothek nicht nur ein literarisches, 
sondern zugleich ein ethisches und nationales Verdienst zu. Sie ist 


für das Haus ebenso wertvoll wie für den Gebrauch der Schule. 
Archidiakonus Artur Brauscwe ter in der „Danziger Zeitung“ 


Jeder Band in Leinenersa:zstoff fl. 2.70, in Halbleinen fl. 3.30, in Ganzleinen fl. 3.90, 
in Modern-Liebhaber-Halbfranz fl 7.20 


Ausführliche Verzeichnisse durch alle Buchhandlungen oder vom Verlag direkt. 


Rembrandt in Bild und Wort 
Herausgegeben vom Wirkl. Geh. Rat Dr Wilhelm Bode, Exzellenz, 


vormals Di ektor der Kgl. Gemälde-Gaerie in Berlin 
in Verbindung mit Dr. V. Valentiner 


Mit 60 technisch vollendeten Kupferdruckblättern u. 90 Textillustrationen 
Preis in Halbpergament-Prachtband fl. 63.— 


Professor Hermann Klaatsch: 
Der Werdegang der Menschheit 


und die Entstehung der Kultur 
Nach dem Tode des Verfassers herausgegeben von Dr. med. Adolf Heilborn 
436 Seiten Lexikonformat mit 11 farbigen u. 2 schwarzen Beilagen, 4 Kar en u 376 Abbildungen im Text 
- In schönem Halbleinenband fl. 630, in elegantem Halblederband fl. 11.20 


Bongs Jugendbücherei 


Gemälde und ihre Meister 
die unsere Jugend kennen sollte 


Mit erklärenden Texten berufener Führer und Freunde der Jugend sowie 
einem Geleitwort von Dr. Arnold Reimann, Stadtschulrat in Berlin 
Mit 8 bunten und 40 schwarzen Beilagen. Preis fl. 2.40 


Wilde Tiere 


die unsere Jugend kennen sollte. Von Dr. Adolf Heilborn 
Mit 4 bunten Beilagen und 39 Textbildern von Paul Neumann. Preis fl. 2.15 


e Entdeckungen und Abenteuer, 
Unter den Wilden. dıe unsere Jugend kennen sollte 


Von Dr. Adoif Heilborn 
Mit 5 bunten Beilagen und 36 Textbildern von Erich Sturtevant. Preis fl. 2.15 


Leben und Treiben zur Urzeit 
das unsere Jugend kennen sollte. Von Dr. O. Hauser 





Mit 4 bunten Beilagen von Wilhelm Kranz und Wilhelm Kuhnert, 145 Textbildern . 


von Erich Sturtevant und einer Karte des VeEzeretales. Preis il. 2.15 





Prospekte überweitereVerlagsartikelaufWunsch kostenfrei 
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SERTIN 


DIE DICHTUNGEN DES OSTENS: 
Arabische Erzählungen / Der Ölhändler und die Blumenkönigin / Sadis 
Rosengarten / Indische Liebeslyrik. 


DIE ROMANTISCHE TASCHENBÜCHEREI: 


15 Ganzleinenbände in buntem Karton auf bestem Papier mit hand- 
5 kolorierten Illustrationen 


DIE SKANDINAVISCHE BIBLIOTHEK: 


Werke von Bang, Geijerstam, Lie, Kohl, Schöyen und die beste deutsche 
Übersetzung von Strindberg: 6 Bände Romane, 7 Bände Dramen. 


DIE WERKE DER BRÜDER GONCOURT: 
Die Frau im 18 Jahrhundert. Gavarni und Die Kunst des 18. Jahr- E 
„.hunderts, je 2 Bände mit vielen, teils farbigen Tafeln. = 


DIE MONUMENTALAUSGABEN: E 
Der Nibelungen Nöt / Küdrün. Enschededrucke in der Ursprache. 5 
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Eine Sammlung von Neudru ten unveralteter Die Sammlung ift geheftet, in biegiamem 
Werte a. d. ihönen u. wijjenfhaftl. Literatur Der Domſchatz en J—— nu babe 
Es liegen vor: 

1. Robert Griepenkerl, Ausgewählte Werke. Mit 6. Der zerbrohene Krug. Heinridy von Ktleilts 
einem Wildnis des VBerrafers. Herausgeber  Xufifpiel ud die Dichtungen feiner jchweize- 
Heinz Amelung. In Leinen 50 M. rifchen Freunde, bier neu abgedrudt und ver 

2. Der Freiſchütz. Friedrich Kinds Dichtung und  einigt, mit den Gemälden von Greuze und 
ihre Quellenfchriften, neu abgedrudt; mit  Debucourt Hrsgeb. A. Ccdhelzig. Leinen 45M. 
2 Handfchriftproben, 8upfernu.2 Bildniffen. 7. Rarl$riedr. Bahrdı,Gefhichte meines Lebens; 
Herausgeb. Fel Haliclberg Yn Leinen 45 M. ein Kultubild aus dem 18 Jahrhundert, 

3. 6. ©. Gervinus, Einleitung in die Befhihte  Heransgeb Xelix Haffelberg In Leinen 60N. 
des 19. Jahrhunderts; mit Nantes Gcdädyt: 8. Bottfried Rinkel, Rheinifhe Novellen. Heraus 
nisrede auf Bervinus Herausgeber Dr. Hans aeber Hans Hlidye. In Leinen 45 Vè. 
Körnden Im Leinen 45 m. 9. Wilhelm Scherer: Jacob Grimm. Herausgeb. 

4. Boethe, Wilhelm Meifters Wanderjahre;criter Dr. Gräfin Sigrid v. d. Schulenburg. In 
Nendrud der erften Ylusgabe von 1821 mit Leinen 50 Mè. 

Fakjimiles. Herausgeber Brof Dr. Var Heder. 19. Wilhelm Waiblinger, Ausgewählte Werte. 
Fn Leinen 5OM. Herausgeber Paul Friedrih. In Leinen 
5. Die Meifterfinger von Nürnberg; Nidhard etwa 50 M. 
Wagners Dichtung ımd ihre Queltenfchriften, 71. Auguft Wilhelm Schlegel: Ausgewählte 
neu abgedrudt, mit 5 Abbildungen. Heraus Werke. Herausgeber Dr. Eberhard Gauer. 
geber Franz Zadenmaf. In Leinen 50 2. Sn Leinen etwa 50 Vè 
Ein hochbedeutendes Reifetagebuhl Auguft Hauer: „„Rumbute‘ 
Erlebniffe eines Arztes in Deutjch- Ojt-Afrifa. Mit 12 AUquarellen und 22 SKtapitelleijten 
Geheftet 90 DM. In Leinwand 140 M. Jn Halbleder 180 M. 

Diefes an Humor wie Tragit reihe Bud) ijt aud für den eine wertvolle Bereicherung, der unfern Kolonien fremd 

und gleihgfltig gegenüberitand. 


Dom:derlag 6.m.b.5. - Berlin SW 68 
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UNSERE KUNSTBÜCHER: 


Bachhofer: Der japanische Farbenholzschnitt. Mit 4 farbigen und 40 ein- 
jJärbigen Bildbeigaben ..2..,...0. 2= as su m ae ae a re a 
Fischer: Chinesische Landschaftsmalerei. Mit 63 Bildbeigaben 
Perzynski: Von Chinas Göttern. Mit 80 Tafeln. 
Einstein: Negerplastik. Mit 116 Bildbeigaben Dr De tee 
Lichnowsky: Götter, Könige und Tiere in Agypten. Mit 21 Tafeln. 


Wölfflin: Die Bamberger Apokalypse. Mit 65 Tafeln ........... 
Feuerbach, Anselm: Briefe. M,t 16 Tafeln seiner Hauptwerke 
Feuerbach, Anselm: Ein Vermächtnis. Mit einem Bildnis. ........- 
Feuerbach, Henriette: Ihr Leben in ihren Briefen. Mit einem Bildnis. - 
Rodin: Die Kathedralen Frankreichs. Mit 32 Tafeln 
Rodin: Die Kunst, Gespräche. Mit 61 Tafeln ..... 2: 2:22 ce... 
Gauguin: Vorher und Nachher. Mit 22 Abbildungen... ......... . 
Vollard: Paul Cezanne. Mit 24 Abbildungen 
Hartlaub: Kunst und Religion. Mit 76 Abbildungen ....... 2... 
Pauli: Paula Modersohn-Becker. Mit 58 zum Teil farbigen Tafeln...- 
Modersohn-Recker: Bıiefe und Tagebücher. Mit 8 Tafeln 
Sauerlandt: Emil Nolde. Mit 160 Bildbeigaben ..........: 2... 
Valentiner: Georg Kolbe. Mit 62 Tafeln ........- 22er veren. 
Hausenstein: Kairuan oder die Geschichte vom Maler Klee. Mit 43 teils 
farbigen. Tafeln: se, u... 3 ra ie eg 


Genius. Halbjahrsschrift für alte und werdende Kunst. 
VERLANGEN SIE UNSERE PROSPEKTE 
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ARNOLDS GRAPHISCHE BUCHER 


Band 1: Graphik von Max Liebermann 

Band 2: Graphik von Hans Thoma .. 

Band 3: Graphik von Adolph Menzel . 

Band 4: Graphik von Max Slevogt... 
9 


e I. FOLGE 8 


Band 1: Zeichnungen von Adolph Menzel 
Band 2: Zeihnungen von Hans Thoma 
Band 3: Zeichnungen altdeutscher Meister 


| 4 Als näcdster Band erscheint: GRAPHIK VON ANDERS ZORN | 
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BÜCHER ZUR KUNST 





ARCHITEKTUR UND KUNSTGEWERBE DES AUSLANDES 


ALT HOLLAND t HERAUSGEGEBEN VON PROFESSOR DR. ANDRÉ JOLLES. MIT %4 AB- 

BILDUNGEN. VERGRIFFEN. NEUE AUFLAGE IN VORBEREITUNG. 

„Es ist ein großes Verdienst, in einem handlichen, geschniackvoll und nobel ausgestatteten Rande 

einmal eine Auswahl des Besten zu geben, was Alt-Holland hervorgebracht hat." Kunstgewerbeblait 

ALT DANEMARK + HERAUSGEGEBEN VON REICHSKUNSTWART DR. EDWIN REDSLOB, 

MIT 334 ABBILDUNGEN. 2. AUFLAGE. GANZLEINENBAND 180 MARK. 

„Das Werden einer nationalen Baukunst von ihren Anlängen im Kirchenbau des Mittelalters bis zu 

ihrerVollendung im bürgerlichen Wohnhausbau des Klassizismus.“ Monatshelte lür Baukunst. 

ALT’SPANIEN > HERAUSGEGEBEN VON PROFESSOR DR. AUGUST L. MAYER. MIT 310 AB- 

BILDUNGEN. GANZLEINENBAND 180 MARK. 

„Ein Gesang von Kirchen und Palästen, von Möbeln und vielerlei Kleinkunst.‘ Moderne Bauformen. 
en ae 


DIE NEUERE PLASTIK VON 1800 BIS ZUR GEGENWART. VON ALFRED KUHN. MIT 
68 MEIST GANZSEITIGEN NETZÄTZUNGEN UND 14 STRICHÄTZUNGEN. GROSSQUART. PAPP. 
BAND 75 MARK, GANZLEINENBAND 85 MARK. 


„Das schöne Buch kann dem Kunststudierenden wie dem Kunstfreunde, dem Liebhaber wie dem 
gebildeten Laien in gleicher Weise emplohlen werden. Es gehört als Ergänzung der allgemeinen 


Kunstgeschichte in jede Bibliothek.‘ Barmer Zeitung | 


CÉZANNE UND HODLER +v EINFCHRUNG IN DIE PROBLEME DER MALEREI DER GEGEN: 
WART. VON FRITZ BURGER. MIT 195 ABBILDUNGEN. 2 BÄNDE. 12. TAUSEND. KARTONIERT 
60 MARK. HALBLEINENBAND 85 MARK, 

„Seit Lessings Laokoon ist vielleicht nicht wieder ein so tiefgrūndiges Werk über die Probleme der 
Male:ei geschrieben worden." Rheinische Hochschulzeitung. 
PICASSO + VON MAURICE RAYNAL. AUS DEM FRANZÖSISCHEN MANUSKRIPT ÜBE:SETZT 
VON DR. LUDWIG GORM. MIT 95 GANZSEITIGEN ABBILDUNGEN UND 8 TIEFDRUCKTAFELN. 
PAPPBAND 75 MARK, GANZLEINENBAND 85 MARK. 


„Diese erste Monographie über den Begründer des Kubismus sei sehr willkommen geheißen, auch 
wegen ihres vorzüglichen Bildermaterials, dessen Reichhalligkeit und vorzügliche Keproduktion 
das höchste Lob verdienen.“ Hermann Hesse in Wissen und Leben. 


DER WEG ZUM KUBISMUS + VON DANIEL HENRY. MIT 47 MEIST GANZSEITIGEN AB» 


BILDUNGEN UND 6 TIEFDRUCKTAFELN, PAPPBAND 35 MARK, GANZLEINENBAND 40 MARK, 


‚Es bestimmt besser als irgendein französisches Buch die Rolle, welche die verschiedenen Künstler 
bei der Entstehung des Kubismus gespielt haben. — Eine ernsthafte Studie von schöner Konzen- 
tration.“ L'art libre, Brüssel. 


VON MONET ZU PICASSO + GRUNDZÜGE EINER ÄSTHETIK UND ENTWICKLUNG DER 
MODERNEN MALEREI. MIT 32 ABBILDUNGEN. DRITTE AUFLAGE. 6. TAUSEND. GEHEFTET 
38 MARK, HALBLEINENBAND 55 MARK, 


„Die Entwicklung der modernen Malerei vom Begründer des Impressionismus bis zum Entwickler des 
Kubismus in großen Unirissen. Der Versuch einer Grundlegung des Schöpferischen.”* 
Paul Westheim in der Neuen Zürcher Zeitung. 


IDEE UND GESTALT + EIN FÜCHRER ZUM WESEN DER KUNST. VON MAX RATHAEL. MIT | 


24 GANZSEITIGEN BILDTAFELN. PAPPBAND 38 MARK, GANZLEINENBAND 42 MARK. 
„Durch eine originelle Gegenüberstellung von Kunstwerken derselben Meister oder verschiedenen 


Künstler und Zeilen, werden die Grundlagen alles künstlerischen Schalfens und Genießens er | 


örtert.” Berliner Börsen-Zeilung. 


DER TANZ ALS KUNSTWERK + EINE ÄSTHETIK DER TANZKUNST. VON FRANK THIESS, 
MIT21!KUPFERDRUCKTAFELN. 8. TAUSEND. PAPPBAND 46 MARK, GANZLEINENBAND 52MARK. 
„Das Buch atmet die Wärme und Wahrheit eines erlebten Glaubens, und die vielen schönen Ab- 
bildungen machen es liebenswert.‘ Vivos voco. 
Für das Ausland erhöhen sich die Preise 
nach den Bestimmungen der Verkehrsordnung für 
Auslandslieferungen. 
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Richard Wagner, Sämtliche Schriften und Dichtungen 


Volksausgabe vollständig in 16 Bänden 
8 Doppelbände gehefiet M 150.—, in Pappe gebunden M 325.— 
16 Emzelbände geheftet M 150.—, in Pappe gebunden M 400.— 


Zur Ergänzung der früher 12bändigen Volksausgabe: Bande 13/14 und 15/16 als Doppelbände 
gehefiet M 62.50, in Pappe gebunuen M 112.50. Bände 13, 14, ı5 und ı6 als Einzelbände 
gehefter M 62,30, in Pappe gebunden M 140.—. Diese 4 Bände werden nur zusammen abgegeben. 


Franz Liszt, Gesammelte Schriften 


In 6 Bänden herausgegeben von Lina Ramann 


Bd. I: Friedrich Chopin. Bd. II: Essays und Reisebiitfe. Bd. II, ı. u. 2. Abt.: Dramatur- 

gi-che Blätter. Bd. IV: Aus den Annalen des Fortschritts. Bi, V: Streifzüze. Bd. VI: Die 

Zigeuner und ihre Musik in Ungarn. Bd. I, II, If, 2. Abteilung, IV, V u. VI geheftet je 
M 18.—, geb.je M 27.—. Bd. II, ı. Abteilung geh. M 9.—, gebunden M 15.—. 


Volksausgabe, 4 Bände in 2 Doppelbänden. Geheftet M 30,—, gebunden M 52.50. 


Hector Berlioz, Literarische Werke 


Erste Gesamtausgabe in 10 Bänden 


Bd. I: Memoiren. Bd. II: Memoiren und Reisebeschreibungen. Bd. III: Vertraute Briefe. 

Bd. IV: Neuve Briefe. Bd V: Ideale Freundschaft u. romantische Liebe, Bd. VI: Musikalische 

Streifzüge. Bd. VII: Groteske Musikantengeschichten. Bd. VIII: Abendunterhaltungen ım Or- 

chester. Rd. IX: Die Musiker und die Musık. Bd, X: Große moderne Instrumeniations- und 

Orchestrationslehre. Bd. I-VII, IX u. X geh. je M ı5.—, gıb. je M 21.—. Bd. VHI u. X: 
geh. je M 22.50, geb. je M 30.—. 


Hans von Bülow, Briefe und Schriften 


8 Bände herausgegeben von Marie von Bülow 
Bd.I- Briefe I. 1841— 53. Bd. II: Briefe Il. 1853—55 Bd.II: Ausgewählte Schriften. 1850—92. 
Bd. IV: Briefe III. 1855 — 64. Bu. V: Briefe IV 1864—72. Bd. VI: Briefe V. 1872—80. Bd. VII: 
Bri: fe VI. 1880—8060. Bd VIII: Briefe VII. 1886—94. Bì. 1, IL u. V mit 1 Bildnis. Bd IV, VI 


.u. VIII mit 2, Bd. VII mit 3 Bildnissen. Bd. I, 1I u. VII geh, je M 12.—, geb.je M 21.60. 


Bd. III geh. M 21.60, geb. M 31.20. Bd. IV u. VI geh. je M 16.80, geb. je M 26.40. Bd. V 
u. VIII geh. je M 14.40, geb. je M 24.—. 


Hans von Bülows Leben dargestellt aus seinen Briefen 
Volksausgabe der Briefe, herausgegeben von Marie von Bülow. Geh. M 24.—, geb. M 31.20 


Peter Cornelius, Literarische Werke 


Erste Gesamtausgabe in 4 Bänden 


Bd. I u. II: Ausgewählte Briefe nebst Tagebuchblättern und Gelegenheitsgedichten. Bd. III: 
Aufsätze über Musik und Kunst. Bd. IV: Gedichte. Bd. I, II u. IV mit 1 Bildnis. Bd. I u. II 
geh. je M 18.—, geb. je M 27.—. Bd. IlI u. 1V gch. je M 12.—, geb. je M 19.50. 


Robert Schumann 


Gesammelte Schriften über Musik und Musiker 


Erste vollständige Ausgabe. 2 Bände herausgegeben von M. Kreisig 


Bd. I: Vorwort. Vorbericht. Gesammelte Schriften und Aufsätze. Bd. II: Gesammelte Schriften 
und Aufsätze. Nachtrag. Anmeıkungen. Kompositions-, Literatur- und Namenverzeichnis. 
Jeder Band geheftet M 21.—, gebunden M 30.—. 
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ITKOPF & HÄRTEL IN LEIPZIG 


AMALTHEA-VERLAG 
ZÜRICH / LEIPZIG / WIEN 





Festgabe 


zum 600. Todestage Dantes 


DIE GÖTTLICHE 
KOMÖDIE 


Italienisch u. deutsch (Gildemeister) 


Herausgegeben von Karl Toth 


Mit 60 farbigen Lichtdrucktafeln nach 
Orig.-Aquarellen von Franz von Bayros 


Mit dem wahrhaft geschauten Nacherlebnis 
dieser sechzig Blätter steigt das erstemal ein 
Künstler, dem nichts Irdisches noch Gölt- 
liches fremd geblieben, seitab von der spiele- 
rischen Illustration so vieler Vorgänger zur 
romanisch -germanischen Tiefe des ewigen 
Werkes hinab, un von da den Betrachter in 
farbig verschleierten Gesichten durch die 
gnadenlose Phantastik des Inferno über ein 
Fegefeuer menschlicher Qual und Hoffnung 
in die rauschende Musik des Paradieses em- 
porzulragen. 


Drei Bände der deutschen und ita- 
lienischen Ausgaben von insgesamt 
ınehr als ı250 Seiten. Format (22:26) 
auf bestes Friedenspapier nach Ja- 
panart in zwei Farben gedruckt. 


Einmalige Auflage von 1100 nu- 

merierten und vom Künstler si- 

gnierten Exemplaren, von denen 
1000 in den Handel konımen. 


Nr. 1—85 Ganzpergt.... . Vergriffen 
Nr. ı—9ı5 Halbpergt. ... Preis .800.— 


Italienische Ausgabe, ı Band: 


Nr. 1—35 Ganzpergt. .. .. Vergriffen 
Nr. 36—250 Halbpergt. Preis M 3800.— 


Richard Zoozmann in der Thüringer Allgem. 
Zeitung: „Ein Pracht- und Monumentalwerk, 
eine Kostbarkeit...“ 


Dresdner Anzeiger: „Es ist ein wahrer Genuß, 
die Verse Dantes in so vornehmem Gewande, 
auf bestem Papier in so künstlerisch voll- 
endetem Druck lesen zu können.“ 


.. „Die Bilder von Bayros sind ganz vor- 
züglich nachgebildel.‘ 





AMALTHEA-VERLAG 
ZÜRICH / LEIPZIG / WIEN 


KLEINE 
AMALTHEA- 
BÜCHEREI 


I. Serie. Herausgeg. von Karl Toth 


Tine Sammlung der bedeutendsten Klein- 
kunsiwerke der Weltliteratur in geschmack- 
vollen Liebhabereinbānden. Format 15x10. 
Jede Serie umfaßtsechs Bändchen. Die Samm- 
Jung erhält dadurch ihren besonderen Wert, 
daß jedes Bändchen, von einem dem Kunst- 
werke kongenialen Künstler vollkommen aus- 
gestattet, mit Bildern und Buchschmuck ver- 
sehen ist. 

Bd. ı. Anakreon. Auswahl nach Mörike. 

Buchschmuck und 8 Original-Litho- 


graphien von Otto Friedrich. 


Bd. 2. Marie de France. Auswahl nach 
Hertz. Mit Buchschmuck und 8 Drei- 
farbendrucken nach Aquarellen von 
Karl Alexander Wilke. 


Bd. 3. Der heilige Franz; Legenden. Über- 
setzt vom Herausgeber. Mit Buch- 
schmuck und 8 Original-Lithographien 


von Maximilian Liebenwein. 


Bd. 4. Rinconete und Cortadillo von Cer- 
vantes. Mit Buchschmuck und 8 Ori- 
ginal-Lithographien von Franz Wacik. 


Bd. 5. Vathek von Beckford. Übersetzt v. 
Herausgeber. Mit Buchschmuck und 
10 Dreifarbendruckbildern nach Ori- 
ginalaquarellenv. Karl Alexander Wilke. 


Bd. 6. Aus dem Tagebuche eines wandernden 
Schneidergesellen von Gaudy. Mit Buch- 
schmuck und 8 Original-Lithographien. 


Preis jeden Bandes M 25.—. l.uxusausgabe, 
250 Exemplare in Seide und Halbpergament 





TASCHENBUCH DER ALTEN 
UND NEUEN MASKEN 


Frankfurt a. M. 1793. Faksimilierter Neu- 
druck des äußerst seltenen Originals, das 
als unberechtigten Nachdruck Goethes 
Römischen Carneval mit den verkleinerten 
farbigen Stichen enthält. Herausgeber: 
DR. RUDOLF PAYER VON THURN. 
Einmalige numerierte Luxusausgabe in einer 
Auflage von 750 Exemplaren, von denen 
700 in den Handel kamen, im Originaleinban 


der Zeit, die Farbtafeln handkoloriert. Preis 
M 220.—. In Seide mit Brokatschuber M 1500.—. 


Fedor von Zobeltitz im Liter. Echo: Aus diesem 
allerliebsten Faksimile-Neudruck dieses Kurl- 
osums werden sicher auch die gewiegtesien _ 


Goethephilologen noch etwas lernen können.' 






































Boehler & Volckmar A.G. & Co. 


Abteilung Lehrmittel 
Leipzig, Täubchenweg 21 


empfiehlt für Holland 


Langes Globus 
(Durdmeffer 32 cm) 
* 


Holländiſche Ausgabe, bearbeitet 
von Dr. 5. Fiſcher 


x 


Ausgabe ohne Meridian M200. — 
Ausgabe mir Meridian IT280.— 


* 


Diefer Globus 
auf elegantem Holsfuß eignet fih für 
Schule und Haus, handel und Verfebr 


Verlag 
Neue Kunsthandlg., Berlin Wso 


Serie Graphiker der Gegenwart: 


Bd. ı: Michel Fingesten v. Paul Friedrich 
Preis M 12.— 

2: Emil Orlik .. . von Max Osborn 
Preis M 14.— 

3: Ernst Stern . von Wolfgang Götz 
Preis M 12.— 

4: Jacob Steinhardt . von Arno Nadel 
Preis M 12.— 

5: Erich Wolfsfeld von Adolph Donath 
Preis M 12.— 

6: M. Liebermann v. Dr. Julius Elias 
Preis M 15.— 

7: Käthe Kollwitz . von Alfred Kuhn 
Preis M 14.— 

8: Hans Meid . von Lothar Brieger 
Preis M 14.— 


» 9: Lesser Ury . von Lothar Brieger 
Preis M 14.— 


Weitere Bände in Vorbereitung 
— — — —— 


Verlag Neue Kunsthandlung, 
Berlin W so 































WILA 


ROMANE 
Artur Anders, Wien « Paul Russon, F.A.E. Ein 
deutscher Roman + Kurt Frieberger, Danae * 
M. E. delle Grazie, Der Liebe und des Ruhmes 
Kränze (2 Bde.) — Irma v. Höfer, Fanni Elbler 
» Emanuela Mattl- Löwenkreuz, Rebe Trau * 
Gustav Renker, DerAbend des Heinrich Biehler 
+ Werner Scheff, Juan Fernandez » Iierbert 
Schüler. Sieger des Lebens + Georg von Terra- 
mare, Das Mädchen von Domremy 12 Bände) 
» Albert von Trentini, Deutsche Braut » Grete 
von Urbanitzky, Die Auswanderer » Käthe Wil- 
heim, Der verlorene Stolz. 


NOVELLEN 
Artur Anders, Der stille Weg « Bruno Erller, 
Venus im Morgen — Venus die Feindin — Die 
Königin von Tasmanien « Huns Fraungruber, 
Neue Ausseer Geschichten « Kurt Frieberger, 
Alle Wege zu Dir selber « Robert IHohlbaum, 
Fallbeil und Beifrock » Hans Nüchtern, Der 
Haß gegen die Stadt » Paul Rainer, Legenden 
aus dem Pustertal — Unterm Haunold « Julius 
Franz Schütz, Das Buch vom Ruhen in Gott 
x Fritz Stüber-Gunther, Wiener Wandelbilder 
x Georg von Terramare, Matthias Grandeggers 
Erlebnis » Erwin Weill, Miniaturen der Liebe. 


ESSAYS, KULTURGESCHICHTLICHES 


UND ERINNERUNGEN 
Hermann Bahr, Bilderbuch « Franz Karl Ginz- 
key, Der Doppelspiegel « Felix Salten, Schauen 
und Spielen (2 Bände) + Karl Anzengruber, 
Fuhrende Sänger von heute « Anna Bahr-Mil- 
denburg, Erinnerungen « Anton Bettelheim, 
Wiener Biographengänge + Helene Bettelheim- 
Gabillon, Im Zeichen des alten Burgiheaters 
e Edmund Hellmer, Hugo Wolf, Erlebtes und 
Frlauschtes « Joseph Ang Lux, Schubertiade, 
ein literarisch-musikalisches Schubertbuch 
- Zwölf Wiener Elegien « Wolfgang Madjera, 
Der Minne Sang und Sehnen e Rtıchard Smekal, 
Altwiener Theaterlieder 


DRAMATISCHE WERKE 
Oskar Bendiener, Der Renegat « Felix Braun, 
Aktaion « Felix Dörmann, Der Herr von Aba- 
dessa » Alex. Engel und Hans Sassmann, Die 
Reise in die Mädchenzeit Vergriffen) +» Karl 
Enter, Motten x K. M. Levetzow, Der goldene 
Pfad + Mux Mell, DasWiener Kripperl von 1919 
Friedl Schreyvogl, Der zerrıssene Vorhang 
* Georg v.Teır ımare, Fin Spiel von der Geburt 
des Herrn, den Hirten und den Königen * 
Franz Wolff, Zum Sonnenvogel. 


REIHENBÜCHER UND SAMMLUNGEN 


Neue Österreich. Biographie (ıHrsgb Dr. Ant. 
Bettelheim! « Die Herdflamme ı Herausgeber 
Dr. Othmar Spann! » Die Schrilten des\Wiener 
l.iterar.Vereins x Theater und Kultur :Ilrsgb. 
Hermann Bahr, H v Hofmannsthal und Max 
Pirker) » Die Wiedergabe (Herausgb Dr. Paul 
Stefan) + Die Bücherei der Zukunft (Hrsgb. 
Dr. K.C Schneider). 


LUXUSDRUCKE 
R H. Bartsch, Der Geiger von Salzburg Vergr.) 
e Franz K. Ginzkey., Der Prinz von Capestrano 
* Jul. Fr. Schütz, Briefe an die Prinzessin Wu «œ 
Ludwig Ilesshaimer er Welikrieg — EinToten- 
tanz, Eine Dichtung in Radierungen., 


„WILA“ 
WIENER LITERARISCHE ANSTALT 
G.M.B.H WIEN-STUTTGART-LEIPZIG 
























Aet Beitr, 


Wochenausgabe 


für 


Ausland und Übersee 











Einederältesten und verbreitesten Auslandsausgaben führender deutscher 


tische Leitartikel, Wochendronik ‚umfangreiherHandels-und Sciffahrts- 


Blätter. Zudem regelmäßigen Inhalt der Wochenausgabe gehören: Poli- i 
| 


teil, Übersicht über die wichtigsten Ereignisse in Deutschland unter beson- 


derer BerücksichtigungBremens undNordwestdeutshlands,Familiennadh- | j i 


rihten. Gediegener und reichhaltiger unterhaltender Teil mit Beiträgen 
erster Mitarbeiter aus Schrifttum, Kunst und Wissenschaft, Bücherschau 


Als Vorkämpfer für die Wiederherstellung deutshen Änsehens und 


deutscher Geltung i im Auslande will die Wochenausgabe der Wesers 
Zeitung ein festes Bindeglied zwischen unseren Volksgenossen im 


Auslande, Freunden des Deutschtums und der deutschen Heimat sein 





Schnellste Zustellung nah allen Plätzen der Welt ermöglichen die 
ausgezeichneten von Bremen ausgehenden Postdampferverbindungen 


BEZUGSPREIS für die jeden Mittwoch erscheinende Wocenaus- 
gabe bei portofreier Zusendung unter Streifband für Deutschland, 
Westpolen, Deutsh-Österreih und Luxemburg jährlih Mk. 120.—, 
für das übrige Ausland jährlih Mk. 160.—. In Deutschland, Belgien, 
Dänemark, Holland, Norwegen, Schweden, Ungarn, der Schweiz und 
der Tsheho-Slowakei kann die Wochenausgabe auh durch die Post 


zum Preise von Mk.40.— vierteljährlich bezogen werden 


BESTELLUNGEN sind zu richten an den 


Berlag der Wocenausgabe der Welers 
Zeitung für Uusland und ÄÜberſee, 
BREMEN, HUTFILTERSTRASSE 12-14, 
der aud gern PROBENUMMERN unberechnet zur Weitergabe im - 
Bekanntenkreise, in Klubs und Vereinigungen zur Verfügung: stellt 


Das Blatt der Deutschen im Auslande 
Erfolgreihes Werbemittel für den deutschen Fabrikanten u.Expofrteuf 


— — 
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Eröffnungs-Nnzeige: 


Indifche Erzähler 


Herausgegeben von Prof. Dr. Jobannes Hertel 





Die Bearbeitung der einzelnen Bände unferer Sammlung wird nur Gelehrten 
anvertraut werden, welche nicht nur die zur Bearbeitung erforderliche Spracdys und 
Sadykunde, fondern aud) die Fähigkeit befigen, ıhre QÜLberfegungen bei peins 
lihiter inhaltliher Senauigkeit in einen Stil 3u Beiden, der dem Srundwert 
aud) íin der Form möulichit gerecht wird, ohne fidy gegen den Seiit der deutfchen 
Spradye zu verfündigen. Einleitungen, Fußnoten und, wo nötig, andere Ans 
mertungen werden dem Lefer das volle Derftändnis der überjegten Texte ers 
möglichen, Inbaltsregifter den fachliyen und namentlidy den Eulcurbiftoriichen 
Gehalt alphabetijcdy verzeihhnen und damit eine wichtige Vorarbeit zu einer Dars 
ftellung des indijyen Kulturlebene liefern. 


Die Erzählungsmwerke der Inder, die wir in unferer Sammlung zu veröffentlichen 
gedenken, werden alle den Gebieten entnommen werden, die in notgedrungen 
nur wenigen Proben in Hertele „Indifchen Märchen" (Jena bei Eugen Diederiche, 
1.—5. Taufend 1919, 6.—15. Taufend 1921) vertreten find. Wir werden alfo 
die wichtigften Erzählungen der wedıfhen Zeit, namentlidy die der Brähmana, ebenfo 
bringen, wie die des Wabäbhärata und der Duränen, werden bedeutende Ers 
zählungsfammlungen wie Romane und Novellen aus allen Zeiten veröffentlichen, 
werden aus der Sansfritliteratur ebenfo fchöpfen, wie aus den Literaturen der 
Dolksfprahen Daß fomit die wichtige, aber bisher nur wenig befannte Literatur 
der Dichaina in unferer Sammlung reichlich vertreten fein wird, üjt feloftverftändlich. 


Folgende Bändchen werden zunädjft in rafcher Folge ericheinen: 
I—3: „Die zehn Drinzen”. Ein indifher Roman von Dandin. Vollftändig 
verdeuticht von Johannes Hertel 1990. 
4. Indiſche Märchenromane IJ. DVollftändig verdeutfcht von Charlotte Kraufe. 
5, Die zweiunddreißig Bharataka⸗Seſchichten. Sin indiſches Narrenbud). 
Dollftändig verdeutfdyr von Johannes Hertel. 
6. Dantihälbjäna- Wärttila. Eine Sammlung vollstümliher Märchen und 
Schwänke. VDolljtändig verdeutfht von Johannes Hertel. 
7. Indifye Naturfagen. Perdeutfcht von Johannes Hertel. 


8. Indifche Märchenromane II. Vollftändig verdeutfcht von Johannes Hertel. 


Die Natur mancher Quellen, die wir auszubeuten gedenken, wie 3.8, die der wedis 
fhen und epifchen Literatur, verbietet von felbft eine UÜberjezung des Sanzen. 

b mir aber die einzelnen Werke volljtändig oder in Auswahl bringen: inners 
halb der überfegten Stüde werden wir, dem oben Furz dargelegten Charakker 
unferer Sammlung entfprechend, aus inhaltlichen Sründen nidyte ausicheiden. Wir 


“ wollen die Inder in ihren Werken zeichnen, wie fie wicklidy find, und dürfen 


darum audy Dinge nicht unterdrüden, die modern europäudhem Empfinden ans 
ftößig find. AUnfere Sammlung ijt keine Sammlung von Jugendfchriften. 


9. Haesfel. Derlag- Leipzig 
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EHRENPREISE der NIETZSCHE-STIFTUNG 


für die besten philosophischen Bücher des abgelaufenen Jahres 


1920 


HANS VAIHINGER 
Die Philosophie des Als-Ob 


7. und 8. Auflage 192 im Druck 
In Halbpergament Preis fl. 17.50 


Ein neues Buch im rechten Augenblick. das 
reinen Tisch macht. Neue Freie Presse 


Die gegenwärtig wichtigste Veröffentlichung in 
der deutschen Philosophie. 

Arıhiv für Kulturgeschichte 
Der Schlüssel zum Verständnis der modernen 
Philosophie. 


Der März 


1922 


RICHARD MÜLLER-FREIENFELS 


Die Philosophie der 
Individualität 


1921. In vornehm Halbleinenband Preis fl. 4.50 


Hier haben wir eine höchst geniale und ebenso 
interessante Theorie des Lebens 
New York, Evening Post 


... wahre Meisterschaft in der Gliederung eines 
äußerst verwickelten Stoffes. 
. greift mit kühnem Griff das Kernproblem 


alles Philosophierens aus der Fülle der Probleme 
heraus. Das Deutsche Buch 





Die deutsche Philosophie 
der Gegenwart 
in Selbstdarstellungen 


herausgegeben von 


DR. RAYMUND SCHMIDT 


Band I enthält: Paul Barth, Erich Becher, 
Hans Driesch, Karl Joel, Alexius Meinong, 
Paul Natorp, Johannes Rehmke, Johannes 
Volkelt. 

Band II enthält: Erich Adickes, Clemens 
Baeumker, Jonas Cohn, Hans Cornelius, 
Karl Groos, Alois Hòfler, Ernst Troellsch, 
Hans Vaihinger. 

Preis des Bandes geb. je f1l.7 50, in HIlbpgt. je 10 - 

. Man lebt mit diesen deutschen Denkern 
und empfängt den Kindruck, daß trotz des poli- 
tischen und wirtschaftlichen Elends, das Mittel- 

Huropa erleidet, denno: h der Geist nicht ausge- 

löscht worden ist, und daß die Mutigsten die 

Hoffnung nicht fahren lassen auf eine geistige 

Lebensuauffassung. 


Birans de Haan in Tijdschrift 
voor Wijsbegeerte 





RUDOLF LEHMANN 
Die deutschen Klassiker 


Herder — Schiller — Gocthe 
(Die großen Erzieher Ihre l’ersönlichkeiten und 
ihre Systeme. Band IX.X) 
Preis auf holzfreiem V’apier in vornehmem 
Halbleınen-Geschenkband fl. 4 59 
... aus dem Ganzen ihrer Weltanschauung leitet 
erab, wosin ihren Schriften enthalten ist über die 
Ausgabe der Erziehung des Menschen Ihre Welt- 
anschauunz wird auch nichtals etwas Abgeschlos- 
senes vorgelegt, vielmehr in ihrem Werden und 
allmähbliehen Fortschreiten. So erweitert sich 
Lehmanns Buch zu einer Darstellung der Geistes- 
entwicklung der Drei und zu einerGründung der 
Quellen, aus denen sie schöpfen Nicht bloß als 
Erzieher. auch überhaupt als Denker werden sie 
gewürdigt. O.Wulzeli.d. „Neuen Freien Presse‘ 


Ein Bädeker ins Land der Philosophiel 


DIOGENES LAERTIUS 


Leben und Meinungen 
berühmter Philosophen 


übersetzt. einzeleitet, erläutert und mit Register 
versehen von OTTO APELT 


2 Bände 1921. Preis geb je fl. 5.60 
In vornehmem llalbpergament je fl. 6.75 


Unter dem Titel: 


Unterhallsame Reise durch Altgriechenlands 
Philosophengalerien 


(Gedanken zu einem neuaufgelezten T.iteratur-BA- 
deker schreibt die, „Augsburger Postzeitung'‘ u.a.: 


Fin längst gehegter Wunsch ist endlich in Er- 
füllung gegangen: Kin deutscher Diogenes 
Laërtius. Wir entnehmen daraus, daB das Volk 
der Hellenen wirklich ein Volk von Diehtern und 
Denkern gewesen, daß die Philosophie und ihre 
Vertreter einer wahren Volkstümlichkeit sich er» 
freut haben wie nirgends, daß die Philosophie 
als ein lHlöhepunkt, wie ein Silberblick der 
griechischen Kulturu. Kulturgeschichte 
leuchtet. 





PAUL NATORP 
Platons Ideenlehre 


2. Auflaee. Vermehrt um einen „Melakritischen 
Anhang, Logos- Psyche- Erost u Anmerkung.1922 
Preis auf holzfreiem Papier in vornehmem 
Geschenkband fl 10.— 


„Ein Werk, das in den hell,ten Vordergrund 
philosophischen Interesses gehört,eins der bedeut- 
samsten der Philosophiegeschichte überhaupt, 
wie in den letzten Jahrzehnten nur sehr, sehr 
wenige erschienen sind von ähnlich zeniralem 
Interesse. ähnlicher wissensehafllicher Intensität, 
Energie und Kühnheit! Eine völlige Neu- 
auffussung Platos! Ein kra:tvolles Werk 
aus einem Guß und eigener Kraft! .„ . .“ 


Karl Joel in der „Deutschen Literaturzeitung“ 


Preise in holländischen Gulden 





VERLAG VON FELIX MEINER : LEIPZIG 
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Der Tag. 














In unserem Verlage erschienen: 
DR. ERICH FISCHERS 
MUSIKALISCHE KOMÖDIEN 


Durch ihren hohen künstlerischen Wert von allen musikalischen Fachleuten als 
Gegenpropaganda gegen die Verflachung des musikalischen Geschmacks anerkannt! 


Die bekanntesten sind: Der alte Diener (Musik von J. Offenbach). Gra#mutters Brat- 
apfel (Musik von Joh. Ad. Hiller). Der Herr Doktor (Musik von Franz Schubert). 


Preis der Klavierauszüge M 4.—, bzw. M 6.— zuzüglich Teuerungszuschlag 
Ausführliche Prospekte sowie Führer von Prof. Dr. Wilhelm Altmann kostenlos! 


SCHMALSTICH-IMPROYISATIONEN 
für Klavier über beliebte Lieder und Arien 


1. E. d’Albert, Zur Drossel sprach der Fink. — 2. W. Berger, Ach wer das doch 

könnte. — 3. R. Kahn, Ein Obdach gegen Sturm. — 4. A. Kleffel, Auf der Wacht. 

5. M. Reger, Des Kindes Gebet. — 6. M. Reger, Mariä Wiegenlied. — 7.M. Reger, Wald- 

einsamkeit. — 8. M. v. Schillings, Wie wundersam. — 9. Hugo Wolf, Cber Nacht 
kommt still das Leid. — 10. Erich J. Wolff, Märchen. 


Diese Bearbeitungen sind kleine Kabineltstückchen feinster Art 
Sie dürften einem fühlbaren Mangel an guter Hausmusik für Klavier abhelfen 
Jede Nummer M 2.—, zuzüglich Teuerungszuschlag 


MAX REGER-MAPPE 
Band I—II (Zweite Auflage) Auswahl mittelschwerer Klavierstücke 
Preis je M 5.—, zuzüglich Teuerungszuschlag 


Prof. Max Schreker sagt: ‚Reger ist eins der wichtigsten und besonders in seiner 
Bedeutung für die Schule noch viel zu wenig gewäürdigtes Kapitel.‘ 


HUGO-WOLF-SUITE 
für Klavier 
von CLEMENS SCHMALSTICH 
M 2.— zuzüglich Teuerungszuschlag 


HUGO WOLF, ZWEI GEISTLICHE LIEDER 
Für eine Singstimme und Klavier oder Harmonium 


Ergebung: Dein Wille, Herr, geschehe . 
Leiste Bitte: Wie ein todeswunder Streiter 


zuzüglich Teuerungszuschlar 


ED. BOTE & G. BOCK « MUSIKVERLAG « BERLIN W8 
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NETT EDITED) 


ſchongeiſtiger und svolfstümlich-wilfenfchoftlicher Richtung führt der Herlag 
euf marg toneate Je P. Bahem in Köln au mung tonenee 
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NACH DEM AUSLAND ZUZÜGLICH VALUTA-AUFSCHLAG 


VERLAG VON L. FRIEDERICHSEN & CO. 


HAMBURG ı / BERGSTRASSE 23 


WELTKARTE 


in Merkators Projektion. Äquatorial-Maßstab 1:28000000 


Format: 92 cm hoch, 150 cm breit 
mit den neuesten politischen Grenzen 
Zweite ergänzte Auflage 1921 
2 Blatt in Umschlag M 60.—, aufgezogen mit Stäben M ı125.— 


Spanische Ausgabe soeben erschienen. 


DER CHINESISCHE TEPPICH 


von Adolf Hackmack. Mit 25 schwarzen und ı farbigen Tafel, ı Land- 
karte und 5 Abbildungen im Text. M 30.—, gebunden M 50.— 


ISLAMIK VON HANS MUCH 


Westlicher Teil bis zur persischen Grenze. 8°. 16 Seiten Text u. 80 Seiten Ab- 
bildungen, Kart. M 50.—, geb. in Leinen und in Friedensausstattung M 80.— 


PROBLEME DER MODERNEN CHEMIE 
IN GEMEINVERSTÄNDLICHER DARSTELLUNG 


von Dr. Harry Schmidt, Plaudereien über Arbeiten von Aston, Curie, 
Fajans, Kossel, Paneth, Rutherford, Soddy und anderen Forschern. Geheftet 
M 20.—, gebunden M 25.—. 


DIE GRUNDLAGEN DER LANDSCHAFTSKUNDE 


von Prof, Dr. S. Passarge. Band I: Beschreibende Landschafts- 
kunde M 25.—. Band II: Klima, Meer, Pflanzen- und Tierwelt 
in der Landschaft M 25.—. Band III: Die Oberflächengestaltung 
der Erde M 90.—. Bd. I-III gebunden M 180.—. Bd. IV in Vorbereitung. 


DIE ZAUBERKRAFT DES AUGES 
UND DAS BERUFEN 


Ein Kapitel aus der Geschichte des Aberglaubens von Dr. S. 
Seligmann, Augenarzt in Hamburg. Gr.-8°. XXXVIII u. 566 Seiten mit 
69 Abbildungen im Text und auf Tafeln. Geh. M 120.—, geb. M 150.—. 
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Verlangen Sie Prospekte über 


DK 


DIE NEUE RUNDSCHAU 


(XXXIII. JAHRGANG DER FREIEN BÜHNE) 
die führende deutsche Monatsschrift für 
Kultur, Literatur, Kunst, Politik, Wirtschaft 


mit Beiträgen der repräsentativen europäischen Geister 


Preis: Vierteljährlich 40 Mark, Einzelheft ı5 Mark 
VALUTA-AUFSCHLAG WIRD VORLÄUFIG NICHT ERHOBEN 


Kurt Beude 
Goethe und das Welträtfel 


Bon künftigen Dingen. Gebunden 10 M. 


„Der grofe Derfünter des ‚Stirb und Werde‘ dient 
bier als Kronzeuge an die fünftige Wiedergeburt und 
das Bihlein des Dichters Kurt Geude bietet in der 
Hauptfiche poettih wertvollen Ausdrud folher Nb: re 
3eugung.” Georg Witlowsli, der Goethebiograph. 


Der Tos fes Materials- 


mus und der Theofophie 


Eine Tatſachen⸗Metaphuſik 
gemeinverftändlich dargeſtellt 


von „*. Geheftet 12 Mart. 


Ein Bahgelehrter der Reltgtons-Philofophte übt hier 
mdt nur fha:fe Kritit an dem alles zerfegenden 
Materlalismus unferer Zeit, fondern er bringt in der 
Hauptfahe Aufbau in ganz fiberrafhender Geftalt. Die 
SHrift IR die wihtigfte der Gegenwart und wird ein 
Ereignis genannt werden. 


S. FISCHER / VERLAG / BERLIN 7 BÜLOWSTRASSE 90 


Carl Luöwig Schleich) 


Es läuten die Gloden 
Phantafien über den Sinn des Lebend 
400 Seiten auf holzfrefem Bapfer 
in Sanzleinenband 8O Mar? 

Kin Lebensbud; mit unerfchöpflihem Gewinn 


Ein unfterblihe8 Bud 


„In 30 Märchen voll wunderbar reiher Bhantafle wird 
das Gcheimnis der Natur dargeftellt. Es ift ein ganz 
b.fonderes Buch und einzig In feiner Art.” Neuland. 


Braugott Tamm 
Im Lande der Jugend 


Roman. Gebunden 25 Mar? 


Einer der beften Deutfhen Romane 


„Ein Bud von folder Schönheit, wie man e8 in ter 
neueren deutfhen Komanliteratur leider fehr, fehr felten 


findet.” Heider Anzeiger. 


Concordia Deutſche Verlags-Anftalt, Engel & Boede, Berlin SW 11 
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Verlag des :Bibliographischen Instituts in ‘Leipzig 


Bretni,Alfr., Kleine Schriften. 
Mit einem Bildnis Brehms und 26 Abbildungen 
auf 8 Tafeln. Gebunden. 


a IV. Auflage. Mit 
Brehms Tierlehen. r 
Abbildungen im Text und auf 346 Tafeln, sowie 
279 farbigen Tafeln und 13 Karten. 13 Bände, in 
Leinen oder Halbleder gebunden. 


— 5 Kleine Ausgabe für 
Brehms Tier leben. Volk Se 
IIT. Auflage. Von Walther Kahle. Mit 587 Ab- 
bildungen im Text und 142 Tafeln in Farben- 
druck. Ätlzung und Holzschnitt. 4 Bände, in 
l.einen oder Halbleder gebunden. 


Gerbing, Walter, Geograph. 
eiie mn 


Bilderatlas von Europa. &inem a. 
(L: Deutschland in 250 Bildern. Il: Europa außer 
Deutschland in 314 Bildern. Mit erläuterndem 
Text. In Halbleinen gebunden. 


Haberlandt, Michael, Die Völ- 


ker Europas und des Orients. 
Mit 35 Abbildungen auf 8 Tafeln. Gebunden. 


Hansen, Adolph, Die Pflanzen- 
decke der Erde Eine allgem. Pflanzen- 


geographie. Mit einer 
Karte u. 24 Abbildungen auf 6 Tafeln. Gebunden. 


T — 11T. Aufl. 
Helmolts Weltgeschichte. 'cnter 
Mitwirkung hervorragender Fachgelehrter. Mit 
mehr als 100 Karten und 400 Bildern auf 278 Bei- 
Jagen und 1046 Abbildungen im Text. 9 Bände. 
In Kunsthalbleder gebunden. 


Kerner von Marilaun, Anton, 
Pflanzenleben. "Auflage. Mit 472 Ab- 


bildungen im, Text, 
3 Karten und 100 Tafeln in Farbendruck, Atzung 
und Holzschnitt. 3 Bände in Leinen oder in Halb- 
leder gebunden. 


— VIII. Auflage. 
Meyers Handlexikon. YEıua "50% 
Stichwörter und \Verweisungen auf 1632 Spalten 
Text mit 2000 Abbildungen, 7 bunten, 46 schwar- 
zen Tafeln und Tafelgruppierungen, 8 farbigen 
und 37 schwarzen karten sowie 24 Text- und 
statistischen Übersichten. In grauem Ganzleinen- 
band oder in rotem Ganzleinen-Prachtband mit 
Goldpressung oder in Halbleder gebunden. 


Meyers Kleiner Handatlas in 42 


Haupt- und 26 Nebenkarten. In Ganzleinen geb. 


Vollständiges Verlagsverzeichnis mit Preisangaben kostenfrei durch jede Buchhandlung $ 


ean i WyF 2 — — — ae 


Neumayr, M., Erdgeschichte. 
III. Auflage. Auf Grund der von V. Uhlig her- 
nusgegebenen zweiten Auflage neu bearbeitet von 
Prof. Dr. Franz Eduard Sueß. 2 Bände, in 
Ganzleinen gebunden. 

Band I: Dynamische Geologie. Mit 132 Abbil- 
dungen im Text, 6 Farbentafeln, 24 meist doppel- 
seit. schwarzen Tafeln u. 2 farb. Kartenbeilagen. 


Band ll: In Vorbereitung. 


Ranke, Johannes, Der Mensch. 


Kleine Ausyabe. Band I: Der menschliche Körper. 
Mit 12 Abbildungen im Text, 124 farbigen und 
schwarzen Abbildungen auf 3 Doppeltafeln und 
2 farbigen und 19 schwarzen Tafeln. Gebunden. 


Band Il: Die Menschenrassen. Mit 


auf 14 Tafeln. Gebunden. 


Steinhausen, Georg, Der Auf- 
schwung der deutschen Kultur 


vom 18. Jahrhundert bis zum 


W eltk r i e g. Mi az Apbilae ngen auf8 Tafeln. 


Vogt, Friedrich u. Koch, Max, 


Geschichte der Deutschen Li- 

IV. Auflage. Mit 182 Abbildungen 
leratur. im Text, 30 Tateln in Farbendruck 
usw., 2 Buchdruckbeilagen u. 38 Handschriften- 
Nachbildungen. 3 Bände in Ganzleinen oder 
Halbleder gebunden. 


Warburg, Otto, Die Pflanzen- 


It Mit 786 Abbildungen im Text u, 98 Ta- 
WEIL. feln in Farbendruck u. Ätzung. 3 Bde. 
in Halbleinen oder in Halbleder gebunden. 


Weule, Karl, Leitfaden der 


Völkerkunde. M ee eatas vo 


Einzeldarstellungen) und einer Karte der Ver- 
breitung der Menschenrassen. In Halblein. geb. 


Woermann, Karl, Geschichte 


der Kunst aller Zeiten und 
* II. Auflage. Mit etwa 2000 Abbil- 
Völker. dungen im Text und über 300 Ta 
feln in Farbendruck, Tonätzung und Holzschniit. 
6 Bände in Halbleinen gebunden. 
Erschienen sind die Bände I—V. 
Band VI gelangt im Frühjahr zur Ausgabe. 


Woermann, Karl, Die Kunst f 
zur Zeit der Hochrenaissance ji 


Mit 36 Abbildungen im Text, 12 schwarzen 


Tafeln und einer Farbendruckltafel. Gebunden. 
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2 Karten, 
16 Abbildungen im Text und 179 Abbildungen #?ff 
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Wertvolle naturwissenschaftliche 


— 


i k Hand- und Lehrbücher 





fBilderatlas des Tierreichs. Von 
Prof. Dr. K. Lampert. 96 Farbendrucktafeln mit über 
800 Abbildungen. 3” Seiten Text mit ı50 Illu- 
trationen, Lex.-8°,. . . Gebunden holl. Guld. 7.50 


f ie Großschmetterlinge u. Rau- 
pen Mitteleuropas mit besonderer Be- 
Fi icksichtigung der biologischen Verhältnisse. Ein Be- 
äimmungs- und Handbuch für Sammler und alle 
Naturfreunde, Von Prof.Dr. K. Lampert. 95 Farben- 
And Schwarzdrucktafeln mit ca. 2000 Abbildungen, 
50 Seiten Text. Lex.-8°. Geb. holl. Guld. 12.— 



















Wilderatlas des Pflanzenreichs. 
Von Prof. Dr.Willkomm-Köhne, Nach dem Engler- 
schen System. 124 Farbendrucktafeln u. ı schwarze 
Hafel mit 526 Abbildungen. 200 Seiten Textillustr. 
i ‚Auflage. Lex.-8° . . Gebunden holl. Guld, 8.— 








Sämtliche Werke mit reichen farbigen Anschauungsmitteln. 


Kräuterbuch. Unsere Heilpflanzen in Wort 
und Bild. 86 in Farbendruck ausgeführte Bildertafeln 
mit 460 Abbildungen. 246 Seiten Text mit 49 Illustra- 
tionen. .. eeaeee Gebunden holl. Guld. 7.50 


Der Erdball, seine Entwicklung 
und seine Kräfte. Von A. Sieberg. 58 Bil- 
dertafeln in Schwarz- u. Mehrfarbendruck u. 410 S. 
Text mit 254 Abbild. Lex,-8°. Geb. holl, Guld. 9.— 


Physikbuch mit 1074 in den Text einge- 
druckten farbigen er 800 Seiten stark. 8°. 
Gebunden: dog au raae holl. Guld. 7.50 


Atlas der Anatomie des Men- 
schen. Von Dr. med. O. Frey. 29 Farbendruck- 
tafeln mit 67 Abbildungen. 70 Seit. Text mit 70 Illu- 
strationen und I zerlegbares Modell des menschlichen 
Körpers. Lex.-8°. . ... Gebunden holl. Guld. 3.— 








D. E\. Schreiber, Verlagsbuchhandlung 
k Eßlingen a.N. und München 







Charaktervolle, 
frohsinnige Texte, ent- 
zückende Bilder berufener 
Künstler 


| Prenten door bekende 
teekenaars met karakteristieke, 
vroolijke bijschriften 
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BCHOLZ KÜNSTLERBILDERBÜCHER 


Unvergleichlich 
schöne und wertvolle 
Bücher zu wohlfeilem 

Preise 


Eine wahre ade 
bereitet man jedem Kinde mit einem dieser prächtigen Bücher 
Durch jede Buchhandlung zu beziehen. Ausführliche Verzeichnisse mit Abbildungen kostenlos vom 


VERLAG JOS. SCHOLZ IN MAINZ 
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Scholz’ 
Artistieke Prentenboeken met Hollandche tekst 


De mooiste en meest 
* J? waardevolle boeken op dit ge- 
p g bied tegen billijken prijs 
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Met deze moole boeken kan men elk kind blij maken 
Bezoekt de tentoonstelling in de zalen der KUNSTHANDEL KLEYKAMP TE’'S GRAVENHAGE 
Uitvoerige prijscouranten zijn op aanvrage verkrijgbaar bij den 


SLILSEYER JOS. SCHOLZ TE MAINZ 
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Wer fremde Sprachen lernen will, 
bedient sich am besten der Lehrbücher nach der 


Methode Gaspey-Otto-Sauer, 
die sich sowohl im Schulunterricht wie im Privat- und Selbstunterricht 
hervorragend bewährt haben. 


: x 
: Bis jetzt erschien. folg. Grammatiken bzw. Sprachlehren für Deutsche: 
£ Arabisch. M 40.— Neupersisch M 40.— 
= Bulgarisch . „ 35.— Niederländisch „35.- 
= Chinesisch . „35.— Polnisch . ee Di M 
= Dänisch . nenn. 005 39.— Portugiesisch . . . . 2.2... .3—- E 
2 Duala. . . 2.2. 2020202020948 — Rumänisch . . 2. 2 2200004 3 3 
= Englisch. . . 53 35. Rusisch. . . 2. 22 2000, do F 
= Ewhe. ... 18. Schwedisch. . . . . 3— 4 
2 Finnisch. . 22020202 0m 18 — Serbisch . p 35.— 
= Französisch. . . . . . . .  „ 3ļ35.— Spanisch. „ 3I.— 
= Haussa ee ee 9 „20 — Suahili . . „ 35.— 
2 Japanisch . . . . . 2.2.2. 40.— Tschechisch „» 3I— 
: Italienisch ee er 20.09 35.— Türkisch. „ 40.— 
= Marokkanisch. . . . „ 18.— Ungarisch „ 3I— 
= Neugriechisch. . . . 2. . . „35— 
Als Ergänzung sind dazu Schlüssel und teilweise kleine Sprachlehren, Lese- und 
Gesprächbücher vorhanden. 
Ferner sind folgende Ausgaben für Ausländer vorhanden: 
Für Araber: Deutsch. griechisch, Portugiesisch, Russisch, 
„ Armenier: Englisch. Schwedisch, Spanisch. 
„ Bulgaren: Deutsch, Englisch, Fran- Für Litauer: Deutsch. 
zösisch, Italienisch, Russisch. „ Niederländer: Deutsch, Englisch, 
„ Dänen; Deutsch Französisch, Italienisch, Spanisch. y 
„ Engländer u. Amerikaner: Arabisch, „ Polen: Deutsch, Russisch. 


Dänisch, Deutsch, Französisch, Hin- „ Portugiesen u. Brasilianer: Deutsch, 


dustanisch, Italienisch, Japanisch, 
Neuarmenisch, Neugriechisch, Neu- 
pers., Niederländ., Polnisch, Portu- 
gies., Rumänisch, Russisch, Schwe- 
disch, Serbisch, Spanisch, Türkisch. 


Englisch, Französisch, Schwedisch. 
Rumänen: Deutsch, Englisch, Fran- 
zösisch, 

Russen: Deutsch, Englisch, Fran- 
zösisch, Italıenisch,Japanisch,Schwe- 
disch. 





„ Franzosen: Arabisch, Deutsch, Eng- 
lisch, Italienisch, Japanısch, Kongo, „ Schweden: Deutsch. 
Neugriechisch, Niederländisch, Pol- „ Serben: Deutsch, Englisch, Fran- 














nisch, Portugiesisch, Rumänisch, zösisch, Italienisch, Russisch. 
Russisch, Schwedisch, Serbisch, „ Spanier: Deutsch, Englisch, Französ, : 
Spanisch, Ungarisch. Italienisch, Portugiesisch. Russisch. 
„ Griechen:Deutsch,Englisch,Russisch. „ Tschechen: Deutsch, Französisch. 3. 
„ italiener: Albanesisch, Arabisch, „ Türken: Deutsch. E f 
Deutsch, Englisch, Französisch, Neu- „ Ungarn: Deutsch. RK 


Die obigen Preise verstehen sich für Pappbände, bzw. Broschüren bei Bänden 
geringeren Umfangs. Auf besonderen Wunsch kann jeder Band auch in Ganz- 
leinwandband geliefert werden und kostet dann 5 Mark mehr. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes. 
JULIUS GROOS + VERLAG + HEIDELBERG || 
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AAT IICH IM FLUG DIE WELT EROBERT ` Druk 
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Auswahl 


bester Autoren 





Gutes Papier 


Solide geschmackvolle Ausstattung bei billigem Preis 


About, L'Homme à l’Oreille cassée 
— Les Mariages de Paris 
— Les Mariages de Province 
Amiel, Journal intime, 2 vol. 
Balzac, Eugénie Grandet 
— La Cousine Bette, 2 vol. 
— Le Cousin Pons 
— La Maison du Chat-qui-Pelote 
— La Peau de Chagrin 
— Ursule Mirouet 
— La Femme de trente Ans 
— Les Chouans 
— Le Médecin de Campagne 
— Le Lys dans la Vallée 
— Le Père Goriot 
Barbey d'Aurevilly, Les Diaboliques 
— Le Chevalier des Toucdes 
— Une vieille Maitresse 
Baudelaire, Les Fleurs du Mal 
Damas, La Tulipe noire 
— Les trois Mousquetaires, 2 vol 
Feuillet, Monsieur de Camors 
Féval, Contes de Bretagne 
Flaubert, Madame Bovary 
— Trois Contes 
— Tentation de Saint Antoine 
— Bouvard et Pecucet 
— Salammbö 
Fromentin, Une Année dans le Sahel 
— Un Été dans le Sahara 


‚ — Les Maîtres d'autrefois 


Gautier, Mile. de Maupin 

— Nouvelles 

Gobineau, La Renaissance, 2 vol. 

Hugo, Quatrevingtetreize, 2 vol. 

— Notre-Dame de Paris, 2 vol. 

Lamartine, Graziella 

— Premières Meditations Poétiques 

Le Sage, Le Diable boiteux 

Lenclos, Ninon de, Lettres 

Maistre, La jeune Sibérienne 

Mérimée, Carmen (La Dame de Pique, 
etc.) 

Murger, La Vie de Boheme 

Musset, La Confession d’un Enfant du 
siècle 

— Poésies Nouvelles 

— Contes 

Nerval, Les Filles du Feu 

Nodier, Contes de la Veillée 

Prévost, Manon Lescaut 

Sand, La Mare au Diable 

— La petite Fadette 

— Le Marquis de Villemer 

Souvestre, Un Philosophe sous les Toits 

— Au Coin du Feu 

Stendhal, La Chartreuse de Parme, 2 vol. 

— L'Abbesse de Castro 

— De l'Amour 

Vigny, Servitude et Grandeur Militaires 

— Cing Mars, 2 vof. 


Weitere Bände folgen in Kürze 


Prospekte mit Preisen unter Bezugnahme auf diese Anzeige kostenlos 
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Die Märchen der Weltliteratur 


Herausgegeben von Friedricd, von der Leyen und Paul Zaunert 


In diefem groß angelegten Unternehmen find nicht nur die europäifchen Märchen und die den alten außer«enropälfhen Hi 
Kulturen angehörigen Märchenfchäge, fondern auch die Märchen der primitiven Völker vereinigt. | 


Feder Band in farbigem Payphand M 40.—, in Hatbleder M 80.—. 
Vor kurzem erschien das 1.—10. Tausend: 


Malaüfche Märchen j 


Ausgewählt und überfegt von Dr. Paul Hambruh. Mit 8 Tafeln. H 
Die Märchen aus „‚Infulinde‘‘ geben ein anfchauliches Bild des Lebens, das im Bereich der malaiifdhen Sonne ent 


ftand und unter dem flarken Drud indifcher und arabifcher Einflüffe feine Urfprünglichkeit beibehielt. 
| Ferner erschienen früher: 


Afeifanifhe Märchen. Herausgegeben von Prof. 
Dr. Meinnof. 15. Taufend. 

Süöfeemärhen. Herausgegeben von Dr. Paul 
Hambrud). 16. Taufend. 

Indianermächen aus Südamerika. Herausge: 
geben von Prof. Dr. Koch-Grünberg. 12. Zaufend. 
Ehinefifhe Märchen. Herausaegeben von Dr. R. 
Wilhelm: Zfingtau. 29. Zaufend. 

Budähiniiche Märchen. Herausgegeben von Dr. Č. 
Lüders. 10 Zaufend. 

Indische Märchen. Herausgegeben von Joh. Hertel. 
15. Zaufend. 

Raufafifche Märchen. Herausgegeben von Dr. U. 
Dirr. 6. TZauiend. 

Ballan- Märchen. Herausgegeb. v.Prof.Dr. Auguft 
Lestien. 14. Zaufend. 

Neugriehifche Märchen. Herausgegeben von Prof. 
Dr. Kregichmer. 10. Taufend. 


Die Volksmärchen und Volksdichtungen der afrikanischen Kultur, die etwa 
2—3000 Jahre vor Christo entstanden, werden vereinigt in der Sammlung 


Atlantis 


Herausgegeben von Leo Frobeniuß. 


Es erschienen vor kurzem: 


| 

| 
Spielmannsgefchichten der Sahel ! 
Brofchiert M 50.—, gebunden M 70.—. j 
| 

| 


Dem inneren Sinne und der Darftelung der Charaftere nach ftehen diefe SP a ee unferen nordeure 
päifchen Gagas und Sagen nabe und find jeder grientalifchen mpyftifchen 


Früher erschienen: 
Bollsmärdhen Her Rabylen I, Weisheit. Bros 
fhiere M 45.—, gebunden 65.—. 
DVolfsmárhen der Rabylen II, Das Fabelhafte. 
Brofdhiert M 50.—, gebunden M 70.—. 


Ruſſiſche Volksmãärchen. Herausgegeb. v. Dr. Auguſt 
von Löwis of Menar. 19. Tauſend. HS 
Sinnifche und eftnifhe Boltsmåärhen. Heraus I 
gegeben von Dr. Auguft Löwis of Mena. Ii 
10. Taufend. 
Nordiſche Volksmärchen. Herausgegeben von 
Dr. Etara Sıroebe. Band I: Dänifche und 
fhwediihe Märchen. Band I: Normegi- 
fhe Märchen. 
Plattöeutfche Dollsmäcchhen. Herausgegeben von 
Pror. Dr. With. Wiffer. 14. Taufend. 
Mufãus, Doltsmärcden der Deutfchen. 2 Bände. 
Herausgegeben von Dr. Paul Zaunert. 19 Zauf. 
Kinder- und Sausmärden von Brimm, 3 Bände. 
Herausgegeben von Prof. Dr. Fr. von der Leyen. | 
14. Zaufend. ii 
Deutfche Märchen feit Grimm. Herausgegeben Jff 
N 
À 
| 














von Dr. Paul Zaunert. 21. Taufend. 


uffaffung bar. 

In Kürze erscheinen: 
Hollsmärdhen der Rabylen II, Das Ungeheuer 
liche. Br. etwa M 50.—, geb. etwa M 70.—. 


Erzählungen aus dem HWehfudan. Brofciert I 
etwa M 50.—, gebunden etwa M 70.—. | 





Dem Gesamtplan entsprechend, folgen sodann: 


4. Märchen aus Rordofan. 5. Sagen und Mythen des Sudan. 7. Die Dämonen des Judan. 9. Er 
zählungen aus dem Zentealfudan. 10. Die atlantifche Bötterlehre. 11. Erzählungen aus Obergufnen. 
12. Mythen der Raffaiden. 13. Märchen der Raffaiden. 14. Tierfabeln der Raffaiden. 15. Regefen. 


Eugen Diederih8 Verlag in Fena 
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Epibulbäres Naevuskarzinom 


Aus dem Handbuch: Klinik der bösartigen Geschwülste 
Herausgegeben von G. Zweifel und E. Payr 
(Verlag S. Hirzel in Leipzig) 


Sinsel & Co., Leipzig-Ötzsch 
August Pries, Leipzig 
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ALS ARZT IN OSTAFRIKA ` 
VON AUGUST HAUER 


I. Wider die Schlafkrankheit. — 


ICH war Leiter des Schlafkrankheitsbezirks Niansa am Tanganjıkasee und unternahm im 

uli 1914 eine Rundreise durch mein Arbeitsgebiet. Morgens und nachmittags saß ich regel- 
mäßig hinterm Mikroskop, während die Marschzeiten leider immer in die schwüle Mittags- 
zit fielen. Denn hauptsächlich zwischen g und 4 Uhr zeigte sich die Glossina palpalis, die 
Schlafkrankheitsfliege, deren Bekämpfung zur ersten Lebensfrage des Landes geworden war. 
Systematisch wurden jedes Wasserloch, jede Furt und jedes Dickicht nach dieser verfluchten 3 
Stehfliege abgesucht, für deren Lebensfähigkeit Wasser und Schatten Urbedingung sind. 5 
Das Vorfinden eines einzigen Exemplars konnte oft schon das Todesurteil für die unmittel- Eh 
bare Umgebung bedeuten. Ganze Dörfer hatten gewaltsam verpflanzt, herrliche Ölpalmen- i 
bestände vernichtet, Flüsse gesperrt werden müssen, um der Glossina Schatten, Blutquelle e 
md Infektionsmöglichkeit wegzunehmen. 


8 5 — * 
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Ich war gerade dabei, das Land kartographisch aufzunehmen und mit peinlicher Genauig- 
keit das Verbreitungsgebiet der Schlafkrankheit und ihrer Überträgerin einzuzeichnen. 
Ein verlassenes Dorf zog an uns vorüber, heilig und still wie ein Gottesacker. Versöhnend: 


hatten Windrosen das zerfallene Gemäuer über und über mit blauen, gelben und roten Blüten 
bestreut. 





_ Dann ging es in einen saftiggrünen Bananenwald hinein, in dem bald rauchgeschwärzte : 
Rundhütten auftauchten. Vor der ersten stand eine alte verhuzzelte Frau — alte Negerinnen | 
sind von einer geradezu klassischen Häßlichkeit — und rief mir ihren Gruß entgegen. Die | 
großen weißen Muscheln klapperten leise an ihrer welken Brust, als sie zum Zeichen der 
Unterwürfigkeit die Handflächen zusammenschlug. 
| Alle Hütten waren leer und verschlossen. Vor jeder stand eine solche Großmutter, die 3 
laut schwor, ihre ganze Familie sei an Malale, an der Schlafkrankheit, verstorben und' sie i | va 
der traurige Überrest. Diesen oder einen ähnlichen Schwindel erlebte ich jeden Tag in jedem 

orf, und noch jedesmal hatte mein Askari alsbald die „Verstorbenen“ in ihrem Versteck! 
ausfindig gemacht und herangebracht. Dann wurden sofort Blutpräparate angefertigt und 
durch körperliche’ Einzeluntersuchung die Schwerkranken ausgesondert. Wenn sich ge- 
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schwollene Drüsenpakete am Nacken oder in den Schlüsselbeingruben zeigten, nahm ich 
mit der Rekordspritze eine sofortige Punktion vor. Und eine Minute später zeigte mir dann | 
das Mikroskop in diesem Drüsentropfen meist die Erreger der Schlafkrankheit, die schlanken ; 
Trypanosomen, winzige einzellige Lebewesen, wie sie mit ihrer Geißel auf die wehrlosen 
Isaan. örperchen loszupeitschen schienen. Bei Kranken in vorgeschrittenem Stadium konnte 
die Diago noch durch eine Punktion des Rückenmarkskanals gesichert werden. Denn 
Je länger dick „ankheit dauert, desto mehr verziehen sich die Trypanosomen aus Blut- und 
Lymphbahnen ın a5 Zentralnervensystem. Die positiv Befundenen bekamen sofort ihre 
erste AloxyIspritze in dieazlau.muskulatur. Die Schwerkranken wurden dem Schlafkranken- 
lager überwiesen. Dort warteten sie «en. oft in zunehmender geistiger Umnachtung, auf die 
Erfüllung eines unaufhaltbaren Schicksals... 

Wir zogen dann am Strand des Tanganjikasees enlang, genau nach Süden. Leise schlugen 
die klaren Wellen auf den goldenen, mit blankem Kies'estreuten Ufersand auf. Vor mir | 
lief der cine Fliegenboy Mchubwa (auf deutsch: die Steißgelnrt), hinter mir Kaichoazi. Der 
erstere trug jetzt einen aufgespannlen Regenschirm, der innen ngefeuchtet war. Er fing“ 
cine Glossina nach der andern unter der Schirimglocke, wo Schatten und Feuchtigkeit si; 
schr anlockten. Sie saßen so friedlich da unter den scheren£förmig übeeinandergeschlagenen } 
Flügeln, als wären sie harmlos wie zarte Täubchen. Und doch genügte €n einziger Stich der > 
infizierenden Fliege, um auf das Opfer die trostlose Krankheit zu übertagen, deren Frühe 
erscheinungen erst nach Monaten sich bemerkbar machen. Schlafkrankheit fliegen kommen , 
nicht im Ziekzackflug und mit dem Gesumme der Alltagsfliegen an. Meis, unhörbar und: 
schnell, und schon deshalb unheimlich, wie von einem bösen Geist geworfen, fliegen sie Ihr! 
Opfer an. Anscheinend spielt die individuelle Anlockung durch die Hautaudünstunga; 
eine große Rolle. Den Unvorsichtigen meldet oft zu spät ein stechender Schmerz im sonnet- 
geschützten Nacken den gefährlichen Gesellen an. Kaichozis ganze Aufmerksamkeit var 
dementsprechend auf meinen Nacken gerichtet. 

Grünes Schilf, das nahe am Ufer des Sees wuchs, setzte sich bei unserer Anyäherung 








plötzlich in Bewegung. Es entpuppte sich als die hohen Rückenflossen zahlreiche Waß-f 
fische. Aus ilınen entnahmen sich, wie es hieß, die Schlafkrankheitsfliegen, wenn keit 
Warmblüter mehr da war, das zur Entwicklung der Larve nötige Blut. Denn die Glossina 


bringt jede vierzehn Tage eine einzige gelblich-weiße, rasch in das braune Pupperstadıum 
übergehende Larve zur Welt... 


ll. Im Lande der Watussı. 


Wie umgeworfene Riesenschiffe lagen die Berge vor uns. Die Wege liefen immer 


tussi Se deion. Freundlich — die Ka von dieen ee Almen hert 
Man konnte — und der Gedanke drängte sich einem immer wieder auf — glauba, we 
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icht gerade die Anwesenheit von Schwarzen die Vision zerriß, man wäre in der Hocheifel 
ler in den bayrischen Alpen. Von den llöhen wehte ein herber Wind, die Tropensonne 
hien ihren sonstigen harten Stachel abgelegt zu haben. Abends war es so kühl, daß Rotwein 
ıchhelfen, morgens so unerhört kalt, daß ich regelmäßig die erste halbe Stunde im 
:imischen Manövermantel marschieren mußte. Nur die etwa fünf Meter hohen ‚Königs- 
tzen“, die an zahlreichen Quellen Wache standen, machten stutzig; die gab es in Bayern 
cht. 


Hier war noch ein Land mit unserer mittelalterlichen Adelsherrschaft. Das Herrenvolk 
r Walussi, auf 100000 Köpfe eingeschätzt, herrschte mit strenger Hand über mehrere 
ilionen Hörige, die zwar nur einige Ziegen und Ilühner halten, dafür aber alle Arbeit 
richten durften. Ein besonderer Unterstamm lieferte ausschließlich die Schmiede — an- 
blich in der strengen Ilandwerkserbfolge unserer mittelalterlichen Zünfte. 

Die Watussi gelten vielen als die schönsten Menschen und die besten Springer der Welt. 
sdenfalls haben diese häufig zwei Meter hohen, braunen Gestalten mit dem langen Schädel 
nd dem lässig-vornehmen Gang einen geradezu klassisch schönen Körperbau. Das oft weib- 
ch breite Becken stört das Ebenmaß der schlanken Körper mit der blanken Taille in 
iner Weise. Sie erscheinen fast ohne Ausnahme als die fehlerlosen Exemplare einer herr- 
khen Rassezucht und tragen alle Zeichen der Herrenkaste an sich; in ihrem Dünkel möchten 
lè selbst auf den Europäer herabschen. Durch die nie geschaute Vollkommenheit und das 
latte Ebenmaß eines solchen Körpers zwingen sie den meisten Europäern im ersten Augen- 
Nick das unangenehme Gefühl der eigenen körperlichen Unterlegenheit auf. Ihr Gang ist 
thwebend und gemessen, ihre Bewegungen lässig, die Rede flüsternd. Nie kommt von 
hnen eine hastige Geste, nie ein lautes \Vort, und doch werden die geflüsterten Befehle 
benso flink ausgeführt, als wären sie zugeschrien. 





Die Watussi wohnen im Lande zerstreut, jeder inmitten seines Besitzes im umzäunten 
höft, das mit Vorliebe auf einer Hügelkuppe erbaut wird. Die Einteilung des Innern in 
lerrenhütte, Kemenate, Unterkunftsräume für llörige und Vieh erinnert leise an die Ein- 
ikhtung unserer ersten Burgen. Der Miussi (Mtussi = Einzahl, Watussi = Mehrzahl) ist 
rühmt als Viehzüchter. Sein Stolz sind die schönen Rinder, mit deren Urin die Milch- 
e gereinigt werden. Er lebt hauptsächlich von Fleisch, Milchprodukten, Bananen und 
üsenfrüchten. 

Die in den Tropen übermächtige Rassenfrage, die mit unerbittlicher Strenge trennt und 













menführt und sich weder durch die Ideen der Humanität noch durch religiöse Ge- 
inschaft je beseitigen lassen wird, hat den Mtussi nicht in jenen tiefen Abgrund hinunter- 
toßen, aus dem der Neger selbst noch zu dem verworfensten Europäer wie zu einem 
eren Wesen aufblicken muß. Er ist Hamite und ein Vetter der alten Ägypter; diese 
sache hebt den Wert seines Blutes sehr. Vom Neger trennen ihn das angeborene Herren- 
tühl, strengster Blutabschluß, Sitte und Sprache, die höhere Intelligenz, der Bau des 
ers, das lange Gesicht, die feineren, oft edlen Züge. Leider aber sind auch sie schon 
was entartet. 

Laufendes Wild spürten wir in diesem waldarmen Gebiete nicht. Nur stand eines Abends 
% eine plötzliche Erscheinung ein Leopard am Feuer, und der schlaue Kimburru, ein 
larder, schlich sich jede Nacht an meine Ilühner heran. Kleine Tauben, die den ganzen 
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Tag über ihren ruhigen Walzertakt riefen, Krickenten, rotgeständerte Rebhühner, Sporen- 
gänse, Kronenkraniche mit ihrer goldgelben Seidenkrone auf der blutroten, schmalen Kopf- 
scheibe bildeten neben laut kreischenden Nashornvögeln die einzig großen Vertreter der 
Vogelwelt. Ein sehr merkwürdiges Geschlecht sind die entengroßen Nashornvögel, die ın 
dem eckigen Hornaufbau des Oberschnabels einen natürlichen Resonanzboden besitzen. Sis 
haben in Afrika die Aufpasserrolle unsers zänkischen Eichelhähers inne und verderben wis 
dieser dem pürschenden Jäger oft Laune und Jagd. Übrigens besitzt nur das Männchen 
jenen Resonanzboden. Der sonderbare Ehegatte mauert zur Brutzeit sein Weib mit Lehm 
ın ein Baumloch ein und füttert es durch. Erst nach erfolgreicher Bruttätigkeit hackt e 
die unfreiwillige Eremilin wieder frei. 

Von Hügel zu Hügel riefen sich schrille Fistelstiimnmen Nachrichten zu. Diese Art drakt 
loser Telephonie arbeitete sicher und unglaublich schnell. Vermutlich wurden gerade mein 
Personalien nebst Marschrichtung weitergegeben. Erstere schienen recht günstig gelautet a 
haben, denn überall kamen mir die Watussi mit ungewohnter Freundlichkeit entgegen, un 
vor allem — was wenigen Europäern bis dahin geglückt war —, ich sah und sprach regel 
mäßig ihre Frauen. Weiß der Kuckuck, was mir dieses außergewöhnliche Vertrauen ve 
schafft haben mochte: mein ärztlicher Beruf, die guten Beziehungen zum Mtussihäuptling 
Rukwirba, dessen Besitzungen in meinem Schlafkrankheitsbezirk lagen, oder meine (ok 
zähne. Denn diese hatten überall höchste Bewunderung erregt und eine geheimnisvolle 
Macht ausgestrahlt. Ja, ein Mtussi aus dem Königshause sprach die maßgebende Übe 
zeugung aus, ich müßte ein besonders hohes Tier sein, weil ich kupferne Zähne hätte; Golt 
nämlich war in diesem glücklichen Land noch unbekannt... 

Watussifrauen schen einander ähnlich wie Schwestern und tragen um einen schmale 
Knöchel zahlreiche Kupferdrahtringe, die ihre Beweglichkeit hemmen und etwaige Seite 
sprünge buchstäblich erschweren würden. Aus dem Kopfüberwurf des langen Gewand 
schaut das feine Oval des Gesichtes mit einer oft madonnenhaften Weichheit hervor. DM 
hohe Bronzekörper strömt einen scharfen Geruch nach zerlassener Butter aus, mit der jis 
edlen Glieder eingericben werden. Die Mädchen sind von seltenem Liebreiz. Am beste 
aber gefielen mir die splitternackten Kinder mit ihrem langen, lehmbeschmierten Haar 
den rötlich schimmmernden Lippen und mandelförnigen Augen... 

An einem Gehöft kamen gleichzeitig mit uns mehrere Watussi an und begannen sofort 
unter sich, ohne auf ihre Umgebung zu achten, jene Grußzeremonie vorzunehmen, die 
ebenso einzigartig in der Welt wie tief ergreifend ist. Immer wieder sah man sie paarweise 
voreinander treten und unter gegenseitiger Berührung der Schultern, Brust und Arme ihr 
„ssaossege, ssaossege‘‘ (endlich, jetzt endlich‘) Llüstern. Zuletzt hielten sie inne, schauten 
einander einen Augenblick still an und sagten: „Bist du auch wirklich gesund?“ So be 
grüßten sich, während ringsum alles um sie versunken schien, nacheinander Mann um Mans 
Knabe und Greis mit derselben feierlichen Steifheit, und mir schlug das Herz vor Freuds 
in diesem Gruß den mächtigen goltgewollten Ruf des gemeinsamen reinen Blutes herauf 


klingen zu hören. 

ee u a en nn Et m u hi 
Die vorstehenden Bruchstücke entnehmen wir den ersten Kapiteln des Buches „Kumbuke, Erlebnisse eiss 
Arztes in Deutsch-Ostafrika‘ von August Hauer, das mit 8 farbigen Tafeln und 21 Tuschzeichnungen 
Curt Gregorius geschmückt, im Dom-Verlag in Berlin erschienen ist. 
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DIE SOZIALE HYGIENE 
.EIN LITERATURBERICHT VON PROF. DR. A. SEITZ 















"A UCH den in der medizinischen Literatur weniger Bewanderten wird das Wort ‚Sozial- 
jhygienne‘ in seiner Zusammenstellung ohne Frage überraschen. Ist es doch das Privileg 
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der Hygiene gewesen, sich aller Schichten der Bevölkerung anzunehmen und so eine aus- 
[schließlich ‚soziale‘ Wissenschaft zu sein. Die Sozialhygiene befaßt sich vornehmlich mit ~ 
den Gesundheitsbedingungen, denen gesellschaftlich oder beruflich zusammengehörige K 
{ Gruppen unterliegen, gleichzeitig sinnt sie auf deren Besserung und Behütung vor Gesund- 1 
heitsschäden. Die Grundfaktoren des sozialen Gesundheitswesens, wie Wohnungshygiene, 
Nahrungs- und Arbeitshygiene werden in ihrem Rahmen zunächst erörtert, davon aus- 3 
f gehend die verschiedenen Alters- und Berufsklassen. Hierüber hinaus hat sich die Rassen- ` 
hygiene als fruchtbar erwiesen, die ja natürlich auch nur sozial betrachtet werden kann; J 
denn es liegt auf der Hand, daß Land und Rasse nicht ohne Einfluß auf die Gestaltung c 
$ der Morbidität- und der Mortalitätsverhältnisse sind. 
; Seitdem Galton, der Begründer der Eugenik oder wörtlich „Lehre von der guten Rasse“, ` 
{die Aufmerksamkeit auf die Rassenhygiene lenkte, ist viel über diesen Gegenstand ge | 
$ schrieben worden. Uns fehlte ein so scharf gegliedertes und klar dargestelltes Werk, wie es 
Eder jetzt erschienene ‚„Grundriß der menschlichen Erblichkeitslehre und Rassenhygiene“ 
i von Baur, Fischer, Lenz [Lehmann, München] ist. Wie in der kurzen Einleitung gesagt 
F wird, tappen wir mit allen Betrachtungen über die Wirkung von sozialen und politischen, 
; Einflüssen auf die Beschaffenheit eines Volkes im Dunkeln, solange wir nicht wissen, ;' 
"welche verschiedenen Rassenbestandteile ein Volk zusammensetzen, nach welchen Gesetzen _ :!' 





F.Unterschiede der Rassen und Einzelmenschen vererbt werden und die Auslesevorgänge auf 
ein Volk einwirken. 

E ‚Menschliche Erblichkeitslehre‘‘ heißt der erste Band des Werkes, der in vier Abschnitten 
' uns mit der allgemeinen und speziellen Variations- und Erblichkeitslehre bekannt macht, 





| sodann die körperlichen und geistigen Begabungen und ihre erblichen Bedingtheiten be- 
t handelt. Die Erklärung der Grundbegriffe, die Variationserscheinungen an den Nachkommen, 
i die dreierlei Art von Variationen zeigen können, und schließlich der Einfluß der letzteren. 
É auf die Zusammensetzung eines Volkes führen hinüber zu den gegebenen Rassenunter- 
: schieden des Menschen, der „Anthropobiologie‘‘, wie die Verfasser es nennen möchten im. 
f Gegensatz zur Anthropologie, welche hauptsächlich nach morphologischen Gesichtspunkten — 
f die Rassenunterschiede erfaßt. Die Rassenhygiene braucht aber ein morphologisches und 
H ein biologisches Fundament. Zum Verständnis der aus der Kenntnis der Vererbungsregeln 





. zu ziehenden 'rassenhygienischen Schlüsse werden als Grundlagen die variierenden Rassen- * 
„unterschiede des Menschen, wie Schädelbildung und Skelett, Pigmentverhältnisse, Haarfarbe 
= deren Form, die Körperpropositionen und Physiognomie, kurz besprochen. Alle diese 
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Variationen sind sehr schwankend, nur ein Teil ist erblich bedingt, ist „idiotypisch“, und 
; für Rassendiagnose zu verwerten. Diese Gruppen- oder Rasseneinteilung der Menschen ist a 
Aufgabe der Anthropographie. Die krankhaften Erbanlagen werden an der Hand zahlreicher 
‚erläuternder a von Familien mit erblichen Augenleiden, mit erblichen Geistes- 
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x SEITZ / DIE SOZIALE HYGIENE 
krankheiten, von Bluterfamilien usw. dargetan. Voraussetzung ist, daß eine sichere Methodik 
zu entscheiden gestattet, ob Leiden erblich bedingt sind oder nicht; familiäre Häufung 
allein wird hierzu nicht genügen. Ähnlich wie wir aus dem Vorkommen erblicher Geistes- 
schwäche auf die erbliche Bedingtheit auch der normalen Verstandesanlagen schließen 
müssen, werden wir, von letzteren ausgehend, die Erblichkeit von Begabungen (Talente und 
Genies) folgern. Zahlreiche Beispiele erklären dies für einzelne Menschen sowohl wie für 
ganze Rassen. 

„Menschliche Auslese‘ und ‚Rassenhygiene‘“ bildet der Inhalt des zweiten Bandes. Ihre 
Hauptfaktoren sind die Selektion oder Zuchtwahl oder „biologische Auslese“, welche durch 
unsere akuten Infektionskrankheiten und Seuchen, wie Tuberkulose und Geschlechtskrank- 
heiten, Alkohol, Kindersterblichkeit, nicht zuletzt auch den Krieg betrieben wird. Sodann 
die „soziale Auslese‘, wodurch die Menschen verschiedener somatischer und geistiger Be- 
schalfenheit sich über die Bevölkerungsgruppen verschieden verteilen. Der praktischen 
Rassenhygiene ist der letzte Abschnitt dieses zweiten Bandes eingeräumt, wohl mit der 
wichligste des interessanten Werkes; gipfelt doch schließlich jede IIygiene in der Ertüch- 
tigung der ganzen Rasse. Praktische rassenhygienische Eheberatung würde das Entartungs- 
problem gewiß ungeheuer fördern, wenn auch die Frage nach dem „Wie“ nicht ganz leicht 
gelöst ist. Eine kurze Erklärung gebräuchlicher Fachausdrücke am Schlusse des \Verkes 
erweist sich als besonders brauchbar. — Die Bücherei deutscher Erneuerung bringt im 
dritten Band ‚Der völkische Gehalt der Rassenhygiene‘“ von Fritz Siebert [Lehmann, 
München] eine Ergänzung zu dem vorhergehenden Buche. Die Formen der erblichen Über- 
tragung und die Mittel der Erbgesundheitspflege werden besprochen, die nötig sind, um eine 
aufbauende Stammespfllege treiben zu können. 

Wenn unser erster Sozialhygieniker Grotjahn von der Universität Berlin das Wort er- 
greift, so wird er stets auf eine aufmerksame Gemeinde rechnen können. Seine „Huygienische 
Forderung“ [in der Sammlung „Blaue Bücher“, Langewiesche, Königstein i. T.] bezweckt 
die Verallgemeinerung der Körperkultur für alle Schichten unseres Volkes. Viel ist bereits 
geschehen auf dem Gebiet der Volkshygiene, einer der Gradmesser ist das andauernde Sinken 
der Sterblichkeit. Zur Zeit Luthers betrug die mittlere Lebensdauer noch 20 Jahre, heute 
beträgt sie 40 Jahre. Aber es gibt noch viel zu wirken in dem Sinne der Stärkung unserer: 
Volkskraft, auch die scheinbaren Kleinigkeiten, aus denen sich die hygienische Lebens- 
führung des Einzelnen zusammensetzt, sind schließlich Bausteine für den großen Bau eines 
gesunden Volkes. Ernährung, Kleidung, Wohnung und Siedelung haben ihre notwendigen 
Bedingungen, wenn sie hygienisch genannt werden wollen. Wer sich über sie unterrichten 
will, findet in dem knapp gefaßten und äußerst übersichtlich angeordneten Buche das 
Wissenswerteste. 

Das kurz vor dem Weltkriege abgeschlossene Kompendium der Sozialhygiene „Krank- 
heit und soziale Lage“ von Mosse und Tugendreich [Lehmann, München] ist ein unentbehr- 
liches Nachschlagebuch für jeden, der sich über die Zusammenhänge unserer sozialen Zustände 
mit den die Volksgesundheit untergrabenden Seuchen, wie Geschlechtskrankheiten, Tuber- 
kulose, Alkoholismus und die verschiedenen Infektionskrankheiten, unterrichten will; auch 
Wohnung, Beruf, Arbeit haben ihren Einfluß auf den Gesundheitszustand und die Taug- 
lichkeit des Volkes, und zwar treten diese Zusammenhänge schon früh, bei der Prüfung 
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auf Schultauglichkeit in die Erscheinung. Die Gewerbekrankheiten sind zum großen Teil 
nur richlig zu verstehen, wenn man sie im Zusammenhang mit ihrer sozialen Umwelt be- 
trachtet. Wie komplex der Begriff der ‚sozialen Lage“ ist, und wie ganz verschieden die 
Fäden zu den Krankheitszuständen verlaufen, davon wird sich auch der Gewerbeinspektor 
und Volkswirt mit Vorteil in den von Fachleuten bearbeiteten 16 Kapiteln des ersten Buch- 
teiles überzeugen, dem eine einleitende Übersicht über die Krankheits- und Todesursachen- 
statistik von dem bekannten Statistiker der Stadt Berlin, Silbergleit, vorausgeschickt ist. Der 
zweile Teil des Werkes befaßt sich mit den Besserungsmöglichkeiten der „sozialen Therapie“ 
der Krankheiten, an der sich Staat und Gemeinde mit Erfolg beteiligen. Die soziale Gesetz- 
gebung, insofern sie Einfluß hat auf Verhütung, Erkennung und Verlauf der Krankheiten, 
und die Maßnahmen, die die Steigerung der Widerstandskraft durch Auslese bezwecken, 
bilden den Inhalt des Schlußkapitels. 

Sehr begrüßenswert sind vier Bändchen in der Sammlung Göschen: „Die Ilygiene des 
Städtehaues‘‘ sowie die „Ilygiene des WWohnungswesens“ von Prof. Nußbaum von der Tech- 
nischen Hochschule in Hannover [Vereinigung wissenschaftlicher Verleger, Berlin]. Die 
Grundbedingungen einer gesunden Wohnweise für alle Stände sind hier in kurzgefaßter 
Form besprochen. Die behandelten Fragen, wie Lüftung, lleizung, Wasserzuführung, Aus- 
trocknung der Wohnung, sind stets von aktuellem Interesse. Die Hygiene des Städtebaues 
steht zwar für die Gegenwart allzuschr unter deım Zwange der Abhängigkeit von Zweck- 
mäßigkeitsgründen und Baunot; da können dic an der Hand von kleinen Plänen auf- 
gestellten Wünsche und Ziele mittlerweile unser Gewissen schärfen. 

Einem wirklichen Bedürfnis entsprach es, daß die Gesundheitspflege des Kindes nach 
den neuesten Anschauungen der Pädiatrie und der Ilygiene dargestellt wurde. Diese Lücke 
füllt das Ende 1913 im Verlag Enke in Stuttgart erschienene Werk ‚Die Gesundheitspflege 
des Kindes“ von W. Kruse und Paul Selter aus. An dieser Gesundheitslehre und -pflege 
haben außer den beiden HHerausgebern einige Fachleute gearbeitet, deren Namen gleichfalls 
schon für eine gründliche Bearbeitung des Stoffes Gewähr bieten. Eine Fülle von Neuem 
bringt beispielsweise das von Kruse selbst bearbeitete Kapitel der Statistik der Krankheits- 
ursachen und ihre Häufigkeit im kindlichen Alter. Besonders ist unler anderem darauf 
hinzuweisen, wie die Sterblichkeit an ansteckenden Krankheiten mit den nicht tuberkulösen 
Lungenleiden, hauptsächlich Lungenentzündungen, parallel geht. Auch hier ist der Einfluß 
der sozialen Lage unverkennbar. Von Kruse ist auch diec Hygiene der Umgebung geschrieben, 
das heißt. die äußeren Einflüsse, wie sie durch Luft, Boden, Wasser und Wohnung die 
Gesundheit des Kindes beeinflussen. Ferner das Kapitel über die Infektionskrankheiten und 
ihre Bekämpfung und ein kurzes Kapitel über die Rassenhygiene. Die Schulliygiene ist von 
unserer Autorität auf dem Gebiete, Hugo Selter in Königsberg, in ausgezeichneter Form be- 




















handelt, ebenso der Schutz des Kindes in der Schwangerschaft, in der Geburt und im Wochen- 
bett von dem Bonner Gynäkologen Cramer. Fesselnd auch die übrigen Kapitel über Für- 
sorge schwachsinniger, nervöser und verwahrloster Kinder, der unehelichen Kinder mit 
einem Einblick in unser Vormundschafts- und Waisenwesen von Kaupe, Bonn. In dem- 
selben Verlag erschien die „Kleinkinderfürsorge“ von G. Tugendreich, dem bekannten Ber- 
liner Sozialhygieniker und leitenden Arzte der städtischen Säuglingsfürsorgestelle V, Berlin. 
Das Alter von 2—6 Jahren war etwas vernachlässigt worden über dem an und für sich 
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löblichen Interesse an der Säuglingsfürsorge und dem Krippenwesen. In sehr übersicht” 
licher Weise ist das mehr Theoretische verbunden mit der praktischen Kleinkinderfürsorge, 
wozu der Verfasser als Mann der Fürsorgepraxis besonders berufen ist. In o Kapiteln 
werden die Statistik der Kleinkinder (Bestand, Morbidität und Letalität), ferner die körper- 
liche und seelische Entwicklung (dieses Kapitel vom Liz. Sellmann-Hagen), die Kinder- 
gärten (von Johanna Mecke), die Einrichtung und der Betrieb der Anstalten sowie die 
unehelichen Kleinkinder behandelt. Erzieher und Ärzte werden das Buch mit Gewinn lesen 
und dankbar begrüßen. 

Im Anschluß an die sozialhygienische Literatur seien auch noch einige Werke ge 
nannt, die sich mit der Desinfektion befassen. „Die Infektionskrankheiten und ihre Ver- 
hütung‘ von W. lloffmann und „Die Desinfektion” von M. Christian empfehlen sich für 
den diesen Fragen Fernerstehenden, der über die Materie einen Überblick bekommen will 
Konziser kann das Wissenswerteste, dabei nach dem neuesten Stande unserer epidemio- 
logischen Kenntnis nicht gesagt werden, als es hier geschehen ist. Die Zahl unserer Leit 
fäden über die Desinfektion ist durch ein neues Buch über die praktische Desinfektion ver- 
mehrt worden, das „Handbuch des praktischen Desin[ektors“ von L. Greimer [Steinkopff, 
Dresden}, das demnächst in zweiter, vermehrter und verbesserter Auflage erscheint. Das 
den: Andenken Lingners, dem Stifter der Landesdesinfektorenschule für Sachsen, gewidmete 
Buch soll dem in die Praxis hinaustretenden Desinfeklor eine Wiederholung zum Nachlesen 
bieten, ferner ihn in Fragen, die während des Unterrichts nur kursorisch behandelt wurden, 
beraten und weiterbilden. Gute Tafeln und Reproduktionen aus dem deutschen Hygiene- 
museum werden das nützliche Handbuch bereichern. lIervorzuheben ist die Übersichtlich- 
keit der Anordnung. 


DIE TUBERKULOSELITERATUR 
DER LETZTEN JAHRE 
VON PROF. DR. PAUL HUEBSCHMANN 


Der Krieg und die Nachkriegszeit haben aus mannigfachen, hier nicht zu erörternden 
Gründen das Interesse an allen Fragen der Tuberkuloseforschung stark in den Vordergrund 
gerückt. Davon zeugen zunächst die zahlreichen Arbeiten, die in der medizinischen Fach 
presse aller Schattierungen erschienen sind. Insbesondere aber sind es die drei großen 
deutschen Fachzeitschriften, die „Zeitschrift für Tuberkulose‘, die „Beiträge zur Klinik 
der Tuberkulose“ und das „Zentralblatt für die gesamte Tuberkuloseforschung‘“, in denen 
sich die neueren Forschungen widerspiegeln. Die weiter bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig 
erscheinende „Zeitschrift für Tuberkulose hat ihr altes Gewand behalten und bleibt nach 
wie vor jedem Tuberkuloseforscher unentbehrlich. Die „Beiträge zur Klinik der Tuberkulose“ 

sind mit dem 45. Bande in den Verlag von Julius Springer in Berlin übergegangen. Tendenz 

und Qualität der Zeitschrift sind unter der altbewährten Redaktion von Ludolph Brauer in $ 
Hamburg auf der gewohnten Höhe geblieben. Eine bedeutende Umänderung hat das eben- . 
falls in den Verlag Springer übergegangene „Zentralblatt“ erfahren. Der Untertitel „Inter- 

nalionales Zentralblatt‘ ist zwar vereinfacht worden, und man könnte daraus mulmaßen, 























daß der Inhält wesentlich eingeschränkt wäre. Davon ist aber keine Rede. Das Zentralblatt 
berücksichtigt die Tuberkuloseliteratur des Auslandes ebenso wie die Deutschlands. Durch 
‚die großangelegte Organisation des Springerschen Verlages konnte das Blatt sogar auf eine 
































Fyiel breitere Grundlage gestellt werden als vor dem Kriege, entsprechend dem weiten Ausbau 
tder anderen in demselben Verlage erscheinenden Zentralblätter. Als Herausgeber zeichnen 
L. Brauer, O. de la Camp und G. Schröder. Die Schriftleitung liegt in den Händen von 
66. Schröder und F. Michelsohn. 

'» Außerdem sind eine ansehnliche Anzahl von Neuerscheinungen in Buch- oder Broschüren- 
form zu verzeichnen. Das große Handbuch der Tuberkulose von Brauer, Schröder und 
Blümenfeld erscheint zurzeit bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig in neuer Auflage. Als das 
auf dem gesamten internationalen Büchermarkt umfassendste Werk über alle in Betracht 
kòmmenden Fragen muß es auch an der Spitze der Tuberkuloseliteratur marschieren. Eben- 
falls auf breiter Grundlage steht das nicht so umfangreiche Werk von E. Löwenstein: ,Vor- 
lesungen über Tuberkulose“, das 1920 bei G. Fischer in Jena erschien. Mit seinen knapp 
500 Seiten Text hat es den Vorteil, aus einem Guß zu sein, da nur von dem einen, in der 
Tüberkuloseforschung schon genug bekannten, Autor geschrieben. Es beschäftigt sich aus- 
Mführlich mit dem Tuberkelbazillus, mit der Pathogenese der Tuberkulose, mit den Immuni- 
(ätsverhältnissen und den darauf aufgebauten Immunisierungsmethoden und ganz besonders 
feingehend mit dem Tuberkulin, bzw. allen seinen Modifikationen, seiner diagnostischen und 
therapeutischen Anwendung. Man spürt auf jeder Seite die große eigene Erfahrung des 
Verfassers. Doch ist auch die Literatur in weitem Umfange berücksichtigt und kritisch ge- 
tet. Man hat es, soweit die genannten Fragen der Tuberkuloseforschung in Betracht 
ormen, mit einem richtigen Handbuch zu tun, das allen mit solchen Fragen Beschäftigten 
on großem Wert sein wird. 

Auf breiterer Basis ruht auch das Buch von G. Liebermeister -Düren: ‚‚Tuberkulose, ihre 
erschiedenen Erscheinungsformen und Stadien, sowie ihre Bekämpfung‘ [Springer, Berlin 
921]. Hier hat man es jedoch mit einem Werk zu tun, das in erster Linie ein persönliches 
pepräge trägt. Liebermeister vertritt hier seine Auffassung von der Tuberkulosekrankheit. 
iese wird in weiten Maße beherrscht von der Tatsache, an deren Erforschung der Autor 
felbst große Verdienste hat, der Tatsache nämlich, daß Tuberkelbazillen viel häufiger im Blut 
fu finden sind, als man früher ahnte. So ist Liebermeister die Betrachtung der Tuberkulose als 
Allgemeinkrankheit besonders wichtig. Viele werden ihm allerdings nicht folgen können, wenn 
ler-bei seiner Einteilung der Krankheit in Stadien dem zweiten Stadium allerhand Krankheits- 


haben. Die Frage der Stadieneinteilung überhaupt, zu der übrigens auch in der periodi- 
aen Literatur eine Anzahl von Arbeiten erschienen ist, dürfte bei dem heutigen Stande 
Her Forschung noch nicht genügend ausgereift sein. Das Liebermeistersche Buch wird hierin 
hnd auch auf dem Gebiete der anatomischen Vorgänge manchem Widerspruch begegnen, 
— aber auch so viele anregende Gedanken, daß es jeden Tuberkuloseforscher sicher- 
Weh zu manchen neuen Fragestellungen bringen wird. Besonders sei noch auf die Aus- 
führungeri des Verfassers über das Verhältnis der Tuberkulose zu verschiedenen andern 
Krankheiten hingewiesen, sodann auf das Kapitel über die Verhütung und Heilbehandlung 
der. Tuberkulose, aus dem die reichen eigenen Erfahrungen des Verfassers sprechen. 
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einungen zurechnet, die nach andern Anschauungen mit der Tuberkulose nichts zu 
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Endlich sei in diesem Zusammenhange noch das kürzere Werk von Julius Bartel, Wien: ` 
„Pathogenese der Tuberkulose‘ genannt, das den Untertitel „Kritische Zusammenstellung ' 
über den gegenwärtigen Stand der Frage“ führt. Auf 65 Seiten bringt es in gedrängter, 
durchaus klarer Darstellung unter Berücksichtigung einer enormen Literatur wohl das 
Beste, was auf diesem Gebiete bisher geschrieben worden ist. Wie kein anderer wird hier 
Bartel aller Anschauungen, nicht nur referierend, sondern durchaus kritisch, gerecht, so daß 
das Lesen der Arbeit äußerst lehrreich ist. Ein von Wilhelm Neumann geschriebener An- 
hang ‚Der Tuberkelbazillus‘ bringt viel Wissenswertes über den Nachweis und die -Be- 
deulung der verschiedenen Formen von Tuberkelbazillen. Das Buch ist ıgı8 bei Urban 
& Schwarzenberg in Berlin-Wien erschienen. i 

Andere Bücher haben einen mehr speziellen Inhalt, so zunächst das schnell bekannt 
gewordene Buch ‚Das Tuberkuloseproblem‘‘ von U. v. Hayek, das bei Springer in Berlin 
1920 erschien und schon nach einem Jahre eine Neuauflage erlebte. Das Tuberkulose 
problem ist dem Verfasser ein immunbiologisches. Das Buch ist deswegen von einer gê- 
wissen Einseiligkeit nicht frei. Immerhin sind die eigentümlichen Immunitätsverhältnise 
bei der Tuberkulose, die verschiedenen Arten der „Allergien“, noch von niemand so scharf 
erfaßt worden wie von diesem Autor. Wer kritisch zu lesen vermag, wird viel aus dem 
Buche lernen können, sowohl für die Diagnose als auch Prognose und spezifische Therapie. 
Daß die Tuberkulinanwendung weiler eine große Rolle bei den Tuberkuloseärzten spielt, 
geht auch daraus hervor, daß das „Lehrbuch der spezifischen Diagnostik und Therapie der 
Tuberkulose‘ von Bandelier und Roepke bei Kabilzsch in Leipzig soeben in 11. bis ı3. Auf- 
lage erscheinen kann. 

Den Beziehungen zwischen „Skrofulose und Tuberkulose‘ widmet Fritz Spieler eine bei 
Deuticke in Leipzig und Wien 1920 erschienene Abhandlung, die sehr zu begrüßen ist; 
da sie in übersichtlicher, durchaus kritischer Form das Krankheitsbild der Skrofulose al 
einer besonderen Form der kindlichen Tuberkulose erfaßt und ihre Trennung gegen bu- 
liche Manifestationen vornimmt. Sie leitet zugleich über zu dem Verständnis mannigfacher 
eigenarliger Immunitätserscheinungen bei der Infektion mit Tuberkelbazillen. Auch hier 
ist eine anschnliche Literatur gründlich berücksichtigt. Dem Thema der Skrofulose ist 
auch eine kurze, gemeinverständlich geschriebene Abhandlung von F. Thedering gewidmet: 
„Skrofulose, ihre Ursachen, Bedeutung und Heilung. Ein Beitrag zur Bekämpfung’ des 
Lupus“ [Stalling, Oldenburg 1920]. Die Auffassung des Verfassers ist zwar eine andere 
als die Spielers und wird den neueren Anschauungen nicht voll gerecht, doch enthält sie 
auch mannigfache gute Ratschläge zur Vermeidung sowohl der Skrofulose als auch der 
Tuberkulose, so daß sie sicher Gutes wird stiften können. Mit diesem Thema im Zusammen- 
hang steht auch eine kleine Veröffentlichung des bekannten Tuberkuloseforschers Hans 
Much: „Die Kindertuberkulose, ihre Erkennung und Behandlung“, 1920 bei Kabitzsch in 
Leipzig erschienen. In seiner originellen Weise spricht Much hier, ohne viel auf Theorien 
einzugehen, au[ Grund seiner Erfahrungen am Krankenbett. Er will hier „nicht die Schul- 
wcisheil vergrößern, sondern, gestützt auf das modernste Wissen, zum praktischen Ein- . 
greifen anfcuern und anleiten‘. Das modernsie Wissen entspricht natürlich zum großen Teil, 
seinen eigenen Lehren. 

„rühdiagnose der Lungentuberkulose unter gleichzeitiger Berücksichtigung der Drüsen- 
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d Lungensymptome (Untersuchungsmethodik)‘“ heißt der Titel einer Abhandlung des 
avoser Tuberkulosearztes Hanns Alexander [Kabitzsch, Leipzig 1921], die im wesent- 
'hen eigene Erfahrungen berücksichtigt. Die Arbeit ist von einem Praktiker für die 
raxis geschrieben. Dasselbe kann man wohl von der Schrift ‚Die Tuberkulosetherapie des 
aklischen Arztes‘ sagen, die Klare und Altstaedt im Verlage der ärztlichen Rundschau 
nelin in München ıgı9 erscheinen ließen. Auch Deykes ‚Praktisches Lehrbuch der Tuber- 
llose“‘ [Springer, Berlin 1921], das dem Referenten jedoch nicht vorliegt, ist in diesem 
ısammenhang zu nennen. 

Für den Praktiker bestimmt ist auch das bei G. Fischer in Jena 1922 in 3. Auflage er- 
hienene Büchlein A. Bacmeisters: „Die hausärztliche Behandlung der Lungentuberkulose“. 
ach einer die neuen Forschungen über Entstehung und Entwicklung der Lungentuberkulose 
trücksichtigenden Einleitung bringt der Verfasser, gestützt auf seine eigenen großen Er- 
Ihrungen, in gedrängter Form alle Behandlungsmethoden, die für den praktischen Arzt 
m Bedeutung sind. Der Praktiker findet auch Ratschläge, wie weit seine eigene Tätigkeit 
hen darf und wann er seine Patienten einem Spezialisten oder einer Anstalt überweisen soll. 
Sodann sei noch eine im Rahmen der „Würzburger Abhandlungen aus dem Gesamtgebiet 
ır praktischen Medizin“ bei Kabitzsch in Leipzig herausgekommene Arbeit des durch 
ine anatomischen Forschungen bekannt gewordenen Karl Ernst Ranke erwähnt, mit dem 
itel: „Richtlinien der Tuberkulosebekämpfung nach dem Kriege“. Den besonderen Ver- 
iltnissen in Deutschland angepaßt, gibt sie doch einen allgemeingültig durchdachten Plan 
er Tuberkulosebekämpfung, an dem auch IIygieniker, die unter andern Bedingungen ar- 
&iten, nicht gut vorbeigehen können. 

Einen ähnlichen Inhalt hat auch eine Schrift des Davoser Tuberkulosearztes F. Jessen, 
Bütelt: „Der Wiederaufbau Deutschlands in seinem Zusammenhang mit neuzeitlichen An- 
hauungen über Tuberkulose und Schwindsucht‘“ [F. Enke, Stuttgart 1919]. Neben der 
mpfehlung altbewährter Maßnahmen, die durch manche persönliche Note belebt werden, 
fingt der Verfasser zum Schluß auch einen Entwurf für eine Organisation zur Bekämpfung 
er Tuberkulose in Deutschland, der für Medizinalbeamte nicht olıne Interesse ist. 


AUS DER GESCHICHTE DER MEDIZIN 
VON DR. ERICH EBSTEIN 


Jas Beste, was wir von der Geschichte haben, ist, der Enthusiasmus, den sie erregt“ — 
ıt Goethe mil Recht gesagt. 
Schon Baglivi schalt diejenigen seiner Kollegen Taugenichtse, die den Hippocrates nicht 











sen. Deshalb sei es erlaubt, hier einmal an erster Stelle auf die kurze Auswahl aus den 


2 .. e . x . ‘ . . . 
srund-Sätzen der hippocratischen Schriftensammlung‘“ hinzuweisen, die der Verfasser 





ses Aufsatzes in der Insel-Bücherei herausgegeben hat. Otto Koerner, dem wir eine Reihe 
m wertvollen historischen Arbeiten verdanken, hat jetzt den „Eid des Iippocrates“ zum 
egenstand einer fesselnden Untersuchung gemacht und eine mustergültige Übertragung 
:igefügl; er kommt selbst zu dem Ergebnis, daß das „unscheinbare Dokument aus uralter 
eit uns Antworten auf die modernsten Fragen gibt“ [J. F. Bergmann, München-Leipzig]. 
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Wenn Hippocrates sagte: „Denn wo Liebe zum Menschen vorhanden ist, da ist auch Li 
zur Kunst vorhanden“, so kleidete das Theophrast Bombast von Hohenheim, genannt 
celsus, in die Worte: „Der höchste Grund der Arznei ist die Liebe.‘ Hans Kayser hat de, 
wenn auch kühnen, doch sehr dankbaren Versuch unternommen, des Paracelsus’ Schriften 
ausgewählt herauszugeben. Die prachtvoll ausgestattete Ausgabe [Insel-Verlag, Leipzig] it 
unler die „Bücher der deutschen Mystik“ eingereiht, und die wohlgeglückte, mit den not- 
wendigen Einführungen, Geleitworten und ausgezeichneten Registern versehene Auswahl sdl 
Paracelsus zeigen, „wie er war, nicht, wie er uns heute interessiert. Das Wagnis mußte ge- 
schehen, da nur so eine richtige Beurteilung der Mystik möglich sein konnte“. Vor allem 
aber reichen, wie kürzlich der Berliner Chirurg Bier noch betont hat, die Leistungen aller 
„exakten Forscher‘ der Medizin der Gegenwart zusammengenommen doch nicht an di 
dieser „Mystiker“ heran. Von diesem Standpunkt aus wird gerade auch den Ärzten die Aus 
wahl äußerst willkommen sein, um auf ihrer Grundlage sich in die Gedankenwelt eines 
ihrer Größten einzuarbeiten. 

Des Begründers der neuen Anatomie, „Des Andreas Vesalius sechs anatomische Tafeln 
vom Jahre 1538‘ haben der jüngst verstorbene Grazer Anatom Moritz Holl und der Lap 
ziger Medizinhistoriker Karl Sudhoff im Lichtdruck neu herausgegeben und der 86. Ver 
sammlung Deutscher Naturforscher und Ärzte zur Feier der 400. Wiederkehr des Jahres 
seiner Geburt (1514) dargeboten [J. A. Barth, Leipzig]. Da von der Originalausgabe dies 
Vesalschen Unterrichtsbuches nur noch zwei Exemplare (Venedig, Manchester) existieren, 
so ist diese Neuherausgabe, der geschichtliche Einführung und anatomische Würdigung 





vorangehen, besonders zu begrüßen. 

Die Publikationen zur hundertsten Wiederkehr von Rudolf Virchows Geburtstag am 
13. Oktober 1921 haben wiederum gezeigt, wie sehr noch die ganze moderne Medizin unter 
seinem Einflusse steht. Ist auch die große Virchow-Biographie, in deren Bearbeitung der 
pathologische Anatom, der Anthropologe und der Politiker sich werden teilen müssen, bis- 
lang ausgeblieben, so ist doch wenigstens der Hallenser Pathologe Rudolf Beneke mit einem 
„Gedenkblatt“, wie er es bescheiden nennt, aufgetreten [Gustav Fischer, Jena]. Er zeigt 
darin, daß Virchows Lebenswerk sich nicht auf die Neugründung eines naturwissenschaft- 
lichen Systems beschränkte, sondern daß er seinem Volke cin Reformator sozialer, po- 
litischer und ethischer Ideale wurde. Schon ı855 hatte es Virchow, der Kenner der bisto- 
rischen Entwicklungslinie, zam Ausdruck gebracht, daß die Bewegung unserer Tage, ebenso 
wie die Reforın des Paracelsus, Vesal und Harvey Jahrhunderte in Anspruch genommen hat, 
auch nicht in einigen Jahren zum Stillstand gelangen werde. In der von Max Neuburger 
herausgegebenen Serie ‚Meister der Heilkunde“ [Rikola-Verlag, Wien] veröffentlicht Karl 


Posner, ein Schüler, Mitarbeiter und Freund Virchows, das Lebensbild des großen Lehren 
seine | 








und Forschers, das vorzüglich geeignet ist, weiteren Kreisen Virchows Bedeutung für 
und unsere Zeil vor Augen zu führen. 
Einen raschen, gulen Überblick über die Entwicklung der Ieilkunde ermöglicht o 
„Kurze Übersichtstabelle zur Geschichte der Medizin“, die L. Aschhoff und P. Diepgen ® 
zweiter, vermehrter Auflage herausgegeben haben [J. F. Bergmann, München). Sie zeigt 
in kürzester Weise, wie sich die Beantwortung der Frage nach dem Wesen der Krankhel 
im Laufe der Jahrhunderte gestaltet hat. Ernst Schwalbes „Vorlesungen über Geschichte 
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der Medizin‘‘, die in dritter, vermehrter Auflage vorliegen [Gustav Fischer, Jena], streben 
danach, den engen Zusammenhang dieser Wissenschaft mit den politischen Ereignissen, mit 
den Entdeckungen und Erfindungen auf anderen Gebieten, sowie mit dem Fortschreiten der 
atur- und Geisteswissenschaften anschaulich darzulegen. Paul Diepgens „Geschichte der 
fedizin‘‘ in der „Sammlung Göschen‘ [Vereinigung wissenschaftlicher Verleger, Berlin ] 
äst auf vier Bändchen berechnet. Die drei, bereits vorliegenden, die Altertum, Mittelalter und 
Neuzeit bis Virchow behandeln, eröffnen in knapper Form einen ausgezeichneten Überblick 
nicht nur über die Entwicklung der Heilkunde bei den einzelnen Völkern, sondern auch ihrer 
Sonderdisziplinen und zeigen, was auf den einzelnen Gebieten tatsächlich geleistet und er- 
arbeitet worden ist. Daneben findet die Standesgeschichte weitgehendste Berücksichtigung. 
` Geschickt zusammengestellte Literaturhinweise geben erwünschte Fingerzeige für die, welche 
g weilterarbeiten wollen, ebenso gestatten vorzügliche Namen und Sachregister eine rasche 
Orientierung in der Beantwortung ganz bestimmter Fragen. 
Eine ‚Geschichte der Medizin im Überblick mit Abbildungen“ nennt sich ein von 
Ih. Meyer - Steineg und Karl Sudhoff herausgegebenes größeres Werk [G. Fischer, Jena]. 
‚Meyer-Steineg hat die primitive Medizin, die des alten Orients und des klassischen Alter- 
“ums bis Galenos, zur Darstellung gebracht, während Sudhoff die mittlere Zeit vom Tode 
: des Galenos bis zu Bacon von Verulam geschildert hat. Meyer-Steineg hat dann die neuere 
| Zeit von Harvey bis zur Gegenwart bearbeitet. Das Werk, dem 208 vortrefflich ausgesuchte 
«und wiedergegebene Abbildungen beigefügt sind, will mit den in den letzten Jahrzehnten 
# erschienenen Werken nicht eigentlich in Wettbewerb treten, sondern möchte ihnen eher 
zur Ergänzung dienen. Es soll u. a. den Ärzten, die in ihren Mußestunden sich einen Ein- 





$, blick in die Entwicklung ihrer Wissenschaft verschaffen wollen, ein treuer Führer sein und 


‘ ihnen Stoff zum eigenen Mit- und Nachdenken bieten. In diesem Sinne wird das Werk, das 


in einzelnen Abschnitten uns mit ganz neuen Errungenschaften der Forschung bekannt- 


y ' macht, gewiß zahlreiche Leser finden, oder hat sie bereits gefunden, so daß eine zweite Auf- 
£ lage im Erscheinen begriffen ist. 

Der Stadt Wien in ihren Beziehungen zur Heilkunde sind drei bemerkenswerte Bücher 
` Max Neuburgers gewidmet. In dem ersten Werk ‚Entwicklung der Medizin in Österreich“ 
` [Carl Fromme, Wien] hat es sich Neuburger zur Aufgabe gemacht, den Entwicklungsgang 
., der medizinischen Wissenschaften Österreichs von der Regierung Maria Theresias an bis 
: an die Schwelle der letzten drei Jahrzehnte in Kürze vorzuführen. Ist diese Darstellung 
besonders für weitere Kreise bestimmt, so sollen die beiden umfangreicheren Werke Neu- 
burgers „Das alte medizinische Wien in zeitgenössischen Schilderungen“ [Moritz Perles, 
Wien] und „Die Wiener medizinische Schule im Vormärz‘ [Ricola-Verlag, Wien] mehr die 
wissenschaftlichen Grundlagen zeigen und die Zeitgenossen selbst zu Worte kommen lassen. 
Dieser Versuch ist dadurch besonders glücklich ausgefallen, daß in 'Reiseschilderungen, Tage- 
buchblättern, Memoiren die medizinische Vergangenheit wieder aufs neue lebendig wird. 
Auf diese Weise ist es — besser, als es jede noch so gewandte Geschichtschreibung vermag — 
gelungen, Vergessenes wieder ans Licht zu fördern. 





Die Geschichte eines medizinischen Sonderfaches zu schreiben, muß im allgemeinen dem 
Fachmann auf diesem Gebiete überlassen sein. Karl Sudhoff aber hat erwiesen, daß auch 
der Medizinhistoriker, wenn er viel Neues zu sagen hat, berechtigt ist, selbst eine solche 
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Spezialaufgabe zu übernehmen. Er hat mit seiner „Geschichte der Zahnheilkunde“, für 
die wir ihm nicht dankbar genug sein können, einen vorbildlichen Leitfaden für den 
Unterricht und für die Forschung geschaffen [J. A. Barth, Leipzig]. Besonders hat darin 
die Entwicklung des zahnärztlichen Instrumentariums eine weitgehende Untersuchung und 
dementsprechende Aufklärung erfahren. 

Was jahrzehntelange Gelehrtenarbeit auch weiteren Kreisen zu geben vermag, beweist 
auf dem Gebiete der Augenheilkunde die vortreffliche, kulturgeschichtlich gefaßte Dar 
stellung R. Greefs ‚Die Erfindung der Augengläser“ [Alexander Ehrlich, Berlin], unter 
reichlicher Verwendung von urkundlichen Quellen. Die beigefügten zehn Tafeln vermitteln 
vollends eine restlose Anschauung des Stoffes. Ein sehr glücklicher Versuch einer solchen 
gemeinversländlichen Behandlung ist auch auf dem gleichen Sondergebiete das auf jahr 
zchntelanger Kenntnis aufgebaute Werk des Hamburger Augenarztes S. Seligmann „Die 
Zauberkraft des Auges und das Berufen“ [L. Friedrichsen & Co., Hamburg], ein muster- 
gültiger Beitrag zur Geschichte des Aberglaubens. 

„Deutsche Irrenärzte‘‘ — mit dem Untertitel „Einzelbilder ihres Lebens und Wirkens” — 
[Julius Springer, Berlin] nennt sich ein großangelegtes Werk, dessen erster Band vorliegt 
Es ist herausgegeben mit Unterstützung der deutschen Forschungsanstalt für Psychiatrie in 
München, sowie zahlreicher Mitarbeiter, unter denen besonders Theodor Kirchhoff zu nennen 
ist. Es war ein recht glücklicher Gedanke Kracpelins, nachdem er uns das Buch „Hundert 
Jahre Psychiatrie“ [Springer, Berlin] geschenkt hatte, nicht nur dieses neue Werk anzuregen 


und ihm die Wege zu ebnen, sondern auch durch mühsame Vorarbeit die Grundlagen u 


einer ausführlichen Geschichte der Psychiatrie zu liefern. Über 50 Biographien deutscher | 


Irrenärzte, fast durchgehend mit Bildnissen und Namenszügen geschmückt, machen uns 
mit den Persönlichkeiten vertraut, die zu erweisen vermögen, wieviel die nachgeborenen 
Geschlechter von ihren Erkenntnissen und Arbeitsmöglichkeiten den Leistungen der Ver- 
gangenheil verdanken. 


In ein weit zurückliegendes Gebict, in „Die Medizin im Flavius Josephus“ [,‚Buchkunst‘, - 
Druck- und Verlagsgesellschaft, Bad Reichenhall] führt uns Max Neuburger ein. Das Werk 


bildet eine wertvolle Ergänzung zu der biblisch-talmudischen Medizin und hat das umfang- 
reiche Material zum erstenmal übersichtlich ärztlich dem Verständnis nähergebracht und 
kritisch beleuchtet. 

Wie vielgestallig und reich in seinen Verknüpfungen das Gebiet der Geschichte der Medizin 
sein sollte, hat uns Karl Sudhoff in seinen „Skizzen“ [F. C. W. Vogel, Leipzig] gezeigt. 
Er hat in dem schon äußerlich prächtig ausgestatteten Werk frühere wie neuere Arbeiten, 
gedruckte wie völlig unbekannte, zu einem bunten Strauße vereinigt. Von zahlreichen Gaben 
seien hier nur die ersten genannt, die den Wert und die Aufgaben der Medizingeschichte 
im Studiun und im Berufsleben des Arztes umreißen, und die Richtungen und Strebungen 


in dieser Wissenschaft beleuchten, um dann die Frage zu beantworten: Was ist Geschichte , 


der Medizin ? 

Was deutsche Ärzte im Auslande — als Pioniere des Deutschtums — geleistet haben, zeigen 
höchst eindrucksvoll Ludwig Deppes Erlebnisse „Mit Lettow-Vorbeck durch Afrika“ [vierte 
umgearbeitete Auflage, August Scherl, Berlin] und August Iauers prächtiges Buch „Kum- 
buko“ [Dom-Verlag, Berlin]. Mit offenen Augen und warmem llerzen in frischer und 
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fesselnder Darstellung schildert Hauer seine Erlebnisse in Deutsch-Oslafrika und schließlich 
seine unfreiwillige Fahrt nach Indien. Das Buch, getragen von der stolzen Liebe zu jener 


 heißumstrittenen zweiten Heimat, hat durch die farbigen Aquarelle und durch zahlreiche 


Tuschzeichnungen einen künstlerischen Schmuck erhalten. 
In eine innerlich bewegte Epoche aus dem Leben des bekannten Chirurgen G. Fr. Louis 


 Stromeyer führt das Tagebuch Adele Schopenhauers, der glücklosen Schwester des großen 
Philosophen. Der Herausgeber, IH. II. Houben, hat es mit Recht als das „Tagebuch einer 


Einsamen“ [Klinkhardt und Biermann, Leipzig] bezeichnet und in Vorwort und An- 
merkungen alles das gegeben, was man sich nun zur Erklärung des Romans in Tagebuch form, 


` der sich hauptsächlich in Weimar in den Jahren 1823—26 abspielt, wünschen kann. 


Zu den Grenzfragen des Nerven- und Seelenlebens werden mit Recht Pathographien 
gerechnet, die die Frage zu entscheiden suchen, ob und in welcher Art und Ausdehnung 
Krankheit das Werk eines Genies zu beeeinflussen imstande war. Waldemar Schweisheimer 
hat ‚Beethovens Leiden‘ in ihrem Einfluß auf sein Leben und Schaffen zum Inhalt einer 
gründlichen Studie gemacht [Georg Müller, München]. Es zeigt sich da eindringlich, wie 
unbegreiflich wenig körperliche Zustände — besonders Beethovens Ertaubung — sein genia- 
lisches Schaffen zu beeinflussen vermochten. Trotzdem werden Schweisheimers Schlüsse 


“ nicht nur dem Arzte, sondern jedem Musikfreund willkommen sein. Denn wenn auch kaum 








oder gar nicht von einer direkten Beeinflussung des musikalischen Schaffens infolge des 
mangelnden Gehörssinnes gesprochen werden kann, so äußert sich der Einfluß doch, wie 
Schweisheimer betont, „auf dem Umweg über die durch das Leiden bewirkte Umgestaltung 
der äußeren Lebensverhältnisse, und innerlich durch Beeinflussung von Lebens- und Welt- 
auffassung‘. Sehr wertvoll, weil im Tatsächlichen weniger bekannt, ist das, was Schweis- 
heimer über Beethovens Darmkrankheit und sein Leberleiden sagt. So wie er vorher die 
Behauptung zurückgewiesen hat, Beethovens Ertaubung sei durch Lues hervorgerufen — 
eine Behauptung, die in dem bisher vorliegenden Material nicht die Spur eines Beweises 
findet —, bekämpft er hier die Annahme, die zum Tode führende Leberzirrhose sei die 
Folge von Alkoholmißbrauch gewesen. 

Wie sich „Der Apotheker im Spiegel der Literatur‘ ausnimmt, hat Georg Urdang reizvoll 
dargestellt [Springer, Berlin]. Dieser erste Versuch, besonders aus deutschem Schrifttum 
alles das zusammenzutragen, was für die Kenntnis und Erkenntnis der Berufspsyche des 
Apothekers von Bedeutung ist, darf als trefflich geglückt bezeichnet werden. Mit Vergnügen 
folgen wir den wechselnden Bildern des Apothekers bei Shakespeare, Moliere und Goethe, 
bei Flaubert, Fontane und manchem anderen neueren Aulor. 

Den Satz, den Urdang an die Spitze seines Abschnitts: „Memoirenliteratur“ setzt, daß es 
nämlich das Schicksal aller Lebenserinnerungen sei, objektiv unwahr zu sein, möge auch 
ein noch so starker und aufrichtiger Wille zur Wahrheit die Feder geführt haben, trifft 
jedenfalls nicht auf die „Lebenserinnerungen“ zu, die A. Tschirch unter dem Titel „Er- 
lebtes und Erstrebtes“ [Friedrich Cohen, Bonn] geschrieben hat. Sie sind besonders deshalb 
lesenswert, weil sie den Weg schildern, den Tschirch vom Apothekerlehrling zum Universitäts- 
professor aufgerückt ist. Im Plauderton wird nicht nur das „Lebensläufli” erzählt, sondern 
auch das Zusammenkommen mit vielen interessanten Menschen, die die ganze Zeit lebendig 


widerspiegeln. Ä 
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BÖSARTIGE GESCHWÜLSTE 


ZU UNSERER BILDBEILAGE 


Wir die literarischen Beiträge dieses Heftes, ist auch die Bildbeilage dem Gebiet der Medı- 
zin entnommen. Und wie die Fragen der sozialen Ilygiene und der Tuberkuloseforschung 
und die umfangreiche geschichtliche Literatur auch beim Nichtmediziner Interesse finden 
dürften, so glauben wir auch für das Bild beim Laien einige Teilnahme erwarten zu können. 
Denn hier ist es nicht nur der dargestellte Gegenstand, die bösartige Augengeschwult, 
sondern auch die Art ihrer Wiedergabe, die beachtet werden mag, die feine Filigranarbeit 
der kleinsten Striche und Schattierungen, die Technik der Reproduktion. 

Das Bild stammt aus dem Ilandbuch ‚Klinik der bösartigen Geschwülste‘‘, das dem- 
nächst bei S. Hirzel in Leipzig erscheinen wird. Das Werk soll den praktischen Ärzten dis 
Frühsvmptome der bösartigen Geschwülste aller Organe vor Augen führen, ein umfassendes 
Bild ihrer Klinik geben, die Anzeichenstellung zum Eingriff klar umschreiben und die 
Methoden der Behandlung und ihre Erfolge kritisch vorführen. Das Handbuch wird von 
den Leipziger Universitätsprofessoren Payr und Zweifel unter Mitarbeit einer großen Reihe 
bekannter deutscher Mediziner herausgegeben. 

Den Fachmann dürfte interessieren, was Professor Dr. II. Sattler über die auf unserer 
Bildbeilage wiedergegebene Krebsgeschwulst am Auge im Ilandbuch schreibt. ‚An der Con- 
junctiva bulbi sind die Naevuskarzinome ein seltener Befund, wenn auch viel weniger selten, 
als an der Conjunctiva der Lider. Die Limbusgegend ist wieder die Prädilektionsstelle für 
die epibulbären Naevuskarzinome, entsprechend der größeren Iläufigkeit der Bindehautnaeri 
an dieser Stelle. Sie wachsen anfangs sehr langsam. können aber allmählich oder von einem 
gewissen Zeitpunkt an durch rapide Vergrößerung umfangreiche Geschwülste bilden, d* 
an ihrer höchsten Stelle 8 bis ıo Millimeter über die Bulbuswand emporragen, die Hor- 
haut zum Teil oder ganz überdecken und sich der Sklera entlang bis zum Äquator und 
darüber ausbreiten. Die Ränder sind gewöhnlich etwas überhängend, und das die Geschwulst 
meist ununterbrochen überziehende Epithellager, dessen Zellen etwas abgeplattet sind, bildet 





an deren Basis eine Duplikatur, indem es sich spornartig eine kurze Strecke zwischen dem 
Tumor und seiner Unterlage hinem erstreckt. Die Oberfläche ist glatt, manchmal durch 
seichtere oder tiefere Furchen, in die das Epithel hineinzieht, etwas gelappt. Im Gegensatz 
zu den Epitheliomen haben die Naevuskarzinome wenig Neigung zu geschwürigem Zerfall. 
Je nach dem geringeren oder stärkeren Pigmeutgehalt ist ihre Farbe gelbrötlich bis bläulich- 
schwarz. Nicht selten sind verschiedene Teile des Tumors sehr verschieden stark pigmen- 
tiert. Der Sklera liegen die epibulbären Naevuskarzinome nur lose an. durch lockeres Binde- 
gewebe mil ihr verbunden. Auch im Kornealteil der Geschwulst bleibt die Bowmansche 
Membran gewöhnlich bis nahe an den Limbus erhalten. Nur hier findet ein Einwuchern 
von Geschwulstzellen zwischen die obersten Lamellen der Hornhaut statt. Ein Einwachsen 
eines gefäßhaltigen, zellenreichen Granulationsgewebes zwischen Uornhautparenchym und 
Basis des Tumors kommt bei den Naevuskarzinomen nur selten vor. Ein tieferes Eindringen 
der Geschwulstzellen in das Parenchym der Cornea ist bisher nur in einem Falle von Sprosso 
beobachtet worden. In seltenen Fällen treten Naevuskarzinome multipel auf entsprechend 
dem mehrfachen Vorkommen von Naevi.“ 
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Gesamtausgabe umfaßt die Werke: Der ewige Tag 
— Umbra vitae — Der Dieb — Der Himmel. 
Trauerspiel. 


KEYSERLING, E. von, Gesammelte Erzählungen 
ın vier Bänden. Herausgeg. von Ernst Deilborn. 
(V, 298, 30%, 300. 2448. 80.) Berlin, S. Fischer. 


Geh. M. 120.—, Lubd. M 210- -. 
LITERATUR-KALENDER, Kürschners Deutscher, 


Herausgeg. von Gerhardt Lüd'ke u. Erich Neuner. 


ho. Jg. Auf d. Jahr 1922. (1X S., 1006 Sp. Kl.- 
80.) Berlin u. Leipzig, Vereinigung wissenschaft- 


licher Verleger. Illwbd. M 70.—. 


BOCCACCIO, Giovanni, Gesammelte Werke. Mit 
25 Originalrad. [Taf.] u. 14 Rötelzeichn. [Taf. ] 
von Ludwig Kainer. Herausgeg. u. mil einem 
Nachw. vers. von Berndt Wolifram. Unter Zu- 
erundelegung älterer Übertr. nach d. italien. Orig. 
neu übers. u. bearb. von Else v. Hollander. 3 Bde. 
(445, 360 u. 352 S. 80.) Potsdam, Müller & Co. 
Lybd. M 390.—-, Wldrbd. M 520.—, Pergibd. 
M 9290.- -. 

MOLIERE. Sämtliche Werke ın 6 Bdn. Übers. 
von Martin Beutler u. a. Mit einer Einf. von 
Wilhelm Priedmann. Herausgegeben von Eugen 
Neresheimer. 1. Bd. Berlin, Propyläenverlag. 
1. Moliöres Leben und Werke. Der eifersüchtige 
Barbouille. Der Arzt als Doppelgänger. Der 
Tölpel. Liebesnöte. Die lächerl. Preziösen. Sga- 
narell. Mit Taf. (482 S. 8%.) Hldrbd. M 129.—. 

RABINDRANATH Tagore, Gesammelte Werke. 
Einzig aulor. deutsche Ausg. 8 Bde. (250, 350, 
329, 216, 650, 109, 387, 393 8. 8°.) München, 
Kurt Wolff. Ilwbd. M >»8o.--, Lwbd. M 560.—. 

Die deutsche Gesamtausgabe der Werke wurde in 

Verbindung mit dem Diehter von Heinrich Meyer- 

Benfev und IHelene Mever-Franck herausgegeben. 

\WIITMAN, Walt, Werke. 2 Bde. Ubers. u. her- 
ausgeg. von Hans Reisiger. Mit 4 Abb. (268, 
201 N. 89.) Berlin, S. Fischer. Geh. M 120.—, 
Hiwbd. M 150.---, Hidrbd. etwa M 250.—. 

Der erste Band enthält alle wichtigen Prosaschriften, 
von denen viele, wie der berühmte Aufsatz: ‚„Demo- 
kratische Ausblicke“, hier zum erstenmal in deut- 
scher Sprache erscheinen. Der zweite Band umfaßt 
das diehterische Lebenswerk Whitimans, die ‚„Gras- 
halme". 


REIHEN-BÜCHER 


BREVIERE DER ELEGANTEN WELT. Berlin, 
Dr. Eysier & Co. Geh. M 18. , geb. M 25- 
Elias, Julie, Brevier der feinen Küche. Reich 
Mlustriert. (160 S. 80.) 

Ein Kochbuch in Gestalt amüsanter Plaudereien. 


Suttner, Margarethe von, Die Geheimnisse der 
Hand. Brevier der Handlesekunst. Nach Desba- 
rolles, Les Mystères de la Main frei bearb. Reich 
illustriert. (r44 S. 80.) 


Das Brevier der Handlesekunst enthält auf Grund 
des berühmten französischen Werkes von Desba- 
nn m . lauderton die Quintessenz der Leh- 
Ch, N en Linien der Hand Erkenntnisse über 

arakter und Schicksal des Menschen zu gewinnen. 








GÖSCHEN, Sammlung. (hKl.-5°.) Berlin, Vereini- 
gung wisensch. Verl. Pappbd. je M 6.—. 
X4 Gürtler, Max, Textil-Industrie. r. Spin- 
nerei u. Zwirmerel. 3. durchges. Aufl. Mit 36 Fig. 
(131 N.) 
827. Schwaiger. Anton, Elektromotorischo 
Betriebe. Grundlagen für die Berechnung. Mit 
93 Abb. (117 S3 
33. Erismann. Theodor, Psychologie. 3. Bd. 
Die Hauptlormen des psychologischen Geschehens. 
(141 S3 

INSEL-BCCHERET. (Je ca. 80 S. KL-80.) Leipzig. 
Insel-Verlag. Je M 6.--. 
90. Abrahama Sancta Clara. Auswahl aus 
seinen Schriften. 


£) 
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92. Büchner, Woyzeck, Eine Tragödie. Nach 
den ncu entzilferten Handschriften für Leser und 
Bühne hergestellt von Ernst Hardt. 

96. Comenius und die Bohmischen Brüder. Aus- 
gew. u. cingel. von Friedrich Eckstein. 

ror. Nikolaus Lenau an Sophie Löwenthal. 
105. Walther von der Vogelweide. Gedichte und 
Sprüche in Auswahl. 

106. Tschechische Anthologie. (Vrchlicky, Sova, 
Brezina.) 

136. Tolstoi, Der Morgen cines Gutsbesitzers. 
207. Adalbert Stifters Briefe. 


Die Bände erscheinen an Stelle vergriffener Num- 
mern, die nicht wieder aufgelegt werden. 


PHILOSOPHIE 


DELIUS, Rudol£ von, Kurzer Umriß der Philo- 
sophie. (56 S. K1.-8%.) Heilbronn, W. Seifert. 
M 5.—. 

FICHTE, Johann Gottlieb, Einige Vorlesungen über 
die Bestimmung des Gelehrten. Jenaer \ orlesun- 
gen 1794. Neu herausgeg. von Fritz Medicus. 
2. durch neu entdeckte Zusätze Fichtes erg. Aull. 
(61 S. 8%.) Leipzig, F. Meiner. (Philosophische 
Bibliothek. Bd. ı27e.) M 8.50. 

FRICK, Carolus. Karl, S. J., Ontologia sive meta- 


physica generalis in usum scholarum. Ed. 5. (\, 
234 5. 59.) Freiburg i. Br., Herder & Co. (Cur- 
sus philosophicus in usum scholarum. P. 2.) Gch. 


M 43.--, Hiwbd. M 52.—. 
HEINEMANN. Fritz, Plotin. Forschungen über d. 


plotinische Frage, Plotins Entwicklung und sein 
System. Gedr. mit Unterstützung d. Akademie 
d. Wiss. in Wien. (XII, 318 S. Gr.-80.) Leipzig, 
F. Meiner. Geh. M 65.—, Hivbd. M So.—. 


THEOLOGIE 


BAUKE, Hermann, Die Probleme der Theologi 
Calvins. (VIH, 108 8. Gr.-8%.) Leipzig, J. C. 
Hinrichs. M 30.—. 

Das Buch gibt eine kurze Geschichte der Calvin- 

forschung, legt die Probleme dar, welche die Theo- 

logie Calvins der geschichtlichen Forschung bietet 
und zeigt den Weg zu ihrer Lösung von neuen Ge- 
sichlspunkten aus. 

BAUMGARTEN, Otto, Religiös und kirchliches 
Leben in England. (IV, 122 S. Gr.-8®.) Leipzig, 
Teubner. Geh. M 20.--, geb. M 26.—. 

BOBHMER, Heinrich, Loyola und die deutsche 
Mystik. (45 S5. Gr.-8%.) Leipzig. Teubner. (Be- 
richte über d. Verhandlungen d. sichs. Akademie 
d. Wissenschaften zu Leipzig. Philologisch-histor. 
Klasse. Bd. 75, 1921, IL 1.) M 3.—. 

DIMMLER, Emil, Erlösung. Gedanken über den 
lleilsplan Gottes nach d. Römerbrief. (IX, 195 S. 
Kl.-8%.) Kempten, J. Kösel & F. Pustet. Geh. 
M 15.—, Pappbd. M 21.—. 

Derselbe, Melchisedech. Gedanken über d. Hohe- 
priestertum Christi nach dem Ilebräerbrief. (X, 
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ULLSTEIN-BÜCHER, Berlin, Ullstein & Co. 
Bd. 139. Jacques, Norbert, Dr. Mabuse, der 


Spieler. (250 S. K1.-80.) Geb. M 12.—. 
WERKE DER WELTLITERATUR. Berlin, Proe 
pyläen-Verlag. 
Dostojewski, Fedor Michailowitsch. Das tola 
Haus. Deutsch von August Scholz. (VI, 3g9 S. 
8°%,) Pappbd. M 56.50, Hldrbd. M 93.75. 
Hölderlin, Friedrich, Hyperion oder Der Ere- 
mit in Griechenland. (IV, 181 S. 80.) Pappbd 
M 43.75, Hidrbd. M 81.25. 
Rousseau, Jean-Jaques, Die Bekennmise. 
Nach dem Text des Genfer Hauses übertr. von 
Alfred Semerau. (XI, 641 S. Gr.-80.) Pappbd. 
M 75.—, Hldrbd. M 112.50. 


KLINGNER, Fridericus, De Boethii consolatione 
philosophiae. (V, 120 S. Gr.-8%.) Berlin, Weid 
mannsche Buchhandlung. M 18.—. 

PHILOSOPILE-BÜCHLEIN. Ein Taschenbuch für 
Freunde der Philosophie. Herausgeg. von August 
llorneffer. Mit Beitr. von Prof. Arthur Lie 
u.a. ı. Bd. (1922.) (96 S. 5 Taf. 80.) Stuttgart, 
Franckh’sche Verlagshandlung. M 9.60. 

STRACHE, Hans, Der Eklektizismus des Antiochus 
von Askalon. Mit d. Bildn. d. Verf. (VIIL, g6 S. 
Gr.-80.) Berlin. Weidmannsche Buchh. M 15. 

TUREL. Adrien. Wiedergeburt der Macht aus dem 
Können. (227 S. 80.) München, Drei Masken 
Verlag. Geh. M 40.—, geb. M 50.—. 


PLATO, Dialogi. 3. Sophista. Politicus. Ed. C. 
Fr. Hermann — M. Wohlrab. (S. 377—556. 
K1.-8°.) Leipzig, Teubner. (Bibliotheca scriptor 
rum Graecorum et Romanorum Teubneriana.) 
M 17.70. 


1768. K1.-80.) Ebenda. Gch. M 12.50, Pappbd. 
M 18.50. 

HASSE. Else, Im Himmel der Freude. (XI, 192 S. 
80.) J. Kösel & F. Pustet. Geh. M 15.—, Papp 
bd. M 20.—, Lwbd. M 24.—. 

HIMELS. Ludwig. Aus der Zeit für die Zeit und 
Ewigkeit. Ein Jahrg. Predigten in 3 Tl. 3. T. 
Vom 1. Sonntag nach Trinitatis bis zum Toten- 
sonntag. (I, 335—558 S. 80.) Leipzig, J. G. 
Hinrichs. Geh. M 30.—, HIwbd. M 41.25. Preise 
f. d. 3 Bde.: einz. geh. M 75.—, geb. M 107.0; 
zusammeugeh. M 70.—, geb. M 85.—. 

KAUFMANN, Carl Maria, Gebete auf Stein nach 
Denkmälern der Urchristenheit. Ein Wegweiser 
zu ungehobenen Schätzen für Suchende aller ge- 
bildeten Stände. (75 S. K1.-80.) Kempten, J. Kösl 
& F. Pustet. Geh. M 6.—, Pappbd. M 10. 
Lwbd. M 15.—. 

VOGT, Peter, Priester der Gesellschaft Jesu, 
Lebensverkehr mit Gott. Ausführl. re in Aus- 
sprüchen d. heil. Kirchenväter. (XII, 333 S. 8°.) 

Regensburg, J. Kösel & F. Pustet. Geh. M 20.» 

kart. M 25.50. 





























Be MEDIZIN * 










BAUMGARTEL, Traugott, Die staatlichen Bestim- 
mungen über die Ausführung der Wassermann- 
schen Reaktion. Erl. für prakt. Ärzte u. Unter- 
sucher. (XIIL, 34 S. Gr.-80.) München, J. F. Leh- 
% mann. M 7.50. 
¢BOHM, Alexander, u. Albert Oppel, Taschenbuch 
#, der mikroskopischen Technik. Anleitung zur mi- 
t ‚kroskopischen Untersuchung der Gewebe und Or- 
- gane der Wirbeltiere und des Menschen unter Be- 
‚,.rücksichtigung der embryologischen Technik. Mit 
f einem Beitrag über Rekonstruktionsmelhoden von 


; ‚Gustav Born. 9. völlig umgearb. u. erw. Aufl. 

. von Benno Romeis. Mit 2 Tabellen. (XI, 437 S. 

- 8&0.) München, Oldenbourg. Geb. M 70.—. 

P Dor Wert dieses Taschenbuchs ist durch wichtige 

Ergänzungen, u. a. ein neu eingefügtes Kapitel über 
"experimentelle entwicklungsmechanische Technik, 
fund durch Vermehrung des Sachregisters erhöht 
t worden. 
%BRUGSCH, Theodor, u. Alfred Schittenhelm, 
WM Lehrbuch klinischer Diagnostik u. Untersuchungs- 
Ẹ methodik für Studierende, Medizinalpraktikanten 
© und Ärzte. 5. verm. u. verb. Aufl. Mit 418 teils 
farb. Textabb. u. ı4 teils farb. Tafeln. (XX, 
Æ 9685. Gr.-8°.) Berlin, Urban & Schwarzenberg. 
ı M 156.—. 

p FLATAU, W. Siegfried, Weibliche Gesundheits- 
‘ pflege. Ein Ratgeber u. Wegweiser für Frauen 
fto u.Mädchen. 4. durchaus umgearb. u. verm. Aufl. 
; Mit 28 Abb. im Text. (IV, 181r S. 80.) Leipzig, 
' C. Kabitzsch. (Ärztliche Beratung zur Ergänzung 
© der Sprechstunde. Nr. 5.) M 23.—, geb. M 28.—. 
© HANDBUCH der speziellen Chirurgie des Ohres 
'F.und der oberen Luftwege. Herausgeg. von Leo 
: Katz u. Felix Blumenfeld. 3. verm. u. verb. Aufl. 
? (5 Tle. in 4 Bdn.) Bd. ı, Hälfte r. Leipzig, 
- C. Kabitzsch. 

1, ı. Mit 285 Abb. im Text u. auf 151r [z. T. 
. farb.] Taf. (V, 330 S. 49.) Geh. M 200.—, geb. 
W. M 280.—. 

: HANDBUCH der vergleichenden Physiologie. Be- 
| arb. von E. Babäk u. a. Herausgeg. von Hans 
; Winterstein. Lfg. 52. Jena, G. Fischer. 

2 = Bd. 2. Physiologie d. Stoffwechsels, Hälfte 2. 
ı._ (8. 785—900. 4%.) M 20.—. 

:KHÄRTEL, Fritz, u. Friedrich Loeffler, Der Ver- 
'k band. Lehrb. d. chirurg. u. orlhopäd. Verband- 
{. behandlung. Mit 300 Textabb. (X, 282 S. 40.) 
| ș Berlin, Springer. Geh. M 96.—, geb. M 114.—. 
I CHHOFF, Theodor, Deutsche Irrenärzte. Ein- 








zelbilder ihres Lebens u. Wirkens. Herausgeg. mit: 


' Unterstützung d. deutschen Forschungsanstalt für 
“Psychiatrie in München, sowie zahlr. Mitarbeiter. 
Bd. 1. Berlin, Springer. 

t. Mit 44 eingedr. Bildnissen. (VIII, 274S. 4°.) 


w bd. M 96.—. 

L LEN, Friedrich, Vorlesungen über Pharma- 

von der Haut. (VI, 88 S. 80.) Berlin, Springer. 
18.— 


MAREK, Josef, Lehrbuch der klinischen Diagnostik 
er inneren Krankheiten der Haustiere. 2. neu- 
bearb. Aufl. Mit 505 z. T. farb. Abb. im Text 


MEDIZIN 


u. 29 z. T. farb. Taf. (XII, 85g S. 4°.) Jena, 
Fischer. Geh. M 170.—, Lwbd. M 210.—. 
MAYRHOFER, Bernhard, Lehrbuch d. Zahnkrank- 
heiten. 2. umgearb. u. verm. Aufl. Mit 313 Abb. 
im Text. (IX, 359 S. 40.) Jena, Fischer. Geh. 
M 60.—, Hlwbd. M 74.—. 
Das Werk ist nicht nur für den Spezialisten ge- 


schrieben, sondern auch für den Studierenden und: 


zur Orientierung des praktischen Arztes. Dem an- 

gehenden Praktiker dürfte besonders das zusammen- 

fassende Kapitel über die Diagnostik des Zahn- 
schmerzes willkommen sein. 

REAL-ENCYCLOPÄDIE der gesamten Heilkunde. 
Unter Mitw. von Th. Brugsch herausgeg. von 
Albert Eulenburg. 4. vollst. umgearb. Aufl. Erg. 
Bd. 2. Berlin, Urban & Schwarzenberg. 
Erg.-Bd. 2. Ergebnisse der gesamten Medizin. 
Herausgeg. von Theodor Brugsch. Bd. 2. Mit 
106 Textabb., 7 farb. u. 3 schwarzen Taf. (IV, 
669 S. 4°.) Pappbd. M 140.—. 

SCHALL, Hermann, Der menschliche Körper. 
2 Bde. (Gr.-8°.) Stultgart, J. B. Metzler. Hlwbd. 
M 160.—. 

1. Die Organe und ihre Krankheiten. In gemein- 
verst. Darst. Mit 8 farb. Taf. u. über 200 z. T. 
mehrfarb. Abb. (XI, 562 S.) 

2. Die Fortpflanzung und ihre Störungen. In ge- 
meinverst. Darst. Mit 4 Dreifarbendr.-Taf. u. 
170 z. T. mehrfarb. Abb. (XIII, 271 S.) 

Beide Teile als Einzelausg. je M 80.—. 

SCHREUS, Hans Th., Röntgenbehandlung in der 
Dormatologie. Mit ı4 Fig. u. ıo Tab. im Text. 
(99 S. 8%.) Bonn, Cohen. Geb. M 32.—. 

Das Buch enthält neben zahlreichen instruktiven 

Zeichnungen ein Verzeichnis von Indikationen in 

alphabetischer Ordnung, das es besonders für die 

Praxis sehr wertvoll macht. Irm gleichen Verlag 

erschienen vorher: Einführung in die Physik der 

Röntgenstrahlen von L. Grebe und: Gynäkologische 

Strahlentiefentherapie von H. Martius. 

SICK, Konrad, Die Krankenernährung, begründet 
auf der allgemeinen Ernährungslehre, für die 
Krankenpflege im Krankenhaus, in der Gemeinde 
und Familie dargestellt. (87 S. 80.) Stuttgart, 
J. F. Steinkopf. Kart. M 10.—. 

SOBOTTA, Johannes, Atlas der deskriptiven Ana- 
tomie des Menschen. Abt. 2. München, J. F. Leh- 
manns Verl. (Lehmanns medizin. Atlanten. Bd. 3.) 
2. Die Eingeweide des Menschen einschließlich 
des Herzens. 4. Aufl. Mit 99 farb. u. 93 schwarz. 
Abb. auf Taf., sowie 36 z. T. farb. Fig. im Text 
nach Originalen von Maler K. Hajek. (VIII S., 
S. 265—445. Gr.-80.) IIlwbd. M 110.—. 

STERN, Wiliam, u. Otto Wiegmann, Metho- 
densammlung zur Iulelligenzprüfung von Kin- 
dern und Jugendlichen. 2. stark verm. Aufl. Mit 
73 Abb im Text u. 2 Taf. (VIII, 316 S. Gr.- 
80.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. M 60.—. 


‚ZUMBUSCH, Leo v., Atlas der Syphilis. Mit 63 


direkt nach d. Natur aufgen. farb. Abb. u. ı ein- 
farb. Abb. (II S., XXXI Taf. 40.) Leipzig, 
F. C. W. Vogel. Lwbd. M 120.—. 


* 125 * 


= 


` | ` i 
or i . 
4 x — 
Ks — 
.. * — Minie. | 


- 
— 


E A AAE ETOS 


a: 
* 


- 


— 


win 
a m a o 


A 
ot 


. Doa 
ade > 


-5 
. 7 
— 


u. 
= . 
-h n em 

rer De 


ie, re Eu.” * 
A nn EA” 


-A 


ua 


i F -1 h 
len in 


y a a 
un - 








* MATHEMATIK,;,NATURWISSENSCHAFTEN * 





MATHEMATIK, NATURWISSNSCHAFTEN 


ABEL. Othenio. Lebensbilder aus der Tierwelt der 
Vorzeit. Mit r farb. Titelb. u. 507 Abb. im Text. 
(VHI, 643 S. An] Jena, Fischer. Geh. M 120.—, 
Lwbd. M 150.—. 

AUGUST, E. F., Vollständige logarıthmische und 
trigonometrische Tafeln. 24. Aufl. in d. Bearb. 
von F. August. (VIL 204 S. KL-5%.) Berlin und 
Leipzig. Veremigung wissenschaftheher Verleger. 
M i4.. 

BLASCIKE, Wilhelm, Vorlesungen über Differen- 
halgeoinetrie und geometrische Grundlagen von 
Einsteins Relatmitälstheorie. r. Berlin, Springer. 
1. Elementare Diflerentialgeometrie. Mit 58 Text- 
fie. (X, 230 8. Gr.-80%.) Geh. M 69.——, geb. 
M S1.—. 

Die Sammlung. deren erster Band hier angezeigt 

wird, wendet sich an alle Wissenschaftler und Prak- 

tiker. die Mathematik und ihre Methoden als Hilfs- 
miltel oder zum Selbstzweck brauchen. Aufgaben 
und Beispiele unterstützen den darstellenden 'Fext. 

BLUHENDE KAKTEEN (Iconographia cactacca— 
rum). Im Auftr. d. deutschen Kakteen-Gesell- 
schaft nach d. Tode von Karl Schumann u. Max 
Gürke herausgegeben von Friedrich Vaupel. Lie. 
43 -45 (Taf. 169—18o). (ır [1] farb. |Dop- 
pel-] Taf.: VHE Sọ 11 Bl. Erkl. 49.) Neudamm, 
J. Neumann. M 60.—. 

DAS NATURREICH. Wiesbaden, Pestalozzi-Ver- 

lags- Anstalt. Pappbd. Je M 60.—. Ivbd. M 79.—. 
Kekstein, E., Die Schmetterlinge. Ihr Bau, 
ihre Lebensweise und wirtschaftliche Bedeutung. 
nebst Anleitung zur Beobachtung, Aufzucht und 
zum Sammeln. Mit 18 Farb. Taf. u. zahlr. Text- 
abb. VIH, 264 5. 80.). 
Morton, Friedrich von, Die Blütenpflanzen. 
\lit besonderer Berücksichtigung von deren Aul- 
bau und Leben. Mit 50 farb. Taf. u. zahlr. Text- 
abb. (ATE 188 S. 89.) 

FÄRBEN, Eduard, Die geschichtliche Entwicklung 
der Chenne. Mit A Tal. (AT. 30% Se Ater Berlin; 
Springer. Geh. M 78.—. geb. M 90.—. 

Das Buch behandelt die Entwicklung der chemischen 

Wissenschaft unter Berücksichtigung ihrer Bedeu- 

tung für Wirtschaft und Kultur. Die einzelnen Ent- 

wickhlungsstufen sind ohne Voraussetzung der heu- 
tigen Kenntnisse auseinander abgeleitet. 

FITTING, Haus, Aufgaben und Ziele einer ver- 
głeichenden Physiologie auf geographiseher Grund- 
lage. Akad. Rele. (f2 5. 49.) Jena, Fischer. 
M 6. 

GRUNDZÜGE der Paläontologie. (Gr.-8".) Mün- 
chen, Oldenbourg. 


Abt. 1. Zittel., Karl X. Invertehrals. 3.. 
verb. u. verm. Aufl. Neubearb. x. Ferdinand 


Broili. Mit 1197 Textabh. (VEE, 710 S.) Geh. 

M 100.-, geh. \ rio. 
Abt II. Broili, Eo und \M. Schlosser, Verte- 
brata. 5.. verm. u. verb. Aufl. Mit 769 Textabb. 
(VIII, 675 8.3 (lörseh. im März.) 

HANDBUCH der \ineralehemie. Bearb. von G. 


WAchtardi u. a., herausgeg. mit Unterstützung d. 
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Akad. d. Wissenschaften in Wien von Cornelius 
Doclter. 4 Bde. Mit vielen Abb., Tab., Diagram- 
men u. Taf. Bd. 2. 15. (S. 321—472, MII $. 
Gr.-50.) Dresden. Th. Steinkopff. M 30.—. 
HOLLEMAN, A. F., Lehrbuch der organischen 


Chemie für Studierende an Universitäten und 
Technischen Hochschulen. 16. verb. Aufl. ml 


zahlr. Fig. (XL, 495 S. 8°.) Berlin, Vereinigung 
wissenschaftlicher Verleger. Geb. M 60.—. 

Die neue Auflage ist vielfach verbessert und auch 

vermehrt: u.a. wurde das Kapitel ‚„Gärung“ fast 

völlige neugestaltet. 

HAYN, Friedrich, Die Plejaden. Mit 1x Taf. (568. 
h0.) Leipzig, Teubner. (Abhandlungen d. mathe- 
malisch-physischen Klasse d. sächs. Akademie d 
Wissenschaften. Bd. 38, Nr. 6.) Geh. M 7.50. 

KÖHLER. Wolfgang. Intelligenzprüfungen an Mer- 
schenaffen. 2. durchges. Aufl. d. , Intelligenz- 
prüfungen an Anthropoiden 1“ aus d. Abh. 
preuß. Akademie d. Wissenschaften. Jg. 191% 
physik-math. Kl. Nr. ı. Mit 7 Taf. u. 198 
(IV, 19% 8. 4%.) Berlin, Springer. Geh. M 66.—, 
geb. M 8. 

LIPPMANN, Edmund O. von, Zeittafeln zur Ge 
schichte der organischen Chemie. Ein Versuch. 
(IN, 67 8. Gr.-8%.) Berlin, Springer. Geheftet 
M 18,--; 

LORENTZ, Hendrik Antoon. Albert Einstein ù 
Hermann Minkowski, Das Relativitätspriuap- 
Eine Samml. von Abhandlungen. Mit einem Beitr. | 
von Hermann Wol u. Anm. von Arnold Sommer- 
reld. Vorw. von Otto Blumenthal. A. verm. Aufl. 
AN. 159 8. Gr.-8%.) Leipzig, Teubner. (Fort 
schritte d. mathematischen Wissenschaft in Mono 
graphien. H. 2. Geh. M 40.—, geb. M 48.—. 

MISES, Richard von., Naturwissenschaft und Teeb- 
nik der Gegenwart. Eine akadem. Rede mit Zu 
sälzen. (IT, 82 S. Gr.-8°.) Leipzig. Teubner. (áb 
handlungen u. Vorträge aus d. Gebicte d. Mathe- 
matik, Naturwissensch. u. Technik. H. 8.) M8.— 

MOLISCH, Hans, Anatomie der Pflanze. 2. nev- 
bearb. Aufl. Mit 150 Abb. im Text. (VI. ER 
(ir.-8%.ı Jena, Fischer. Geh. M 24.—. Illxbd. 
— 

Diese kurz und übersichtlich gefaßte Behandlung 

der wichtigsten pllanzenanatomischen Grundlagen 

hat im kurzer Zeit weite Verbreitung gefunden. Das 

Buch, dessen neue Auflage vielfach ergänzt worden 

ist, eignet sich vor allem für den Studierenden der 

‚Botanik und Biologie. . 

NERNST,W., u. \.Schönfließ, Einführung » 
die mathematische Behandlung der Naturwissei” 
schaften. Kurzgefaßtes l.ehrbuch der Differen! 3 
und Integralrechnung, mit besonderer Berücksie a 
tigung der Chemie. 10.. verm. u. verb. Aufl. M 
S6 Fig. (XIL 445 S. Gr.-80.) München, Olden- 
bourg. (Ersch. im März.) h 

Die exakte und verständliche Darstellung. die — 

zahlreiche Beispiele und Figuren erläutert ısl. üh 

nicht nur den Lernenden, der des Buches als Grun® 
lag® naturwissenschaftlicher Studien der höheren 
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Mathematik bedarf, sondern auch den gebildeten 
Laien, der sich für analytische Geometrie, Differen- 
'ttal- und Integralrechnung interessiert, in die Ge- 
heimnisse der höheren Mathematik ein. 

SAMEG, Max. und S. Ferjancic. Studien über 
Pflanzenkolloide. ı2. Dresden und Leipzig. Th. 
Steinkopff. 

12. Über die Einwirkung von Formaldehyd auf 
Zellulose. (S. 209—226. Gr.-8%.), M 4- . 

SCHREIBERS Atlas der kleinen Wirtschaftssäuge- 

tiere. Herausgeg. von Arthur Wulf. Mit 12 Taf. 
(57 S. 80.) Eßlingen, I. F. Schreiber. Karton. 
M 15.—. 

SCHREIBERS kleiner Atlas der Fische. 2 Hefte. 
Mit ıSo Abb. auf 26 Farbendrucktaf. (Je >21 S. 
Gr.-80.) Eßlingen, I. F. Schreiber. Je M 15. 

SOHREIBERS kleiner Atlas des Wirtschafts- 
eflügels. Herausgegeben von Arthur Wulf. Mit 

6 Abb. auf 12 Farbendrucktaf. (64 S. Gr.-80.) 
Eßlingen, I. F. Schreiber. Kart. M 19.- -. 

STERNBUÜCHLEIN von Robert Ienseling. 192». 
Mit ı zweifarb. Planetentaf. u. 14% Bild. im Text 
u. auf r Taf. (79 S. 8%.) Stullgart. Franckh'sche 
Verlagshandlung. Geh. M 9.60. 

STOKLASA, Julius, Über die Verbreitung des Alu- 
miniums in der Natur und seine Bedeutung beim 
Bau- und Betriebsstoffwechsel der Pflanzen. Mit 





BIELSCHOWSKY, E., Die sozialen und ökono- 
mischen Grundlagen des modernen gewerblichen 
Schlichtungswesens und seine Bedeutung für die 
Lösung der sozialen Frage. (215 S. Gr.-80.) 
Berlin, II. R. Engelmann. Geh. M 30. 

DAMASCHKE, Adolf, Die Bodenreform. Grund- 
sätzliches und Geschichtliches zur Erkenntnis und 
Überwindung der sozialen Not. 19. durchges. 
Aufl. (XVI, 484 S. 80%.) Jena, Fischer. Geh. 
M 18.—, Hiwbd. M 30.—. 

' DERSCH, Hermann, Die gesamlen Abänderungs- 


ständigem neuen Text des Angestellten-Versiche- 
rungs-Gesetzes. Eingehend erl. 3. völlig neu be- 
arb. u. erw. Aufl. (368 S. Kl.-8%., Mannheim, 
Bensheimer. (Sammlung deutscher Gesetze. 6%.) 
Pappbd. M 45.—. 

EINFÜHRUNG in das Schrifttum des Sozialismus. 
(39 S. 4°.) München, Callwev. (Ratgeber-Schril- 
ten des Dürerbundes. II. 4.) Geh. M 7.50. 

GUTACHTEN der Sozialisierungskommission über 


ie Organisation der Rceichseisenbahnen. (35 5. 











Gr.-80.) Berlin, II. R. Engelmann. Geh. M 7.90. 
HANDWÖRTERBUCH der Kominunal-Wissen- 


schaften. Herausgeg. von Josef Brix, Hugo Linde- 
mann, Otto Most u. a. Lfg. ı1. Jena, Fischer. 
II (enth. Bogen 17—22 d. 2. Bandes). Gemeinde- 
bezirk — Geschlechtskrankhciten. (S. 257--352.) 
M 15.—. Die Lieferungen und Bände sind nicht 
einzeln zu beziehen. 

HANDWÖRTERBUCH der Staatswissenschalten. 
h. Aufl. Herausgeg. von L. Elster, Ad. Weber, 
Fr. Wieser. Lfg. 5. (Bd. 1, S. 289—381.) Jena, 

scher. M 15.—. 








Gesetze zur Angestellten-Versicherung nebst voll- | 
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* RECHT UND STAAT * 








28 Abb. im Text. (X, 500 S. Gr.-8%.) Jena, 
Fischer. M 80.—. 

Das Buch enthält die Resultate vierzigjähriger For- 

schung über die Bedeutung der Tonerde beim StolT- 

wechsel der Pflanzen. Die Bodenverhältnisse und 

Verwitterungsprozesse sind ebenso wie die damit zu- 

sammenhängenden chemisch-mineralogischen Vor- 

gänge eingehend behandelt, so dal das Werk dem 

Botaniker und Mineralogen, aber auch dem wissen- 

schaftlich interessierten Landwirt wertvolle Auf- 

schlüsse gibt. 

SUSSWASSER-FLORA Deutschlands, Österreichs 

und der Schweiz. Bearb. von G. Beck von Man- 
nagelta u. Lerchenau u. a. Herausgeg. von Adolf 
Pascher. HI. 7. Jena, Fischer. 
7. Ghlorophyceae IV. Siphonoeladiales, Siphona- 
les. Bearb. von Wilhelm Ileering T. Mit 95 Abb. 
im Text. (IV, 103 S. 80.) Geh. M 15.—-, IIlvbd. 
M 20.—. 

THIRRING. Hans, Die Idee der Relatvitätstheorie. 
Mit 7 Textabb. (IV, 170 S. 80.) Berlin, Springer. 
Geh. M 24.—. 

WULF, Arthur, Taschenbuch der Kleinhaustiere 
(Federvieh, Kaninchen, Meerschweinchen, Ziegen. 
Schafe und Sehweine.) Mit AD Abb. u. aA Taf. 
(197 S. Gr.-80.) Eßlingen, 1. F. Schreiber. Kart. 
M 30. 


RECHT UND STAAT 


LASS, Ludw., Die Rechtsprechung des Oberschieds- 
gerichts für Angestelltenversicherung. Grundsätz- 
liche Entscheidungen vom ı. Jan. 1913 bis zum 
19. Juli 1921. (VII, 217 S. 8°.) Berlin, Springer. 
\M 18. -. 

OPPENHEIMER, Franz, Die psychologische Wurzel 
von Siltllichkeit und Recht. (15 5. Gr.-80.) Jena. 
Fischer. (Kieler Vorträge. t.) M 3.50. 

SOZIOLOGIE des Volkshildungswesens. Herausgeg. 
im Auftr. d. Forschungsinstituts für Sozialwissen- 
schaften in Köln von Leopold v. Wiese. Mit Beitr. 
von Jos. Antz u. a. (XIV, 978 5. Gr.-80.) Mün- 
chen, Duncker & Humblot. (Schriften des For- 
schungsinstituls Lür Sozialwissenschaften in Köln. 
Bd. 1.) Geh. M 120. 

STIER-SOMLO, Fritz, Die W andlungen des Preuß. 
Städte-, Landgemeinde-, Kreis- und Provinzial- 
rechts in den Jahren 1918--1921. Lg. 3. A 
[Schluß-T.fıe.]. (S. 129 277.) Oldenburg. Gerh. 
Stalling. (Handbuch d. kommunalen Verfassungs- 
u. Verwaltungsreehls in Preußen. Erg.-Bd. r.) 
Geh. M 42.90. 

SULEAN. Herbert, Gesellschaft und Staat bei Karl 
Marx und Friedrich Engels. Ein Beitr. zum So- 
zialisierungs-Problen. (128 S. Gr.-80.) Jena, 
Fischer. Geh. M 16.---. 

Der Verfasser ist überall bestrebt, die eigenen An- 

schauungen vop Marx und Engels, nicht die ihrer 

Ausleger herauszulieben. 

VERFASSUNG des Deutschen Reichs v. 11. Aug. 
roro. Mit Einl. u. Komm. von Adolf Arndt. 
2. sehr verb. u. verm. Aufl. (270 S. Kl.-80.) 
Berlin, Vereinig. wissenschaftl. Verleger. (Gutten- 


Je 


* HANDEL UND WIRTSCHAFT * GESCHICHTE / KULTURGESCHICHTE / POLITIK 





tagsche Samml. deutscher Reichsgesetze. Nr. 197.) 
Pappbd. M 18.—. 

WANDERSLEB, Hermannn, Der Präsident in den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika. in Frank- 
reich und ım Deutschen Reiche. Berlin, Ver- 
einigung wissenschaftlicher Verleger. M 24.—. 

Die Schrilt enthält unter vergleichenden Ilinweisen 

auf die Verhältnisse in Amerika und Frankreich 

eine eingehende Darstellung der verfassungsmäßigen 


HANDEL UND 


CASSEL, Gustav, Das Geldproblem der Welt. 
2. Denkschr. (65 S. 80.) München, Drei-Masken- 
Verlag. M ı2.—. 

EISINGER, Otto, Die Ernährung des deutschen 
Volkes eine Organisationsfrage der Erzeugung. 
(VHI, 116 S. Gr.-80.) Berlin, P. Parey. M 24.—. 

FILLMANN, Ileinrich, Aus der Praxis eines deut- 
schen Industriellen in der Nachkriegszeit. (198S. 
Gr.-80.) Jena, Fischer. (Kieler Vortr. 2.) M 4.50. 

KOCH, Arwed, Der Warenkredit der Banken und 
seine Sicherstellung. (VII, 125 S. Gr.-8°.) Jena, 
Fischer. M 21.—. 

Der Verlasser sucht nachzuweisen, daß bei der heu- 

tigen Bedeutung des Warenkreditgeschäfts für die 

Banken die bisherigen schwerfälligen Sicherungs- 

mittel, Pfandrecht und Zurückbehaltungsrecht durch 

Sieherungsübereignung ersetzt werden müssen. 

LEITNER, Friedrich, Bilanztechnik und Bilanz- 
kritik. 5. erw. Aufl. (VIII, 424 S. 80.) Berlin, 
NO wissenschaftlicher Verleger. Pappbd. 
I 75. -. 

LEVY, Hermann, Die englische Wirtschaft. (IV, 








präsidenten. 


GROTE, Federico, Padre Redentorista, El socialis 
mo. Breve exposición y critica, de sus doctrinss 
económicas y morales. 2. ed., rev. y aumen. 
(VIIL, 95 S. 80.) Freiburg i. B., Herder & Co. 
M 8.—. 


WIRTSCHAFT 


153 S. Gr.-80.) Leipzig, Teubner. Geh. M 26.—, 
geb. M 32.—. 

MUSS, Max, Der bankmäßige Zahlungsausgleich in 
Deutschland. Eine Studie über Theorie und Auf- 
bau d. deutschen Giro- u. Scheckwesens. (206 $. 
Gr.-80.) Berlin, Vereinigung wissenschafilicher 
Verleger. M 36.—. 

Das Buch gibt nach einem zusammenfassenden 
Überblick über die bisherige Entwickelung des Über- 
trags- und Scheckwesens eine eingehende Darstellung 
der Formen des bankmäßigen Zahlungsausgleiches 
und zeigt, gestützt auf ein reiches, nach wissen 
schaftlichen Gesichtspunkten zusammengestelltes Ma- 
terial, den großen Einfluß, den das Giro- 

Scheckwesen auf Volks- und Einzelwirtschaft be 

sitzt. 

REINHARDT, Philipp, Der deutsch-schweizerische 
Eisenhandel während des Weltkrieges. (XVII, 
242 S. 80.) Mannheim, Beusheimer. Geheftet 
M 50.—. 

SCHMALENBACH, E., Geldwertausgleich. (20 S. 
80.) Leipzig, G. A. Gloeckner. Geh. M 3.—. 


GESCHICHTE, KULTURGESCHICHTE, POLITIK 


BÖCHEREI DER KULTUR UND GESCHICHTE. 
Bonn. Kurt Schroeder. Geh. M 30.—, Hiwbd. 
M 36.—. 

Bd. 23. Pappritz, R., Frankreich und die 
Franzosen im 19. Jahrhundert. (XII, 384 S. 8.) 

Ohne parteiische Beurteilung zeigt der Verfasser 

die Entwicklung Frankreichs im letzten Jahrhundert, 

unter sländiger Berücksichtigung der Literatur- und 

Kunstgeschichte. 

DER GROSSE KRIEG. Bd. 1 u. 8. Leipzig, Joh. 
Ambr. Barth. Lwbd. je M 120.- -, Hidrbd. je 
M 170.—. 

Bd. 1. Der deutsche Landkrieg. Teil 1. Vom 
Kriegsbeginn bis zum Frühjahr 1915. Mit 4 Kart. 
und 1ı6 Textskizzen. Bearbeitet von Wilhelin v. 
Dommes, Karl Hosse, Gustav v. Bartenwer£fer 
u. a. (XVE 535 S. Gr.-50.) 

Bd. 8. Die Organisationen der Kriegfūhrung. 
Tl. ı. Die für den Kampf unmittelbar arbeiten- 
den Organisationen. Mit 2 Kart. u. ı Textskizze. 
Bearb. von Ernst v. Wrisberg, Hans Föst, Lud- 
wig Wurtzbacher u. a. (XIL, 517 S. Gr.-80.) 

Das im gemeinsamen Verlage von 9 großen Firmen 

erscheinende Werk, das von Generalleutnant a. D. 

M. Schwarte herausgegeben wird, ist die erste voll- 

ständige, unter Benutzung der bisher erschienenen 
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Urkunden und zugänglichen Akten aufgebaute, vo 
l’achmännern bearbeitete Geschichte des Kriegs von 
1914—18. Das Werk ist auf 10 Bände berechnet, 
von denen 1—3 den deutschen Landkrieg, & 
Seekrieg, Kolonialkrieg, Türkischen Krieg, Luft- 
und Gaskrieg, 9 den österreich-ungarischen 
krieg, 6—7 die Geschichte der Außenpolitik wih- 
rend des Krieges (bearb. v. Prof. Oncken) und 8 bs 
10 die Organisationen der Kriegführung behandeln 
werden. 


GIRKE, Georg, Die Tracht der Germanen in der 
vor- und frühgeschichtlichen Zeit, mit einem An- 
hang: Vom heutigen landläufigen Germanenbuld- 
nisse. 2 Bde. Leipzig, C. Kabitzsch. (Manus- 
Bibliothek Nr. 23, 24.) 

ı. Von den ältesten Zeiten bis zum Ende der vor- 
christlichen Eisenzeit. Mit ı Bildn. d. Verf. u 
150 Abb. auf 3o Taf. (VII, 59 S. 40.) M 30.—. 
a. Vom r. bis zum $. Jh. n. Chr. u. Anh. Mt 
196 Abb. auf 46 Taf. (VIII, 129 S. 49.) M 45— 


JOACHIMSEN, Paul, Der deutsche Staatsgedanke 
von seinen Anfängen bis auf Leibniz und Fried- 
rich den Großen. Mit 2 Portr. (LXXXII, 270 $. 
80.) München, Drei Masken Verl. Geh. M 60 
geb. M 46.—. 


unde rechtlichen Stellung des deutschen Reichs 
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KNUST, H., Montesquieu und die Verfassungen der 
Vereinigten Staaten von Amerika. (X, 157 S. 80.) 
München, R. Oldenbourg. (Historische Bibliothek, 
Bd. 48.) Geh. M 32.—. 

Das Buch behandelt die politischen Ideen Montes- 

' quieus, seinen Einfluß auf die amerikanischen 

Verfassungen und die Verfassungsgeschichte der 

Vereinigten Staaten bis zur Gegenwart. 

REGLING, Kurt, Die antiken Münzen. Nach Alfr. 
von Sallet neu bearb. 2. Aufl. Mit 240 Abb. (V, 
154 S. 8°.) Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher 
Verleger. Geh. M 22.—. 

RHEINISCHE HEIMATBÜCHER. Beiträge zur 
Landes- und Volkskunde in den Rheinlanden. 
(Je 90 S. 8°.) Bonn, F. Cohen. Je M 8.—. 
Bd. ı. Brühl. — Bd. 2. Godesberg. 

Die mit Abbildungen geschmückten Bände enthalten 

Aufsätze rheinischer Gelehrten über Geschichte, 

Kultur, Volkskunde, Landschaftsbild usw. der betr. 

Gebiete. 

SCHIFFMANN, Konrad, Das Land ob der Enns. 

Eine altbayrische Landschaft in den Namen ihrer 
Siedlungen, Berge, Flüsse und Seen. (XI, 248 S. 
80.) München, Oldenbourg. Geb. M 68.—. 

Das Buch erläutert zum erstenmal mit den Mitteln 

der modernen Sprachwissenschaft die Namen Ober- 

Österreichs. 

SCHUBART, Wilhelm, Das Buch bei den Griechen 
‚und Römern. 2. umgearb. Aufl. Mit 39 Abb. im 
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~ ANDREES, Richard, Allgemeiner Handatlas in 

; 222 Flaupt- und 192 Nebenkarten. Mit vollständ. 
, alphabet. Namenverz. in bes. Bde. Herausgeg. von 

:Ernst Ambrosius. Bielefeld und Leipzig, Velhagen 

& Klasing. M 750.—. 

Atlas. 7. neubearb. u. verm. Aufl. 2. rev. Abdr. 

(224 S. 2°.) 

Namenverzeichn. 7. Aufl. (VI, 544 S. 4°.) 

Ergänzungsband in 62 Kartenseiten zu d. früheren 


j' Auflagen. Hiwbd. geb. M 200.—. 
!ERDBÜCHLEIN. Kl. Jahrb. d. Erdkunde. Heraus- 
$. geg. unler Mitarb. von Otto Baschin, Walter Behr- 
73 mann u. a. [Jg. 3.] 1922. Mit 27 Abb. u. ein- 
ne gedr- Kärtchen. (80 S. 80.) Stuttgart, Franckh’sche 
À Verlagshandlung. M 9.60. 






F ARETZ, Gertrude, Liselotte von der Pfalz. Eine 
deutsche Fürstentochter in Frankreich. Mit 24 Ab- 
bild. (XII, 262 S. 80.) Stuttgart, J. Hoffmann. 
: Halbpergtbd. M 55.—. 

'."BETTELHEIM, Anton, Wiener Biographengänge. 
) Zingel. durch eine Widmung d. Freunde an d. 
- Verf. von August Sauer. Mit ı Bild d. Autors. 
. (XI, 341 S. 80.) Wien, Wiener Literarische An- 

stalt. Geh. M 40.—. 

DEHMEL, Richard, Ausgewählte Briefe aus den 
= Jahren 1883—ı902. Herausgeg. von Ida Dehmel. 











Text. (III, 194 S. 80.) Berlin, Vereinigung wissen- 


schaftlicher Verleger. Geh. M 20.—. 
SCHULTZE, Walther, Die Marneschlacht. (Gr.-80.) 
Berlin, Weidmannsche Buchhandlung. (Schriften 
der Histor. Gesellschaft zu Berlin.) M 12.—. ` 
STENGEL, Edmund Ernst, Nova Alamanniae. Ur- 
kunden, Briefe u. a. Quellen, bes. zur deutschen 
Geschichte des ı4. Jahrh., vornehmlich aus den 
Sammlungen d. Trierer Notars u. Offizials, Dom- 
dekans von Mainz, Rudolf Losse aus Eisenach in 
d. Ständ. Landesbibliothek zu Kassel u. im Staats- 


archiv zu Darmstadt. Hälfte ı. (IV, 416 S. 49.) . 


Berlin, Weidmann. Geh. M 54.—. 

STEUBER, ,„Jildirim“. Deutsche Streiter auf hei- 
ligem Boden. (Mit 4 Karten u. 8 Tiefdrucktaf. 
(174 S. Gr.-80.) Oldenburg, G. Stalling. Papp- 
bd. M 26.50. . 

Der Verf. des Buches war in den Jahren 1917/18 

Armeearzt in Palästina; er schildert die Kämpfe der 

dort fechtenden deutschen Truppen. 


EL TERROR NEGRO [Farbige Franzosen am 
Rhein, span.]. Un grito de desesperaciön de la 
Liga de mujeres del Rhin. (88 S. 80.) Berlin, 
Hans Rob. Engelmann M 2.50. 

TRUPPE coloniali £rancesi sul Reno .[Farbige Fran- 
zosen am Rhein, ital.]. Un grido di dolore delle 
donne tedesche. 3. ed. (88 S. 8°.) Berlin, Hans 
Rob. Engelmann. M 2.50. 


GEOGRAPHIE, KARTEN 


FLEMMINGS GENERALKARTE Nr. 73. Tirol 
und seine Grenzlande. ı : 600 000. Berlin, Flem- . 


ming & Wiskott. M 10.—. 

MAPAMUNDI, En proyeccion de Mercator Escala 
en el ecuador. 1: 28000000. Hamburg, Fried- 
richsen & Co. 2 Blatt gerollt M 60.—. Aufge- 
zogen auf Papier mit Stäben M 125.—, auf- 

ezogen auf Leinen mit Stäben M 250.—. 

WAGNER, Hermann, Lehrbuch der Geographie. 
10. sorgfältig durchges. u. erg. Aufl. Zugl. 
5. Aufl. d. Neubearb. d. Lehrbuchs d. Geographie 
von Guthe-Wagner. Bd. ı, Teil a. Hannover, 
Hahnsche Buchhandlung. 

Bd. ı. Allgemeine Erdkunde. Tl. 2. Physikalische 
Geographie. (VIII u. S. 257—660. Gr.-8°%.): Geh. 
M 48.—, Hldrbd. M 72.—. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


(480 S. 80.) Berlin, S. Fischer. Geh. M 80.—, 
Hlwbd. M 120.—. 
Dehmels Briefe sind mehr als zufällige Äußerungen 
privater Natur. Er selbst schrieb einmal: „Ich habe 
vieles, was in meinen Büchern keinen Platz fand, 
in meinen Briefen niedergelegt.“ Das rechtfertigt 
die Herausgabe der Briefe, die zugleich ein wichliges 
Quellenwerk des literarischen und geistigen Lebens 
der Zeit Dehmels darstellen. 
HASENCLEVER, Adolf, Peter Hasenclever aus 
Remscheid-Ehringhausen, ein deutscher Kaufmann 
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* LITERATUR- UND SPRACHWISSENSCHÄFT * 





des 18. Jahrhunderts. Biographie. Briefe u. Denk- 
schriften. Mit 3 Abb. (VIIL, 252 S. 8°.) Gotha, 
Frdr. Andr. Perthes. Geh. M 40.—, geb. M 50.—-. 

Das kulturhistorisch und rein menschlich gleich inter- 

essicrende Zeitbild enthält zahlreiche, bisher der 

Forschung entgangene Briefe aus der Zeit v. Hasen- 

clevers Aufenthalt in den englischen Kolonien Nord- 

amerikas. Sıe sind wichtig als Quellen für die Kennt- 
nis der inneren Verhältnisse dieser Länder unmittel- 
bar vor Ausbruch des Unabhängigkeitskrieges. 

PROTZEN, Otto, Vom Schwarzwald zum Schwar- 
zen Meer. Mit 70 Abb. nach Zeichn. d. Verfassers. 
(294 S. Lex.-89.) Braunschweig, G. Westermann. 
Pappbd. M 250.—. 

Schildert eine Kajakfahrt donauabwärts im Jahre 

1917. 

RAESFELD, Ferdinand von, Auf cigener und auf 
fremder Fährte. Erinnerungen aus einem Wald- 
und Weidmannsleben. (278 S. 80.) Neudamm, 
J. Neumann. Geh. M 18.—, Pappbd. M 25.—. 

REUPER, Julius. Pfadfinder der Technik. Acht 
Lebensbilder berühmter Erfinder. Mit ro Bil- 
dern. (96 S. Taschenformat.) Stuttgart, Union. 
(Univ.-Bibl. f. Jugend u. Volk, Bd. 477/78.) 
Pappbd. M 10.50. 

Behandelt sind: J. F. Böttger (Porzellan), James 

Watt (Dampfmaschine), George Stephenson (Eisen- 

bahn), Werner von Siemens (Elektrotechnik), Phi- 

lipp reis (Telephon), Nikolaus Rippenbach (Berg- 
bahnbau), A. Guyer-Zeller (Jungfraubahn) und Th. 

A. Edison (Phonograph). 

SCHUBERT, Hans von, Große christliche Persön- 
lichkeiten. Eın hist. Skizzenreihe. Mit 5 Bildern. 


(178 S. Gr.-89.) Stuttgart, Deutsche Verlags-An- 


stalt. Pappbd. M 28.—. 
„Große christliche Persönlichkeiten“ sind für den 
Verfasser „solche, die ohne das Christentum nicht zu 
denken sind, ohne die aber auch die Geschichte des 
Christentums nicht zu denken ist“: Petrus, Paulus, 


LITERATUR- UND SPRACHWISSENSCHAFT 


CRASS, Eduard, Das Liebesproblem in der Tra- 
gödie des französischen Klassizismus. Pine lite- 
rarische Studie. (143 S. 8°.) Leipzig, E. A. Sce- 
mann. M 24.—. 

Der Verfasser untersucht die französischen Dramen 

des Corneillie und Racine in Anschung der Be- 

handlung des Liebesproblems, in der sie sich grund- 
sätzlich voneinander unterscheiden. Auch die Vor- 
ginger und Zeitgenossen sind berücksichtigt. 

GRUNDRISS der deutschen Literaturgeschichte. 
Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher Verleger. 
2. Bd. Vogt, Friedrich, Geschichte der mittel- 
hochdeutschen Literatur. 3. umgearb. Aufl. ı. TI. 
Frühmittelbochdeutsche Zeit. Das höfische Epos 
bis auf Gottfried von Straßburg. (365 S. 8°.) 
Geh. M 55.--, geb. M 70.—. 

MARTENS, Kurt, Die deutsche Literatur unsrer 
Zeit. In Charakteristiken u. Proben. Mit 31 Por- 
trältaf. u. 7 Faks. (524 S. Gr.-80°.) München, 
Rösl & Cie. Lnbd. M 150.—, Hlidrbd. M 200.—, 
Ldrbd. M 400.-—. 


Das Buch gibt knappe zusammenfassende Charakte- 
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Origenes, Cyprian von Karthago, Augustin, Gregor 
der Große, Bonifatius, Karl der Große, Gregor VI, 
Franz v. Assisi, Luther, Calvin, Cromwell, Schleier- 
macher. Die Skizzenreihe begleitet also in großen 
Zügen die ganze Kirchengeschichte. Die einzelnen 
Skizzen sind knapp gehalten und bringen nur das 
Wesentliche, Allgemeinverständliche. 


FLAUBERT, Gustave, Reisebriefe. (336 S. Gr- 
80.) Potsdam, G. Kiepenheuer. Pappbd. M 50.—. 
Eine wertvolle Ergänzung der Tagebücher Flauberts. 
ROLLAND, Romain, Das Leben Tolstois. Heraus . 
geg. von Wilhelm Ilerzog. Übers. von O. R. Syl- 
vester. Mit 16 Abb. (XI, 22r S. 80.) Frank- 
furt a. M.. Literar. Anstalt Rütten & Loening. 
Pappbd. M 50.—, Hlwbd. M 60.—. 
Derselbe, Musikalische Reise ins Land der Ver 
gangenheit. Mit 17 Bildn. Berecht. Übers. aus 
d. Franz. von L. Andro. (262 S. 80.) Frankfurt 
a. M., Literar. Anstalt Rütten & Loening. M 45.—, 
Hlwbd. M 60.—. 
Rolland malt auf dem Hintergrund der ganzen 
Kultur-, Sitten- und Geistesgeschichte des 17. und 
ı8. Jahrhunderts die Bildnisse der großen, in ihrer 
Zeit verkannten Musiker Europas, die als Vorbe- 
reiler der modernen Musik, eines Haydn, Mozart, 
Beethoven, zu gelten haben. . 
SUARES, Andre. Porträts. Deutsch mit einem Nach- 
wort von Otto Flake. (258 S. 80.) München, Drei 
Masken Verlag. Geh. M 40.—, geb. M 50.—. 
Die Essais behandeln: Joinville, Jean-Jacques Rous- 
scau, Suelon. Veronese, Chateaubriand, Frangos | 
Villon. Ker-Enor. Stendhal, Hamlet. 
WITTE, Sergej Jul’eve, Graf, Vospominanija, Carst- | 
vovanie Nikolaja II. Tom ı. Erinnerungen. Die 
Regierung Nikolaus II. Bd. r. (XXX, 5r Š., 
ı Titelb., r Faks. 80.) 'Berlin, Slowo-Verlags- 
gesellschaft [Ullstein]. Geh. M 75.—, gebunden 
M 90.- . 


ristiken der cinzelnen Richtungen innerhalb der 

neuen deutschen Literatur, kurze Einführungen M 

das Werk der einzelnen Dichter mit biographischen 

und bibliographischen Angaben und gut gewählte 

Probestücke aus den Werken, Bilder der Autoren 

und bezeichnende Schriftproben. 

MAUSBACHIL, Joseph. Der Geist Dantes und 2, 
Kulturaufgaben. Vortrag. (19 S. 80.) Köln, *- 
P. Bachem. Geh. M 6.—. 

SCHEFFER, Thassilo von, Die Schönheit Homers. 
(237 S. Gr.-80.) Berlin. Propyläen-Verlag. PaPr 
band M 175.—., Hpergtbd. M 225.— . 

Das Buch, das weiteren Kreisen die poetischen 

Schönheiten Homers nahezubringen sucht, er 

außer einer Wiedergabe des Bostoner Homerkop - 

eine große Reihe griechischer Vasenbilder M! 

homerischen Motiven. -amf 

SCHRÖDER, Bruno, Alkamenes-Studien. Mit 3Tat 
u. 9 Abb. im Text. (ı4 S. 4°.) Berlin, Verein! 
gung wissenschaftlicher Verleger. M 30.— 

WILAMOWITZ-MOELTLENDORFF, Ulrich Yo" 


Einleitung in die griechische Tragödie. 3. unver“ 
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änd. Abd. aus d. ı. Aufl. von Euripides Hera- 
kles r1, Kap. ı—h. (X, 258 S. Gr.-80.) Berlin, 
W eidmann. M 24.—. 
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WITTE, Kurt, Der Bukoliker Vergil. Die Ent- 
stehungsgeschichte einer römischen Literatur- 


gatlung. (VII, 73 S. Gr.-80.) Geh. M 25.—. 


PÄDAGOGIK, SPRACHEN, UNTERRICHT 


AUCH, Gustav, Valentin Trozendorf und die Gold- 
berger Schule. (XX, 532 S. 40.) Berlin, Weid- 
mann. (Monumenta Germaniae paedagogica. Bd. 
) Geh. M 96. 

OH LER, Charlotte, Das Seelenleben des Jugend- 

lichen. Versuch einer Analyse u. Theorie d. psy- 

| chischen Pubertät. (VII, 103 S. Gr.-80.) Jena, 
Fischer. Geh. M 16.—. geb. M 22.—. 

ie Arbeit versucht statt einer Sammlung von 

iinzelbeobachlungen eine einheitliche Gesarmtaul- 

assung der Pubertätspsyche zu entwickeln.Die um- 
angrceiche Literatur zu diesem Thema ist syste- 
natısch mit verarbeitet und am Schluß des Buches 

n einem Literaturverzeichnis zusammengestellt. 

DAMANSKI, Josef, Polnischer Sprachführer. Ta- 

schenwörterb. für Reise u. Daus. 2. neubearb. 

Aufl. (VI, 35o S. 160.) Leipzig, Bibliogr. In- 

stitut. Pappbd. M 12.-—. 

BY, Luise, Porlugiesische Konversations-Graiminaltik. 

Nebst Schlüssel. Heidelberg, J. Groos. 

Hauptwerk. 3. Aufl. (XIL 47r S. 80.) 2 Taf.. 

2 farb. Karten. Pappbd. M 25.--. 

Schlüssel. 3. Aufl. (91 S. 8%.) M 6.—. 

GAUDIG, Hugo, Freie geistige Schularbeit m 
T’heorie und Pratis. Im Auftrag des Zentralinsti- 
tuts für Erziehung und Unterricht herausgegeben. 
VIII, 291 S. Gr.-8%.) Breslau. F. Hirt. Hlwbd. 
1 60.—, brosch. M 50.- -. 

Dieses Handbuch vereinigt alle wesentlichen und 

grundlegenden Vorträge über die neuzeilliche. Er- 

ziehung, die während der Berliner „Pädagogischen 

Woche“ gehalten wurden. und bietet ferner prah- 

tischo Beispiele aus allen Unterrichtsfächern. 

GOLDSCIMIDT, Thora. Jezyk polski Tablıtzkı ob- 
razowe dla uczacych sie po polsku. (104 S. 49.) 
Leipzig. F. Hirt & Sohn. Kart. M 20. --, Illwbd. 
M 24.—. 

HAUFF, L. Albert, Methode Gaspev-Otto-Sauer. 
Nemeckaja grammatika dlja samoobucenija ı dlja 
skol’nago prepodavanija. Prakliceskoe rukovodstvo 
dlja skorago i osnovalel'nago izucenija razgovor- 
nago i pismennago nemeckago jazyka. Perera- 
botano E. I. Malkiel. 6. izdanie. Deutsche Kon- 
versations-Grammalik £. Russen von L. A. Hauff. 
Neu bearbeitet von E. J. Malkiel. Nebst Kljuc 
(Schlüssel). Heidelberg, J. Groos, 1922. 
Hauptwerk. (XIMI, 454 S.) Pappbd. M 23.-~. 
Kljuc. (66 S.) M 6.—. 

HILFSBÜCIIER für Volkshochschulen. Heft 6 N. 
Gotha, Frdr. Andr. Perthes. 

6. Hermes, Gertrud, Wegweiser durch die ge- 
meinversländliche volkswirtschaftliche Literatur. 
Zum Gebrauch an Volkshochschulen und anderen 
Volksbildungsanstalten. (VIII, 27 S. K1.-8°.) Geh. 
M 6.—. 

=. Hedler. Adolf, Die deutsche Verfassung im 
Wandel der Zeiten. (VI, 104 S. K1.-80%.) Geh. 
M 10.—. 
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8. Klopfer, Paul, Angewandte Geschmacks- 
kunde. (ca. 130 S. Kl.-8°%.) M 12.--. 
KAIIE.O.. undK.Buhß, Die Technik der Lelrer- 
zeichnung für den Gesamtunterricht. (36 S. Gr.- 
80.) Breslau, F. Hirt. Kart. M 34.-—. 
Vom Leichten zum Erreichbaren in der Technik der 
Kreide schreitend, werden praktische Winke und 
Hinweise gegeben, die durch eine Fülle von Zeich- 
nungen auf 40 Tafeln ergänzt sind. Die Tafeln 
sind in Offsetdruck ausgeführt, der cine original- 
gelreue Wiedergabe der Zeichnungen ermöglichte: 
KÄSTNER, Max, Naturkundliches Lehrzimmer. 
(56 8. 80.) Leipzig. J. Klinkhardt. Geh. M 12.—.. 
KOORDGIEN, Gustav Carl, Kleine portugiesische 
Sprachlehre. Nebst Schlüssel. Heidelberg, J. 
Groos. 
Hauptwerk. 7. Aufl. Korrigiert u. umgearb. von 
Luise Ey. (X. 290 8. 4 8. Abb) M 12.—. 
Schlüssel von Luise Ey. Lehrerin des Porlugiesi- 


v 


schen. 2. Aull. (4r S. 80.) M 4.—. 
LEGOWSKI, Józef. Methodische Grammatik der 


polnisehen Sprache mit Übungs- und Wörterbuch 
für Sehul- und Selbstunterricht. Schlüssel. (62 S. 


80.) Leipzig, H. Haessel. M 13.—. 


LEIST, Ludovic, Elemente de gramatica francesa. 
Teoretiea si praclica insolita de numeröse deprin- 
deri de citire si conversatiune, precum side un vo- 
cabular. Prelucrate pentru usul Romàånilor. 3. Ed.. 
reveduta, indreplala sı adaugala. Petite Gram- 
maire française à l'usage des Roumains. (VHI, 
192 S. 80.) Ieidelberg, J. Groos. M 12.--. 

OTTO. Ernst. Methodik und Didaktik des neu- 
sprachlichen Unterrichts. Versuche einer wissen- 
schaftlichen Unterrichtslehre. (XL, 340 S. Gr.- 
8°.) Bielefeld und Leipzig, Velhagen & Klasing. 
Geh. M 54.60. geb. M 67.20. 

PAULUS, Wladislaus, Kleine polnische Sprach- 
lehre. Neubearb. von Paul Ssymank. 4. verb. 
Aufl. (VII, 187 S. 80.) Heidelberg, J. Groos. 
M 12. 

SCHNEIDER. Wilhelm, Meister des Stils über 
Sprach- und Stillehre. Beiträge zeitgenöss. Dichter 
u. Schriftsteller zur Erneuerung des Aufsatz- 
unferrichts. (VHT, 158 S. 8%.) Leipzig, Teubner. 
M 15.---. 


SEITZ. Otto, Tauptschwierigkeiten der französi- 
schen Sprache. Sammlg. von Beisp. zu den wich- 
tigsten Regeln der Grammatik zum Selbstab- 
fragen. (VI, 198 S. K1.-8°.) Heidelberg, J. Groos. 
M 12. —. 

VALETTE, Téodore Gerard Glaude, Kleine nieder- 
lindische Sprachlehre für den Gebrauch in 
Schulen und zum Selbstunterricht. Nebst Schlüs- 
sel. Heidelberg. J. Groos. 

Hauptwerk. 6. Aufl. (XH, 201r S. 80.) M 12.—. 
Schlüssel. 2. Aufl. (36 S. 80.) M 4.—. 
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TECHNIR 


BECKER. Gabriel, Vervollkommmnung der Kraft- 
fahrzeugmotoren durch Leichtmetallkolben. Mit 
79 Abb. (97 S. Gr.-8%.) München, Oldenburg, 
Geh. M 73.—. 

FRAENKEL, Walther, Leitfaden der Metallurgie. 
Mit bes. Berücksichligung d. physik.-chem. Grund- 
Jagen. Mit 87 Textfig. (VH, 223 S. Gr.-59.) 
Dresden, Th. Steinkopff. Geh. M 45. -, geb. 
M 52.—. 

FÜRST, Artur, Im Bannkreis von Nauen. Die Er- 
oberung der Erde durch die drahtlose Tele- 
graphie. Mit 216 Abb. Stuttgart, Deutsche Ver- 
lags-Anstalt. Hlwbd. M 75.—. 

Eine allgemeinverständliche Darstellung der draht- 

losen Telegraphie und der Äthertelephonie. 


GEUSEN, Leonhard, Die Eisenkonstruktionen. Ein 
Lehrb. für Schule u. Zeichentisch nebst einem 
Anh. mit Zahlentaf. zum Gebr. beim Berechnen 
u. Entwerfen eiserner Bauwerke. 3. verb. Aufl. 
Mit 522 Fig. im Text u. auf 2 farb. Taf. (VI, 
282 S. 49.) Berlin, Springer. Lwbd. M 96. -. 

GIESSEREI-ITANDBUCH. herausgeg. vom Verein 
Deutscher Eisengießereien, Gießerei-Verband in 
Düsseldorf. Mit 3% Abb. u. 4 Taf. (X, 26% S. 
8%.) München. Oldenbourg. Geb. M 90.—. 

Das Handbuch enthält u. a.: Materialvorschriften 

des In- und Auslandes, Analysen für Eisen, Kohle 

und Koks, physikalische und chemische Tabellen, 

Verzeichnis der Gießerci-Verbände des In- und Aus- 

landes usw. 


HANFFSTENGEL,. Georg, Technisches Denken und 
Schaffen. Eine geineinverst. Einf. iù d. Technik. 
3. durchges. Aull. Mit 153 Textabb. (XII, 212 S. 
Gr.-80.) Berlin, Springer. Pappbd. M 30.—. 

HEEPKE, Wilhelm, Die Warmwasserbereitungs- 
und Versorgungsanlagen. Bin Hand- und Lehr- 
buch f. Ingenieure, Architekten u. Studierende. 
2., umgeänd. u. erw. Aufl. (XVIL, 706 S. Gr.-89.) 
Mit Aıı Textabb. München u. Berlin, R. Olden- 
bourg. (Oldenbourgs Technische Handbibliothek, 


Bd. 5.) Geh. M ı120.—, geb. M 130.—. 

HIPPLER, Willy, Arbeitsverteilung und Termin- 
wesen ın Maschinenfabriken. Mit 107 Textfig. 
(IV, 162 S. 49.) Berlin, Springer. Geh. M 66.—, 
geb. M 78. —. 

IMHOFF, K., Taschenbuch für Kanalısations- 
ingenieure. (Taschenbuch der Stadtentwässerung.) 
3. erw. Aufl. Mit A Abb. u. 16 Taf. (56 S. KL- 
8°.) München, R. Oldenbourg. Kart. M 20.-- . 

Die neue Auflage ist besonders im Kapitel Klär- 

anlagen wesentlich erweitert. 


KALENDER für das Gas- und Wasserfach. Begr. 
von G. F. Schaar. Ilerausgeg. von E. Schilling, 
unter Mitw. von G. Thien. Jg. 45. 1922. 2 Tle. 
München, R. Oldenbourg. Pappbd. und geheftet 
M 50.—-. 

1. Kalenderteil. (VII, 250, 80, CXVI S. K1.-80.) 
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2. Wissenschaftlich-technischer Teil. Mit 146 Abb. 
AXII, 542 S. Kl.-80.) 

KRESTA, Friedrich, Die Vorkalkulation im Ma- 
schinen- und Elektromotorenbau nach neuzeitlich- 
wissenschaftlichen Grundlagen. Ein Hilfsbuch für 
Praxis u. Unterricht. Mit 56 Abb., 78 Tab. u. 
5 logarithm. Taf. (IX, 173 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Springer. Hlwbd. M 60.—. 

KRETZSCHMAR, F. E., Die Krankheiten des Ble- 
Akkumulators. Ihre Entstehung, Feststellung, Be- 
seiligung, Verhütung. (VIII, 176 S. 80.) Mün- 
chen, Oldenbourg. Geh. M 40.—, geb. M 55.—. 

LICH, Otto, Vorrichtungen im Maschinenbau nebst 
Anwendungsbeispielen. Mit 601 Fig. im Text u. 
35 Tab. (VIII, 507 S. Gr.-8%.) Berlin, Springer. 
Hlwbd. M 120.—. 

POHLMANN, H., Thermosbau. Konstruktions- 
grundlagen und Anwendungen. Nebst Anlage. 
Gr.-8°.) Berlin, Springer, M 16.—, geb. M 20.—. 
1. Hauptwerk. Mit gı Textlig. (IV, 92 S.) 

2. Anlage. Korff-Petersen, Artur, u. W. Liese, 
Der Einfluß von Wandkonstruktion und Heizung 
auf die Wärmeökonomie von Gebäuden in hygi 
und wirtschaftlicher Beziehung. Mit 8 Textabb. 
(16 S.) 

REUFT, Wilhelm, Stoffkunde und Wearenunter- 
suchung. Verarbeitung der Textilfasern, Prüfen 
und Werten der Stoffe für Gewerbe, Handel und 
Schule. 3. verb. Aufl. Mit vielen Abb. (VII, 
210 S. Gr.-80.) Stuttgart, J. B. Metzler. Hlwbd. 
M 45.—. 

SCHLESINGER, Georg und Max Kurrein, Unter- 
suchung einer Wagerecht-Stoßmaschine mit elek- 
trischem Einzelantrieb und Riemenzwischenglie- 
dern. Mit 108 Textfig. u. 15 Zahlentaf. (34 S. 
4°.) Berlin, Springer. (Berichte des Versuchs- 
feldes für Werkzeugmaschinen an der Techn. 
Hochschule Berlin. Ñ. 5.) M 16.—. 

SCHOENFELDER, L., Die Schlacht- und Vieh- 
höfe. Anlage, Bau und innere Einrichtung. Mit 
34 Taf. (329 S. 40.) Berlin, W. Wasmuth. Brosch. 
M 175.—, Hliwbd. M 200.—. 

SCHRAMM, Bruno, Taschenbuch für Hei 
monleure. 7. Aufl. Mit ı22 Textabb. (163 S. 
Kl.-80.) München, Oldenbourg. Kart. M 20.—. 

SCHWARZER, Hermann, Landwirtschaftliche Ma- 
schinenkunde. 2. neubearb. Aufl. Mit 275 Text- 
abb. (XVI, 284 S. Gr.-80.) Berlin, P. Parey. 
Geh. M 86.80. 

SILOMON, Sicherheit in Wolkenkratzern und an- 
deren Gebäuden von größerer als der üblichen 
Bauhöhe. Mit 5 Abb. (VI, 52 S. Gr.-8%.) Mün- 
chen, Oldenbourg. Geh. M 24.—. 

Auf Grund der Erfahrungen mit Hochbauten is 

Amerika behandelt der Verfasser die Maßnahmes! 

zur Minderung ihrer Gefährlichkeit und die Mög- 

lichkeit der Zulassung höherer Bauwerke. 

STEPHAN, Paul, Die technische Mechanik de 






























Maschineningenieurs mit besonderer Berücksichti- 
gung der Anwendungen. Bd. 3. Berlin, Springer. 
3. Bewegungslehre und Dynamik fester Körper. 
Mit 264 Textfig. (V, 252 S. Gr.-80%.) Hiwbd. 
M 61. —. 
WERKSTOFFE. Handwörterbuch d. techn. Waren 






AUER, Grethe, Dschilali. Geschichte eines Arabers. 
(318 S. 80.) Stuttgart, Deutsche Verlags-Anst. 
Hiwbd. M 30.—. 


BECKMANN, Johanna, Vom Zufrieden-Werden. 
Die Orig.-Abb. sind mit d. Schere geschnilten. 
(89 S. 4%.) München, Rösl & Cie. Lwbd. M 62.—. 


BÜRGEL, Bruno H., Gespenster, Roman. (286 S. 
8%.) Berlin, Ullstein & Co. Geh. M 22.50, geb. 
. M35-—. 
ICERVULUS, Franz, Das Ende des Feuers. Ein 
j phantast. Zukunftsroman. (284 S. 8°.) Berlin, 
| F. Fontane & Co. Geh. M 20.—, geb. M 30.—. 


FISCHER-FRIESENHAUSEN. Ein Sang aus den 
Bergen. Gedichte niedersächsisch - heimatlichen 
Charakters. (155 S. 80%.) Hannover, A. Spon- 
.. holtz. Pappbd. M 18.—. 
FRANK, Bruno, Das Weib auf dem Tiere. Ein 
Drama. (121 S. 80.) München, Drei Masken Ver- 
. lag. Geh. M 14.—. 
‚FRIGMAR, B., Von Bildern, Menschen, lebenden 
‚, und toten Dingen. Gedichte. (82 S. 80.) Wien- 
t Leipzig, Wila, Wiener Literarische Anstalt. 
2 Hlwbd. M 22.50. 
«GÜNTHER, Johann Christian, Die deutsche Laute. 
Ausw. u. Einl. von Hermann Wendel. (128 S. 
'. 80) Berlin, E. Reiß. Hlwbd. M 30.—. 
‚HASSE, Else, Kleine Blumenpredigten. (X, 113 S. 
8°.) Kempten, J. Kösel & F. Pustet. Geheftet 
_M 12.—, Pappbd. M 16.—, Lwbd. M 20.—. 
‚KAISER, Isabelle, Mein Herz. Gedichte. 3. u. 4., 
- verm. Aufl. (151 S. 80.) Stuttgart, Cotta. Geh. 
. M r2.—, Hliwbd. M 20.—. 
#KLEINPAUL, Johannes, Anno dazumal. Verges- 
“ sene sächsische Anekdoten und Historietten. Mit 
17 Abb. (368 S. 80.) Leipzig, Hesse & Becker. 
Geh. M 22.—, Hiwbd. M 30.—. 
"KRONBERG, Simon, Chamlam. Dichtung. (102 S. 
. 80.) Potsdam, G. Kiepenheuer. Geh. M 22.—. 
ND, Hans, Entgleist. Tragödie einer Künstlerin. 
(240 S. 80.) Berlin, Eysler & Co. Geh. M 18.—, 
geb. M 26.—. 
LAZAR, Maria, Der Henker. Ein Akt. (46 S. 80.) 
€ München, Drei Masken Verlag. M 12.—. 
LILIENTHAL, Erich, Der Volkskönig. Roman. 
i (317 S. 80.) Berlin, H.’ R. Engelmann. Geh. 
v 24.—. 
MEERSTEDT, Else, Der Tisch der guten Hoff- 
Se Roman. (227 S. K1.-8%.) Köln, Bachem. 
Hiwbd. M 28.—. 
MOLLER, Robert, Camera obscura. Roman. (164 S. 
8) Berlin, BE. Reiß. Geh. M 22.—, Pappbd. 
1 2.—. 
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u. ihrer Bestandteile. Unter Mitw. zahlr. fach- 
wissenschaftl. Mitarb. herausgeg. von Paul Krais. 


Bd. 2. 3. (4°.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 


2.G bis R. (784 8. mit Abb., ı Taf.) 3. S bis Z. 


(728 S. mit Abbild., 6 Tafeln. Subskr.-Pr. je 
M ı35.—, Hiwbd. je M 160.—. 


SCHÖNE LITERATUR 


MÜNZER, Kurt, Unter Weges. Ein Wanderbuch.. 


(324 S. K1.-80.) München, Rösl & Cie. Geheftet 
M 28.—, Pappbd. M 4o.—. 

NAGLER, Franciscus, Das Sängerfest. Fünf lustige 
Geschichten. (191 S. K1.-80.) Leipzig, G. Wigand. 
Brosch. M ı2.—, Pappbd. M 18.—, Lwbd. 
M 22.—. 

STÜBER-GUNTHER, Fritz, Wiener Wandelbilder. 
Ernstes und Heiteres. Skizzen und Novelletlien. 
Wien-Leipzig, Wila, Wiener Literarische Anstalt. 
Pappbd. M 30.—. 

WELTEN, Heinz, Die blaue Flamme. Roman. 
(324 S. 8°.) Berlin, R. Bong. Geh. M ı4.—, 
geb. M 22.—. 


ALEMAN MATEO, Guzmann d’Alfarache. Ein 
Schelmenroman aus dem Spanischen. Neu bearb. 
von E. Buchner. (513 S. 80%.) München, A. 
Langen. Lwbd. M 70.—. 

BETUGE, Hans, Omar Khayam. Nachdichtungen. 
(146 S. Quer-8%.) Berlin, Propyläen-Verlag. 
Pappbd. M 45.—. 

Die Sprüche Omars, des Zeltmachers, in neuer Über- 

tragung. 

Derselbe, Pfirsichblüten aus China. Nachdichtungen 
chinesischer Lyrik. Mit 6 Orig.-Lith. v. Georg A. 
Mathey. (121 S., Gr.-8°%.) Berlin, E. Rowohlt. 
Hlwbd. M 60.—, Rolıseide M 200.—. 

BLOK, Aleksandr, Stichotvorenija. Kniga ı. Ge- 
dichte. Berlin, Slowo-Verlagsgesellsch. | Ullstein}. 
ı. (1898— 1904.) Ante lucem. Stichi o prekas- 


noj dame. Rasput’ja. Ante lucem. Verse von der, 


schönen Dame. Kreuzwege. Mit ı Titelb. (255 S. 
8%.) M 30.—. 

CERNYI, Sasa, Raduga. Russkie poety dlja dètej. 
Oblozka i risunki K. L. Boguslavskoj. Der Regen- 
bogen. (417 S. 80.) Berlin, Slowo-Verlagsgesell- 
schaft [Ullstein]. M 45.—. 

DOSTOJEWSKI, Fiodor, Verbrechen und Strafe. 
2 Bde. (Je 320 S. K1.-8%.) Potsdam, G. Kiepen- 
heuer. Pappbd. je M 35.—. 

FRANCE, Anatole, Der fliegende Händler und meh- 
rere andere nützliche Erzählungen. Übers. v. Ger- 
trud v. Grootheest. (282 S. 80.) München, Kurt 
Wolff. Pappbd. M 40.—. 

GOBINEAU, Arthur, Die Renaissance. Historische 
Szenen. Übersetzung, Einleitung u. Erläuterungen! 
von Anna Brunnemann. Mit ı5 Abb. (4ı5 S. 
80.) Leipzig, Hesse & Becker. Hiwbd. 60.—, 
Lwbd. M 80.—, Hpertbd. M 125.—. 

GOGOL, Nikolaus Nikola) Vasil’evic, Die toten 
Seelen. Roman. Übertr. v. Otto Buek. (XII, 427, 
220 S. 80.) Berlin, Propyläen-Verlag. Pappbd. 
M 37.50, Hldrbd. M 75.—. 
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* JUGENDLITERATUR 





IBSEN, Henrik, Peer Gynt. Ein dramat. Gedicht. 
Deutsch von Ludwig Fulda. 3. verb. Aufl. (234S. 
80.) Stultgart, Cotta. Geh. M 18.—, Hinbd. 
M 28.—. 

MAGNUSSEN, Julius, Gottes Lächeln. Übertr. v. 
Else v. Hollander. (157 S. 80.) München. Verlag 
der Weißen Bücher. Pappbd. M 23.—. 

MERESCHKOWSKTJ, Dmitrij, Der vierzehnte De- 
zember. Roman. Deutsch von Alexander Elias- 
berg. (42% S. 5%.) München, Drei Masken Ver- 
lag. Geh. M 42.—. geb. M 52.—. 

PETRONIUS, Die Abenteuer des Encolp. Ein heid- 
nischer Roman in zwei Büchern. (270 S. 8°.) 
Hannover, Steegemann. Geb. M 30.—. 

Der Neuausgabe des „Salvricons“, das man wohl als 

einen Schlüsselroman aus Neros Zeit bezeichnen 

kann, liegt die Übertragung Wilhelm Heinses zu- 
grunde. 

RABELAIS, Des François Rabelais Gargantua und 
Pantagruel. Ncuausg. in 2 Bänden. Verdeutscht v. 
Engelbert Hegaur und Dr. Owglaß. (578. 500 S. 
80.) München, A. Langen. Lwbd. M 120.—. 

RERICII, Nikolai, Cvety Morii. Gedichte. (127 S- 
8%.) Berlin, Slowo-Verlagsgesellschaft [Ullstein ]. 
\M 20.- -. 


ROLLAND. Romain, Peter und Tatz. Eine Erz. 
Übertr. von Paul Amann. (186 S. 80.) München, 
Kurt Wolff. Geh. M 2.-—-, INwbd. M Ao.—. 


RUGGI, Lorenzo. Das Herz und die Welt. Komödie 
in 3 Akten. Übers. v. Margarete v. Schuch-Man- 


kiewiez. (gı S. Gr.-8%.) Wien, Amalthea-Verg 
lag. M 12.—. 

SINCLAIR, Upton, Der Liebe Pilgerfahrt. Roman;j 
(272 S. 40.) Potsdam, G. Kiepenheuer. Pappbd. 
M 50.—. - 

STRINDBERG, August, Moses. Sokrates. Christus, 
Eine welthistorische Trilogie. Aus dem Nachlaß. 
übertr. v. Emil Schering. Mit der Einleitung: 
Der bewußte Wille in der Weltgeschichte. (267% 
Gr.-80.) München, G. Müller. Geh. M 53.—' 
Pappbd. 58,50, Lwbd. M 71,50, Hldrbd. M gı —. 
2 Bde. (je 320 S. K1.-80.) 

Über die Entstehung dieser Trilogie schreibt Strind- 

berg in einem Briefe an Emil Schering ım Jahre 

1902: „Als ich meine letzten Novellen vom ‚Insel 

meer‘ geschrieben hatte, sah ich ein. daß eine Paus 

in meiner Arbeit eintreten mußte. Um mir die Zeit 


zu vertreiben, las ich die ganze Weltgeschichte . 


durch. Diese seltsame Geschichte, die mir immer 
wie ein Räuberroman vorgekommen war, offenbarte 
sich jetzt als gedichtet von ‚Einem bewußten Willen‘, 
und ich fand Logik in ihren Antinomien, eine Resul- 
tante ihrer widersprechenden Komponenten.“ Dem 
Band sind zahlreiche Briefe Strindbergs aus der 
Zeit der Entstehungsgeschichte beigegeben. 
SVENSON, J., Die Stadt am Meer. Nonnis neues 
Erlebnisse. Mit 12 Bildern. (VI, 384 
Freiburg ı. Br., Herder & Co. M 43.—, 
M 54.—. 
VERHAEREN, Emile, Gedichte. Aus d. Französ. 
übers. von Erna Rehwoldt. (180 S. 80.) Berlin, 
A. Juncker. Pappbd. M 30.—. 


JUGENDLITERATUR 


ARMAND, Friedrich August, Karl Scharnhorst, 
Abenleuer eines deutschen Knaben in Amerika. 
(258 S. 80.) Köln, Schaffstein. IHwbd. M 30.—. 


ARNTZEN, Johanna, Vom Heiland und seinen 
Freunden. Jugendlegenden. Mit vielen Scheren- 
schnitten von J. Meidinger. 2 Bde. (180, 184 S. 
8%.) München, Kösel & Pustet. Pappbd. je 
M 28.—. 

BAUMGARTEN, Fritz, Für unsere Kleinsten. (8 BI 
mit farb. Abb. 24X 32 cm.) Leipzig u. Berlin, 
A. Anlon & Co. Kart. M 14.—. 

BEREND, Alice, Muhme Rehlen. Märchen. (148 S. 
60.) Köln, Schaffstein. Hlwbd. M 259.—. 

BIEGLER, Fernande, Märchengarten. (36 S. 31X 
23,5 em.) Leipzig, Anton. Pappbd. M 40.—. 

BONUS, Arthur, Isländerbuch. Sammlung altgerm. 
Bauern- und Königsgeschichten. Jugendauswahl. 
Herausgeg. v. Kunstwart. >. vam. Aufl. (172 S. 
8%.) München, Gallwev. Pappbd. M 22.90.—. 

CASPART, Von Himmel und Erdle. Bilder von Ger- 
trud Caspari. Geschichten von Adolf Holst. (32 S. 
40.) Leipzig, A. Hahn. Iwbd. M 24.---. 

ECKERSKORN, Joseph, Der Märchenbrunnen. 
Neue Märchen für Kinder. Mit 12 Vierfarbendr. 
nach Orig. v. Karl Max Schultheiß. (70 S. 89.) 
München, Kösel & Pustet. Pappbd. M 25.—. 


ELRKAN, Adele, Ihlde Gerstners Studienzeit. Eine 
Erzählung f. junge Mädchen. Mit 4 farb. Bildern 
v. Brynolf Wennerberg. (158 S. 80.) Leipzig. 
Abel & Müller. Pappbd. M 15.—. 

HARBOU, Thea von, Von Englein und Teufelchen. 
10 Märchen mit teilweise farb. Illustr. v. Werner 
Mahmann. (140 S. 49.) Stuttgart, Union. Papp- 
band M A»2.--. 

ITASEN und BIER. Ein Osterhasenbilderbuch mit 
Versen von Bernhard Flemes und Bildern von 
Eugen OBwald. (16 S. 80.) Hannover, Molling 
& Co. Hlwbd. M 17.—. 

KAGER, Erica v., Ein Blumenbuch. (II, 12 S. Gr.- 
1°.) Wien. Amalthea-Verlag. Brosch. M 90.—. 
Bilderbuch für Kinder mit vıelfarbigen Reproduk- 

tionen auf steifem Zeichenkarton. 

KEMPIN, Lely, Glückliche Kinderzeit. Lichtbilder, 
Verse u. Geschichten £. kleine u. große Kinder. 
Mit 55 Textabb., ġo z. T. farb. Einschaltb. u. ı 
farb. Umschlagb. 4., veränd. u. erg. Aufl. (56 S. 
Gr.-8%.) Bielefeld u. Leipzig, Velhagen & Kla- 
sing. Pappbd. M 27,30. 

LUGIAN, Lucius oder der Esel. Mit Bildern von H. 
Kley. (95 S. Gr.-80.) Leipzig, Anton. Liebhaber- 
ausg. in Hdr. M 90.—. 

MARCHEN-ALMANACH. Herausgeg. von Clara 
Hepner. N. F. Rd. ı. Mit Abb. nach Originalen 
von Georg Erler u. a. (122 S. 80.) Stuttgart, 
Franckhsche Verlagshandlung. Hlwbd. M 19.50. 
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MARCHENBUCH, Das. Berlin, Bruno Cassirer. 
Bd. XII: Gebrüder Grimm, Bruder Lustig 
und anderes. Mit Zeichnungen von Graf L. von 
Kalckreuth. (104 S. 80%.) Pappbd. M 25. —. 
MÜHLAU, Hoclene von, Die wahre Ileimat. Erzäh- 
lung f. junge Mädchen. ’Mit 4 farb. Bildern v. 
Felix Schwormstädt. (126 S. 8°.) Leipzig, Abel 
& Müller. Pappbd. M 15.—. 
MÜLLER-WUNDERLICH, Marie, Allerhand lu- 
stige Märlein fürs liebe Kindchen. Zeichnungen 
von Fritz Baumgarten. (16 S. 22,5X 29.5 cn.) 
Leipzig, Anton. Pappbd. M 16.—. 

Dieselbe, Lachende Welt. Mit Bildern von Fritz 
Baumgarten. (16 S. 23X29 cın.) Ebenda. Papp- 
| band M ı14.—, unzerreißbar M 17.—. 
NATALIA, Schwester Maria, Ursuline, Ich klopfe 
anl Kommuniongeschichten f. d. Jugend. Mit 
Buchschm. v. Bruder Notker Becker. (VII, 170 S. 
80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. M 35.—, 
' Hiwbd. M 48.—. 

ONKEL OTTO-BUCH. (158 S. 8%.) Berlin, Ul- 

stein. Geb. M 50.—. 

Ein lustiges Kinderbuch. 

PELIZÄUS, Hedwig, und J. Müller-Liebenwalde, 

L Schatten im Grünen. Lustige Scherenschnilte mit 

' Reimranken £. kleine und große Kinder. (22 S. 
15,5xX 24.5 cın.) Neudamın, J. Neumann. Brosch. 
M 20.—. 

RÖSLER, Franz. Der Schnellzeichner. Ein neues 
Malbuch für Schule und Ilaus. (28 S. 49.) Leip- 

zig, A. Hahn. Pappbd. M 15.--. 

SCHANZ, Frida, Inniges und Simniges. Bilder von 
Ludwig Richter. (46 S. KL-80.) Leipzig, G. Wi- 
gand. Pappbd. M 8.—. 

Dieselbe. Aus Großvaters Kinderzeit. Mit Bildern 
ma Theodor Ilosemann. (46 S. Kl.-8%.) Ebenda. 

I MS-—. 

 STEINKOPFS JUGENDBÜCHEREI. Bid. ı1--16. 
(Je 24—32 S. 80.) Stuttgart, J. F. Steinkopf. 
Geh. je M 1.—. 

1. Kögel, Dörthe, Als Walter mit dabei war. 

Eine Sturmflutgeschichte u. a. 

2. Lenk, Margarete, Lotte. Erzählung aus der 

guten, alten Zeit. 









3. Wildermuth, Ottilie, Eine Königin. Er- 
zählung. 

4. Titelius, M., Der Markt zu Ravensburg. 
Erzählung. 

5.Boeckh-Arnold, Ella, Lieses Weihnachts- 
fest und andere Tiergeschichten. 

6. Frommel, Emil, Eine Bubenreise im alten 
Stil. Erzählung. 

7. Derselbe, Aus der Jugendzeit. 

8. Wınter, C., Des Glückes Geheimnis. Er- 
zählung. 

9. Dieselbe, Gewitterschwüle. Erzählung. 

10. Adelung, Sophie u. Olga v. Ottoles Weih- 
nachtsferien. Eine nachträgliche Feier. Erzäh- 
lungen. 

11. Weitbrecht, Gotllicb, Das celfte Gebot. 
Erzählung. 

12. Titelius. M., Im Korbwagen. Erzählung. 
13. Jung, Fritz, Der Lord. Erzählung. 

14. Schieber, Anna, u. Elisabeth Halden, Drei 
Weihnachtsgeschichten. 

19. Adelung., Sophie v., Der Pikkolo. Erzäh- 
lung. 

10. Wildermuth, Ottilie, Der Sandbub. Eine 
Geschichte von vor roo Jahren. 

WALTER, Robert, Wir wollen ins Ilimmelschlöß- 
lein fahren. Kindergedichte mit vielen Schwarz- 
zeichnungen und farb. Einschaltbildern von Ph. 
Herrmann. (61 S. Gr.-8%.) Braunschweig, G. 
Westermann. Illwbd. M 136.- -. 

WENZ-VIETOR, Else, Hochzeit im Walde. (14 S. 
Kl.-79.) Leipzig, A. Ilahu. Pappbd. M 6.50. 

Dieselbe, Tsching-tsching-bum-bum. (14 S. K1-40.) 
Ebenda. Pappbd. M 6.50. 

\IEDERKEILR. Gustav. Allerlet Kinderkäuze. Mit 
Abb. (VI, 74 5. Gr.-80%.) Mannheim, J. Bens- 
heimer. Papphd. ı19.---. 

WÖRISUHÖFTFER. Sophie, Durch Urwald und 
Wüstensand. Rl. Ausg. Mit 16 Vollbildern. (IV, 
332 8. 80.) Bielefeld und Leipzig. Velllagen & 
Ilasing. Pappbd. M 25.20. 

Dieselbe, Onnen Visser, der Schmugglersohn von 
Norderney. Al. Ausg. Mit ıö Vollbild. (IV, 300. 
8°.) Pappbd. M 25.20. 


ILLUSTRIERTE BÜCHER, 
LIEBHABERDRUCKE, ORIGINALGRAPHIR 


CORINTH, Lovis, Kompositionen. rọ Rad. (9 S.. 
10 Taf. 48X36 em.) Berlin, Propykien-V erlag. 
Ausg. A: Aul Japan unter Passepartout, Ldr.- 
Mappe M 3750.—; Ausg. B: Aufl Bütten, Illn.- 
Mappe M 2000.—. 

GESSNER, Salomon, Idyllen. Lithogr. u. Vignetten 
von Hugo Steiner-Prag. (153 5. 80.) Berlin, 
E. Reiß. Hldrbd. M 130.—, Ldrbd. M 1900. 

GROSSMANN, Rudolf, Lebenskomödie. 12 laith. 
Vorwort von Julius Elias. (V S., 12 Taf. 55,9X 
h2,5 cm.) Berlin, Propyläen-Verlag. Ldr.-Mappe 
M 1800.—, Ullw.-Mappe M 800.—. 

NASENCLEVER, Walter, Gedichte au Frauen. 
(17 8. 1%.) Berlin, E. Rowohlt. Pappbanıd 
M ı150.—. 





— 


HEINE. Heinrich, Spanische Romanzen. Mit Rad. 
von Hugo Steiner-Prag. (9% S. 4°.) Berlin, Pro- 
pyläen-Verlag. Ausg. A: Auf Japan, Ldrbd. 
\I 2000.--; Ause. D: Auf Bütten, Seridenbd. 
\L 1200. -: Ausg. C: 1lldrbd. M 750.—. 

KLETTENDERG, Susanne von, Neue Lieder. 1769. 
"aks.-Neudr., nach d. in d. Stadtbibliothek zu 
Frankfurt a. M. aufgefund. Mandex. d. Dichterin 
heransgeg. von Prof. Dr. Einil Sarnow. (16, 7S. 
K1.-80.) Frankfurt a. M., Frankfurter Verlags- 
Anstalt. Pappbd. M Ao.—.. 

MORECK, Curt, Triumph der Liebe. Ein Venus- 
spiegel. Die schönsten Liebesnovellen d. Welt- 
literatur. Gesammelt u. mit einer Einl. verschen. 
Mit 32 Abb. nach Gemälden berühmter Meister, 
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(362 S. 80.) Berlin, Deutsches Verlh. Bong & Co. 
Hınbd. M 40.—, Lwbd. M 50.—, Hldrbd. M 90.—. 
PECISTEIN, IH. Max, Das Vater Unser. llolzschn. 
(12 Taf. 01,9X42,9 cm.) Berlin, Propyläen-Ver- 
lag. Ausg. A: llolzschnitte mit der Hand kol., 
Schweinsldr.-Mappe M 3125.—; Ausg. B: Lin- 
farb. Iolzschnitte, Hlw.-Mappe M 1000.—. 
STRAUSS, Richard, Krämcrspiegel. 12 Gesänge von 
Alfred Kerr für eine Singstimme mit Klavier- 
begleitung. komp. von Richard Strauß, opus 66. 
Die Zeichn. rad. Michel Fingesien auf d. Stein, 
d. Textschrift entwarf Emil Rudolf Weiß. (47 BI. 
20.) Berlin, Paul Cassirer. Ilpergtbd. M 3000.—. 
STUCKEN, Eduard, Das Buch der Träume. Mit 


WENNERBERG-ALBUM. 





10 Original-Steindr. von Ludwig von Hofmann! 
(66 S. 4°.) Berlin, E. Reiß. Ausg. A: Pergtbdf 
M 900.—, Ausg. B: Hpertbd. M 200.—. 
20 farb. Kunstblälter. 
Mit Vorwort des Künstlers. (IV, 24 S. Gr.-8%.) 
Berlin, Dr. Eysler & Co. M 75.—. 


SHAKESPEARE, William, Troilus und Cressida : 
Übers. von Hans Rothe. Mit 12 farb. Lith. voa 
Kurt Werth. (147 S. 4°.) Leipzig, Insel-Verlag m 
Komm. (Drucke der Staatlichen Akademie für 
graphische Künste und Buchgewerbe zu Leipz 
Druck ı.) Geh. in Hiw.-Kasten M 350.—, 
pergtbd. M 600.—. 


KUNST 


BOEIIN, Max von, Biedermeier. Deutschland von 
1815— 1847. 3. Aufl. Mit 290 Ilustr., 4 hand- 
kol. Lichtdr. und 4 farb. Taf. nach Franz Krüger. 
(584 S. Lex.-80%.) Berlin, B. Cassirer. Lwbd. 
M 300.—. 

Die neue Auflage des jahrelang vergriffen gewese- 

nen Werkes enthält zahlreiche neue Abbildungen. 

FRIEDLÄNDER, Max J., Peter Bruegel. Mit 
ı0ı Abb. (202 S. Gr.-8%.) Berlin, Propyläen- 
Verlag. Hliwbd. M 187.50, Hldrbd. M 225.—. 

In der vorliegenden Monographie zeigt Friedländer 

auf Grund jahrelanger intimer Beschäftigung mit 

dem Thema, wie Vorzüge und Mängel, Stärke und 

Schwäche in der Kunst Bruegels unlösbar und not- 

wendig ınileinander verknüpft sind. 

HALM, Philipp Maria, Adolf Daucher und die Iug- 
gerkapeile bei St. Anna in Augsburg. Mit 67 Abb. 
(1105. Fol.) München, Duncker & llumblot.Kart. 
M 120.—. 

Dieses nene, 6. Ieft der von Professor Jakob 

Strieder herausgegeb. Studien zur Fuggergeschichte 

gibt eine erschöpfende Untersuchung über die Grab- 

kapelle von St. Anna, die man als die „Wiege der 

Renaissance in Deutschland“ bezeichnet hat. Die 

Darstellung. die baugeschichtlich und stilkritisch 

gleich interessant ist, wird durch alte Zeichnungen, 

Stiche und Abbildungen der plastischen »Bildwerke 

unlerstülzt. 

HOFMANN, Friedrich I, Nymphenburg. Ge- 
schichte der bayrischen Porzellan-Manufaktur. 
3 Bücher. Mit 400 Abb. von etwa 700 Einzel- 
stücken, 24 Taf. u. 2 Markentaf. Bd. ı. Mit 
183 Textabb. u. 8 [davon 6 larb.] Taf. (AIV, 
200 8.) Leipzig, KR. \W. Iliersemann. Bd. 1/2 
je M 800.---. 

Der erste Band gibt eine bis ins Detail gehende wirt- 

schaftliche Geschichte der Nyinphenburger Fabrik, 

ihres inneren und äußeren Entwicklungsganges, der 
zweite behandelt den Werkbetrieb und das Personal, 

der dritte die Produktion und den Verschleiß. Bd. 23 

und 3 sollen noch im Laufe dieses Jahres folgen. 

Der Kauf des ersten Bandes verpflichtet zur Ab- 

nahme des ganzen Werkes. 

JAURBUCH der jungen Kunst. Ilerausgeg. von 
Georg Biermann. Bd. 2. 1921. (MI, 355 S. mit 
Abb.) Leipzig, Klinkhardt & Biermann. HIwbd. 
M 100.—, Hldrbd. M 300.—. 


MULLER-FREIENTELS, Richard, Psychologie der 
Kunst. Bd. ı. (Gr.-80.) Leipizg, Teubner. 

ı. Allgemeine Grundlegung und Psychologie des 
Kunstgenießens. 2. vollst. umgearb. u. verm. Aufl. 
Mit g Taf. (248 S.) Geh. M 50.—, geb. M 60.—. 

NEUGEBAUER, Rudolf, u. Julius Orendi, Hand- 
buch der orientalischen Teppichkunde. Mit einer 
Einf. von Richard Graul. Mit 152 teilw. ganzseil. 
Textabb., ı Titell., 16 mehrfarb. Taf., 12 Motiv- 
blättern, ı Karte. (XII, 246 S. Gr.-80.) Leipzig, 
K. W. Hiersemann. (Hiersemanns Handbücher. 
Bd. 4.) Hllwbd. M 60.—. 

ROSENBERG, Adolf, Handbuch der Kuns- 
geschichte. 3. verb. u. verm. Aufl. Mit 934 Abb. 
im Text u. 48 Beil. in Farbendr. Herausgeg. von 
Hans Rosenhagen. (VIIL, 683 S. 40.) Bielefeld 
und Leipzig. Velhagen & Klasing. Geh.M 147.—, 
geb. M 163.—. 

SAUERLANDT, Max. Emil Nolde Mit 100 Taf. 
München, Kurt Wolff. Lwbd. M 250.—. 

SCHMIDT, Adolf, Bucheinbände aus dem XIV. 
bis XIX. Jahrhundert in der Landesbibliothek zu 
Darmstadt. Mit 162 Abb. auf 100 Taf. u. 2 Text- 
abb. (42 S. Fol.) Leipzig, K. W. Hiersemann. 
NM 3600.—. 

Der Band enthält die schönsten Stücke aus der 

reichen Darmstädter Bibliothek, in ein- und mehr- 

farbigen Nachbildungen. Es befinden sich darunter 
die berühinten sächsischen Einbände Jacob Kraußes 

u. a., ferner Arbeiten von Antoine Michel Pade- 

loup, Leder-, Pergament-, und Seidenbände mit 

Stickerei, Atlasbände mit Gouachemalerei und an- 

dere mehr. 

SIREN, Oswald, Toskanische Maler im XIII. Jahr- 
hundert. Mit 137 Abb. auf ı30 Taf. (3405S. 
Gr.-8%.) Berlin, Paul Cassırer. Lwbd. M 350.—; 
Illdrbd. M 450.—. 

Der bekannte schwedische Forscher gibt hier eine 

zusammenfassende Untersuchung über die Ben 

Maler und Malerschulen des Ducento. Die Tafeln 

in Doppelton zeigen vielfach bisher noch nicht re- 

prodizierte Werke. 

VALENTINER, Wilh. R., Georg Kolbe. Mit zahlr. 
Abb. München, Kurt Wolff. Hiwbd. M ı5o0.—. 

Das Buch gibt Einblick in das zeichnerische urd 

plastische Werk eines der bedeutendsten lebender 

Künstler Deutschlands. t 


* 136 * 















































_ MUSIKLITERATUR « NEUE MUSIKALIEN x 








MUSIKLITERATUR 


È , 
RHARDT, 'Otto, Die Inszenierung von Hans Pfitz- 
ners musikalischer Legende Palestrina. Vollständ. 
'Regiebuch in Übereinstimmung mit der Spiel- 
rleitung des Dichterkomponisten. Mit mehreren 
Notenbeispialen, Stellungsskizzen und Szenenabb., 
ksowie einem bühnentechnischen Anhang. (76 S. 
:Gr.-80.) Berlin, Fürstner. 

liese wichtige Veröffentlichung auf dem Gebiet 
at: modernen Opernregie ist für den Theaterlieb- 
iaber ebenso interessant wie für den Fachmann. Von 
inem lehrreichen Einzelfall wird der Blick auf das 
Wesen der neuen Regieführung überhaupt gelenkt, 
uf die Probleme der Massenszenen, der Beleuch- 
Ip. des Kostüms usw. 


ALAUER, Musik-Lexikon. (Musikalische Schnur- 






i ORCHESTERMUSIK 


DARD, B., Op. 54: II. Mazurka in B-Dur für 
“Orchester. (30 S. 4°.) Berlin, Fürstner. M 40.—. 
MORENA, C., Denkmal an Franz Liszt. Phantasie 
über bekannte Werke. Für Salonorchester. Berlin, 
CM. Roehr. M 32.—. 

PFITZNER, Hans, Op. 20: Christelflein. Fantasie 
wfür Orchester. (72 S. 4°.) Berlin, Fürstner. 
M /0o.—. 





KLAVIERMUSIK 


MIRSCHNER, Otto, Technische Elementarübungen, 

‘ Tonleiter- und Akkordstudien für Klavierspieler. 
(43 S. Gr.-40.) Köln, P. J. Tonger. (Ausgabe 
Tonger. Bd. 711.) Geh. M 10.—. 

Die Elementarstudien sind durchweg mit eingehen- 

den Anweisungen für den praktischen Gebrauch 

versehen. Einleitend ist auch das wichtigste über die 

verschiedenen Anschlagsarten gesagt. 

KLAUWELL, Otto, Studien-Album für Klavier. 

‘ Bd. ı—4 in ı Bde. (179 S. Gr.-4P.) Köln, P. 
J. Tonger. (Ausg. Tonger. Bd. 656.) Geheftet 
M 30.—, geb. M 42.—. 

Das Studien-Album will die üblichen „Klavier- 

schulen“ ergänzen, die Technik des Schülers för- 
‚ern und seinen Geschmack bilden. Die wichtigsten 
ormen der Klavierkomposition sind vertreten: Etü- 
n, Sonatinen, Präludien, Märsche usw. Finger- 
iz und sinngemäße Phrasierung sollen zu kor- 
fekten Spiel anhalten. Von der Mittelstufe aus- 
$ehend steigen die Anforderungen bis zu Aufgaben 
yon vorgerückter Schwierigkeit. 

SCHMA STICH, Clemens, Hugo Wolf-Suite. Lie- 





ren und Satiren.) (64 S. 80.) Leipzig, Steingräber. 
Geh. M 7.—, geb. M 12.—. 

KAPP, Julius, Das Opernbuch. Eine Geschichte d. 
Oper und ein musikalisch-dramat. Führer durch 
d. Repertoireopern (524 S. K1.-80.) Leipzig, Hesse 
& Becker. Hlwbd. M 35.—, Lwbd. M 42.—. 

KLINGLER, Karl, Über die Grundlagen des Violin- 
spiels. (VIII, 83 S. Gr.-80.) Leipzig, Breitkopf 
& Härtel. Geh. M 15.—, geb. M 22.50. 

PFITZNER, Hans, Von deutscher Seele. Textbuch. 
(10 S. KĶ1.-80.) Berlin, Fürstner. M 3.—. . 

WUTHMANN, Ludwig, Beispiele, Aufgaben und 
Anmerkungen zu Felix Draesekes ,Der gebundene 
Stil“. Lehrbuch für Kontrapunkt und Fuge. Han- 
nover, L. Oertel. M 5.—. 


NEUE MUSIKALIEN 


der aus der Jugendzeit für Klavier. (13 S. Gr.- 
40.) Berlin, Bote & Bock. M ı4.—. 

Derselbe. Improvisationen über beliebte Arien und 
Lieder für Klavier. Nr. 3: Ein Obdach gegen 
Sturm von Rob. Kahn; Nr. 5: Des Kindes Gebet 
von Max Reger. (Je 7 S. Gr.-80.) Ebenda. Je 
M r4.—. 


VOKALMUSIK 


RINKENS, Wilhelm. Sechs Lieder für hohe Stimme 
mit Klavierbegleitung. Op.9. Nr. 1—6. Stimme 
der Sehnsucht (Karl Busse), Der Lebensweg 
(Frh. von Münchhausen), Wilde Liebe (Karl 
Busse), Trost (G. A. Gerbricht), Mariä Wiegen- 
lied (Albert Geiger), Frieden (Albert Sergel), 
Leipzig, Fr. Kistner. Je M 7.—. 

Derselbe. Sechs Lieder für mittlere Stimme mit 
Klavierbegleitung. Op. 10. Nr. 1—6. Banger 
Abend (Otto Julius Bierbaum), Andacht (Curt 
Böhmer), Heilige Nacht (Max Bewer), Ver- 
heißung (Richard Dehmel), Der neue Weg (Leo 
Heller), Tanzmusik (Leo Heller). Ebenda. Je 
M 7.—. 

PFITZNER, Hans, Vier Lieder. Opus 29, Nr. 1—4. 
Abbitte (Hölderlin), Herbsthauch (Rückert), Will- 
kommen und Abschied (Goethe), Die stille Stadt 
(Dehmel). Für eine Singstimme mit Klavier. (5, 
6, 12, 6 S. Gr.-40.) Berlin, Fūrstner. Nr. 1, 2 
u. 4 je M 10.50, Nr. 3 M 197.50. 

WOLF, Hugo, Zwei geistliche Lieder für eine Sing- 
stimme und Klavier oder Harmonium. (Ergebung: 
Dein Wille, Herr, geschehe; Letzte Bitte: Wie 
ein todeswunder Streiter.) (Je3S.Gr.-4°.) Berlin, 
Bote & Bock. Je M 10.50. 








e Preise sind die von den Verlegern für Deutschland festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger 
 “Agderungen, die durch Schwankungen in den Herstellungskosten verursacht werden. * Die Lieferung 
‚10 das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsenverein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, 
‚ wonach für Länder mit höherer Valuta ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere 
Auslands- Preise angesetzt. Die Bücher können durch jede Buchhandlung bezogen werden. 


Verantwortlich für die Redaktion: DR.KARL BLANCK und DR. FRIEDRICH MICHAEL x LEIPZIG 
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VEREINIGUNG WISSENSCHAFTLICHER 
VERLEGER+WALTER DEGRUYTER&CO. 


VORMALS G. J. GÖSCHENSCHE VERLAGSHANDLUNG / J. GUT- 
TENTAG, VERLAGSBUCHHANDLUNG /GEORG REIMER 
KARL J. TRÜBNER / VEIT & COMP. 


BERLIN Wıo UND LEIPZIG 


Die Physiologie des Kreislaufes. Von Dr. Robert Tigerstedt, Helsing- 
fors (Finnland). In vier Bänden. Zweite, stark vermehrte und verbesserte 
Auflage. Erster Band. Quart-Format. 1920. Geh. M 55.—, geb. M 70.— 
Zweiter Band. Mit 169 Abbildungen im Text. Quart-Format. VIII, 478 Seiten. 
1927. Geh. M 120.—, geb. M 140.— 

* 

Mikroskopische Anatomie der Wirbeltiere. In Einzeldarstellungen von 

Dr. Rudolf Krause, a. o. Professor der Anatomie an der Universität Berlin. 


Erste Abteilung: SÄUGETIERE. Mit 75 Originalabbildungen im Text. Lex.- 
Oktav. VI und 196 Seiten. 1921. M 48.— 


In Vorbereitu ng: 


Zweite Abteilung: VÖGEL UND REPTILIEN. Mit 135 Originalabbildungen 
im Text. Ca. 250 Seiten. 


Dritte Abteilung: AMPHIBIEN. Mit 84 Originalabbildgn. im Text. Ca. 1 50 Seiten. 


Vierte Abteilung: FISCHE, ZYKLOSTOMEN, LEPTOKARDIER. Mit 181 
Originalabbildungen im Text. Ca. 250 Seiten. . 
* ; 

Grundriß der Hygiene für Studierende und praktische Ärzte. Von Dr. med. 
Karl Flügge, Geh. Med.-Rat o. ö. Professor und Direktor des Hygienischen 
Instituts der Universität Berlin. Neunte, mit besonderer Berücksichtigung der 
Kriegs- und Nachkriegszeit umgearbeitete Auflage. Mit 219 Figuren im Text. 
Groß-Oktav. NIl, 803 Seiten. 1921. Geh. M 70.—, geb. M 90.— 

æ 

Einführung in die Bakteriologie. Zum Gebrauch bei Vorlesungen und 
Übungen sowie zum Selbstunterricht für Ärzte und Tierärzte. Von Dr. Walther 
Kruse, Professor, Direktor des lIygienischen Instituts der Universität Leipzig, 
Geh. Medizinalrat, Mit So Figuren und ı Tafel. Groß-Oktav. 1920. 397 Seiten. 


% Geh. M 45.—*, geb. M 35.—* 


Grundriß der Anatomie des Menschen. Für Studium und Praxis. Von 
Johannes Müller und Paul Müller. Dritte, verbesserte und vermehrte 
Auflage, Mit or Figuren im Text und 2 Regionentafeln. Oktav. XXI, 
193 Seiten. 1920. Geb. M 45.— 





Zu den hier mit einem * ienet Werken tritt z. Ze (Mäı irz 192 2) e ein i Tenciongszisclilag von 50°], hinzu. 


Kostenlos versenden wir unsern 


FACHKATALOG NATURWISSENSCHAFTEN UND MEDIZIN 


Verlangen Sie auch unscre übrigen Fachkataloge ! 
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VERLAG VON GEORG THIEME IN LEIPZIG, ANTONSTR. 15 


ng, Vorlesungen über Wirkung und Anwendung 

£ der deutschen Arzneipflanzen für Ärzte und 

Studierende, Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Hugo Schulz, 
Greifswald. Unve.änderter Manuidruck. (1921.)M 42.—, 
gebunden M 54.—. 

Vorlesungen über Wirkung und Anwendung 
der unorganischen Arzneistoffe f. Arzır. u. Stu- 
dierende Geh. Med.-Rat Prof, Dr.H ugo Schalz, Greifs- 
wald. Unveränd. Manuldruck ı1)20) mit einer Er- 
gänzung,, XXIII.Vorlesung“.M51 —,geb.M 69. —. 

Grundriß der Augenheilkunde für Ärzte und Stu- 
dıerende. Prof. Dr. A. Brückner und Prof. Dr. W. 
Meisner, Berlin, Mit XX u. 649 S. Text, 1 farb. Tafel 
u. 126 teıls farb. Abbild. (1920. M 27.—, geb. M 39.—. 


Diätetik der Magen- und Darmkrankheiten.Prof. 
Dr. 7. Boas, Berlin. Nebst einem Anhang: D/ätetik 
vor und nach Operationen am Magen-Darm- 
kanal. Von Prof. Dr. G. Kelling, Dresden. (1920.) 
M 30. —, geb. M 42.—. 

Einführung in die Medizinalstatistik. Prof. Dr. 
Karl Kisskalt, Kiel. (1919.) Mit 4 Abb. M 18.—, 
geb. M 27.—., 

Mikrometnhodik. Quantitative Bestimmung der Harn- 
u. Blutbestanidteile in kleinen Mengen f. klin und ex- 
perimentelle Zwecke, Dr. Ludwig Pincussen, Berlin, 
19 Abb. M 16 50 

Lehrbuch der Organotherapie mit Berücksichtig. 
ihrer anat, u. physio} Grundlagen Unt Mitwirk zahlr. 
Fachgenossen brsg.v Prof Dr J Wagner v Jauregg, 


Ik Cystoskopie-Handbuch. Geh.-Rat Prof. Dr Leo- 
Be Dold Casper, Berlin. Vierte, umgearbeitete Auflage. 
Be (1921 Mıt 161 Abbildungen und 12 Tafeln in Vıer- 


Wien, u. Prıv -Doz. Dr Gustav Bayer, Innsbruck. 

(1914.) Mit 82 Trxtabb. M 51.—, geb. M 69.—. 
Die allgemeine und spezielle Pathologie der 

Person. Klin. Syzygiologie. Nach gehalt. Vorleun- 


fruchtbarkelit, ihre Indikationen, Technik und gen v. Prof. Dr. Fr. Kraus, Geh. Med.-Rat, Berlin. 





p Rechtslage. Ein Handbuch für Arzte und Bevöl- 


kerungspolitiker. Herausgegeben von Dr. med. Pla- 
czek, Berlin. 11918) M 57.—. 2 
"Lehrbuch der Geschlechtskrankheiten f. Arzte 
u. Studierende, Prof. Dr. M. Joseph, Berlin. 8. Aufl. 
(1921.) Mit 54 Abbildungen und 1 Tafel. Nebst einem 
Anhang von 89 Rezepten. Geb. M 42.—. 
Die Geschlechtskrankheiten, ihr Wesen, ihre Er- 
kennung u. Behandlung. Ein Grundniß f. Studierende 
u Ärzte. Prof Dr. Karl Zieler, Würzburg. 2. verm, 
Aufl. (1922.) Mit 17 Abbild. Geb. M 30.—. 
Operative Gynäkologie Döderlein - Krönig. 
ierte, verm. u. verb, Aufl. (1921) von Geb. Med.-Rat 
Prof. Dr. A. Döderlein, München. 455 teils farb Abb. 
f u. 15 farb. Tafeln. Dauerhaft in Leinen geb. M 360 —. 
u Taschenbuch der klinischen Hämatologie. Dr. 
u A.v. Domarus, Beılin Zweite, verbess. Aufl (1919.) 
Mit 8 Textabb , ı farb Doppeltafel u. einem Anhang: 
Röntgenbehandlung bei Erkrankungen desBlutes 


und der blutbereitenden Organe von Prof, Dr.: 


t H. Rieder, München. Geb. M 18.—. _ 

k Lehrbuch der Hautkrankheiten f. Arzte u. Stu- 

$ — dierende. Prof. Dr. M. Joseph. 9. Aufl (1921 ) Mit 
63 Abb. einschl. 2 Tafeln nebst einem Anhang von 
233 Rezepten. M 34.—, geb. M 48 —. 

Die Methoden der Immunodiagnostik u. Im- 


i © munotherapie und ihrepraktische Verweitung. Prof 


Dr. Julius Citron, Berlin. Dritte, erw. u. verbess. 
Aufl. (1919.) 35 Textabb , 2 farb. Taf., 12 Kurven 
und 1 Anhang: ‚‚Chemotherapie‘‘. Geb. M 51 —. 


Diagnostische und therapeutische Irrtümer 
und deren Verhütung. Herausgegeben von Geh, 
San.-Rat Prof Dr. J. Schwalbe. Bisher erschienen: 
Jnn. Medizin. H.ı-ı3 M 231.—. Chirurgie H. 
1-3 M 62.10. Gynäkologie. H. 1-3. M 31.50. 
Geburtshilfe. H.1—3. M 16 60. Augenheilkunde. 
H 1-2. M 18.—. Kinderheilkunde. H., 1. M 33.—. 
Jedes Heft kann auch einzeln bezogen werden — Die 
Sammlung wird fortgesetzt. — Au»führlicher Prospekt 

R auf Wunsch kostenlos, 

u Gesammelte Werke von Robert Koch. Unter 

| Mitwirk, v. Prof. Dr. G. Gaffky, Geh Ober-Med.- 
Rat in Berlin und Prof, Dr. Z Pfuhl, General-Ober- 
Arzta.D.in Berlia. Hrsgeg. v. Prof. Dr. J. Schwalbe, 
Geh. San.-Rat in Berlin, Mıt 194 Textabb., 45 farb. Taf., 
1 Porträtu.d. Grabstätte im Institut f. Infektionskrankh. 
„Robert Koch‘“' 3 Bde.Gr.-Lex.-8'.(1912) Kart.M 420 — 

Kompendium für Lichtbehandlung. Dr. H. E. 
Schmidt }. Dritte Aufl., bearb. von Ob.-Reg.-Med.- 
Rat Dr. O. Strauss, Berlin. Mit 49 Abb. (1922.) 
Steif brosch M 24.—. \ 

Lehrbuch der Lungenkrankheiten. Prof. Dr. 
A. Bacmelster, a o. Prof. f. innere Medizin a. d.. 

niv. Freiburg i. Br., Jeit. Arzt d. Sanat. f. Lungenkr. in 
St. Blasien i. Schwarzw. Mit 103 Textabb. u. 3 farb. Taf. 
Zweite, neubearb. Aufl. (1921.) M 72.—, geb. M 90 —. 

Dlagnostik und Therapie der Magenkrank- 
heiten. Prof, Dr. Z. Boas, Berlin. Siebente, völlig 
neubearb. Aufl, (1920.) Mit 70 Textabb. u. 6 farb. 

af, M 120.—, geb. M 144. —. 


k&‘ farbend:uck. Geb M 150.—. 
$. Künstiiche Fehigeburt und künstliche Un- 


ROrstehende Preise sind innerhalb 








Allgem. Teil. (1919.) M 96.—, geb. M 120.—. 

Theoretische und klinische Pharmakologle. 
Ein Lehrbuch für Studierende und Arzte Prof. Dr, 
Franz Müller, Berlin. M 34.-, geb M 42.—. 

Grundriß der Physiologie. I. Teil: Biochemie. 
Prof. Dr.Car/Oppenheimer, München. Dritte, neube- 
arb u. verm. Aufl. 6 Abb. :1920 \ Geb M 57. —. 11. Teil: 
Biophysik. Prof. Dr. O. Weiss, Königsberg i. Pr, 
Zweite Aufl., erscheint im Frühjahr 1922. 

Pathologische Physiologie. Eın Lehrbuch f, Stu- 
dierende und Ärzte. I. Abt: Die Funktionsstörungen 
des Herzens, der Gefässe und des Blutes. Geh. Rat 
Prof Dr. H E Hering, Köln. 1921.) M 24.—., 

Medizin. Psychologie. Ein Leitfaden f. Stud. u. 
Praxs Priv.-Doz Dr Ernst Kretschmer, Tübingen. 
Mit 22 Abb, (1922.: M 39.—, geb. M 48.—. 

Prostitution und: Tuberkulose. Klin und sozial- 
medızin. Untersuchungen. Dr. med. /. W. Samson, 
Berlin (192ı1.) M 21.—. 

Rezepttaschenbuch sparsamer Arzneiverord- 
nungen für Privat- und hrankenkassenpraxis, (Preise 
nach dem Stande vom 1. Febr 1922 ) Dritte, verb. 
u verm. A. (1922 ) Prof Dr, Franz Müller, Berlin, u. 
Oberapotheker A.KXoffka, Beilın- Wilmersdorf. M 16 50, 
gebundep M 21.—. Mit Schreibpapier durchschossen 
M 20 —, gebunden M 27 —. 

Röntgendiagnostik innerer Krankheiten, 
Grundriß der ge-amten, f. Arzte u. Studierende. Prof. 
Dr. Fritz Munä, Berlin. 2. Aufl. 193 Abbildungen 
(1921.) Geb. M 69 —. 

Säuglings- und Kleinkinderpflege in Frage und 
Antwort Eine Vorbereitung zur Prüfung als staatl, 
anerkannte Säuglings- und Kileinkinderpflegerin. Dr. 
med. Erich Krasemann, Rostock, einem Vorwort von 
Prof. Dr 4. Brüning,Rostock. 2. Aufl (1922.)M 16.—. 

Diagnostischer Leitfaden für Sekret. und 
Blutuntersuchungen (Theoretisches und Prak- 
tisches ) San -Rat Dr. C S. Zingel, Arztu Labora- 
toriumsleiter, Berlin. 2., völlig umgearb. Aufl (1920.) 
144 Abb. und 1 farb Taf Geh. M 39.-, geb. M 51. —. 

Die Bedeutung der verschiedenartigen Strah- 
len für die Diagnose und Behandlung der 
Tuberkulose. Mit dem ‚‚Robert-Koch-Preis‘‘ für 
Tuberkuloseforschung gekrönte Monographie. Dr. 
Ruben Gassul, früh. am Berliner Universitätsinstitut 
für Kreb«forschung. Mit 2 Kurven. (1921.) M 18.—. 

Therapeutische Technik für die ärztl. Praxis. 
Ein Handbuch f Arzıe u. Stud. Herausgeg v. Prof. 
Dr, Jullus Schwalbe, Geh. San.-Rat, Berlin. Fünfte, 
verb. u. verm. Aufl (1921) 1133 Seiten Text mit 
666 Abb. M 169.—, Halbleinen geb. M 189 —. 

Roth’s Klin. Terminologie. Zusammenstellung d. i. 
d. Medizin gebräuchl. techn Ausdrücke mit Eıklärung 
ihrer Bedeutung u. Ableitung. Von Dr. Z Obern- 
dörffer t. 9., neubearb. Aufl. von Dr. Franz Dör- 
beck, Berlin. (1919) Geb M 72.—. 

Veröffentlichungen der Robert-Koch-Stiftung 
zur Bekämpfung der Tuberkulose. Bd. Il, 
Heft 3 (1921.) M 24.—. Ein ausführliches Verzeichn. 
der bisher erschienenen Hefte Bd. I, Heft1—12 u. Bd. II, 
Heft 1-3 steht auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 
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VERLAG VON JOHANN AMBROSIUS BARTH - LEIPZIG 199-3 


HANDBUCH DER ARZTLICHEN 
ERFAHRUNGEN IM WELTKRIEG 1914/18 


Herausgegeben von Otto von Schjerning, 
während des Krieges Chef des Feld-Sanitätswesens 
In 9 Bänden. In dem „Handbuch der ärztlichen Erfahrungen im Weltkriege‘“ soll alles, 3 | 


was Neues im Kriege in Praxis und Wissenschaft durch die Ärzte geschaffen ist und Aus- 3 
blicke für die Friedensmedizin bietet, niedergelegt werden. 





Bd. I/II: Chirurgie. Unter Mitwirkung von Fachgelehrten herausgegeben von Erwin Payr 
u. Carl Franz. XXXII, 816 S. mit 343 zum Teil farb. Abb. im Text u. ı Stereoskoptafel. 
VIII, etwa 900 $. mit 696 Abb. im Text u. 2 Taf. 1922. Etwa M 600.—, geb. M 700.— - 


Die beiden Bände berichten über die Erfahrungen des Weltkrieges auf dem Gebiete der Chirurgie 
und über das, was als bleibender Gewinn für die Friedenschirurgie angesehen werden kann. 


Bd. Ill: Innere Medizin. Unter Mitwirkung von Fachgelehrten herausgegeben von L. von | 
Krehl. VIII, 721 S. mit 74 Abb. im Text. 1921. M 200.—, geb. M 230.— 


.. . Denn wohl noch niemand, auch unter den alten und berühmten Ärzten aller Länder, hat _; 
solche Mengen von Kranken gesehen. Man lese die Darstellung des Typhus, des Paratyphus und 
ihre Nachkrankheiten, der Ruhr und der Herzkrankheiten. Auch der erfahrenste Arzt wird über 
die Fülle und das Variable des Vorkommenden nicht genug staunen können. Für den Konstitutions- 
forscher werden die hier mitgeteilten Beobachtungen eine Fundgrube sein. Der Band dürfte daher 

in der Bibliothek keines Klinikers fehlen. s 


Bd. IV: Geistes- und Nervenkrankheiten. Unter Mitwirkung von Fachgelehrten herausgegeb. ; 
von Karl Bonhoeffer. 1. Teil. VIII, 5342S. mit 17 Abb. im Text. 1922. Nur brosch. M 75.— ` 


Nach Erscheinen des II. Teiles, der im Sommer 1922 folgen soll, wird der Band auch 4$ 

gebunden ausgegeben. ` . i 
Der Band der Kriegserfahrungen auf dem Gebiete der Psycho- und Neuropathologie will das bringen, ` 
was der Krieg an neuen pathologischen Einsichten in diesem Bereiche gebracht hat. Besonders 
interessant dürften für alle Fachärzte die Darstellungen der psycho-neurotischen Zustände sein, wor- 
über große Meinungsverschiedenheiten herrschten. Der Krieg hat gerade über den wesentlichsten .% 
Punkt in diesen Fragen, den psychogenen Charakter der Kriegsneurosen, weitestgehende Überein- - 
stimmungen gebracht, und damit die schon vor dem Kriege von zahlreichen Forschern vertretene Auf- '& 
fassung der Unfallneurosen und des Hysterieproblems wohl endgültig bestätigt. Der Band hat für alle 3 
Nervenärzte und inneren Kliniker Interesse und sollte in der Bibliothek keiner Nervenklinik fehlen. 


Bd. VI: Gehörorgan und obere Luft- und Speisewege. Unter Mitwirkung von Fachgelehrten 
herausgegeben von Otto Voß und Gustav Killian. VIII, 348 S. mit 80 Abbildungen 
im Text, ı schwarzen und ı farbigen Tafel. 1921. M 110.—, geb. M 135.— 

Deutsche Medizinische Wochenschrift: Der stattliche Band gibt eine ausgezeichnete Über- 

sicht über die Verwundungen und Erkrankungen des Gehörorgans sowie über die Verletzungen der 


oberen Luft- und Speisewege. Den wichtigsten Erfahrungen des Krieges, der eine ungeheure Fülle _ 
neuer Beobachtungen zum Teil ganz neuer Krankheitsbilder mit sich brachte, ist Rechnung getragen. - 


Bd. VIII: Pathologische Anatomie. Unter Mitwirkung v. Fachgelehrten herausgegeb. v. Lud- #9: 
wig Aschoff. VII, 591 S.mit 134. Abb. im Text u.6 farb.Taf. 1921. M 180.—, geb.M 210.— M. 
Zeitschrift für Tuberkulose: Eine Fülle wertvoller Beobachtungen, die großenteils erst in %#: 
Zukunft volle Bedeutung erlangen werden, findet sich in diesem Bande niedergelegt, der ebenso wie 
das ganze Werk damit große Wichtigkeit tür die weitere wissenschaftliche Forschung erhält, zu 
der in Hülle und Fülle Anregung gegeben wird. : 
Centralblatt für allgemeine Pathologie und Pathol. Anatomie: Das Werk begrüßtman » 
mit großer Freude, für jeden Pathologen wird es unentbehrlich sein. 
Deutsche Zeitschrift für Chirurgie: Es ist unmöglich, dem überreichen gediegenen Inhalte 
dieser Fundgrube von Kriegspathologie im Rahmen eines kurzen Referates auch nur einigermaßen 
gerecht zu werden. Jede spätere kriegspathologische und kriegschirurgische Forschung wird von 
diesem Grundwerke ausgehen müssen. 


Die übrigen Bände werden rasch folgen und enthalten: Bd. V: Augenheilkunde; Bd. VTI: 
Hygiene; Bd. IX: Röntgenologie. Im Sommer 1922 dürfte das ganze Werk komplett vorliegen. 


Für Exemplare in Halbfranz beträgt der Einbandpreis pro Band M 180.— 
AUSFÜHRLICHE PROSPEKTE KOSTENLOS. 





Für das Ausland kommt zu den Preisen ein Valuta-Aufschlag hinsu 
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Ein ausführliches 
medizinisches Verzeichnis 
mit Auslandspreisen steht Interessenten 
kostenlos zur Verfügung und bitte ich dasselbe zu bestellen. 








Fischer, O., Medizinische Physik. Mit 334 Abbildungen. (XX und 
1120 S.) Groß-8. 1913 . . . . . ....Geh.M 72.— 


Das Buch behandelt in elementarer Form die Kapitel F Ph sik, — trotz ihrer großen Wichtigkeit 

für den Mediziner ihm weder auf der Schule noch in den ik, weich auf der Universität mit der für 

ihn notwendigen Ausführlichkeit dargeboten werden können. Bei den zahlreichen neuen Anwendungs- 
formen der Physik auf Vorgänge im lebenden Körper ist es ein direktes Bedürfnis. 





Scholtz, W., Lehrbuch der Haut- und Geschlechtskrankheiten für 
Studierende und Ärzte. 1. Band: Geschlechtskrankheiten. Mit 84 meist 
farbigen mul, und Tafeln. (X und 474 S. mit Reg.) Gr.-8°. 
1913 . . . . 2202.20... Geh. M 36.—, geb. M 72.— 


(2. Band erscheint 1922.) 


Das Lehrbuch ist durch die außerordentlich eingehende Bearbeitung der gesamten Materie ausgezeichnet, 
WODA jedoch stets das praktısch wichtigste klar hervorgehoten ist. Es ist somit ebenso ein für den Stu- 
dierenden übersichtliches Lehrbuch, wie «in ausgezeichnetes Nachschlagebuch für den Dermatologen, zu- 
mal überall die außerordentlichen und neuesten Fortschritte gerade im Gebiete der Syphilis voll erück- 
sichligt sind. (Münchener Medizinische Wochenschrift.) 





Schottelius, M, Land- und Verkehrshygiene. Kurorte, Sanatorien, 
Gasthäuser. Mit 35 Abbildungen. (112 Seiten mit Register.) Groß-8°., 
e e a er u a ee a . . . Geh. M 15.— 


Der Verfasser behandelt darin mit hervorragender Sachkenninis ein die der Hygiene, das bisher in 
der Fachliteratur etwas vernachlässigt wurde.Wir lernen dıe historische Entwicklung kennen, welche die 
einzelnen Gebiete, dıe in dem lesenswerten Buche besprochen werden, durchgemacht haben, und erhalten 
über die h gienischen Förderungen verläßlichen und ausführlichen Aufschluß. Sehr zutreffend werden u.a. 
auch die Wechselbezichungen zwischen Land und Stadt dargestellt. (Prager Med. Wochenschrift.) 








Eine wichtige Neuerscheinung ist: 


Handbuch. Klinik der bösartigen Geschwälste. 


Herausgegeben von G. Zweifel und E. Payr. 2 Bände mit zahlreichen bunten Abbildungen. 
(Band I Ende 1922.) 


Das Handbuch verfolgt den Zweck, den praktischen Ärzten die Frühsymp- 

tome der bösartigen Geschwülste aller Organe vor Augen zu führen, ein 

umfassendes Bild ihrer Klinik zu geben, die Anzeigestellung zum Eingriff 

klar zu umschreiben, die Methoden der Behandlung und ihre Erfolge 
kritisch vorzuführen. 


(Ich verweise auf die Bildbeilage dieses Heftes!) 


Interessenten ersuche ich, ihre Adresse dem Verlag (S. Hirzel, Leipzig, Königstr. 2) bekanntzugeben und 
gleichzeitig mitzuteilen, durch welche Buchhandlung ihnen das Buch nach Erscheinen zur Ansicht vor- 
gelegt werden soll. 
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DR. RUDOLF URBANTSCHITSCH 


DIE INNERE SEKRETION 


und deren bestimmender Einfluß auf unser körperliches 
und seelisches Leben 


Vortrag, gehalten am 20. Mai 1921 
in der Philosophischen Gesellschaft der Universität 
Wiens. — Preis M 7.50 


* 


AUS DEM INHALT: 


Über das Wesen der inneren Sekretion *» Welche Drüsen liefern uns Hormone? « Über die 
Schilddrüse +» Anatomie und Physiologie der weiblichen Geschlechtsorgane + Ovulation und 
Menstruation « Die Hormonbildung der weiblichen Geschlechtsdrüse « Der Befruchtungsvor- 
gang « Wirkungen der Kastration « Transplantationsversuche » Die Verjüngungslehre Steinachs 
Die gemeinschaftliche asexuelle Grundform der Organismen + Hermaphroditismus « Experi- 
mentelle Zwitterbildungen « Homosexualität « Die Hormone als Triebkraft zur Zelllätigkeit 
Der Werdegang des Individuums im Lichte der Hormoslehre « Die Entwicklung des Sexual- 
triebes x» Das Wesen der Liebe « Die Ursache von Sympathie und Antipathie « Physiologische 
Ursachen der Liebesempfindungen « Brunstperioden «x Dus Klimakterium « Männliche Polygamie. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder vom Verlage. 
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BÜCHER ÜBER ZAHNHEILKUNDE: 


KLUGHARDT, Zahnärztl. Materialkunde. In biegsamem | WILLIGER, Zahnärztliche Chirurgie. 4. Auflage. 
Umschlag . » 2 2 2 2 2 20.0.0. M 30. Geheftet M 25.—, gebunden M 30.— 


PFAFF-SCHOENBECK, Kursus d. zahnärztlichen Kriegs- 
PFAFF, Lehrbuch der Orthodontie. 3. Auflage. chirurgle und Röntgentechnik. 2. Auflage. 


Geheftet M 96.—, gebunden M 110.— Geheftet M 15.—, gebunden M 25.— 


FOLIA HAEMATOLOGICA 


Internationales Magazin für morpholoaische und klinische Blutforschung 
Begründet von Prof. Dr. Artur Pappenheim } 
Herausgegeben von 
Professor Dr. O. Naegeli, Zürich und Privatdozent Dr. H. Hirschfeld, Berlin 


l. Teil: Archiv, Band XXVI. Preis des Bandes M 90.— 
Il. Teil: Zentralorgan Band XX. Preis d. Bandes M 40.— 


WEITERE SCHRIFTEN ZUR HÄMATOLOGIE: 


ARNETH, Qualitative Blutlehre Geh.M 80.—, geb.M92.— | PAPPENHEIM, Morphologische Hämatologie I und Il. 


PAPPENHEIM, Hämatologische Bestimmungstafeln. Gehoftet Je M 60.—, gebunden je M 75.— 


Gebunden M 100.— Blut 
PAPPENHEIM, Hämatologische Diagnostik. Geh.M40.— | PAPPENHEIM, Technik und Methodologle der Blut- 


Gebunden M 52.— untersuchung » ee 0 0 0. « Geheftet M 12.— 
Ich liefere nach dem hochvalutigen Ausland mit 200°], und nach dem mittelvalutigen Ausland mit 120°, Aufschlag 


VERLAG von DR. WERNER KLINKHARDT, LEIPZIG, LIEBIGSTR. 2 
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J-F. LEHMANNS VERLAG MÜNCHEN. PAUL-HEYSESTR.26 


& Grundriss der menschlichen Erblichkeitslehre und Rassenhygiene 
$ Von Prof. Dr. E. BAUR, Berlin, Prof. Dr. E. FISCHER, Freiburg, Privatdozent Dr. F. LENZ, München. 
I. Band: Menschliche Erblichkeitslehre. II. Band: Menschliche Auslese und Rassenbygiene. 
BLÜaä0. I, nicht mehr eınzeln, Bd. II M 38.—, Dollar 1.—. Bd. I u li in einem Bd. geb. M 108.—, Dollar 2.60 
P. Das Werk ist so vortreffiich, dass alle, die über das Staatswohl zu 'entscheiden haben, es zuvor gelesen 
haben müssten. Hannoverscher Kurier. 
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Atlas und Grundriss der Röntgendiagnostik in der inneren Medizin 
Herausgegeben von Privatdozent Dr. med. FRANZ M. GKOEDEL. Mit 54: autotyp. Abbildungen auf 137 
Tafeln und 549 Textabbildungen. Umfang goo Seiten. Dritte, stark vermehrte und völlig umgearbeitete Auflage. 
Geb. M 240.—, Dollar 6.— 
Ein Meisterwerk der Medizinischen Bibliographie .. . Herausgeber und Mitarbeiter haben miteinander 
ewetteifert, Ausgezeichnetes und Mustergültiges zu schaffen. Alın. theraß. Wochenschrift. — Dass das 
erk so schnell vergriffen wurde, kann bei seiner Vollkommenheit und Einzigartigkeit nicht weiter wunder- 
nehmen, Zeichs-Medizinalanzeiger. 


è Operationsübungen an der menschlichen Leiche und am Hund 
= Von Prof. Dr.G. AXHAUSEN, Berlin. Mit 317 farbigen Abbildungen und 132 Tafeln, sowie 132 teils zwei- 
> farbigen Abbildungen im Text Geb. M ı50.—, Dollar 4.50 
$ e o » Nicbts von dem trockenen und vielfach ermüdenden Stil der üblichen Lehrbücher, eine ausserordentliche 
klare, frische, lebhafte und sachlich genaue Beschreibung der gebräuchlichsten Operationsmethoden, wie sie nur 

an der Hand von reichen Erfahrungen aus einer langjährigen Lehriätigkeit wiedergegeben weıden kann. Das 

Werk wiid Ärzten u. Studierenden ein guter u. unentbehrlicher Lebrmeister werden. Berl, Klin. Wochenschrift 


Pathologisch-analomische Situsbilder der Bauchhöhle 


Von Prof Dr. S. OBERNDORFER, München. Mit 92 Tafeln in Kupfertiefdruck und 92 Abbildungen im 
erklärenden Text. Geb. M 100.—, Dollar 3.— 
Die durch den Tiefdruck bedingte ungemein plastische Darstellung von Form und Lage der Bauchorgane 

wird durch eıne jeder Tafel beigegebene Umrisszeichnung erläutert. Diese Art der Wiedergabe übertrifft sogar 

- die Röntgenbilder an Deutlichkeit, Sie zeigt auch dieOrgane, diem Röntgenbild nicht sichtbar gemacht werden können. 


u AHas und Grundriss der Bakteriologie 
$ und Lehrbuch der speziellen bakteriologischen Diagnostik 


È . Von Prof. Dr. K B. LEHMANN, Würzburg und Prof. Dr. R. O. NEUMANN, Bonn. Bd. 1: Atlas mit 700 
m - farbigen Abbildungen auf 79 Tafeln. Bd. Il: Text etwa 800 Seiten mit 30 schwarzen Bildern. Sechste, durch 
€ einen Anhang vermehrte ‚\uflage: Preis der 2 Bände zusammen Geb. M 200.-, Dollar 4.— 
5 e. . So kann das Buch auch im Auslande mur ein erneutes Zeichen für die wissenschaftliche und buch- 
œ- händlerische Leistungskraft Deutschlands ablegen. Medizin. Klinik 


Atlas und kurzoefasstes Lehrbuch der topographischen und 


angewandten Anatomie 

Von Prof. Dr. O. SCHULTZE. Dritte, nach des Verfassers Tod vollkommen umgearbeitete und wesentlich 
eıweiterte Auflage von Dr.med W. LUBOSCH. Mit 405 meist faıbigen Abbildungen. Geb. M 160. - , Dollar 5.— 

kin Prachtwerk. Auf die Details des Werkes, das sowobl im textlichen, als auch im bildlichen Teile auf 
u der Höhe des Erreichbaren steht, hier näher einzugehen, muss ich mir versagen, so verlockend es auch wäre, 
J zu zeigen, wie die „trockenste aller Wissenschafien““, von der Hand des Meisters kredenzet, sich präsentiert. 
J Med. Chirurg. Zentralblatt. Wien. (über die 2. Auflage.) 
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Atlas der deskriptiven Anatomie des Menschen 
$ Vierte Auflage. Von Prof. Dr. J. SOBOTTA, Bonn 
A I. Teil Knochen. Bänder, Gelenke, Regionen und Muskeln. Mit 338 Abbildungen, teils farbig 
i Geb. M t10.—, Dollar 4.— 
II. Teil Die Einggweide einschliesslich des Herzens. Mit 93 schwarzen, 99 farbigen. sowie 36 teils 
$ farbigen Textfiguren Geb. M ı10o —, Dollar 3.— 
III. Teil Das Nerven- und Gefässystem und die Sinnesorgane. Mit 340 meist vierfarbigen und ganz- 
“ seitigen Abbildungen Geb. M ı60.—, Dollar 4.— 


A Kurzes Lehrbuch 
N Ein Handbuch zu jedem Atlas von Prof. Dr. J. SOBOTTA. 
Xo I. Teil geb. M 40.—, Dollar ı 30, Il. Teil geh. M 36.—, Dollar 1.20, Ill, Teil M 30.—, Dollar 1.— 
g „.*.. Die Abbildungen snd von hervorragender Schönbeit, Klarheit und Übersichtlichkeit. Druck und Papier 
sind trotz der Zeitverhältnisse ausgezeichnet. Der Atlas wird immer einen hervorragenden Platz einnehmen. 
Zeitschrift für ärztliche Fortbildung, Jena 


Die Erkennung der Geistesstörungen 
‚ Von Prof. Dr. WILHELM WEYGANDT, Hamburg. Mit einem ser logisch-diagnostischen Teile von Privat- 
Dozent Dr. med. VICTOR KAFKA. Mit ı8 farbigen Tafeln, 318 Textabbildungen (Mediz. Lehrbücher, Bd. I) 
Preis geh. M 60.— Dollar 2.—. geb. M 72.— Dollar 2.30 
Es liegt hier ein Lehrbuch von hisher nicht erreichter Güte u. Reichbaltigkeit bildlicher Veranschaulichung vor. 
Psych. neurolog. Wochenschrift 
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h Zs gilt folgender Umrechnungskurs: 1 Dollar ist für Argentinien Goldpes. 0.75, Belgien Fr. 12.50, ? | 
f Brasilien Milr. 5.—, Chile Pes. 5.- , Dänemark Kr. 5.—, England u. Kol. S 5.—, Finnland finn. M. 20.—, N 

* Frankreich Fr. 12.80, Griechen!. Dr. 15. , Holland f1.2.50, ItalienL.15.-, Japan Yen 2.25, Norwegen [ 
- 6.25, Portugal Milr.7.50,Schweden Kr.4-, Schweiz Fr.5—, Spanien Pes.5-,Tschech.-Slow. Kr.20.— 
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VERLAG VON JOHANN AMBROSIUS BARTH IN LEIPZIG 199 r 


A. DIEUDONNÉ und W. WEICHARDT i 
Immunität, Schutzimpfung und Serumtherapie 


10. umgearbeitete Auflage. Oktav. VII, 240 Seiten. 1920. M 36.—, geb. M 45.— 


GEORG KÜHNEMANN 
Differential-Diagnostik der inneren Krankheiten 
6. und 7. durchgesehene Auflage. VIII, 242 Seiten. 1921. Geb. M 30.— 


ERNST KRAFT, Analytisches Diagnostikum 
Die chemischen, mikroskopischen und bakteriologischen Untersuchungsmethoden von Harı, 
Auswurf, Magensaft, Blut, Kot usw. Ein Handbuch zum Gebrauch für Ärzte, Apotheker, 
Chemiker und Studierende. 3. neubearbeitete Auflage. XVI, 480 Seiten mit 147 teils 
farbigen Abbildungen im Text und 5 farbigen Tafeln. 1921. M 75.—, geb. M 87.— 


HEINRICH BRAUN, Die örtliche Betäubung, ihre wissen- 
schaftlichen Grundlagen und praktische Anwendung 


Ein Hand- und Lehrbuch. 6. ergänzte Auflage. XVI, 508 Seiten mit 213 zum Teil farbigen 
Abbildungen. 1921. Geb. M 120.— 


VICTOR SCHMIEDEN, Der chirurgische Operationskursus 


Ein Handbuch für Ärzte und Studierende. Mit einem Vorwort von A- Bier. 7. und 8. 
umgearbeitete Auflage. XVI, 436 Seiten mit 486 Abbildungen im Text. 1920. Geb. M 110.— 


Für das Ausland kommt zu den Preisen ein Valata-Aufschlag hinzu 
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Naturwissenschaft und Medizin 


Wichtige Neuauflagen : 


Böhm, Alex., und OppeZ, Alb.: Taschenbuch der 
mikroskopischen Technik. Anleitung zur mikroskop, 
Untersuchung der Gewebe und Organe der Wirbeltiere 
und des Menschen unter Berücksichtigung der embıyo- 
logischen Technik. 9. völlig umgearbeitete und erweiterte 
Auflage von Dr. Benno Romeis. XI und 437 Seiten mit 
2 Tabellen, 8°. Gebunden M 70.— 


Nerznst, Prof. Dr. W., und Schönfliess, Prof A.: Ein- 
führung in die mathematische Behandlung der 


Naturwissenschaften. Kurzgefaßites Lehrbuch der Dif : 


ferential- und Integrairechnung, mit besonderer Berück- 
sichtigung der Chemie, 10. verbess. Auflage. NII und 


445 Seiten mit 86 Figuren. 80 Gebunden etwa M 100.— 


Zittel, Karl A. v.: Gundzüge der Paläontologie. 

(Paläozoovlogie). Bd. I, Zuvertebrata. 5. Auflage. VIII 

und 710 Seiten Mit 1357 Abbildungen, Gir.-80, Geheftet 

M 100.—, gebunden M 110.—. Bd. II. Vertebrata. Neu- 
auflage erscheint im Apıil 1928, 


lHLochvalutiges Ausland 200%, Aufschlag. 


R. OLDENBOURG 


Früher erschien: 


Groth, Paul: Elemente der physikalischen und 
chemischen Kıystallographle. V u. 363 S. Gr -8, 
Mit 4 Tafeln, 962 Textfiguren und 25 Stereoskopbildern. 
Gebunden M 110.— 


Groth, P., und Mieleifner, K.: Mineralogische 
Tabellen. 116 Seiten. 8%, Geh. M 36.—, geb. M 44.— 


` Jellinek, Dr. E.W.: Medizinische Anwendung der 
i Elektrizität. 453 Seiten, 89 m it149 Abbildungen. Ge 
heftet M 45.— 


Maas, Dr. O., und Renner, Dr. O.: Einführung In 
die Biologie. 394 Seiten mit 197 Abbildungen, Gr.-8. 
Gcheftet M 10.—, gebunden M 11.— 


Nussbaum, Prof. H. Chr.: Leitfaden der Hygiene 


für Techniker, Verwaltungsbeamte u. Studierende 


BVL Seiten. Gebunden M 90.— 


Verlangen Sie kostenlos die neuesten Kataloge über! 
Technik — Geschichte — Kunst — Geographie. 


Mittelvalutiges Ausland 1200, Aufschlag. 
























VERLAG VON CURT KABITZSCH +*+ LEIPZIG »* DÖRRIENSTR. 16 


LEMRBUCH DER SPEZIFISCHEN 
DIAGNOSTIK UND THERAPIE DER TUBERKULOSE 


Für Ärzte und Studierende 


Von Chefarzt Dr. B. BANDELIER und Professor Dr. O. ROEPKE. Mit einem Vorwort von Exzellenz Robert Koch. 
Elfte bis dreizehnte Auflage. Eıwa 500 Seiten mit 6 Abbildungen im Text, 25 Temperaturkurven auf 8 lith. Tafeln. 
e 1922. Etwa M 150.—, gebunden etwa M 180.— 
Das erfolgreicste TuberkulosesWerk des letzten Jahrzehnts; wer die Tuberkulinbehandlusg ausüben will, 
muß es studiert haben. 


DIE KLINIK DER TUBERKULOSE 


Handbuch der gesamten Tuberkulose für Ärzte und Studierende 
Von Chefarzt Dr. B. BANDE!.IER und Prof. Dr. ©. ROEPKE. Vierte vermehrte und verbesserte Auflage. 2 Bde. 
XIV, H und 1113 Seiten mit 125 Abbild. und 18 Kurven im Text, sowie 96 Abbild. auf 44 farbigen und 6 shwarzen 
: Tafeln. 1920. Gebunden M 360.— 
Das Vofständigste, was Ärzte und Studierende zu ihrer Ausbildung nötig haben, aber auch der Forscher 
findet in dem Buche, wessen er bedarf. Ein wesentlicher Bestandteil ist der Atlas, der eine Fülle von didaktisch 
enorm wertvollen Materials bringt. 


MODERNE BIOLOGIE 


E In einer Vortragsreihe entwickelt von Professor Dr. HANS MUCH 
1. Vortrag: UBER DIE UNSPEZIFISCHE IMMUNITTAT? 31 Seiten. 1921. M 6.— 


2/3. Vortrag: UBER EL EISCHE UND UNSPEZIFISCHE REIZTHERAPIE+ 66 Seiten. 
12.= 


In gewohnt meisterhafier Weise bietet hier Verfasser eine Einführung in einzeıne zeitgemäße Fragen der Immus 
nitätswissenschafl. Sein Assistent Dr. Hans Sömidt wird demnächst mit einem Vortrag über die BIOLOGIE 
DER LIPOIDE die Reihe fortsetzen. 


HIERZU NOCH AUFSCHLAGE BEI LIEFERUNGEN INS ÜBERVALUTIGE AUSLAND 





EUGEN DIEDERICHS VERLAG IN JENA 


SUN "ERHIELTEN RR" ERROR ed" TEN" UEO AEI AAD "TREE" KR" TR N 
„Ein kulturhistorisches Werk von größter Bedeutung“ (Prof. Pagel in der Deutschen Ärzte-Zeitung.) 


ALFRED MARTIN 
DEUTSCHES BADEWESEN IN VERGANGENEN TAGEN 


Nebst einem Beitrage zur Geschichte der deutschen Wasserheilkunde. Mit ı5 , Abbildungen nach alten Holz- 
schnitten und Kupferstichen. Broschiert Mark 60.—, gebunden Mark 90.— 


Dermatalogische Zeitschrift: Das Studium des Buches aber liefert den Beweis, daß hier eine vollständig 
originelle und bemerkenswerte Bereicherung unseres Wissens auf Jem Gebiete der physikalischen Therapie vor- 
liegt. Um so erfreulicher ist es zu begrüßen, dieses Gebiet von einem kompetenten medizinischen Gelehrten grund- 
leg-nd bearbeitet zu sehen. Das triffı für das ‚Deutsche Badewesen‘' von A. Martinin jeder Beziehung zu. Referent 
darf erklären, daß das Gebiet des Badewesens durch diese umfasse de Monographie eine ganz wesentliche wissen- 
schaftliche und auf gelehrter Grundlage beruhen ie Förderung erfahren hat. Prof. O. Lassar. 
Berliner klinische Wochenschrift: Als Archiv für die Geschichte dieser wesentlichst'n hygienischen 
Maßregel vergangener Zeiten wird dies 's Werk eine dauernde Bedeutung behalten. Welch enorme Fülle von Arbeit 
in diesem Buche niedergelegt ist, geht schon aus der Tatsache hervor, daß .llein 700 Bücher als Quellen benutzt 
wurden. Der Text läßt an Ausführlichkeit nichts zu wünschen übrig, und die wichtig-ten Quellen sind so genau 
referiert, daß man das Original entbehren kann. is ist dies Werk somit sowohl nach Inhalt als Ausstattung hoher 
Anerkennung wert und enthält eine wesentliche Bereicherung unseres Wissens. Prof. Holländer. 











Einführung in die Naturwissenschaft des Altertums 


FRIEDRICH DANNEMIANN 
PLINIUS UND SEINE NATURGESCHICHTE 


inihrer Bedeutung für die Gegenwart 
Broschiert Mark 40 —, gebunden Mark 55.— 


Mitteldeutsche Zeitung: Plinius gab in seiner berühmten „Hi toria natu'alis‘ nicht nur eine Darstellung 
es gesamten kosmischen und tellurischen Naturwissens seiner Zeit, sondern In diesem Werk behandelt er auch 
noch Medizin, Schiffahrt und Handel, Techn'k und Kunst, kurz alles wissenschaftlich Wissenswerte. Außerdem 
gewährt es uns reichliche Einblicke in das Kulturleben der Alten mit ihren oft naıv-phantastischen Anschau- 
—— über die verschiedenartigsten Gegenstände, auch ihres gewöhnlichen Lebens Durch das übersichtlich- 
ordnende Vorgehen Dannemanns werden Kenntnis und Genuß des weitläufigen Pliniusschen Werkes wesentlich 
erleichtert und gefördert. 













































































Pıof. Dr. Heinrich Seipp. | 
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G. F. HARTLAUB 


Der Genius im Kinde 


Zeihnungen und Malversuhe begabter Kinder 
Umfang 187 Seiten mit über 90 Abbildungen auf Kunstdruckpapier 
Preis broschiert M 60.— x In Ganzleinen gebunden M 72.— 











DR. ERNST BERGMANN 


Professor an der Universität Leipzig 


Der Geist des XIX. Jahrbunderts 


Umfang 124 Seiten mit 16 Abbildungen. Preis kart. M 16.—. In Halbleinen geb. M 20,- 


Dieses Buch erschien als erstes aus der Abteilung Philosophie in „Jedermanns Bücherei” 


Natur aller Länder — Religion und Kultur aller Völker — Wissen und Technik aller Zeiten 


Die Sammlung wird 16 in sih abgeschlossene Abteilungen umfassen 


Es sind etwa 300 Bände in einheitlicher Ausstattung auf hal-freiem Papier vorgesehen. Die Wiedergabe der für 
fast alle Bände in Aussicht genommenen Bilabeiıgaben erfolgt auf Kunstdruckpapier 














Ausführlihe Prospekte mit Subskriptionsbedingungen bitte zu verlangen 


Verlagsteuerungszusdiag (Februar 1922) inbegriffen, Änderungen vorbehalten 


Union Deutfhe Verlagsgefellfhaft - Stuttgart - Berlin - Leipzig | 


Das Bud vom gefunden und Franken Menfhen 


Von Dr. C. E, Bod, weil. Brofeffor der patholosifchen Anatomie in Leipzig. Neue (18.), volle 
ftändig umgearbeitete und vermehrte Auflage. Unter Mitwirfung von Prof. Dr. Batfeh, Dr Beutten» 
müller, Brof. Dr. Gocfler, Privatdozent Dr. Jüngling, Brof.Dr. Kuhn, Dr. Lindner, Brof.Dr. Reif, 
Dr. Söldner, Dr. Frin DVeiel und Prof. Dr. Weir herausgegeben von Dr. med. Wilhelm F 
Camerer, Mit 152 Abbild. und 13 Zafeln im Lert, fowie 5 mehrfarbigen Einfchalttafeln F 

In Halbleinenband gebunden 120 Mart. | 


X 
r P 
Die Geſundheit 
Ihre Erhaltung, ihre Störungen, ihre Wiederherſtellung. Unter Mitwirkung von 
55 hervorragenden Arzten, Profeſſoren und Privatdozenten des Deutſchen Reiches, Oſterreichs, 
Ungarns, der Schweiz uſw. herausgegeben von Prof. Dr. R. Koßmann u. Privatdozent Dr. Julius 
Weiß. Zweite, neubearbeitete, von Privatdozent Dr. Julius Weiß herausgegebene Auflage. 
1656 Seiten Text mit 280 Abbildungen, 10 bunten und 8 einfarbigen Einſchalttafeln. 
Zwei Halbleinenbánde. Breis 240 Mart. 


x 


° 

r? Nebft einem Anhang: Nder 

Anleitung zur Pflege der Zähne und des Mundes. rn abe D 
Wilhelm Sücerfen senior. ©elröite Pretsfhrift, heraudgegeben vom Zentralverein deutfher Zahnärzte, Dreizehnte 
Auflage. Zeitgemäß durdgefehen und herausgegeben von Buftav von Walther-Süerfen, Dr. hir. dent., Zahnarzt 
in Berlin. Mit 4 Einfhalttafeln. Gebunden 12 Mart. 


3u haben in allen Budhandlungen 


* 146 + 


Erlebtes uno Erſtrebtes 


Lebenserinnerungen 


von A. Dſchirch 
Mit 1 Titelbild, 14 Tafeln und 4 Bildern im Text 
Preis gebunden Marl 75.— 


Debenserinnerungen 
pon Wilh. v. Woldeyer-Gark 


Gebunden Marl 92.— 
In Halbleder Mart 150.— 
































|... ein wahrhaftes Buh des Lebens, in dem der 
Die Memofrenliteratur if um ein Bud voll tót- | nun Derftorbene fih felo ein unvergängliches 
lihen Gumors bereichert worden... Dom Apos | Dentmal gefest Hat, fchlicht und Gefdjeiden, ohne 
| theferiehrling zum Univerfitätsprofeffor, | jede Aubfichtlichkeit . . . In Waldeyers Lebeng- 
1 Sätte der Titel Ges Budes ebenfogut lauten fönnen. | rinnerungen ziehen fo viele Namen der gelehtten 
| (Baſler Nachrichten.) Melt vorüber, daß man fie gut als einen Abriß 


Jtvei Urteile aus einer größeren Anzahl, die dem | Aus der modernen wiſſenſchaftlichen Welt bezeich⸗ 
Verfaſſer aus dem Leſerkreiſe zugingen: nen fann: Du Bois-Reymond, Virchow, 


„Gere Gott, wenn doc) alle Deutfchen Ihren umor Ehrlich, Bergmann, Robert Rod, von 
hätten = wir önnten ihn in dieſer Leyden und viele andere... Als menſchliches 


Schweren Zeıt Grauen!” 
5 w idt und wiffenfchoftlides Dofument fann das Buh 
Jhe Zeben war ein Runfwerf ~ es war nid aufs wärmfe empfohlen werden. 


er, nun das Buch zu jchreiben, das ja nun 
* "auch ein Runftwerf geworden if.” (annoy. Kurier.) 
x 


FRIEDRICH COHEN INBONN 


| 77 > DD Diem en ee u 


Den 


; der Nienfche-Stiftung 














Die Freigabe der Vernichtung 
Iebensunmerten Lebeng 


Ron Dr. jur.et phil. Karl Binding 
und Dr. med. Alfred Hoche 


Preis fteif kartoniert M 15.— 
SKodwalutiges Ausland —.75 fl. holländifch 


Seder Boltswirtichaftler, jeder Jurit. Medis 
ziner, Phiofoph muß zu Diefer Arbeıt Stellung 
nehmen. (Kiler Betung.) 
Hoffentlich finden die von hohem fittlidhen Gifte und 
Verantwortungsgerühl getrogenen Anrcqungen der beiden 
Gelehrien allenthalven Beachtung und führen zur 
beirerenden Zat. 

(Zeuichrifit der Zentralftchie für Bolfsmoh!fahrt.) 


Wirkönnen die „Fülle der Gefichte” faum 
andeuten, die, von dım untafienden Wıflen und 
tiefen Drnfen des Meiners heraufbeichworen, auf fnapp 
60 Seiten die arfchilderten Problente nırt grundlegenden 
Fragen rer WRiffenichaft und der Wıltantwauung vers 
fnupren. Mu Ehrrurcht vor dem Jorimer, mit 
Bewunderung vor dem Menichten folgt man 
den Brdunfenwegen. die ıhn bie zur Schwelle des Todes 
der Epur jener Rätiel folgen lufen, welche der Über» 
gana vom Liben zuni Tode dem Juriften wie dem Arzt 
tninier wicder aufs neue auinıbt. 

(Zeitichrift tür ärztliche Fortbildung.) 
Diele riefige Höhe einer foft übermenfchlichen 
Betrahtungsmwerfe. (Berliner Mın. Wocenfcriit.) 











der alljährlich ten drei beten während dres abgelaufenen 
Sahres erfchienenen philofophtichen Büchern verliehen 
wird, erhielt für 1021 an erter Stille 


Richard Müller-Freienfels 
Die 
Philofophie der Individualität 


1921. In vornenmem Halbleinenband. Dres M 60.— 
Hochvalutiges Ausland 4 50 fl. holändiich 


Das Buch, Fefielnd lebhaft und anfchaulich wie atte 
riıten des Berraflers gefchricben padt ein Droblem, 
as im Mittelpunkt unſerer philoſorhiichen Intereſſen 
heht. Es ift der Grandpuntt des Irralionalisnius gegen- 
über dem Puationalienius, des Lebens gegenüber dem 
Verſtand der hier mut Entichtedenhrit verfochten und 
durchgerührt wird. Die Indıvıtualıtät ericheint dem 
errafler als etwas Irrationatce. Das nicht ın Die Bes 
sriffe der traditionalen Yont einacht, als etmas, Tas 
war unter muncherlei ©: fihtspunften rationaltterbar 
ft. aber in tenem tiefen Weren fdh dod jeder Schar 
blone entzieht, intem es fich als dos ſich ewig wandeinde, 
Rur relativ ſich konſolidierende. unendlich ſich ſpaltende 
eben enthüllt. Des Buches Stärke liest ın der Ein» 
Dringlichkeit, mit der es uns den irrationalen Aıpckt 
eríaltept In dieſem Sinne lann es aber als febr ges 
Cinet bezeichnet werden, ten Ferner ſehenden in die 
moderne Philofophie Des Eebens einzuiühren. 
Uus der „Deutihen Medizinnihen Wochenſchrift“. 


— — 





j Verlag von Felig Meiner in Leipzig ! 





Verlag von Felig Meiner in Leipzig 
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Verlag des Bibliogr 





Brehm, Alfr., Kleine Schriften. 


Mit einem Bildnis Brehms und 26 Abbildungen 
auf 8 Tafeln. Gebunden. 


3 . IV. Auflage. Mit 
Brehms Tierleben. 321“ sen karzen 
Abbildungen im Text und auf 316 Tafeln, sowie 
279 farbigen Tafeln und 13 Karten. 13 Bände, in 
Leinen oder Halbleder gebunden. 


aaa Kleine Ausgabe für 
Brehnis Tierleben. Yo 22385 Mr 
III. Auflage. Von Walther Kahle. Mit 587 Ab- 
bildlungen im Text und 142 Tafeln in Farben- 
druck, Atzung und Holzschnitt. 4 Bände, in 
Leinen oder Halbleder gebunden. 


Gerbing, Walter, Geograph. 
2 Teile in 


Bilderatlas von Europa. tinempa. 


(I: Deutschland in 250 Bildern. II: Europa außer 
Deutschland in 314 Bildern.’ Mit erläuterndem 
Text. In Halbleinen gebunden. 


Haberlandt, Michael, Die Völ- 
ker Europas und des Orients. 


Mit 55 Abbildungen auf S Tafeln. Gebunden. 


Hansen, Adolph, Die Pflanzen- 


Eine allgem. Pflanzen- 


decke der Erde. gseographie. Mit einer 


Karte u. 24 Abbildungen auf 6 Tafeln. Gebunden. 


2 > H. Aun. 
Helmolts Weltgeschichte. tner 
Mitwirkung hervorragender Fachgelehrter. Mit 
mehr als 100 Karten und 400 Bildern auf 278 Bei- 
lagen und 1046 Abbildungen im Text. 9 Bände, 
in Kunsthalbleder gebunden. 


r > i 
Kerner von Marilaun, Anton, 
—20. F MIE Auflage Mit 472 Ab- 
l flanzenleben. bild. im Text, 3 Karten 
und 100 Tafeln in Farbendruck, Atzung und 
Holzscehnilt. 3 Bände, in Leinen oder in Halb- 
leder gebunden. 


. r — 
Meyers Handlexikon. Eea uram 
Stichwörter und Verweisungen auf 1632 Spalten 
Text mit 2000 Abbildungen, 7 bunten, 46 schwar- 
zen Tafeln und Tafelgruppierungen, 8 farbigen 
und 37 schwarzen Karten sowie 21 Text- und 
statistischen Übersichten In grauem Ganzleinen- 
band oder in rotem Ganzleinen-Prachtband mit 
Goldpressung oder in Halbleder gebunden. 


Meyers Kleiner Handatlas in 42 


Haupt- und 26 Nebenkarten. In Ganzleinen geb. 


Vollständiges Verlagsverzeichnis mit Preisangaben kostenfrei durch jede Buchhandlung 





aphischen Instituts in Leipzig $ 


Neumayr, M., Erdgeschichte, 


HI. Auflage. Auf Grund der von V. Uhlig her- 
ausgegebenen 2. Auflage neu bearbeitet von 
Prof Dr. Franz Eduard Sueß. 2 Bände, in 
(ianzleinen gebunden. 


Band I: Dynamische Geologie. Mit 131 Abbild- 
dungen im Text. 6 Farbentafeln, 24 meist doppel- 
seit. schwarzen Tafeln u. 2 farb. Kartenbeilagen. 
Band II: In Vorbereitung. 


Ranke, Johannes, Der Mensch. 


Kleine Ausgabe. Band I: Der menschliche Körper. 
Mit 12 Abbildungen im Text, 124 farbigen und 
schwarzen Abbildungen auf 3 Doppeltafeln und 
2 farbigen und 19 schwarzen Tafeln. Gebunden. 


Band II: Die Menschenrassen. Mit 2 Karten, 
16 Abbildungen im Text und 179 Abbildungen 
auf 14 Tafeln. Gebunden. 


Steinhausen, Georg, Der Avf- 
schwung der deutschen Kultur 


vom 18. Jahrhundert bis zum 


pi Mit42 Abbi T ; 
Weltkrieg., Mit d2 Abbildungen aufs$ Tafeln 


Vogt, Friedrich, u. Koch, Mas, 


Geschichte der deutschen Li- 


` ~ IV. Auflage. Mit 182 Abbildungen 
teı atul - im Text, 30 Tafeln in Farbendruck 
usw., 2 Buchdruckbeilagen u.38S Handschriften- 
Nachbildungen. 3 Bände, in Ganzleinen oder in 
Halbleder gebunden. 


Warburg, Otto, Die Pflanzen- 


Mit 786 Abbildungen im Text u. 93 Ta- 
welt. feln in Farbendruck u. Atzung. 3 Bde., 
in Halbleinen oder in llalbleder gebunden. 


Weule, Karl, Leitfaden der 


Mit einem Bilderatlas von 


re» v wir 
\ ölkeı ku nde. 120 Tafeln mehr als 
Einzeldarstellungen) und einer Karte der Ver 
breitung der Menschenrassen. In Halblein. geb. 


Woermann, Karl, Geschichte 


der Kunst aller Zeiten und 


rel], ,„ II Auflage. Mit etwa 2000 Abbil- 
\ ölkeı e dungen im Text und über 300 Ta 
feln in Farbendt uck, Tonätzung und Holzschoill. 
6 Bände in Halbleinen gebunden. 


Erschienen sind die Bände I—V. 
Band VI gelangt im Herbst zur Ausgabe. 


\oermann, Karl, Die Kunst 


zur Zeit der Hochrenaissance. 


Mit 36 Abb. im Text, 26 Abb. auf 12 schwarzen 
Tafeln und einer Farbendrucktafel. Gebunden. 
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Wilhelm Bode 
Goethes Schweizer Reisen 


Illustriert mit 44 Bildnissen und 5 Handzeichnungen Goethes 


Die Landschaftsbilder zu diesem Werke enthält der in größerem 
Format erschienene Bilderband mit Text von Wilhelm Bode: 


Die Schweiz wıe Goethe sıe sah 


Beide Werke erscheinen gebunden in Halbleinen, Ganzleinen, Halb- 
leder und in 100 numerierten handgebundenen ÖGanzlederbänden, 
diese vom Autor (anläßlich seines 60. Geburtstages) signiert. 





Im Gegensatz zu Hans Wahl, dessen kürzlich erschienenes gleichnamiges Werk eine 
vorzügliche Sammlung alles von Goethe herrührenden Materials über seine Schweizer 
Reisen bringt, stellt Wilhelm Bode sich die Aufgabe, den Leser gleichsam an Goethes 
Reisen teilnehmen und sie in allen Einzelheiten miterleben zu lassen. Eigene um- 
fangreiche Forschungen liegen dem Werke zu Grunde; auch ungedruckte Quellen, so vor 
allem das Tagebuch Karl Augusts, konnten dabei verarbeitet werden. Was Wilhelm Bode 
daraus gestaltet, ist ein meisterhaft lebensvolles Bild dieser Reisen, das uns den Menschen 
Goethe nicht weniger klar vor Augen bringt, als das Schweizer Land jener Zeit. 

Der Bilderband enthält ..in 144 Lichtdrucktafeln Abbildungen Schweizer Landschaften 
nach Gemälden und Stichen namhafter deutscher, französischer und englischer Künstler 
aus den Jahren 1765—1790. Durch das Wiederauffinden zweier seltener, umfang- 
reicher Kupferstichwerke ist es Wilhelm Bode gelungen, hier ein Material zusammen- 
zubringen, wie es in gleichem Umfang und gleich gediegener Auswahl bisher noch 
nirgends vorliegt. Der Verehrer Goethes durchwandert an Hand dieser Bilder mit dem 
Dichter das Land; der Freund der alten Schweiz findet zahlreiche ihm noch un- 
bekannte Abbildungen ihrer schönsten Gegenden. In dem einführenden Text zeichnet 
Bode ein knappes Bild Schweizer Sitten und Zustände jener Zeit, wobei er zum ersten 
Male auch Teile des Tagebuches von Ludwig Geist veröffentlicht, der Goethe als 

dessen Sekretär 1797 in die Schweiz begleitete. 
Der Ausstattung des Werkes wurde besondere Sorgfalt zugewandt. Die Auflage ist 
infolgedessen nicht hoch. Ein Neudruck des Bilderbandes wird in 
absehbarer Zeit nicht möglich sein. 


— e 
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Das Quellenmaterial zur Belgischen Frage 
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Die Grundlagen 
des belgischen Franktireurkrieges 1914 


Das deutsche amtliche Material 
Bearbeitet von BERNHARD SCHWERTFEGER 


Es ist nicht die Absicht des vorliegenden Buches, die Erörterungen über die 
einzelnen Fälle von angeblichen Zuwiderhandlungen gegen das Völkerrecht 
hüben und drüben durch Beibringung neuer Belege fortzusetzen oder gar W 
zum Abschluß zu bringen. Die Arbeit beschränkt sich vielmehr auf die % 
Entwicklung des Grundgedankens der belgischen Landesverteidigung und 
besonders der Bürgerwacht und zeigt, daß Deutschland, wie hier lediglich 
aus belgischen Unterlagen erwiesen wird, kein Mittel unversucht gelassen 
hat, um Belgien von seinen strategischen Lebensnotwendigkeiten zu über 
zeugen, daß es zu einem Kampf kommen mußte, für dessen scharfe Formen 
und beklagenswert hohe Opfer die kriegsvorbereitungen des belgischen Mi- 
nisteriums des Innern und die mit den Grundsätzen der belgischen Bürger- 
wacht kaum zu vereinbarende Heranziehung dieser Scheintruppe zu mili- 
tärischer Verwendung in sehr erheblichem Maße beigetragen haben. 





Ladenpreis 17 Mark 












Der geistige Rampf um die Verletzung 


der belgischen Neutralität 
Von BERNHARD SCHWERTFEGER 


In den deutscherseits nach der Besetzung Brüssels erfolgten Veröffentlichungen % 
aus belgischen Dokumenten glaubt ein großer Teil der deutschen öffent M 
lichen Meinung einen schlüssigen Beweis dafür zu besitzen, daß Belgien $ 
seine Neutralität schon lange vor dem Kriege zu unseren Ungunsten preis 

gegeben habe und geht, darauf gestützt, über alle gegen uns erhobenen Vor 

würfe, ohne weiteres zur Tagesordnung über. Unsere Feinde erblicken in 

den bisherigen Veröffentlichungen nur einen verunglückten Versuch, ein 4J 
begangenes Unrecht nachträglich mit einem Scheine des Rechtes zu um | 
kleiden. Hier liegt eine nicht zu unterschätzende schwere Gefahr. Nicht i 
etwa nur das geschichtliche, mehr wissenschaftliche Interesse fordert hier- M 
über Aufhellung, sondern vor allem auch die unmittelbare praktische und % 
politische Notwendigkeit, gerade über diese Teilfrage der deutschen Schuld # 
im Kriege endlich Klarheit zu gewinnen. Schwertfegers Darlegungen dienen 

diesem doppelten Zweck. 





Ladenpreis 14. M. 50 Pf. 


Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte m. b. H. 
in Berlin W 8 / Unter den Linden 17/18 
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Es lüuten die Glocken 


Phantafien über den Sinn fes Lebeng 
-400 S.,mit vielen, teil8 mehrfarbigen Abbild. 


und einer Tafel. Sanzleinenbd. M 80.— 
Ridard Debmel: Ein unfterblihes Bud. 


i ER wer Täglihen Rundfhau 1922: 


... Dem Tihter Schleih läuten die Gloden zu einer 
en deg Herzens, denn er hat díe Ehr- 
t vor der Natur, die erhabener, herrliher und 


k ‚wunderreidher fpridt, a'g die Klügften unter ung ahnen. 


etwag Œrgreifendeg, wie der gelehrte Arzt und 


go riher das Lette nur im Gleichnis zu fagın vermag. 


Kurt Geude 


Goethe 


und das Welträtfel 
- Gebunden M 10.— 


Georg Witloweli, der Soetheforfher: Dem 

er Kurt Geude dient der große DVerfünder des 
Stirb und Werde” ald Kronzeuge an die fünftige 
Wiedergeburt, und fein Büchlein bieret in der Haupt- 
fache poetifch wertvolten Ausdrudf folher Überzeugung. 


Concordia Deutfche Derlags-Anftalt 


. Nm Apr j 
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Herausgegeben DE Ey 

Son der Bayerijchen Aladennie‘ En 

der Wiſſenſchaften — 

In 55 gefhmadvolen 5 N 

Monumentales \ . I 
Nachſchlagewerk für Bücheteten —— Ser, | 
Gelehrte und d Bücherfreunde | 
Stusführliche, Werbebruckſachen ſind burch jebs Siha, i 
— oder durt | 


Engel und Zoedhe, Berlin SW 11 





Ron Moigel-Abteitung eg, buinig 


DINGER TERN 


HEINRICH MINDEN VERLAG - DRESDEN und LEIPZIG 
Anschrift für Briefe: Dresden-Blasewitz 


Aleksis Kivi: DIE SIEBEN BRUDER 


Deutsch von Dr. GUSTAV SCHMIDT - Helsingfors 
Geheftet M 28.—, Pappband M 43.50 


Ausgabe auf holzfreiem Papier: Leinenband M 70.—, Halblederband M 140.— 


Hierzu ortsüblicher Zuschlag, bzw. — nach währungsstarken 
Ländern — der It. Valutaordnung vorgeschriebene Mindestzuschlag 
Münchner Neueste Nachrichten: Endlich erschien eine deutsche Übertragung der Sieben 
Brüder, für die — das sei nebenbei bemerkt — die Bezeichnung Übersetzung zu klein 
ist; wir haben eine Nachschöpfung, die der Urschrift „heilig verwandt“ ist — um einen 
Ausdruck Hölderlins zu gebrauchen. 


Dieser Roman spottet jeder Besprechung. Wer wollte Cervantes, den Wilhelm Meister 
oder den Grünen Heinrich „besprechen“? Kivis Dichtung bedeutet nämlich ebenso 
einen hochragenden Gipfel. Schon die Form seines Romans ist, im Vergleich zu dem, 
was wir Roman nennen, traumhaft groß. Das Werk ist eines von den 
wenigen, an denen ein Kranker gesund werden kann. 
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Beziehbar durch jede Buchhandlung sowie unmittelbar vom Verlag. Etwa notwendig 
werdende Preisänderung bleibt vorbehalten. 
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Böttcher & Bongartz 
Großbucbinderei 
W.G.Scheffels Albumfabrik 


‚ Talstraße 29 


x 
Anfertigung von 


Leipzig 





Broschuren, Katalog- und 
Buceinbänden in einfachster und vor- 
nehmster Aufmachung * Druckaufträge 

werden mit übernommen 


Massenauflagen 


* 


Reichhaltiges Lager in 
Postkarten-, Amateur- und Poesie- 


alben usw. Export nadı allen Ländern 





— 
VVII 


Buchdruckerei 


G. KREYSING 


Leipzig - Seeburgstraße 51 


Gegründet 1811 


* 


Guter Werk- 
und Katalogdruck 
Moderne Schriften 

SPEZIALITÄT: 
Orientalia 
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TYPOGRAPH- UND 
MONOTYPE-SETZMASCHINEN 
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£ DAUL SCHOLZE $$ 
Buchbinderei- Fachgeschäft 
LEIPZIG 


| % Senefelderstr. 13/17 # Fernsprecher 12537 
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KUNSTANSTALTEN 1 


J’J’WEBERS 
LEIPZIG 


Reudniker Straße Nr. 1—7? 
Sernfpreder Ar. 19272 —75 
Tel.-Adr.: Illuftrirtte Leipzig 
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BUCHDRUCKEREI 


POESCHEL & TREPTE . LEIPZIG 
MIT ABTEILUNG FÜR WERTPAPIERE 
SEEBURGSTRASSE 57 


EINBANDDECK 


in Halbleinwand z. Jahrgang 1921 unserer Zeitschrift 
c6 

DAS DEUTSCHE BUCH 

stehen zum Preise von M 15.— zur Verfügung. Wir 


bitten um umgehende Bestellung. 


æ 


DEUTSCHE GESELLSCHAFT 


ÜR AUSLANDSBUCHHANDEL E. V. LEIPZIG 
KREUZSTRASSE zb 





GEDRUCKT BEI POESCHEL & TREPTE IN LEIPZIG 
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PAUL DEUSSEN 


Nach einer Aufnahme aus den letzten Jahren seines Lebens 
Aus Deussen, „Mein Leben“, hrsg. von Dr. Erika Rosenthal-Deussen 
Leipzig, F. A. Brockhaus, 1922 








DAS DEUTSCHE BUCH 


> JAHRG. x APRIL 1922 x HEFT4 











Einzelpreis M8— x Kein Auslandsaufschlag «n Jährlich M 30.— 


WIE MAN BERÜHMT WIRD 
AUS DEN LEBENSERINNERUNGEN VON PAUL DEUSSEN 


Dz August des Jahres 1889 war gekommen; wir verzichteten auf eine größere Reise, 
schon weil ich im September den Orientalistenkongreß in Stockholm und Christiania 
ru besuchen gedachte... 

In Kopenhagen traf ich mit Weber und andern alten Freunden zusammen, wir fuhren: 
ach Malmö hinüber und waren, was den Transport und teilweise auch die Verpflegung 
trifft, von da an Gäste des schwedisch-norwegischen Staates. Ein bereitstehender Extrazug 
ührte uns in der Nacht und am folgenden Tage von Malmö direkt nach Stockholm, wo wir 
ım Nachmittage eintrafen und Wohnung fanden. Am nächsten Tage eröffnete König Oskar 
n eigener Person, mit einer vortrefflichen französischen Ansprache, die Sitzungen, wie er 
ienn auch weiterhin nicht selten denselben beiwohnte und bei der Schlußsitzung in Stock- 
ıolm der Wissenschaft die Huldigung zollte, daß er eine lateinische Ansprache hielt, welche 
niteinem kräftigen „Dixil‘ schloß und mit lauten Beifallsbezeigungen aufgenommen wurde... 
‚ Die Stockholmer Tage schlossen mit einem großen Diner, von welchem aufstehend wir 
ıns sofort zum Bahnhofe begaben, um in einem sehr bequemen Extrazuge vom Abend spät 
is zum folgenden Nachmittag die weile Strecke nach Christiania zurückzulegen, wo der 
weite Teil des Kongresses folgen sollte. Am Abend war Begrüßung mit Konzert in den 
Freimaurerlogen. Alles war in fröhlicher Stimmung und unterhielt sich um so lebhafter, 
ils man sich von Stockholm her schon kannte. Da sehe ich Max Müller, sonst so sehr um- 
chwärmt, etwas trübselig dasitzen. Ich erkundige mich nach seinem Befinden. „Ach,“ 
agte er, „mir geht's recht übel. Von den Tagen in Stockholm und der langen Eisenbahn- 
fahrt fühle ich mich ermüdet, soll nun morgen vor 600 Personen die Eröffnungsrede halten 
md weiß nicht, worüber ich reden soll.“ — „Sprechen Sie doch über Sprachwissenschaft.‘ 
- „Dazu habe ich keine Materialien bei mir.“ — „Sprechen Sie über Ihre Rigvedaausgabe.‘ 
— „Darüber habe ich schon in Stockholm gesprochen, was soll ich nur machen?“ — „Da 
st doch der wundervolle Schöpfungshymnus, Rigveda ı0, 129, über den Sie sich in Ihrer 
Literaturgeschichte so begeistert äußern, wollen Sie nicht über den sprechen?“ — „Das 
wäre ein Gedanke, aber ich habe keinen Veda mit, haben Sie einen bei sich?“ — „Das nicht; 
aber den Hymnus kann ich Ihnen aus dem Gedächtnis aufschreiben; kommen Sie mit, wir 
machen die Sache sogleich!“ Wir setzten uns an cinen isolierten Tisch, ich nahm zwei 
Konzertprogramme zur Hand und schrieb auf die leere Rückseite unter dem dröhnenden 
Schall der Musik den Hymnus in Sanskrit nieder. Inzwischen hatte sich die Gesellschaft 
verlaufen, und ich begab mich mit Max Müller auf den Heimweg zum Hotel Viktoria, wo 
wir beide wohnten. Unterwegs teilte ich ihm alles mit, was ich über Form und philo- 
sophische Bedeutung dieses Hymnus in Kopf und Herzen trug und so oft vor meinen Zu- 
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hörern entwickelt hatte. Ich bereitete meinen alten Freund auf seine morgige Rede vor und 
ahnte nicht, daß ich mich selbst vorbereitet hatte. „Ach,“ sagte Max Müller, „wenn ich 
diese Nacht schlecht schlafe, wie das bei der aufregenden Aussicht auf morgen möglich, 
ja sogar wahrscheinlich ist, so hilft mir das alles doch nicht.‘ — Mutwillig versetzte ic: 
„Seien Sie ganz ruhig, wenn Sie morgen nicht aufgelegt sind, so mache ich die Sache für 
Sie.“ — Das war nicht sehr ernst gemeint, denn, sagte ich mir, wie würde sich ein Max 
Müller die Gelegenheit entgehen lassen, in einer feierlichen Sitzung vor allem, was Nor 
wegen an Zelebritäten besaß, zu reden. Wir nahmen Abschied, ich schlief sehr ruhig, we 
ich mir denn überhaupt vorgenommen hatte, auf diesem Kongreß gar nicht hervorzutrete, 
sondern nur meinem Vergnügen zu leben. 

Aber es kam anders; als ich am andern Morgen an meinem Waschtische stehe, klopft 
es an und herein tritt Max Müller. ‚Ich habe mir überlegt,‘ sagte er, „ich könnte ein pas 
einleitende Worte reden, einer der Inder könnte den Hymnus in seiner Weise absinges, 
und dann könnten Sie über die Bedeutung des Hymnus sprechen.“ Gesagt, getan, der 
große Saal war von einer glänzenden Versammlung, über 600 Personen, gefüllt. Max Mü 
leitete die Sitzung ein. Es erfolgte der Singsang des Inders, dann rief mich Max Mü 
auf, und frisch und freudig, nicht ermüdet durch die aufregenden Stunden der YV 
erwartung, im Bewußtsein, wohl nie wieder vor einer so großen und illustren Vers 
lung reden zu können, entwickelte ich in begeisterten Worten die herrliche Form, den ti 
philosophischen Gehalt des Hymnus, welcher von Vers zu Vers tiefer und tiefer in 
Geheimnis der Schöpfung einzudringen sucht, bis er vom kalten Zweifel ergriffen s 
fragt, ob er nicht zu weit gegangen, ob überhaupt ein Mensch imstande sei, das Rätsel de 
Schöpfung zu lösen, und mit den Worten schließt: 





Er, der die Schöpfung hat hervorgebracht, 

Der auf sie schaut vom höchsten Himmelslicht, 

Der sie gemacht hat oder nicht gemacht, 

Der weiß es, — oder weıß auch er es nicht? 


Im Anschluß an diese letzten Worte verstieg ich mich bis zu der Behauptung, daß das 
höchste Wesen über alle Persönlichkeit erhaben sei, und schloß mit der Hoffnung, daf 
die Zeit kommen werde, wo wir uns alle in dem Bekenntnisse vereinigen würden: I 
glaube an einen lebendigen, nicht aber an einen persönlichen Gott! 

Diesen Worten folgte ein donnernder Applaus, aber auch ein merkliches Kopfschüttela 
der zahlreich anwesenden norwegischen und deutschen Theologen. 

Mit einem Schlage war ich aus meinem Inkognito hervorgetreten, allen ein bekannter 
Mann geworden, dem man während der übrigen Tage des Kongresses überall mit Auf‘ 
merksamkeit begegnete, wie denn noch an demselben Abend auf Oskarshal der Graf Land 
berg mich aufsuchte, um mich dem seinen Vater als Präsident des Kongresses in Christiania 
vertretenden Prinzen Eugen vorzustellen, dem ich dann meine Befriedigung über die Anl, 
wie in Skandinavien die Wissenschaft von oben her Schutz und Teilnahme findet, auszu- 
sprechen nicht unterließ. Ä 





nn | 
Die vorstehenden Bruchstücke und die Bildbeigabe entnehmen wir mit Erlaubnis des Verlages dem soeben 
bei F. A. Brockhaus in Leipzig erschienenen Buch „Mein Leben“ von Paul Deussen, herausgegeben vou Dr. 


Erika Rosenthal-Deussen. 
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DER NACHKRIEGSZEIT 
VON DR. RICHARD WOLFF 


Wer in der Weltgeschichte lebt, 

Dem Augenblick sollt’ er sich richten? 

Wer in die Zeiten schaut und strebt, 

Nur der ist wert, zu sprechen und zu dichten. 


Goethe. Zahme Xenien I, 6 


VÄHREND noch unser größter Historiker Leopold von Ranke in olympischer Ruhe des 
{fes Meister wurde, kann die heutige Generation, die mit dem Erlebnis des Weltkrieges 
lastet ist, dies nicht mehr. Geschichte ist vergangenes Leben. Aber der heutige Darsteller 
is vergangenen Lebens wird zwangsläufig — bewußt oder unbewußt — zum Künder der 
egenwart. Sein Werk wird zum politischen Instrument. Der Historiker wird wieder zum 
plitischen Erzieher. Diesem Tribut an die Gegenwart hat sich keiner der Geschichtsschreiber, 
kren Werke hier im Fluge dem Leser vorgeführt werden, entziehen können. Im Widerspiel 


pr: Meinungen und Weltanschauungen enthüllt sich dem Betrachter ein verwirrend reiches, 
ffwühlendes und zugleich beglückendes Bild. 


O W 








Leopold von Rankes Weltgeschichte — im neunten Jahrzehnt eines überreichen Lebens‘ 


rieben — steht noch immer unerreicht da. Der Verlag Duncker & Humblot in München 
darum gut getan, jetzt, wo die Schutzfrist (1916) abgelaufen ist, eine neue, schöne, 
Be Ausgabe in acht Bänden zu veranstalten. Rankes Weltgeschichte ist bekanntlich nur 
in Torso geblieben; dem greisen Gelehrten nahm der Tod die Feder aus der Hand, als er 
ie Darstellung bis Otto I. gebracht hatte; aus seinem Nachlaß gab man dann noch drei 
fs in das fünfzehnte Jahrhundert reichende Bände heraus. Als Ersatz für den fehlenden. 
eil über die Neuzeit, deren Erforschung und Darstellung der Historiker bekanntlich sein 
anzes Leben gewidmet hatte, wurden die herrlichen Vorträge „Über die Epochen der 





ueren Geschichte“ beigefügt. Diese Vorträge liegen jetzt in einer Sonderausgabe (der 








ten Auflage der Gesamtausgabe) vor. 

‚Viel gelesen wurden in der zweiten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts drei von dem 
iodor der Neuzeit‘, von Georg Weber herausgegebene Weltgeschichten. Alle drei werden 
etzt in vollständig neuer Bearbeitung herausgegeben [Wilhelm Engelmann, Leipzig]. Von 
für Lehr- und Lernzwecke gedachten Lehr- und Handbuch der Weltgeschichte in 
ner Bänden liegt der erste, das Altertum behandelnde Band in 22./23. Auflage in der 
3earbeitung von E. Schwabe vor. Die Neugestaltung der kleinen zweibändigen und der 
jroßen sechzehnbändigen Weltgeschichte ist Ludwig Riess übertragen worden, der seine 
Arbeit meisterhaft gelöst hat. Die zweibändige Ausgabe liegt bereits vollständig vor; von 


ichienenen „Weltgeschichte in Umrissen“ des Obersten Graf York von Wartenberg wurde 
von Hans F. Helmolt weitergeführt ist [Mittler, Berlin]. 


desselben Hans F. Helmolt nennen konnte, liegt jetzt in neuer Gestalt in neun stattlichen 





* 197 * 





.-. WELT- UND NATIONALGESCHICHTEN 


ler großen die drei ersten Bände. Von der mit Recht vielgelesenen, einst anonym er- 
bereits die einundzwanzigste Auflage ausgegeben (1920), die für die Zeit von 1895—1919; 


Auch die Weltgeschichte, die sich bei ihrem erstmaligen Erscheinen nach dem Namen : 
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Bänden abgeschlossen vor. Der jetzige IIerausgeber ist der Weimarer Archivdirektor Armin 
Tille, dem eine Reihe vorzüglich geeigneter Fachgelehrten — ich nenne nur Heinrich Fried- 
jung mit dem Beitrag über die Einigung Italiens und Deutschlands (1859—ı866) — zur 
Verfügung standen. Die Anordnung der Helmoltschen Weltgeschichte nach geographischen 
Gesichtspunkten ist angreifbar; trotzdem ist die Bearbeitung des Stoffes wohl gelungen 
und damit die weite Verbreitung dieses Werkes gerechtfertigt [Bibliographisches Institut, 
Leipzig]. 

Von neuen Werken liegt aus der Feder des Jenenser Historikers Cartellieri ein schmales 
Bändchen vor: „Grundzüge der Weltgeschichte, 35;8—1914 [Dyk, Leipzig], das nur en 
Kenner schreiben konnte; um wirkungsvoll zu bleiben, mußte es in der Auswahl des Stoffes 
einseitig sein. Durch das ganze, fesselnd geschriebene Buch geht das Bekenntnis zur Macht 
als dem einzig treibenden Faktor in der Weltgeschichte hindurch. Andere Wege geht das 
von dem Wiener IHistoriker und Staatsmann Ludo Moritz Hartmann geleitete große Unter- 
nchmen [F. A. Perthes, Gotha]: cine „Weltgeschichte“ nicht der Regenten, sondern der 
Völker. Erschienen sind bisher die ersten fünf Bände der ersten Abteilung, die die all- 
gemeine Geschichte bis zum Ausgang des Mittelalters behandeln und bis auf den zweiten 
Band ausgezeichnet geglückt sind. Einen Höhepunkt bedeutet der dritte Band, „Die rö- 
mische Geschichte“ von Hartmann und Kromayer. Dem Erscheinen der weiteren Bände | 
dieser Weltgeschichte können wir mit größten Erwartungen entgegensehen. 

Ganz politisch eingestellt ist wiederum die Schrift des bekannten Militärschriftstellers 
Freytag von Loringhoven: ‚Angewandte Geschichte‘“ [Vereinigung wissenschaftlicher Ver- 
leger, Berlin]. Politischen Charakter läßt auch der Titel eines zwei starke Bände um- 
fassenden Werkes erwarten, das Erich Marcks und Karl Alexander von Müller soeben 
herausgegeben haben, „Meister der Politik“. Aber dieses wundervolle Werk ist in reinster 
wissenschaftlicher, von nationalem Geist durchwehter Atmosphäre geschrieben. Eine Reihe 
klangvoller Gelehrtennamen ist hier vereinigt, um in ein paar Dutzend, zum Teil mit feinster 
Stilkunst geschriebenen Essays das Wesen großer Staatsmänner durch zwei Jahrtausende 
zu behandeln. Dem Werke werden sicherlich viele Auflagen beschieden sein; es wäre nur 
zu wünschen, daß sich dann Herausgeber und Verlag zur Fortsetzung der biographischen 
Skizzen in einem dritten Bande entschließen könnten [Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart). 

Wenn eine Persönlichkeit, wie Charles Richet, Gelehrter und Künstler, Naturforscher 
und Dichter zugleich, Träger des Nobelpreises, leidenschaftlicher Pazifist und Verehrer des 

















deutschen klassischen Idealismus, den Versuch einer Geschichte der Menschheit in einer 
zweibändigen „Allgemeinen Kulturgeschichte‘ wagt, so kann er auch bei den deutschen 
Lesern größten Interesses gewiß sein. Bereits in zweiter Auflage liegt dieses Werk in der 
Bearbeitung Rudolf Bergers vor [Verlag für Kulturpolitik, München-Berlin ]. Das Original 
ebenso wie das deutsche Manuskript waren schon Ende Juli 1914 druckfertig; der Welt- 
krieg hat das Erscheinen nicht nur um Jahre verzögert, sondern auch den Charakter des 
Buches verzerrt. Ein zweiter Versuch, „Die Geschichte der Völker und Kulturen von Ur- 


ce 


beginn bis heute“ zu schreiben, ist von dem Deutschen Hugo Rachel gewagt worden. Der 
Versuch ist glänzend geglückt; soeben ist die zweite Auflage erschienen [Parey, Berlin]. 
Reicht auch die Entstehungsgeschichte dieses Buches in die Vorkriegszeit zurück, so sind 


doch die Erlebnisse des Weltkrieges auch hierfür von entscheidender Bedeutung geworden, 
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ohne jedoch seine objektive Ruhe zu beeinflussen. Das Werk bleibt eine der bedeutendsten 
Leistungen der neueren Geschichtsschreibung. 

_ Drei Schulmänner, Reichmann, Schneider und Hofstaetter, haben unter dem Titel ‚Ein 
Jahrtausend deutscher Kultur, Quellen von 800—1800“ ein nützliches, gut ausgestattetes, 
für Lehr- und Lernzwecke vorzüglich geeignetes kulturgeschichtliches Lesebuch heraus- 
gegeben [Julius Klinckhardt, Leipzig]. Eine wertvolle, auf gründlichstem Wissen aufgebaute 
„Kulturgeschichte der Urzeit Germaniens, des Frankenreiches und Deutschlands im frühen 
Mittelalter“ verdanken wir Rudolf Goette [Schrocder, Bonn]. Ludwig Rieß, der Bearbeiter 
von Webers Weltgeschichte, hat im Zusammenhang mit diesen Arbeiten eine volkstümlich 
gehaltene, sehr ausgereifte Skizze der großen Kulturepochen der Neuzeit unter dem Titel 
„Gang der neuzeitlichen Kulturentwicklung im Rahmen der Weltgeschichte‘ verfaßt [Verlag 
Bergers : Literarisches Bureau, Stuttgart]. 

Auch über die Geschichte unseres Volkes liegen mehrere zusammenfassende Darstellungen 
vor. Längst bekannt, so daß Worte der Einführung und Empfehlung nicht mehr vonnöten 
sind, sind die beiden Werke „Deutsche Geschichte‘ von dem hochbetagten politischen 
Historiker Dietrich Schäfer [2 Bände, 8. Auflage; G. Fischer, Jena] und von einem der 
geistigen Führer der alldeutschen Bewegung, Heinrich Class, der den bezeichnenden Deck- 
namen „Einhart‘ gewählt hat [8. Auflage; Weicher, Leipzig ]. Beide Werke, die in der extremen 
‚völkischen politischen Einstellung und der Auffassung der Geschichte als einer ausschließlich 
staatengeschichtlichen übereinstimmen, sind unter dem Eindruck von Weltkrieg, Revolution 
und Versailler Frieden um Schlußabschnitte erweitert worden. Neu sind zwei hervorragende 
Darstellungen der deutschen Geschichte. Die, eine stammt aus der Feder des angesehenen 
Göttinger Geschichtslehrers Karl Brandi: ‚Deutsche Geschichte‘ [Mittler, Berlin] und dürfte 
wohl zurzeit als die beste Darstellung unserer Geschichte anzusprechen sein. Auf wenigen 
hundert Seiten gibt sie einen auf einheitlicher Grundlage aufgebauten und auf größter 
'Sachkenntnis beruhenden Überblick; das Werk darf nicht zum Nachschlagen benutzt werden, 
‚sondern muß gelesen werden. Es will erzieherisch wirken und den Leser, in erster Linie die 
lernende Jugend, zu kraftvollen Persönlichkeiten heranzubilden helfen. — Mit dem zweiten 
Werke — besser gesagt: einer Gruppe zusammengehörender Werke — tritt ein homo novus 
‚vor die Öffentlichkeit und überrascht den Leser durch eine ganz große, in sich geschlossene 
Leistung. Albert von Hofmann schreibt eine umfangreiche deutsche Geschichte, die auf 











vier stattliche Bände berechnet ist; zwei Bände seiner Politischen Geschichte (1921, 1922) 
‚liegen bereits vor; der erste Band reicht bis zum ‘Ausklang der Karolingerzeit und ‚dem 
‚Beginn deutschen Königlums, der zweite Band führt uns auf die Höhen mittelalterlicher 
deutscher Geschichte und endet mit dem, Ausgang der Staufflerzeit. Neuartig ist die Methode, 
die sich dieser Forscher und Geschichtsschreiber zugleich geschaffen hat. Geschult an Ratzel 








und Kjellen, sieht er die Vorbedingungen einer nationalen Geschichte in der geographischen 
Struktur des betreffenden Volkes. Deshalb entstanden noch vor dem Hauptwerk zwei geo- 
graphisch - historische Werke von ganz besonderem Reize: „Das Land Italien und seine 
Geschichte“ (1921) und „Das Deutsche Land und scine Geschichte“ (1919, 2. Auflage 1921) 
[Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart]. Weit zurück treten hinter diesem wundervollen, lebendig 
gestalteten Werke die bisherigen Darstellungen und Ilandbücher zur historischen Geographie 
und Topographie. Hofmann hat als einzig richtige methodische Grundlage für seine Be- 
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trachtungen die historische Landschaft gewählt, die ein Produkt aus den physikalischen 
und völkischen Gegebenheiten des betreffenden Landstriches ist. Den einzelnen Kapiteln 
von „Das Deutsche Land‘“ werden kunstgeschichtliche Betrachtungen angeschlossen, die erst 
ganz den ungeheuren kulturellen Reichtum unserer Heimat verstehen lehren. So gerüstet, 
schuf der Verfasser sich und dem Leser freie Bahn für das eigentliche Hauptwerk: „Die 
politische Geschichte der Deutschen‘. Hoffentlich verwirklicht der erstaunlich produktive 
Verfasser seine Absicht und gibt in einem zweiten Bande seines geographischen Deutschland 
noch die notwendigen Ergänzungen, da der erste Band sich nur mit den deutschen Kem- 
landen beschäftigt und die deutschen Grenzlande außer acht läßt. 
Zum Schlusse dieses Berichtes sei auf eine Reihe zusammenfassender Werke, die sich mit 
der Neuzeit und der jüngsten europäischen und deutschen Vergangenheit befassen, hin- 
gewiesen. Je mehr sich die Betrachtung der Gegenwart nähert, um so stärker spüren wir 
die Wirkung der gewaltigen politischen Ereignisse; die Geschichte droht dann ganz zor 
Tagespolitik zu werden. — Von Dietrich Schäfers Weltgeschichte der Neuzeit, die ebenso 
starke Verbreitung gefunden hat wie seine deutsche Geschichte, liegt die neunte, bis auf die 


Gegenwart ergänzte Auflage vor [1919, zwei Teile in einem Bande; Mittler, Berlin}. — 


Zwei Historiker haben, angeregt durch die Friedens- und Revolutionsereignisse, nützliche 
Übersichten über die neuere Geschichte nach diesen Gesichtspunkten gegeben: Gustav Wolf, 
„Deutschlands Friedensschlüsse seit 1555‘ [Dieterich, Leipzig] und Alexander Cartellieri, 
„Geschichte der neueren Revolutionen 1642—1872“ [Dyk, Leipzig]. Der Verfasser der be- 
kannten Geschichte der deutschen Kultur, Georg Steinhausen, gibt als Sonderpublikation 
in etwas veränderter Gestalt die Schlußabschnitte unter dem Titel „Der Aufschwung der 
deutschen Kultur vom 18. Jahrhundert bis zum Weltkrieg‘ heraus [Bibliographisches In- 
stitut, Leipzig]. Der Vorkämpfer einer modernen, auf sozialer Grundlage beruhenden Unter- 
richtsreforın, Siegfried Kawerau, hat in Verbindung mit Fritz Ausländer, Heinrich Reintjes 
und Fritz Wuessing ‚Synoptische Tabellen für den geschichtlichen Arbeits-Unterricht vom 
Ausgang des Mittelalters bis zur Gegenwart‘ erscheinen lassen [F. Schneider, Berlin], einen 


interessanten Versuch, die materialistische Geschichtsauffassung in den höheren Unterricht | 


einzuführen. Aus ähnlicher Geschichtsauflassung heraus ist das Buch von Fritz Wuessing: 
„Geschichte des deutschen Volkes vom Ausgang des achtzehnten Jahrhunderts bis zur Gegen- 
wart“ entstanden [F. Schneider, Berlin]. Der Verfasser nennt es bescheiden einen „sozial- 
psychologischen Versuch‘, und man wird ihm, wie man sich auch zu seiner Weltanschauung 
stellen mag, zugestehen müssen, daß dieser Versuch gelungen ist. Er versteht es meisterhaft, 
die kollektivistischen Kräfte, die in der neuesten deutschen Geschichte vorhanden sind, zu 
analysieren, und wirkt durch seinen gedrungenen, jeder Phrase abholden Stil mitunter hin- 
reißend. 

Sehr wirkungsvoll und mit starker stilistischer Begabung ist das Buch des Leipziger 
Historikers Robert Riemann: ‚„Schwarz-rot-gold. Die politische Geschichte des Bürgertums 
seit 1815“ geschrieben [Dieterich, Leipzig]. Als überzeugter, großdeutscher, demokratischer 
Republikaner weiß er mit dem politischen Genie Bismarcks nichts anzufangen. Sein tempe- 
ramentvoll geschriebenes Buch, dem begreiflicherweise nicht ein jeder überall willig folgen 
mag, enthält eine Fülle geistvoller Beobachtungen und zeugt von einer starken Persönlich- 
keit. In mancher Hinsicht berührt sich mit Riemann das Werk des Schweizer Geschichts- 
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professors Eduard Fueter: ‚Weltgeschichte der letzten hundert Jahre 1815—1920“ 


3 
[Schultheß & Co., Zürich]. Wir verdanken diesem klugen und durchaus selbständigen `: 


Historiker ‘bereits ein bedeutendes Werk zur Geschichte der neueren Historiographie. Auch 
hier zeigt Fueter die Kühnheit des Denkens, dialektische Gewandtheit und eminentes Wissen. 
= ist leider dieses Buch nicht frei von starken Entgleisungen. 

c Zur neuesten deutschen und europäischen Geschichte liegen zwei, unter der Einwirkung 

* Krieges und seiner Folgen völlig veränderte Neuausgaben bekannter Werke von hervor- 
ragenden Politikern vor: Der konservative Graf Reventlow hat 1918 bereits die elfte Auf- 
lag seines vielgelesenen Buches „Deutschlands auswärtige Politik 1888—ıgı4“ [Mittler 
'& Sohn, Berlin] veröffentlicht. Paul Rohrbach hat nach dem Versailler Frieden in der 
X Auflage seines nicht minder bekannten Werkes: „Deutschland unter den Welt- 
zülkern““ [Engelhorn, Stuttgart] fast ein neues Buch herausgegeben. Der berühmte Historiker 
und Publizist des dahingesunkenen kaiserlichen Österreich, Heinrich Friedjung, hat noch 
‚kurz vor seinem Tode ein großes Werk zum Abschlusse gebracht, von dem der erste Band 
1919. erschienen ist, Band 2 und 3 in kürzester Zeit vorliegen werden. Als Fortsetzung von 
‚Schlossers Weltgeschichte ist das großangelegte Werk des dahingeschiedenen Historikers vom 
—8* Neufeld & Henius, Berlin, geplant worden. Friedjung gibt ihm bezeichnenderweise 
SM; Titel: ‚Das Zeitalter des Imperialismus 1884—1914“. Es enthält alle Vorzüge der 
Feiödjungschen Darstellungsweise, wenn ihm auch die Frische früherer Werke fehlt, und 
‘bezeugt eine bewundernswerte Zurückhaltung, trotzdem der Verfasser doch mit so vielen 
aa enden europäischen Politikern in Berührung stand. — 
‘: Zum Schlusse sei noch aüf drei Werke deutscher Historiker zur jüngsten deutschen und 
‚europäischen Vergangenheit hingewiesen: Veit Valentins, zum Teil auf Aktenstudien im Aus- 
wärtigen Amte beruhendes, sehr beachtenswertes Buch über „Deutschlands Außenpolitik 
-Yon 1890—ı 918“ [Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte, Berlin], Fritz 
Hartungs „Deutsche Geschichte von 1871—1914“, eine namentlich für den akademischen. 
Unterricht vorzüglich geeignete Übersicht, und Hans F. Helmolts „Ein Vierteljahrhundert 
"Weltgeschichte 1894—ı1919“, eine gar zu gedrängte Übersicht allbekannter Tatsachen 
[Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte, Berlin]. 











UNSER WISSEN 
NEUE DEUTSCHE LEXIKA 
VON DR. FRIEDRICH MICHAEL 


Das Wort Konversations-Lexikon dürfte zum erstenmal im Jahre 1704 in Hübners ,Real-, 
‘Staats-, Zeitungs- und Konversations-Lexikon“ aufgetaucht sein; es wurde später von Löbel 
wieder aufgenommen, dessen Werk im Jahre 1808 in den Verlag von Friedrich Arnold: 
: Brockhaus in Leipzig überging. Und damals deckte sich der Name Konversations-Lexikon 
durchaus mit dem Inhalt, den man erwartete, mit dem Zweck, dem es dienen sollte: man 
suchte darin Stoff zur „Conversation‘, zur „geselligen Unterhaltung, vorzugsweise in 
feineten und gebildeten Cirkeln“, man wollte Belehrung, nicht so sehr für sich selbst, als 
um mitreden und womöglich recht geistreich scheinen zu können. Solchen Wünschen ent- 
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sprachen die ‚in behaglicher Breite, in ausführlichem Plauderton gehaltenen Artikel" 
Lexika. 

Heute ıst das Tatsachenmaterial um ein Vielfaches angewachsen, so daß bei gleicher Breite 
der Darstellung eine unabsehbare Reihe von Bänden nötig wäre. Aber der Leser erwarts 
auch gar nicht mehr Konversationsstoff, er will möglichst schnell, kurz und klar wissen, we 
dies oder jenes erfand, was ein Wort bedeutet oder wo ein Ort liegt. „Handbuch des Wissens 
heißt darum der neue ‚Brockhaus‘ mit Recht, und Handbücher des Wissens müssen heute 
alle derartigen Lexika sein: zur „Konversation“ fehlt's dem Verleger an Raum, dem Leser 
an Zeit. 

Vier neue Werke dieser Art liegen vor, von denen jedes die Aufgabe, uns das Wissen de 
Gegenwart zu vermitteln, in seiner Art vortrefflich erfüllt. 

Das nach Umfang und Format kleinste ist „Meyers Handlexikon“, das im Jahre 1921 i 
achter, gänzlich veränderter und neubearbeiteter Auflage erschienen ist [Bibliographisches 
stitut, Leipzig und Wien ]. Es wird dem Benutzer willkommen sein, dessen Raum, im Büch 
spind oder Reisekoffer, beschränkt ist, dem es nicht auf ausführliche Belehrung über jed 
einzelne Wort ankommt, sondern auf die Möglichkeit, aus einem handlichen, leicht mitführ 
baren Band rasche Auskunft zu erhalten. Auf 1632 Spalten sind etwa 75 000 Stichwörter ver- 
einigt, die kaum Wesentliches vermissen lassen. Die neuen, durch Weltkrieg und Revolution 
geschaffenen Verhältnisse sind überall berücksichtigt. Handgranate fehlt so wenig wie Luft- 
abwehrgeschütz; man findet die tschechoslovakische Republik, den Freistaat Danzig, das 
Saargebiet und manches andere, im Tagesgespräch und politischen Kampf vielgenannte 
Territorium, über dessen Größe, Lage, Bevölkerung man sich schnell einmal unterrichten 
will. Beim Bolschewismus hätten, wenn man schon Literaturhinweise gab, die wichtigsten 
russischen Werke mit angeführt werden sollen. Die jüngste Dichtung und Kunst des In 
und Auslandes erscheinen in ihren wichtigsten Vertretern, wenn auch die biographischen, 
Einzelheiten bei der gebotenen Kürze aufs äußerste beschränkt werden mußten. Auch die 
moderne Technik mit ihren vielfachen Neuerungen hat hinreichenden Platz gefunden. Und 
hier ‚sd besonders die Abbildungen wertvoll, die — etwa 2000 — in den Text eingefügt 
oder auf 7 bunten und 46 einfarbigen Tafeln wiedergegeben sind. Ich weise nur hin auf 
die een Abbildungen zu den Stichworten „Künstliche Glieder“, „‚Heimstätten" 
und ‚Fah.zeuge‘, auf die Tafeln Kinematographie, Edelsteine, Kunstweberei und Vier-| 
farbendruck: man wird überall eine geschickte Wahl und Gruppierung des Wenigen, was, 
hier Raum finden konnte, mit Befriedigung erkennen. 8 farbige und 37 schwarze Kartar 
endlich geben die wichtigsten geographischen Bilder und werden vielfach durch aufschluß- 
reiche statistische Zusammenstellungen ergänzt. 

Etwas umfangreicher, aber ebenfalls auf einen handlichen Band beschränkt ist „Kürsch- 
ners Universal-Konversations-Lexikon“, das in sechster verbesserter Auflage in diesem Jahre 
erschienen ist [H. Hillger, Berlin und Leipzig]. Es enthält etwa 60000 Stichworte auf 
2839 engen Spalten, an 3000 Abbildungen im Text, dazu Karten und Tafeln. Gegenüber 
dem Meyerschen Lexikon ist hier das Biographische stärker betont; äußerlich macht sich 
das schon in den Porträtabbildungen bemerkbar, die fast auf keiner Seite fehlen und das 
Satzbild dem des französischen Petit Larousse illustré“ ähnlich machen. Inwieweit mit 
solchen doch nur bedingt naturgetreuen Bildchen dem Leser gedient ist, stehe dahin; sehr 
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ommen aber sind die genaueren Daten über Geburt und Leben der einzelnen Persön- 
hkeiten, zumal man sogar hier und da eine ganz knappe Charakteristik der Geistesrichtung 
d des Schaffens findet. Auch die Notizen zu den Städtenamen sind vielfach ausführ- 
her, und dem Heraldiker wird mit den Wappenbildern fast aller irgendwie beachtlichen 
ädte gedient. Auf den Tafeln sind die naturwissenschaftlichen Gegenstände bevorzugt: 
sche, Schmetterlinge, Tauben, Hühner und Hunde in ihren unterschiedlichen Arten und 
assen werden gezeigt, die Tafeln „Der deutsche Wald‘ und ‚Die wichtigsten Kolonial- 
anzen“ werden durch die Darstellung von Blüte und Frucht neben dem ganzen Pflanzen- 
ld besonders wertvoll. Überhaupt sind, ohne daß deshalb andere Gebiete vernachlässigt 
ären, die Naturwissenschaften mit besonderer Sorgfalt behandelt. Alle wichtigeren Pflanzen- 
ad Tierartikel werden durch kleine Abbildungen ergänzt. Neben technischen Dingen sind 
sonders Architektur und Urgeschichte unter den einzelnen Stichworten eingehend ver- 
‘beitet, und auch hier geben Bilder manchen erwünschten Kommentar zum Wort. Dem 
iphabetischen Teil des Lexikons ist ein chronologischer Abriß der Weltgeschichte voraus- 
eschickt, zum Schluß wird eine zusammenhängende Darstellung des Weltkriegs gegeben. 
o ist auch hier in dem verhältnismäßig engen Rahmen eines Bandes alles vereint, was man 
ur raschen Orientierung suchen mag. 
' Ein nicht geringer Vorzug der einbändigen Lexika ist, daß ihre technische Herstellung 
elativ leicht ist und daher in kürzerer Zeit Neuauflagen mit Berücksichtigung der in- 
wischen veränderten Verhältnisse veranstaltet werden können. Die großen Werke von Brock- 
aus und Meyer dürften in absehbarer Zeit kaum wieder erscheinen. Derartige Werke 
nüssen entweder auf eine möglichst geringe Zahl von Bänden beschränkt oder durch Nach- 
ragsbände ergänzt werden. Den ersten Weg hat der Verlag Brockhaus eingeschlagen: er 
äßt ein vierbändiges Werk unter dem Titel „Brockhaus, Handbuch des Wissens“ er- 
cheinen, das als sechste Auflage des früheren „Kleinen Brockhaus“ zählt, tatsächlich aber 
ils neues Werk bezeichnet werden muß. Der erste Band (A—E) liegt bereits vor, der zweite 
wird schon in wenigen Wochen folgen; mit dem Jahresende hofft man das vollständige 
Lexikon vorlegen zu können. Hier ist nun, auf größerem Raum als bei den voru r ge- 
nannten Handbüchern, ein wesentlich tieferes Eingehen auf die einzelnen Werte und Be- 
griffe möglich. Es versteht sich von selbst, daß die neuesten Erscheinungen auf allen 
Wissensgebieten behandelt sind; aber es überrascht doch, welchen Grad von Vol ständigkeit 
man erreicht hat. Ilier findet man eine kurze Erklärung dessen, was in der Konfektions- 
branche mit einem Phantasienamen „Affenhaut‘ genannt wird, ebenso wie eine beachtens- 
werte Charakteristik der expressionistischen Kunst, der auch eine sehr anschauliche Tafel 
gewidmet ist. Bei der Bisamratte — um einen der vielen naturwissenschaftlichen Artikel 
herauszugreifen — lernen wir nicht nur Herkunft, Aussehen, Verwertung usw. kennen, 
wir erfahren auch das folgenschwere Kuriosum, daß ein böhmischer Domänenpächter im 
Jahre 1906 nur vier Paare dieser Tiere aus Kanada importierte — und jetzt sind sie eine 
Landplage jener Gegenden. Die Abbildung der Ratte zeigt übrigens auch ihre Fährte. So 
ist noch bei manchem anderen Artikel trotz der Kürze die eine oder andere interessante 
Einzelheit gegeben. Auf wirtschaftlichem Gebiet sind die neuesten Erscheinungen mit ihren 
Fachausdrücken vertreten: Ausfuhrabgabe, Außenhandelstelle usw. Freunde der Musik finden 
neben den Textanfängen der bekannteren Lieder und Opernarien auch in Notenschrift die 
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ersten Takte der Melodie, so daß manchem geholfen werden kann, der sich vergebens sul 
einen Liedanfang besinnt. Neben vielen Abbildungen im Text stehen wertvolle bunte und ein- 
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farbige Tafeln und Tabellen, deren Benutzung Schlagwortverzeichnisse erleichtern. Da sind 
z. B. die sehr lehrreichen Tafeln „Erste Hilfe‘; ferner „Bergbau“ mit den Abbildungen 
der modernsten Fördermaschinen; beim ‚Buch‘“ werden die einzelnen Typen der verschie 
denen Zeiten und Völker und auch die Buchdruckmaschinen in ihrer Entwicklung gezeigt. 
Chronologische Übersichten unterrichten über Entdeckungsreisen und Erfindungen, Berufr 
statistiken, chemische Elemente usw. Der neue vierbändige Brockhaus dürfte für einige 
Zeit das umfangreichste in sich geschlossene Handbuch der Nachkriegszeit sein; zugleic 
eine notwendige Ergänzung des ı7bändigen Brockhaus, der im Jahre 1920 in unver 
ändertem Neudruck erschienen ist. 

Besitzer des Herderschen Konversations-Lexikons [Herder & Co., Freiburg i. Br.] erhalten 
jetzt ein eigenes wertvolles Ergänzungswerk, von dem der erste der zwei vorgesehenen Bände 
(A—K) erschienen ist. Unter dem Titel ‚Herders Zeit-Lexikon‘ ist auch eine im übrigen 
vollständig übereinstimmende Sonderausgabe für die Leser geschaffen, die das Hauptwerk 
nicht besitzen. Im Jahre 1914 bereits sollte solch ein Ergänzungsband für die Zeit sat 
r910 erscheinen; nunmehr umfassen die beiden Bände Vorkriegszeit, Krieg und Wieder- | 
aufbau, und alles, was damit in engerem Zusammenhang steht, hat eingehende Behandlung 
gefunden: Entente und Entlausungsanstalt, Flugpost und Gasmaske (beide Artikel mit wert- 
vollen Abbildungen), Drahthindernisse und Einfuhr, Angestelltenversicherung und Einksits- 
schule, Kriegsdichtung, Kriegsfürsorge usw. Ergänzungen erhielten die Artikel der Städte, 
die in die Kriegsereignisse hineingezogen wurden, Brest-Litowsk, Görz u. a., ferner der 
Landstriche und Provinzen, wie Elsaß-Lothringen, Champagne, Flandern, Isonzo-Gebiet, mit 
beigegebenen Karten. Unter „Danzig‘‘ erhält man z. B. eine ziemlich eingehende Darstellung 
der neuen Verfassung des Freistaates, der Verhandlungen, die der Neugestaltung voraus 
gingen, dazu eine Karte mit den Grenzen des Stadtgebietes. Das Lexikon ist aber keiner 
wegs einseitig kriegsgeschichtlich-politisch gehalten; auch neue Dichtung und Kunst sind 
in zusammenfassenden Artikeln und unter den Stichworten der einzelnen Künstler be 
handelt. Bei älteren Namen ist die Literatur sorgfältig ergänzt, zum Namen Goethe z. B. 
sind in nahezu zwei Spalten die neuen Forschungsergebnisse und die Hauptliteratur notiert 
Aus dem reichen Abbildungsmaterial nenne ich nur die Tafeln zur Technik: Eisenbeton, 
Fernsprechwesen, Feuerungsanlagen, lleizung, Förderanlagen und Kinematographie. 

Im Zusammenhang mit diesen neuen allgemeinen Nachschlagewerken sei hier auch noch 
auf zwei Lexika spezielleren Charakters hingewiesen: die „Allgemeine Deutsche Biographie“ 
und das „Allgemeine Lexikon der bildenden Künstler“. Das erstgenannte Werk, in 56 
starken Bänden bei Adolf Weigel in Leipzig in den Jahren 1868—1912 erschienen, umfaßt 
»6 300 biographische Artikel. Leopold von Ranke und der Kirchenhistoriker J. von Döllinger 
gaben die Anregung zum Werk, an dem 1850 Gelehrte unter der umsichtigen Führung des 
Freiherrn Rochus von Liliencron mitgearbeitet haben. Nicht für die Forschung allein, son 
dern auch auf die Wirkung.in weitere Kreise berechnet, bietet es die Lebensbeschreibung® 
aller Deutschen, die auf irgendeinem Wissensgebiet Bedeutendes geleistet haben: Gelehrte ® 
gut wie Techniker, Juristen und Künstler, führende Persönlichkeiten in Handel und Gt- 
werbe — und nicht nur solche, die in Deutschland selbst gelebt haben, sondern auch Öster- 
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reicher und Schweizer, Deutschbalten und: Niederländer (diese bis zum Jahre 1648) und 
alle Deutsche, die sonstwo in der Welt gewirkt haben. Manchem Namen der älteren Zeit hat 
‚erst die Allgemeine Deutsche Biographie Sinn und Bedeutung gegeben, so daß selbst die 
Bpezialforschung bisweilen auf die Artikel dieses Werkes als einzige Quelle verweisen muß. 
EDie ältere Literatur ist hier stets verzeichnet, und es ist nur zu bedauern, daß ein 
ver Werk in absehbarer Zeit nicht ergänzt oder in ganz neuer Gestalt aufgelegt 
öwerden kann. Trotzdem bleibt es für Bibliotheken und Schulen, für die Presse und alle 
Volksbildungsinstitute die wichtigste biographische Ergänzung der Konversationslexika. 
Noch um einen Grad spezieller ist ein anderes, noch nicht abgeschlossenes Werk, das „All- 
gemeine Lexikon der bildenden Künstler von der Antike bis zur Gegenwart“, begründet 
von Ulrich Thieme und Felix Becker, nach dem kürzlich erfolgten Tod Thiemes heraus- 
ıgegeben von seinem Mitarbeiter Fred. C. Willis [E. A. Seemann, Leipzig]. Von diesem, auf 
fiwa 30 Bände mit rund 150000 Artikeln berechneten Werk erschien zuletzt 1921 der vier- 
einte Band (Giddens — Gress). Die einzelnen Artikel sind hier durchschnittlich kürzer als 
ft der Allgemeinen Deutschen Biographie, dafür werden aber die Künstler aller Zeiten und 
Konen behandelt, und zwar trotz der Fülle der Namen erschöpfend, unter Heranziehung der 
Quellen und Spezialliteratur. Der Artikel Giotto z. B. umfaßt 12 Spalten Text und eine 
Spalte Literatur, darunter auch die neuesten ausländischen Werke. Auch der kleinste Stecher 
‚oder Formschneider feiert hier seine Auferstehung, dank der gründlichen Mitarbeit von 
etwa 40oo Fachgelehrten des In- und Auslandes. Hoffentlich schreitet die Arbeit an diesem 
Werk trotz der großen technischen Schwierigkeiten rasch ihrem Ende entgegen. 
“Von anderen Nachschlagewerken und Handbüchern mag bei einer späteren Betrachtung 
ler Spezialgebiete die Rede sein. Hier sei nur noch darauf hingewiesen, daß „Kürschners 
Deutscher Literatur-Kalender‘‘ [Vereinigung wissenschaftlicher Verleger, Berlin], der be- 
kannte Wegweiser zum literarischen Deutschland der Gegenwart, für 1922 wieder erschienen 
ist. Von dem im gleichen Verlag herausgegebenen Seitenstück ‚Minerva, Jahrbuch der ge- 
ten Welt“ soll.noch im Oktober dieses Jahres der neue, 25. Jahrgang erscheinen, der 
toffentlich wieder die Gelehrten und Institute des gesamten Auslandes mit berücksichtigen | 
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SCHWERER als je zuvor hat die deutsche Dichtung in maßloser Zeit um Form und Gestalt 
zu ringen. Überall zittert noch die ungeheure Erschütterung nach, die den Idylliker aus 
“allen Himmeln schleuderte, den Skeptiker und den Melancholiker mit verdoppelter Schwer- 
mut erfüllte und die Exzentrischen in rasendem Übermaß entfesselte. 

r Im ersten Heft dieser Zeitschrift wurde zum Beginn des Vorjahres Jakob Wassermanns 
}Novellenzyklus „Der Wendekreis‘ angekündigt, worin der Dichter der eigenen Verzweiflung 
‚aus der bitteren Erkenntnis von der Unrettbarkeit der heutigen Menschheit und von der 
‚endlichen Vergeblichkeit auch des künstlerischen Schaffens Ausdruck gab. Jetzt erscheint 
nach fast anderthalb Jahren der zweite Band ‚„Oberlins drei Stufen‘ [S. Fischer, Berlin]: 
‚dieselbe schmerzliche Resignation, die gleiche melancholische Skepsis aus tiefster Verstört- 
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heit. In der zweiten Novelle des neuen Werks: ‚Sturreganz‘‘, worin der innere Wandel, 
der glänzende Aufstieg einer schwärmenden Komödiantenseele durch das Leid zur Meister- 
schaft geschildert ist, spricht sich der Künstler von der schwer errungenen Höhe aus übe 
den Beruf seiner Kunst und sein inneres Verhältnis zur Menschheit in folgenden Worten au: 
„Es kostet zu viel. Es kostet Blut, es kostet Leben, es kostet Herz, es kostet alles, die irdische 
Seligkeit und die himmlische dazu. Was aber die Menschheit betrifft, wie Sie das Ding 
zu nennen belieben, so glaube ich nicht an sie, so ist sie mir nichts, so gibt sie mir nicht, 
und jeder Tag überzeugt mich aufs neue davon, daß es eher möglich wäre, den Kaukas 
auf meinen Schultern an den Rhein zu tragen, als durch das, was ich bin und tue, nur 
einen einzigen Schurken von der allergeringsten seiner Schurkereien abzuhalten. Was it; 
also? Wozu die Lobpreisung? Kann ich einem Mörder den Dolch aus der Faust schmeicheln? 
das Gift der Verleumder entgiften? die Augen der Habgierigen sanft machen? den Sm 
der Blutdürstigen fromm? die Dummköpfe mit Vernunft begaben? den Verrätern Trew 
einimpfen? den Hungernden Brot verschaffen? den vom Unrecht Vergewaltigten ihr Recht? 
Und wenn die Welt ins Elend und Verderben rollt, kann ich in ihre Achsen greifen? Ws 
ist's also? groß? Was hat es denn auf sich mit eurer berühmten Kunst? Eine Fata Morgam 
mehr in der Wüste unsrer Verzweiflung; ein Irrwisch mehr im Sumpf unsrer Weglosig- 
keit...“ 

Und zum Schluß des Gesprächs, das Sturreganz bei seinem letzten Abschied aus der ge 
drückten Enge der alten Heimat mit seinem Reisegefährten, dem Dichter Uz, führt, rede 
sie über die Formlosigkeit deutschen Wesens: „Es sei kein gültiges Element da, auch kein 
tragendes, und wo immer eine Gestalt keimen wolle, verliere sie sich zu früh an eine Idee. 
Ruhelos werde der Deutsche zwischen Himmel und Erde auf- und niedergerissen, ruhelos 
auch zwischen Osten und Westen. Es wolle sich kein Wesen bilden, alles Geschaffen 
verkrieche sich, aller Kern faule in der Schale, und der Bruder werde am Bruder 1 
schanden ... Deutsch... das ist etwas sehr Fernes. Sehr weit ist es, sehr, sehr weit. Deutsch 
sein, das ist, wie wenn ınan in einem wilden, wirren Traum läge. Es hat keine Grenze, 
und es hat keinen Leib. Es ist wie Wasser in der Finsternis, rinnt und rinnt, und keine 
weiß wohin, und spricht und spricht, und keiner weiß, was.“ 

Iier offenbart sich in tiefster Ernsthaftigkeit etwas von dem schweigenden Leid, das sich 
unter dem wilden Totentanz unserer Zeit verbirgt. 

Die Grundstimmung ist hier wiedergegeben, die die besten Herzen unseres Volkes erfüllt, 
ihren Schlag lähmt und beunruhigt. Allenthalben erwacht in der Dichtung die Einsicht 
von der Unmöglichkeit, dem Unbedingten nicht nur Stimme, sondern auch Geltung und 





tätige Auswirkung in naher Gegenwart zum Besten der Menschheit zu verschaffen.  — 

Wertvoll durch den Mut des seelischen Bekenntnisses und die Kühnheit der Form it d® 
ürzählung A. Fankhausers ‚Der Gotlteskranke‘“ [Delphin-Verlag, München ], worin das Auf- 
wachen eines Menschen aus der altgewohnten Gedankenwelt durch das innere Erlebnis der 
Zeit, der Weg durch die äußerste Skepsis zu neuem Geist gezeichnet ist. Das Werk ist M 
seiner eigenwilligen, bei aller inneren Glut doch schwerblütigen Darstellungsweise nicht 
leicht zugängig, wie überhaupt die tiefe Verworrenheit des ganzen Zeitbildes gerade 
dio wahrhaft mitfühlenden Uerzen aus stärkstem Anteil heraus nur selten zur letzte 
Klarheit vordringen läßt. „Es ist aus mit dem Künstler, sobald er Mensch wird und z 
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empfinden beginnt‘, sagt Thomas Mann einmal in einer aufs äußerste zugespitzten Formu- 
lierung. Die letzten Prosawerke Karl Sternheims, dieses ehemals kalten Ironikers, stilistisch 
zu immer überhitzteren Gebilden zusammengeballt, streifen die Form der Erzählung in 
ihrer satirischen Polemik schon ganz ab und beanspruchen lediglich Bedeutung als agi- 
tatorische Dokumente. Ganz in lyrischer Gefühlswelt begibt sich Franz Werfels Traum- 
phantasio „Der Spielhof“, während die Novelle ‚Nicht der Mörder, der Ermordete ist 
schuldig‘ [beide Werke bei Kurt Wolff, München] dem unüberbrückbaren Gegensatz der 
Generationen Ausdruck verleiht, der in der heutigen Literatur, vor allem in der Dramatik, 
immer wieder zum Durchbruch kommt. Das übermächtige Erlebnis des Krieges, das nahezu 
auf die ganze ernsthafte geistige Produktion aufwühlend nachwirkt, hat nach Fritz von Un- 
rubs fammendem „Opfergang‘ [Erich Reiß, Berlin] noch in Paul Zechs düsterer Passion 
„Das Grab der Welt“ [Hoffmann & Campe, Berlin] Gestalt angenommen. 
‚ Das ewige Thema der Liebe behandeln in zyklisch verschlungener Form die kunstvollen 
und gedankentiefen Novellen von Ilans Franck „Das Pentagramma der Liebe“ [Delphin- 
Verlag, München], und in feinen graziösen Wendungen Rene Schickeles Novellenbändchen 
„Mädchen“ und „Meine Freundin Lo“ [Paul Cassirer, Berlin ], die von freudiger Zärtlich- 
keit erfüllt sind; entflammt und beschwingt Max Krells Erzählung ‚Die Maringotte‘“ [Ernst 
Rowohlt, Berlin], melancholischer das verwandte Werk Reinhard Koesters „Der Gang des 
Gottlosen“ [Delphin-Verlag, München], kühn und melodisch gebändigt, wild und zart zu- 
gleich in strahlender Lebensfülle Kasimir Edschmids ‚Fürstin‘ [Paul Cassirer, Berlin]. 
Vom Abenteuer beherrscht, in exzentrischem Rhythmus getrieben ist die Erzählung Albrecht 
Schaeffers: „Josef Montfort“, von einer unerbittlichen, inneren Gesetzmäßigkeit des gleichen 
Dichters „Elli oder die sieben Treppen“: Abstieg und dumpfes Versinken eines weiblichen 
Wesens, das in Dienst und Opfer männlichem Schmarotzertum willenlos zur Beute fällt. 
Die Erzählung ist ein wahrhaftes Kunstwerk, nicht nur durch die Kraft und Kühnheit des 
usdrucks, sondern vor allem auch in der unerbittlichen Gerechtigkeit und erbarmenden 
Weisheit gegenüber der animalischen Reinheit des Instinkts. Dagegen wirkt die kleine Er- 
ählung „Gudula oder die Dauer des Lebens“ wie ein feines Idyll, das unter Goethes klarem 
tern aus klassischer Begrenztheit zu menschlicher Universalität strebt. Über den groß- 
angelegten „Helianth‘‘ mit dem Untertitel „Bilder aus dem Leben zweier Menschen von heute 
und aus der norddeutschen Tiefebene in neun Büchern dargestellt“, der ebenso wie die 
früheren Werke Schaeffers im Insel-Verlag erschienen ist, wird noch in späterem Zu- 
Sammenhange zu reden sein. Aus dem gleichen Verlage sind noch die Werke Georg Munks 
au nennen. Im „Irregang“ wird gleichfalls ein Frauenleben geschildert, im klaren Fluß der 
Erzählung, der olane Hast und ohne Stockung den Gang menschlicher Schicksale durcheilt, 
durch Höhen und Tiefen, in Verstrickung und Lösung; die kleinere Dichtung „Sankt Ger- 
— Minne“ is¢ in cinem Stil von legendenhafter Schönheit und melodischer Reinheit ge- 
' n. In eine abgeklärte Welt voll süßer Melancholie und feiner Schelmerei führen Rudolf 
Bindings „Legenden der Zeit‘ [Rütten & Loening, Frankfurt a. M.], drei der schönsten 
genden des geschmackvollen Dichters, in gepflegter Sprache und gedrängter Form. 
Gewagt in der K'raßheit des Motivs, kinomäßig grell ist Hans Kaltnekers Novelle „Die 











| — [Donau-Ver lag, Leipzig-Wien]: die Geschichte einer Liebesprüfung von peinvoller 
Tausam 


keit, mit einer Kunst vorgetragen, die die stärksten Brutalitäten des Themas be- 


—— 
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wältigt. In phantastische Welten steigt Egmont Colerus mit seinem Roman ‚Sodom‘“ [Ede 

Strache, Wien]; auf den Spuren von Flauberts „Salambo‘ führt er mit der dunklen Glu 
seiner Farben aus einer Welt voll Grauen und Wollust zu philosophisch-religiöser Verklärung 
In das ewige Sehnsuchtsreich der Menschheit, in das Land Utopien, trägt ein anderes Wer 
desselben Dichters: ‚Der dritte Weg“ [Il£-Verlag, Leipzig], im letzten Aufstieg der ganz 













Menschheit zu friedlicher Gemeinschaft und schöpferischer Arbeit bei der Unterwerfung 
und dem neuen Aufbau der ganzen Erde. In die exotische Welt — ewiges Reich romaı 
tischer Sehnsucht aus der Gebundenheit des Alltags! — führt Willy Seidels neues Werk „De 
Buschhahn‘ [Insel-Verlag, Leipzig] und ins Reich des Übersinnlichen A. M. Frey mit seine 
„Spuk des Alltags“ [Delphin-Verlag, München ]: Elf Geschichten aus der Welt des Grauens 
die gleichsam elementar aus dem natürlichen Geschehen aufwächst; die gleiche Begabung 
für das Phantastisch-Groteske zeigt desselben Autors ‚Solneman, der Unsichtbare‘ [ebenda] 
worin das falsche Idyll der kleinbürgerlichen Welt dämonisch aufgerührt wird. Die 
schichte eines Experiments, durch das ein primitiver Naturmensch in rasendem Schi 
auf Jdie Höhe europäischer „Gesittung‘“ getragen wird und dem Gesetz der Entartung ve 
fällt, gibt Ludwig Winders „Kasai“ [Ernst Rowohlt, Berlin], in der konzentrierten um 
leidenschaftlich bewegten Ausdrucksform der heuligen literarischen Jugend, mit sehr I 


‘ 


merkenswerten Ausflügen in das Gebiet der Exotik. Das Bekenntnis eines starken Tempe 
ranıents ist Paul Duysens ‚Jedermann — der viehische Mensch‘“ [Konrad Hanf, Hambuig], 
trotz seinem unverkennbaren Mangel an menschlicher und künstlerischer Ausgereiftheit ei 
ungewöhnlich ernsthafter und leidenschaftlicher Versuch, aus den tiefsten Abgründen quik- 
rischer Selbstbetrachtung zur Form emporzudringen. Ein künstlerisches Kabinettstückebe 
Gina Kaus’ Novelle „Der Aufstieg“ [Georg Müller, München] — die Geschichte eines feigen, 
selbstsüchtigen Strebers, der mit einer geradezu feindseligen Schärfe der psychologischen 
Durchdringung bis in seine letzten Schliche entlarvt wird. Beachtenswert sind auch zwei 
Werke von Ernst Schmitt: „Hochzeit“ und „Im Anfang war die Kraft‘ [Eugen Diederichs, 
Jena], verführerisch im ununterbrochenen Aufschwung vom Kleinsten zum Größten, in 
seelischen Erraffen deutscher Art von Hutten bis Bach, alles voll Anspannung und a 
äußerste Kraftproben eingestellt, aber zu rasch beschlossen in Bejahung und Unterwerfung 
gegenüber den Mächten der Gewalt, aus der vermeintlichen Notwendigkeit alles menschliches 
Geschehens heraus, wie sie die deutsche Dichtung seit dem Einbruch von Hegels Lehre 
schon durch mehrere Generationen hindurch predigt. 

Den Roman einer sterbenden Stadt nennt sich ein Buch von Frank Thiess: „Der Tod ™® 
Falern‘ [Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart]: eine Dichtung voll bewegter Visionen, 2 
Geschichte starker Menschen von leidenschaftlicher Größe inmitten einer Welt von Mori 
und Grauen. Aus der allgemeinen Weltuntergangsstimmung heraus entstanden ist auch 
Arnold Ulitz’ Roman „Ararat“ [Verlag Albert Langen, München]: die völlige Vertieruß 
der Menschheit in endlosem Brudermord und die Erlösung der letzten Menschen durch dit 
Kraft der Liebe. In seinem neuen Novellenband „Die ernsthaften Toren‘ [ebenda] sind 
mehr als zwanzig Erzählungen vereinigt, deren Gemeinsames darin liegt, daß menschliche 
Abirrungen mit einer zugleich liebevollen und schonungslosen Gerechtigkeit betrachtet und 
mit einer ungewohnt launigen Leichtigkeit der Darstellung ins Allgemein-Menschliche empor“ 
gehoben werden. Ganz Zeitdokument trotz seiner historisierender Einkleidung ist Klabunds 
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achdenklicher Schelmenroman ‚„Bracke‘‘ [Erich Reiß, Berlin], worin die tiefsinnigen 
treiche des märkischen Eulenspiegel Hans Clauert mit Märchen und Legenden in eigener 
Imdeutung des Dichters zu einem farbigen Spiel menschlicher Eitelkeiten verwoben sind. 
®Den Rückgang einer bürgerlichen Familie gleichzeitig mit dem Verfall des alten Öster- 
bich behandelt Otto Stoessl in seiner Erzählung ,Das Haus Erath“ [Bücherlese-Verlag, 
i kipzig] mit einer unseren Tagen sonst verlorengegangenen behaglichen Breite der epischen 
Jarstellung, die reich an vielen feinen Einzelzügen ist. Ebenfalls in bürgerlicher Sphäre 
ewegt sich die „Familie Hellmann‘ von: Rudolf Huch [ebenda], eine Studentengeschichte, 
ie von dem herkömmlichen Typus vor allem darin abweicht, daß sie den Werdegang und 
lie kleinen Abenteuer eines jungen Menschen aus dem Mittelstande ohne den üblichen roman- 
ischen Aufputz mit wirklichem unmittelbaren persönlichen Anteil und einer lebensnahen 
uffichtigkeit erzählt; ein paar vereinzelte, etwas romanhafte Anekdoten erscheinen so 
sradezu als störende Fremdkörper. ‚Abenteuer und Träume“ nennt sich ein merkwürdiges 
ch von Max Kleinschmidt [August Scherl, Berlin], in dem sich der Einfluß der Zeit 
ich ungewollt stark verrät. Die älteren dieser exzentrischen Plaudereien eines alten Welt- 
ers sind mit der seltenen Freiheit und Leichtigkeit des wahren Humors geschrieben, 










Er philosophischer Gaukler setzt. Je näher die Sammlung aber der Gegenwart kommt, 
fso krauser und grüblerischer wird auch Kleinschmidts Witz — zumal dort, wo er mitten 
fi heiter aufstrahlender Laune, deren genialer Wirrwarr noch an Heines „Buch Le Grand“ 
innert, in die Unerquicklichkeit politischer Tagessatire verfällt. 


ANMERKUNGEN 


u dem Aufsatz „Die deutschen Privatpressen‘‘ von Ludwig Sternaux, den wir im ersten 
dieses Jahrgangs veröffentlichten, schickt uns Christian Heinrich Kleukens einige be- 
Ẹatigende Ergänzungen, denen wir gern Raum geben. In dem Aufsatz war gesagt worden, 
WB Christian Heinrich Kleukens für die Ernst-Ludwig-Presse nur als literarischer 
rater tätig gewesen sei. Dazu bemerkt Herr Kleukens: „Sämtliche Drucke der Ernst- 
üdwig-Presse sind eigenhändig von Chr. Heinr. Kleukens gesetzt und gedruckt. Literarischer 
erater‘ der Ernst-Ludwig-Presse war ich nur insofern, als ich einfach nur solche Texte 
zte und druckte, die mir zusagten. Mein Bruder F. W. Kleukens entwarf für die neuesten 
Fieke der Ernst- Ludwig- Presse den Buchschmuck. Setzer und Drucker war er nicht.“ 

fHerr Kleukens wurde wegen seiner Leistungen als Drucker der Ernst- Ludwig - Presse 
'm Mitglied der Darmstädter Künstler-Kolonie ernannt, und im Frühjahr 1914 nach dem 
icktritt seines Bruders alleiniger verantwortlicher Leiter der Ernst-Ludwig-Presse. Die 
Ethik“, die der Aufsatz Sternaux’ erwähnt, wurde mit einer Titelzeichnung von Walter 


mann laut Druckvermerk durch Ch. H. Kleukens im Jahre ıgı/4 begonnen und durch 


l Simons im Jahre 1920 beendet. 
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Md.der Autor hat ganz recht, wenn er sich selbst eine Grabschrift als gaukelnder Philosoph . 
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NEUE BÜCHER UND MUSIKALIEN 


ALLGEMEINES, GESAMTAUSGABEN, 
SAMMLUNGEN 


DEUTSCHES BÜCHERVERZEICHNIS der Jahre 
1915 bis 1920. Eine Zusammenstellung der im 
deutschen Buchhandel erschienenen Bücher, Zeit- 
schriften u. Landkarten. Mit einem Stich- und 
Schlagwortregister. Bearb. von der Bibliograph. 
Abteilung d. Börsenvereins d. Deutschen Buch- 
händler zu Leipzig. (Etwa 650 Bog.) Lfg. 6 u. 7: 
Freydendal—lleimathefte. (S. 801 bis 1120.) 
Leipzig, Börsenverein d. Deutschen Buchhändler. 


JeM 70.—. 


EINLEITUNG in d. Altertumswissenschaft. Bd. II. 
(Gr.-8°.) Leipzig, Teubner. 
I1. Pernice, Erich, Griechisches und römisches 
Privatleben. (82S.) M 28.—. 
2. Regling, Kurt, Münzkunde. (S.83— 113.) 
M 12.—. 
3. Winter, Franz, Griechische Kunst. (S. ı14 
bis 214.) M 30.—. 
h. Wıde, Sam, und Martin P. Nilsson, Grie- 
chische und römische Religion. (S. 215—316.) 
M 32.—. 
5. Heiberg, Johan Ludwig, Exakte Wissen- 
schaften. (S. 317—357) M 15.—. 
6. Gercke, Alfred, Geschichte der Philosophie. 
(S. 358—477) M 56.—. 


LITERARISCHER JAHRESBERICHT des Dürer- 
bundes. Begr. von Ferdinand Avenarius. Geleitet 
in Verb. mit zahlr. Gelehrten u. Sachverständ. 
zum 11.Male bearb. von Wolfgang Schumann. 
(IVS., ıı2 Sp. 40.) München, Callwey. Geh. 
M 45.—, geb. M 55.—. 


LESEN und Schauen. Ein Führer zum guten Buch 
und Bild für die Jugend. Herausgeg. v. Jugend- 


REIHEN 


BIBLIOTHEK der Kunstgeschichte. Herausgegeben 
von Ilans Tictze. Leipzig, E. A. Seemann. Jo 
M ı10.—. 

16. Schmidt, Robert, Das romanische Kunst- 
gewerbe in Deutschland. 

17. Strzygowski, Josef, Die Landschaft in 
der nordischen Kunst. 

18. Luz, W. A., Holzliguren der deutschen 
Gotik. 

19/20. Wulff, Oskar, Donatello. 

21. Börger, I., Griechische Münzen. 

Jedes Bändchen enthält 20 Abbildungstafeln, denen 

ein knapper cinführender Text mit den wichtig- 

sten biographischen Daten und Literaturangaben vor- 


ausgeht. Der Doppelband Donatello enthält 65 Ab- 
bildungen. 
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schriften-Ausschuß d. Lehrervereins zu Frak 
furt a. M. Mit Abbild. (50 S. Gr.-80.) Köln a. B, 
IL. Schaffstein. M 3.—. 


WILDENBRUCH, Ernst von, Gesammelte Web, 

Hrsgeg. v. Berthold Litzmann. Reihe 2: Drama. 
Bd. ı2. Berlin, G. Grote. 
12. (XV, 574 S. 80.) Subskr.Pr. M 38.—, Ik 
Subskr.-Pr. M 58.—, Halblederband Subskt-R 
M 906.—. Einzelne Reihen und Bände 
nicht abgegeben. 


CECIOY, Anton Pavlovic, Socinenija. T. 13. 1 
Werke. Schluß. Berlin, Slowo-Verlagsgese 
13. ı4. Dramaticeskija proizvedenija. (383; 2973 
K1.-80.) Je M 15.—. 


MOLIERE, Sämtliche Werke in 6 Bänden. Use 
setzt von Martin Beutler u.a. Mit emer B 
führung von Wilhelm Friedmann. VI. CE 
80.) Berlin, Propyläenverlag. Hldrbd. M 19% 

Mit diesem Band wird die in alter Didot-Anbge 

gedruckte Ausgabe vollständig. Sie bringt die We 

in chronologischer Anordnung mit Lichtdrudz 
nach französischen Kupfern des 18. Jahrhundet 


PUSKIN, Aleksandr Sergeevic, Polnoe sobranis 
cinenij. Sämtliche Werke in 6 Bänden. T. 5. Be 
lin, Slowo-Verlagsgesellschaft [Ullstein]. 
5. (493 S., 2 BI. Faks. K1.-80.) M 25.—. 


TURGENEV, Ivan Sergeevic, Polnoe sobranie & 
cinenij. Sämtliche Werke. T. 4. Berlin, Slowo-Ve 
lagsgesellschaft. 

4. Nov’. Rudin. (576 S. K1.-80.) M 25.—. 


-BÜCHER 


BÜCHER des Deutschen Theaters, Die. (KL). 
Berlin, F. Fontane & Co. Geh. je M 10. | 
M 15 —. 

10. Shakespeare, Wiliam, Der Kæafmamn 
von Venedig. Mit einem Vorwort von 
Kahane und Szenenbildern von Harold Benga- 
(128 S.) 

11. Schiller, Friedrich v., Die Räuber. 
Szenenbildern von Kurt Richter, Se 
Alı IIubert und einer Vorrede von Otto 


(126 S.) 


DÜRER - BUND - FLUGSCHRIFTEN. 
Callwey. Geh. M 3.50. 
189. Eger, Lydia, Der Kampf um das 
Kino. (30 S. Gr.-8°.) 


Münch 


REIHENBÜCHER * 


GELHORNS Romanbibliothek. 36. Reihe. (Kl.- 

80.) Stuttgart, Engelhorn. Geh. M 10.—, geb. 
14.—. 

| /ıo. Bud, Elsa Maria, Die Werdenden. Roman. 

P85 S.) 

rr. Richter, Fritz, W., Die rätselhafte Me- 

lodie. Spionageroman. Aus dem Schwedischen 

übertragen von Werner Peter Larsen. (144 S.) 

12/13. Skowronnek, Richard, Das bißchen 

Erde. Roman. (285 S.) 


)SCHEN, Sammlung. (K1.-80.) Berlin, Vereinig. 
wissenschaftlicher Verleger. Pappbd. je M 9.—. 
hi. Mahler, Georg, Ebene Geometrie. Mit 
‚110 zweifarb. Figuren. 4. verb. Aufl. (166 S.) 
147. Junker, Friedrich, Repetitorium u. Auf- 
lung zur Integralrechnung. Mit 52 Fig. 
Text. 3. verb. Aufl. (135 S.) 
khir. Weygandt, Wilhelm, Forensische Psy- 
chiatrie. T. 2. Sachverständigentätigkeit. (166 S.) 
hg2. Stolz, Friedrich, Geschichte der lateini- 
schen Sprache. 2. Aufl., durchges. von Albert 
Debrunner. (131 S.) 
682. Mannheim, Emil, Pharmazeutische Che- 
mie. 4. Übungspräparate. Mit 5 Abb. 2. Aufl. 
(110 S.) 
728. Pirani, Marcello, Graphische Darstellun 
in Wissenschaft und Technik. Mit 58 Fig. (126. 
848. Heiland, Fritz, Sammlung von Aufgaben 
aus der ebenen und sphärischen Trigonometrie. 


Mit 26 Fig. (152 S.) 


ÖORSCHNERS BÜCHERSCHATZ. (K1.-80.) Ber- 
lin, H. Hillger. Je M 2.50. 

1336. Scharrelmann, Wilhelm, In Poppen- 
burg. Novellen. (62 S.) 

1337, Heine, Anselma, Einer sät, ein Andrer 
erntet. Roman. (80 S.) 

1338. Heubner, R., Bambino. Novellen, (63 S.) 


ARIANISCHE KONGREGATIONSBÜCHEREI. 
Herausgegegben von G. Harrasser S. J. (120.) 
Freiburg i. Br., Herder & Co. 

I. Marienblumen. Liebfrauenerzählungen neuerer 
katholischer Schriftsteller. Gesammelt von G. Har- 
tasser S. J. (VIII, 190 S.) M 19.—, geb. M 28.—. 
‚II. Marianisches Leben. Bilder aus dem Walten 
‚und Wirken der Marianischen Kongregation. Ge- 
sammelt von G. Harrasser S.J. (VIII, 230 S.) 
M 24.—, geb. M 36.—. 

Il. In der Kongregationsschule. Vorbereitungs- 
"unterricht zur re in die Marianische 
‚Kongregation. Von Maria Müller. (XVI, 188 S.) 
M 29.—, geb. M 3h.—. 

hele 8regalions-Bücherei will in buntem Wechsel 
rhebung, Belehrung und Anregung bieten, Bilder 
as Geschichte und Leben, Erzählungen, Biogra- 
ien, erbauliche Züge usw., um die mächtige Kon- 
is der Gegenwart durchs Wort zu 
srdern. Die Sammlung wird fortgesetzt. 


IATUR UND GEISTESWELT, Aus. (K1.-80.) 

Leipzig, B. G. Teubner. Geh. M 10.—, geb. 
12.—., 

58g. Lindow, Martin, Differentialgleichungen 

a Berücksichtigung d. prakt. Anwendung in 
er Technik mit zahlreichen Beispielen und Auf- 








gaben verf. Mit 38 Fig. im Text und 160 Auf- 
gaben. (106 S.) 

762. Bühler, Ottmar, Die Reichsverfassung vom 
11. August 1919. Mit Einleitung, Erl. und Ge- 
samtbeurteilung. (130 S.) 

765. Franz, Victor, u. Hans Schneider, Ein- 
führung in d. Mikrotechnik. Mit 18 Abb. (120S.) 
840. Kesseler, Kurt, Die religiöse Bewegung 
der Gegenwart. (128 S.) 


PHILOSOPHISCHE REIHE. —— von 


Alfred Werner. (Kl.-8°%.) München, Rösl & Cie. 
39. Hoesslin, Jul. Konst. v., Schöpferische 
Funktionen d. Geistes. (264 S.) Pappbd. M 28.—. 
ho. Hatzfeld, Helmut, Einführung in die 
Sprachphilosophie. (151 S.) Pappbd. M 16.—. 
41. Kaim, Julius Rudolf, Der Sinn der Lite- 
raturwissenschaft. (135 S.) Pappbd. M 15.—. 


RECLAMS Universal-Bibliothek. (K1.-80.) Leipzig, 


Reclam. Geh. M 3.—, Geschenkband M 6.—. 
169/169a. Sterne, Laurence, Empfindsame 
Reise durch Frankreich und Italien. Deutsch von 
Fr. Hörlek. (160 S.) 
1716, 1744, 1767, 1836, 18590, 1887, 1892. G o- 
gol, Nikolaus, Phantasien und Geschichten. Bd. ı 
bis 7. (80, 66, 72, 62, 86, 6o, 73 S.) 
2263—2264. Plutarchs vergleichende Le- 
bensbeschreibungen. ı. Bd. Theseus, Romulus, 
Lykurgus, Numa. Übers. von Kaltwasser, heraus- 
gegeben von Otto Güthling. 2. Aufl. (207 8.) 
6271—6272. Litzmann, Grete, Das Erbe von 
Redentin. Novelle. (124 S.) 
6273. Bolingbroke, Lord, Das Bild eines 
patriotischen Königs. Ein Brief über den Geist ' 
des Patriotismus. Zwei Schriften. Übertragen u. 
eingeleitet von Gertrud Bergmann. (85 S. 
6274. Bauer, Hans, Die Porzälbaumellee Hu- 
moresken. (62 S.) 
6275, 6276, 6277. Brehm, Alfred Edmund, 
Das Leben der Vögel. Bd. 1—3. Bearb. u. heraus- 
egeben von Carl W. Neumann. (90, 84, 83 S.) 
6278. Stieler, Karl, Gedichte. 7. Bd. 1. Wan- 
derzeit. 2. Ein Winteridyll. Mit einer Einleitung 
herausgeg. von Fritz Gundlach. (72 S.) 
6279. {i offmann, E. T. A., Undine. Zauber- 
oper in drei Aufzügen. Dichtung von Friedrich 
de la Motte-Fouque. Neu bearb. und eingeleitet 
von Hans von Wolzogen. Herausgeg. von Richard 
Kruse. (55 S.) 
6280. Maartens, Maarten, Die Komödie eines 
Verbrechens. Drei Novellen. Übersetzt aus dem 
Englischen von Eva Schumann. (75 S.) 


SILBERGÄULE, Die. (K1.-8%.) Hannover, Steege- 


mann. 

147/151. Münzer, Kurt, Der weiße Knabe. 
Die Geschichte einer selts. Liebe. (66 S.) Geh. 
M 14.—, Pappbd. M 20.—. 


SINDBAD-BÜCHER. (80.) München, Drei Masken 


Verlag. 

Renard, Maurice, Die blaue Gefahr. Roman. 
Übertr. v. Marla Karlweis. Mit Zeichngn. von Fritz 
Heubner. (393 S.) Geh. M 30.—, geb. M 4o.—. 
Stevenson, Robert Louis, Die Schatzinsel. 
Roman. Mit Zeichngn. v. Rolf v. Hoerschelmann. 


(256 S.) Geh. M 24.—; geb. M 34.—. 


* IJI * 


SPANNENDE BÜCHER, (8°.) Berlin, Ullstein. 
Geh. jeM 4.—. 
Jacques, Norbert, Die Zwei in der Südsee. 
(18 S.) 
Maupassant, Guy de, Yvette. (64 S.) 
ULLSTEINBÜCHER. (K1.-80.) Berlin, Ullstein & 
Co. Pappbd. M 12.—. 
ı4o.James Hay, Das Haus ohne Licht. (252 S.) 


PHILOSOPHIE 


DENEFFE, A., S.J., Kant und die katholische 
Wahrheit. (XII, 200 S. 80.) Freiburg i. Br., 
Herder & Co. M 46.—, geb. M 58.—. 

Das Werk behandelt die Lehre Kants vom katho- 

lischen Standpunkt aus. 

FELDKELLER, Paul, Graf Keyserlings Erkennt- 
nisweg zum Übersinnlichen. Die Erkenntnisgrund- 
lagen des Reisetagebuches eines Philosophen. 
(191 S. 80.) Darmstadt, O. Reichl. M 60.—. 


GOETHE. —- Goethes Philosophie aus seinen Wer- 
ken. Ein Buch für jeden gebildeten Deutschen- 
Mit ausführl. Einl. herausgeg. von Max Hey- 
nacher. 2. verb. Aufl. (CXXXI, 319 S. 80.) Leip- 
zig, F. Meiner. (Philosoph. Bibliothek. Bd. 109.) 
Gch. M 45.—, Hlwbd. M 60.—, Geschenkbd. 
M 75.—. 

HESSEN, J., Hegels Trinitätslehre. Zugleich eine 
Einführung in liegels System. (VHI, 46 S. Gr.- 
80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. M 30.—. 

Eine Beleuchtung des Hegelschen Systembaues von 

seiner Kreuzblume, der Trinitätslehre, aus, die reli- 

gionsphilosophisch gewürdigt und am christlich- 
katholischen Dogma gemessen wird. 


PHILOSOPHIE THEOLOGIE 
















WERKE DER WELTLITERATUR. (Gr.-8%.) 
lin, Propyläen-Verlag. 
Heinse, Wilhelm, Ardinghello und die glöd- 
seligen Inseln. Mit zahlreichen Abb. auf Ti 
(312 S.) Pappbd. M 125.—, Hldrbd. M ı 9 

Die neue Ausgabe des berühmten Romans bri 

30 Reproduktionen der italienischen Kunstwerke, m 

denen sich Heinses Enthusiasmus entzündete. 


KÜLPE, Oswald, Vorlesungen über — 
Herausgeg. v. Karl Bühler. 2. Aufl. * 
u. erw. durch einen Anh. (VIII, 340 S. Gr 
Leipzig, S. Hirzel. Geh. M 50.—, geb. M 75» 


NESTLE, Wilhelm, Die Vorsokratiker. In Au 
übers. u. hrsgeg. 2. erw. Aufl. (IV, 265 S. ®) 
Jena, E. Diederichs. Geh. M 40.—, geb. M 53, 
Hpergtbd. M 70.—. 

ZIEGLER, Leopold, Der ewige Buddho. Ein T 
pelschriftwerk in vier Unterweisungen. (4385. 
Darmstadt, O. Reichl. Ldrbd. M 225.—, 
M 375.—, Pergbd. M 600.—. 

Das Werk benutzt zum erstenmal die von Ks 

Eugen Neumann vollkommen verdeutschten Tex 

des Pali-Kanons, die anstatt des bisher bekanniet 

Gautama Buddha der nördlichen — 

Gestalt des Gotamo Buddho der sũdlichen 

lieferung gewahr werden läßt. Der Verfasser g 

in diesen Reden Buddhos wiedergefunden zu A 

was er selbst früher als eigenes religiöses Erlebos 

in dem Werk ‚Gestaltwandel der Götter“ dar 
gestellt hat. 













THEOLOGIE 


ALLGEIER, A., Bibel und Schule. Eine Einleitung 
ins Alte Testament für Religionslehrer in sechs 
Vorlesungen. Mit 12 Bildern. (XII, 122 S. 80.) 
Freiburg ı. Br., Herder & Co. M 33.—. 

Wissenschaftlich begründete, gemeinverständlich ge- 

haltene Vorträge über den geschichtlichen Hinter- 

grund des Alten Testaments, seine religiöse Stellung, 
literarische Eigenart und pädagogisch-didaktische 

Bedeutung. 


BLOCII, Ernst, Thomas Münzer als Theologe der 
Revolution. (297 S. Gr.-8°.) München, Kurt 
Wolff. Geh. M 80.—, Hiwbd. M 120.—. 

BRAUN, Joseph, Liturgisches Handlexikon. (344 S. 
8%.) Kempten, Kösel & Pustet. IHlwbd. M 50.--. 

Das Lexikon verzeichnet die heutige liturgische Ter- 

minologie, die jetzigen Iiturgischen Funktionen und 

Zeremonien unler Berücksichligung ihrer geschicht- 

lichen Entwicklung sowie auch die miittelalter- 

liche liturgische Terminologie. 


CATHREIN, V., S.J., Katholik und katholische 
Kirche oder Was hat der Katholik an seiner 
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Kirche und was schuldet er ihr? (XIV, 364 5. &) 
Freiburg i. Br., Herder & Co. Hiwbd. M 80. 
Behandelt religiöse und kirchenpolitische Prge 
das Wesen der Kirche, ihre Sendung, ihr Ve 
zu Staat, Schule, Ehe, wirtschaftlichen Leben u. 


GRISAR, H., Luther-Studien. 3. u. 4. (Gr®) 
Freiburg i. Br., Herder & Co. 
3. Grisar, H., und Fr. Heege, Luthers Kınpl- 
bilder. II. Der Bilderkampf in der deutschen 
nn (1522 ff.) Mit 9 Abb. (XII, 56 S.) Geb. 

28. —. 

h. Grisar, H., Luthers Trutzlied „Ein fest 
Burg“ in Vergangenheit und Gegenwart. (vm, 
58 S.) Geh. M 25.—. 



















HAAS, Hans, Bibliographie zur Frage nach 
Wechselbeziehungen zwischen Buddhismus u 
Christentum. (Il, 47 S. Gr.-80.) Leipzig, J. 
Hinrichs. (Veröffentlichungen des Forsch 
instituts für vergleichende —— 
der Universität Leipzig. Nr. 6.) M 15.—. 























ILMANN, A.., Gottesträger. Das Schönste aus den 
tirchenvätern. (VIII, 406 S. 12°.) Freiburg i. Br., 
lerder & Co. Geh. M 60.—, Pappbd. M 72.—, 
ıwbd. M 100.—. 


LL, Karl, Der Kirchenbegriff des Paulus in 
einem Verhältnis zu dem der Urgemeinde. (27 S. 
0.) Berlin, Verlag d. Akademie d. Wissensch.; 
'ereinigung wissenschaftl. Verleger. Geh. M 4.—. 





ER, Paul, Festland. Beiträge zur Begründung 
istlicher Überzeugung. Gotha. F. A. Perthes. 
reh. M 40.—, geb. M 60.—. 

| Buch versucht, im Strudel allgemeiner Auf- 
‚die der Autor in unserer Zeit wahrnimmt, 
en all den verwirrenden Relatıvitäten eın Fest- 
d zu gründen, eine sittliche Weltordnung christ- 
ar Observanz. 


NDERSDORFER, P. Sımon, Die Psalmen. La- 
Binisch und deutsch für gebildete Leser be- 
zbeitet. (416 S. 80.) Kempten, Kösel & Pustet. 
Uwbd. M 62.—. 

lə wissenschaftlich kommentierte Ausgabe, in der 
er Psalm mit einer Einleitung über Verfasser, 
tehungszeit u.a. und mit Fußnoten zur Er- 
rung schwieriger Stellen und Ausdrücke ver- 
ıen ist. 


INGBEIN, Paul, Bibelbüchlein. Ein Hilfsbuch 
* Verständnis d. hl. Schrift f. d. Hand des 
ibellesers bearb. 5., durchges. Aufl. Mit 19 Ab- 
bild. und 7 Karten. (172 S., 6 S. Kt. K1.-80.) 
Stuttgart, J. F. Steinkopf. Kart. M 18.—. 


USEGANG, Hans, Pneuma Hagion. Der Ursprung 
des Geistbegriffs d. synoptischen Evangelien aus 
d. griech. Mystik. (VI, 15o S. 40.) Leipzig, J. C. 
Hinrichs. (Veröffentlichungen des Forschungs- 
inslituts für vergleichende Religionsgeschichte an 
der Universität Leipzig. Nr. 4.) M 48.—. 


SNCHENER STUDIEN zur historischen Theo- 
logie. (80.) Kempten, Kösel & Pustet. 

1. Pfeilschifter, Georg, Die St. Blasianische 
Germania Sacra. (200 S.) Geh. M 28.—. 

2. Adam, Carl, Die geheime Kirchenbuße nach 
dem Heiligen Augustin. (96 S.) Geh. M ı16.—. 


MRA, Carl, Staat und Kirche bei Alexander Vinet. 

XII, 100 S. 80.) Gotha, F. A. Perthes. (Brücken, 
-6.) Kart. M 24.—. 

netist in der französischen Schweiz der Vater des 

ankens einer Trennung von Staat und Kirche. 

| 








\OMEISTER, Adolf, Die hausärztliche Behand- 
lun der Lungen-Tuberkulose. 3., völlig neubearb. 
Au l. (58 S. 80.) Jena, G. Fischer. M 8.—. 
e neuc Auflage des in der Praxis bewährten Wer- 
sast durch ein Kapitel über die Entstehung der 
gentuberkulose nach den modernen Anschau- 
En erweitert. 
oa ELD, Johannes, Arzneimittellehre f. Stu- 
Gierende der Zahnheilkunde und Zahnärzte. 3., 
verb. Aufl. (VI, 167 S. 80.) Berlin, Julius Sprin- 
ger. M 27.—. 
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Seine Stellung in der französischen Theologie ent- 
spricht etwa der Schleiermachers bei uns. Paira gibt 
eine klare Darstellung der Gedankenwelt Vinets 
unter Berücksichtigung der Beziehungen zur deut- 
schen idealistischen Philosophie. 


PRZYWARA, E., S. J., Vom Himmelreich der 
Secle. Christliche Lebensführung. 5 Bändchen. 
Freiburg i. Br., Herder & Co. 

3. Bd.: Barmherzigkeit. (VIII, 
M 19.—, geb. M 31.—. 


SOENGEN, L., S.J., Gotteshaus und Gottesdienst. 
Praktische Winke. Mit 29 Abb. (VIII, 226 S. 80.) 
Freiburg i. Br., Herder & Co. Geh. M 43.—, 
geb. M 54.—. 

Das Werk sucht klarzumachen, wie das Gotteshaus 

und seine Einrichtungen im Einklang stehen sollen 

mit der Liturgie und den kirchlichen ng 
und wie die cinzelnen gottesdienstlichen Verrichtun- 
gen durch engere Anlehnung an die Liturgie leben- 
diger, künstlerischer gestaltet und dadurch dem 
Volke nähergebracht werden können. 


WOLPERT, L., In der Apostelschule. Lesungen im 
Anschluß an die Sonntagsepisteln. (VIII, 292 S. 
80.) Freiburg i. Br., Herder & Co., M 53.—, 
geb. M 65.—. 


IIO S. 120.) 


NEWMAN, John Henry, Christentum. Ein Aufbau. 
Aus seinen Werken zusammengest. u. eingeleitet 
v. Erich Przywara S. J. Übertragen v. Otto Kar- 
rer, S. J. Bdch. 1—3. (80.) Weg zum Christen- 
tum. Freiburg i. Br., Herder & Co. 

1. Advent. Vorbereitung zum Christentum. (XX, 
718.) Geh. M ı19.—, Bappbd. 28.—. 

2. Fülle der Zeiten. Beweis des Christentums. 
(VIII, 8% S.) Geh. M 19.—, Pappbd. 28.—. 

3. Glauben. (VII, 106 S.) Geh. M 22.—, Papp- 
band M 32.—. 


ORIGINES, Werke. Herausgeg. im Auftr. d. Kir- 
chenväter-Kommission d. preuß. Akademie der 
Wissenschaften von Wilh. Adolf Baehrens. Bd. 7. 
Homilien zum Ilexateuch in Rufins Übersetzung, 
T. 2. Leipzig, J. C. Hinrichs. (Die griechischen 
christlichen Schriftsteller der ersten drei Jahrhun- 
derle. Bd. 30.) 

‚2. Die Homilien zu Numeri, Josua und Ju- 
dices. (XXXVIII, 62r S. Gr.-80.) Geh M 110.—, 
Hlwbd. M 137.—. 
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BREITENSTEINS Repetitorien. (K1.-80.) Leipzig, 
J. A. Barth. 
21. Mahler, Julius, Kurzes Repetitorium der 
Physiologie. Als Vademekum f. Ärzte u. Stu- 
dierende d. Medizin unter Benutzung der ein- 
schläg. Literatur nach Brücke u. a. T. r. 5., neu- 
bearb. u. verm. Aufl. Mit 5 Abb. (VIII, 197 S.) 
Pappbd. M 24.—. 
24. Leisewitz, Theodor, Kurzes Repetitorium 
der Gynäkologie einschließlich der gynäk. Ope- 
rationslehre. Als Vademekum f. d. Klinik und 


Praxis sowie als Katechismus f. d. Prüfungen 
gearb. nach Winckel u.a. 5., umgearb. Aufl. 
Mit 3 Abb. (144 S. Kl.-8%.) Pappbd. M 21.—. 

DESSAUER, Friedrich, Zur Therapie des Karzi- 
noms mit Röntgenstrahlen. Vorlesungen über die 
physikal. Grundlagen d. Tiefentherapie. Mit 30 
Textfig. (IV, 70 S. Gr.-8%.) Dresden u. Leipzig, 
Th. Steinkopff. M ı12.—. 

FOREL, August, Hygiene d. Nerven u. d. Geistes 
im gesunden und kranken Zustande. Für gebildete 
Laien und für Studierende. 7. erw. u. verb. Aufl. 
Mit 4 Taf. u. Textabb. (352 S. 8°.) Stuttgart, 
E. H. Moritz. Geh. M 40.—, Hliwbd. M 54.—. 

GILG, Ernst, u. Wilhelm Brandt, Lehrbuch der 
Pharmakognosie. 3., stark verm. u. verb. Aufl. 
Mit 407 Abb. (XXXIV, 423 S. Gr.-80.) Berlin, 
Springer, Hlwbd. M 70.—. 

HANDBUCH der ärztlichen Erfahrungen im Welt- 
krieg 1914/18. Bd. IV. Leipzig, Joh. Ambr. 
Barth. 

IV. Geistes- und Nervenkrankheiten. Unter Mitw. 
von Konrad Alt u.a. Herausgeg. von Karl Bon- 
hoeffer, 2 Teile. T. ı. Mit 17 Abb. im Text. 
(VII, 342 S. 40.) Geh. M 75.—. 

(Bezug d. 1. Abt. verpflichtet zur Abnahme d. 
2. [Schluß ]-Abt.) 

MlELFERICH, Heinrich, Atlas und Grundriß der 
traumatischen Frakturen und Luxationen. Mit 
64 farb. u. 16 schwarzen Tafeln, sowie 427 Fig. 
im Text. 10., neubearb. u. verm. Aufl. (VII, 
475 S. 80.) München, J. F. Lehmann. (Lehmanns 
mediz. Handatlanten. Bd. 8.) Hlwbd. M 100.—. 

JANCSO, Nikolaus, Experimentelle Untersuchungen 
über die die Malariainfektion des Anopheles und 
des Menschen beeinflussenden Umstände. Aus der. 
internen Klinik d. Franz-Josefs-Universität zu Ko- 
lozsvär. Mit 9 Fig. im Text. (48 S. Gr.-80.) 
Leipzig, Joh. Ambr. Barth. (Archiv f. Schiffs- 
u. Iropenhygiene, Pathologie u. Therapie exot. 
Krankheiten. Beihefte. Bd. 25, Beih. 2.) M 12.—. 

KLUGIIARDT, Adolf, Zahnärztliche Materialkunde. 
Mit 27 Abb. u. Skizzen im Text. (VIII, 115 S., 
Schreibpapier. Gr.-8%.) Leipzig, Dr. Werner 
Klinkhardt. M 30.—. 

KOBLANCK, Alfred, Taschenbuch der Frauenheil- 
kunde. 3., verm. u. verb. Aufl. Mit 65 Abb. 
(XVI, 376 S. K1.-80.) Berlin, Urban & Schwarzen- 
berg. M 60.—. 

KOWARSCEIIIK, Josef, Die Diathermie. 3. vollst. 
umgearb. Aufl. Mit 8g Textfig. (VI, 166 S. 
Gr.-8°.) Berlin, Springer. Hlwbd. M 57.—. 

KRASEMANN, Erich, Säuglings- und Kleinkinder- 
pflege in Frage und Antwort. Eine Vorbereitung 
zur Prüfung als staatl. anerkannte Säuglings- u. 
Kleinkinderpflegerin. Mit Geleilwort von Her- 
mann Brüning, 2. verb. Aufl. (go S. 80.) Leipzig, 
G. Thieme. M r5... 9 — 

KRETSCIIMER, Ernst, Medizinische Psychologie. 
Ein Leitfaden f. Studium und Praxis. (IV, 305 S. 
SOP G. Thieme. Geh. M 39.—, Hwbd. 


KÖLBS, Franz Chr., Leitfaden der medizinisch- 
klinisch. Propädeutik. 3. erw. Aufl. Mit 87 Textab- 
bild. (X, 178 S. 80.) Berlin, Springer. M 27.—. 
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Die geschickte Anlage und leichtfaßliche Danid 

lung des Werkes haben bereits zwei Jahre nach dan 

ersten Erscheinen eine dritte Auflage nötig gemachl 

Dem Studenten des ersten klinischen Semesters i 

hier ein sicherer Führer gegeben. 

KUGLER, Emil, System der Neurose. (III, 188$ 
Gr.-80.) Berlin, Urban & Schwarzenberg. Ge 


M 42.—, geb. M 60.—. 
LECHER, Ernst, Lehrbuch der Physik für M 
diziner. Biologen und Psychologen. Mit 502 All 
im Text. 4. verb. Aufl. (VIII, 440 S. Gr.) 
"Leipzig, Teubner. Geh. M 58.—, Pappbd. Mya-ı 

LEIIRBUCH der Grenzgebiete der Medizin u. 
heilkunde für Studierende, Zahnärzte und Ärt 
Unter Mitarb. von Otto Büttner u. a. Bearb. wm 
herausgeg. von Julius Misch. a Bände. 2. vem 
u. teilw. neu bearb. Aufl. Leipzig, F. C. W. Vogl 
Geh. M 400.—, Lwbd. M 475.—. 

1. Mit 237 teils farb. Textabb. u. ı (farb.) Td 
(XVI, 691 S. 4°.) 
2. Mit 351 teils farb. Textabb. (X, 673 S. 4°.) 

LIPMANN, Otto, Handbuch psychologischer His 
mittel der psychiatrischen Diagnostik. Aus di 
Sammlung d. Instituts f. angewandte Psycholog 
u. aus d. Literatur unter Mitw. von Erich 
zusarnmengest. u. mit einer Einl. von Max lue 
lin u. ein. Beilr. von Kurt Berliner herausgeg. 
130 Abb. im Text u. 5 Taf. (X, 297 S. a 
Leipzig, Joh. Ambr. Barth. Geh. M 80.—, 

M 100.—. 

MEYER, Semi, Traum, Hypnose u. Geheimwise 
schaften. Volkshochschulvorträge. (77 S. 9. 
Stuttgart, F. Enke. M 16.—. 

MUCH, Hans, Spezifische und unspezifische Ran 
therapie. Leipzig, C. Kabitzsch. (66 S. a) 
M 12.—. 

OSTERTAG, Robert v., Handbuch der Fleische 
schau für Tierärzte, Ärzte und Richter. 2 
Bd. ı. Stuttgart, F. Enke. 

1. 7. u. 8. neubearb. Aufl. Mit 158 Texub 
u. 3 Taf. (X, 630 S. Gr.-8%.) Geh. M 132 
Lwbd. M 156.—. 

REZEPT-TASCHENBUCH, Klinisches, für prt 
tische Ärzte. Sammlung der an d. 1 "5 
bräuchl. u. bewährtesten Heilformeln. ha. 
umgearb. Aufl. (XVI, 403 S. 160.) Berlin, U 
ban & Schwarzenberg. Pappbd. M ah. 

SCHILDER, Paul, Über das na Hypoose- 
IV, 32 S. 80.) Berlin, Springer. M 9.—. 

Dr Nesmeinverelandlich seichriebene Darsiel- 

lung, die viele neue Gesichtspunkte zeigt, wende 

an die weiteren Kreise der Gebildeten und 

sondere an Ärzte, Psychologen und Juristen. 

SCHILLING, Viktor, Kriegshygienische Erf: 
in der Türkei (Cilicien, Nordsyrien). Mil 2 
im Text u. 4 Taf. (4ı S. Gr.-8°.) Lepe: 
Ambr. Barth. (Archiv f. Schiffs- und tro 
hygiene, Pathologie u. Therapie exotischer Art 
heiten. Beihefte. Bd. 25, Beih. 3.) M 20. 

SCHIÖTZ, Ingolf, Über Retinitis gravidarum 
amaurosis eclamptica. Mit 2 Textabb. (V, ı 
40.) Stuttgart, F. Enke. (Klinische Mona 
f. Augenheilkunde. Bd. 67. Beilageh.) M37 
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MATHEMATIK/NATURWISSENSCHAFTEN 





EIFERT, Ernst, Chirurgie des Kopfes u. Halses 
; für Zahnärzte. Mit ı47 Abb. im Text. (202 S. 
¿ 40.) München, J. F. Lehmanns Verl. (Lehmanns 
„ medizinische Lehrbücher. Bd. 2.) Geh. M 50.—, 

eb. M 62.—. 

STEIN, Robert Otto, Geschlechtskrankheiten. Mit 
. 92 Farbdrucktaf. nach 74 Moulagen, angefertigt 
v. Karl Henning u. Theodor Henning, sowie 15 
í Textabb. (XII, 19r S. Gr.-80.) München, J. F. 
| Lehmann. (Lehmanns Medizinische Lehrbücher. 
Bd. 3.) Geh. M 90.—, geb. M ı110.—. 

STEKEL, Wilhelm, Psychosexueller Infantilismus. 
‚ Die seel. Kinderkrankheiten der Erwachsenen. Mit 

8 Textabb. (XII, 616 S. 4°.) Berlin, Urban 
. & Schwarzenberg. (Stekel, Störungen des Trieb- 

und Affektlebens [die parapath. Erkrankungen] 
‚Bd. 5.) Geh. M ı120.—, geb. M 156.—. 
>TOHR, Philipp, Lehrbuch der Histologie und der 
mikroskopischen Anatomie des Menschen mit Ein- 
schluß der mikroskopischen Technik. 19. Aufl., 
neu bearb. v. Wilhelm v. Möllendorf. Mit 399 
z. T. farb. Abb. im Texte. (XI, 539 S. 4°.) Jena, 
 G. Fischer. Geh. M 75.—, Hlwbd. M 95.—. 
TASCHENBUCH der Therapie mit besonderer Be- 
. rücksichtigung d. Therapie an d. Berliner, Wiener 
' u. a. deutschen Kliniken. Herausgeg. von M. T. 
! Schnirer. Ausg. 18. 1922. (XV, 450o S. K1.-80.) 
` Leipzig, C. Kabitzsch. Pappbd. M 40.—. 
WEYLS ANDBUCH DER HYGIENE Herausgeg. 
' v. August Gärtner. 2. Aufl. ro Bde. (80.) Leip- 

zig, F. A. Barth. Vollständig M 1200.—, geb. 
ı M 1600.—. 





Bd. 1: Wasser und Boden. Mit 107 Abb. (X. 
394 S.) M 70.—, geb. M 100.—. 

Bd. 2: Städtereinigung. Mit 5ıo Abb. u. 2 farb. 
Tat. (VII, 1058 S.) M 160.—, geb. M 200.—. 
Bd. 3: Nahrungsmittel und Ernährung. Mit 55 
Abb. (X, 593 S.) M 90.—, geb. M 130.—. 

Bd. 4: Allgemeine Bau- und Wohnungshygiene. 
Mit 402 Abb. u. 7 Taf. (VI, 1044 S.) M 160.—, 
geb. M 200.—. 

Bd. 5: Krankenhäuser und Bäder. Mit 380 Abb. 
(VIII, 641 S.) M 100.—, geb. M 140.—. 

Bd. 6: Schulhygiene. Kinderschutz. Mit 223 Abb. 
(XII, 8135.) Wird nicht mehr einzeln abgegeben. 
Bd. 7: Gewerbehygiene. Allgemeiner Teil. Mit 
581 Abb. (X, 675 S.) M 100.—, geb. M 140.—. 
Bd. 8: Gewerbehygiene. Besonderer Teil. Mit 430 
Abb. (IV, 1245 S.) M 200.—, geb. M 210.—. 
Bd. 9: Epidemiologie und Immunität. Infektion 
und Desinfektion. Geschlechtskrankheiten. Von 
diesem Bande erschienen bisher 3 Abteilungen als 
Lieferungen 25, 34, 37. Die 4. Abt. (Lfrg. 38) 
folgt im Sommer 1922 und wird den Band ab- 
schließen. Vollständig M 280.—, geb. M 320.—. 
Ergänzungsband: Soziale Hygiene. Mit 58 Abb. 
(XVIII, 452 S.) M 65.—, geb. M 105.—. 


ZIELER, Karl, Die Geschlechtskrankheiten. Ihr 


Wesen, ihre Erkennung und Behandlung. Ein 
Grundriß f. Studierende u. Ärzte. Mit 17 Abb. 
im Text u. auf ı Taf. 2. verm. Aufl. (VIII, 
184 S. 80.) Leipzig, G. Thieme. Hiwbd. 
M 30.—. 


. MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN 


ARBEITEN aus dem Pharmazeutischen Institut der 
Universität Berlin. Herausg. v. Hermann Thoms. 
Bd. ı2. Berlin, Urban & Schwarzenberg. 

12. Umfassend die Arbeiten der Kriegsjahre. Mit 
_ I4 Textabb. (IX, 433 S. Gr.-80.) M 90.—. 
BEYSCHLAG, Franz, Paul Krusch u. Johan Her- 
man Lie Vogt, Die Lagerstätten der nutzbaren 
Mineralien und Gesteine nach Form, Inhalt und 
| Entstehung dargest. 3 Bände. Stuttgart, F. Enko. 
‚ 2. Erzlagerstätten. 2. Junge Gold-Silbererzgang- 
| gup e. Alte Golderzganggruppe. Metasomat. 
‚ Goldlagerstätten. 2. neubearb. Aufl. Mit 200 Abb. 
ar 916 S. Gr.-8%.) Geh. M 240.—, Lwbd. 


2 7. 
BOLL, Franz, Die Sonne im Glauben und in der 
Weltanschauung der alten Völker. Ein Vortrag im 
| Verein „Schwäb. Sternwarte“, Stutigart, gehalten. 
Mit 18 Abb. im Text u. auf 8 Tat. Gk S. 80.) 
l Stuttgart, Francklische Verlh. (Astronomische 
Schriften des Bundes der Sternfreunde. Nr. 3.) 
M 0.60. 
BRUNS, Ferdinand, Die Zeichenkunst im Dienst der 
beschreibenden Naturwissenschaften. Mit 6 Abb. 
‚im Text u. 44 Taf. (VII, 100 S. 4°.) Jena, 
G. Fischer. Geh. M 90.—, Hlwbd. M 115.—. 
BUDOWSKI, J., Die Naphthensäuren. Mit 5 Abb. 
Einf. von Fritz Frank. (VI, 116 S. 8°.) Berlin, 
Springer. Geh. M 36.—. 





CHEMIE-BÜCHLEIN. Ein Jahrbuch der Chemie. 


Herausgeg. von H. Bauer. Jg. ı. 1922. (88 S. 
mit Abb. 8°.) Stuttgart, Franckhsche Verlh. M 9.60. 


CHEMIKER-KALENDER. Ein Hi'£sb. f. Chemiker, 


Physiker, Mineralogen, Industrielle, Pharmazeuten, 
Hüttenmänner usw. Begr. von Rudolf Bieder- 
mann. Neubearb. von Walther Roth. Jg. 43. 1922. 
In 2 Bänden. Bd. ı. 2. (XIX, 109 S., Schreib- 
papier, 520; XII, 624, 76 S. mit Abb. Kl.-80 ) 
Berlin, Springer. Pappbd. M 66.—. 


DESSAU, Bernhard, Lehrbuch der Physik. Vom 


Verf. aus d. Ital. übertr. Bd. ı. Leipzig, Joh. 
Ambr. Barth. 

I. Mechanik. Akustik. Wärmelehre. Mit 490 Text- 
abb. (VIII, 667 S. Gr.-8%.) Geh. M ı160.—; 
Lwbd. M 190.—. 


ENZYKLOPÄDIE der technischen Chemie. Unter 


Mitwirk. von Fachgenossen herausgeg. von Fritz 
Ullmann. Bd. ı0. Berlin, Urban & Schwarzen- 
berg. 

10. Saponine — Stereotypmetalle. Mit 241 Text- 
— (726 S. 40.) Geh. M 225.—, Hidrbd. 


50.—. ° 


FOERSTER, Fritz, Elektrochemie wässeriger Lö- 


sungen. 3. verm. u. verb. Aufl. Mit 185 Abb. 
im Text. (XX, goo S. 40.) Leipzig, Joh. Ambr. 
Barth. (Handbuch der angewandten physikalischen 
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Chemie in Einzeldarst. Bd. 1.) Geh. M 200.—, 
Lwbd. M 230.—. 

FREUDENBERG, Wilhelm, Die Säugetierfauna des 
Pliocäns und Postpliocäns von Mexiko. T. 2. Jena, 
G. Fischer. (Geologische u. palaeontologische Ab- 
handlungen. N. F., Bd. ı4. Der ganzen Reihe 
Bd. 18, H. 3.) - 
2. Mastodonten und Elefanten. Mit 28 Abb. im 
Text u. 9 Taf. (76 S., 9 Taf. u. 9 BL. Erkl. 40.) 
M 100.—. 


GARCKE, August, Illustrierte Flora von Deutsch- 
land. Zum Gebrauch auf Exkursionen, in Schulen 
und zum Selbstunterricht. 22., verb. Aufl. hrsg. 
v. Franz Niedenzu. Mit etwa A000 Einzelbild. ın 
770 Orig.-Abb. (VIII, 860 S. Kl.-8%.) Berlin, 
P. Parey. Hlwbd. M 52.—. 


GOEBEL, Karl, Organographie d. Pflanzen, ins- 
besondere der Archegoniaten u. Samenpflanzen. 
2. umgearb. Aufl. T. 3: Spezielle Organogra- 
phie der Samenpflanzen, H. ı. Jena, G. Fischer. 
3, I. Vegetationsorgane. Mit 220 Textabb. (S. XXI, 
XXII, 1209—1492. 40.) Geh. M 54.—. 


GRAFF, Kasimir, Astrophysik. 3. völlig neubearb. 
Aufl. von Julius Scheiner. Populäre Astrophysik. 
Mit 17 Taf. u. 254 Fig. im Text (VIII, 459 S. 
Gr.-80.) Leipzig, Teubner. Geh. M 125.—, geb. 
M 145.—. 


HAHN, Friedrich-Vincenz v., Über die Herstellung 
und Stabilität kolloider Lösungen anorganischer 
Stoffe. Mit besonderer Berücksichtigung d. Sul- 
fidsole. Mit 13 Abb. (75 S. 40.) Stuttgart, F. 
Enke. M 5.—. 


HANDBUCH der biologischen Arbeitsmethoden. 
Unter Mitarb. von über 400 bedeutenden Fach- 
männern herausgeg. von Emil Abderhalden, Lfg. 
h2—5ı. (49.) Berlin, Urban & Schwarzenberg. 
12. Abt. ı. Chemische Methoden, T. 10. Spez. 
chem. Methoden, H. 2. Karl Freudenberg, Nach- 
weis, Isolierung, Abbau- u. Aufbaustudien auf 
dem Gebiete der Gerbstoffe. Ernst Sieburg, Iso- 
lierung, Nachweis u. Abbaustudien auf d. Gebiete 
der Saponine. (S. 439—584.) M 33.—. 

43. Abt. 4. Angewandte chem. u. physikal. Me- 
thoden, T. 3. Untersuchungen von Geweben und 
Körperflüssigkeiten, H. ı. Arno Eduard Lampö, 
Technik d. Blutentnahme, Plasma- und Serumge- 
winnung. Franz Müller-Berlin, Die Blutkörper- 
chenzählung und Bestimmung d. Blutfarbstoff- 
gehaltes. Die Bestimmung d. spezif. Gewichtes, 
d. Trockensubstanz u. d. Viskosität des Blutes, 
Die Bestimmung d. Blutmenge. Otto Schumm, 
Spektrograph. Methoden zur Bestimmung d. Hä- 
moglobins u. verwandter Farbstoffe. Wolfgang 
Heubner, Über Anwendung d. photograph. Me- 
thode in d. Spektrophotometrie d. Blutes. Paul 
Morawitz, Die Blutgerinnung. (262 S. m. 82 Fig.) 
M 60.—. 

A4. Abt. 5. Methoden zum Studium der Funk- 
tionen der einzelnen Organe d. tier. Organimus, 
T. 4. Funktionen d. Kreislaufapparates, H. ı. 
Rudolf Klemensiewicz, Verfahren und Einrich- 
tungen zur Beobachtung d. Blutstromes an Kalt- 
blütern. Eugen Weis-Tübingen, Methoden z. mi- 
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kroskop. Beobachtung u. mikropho h: Dap 
stellg. d. oberflächl. Blutgefäße am Inden Mery 
schen, insbes. d. Kapillaren. Franz Müller-Bediß' 
Methoden zur Bestimmung d. Umlaufszit di 
Blutes. (134 S. mit 34 Fig.) M 3o.— % 
45. Abt. 5. T. 7. Sinnesorgane, H. 2. Emil Bull 
Mathematisches z. Phonetik (Klanganalyse). S. ufi 
bis 260 mit Fig.) M 15.—. S 
A6. Abt. 6. Methoden d. experimentellen Psd 
logie, T. C. Völkerpsychologie, H. 2. Theo 
Wilhelm Danzel, Prinzipien und Methoden 
Entwicklungspsychologie. Grundlinien ein. psy 
logischen Entwicklungsgeschichte von Kultur 
Gesellschaft. (S. 45—108.) M 15.—. 
47. Abt. 8. Methoden d. experimentell morphaig, 
Pathologie. Allg. Methoden, H. ı. Gotthold Hg 
heimer, Histologische Technik. Allg. mikresg 
Technik. — Die Instrumente. — Untersuchung 
Herstellung mikroskop. Präparate. — Fixationg 
Härtung. — Entkalkung. — Gefrierverfahren.: 
Einbettung. — Färbemethoden. (336 S. mit F 
48. Abt. 10. Methoden d. Geologie, Mineralog 
Paläobiologie, Geographie, H. 3. Wilhelm Richt 
Eckardt, Die Paläoklimatologie, ihre Metha 
u. ihre Anwendung auf d. Paläobiologie. (S. 33 
bis 394.) M 18.—. 
hg. Abt. 6. T. D. Vergleichende Tierpsycholog 
H. 1. J. Stephan Szymanski, Allgemeine Mei 
dik zur vergleich. Psychologie. Wolfgang Köhl 
Methoden d. psych. Forschung an Affen. (129 
M 27.—. 
50. Abt. ıı. T. 2. Spez. Methoden, H. 2. 78 
helm Ruhland, Vitalfärbung bei Pflanzen. į 
hard Alfred Mitscherlich, Methodik d. Versuß 
in Vegetationsgefäßen u. auf d. Versuchsfelde 
Emil Heinricher, Methoden d. Aufzucht und Kt 
tur d. parasit. Samenpflanzen. George Karslf 
Methoden u. Ziele d. Gewächshauskulturen. % 
Das Phytoplankton u. Kulturversuche an ang 
s. Vertreter. Ernst G. Pringsheim, Algenkultur. 
Pilzkultur. (S. 187—444.) M 57—. 
5r. Abt. 11. Methoden zur Erforschung 4 
Leistungen d. Pflanzenorganismus, T. 1. Allg. M 
thoden, H. 2. Ludwig Diels, Die Methoden dit 
Phytographie u. d. Systematik d. Pflanzen. (5.9 
bis 190.) M 27.—. i 
HILBERT, David, Grundlagen der Geometrie, bı 
durch Zusätze u. Literaturhinweise v. neuem va% 
u. mit 7 Anh. vers. Aufl. Mit zahlr. in d, Tet 
gedr. Fig. (VI, 265 S. 8°.) Leipzig, T 
(Wissenschaft u. Hypothese. 7.) Pappbd. M bo~ 
IHERING, Albr. von, Maschinenkunde £. Chanktt. 
Ein Lehr- u. Handb. f. Studierende u. * 
3. umgearb. Aufl. Mit 305 Abb. u. 6 Taf. (HL 
360 S. 4°.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. (5 
buch d. angewandten physikal. Chemie ın 
darst. Bd. 3.) Geh. M 105.—, Lwbd. M 130:7) 
LIESEGANG, Raphael Ed., Beiträge zu emer 
loidchemie des Lebens. — Diffusionen. 
vollkommen umgearb. Aufl. Mit 3 Fig. 
Gr.-80.) Dresden u. Leipzig, Th. S 
M 10.—. 
LIETZMANN, H., Anleitung 
tung m. kleinen Fernrohren. Mit 5 
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.M 18.—. 
er Lais weiß in der Regel nicht, was seinem! 
einen Fernrohr am Himmel erreichbar ist und was 
berhaupt die Beobachtung lohnt. Lietzmann weist 
ı Hand von ausgezeichneten Sternkarten den Weg 
ı den wichtigsten Himmelserscheinungen, die auch 
it einem kleinen Fernrohr erfolgreich beobachtet 
arden können. 
ITERATUR-REGISTER der Organischen Chemie, 
geordnet n. M. M. Richters Formelsystem. Heraus- 
eg: von d. Deutschen Chemischen Gesellschaft, 
. von Robert Stelzner. Bd. 3. Berlin, Springer. 
3., umfassend d. Literatur-Jahre 1914 und 1915. 
Xl, 1461 S. 4°.) M 480.—, Lwbd. M 513.—. 


ERNST, Walter, Das Weltgebäude im Lichte der 
neueren Forschung. (IV, 63 S. 80.) Berlin, Sprin- 
ger. Geh. M 12.—. 
iese Schrift ist die erweiterte Fassung des am 
} Februar 1921 in der preußischen Akademie 
T Wissenschaften zu Berlin gehaltenen Vortrags, 
w die modernen physikalischen Probleme, die For- 
hangen Einsteins usw., erörtert. 
ASCAL, Ernesto, Repertorium der höheren Ma- 
thematik. 2. völlig umgearb. Aufl. d. deutschen 
Ausg., unter Mitwirk. zahlr. Mathematiker heraus- 
geg. von Heinrich Emil Timerding, Bd. 2. Gco- 
metrie. Hälfte 2. Leipzig, Teubner. 
2, 2. Raumgeometrie. Mit ı2 Fig. im Text. 
I, S., S. 535—1165. 8%.) Geh. M 76.—, 
wbd. M 96.—. 
hs Repertorium will einen systematischen, auf 
em Verständnis beruhenden Überblick über das 
tgebiet, zugleich in knappen Umrissen ein 
e vom heutigen Standpunkt der Forschung geben. 
her erschienen die Bände: I. Analysis, ı. Hälfte: 
dgebra, Differential- und Integralrechnung (geb. 
1 64.—) und II. Geometrie. r. Hälfte: Grund- 
igen und ebene Geometrie (geb. M 64.—). 
'FEIFFER, Paul, Organische Molekülverbindungen. 
(XIV, 328 S. Gr.-8%) (Chemie in Einzeldar- 


BAUSTEINE z. soz. Neuordnung. Von W.P. L. 
Wy. 37 S. 80.) München, Oldenbourg. Geh. 
10.—. 

line knappe Studie, die auf Grund einer Unter- 

uchung des proletarischen Wjllens die Forderun 

ar Dreigliederung von Staat und Wirtschaft ab- 


IRAUN, Frdr. Edler von, Wie weit sind wir noch 
Reister unseres Schicksals? (28 S. Gr.-80.) Ber- 
lin, H. R. Engelmann. Geh. M 7.—. 

iraun bekämpft die Anschauung, daß cin Staats- 
nd Wirtschaftsbankerott unvermeidlich sei. 


IANDWÖRTERBUCH der Staatswissenschaften. 
h. Aufl. Herausgeg. von L. Elster, Ad. Weber, 
z Wieser. Lieferung 6. Handelspolitik — Haus- 
ustrie — (Bd. 5. Bog. 7—12.) (S. 97—192. 
Jena, G, Fischer. M — 77192) 














“QY, 6o S. Gr.-80.) Jena, G. Fischer. M 12.—, 





stellungen. Bd. 11.) Geh. M 135.—, Hiwbd. 

M 148.—. 

SCHIPS, Martin, Mathematik und Biologie. Mit 
16 Textfig. (52 S. K1.-80.) Leipzig, Teubner. 
(Mathematisch-physikalische Bibliothek. Bd. 42.) 
M 6.—. 

SCHWORETZKY, Gustav, Weltäther und Weltall. 
(III, 96 S. Gr.-80%,) Stuttgart, J. F. Steinkopf. 
M 10.—. 

SEYDLITZ, Wilfried v., Erfahrungen u. Erfolge 
der Kriegsgeologie. Mit 6 Textabb. (S. 147— 187. 
Gr.-8°.) Berlin, Urban & Schwarzenberg. (Fort- 
schritte d. naturwissenschaftl. Forschung. Bd. ıı, 
H. 4.) M 10.50. 

STAVENHAGEN, Alfred, Kurzes Lehrbuch der an- 
organischen Chemie. 2. vollst. um earb. Aufl. 
Mit eingedruckten Holzschn. (X, 543 S. Gr.-80.) 
Stuttgart, F. Enke. Geh. M 100.—, Hlwbd. 120.—. 

TRAUTZ, Max, Lehrbuch der Chemie. Zu eigenem 
Studium u. zum Gebr. bei Vorlesungen. Bd. 1. 
Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 

ı. Stoffe. Mit zahlr. Abb. im Text u. auf Taf. 
und mit Tab. (XXVIII, 534 S. Gr.-8%.) Geh. 
M 150.—. 

Ein Ratgeber, der dem Studierenden das Unentbehr- 

liche der chemischen Wissenschaft und die Brücken 

zum Notwendigen in den Nachbargebieten (Phy- 
sik, Mathematik usw.) weisen will, ohne erhebliche 

Vorbildung zu verlangen. Begrif£liche Es sind 

breit ausgeführt, die Beschreibung der Stoffe da- 

gegen kurz gehalten. Ein sehr ausführliches Sach- 
verzeichnis mit Formeln, Inhaltverzeichnis und regel- 
mäßige Randüberschriften erleichtern den Gebrauch. 

Das Werk ist auf 3 Bände berechnet. 

WEINHOLD, Ad. Ferdinand, Physikalische Demon- 

strationen. Anleitung zum Experimentieren im 

Unterricht an höh. Schulen und techn. Lehranst. 

6. verm. u. verb. Aufl. Mit 702 Fig. im Text 

u. auf 7 Taf. Ilerausgeg. von Lothar Weinhold. 

(XII, 1022 S. Gr.-8°.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 

Geh. M ı80.—, Lwbd. M 210.—. 


RECHT UND STAAT 


JAHRBUCH des Arbeitsrechts. Herausgeg. v. Hein- 
rich Hoeniger, unter Mitw. von Rudolf Schultz u. 
Emil Wehrle. Bd. ı. Mannheim, J. Bensheimer. 
1. Systemat. Übersicht über d. Schrifttum u. d. 
Rechtsprechung auf d. Gebiete d. Arbeitsrechts 
in d. Zeit vom Nov. 1918 bis Ende 1920 nebst 
— Sachregister. (XIX, 317 S. Gr.-80.) Hlwbd. 

75.—. 

Das Jahrbuch gibt einen umfassenden Überblick 

über die Literatur, dic zum Teil auch für das in- 

ternalionale Arbeitsrecht und die damit zusammen- 
hängenden Fragen und Probleme von großer Be- 
deutung ist. 


KATZ, Hanna, Lücken im Arbeitsvertrage. Ein Bei- 
trag z. Lehre vom Wesen d. Tarifvertrages unter 


Berücksichtigung der Tarifbewegung im In- und 
Auslande. (X, 163 S. 80.) Mannheim, J. Bens- 
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heimer. (Abhandlungen z. Arbeitsrecht. H. 2.) 
Geh. M 30.—. 

KUHN, Karl, Der Steuerabzug vom Arbeitslohn 
nach dem Gesetz vom ı1. Juli 1921 in der Fas- 
sung des Gesetzes vom 20. Dez. 1921. (63 S. 8°.) 
Mannheim, J. Bensheimer. M 10.—. 


LECHTAPE, H., Der christliche Solidarısmus. Nach 
H. Pesch dargestellt. 3. verb. Aufl. (VIII, 52 S. 
80.) Freiburg i. Br., Herder & Co. M 14.—. 

Eine kurze Zusammenfassung des volkswirtschaft- 

lichen Systems nach Heinrich Pesch, den Theorien 

des kapitalistischen Liberalismus und des kommu- 
nistischen Sozialismus gegenübergestellt. 


OEHLER, Adalbert, Die besondere Gewerbesteuer 
in den Gemeinden des rheinisch-westfälischen In- 
dustriegebiets. (84 S. Gr.-8°%.) Jena, G. Fischer. 
(Schriften der volkswirtschaftl. Vereinigung im 
rheinisch-westfäl. Industriegebiet. H. ı.)M 18.—. 


PAGENSTECHER, Max, Über die Eventualauf- 
rechnung im Prozeß. Eine Kritik d. reichsgericht- 
lichen Judikatur. Zugleich ein Beitrag zur Reform 
d. Zivilprozeßrechts. (XIV, Sı S. Gr.-80.) Mann- 
heim, J. Bensheimer. M 20.—. 

SELBSTBESTIMMUNGSRECHT, Das, der Deut- 
schen. Berlin, H. R. Engelmann. 

7. Epstein, Leo, Der nationale Minderheiten- 


HANDEL UND 


DIETZE, Constantin von, Die ostdeutschen Land- 
arbeiterverhältnisse seit d. Revolution. Mit 13 Tab. 
(237 S. 4°.) Berlin, P. Parey. Geh. M 75.—. 

DOERR, Alexander, und Alfred Schneider, Han- 
delskunde mit Schriftverkehr. Nebst Abrıß der 
Staats- und Bürgerkunde. Unter Zugrundelegung 
d. Pläne d. Herrn Ministers f. Handel u. Gewerbe 
f. d. preuß. kaufm. Fortbildungsschulen. T. 2. 
Leipzig, Teubner. 

2. Mittel- u. Oberstufe. 3., verb. Aufl. (VI, 1625S. 
80.) M 16.—. 

JACOBSOHN, Paul, Unter der Reparationslast. Ein 
Rückblick auf d. Wirtschaftsjahr 1921. (36 S. 80.) 
Frankfurt a. M., Frankfurter Societäts-Druckerei. 
(Flugschriften d. Frankfurter Zeitung.) M 3.—. 

KUCZYNSKI, Robert, Vor der Revision. (67 S. 
Gr.-80.) Berlin, H. R. Engelmann. Geh. M 18.—. 


schutz als internation. Rechtsproblem. (33 S. ®.) 

M 6.—. . ! BT E 
Die nach einem Vortrag im deutschen Juristenrendd 
in Prag entstandene Schrift behandelt dis Tatsachy,; 
daß das Minderheitsproblem aus einem innerstak . 
lichen ein zwischenstaatliches Problem geworden 3 


und untersucht die Bedeutung dieser neuen Regelung 


STAMMLER, Rudolf, Lehrbuch der Rechtsphib 
sophie. (544 S. 80.) Berlin, Vereinigung m 
schaftlicher Verleger. M 120.—. 

Das Buch gibt eine Einführung für Anfänger# 

neben aber auch eine tiefer gehende Erörtmig 

aller Probleme. Es wendet sich an den Studia 


den ebenso wie an den Juristen der Praxis. ” 


VERHANDLUNGEN der Sozialisierungs-Konmk. 
sion über die Neuregelung des Wohnungswesii 
Bd. 2. (III, 314 S. Gr.-8°%.) Berlin, Hans 
Engelmann. Geh. M 69.50, geb. M 114.50. . 


ZWEI VORTRÄGE üb. Scheingewinne: Die steut 
liche Behandlung der Scheingewinne von Eug 
Schmalenbach. Die Finanzpolitik d. Unternehmag 
im Zeichen der Scheingewinne von Willi Pre 
(VIII, 120 S. Gr.-80.) Jena, G. Fischer. (MẸ 
teilungen der Gesellschaft für wirtschaftliche A% 
bildung, Frankfurt a. M. Sonderbd. 1, H. 1: 
M 27.—. . 






















WIRTSCHAFT 


Die Schrift behandelt Lebenshaltung und Lö 
Deutschland, Vermögensabgabe u. Reichsindexz@ 


ROHSTOFFE. — Die mineralogischen Rohsoit 
Bayerns und ihre Wirtschaft. Herausgeg. v. Di} 
rischen Oberbergamt. München, Oldenbourg. _ 
I. Die jüngeren Braunkohlen. Mit 29 Tafeln. 
123 S. 80.) Kart. M 35.—. 


Eine fachmännische Darstellung über das go 
logische Vorkommen der bayrischen Braunkohle m@ 
ihre technisch - wirtschaftliche Auswertung, 2# 
zelschilderungen der bayrischen Braunkohlenberg] 
werke und knappe geschichtliche Angaben. Die a 
12 Bände berechnete Sammlung wird u. a. Mon 
graphien enthalten über Stein- und Pechkohla 
Eisenerze, Salze, Graphit, Rohstoffe der Porele 


industrie. 


GESCHICHTE, POLITIK, KULTURGESCHICHTE 


BESATZUNGSWAHNSINN am deutschen Rhein. 
(55 S. Gr.-8°%.) Berlin, H.R. Engelmann. Geh. 
M 11.50. 

Die Besatzungskosten und ihre Ursachen, dargestellt 

und durch Beispiele erläutert. 

BOEHM, G. Arthur, Die Offiziershetze als poli- 
tisches Kampfmittel u. Kulturerscheinung. (112 S. 
Gr.-80.) München, J. F. Lohmann. Geh. M 22.—. 

CLAUSEWITZ, Carl von, Politische Schriften u. 
Briefe. Herausgeg. von Hans Rothfels. Mit 1 Titel- 
bild. (XXXIV, 248 S. Gr.-80.) München, Drei 
Masken Verlag. Geh. M 40.—. 
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DER DEUTSCHE STAATSGEDANKE. Rehe 1, 
17. München, Drei Masken Verlag. 
Die erste Deutsche Nationalversammlung und Ir 
Werk. Ausgew. Reden, eingl. von Paul Wentuek 
Mit 6 Bildbeig. (LXIV, 4o4 S. 8%.) (Wentk 
1848. Bd. 1.) Geh. M 55.—, geb. M 65- 
In jenem Parlament, das am 18. Mai 1848 in d 
Paulskirche in Frankfurt a. M. zusammentrat, fand 
sich die bedeutendsten Köpfe des damaligen De 
land zusammen. In teilweise klassischen Reden . 
den alle großen politischen Probleme der Zeit, 
zum großen Teil auch heute noch ungelöst sm 













rie Grundfragen staatlichen Lebens überhaupt be- 
andelt. Hier sprach ein Arndt, ein Uhland, Jakob 
mimm, Dahlmann usw. Der Herausgeber hat aus 
onen Verhandlungen die bedeutendsten Stücke aus- 
ewählt und das Gane zu einem lebendigen Bilde 


estaltet. 

Jasselbe, Reihe 3, ı. Ebenda. 
Großdeutsch-Kleindeutsch. Stimmen aus d. Zeit 
von 1815—1914. Ausgewählt u. eingel. v. Adolf 
Rapp. Mit 4 Porträts. (LIV, 315 S. 80.) Geh. 
M 40.—, geb. M 50.—. 


3RUNDRISS der Geschichtswissenschaft. Reihe 2., 
‚ Abt. 4. Leipzig, Teubner. 

Hartung, Fritz, Deutsche Verfassungsgeschichte 
vom ı5. Jahrhundert bis zur Gegenwart. 2. verb. 


Aufl. (VI, 205 S. 4°.) Hiwbd. M 48.—. 


‚UTMANN, Franz, Das Rätesystem. Seine Ver- 
| fechter und seine Probleme. Mit 4 Taf. (186 S. 
Gr.-80.) München, Drei Masken - Verlag. Geh. 
M 55.—, Pappbd. M 70.—. 


Nach den zahlreichen utopischen oder ideologischen 
’rogrammschriften und Kampfbroschüren gibt Gut- 
ann die erste Darstellung der Entstehung des Räte- 

tems und behandelt, nach einem Überblick über 
lie russische Räteorganisation, die Anschauungen 
er deutschen ‚‚Räte“. Die Zusammenhänge des 
Yitesystems mit dem Problem der Berufsorgani- 
tion und manche andere Einzelfrage werden ein- 
jehend erörtert. 


mi Joh., Die Ära Bülow. Eine historisch- 








polit. Studie. (160 S. Gr.-8%.) Stuttgart, Cotta. 
Geh. M 25.—, Hlwbd. M 4o.—. 


Der Tübinger Historiker untersucht hier die Frage, 
inwieweit die Politik des Fürsten Bülow verant- 
wortlich ist für die Entwicklung der Spannungen, 
die unter seinem Nachfolger zum Weltkrieg führ- 
n. Zum ersten Male wird auch die verhängnisvolle 
Rolle der einflußreichsten Persönlichkeit im Aus- 
wärtigen Amt, die des Grafen Holstein, kritisch 
beleuchtet. 


HANDBÜCHER d. alten Geschichte. Serie I, Abt 3. 
Gotha, Frdr. Andr. Perthes. 

Kittel, Rudolf, Geschichte des Volkes Israel. 
Bd. 2. Das Volk in Kanaan. Geschichte d. Zeit 
bis zum babylon. Exil. 4., aufs neue durchgearb. 
Aufl. (XVI, 570 S. Gr.-80.) M 60.—. 


HEDENSTRÖM, Alfred von, Geschichte Rußlands 
von 1878 bis ıgı8. (352 S. Gr.-80.) Stuttgart, 
| Deutsche Verlags-Anstalt. Hlwbd. M 90.— 





UOPFNER, Theodor, Griech.-ägyptischer Offen- 
| barungszauber. Mit einer eingehenden Darstellung 
des griechisch-synkretist. Dämonenglaubens u. d. 
Oraussetzungen u. Mittel d. Zaubers überhaupt 
u. d. magischen Divination im besonderen. Ver- 
© öffentl. mit einer Subvention d. cechoslowak. Re- 
gierung. Mit 30o Abb. (VI gedr., 265 autogr. S. 
49.) Leipzig, H. Haessel. (Studien zur Paläo- 
Braphie u. Papyrid ande: Bd. 21.) M 200.—. 


t . GESCHICHTE / POLITIK / KULTURGESCHICHTE * 
m 


KALKOFF, P., Der Wormser Reichstag von 1521. 
Biographische und quellenkritische Studien zur 
Reformationsgeschichte. Mit 2 Taf. (VIII, 436 8S. 
Gr.-8°%.) München, Oldenbourg. Geh. M 85.—, 
geb. M 105.—. 

Eine auf genaueste Quellenstudien gestützte Dar- 

stellung des für die Reformationsgeschichte so be- 

deutenden Reichtags. 


JAGOW, Kurt, Daten des Weltkrieges. Vorge- 
schichte und Verlauf bis Ende 1921r. (X, 24a S. 
8°.) Leipzig, K. F. Koehler. Hiwbd. M 90.—. 

Ein Nachschlagewerk über den Krieg; Übersichten 

über den politischen, militärischen und wirtschaft- 

lichen Verlauf. Synchronistische Tabellen verdeut- 
lichen das Ineinandergreifen der Ereignisse. Die 
wichtigsten Stellen aus diplomatischen Schrift- 
stücken und Reden sind im Wortlaut wiedergegeben. 


KASER, Kurt, Das späte Mittelalter. (VI, 278 S. 
Gr.-8°.) Gotha, F. A. Perthes. (Weltgeschichte 
in gemeinverständl. Darstellung. Abt. ı, Bd. 5.) 
M Io.—. 


KEYSERLING, Graf Hermann, Politik, Wirtschaft, 
Weisheit. (208 S. 80%.) Darmstadt, O. Reichl. 
Geh. M 60.—. 

Der Band enthält eine Reihe alter und neuer Ab- 

handlungen zur politischen und geistigen Krisis der 

Gegenwart. 


KNOKE, Friedrich, Die Kriegszüge d. Germanicus 
in Deutschland. Mit ı Karte u. 7 Taf. Abb. so- 
wie in d. Text gedr. Kart.-Skizzen u. sonstigen 
Zeichn. 2., mehrf. umgearb. Aufl. (XI, 5ıa S. 
Gr.-80.) Berlin, Weidmannsche Buchh. M 78.—. 


MICHEL, Wilhelm, Verrat am Deutschtum. Eine 
Streitschrift zur Judenfrage. (47 S. 80.) Han- 


nover, P. Steegemann. M 8.—. 


REDEAKTE bei Erwerbung d. akademischen Grade 
an der Universität Leipzig im 15. Jahrhundert. 
Aus Hss. d. Leipziger Universitätsbibliothek hrsg. 
von Georg Buchwald u. Theo Herrle. (VIII, 97 3 
40.) Leipzig, B. G. Teubner. (Abhandlungen der 
philologisch-histor. Klasse d. sächs. Akademie d. 
Wissenschaften. Bd. 36, Nr. 5.) M 7.50. 


ROEPKE, Fritz, Von Gambetta bis Clémenceau. 
Fünfzig Jahre französischer Politik u. Geschichte. 
(304 S. Gr.-80.) Stuttgart, Deutsche Verlags-An- 
stalt. Hlwbd. M 80.—. 


SALOMON, Gottfried, Das Mittelalter als Ideal in 
der Romantik. (127 S. Gr.-8%.) München, Drei 
Masken Verlag. Kart. M 35.—. 

Salomon faßt die Romantik nicht einseitig literarisch 

auf, sondern als eine universal-geistesgeschichtliche 

Erscheinung, die sich in Kunst, Literatur, Recht, 

Politik, Wirtschaft usw. kundgibt. Auf all diesen Ge- 

bieten wird die Idealbildung dargelegt, wobei der 

Verfasser bis zur Renaissance zurück und vorwärts 

bis zum Sozialismus ausgreift. 


SOERGEL, Wolfgang, Die Jagd der Vorzeit. Mit 
28 Abb. im Text u. ı Tab. (V, 149 S. Gr.-80.) 
Jena, G. Fischer. Geh. M 24.—, Hlwbd. M 36.—. 


* 179 * i 





SZANA, Alexander, Länder- und Völkerkunde Jugo- 
slaviens. Land und Leute. Geschichte. Geographie. 
Kunst und Wirtschaft. (VII. 176 S. 80.) Heidel- 
berg, Julius Groos. M 20.—. 


SZANA, Alexander, Ungarn. (V, ı4ı S. 89.) Gotha, 
Perthes. (Perthes Kleine Länder- und Völker- 
kunde Bd. 9.) Kart. M 4o.—. 

Der Versuch eines Gesamtbildes des neuen Ungarn, 
wertvoll durch die vielen statistischen Angaben über 
alle Gebicte des Wirtschaftslebens und durch eine 
knappe historische Übersicht, eine Würdigung der 
ungarischen Literatur und eine Schilderung des 
ungarischen Volkscharakters. 


VON DEN STEINEN, Wolfram, Das Kaisertum 
Friedrichs des Zweiten. Nach den Anschauungen 
seiner Staatsbriefe. (ııı S. 80.) Berlin, Ver- 
einigung wissenschaftl. Verleger. Geh. M 25.—. 

Das Buch sucht zu zeigen, wie der Hohenstaufe 

Friedrich II. die mächtigste persönliche Herrscher- 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


BRIEFIE eines elsässischen Bauernburschen aus dem 
Weltkriege an einen Freund 1914—1918. Hrsg. 
von Hans Karl Abel. (139 S. 8°.) Stuttgart, 
Deutsche Verlagsanstalt. Pappbd. M 25.—. 


CRISPOLTI, F., Don Bosco. Leben und Werk eines 
gottbegnadeten Priesters, Jugendfreundes und Er- 
zichers. Bearb. v. Frdr. Ritter von Lama. Mit 
5 Bildern. (VIII, 332 S. 80.) Freiburg i. Br., 
Herder & Co. Geh. M 46.—; Pappbd. M 58.—. 


DEUSSEN, Paul, Mein Leben. Herausgeg. v. Erika 
Rosenthal-Deussen. Mit Titelbild. (V, 360 S. Gr.- 
80%.) Leipzig, Brockhaus. Geh. M 105.—, geb. 
M 125.—. 

Aus diesem Werk haben wir an erster Stelle in 

diesem Heft ein Bruchstück veröffentlicht. Deussen, 

1845 geboren, 1919 gestorben, war einer der wenigen 

Gelehrten, die Sanskritforschung und Philosophie 

verknüpften. Er war Anhänger Schopenhauers, dessen 

Lehre er aber den pessimistischen Grundcharakter 

nehmen wollte. Die Erinnerungen behandeln vor- 

wiegend das äußere Leben, das reich an interessan- 
ten Begebenheiten und Begegnungen war. 


DESSAUER, Friedrich, Auslandsrätsel, Amerika- 
nische und spanische Reisebriefe. (160 S. 80.) 
Kempten, Kösel & Pustet. -Pappbd. M 42.—. 
Lwbd. M 55.—. 

Der Verfasser, Professor der medizinischen Physik 

an der Universität Frankfurt, ein scharfblickender 

Politiker, zieht in dem Buche das Fazit aus seiner 

Bekanntschaft mit dem amerikanischen und spani- 

schen Volkscharakter und aus Unterredungen mit 

einflußreichen Persönlichkeiten dieser Länder. 


EGELHAAF, Gottlob, Hannibal. Ein Charakterbild. 
63 S. 80.) Stuttgart, C. Krabbe. Geh. M 10.—, 
Pappbd. M ı16.—. 
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begabung mit dem höchsten religiösen Schwung ve: 
band. slab er sein — als brutale 
Machtbesitz, sondern als höchsten Ausdruck Beier 
Kräfte auffaßte. Der Verfasser bringt überall 

streng wissenschaftlichen Belege, Quellen- und Li- 


teraturangaben. 


NITTI, Francesco, Das friedlose Europa. Überseit 
v. Margarete Heiden. (258 S. 80.) Frankfurt m 
Main, Frankf. Societäts-Druckerei. Geh. M45-, 
Hlwbd. M 58.—. 

Der ehemalige italienische Ministerpräsident br 

markt in diesem Plaidoyer der Gerechtigkeit d 

unsinnigen Bedingungen der Sieger im 

Frieden, fordert dessen Revision und eine Neurege 

lung des gesamten Verschuldungssystems einschlieb 

lich der Reparationslasten. Die deutsche Ausgak 

stellt eine von Nitti verbesserte Fassung seines u 

sprünglichen Textes dar. 


Eine kritische Schilderung des Lebens und Chard« 


ters Hannibals. 


FRITZSCHE, Robert Arnold, Hermann Cohen. Au 


persönlicher Erinnerung. Berlin, Bruno Camre. 

Gch. M 12.—. 
Auf Grund fast zwanzigjährigen vertrauten Væ 
kehrs schildert der Verfasser die Persönlichkeit da 
Philosophen im großen Zusammenhang mit der 
und ihren geistigen Strömungen. Charakteristisch 
Äußerungen Cohens sind nach Tagebuchnotizen wii 
dergegeben. 


HELFFERICH, Karl, Georg von Siemens. Fa 
Lebensbild aus Deutschlands großer Zeit Band ı 
(VIII, 336 S. Gr.-8%.) Berlin, Springer. Geh 
M 42.—, geb. M 52.—. 


LAUX, J., Der heilige Bonifatius, Apostel da 
Deutschen. Mit 11 Bildern. (XII, 308 S. 80.) Fre 
burg i. Br., Herder & Co. Geh. M 33.—, gb 
M 63.—. 


MOLTKE, Aufzeichnungen, Briefe, Schriften, 
Reden. Mit Zeichnungen aus Moltkes Skise- 
buch. (320 S. 80.) Ebenhausen, Langewi 
Brandt. Geb. M 30.60. l 

Entsprechend dem Charakter der Sammlung „Bücher 

der Rosc“, in der diesem Band unter anderen 0% 

Bismarck-Buch ‚Der Kanzler‘ vorausging, sind 

Selbstzeugnisse Moltkes zu einer Lebe ta 

verbunden. Diese Briefe und Aufzeichnungen lasen 

vor allem die „zivilen“, die menschlichen Tog® 
den des Generalfeldmarschalls erkennnen. Sie 
da Moltke große Reisen machte und’ ein guter Be 
obachter war, kulturgeschichtliche Dokumente YA 
hohem Rang. 


PICHLER. Alfons, Der heilige Alfons von Liguori 
Ein Charakterbild. (384 S. 80.) Kempten, 
& Pustet. Hiwbd. M 57.—. : 
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TEWS, Joh., Aus Arbeit und Leben. Erinnerungen 
und Rückblicke. (244 S. 80.) Berlin, Vereinig. 
wissenschaftl. Verleger. M 32.—, Lwbd. M 45.—. 

Der unermüdliche Vorkämpfer der Ideen des deut- 
chen Lehrervereins gibt hier seine Erinnerungen aus 
ler Zeit seiner Arbeit im Schuldienst und beim Auf- 
au der Gesellschaft für Volksbildung, damit zu- 
un ein allgemeines Bild der Zustände in Schule 
jhd Staat. 


IEDER, Alfred, Lebenserinnerungen des heiligen 
Ignatius von Loyola. Nach dem spanisch-italieni- 
schen Urtext übertragen, eingeleitet und mit An- 


OR 

j UND 
BEN RF, P., Zwei vergessene Leipziger Goethe- 
k- stätten. Das ehemalige Hahnemannsche Gut u. d. 
¥ Große Kuchengarten. Ein Beitr. z. Stadtgeschichta 


Fund Goetheforschung. Mit 8 Orig.-Abb. (48 S. 
‘„K1.-80.) Leipzig, H. Haessel. M 6.50. 


BIANCHI, Lorenzo, Von der Droste bis Liliencron. 
; Beiträge zur deutschen Novelle und Ballade. (240S. 
& 80.) Leipzig, H. Haessel. Geh. M 35.—, Hlwbd. 
¿M 5o.—, Hldrbd. M 65.—. 

ies Buch, das ein Italiener mit erstaunlicher künst- 
ischer Beherrschung der deutschen Sprache schrieb 
hd während des Kriegs in Bologna zuerst veröffent- 
te, behandelt neben den im Titel genannten Au- 
en: Otto Ludwig, C. F. Meyer, Gottfried Keller, 
rm und Raabe. 


SBERICHT des Instituts für rumänische 
Sprache zu Leipzig. (26.—29. Jhg.) Herausgegı 









T s EP 


NN, J., Handbuch der Jugendkunde und 
'Jugenderziehung. 2., vollständig neu bearb. Aufl. 

5 QIY, 416 S. Gr.-80.) Freiburg i. Br., Her- 

.. der &t Co. Geh. M 82.—, Hlwbd. M 100.—. 
hon nach zwei Jahren kann das Buch in neuer 

Auflage erscheinen. Diese berücksichtigt die Er- 

scheinungen im Jugendleben, die sich in der jüngsten 

Zeit bemerkbar machten und benutzt die zahlreiche 
teratur der letzten Jahre. 

OFSTAETTER, Walther, Rudolf Nicolai u. Otto 
Berthold, Wägen und Wirken. Ein deutsches Lese- 

‚ und Lebensbuch. T. 4. 5. Leipzig, Teubner. 

4, (VIII, 216 S.; 3 Taf.) M 20.—. 

6. (X,e236 S., 3 Taf.) M 20.—. 





‘ fensfreude in Erziehung und Unterricht mit bes. 
Berücksichtigung des ersten Schuljahres. 5., fast 








SUARES, Andre, Dostojewski. 


WETEKAMP, Wilhelm, Selbstbetätigung u. Schaf-. 


merkungen versehen. (140 S. 8%.) Kempten, 
Kösel & Pustet. Kart. M 16.50. 


KEY, Helmer, Amerikareise. Übers. aus d. Schwed. 
von Friedrich Stieve. (255 S. Gr.-80.) München, 
Drei Masken Verlag. Pappbd. M ı125.—. . 


LOMONOSSOFF, Jurij Wladimirowitsch. Die rus- 
sische März-Revolution 1917. Erinnerungen. Aut. 
Übers. von Ania Ankerstamm. (114 S. 8°.) Mün- 
chen, Drei Masken Verlag. Pappbd. M 17.—. 


Übertragen von 
Franz Blei. (138 S. 80.) München, Kurt Wolff. 
Geh. M 25.—, geb. M 15. —. 


LITERATUR- 
SPRACHWISSENSCHAFT 


von Gustav Weigand. (VII, 192 S. Gr.-80.) Leip- 
zig, Joh. Ambr. Barth. M 24.—. 


MENGE, Hermann, Die Oden und Epoden d. Horaz. 
Für Freunde klassischer Bildung besonders f. d. 
Primaner unserer Gymnasien bearbeitet. (XVI, 
74 S. Gr.-8°.) Berlin-Schöneberg, Langenscheidt- 
sche Verlagsbuchhandl. Hlwbd. M 90.—, Hldrbd. 
M 120.—. 

Dem Text jedes Gedichts ist eine genaue Inhalts- 

angabe nebst erläuternden Bemerkungen vorausge- 

schickt. Dem lateinischen Text folgt eine deutsche 

Übersetzung, zuerst in Prosa, dann in moderner 

Versform. Außerdem sind den Liedern Über- 

tragungen in den antiken Metren beigegeben. 

PREISIGKE, Friedrich, Berichtigungsliste d. grie- 
chischen Papyrusurkunden aus Ägypten. Heft 3. 
(S. 197—304. 49.) Berlin, Vereinigung wissen- 
schaftlicher Verleger. M h0.—. 


JUGENDBEWEGUNG, PÄDAGOGIK, 
UNTERRICHT 


unveränd. Aufl. Nebst ein. Anh.: Wie ich die 
Idee der Selbstbetätigung in 3 jähr. Schularbeit 
durchzuführen suchte v. Paul Borchert u. 20 Taf. 
(VI, 12r S. Gr.-80.) Leipzig, Teubner. Geh. 
20.—. 
WOLLEN der neuen Jugend, Das. Heft 3. Gotha, 
Frdr. Andr. Perthes. 
Kulturschöpfung und Kulturpolitik. Eine Ausein- 
andersetzung mit d. Grundfragen d. Zeit. Heraus- 
gegeben von Harald Schultz Hencks. (64 S. 80.) 
M 10.—. 
Das Heft vereinigt Aufsätze von Friedrich Raab 
über den politischen und den pädagogischen Men- 
schen, Normann Körber über den PRE ROE 
Typus, Gert von Natzmer über die Grenzen der 
Politik und Wolfgang Schumann über Kulturpolitik 
als Vorbereitungsarbeit. s 
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LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 


BERTOG, Hermann, Die Buche im nordostdeut- 
schen Kiefernwalde. (94 S. Kl.-8%.) Neudamm, 
Neumann. Geh. M ı12.—. 

BIBLIOGRAPHIE der Pf£lanzenschutzliteratur. Die 
Jahre ıgı4—ıg19. Bearb. von Hermann Mor- 
statt. (VIII, 463 S. 4°.) Berlin, P. Parey. 
M 126.—. 

FRECKMANN, W., Die Erschließung u. Bewirt- 
schaftung des Niederungsmoores. Auf Grund d. 
Tätigkeit u. d. Erfahrungen d. Moorversuchswirt- 
schaft Neuhammerstein dargestellt. (IV, 153 S. 
Gr.-80.) Berlin, P. Parey. Pappbd. M 28.—. 

GOLTZ, Theodor Frhr. von der, Leitfaden d. land- 
wirtschaftl. Betriebslehre. 7. verb. Aufl., heraus- 
geg. von Conrad von Seelhorst. (VIII, 249 S. 8%) 
Berlin, P. Parey. (Thaer-Bibliothek. Bd. 93.) 
Pappbd. M 22.—. 

HONCAMP, Franz, Dünger-ABC. Ein Ratgeber f. 
d. Anwendung von künstlichen Düngemitteln in 
Frage und Antwort. (30 S. 8°.) Berlin, P. Parey. 
M 2.50. 

JANSON, Artur, Die Obstbaumschule. Anleitung 
z. baumschulgerechten Heranzucht v. Obstbäumen 
und Beerensträuchern. Mit ı3 Textabb. (48 S. 
Gr.-8°.) Berlin, P. Parey. (Gärtnerische Lehr- 
hefte. H. 1.) M 10.—. 

KITT, Theodor, Die Maul- und Klauenseuche und 
ihre Bekämpfung. Mit 6 Textabb. (45 S. Gr.-8°.) 
Berlin, P. Parey. (Landwirtschaftliche Hefte. 
H. 49/50.) M 6.—. 

NEUDAMMER Förster-Lehrbuch. Ein Leitfaden f. 
Unterricht und Praxis sowie ein Handbuch für den 
Privatwaldbesitzer. Bearb. von A. Schwappag, K. 
Eckstein, E.Ilermann und W. Bergmann. 7., ver- 
mehrte u. verb. Aufl. Mit 211 Textabb., 6 vielfb., 
117 Einzeldarstellungen enthaltenden Insektentaf. 
und einem Repetitorium in Frage und Antwort als 
Anlage. (950, XXII, 80%.) Neudamm, Neumann. 
IMwbd. M 100.—. 


TECHNIK 


BARTH, Friedrich, Wahl, Projektierung und Be- 
trieb von Kraftanlagen. Ein Hilfsbuch für In- 
genieure, Betriebsleiter, Fabrikbesitzer. 3., um- 
earb. u. erw. Aufl. Mit 176 Fig. im Text u. auf 
5 Taf. (XII, 547 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 
Lwbd. M 90.—. 
Das Werk hat sich in der kurzen Zeit seiner Existenz 
als ein zuverlässiges Hilfs- und Nachschlagebuch 
für projektierende Ingenieure und Betriebsleiter be- 
währt. 
BIEBERBACH, L., Funktionentheorie. Mit 34 Fig. 
im Text. (IV, 118 S. 80.) Leipzig, Teubner, 
(Teubners Technische Leitfäden. Bd. 14.) M 24.—. 


GRAF, Emerich, Technische Berechnungen für die 
Praxis des Maschinen- und Bautechnikers. Ein 
Handbuch über gelöste Beispiele aus d. gesamten 
Mechanik, d. Maschinen-, Ílolz- u. Bautechnik, 
einschl. Eisenbeton u. Brückenbau. 4., durchges. 
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NOTHHACKSBERGER, Franz, Gartenprosa. Pre- 
tische Ratschläge zur Prüfung von Gartenmb 
würfen und Kostenberechnungen f. Gartenbesiisr 
und Architekten. (1r S. K1.-80.) Berlin, P. Pan. 
M 3.—. 

NÜSSLER, Otto, Forstinsektenkunde. 3., neubesb 
u. verm. Aufl., herausgeg. von Ludwig Rhumbke 
Mit 457 Textabb. u. $ Bildn. hervorr 
Forstentomologen. (XVI, 568 S. Gr.-80.) 

P. Parey. Lwbd. M 120.—. 

OBERLÄNDER, Der Lehrprinz. Lehrbuch der hæ 
tigen Jagdwissenschaft mit besonderer Berücks 
tigung der Bedürfnisse des Jagdbesitzers und das 
Jagdverwalters. 3., nach d. neuesten Erf 
bearb. u. verb. Aufl. (568 S. Lex.-80.) Neudams 
Neumann. Hlwbd. M 80.—. 

RIEHM, Eduard, Die Krankheiten der landwit 
schaftlichen Kulturpflanzen u. ihre Pe 
Leitfaden für prakt. und studierende Landwiris. 
2., völlig neubearb. Aufl. Mit ror Textabbil 
(XI, 194 S. 80.) Berlin, P. Parey. (Thaer 
bliothek. Bd. 65.) Pappbd. M 22.—. , 

SCHNEIDER-KLEEBERG, Karl, Die Meliorsi®' 
v. Ödland i. Gebirge. (36 S. 80.) Frankfurt a.M, 
Frankfurter Societäts-Druckerei. (Flugschrifted 
Frankfurter Zeitung.) M 4.—. 

SCHNEIDEWIND, Wilhelm, Die Kalidüngung. k 
neu bearb. Aufl. Mit 4 farb. Taf. (72 S. Gr-#) 
Berlin, P. Parey. M 25.— 


STACH, W., Raubzeugvertilgung im Interesse è 
Wildhege. 3. neubearb. Aufl. Mit 59 Textab. 
(VIII, 215 S. 80%.) Berlin, P. Parey. Pappbè 
M 45.—. 


STUTBUCH d. Preußisch. Hauptgestüts Trakehne 
Bearb. von Kurt Graf von Sponeck. Bd. 4. Nè 
3 Taf. (VIII, 508 S. 80.) Berlin, P. Pae. 
Lwbd. M 120.—. 


Abdr. (VIII, 374 S. 80.) Leipzig, Joh. Ambt 
Barth. Hlwbd. M 57.—. 

GRAMBERG, Ant., Maschinentechnisches Versucht- 
wesen. Bd. II: Maschinenuntersuchungen % 
Verhalten der Maschinen im Betriebe. Ein 
buch für Betriebsleiter, ein Leitfaden zum 
brauch bei Abnahmeversuchen u. für d. Un 
richt in Maschinenlaboratorien. 2. erw. Aul. 
327 Fig. im Text u. auf 2 Taf. (XVIII, 60! Š 
Gr.-80.) Berlin, Springer. Lwbd. M 130.— 

GRÜNWALD, Julius, Chemische Technologie der 
Emailrohmaterialien. Für d. Fabrikanten, E 
chemiker, Emailtechniker usw. 2., verb. u EI" 
Aufl. Mit 25 Textabb. (VIIL, 276 S. 82.) Berl 
Springer. Hlwbd. M 76.—. i 

JAEGER, Wilhelm, Elektrische Meßtechnik. Theo 
u. Praxis d. elektr. u. magnet. Messungen. 2. 1€ 


mehrte Aufl. Mit 58ı Abb. im Text u. ı einge"; 























r. SCHÖNE 


Fluchttaf. (XXII, 528 S. Gr.-80.) Leipzig, Joh. 
Ambr. Barth. Geh. M 138.—, Lwbd. M 165.—, 
Fluchttafel einzeln M 6.—. 


\ELLER, Huldreich, Berechnung gewölbter Böden. 
Aus d. Nachlaß herausgeg. von Robert Dubs. Mit 
68 Fig., x Taf. (III, 43 S. Gr.-8°%.) Leipzig, 
Teubner. Geh. M 18.—. 


i 


OUTHOFF, J. M., Der Gebrauch von Farben- 

indikatoren. Ihre Anwendung i. d. Neutralisations- 

analyse u. bei d. kolorimetr. Bestimmung d. Was- 

serstoffionenkonzentration. Mit 7 Textabb. und 

n m (IV, ı44 S. 8°.) Berlin, Springer. Geh. 
5.—. 


(RAUSE, Hugo, Maschinenelemente. Leitfaden z. 
Berechnung und Konstruktion f. techn. Mittel- 


IVENARIUS, Ferd., Der wachsende Gott. 2. Teil: 
Jesus. Ein Spiel. Herausgeg. v. Kunstwart. (57 S. 
80.) München, Callwey. Geheftet M 10.—, ge- 
bunden M 15.—. 


ISCHER, Hans W., Die Schädelstätte. Von Men- 
schen u. Kaffern. (235 S. K1.-80.) München, 
Rösl & Cie. Geh. M 22.—, Pappbd. M 35.—. 


‚$RAESER, Erdmann, Koblanks. Roman einer Fa- 
milie. Mit Zeichngn. v. Albert Schaefer. (105. 
8°.) Berlin, Ullstein. Kart. M 12.50. 


IARTLIEB, Wladimir, Scherben. Ein satir. Ge- 
dicht. (54 S. 80.) Wien, H. Heller & Cie. Geh. 
M ı2.--, signiert in Brokatseide geb. M 200.—. 


IASENCLEVER, W., Gobseck. Drama in 5 Akten. 
(79 S. Gr.-8°.) Berlin, E. Rowohlt. Geh M 26.—. 


IÖLDERLIN, Friedrich, Hyperion od. Der Eremit 
| 1. Griechenland. Herausgeg. auf Grund d. kritisch- 
historischen Ausgabe Franz Zinkernagels v. Fried- 
‚rich Michael. (265 S. K1.-8%.) Leipzig, Insel- 
Verlag. Lwbd. M 50.—, Ldrbd. M 250.—. 


ISEMANN, Bernd, Christus. Ein Mysterienspiel in 

3 Teilen. Die Mitternacht. Christus auferstanden. 

| m g anpi (153 S. 80.) Stuttgart, W. Seifert. 

| 28. —. 

KELLER, Gottfried, Spiegel das Kätzchen. Ein 
Märchen. (134. 160.) München, Hyperionverlag. 

 Pappbd. M 8.—. 

LIEBESLIEDER von unbekannten Dichtern, Alte 


deutsche, (135 S. 16°.) München, Hyperionverlag. 
Pappbd. M 8.—. ) * 


MARTELL, Max, Opfer! Erzählungen. Aus dem 
besetzten Gebiet dem Leben nacherzählt. (180 S. 
80.) Stuttgart, Cotta. Geheftet M 14.—, Papp- 

` band M 23.—. ' 

MOMBERT, Alfred, Der himmlische Zecher. Aus- 

| pei Gedichte. Neue erw. Ausg. (142 S. 80.) 
M DaB: Insel-Verlag. Geh. M ı4.—, Wlwbd. 

26.—., 

PRUCKERT, Will-Erich, Die brennende Nacht. 

M ie Lieder. (45 S. 8°.) Berlin, E. Reiß. 
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schulen, Gewerbe- u. Werkmeisterschulen, sowie 
zum Gebrauch in d. Praxis. 4. verm. Aufl. Mit 
392 Textfig. (XII, 323 S. Gr.-80.) Berlin, Sprin- 
ger. Hlwbd. M 58.—. 

TECHNISCHER SELBSTUNTERRICHT für das 
deutsche Volk. Briefl. Anl. zur Selbstausbildung 
in allen Fächern u. Hılfswissenschaften d. Tech- 
nik. Unter Mitarb. von Johann Kleiber und von 
bewährten anderen Fachmännern herausgeg. von 
Karl Barth. Fachband ı. Naturkräfte u. Bau- 
stoffe, Brief 3. (S. 121—ı76 mit Abb. 4°.) 
München, R. Oldenbourg. M 12.—. 

YOGDT, Rudolf, Technische Elementar-Mechanik. 
Grundsätze mit Beispielen aus d. Maschinenbau. 
2., verb. u. erw. Aufl. Mit 197 Textfig. (VII, 
157 S. 80.) Berlin, Springer. Geh. M 27.—. 


SCHÖNE LITERATUR 


RÖSSLER, Carl, Der pathetische Hut. Komödie in 
3 Akten. (116 S. Gr.-80.) München, Drei Mas- 
ken Verlag. Pappbd. M 60.—. 


SCHNEIDER, O., Schöpfung. Gedichte. (55 S. 80.) 
Berlin, E. Reiß. Geh. M ı0.—, Hlwbd. M 20.—. 

SCHWARZ, Rudolf, Der Elends-Esel und andere 
sonderliche Geschichten. (256 S. 80.) Stuttgart, 
Cotta. Geh. M ı8.—, Hlwbd. M 30.—. 


SÖHLE, Karl, Sebastian Bach in Arnstadt. Ein mu- 
sikalisches Kulturbild aus d. Anfang d. 18. Jahrh. 
Neue Ausgabe. Vollst. neubearb. u. um ein neues 
Kapitel — den großen Präzedenz-Streit — er- 
weilert. (139 S. Kl.-80.) Leipzig, L. Staackmann. 
Geh. M 12.—, Hiwbd. M 24.—. 

TRAUTNER, Ed., Nacht. Ein Aufzug in 4 Szenen. 
(47 S. Kl.-80%.) Potsdam, G. Kiepenheuer. M 25.—. 


BULWER, Edward Lytton, Die Geisterseher. Eine 
okkulte Erzählung. Übertragen von Rainer Maria, 
Schulze. (61 S. K1.-8°.) Hannover, P. Steegemann. 


Pappbd. M 20.—. 

CECHOV, A. Pavlovic, Tri sestry. (Drei Schwestern.) 
Drama v cetyrech dejstvijach. (9o S. K1.-80.y 
Berlin, Slowo-Verlagsgesellsch. [Ullstein]. M 5.—. 

Derselbe, Djadja Vanja. (Onkel Wanja.) Sceny iz 
derevenskoj zizni v cetyrech dejstvijach. (70 S. 


Kl.-8%.) Ebenda. M 5.—. 


CROMMELYNCK, Fernand, Der Halınreih. 3 Akte. 
Übers. von Elvire Bachrach. (143 S. 80.) Mün- 
chen, Drei Masken Verlag. Geh. M 16.—, geb. 
M 24.—. 

POE, Edgar Allan, Drei mystische Erzählungen. 
Übertr. von Guido Fuchs. (128 S. 160.) München, 
Ilyperionverlag. Pappbd. M 8.—. 

PO USING TSCHIEN, Fräulein Tsui u. Fräulein 
Li (von Yüan Tschen). 2 chines. Novellen. Übers. 
u. Nachw. von Franz Blei. (106 S. 160.) Mün- 
chen, Ilyperionverlag. Pappbd. M 8.—. 


VOLTAIRE, François Marie Arouet de, Drei sati- 
rische Erzählungen. Übertr. von Dr. Hans Kau- 
ders. (124 S. 160.) München, liyperionverlag. 
Pappbd. M 8.—. 
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ILLUSTRIERTE BÜCHER, 


LIEBHABERDRUCKE, 


BACH, Johann Sebastian, Autograph d. Kreuzstab- 
Kantate. Erstmalig vollst. reproduziert. (14 S. 49.) 
München, Drei Masken Verlag. Pappbd. M 60.—. 

BALZAC, Honoré de, Weibliche Logik. Ill. nach 
Holzschn. von Bertall. Deutsche Übertragung von 
Camill Hoffmann. (64 S. 160.) München, Hy- 

erionverlag. Pappbd. M 8.—. 

RINTH. Lovis. Weibl. Akt. Radierung. (Platten- 
größe: 25,5xX 21 cm.) Berlin, Euphorion-Verlag. 
25 Expl. auf Japan je M 900.—, 75 Expl., auf 
Bütten je M 500.—. Preise für Probe- und Zu- 
standsdrucke auf Anfrage direkt vom Verlag. 

DRUCKE d. Marces-Gesellschaft. Reihe 7, Drucke 32 
und 33. München, Piper & Co. 

32. Chinesische Farbdrucke aus den beiden Lehr- 
büchern Chieh-Tse-Yan Hua-Chuan, Shih-Chu- 
Chai Shu-Hua Tsih. Einl. von Emil Orlik. Erl. von 
Otto Fischer. (18 S., ı5 Taf. unter Passepartout. 
50x 42,5 cm.) Nr. I-LXXX: auf Japan, Hlw.- 
Mappe M 4200.—, Nr. ı—ı95o: auf chinaart. 
Papier, Hlw.-Mappe M 2900.—. 

33. Cezanne und seine Ahnen. Faksımiles nach 
Aquarellen, Feder- u. a. Zeichn. von Tintoretto, 
Greco, Poussin, Corot, Delacroix, Cezanne. Mit 
einer Vorrede von Julius Meier-Graefe. (11 S., 
22 2. T. farb. Taf. unt. Passepartout. 64 X 49 cm.) 
ı. Ausgabe M 4500.— (vergriffen), 2. Ausgabo 
M 3000.—. 

Von beiden Drucken erscheint gleichzeitig eine fran- 

zösische und englische Ausgabe zum Preise von 

M 5200.--, bzw. M 5800.—; Subskriptionspreise 

für diese Ausgabe M 4500.— und M 4800.—. 

ELIAS, Julius, Handzeichnungen deutscher Impres- 
sionisten. Mit ein. Einl. herausgeg. (38 S., 68 2.T. 
farb. Taf. unter Passepartout. 2°.) Berlin, Propy- 
läen-Verlag. Ausg. A: auf Bütten, mit je ı Orig.- 
Radierg. auf Japan von Corinth, Liebermann u. 
Slevogt, Leder-Mappe M 12500.—, Ausg. B: 
mit je ı Orig.-Radierg. von Orlik und Groß- 
mann, Illdr.-Mappe M 9375.—; Ausg. C: mit 
ı Orig.-Radierg. von Lesser-Ury, Hlbpergt.-Mappe 
M 8125.--, Ausg, D: Hibpergt.-Mappe M 7500.—. 


KUNST 


HAGEN, Oskar, Matthias Grünewald. 3., vollst. um- 
gearb. u. erw. Aufl. Mit ı21 Abb. (252 S. 4°.) 
München, R. Piper & Co. Hlwbd. M 180.—. 

SCHMIDT, Robert, Das Glas. 2., verm. u. verb. 
Aufl. Mit 233 Abb. (VIII, 4ıg S. 80.) Berlin, 


MODE, SPORT, SPIEL 


BEYERS MODE-FÜHRER mit großem Schnitt- 
bogen, enth. 20 d. wichtigsten Schnitte. Som- 
mer 1922. Bd. r. 2. Leipzig, Verlag O. Beyer. 
1. Damen-Kleidung. (44 S. init z. T. farb. Abb., 
ı Schnittmusterbogen.) M 12.—. 
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FERRY, Gabriel (d. i. Graf Louis de Bellemee), 
Der Waldläufer. Mit eingedr. Steinzeichn. ve 
Max Slevogt. (363 S., ı Taf. 4°.) Berlin, Pre- 
pyläen-Verlag. Ausg. A: Nr. ı—ı00. Mit a 
Original-Radierg. Ldrbd. M 2000.—; Aug. 
Nr. 101—300. Mit sign. Original-Radierg. Le 
M 0900.—; Ausg. C: Nr. 301— 1500. fiit s 
Original-Lithogr. Hlwbd. M 650.—. 

GRAPHIKER der Gegenwart. Berlin, Verlag Nas 
Kunsthandlung. 
Bd 9. Max Liebermann. 32 Reproduktione 
mit Text von Julius Elias. M 15.—. 

JAECKEL, Willy, Heiliger Sebastian. Radierung 
(Plattengr.: 23,5 X 15,5 cm.) Berlin, Euphorie- 
Verlag. 25 Expl. auf Japan je M 300.—, 75 Byl 
auf Bütten je M 180.—. 

Derselbe, Selbstporträt. Radierung. (Plattengröße 
1X 15,5cm.) Ebenda. Gleiche Auflage, gleich 

reise. 

LASTTRÄGER, Der, und die drei Schwestern. As 
Tausend und eine Nacht. Mit ı1 eingedr. Vok. 
u. d. Buchausstattung von Ferdinand Staeger. Da 
Textrev. besorgte Kurt Moreck. München, Hug 
Schmidt Verlag. Pappbd. M 28.—. 

MEIDNER, Ludw., Frauenbildnis. Radierung. (Pl 
tengröße: 23,5% 18cm.) Berlin, Euphorion-Ver 
lag. 15 Expl. auf Japan je M 400.—, 50 El 
auf Bütten je M 250.—. 

Derselbe, Selbstporträt. Radierung. (Plattengröße: 
26,5X 21 cm.) Ebenda. Gleiche Preise. 


MOZART, Wolfg. Amadeus, Autograph d. Klm 
Trios in E-Dur. Erstmalig vollst. reproduziet 
(26 S. 24X32 cm.) München, Drei Masken Ve- 
lag. Pappbd. M 60.—. 


SEEWALD, Richard, Tiere und Landschaften. M8 
Abb. ım Text u. auf Taf., 4 sien. Orig.-Lithogt. 
u. ı sign. Radier. auf Taf. (55 S. 20.) Beda, 
Gurlitt. (Maler-Bücher. Band 3.) Ausgabe Å: 
(Nr. I--X) mit ein. zweiten sign. Radierg. 

M 1500.—: Ausgabe B: (Nr. XI—LX) Hl 
M 650.—. 




















Vereinigung wissenschafil. Verleger. (Handbic" 
d. Staatlichen Museen zu Berlin.) M 36.—. 


WÖLFFLIN, Heinrich, Albrecht Dürer. (32 $. 9) 
Darmstadt, O. Reichl. M 9.—. 


























2. Jungmädchen- u. Kinderkleidung. (36 S. mi 
z. T. farb. Abb., ı Schnittmusterbogen.) M 13: 
BEYERS MUSTERBLÄTTER für KunstStrd 
arbeiten. Folge ı, Musterblatt 1—5. (Je 3 
Abb. 40.) Leipzig, Verlag O. Beyer. Je M 2 
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3ORCHERT, H. Felix, Illustrierter Leitfaden für 
Boxen u. Boxgymnastik z. Selbst- u. Massen- 
unterricht für Turn- und Sportvereine, Truppen, 
Sicherheitsbeamten usw. Mit ı6 Abb. (46 S. 
K1.-80.) Stuttgart, Franckhsche Verlh. M 6.—. 
IOORCHERT, H. Felix, Schwergymnastik mit Elteh- 
„Platten D.R.G.M. — D.R.P.a. Das erfolg- 
bringende Trainingssystem des Fußballspielers, 
Leichtathleten und Boxers. (8 S., ı Taf. in Le- 
peona 160.) Stuttgart, Franckhsche Verlh. 
KRAFT, Heinrich, u. Helene Kraft, Gesunde Küche. 
Ein Lehrbuch richtiger Ernährung u. Speisen- 
A: 


€ 


bereitung. 2 Teile in ı Bd. (VI, 146, 352 S. 80.) 
Stuttgart, Union. Hlwbd. M 38.—. 

MUNDORFF, Anna, Die Nadelarbeit in der Volks- 
schule. (IV, 40 S. 8°.) Freiburg i. Br., Herder 
& Co. M 12.—. ' 

SCHMIDT, Fritz, Kompendium d. praktischen Pho- 
tographie. ı4., sehr veränd. Aufl. (XII, 473 S. 
80.) Hiwbd. M 50.—. 

WEBER, Heinrich, Die kleine Ringschule. Grund- 
regeln einer neuen ringsportlichen Erziehung. Mit 
54 Textabb. (105 S. Kl.-80%.) Leipzig u. Zürich, 
Grethlein & Co. (Deutsche Sportbücherei. Bd. 13 
bis 15.) M 7.50. 


MUSIKLITERATUR 


3 
— Ad., Handb. d. Musikliteratur in systema- 
‚tisch-chronologisch. Anordnung. (XX S., 696 Sp.. 
-I S. Gr.-8°.) Lei zig, Breitkopf & Härtel. (Kleine 
‚Handbücher d. Musikgeschichte. Bd. 13.) Geh. 
M 60.—, geb. M 75.—. 
ACH, Johann Sebastian, Sechs Sonaten und sechs 
“Suiten für Violine und Violoncello solo. Heraus- 
geg. u. eingel. von Ernst Kurth. (XXI, 157 S. 80.) 
EMünchen, Drei Masken Verlag. (Musikal. Stun- 
$denbücher.) Pappbd. M 30.—. 
3 ‚Johannes, Raumakustische, orgeltechnische 
; und bauliturgische Probleme. Untersuchungen am 
-Dom zu Schleswig. (32 S. Gr.-8%.) Leipzig, 
FC. F. W. Siegel. Brosch. M 9.—. 
SOSER; Hans Joachim, Geschichte der deutschen 
#Musik in 2 Bänden. Bd. r. Stuttgart, Cotta. 
"x. Geschichte der deutschen Musik von d. An- 
jfängen bis zum Beginn d. dreißigjähr. Krieges. 
r2., durchges. Aufl. (XVI, 519 S. Gr.-8%.) Geh. 
"M 64.—, Hiwbd. M 80.—. 
j BLIKATIONEN der Gesellschaft zur Heraus- 
«gabe der Denkmäler der Tonkunst in Österreich. 
' Wien, Univ.-Edition; Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
"55. Eberlin, Johann Ert Oratorium. Der 
fblutschwitzende Jesus. Nebst Anh.: Stücke aus 
#anderen Oratorien. Bearb. von Robert Haas. (V, 
.'99 S. 20.) M 200.—. | 
‚36. Schmelzer, Johann Heinrich, Johann Josef 
loffer, Alexander Poglietti, Wiener Tanzmusik 
nd. zweiten Hälfte des siebzehnten Jahrhunderts. 
st Anh.: A. Partita ex Vienna. B. 23 deutsche 





Lieder von J. H. Schmelzer. Bearb. von Paul 
Nettl. (VI, 77 S. 20%.) M 200.—. 

Beiheft 8. Studien zur Musikwissenschaft. H. 8. 
(206 S. 40.) M 60.—. 


SAMMELBÄNDE für vergleichende Musikwissen- 
schaft. München, Drei Masken Verlag. 
I. Abhandlungen zur vergleichenden Masivna 
schaft aus den Jahren 1885—1908 v. A.J. Ellis, 
J. P. N. Land, C. Stumpf, O. Abraham u. E. M. 
von Hornbostel. Mit 6 Bildtafeln. (VIII, 377S. 
40.) Lwbd. M 275.—. 
Inhalt: Über die Tonleitern verschiedener Völker. 
Tonschriftversuche und Melodieproben aus dem mo- 
hammedanischen Mittelalter. Lieder der Bellakula- 
Indianer. Mongolische Gesänge. Phonographierte In- 
dianermelodien. Über das Tonsystem und die Musik 
der Siamesen. Studien über das Tonsystem und die 
Musik der Japaner. Phonographierte türkische Me- 
lodien. Phonographierte indische Melodien. Phono- 
graphierte Indianermelodien aus British Columbia. 
Phonographierte tunesische Melodien. Notiz über 
die Musik der Bewohner Süd-Neumecklenburgs. 
Über die Musik der Kubu. ° 


WEITZEL, W., Führer durch die katholische Kir- 
chenmusik der Gegenwart. (XII, 118 S. 80.) Frei- 
burg i. Br., Herder & Co. M 4h4o.—. 

Ein rezensierender Gesamtüberblick über das Ge- 

biet und zugleich ein praktisches Nachschlagebuch 

für Geistliche, Organisten und Chordirigenten bei 

Neuanschaffung von Messen und Kirchenliedern. 


NEUE MUSIKALIEN 


OPERNMIISIK 

CHER, E., Musikal. Hauskomödien. Mit Musik 
alter Meister. Berlin, Bote & Bock. Geh. je M 4.— 
und T.-Zuschlag. 

10. Großmutters Bratäpfel mit Musik von Joh. 
Ad. Hiller. Für 3 Personen. (12 S.) 
12. Berthold und Binchen mit Musik von Chr. 
W. Gluck. Für 2 Personen. (8 S.) 

4. Prinzeßchen mit Musik von Joh. Frdr. Rei- 
chardt. Für 4 Personen. (13 S.) 
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ORATORIEN 

ACH, Friedrich, Ausgewählte Werke. Herausgeg. 
V. Georg Schünemann. Bd. Ï. Motetten. Nr. 1: 










Ich lieg und schlafe (vierstimmig). Nr. 2: Wachet 
auf ruft uns die Stimme (vierstimmig). (IV, ı3, 
IV, 17 S. Gr.-4°.) Leipzig, C. F. W. Siegel, 
Nr. ı. Part. M 12.50, 4 Stimmen M 12.—, Nr.2. 
Part. M 15.—, 4 Stimmen M 16.—. 


HAGEDORN, Thomas, Op. 38. Die sieben Worte 
Jesu am Kreuze. Kantate für Soli, Chor, Orgel 
und Streichquartett. Orgelpartitur. (28 S. Gr.-40.) 
Leipzig, C. F W. Siegel. Geh. M 35.—. 


ROEMHILDT, Joh. Theod., (1684—1756), Mat- 


thäus-Passion für Soli, Chor und Orchester. Be- 
arbeitet v. Karl Paulke. Klavier-Auszug. (II, 77S. 
Gr.-40.) Leipzig, C. F. W. Siegel. Brosch. M 50.—. 
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x NEUE MUSIKALIEN 


ORCHESTERMUSIK 
CHERUBINI, Luigi, Ouvertüre zur Oper „Lo- 


doiska“ für Salonorchester bearbeitet von W. Hase- 


loff. (80.) Hannover, L. Oertel. M ı4.—. 


DELIBES, Leo, Pas des Fleurs aus dem Ballett 
„Naila“ für Salonorchester bearb. v. J. Dworzak. 
(80.) Hannover, L. Oertel. M 9.—. 

Derselbe, Pizzikati a. d. Ballett „Sylvia“ für Salon- 
T bearb. von J. Dworzak. (80.) Ebenda 
M 8.—. 

Derselbe, Valse boston aus dem Ballett „Coppelia“ 
für Salonorchester bearb. v. J. Dworzak. (80.) 
Ebenda. M 8.—. 


FREITAG, Ehrt die deutschen Meister. Melodien- 
kranz aus bekannten deutschen Opem. Berlin, 


C. M. Roehr. Für Orchester. M 32.—. (Klavier- 
Auszug M 15.—.) 


FRESCO, J., Minnesold, Ballett-Suite. Berlin, C. 
M. Roehr. Für Salonorchester M 35.—. (Klavier- 
Auszug M ı15.—.) 








Die Preise sind die von den Verlegern für Deutschland festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etw 
















HEUSSER, H., Am Lago Maggiore. Serenats ti 
nese. Berlin, GC. M. Roehr, Für Salonorchei 
M ı8.—. (Klavier-Auszug M 12.—.) 

SCHIRMANN, Alex, Dubinuschka. — i 
Russische Melodien. Berlin. C. M. Roehr. Fi 
Orchester M 36.—. (Klavier-A M 15.—.) 

SCHUMANN, Manfred-Ouvertüre. Berlin, C. 
Roehr. Für Salonorchester M 18.—. 


KAMMERMUSIK 

SANDBERGER, Adolf, Op. 20. Trio für Klawg 

Violine und Violoncello. Stimmen. (68 S. Gr-# 
Leipzig, C. F. W. Siegel. M 84.—. 

STÖHR, Richard, Op. 63. Quartett (D-moll) r 
Klavier, Violine, Viola und Violoncell. Stimx 
(88 S. Gr.-40.) Leipzig, C. F. W. Siegel. M 84 

KLAVIERMUSIK 

JENSEN, Adolf, Lieder. Morgens am Brunnen. 

Wenn durch die Piazetta. — Keine Sorg um ¢ 


Weg. Für Klavier bearbeitet v. Michael Zadon 
(5, 5, 3 S. 40.) Berlin, Bote & Bock. Je M 10.% 
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DER NEUE BROCKHAUS 


BAND 1 ist soeben erschienen, er kostet, dauerhaft in Halbleinen gebunden, in Deutsch- 
land und in den niedervalutigen Ländern 300 Mark, im Ausland: Schweiz 28 Frs, 
Vereinigte Staaten von Amerika 4.50 Dollar, hochvalutige Länder 200°/,, mittel- 
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Sechste, 
gänzlich umgearbeitete u. wesent- 
lich vermehrte Auflage von Brock- 
haus’ Kleinem Konversations- 
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—. Diltheys gefammelte Schriften. Bisher erfcie- 
inen: Bd.1. Einleitung ın tie Serfteswiflenichaften ca. Schw. 
Grè. 25. . Bd II Weltanfhauung und Analyie Des Mens 
 fchen feit Renaifi nce und Reformation. 2.Aufl. Geh Schw. 
Grs 36.—, geb. Schw. Frs. 10 —. Vd. IV. Die Jugendge⸗ 
Ichichte Hegels und andere Abhandlungen zur Entwiclung 
des deutichen Sdealismus. Geh. Schw. Frs. 38.—, geb. 
Schw. Tre. 42 — 





‚Zur Einführung in die Philofophie der Gegen” 


‚warf. Bon Geheimen Regierungsrat Drof. Dr. A Riehl. 
8. ———— Geheftet Schw. Frs. 2.90, gebunden Schw. 


| s l 
das dichteriſche Runſtwerk. Grundbegriffe der Urteils- 

Sildung in der Lueraturgeſchichte. Von Prof Dr. E. Er ma⸗ 
ttuger. Gey. Schw Fr. 6.70, geb. Schw. Fr. 8.65. In 
' Halbleder mit Goidoberſchnitt Schw. Fr. 23.60 


die deutſchen Lyriker von Luther bis Nietzſche. 

s Bon Prof. Dr. Ph. Witkop. 2 Auflage. Band I. Bon 

Luther bis Höilderlin. Band II. Von Novalis bis Nietzſche. 
Gehefeet je Schw. Irs. 8.— 

Gebunden je Schw. Frs. 9.50 


‚Perfönlichkeit und Weltanfhauung. Vrycologifche 
»,Unterfuhungen zu Religion, Kunft und Pnilofophie von 
EDr.R. Müllers Sreienfels. Mu Abb. im Tert und auf 
t 5 Tafeln. Geh. Schw. Tre. 6.—, geb. Schw. Tre. 8. — 


"Von deutfher Art und Kunfl. Eine Deutfchtunde. 
' Herausgegeben von Studienrat Dr. W Hofitactter. 
20. Auflage. Mit 42 Tafein und zwei Karten. Gebunden 
ener 8.75, in Halbleder mit Goldoberichnitt Schw. 


Die Broßmächte und die Weltkrife. Bon Drof. Dr. 
AR. KiellEn. 2. Anlage. Geh. Schw. Frs.2.40 geb. Schw. 
L Grs. 3.60. „Auf ieder Seite des Buches bekundet der Ber- 
A fafler großzügige Durcdringung des Stoffes, weltaefchicht: 
< lihe Schauenstraft, dDurchfichtige Klarheit des unbeftechlichen 
„Urteile.“ 

(Soziale Kultur.) 





Werke aus dem Verlage von B. G. Teubner, Leipzig 
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Syftematifhe Philofophie. 3. Aufl. (Die Kultur der 
Gegenwart, hregea v. Pref PB. Hinneberg. I VI.) Gen. Schw. 
Frs. 30.—, geb. Ghw Frea. 37.20. „Die Hervorhebung deg 
Wefentlichen, Die Reife des Urteils, das Fernpalten alleg 
Schulmäßigen und Pedantiſchen, die Klarheu und Gorgfalt 
des ſprachlichen Ausdrucks — dies alles drückt den einzel⸗ 
nen Abhandlungen den Stempel des Klaſſizismus auf.“ 
(Jahrbuch der Philoſophie.) 


Naturphiloſophie. unter Redaktion von €. Stumpf. 
Bearb. v. € Becher. (Die Kultur der Gegenwart, hregeg. 
von Drof. P. Hinneberg. III, VII, 1.) Geh. Schw. 
Tre. 16.—, geb. Schw. Frs. 25 60 


Das Erlebnis und die Dichtung. Leffing, Gnethe, 
Novalis. Hölderlin. Bon Geh. Regierungsrat Prof. Dr. 
MW. Diltpey. 8. Aufl. Miti Titelbild. Geh. Schw. Ir8.9.—, 
geb. Schw. Tre. 10.80 


Die antite Kultur in ihren Hauptzügen dar 
geftellt. Bon Oberftudiendir. Drof. Dr. 5 Poland, Dir. 
Dr. € Reitinger u. Oberftudiendir Prof. Dr. RN Waga 
ner Mu 118 Abb. im Tert, Geinzu mehrfarb. Tafeln und 
2 Plänen. Sn Halbleınen geb. ca. Schw. Frs. 15.— 


Pfyhologie der Kunfl. Bon Dr.R.Müller-Freien- 
fels 2., durchgehend umgearbeitete und vermehrte Auflage- 
Bd. I. Allgemeine Grundlagen und Pſychologie des Kunſt⸗ 
genießens. Seh. Schw. Tre. 6.—, geb. Schw. Frs. 8.15 





Vole und Vaterland. (Schaffen und Schauen. Band L.) 
4. Auflage Grb Schw. Frs. 7.20 


Des Menfhen Sein und Werden. (Schaffen und 
Schauen. Bd. II.) 3. Autlage. Geb. Schw. Fre. 6.— 


Handbud der englifh-amerikanifhen Rultur. 
Herausgegeben von Prof. Dr. W Dibelins,. 


Religiöfes und kirdhlihes Leben in England. 
Bon Geh. Konfiftorialras Prof. Dr. OD. Baumgarten. 


Geh. Schw Frs. 2.40, geb. Schw Frs. 3.10 


Die englifhe Wirtfhaft. Bon Prof. Dr. H. Levy. 
Geh. Schw. Tre. 3.10, geb. Schw. Frs. 3.85 


; Teubners Bleine Fahwörterbücher 


(Seder Band Schw. Tr. 4.30, foweit nicht anderes bemerfi). Bisher erfchienen: 


Philoſophiſches Wörterbuch, P Thormeyer. 2. Auflage. Pſychologiſches Wörterbuch, F. Gie ſe, gebunden Schw. 
” &rs. 3.85. Wörterbuh zure deutfhen Literatur, H. Nöb. Botanifhes Wëörterbudh, €. Gerte, gebunden Gwo. 
Sri. 3,85. Soologifhes Wörterbuh, Th. Knottinerug: Meyer, Schw. Fre. 3.85. Geographiſches Wörterbuch, 
D. Rende. Geologiſch⸗mineralogiſches Wörterbuch, C. W. Shmidt. Phyfilalifhes Wörterbuh, ©. Berndt. 
Wörterbud) der Warenkunde, M.Dietfch. HBandelswörterbud, B. Gittel und M. Strauß. 





Aus Natur und Geifteswelt 


Sammlung wiffenfhaftlihegemeinverftändlicher Darfiellungen 


von den berufenften Vertretern aus Wiffenfhaft, Runft und Technik 
Jeter Band fartoniert Schw. Frs. 1.45, gebunden Schw. Frs. 1.80. Gie enthält über 800 Rände aus den Gebieten der 
Pilofophie - Pinchologie - VDädagogik - Sprache - Literatur - bildenden Kunft «- Mufit - Gefchichte - Kulturgefchichte - Geor 
graphie «- Mathematik « Naturwiflenfchaften - Dicdizin » Recht - Wırtfchaft und Technik. 


Bollfändiges Berzeichnig der Sammlung aus Natur und Geiftediwelt wie Berzeichniffe uber: Gefchentwerte - Dhilofophie 
Religion + Aus dem Haffiihen Altertum + Neuere Gpradıen - 


Gefhichte - Bollswirtfchaft « Geographie - Aftronomie 


Doyfit - Chemie - Biologie « Mathematik - Technik - Zugendfchrirten verfendet auf Wunfch unberechnet der Verlag, 
Leipzig, Poftftrage 3 


bo 
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VERLAG VON PAUL PAREY IN BERLIN § 


HEDEMANNSTASSE ıo UND ıı 





Soeben erschien: 


GESCHICHTE 
DER VÖLKER UND KULTUREN 


VON URBEGINN BIS HEUTE 
Yon Dr. Hugo Rachel 


Zweite Auflage * In Ganzleinen gebunden, Preis 120 Mark 


(Auslandspreise: 2.65 $ « 26.40 Frs. (Frankreich, Belgien, Luxemburg) « 13.20 dän. Kr. « 
£—/14/8 » 6.00 h. fl. « 33 Lire « 5.30 Yen « 15.85 norw. Kr. « 10.60 schwed. Kr. + 
38.40 finn. Mark » 13.20 schweiz. Frs. « 13.20 Pesetas « 6.60 pap. Pesos.) 

„Ich scheue mich nicht, zu sagen, daß sein Streben nach Objektivität oft an rankische Meister 


schaft anklingt. Ein durch und durch hocherfreuliches Werk, dem eine weite Verbreitung zu 
wünschen ist.‘ (Professor Dr. Hans F. Helmolt in „Mittlg. a. d. historischen Literatur.) 





„Die beste kurzgefaßte Weltgeschichte, vom modernen Standpunkt aus geschrieben und prächtig 
ausgestattet... Das Buch — einmal gelesen, und es liest sich leicht, angenehm und anregend — 
wird den Schreibtisch seines Lesers nicht mehr verlassen .. . Wir können seine Anschaffung 
nicht genug empfehlen. Dieses Buch, in Massen verteilt, kann die Bildungsstufe eines ganzen 
Volkes heben.“ (Süddeutsche Presse, München.) 








Zu beziehen durch jede Buchhandlung 







WELTGESCHICHTE 


IN GEMEINVERSTÄNDLICHER DARSTELLUNG 


Herausgegeben von Ludo Moritz Hartmann 






Bisher sind erschienen: 


DAS ALTERTUM ... Preis M 160.— | DAS MITTELALTER . Preis M 110.— 









in einem starken Band, in Halbleinen geb., umfassend: | in einem starken Band, in Halbleinen geb., umfa : 
Bd. 1. E. Hanslik, E. Kohn, E. G. Klau» | Bd. 4. 5. Hellmann: Das Mittelalter bis 
ber: Einleitung und Geschichte des zum Ausgange der Kreuzzüge. Mit 
alten Orients. Mit Zeittafel und Zeittafel. 
Karten. 2. Auflage. Bd. 5. X. Kaser: Das späte Mittelalter. Mit 
Bd. 2. E. Ciccotti: Griedische Gesdicte. Zeittafel mit gemeinsamem Register. 









Mit Zeittafel und Karten. ale 
Bd. 3. 2. M. Hartmann, .J. Kromayer: | Die Bände 1—5 werden audı einzeln ausgegeben und 
Römisde Gesaichte. Mit Zeittafel u. | kosten brosdiert: Bd. 1=M 30.—, Bd. 2=M 40.—, 
Karten. 2. Aufl. mit gemeins. Register. | Bd. 3=M 60.—, Bd. 4=M 40.—, Bd. 5=M 40. 







In Kürze werden erscheinen: 


Bd. 6. X. Kaser: Die Neuzeit bis 1789. / Bd. 7. G. Bourgin: Die Französische Rer 
volution und Napoleon. / Bd. 8. L. M. Hartmann: Das neunzehnte ‚Jahrhundert. 


SONDERPROSPEKTE STEHEN KOSTENLOS ZUR VERFQOGUNG 














Verlag Friedrich Andreas Perthes A.-G. * Stuttgart — Gotha 
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DIE 
BLAUEN 
BUCHER 


Die inbaltliche Konzentration, die 
ein Charakteriſtikum faft aller 
„Blauen Bücher“ ijt, läßt diefelben 
denjenigen AUSLANDDEUT- 
SCHEN befonders wertvoll werden, 
weiche Iert darauf legen, den zu 
fammenbang mif derfultur derHei« 
ma£aufrecht zuerbalten.Berade für 
diefe meit ſtark beſchäftigten Män— 
ner u. Frauen bedeutet die nappe, 
abervertiefte Darbietung eines 
a Stoffes ja oft überhaupt erft die 
i Möglichkeit, ihn aufzunehmen. Wie 
unendlich viel Pann — um Veifpiele 
zu nennen — dem Deutfhen draus 
fen in flberfee ein emziges Bud) 
wie „Der deutfche Bedankte“ oder 
eineg der fhönen Werte über alte 
dòeutfhe Dome, deutfche Burgen, 
deutfhe Bürgerbauten bedeuten! 
Ausfübriıhe Mitteilung üb. neuere 
und älfere Bände und ihre (febr 
mäßigen) Preife auf Zunfib regel« 
E mäßig Eojienfrei u. unverbindlich. 





Rari Robert Zangewiefche 
| a Rönigftein im Taunus 


f 
f 
f 
f 
y 


| 





MONUMENTA 


ERSTER BAND: 


KINDERBILDNISSE 


AUS FÜNF JAHRHUNDERTEN 
DER EUROPÄISCHEN 
MALEREI 


DAS in jahrelanger Arbeit zusammenge- 
brachte Bildermaterial des \Verkes enthält 
in prachtvoller Wiedergabe 169Werke ersten 
Ranges. Es wird bei Menschen der verschie- 
densten Art tiefe Freude auslösen. Jungen 
Eheleuten wird man es zur Hochzeit geben. 
Männer werden es ihren Frauen bei der Ge- 
burt des Kindes schenken: sie geben dann 
Köstlicheres als Perlen und Steine. Und 
einer gebildeten Frau wird man überhaupt 
kaum Schöneres schenken können. 


Karl Robert Langewiesche/ Verlag 
Königstein im Taunus 


In schwerem Ganzleinenband Mark 240.— 


—— —————⸗⸗⸗⸗ 





Ein modernes Buch, 





et 
BR 


* 
ern 
. * TERN 


Carla Testori v.Graberg 


das überall großes Aufsehen erregt 





Geschrieben von einer Einfältigen für Einfältige 
Vornehmer Band von 223 Seiten 


Preis 20 Mark 


„Der Gottmensch“ ist ein Novum literarischer Schaffenskraft. 
Aus unserer Weltanschauung der Freiheit und Herrschafts- 
losigkeit heraus geschrieben, ist er stilistisch von Iyrischer 


Form getragen. Das Buch wendet sich nur an die ganz 
Reinen im Geist, die selig sind, in der Schlichtheit ihres 


wahrhaften Denkens und Empfindens. 


P. Ramus. 





Art. Institut Orell Füssli, Verlag, Zürich 





we. ee 


In Leipzig: Königstraße 37 
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Ginige Urteile über 


Dar Reger 


Ein Bild feines Yugenpdlebens 
und Bünftlerifchen Wervdens 
Bon Adalbert Lindner 
Mit vielen Bildern, einem Kakfımile, einem 
Anhang „Mar Neger im eigenen IBort‘ 
und einer Zeittafel über das gefamte Leben 
und Gchaffen des Nleifters. 


Brofchiert IM 60.— 
In Halbleinen gebunden IN 120.— 
Sn Halbleder gebunden . NN240.— 


* 


Es iſt ſeinem Umfang wie ſeiner ganzen Anlage 
nach das umfaſſendſte, reichhaltigſte und überſicht— 
lichſte Werk, das über Reger geſchrieben worden 
iſt, diktiert nicht allein von freundſchaftlichem Ber» 
ftandnıs für den Nlenfchen Neger, fondern durch: 
drungen von tiefltem löiffen um das Weſentliche 
der Regerſchen Muſik. An dieſem Buche wird 
kein Muſiker vorbei können, der in Regers Weſen 
einzudringen ſucht, denn es zeigt die Quellen auf, 
aus denen Reger ſchöpfen durfte, 
Rbeiniſch-Weſtfäliſche Zeitung, Eſſen. 


Es war ſicherlich für Reger ein großes Glück, 
dieſen prachtvollen Lehrer gefunden zu haben, der 
in erftaunlicher Weife dem Werdegange feines 
Gcülers zu folgen vermochte und vor dem dich: 
fen polppbonen Geſtrüpp nicht zurüdfchredte. 
Was aber noch mebr wert ift: Es ftede fo viel 
Liebe in diefem einfachen Mann. Darum ift fem 
Buch auch fo ungemein fpmpatbifch geworden Es 
ift nicht das Wert eines Öelebrren, es ift vielmebr 
das Bermädtnis eines alten Lehrers an feinen 
lieben Gchüler, der ibm in fpäteren Jabren zum 
wirflicen Freund wurde, Für die weitere Jeger- 
forfchung bedeutet es eine wabre Sundgrube von 
Material über das äußere und vor allem dag 
innere Leben Negers in den erften 28 Nabren. 
Die vielen, die beute mit Negerfcher Mufit auf: 
wachfen, werden mie Sreuden nach diefem warm: 
berzigen Buch greifen. Der Bund, Bern. 


Die Abteilung „Deger im eigenen Wort“ des 
Lindnerſchen Buches iſt eine koſtliche Fundgrube 
und ein apboriſtiſcher Hausſchatz für jeden deut— 
ſchen Muſiker und Menſchen... . Das ganze 
prachtige Buch Lindners iſt beruſen, dieſer deut— 
ſchen Kraft Regers ein durchgreiſender Anwalt 
zu ſein. Seine ſchöne Ausſtattung, der gute Oruck, 
das ausgezeichnete Papier, die geſchmackvolle Ein— 
richtung machen es überdies zu einer buchtech— 
niſchen Leiſtung die auch von unverſiegter Kraft 
des deutſchen Buchverlags ſpricht. 

Prof. Karl Haſſe-Tübingen im Schwäb. Merkur. 
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Vereinigung wiſſenſchaftlid 
Verleger (Walter de Bruyter&C 
vormals ©. 3. Göjğen'fhe Verlagshandlung | J. 
tentag, VBerlagsbuhhandlung | Georg Reimer | Aal 


5. Trübner ' Beit & Comp. | Berlin W 10, 
Genthiner Straße 38 


Geſchichte der | 

Vereinigten Staaten von Ameri 
Bon Sriedrid Ludwaldt. 

I. Bd.: Die Werdezeit 1607—1848. x II. ò.: 2 


Kampf um Einheit und Weltgeltung 1848—19N. 
Preis pro Band geh. M 30.—*, geb. M 38.—, 


Angewandte Beihichte 
Don Freiherr von Freytag- Loringhoven 
Preis geh. M 22.—*, geb. M 30.—. 4 


Der Werdegang 
des deutfchen Dolfes 


Bon Dtto Kaemmel. 
Vierte Auflage, bearbeitet von Arnold Reiman 
1. Bd.: Urzeit und deutjc) -römiihe Kaiferzeit. 
geh. M 7.—*, geb. M 11.50%. * II. Bd.: A 
des Mittelalters und Reformationszeit. Preis 
M 9.—*, geb. M 13.—*. * IIL Bd.: Die preu 
Öfterreihiiche Zeit. Preis geh. M 9.—*, geb. M 11 
Der 1V. Shluhband wird die Gedichte der neuejten] 
bis zum Welttriege bringen und demnädjt 
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| Herausgegeben MA 
son der Bayerifchen Afademie 

ser Wiffenfchaften 5 
In 56 gefijmadvollen Halöfranzbandtl, 
Monumentaless > 


Nachſchlagewerk für Büchereien jeder I 

Gelehrte und Bücherfreunde 
Ausführliche Werbeörudfachen find Such jede Fuß 
handlung erhältlid; oder dur 
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BEST SIESEE SETS SEES SEES FF EFF SEES ES—S 


Ein Meiftertverf der Enzyklopädie 


ift die foeben erfchienene neue Auflage von: 
Rürfchners 
Wniserfal-Ronserfations- Lexikon 


6. Auflage, 1000 Seiten mit 60000 Stichworten, etwa 3000 Bildern, 3 Karten, 
6 ganzfeitigen farbigen Kunftbeilagen und 8 fünftlerifhen Schwarzdrudtafeln. 


SEITEN 


Preis ín Halbleinen gebund. M 150.—, in Ganzleinen gebund. M 180.— 


Dur fharfe Pragung der Artikel, in denen alles Trebenfähliche vermieden tft, wurde in einem 
Bande von 1000 Geiten ein ungeheures Wifjensgebfet vereinigt und eine geradezu erftaunliche 
Bollftändigkeit erzielt. Das handliche Wert fft aus diefem Grunde und infolge feines 


billigen Preifes dazu beftimmt, ein Dolfsbud) {im beften Sinne diefed Wortes zu 


werden. In jeder Familie, in jedem Kontor und am Schretbtifh wird ed fi 
alg ein zuverläffiger Berater, ald eine wahre Fundgrube erweifen. 


HERMANN HILLGER VERLAG : BERLIN W 
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Bon hoher Ein praftifches 
literarifcher Bedeutung find die Nachſchlagewerk iſt foeben erfchienen: 


Sriefbande Ernft Haedels | Daten des Weltkrieges 


Sie gewähren einen Einblid in das Ringen | Borgefchichte u. Verlauf bis Ende 1924 
eines Großen um Weltanfchauung und Lebeng: 


œ 
beruf. Hinreißende Begeifterung für alles Schöne, Bon Kurt Jagow 
überfprudelnder Humor, ein unabtäffiger Drang * 


nad) Wahrheit feſſeln nicht nur den Naedel- In dieſem Werke findet man, unterftüßt durd 
6 freund, jeder literarifch Intereſſierte wird ſeine ein ausführliches Regiſter, ſchnell erſchöpfende 











Freude an dieſen Briefen haben. — auf jede rage. Belonders wertvoll 
z Z z ift, daß die wichtigften Stellen aus diplomati: 
Entwidlungsgefchichte LINIER | fcyen Schriftfücen und Reden im Wortlaut 


u end abgedruckt find. Potitif, Wirrfchaft und Kanıpfe 
S : 8 handlungen find getrennt aufgeführt, fundhro- 
Briefe an die Eltern 1852/54. niftifhe Tabellen erichließen das Verftändnis 


z für dag Jneinandergreifen der Creigniffe. Dag 
Italienfahrt Werk kann eine dickbaͤndige Geſchichte des Krieges 
Briefe an die Braut 1859,60. erfegen. Vorzügliche Ausftattung 


ig j : uf holzfreien ier. 
Preis jedes Bandes in Halbleinen geb. M 70 auf holsfverem Papier 


Vorzugsausgaben in Ganzleinen . . je M 150 | Geheftet M 65 Halbleinenband M 90 
AUuslandauffhag: 200 bzw. 120 Prozent. 
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Studien 
zur Paläographıe und 
Papyruskunde 


Herausgegeben von Professor Dr. Carl Wessely 
Die Sammlung erscheint seit 1901 


Die Hefte I bis XVHI enthalten Aufsätze und Abhandlungen von Wessely, 
Seymour de Ricci, Zomarides, Crönert, Rzach, Reich, Besonders her- 
vorzuheben sind hier folgende Arbeiten: 


Wessely, Griechische Texte zur Topographie Ägyptens. 
Wessely, Griechische und koptische Texte theolog. Inhalts. (5 Hefte.) 
Wessely, Die ältesten lateinischen und griechischen Papyri Wiens. 
Mit 14 Lichtdrucktafeln. 
Jedes Heft ist einzeln käuflich. Der Verlag versendet auf Wunsch ausführlichen Prospekt. 
* 


In letzter Zeit sind folgende Hefte erschienen: 


Heft XIX: Steinwenter, Studien zu den koptischen Rechtsurkunden aus 
Oberägypten. Schweiz. Fr. 25.— 


Heft XX: Catalogus papyrorum Raineri. Series graeca. Pars I. Textus 
graeci papyrorum, qui in libro „Papyrus Erzherzog Rainer — Führer 
durch die Ausstellung Wien 1894“ descripti sunt, rec. C. Wessely. 

Schweiz, Fr. 25..— 


Heft XXI: Hoßfner, Griechisch-ägyptischer Offenbarungszauber. Mit 
einer eingehenden Darstellung des griechisch-synkretistischen Dämo- 
nenglaubens und der Voraussetzungen und Mittel des Zaubers über- 
haupt und der magischen Divination im besonderen. (Mit 30 Ab- 
bildungen.) I. Band. Schweiz. Fr. 45.— 

Inhalt: Das Zwischenreich: Die Dämonen, Heroen und Seelen und ihr Verhältnis zu 

Göttern und Menschen. — Möglichkeiten und Mittel der Beeinflussung des Zwischenreiches 

und der Götter durch den Menschen: Die sympatbisch-symbolischen Tiere, Pflanzen und 

Minerale; der Mensch als Mikrokosmos. Die Usia der Toten, Lebenden und Götter; der 

„wahre“ Name, die Ephesia Grammata, das Zaubergebet und die Zauberformel, die 

Naturlaute, der magische Zwang, die Drohungen. Die Verarbeitung und Verwertung dieser 

Sympathicmittel im Zauber. — Die Vorbedingungen für das Gelingen jeder magischen 

Operation: Beobachtung von Zeit und Ort; die „Reinheit‘‘. — Besondere Vorschriften 

für die notwendigen Teile jeder Zauberhandlung: für das Opfer, die Anrufung, die Ent- 

lassung und das Amulett, 


x 
Die Sammlung ist für Bibliotheken, Papyrusforscher, Sprachgelehrte, 


Historiker und Orientalisten von gleicher Bedeutung. Der Vorrat einiger 
Hefte ist nur noch klein. Ein Neudruck kann niemals stattfinden, 
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Ausführlihe Anfündigungen mit Brefsangaben foftenfrei durd jede Buchhandlung 
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Berlag des Bibliograpbifhen Inftituts in Leipzig 


Im Mai erfcheint ein Neudrud auf holzfreiem Papier von 


Meyers Handlexikon 


in einem Bande 
Achte, vollſtändig neubearbeitete Auflage 1922 


Etwa 75 000 Stichwörter und Verweiſungen mit 2000 Abbildungen auf 

1632 Spalten Text,7 bunten, 46 ſchwarzen Tafeln oder Tafelgruppierungen, 

8 farbigen und 37 fhwarzen Karten, 24 Fert- und ftatiftifhen Überſichten. 
In grűneg Leinen mit Goldpreffung oder in Halbleder gebunden. 


Mepers Kleiner Handatlas 


Zweite, vermehrte und verbefferte Auflage in 48 Haupt- und 35 Neben- 
farten mít alphabetifchem Tamenverzeichnig. In Sanzleinen gebunden. 


KHelmolts Weltgefchichte 


Zweite, neubearbeitete Auflage, unter Mitarbeit von über 4O bekannten Ge- 
[hihtsforfchern herausgegeben von Armin Zille. 

Mit etwa 1000 Abbildungen im Text, 40O bunten und fhwarzen Tafeln 

und 100 Karten. 9 Bände gebunden. 


Duden, 
Nechtfehreibung der deutfchen Sprache 


und der Fremdwörter. 
Nah den amtlihen Regeln bearbeitet von Dr. 3. Ernft Wülfing und 
Dr. Alfred &. Schmidt. Teunte Auflage. Gebunden. 


Handwörterbuch der deutſchen Sprache 


von Dr. Daniel Sanders. 
Achte Auflage von Dr. J. Ernſt Wülfing. In Ganzleinen gebunden. 
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bester Autoren 
Sorgfältig revidierte Texk | 


Schöner, leicht lesbar | 









Lektüre 






About, L'Homme à l’Oreille cassée 
— Les Mariages de Paris 

— Les Mariages de Province 

— Le Roman d’un brave Homme 
Amiel, Journal intime, 2 vo/. 
Balzac, Eugenie Grandet 

— La Cousine Bette, 2 vo/. 

— Le Cousin Pons 

— La Maison du Chat-qui-Pelote 
— La Peau de Chagrin 

— Ursule Mirouet 

— La Femme de trente Ans 

— Les Chouans 

— Le Médecin de Campagne 

— Le Lys dans la Vallée 

— Le Père Goriot 

— César Birotteau 

— Modeste Mignon 

— Physiologie du Mariage 


— Splendeurs et Miseres des Courtisanes, : 


2 vol. 
Barbey d’Aurevilly, Les Diaboliques 
— Le Chevalier des Touches 
— Une vieille Maîtresse 
Baudelaire, Les Fleurs du Mal 
Dumas, La Tulipe noire 
— Les trois Mousquetaires, 2 vol 
Feuillet, Monsieur de Camors 
— Les Amours de Philippe 
— Journal d'une Femme 
Féval, Contes de Bretagne 
Flaubert, Madame Bovary 
— Trois Contes 
— Tentation de Saint Antoine 
— Bouvard et Pécuchet 
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Flaubert, Salammbö 
— L’Education sentimentale, 2 vol. 


' Fromentin, Une Année dans le Sahel 


— Un Eté dans le Sahara 

— Les Maîtres d'autrefois 

Gautier, Mile. de Maupin 

— Nouvelles 

Gobineau, La Renaissance, 2 vol. 
Hugo, Quatrevingt-treize, 2 vol. 

— Notre-Dame de Paris, 2 vof. 

La Fayette, Mme.de, Les chefs-d'œuvre 
Lamartine, Graziella 

— Premières Meditations Poétiques 
Lesage, Le Diable boiteux 
Lenclos, Ninon de, Lettres 

Maistre, La jeune Sibérienne 
Mérimée, Carmen (La Dame dePique,etc.) 
Murger, La Vie de Bohème 
Musset, La Confession d'un Enfant dusiècle 
— Poésies Nouvelles 

— Contes 

Nerval, Les Filles du Feu 

Nodier., Contes de la Veillée 
Prévost, Manon Lescaut 
Rousseau, La nouvelle Héloise, 2 vol. 
Sand, La Mare au Diable 

— La petite Fadette 

— Le Marquis de Villemer 
Souvestre, Un Philosophe sous les Toits 
— Au Coin du Feu 

Stendhal, La Chartreuse de Parme, 2 vol 
— L’Abbesse de Castro 

— De l'Amour 

Vigny, Servitude et Grandeur Militaires 
— Cing Mars, 2 vol. 


Weitere Bände folgen in Kürze 
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Schuld am Kriege - Schuld am Zusammenbruch - Die große Hoffnung 





Deutschlands Schicksalsjahre im Lichte objektiver Geschichtsforschung 


Deutschlands Außenpolitik v. Bismarcks 
Abgang bis zum Ende des Weltkrieges 


Von Prof. Dr. VEIT VALENTIN (Archivrat im Reichsarchiv) 


Eine neue wissenschaftliche Darstellung der deutschen Außenpolitik der Nach-Bismarck-Zeit 
von der Hand eines berufenen Historikers erscheint als eine Notwendigkeit. Es ist ein Haupt- 
vorzug Valentins, daß er die kaum erlebten Vorgänge mit den Augen des kritischen, mit allem 
Rüstzeug der historischen Wissenschaft ausgestatteten Forschers sieht und darstellt. Von be- 
mıerkenswerter Wichtigkeit ist sein Standpunkt zur Frage der Schuld am Kriege. Die Formel, 
die er für die Zukunft auf die Schuldfrage angewendet wissen möchte, ist geeignet, nicht nur 
größtes Aufsehen zu erregen, sondern auch von den führenden Persönlichkeiten der außer- 
deutschen Wissenschaften anerkannt zu werden. „Schuldfrage‘‘ im weiteren Sinne heißt auch 
die Frage der Schuld am Zusammenbruch. Auch hier kommt Valentin zu neuen und vollkom- 
men konsequent beprondeen Schlüssen. Das Buch ist der gegebene neue Mittelpunkt der Biblio- 
thek jedes politisch Interessierten. Großoktav 418 Seiten. 


Ladenpreis 40 Mark. 





Ein Wegweiser in deutsche Zukunft 


Der Neue Nationalismus und die Schuld- 
frage wider Friedrich Wilhelm Förster 


Von GREGOR HUCH 


Der Verfasser stellt dem imperialistischen Nationalismus der Wilhelminischen Zeit einen er- 
neuerten Nationalismus gegenüber, dessen Grundlagen die Bejahung des völkischen Lebens- 
willens und die Anerkennung der aus dem Verbundensein mit der Volksgemeinschaft erwach- 
senden Pflichten sind. Um diesen neuen Nationalismus in das Denken der Zeitgenossen zu 
überführen, baut der Verfasser ihn von jenem Punkte aus auf, an dem der alte Nationalismus 
zusammengebrochen ist: von der Schuldfrage. Der Verfasser sieht in einem mehr oder weniger 
ungeklärten Schuldbewußisein die Ursachen für die innere Zerrissenheit des Volkes und für 
seine Widerstandslosigkeit gegenüber den von außen kommenden Einflüssen und Ideen. Die 
Heilung sieht er darin, daß die verdrängte Schuldvorstellung ins klare Bewußtsein gehoben, daß 
die DEBunnenen Verfehlungen anerkannt, aber auch das Übermaß der Beschuldigungen abge- 
wehrt wird, und daß der Gedanke zur allgemeinen Überzeugung gemacht wird, daß die Pflicht 
gegen das eigene Volk durch die Anerkennung begangener Verfehlungen nicht ausgelöscht 
werden kann. Das Buch ist zugleich eine Auseinandersetzung mit den landläufigen Ideen des 
deutschen Pazifismus. Um seiner Predigt Eindringlichkeit zu geben, hat der Verfasser demselben 
die Form einer Polemik gegen Fr. W. Förster, als dem Wortführer dieser Gruppe, gegeben. 


Ladenpreis ı9 Mark. 





Wege zu geistiger Politik 
Beiträge zur politischen Problematik aus der jungen Generation 
Herausgegeben von KARL FRANK 


Erstes Heft: Das Erlebnis des Staates in der deutschen Jugendbewegung 
Von FRIEDRICH BAERWALD 


Deutschlands Zukunft liegt in seiner Jugend. Sie ist kein Erbe, der das Gut der Väter nur zu 
pflegen und zu schützen hat. Sie muß sich das Haus neu aufbauen aus den Trümmern, die 
das Werk einstiger Größe nicht mehr erkennen lassen. Viele Begriffe, die ehemals Leben und 
Blut waren, sind heute zu Schlagworten erstarrt. Es wäre verderblich, wenn die Jugend zu 
ihrem schweren Lebenskampfe nach den Rhythmen der Schlagwortirommeln aufmarschieren 
würde. Der Blick nach rückwärts kann uns nicht reiten. So sucht die junge Kraft in diesen 
„Wegen zu geistiger Politik“ eine neue Gestaltung ihres Lebens Nicht politische Weisheits- 
sprüche von künftigen besseren Tagen füllen diese Schrift, sondern ein heißes Ringen und ehr- 
liches Suchen nach Lösung der Probleme einer politisch-geistigen Gemeinschaft. 


Ladenpreis 10 Mark. 





Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte m. b. H. 
in Berlin W 8 / Unter den Linden 17/18 
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Hervorragende Tleuerfcheinung 


FRANCESCO NITTI 


Italtenifher Minifterpräfident a. D. 


DAS FRIEDLOSE EUROPA 


Einzig berechtigte dDeutfche Ausgabe. 1.—10. Zaufend 

Preis des gutausgeftatteten Buches: brofhiert M 45.—, in Halbleinen gebunden M 58.— 
zuzüglich Sortimentszufhlag und Bortofpefen 

Lieferung In das valutaftärtere Ausland nur mit vorgefchriebenem ) 

100 prozentigen Balutazufhlag 
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fj Der hervorragende ftalienifhe Staat8mann, der felbft an der Spige einer der früher feindlihen Großmädfe ges K 
ftanden hat, brandmartt in tráftigen, ftihhaltigen Argumenten die Lingeredhtigteften und Tollheiten der in Paris den N} 
befiegten Nationen diftierten Sriedensverträge. Er fhildert in böhft anfhauliher Welfe, was infolge diefes Wahn» Hi 

finnd aus Europa geworden fft und was nod aus unjeren Kontinenten werden tann, wenn nidt eine baldige Umtehr 
j} eintritt. Nittt fordert mutig und ohne viel Umfhweife zu machen, dfe Revtfion der Friedensvertrãäge von Paris und 
eine Neuregelung des gejamten Derfhuldungsfpftems einfhlichlih der Reparationslajten. — Die vorliegende deutfhe 

Ausgabe ded bedeutfamen Buches ftellt eine von Nitti verbefferte Safjung feines urfprünglihen Tertes dar. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Die Agenturen der Frankfurter Zeitung oder vom Verlag. 


FRANKFURTER SOCIETÄTS-DRUCKEREI G:M+BrHt 


Abteilung Buchverlag, Franffurt a. M. 
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Union Deutfhe Verlagsgefellfäjaft - Stuttgart - Berlin » Leipzig |! 


Soeben ift erfdienen: 


Das òeutkhe Volt in Sitte und Braud 


Unter Mitwirtung von Mar Bauer, Rofe Julien, Brofeffor Robert Mielke, Dr. Hand Foahim 
Mofer, Brofeffor Osfar Schwindrazheim. Herautgegeben von Dr. Georg Bufhan. 


470 ©. 4° mit 353 Abb. und 15 ein und mehrfarb. KRunftbeilagen. Gebunden in Halbleinen M225 F. 


Der Inhalt des Werkes glicdert fih wie folgt: Das deutfhe Bolt nadh Herfunft und Zufammenfegung, nad förperliden 

und feelifhen Eigenfhaften — Kirchliche und bürgerlihe Fete — Bamtlienfefte — Die Stedlung — Die deutfche Bolts 

traht — Dolfslied und DVolfsmuflt — Tanz und Spiel — Das Liebesleben des deutfher Bolted — Deutfhe Dolld« 
tunt — Zunfte, Bilden» und Handwerksbräude, ftudentifhe Sitten, Schlaraffia — Allerlei Aberglaube. 


Die Sitten der Völker 


Liebe, Ehe, Heirat, Geburt, Religion, Aberglaube, Zebensgewohnbheiten, 
Rultureigentümlichkeiten, Tod und Beftattung bei allen Völkern der Erde. 


Bon Dr. Georg Bufhan 
1335 Seiten Tert mit 1499 Abbildungen, außerdem 54 ein= und mehrfarbige er 
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Eine erfte Autorität auf dem Gebiete der Bölfertunde hat in den vorliegenden Bänden ein Werk gefhaffen, das das 
meifte bis heute fin diefer Art Gebotene übertrifft. Berner Bund. 
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ALLE TAGE SONNE.Lichtstrahlen aus 
den Werken von Ralph Waldo Trine. Ge- 
bunden M 46.— 
DER GEIST IN DIR SEI DEIN BERAT i 
Gebunden . M 

DER NEUBAU DES LEBENS. — 
bunden . 

IN HARMONIE MIT DEM "UN ENDEL 
CHEN. 101.—105. Tausend. Geb. M 46.— 
WAS ALLE WELT SUCIIT. Geb.M 46.— 
GEISTIGE UND SEELISCHE HOCHSPAN- 
NUNG. Gebunden . M 46.— 
VOM KÖSTLICHSTEN GEWINN. 
Kartoniert 25.— 


| Gesamıtauflage der Lebensbücher Trines 
jetzt 315000 Exemplare. 





DIE LEBENSBÜCHER VON 


TRINE unNnp MARDEN 


in guten deutschen Übersetzungen 


DER WILLE ZUR TAT von Orison — 
Marden. Gebunden . M 

DIE ERFÜLLUNG ALLER wonsöii. 
Gebunden . M 

DIE MACHT "DES "GEDANKENS. — 
bunden . M 46.— 
DIE WUNDER DES RECHTEN DEN- 
KENS. Gebunden. . 6.— 
KRAFT, GESUNDHEIT UND on 
STAND. Gebunden . M 46.— 
WAS DIR GEGEBEN, BRING ES zum 
LEBEN! Gebunden . M 
WER SICH VIEL ZUTRAUT, DER VRD 
VIEL LEISTEN! Gebunden . M 46.— 


Gesamtauflage der Lebensbācher Mardens 
jetzt 166000 Exemplare. 


Solche Bücher sind unserer entnervten Zeit not, sie sind wie wenige geeignet, an der Hin“ 
aufbildung des Menschengeschlechts mitzuwirken. Möge diesen Schriften mit ihrem gedie” 
genen Gehalt in eleganter Ausstatiung und flotter Übersetzung die weiteste Verbreitung be- 


schieden sein. 


Frankfurter Zeitung. 
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Dresden-A., Prager Strafe 13 
Gegr. 1848 
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Phot. Brogi 


Florenz. — Palazzo Vecchio. Brunnen von Pietro Tacca um 1565 


Putto mit Fisch von Andrea del Verrocchio aus der Villa Medici in Careggi 


Aus Baum, Baukunst und dekorative Skulptur der Frührenaissance in Italien. 


Stuttgart 1920. Verlag von Julius Hoffmann 





JAS DEUTSCHE BUCH 





JAHRG. 


* MAI 1922 x HEFT5 








Einzelpreis M 6,— x Kein Auslandsaufschlag x Jährlich M 60.— 


AUS DER „ODE AN FLORENZ« 


VON THEODOR DÄUBLER 


Du sollst vergnügt durch diese Wälder kommen. 
Die Straßen führen breit den Berg entlang. 
Marienkirchen sprechen zu den Frommen. 

Der Heide wählt den sanften Piniengang. 


Da gibt es wunderschöne gelbe Blumen, 
Zufriedne Falter, groß wie eine Hand, 

Den Herzensjubel vögelvoller Krumen, 

In Luft und Flur die Huld vom Tuskerland. 


Kastanienwälder klimmen zu den Eichen. 
Sie wallen über Kuppen weit hinan. 

Die Eichen können bleich ein Tal erreichen, 
Dann halten sie die Ölbäume im Bann. 


Solang die Blätter unaussetzlich rauschen, 
Sind alle Bäche zitterhaft und zart. 
Wo Ölbestände stille Sonne brauchen, 
Erwacht der Fluß zu seiner sanften Fahrt. 


/IYPRESSEN stehen da als hohe Pforte. 
In silberner Verschwendung tagt Florenz. 
Du stehst vor Gottes vorgeträumtem Worte: 
In deiner Welt mit einem ernsten Lenz! 


Zypressen stehen da aıs große Pforte: 

Sie führen auf den Bergen hoch zum Herrn. 
Zypressen stehn vor jedem Felsenorte 

Und weisen abends auf den ersten Stern. 


Das ist Hesperien. Herrlich. Gottbegnadet. 
Das schöne Land mit dem Zypressensaum, 
Wo jede Stadt in Goldergüssen badet, 

Und jeden Baum beweht sein Silbertraum. 


Die Seelenheimat unter milden Schleiern 
Mit blauen Augen sieht dich sonnig an. 

Das Weingelände frägt nach Hochzeitsfeiern, 
Sein stiller Engel hält mich sacht im Bann. 


Aus „Hymne an lItalien‘‘, Insel-Verlag, Leipzig. 
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DAS BUCH ALS GEISTIGER VERMITTLEB 
ZWISCHEN ITALIEN UND DEUTSCHLAND 


VON DR. LUDWIG VOLKMANN 


Mır der Internationalen Büchermesse in Florenz, die in diesen Tagen die Verleger al 
Länder erneut zu gemeinsamen Zielen vereinigt, folgt Italien guten und alten Tradition 
insbesondere was Deutschland betrifft — denn seit undenklichen Zeiten schon hat das Baf 
eine große und wichtige Rolle als geistiger Vermittler zwischen Italien und Deutschl 
gespielt. — i 
Als das römische Weltreich zerfiel, war es der Gotenkönig Theoderich, der die ant 
Wissenschaft und Kunst nach Kräften zu bewahren und fortzusetzen versuchte, obgleich# 
selbst nicht einmal schreiben konnte und sich für seine Erlasse und Aufzeichnungen di 
gelehrien Cassiodorus bedienen mußte. Unter Karl dem Großen drang römische Literals 
und damit römischer Geist auch in das Frankenreich ein, und in der Folge sind nameniik 
in den deutschen Klöstern die antiken Schriftsteller jahrhundertelang eifrig abgeschrieg 
und sorgfältig aufbewahrt worden, während die kostbaren Bibliotheken in Italien s 
in Verfall gerieten. Die eigentliche Erneuerung des geistigen Lebens und damit auch 
Bücherproduktion und des Buchhandels kam aber wieder aus Italien, wo die seit dem ı 
und ı3. Jahrhundert entstehenden und rasch aufblühenden Universitäten starke Mitt 
punkte bildeten, die auch nach Deutschland ihre Wirkung ausstrahlten. Dort gab es sch 
vor der Erfindung der Druckerkunst richtige Handschriften-Händler, die Stationarii hiebe 
und bei der nicht geringen Anzahl von Deutschen aus Augsburg, Nürnberg, Straßburg um 
die in Italien, besonders in Bologna und Padua, damals studierten, begann jetzt re 
eigentlich der geistige Austausch zwischen den beiden Ländern durch die Vermittlung & 
Buches, der später so großen Umfang annehmen sollte und zunächst dadurch wesent 
erleichtert wurde, daß die Gelehrtensprache sowohl diesseits als jenseits der Alpen 4 
Lateinische war. Manche llandschrift mag auf solche Weise aus Italien nach Deutschl 
gekommen sein; und wie hoch man hier die kostbaren und oft reich ausgestatteten odit 
zu schätzen wußte, mag daraus hervorgehen, daß z. B. um das Jahr 1050 ein Manuskii 
gegen einen Weinberg oder ein Landgut eingetauscht werden konnte. Umgekehrt aber haba 
im 15. Jahrhundert die italienischen Humanisien förmliche Streifzüge durch Deutschlan® 
Klöster und Bibliotheken unternommen, um klassische Handschriften, die dort bewakt 
wurden, zu entdecken, zu benutzen und womöglich nach Italien zu bringen, wobei im Eile 
des Sammelns manchmal zu den verwegensten Mitteln gegriffen wurde, um das Ziel = 
erreichen. So hat Francesco Poggio um ı4ı5 eine ganze Anzahl von Codices aus St. Gallem, 
Reichenau, Weingarten und Fulda heimlich entführt, die sich zum Teil noch jetzt in det 
Biblioteca Laurenziana in Florenz befinden, und dem Doktor der Theologie Marino F 
wurden 1464 in Lübeck zahlreiche Bücher gewaltsam abgenommen, die er aus norddeu 
Bibliotheken entwendet hatte. Freilich wurde durch solchen Eifer erreicht, daß Italien, 
vor allem Florenz, der Mittelpunkt der Büchersammler und der Bücher-Abschreiber 
Vespasiano di Bisticci, der auch für Cosimo de’ Medici tätig war, kann der erste m 
wissenschaftliche Buchhändler genannt werden, und sein Ruf erstreckte sich auch über 
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Jen, SO: daß z: B. König Mathias Corvinus von Ungarn eine ganze Bibliothek bei ihm her- 
fen ließ. — 
m dieselbe Zeit aber war es, als nun in Deutschland die große Erfindung gemacht 
rde, die eine weitere Verbreitung des Buches erst ermöglichte: die Erfindung der Buch- 
ıckerkunst durch Joh. Gutenberg. Es war begreiflich, daß gerade Italien sie rasch und. 
jierig aufgriff und den neuen geistigen Strömungen dienstbar machte. Deutsche sind: 
gewesen, die der Kunst Gutenbergs auch in Italien den Weg gebahnt und sie zuerst in den ° 
Bhiedenen Städten eingeführt haben — Konrad Sweynheim und Arnold Pannartz 1464 
Sabiaco und später, von Papst Sixtus IV. unterstützt, in Rom, wo auch Ulrich Han tätig 
# Johann von Speyer 1469 und nach ihm Erhard Ratdolt in Venedig, Nicolas von Breslau 
Eir47o in Florenz, zur selben Zeit Johann Numeister in Foligno, Sixtus Riessinger in 
inel, Andreas von Worms in Palermo, und viele andere. Allein in Rom sind bis zum Jahre 
bo nicht weniger als 23 deutsche Drucker bekannt. 

Do a bald entwickelten sich auch selbständige italienische Disckersten; die in Verbindung s 
t den bedeutendsten Gelehrten der Zeit die neue Erfindung einer weiteren Ausbildung “ 
fl hohen Blüte entgegenführten, und nun gab Italien dankbar und reichlich zurück, was 
furch die „Kunst der Teutonen“, wie man sie nannte, von Deutschland empfangen hatte. 
hr mit Hilfe der Buchdruckerkunst verbreitete sich die neue humanistische Bildung, die 
t mehr eine kirchliche, sondern eine weltliche war, von Italien aus über die Welt und in 
fer Linie nach Deutschland, wo man ihr mit tiefem Verständnis ʻentgegenkam.. Unter 
t:italienischen Verlegern war es namentlich der berühmte Aldus Manutius in Venedig, der 

$’ durch Herausgabe der lateinischen und griechischen Klassiker unvergängliche Verdienste 
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farb und dessen in handlichem Format gehaltene Ausgaben nun in Deutschland, das ja 
de mit Venedig in lebhaftem Handelsverkehr stand, rasch Eingang fanden und mit 
hrem Enthusiasmus aufgenommen wurden. Noch im ı6. Jahrhundert gehörten bei den, 
Bist ärmeren Kreisen entstammenden, deutschen Studenten und Gelehrten gedruckte 
ssische Bücher zu den Seltenheiten, und man hatte sich vielfach mit Abschreiben behelfen 
issen. Diesem Bedürfnis kamen nun die Ausgaben des Aldus entgegen, und so dürfen wir 
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# nicht verwundern, wenn wir hören, daß der Humanist Mutianus Rufus in Gotha 
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* kt bekam, während seine Freunde, der Mönch Urban und Georg Spalatin i in dan 
figschen B toster Georgenthal sich die größten Entbehrungen a um mit vieler 
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us, der mit den deutschen Gelehrten selbst in nahem und freundschaftlichem Verkehr 
md. Sowohl Erasmus als Reuchlin sind für ihn tätig gewesen, und mit dem letzteren hat er 
hlreiche Briefe gewechselt, die manche sehr interessante und bezeichnende Stelle enthalten. 
schreibt Reuchlin 1502 bei einer Bücherbestellung an Aldus: „Zeige Dich mir gegenüber 
Mt als Händler, sondern als Freund, damit ich mich nicht zu schämen brauche, für Deine: 
Sicher Dir, dem berühmten Kaufmann, mehr zahlen zu müssen als unseren kleinen Händ- . 
kn. Denn Deine Konkurrenten geben mir das höhnisch zu verstehen.‘ Aldus erwidert 

erauf, die Bücher seien in Venedig nicht billiger, sondern vielmehr teurer; zugleich aber 
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läßt er erkennen, welchen Wert er auf das Urteil des Reuchlin legt, indem er schreibt: „l 
kann Dir kaum sagen, wie glücklich ich darüber bin, daß Du Dich über meine Briefe u 
meine Arbeit freust. Jenes Lob, zumal wenn es von einem so bedeutenden Manne wie I 
herrührt, macht mich glauben, daß auch ich einigen Wert besitze. Ich bitte Gott, daß ı 
uns noch lange und von Tag zu Tag mehr einer an den Werken des anderen erfreuen möge 

Allmählich kamen die Ausgaben des Aldus, vielfach durch Vermittlung der F ugger, imn 
häufiger noch deutschen Städten, nach Wien, Augsburg, Nürnberg und Basel, ja auf | 
Frankfurter Bücřrermesse, wo sich bald auch italienische Buchhändler als Käufer einfand 
Freilich verhinderten awch in der damaligen Zeit kriegerische Verwicklungen oft den fra 
lichen Verkehr der Geister, una’ so klagt Mutianus Rufus einmal in einem Briefe an Urk 
der Krieg habe die Straße nach Itafien so gesperrt, „daß die schönen Wissenschaften, d 
Hilfe des Aldus beraubt, darniederliegen.“ I Imgekehrt glaubte man einen deutschen Verleg 
nicht höher loben zu können, als wenn man iħm mit Aldus Manutius verglich; so schrei 
Michael Hummelsberger 1512 an Thomas Anshelm n Tübingen: „Hebräische Bücher wen 
ich in Italien erwerben, denn man sagt mir, daß dort sinige mit den feinen und schön 
Aldinischen Buchstaben gedruckt sind. Die Deinigen sind nicht weniger fein, kommen jeni 
vielmehr gleich, wenn sie dieselben nicht übertreffen. Daher verdankt Dir Deutschka 
ebensoviel als Latium seinem Manutius.“ Daß es freilich damals wie heute auch kleine un 
engherzige Geister gab, die den privaten Vorteil über das allgemein Wohl stellten, zeigt jen 
Venezianer, von dem. Beatus Rhenanus in der Einleitung zu den Werken des Erasmus erzähl 
er habe den Aldus von der Herausgabe einiger griechischer Kommentare mit den Worte 
abzuhalten versucht: „Hüte Dich, hüte Dich, dies zu tun, damit nicht dıa Barbaren, dadurd 
gefördert, zu Haus bleiben und weniger nach Italien kommen!“ — 

In de: Tat will es nun fast scheinen, als seien in den folgenden Jahrhundurten die geistige 
Beziehungen zwischen den beiden Ländern durch Vermittlung des Buches geringer geword 
aber freilich lagen die Gründe hierfür weit tiefer. In Deutschland war durch die grol 
Bewegung der Reformation das geistige Interesse in neue Bahnen gelenkt worden, und 
der Folge vernichtete der 3ojährige Krieg Wohlstand und Bildung. Auch in Illien war d 
herrliche Blüte der Renaissancekultur nicht von Dauer, und es folgte ihr ein Zustand ( 
Verfalles und der Abstumpfung. Mehr und mehr wurden auch die literarischen Erza 
nisse beider Völker in der Landessprache verfaßt und herausgegeben, so daß ‚ihre ges 
seitige Einwirkung auf einen kleineren Kreis sprachkundiger Leser beschränkt wurde. f 
17. und 18. Jahrhundert hat Italien weniger durch seine Bücher auf Deutschlang gewirk 
als durch seine Gemälde und besonders durch seine Musik, vor allem die Oper, unc an St 
des Buches trat vielfach das Notenheft, dessen llerstellung im Typendruck der Jielien 
Petrucci erfunden und mein Vorfahre Breitkopf zur technischen Vollendung gelzscht } 
Zugleich aber beginnt jene glänzende Reihe deutscher Künstler, Gelehrter und Diyter, d 
dem italienischen Boden und der alten italienischen Kultur zwar die tiefsten Al 


















wachsen. Noch in einem deutschen Büchlein vom Jahre 1804 wird allerdings beh,. 
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n Italien in 50 Jahren kaum so viel Bücher erschienen als in Deutschland zu einer Oster- 
1esse, und es wird geklagt, daß in Neapel kein deutsches Buch zu finden sei. Aber wie man 
ı Deutschland schon längst die Schätze der italienischen Literatur wieder gebührend be- 
chtet hatte, mit Recht ausgehend von dem ‚altissimo Poeta‘‘ Dante Alighieri, dessen Werke 
ı fast zahllosen Ausgaben und Übersetzungen verbreitet wurden, so ist auch das deutsche 
uch in Italien rasch in Aufnahme gekommen — zuerst wohl vorwiegend für die Scharen 
eutscher Reisender, die in das gelobte Land der Schönheit in Natur und Kunst pilgerten, 
ann aber auch für die Italiener selbst, sei es in der Originalsprache oder in Übersetzungen. 
a manchen Städten entstanden eigene deutsche Buchhandlungen, die sich nicht nur bei den 
'remden, sondern auch bei den Einheimischen jahrzehntelang des besten Rufes erfreuten. 
jeutsche Naturwissenschaft und Medizin, Technik und Archäologie, Dichtung und Musik 
ielten so ihren friedlichen Einzug im alten Römerreiche, und sie kehren jetzt, nach Jahren 


ır Zerstörung, wieder zur Fiera internationale del libro in Florenz. 











GRÖSSE UND UNENDLICHKEIT 
VON LORENZO BIANCHI 


Die nachstehenden Betrachtungen entnehmen wir mit Erlaubnis 
des Verlages H. Haessel in Leipzig, dem neuesten Werk Lo- 
renzo Bianchis „Von der Droste bis Liliencron, Beiträge zur 
deutschen Novelle“, das zuerst, gleichfalls in deutscher Sprache 
in einem italienischen Verlage erschienen ist. Die folgenden 
Bruchstücke, die aus verschiedenen Kapiteln stammen, zeigen 
wie tief der Forscher hier in das Wesen zweier besonders aus- 
geprägter Künstlerpersönlickkeiten eindringt. 


CONRAD FERDINAND MEYER 


M Jahre 1858 unternahm Conrad Ferdinand Meyer mit seiner Schwester seine Italien- 
hrt, die den entscheidendsten Umbruch seines ganzen Lebens herbeiführen sollte. Schon in 
orenz begann der mächtige Zauber der Vergangenheit, der ihn später nicht mehr losließ 
id in seinen Dichtungen überall zu spüren ist, auf ihn zu wirken, und diese Wirkung setzte 
h in Rom nach der Tiefe zu fort. So schrieb er am 25. Mai 1858: „Es ist die Vergangen- 
it, ein eigen beruhigendes und großartiges Gefühl, über den Trümmern so vieler Jahr- 
nderte zu leben, was mich dort fesselte. Alles Treiben und Jagen der Gegenwart steht 
l inmitten dieser ruhigen, längst verjährten Zerstörung. Man wird gleichmütig, wo ein 
ęt seine Herde treibt über eine zerstörte Weltherrschaft.‘ Und dieses Gefühl der ruhigen 
borgenhe‘t steigerte sich zu dem der Heimatseligkeit: „Es ist mich wohl in Rom manchmal 
gekommen, ein Leben in der Fremde zu führen, und nur Rom kann eine Heimat ersetzen.“ 
Aber in noch anderer Weise war Rom die Ileimat des Künstlers in Conrad Ferdinand, 
er geworden. Die ganze Stimmung Roms, die überwältigende Größe seiner Formen war 
unächst, was eine Umwandlung in ihm hervorrief. War schon in Paris die Architektur 
ı bestimmendes Moment in der Wirkung gewesen, die die Stadt auf ihn ausübte, so mußte 
diese Wirkung hier ins Gigantische vertiefen. Schon Goethe hatte für den ersten Ein- 

‚ den er von Rom hatte, nur das Wort „solid“ gefunden, und Anselm Feuerbach hatte 
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diesen Eindruck in die Worte gekleidet: „Es ist eine alte Erfahrung, daß der Deutsche m 
. Rom sich aller Romantik entkleiden muß.‘ Ähnlich erging es Conrad Ferdinand Meyer. Dis 
unendliche Fülle von Anregung, die reinigend und erhöhend auf seine Seele einstürmte, bat 
Nahrung gegeben für sein ganzes Schaffen. Unzählige Gedichte verdanken dieser Anregung 
ihren Ursprung, und die schönsten von ihnen sind erst später in der Heimat aus der bleibe- 
den Nachwirkung Roms heraus entstanden; das Reiterstandbild Mark Aurels in der 
„Richterin“ und die Zeichnung des Pantheons in der „Versuchung des Pescara‘‘ sind nur 
einige von den größeren Erinnerungen an das Bild Roms, die in späteren Werken Platz wi 
Gestaltung gefunden haben. 

Am mächtigsten und am umwälzendsten wirkte aber auf Conrad Ferdinand Meyers ganm 
Wesen und Schaffen die Kunst des Michelangelo. Hier fand er recht eigentlich den Hõbe- 
punkt seines Lebens, den höchsten Ausdruck seiner eigenen Seele und damit zum erstenmal 
und für alle Zeiten Rechtfertigung und Richtlinien für sein eigenes Schaffen. Als schwa 
kender Dilettant betrat er Roms Boden, als im Grunde fertiger Künstler, wenn auch durdi 
die Tiefe seiner Erschütterung noch. einmal eine Zeit der Ungewißheit seiner Berufsmil 
folgte, in der er der Schwester zagend schrieb: „Wie ist unser Weg annähernd zu erraten?’ 





verließ er ihn. Michelangelos Kunst bestätigte ihm das Große, das er in göttlichen Auger 
blicken als sein Ziel und die Grundlage seines Schaffens nur geahnt hatte: sie gab ıhm ds 
ewige Beispiel einer großen Kunst als Verkörperung großer Gedanken. Damit war der Zwe 
spalt und die Unruhe seines Lebens im Grunde beseitigt, denn eine Brücke zwischen bilde" 
der und dichterischer Kunstäußerung, eine Sphäre, die beide umfaßte, aufgefunden. De 
unendliche Inhalt, der ihn beunruhigt hatte, weil er zu zerfließen drohte, war auf ein pa 
große sichtbare Formen gebracht, durch eine Geste und Miene besaß er die Psyche, die ihm 
immer zu entgleiten drohte. Vor Michelangelos Pietà, vor seinem Moses, vor der Sistina vo 
allem offenbarte sich ihm eine Kunst, deren Ehrgeiz es war, in den Gehalt und in das Wea 
der Dinge einzudringen; dort empfing er die großen Linien seiner eigenen Kunst, die heil 
Aufgabe, mit dem Stoffe zu ringen, ihn in sich ausreifen, wesenhaft kristallisieren zu lasen, 
ehe er ihm Form gab. Betsy Meyer hat tief gesehen, wenn sie über diese wichtige Umwat 
lung ihres Bruders schrieb: „Die langsame und vollständige Änderung seiner Arbeitsnee 
und seiner Arbeitsweise... begann in Rom, als C. F. Meyer die große Kunst, wie er sie nanat, 
die Kunst eines Michel Angelo Buonarroti, in Architektur, Skulptur und Malerei leibbað 
vor sich sah. Fortan war er ein Glücklicher.‘'‘ Und nach Jahren, 1864, hat der Dichter selbe 
jene groß> Einstellung seines Wesens in die große Kunst, jene folgenschwere Entdecku 
seiner innersten Bedürfnisse im „Abschied von Rom“ so in Verse gefaßt: 


Den Ernst des Lebens nehm’ ich mit mir fort, 
Den Sinn des Großen raubt mir keiner mehr; 

















Ich nehme der Gedanken reichen Hort 


Nun über Land und Meer. 


WILHELM RAABE 

Weil Raabes Weltanschauung anderswo zu Hause ist als auf der Erde mit ihren unerfül 
baren Wünschen, raubt er der Niedrigkeit und den Schmerzen ihren Stachel und v 
über sie hinwegzusehen, sie in einem höheren Sein aufzulösen, aber er vermag nicht, 
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all es auch nicht, sie zu übersehen. Er geht gerade von der Größe der Not und des Leides: 
us, um die Größe des Einklangs zu schaffen. Seine Menschen haben tief in den Abgrund 
eschaut, ehe sie lachen konnten. Aber er sieht das Leid nicht aus Vorliebe dafür, sondern 
teil die tiefe und auch leidensfähige Liebe zum Leben in ihm sich bemüht, alles und auch 
An Hintergrund der Dinge zu sehen. Er gelangt zu Schopenhauer, aber darüber hinaus zu. 
aoob Böhm. Schopenhauer, der in der Novelle „Deutscher Adel‘ auftaucht, bleibt ihm zu 
g. Raabes Erfahrung vom Leiden der Welt ist nicht das Erlebnis Schopenhauers: er hat 
ar zuerst das Leid als Sinnlosigkeit empfunden, darüber hinaus wird es ihm zur Umgrenzt- 
it, Einschränkung des Lebens und Unmöglichkeit, sein inneres Wesen voll und restlos aus- 
kirken. Raabes Menschen wissen davon, was in der Unterhaltungsliteratur so feig ver- 
wiegen wird: daß wir im Grunde uns alle fremd sind. Man lese den Briefroman ‚Drei 
dern“, und man wird überrascht sein von der Härte seiner Lebensanschauung. Die 
fenschen Raabes sind alle vom Schlage des Polizeischreibers Fiebiger, der in den „Leuten 
ts dern Walde“ sagt: „Wir tappen alle in der Finsternis umher und wissen selten, was zu 
serm Besten. ausschlagen wird,‘ aber sie glauben doch nicht an die Sinnlosigkeit des Lebens, 
m Gegenteil: sie haben seinen Sinn erlebt, der nicht Glück oder Unglück heißt, sondern in 
hcob Böhmes Wort vom ewigen Kontrarium von Finsternis und Licht beschlossen liegt. 
jRaabes Menschen unterliegen nach außen, aber sie werden und wachsen wie Raabe selbst 
ch innen. Ihre Siege werden nach innen erfochten, und in keinem Werke Raabes findet 
ih ein Selbstmord. Auf dem Höhepunkte seines Schaffens haben seine Menschen, arm nach 
ßen, wie er, und reich nach innen, in den ‚Akten des Vogelsangs‘“ die Herrschaft über 
le Enttäuschungen ihres Lebens errungen und die Schrecken des Leides und des Todes über- 
kunden. Sie haben jene große Erfahrung gemacht, die Raabes Leben gehoben und gereift 
ind geadelt hat und in der die schmerzhafte Unvollkommenbheit ihrer Endlichkeit den An- 
hluß an den Kosmos und den Weg ins Weite fand. Das ist jene Seite des „Hungerpastors“, 
fa steht: „Mit dem Hunger nach der Unendlichkeit wird der Mensch geboren,“ und die 
grundmelodie des ganzen Buches. Die Brücke vom Endlichen zum Unendlichen, vom Ver- 
fänglichen zum Ewigen ist dadurch geschlagen, die mystische Versenkung des Einen in das 
Al gefunden und das Leid in den Weltgrund zurückgebettet und überwunden. In zwei 
orten wird diese mystische Beruhigung und gütige Aufnahme des Einen im Ganzen um- 
Rt: „Arbeit und Liebe! zitterte es durch ihre Herzen, und sie wußlen, daß ihnen beides 
gegeben worden war.“ Das ist im Grunde die tiefste Erkenntnis, die Raabe über das Leben, 
wie es un ihn her ist, hinaushebt, die ihn zum ruhigen Gestalter menschlicher Schicksale, 
die unter ihm sind, reifen läßt. Arbeit und Liebe, die beiden Faktoren, die den Menschen’ 
erhöhen, läutern und adeln, schaffen ihm Anteil an der Ewigkeit. 

An die Seite des unendlichen Schaffens, das im Fortschreiten das Ewige einzufangen 
hofft, tritt die mystische Liebe, die in der Gegenwart zur Weisheit und kosmischen Tiefe 
Eingang findet. „Nicht mit zu hassen, mit zu lieben bin ich da,“ die Worte der Sophoklei- 
chen Antigone, die über dem „Hungerpastor‘ stehen, leuchten im Grunde über jedem 
Raabeschen Dasein: „Der Frauen Hunger liegt nach der anderen Seite. Da ist die Liebe das 
erste, Der Männer Herz muß bluten um das Licht, aber der Frauen Herz muß bluten um die 
Liebe.“ Das ist das Evangelium Jacob Böhmes, der über die Welt sagt: „Sie stehet wohl in 
Mel Kraft und Wundern; aber ihr Leben ist nur bloß allein die Liebe, aus welcher Licht und 
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Majestät ausgehet.““ Aber das ist im höchsten Sinne Religion, die sich in Güte und Er- 
gebung eins weiß mit Gott und Welt: „Ich glaube an keine Offenbarung als an die, welche 
wir im Auge des geliebten Wesens lesen; sie allein ist wahr, sie allein ist untrüglich; in dea 
Augen der Liebe allein schauen wir Gott von Angesicht zu Angesicht‘ („Chronik der Sper- 
lingsgasse‘‘). Raabes Menschen, die wie ihr Schöpfer in dieser mystischen Liebe des Eine 
zum All Trost, Läuterung und Ewigkeitsanteil gefunden haben, finden dann in Augenblicken 
der irdischen Liebe Worte voll geklärter Reinheit, voll Heimatsehnsucht und Seligkeit der 
Heimkehr aus dem Engen in das Weite, aus dem Beschränkten in die Vollendung. Sie al 
haben jenes göttliche Mitleiden mit dem geliebten Wesen, das auch von seinem Schmes : 
seiner Beengung und Heimatlosigkeit weiß und das auch in der todgeweihten Liebe in Raabe 
„Holunderblüte‘ leidvoll durchblickt: „Von Liebe sprachen wir nicht; ich liebte auch diess 
Mädchen gar nicht; aber einen Namen für die Gefühle zu finden, welche mich für unè 
gegen si: bewegten, war und ist unmöglich. ... Dann war sie wieder nur ein armes, schönes 
holdseliges, melancholisches Kind der Menschen, für welches man sein Herzblut hätte lasse 
mögen, für welches man hätte sterben mögen.“ 

In Stunden dieser Gewißheit, das nur die Unendlichkeit — sei es in Arbeit oder in Liebe- 
erlösende Kraft hat, finden Raabes Menschen Worte, die über sie hinaus unfaßbar, unglas* 
haft in die Zukunft, ins Ewige weisen und dort irgendwo ein Dunkles hell, ein Drohenda 
klar, gütig und liebevoll machen. Das sind Worte, bei denen uns Ophelia einfällt, ihr von de 
Uferlosigkeit besessener Geist. 

Und die höchste, heiligste Stufe erreicht dieses mystische Wissen am Ende des ‚Hunger 
pastors‘‘; Fränzchen und Hans Unwirrsch stehen auf dem Kirchhofe: „Zur gleichen Zei 
kam beiden derselbe Gedanke, daß sie dereinst auch auf diesem kleinen Kirchhof liegen umd 
schlafen würden; aber sie lächelten und sehnten sich nicht fort.‘ ‚Sie lächelten und sehntet 
sich nicht fort‘: das ist das gütigste und reinste Wort des Wilhelm Raabe, wo er am tiefie. 
überwunden hat. Es führt noch einmal zu seiner heiligen Liebe zum Leben zurück. In iha 
wächst aus der Liebe der Todesgedanke, aus dem Tode aber das Lächeln herauf, der hohe wd 
warme Humor, der alle Wunden sieht und kennt, aber alle Wunden heilt. 


DIE KUNST DER ROMANISCHEN LÄNDER 


IN DER DEUTSCHEN FORSCHUNG 
VON DR. JOHANNES JAHN 


Wir für die Deutschen überhaupt Italien von jeher das Ziel der Sehnsucht war, so 
besonders für die deutschen Kunstgelehrten. Der Krieg hatte vielen die Arbeit unterbroch® 
Seit einiger Zeit aber ist die Zahl der Bücher wieder im Zunehmen, die von deutschen Ge 
lehrten über italienische Kunst veröffentlicht werden. 

Das vergangene Jahr stand unter dem Zeichen Dantes. Ihm gelten einmal das Buch 
Oskar Fischel „Dante und die Künstler“ [G. Grote, Berlin], in dem gezeigt wird, wie 
großen Maler und Bildhauer von Giotto über Botticelli und Signorelli zu Raffael und Michel 
angelo und weiter bis auf die neueste Zeit die Gestalten Dantes in ihre Sprache umgesetti 
haben, ein wunderschöner Kommentar zu dem Werke des Dichters, und ferner die '@ 
F. Lippmann besorgte und mit erklärendem Text versehene Neuherausgabe der im Kupfer- 
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tichkabinett zu Berlin befindlichen Zeichnungen Botticellis zur Göttlichen Komödie 
'G. Grote, Berlin]. Die bildende Kunst hat wohl kein Werk aufzuweisen, das eine intensivere 
leranschaulichung von Dantes Phantasiewelt gäbe, als es diese hier in mustergültiger Wieder- 
abe vorliegenden Zeichnungen Botticellis vermögen. Mit Botticelli selbst in der Gesamtheit 
einer Persönlichkeit als Mensch und Künstler, dem seit einer Reihe von Jahren ein immer 
rachsendes Interesse entgegengebracht wird, beschäftigt sich W. v. Bodes „Sandro Botticelli“ 
Propyläen-Verlag, Berlin]. Die kritische Würdigung der Werke des Meisters geht Hand 
n Hand mit dem Versuch, über seinen Lebensgang Neues zu bieten und aus der Aufhellung 
einer Beziehungen besonders zu den Medici die Erklärung des symbolisch-allegorischen In- 
altes einiger seiner Bilder zu fördern. Die beigegebenen Abbildungen spiegeln das Werk 
otticellis nahezu vollständig wieder. Zur Geschichte der Kunst im Zeitalter Dantes sind 
ioch nachzutragen: Oswald Siren (allerdings kein deutscher Forscher): „Toskanische Malerei 
m XIll. Jahrhundert‘ [Paul Cassirer, Berlin]. Der Hauptzweck der Arbeit ist, die wich- 


igsten Erscheinungen der Malerschulen von Lucca, Pisa und Florenz darzustellen. 130 ganz- 





eitige Abbildungen geben viel unbekanntes Material, neue Zusammenhänge werden er- 
chlossen, und die geistvollen Analysen lassen auch manches bekannte Werk in neuem Lichte 
rscheinen. Auf engerem Gebiet bewegen sich die langjährigen Beobachtungen, die der Alt- 
aeister italienischer Kunstforschung, August Schmarsow, :vor einigen Jahren in einem tief- 
ringenden Buche zusammengefaßt hat: „Kompositionsgesetze der Franzlegende in der Ober- 
irche zu Assisi“ [K. W. Hiersemann, Leipzig]. Schmarsow erbringt den Nachweis des 
ändringens gotischer Kompositionsgesetze in die italienische Wandmalerei im Zeitalter 
Jantes und gewinnt auf Grund seiner Analysen auch eine sicherere Bestimmung des Meisters 
ieser Bilder, als es bisher möglich war. Dieses Buch ist ein hervorragendes Beispiel für die 
'ruchtbarkeit der von Schmarsow seit vielen Jahren angewandten und ausgebildeten Unter- 
uchungsmethode auf Kompositionsgesetze hin. Von ähnlichen Gesichtspunkten geht Schmar- 
ows „Gotik in der Renaissance“ aus [Ferd. Enke, Stuttgart]. Er wendet sich darin gegen 
ie, die zwischen Gotik und Renaissance eine tiefe Kluft aufreißen wollen, und zeigt an 
inigen Werken von Ghiberti, Brunelleschi, Fra Angelico und Botticelli, daß wir es im 
Juatirocento keineswegs mit einer friedlichen Nachbarschaft der mittelalterlichen und der 
tenaissancekunst zu tun haben, sondern mit einer nur ganz allmählich vollzogenen Aus- 


änandersetzung des neuen Geschmacks mit dem überkommenen Erbe. 





Eine systematische Analyse der Kunst der italienischen Renaissance ist neuerdings von 
'ranz Landsberger versucht worden: „Die künstlerischen Probleme der Renaissance‘ [Max 
\iemeyer, Halle a. S.]. Das Hauptanliegen des Buches ist, das Werden der Naturdarstellung 
n einer Reihe einzelner Probleme klarzulegen, wobei natürlich vor allem die darstellenden 
Künste, Malerei und Plastik zu Worte kommen. Landsberger greift tief in den allgemeinen 
(ulturuntergrund hinein, wenn er das Verhältnis des Künstlers zur menschlichen Gestalt, 
um Porträt, zur Landschaft beleuchtet, während die Behandlung reiner Formprobleme, 
ler Perspektive, der Komposition usw. eine wertvolle Ergänzung zu dem bekannten Re- 
aissancebuche Wölfflins darstellt. Bei dieser Gelegenheit verdient nun auch die Geschichte 
on Florenz von R. Davidsohn genannt zu werden, von der soeben der ı. Teil des 4. Bandes: 
‚Die Frühzeit der Florentiner Kultur“, erschienen ist [Mittler & Sohn, Berlin]. Dies Buch 
eistet für den Kunsthistoriker außerordentlich wertvolle vorbereitende Arbeit. Denn die 
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Florentiner Kultur in ihrer Frühzeit bildet einen wichtigen Quellstrom der Renaissance, und 
wer diese begreifen will, muß auch dem Entstehen ‘des allgemeinen geistigen Lebens, gerade 
in Florenz, seine Aufmerksamkeit zuwenden. Das Werk ist in der Weitschichtigkeit seiner 
Anlage und in der Fülle des Materials ein Musterbeispiel deutscher Gelehrtenarbeit. Im ver- 
gangenen Jahre sind nun auch zwei Standard-Werke der deutschen Kunstforschung neu 
aufgelegt worden, einmal die „Italienischen Forschungen“ von Rumohr [Frankfurter Ver- 
lagsanstalt, Frankfurt a. M.], von denen W. v. Humboldt sagte, sie schienen ihm das erste 


Werk zu sein, das „über Kunstgeschichte in echt historischem und echt künstlerischen ` 


Geiste geschrieben sei“, und dann Burckhardt: „Die Kultur der Renaissance in Italien“, i 
einem von Goetz besorgten und eingeleiteten Neudruck der Urausgabe [A. Kröner, Stutt- 
gart], womit der großen Burckhardtgemeinde ein lange gehegter Wunsch erfüllt worden ist. 

Unser Wissen um die Kunst der Hochrenaissance ist in wertvoller Weise bereichert worden 


u 


~ 


durch W. v. Bodes „Studien über Leonardo da Vinci“ [G. Grote, Berlin], in denen zu 


sammengefaßt, vertieft und erweitert ist, was Bode in einer Reihe größerer oder kleinerer ` 


Aufsätze fortlaufend über den Meister veröffentlicht hat. Bode unternimmt es hier, aus der 
Tatsache, daß Leonardo bei dem ersten Bildhauer der Zeit, bei Verrocchio, gelernt hat, auch 
seinen Entwicklungsgang als Maler aufzuhellen und dem Werk Leonardos eine kleine Zahl 
von Bildwerken und Gemälden hinzuzugewinnen. Als Theoretiker können jetzt weitere Kreis 


, 
4 
I 


| 
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Leonardo kennenlernen durch die Neuherausgabe seines Malerbuches durch E. Voigtländer : 


[R. Voigtländer, Leipzig]. Die ansprechende kleine Publikation bringt nicht den Gesamt- 
text mit seiner verwirrenden Anordnung und den vielen Wiederholungen, sondern trifft eine 
geschickte, unter zusammenfassende Gesichtspunkte geordnete Auswahl. Von Monographien 
italienischer Meister seien noch genannt die treffliche, reich illustrierte Studie über Tizian 
von K. W. Jähnig [Hugo Schmidt, München], das Buch über Tintoretto von E. Waldmann 
[Bruno Cassirer, Berlin] und schließlich die wieder neuaufgelegten Bände der Klassiker 
der Kunst [Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart und Berlin], die ja bekanntlich das Prinzip 


der Vollständigkeit des Abbildungsmateriales haben, und von denen hier besonders der Band 


über Michelangelo und der über Correggio hervorgehoben sein mögen. 

Das vergangene Jahr hat uns nun auch endlich das lange erwartete, umfassende Werk von 
Leo Planiscig gebracht: „Venezianische Bildhauer der Renaissance‘ [A. Schroll & Co., Wien]. 
Hier wird das nachgeholt, was über der eifrigen Beschäftigung mit der venezianischen Malerei 
versäumt worden ist, denn es gab bisher keine zusammenfassende Darstellung venezianischer 
Plastik, wenigstens keine, die auch die Spätrenaissance in vollem Umfange mit herangezog® 
hätte. Das Buch bietet mit seinen 711 Abbildungen ein außerordentlich reiches Material dar 
und wird auf lange Jahre hinaus grundlegend bleiben. Nicht nur die Bildwerke Venedig 
selbst und seiner Umgebung, sondern auch solche aus dem Besitz europäischer und amerika- 
nischer Museen und Privatsammlungen sind hier zusammengestellt. Von ähnlicher Bedeutung 
ist Hermann Voß’: „Die Malerei der Spätrenaissance in Rom und Florenz“ [2 Bände, 
G. Grote, Berlin]. Der als Vorbereitungszeit für das ı7. Jahrhundert außerordentlich wich- 
tige Abschnitt römisch-florentinischer Malerei von Raffael bis zu den Caracci ist hier mit der 
vollen Beherrschung der Literatur und mit gründlichster Kenntnis des Materials in eine 
‚zwar konzentrierte, aber dennoch sehr anziehende Darstellung gebracht worden. Über dem 


Gruppieren und Charakterisieren der Künstler vergißt Voß nicht, den Fäden nachzugehen, | 
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‚die die Malerei dieser Epoche mit ihrer gesamten Kultur, mit Tasso und Palestrina, ver- 


binden, so' daß wir hier einen’ über die Ergebnisse des Spezialforschers hinausgreifenden, - — 


'auch den Nicht-Fachmann angehenden Einblick in das Wesen künstlerischer Kultur über- 
haupt erhalten. Ein Werk, das in gleicher Weise die italienische Malerei des 17. Jahrhunderts 
behandelte, existiert bis heute noch nicht; Auskunft über sie muß man sich immer noch in 
‚den allgemeinen Handbüchern suchen. Eine sehr brauchbare Zusammenfassung, natürlich 
nicht allein der italienischen Kunst, sondern der Gesamterscheinung der Barockperiode, bietet 
die neueste Auflage des 4. Bandes der Kunstgeschichte von Lübke-Semrau, betitelt: Max 
-Semrau „Die Kunst der Barockzeit und des Rokoko‘ [Paul Neff, Eßlingen ]. 


‚gründeten „Handbuch der Kunstwissenschaft‘‘ [Akademische Verlagsanstalt Athenaion, Neu- 
"babelsberg bei Berlin], das nach seiner Fertigstellung die umfangreichste überhaupt existie- 
:rende Kunstgeschichte sein wird. Sie unterscheidet sich von anderen dadurch, daß jeder Band 


: kommen in sich geschlossene Darstellung gibt. Für das uns hier beschäftigende Thema sei 
Ä herausgehoben: Paul Schubring, „Die italienische Plastik des Quattrocento“. In klarer und 


‚ Mittelpunkt steht Florenz, nicht nur, weil hier das meiste und beste entstand, sondern auch 
‚weil hier die Entwicklung am systematischsten verfolgt werden kann. Ganz abgesehen von 
| der für ein Handbuch geforderten Sicherheit der Auswahl und Gleichmäßigkeit der Be- 
‚handlung gibt der Verfasser uns hier eine glänzende Charakteristik der Quattrocentokunst 
mit ihrem zwar entschlossenen, aber stets durch das Gesetz der Ordnung und den Instinkt 
‚der Klarheit gebändigten Naturalismus. Ferner: Escher, „Die Malerei der Renaissance in 
' Mittel- und Unteritalien‘‘: Vom ausgehenden Trecento bis zu Michelangelo zieht eine der 
' glücklichsten und reichsten Kunstperioden an unserem Auge vorüber. In scharfsinnigen 


— 


— 


Analysen wird gezeigt, wie die vielen Anregungen und Probleme der für das 15. Jahrhundert 
- maßgebenden florentinischen Künstler in der Malerei Roms, das dann im 16. Jahrhundert 
die Führung hat, vollendet, aber auch vereinfacht und abgeklärt werden. Das aus dem Vollen 
geschriebene Buch vereinigt auf schöne Art Vollständigkeit der Darstellung mit Hervor- 
hebung des Wesentlichen. Von der mächtigen Gestalt Michelangelos ausgehend, erschließt 
| À. E. Brinckmann mit seinem großen zweibändigen Werk über die „Barockskulptur“ den 
inneren Zusammenhang einer bis jetzt nur in Bruchstücken bekannten Welt, leistet also für 
die Bildhauerkunst das, was wir, wie vorhin erwähnt, für die Malerei bis jetzt noch ver- 
missen. Selbst der Spezialforscher wird hier viel Neues finden, und die nicht nur historisch 
gerichtete, sondern auch mit feinem Blick für Formprobleme begabte Persönlichkeit Brinck- 
' manns vermittelt uns in außerordentlich anregender Weise die lebendige Kraft einer ver- 
gangenen Kunstperiode. Die gleichen Vorzüge sind auch dem ebenfalls von Brinckmann ver- 
faßten Bande eigen, der der Baukunst des 17. und ı8. Jahrhunderts in den romanischen: 


y m 





Ländern gewidmet ist. Brinckmann gruppiert hier nicht nach einzelnen Künstlerpersönlich- ` 


keiten, sondern nach dem klassischen Beispiel, das Burckhardt gegeben hat, baut er syste- 
matisch auf, immer unter den beiden Hauptgesichtspunkten der Raumgestaltung und der 


plastischen Gestaltung des architektonischen Körpers. — Um einen Begriff von der reich- , 


haltigen Ausstattung des Handbuchs der Kunstwissenschaft zu geben, sei erwähnt, daß die 
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die Bearbeitung eines bestimmten Teilgebietes enthält, also für dieses Teilgebiet eine voll-' 


“eindringlicher Weise wird hier das ganze reichhaltige Material vor uns ausgebreitet. Im 


— 


-Sehr viel Neues über italienische Kunst findet sich auch in dem von ‚Fritz Burger be- 
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fünf genannten Bände zusammen nahezu 1500 Abbildungen und 50 Tafeln bei etwa 1300 
Seiten Umfang aufweisen. Noch nicht abgeschlossen sind die Bände von Willich, „Die Bar- 
kunst der Renaissance in Italien“, v. d. Bercken-Meyer, „Malerei der Renaissance in Ober- 
italien“ und Weese, „Skulptur und Malerei in Frankreich vom 15. bis zum 17. Jahrhundert", 

Auch die im Verlage von Julius Hoffmann, Stuttgart, erscheinende Bauformenbibliothek, 
deren Bände nach kurzer, fachmännischer Einleitung in vorzüglichen, großen, meist ganr- 
seitigen Autotypien dem Forscher und Kunstfreund das Schaffen einer bestimmten Periode 
vor Augen führen, hat der italienischen Kunst drei Publikationen gewidmet. Auf den scha 
vor dem Kriege erschienenen, von Corrado Ricci herausgegebenen Band „Baukunst und deke- 
rative Skulptur der Barockzeit in Italien“, der für dieses Gebiet wohl erstmalig das Ab- 
bildungsmaterial in solcher Fülle zusammentrug, folgte vor zwei Jahren Julius Baum, „Bau- 
kunst und dekorative Plastik der Frührenaissance in Italien“, mit 467 Abbildungen. Der em- 
leitende Text gibt nur das Allerwichtigste in gedrängter Zusammenfassung, denn es soll 
ja in erster Linie Anschauung vermittelt werden. Wer nun die Werke eines Burckhardt oder 
Wölfflin vornimmt, der wird sie mit Hilfe eines solchen Abbildungsbandes mit ganz anderem 
Verständnis lesen können. Schließlich: Frida Schottmüller, „Wohnungskultur und Möbd 
der italienischen Renaissance“, mit 590 Abbildungen. Wir erhalten zunächst Einblick a 
den Wohnraum — Prunkgemach, Arbeitsraum, Schlafzimmer — an der Hand von Auf 
nahmen nach Renaissancegemälden oder aus heute noch bestehenden Räumen italienischer 
Paläste. Dann folgen die vielen Abbildungen von Truhen, Schränken, Kredenzen, Tischen, 
Stühlen usw., eine prächtige Folge von häuslichen Ausstattungsstücken aus einer Zeit, dis 
solche Dinge mit erlesenem Geschmack herstellte — vorbildlich auch für unsere Tage. 

In geringerem Maße als mit Italien hat sich die deutsche Kunstforschung der letzten Jahre 
mit den anderen romanischen Ländern, Frankreich und Spanien, beschäftigt, was zum Teil 
deren schwierigerer Zugänglichkeit zuzuschreiben ist. Im Vorbeigehen sei noch auf das groß 
angelegte Abbildungswerk von Ad. Gaudy aufmerksam gemacht: „Die kirchlichen Bar 
denkmäler in der Schweiz‘, von dem der Graubünden behandelnde ı. Band jetzt vorliegt 
[E. Wasmuth, Berlin]. 

In Frankreich hat allerdings der Krieg deutschen Kunsthistorikern auch vieles gezeigt, zu 
dessen Studium sie sonst nie Gelegenheit bekommen hätten. Die Frucht des Aufenthalts und 
Studiums in dem wenig bekannten Lothringer Land zwischen Maas und Mosel ist das ba 
F. Bruckmann, München, erschienene Werk von H. Reimers und W. Ewald ‚Kunstdenkmäle 
zwischen Maas und Mosel‘, das mit seinen vielen neuen photographischen und architekt 
nischen Aufnahmen dem Fachmann überraschende Ergebnisse bietet. Auf ein ganz anders 
Gebiet führen uns die von Wilh. Fraenger herausgegebenen Bände der „Komischen Biblio- 
thek“ [Eugen Rentsch, Erlenbach-Zürich und Leipzig]. Genannt seien: „Die Masken von 
Rheims‘, ein Buch, das weiten Kreisen die so wenig bekannten, weil nur in großen Kathedral- 
werken erreichbaren, grotesk-phantastischen, von außerordentlicher Ausdruckskraft beseelten 
Rheimser Masken vorführt, ferner ,Die trollatischen Träume des Pantagruel“, eine Samm- 
lung von 120 Holzschnitten, die auf dem Grunde der abenteuerlichen Formphantasie eines 
Bosch und Breughel die nicht minder abenteuerlichen Phantasiegebilde des Rabelais gè 
stalten, und schließlich „Callots neueingerichtetes Zwergenkabinett‘, das die im Anfang des 
ı8. Jahrhunderts von einem deutschen oder holländischen Zeichner geschaffenen Kupfer 
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wiedergibt, die, von den karikierenden Darstellungen zerlumpter und verkrüppelter Bettler- 
und Narrengestalten Callots angeregt, dessen künstlerisches Programm der Rokokoperiode 
neu geschenkt haben. — Endlich besitzen wir nun auch eine ausführliche Monographie 
‚über Claude Lorrain von Walter Friedlaender [Verlag von Paul Cassirer, Berlin]. Nach einer 
kurzen Schilderung der vorangehenden Landschaftsmalerei wird das Leben Lorrains be- 
schrieben, dann werden seine Gemälde, Radierungen und Zeichnungen besprochen, wobei 
für Fachleute noch das kritisch gearbeitete chronologische Verzeichnis der Radierungen von 
‚besonderer Wichtigkeit ist. Schließlich erwähne ich noch mein eigenes, soeben bei Karl 
;W. Hiersemann, Leipzig, erschienenes Buch: ‚Kompositionsgesetze französischer Relief- 
plastik im ı2. und ı3. Jahrhundert‘. Von den Reliefs des Languedoc und Burgunds an 
‚bis auf die mächtigen Werke der Hochgotik in Rheims und Amiens ist versucht worden, auf 
dem Wege vergleichender Formenanalyse von einer neuen Seite her, der der Kompositions- 
‚gesetzlichkeit, in das Wesen jener Kunstgebilde einzudringen und durch Gegenüberstellung 
‚der Kunst des ı2. Jahrhunderts mit der des 13. einen Beitrag zur Entwicklungsgeschichte 
mittelalterlichen Kunstwollens zu liefern. Den gleichen Ausgangspunkt hat Buschbeck, „Der 
Pörtico de la Gloria von Sant Jago de Compostela‘ [Jul. Bard, Berlin und Wien]. Das Werk 
verfolgt, wonach schon lange ein Bedürfnis bestand, die Ausstrahlungen südfranzösischer 
Plastik nach Spanien, wo sie sich in dem im Titel genannten Werke aufs deutlichste mani- 
‚festieren. Das Buch gewinnt besondere Bedeutung durch den Versuch, auf Grund der er- 
'zielten Ergebnisse zu einer genaueren Datierung der großen französischen Skulpturwerke des 
ı3. Jahrhunderts zu gelangen. 

Spanien selbst scheint, nachdem Carl Justi den Bann gebrochen hat, in zunehmendem 
Maße Studiengebiet auch deutscher Kunsthistoriker zu werden. Ein schönes Zeugnis dafür 
ist der im vergangenen Jahre im Delphin-Verlag, München, erschienene Tafelband „Alt- 
Spanien‘ von August L. Mayer, in dem der ausgezeichnete Kenner spanischer Kunst den 
‚Reichtum des Landes an bedeutenden Bauten, charaktervollen Stadtanlagen und hervor- 
‚ragenden Erzeugnissen des Kunstgewerbes vor uns ausbreitet. In wundervoller Weise führt 
in Landschaft und Baukunst Spaniens ein: Kurt Hielscher, „Das unbekannte Spanien“ 
 [E. Wasmuth, Berlin]. Der Verfasser wurde dort durch den Krieg fünf Jahre zurück- 
gehalten und hat auf weitausgedehnten Kreuz- und Querzügen durch das Land etwa 2000 
photographische Aufnahmen zusammengebracht, von denen er bier eine Auswahl von 300 
Stück in ganzseitigen Kupfertiefdrucken gibt. Viele sind von einem einzigartigen Stimmungs- 
zauber, ganz abgesehen von dem kunstwissenschaftlichen und ethnographischen Material, 
das uns in diesem Monumentalwerk über Spanien dargeboten wird. 





NEUAUSGABEN ALTER MUSIK 
VON PROF. DR. ARNOLD SCHERING 


Die musikalische Renaissancebewegung, die vor etwa hundert Jahren in Deutschland anhub 
"und. in der Gründung der Bachgesellschaft im Jahre 1850 weithin sichtbaren Ausdruck 
fand, ist bis zur Gegenwart in stetem Fluß geblieben. Durch den Aufschwung der musik- 
historischen Studien nach 1890, äußerlich markiert durch die Gründung des mit staatlicher 
Hilfe ins Leben gerufenen Unternehmens der „Denkmäler deutscher Tonkunst“, und den 
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Zustrom jüngerer musikwissenschaftlicher Arbeiter ist Sinn, Liebe und Verständnis für dis 
vorklassische Musik auch in solche Kreise getragen worden, die ihr vordem gleichgültig 
gegenüberstanden. Eine Statistik der großen Musikverlage würde ergeben, daß der Verbranc 
alter Musik in Kirche, Konzert und Haus heute außerordentlich groß ist. Dementsprechend. 
hat auch die Zahl der für die Praxis bestimmten „Bearbeitungen“ zugenommen. 

Als Quelle solcher Bearbeitungen, die dem Dirigenten oder Spieler die Musik in auf 
führungsfertiger Form bieten, stehen die großen Gesamt- und Denkmälerausgaben vora. 
Von Sebastian Bach gibt es wohl kein Werk von Bedeutung mehr, das nicht auch außerhab 
der Gesamtausgabe in mehreren praktischen Ausgaben vorhanden wäre. Zu den letzim 
umfangreichen Veröffentlichungen dieser Art gehören mehrere Bände ausgewählter Bachsche 
Arien für Sopran, Alt, Tenor und Baß, die Eusebius Mandyczewski für die Neue Badr 
gesellschaft [Breitkopf & Härtel, Leipzig] herausgegeben hat, in der Hauptsache Kircher 
stücke mit einem oder zwei konzertierenden Instrumenten. Kenner des Bachschen Stils ws 
M. Seiffert und M. Schneider sorgen ständig dafür, daß die in älteren Ausgaben der Chor 
werke vielfach anfechtbare Aussetzung des Generalbasses mit der wissenschaftlichen Br 
kenntnis der Gegenwart in Einklang gebracht wird [Breitkopf & Härtel; C. F. Petes 
Leipzig]. Auch die Ausbeutung der Chrysanderschen Händelausgabe macht Fortschritt. 
Max Seiffert steht vor dem Abschluß der für Aufführungszwecke bestimmten Einzelausge 
sämtlicher Händelscher Kammer- und Orchesterwerke [Breitkopf & Härtel]. An Bearbe 
tungen von ÖOratorien nach Grundsätzen Chrysanders erschienen u. a. „Herakles“ [C 





1 








F. Peters] und „Semele“ durch A. Rahlwes [C. F. Leuckart, Leipzig]. Die in Göttinger ‘ 


und Halle a. d. S. unternommenen Versuche mit der Wiederbelebung Händelscher Opem 
werden hoffentlich ebenfalls in Verlagskreisen bald Echo finden. Wir stehen allem Anschea 
nach vor einem starken Aufleben der Iländelschen Kunst. 

Das Interesse für den großen vorbachischen Meister Heinrich Schütz ist in weiterem 
erfreulichen Wachsen begriffen. M. Schneider legte eine nach neuen Grundsätzen bearbeitet 
Ausgabe des dreichörigen „Zion spricht‘ vor [Breitkopf & Härtel], J. Dittberner, „Zebs 
geistliche Duette“ [C. F. Kahnt, Leipzig], Georg A. Walter ein „Lobet den Herrn“ für 
Gesang und Instrumente [A. Stahl, Berlin]; sein liebenswürdiges deutsches Madrigal „Jet 
blicken durch des Himmels Saal‘ erscheint bei C. F. Kahnt. Unter Schützens Zeitgenossen 
ist der Thomaskantor J. Herm. Schein mit zwei weiteren Bänden (5 und 6, enthaltend d» 
„Opella nova“ für Chor und Instrumente) der von A. Prüfer veranstalteten Gesamtausgabe 
neu bedacht worden. Prächtige a cappella-Motetten von Ph. Dulichius für den praktische 
Gebrauch veröffentlichte R. Schwartz, zwei solche von Hieron. Praetorius Jul. Speg 
[Breitkopf & Härtel]. Michael Praetorius, der Wolfenbüttler Kapellmeister, ist durch Ditt- 
berner mit vierstimmigen Psalmen und Kirchenliedern [2 Hefte; C. F. Kahnt], Job 
Wolfg. Franck durch ebendenselben mit 20 geistlichen Sololiedern [ebenda] der Öffentlich- 
keit erschlossen. Auch K. Paulkes Erstausgabe der Matthäuspassion des Merseburger Dom- 
organisten Roemhildt (um 1750) ist sehr verdienstlich [Siegels Musikalienhandlung, Leipzig]. 

In hervorragendem Maße war ferner deutsche Wissenschaftlichkeit vertreten bei der 
Herausgabe der gesamten Werke des alten Niederländers Jacob Obrecht: mit der 3o. Liefe 
rung hat Joh. Wolf soeben im Auftrage der niederländischen Vereinigung für Musikgeschichte 
‚diese stattliche Leistung abgeschlossen [G. Alsbach & Co., Amsterdam; Breitkopf & Härtd, 
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Leipzig]. Ihr wird als neues Unternehmen derselben Gesellschaft. die Gesamtausgabe der 
Werke des Josquin des Près folgen, von der zunächst das erste Heft vorliegt [G. Alsbach 


ee 














£ Co.;40. F. W. Siegels Musikalienhandlung, Leipzig; Bearbeiter ist A. Smijers]. 8— 
Die Verhältnisse haben es gefügt, daß die „Denkmäler deutscher Tonkunst, ı. Folge‘‘ mit F 
ner Auswahl von Kirchenkantaten der Thomaskantoren Knüpfer, Schelle, Kuhnau als x 
Band 58/5g ihr Erscheinen vorläufig einstellen mußten und auch die 2. Folge (Bayern) vor "= 
übe Aussichten gestellt ıst. Der Schatz, den beide wahrhaft monumentale Unternehmen, 3 
jare el mit den „Denkmälern der Tonkunst in Österreich“, im Laufe der Jahre ans Tages- 
ifht gezogen, ist unermeßlich. Wie großzügig und freiblickend hier gearbeitet wurde, be- i 
Zi allein die Liste der zur Veröffentlichung gebrachten Hauptwerke einzelner für Deutsch- $ 
fds Musikentwicklung wichtig gewordener Italiener oder Deutschitaliener, nämlich * 
ör Graun (Jahrgang 15), Hasse (20), Jommelli (32/33), Bend. Pallavicino (55), Lotti (60; ‘4 
ioch nicht erschienen), ferner in der bayrischen Reihe: F. dall’ Abaco (r, 9I), Ag. Steffani k 
(7L 8I, 121, 12 II), Traëtta (141, 17) Gluck (14 II). Vieles aus diesen Bänden hat längst $ 
kine klingende Auferstehung erlebt; das meiste jedoch wartet noch auf kundige Hände, 4 
‘es der Praxis dauernd zuführen sollen. 4 

} Daneben hat der private Unternehmungsgeist der Verleger manche wertvolle Veröffent- E 
g ermöglicht. Die vor zwei Jahrzehnten von mir begonnene Sammlung , Perlen alter 4 
ermusik“ [C. F. Kahnt, Leipzig] konnte um bedeutende Konzerte, Sinfonien und Ka 
ertüren alter Meister (Händel, Hasse, Locatelli, Corelli, Geminiani, Hasler u. a.) vermehrt OR 
den und erhält seit kurzem ein Seitenstück in den ebenda erscheinenden ‚Perlen alter ~ 
gsmusik“, die mit Friedemann Bachs „Heilig“ und Hasses ehemals berühmtem i x 
= für das Mädchenkonservatorium degl’ Incurabili in Venedig (vier Frauen- is 
immen mit Streichorchester) eingeleitet werden. In die Edition Peters, Leipzig, wurden Pi: 
Bhoralvorspiele alter Meister (Straube), alte Meister des Klavierspiels (Niemann), des Violin- 2 
piels (Schering), der Opernarie (Landshoff), des Liedes (Moser) aufgenommen und er- - — 
freuen sich weiter Verbreitung. Der Verlag Rob. Forberg, Leipzig, tat mit einer durch Kr 
D: Wittenbecher besorgten Ausgabe Quantzscher Flötensonaten (op. ı) einen glücklichen $ 
Griff, ebenso C. F. W. Siegels Musikalienhandlung, Leipzig, mit der künstlerisch hervor- 3 
kagend ausgeführten Ausgabe eines Klavierauszugs von „Erwin und Elmire‘“ der kunst- A 





sinnigen Weimarer Herzogin Anna Amalia. Eine Einleitung aus der kundigen Feder Max 
Friedlaenders unterrichtet über Entstehung und Schicksal des Werkchens. Demselben Verlage 
ist die Verwirklichung eines Unternehmens zu danken, dessen Anreger das fürstliche Institut 
für musikwissenschaftliche Forschung in Bückeburg ist: die Herausgabe der wertvollsten 
Gesangs- und Instrumentalwerke Joh. Chr. Friedrich Bachs, eines Sohns Sebastians, der mit 
Herder zusammen als Kapellmeister am Bückeburger Hofe wirkte. Unter G. Schünemanns 
Redaktion erschienen bisher mehrere Hefte mit Kammermusik und einige Motetten. Den 
Liederzyklus „Die Amerikanerin‘ hatte schon vorher — A. Walter [A. Stahl, Berlin ] 
neu gedruckt. 

Den Violinspielern hat der Verlag N. Simrock, Berlin, jüngst gleich einen ganzen Strauß 
köstlicher alter Sonatenmusik zum Geschenk gemacht. In 6 Heften legt Gust. Beckmann ein 
Dutzend ausgewählter prächtiger Stücke von Cima, Uccellini, J. J. Walther, Albicastro, 
Westhoff u. a. vor und lenkt damit die Aufmerksamkeit einmal nachdrücklich auf den Stand - 
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des Violinspiels in Deutschland vor 1700, von dem die große Öffentlichkeit bisher wenig 
kannte. Parallel damit geht eine Reihe „Alte Sonaten für Violine und Klavier‘‘ (Corelli, Ge 
miniani, Locatelli, Tartini u.a.) in ungemein feinsinniger Bearbeitung von Paul Klengel, dee 
auch den Einfall hatte, reizende Tanzweisen aus dem Notenbuche der Anna Magdalena Bach 
für Violine umzuschreiben: [ebenda]. Vom Ungarn Tivadar Nach$z liegen mir vier Violm- 
konzerte Vivaldis und eins von Nardini in sehr effektvoller Bearbeitung vor [B.-Schotts Söhne, 
Mainz], ohne daß ich im Augenblick den Grad der Freiheiten feststellen könnte, die er ac. 
den Originalen gegenüber erlaubte. Auch Alfred Moffat hat für Vivaldi neuerdings eine Lam 
gebrochen (C-Moll-Konzert; im selben Verlage). Nicht übel ist die Einrichtung eines Mozart 
schen Divertimentos als „Violinkonzert“ von W. Kes [ebenda], nur hätte eine kurze Vor- 
bemerkung über die Tätigkeit des Bearbeiters hinzugefügt werden sollen. 

Schließlich sei noch eine bei Breitkopf & Härtel, Leipzig, begonnene Reihe von Ne- 
drucken erwähnt: „Die Kunst des Bachschen Geschlechts“ (A. Fareanu). Hier sollen aw 
gewählte Stücke der minder bekannten Glieder der Musikerfamilie Bach der Öffentlichkei 
zugeführt werden. Von den bis jetzt vorliegenden drei Heften ist freilich nur das dritte, „De 
Jenaische Wein- und Bierrufer‘‘ von J. Nikolaus Bach (herausgegeben von Fr. Stein), prab 
tisch brauchbar. Auch die kleine, anziehende Gabe, die der Verlag Chr. Bachmann [Hannore]. 
mit dem Neudruck einer spanischen Nachtmusik (La musica notturna di Madrid) für Streik 
quintett von L. Boccherini der musikalischen Welt gemacht hat, mag nicht vergessen werde! 
Der Italiener hat sich hier den Scherz erlaubt, die Gassenmusik Madrids mit allen ihren sdr 
sarnen und überraschenden Klängen, vom Läuten des Ave Maria an bis zum Zapfenstreid, 
nach kecker Improvisationsmanier wiederzugeben. Als Herausgeber zeichnet W. Upmeyer 

Die Saat, die die Musikforschung des ausgehenden ıg. Jahrhunderts in empfänglice 
Erde gelegt, ist also in erfreulichem Aufsprießen, und nur ein Wunsch bliebe übrig: dab 
Spieler, Sänger, Chöre und Dirigenten, gleichgültig ob Berufsmusiker oder Liebhaber, sc 
der Fülle des Schönen auch wirklich bewußt werden, das treue Herausgebertätigkeit ihn 
hiermit zur Pflege und Weiterverbreitung anvertraut. 


ANMERKUNG 


Die Bildbeigabe dieser Nummer stammt aus dem Werk „Baukunst und dekorative Plastık 
der Frührenaissance in Italien‘ von Dr. Julius Baum. Das bei Julius Hoffmann in Stuttgart 
erschienene Werk bietet ein reiches Abbildungsmaterial in sachlicher Anordnung, beginnend 
mit den wichtigsten Zentralbauten, denen sich die kirchlichen Langhausbauten anschließen 
Die Darstellung des Profanbaues eröffnet die Reihe der £lorentinischen Rustikapaläste, dena 
die übrigen Palastbauten folgen: Fassaden, Höfe und Einzelheiten, wie Portale, Fenster und 
Gesimse. Der zweite Teil des Buches ist der Dekoration gewidmet. Er zeigt die wichtigsten 
erhaltenen Innenräume, wie die Camera degli Sposi in Mantua und die Zimmer. des Appart® 
mento Borgia im Vatikan, sodann Decken, Fußböden, die gesamte kirchliche Einrichtung: 
Altäre, Kanzeln, Taufbecken, Sakramenthäuser, Gestühl, endlich Grabmäler und sonstig® 
Denkmäler — eine Fülle schöner, vortrefflich reproduzierter Ansichten, die in einem nach 
Orten zusammengestellten Register knapp erklärt und wissenschaftlich eingeordnet werde. 
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3>EUTSCHE DANTE-LITERATUR 


ns Anlaß des Dante-Jubiläums im Jahre ıg2ı haben wir im Septemberheft des vorigen Jahrgangs 
ne umfassende Bibliographie der deutschen Dante-Literatur und eine Würdigung der Neuerschei- 
mgen auf diesem Gebiete veröffentlicht. Als Ergänzung geben wir hier eine Zusammenstellung 
r dort nicht genannten bzw. nicht besprochenen neuesten Werke. Die angegebenen Preise gelten 


DIE GÖTTLICHE KOMÖDIE 


ANTES Divina Commedia in deutscher Sprache. 
Mit einer Einleitung „Wie sollen wir Dante 
lesen?“ und einem Kommentar. Von Konrad 
Falke. Jubiläumsausgabe. (XVI, 560 S. K1.-80.) 
Zürich, Max Rascher. 
ie Übersetzung bietet ‚„reimlose Terzinen“, derart, 
5 der innere Rhythmus der Verse gewahrt ge- 
ieben ist. Wer also den Reim missen mag, erhält 
er eine in Gedanken, Worten und Rhythmen ge- 
eue Ubersetzung. Der Kommentar, dem eine Zeit- 
el zum Leben Dantes und eine Schematische 
icht über die Commedia vorausgehen, be- 
t sich geschickt auf die notwendigsten sach- 
en Erklärungen. 


ANTES Commedia. Deutsch von Hans Geisow. 





(531 S. 80.) Stuttgart, W. Hädecke. Lwbd. 
M 100.—. 
isow opferte, im Gegensatz zu Falke, Gedanken 
Bilder Dantes, um eine wohlklingende Reim- 
htung zu gestalten, die freilich nicht einmal die 
erzinenform beibehält. Den vereinfachten Ge- 
inkengängen ist eine leicht eingehende Vers- und 
irophenform angepaßt: so entstand ein neues 


8. 
RENCK, Siegfried von der, Das ewige Lied. Dantes 
Divina Commedia durch Versenkung und Ein- 
gebung wiedergeboren. (XV1, 464 S. Gr.-8°.) 
otha, Frdr. Andr. Perthes. Geb. M 90.—. 
er Versuch einer freien Nachdichtung, die die 


für Deutschland und sınd unverbindlich, 


ÜBERSETZUNGEN 


notwendigen Erläuterungen gleichsam in den Text, 
in die Dichtung selbst hıneinzieht, um das Werk als 
solches ohne besonderen Kommentar verständlich zu 
machen. 


. DAS NEUE LEBEN 


DANTE Alighieri, La vita nuova. (86 S. 4°.) Zürich, 
Graphische Werkstätten Gebr. Fretz. (Züricher- 
drucke Druck 3.) Pappbd. Fr. 65.—. 

Wegleitend für Form und Wortlaut des Textes war 

die entscheidende kritische Editionsarbeit Michele 

Barbıs. 

DANTE, Das Neue Leben. Herausgeg. von Albert 
Ritter. Übertr. von Karl Förster u. d. Herausg. 
Mit 4 Vollbildern in Kupferdr. (67 S. 80.) Ber- 
lin, Gustav Grosser. Pappbd. M 15.—. 

DANTES Vita nova. Deutsch von Rudolf Borchardt. 
(83 S. 80.) Berlin, Rowohlt. Pappbd. M 4o.—. 

Der deutsche Dichter hat den Versuch gemacht, das 

Werk in ein Deutsch zu bringen, das etwa dem zu 

Dantes Zeit in Deutschland gesprochenen ähnlich 

sein mag — ein geistvolles Spiel, an dem sich frei- 

lich nur die wenigen ergötzen können, die Dantes 

Werk gut genug kennen, um es sich aus Borchardts 

Text zurückzuübersetzen. 


: LYRIK 
DANTE, Lyrische Gedichte. Neu übertr. u. hrsg. 
v. Albert Ritter. Mit 4 Vollbildern in Kupferdr. 
(72 S. 80.) Berlin, Gustav Grosser. Pappbd. 
M ií 


DANTE-LITERATUR 


AYER, Franz Joseph, Dantes Göttliche Komödie. 
Mit 116 Abb. (64 S. 49.) München, Allgemeine 
Vereinigung für christliche Kunst. Geh. M 10.80. 
hisprechend dem Charakter der Sammlung ‚Die 
unst dem Volke“, in der das Heft erschien, will 
br Verfasser werte Kreise für Dante gewinnen. 
r behandelt kurz Leben und Werke Dantes, unter- 
ützt durch ein reiches Abbildungsmaterial. Neben 
ildern von Florenz, dem Haus Dantes, einigen 
antebildnissen alter und neuester Zeit sind vor 
lem Illustrationen zu den Werken von Adamolli, 
oticelli, Doré, Flaxmann, Genelli, Rethel u. a. 


iedergegeben. 


JANTE. Abhandlungen der Herren Dyroff, 
Krebs, B aumgartner, Sauer. (92 S. 80.) 
Köln, Bachem. (Görres-Gesellschaft zur Pflege 
der Wissenschaft im katholischen Deutschland. 
Zweite Vereinsschrift 1921.) M 7.50. 

| 


Die Aufsätze behandeln: Dante und unsere Zeit; 
Dante als Philosoph und Theolog; Dantes Stellung 
zur Philosophie; Dantes Bedeutung für die Kunst. 
Besonders wertvoll für die Forschung sind die mitt- 
leren Beiträge zur Philosophie; Baumgarten unter- 
sucht eingehend die Frage der philosophischen und 
naturwissenchaftlichen Quellen Dantes. 


DYROFF, Adolf, Dante als Rechtsphilosoph. Zum 
Gedenken an den Todestag des Dichterphilosophen.. 
(26 S. Gr.-8%.) Berlin, Walther Rothschild. (Ar- 


chiv für Rechts- und Wirtschaftsphilosophie,- 


XIV, 4.) 


Dyroff bestimmt Dantes Stellung innerhalb der all- 


gemeinen Rechtsphilosophie der Zeit, die aus der 
Verbindung Platons, Aristoteles’ und der Stoa mit 
den christlichen Gotteslehren erwachsen war. Dante 
erscheint als Neuplatoniker und Anhänger des 
Naturrechts. Er erhebt sich über die gesamte juri- 
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stische Tradition der Zeit, indem er erkennt, daß 
„das Recht aller Menschen auf alle Mittel zum Er- 
reichen der geistigen Vollkommenheit“ nicht nur 
ein moralisches, sondern ein juristisches Problem ist. 


FALKE, Konrad, Dante. Seine Zeit. Sein Leben. 
Seine Werke. Mit alph. Inhalts- u. Schriftenverz. 
u. 64 Taf. Abb. (VIII, 760 S. 80%.) München, C. 
H. Beck. Lwbd. M 1ho.—, Hpergtbd. M 220.—. 

Das Werk ist, auf wissenschaftlicher Grundlage 

ruhend, doch für weite Kreise der Gebildeten be- 

rechnet. Der erste Teil ‚Die Seele des Abendlandes“ 
baut sich in der Hauptsache auf der in ihrer Über- 
spitizung anfechtbaren Theorie Spenglers vom Schick- 
sal der Kulturen auf. Die Darstellung von ,Dantes 

Schicksal“ bahandelt zugleich die Werke, außer der 

»Göitlichen Komödie”. Dieser ist das dritte Buch 

gewidmet: cine ausführliche, klare Analyse mit zahl- 

reichen Zilaten in der Übersetzung Falkes. Der Ver- 
lag hat ein schr wertvolles Namen- und Sachregister 
beigegeben, das vielfach auch dem Leser der Werke 
selbst cin willkommenes Hilfsmittel scin wird. Die 

64 Abbildungen bringen 10o Danteporträts, zeigen 

Leben und Stil des Trecento ın Städtebildern, Kunst- 

denkmälern usw. und geben zum Schluß Blätter 

der Federzeichnungen Botticellis zur „göttlichen 

Komödie‘. 


FINKE, Heinrich, Dante. Eine Rede. Mit einem 
Nachw. an Otto Miller. (31 S. 80.) Münster i. W., 
Aschendor££sche Verlh. M 6.—. 


FRIEDMANN, Wilhelm, Dante, Gedächtnisrede. 

(24 S. Gr.-80.) Leipzig, F. Meiner. Geh. M 6.75. 
Eine knappe Darstellung der Lebensschicksale des 
Dichters und Politikers, soweit sie Voraussetzun 
zum Versländnis seines Hauptwerkes sind. 


HALUSA, Tezelin, P., Dante Alighieri und sein 
heiliges Lied. Gedenkblätter zur 6oo. Wieder- 
kehr von Dantes Todestag. (VIII, 63 S. 80.) 
Karlsruhe, Badenia-Verlag. M 9.35. 

Die kleine Schrift, von katholischem Standpunkt 

geschrieben, wendet sich an weite Kreise. Sie — 

Aufsätze über Dantes Leben und Werke, Dantes 

Bild und Bedeutung, sein religiöses Bekenntnis, sein 

Verhältnis zum Klerus u. a. Zum Thema ‚Dante 

und Deutschland‘ wird die wichtigste Literatur über 

ihn in deutscher Sprache angegeben. 


KOCII, Max, Dantes Bedeutung für Deutschland. 
Vortrag in der „Vereinigung katholischer Aka- 
demiker” und dem „Bildungsausschuß der Katho- 
liken Breslaus“. (63 S. K1.-80.) Mainz. Kirch- 
heim & Co. M 6.—. 

Weniger eine Schrift über die Bedeutung Dantes für 

Deulschland als über die Beschäftigung mit Dante, 

eine nicht immer zutreffend kommentierte Auf- 

zählung der Übersetzungen, durchsetzt mit sehr über- 
flüssigen polemischen Äußerungen über das neuo 
geistige Deutschland, dem der Verfasser fernsteht. 


MAUSBACH, Josef, Der Geist Dantes und unsere 
Kulturaufgaben. (19 S. 80.) Köln, Bachem. 
M 


o 
d 


Dor gelegentlich der Gencralversammlung der Gör- 
res-Gesellschaft im Dom zu Speyer gehaltene Vor- 
trag erörlert drei „christliche Ideen" Dantes: die 
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Harmonie von Glauben und Wissen, die Lieb ui 
Grundkraft aller Bewegung und Tätigkeit, die chrt- 
liche Rechts- und F'riedenseinheit der Võlker, 


SCHULENBURG, Werner von der, Dante wi 
Deutschland. Europäisches Denken und die deutsche 
Kaiseridee im XIV. und im XX. Jahrhundet 
Eine Betrachtung. Mit 12 Abb. auf Taf. (87S 
Gr.-80.) Freiburg i. Br., Günther. Geb. M 50.- 

Die Betrachtungen beruhen, wie der Verfasser s 

sagt, „nicht auf Quellenstudien, sondern nur a 

einer bescheidenen Kenntnis des Werkes Dantes 

der Danteliteratur und der Zeitereignisse“. Die Er 
gebnisse für die Forschung entsprechen diese 

Grundlagen. 


VOSSLER, Karl, Dante als religiöser Dichter. 

58 5. 80.) Bern, Verlag Seldwyla. 
Einer der besten deutschen Dantekenner ver 
hier kleinere Arbeiten zum Thema Dante aus äl 
und neuester Zeit. Die Festrede ‚‚Dante als 
giöser Dichter“ deutet das Wesen des fro 
mitlelalterlichen Dichters. Ein Nachwört leitet 
zweiten Aufsatz über: .‚Dante und die Renaissane 
Es folgt ein neuer Beitrag „Zur Beurteilung 
Dantes Paradiso“, der die allgemeine und im 
sonderen Vosslers veränderte Auffassung von 
Einschätzung des ‚.Paradieses“ im Verhältnis 
ganzen „Commedia” darlegt, und schließlich 
eingehende Würdigung des Dantebuchs von B 
detto Croce. 


WESSELSKI, Albert, Die Legende um Dante. 
einem mehrfarbigen Dantebild. (96 S. 80.) W 
mar, Alex. Duncker. Geb. M 18.—. 

Der Verfasser gibt in der interessanten Schrift 

Geschichte der italienischen Erzählungen, F 

und Anekdoten, die an Namen und Gestalt D 

anknüpfen, sichtet die vielfach wirre Überlief 

und bietet der Forschung in den Anmerk 
wertvolle Hinweise auf Quellen und Literatur. 


WIEGAND, Friedrich, Dante und Kaiser He 
rich VII. (68 S. 160.) Greifswald, Karl Mi 
ninger. (Deutsche Sammlung. Reihe: Geschicht 
h. Bd.) M 8.50. 

Die kleine Schrift des protestantischen Kirchen 

historikers gibt in anchaulicher Darstellung, 

jeglichen wissenschaftlichen Apparat, ein Bild & 
politischen Zustände, behandelt im Zusammenhas 
mit der Schrift „De Monarchia“ Dantes olitische 

Wirken und Denken, das mit seinen ethisch-re 

giösen Idealen im Einklang befunden wird, und in 

besonderen scine Anhängerschaft an Kaiser Heinrich 

















BOCCACCIO, Giovanni, Vita di Dante. (Ed. E 
Lommatzsch.) Im Anhang: Giovanni Villani übe 
Dante. (IV, 76 S. 80.) Berlin, Weidmann. (Ro 
manische Texte zum Gebrauch für Vorlesunge 
und Übungen.) M 10.—. A 

Vor dem Text enthält die Ausgabe wertvolle biblic 

graphische Notizen über die verschiedenen Au 

gaben der Vita, ihre textkritische und literar 
historische Würdigung, eine Übersicht über dı 

Übersetzungen in die verschiedenen Sprachen un 

über die Literatur, die das Verhältnis Boccaccio 

zu Dante behandelt. 
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NEUE BÜCHER UND MUSIKALIEN 








\LLGEMEINES, GESAMTAUSGABEN, 
SAMMLUNGEN 


BUTSCHES BÜCHERVERZEICHNIS der Jahre 
1915 bis 1920. Eine Zusammenstellung der im 
deutschen Buchhandel erschienenen Bücher, Zeit- 
schriften u. Landkarten. Mit einem Stich- und 
Schlagwortregister. Bearbeitet von d. Bibliograph. 
Abteilung d. Börsenvereins d. Deutschen Buch- 
händler zu Leipzig. (Etwa 650 Bog.) Lieferung 8 
und g9. (Heimat—Kircheisen.) (S. 1121—1440. 
40.) Leipzig, Verlag d. Börsenvereins d. Deutschen 
Buchhändler zu Leipzig. M 70.— u. M 90.—. 


ANTE. Jahrbuch d. Halbmonatsschrift: Das Lite- 
rarische Echo. Herausgeg. von Ernst Heilborn. 
Bd. 3. 1921. (259 S. 8°.) Stuttgart, Deutsche 
Verlags-Anstalt. Pappbd. M 42.—. 

as Jahrbuch enthält eine Reihe von Leitaufsätzen 
r neuesten Literatur, Überblicke über die neue 
bliophile Literatur, über die englische, franzö- 
che, italienische und russische Literatur des 
hres, eine Sammlung von Auszügen aus Be- 
rechungen des „Literarischen Echo“ über die deut- 
he Literatur des Jahres, schließlich biographische 
id andere Nachrichten und eine Liste der Urauf- 
hrungen. 


JETIIE, Johann Wolfgang von, Sämtliche Werko 
in vier Hauptbänden und einer Folge von Er- 
gänzungsbänden. Jn Verb. mit Paul Ehrmann, 
Conrad Höfer u. Paul Merker herausgeg. von 
Theodor Friedrich. Bd. 9—ı2. (K1.-80.) Leipzig, 
Reclam. Je M 50.—. 

9. Vorstufen, Fragmente, Pläne u. Zeugnisse. Be- 
arbeitet von Paul Merker. (63, 656 S.) 

10. Wilhelm Meisters Wanderjahre. Bearbeitet v. 
Theodor Friedrich. (35, 146 S.) 

11. Kleine Erzählungen. Wilhelm Meisters thea- 
tralische Sendung. Bearbeitet von Theodor Fried- 
rich. (23, 321 5.) 

12. Italienische Reise. (Anh.: Reise-Tagebuch. 
[Nach d. an Frau von Stein gesandten Hand- 
schriften.]) Bearbeitet von Theodor Friedrich. 
(92, 324 S. mit ı eingedr. Karte.) 


ANT, Immanuel, Gesammelte Schriften. Hrsgeg. 
v. d. Preuß. Akademie d. Wissenschaften. Bd. 13. 
(Gr.-8°%.) Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher 
Verleger. 

13 = Abt. 2: Briefwechsel. Bd. 4. Anm. u. Reg. 
Mit ı Tafel. (XXXI, 699 S.) M 120.—, geb. 
M 200.—. 

rselbe, Werke. Gesamtausgabe in ro Bänden und 
r Erl.-Bd. In Gemeinschaft mit Herm. Cohen u. a. 
herausgeg. von Ernst Cassirer. Bd. 8. (Gr.-80.) 
Berlin, Bruno Cassirer. 

8. Anthropologie. Herausgeg. von Otto Schön- 
dörffer. Fortschritte der Metaphysik. Vorlesungen 


Kants über Pädagogik. Herausgeg. von Otto Buek. 
Vorlesungen Kants über Logik. Herausgeg. von 
Artur Buchenau. (605 S.) Geh. M 80.—, Hldrbd. 
M 160.—. 


KAYSSLER, Friedrich, Besinnungen aus d. äußeren 
u. inneren Welt. Aphorismen über Natur, Mensch 
u. Kunst. (XI, 133 S. Kl.-80.) Berlin, E. Reiß. 
Pappbd. M 27.---. 


KELLER, Gottfr., Werke. Bd. 2. (Gr.-80.) Berlin, 
Propyläen-Verlag. 
2. Der grüne Illeinrich. Roman. Ursprüngliche 
Fassung. (886 5.) Hiwbd. M 90.-—, Hldrbd. oder 
Hpergibd. M 180.---. 


LISSAUER, Ernst, Festlicher Werktag. Aufsätze 
und Aufzeichnungen. (166 S. K1.-80.) Stuttgart, 
Deutsche Verlagsanstalt. Pappbd. M 35.—. 

Gedankenreihen und Einzelgedanken über das Glück 

des Reisens, zum Lob der Musik, über Menschen 

und Gestalten, ein Abschnitt über Goethe, Auf- 
zeichnungen über Schöpfertum und Schaffen. 


LITERARISCHER RATGEBER für die Katho- 
liken Deutschlands. Herausgeg. von Philipp Funk. 
Jahrg. 19. 1921/1922. (IV, ıı2 S., z. T. £arb. 
Tafeln. Gr.-8°.) Kempten, J. Kösel & F. Pustet. 
Geh. M 5.—. 

Der Ratgeber bietet literarische und bibliographische 

Übersichten über die einzelnen Wissensgebiete, sorg- 

fältıg durch Fachleute bearbeitet. Auch der Nicht- 

Katholik wird, wenn er den katholischen Stand- 

punkt der Beurteiler richtig zu beachten weiß, das 

Nachschlagewerk mit Gewinn benutzen. 


BIN GORION, M. J., Der Born Judas. Legenden, 
Märchen und Erzählungen. Übertr. von Rahel 
Ramberg. 6 Bände. Bd. 5. Leipzig, Insel-Verlag. 
5. Volkserzählungen. (317 S. Kl.-80.) Pappbd. 
M 45.—, Hpergtbd. M 90.—. 

Micha Josef bin Gorion, der vor einigen Monaten 

starb, war einer der tiefsten Kenner jüdischen Wer 

sens und jüdischer Volksliteratur. Zeugnis dessen 
die Sammlungen „Die Sagen der Juden“ (Frankfurt, 

Rütlten & Loening) und der vorliegende ‚Born 

Judas“. Da die Übersetzerin, seine Gattin, völlig 

mit seinem Werk vertraut ist, kann die Sammlung 

auf Grund des Nachlasses zu Ende geführt werden. 


HOMER, Odyssea, Qunoov Odvaosın, griechisch u. 
deutsch. Auf Grund der Übersetzungen von Jo- 
hann Heinrich Voß bearbeitet von Emil Rudolf 
Weiß. Herausgeg. von Wilhelm Nestle und 
H. R. Weiß. a Bände. (8°.) Leipzig, Tempel- 
Verlag. (Tempel-Klassiker.) Hiwbd M 180.—. 
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1. Gesang ı—ı2. (199 Doppelseiten.) 

2. Gesang 13—14. (189 Doppelseiten.) 
SHAKESPEARE, William, Werke in Einzelaus- 

— (80.) Leipzig, Jnsel-Verlag. 

3ymbelin. Nach d. Übertragung Dorothea Tiecks 


REIHEN 


AMALTHEA-BÜCHEREI, (8%.) Wien, Amalthea- 
Verlag. 
Bd. 23: Körner, Josef, Arthur Schnitzlers Ge- 
stalten und Probleme. (227 S.) Brosch. M 55.—, 
Pappbd. geb. M 75.—. 
Bd. 28: Schnerich, Alfred, Josef Haydn u. 
seine Sendung. Eine Monographie mit zahlreichen 
Illustrationen. (267 S.) Brosch. M 75.—, Pappbd. 
geb. M 90.—. 
Die Monographie Körners versucht, mit den Mitteln 
der Psychoanalyse das dichlerische Schaffen des 
Dramatikers aus der Eigenart der psychischen Er- 
lebnisse zu erklären. Schnerichs Werk erhält seinen 
besonderen Wert durch die Abbildungen und das 
vollständige Opus-Verzeichnis. 


AMALTHEA-DAMEN-BREVIER. (Kl.-80.) Wien, 
Amalthea-Verlag. Pappbd. je M 30.—. 
Bd. ı: Pirker, Max, Das deutsche Liebeslied 
in Barock und Rokoko. (67 S.) 
Bd. 2: Alving, Silvia, Die Liebe. Ein Essay- 
buch. (82 S.) 
Pirker bietet eine geschmackvolle Auswahl deutscher 
Liebeslieder. Beide Bände sind zierlich ausgestattet. 


BÜCIIEREI der Volkshochschule, Die. (8°.) Biele- 
feld und Leipzig, Velhagen & Klasing. 
23. Clemen, Carl, Deutscher Volksglaube und 
Volksbrauch. (V, go S.) M 10.—. 
28. Rust, Hans, Sittlichkeit und Gesundheit. 
Sittenlehre d. Seelenlebens. (IV, 1008.)M 13.—. 


DOMSCIATZ, Der. (80.) Berlin, Dom-Verlag. 
ı0. Waiblinger, Wilh., Ausgewählte Werke. 
(120 S.) Geh. M 65.—, Lwbd. M 100.—, Ldrbd. 
M 1ı50.—. 

1I. Schlegel, August Wilhelm, Ausgewählte 
Werke. (320 S.) Geh. M 60.—, Lwbd. M 90.—, 
Ldrbd. M 130.—. 

Die Bände enthalten eine sorgfältige Auswahl dessen, 

was vom Werk der beiden Dichter heute noch mehr 

als literarliistorisches Interesse erwarten kann. 


FRAUENLEBEN. (Kl.-80.) Bielefeld und Leipzig, 
Velhagen & Klasing. Pappbd. je M 32.—. 
8. Wille, Jakob, Elisabeth Charlotte, Ilerzogin 


von Orleans. 3. erweit. Aufl. Mit 6 Kunstdr. 
(X, 189 S.) 
16. Wien, Alfred, Caroline von Humboldt. 


2. erweit. Aufl. Mit 5 Kunstdr. (XI, 228 S.) 
GÖSCHEN, Sammlung. (Kl.-8%.) Berlin, Vereinig. 


wissenschaftlicher Verleger, Pappbd. M 12.—. 

ı42. Haußner, Rob., Darstellende Geometrie. 
Teil x. Elemente; ebenflächige Gebilde. 3., verm. 
und verb. Aufl. Mit ıro Fig. im Text. (207 S.) 
222. Hassack, Karl, Warenkunde. 1. Anor- 
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Se j ; 
bearbeitet von Marie Luise Gothein, (100 85 
Pappbd. M 20.—, Hpergtbd. M 5o.—. 

Verlorene Liebesmüh. Unter Benutzung der Ba 
dissinschen Übertr. übersetzt von Max J. Wafl 
(160 S.) Pappbd. M 20.—, Hpergtbd. M bo~ 














-BÜCHER 


ganische Waren. Mit 34 Abb. 4., erg. Au 
(141r S.) 


HEIMATBÜÖCHER deutscher Landschaften. j 
Leipzig, Friedrich Brandsletter. Geh. je M 36, 
geb. je M 45.—. 

Ester, Karl d’, Wir Rheinländer. Ein Hems 
buch. Mit Buchschmuck von Robert Gerstenkon. 
(XII, 371 S.) 

Müller-Rüdersdorf, Wilhelm, Schlei. 
Ein Heimatbuch. Herausgeg. mit eingedr. Zed- 
nungen von M. Klein-Hähnichen u. a. (VI 
420 S.) 


NATUR UND GEISTESWELT, Aus. (ELF) 

Leipzig, Teubner. Geh. je M 14.—, geb p 
18.—. 

86. Vater, Richard, Die neueren Wärme 
maschinen. 2. Gaserzeuger, Großgasmaschi 
Dampf- und Gasturbinen. 5. Aufl. bearbeite vos 
Fritz Schmidt. Mit 46 Abb. (116 S.) 
504. Crantz, Paul, Analytische Geometrie ar 
Ebene zum Selbstunterricht. 3. Aufl. Mit 55 Fig 
im Text. (97 S.) 
506. Mönkemöller, Otto, Die geist. Kra- 
heitszustände des Kindesalters. (127 S.) | 
709. Eberstadt, Rud., Das Wohnungswes 
Mit ıı Abb. im Text. (108 S.) | 


ORPLIDBÜCHER. (16°.) Berlin, Juncker. Papl 
M 10.—. 
37. Hadwiger, Victor, Blanche. 5 Kapitel et#t 
Liebesgeschichte. (84 S.) 


RECLAMS Universal-Bibliothek. (K1.-80.) Lep% 
Reclam. Je M 5.—. 
6281. Huggenberger, Alfred, Der Glöd 
finder. Zwei Novellen. (78 S.) 
6282/3. Schopenhauer. — Die fremdspradr 
lichen Zitate in Schopenhauers Werken. Übe 
setzt von Rudolf Wagner. (146 S.) 
6284. Putlitz, Gustav zu, Was sich der Wıl 
erzählt. Ein Märchenstrauß. Herausgeg. vo 
Gundlach. (68 S.) 
6285/6. Tschaikowsky, Peter, — 
eines Musikers. Jn deutscher Übertragung a 
Auswahl mit einer Einleitung. Hrsgeg. von Hem 
rich Stümcke. Neue durchges. und verm. 
(147 S.) wi 
6287. Zipper, Albert, Schillers Kabale 
Liebe. Erläutert. (80 S.) 
6288. Leopardi, Giacomo, Gedanken. Aus ¢® 
Italienischen übersetzt von Gustav Glück und Al 
Trost. (88 S.) = 
6280/90. Nast, Klara, Platon Kiritschenko 
die Seinen. Humorist. Erzähl. (152 S.) 
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LLSTEIN-BÜCHER. (K1.-80.) Berlin, Ullstein TAUCHNITZ EDITION. Collection of British and 


& Co. M ı5.—. . 

Skowronek, Richard, Das Bataillon Spork. 

Ein Wald- und Jägerroman. (255 S.) 

DLKSBÜCHER, Velhagen und Klasings. (8°.), 

Yes und Leipzig, Velhagen & Klasing. 
20.—. 

96. Krauß, Maximilian, München und Ober- 

en Mit 90 Abb., darunter 13 farb. (96 S.) 

[OLETS Merkbücher praktischen Wissens. (8°.) 

Stuttgart, W. Violet. Pappbd. M 16.—. 

irsch, Anton, Merkbuch der Schönheitspflege. 

» 104 S.) 





RENTANO, Franz, Vom Ursprung sittlicher Er- 
kenntnis. 2. Aufl. nebst kleineren Abhandlungen 
zur ethischen Erkenntnistheorie u. Lebensweis- 
eit. Herausgeg. und eingel. ‘von Oskar Kraus. 
(XIV, 108 S. 80.) Leipzig, F. Meiner. (Philo- 
sophische Bibliothek. Bd. 55.) Geh. M 18.—, 

wbd. M 28.—. 

SNER, Rudolf, Die Grundlagen der Physiogno- 
ik. (106 S. 80.) Leipzig, Tasei Verlag. Geh. 
M 16.—, Pappbd. M 30.—. 


AASE, Felix, Russische Kirche und Sozialismus. 
‚ ba S. 80.) Leipzig, Teubner. (Osteuropa- 
titut in Breslau. Vorträge u. Aufsätze. Abt. 5, 
H. 1.) M ı5.—. 

ERELS, Ernst, Eine Denkschrift Hinkmars von 
Reims im Prozeß Rothads von Soissons. (60 S. 
Gr.-80.) Berlin, Weidmann. M 10.—. 

16 Abhandlung gilt einem für die frühmittelalter- 
—— wichtigen Streit um die bischöfliche 
ewalt. 


ESCH, Tilmann, P.S.J., Der Christ im Welt- 





American authors. (K1.-8°.) Leipzig, Tauchnitz. 


Geh. M 20.—, Pappbd. M 32.—, Lwbd. M 35.—. 


4567. Wallace, 
(287 S.) 

4568. Tagore, Rabindranath, Gitanjali (song- 
offerings) and fruit-gathering. (252 S.) 
4569/70. Caine, Hall, The Master of man, the 
story of a sin. In 2 vols. (333, 320 S.) 

4571. Hergesheimer, Joseph, Java head. Co- 
pyright. Ed. (255 S.) 

4572. Phillpotts, Eden, The grey Room. 
(285 5.) 


dgar, The Book of all-power. 


PHILOSOPHIE 


KROHN, Karl, Der Epikureer Hermarchos. (V, 


41 S. Gr.-80.) Berlin, Weidmann. M 7.50. 


WINKLER, Herbert, Die Monotonie der Arbeit. 


Ein Beitrag zu d. Problem des psych. Verhaltens 
bei gleichförm. körperl. Arbeit. Mit 2 Abb. und 
17 Ro im Text. (45 S. Gr.-8%.) Leipzig, 
J. A. Barth. (Schriften zur Psychologie d. Be- 
rufseignung und des Wirtschaftslebens. H. 19.) 
M 12.—. 


THEOLOGIE. 


leben und seine Unvollkommenheiten. Zur Be- 
herzigung für gebildete Christen aller Stände. 
30.—34. Aufl. Neu durchges. von P. Ferdinand 
Ehrenborg S.J. (290 S. Kl.-80.) Köln, J. P. 
Bachem. Pappbd. M 35.—. 


GREGORII NYSSENI opera. Vol. II. Contra Eu- 


nomium libri ed. Vernerus Jaeger. Pars altera. 
Liber III (vulgo III—X1I) Refutatio confessionis 
Eunomii (vulgo lib. II) (LXXII, 391 S. Gr.-80.) 
Berlin, Weidmann. M 120.—. 


MEDIZIN 


UMKE, Oswald, Das Unterbewußtsein. Eine Kritik 
Öffentl. Antrittsvorlesung in Leipzig. (56 S. 80.) 
Berlin, Springer. M 15.—. 


INKELSTEIN ‚ Heinrich, Eugen Emanuel Ga- 
lewsky und Ludwig Halberstaedter, Haut- 
‚krankheiten und Syphilis im Säuglings- u. Kindes- 
‚alter. Ein Atlas. Mit 123 farb Abb. auf 56 Taf. 
‚Nach Moulagen von F. Kolbow, A. Tempelhoff 
"und M. eg win 77 S. 49.) Berlin, 
| Springer. Lwbd. 260.—. 

[ANDBUCH der Balneologie, medizinischen Kli- 
| matologie und Balneographie. Herausgeg. im Auf- 
frage der Zentralstelle für Balneologie von Diet- 
rich und Kaminer. Bd, a. Mit 8 Abb. (XVIII, 


l 288 S. Gr.-Lex.-80. e o E 
M 120., geb. M ) sceipzig, Georg ——— 








HANDBUCH der Krankenpflege. Unter Mitarbeit 


der Herren Julius Tandler u. a. herausgeg. von 
Anton Bum. 2., durchges. und verb. Auf. Mit 
179 z. T. farb. Abb. (VIII, 392 S. 80.) Berlin, 
Urban & Schwarzenberg. Pappbd. M 99.—. 


IRRTÜMER, Diagnostische und therapeutische, u. 


deren Verhütung. Herausgeg. von J. Schwabe. 
(Gr.-80.) Leipzig, Georg Thieme. 
Abteilung Chirurgie: Heft 3. Körte, Ver- 
letzungen und chirurgische Krankheiten d. Leber, 
der Gallenblase, des Takeo und der Milz. Mit 
12 Abb. (55 S.) Geh. M 15.—. : 
Abteilung Frauenheilkunde: Geburtshilfe, Heft 3. 
Fehling, Schwangerschaft. Mit 12 Abbild. 
(104 S.) Geh. M 2h4.—. . 

Abteilung Augenheilkunde: Heft 2. W. Stock, 
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Erkrankungen der Iris, der Linse und des Glas- 
körpers. Mit 6 Abb. (32 S.) Gch. M 9.—. 
Abteilung Kinderheilkunde: Heft ı. Julius Zap- 
pert, Krankheiten d. Nervensystems. Mit 15 Ab- 
bild. (152 S.) Geh. M 36.—. 


KAHANE, Max, Grundzüge der Elektrodiagnostik 
und Elektrotherapie für praktische Ärzte. Mit 
27 Abb. im Texte. (VIIL, 236 S. Kl.-8°.) Berlin, 
Urban & Schwarzenberg. M 54. —. 


KAIIN, Fritz, Das Leben des Menschen. Eine volks- 

tümliche Anatomie, Biologie, Physiologie u. Ent- 
wicklungsgeschichte d. Menschen. 4 Bände. Bd.ı, 
Liefg. ı. Stuttgart, Franckhsche Verlh. 
1. (Physik des Lebens. Chemie des Lebens. Plas- 
ma. Zelle. Keimzellen. Keimesgeschichte.) Lfg. 1. 
Mit Abb. und z. T. farb. Tafeln.) (S. 49—64. 
241 -256. 49.) M 9.60. 


KLEMPERER, Georg, Grundriß d. klinischen The- 
rapie innerer Krankheiten. Unter Mitwirkung von 
Lothar Dünner. (VII, 237 S. 8°.) Berlin, Urban 
& Schwarzenberg. Geh. M 54.—, Pappbd. 
M 72.—. 


KUGLER, Emil, System der Neurose. (III, 1888S. 
Gr.-8%.) Berlin, Urban & Schwarzenberg. Geh. 
M 42.—, Pappbd. M 60.—. 


LÄMEL, Carl, Einführung in die schulärztliche 
Tätigkeit. Mit 6 Drucksortenmustern, z. T. Taf. 
(66 S. K1.-80.) Berlin, Urban & Schwarzenberg. 
Geh. M 15.—. 


MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN 


EPHRAIM, Fritz, Anorganische Chemie. Ein Lehr- 
buch zum Weiterstudium und zum Handgebrauch. 
Mit 53 Abb. (900 S. Gr.-8°.) Dresden, Th. Stein- 
kopff. Etwa M 150.—. 

Der Anlage nach kann das Buch als ein Gegenstück 

zum organisch-chemischen Meyer-Jacobson bezeich- 

nel werden. Unter Weglassung der ersten einführen- 
den Belehrungen über die elementarsten Grund- 
lagen der Chemie wird der gesamte Stoff von all- 
gemeinen Gesichtspunkten aus behandelt, dabei wird 
eino Fülle spezieller Angaben mit reichhaltiger 

Quellenliteratur gegeben. Es ist zur Weiterbildung 

und Einführung in spezielle anorganische Arbeils- 

gebiete ebenso wie zum Nachschlagen geeignet. 

HANDBUCH der biologischen Arbeitsmethoden. 
Unter Mitarb. von 500 bedeutenden Fachmännern 
herausgeg. von Emil Abderhalden. Liefg. 52—060. 
(4°.) Berlin, Urban & Schwarzenberg. 

52. Abt. 1. Chemische Methoden. Teil 5. Spezielle 
analyt. und synthet. Methoden. Heft 1. Geza 
Zemplén, Kohlenhydrate. Allg. und spezielle 
Methoden zu ihrem Nachweis in qualitativer u. 
quantitativer Beziehung. — Ihre Isolierung. — 
Aufbau- und Abbauversuche. Teil 1. (400 S. mit 
Fig.) M 120.—. 

53. Abt. 2. Chemische Methoden. Teil 6. Spezielle 
analyt. u. synthet. Methoden. Heft 1. Phospha- 
thide, Fette, Sterine. Sigmund Fränkel, All- 
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LAOQUEUR, August, Die Praxis der physikalische 
Therapie. Ein Lehrbuch für Ärzte u. Studierende, 
2., verb. u. erw. Aufl. d. „Praxis der Hrdn- 
therapie“. Mit 98 Textfig. (IX, 360 S. Gr-®) 
Berlin, Springer. Lwbd. M 96.—. 


MÜLLER, Georg, Die Krankheiten des Hundes w 
ihre Behandlung. 3. neu bearbeitete Auflage. W 
223 Textabb. (XII, 513 S. Gr.-80.) Berlin, P. 
Parey. Lwbd. M 150.—. 


MÜLLER, Ludwig Robert, Über die Altersschä 
bei Menschen. Akad. Antrittsrede in Erlangen. 
87 Textabb. (IV, 62 S. Gr.-80.) Berlin, Springe. 
M 33.—. 


ORTNER. Norb., Klin. Symptomatologie i 
Krankheiten. Bd. ı, Teil 2. Berlin, Urba 
& Schwarzenberg. 

1. 2. Körperschmerzen (mit Ausnahme d. Ba 
schmerzen). 2. verb. Aufl. (VIH. Aaı S. Gr.#) 
Geh. M ı120.—. Pappbd. M 150.—. 


ZAHNHEILKUNDE, Deutsche. Begr. von A. wi 

J. Witzel. herausgeg. von Otto Walkhoff, Lege 
Georg Thieme. 
53. Gustav Thomann, Art und Befestigung È 
Zahnersatzes bis zur Einführung des Kautschsb 
mit besonderer Berücksichtigung der Schnitar- 
beiten. Mit 38 Abb. — Anton Klein, Ü« 
Extraktionen zu Regulierungen bei Stellungsan- 
malien der Zähne. Mit 24 Abb. (47 S. Gr.-#.) 
Geh. M 21.—. 





gemeine Methoden zum Nachweis, zur Dantè 
lung und zur Bestimmung der Lipoide, ei 

lich d. Cholesterins d. tier. Organismus. — B 
Winterstein, Darstellung von Phosphatidei 
aus Pflanzen. — Hans Thierfelder, Gr 
broside. — A. Windaus, Abbau- und Aufbar 
versuche im Gebiete der Sterine. — Olaf H am- 
marsten, Darstellung d. Gallensäuren u. ihrer 
wichtigsten Abbauprodukte u. ihr Nachweis. — 
W. Borsche, Methoden d. Abbau- u. Aufbar 
studien auf d. Gebiete d. Gallensäuren. (285 ° 
mit Fig.) M 84.—. 
54. Abt. ı. Chemische Methoden, Teil 7. Spezielle 
analyt. u. synthet. Methoden. Heft 5. Biweibab 
bauprodukte u. verwandte Verbindungen. 
Abderhalden, Allg. Technik und Isoliermg 
der Monsaminosäuren. — Arthur Weil, Be 
sondere Methoden zum Nachweis d. einzein# 
Aminosäuren. — Donald D. van Slyke, De 
Analyse von Eiweißkörpern durch Bestimmuý 
d. chemisch-charakt. Gruppen d. verschieden“ 
Aminosäuren. — E. Winterstein, IJsolier 
von Aminosäuren, Äsparagin, Glutamin usw. aW 
Pflanzen. — Andor Fodor, Nachweis, Besto- 
mung und Synthese d. Monsaminosäuren. — 
Ehrlich, Methoden zur biolog. Spaltung 13% 
mischer Aminosäuren durch lebende Organisme. 
— Hermann Steudel, Isolierung, Bestimmw$ 




























— 


und Nachweis von Histidin, Lysin und Arginin 
(Ornithin und Guanidin). Synthese und Abbau d. 








| Hexonbasen. — H. Zimmermann, Darstel- 
lung d. Carbaminosäuren. — Hans Jessen- 
Hansen, Die Formortitration. (262 S. mit Fig.) 


M 78.—. 


| 55. Abt. 5. Methoden zum Studium d. Funktionen 


d. einzelnen Organe d. tier. Organismus. Teil 6. 
Sinnesorgane: Lichtsinn und Auge. Heft 3. 


A. Vogt, Untersuchungen d. Auges im rotfreien 


Licht. — Adolf Basler, Netzhautfunktionen. 
— H. J. L. Struycken, Methodik der Auf- 
zeichnung d. Nystagmus. (S. 365—462 mit Fig.) 


56. Abt. 6. Methoden d. experimentellen Psycho- 
logie. T. B. Reine Psychologie. Heft 2. Siegfried 
Behn, Psychologische Methoden der Traum- 
forschung. --- Johannes Lindworsky, Metho- 


ı den zur Phantasieforschung. Methoden d. Denk- 


. forschung. (S. 107—184 mit Fig.) M 24.—. 


` HANDBUCH der 


57. Abt. 7. Methoden d. vergleichenden morpho- 
logischen Forschung. IIeft ı. Georg Wetzel, 
Perigraphische Zeichen- u. Meßapparate zur Auf- 
nahme von Umrißformen. — Walter Knopfli, 
Methoden d. Tiergeographie. — Conrad Keller, 
Die Methoden d. Haustierforschung. — Max v. 
Sußdorf und Eberhard Ackerknecht, Die 
Se Methoden bei d. höheren 
äugetieren. (124 S. mit Fig.) M 36.—. 
58. Abt. ı1. Methoden z. Erforschung d. Pflanzen- 
organismus. Teil 1. Allgemeine Methoden. Heft 3. 
Karl Linsbauer, Methoden d. pf£lanzl. Reiz- 
Porologie: Tropismen und Nastieen. — Georg 
arsten, Methoden d. Pflanzengeographie. Me- 
thoden d. experimentellen Pflanzenmorphologie. 
— Carl Schröter, Die Aufgaben d. wissen- 
schaftl. Erforschung in Nationalparken. (S. 191 
bis 394 mit Fig.) M 60.—. 
59. Abt. rr. Methoden zur Erforschung der 
Leistungen d. Pflanzenorganismus. Teil 2. Spe- 
zielle Methoden. Heft 2. Viktor Grafe, Me- 
thodik zur Beeinflussung der Samenkeimung und 
des Wachstums von Keimpflanzen. — V. Vouk, 
Methoden zum Studium J Wachstums d. Pflan- 
zen und seiner Beeinflussung. — Friedl Weber, 
Methoden d. Frühtreibens von Pflanzen. — Vik- 
tor Grafe, Das Sterilisieren höherer lebender 
Pflanzen. — Ernst G. Pringsheim, Metho- 
den d. Sand- u. Wasserkultur höherer Pflanzen. 
(S. 445—654 mit Fig.) M 60.—. 
60. Abt. 1. Chemische Methoden. Teil 8. Eiweiß- 
stoffe: Einfache Eiweißkörper. Heft 4. Proteine. 
Hermann Steudel, Histone u. Protamine. — 
Julius Pohl, Das Arbeiten mit Organeiweiß. — 
ans Jessen-Hansen , Darstellung u. Unter- 
suchung eines wohldefinierten Eiweißstoffes. — 
Eduard Strauß ‚ Umwandlungsprodukte d. Pro- 
teme, — Peter Rona und Eduard Strauß, 
Methoden zur Einteiweißung von eiweißhaltigen 
Flüssigkeiten. —- Franz Samuely+t u. Eduard 
Strauß, Tierische Pigmente und Farbstoffe. 
Titel, Inhalt, Sac-hreg. zu Abt. ı, Teil 8. (S. 577 
bis 800, XXVI mit Fig.) M 75.—. 
Mineralchemie, bearb. von G. 


d’Achiardi u. a., herausgeg. mit Unterstützung d. 


MATHEMATIK/NATURWISSENSCHAFTEN 
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Akad. d. Wissenschaften in Wien von Cornelius 
Doelter. 4 Bände. Mit vielen Abb., Tab., Diagram- 
men und Taf. Bd. 3, 8. (S. 161—320. Gr.-8°.) 
Dresden, Th. Steinkopff. M 30.—. 

HELLMANN, Gustav, Die Meteorologie in den deut- 
schen Flugschriften u. Flugblättern d. 16. Jahr- 
hunderts. Ein Beitrag zur Geschichte der Me- 
teorologie. (96 S. 40.) Berlin, Vereinigung wis- 
senschaftlicher Verleger. (Abhandlungen d. Preu- 
Bischen Akad. d. Wissenschaften. Jahrg. 1921. 
Physikal.-math. Kl., Nr. 1.) M 20.—. 

KALENDER, Pharmazeutischer. Herausgeg. von 
Ernst Urban. Jahrg. 51. (Jahrg. 62. d. Pharm. 
Kalenders £. Norddeutschland.) 1922. In 2 Teilen. 
Teil r. 2. (K1.-8°.) Berlin, Springer. Pappbd. u. 
geb. M 45.—, beide Teile geb. M 55.—. 

1. Pharmazeut. Taschenb. (XX, 106 S., Schreib- 
papier, 223 S.) 
2. Pharmazeut. Jahrb. (X. 300, 196, XX, 180 S.) 

KNOPP, Konrad, Theorie und Anwendung der un- 
endlichen Reihen. Mit 12 Textfig. (X, 474 S. 
Gr.-8°.) Berlin, Springer. (Die Grundlehren d. 
mathemat. Wissenschaften in Einzeldarstellungen. 
Bd. 2.) M 168.—, Lwbd. M 180.—. 

KOORDERS, Sijfert Hendrik, Exkursionsflora von 
Java, umfassend die Blütenpflanzen. Bd. 4, Atlas, 
Abt. 2: Familie 20—21. Herausgeg. von Frau 
A. Koorders-Schumacher. (III S., S. 83— 167. 
49.) Jena, G. Fischer. M 20.—. 

LORENZ, Richard, Raumerfüllung und Ionenbe- 
weglichkeit. Mit 17 Fig. im Text u. ı Taf. (VI, 
289 S. Gr.-8°.) Leipzig, Leopold Voß. M 105.—. 

OSTWALD, Wilbelm, Grundlinien der anorganisch. 
Chemie. 5. umgearb. Aufl. Mit.ı32 Textfig. 
(XXIV, 86r S. 80.) Dresden, Th. Steinkopff. 
Lwbd. M 60.—. 

RETZIUS, Gustaf, Biolog. Untersuchungen. N.F. 
19. Jena, G. Fischer. 

19. Mit 21 (r farb.) u. ı Titelb. Nach dem Tode 
Gustaf Retzius’ herausgeg. von Carl M. Fürst. 
(XIIE, 100 S. 2°.) Hiwbd. M 500.—. 

Von den vorliegenden Untersuchungen, dessen Her- 

ausgeber vor drei Jahren zu Stockholm verstarb, 

sind zu seinen Lebzeiten ı8 Bände erschienen. Der 
neue Band bildet den Abschluß und enthält außer 

Retzius’ hinterlassenen wissenschaftlichen Schriften 

ein vollständiges Verzeichnis des Inhalts aller neun- 

zehn Bände der Biologischen Untersuchungen und 
außerdem cin Verzeichnis sämtlicher wissenschaft- 
licher Werke Retzius’, nach ihrem Inhalte geordnet. 

SCHUSTER, August, Mathematische Unterrichts- 
briefe. 2. Teil. Übungsbuch. (IV, 288 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher Verleger. 
Geh. M 4o.—, geb. M 50.—. 

STARK, Johannes, Natur der chemischen Valenz- 
kräfte. Mit 4 Fig. (27 S. Gr.-80.) Leipzig, S. 
Hirzel. M 10.—. 

TAMMANN, G., Aggregatzustände Die Zustands- 
änderungen d. Materie in Abhängigkeit von Druck 
und Temperatur. Mit 127 Fig im Text. (VIII, 
204 S. Gr.-80.) Leipzig, Leopold Voß. M 90.—. 

WIRTZ, Carl, Sternhaufen, Nebelflecke und Welt- 
raum. Mit ı2 Tafeln. (48 S. 80.) Stuttgart, 
Franckhsche Verlh. (Astronomische Schriften d. 


Bundes d. Sternfreunde. Nr. ı.) M 9.60. 
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RECHT UND STAAT 


DEINHARDT, Richard, Volkstümliches Recht. Ein 
Mahnru£f zu volkstüml. Rechtswillen u. zu deut- 
scher Rechtsgestaltung. (93 S. K1.-8°%.) Leipzig, 
R. Voigtländer. (Deutscher Staat. 2.) M 12.—. 


DIEHL, Karl, Über Sozialismus, Kommunismus und 
Anarchismus. 25 Vorlesungen. 4. verm. Aufl. 
(VII, 452 S. Gr.-80.) Jena, G. Fischer. M 50.—, 
Hlwbd. M 66.—. A 


FRIEDENSVERTRAG von Versailles, Der. Zum 
Gebrauch vor d. Gerichten, insbes. vor den ge- 
mischten Schiedsgerichten, herausgeg. von Her- 
mann Isay. Nebst Nachtrag. (188, 93 S. K1.-80.) 
Mannheim, J. Bensheimer. (Sammlung deutscher 


Gesetze. 80.) M 75.—. 


HANDWÖRTERBUCH der Kommunalwissenschaf-+ 


ten. Liefg. 12 (enth. Bogen 11—15 d. 4. Bandes). 
Talsperren—Unilagen. (S. 161—240. 49.) Jena, 
G. Fischer. M 15.—. 


HANDWÖRTERBUCH der Staatswissenschaften. 
4. Aufl. Herausgeg. von L. Elster, Ad. Weber, 
Fr. Wieser. Liefg. 7/8. Hausindustrie — Hypo- 
thekenbuch- u. Grundbuchwesen. (Bd. 5. Bog. 13 
bis 22.) (S. 193—352. 8%.) Jena, G. Fischer. 
M 30.—. 


HEPP, Georg, Leitfaden durch d. bürgerliche Recht 
für Kaufleute. (XVI, 200 S. 80.) Stuttgart, C. 
E. Poeschel. (Sammlung kaufmännischer Unter- 


richtswerke. Bd. 9.) Pappbd. M 56.—. 


HEREUS, Fritz, Die deutschen Handelskammern 
als Glied der Verwaltung. Jhre Geschichte, ihr 
Wesen und ihre Zukunft. (XIV, 185 S. Gr.-8°.) 


Mannheim, J. Bensheimer. M 50.—. 


HOHENSTEIN, Adolf, Reichsschadengesetze. Text- 
ausgabe mit Anmerkungen. Berlin, Vereinigung 
wissenschaftl. Verleger. (Guttentag’sche Samml. 


D. R.G. Bd. 150.) M 50.—. 
LÖWE, Ewald, Die Strafprozeßordnung für das 


Deutsche Reich nebst d. Gerichtsverfassungsge- 
setz und den d. Strafverfahren betr. Bestim- 
mungen d. übrigen Reichsgesetze. Kommentar. 
15. Aufl. bearb. von Werner Rosenberg. Ilälfte >. 
Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 

2. 3.—7. Buch ($$ 338—506), GVG. und die 
d. Strafverfahren betr. Bestimmungen d. übrigen 
Reichsgesetze, sowie d. Sachreg. (16 S., S. 705 


HANDEL UND 


BÖRSEN-KALENDER, Deutscher, und Effekten- 
Handbuch. ı922. (XVII, 88 S. 8°.) Frank- 
furt a. M., Frankf. Societätsdruckerei. M 12.—. 


FAHR, Otto, Die Einführung von Zeitstudien in 
einen Betrieb für Reihen- und Massenfertigung 
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bis 1288. 80.) M 140.—, vollst. M 275.—, gù. 
M 330.—. 
Das Werk wird nur vollständig abgegeben. 


PLAUT, Th., Entstehung, Wesen und Bedeutung 
des Whitleyismus, des englischen Typs der Be: 
triebsräte. (XII, 241 S. 8%.) Jena, Gustav Fische. 


M 48.—. 
Ohne Revolution, dem Wunsche der Regierung e 
sprechend, hat sich in England der gewerkschal® 


liche Rätegedanke entwickelt und eme Organis is 
geschaffen, die den Kapitalismus den neuen Gr 
danken und Anschauungen anzupassen und dem 
gemäß auszubauen beabsichtigt. Es ist das Syste 
der Industrieräte oder Whitleycouncils, eine Art 
Arbeitsgemeinschaft, deren Wesen und Bedeutung 
hier geschildert und gewertet wird. 


SAMMLUNG von Entscheidungen des Bayerische 
Obersten Landesgerichts in Zivilsachen und væ 
Entscheidung. d. Notoriatsdisziplinarhofs. Hrage 
unter Leitung u. Aufsicht d. Staatsministermms 
d. Justiz. Bd. 21. Heft 1/2. (144, 48 S. Gr) 
München, R. Oldenbourg. M 36.—. 


SCHÖNDORF, Friedrich, Die Gerichtspraxis a 
Rußland als Rechtsschöpferin. (Il, 34 S. 8) 
Leipzig, Teubner. (Osteuropa-Institut in Breslau. 
Vorträge und Aufsätze. Abt. 1, Heft 4.) M ı5—. 


SCIIRIFTEN der deutschen Gesellschaft für soziales 
Recht. Herausgeg. von B. Schmittmann. (8.) 
Stuttgart, Enke. 

7. Bergerhoff,K., Wohnungspflege. (163S) 
M 42.—. 

8. Hoffmann, O., Arbeitsdauer und gewerb- 
liche Produktion Deutschlands nach dem Web 
kriege. Wirtschaftspolitische Studie. (XI, 191 8) 
M 57.—. 


SCHULZE-SÖLDE, Walter, Der Einzelne und seina 
Staat. (IV, 196 S. 8°.) Leipzig, Teubner. M 40.—, 
geb. M 50.—. 


STREHL, C., Die Kriegsblindenfürsorge. Ein Aus 
schnitt aus der Sozialpolitik. Mit 8 eingedr. Tab. 
(IV, 165 S. Gr.-8%.) Berlin, Springer. M 39.—. 


WITTIG, Kurt, Geschäftsaufsicht und Klagverar 
lassung. $ 12 d. Verordnung d. Bundesrats über 
d. Geschäftsaufsicht zur Abwendung d. Konkurse 
vom 14. Dezember 1916. (XII, 75 S. Gr.-®.) 
Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher Verleger. 
M 15.—. 


WIRTSCHAFT 


der Metallindustrie. Beitrag zur Methodik. Mit 

13 Abb. und Anhang. (1 9,5, 80.) München, 

Oldenbourg. M 38.—, geb. h > 
Das Buch behandelt die Einführung der Zeitstudien, 
eines Haupthilfsmittels des Taylorsystems, auf einem 
Spezialgebiet. 
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ANBBUCH der Wirtschafts- und Sozialwissen- ° 
schaften in Einzelbänden. Unter Mitwirkung von 
Gustäv Aubin u. a. Herausgeg. von Adolf Gün- 
‘ther und Gerhard Keßler. Berlin, Vereinigung 
wissenschaftlicher Verleger. 

Bd. 9. Günther, Adolf, Sozialpolitik. ı. Teil: 
Theorie der Sozialpolitik. (IX, 476 S. Gr.-8°.) 
M 100.—. 

®se neue monographische Publikation ist auf etwa 
Bände berechnet, die das gesamte Wirtschafts- 
U: Gesellschaftsieben behandeln werden: Ge- 
Dichte der Nationalökonomie, Wirtschaftsgeogra- 
BB, Bevölkerungspolitik, gewerbliche Technologie, 
Berpolitik, B 
it u. a. 








- und Börsenwesen, Finanzwissen- 





ur » Richard, Die Organisation des Inland- 
ind Weltgeschäfts. Ein Lehr- und Nachschlage- 
süch für Industrie u. Handel. Mit 89 Abb. und 
Formular-Vorlagen. 4. verb. Aufl. (XII, 264 S. 
80.) Stuttgart, Č. E. Poeschel. (Sammlung kauf- 
ehe Unterrichtswerke. Bd. 24.) Pappbd. 





EN, Erich, Die großen transatlant. Linien- 


}ESCHICHTE, POLITIK, 


ICKENHORN, Max, Die Steinzeit Palästina- 
Syriens und Nordafrikas. Teil 2. (26 S. Gr.-80.) 
Leipzig, J. C. Hinrichs. (Das Land der Bibel. 
Bd. 3, Heft 6.) M 2.50. 


ROCKDORFF-RANTZAU, Ulrich Graf von, Do- 
kumente. Mit einem Vorwort zur 2. Aufl. von 
Hans Delbrück. (XXII, 278 S. Gr.-80.) Berlin, 
Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Ge- 
schichte. M 45 


JSCHAN, Georg, Das deutsche Volk in Sitte und 
Brauch. Hera usgeg. unter Mitwirkung von Max 
Bauer, Rose Julien, Robert Mielke, Hans Joachim 
Moser, Oskar Schwindrazheim. (470 S. 40.) Stutt- 
e Union. (Die Sitten der Völker. Bd. 4.) 
'Hiwbd. M 225.—. 


EBHARDTS Handbüch der deutschen Geschichte. 
6. Aufl. In Verbindung mit O. Hoffmann, Fr. 
G er, W. Schultze, W. Levison, F. Großmann, 
Pi Ellinger, G. Wolf, L. Schmitz-Kallenberg, W. 
| atzhoff, Th. Bitterauf, A. Tille, G. Schuster 
völlig neu bearbeitet und herausgeg. v. Aloys Mci- 











Me NAs Briefwechsel mit Goethe. Auf Grund 
— pandschriftlichen Nachlasses nebst zeitge- 

es en Dokumenten über ihr persönliches Ver- 
oa R zu Goethe zum erstenmal herausgegeben 
vn, ‚einhold Steig. Mit 5 Bildern und 2 Fak- 


M 80 ann 3") Leipzig, Tascl-Verlag, Hiwbd. 


—8 n Anschauung über Bettina von Arnims 


Goethe gründete sich bisher fast ganz 
‚Saroethes Briefwechsel mit einem 
jenem mit dichterischer Frei- 





reederei-Verbände, Pools und Interessengemein- 
schaften bis zum Ausbruch des Weltkrieges. Ihre 
Entstehung, Organisation u. Wirksamkeit. Mit 6 
graph. Abb. und ı4 eingedr. Tab. (X, 74r S. 
Gr.-80.) Jena, G. Fischer. M ı130.—, Hiwbd. 
M 155.—. 


SCHILDER, Siegmund, Deutschösterreichs Wirt- 
schaftsverhältnisse. (6r S. Gr.-80.) Leipzig, K. F. ` 
Koehler. ¢Tagesfragen der Auslandswirtschaft. 
Heft 6.) M 20.—. 


SCHREIBER, Otto, Handelsbräuche. Studien. (92 S. 
80.) Mannheim, J. Bensheimer. M 20.—. 


SÖLLHEIM, Fritz, Taylor-System für Deutschland. 
Grenzen seiner Einführung in deutsche Betriebe. 
Mit 5 Textabb. (VII, 278 S. 80.) München, 
Oldenbourg. M 60.—. | 


WITTE, I. M., Wissenschaftliche Betriebsführung. 


Geschichtliche u. kritische Würdigung d. Taylor- - 


Systems. Berechtigte Übertragung nach Horace 
Bookwalter Drury. Mit ı Textabb. (VII, ı5g S.. 
80.) München, Oldenbourg. M 26.—. 


KULTURGESCHICHTE 


ster. 1. Bd. Von der Urzeit bis zur Reformation. 
(XVI, 798 S. Lex.-80.) Stuttgart, Union. Geh. ẹ 
M ı140.—, Hlwbd. M 185.—.. 
Der zweite Band des bekannten, völlig neugestalteten 
Werkes soll noch im Laufe des Jahres erscheinen. 


GESCHICHTSKALENDER, Deutscher. Herausgeg. 
von Friedrich Purlitz. A. Jnland. Juni 192r. 
(II S., S. 499—623. 80.) Leipzig, F. Meiner. 
M 4 ; 


RAPP, Adolf, Großdeutsch — kleindeutsch. Stim- 
men aus der Zeit von 1815—1914, ausgew. u. 
eingel. Mit 4 Bildn. (LIV, 315 S. 80.) München, 
Drei Masken Verlag. Geh. M 52.—, geb. M 65.—. 

SCHREIBER, G., Deutsche Kulturpolitik und der 
Katholizismus. (XIV, 108 S. 80.) Freiburg ı. Br., 
Herder & Co. (Schriften zur deutschen Politik. 
Herausgeg. von G. Schreiber. ı. u. 2. Heft.) 
M 33.—, geb. M 44.—. 

WROCHEM, A. von, Die Kolonisation der Rhein- 
lande durch Frankreich. (ıı4 S. 8°.) Berlin, 
N. R. Engelmann. M 36.—. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


heit komponierten Werk der echte Briefwechsel 
gegenübergestellt, der eine ganz neue Grundlage für 
die Erkenntnis der Psyche Bettinas bietet. Auch 
über Goethe selbst sagen die vielen bisher unbe- 
kannten Briefe seiner Verehrerin manches Neue. 
ERINNERUNGEN des Kronprinzen Wilhelm. Aus 
den Aufzeichnungen, Dokumenten, Tagebüchern 
und Gesprächen herausgeg. von Karl Rosner. 
Mit Porträt u. Brieffaksimile. (370 S. 80.) Stutt- 
gart, Cotta. Geh. M 40.—, Hiwbd. M 70.—, 
Lwbd. M 85.—, Hldrbd. M 180.—. J 
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Mit freimütliger Kritik schildert der ehemalige deut- 
sche Kronprinz die Erlebnisse seiner Jugend. Seine 
Betrachtungen über die deutsche Außenpolitik vor 
dem Krieg und über den Krieg selbst, vor allem aber 
die Darstellung der Vorgänge des 9. November 1918 
in Spa und der Reise nach Holland enthalten wert- 
volle Aufschlüsse und bisher unbekannte Dokumente. 


FEHTLING, Maria, Bismarcks Geschichtskenntnis. 
(132 S. Gr.-80.) Stuttgart, J. G, Cotta. Geh. 
M 25.—. 


Das vielfältige historische Wissen Bismarcks legte 
es nahe, den Quellen und dem Umfange der Ge- 
schichtskenntnis Bismarcks systematisch nachzugehen 
und methodisch festzustellen, wann, woraus und 
wie er es erworben hat; zugleich galt es, wenigstens 
in großen Zügen, zu zeigen, wie Bismarck seine Ge- 
schichtskenntnis verwertele. 


GWINNER, Wilhelm, Arthur Schopenhauer aus 
persönlichem Umgang dargestellt. Ein Blick auf 
sein leben, seinen Charakter und seine Lehre. 
Kritisch durchgesehen u. mit Anhang neu hrsgeg. 
von Charlotte von Gwinner. Mit 2 Bildnissen. 
(260 S. K1.-80.) Leipzig, F. A. Brockhaus. Geh. 
M 65.—, Lwbd. M 85.—. 

Die neue Ausgabe erhält ihren besonderen Wert 

durch das im Anhang zum erstenmal veröffent- 

lichte Reisetagebuch vom Jahre 1800. 


HOLITSCHER, Artur, Reise durch das jüdische 
Palästina. Mit 15 Abb. und ı Karte. (150 S. 8°.) 
Berlin, S. Fischer. Geh. ca. M 35.—, geb. 
M 55.—. 

Holitscher, durch scine Reisebücher aus Amerika 

und Rußland als guter Beobachter und anschaulicher 

Schilderer bekannt, bictet ein bewegtes Bild des ver- 

wirrend vielfältigen Palästina. Indem wir mit ihm 

das alte heilige Land durchwandern, erkennen wir 
die Probleme des modernen Zionismus, sehen den 

Wettstreit der Juden, Araber, Engländer um Pa- 

lästina und erfahren auch manches von den heim- 

lichen Strömungen der französisch- vatikanischen 

Orient-Politik. 

LASSALLE, Ferdinand, Nachgelassene Briefe und 
Schriften. Herausgeg. von Gustav Mayer. Bd. 3. 
Stuttgart, Deutsche Verl.-Anst.; Berlin, Springer. 


ALTERTUMSKUNDE, 
LITERATUR- UND SPRACHWISSENSCHAFT 


BRÜCKNER, A.. Geschichte der polnischen Li- 
teratur. 2., völlig veränderte Aufl. (VHI, 328 S. 
Gr.-80.) Leipzig, C. F. Amelang. (Die Literaturen 
des Ostens in Einzeldarstellungen, Bd. 1.) Geh. 
M 80.—. 

Im Gegensatz zu der ersten Auflage, in der auch die 

alte lateinische Literatur und alle geisteswissenschaft- 

lichen Werke eingehende Berücksichtigung fanden, 
beschränkt sich die vorliegende Umarbeitung aus- 
schließlich auf die schöne Literatur. Dafür erfährt 
sie eine wesentliche Bereicherung: das ausführlichste 
des Buches ist dem sogenannten „Jungen 

Polen“, dessen Führer jetzt größtenteils verstummt 

sind, als der literarischen Hauptgruppe der letzten 
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3. Der Briefwechsel zwischen Lassalle und Kaj 
Marx nebst Briefen von Friedrich wi 
Jenny Marx an Lassalle und von Karl a 
Gräfin Sophie Hatzfeld. (XII, 4ıı S. Gr®) 
Hlwbd. M 96.—. 


SCHMIDEL, Justus, Die harte Schule. Erlebnme 
in Amerika. (417 S. 8°.) Berlin, S. Fische 
Brosch. M 50.—, Hlwbd. M 80.—. 

Erziehung eines Menschen durch Abenteuer. Èr 

innerungen an alle Schönheiten und Schrecknis 

der Neuen Welt, Schilderungen der —— 
und der Tiere vom Ungeziefer bis zu Bär und Hs 

fisch. Bilder der New Yorker Chinesenstadt und a 

Urwalds — alles vorgetragen mit größter Anschee* 

lichkeit, überzeugend und fesselnd in der Mischug 

von Realistik und Romantik. 


SCHOLZ, Adolf von, Erlebnisse und Gesprics 
mit Bismarck. Hrsgeg. v. Wilhelm von 
Mit Porträt des Verfassers und zwei Brieffak- 
similes. (160 S. Gr.-80.) Stuttgart, Cotta. Gà 
M 30.—. Hliwbd. M 58.—. 
Der ehemalige preußische Staatsminister war mi 
Jahrzehnte lang einer der nächsten und vertas 
testen Mitarbeiter Bismarcks. Seine Erinn 
enthalten neben den Mitteilungen über den amlli 
und vertrauten Verkehr mit Bismarck auch manda 
Wichtige über den alten und den jungen Kaiser 
über deren Verhältnis zu Bismarck. 


SCHUBART, Frida, Von Wüste, Nil und Some 
Mit Zeichnungen von Alfred Bollacher. (108 $. 
Gr.-8°.) Berlin, Weidmann. M 20.—. , 

Die Verfasserin ist die Gattin des bekannten Berme 

Ägyptlologen, der mehrere Reisen nach Ägypta a 

Grabungen nach Papyrus-Urkunden gema t hat. 

Sie schildert die Erlebnisse und Eindrücke auf d# 

sen Reisen. 


THIERSCH, Carl, Sein Leben. Herausgeg. Yo 
Justus Thiersch. Mit 4 Bildern. (VII, 185 S. g) 
Leipzig. J. A. Barth. Lwbd. M 120.—. 

Das Buch erscheint zum 100. Geburtstag des be- 

rühmten und beliebten Chirurgen am 20. April. E 

zeigt sein Wissen, seine Art zu arbeiten und sen 

Ethos, durch das er vielen seiner Schüler auch a 

Mensch Führer wurde. 





Jahrzehnte gewidmet. Das Buch hat durch die® 
Umgestaltung wesentlich gewonnen, besonders 
an Lesbarkeit für den literarisch interessierten La®. 
ERBE. K.. Wörterbuch der deutschen Rechtschrer 
bung. Nebst einer eingehenden Darstellung der 
neuen Rechtschreibregeln und der Lehre von den 
Satzzeichen. 5., verb. u. verm. Aufl. (368 S. 8o.) 
Stuttgart, Union. Hlwbd. M h2.—. 
GERULLIS, Georg, Die altpreußischen Ortsname 
gesammelt und sprachlich behandelt. (V, 286 ` 
Gr.-8%.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Ver 
leger. Geh.M 75.—. 
GRIMM, Jacob, u. Wilhelm Grimm, Deutsche . 
Wörterbuch. Fortges. von Hermann Wunderlc 
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PÄDAGOGIK 


u.a. Bd. 13. Liefg. ı8. (Schluß des 13. Bandes.) 


| Weg—Wegzwitschern. Bearb. von Karl von Balı- 
. der unt. Mitw. v. Hermann Sickel. (Sp. 2913 bis 
3160, V S. 49.) Leipzig, S. Hirzel. M 19.50; 
Bd. 13 vollständig: M 240.50, Illdrbd. M 390.—. 


ULET, Ergebnisse der Ausgrabungen und Unter- 
suchungen seit dem Jahre 1899. Herausgeg. von 
Theodor Wiegand. Berlin, Vereinigung wissen- 
schaftlicher Verleger. 

Bd. 3. Heft 2. Krischen, Fritz, Die Befesti- 
| en von Herakleia am Latmos. Mit 25 Tafeln, 
| do Textabb. und 3 Plänen. M 200.—. 

die historisch wie archäologisch, speziell auch kriegs- 
issenschaftlich wertvolle Arbeit gewährt ein durch 
| ffliche Rekonstruktionen erläutertes, anschau- 
ches Bild einer großen Verteidigungsanlage der 
teren hellenistischen Zeit mit allen Einzelheiten der 
iurtinen und Wehrgänge, Tore und Batterien, 
fauertürme, Wacht- und Signaltürme, Talsperren 
nd Außenwerke. Der Darstellung ist ein Rekon- 
truktionsbild der ganzen Stadt mit Häfen und 
larkt, Theater und Tempelbezirken beigegeben. 


‚EXIKON, Ausführliches, der griechischen und 
‚ römisch. Mythologie. Im Verein mit Th. Birt u. a. 
‚ herausgeg. von W. H. Roscher. Mit zahlreichen 
Abb. Licfg. 80o und 81. Thoth-Tinia. (Bd. 5, 
i 841—986, Titelblatt zu Band 4.) Leipzig, 
Teubner. M 24.—. 


’AULYS REAL-ENCYCLOPÄDIE der klassischen 
Altertumswissenschaft. Neue Bearb. Begonnen von 

Georg Wissowa. Unter Mitwirkung zahlreicher 

' Fachgenossen herausgeg. von Wilhelm Kroll und 

' Kurt Witte. Reihe 2 (R—Z), Halbband 3. Sar- 

-matia — Selinos. (1264 Sp. Gr.-8°.) Stuttgart, 
J. B. Metzler. M 100.—. 


?ETRI, Friedrich Erdmann, Handbuch der Fremd- 
wörter in der deutschen Schrift- und Umgangs- 
sprache. 4o. Ausgabe unter Berücksichtigung der 
neuen Rechtschreibung, Erweiterung des Wort- 
schatzes, Namendeuter, Erkl. der Wortkürzungen 
und Aussprachebezeichnung bearb. von Rudolf 
Krauße. (IV, 857 S. Gr.-8°%.) Leipzig, Hesse 
& Becker. Hiwbd. M 65.—. 


UND UNTERRICHT x 


PICK, Behrendt, Die Münzkunde in der Altertums- 
wissenschaft. (31 S. 80.) Gotha, F. A. Perthe. 
Brosch. M 10.—. 

Einer der besten Kenner der Münzkunde weist hier 

nachdrücklichst auf die Bedeutung seiner Wissen- 

schaft für die Kenninis von Schrift und Sprache, 

Kunst und Wirtschaft des Altertums hin. 


SCHERER, Wilhelm, Geschichte der deutschen Li- 
teratur. 15. Aufl. (XII, 835 S. Gr.-80.) Berlin, 
Weidmann. Hlwbd. M 90.—. 

Die neuen Auflagen der bekannten Literatur- 

geschichte werden jeweils durch einen Anhang von 

Professor Edward Schröder ergänzt. 


TEGETHOFF, Ernst, Studien zum Märchentypus 
von Amor und Psyche. (133 S. 40.) Bonn, K. 
Schroeder. (Rheinische Beiträge und Hilfsbücher 
zur germanisch. Philologie u. Volkskunde. Bd. 4.) 
M 30.—. 

WALZEL, Oskar, Vom Geistesleben alter und neuer 
Zeit. Aufsätze. 2., verm. u. veränd. Aufl. des 
Werkes „Vom Geistesleben des 18. und 19. Jahr- 
hunderts“. (VIIL, 560 S. 80.) Leipzig, Insel-Ver- 
lag. Geh. M 75.—, Hlwbd. M 110.—. 


WEISSBACH, Franz, H., Die Denkmäler und In- 
schriften an der Mündung des Nahr El-Kelb. Mit 
16 Abb. im Text u. 14 Taf. (V, 56 S. 20.) Berlin, 
Vereinigung wissenschaftlicher Verleger. (Wissen- 
schaftliche Veröffentlichungen der deutsch-türk. 
Denkmalsschutzkommandos. Heft 6.) Kartoniert 
M 150.—. 


WISSENSCHAFTLICHE REPETITORIEN. (80.) 
Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher Verleger. 
8. Ammon, Hermann, Repetitorium der deut- 
schen Sprache. Gotisch, Althochdeutsch, Alt- 
sächsisch. (79 S.) M 18.—. 

9. Derselbe, Repetitorium der deutschen Literatur- 
geschichte. Von d. Anfängen bis Luther. (131 S.) 
M 25.—. 

Die Bände verfolgen vor allem pädagogische Zwecke 

und sind in Frage- und Antwortform gefaßt. Sie 

sind aus der mehrjährigen Tätigkeit des Verfassers 
als akademischer Repctitor hervorgewachsen und 
verwerten Examenserfahrungen. Überall sind die 


bloßen Regeln durch Beispiele belegt. 


PÄDAGOGIK UND UNTERRICHT 


BAERWALD, Friedrich, Das Erlebnis des Staates 
in der deutschen Jugendbewegung. (45 S. Gr.-80.) 
Berlin, Deutsche Verlagsgesellschaft f. Politik u. 
Geschichte. (Wege zu geistiger Politik. Heft r.) 

| 10.—. 

DER ERZÄHLER. Eine Sammlung von Lesestoffen 
für Beamtenschulen. Herausgeg. von Max Reh- 
baum. Bd. ı. 2. (80.) Bielefeld und Leipzig, Vel- 
hagen & Klasing. 

r. (IM, 135 S.) M 14.—. 
2. (I, 85 S.) M 12.—. 

GRUBER, H., Drei Jahrzehnte Höhere Mädchen- 
schule. Erfalarungen eines Schulmannes. (VIII, 
92 S. 80.) Berlin, Grote. Geh. M 20.—, geb. 

_ Hiwbd. M 35.—. 


Der Verfasser ist Leiter der großen Viktoria-Luisen- 


Schule in Berlin und gilt als eine der ersten Au- 
torıtäten in seinem Fach. Neben der mehr theore- 
tischen Erörterung der Reformfragen bietet er die 
Ergebnisse praktischer Erfahrungen in den Kapiteln: 
„Aus meinen Sprechstunden“ und „Mädchen von 
gestern und heute“. 

KAMMEL, Willibald, Die Hochschule für Er- 
ziehungswissenschaft. Ein Beitrag zur Frage der 
Lehrerbildung. (25 S. Gr.-8°.) Kempten Verlig 
J. Kösel & F. Pustet. M 6.—. 

LINDE, Ernst, Persönlichkeits - Pädagogik. Ein 
Mahnwort wider die Methodengläubigkeit unserer 
Tage. Mit besonderer Berücksichtigung d. Unter- 
richtsweise Rudolf Hildebrands. 5., durchgeseh. 
Aufl. (XII, 251 S. 80.) Leipzig, Friedrich Brand- 
stetter. Geh. M 27.--, Hiwbd. M 35.—. 


* 2209 * 


* TECHNIK * SCHÖNE LITERATUR 


MAHRHOLZ, Werner, Ein politisches Programm 
d. deutschen Jugend. (32 S. 80.) Berlin, Deut- 
sche Verlagsgesellschaft £. Politik u. Geschichte. 
M 8.—. 


— —— — — — — 


Das Werk ist keine der zahlreichen, mehr oder 
minder parteipolitischen Programmschriften, son- 
dern eine ernsthafte Analyse der deutschen Jugend- 
bewegung, geschrieben in der Absicht, zur Klärung 
des verworrenen Jugendproblems beizutragen. 


MAUSBACIL J., Religionsunterricht und Kirche. 


Aus den Beratungen des Weimarer Verfassungs- 


TECHNIK 


ALBINMÜLLER (d. ı. Albin Müller), Holzhäuser. 
Mit Abb. (74 S. 40.) Stuttgart, J. Hoffmann. 
M 70.—. 

BAUER. Oswald, u. Eugen Deiß, Probenahme 
und Analyse von Eisen u. Stahl. Hand- u. Hilfs- 
buch für Eisenhütten-Laboratorien. 2., verm. u. 
verb. Aufl. Mit 176 Abb. u. ı4o Tab. im Text. 
(VIII, 304 S. 49.) Berlin, Springer. Hlwbd. 
M 118.—. 

BEHAGHEL, Georg, Die Eisen- und Manganerze 
Osteuropas. Mit 37 Abb. und eingedr. Karten 
und zahlreichen Tab. (X, 36r S. 80.) Leipzig, 
Teubner. (Östeuropa-Institut in Breslau. Quellen 
und Studien. Abt. 3, Heft 5.) Geh. M 200.—, 
Illwbd. M 220.—. 


FORSCIIUNGSARBEITEN auf dem Gebiete des 
Ingenieurwesens. (4°.) Berlin, Springer. 

244. Fischer, Walther, Der Einfluß d. Kühl- 
wassermanlels an Kompressions - Kältemaschinen. 
Mit Abb. (78 S.) M 36.—. 

247. Müller, Willy, Schlagbiegefestigkeit u. 
Schlaghärte legierter Konstruktionsstähle. Mit Ab- 
bild. u. 4 Taf. (38 S.) M 48.—. 

251. Sanzin, Rudolf, Versuchsergebnisse mit 
Dampflokomotiven. Mit Abb. (37 S.) M 28.—. 
FRICK, Otto, u. Karl Knöll, Die Konstruktion 
von Hochbauten. Ein Handbuch f. d. Baufach- 
mann. 2 Teile in ı Bande. Mit 526 Fig. im Text. 
(VIII, 160, VI, 203 S. Gr.-80.) Leipzig. Teubner. 

IIlwbd. M 38.—. 

HOFFMANN, O., Vereinfachte Schornsteinberech- 
nung. (36 S. 80.) Leipzig, O. Spamer. (Mono- 
graphien z. Feuerungstechnik. Heft 3.) M 12.—. 

JAHRBUCH der Wissenschaftlichen Gesellschaft £. 
Luftfahrt. 1921. Mit Abb. und 7 Taf. (110 S. 
2.) München, R. Oldenbourg. (Berichte u. Ab- 
handlungen der Wissenschaftlichen Gesellschaft 


für Luftfahrt. Heft 6.) M 70.—. 


SCHÖNE LITERATUR 


ARS AMANDI. Licbeslieder großer Männer und 
Frauen. Ausgewählt und herausgeg. von Hans 
von Schimmelpfeng. (455 S. Gr.-8°%.) Leipzig, 
Hesse & Becker. Hlwbd. M 90.—, Lwbd.M 110.—, 
Hldrbd. M 180.—. 

Eine Auswahl der besten Schöpfungen alter und 

neuer Zeit, Volks- und Kunstpoesie, auch Über- 
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ausschusses. Mit einem Anhang über die Grad 
schule. (IV, 48 S. 80.) Freib i. Br, He- 
der & Co. (Schriften z. deutsch. Politik. Hogg 
von G. Schreiber. 3. Heft.) M 17.—. 


SPRANGER, Eduard, Der gegenwärtige Stand & 
Geisteswissenschaften und die Schule. Rede, gù. 
auf der 53. Versammlung deutscher Philologe 
und Schulmänner in Jena am 27. Sept. 1931. 
(57 S. 80.) Leipzig, Teubner. M 12,—. 

Derselbe, Humanismus und Jugendpsychologie. Vor 
trag. (42 S. Gr.-80.) Berlin, Weidmann. M 6~ $ 


KRAUSE, Iugo, Metallfärbung. Die wichtigsm 
Verfahren zur Oberflächenfārbung von Met- 
gegenständen. (IV, 205 S. Gr.-80.) Berlin, Spre 
ger. Hlwbd. M 56.—. 

Die knapp gehaltene Darstellung des für die Hr 

schinen- und Metallindustrie gleich wichtigen Ge 

bietes enthält zahlreiche in der Praxis bewihr 

Rezepte. 


LITINSKY, L., Messung großer Gasmengen. ie 
leitung zur praktischen Ermittlung großer Mar 
en von Gas- und Luftströmen in technische 
Betrieben. Mit 138 Abb., 37 Rechenbeispi 
8 Tab. im Text und auf ı Taf., sowie 13 
bildern u. Rechentaf. im Anh. (XV, 274 5. #) 
Leipzig, Otto Spamer. (Chemische Technologie 8 
Einzeldarstellungen. Allg. chem. Technologie.) 
Geh. M 175.—, Hlwbd. M 195.—. 


NÄBAUER, M., Vermessungskunde. Mit 344 Ten- 
abb. (X, 338 S. 40.) Berlin, Springer. (Hank 
bibliothek für Bauingenieure. Teil ı, Bd. 4) 
Hlwbd. M 87.—. 


SCHEWIOR, Georg, Hilfstafeln zur Bearbeitung 1- 
Meliorationsentwürfen u. anderen wasserbau 
nischen Aufgaben. Aufgestellt und herausgeg- 
2. verb. Aufl. 13 graph. eingedr. farb. Taf. und 
ı Zahlentab. eingedr. farb. Taf. mit 23 erl. Ber 
spielen. (33 S. 32,5 X 41,5 cm.) Berlin, P. Parey. 
Hiwbd. M 100.—. 


SCHWARTZE, Th., Licht und Kraft. Grundlage 
und Anwendungen der Elektrizität. Ein Lehr- u 
llandbuch zum Selbstunterricht für Fachstudiea 
und zur Aufklärung für jedermann. Neu 
arbeitet v. Eduara Walter. (XIII, 539 S. Lex.-3.) 
Stuttgart, Union. Hlwbd. M 86.—. 


VOLK, Carl, Das Maschinenzeichnen des Konstrak- 
teurs. Mit 214 Abb. (IV, 73, S. Gr.-80.) Berin, 


Springer. M 15.—. 


setzungen der Liebeslyrik von Burns, Moore, Hugo, ` 

Musset u. a. 

BERGER, Ludwig. Marie und Martha. Ein Spil Wy 
von Zufall und Bestimmunz. (87 S. 8°. München a 
Kurt Wolff. Geh. M 18.—, geb. M 30 * 


BEYERLEIN, Franz Adam, Sechs frohliche Ñ ' 
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enden. Mit Zeichnungen von Alfred Seckelmann. 
(ik S. K1.-80.) Leipzig, J. J. Weber. M 65.—. 


INDING, Rudolf G., Unsterblichkeit. Novelle. 
(66 S. 80.) Frankfurt a.M., Literarische Anstalt 
Rütten & Loening. Pappbd. M 18.—. 

REY, Henriette, Wenn es in der Seele dunkelt. 
‚Ein Buch für die Mühseligen und Beladenen. 
(VIII, 226 S. 120.) Freiburg i. Br., Herder & Co. 
M 31.—, geb. M 42.—. 

rzählungen und Skizzen christlich - erbaulichen 
harakters. 


URKERSDORF, Hans W., Das Fest des Teut. 
;Spiel in einem Aufzug nach Robert Hamerling. 
‚ds S. 80.) Gotha, F. A. Perthes, Kart. M 12.—. 
ST, Otto, Die hohe Menagerie. Eine politische 
Komödie. (72 S. 8%.) Leipzig, L. Staackmann. 
'Kart. M 10.—. 
RANCK, Hans, Das dritte' Reich. Ein Glaubens- 
‘bekenntnis. Roman. (187 S. KL-80.) Heilbronn, 
.W. Seifert. Pappbd. M 34.—. 
EORGI, Walter, Meilensteine. Gedichte. (93 S. 
80.) Berlin, A. Juncker. Pappbd. M 30.—. 
INZKEY, Franz Karl, Befreite Stunde. Neue Ge- 
dichte. Mit einem Bildnis des Verfassers. (176 S. 
;x20.) Leipzig, L. Staackmann. Pappbd. M 40.—. 


REINZ, Rudolf, Der heilige Bürokrazius. Eine 
heitere Legende. (199 S. 8°.) Leipzig, L. Staack- 
mann. Hlwbd. M 50.—. 


ROSSVATER. — Als der Großvater die Groß- 
mutter nahm. Ein Liederbuch für altmodische 
Leute. Herausgeg. von Gustav Wustmann. 5. ver- 
änderte Aufl. bearb. von Anton Kippenberg und 
Friedrich Michael. — S. 80.) Leipzig, Insel- 
‚ Verlag. Pappbd. M 80.—, Hidrbd. M 175.—. 

ie Sammlung enthält volkstümliche Lieder, Er- 
ihlungen und Opernarien aus der Zeit von etwa 
750—1850. Die neue Auflage bringt etwa 4o neue 
redichte; ältere, wenig charakteristische Stücke 
urden ausgeschieden. 


LADINA, Emil, Die graue Stadt — die lichten 
. Erauen. Ein Theodor Storm-Roman. (324 S. 80.) 
Leipzig, L. Staackmann. Hiwbd. M 65.—. 


| N, Walter, Er schnarcht. Ein seliger 
Schabernack. (66 S. 16°.) Stuttgart, Deutsche 
Verlags-Anstalt. Kart. M 20.—. 


IAUFF, Wilhelm von, Die schönsten Erzählungen. 
— und eingel. von Walter von Molo. Mit 
Titelbild. (254 S. 80.) München, A. Langen. 

_Pappbd. M 25.—. 


ÜRGENS, Anna Marie, Pagenlieder. (118 S. 160.) 
Braunschweig, G. Westermann. Pappbd. M 20.—. 


\AISER, Georg, Drei Einakter. Claudius. Friedrich 

und Anna. Juana. 2. Ausgabe. (108 S. 80.) Pots- 
dam, G. Kiepenheuer. M 16.—. 

jerselbe, Kanzlist Krehler. Tragikomödie. (100 S. 
Gr.-8%.) Ebenda. M 25.—. 

\AMOTHE, A. de, Der König der Nacht. Roman 
aus dem irischen Freiheitskampf. Übersetzt von 
Jos. Böhm. (536 S. 80.) Kempten, Kösel & Pustet. 
Pappbd. M ho.—. 








Derselbe, Die Tochter des Karlisten. Lebensbilder 
aus Spanien. Übersetzt von M. van Becelaer-We- 
lebil. (448 S. 8%.) Ebenda. M 36.—. 
erselbe, Unter der Knute. Roman aus Sibirien. 
Übersetzt von Josef Böhm. (286 S. 80.) Ebenda. 
Pappbd. M 28.—. 

MAYER, Theodor Heinrich, Prokop der Schneider. 
Roman. (319 S. 8°.) Leipzig, L. Staackmann. 
Geh. M 40.—, Hliwbd. M 60.—. 

SCHAEFFER, Albrecht, Parzival. Ein Versroman 
in drei Kreisen. (634 S. 8°.) Leipzig, Insel-Ver- 
lag. Geh. M 80.—, Hiwbd. M ı120.—, Hldrbd. 
M 180.—. 

SCHIROKAUER, Alfred, Die kleinen Fürsten. Di- 
plomatie und Liebe am Balkan. Roman. en S. 
80%.) Berlin, Dr. Eysler & Co. M 20.—, Pappbd. 
M 30.—. 

SCHÖNHERR, Karl, Maitanz, 3 Szenen. Bühnen- 
dichtung. (71 S. 8°.) Leipzig, L. Staackmann. 
Hiwbd. M 25.—. 

Derselbe, Vivat academia. Komödie in 5 Akten.. 
(120 S. 80.) Ebenda. Pappbd. M 35.—. 

SPITZER, Karl Philipp, Erde. Ein Buch vielfältiger 
Liebe. Gedichte. (63 S. 80.) Berlin, A. Juncker 
Verlag. Pappbd. M 24.—. 


STOESSL, Otto, Irrwege. Ein Novellenbuch: 
(307 S. 80%.) München, Georg Müller. Geh. 
M 30.—, geb. M 40.—. 

TÜRK, Georg, Die unsichtbaren Hände. Roman. 
(307 S. 80.) Stuttgart, J. F. Steinkopf. Hlwbd. 
M 60.—. 

URBAT, Georg, Jrrendes Blut. Roman aus dem 
Leben an d. unteren Wolga. (224 S. 8°.) Leipzig, 
W. Vobach & Co. Hlwbd. M 32.—. 

WASSERMANN, Jakob, Der Wendkreis. 2. Folge: 
Oberlins drei Stufen. 2 Erzählungen. (306 S. 8°.) 
Berlin, S. Fischer. Hlwbd. M 60.—, Hidrbd. 
M 100.—. 

WIECHERT, Ernst, Der Wald. Roman. (V, 263 S. 
80.) Berlin, G. Grote. Geh. M 32.—, geb. Hiwbd. 
M 50.—. 


BLOK, Aleksandr, Stichotvorenija. Kniga 2. Ge- 
dichte. Berlin, Slowo-Verlagsgesellschaft [Ull- 
stein.] M 35.—. 

2. (1904— 1908.) Vstuplenie. Puzyri zemli. Noc- 
naja fialka. Raznyja stichotverenija. Gorod. Snez- 
naja maska. Faina. Vol’nyja myslı. (346 S., 4 S. 
Faks.) (Einleitung. Erdblasen. Nachtviole. Ver- 
mischte Gedichte. Die Stadt. Die Schneemaske. 
Faina. Freie Gedanken.) 

CECHOV, Anton Pavlovic, Visnevyj sad. el 
v 4 dejstvijach. (Der Kirschgarten.) (74 S. 
K1.-80.) Berlin, Slowo-Verlagsgesellschaft [ÜUll- 
stein]. M 5.—. 

HAMSUN, Knut, Gedämpftes Saitenspiel. Roman. 
Übertragen aus d. Norweg. von Josef Sandmeier. 
(368 S. 80.) München, Kurt Wolff. Gehefteb 
M 30.—, geb. M 48.—. 

SOPHOKLES, Antigone. Übertragen von Walther 
Amelung. Mit > Bildtaf. „Sophokles“ u. „Aphro- 
dite und Eros“. (XV, 64 S. 80.) Jena, E. Die- 
derichs. M 15.—. 
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*  ILLUSTRIERTE BÜCHER / LIEBHABERDRUCKE / ORIGINALGRAPHIK + KUNST ' 4 








ILLUSTRIERTE BÜCHER, 
LIEBHABERDRUCKE, 


BAUMGARDT, Rudolf, Sıkor. Ekstatische Novellen. 
Mit 7 Holzschnitten von R. E. Andernach. (1708S. 
4°.) München, Georg Müller. 650 num. Expl. 
Hiwbd. M 300.—. 

BARTSCH, Rudolf Hans, Mozarts Faschingsoper. 
Mit farbigen Bildern und Vignctten von Bayros. 
Leipzig, L. Staackmann. Geb. M 300.—, Lieb- 
haberausg. M 1500.—, num. Ausg. M 2000.—. 

BUCH der Inselpresse. Bd. >. Leipzig, Insel-Verlag. 
Schröder, Rudolf Alexander, Audax omnia 
perpeti. Gedichte. (41 S. 80.) Hpergtbd. M 200.—. 

BUCH der Rupprechtpresse. 15. München, Walther 
C. F. Hirth. 

Huch, Friedrich, Karl Wilhelm Ferdinand. Ein 
Roman. Nachgelassenes Bruchstück. (115 S. 40.) 
Pappbd. M 750.—. 

GROSSMANN, Das Dorf. Zehn Lithographien. 
Berlin, Rowohlt. Nr. 1—10 auf Japanbütten in 
Halbpergamentmappe M 1400.—, Nr. 11—100 
in Hiwbd. M 600.—. 

Die Lithographien sind bis auf zwei Blätter hand- 

koloriert. Nr. 1—ı0 enthalten außerdem eine farbige 

Originalzeichnung des Künstlers. 

MUSAIOS des Schriftgelehrten Weise von Hero 
und Leander. Deutsch von Fritz Norden. Mit 
7 Steinzeichnungen von Erich Stephany. (60 S. 
Gr.-80.) München, G. Müller. Nr. ı—5o mit 
Signum des Künstlers. In Saffianleder gebunden 
M 1050.--, Nr. 5ı—430. Hldrbd. M 255.—. 

OBELISK-DRUCKE. (8°.) München. Drei Masken 
Verlag. 

1. Gotthelf, Jeremias, Elsi, die seltsame Magd. 
Mit Original-Rad. von Max Unold. (53 S.) Auf 
handgesch. Bülten, Druckvermerk vom Künstler 
signiert, Hldrbd. Subskr.-Pr. M 580.-—, Luxus- 
druck auf Zandersbütten, alle Bilder vom Künstler 
signiert. Ldrbd. Subskr.-Pr. M 1350. --, Pergtbd. 


Subskr.-Pr. M 1050.--. 


— 








ORIGINALGRAPHIK 


3. Stifter, Adalbert, Abdias. Erzählung. Org- 
Rad. von Richard Seewald. (154 S.) Auf ded- 
schem Bülten, Druckvermerk vom Künstler sign, 
Hldrbd. Subskr.-Pr. M 480.—, Luxusdruck auf 
Zandersbütten, alle Bilder vom Künstler sign, 
Ldrbd. Subskr.-Pr. M 1450.—, Pergtbd. Subskr« 
Pr. M 1130.—. 
h. Wassermann, Jakob, Die Geschichte de 
Grafen Erdmann Promnitz. Rad. v. Robert Genn. 
(47 S.) Auf handgeschöpftem Bütten, Druckrer 
merk vom Künstler signiert, Hldrbd. Subskr.-Pr. 
M 380.—., Luxusdruck auf Zandersbütten, ak 
Bilder vom Künstler signiert, Ldrbd. Subskr.-Pr. 
M 1350.—, Pergtbd. Subskr.-Pr. M 1050—. 
STUNDENBÜCHER. (80.) München, Kurt Wolff. 
Ldrbd. je M 4150.—. 
5. Eichendorff, Joseph von, Lieder. (813.) 
6. Mörike, Eduard, Gedichte. (69 S.) 
-. Claudius, Matthias, Gedichte des Wands- 
becker Boten. (8g S.) 


BALZAC. Honoré de, El verdugo. Aus d. Fram 
neu übertr. von Karl Federn. Die 6 Illustr. rat 
Klaus Richter, der Titel wurde von Johanna 
Tzschichhold gestochen. (58 S. 80.) Berlin, Be 
phorion Verlag. Pappbd. M 400.—, Hldrbd. 
M 500.—, Ldrbd. M 1000.—. 

FRANCE, Anatole, Der dürre Kater. Mit z. T. fab 
Orig.-Lithogr. von Rudolf Großmann. Übereg 
von Irene von Guttry. (135 S. Gr.-80.) Müncha. 
Kurt Wolff. (Die graphischen Bücher.) Pappè 
M 60.—. 

OHANIAN, Armen, Die Tänzerin von Shamakka 
Mit einem Vorwort von Anatole France. Übe- 
selzt von Ernst Richard Eckert. Die Abb. wur 
len entnommen den ‚Meisterwerken muhammt 
danischer Kunst”. (310 S. 80.) Berlin, A. Juncker. 
lllwbd. M 120.—. 




















KUNST 


BERCKEN. Erich von der, und August L. Mayer, 
Jacobo Tintoretto. Mit 165 Abb. u. Lichtdruck- 
tafeln. (320 S. Gr.-Lex.-8%.) München, R. Piper 
& Co. Illwbd. ca. M 700.—. 


Das Werk behandelt eingehend die wesentlichen 
Elemente: Komposition, Linienführung, Bewegungs- 
darstellung, Umriß, Raumbildung und Darstellung 
der menschlichen Gestalt bei Tintoretto, des weiteren 
den seelischen Gehalt, stofflichen Umkreis, Welt- 
gefühl und religiöse Empfindung, die seine Werke 
offenbaren. Ein besonderes Kapitel ist der litera- 
rischen Überlieferung gewidmet, den alten Quellen- 
schriften und den wertvollsten Urteilen über seine 
Kunst von Aretin über Goethe bis zu Taine. 
DAY, Lewis F., Alte und neue Alphabete. 3. Aufl., 
neu bearb. von Ilermann Delitsch. (31, 127 S. 
80.) Leipzig, K. W. Hiersemann. Hlwbd. M 60.—. 
Der Textteil des bekannten Schriftbuches wurde von 
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dem Leipziger Akademie-Professor Delitsch fat 
ganz neu geschrieben una der Bildteil nach zeige 
gemäßen Anschauungen gesichtet, ergänzt und ne 
geordnet. Besonders wertvoll wird die neue Aw 
gabe durch die knappe, leicht faßliche Darstellmg : 
der historischen Entwicklung der Schrift. 


FRORIEP, August von, Anatomie für Künste. 
6. Aufl. Mit 3g teils farbigen Tafeln. (VL 
134 8. 80.) Leipzig, J. A. Barth. Geb. M 120 


GAUDY, Adolf, Die kirchlichen Baudenkmäler der 
Schweiz. Graubünden. Mit Abb. (298 S. #) 
Berlin, E. Wasmuth. Lwbd. M 300.—. | 


GURLITT, Cornelius, Das franzōsische Sittenbild 
des achtzehnten Jahrhunderts im Kupferstich. 
100 Taf. in Kupferdr. Rad. d. Titelblattes 
Kinbandentwurf von Andr& Lambert. (IIl, 63 S. 
9.) Berlin, J. Bard. Lwbd. M 1000.—. 
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DRLE, Fr., Böhm. Schachminiaturen. 100 aus- 
ewählte Aufgaben böhmischer Problemkompo- 
isten. (VIII, 100 S. 80.) Berlin, Vereinigung 
rissenschaftlicher Verleger. M 24.—. 

SKER, Emanuel, Mein Wettkampf mit Capa- 
lanca. Mit 6 Diagrammen. (V, 38 S. 8°.) Berlin, 
Tereinigung wissensch. Verleger. Geh. M 18.—. 
e Schilderung des seiner Zeit mit größtem In- 
sse verfolgten Schachwettkampfes Lasker-Capa- 
nca um die Weltmeisterschaft im März und April 


MODE, SPIEL, SPORT 





1921r in Habana. Einer ausführlichen Vorgeschichte 

folgt, durch eine Anzahl von Diagrammen unter- 

stützt, die genaue Beschreibung und Kritik der ein- 
zelnen Parlien. 

ULLSTEIN-ALBUM für Damenmoden. Frühjahr- 
Sommer 1922. (44 S. mit z. T. farb. Abb. 4°.) 
Berlin, Ullstein. M 10.—. 

ULLSTEIN-ALBUM für Jugend- und Kinderklei- 
dung. Frühjahr-Sommer 1922. (33 S. mit z. T. 
farb. Abb. 49.) Berlin, Ullstein. M 8.—. 


MUSIKLITERATUR 


JISIKALISCHE STUNDENBÜCHER. (8°.) Mün- 
'hen, Drei Masken Verlag. Pappbd. je M 16.—. 
Schumann, Robert, Frauenliebe und -leben. 
Mit einem Vorwort von Walter Courvoisier. (XV, 
34 S., ı Titelb.) 

Weber, Carl Maria von, Lieder zur Gitarre. 
Ausgewählt, eingeleitet und herausgeg. von Lud- 
wig Karl Mayer. (XIX, 44 S., ı Titelbild.) 
EISSMANN, Adolf, Die Musik in der Weltkrise. 


Mit 9 Bildern u. 21 Notenfaksimiles. (261 S. 80.) 

Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. Gebunden 

M 65.—. 
Das Werk gibt keine chronologisch komponierte Ge- 
schichte der neuesten Musik, sondern eine, bei aller 
wissenschaftlichen Fundierung subjektive Ausein- 
andersetzung mil den Erscheinungen der modernen 
Musik. Das Buch ist durchweg so gehalten, daß 
es auch der Nichtmusiker mit Gewinn lesen kann. 


NEUE MUSIKALIEN 


USIK F. STREICHINSTRUMENT 
AES, J. C., Op. 8. Sonata for Violin and Piano. 
(35, ıı S. Gr.-49.) Offenburg, Johann Andre. 
M 4.50 + T. 

iCH, Joh. Seb., Sonaten und Partiten für Violine 
allein. Mit unterlegter Originalstimme. Bearbeitet 
von Henri Marteau. (68 S. Gr.-40.) Leipzig, 
Steingräber. M 30.—. 

BELL, Ludwig, Op. 18. Sonatine in drei Sätzen 
für Violine und Pianoforte. (19, 4 S. Gr.-40.) 
Offenbach, Johann André. M 4.20 + T. 
‚HNEIDER, Hugo, Erholungsstunden für junge 
Violinisten. Sammlung von 75 beliebten Melo- 
dien in leichter Spielart und fortschreitender Ord- 
nung. Berlin, Bote & Bock. M 8.--. Klavier- 
begleitung hierzu M 15.—. 

:HUYER, Ary, Compositions pour Violon ou Vio- 
loncello avec accompagnement d'Orchestre ou do 
Piano. Offenbach, J. André. 

No. 2. Elegie. Violoncello et Piano oder Violon 
et Piano. (3 S. Gr.-40.) Je M 1.50 + T. 

[ÖHR, Richard, op. 50. Konzert-Fantasie für Vio- 
line mit Orchesterbegleitung. Klavierauszug und 
Solostimme. (25 S. 27 X 34 cm.) Leipzig, C. 
F. W. Siegel. M 28.—. 


KLAVIERMUSIK 
IOPIN, Nocturnes. Neue Ausgabe von W. Jacobs. 
(96 S. Kl.-40.) Köln, Tonger. M 20.—. 
rselbe, Walzer. Neue Ausgabe von W. Jacobs. 
(79 S. Kl.-4%.) Ebenda. M 20.—. 
LCHER, Paul, Musik-Mappe. Klassische und mo- 


derne Klavierstücke zu zwei und vier Händen und 


Etüden. Bd. 1—3. (55. 49, 57 S. Gr.-40.) Offen- 
bach a. M., Andre. 

Derselbe, Sechs melodische Etüden für Klavier zu 
zwei Händen. op. 158. (15 S. Gr.-AP.) Ebenda. 
M 1.80 +T. 


VOKALMUSIK 

HINZE-REINHOLD, Im Frühling zu singen (Wenn 
im grünen llag...). Für vierstimmigen Frauen- 
chor, zwei Solostimmen und Klavierbegleitung. 
Partitur. (12 S. Gr.-49.) Leipzig. Steingräber. 
M 9.—. Dazu Chorstimmen: Sopran und Alt, je 
M 1.50. 
ACHSE, Hans, Fünfzehn Lieder für eine Sing- 
stimme mit Klavierbegleitung. (27 X 34 cm.) 
Leipzig, C. F. W. Siegel. 

ı. Ach unsere leuchtenden Tage (I. Jacobowsky). 
M 7.—. 

2. Reigen (E. v. Bodmann). M 8.40. 

5. Sehnsucht (Ric. Huch). M 7.—. 

4. Meiner Mutter (B. v. Münchhausen). M 8.40. 
9. Liebeslied (Ric. Huch). M 7.—. 

6. Du! (R. Schaukal). M 8.40. 

7. Tanzlied (O. J. Bierbaum). M 7.—. 

5. Huldigung (H. Hesse). M 7.—. 

9. Über die Felder (IT. Hesse). M 7.—. 

10. Wo hast du all die Schönheit her (Ric. 
Huch). M 8.40. 

11. Lebensweg (B. v. Münchshausen). M 7.—. 
12. Fußreise (E. Möricke). M 8.ho. 

13. Musik bewegt mich (Ric. Huch). M 7.—. 
ı4. Säerspruch (C. F. Meyer). M 7.—. 

19. Frühlingsgruß (G. Mensing). M 7.—. 
SALZMANN, Theodor, Lieder von der Bodenlaube. 

(7 5. Gr.-40.) Offenbach, J. André. M 1.50 -}T. 
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Münsterberg, Hugo, Psychologie und Wirtschaftsleben. Ein Beitrag zur angewandten 
Experimentalpsychologie. 5. Auflage. VIII, 192 Seiten. 1922. M 24.—, geb. M 36.— 


Lipmann, Otto, Handbuch psychologischer Hilfsmittel der psychiatrischen Diagnostik. 
Aus der Sammlung des Instituts für angewandte Psychologie und aus der Literatur 
unter Mitwirkung von Erich Stern, mit eıner Einleitung von Max Isserlin, und 
einem Beitrag von Kurt Berliner herausgegeben. X, 297 Seiten mit 130 Abbildungen 
im Text und 5 Tafeln. 1922, M 80.—, geb. M 100.— 


Kraepelin, Emil, Einführung in die psychiatrische Klinik. 4. völlig umgearbeitete 
Auflage, 1921. 
Band I: Allgemeine Übersicht. XI, 252 Seiten. Geb.M 76— 
Band 11: Krankenvorstellungen. 1. Reihe. VIII, 306 Seiten. Geb. M 88.— 
Band III: Krankenvorstellungen. II, Reihe, VIII, 399 Seiten. Geb. M 104.— 
Diese Bände werden auch einzeln abgegeben. 


Kraepelin, Emil, Psychiatrie. Ein Lehrbuch für Studierende und Ärzte. 8. vollstāndig 


umgearbeitete Auflage. In 4 Bänden. 1913—1922. Geb. M 660.-- 
I. Band: Allgemeine Psychiatrie. Neudruck 1920. Geb. M 165.— 
2.Band: Klinische Psychiatrie. I Neudruck 1922. Geb. M 165.— 
3.Band: Klinische Psychiatrie, II. 1913. Geb. M 165.— 
4. Band: Klinische Psychiatrie. III. ıgıs. Geb. M 165.— 


Braun, Heinrich, Die örtliche Betäubung, ihre wissenschaftlichen Grundlagen und 
praktische Anwendung. 6. ergänzte Auflage. XVI, 508 Seiten mit 213 teils farbigen 
Abbildungen. 1921. Geb. M 200.— 


Schmieden, Victor, Der chirurgische Operationskursus. 7. und 8. umgearbeitete Auf- 
lage. X VI, 436 Seiten mit 486 Abbildungen im Text und einem Vorwort von Prof. 
Dr. A. Bier. 1920, Geb. M 180.— 


Lexer, E., Wiederherstellungschirurgie. IV, 362 Seiten mit 798 Abbildungen 1920, 
M 100.—, geb. M 130.— 


Dessau, Bernhard, Lehrbuch der Physik. Vom Verfasser aus dem Italienischen über- 
tragen. 2 Bände. Band I: Mechanik, Akustik, Wärmelehre. VIII, 667 Seiten mit 490 Ab- 
bildungen. 1922, M 160.—, geb. M 190.— 


Jaeger, Wilhelm, Elektrische Messtechnik. Theorie und Praxis der elektrischen und 
magnetischen Messungen, 2. vermehrte Auflage. XXII, 528 Seiten mit 581 Abbildungen 
im Text. 1922. 

Fluchttafel für elektrische Schwingungskreise mit Erklärung aus Jaeger, Elektrische 
Meßtechnik, 2. Auflage besonders. Mit Verpackung. M 6.— 


Erdmann-Königs Grundriss der allgemeinen Warenkunde unter Berücksichtigung 
der Technologie und Mikroskopie. ı6. vollständig durchgesehene Auflage von Ing. 
Ernst Remenovsky. 2 Bände. 1196 Seiten mit 630 Abbildungen und ı5 Tafeln. 1921. 

M 360.—, geb. M 420.— 


Schlickums Ausbildung des jungen Pharmazeuten und seine Vorbereitung zur 
pharmazeutischen Vorprüfung. ı3. vollständig umgearbeitete und bedeutend ver- 
mehrte Auflage des „Apothekerlehrlings“. Bearbeitet von einer Reihe bedeutender 
Fachgelehrten unter Redaktion von W. Böttger. XII, 959 Seiten mit 601 Abbildungen 
und 3 farbigen Tafeln. 1921. M 280.—, geb. M 330.— 


Hagers Pharmazeutisch-technisches Manuale. Enzyklopädische Vorschriftensammlung 
für Apotheker, Chemiker, Drogisten und verwandte Berufszweige. 8. neubearbeitete 
und vermehrte Auflage. Unter Mitwirkung von K. Bournot, Th. Windelu. E.Windel, 
herausgegeben v. AdolfSchwarz. 2 Bde. VIII, 1468S. 1921. M 400.—, geb. M 600.— 


Für das Ausland kommt zu den Preisen noch ein Valuta- Aufschlag hinzu 
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ABEL& MÜLLERS 
HERVORRAGENDE JUGENDSCHRIFTEN 


IN NEUER VORBILDLICH GEDIEGENER 
AUSSTATTUNG 








DIE KLASSISCHEN 
MARCHENUNDJUGENDBÜCHER 
DERWELTLITERATUR 


Bisher erschienen ua.: 


GRIMMS MÄRCHEN BECHSTEINS MÄRCHEN 


in 10 verschiedenen Ausgaben in 2 Ausgaben 


ANDERSENS MÄRCHEN DER KINDER WUNDERGARTEN 


in 2 Ausgaben Märchen aus aller Welt in 5 Ausgaben 
TAUSENDUNDEINE NACHT COOPERS LEDERSTRUMPF- 
in 2 Ausgaben GESCHICHTEN 
in 6 Ausgaben 
ROBINSON CRUSOE i 
in 2 Ausgaben RUBEZAHL 


der Herr des Riesengebirges 
in 2 Ausgaben 


TILI EULENSPIEGEL 


GULLIVERS 
REISEN UND ABENTEUER 


DER ABENTEUERLICHE 
SIMPLIZISSIMUS 


Literarisch sorgfältige Textbearbeitungen 











SIGISMUND RÜSTIG 


MÜNCHHAUSENS REISEN UND 
ABENTEUER 


DON QUIJOTE 
HAUFFS MÄRCHEN 


in 8 verschiedenen Ausgaben 





Künstlerisch hochwertiger Bildschmuck 
x 
Ausführliche Verzeichnisse durch die Verlagsbuchhandlung 


ABEL& MÜLLER IN LEIPZIG 
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VERLAG VON F. BRUCKMANN A.-G. » MÜNCHEN 





Die führende deutsche Kunstzeitschrift 


DIE KUNST 


Reich illustrierte Monatsschrift für Malerei «x Plastik «x Graphik x 


Architektur + Wohnungskunst und Kunstgewerbe 
XXIII. Jahrgang » Abonnementspreis vierteljährlih M 90.— 


„Die Kunst“, published by the Bruckmann Verlag, Munid, is accounted one of the most beau’ 
tiful art magazines tn the world. The reader does not know whether to be more im- 
pressed by the brilliant articles, the splendid reproductions, partly in colour, or the manifold genius 
of the German artist, providing endless material for reproduction. European Press, 27. V. 21 


Giovanni Segantini 
Sein Leben und seine Werke. Mit einer Einführung von Gottardo Segantini. 
3. Aufl. 4°. Mit 12 Textabbildungen und 61 Tafeln in Farbendruck, Gravüre und 
Mattautotypie. Geb. M 400.— 


Seit Böcklin haben keines Meisters Werke In den Herzen einer gleich großen künstlerischen Ge- 
meinde solhen Widerhall geweckt wie die Segantinıs; höähste poetische Kraft, ein Stimmungs- 
gehalt ohnegleichen, vorgetragen in künstierischer Sprache von leuchtender Schönhelt. 


- Dieschöne Wohnung 


Beispiele neuzeitlicher deutscher Innenräume. In Halbleinen .. ..... M 250. — 


Wir geben In diesem sehr schönen Bande in gegen 300 größtenteils ganzseitigen Abbildungen das 

Beste, das deutsche Wohnungskunst der Neuseit (einschließlich Österreich und Schweiz) vom eln- 

fachen bis vornehmsten Typ geschaffen hat. Die Entwicklung der deutschen Raum- und Möbelkunst, 

die auch im Ausland glänzenden Ruf genießt, ist nach Absonderung gewisser Dinge aus Sturm- 

und Drangzeit nunmehr zu einem gewissen Abschluß gekommen, so daß der Inhalt unseres Buches 
dauernden Wert behält. 


Landhaus und Garten 
Mit etwa 350 Abbildungen, Grundrissen und Plänen. Gebunden . .... M 300.— 


Entsprechend den Verhältnissen, denen wir entgegensehen, haben wir in diesem Werke den Schwer, 
punkt auf ds bürgerliche und billıge Landhaus, auf die wirtschaftlichen Gartenan, 
lagen, selbsiverständlich umter ausschließlicher Berücsichtigung rein künstlerischer Lösungen, gelegt 


Kunstdenkmäler zwischen Maas und Mosel 


Von H Reinersund W Ewald Ein stattlicher Band in Quartformat mit 250 großen 
Abbildungen in Halbleinen geb. M 160.—, in feinem Halbpergamentband M 400.— 


Ein glänzend Illustriertes Werk über die prachtvollen, abseits von den großen Verkehrswegen be- 
findlichen Kirchenbauten und Kunstdenkmäler Nordfrankreichs, gleich wertvoll für Fachleute wie für 
kunstverständige Kenner des lange von unseren Truppen besetzten Gebietes. Viele der Kunstwerke 
wurden durch den Krieg zerstört und es dürfte kaum andere Aufnahmen geben, als die des Werkes. 


x 


Für das Ausland gelten besondere Preise in der Währung des betreffenden Landes. 
Verzeichnis von über 10).Büchern aus dem Gebiete der Kunst bitten wir zu verlangen. 
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Unser Verlag 3 

befaßt sich seit seiner Gründung $ 

im Jahre 1856 nahezu ausschließlich mit der $ 

Herausgabe von Werken auf dem Gebiete der £ 
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It SPRACHWISSENSCHAFT $ 
Id o 
f Neben den weltbekannten Unterrichtsbriefen £ 
$ zur Erlernung fremder Sprahen nah der — 
|% Methode Toussaint-Langenscheidt x 
E sind u. a. ershienen: Wörterbücher (große $ 
| $ und kleine Ausgaben, wie Muret- Sanders, $ 
5 Sads-Villatte u. a. m., Taschenwörterbüder, — 
d Spezialwörterbücer: Londinismen, Parisismen), — 
$ Nadschlagewerke fúr die deutsche Sprache, $ 
j$ Sprachführer, Auskunftsbücher über Land und * 
Leute im Ausland, Briefsteller für private und $ 
$, kaufmännishe Zwec&e, Konversationsbüder, 
$ Grammatiken, Gedichtsammlungen, Lese- s$ 

$ bücher, Literaturgeshichten, Phraseologien, $ 
$ Vokabularien. / Wir sind auf der Internationalen * 
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Schuld am Kriege - Schuld am Zusammenbruch - Die große Hoffnung | 





Deutschlands Schicksalsjahre im Lichte objektiver Geschichtsforschung 


Deutschlands Außenpolitik v. Bismarcks 
Abgang bis zum Ende des Weltkrieges 


Von Prof. Dr. VEIT VALENTIN (Archivrat im Reichsarchiv) 


Eine neue wissenschaftliche Darstellung der deutschen Außenpolitik der Nach-Bismarck-Zeit 
von der Hand eines berufenen Historikers erscheint als eine Notwendigkeit. Es ist ein Haupt- 
vorzug Valentins, daß er die kaum erlebten Vorgänge mit den Augen des kritischen, mit allem 
Rüstzeug der historischen Wissenschaft ausgestatteten Forschers sieht und darstellt. Von be- 
merkenswerter Wichtigkeit ist sein Standpunkt zur Frage der Schuld am Kriege. Die Formel, 
die er für die Zukunft auf die Schuldfrage angewendet wissen möchte, ist geeignet, nicht nur 
größtes Aufsehen zu erregen, sondern auch von den führenden Persönlichkeiten der außer- 
deutschen Wissenschaften anerkannt zu werden. ‚„Schuldfrage‘‘ im weiteren Sinne heißt auch 
die Frage der Schuld am Zusammenbruch. Auch hier kommt Valentin zu neuen und vollkom- 
men konsequent begründeten Schlüssen. Das Buch ist der gegebene neue Mittelpunkt der Biblio- 

thek jedes politisch Interessierten. Großoktav 418 Seiten. 


Ladenpreis 40 Mark. 











Ein Wegweiser in deutsche Zukunft 


Der Neue Nationalismus und die Schuld- 
frage wider Friedrich Wilhelm Förster 


Von GREGOR HUCH 


Der Verfasser stellt dem imperialistischen Nationalismus der Wilhelminischen Zeit einen er 
neuerten Nationalismus gegenüber, dessen Grundlagen die Bejahung des völkischen Leben» 
willens und die Anerkennung der aus dem Verbundensein mit der Volksgemeinschaft erwach- 
senden Pflichten sind. Um diesen neuen Nationalismus in das Denken der Zeitgenossen zu 
überführen, baut der Verfasser ihn von jenem Punkte aus auf, an dem der alte Nationalismus 
zusammengebrochen ist: von der Schuldfrage. Der Verfasser sieht in einem mehr oder weniger 
ungeklärten Schuldbewußtsein die Ursachen für die innere Zerrissenheit des Volkes und 

seine Widerstandslosigkeit gegenüber den von außen kommenden Einflüssen und Ideen. Die 
Heilung sieht er darin, daß die verdrängte Schuldvorstellung ins klare Bewußtsein gehoben, daß 
die DER Verfehlungen anerkannt, aber auch das Übermaß der Beschuldigungen abge 
wehrt wird, und daß der Gedanke zur allgemeinen Überzeugung gemacht wird, daß die Pflicht 
gegen das eigene Volk durch die Anerkennung begangener Verfehlungen nicht ausgelöscht 
werden kann. Das Buch ist zugleich eine Auseinandersetzung mit den landläufigen Ideen des 
deutschen Pazifismus. Um seiner Predigt Eindringlichkeit zu geben, hat der Verfasser demselben 
die Form einer Polemik gegen Fr. W. Förster, als dem Wortführer dieser Gruppe, gegeben, 


Ladenpreis ı9 Mark. 





Wege zu geistiger Politik 
Beiträge zur politischen Problematik aus der jungen Generation 
Herausgegeben von KARL FRANK 


Erstes Heft: Das Erlebnis des Staates in der deutschen Jugendbewegung 
= Von FRIEDRICH BAERWALD 


Deutschlands Zukunft liegt in seiner Jugend. Sie ist kein Erbe, der das Gut der Väter nur zu 
pflegen und zu schützen hat. Sie muß sich das Haus neu aufbauen aus den Trümmern, die 
das Werk einstiger Größe nicht mehr erkennen lassen. Viele Begriffe, die ehemals Leben und 
Blut waren, sind heute zu Schlagworten erstarrt. Es wäre verderblich, wenn die Jugend zu 
ihrem schweren Lebenskampfe nach den Rhythmen der Schlagworttrommeln aufmarschieren 
würde. Der Blick nach rückwärts kann uns nicht retten. So sucht die junge Kraft in diesen 
„Wegen zu geistiger Politik“ eine neue Gestaltung ihres Lebens Nicht politische Weisheits- 
sprüche von künftigen besseren Tagen füllen diese Schrift, sondern ein heißes Ringen und ehr- 
liches Suchen nach Lösung der Probleme einer politisch-geistigen Gemeinschaft, 


Ladenpreis 10 Mark. 








Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte m. b. H. 
in Berlin W 8 / Unter den Linden 17/18 
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EAT 
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all 





ESS S 


aate NN] 


Das erste größere 


deutsche Lexikon nach dem Kriege: 


al 





Handbuch des Wissens in vier Bänden 


Sechste gänzlih umgearbeitete und wesentlich vermehrte 
Auflage von Brockhaus’ Kleinem Konversations-Lexikon. 
Etwa 100000 Stichwörter, 7500 Abbildungen und Karten im 


Text und auf 160 einfarbigen und 80 bunten Tafeln- und 
Kartenseiten, 70 Übersichten und Zeittafeln. , 


Band 1 liegt bereits vor, Band 2 ist im Druk und An- 
fang Juni 1922 lieferbar, Band 3 und 4 folgen in Abständen 
von_etwa 6 Monaten. ; 
x 
Ausführliche Prospekte mit Preisangabe auf Verlangen. 
x 
Knappe und dabei erschöpfende Antwort auf alle möglichen 
Fragen ist das Ziel, das der neue Brockhaus in Wort und 


Bild erreicht hat... (Aus einer ausführlihen Bespredhung in 
der „Königsberger Allgemeinen Zeitung”.) 
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DIE 


WELTBIBLIOTHEK į 
soll in Einzel-Bändchen reihenweise die 
Hauptwerkealler groBen Dichter der Welt- 
literatur, zuerst der Deutschen Meister 
bringen, desgleichen sorgfältig bearbei- 
tete Textbücher der bedeutendsten Opern. 
Interessenten wollen bitte bei dem Ver- 
treter Verlagsprospekt verlangen. Spezial- 
Offerte ist beim Verlag direkt einzuholen. 


DEUTSCHES 


VERLAGSBUCHHAUS 
DRESDEN-A. ı 
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BETON U. EISEN 


Internationales Organ 
für Betonbau, neuere Bauweisen und Bauwerke 
Herausgeber: Oberbaurat Dr. F.Emperger 
ist seit 20 Jahren die führende Zeitschrift 


auf dem Gebiete des Eisenbetons 
21. Jahrgang 1922 - Jährlich 20 Hefte 


x 
TECHNISCHE BUCHER 


auf dem Gebiete des 
BAUINGENIEURWESENS 
SIEDLUNGSWESENS 
EISENBETONBAU 
x 


DIE VOLKSWOHNUNG 


Zeitschrift für Wohnungsbau und Siedlungswesen 


u ni ar an mn mn a — — Feen ee E a er 


nn 


Herausgeber: Dr.-Ing. Walter Curt Behrendt 
berichtet laufend über, 
Bau- und Siedlungstechnik 





Siedlungsarbeit » Wirtschafts- und Sozialpolitik 


Gesetzgebung » Künstlerische Fragen 
Vierter Jahrgang 1922} 


%* 


Kataloge und 
Prospekte bitte zu verlangen vom Verlage 


WILHELM ERNST & SOHN, BERLIN W 66 
Wilhelmstraße 90 
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Die Schweiz 


im deutschen Geistesleben 


Eine Sammlung von Einzeldarstellungen und Texten 
Herausgegeben von Prof. Dr. Harry Maync (Bern) 


Als Ziel dieses Unternehmens schwebt eine Art Enzyklopädie des deutsch-schw eizerischen 
Geistes vor. In einer zwanglosen Folge schmucker und wohlfeiler Bändchen sollen das 
völkische Wesen und die geschichtliche Leistung der alemannischen Schweiz heraus- 
gearbeitet und der bedeutende Anteil aufgezeigt werden, den sie an Kunst und Kultur 
des ganzen deutschen Sprachgebietes von jeher gehabt hat und fortdauernd nimmt. 
Dabei werden auch die fruchtbaren Wechselbeziehungen zwischen der Schweiz und 
Deutschland besonders beleuchtet werden. Neben den tieferen historischen Interessen 
soll den lokalgeschichtlichen Neigungen Rechaung getragen und ferner versucht werden, 
auch die vielen vorübergehenden Gäste der Schweiz literarisch zu tassen und dieser 
dadurch innerliher zu verbinden. Die Sammlung wendet sich an weiteste Kreise; die 
Bändchen sind zwar von namhaften Fachvertretern bearbeitet, aber in gemeinverständ- 
licher Form ohne gelehrtes Beiwerk gehalten. Neben der Literatur werden vor allem 
die bildende Kunst, die Geschichte und Kulturgeschichte, sowie die reiche schweizeri- 
sche Volkskunde zur Bearbeitung gelangen. 


x 


Zunächst erscheinen im Mai 1922: 





















1. Historische Volkslieder der deutschen Schweiz, ausgewählt, eingeleitet und 
erläutert von Professor Dr. Otto v. Greyerz (Bern\.. 


“2. Salomon Geßners Dichtungen, ausgewählt und eingeleitet von Hermann 
Hesse (Montagnola, Tessin). 


3. Conrad Ferdinand Meyers Gedichte, ausgewählt und eingeleitet von Dr.Eduard 
Korrodi (Zürich). 


. Adolf Frey, Lieder und Gedichte, ausgewählt und eingeleitet von Prof. Dr. Gott- 
fried Bohnenblust (Genf). 


. Nietzsche und die Schweiz, von Carl Albrecht Bernoulli (Basel). 
. Jakob Boßhart, 2 Novellen, ausgewählt u. eingeleitet von Dr. Hartwig Jeß (Leipzig). 
Weitere Bände folgen noch im Laufe dieses Jahres, 

Ihre Mitarbeit haben ferner u. a. zugesagt: Dr. Hans Bloesch (Bern), Prof. Dr. Emil 
Ermatinger (Zürich), Prof. Dr. Robert Faesi (Zürich), Prof. Dr. Andreas Heusler (Basel), - 
Dr. Johannes Jegerlehner (Bern), Prof. D. Walther Köhler (Zürich), Prof. Dr. Albert 
Koester (Leipzig), Prof. Dr. Julius Petersen (Berlin), Prof. Dr. S. Singer (Bern), Prof. Dr. 
Ferdinand Vetter (Stein a.Rhein), Prof.Dr. ArthurWeese (Bern), Dr. OttoZürcher (Baden). 
Een — 
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DIE BIBLIOTHEK DER ROMANE 
enthält die besten Romane aller Völker und Zeiten. Bisher erschienen 
80 Bände. Jeder Band in Halbleinen......... en Fr. 5.— 


DIE INSEL-BÜCHEREI 
Die Sammlung umfaßt 350 Bände und enthält Novellen, Erzählungen, 
Dramen, Gedichte, Briefe, Memoiren und Kunstbücher. Jeder Band 
in farbigem Pappband. ....:.:...: 22er Fr. 1.10 


BIBLIOTHECA MUNDI 
Die wichtigsten Werke der Weltliteratur in den Ursprachen. Jeder 
Band in Pappband Fr. 6.50; in Halbleder.......... Fr. 9.— 


DER DOM 
Bücher der deutschen Mystik 


Bisher erschienen Schriften von Baader, Böhme, Fechner, Hamann, 
Paracelsus u. a. In Halbleinen und Halbpergament gebunden. 


WILHELM ERNST AUSGABE 
DEUTSCHER KLASSIKER 
Vollständige Ausgaben, in Antiqua auf Dünndruckpapier gedruckt und 
biegsam in Leinen und Leder gebunden, von Goethe, Schiller, Kant, 
Schopenhauer, Büchner und Hölderlin. 


KUNSTBÜCHER 


Mit je etwa 100 S. Text u. 80 bis 100 ganzseitigen Bildertafeln. Bisher er- 
schienen Dürer, Cranach, Rembrandt, Rubens, Rodin, Bruegel, Feuerbach. 


DANTE: OPERA OMNIA 
Enthaltend La Divina Commedia, Il Canzoniere, Vita Nuova, Il Con- 
vivio, sowie die lateinischen Schriften und Briefe. Mit einer Einleitung 
von Benedetto Croce. 2 Bände, In Leinen Fr. 18.—; in Leder Fr. 36.— 
* 


Die hier in Schweizer Währung angegebenen Preise werden für das übrige Ausland ent- 
sprechend umgerechnet. — VollständigeVerlagsverzeichnisse stehen unberechnet zur Verfügung. 
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KAHNTS MUSIK+-BÜCHER; 


Achtelik, Josef: Der Naturklang als Wurzel aller Harmonien. Eine ästhetische Musika 
UOTE E E E een a E 80.— 
Bach, Ph. Em.: Versuch über die wahre Art, das Klavier zu spielen. Kritisch revidierter ; 
Neudruck nach dem Original. Berlin 1759 und 1762. Mit erläuternden Anmerkungen ver= _ 


sehen und herausgegeben von Dr. W. Niemann. Unentbehrlibes Quellen- und Studien= . 
Werk: aa Brosdiert M 60.—, gebunden M 75.— * 


Bach, Wilhelm Friedemann: Sein Leben und seine Weike, mit thematischem Verzeichnis _ 
seiner Kompositionen und 2 Bildern, von Dr. Martin Falk. Geh. M 40.—, geb. M 55.— 


Breithaupt, R. M.: Die natürliche Klaviertechnik. ar I. Handtuch der mo- 


























dernen Methodik und Spielpraxis ... 2222222000. .M &0.—, geb. M 100.— 
BAND Il. Die Grundlagen des Gewidtsspiels ... 2... 20% M 50.—, geb. M 65.— 
Band ll: Französishe Ausgabe M 70.—. Band Il: Englishe Ausgabe... .. - M 70.— 
Praktische Studien. 5 Hefte . -. ..: 2 22 222er een. je M 50.—, geb. M 65.— 
Diestel, Hans: Violintechnik und Geigenbau. Die Violintetnik auf natürliter Grund» 
lage nebst den Problemen des Geigenbaues . .. . se... r00. Gebunden M 40.— 


Dunn, John Petrie: Das Geheimnis d.Haı.diührung b. Kiasieripiel; Gh. M 20.— ‚gb.M35.— $ 


Kullak, Adolph: Die Ästhetik des Klavierspiels. 4. Auflage. Bearbeitet und heraus= 
gegeben von Dr. Walter Niemann........ Gehehet M 60.—, gebunden M 75.— 


Lach, Robert: Studien zur Entwicklungsgeschichte der or. ament. Melopöie. Beiträge z u 
Geschichte d. Melodie. Mit zahlr. Notenbeilag. Geh.M &80.— ‚geb. M 100.—, Hibldr.geb.M 3C0.— 


Matthay, Tobias: Die ersten Grundsätze des Klavierspiels. Auszug aus dem Werke des 
Verfassers „The Act of Touch” nebst zwei neuen Absdinitten: Anleitungen und Erklärungen § 
für Schüler , Ratschläge für Lehrer und Selbstlernende .... . Geh. M 15.—, geb. M 25.— 


Mikorey, Franz: Grundzüge einer Dirigierlehre. — über Technik und Poesie 
des modernen Orcester-Dirigierens . ..-- "er 2c rennen. Gebunden M 8.— 


Müller-Reuter,Theodor: Lexikon der Konzertliteratur. Bd.]. Geh.M €0.— geb.M 75.— 1 
Naditrag zu. Band I 2.22.2246 22a u Geheftet M 30.—, gebunden M 45.— 


Niemann, Walter: Das Klavierbuch. Geschichte der Klaviermusik und ihrer Meister, des : 
Klavierbaues und der Klavierliteratur. 7., reich vermehrte u. illustr. Auflage. Geb. M 50.— 3 


Praetorius, Midael: Syntagma musicum. Tomus tertius. Wolfenbüttel 1619. Be- 
arbeitet und Neuausgabe von Dr. E. Bernoulli . Gehefiet M 60.—, gebunden M 75.— 


Pulvermacher, Benno: Die Schule der Gesangsregister als Grundlagen der Tone 
bildung, 3. Auflage... .: 2: 22er. Broschiert M 60.—, gebunden M 75.— 


Quantz, Joh. Joahim: Versuch einer Anweisung, die Flöte traversiere zu spielen. Kritisc ; 
revidierter Neudruck nach dem Original. Berlin 1852. Mit erläut. Anmerk. versehen u. hrsg. 
von Dr. Arnold Schering. Unentbehrl. Quellen- u.Studienwerk. Geh.M 60.—, geb.M 75.— 


Reger, Max: Beiträge zur Modulationslehre. Deutsche Ausgabe. 11. Auflage M 10.— 
Französishe Ausgabe M 15.—, Englishe Ausgabe... .:: ........5. M 15.— 


Schering, A.: Studien zur Musikgeschichte der Frührenaissance. Mit zahlreichen % 
Abbildungen‘ «2... 2.4.0, 23. wanna Geheftet M 60.—, gebunden M 75.— 3 


Stoeving, Paul: Die Kunst der Bogenführung. Ein prakt.-theor. un. für Lernende, 4 
zugleih auch für den Lehrer zur Erleichterung des Unterrichts... . . Gebunden M 40.— : 


Stoeving, Paul: Die Meisterschaft über den Geigenbogen, Die —— des Bogens 
und die Feinheiten in der Bogenführung für Violin-Lehrer und -Shüler Gebunden M Ö0.— .. 
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Lehmanns medizinische Handatllanten ın 8° 





Jead 

4 Krankheiten der Mundhöhle, 
des Rachens und der Nase. 
Von Dr. L Grünwald-München. 
Dritte Auflage. I. Teil: Kurzgefaßtes 
Lehrbuch, geb. Lire 30.—; 11. Teil: 
Atlas, geb. Lire 24.— 


8 Traumatische Frakturen und 
Luxationen. Von Professor Dr. H. 
Helferich. Zehnte Auflage, geb. 
Lire 45.— 

10 Bakteriologie und Lehrbuch 
der speziellen bakteriolog. 
Diagnostik. Von Prof Dr. K. B 
Lehmann- Würzburg und Prof Dr. 
R.O. Neumann-Bonn. Bd. I: Atlas. 
Bd. Il: Text. Sechste Auflage, geb. 
Lire 45.— 


13 Verbandlehre für Studierende und 
Ärzte. Von Prof Dr. Albert Hoffa- 
Berlin, bearbeitet von Prof. Dr. Rud. 
Grashey-München. Sechste Aufl. 
geb. Lire 36.— 


16 Chirurgische Operationslehre. 
Von Prof. Dr. H. Zuckerkandl- 
Wien. Fünfte Auflage, geb. Lire 33.75 


1? Gerichtliche Medizin. Herausgeg. 
v. Prof. Dr. Georg — 
berg. Zwei Bände. Geb. Lire 48.—._ 


Band 

18 Äußerlich sichtbare Erkran- 
kungen des Auges. Von Prof. 
Dr. O. Haab in Zürich. Dritte Auf- 
lage, geb Lire 33.75 

19 Tnfallheilkunde. Von Dr. Eduard 
Golebiewski-Berlin, geb. Lire45.— 

23 Orthopädische Chirurgie. Von 
Dr. A.LüningundDr. W.Schult- 
heß, geb. Lire 39.— 

24 Ohren-Heilkunde, Unter Mitwirk. 
von Hofrat Prof. Dr. A. Politzer- 
Wien, herausg. von Prof. Dr. Gust. 
Brühl-Berlin. Dritte Aufl Lire 45.— 

3 Gynäkolog. Operations- Lehre. 
von Dr. O. Schäffer-Heidelberg., 
geb. Lire 30.— 

31 Augenoperationen. Von Prof. Dr. 
O0. Haab-Zürich. Zweite Auflage, 
geb Lire 33.75 

33 Zahnärztliche Technik. Von Dr. 
med. G. Preiswerk. Vierte Aufl., 
geb, Lire 48.— 

85 Embryologie der Wirbeltiere 
und des Menschen. Von Prof. 
Dr. A. Gurwitsch. Geb. Lire 30.— 

38 Konserviernd. Zahnheilkunde. 
Von Dr. med.G. Preiswerk. Zweite 
Auflage, geb. Lire 48.— 


Lehmanns medizinısche Allanten ın 4° 
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Band 
1 Topographische u. angewandte 
Anatomie. Von Professor Dr. O. 
Schultze. Dritte Auflage von Dr. 
W.Lubosch. Geb. Lire 75.— 


Deskriptive Anatomie des 
Menschen. VonDr.J.Sobotta- 
Bonn. I. Teil: Knochen, Bänder, Ge- 
lenke, Regionen u. Muskeln. Vierte 
Auflage. Lire 60.— / 11. Teil: Die 
Eingeweide einschließl. d. Herzens. 
Dritte Aufl.. geb. Lire45.— / III Teil: 
Das Nerven- und Gefäßsystem und 
die Sinnesorgane. Dritte Auflage, 
geb. Lire 60. - 


Kurzes Lehrbuch der deskrip- 
tiven Anatomie d. Menschen. 
Ein Handbuch zu jedem Atlas der 
deskr. Anatomie mit besonderer Be- 
rücksichtigung und Verweisung auf 
Sobottas Atlas. Von Prof. Dr. med. 
J.Sobotta. 1 Teil geh. Lire 19.50, 
II. Teil geh. Lire 18.—, III. Teil geh. 
Lire 15.— 

7 Röntgendiagnostik inder inne- 
ren Medizin. Herausgegeben von 
Privatdoz. Dr. med. F.M, Groedel. 
Dritte Auflage, geb. Lire 60.— 


Band 
8 Hygiene mit besonderer Berück- 


sichtigung d. Städte-Hygiene. Heraus- 
gegeben von Prof Dr. W. Praus- 
nitz-Graz. Geb. Lire 60.— 


10 Rachitis. Von Dr. Franz Wohlauer 
Berlin. Geb. l.ire 48.— 


11 Wichtige tierische Parasiten 
und ihre Überträger mit be- 
sond. Berücksichtigung der Tropen- 

f pathologie. Von Dr. med. et phil. 
R.O. Neumann-Bonn u.Dr. med. 

‚Martin Mayer-Hamburg. Gebund. 
Lire 96.— 


12 Fadenpilzerkrankungen des 
Menschen. Von Dr. Robert Otto 
Stein-Wien Geb. Lire 24.— 


13 Operationsübgn. an d. mensch- 
lichen Leiche und am Hund. 
Von Prof Dr G. Axhausen-Berlin. 
Geb. Lire 67.50 


14 Patholog.-anatomische Situs- 
bilder der Bauchhöhle. Von 
Prof Dr. S. Oberndorfer-München. 
Lire 56.25 


Jedem Allas sind zahlreiche, teils farbige Ab- 
bildungen auf Tafeln und im Text, beigegeben. 


J. F. Lehmanns Verlag, München, Paul Heyse-Str. 26 
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pas SCHÖNE WISSENSCHAFTLICHE BUCH|| 


In einem Artikel über 


DAS WISSENSCHAFTLICHE BUCH AUF DER BUGRA 
(Frühjahrsmesse 1922) schrieb das Leipziger Tageblatt: 
Heier (beim Verlage Felix Meiner) ist ein Weg besdritten zur erfolgreiden Lösung des 
Problems der äußeren Ausstattung für das wissenshaftlide Bud. Jene feine Nuance 
der Würde, auf welche das wissenscaftlihe Buch entshiedenen Anspruch hat, ist niht ver- 
letzt. Musterhaft sind beispielsweise die Ausstattungen der Gesamtausgaben der „P%Ailo= 
sophisden Bibliothek” (Fichte, Hegel, Kant, Platon, Aristoteles), musterhaft audh eine 
ganze Reihe von Einzelveröffentlihungen des Verlages (Miülfer- Freienfels, Philosophie der 
Individualität, Die Philosophie der Gegenwart, die Fiöte-Einzelausgaben und vor allem 
die shönen Auswah/kassetten). 



























Kants sämtliche Werke. Her- [B 
ausgegeben von Ä. Vorlãnder. In 10 Halbe |§ 
leinenbänden ... see 0... Fr. 100.- IB 


Fichtes Werke. Herausgegeben von 
F. Medicus. In 6 Halbleinenbänden zusam- 
MEN naea e eg a ae er Fr. 100.— 





Platons sämtliche Dialoge. 
Herausgegeben von O. Apeh. In 7 Halb- 
pergamentbänden ......... Fr. 100.— 


Aristoteles Werke. Herausgegeben 
von Roffes. In 3 Halbpergamentbänden zu= I 


sammen . os ee een nn F 
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Fichte in Einzelausgaben Hegels Werke. Herausgegeben von 
Reden an die deutsche Nation. . Fr. 3.— | Georg Lasson. 
Bestimmung des Mensden.... Fr. 3.50 


Phå. DJE a an na Fr, 10.- 

Drei Soriften über den Gelehrten . Fr. 5.50 20 — X 2 
Scarifen zum Atheismusstreit . . Fr. 4— Se en in iM 

n Philosophie des Redts ..... Fr 10.- 
Kritik aller Offenbarung . . .. . Fr. 4.— * i , | 
Rectslohre: vor J312 ame. Fr. 5. | Politik und Redtphilosophie .. Fe. 10.— |R 
Stars lehr ea ne Fr. 5.— ı Vorlesungen über die Philosophie Fr. 10.— |i 
liber die franzősishe Revolution . Fr. 5.— " Die Weltgesdicte (2 Bände) je Fr. 10.- IE 
Reden in Kernworten........ Fr. 4.— | Zogik (Im Drud......... Fr. 10.- 
















Richard Müller - Freienfels: 
Die Philosophie der Indivi- 
dualität. In vornehmen Halbleinenband 
Fr. 8— 

Hier haben wir eine höcdst genialen und 
ebenso interessante Theorie des Lebens. 
New York, Evening Post, 

. wahre Meisterschaft in der Gliederung 
eines äußerst verwickelten Stoffes. Der Tag. 


Die deutsche Philosophie der |} 
Gegenwart in Selbstdarstel- |! 
lungen. 
Bd. 1 enthält: Barth, Beer, Driesd, Joël N 
Meinong, Natorp, Rehmke, Volkel. : 
Bd. 2 enthält: Adies, Baeumker, Cohn, Cor- |} 
nelius, Groos, Höfler, Troeltsa, Daihinger. 7 
Preis des Bandes in Halbleinen ..Fr. 12.— |È 
in Halbpergament ... 2 ..... Fr 15- 


GESCHENK-KASSETTEN 
Grundfragen der Politik: 
Schriften von Aristoteles, Grotius, Hobbes, Kant, Leibniz, Platon. 
Religionsphilosophische Hauptschriften 
von Berkeley, Hume, Kant, Platon, Schleiermacher, Thomas v. Aquin 
Jede Kassette mit 7 Bänden (insgesamt 1500 Seiten) kostet . 2... cec.000 Fr. 35.- |} 
Preise in Schweizer Franken: 100 Schweizer Franken = 250. — Lire = 100 sh =20 $ |$ 


VERLAG VON FELIX MEINER IN LEIPZIG | 
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` Ve * von Paul Parey + Berlin SW 11 x Hedemannstr. 10/11 
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| Geschichte de 


erlag 


Soeben erschien: 


r Völker und Kulturen 


von Urbeginn bis heute. Von Dr. Hugo Rachel. 
Zweite Auflage. Gebunden, Preis Schw. Frs. 13.20 


Eins der bedeutendsten Werke der neueren Literatur 


Lehrbuch der Landwirtschaft 


auf wissenschaftl. und praktischer Grund- 
lage von Dr. G. Krafft, Professor in Wien. 
Fünf Bände. Geb., Preis Schw. Frs. 57.20 


I. Band: Ackerbaulehre. 13. Auflage. 
Von Dr. C. Fruwirth, Wien. Mit 375 Text- 
abbildungen. Preis Schw Frs.11 —+ II. Band: 
Pflanzenbaulehre. 12 Auflage. Von Dr. 
C. Fruwirth, Wien. Mit 289 Textabb. Preis 
Schw. Frs. 11.— « III. Band: Tierzucht- 
leh re. 12. Aufl. Von Prof. Dr. Falke, Leipzig. 
Mit 354 Textabb. Preis Schw. Frs. 11.— 
%* IV. Band: Betriebslehre 12. Aufl. 
Von Prof. Dr. Falke, Leipzig. Mit 39 Text- 
abb. PreisSchw. Frs. 11.— # V.(Ergänzungs-) 
Band: Landwirtschaftliche Geräte- 
u. Maschinenlehre. Von Dr. W. Strecker, 
Leipzig. 12. Aufl. Mit 312 Textabbildungen. 
Gebunden, Preis Schw. Frs. 13.20 


Handbuch d. Pflanzenkrank- 


heiten. Begründet von Paul Sorauer. 
Vierte Auflage. In 5 Bänden. Herausge- 
geben v. P. Graebner, G. Lindau u. L. Reh. 


I. Band: Die nichtparasitären 
Krankheiten. Mit 264 Textabbildungen. 
Gebunden, Preis Schw. Frs. 39.60 x Il. Band: 
Die pflanzlichen Parasiten. 1. Teil. 
Mit50Textabb. Geb., Preis Schw. Frs. 19 80 « 
III. bis V. Band: Erscheinen bis Ende 1922. 


Allgemeine landwirtschaft - 


liche Betriebsichre. Ein Lehr- 
buch f. Land- u. Volkswirte, Verwaltungs- 
beamte. Von Dr. Fr. Aereboe, Prof. in Berlin. 
Fünfte Auflage. Geb., Preis Schw. Frs. 21.15 


Grundlagen und Methoden 


d. Bewertung, Buchhaltung 
u. Kalkulation in der Land- 


wirtschaft. Von Prof. Dr. E. Laur in 
Zürich. Zweite, neubearbeitete Auflage. Gc- 
bunden, Preis Schw. Frs. 22.— 


Allgemeine Tierzucht. £in Lehr- 


u. Handbuch. Von Dr. C. Kronacher, Prof. 
in Hannover. Zweite neubearbeit. Auflage. 
ErsteAbteilung: Bedeutung der Tier- 
zucht und Aufgaben der Allg. Tierzucht- 
lehre. — Haustierwerbung, Abstammung 
und Entwicklung der Haustiere. Mit 125 
Textabbild. Geb., Preis Schw. Frs. 990 
Zweite ung Fortpflanzung. — 
Variation und Selektion. — Vererbung. Mit 
48 Textaubbildungen und 1 Tafel. Gebund., 
Preis Schw. Frs. 7.70. 
Dritte Abteilung: Der Artbegriff und 
die Wege der Artbildung. — Die Rassen. 
Mit 67 Textabbildungen. Im Druck. 
Vierte Abteilung: Die Züchtung. Mit 
1% Abbildungen. Geb., Preis Schw. Frs. 13.20 
Fünfte Abteilung: Aufzucht — Ernäh- 
rung — Haltung — Pflege — Nutzung. Mit 
174 Textabb. Geb., Preis Schw. Frs. 17.60 
Sechste Abteilung: Öffentliche und ge- 
nossenschaftl. Maßnahmen zur Förderun 
der Tierzucht. Zweite Auflage. Mit 27 Text- 
abbildungen. Im Druck. 


Die Nahrungsmittel aus Ge- 


treide. ihre bot: nischen, chemischen 
und physikalischen Eigenschaften, hygie- 
nisches Verhalten, Prüfen und Beurteilen. 
Von Dr. A. Maurizio, Professor in Lemberg. 

I. Band: Mahlgut und Mahlerzeugnisse. 
Gehalt und Aufbewahren. Teiggärung. 
Das Backen und die Eigenschaften des 
Brotes. Mit180 Textabbildungen. Gebunden, 
Preis Schw. Frs 29.70 

II. Band: Brotnahrung. Brotarten: Volks- 
und Soldatenbrot, Zwieback. Brotersatz u. 
Zusätze Graupen und Grieße. Teigwaren. 
Breipflanzen, Aufguß und Suppen. Mais 
und Maiskost, Reis und Reiskost und ihre 
Gefahren.Mit6Textabbildungen. Gebunden, 
Preis Schw. Frs. 15.40 


Handbuch d. Keller wirtschaft. 


"Von A. Freiherr von Babo und E. Mach. 
Fünfte Auflage. Herausgegeben von Prof. 
Dr. J. Wortmann in Geisenheim a. Rhein. 
I. Halbband. Mit 256 Textabbildungen. Ge- 
bunden, Preis Schw. Frs. 26.40 
ll. Halbband. Mit Textabbildungen. Er- 
scheint im Mai 1922. 








Die ise pr das übrige Ausland ergeben sich durch Umrechnung von 100 Schw. Frs. = 20 Dollars | 200 Frs. 
Frefikreich, Belgien, Luxemburg) | 100 dän.Kr. | 5 Pfund Sterling | 50h. fl. | 250 Lire | 40 Yen | #20 norw.Kr. | 
O schwed.Kr.|100 Pesetas | 50 Pap. Pesos. Für Portou.Verpackung sind 5°/o des Bücherbetrages hinzuzurechnen 


Auswahlkatalog mit ca. 1000 Veröffentlichungen aus den Gebieten: Landwirtschaft, landw. 
Gewerbe, Gartenbau, Forst-u.Jagdwesen,Velerinärmedizin, versendet kostenlos der 
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GRAPHIK 
TRIBUNE DER 3? DER 
KUNST UND ZEIT SCHAUSPIELER 
Eine Scriften- Eine Monographien» 
reihe sammlung 


Maximilian Harden 
Georg Brandes / Fritz v. Unruh 
Leo Greiner / Rudolf Johannes Schmied 
Emmy Hennings / Friedrih Kayßler / Eduard Stucken 
Kasimir Edschmid / Felix Poppenberg / Sophus Michaelis 
Rolf Laucner / Robert Müller / Klabund / Medthild Lihnowsky 


x * 


Max Slevogt / Emil Orlik / Willy Jaekel / Karl Walser 
Ernst Stern / Erich Büttner / Bruno Krauskopf 
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Hasler / Klaus Richter 
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MAURICE MAETERLINCK 
POESIES CHOISIES DANS „SERRES CHAUDES" 
ILLUSTRATIONS MARGINALES PAR CHARLES DOUDELET 


Ausgabe A: Nr. I bis XV. Auf schwerem Bütten, in Ganzperga- 
mentband. Die Illustrationen wurden von Doudelet mit der Hand 
koloriert; jedes Exemplar ist vom Dichter und Künstler signiert. 
Preis 22.22 were ae as s . Lire 500.— 


Ausgabe B: Nr. 1 bis 110, auf Japan-Dokumentenstoff, in künst- 
lerischem Pappband (entworfen von Doudelet). Jedes Exemplar 
vom Dichter und Künstler signiert. Preis... ... . Lire 100.— 


LUDWIG HEINRICH JUNGNICKEL 
ITALIENISCHES SKIZZENBUCH 


40 Originallithographien — Landschaften, Volksszenen, Bäume Tier- 
studien usw. — als Skizzenbuch gebunden. Format 29x20. Die ersten 
175 Exemplare erscheinen als Vorzugsausgabe. Ausgabe A: Nr. I bis 
XXV. Auf Kupferdruckkarton, jedes Blatt in Passepartout, vom 
Künstler signiert. In Kassette. Preis ........ . . Lire 250.— 


u. 
- 4 T 
. I 


Ausgabe B: Nr. 1 bis 150. Auf Japan-Dokumentenpapier, jedes _ 


Exemplar einmal vom Künstler signiert. Preis .... . Lire 60.— 
Ausgabe C: Auf bestem Zeichenpapier, in Pappbd. Preis Lire 25.— 


GUSTAV KLIMT 


BY MAX EISLER. (Englische Ausgabe) 


Es wurde’ eine einmalige numerierte Auflage von 85 Exemplaren 
veranstaltet, von denen 75 Exemplare in den Handel kommen. 
Das Buch, dessen Übertragung ins Englische Miss A. S. Levetus 
besorgte, das aufs vornehmste ausgestattet und somit befähigt ist, 


den besten Eindruck von dem hohen Niveau zu bieten, auf dem ` 


sich das heimische Verlagswesen befindet, enthält 56 Seiten Text 
(Staatsdruckerei-Antiqua) und 31 Tafeln, darunter drei in Farben- 
lichtdruck. Den Druck besorgte die Staatsdruckerei. Der Entwurf 
zum Ganzledereinband stammt von Professor Josef Hoffmann. 
Format 24:29. Preis ....: 2222000 e000 ... Lire 220.— 
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Safari-Verlag ©% = Berlin NW’7 + Neue Wilhelmstr. 2 


Soeben erschienen: 


August Hauer: Ali Moçambique. 


Bilder aus dem Leben eines schwarzen Fabel- 
dichters. Mit Illustrationen von C. Gregorius. Auf 
gutem holzfreien Papier in Halbleinen gebunden 
M 110.—, in Halbleder M 140.—. 


Der rühmlichst bekannte Verfasser des „Kum- 
buke‘ schildert in seiner lebendigen Sprache den 
Lebensweg des Häuptlingssohnes Ali und sein Ende. 
Die in den Stoff verwobenen Fabeln und Sprüche, 
sowie die geschilderten Sitten und Gebräuche der 
Eingeborenen sind von hohem ethnograph. Wert. 


Leo Herbst: ... Und der König 


t t Tropenskizzen. Mit Buchschmuck von 
anzt... Hans Both. Auf gutem holzfreien Papier 
in Halbln. geb. M 120.—, in Halbldr. M 150.—. 


Das erste Buch aus Kameruns tapferem Ver- 
teidigungskampf! Die Skizzen lassen den Leser in 
Wahrheit die Tropen erleben. Es ist kein eigent- 
liches Kriegsbuch, sondern ein Tropenbuch von 
bleibendem künstlerischen Wert. 


E. Nigmann: Schwarze Schwänke. 


Fröhliche Geschichten aus unserem schönen alten 
Deutsch-Ostafrika.Mitlllustrationen von Kurt Wiese. 
Auf gutem holzfreien Papier in Ilalbleinen ge- 
bunden M 110.—, in Halbleder M 140.—. 


DerVerfasser erzähltmitliebenswürdigem Humor 
aus seinerlangen Afrikaerfahrung eine bunte Reihe 
von wundervollen Humoresken aus Ostafrika... 


Safari-Bücherei für jung und alt 


Rudolf de Haas: Piet Nieuwen- 


h 5 der Pfadfinder Lettow-Vorbecks. 1.Bd.: 
UIZEN, pjet, der Jäger. Preis geb. M 20.—, in 
Halbleinen M 24.—. 


Der bekannte Jagdschriftsteller gibt eine Fülle 
der seltsamsten Jagdabenteuer, die, aus den Tage- 
büchern Piet Nieuwenhuizens geschöpft, uns den 
späteren Pfadfinder Lettow-Vorbecks als uner- 
schrockenen Jäger und überaus sympathischen 
Menschen persönlich nahe bringen. Der zweite 
Band ist in Vorbereitung. 


Safari-Bücherei für jung und alt 
Arthur Heye: Hatako, der Kanni- 


b l 1. Band. Preis gebunden M 14.—, in Halb- 
ale. jeinen M18.—. 


Wundervolle Schilderung der afrikanischen Tro- 
penwildnis und ihrer Bewohner bildet den Rahmen 
für die ungemein spannende Erzählung von dem 
Entwicklungsgange des landflüchtigen Kannibalen 
bis zu seiner Anwerbung als Askari. Der zweite 
Band erscheint in den nächsten Wochen. 


Anton Lunkenbein: Die Geheim- 


nisse der Namib. nu 


Die Erzählung führt uns von der Küste Südwest- 
afrikas durch die Gefahren der Namib bis in das 
rätselhaflte Buschmann - Paradies. Langjährige 
Landeskenntnis unterstützt die ausgezeichnete 
Schilderungsgabe des Verfassers in seinem erfolg- 
reichen Bemühen, das wenig erforschte Land vor 
uns erstehen zu lassen. 


Marie Pauline Thorbecke: Häupt- 
` Preis gebunden M 20.—, in 
ling Ngambe. pain ma OT 
Eine spannende Erzählung aus der noch heute 
im Fluß befindlichen afrikanischen Völkerwande- 
rung. Gestützt auf T’atsachenmaterial und eigener 
Landeskenntnis schildert die Verfasserin in span- 
nender Form die heroischen Kämpfe der Tikar- 
leute gegen die Reiterhorden der Fulla. Die Herr- 


lichkeit des Tropenlandes und die Sitten seiner 
Bewohner treten lebendig vor unsere Augen. 


Safari-Bilderbücher für jung und alt 
Kurt Wiese: Der Kinder Wander- 


fahrt mit Tieren aller Art. \gporellc- 
Leinen gebunden M 10.—. 


Humorvolle Bilder mit lustigen Versen machen 
aus fröhliche Art mit der überseeischen Welt be- 
annt. 


VORANZEIGE 


In den nächsten Wochen erscheinen ferner in unserem Verlage: 


Richard Wenig: In Monsun u. Pori. 


Die Heldenfahrt der „Königsberg‘‘ und ihrer 
Mannschaft zu Wasser und zu Lande bringt dies 
schöne Buch in wundervoller Schilderung des in- 
dischen Ozeans und der ostafrikanischen Tropen- 
welt. Das Buch Richard Wenigs soll ein wahres 
Volksbuch werden. 


Arthur Heye: Wanderer ohne Ziel. 


Allerlei abenteuerliches Zwei- und Vierbein. 


Das von Walter Rosch humorvoll illustrierte Buch 
bringt in prächtiglebendiger Sprache die Erlebnisse 
eines rastlosen Wanderers ohne Ziel... 


Sayari-Bilderbücher für jung und alt 
Leo Herbst: Lullus Fahrt nach 


AMETUN. Mit Bildern von Kurt Wiese. 


Safari-Bücherei für jung und alt 


Rudolf de Haas: Piet Nieuwen- 


. der Pfadfinder Lettow-Vorbecks. 2.Bd.: 
huizen, Piet und die deutschen Reiter. 


In Fortsetzung des 1. Bandes ‚‚Piet, der Jäger“ 
schildert Rudolf de Haas Piets Eintrittin den Krieg 
als deutscher Soldat. Piet ist in seinem Element. 
Als überzeugter Parteigänger tritt er auf deutsche 
Seite. Die verwegenen Patrouillen der Reiterschar, 
zu der er gehört, sind packend wiedergegeben. 
Ernste und heitere Erlebnisse wechseln. Der 3. Bd. 
ist in Vorbereitung. 


Arthur Heye: Wanderer ohne Ziel. 


Allerlei abenteuerliches Zwei- und Vierbein. 


Arthur Heye: Hatako, der Kanni- 
bale. 2. Band. 


Für das Ausland kommt zu den Preisen ein Valuta-Aufschlag hinzu 
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Die Allgemein AUNCHEN 
DeufiheBiograynseczeeı 


nitzen, bieten sih hier den 


The German National Biography / Biographie National antik reizvollste Gaben. 


Biografia Generale Tedesca pıdkolorierten Zeihnun- 
ensvellnpapferi in ihren 
'zn Etuis erinnern sie 
Erschienen in Leipzig und Münden 1875—1912 `. > der Romantik 


55 Bände und Register = 56 Bände alide I Bre~‘ 
` Eiden” 


Herausgegeben von der Bayerishen Akademie der Wissen: 


L A #73: 
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In 56 dauerhaften und geshmackvollen Halblederbãnden 
Monumentales Nachschlage- und Sammelwerk 
Monumental Library Encyclopaedia / Grande Encyclop&die 


Enciclopedia SEND 


Preis für das Inland !3= 54.303 ai . M 7500.— 
Preis für das Ausland. — . . M 9000.— 
oder: 40 $ Ainehikanlach / 200 ——— en / 800 Lire 


Die Allgemeine Deutsche Biographie ist unentbehrlich für Büchereien aller Art, Universitäten, 
Seminare, Wissenschaftlihe und Gemeinnützige Institute 


Dornehm ausgestattete Werbedrucksace wird auf Wunsch unberechnet gesandt 





Adolf Weigel - Buchhandlung und Antiquariat 


Abteilung Verlag, Leipzig, Wintergartenstraße 4 
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Ache Zukunft ; 


jls- und Uebersee-Ausgabe 


der 


Kölnische Volkszeitung, 














Wochenschrift in handlichem Zeitschriftenformat 
von 20 bis 24 Seiten Umfang und farbigem Umschlag. 


In zuverlässig unterrichtenden politischen Lellt- 
artikeln, sorgfältig ausgewählten Nachrichten, 
spannend geschriebener Wochenübersicht: 
„im Strom der Ereignisse‘, literarisch hoch- 
stehenden Feuilletons, wichtigen Aufsätzen 
aus dem Wirtschaftsieben bringt die D. Z. alles, 
was für den Auslandsdeutschen und den deutsch- 
sprechenden Ausländer von Belang ist. 


Tausende von Zuschriften aus aller Welt, von Beziehern 

aus allen Gesellschaftsklassen und Berufsständen, 

erkennen die überragende Bedeutung der D. Z. als 
deutsches Auslandsblatt an. 


M, 


an 


Der Versand kann mit jedem Heft aufgenommen 
werden und erfolgt unmittelbar durch den Verlag an 
die Bezieher unter Streifband. 
Buchhandlungen mit Auslandskundschaft wollen sich 
wegen der günstig gestellten Bezugsbedingungen direkt 
an den Verlag der Deutschen Zukunft, Köln, 
Marzellenstraße 37, wenden. 

— _ _Probehefte stehen kostenfrei zur Verfügung. — 
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HYPERION VERLAG / 


DICHTUNGEN DES OSTENS 
Unmittelbare Übertragungen aus dem Urtext 


Indische Liebeslyrik. Mit 10 ganzseitigen 
Tafeln nach indischen Miniaturen. Lire 8.— 


Sadis Rosengarten. Mit 6 Handzeihnungen 
Riza Abbasis .......... Lire 8.— 


Arabische Erzählungen aus der Zeit des 
Khalifen. .... 2.2.2.0... Lire 6.— 


Der Ölbändler und die Blumenkönigin. 
Mit 6 Originalzeihnungen chinesischer 
Hlustratoren ..... 2.2.2... Lire 6.— 


SKANDINAVISCHE BIBLIOTHEK 


Begründet von Gustaf af Geijerstam 
Herman Bang, Ein berrlider Tag. Er- 
zählungen / Gustaf af Geijerstam, Die 
Gesdicte eines Uhnglücdlicen. Roman. 
‚Jonas Lie, Aus Urgroßvaters Haus. Ro- 
man. Vom Verfasser besorgte deutshe Aus- 
gabe / Ro/fHiorth Sböyen, Der Herrscher. 

Roman / Aage van Kohl, Die roten 

Namen. Erzählungen 


In handkoloriertem Einband je Lire 6.— 


KURT WOLFF VERLAG / MÜNCHEN 








f 


DIE ROMANTISCHE 
TASCHENBÜCHEREI 
InbuchtechnischerVollkommenheit,unbelastet 
von philologischen Spitzen, bieten sich hier den 
Freunden der Romĝntik reizvollste Gaben. 
Mit ihren zarten, handkolorierten Zeihnun- 
gen auf feinstem Friedensvelinpapier, in ihren 
hübschen, farbenfroha Etuis erinnern sie 
an die Almanadıe der Romantik 


Arnim, Der tolle Invdide / Brentano, 
Vom braven Kasperl AEicbendorff, Das 
Marmorbild I Gautier, Die 1002. Nadt. 
Gobineau, Das rote Tua / Hauf, Das 
kalte Herz / Heine, Die Farzreise | Hof- 
mann, Doge und Dogaresse / Hoffmann, 
Fräulein von Scuderi | Kleist, Marguise 
von ©... / Merimee, Die Venus von 
Ie / Jean Paul, Mußteil für Mädden 
Pusckin, Pique Dame / Tiek, Der blonde 
Ed&bert I Tiek, Der Runenberg 
In Ganzleinen je Lire 6.— 
Auf Bütten in Ganzpergament je Lire 50.— 


UNSERE KUNSTBÜCHER: 
Friedländer, Max, J.: Der Genter Altar der Gebrüder van Ey. 16 Tafeln 


in: Lichtdruck ur Zen re ee ee ve mh Lire 19. — 
Feuerbad, Anselm: Briefe. Mit 16 Tafeln seiner Hauptwerke......... Lire 17.— 
— Ein Vermaãchtnis. Mit einem Bildnis................... Lire 10.— 
Feuerbach, Henriette: Ihr Leben in ihren Briefen. Mit einem Bildnis. ..... . Lire 19.— 
Modersohn-Becer: Briefe und Tagebücher. Mit 8 Tafeln ........... Lire 23.— 
Sauerlandt: Emil Nolde. Mit 100 Tafeln... ...:: 222er. Lire 30.— 
Hausenstein: Kairuan, oder Die Geshihte vom Maler Klee. Mit 43 teils 

farbigen. n a a Lire 16.— 
Bachofer: Die Kunst der japanischen Holzscnittmeister. Mit 4 farbigen und 

Sl.einfarbigen Tafeln. 2,2 223.020 2 Fa a Lire 30.— 
Perzynski: Won Chinas Göttern. Mit 80 Tafeln. ...... 2... 22220. Lire 38.— 
Einstein: Negerplastik. Mit 116 Tafeln ..... 2.22: 22er een Lire 20.— 
Licnowsky: Götter, Könige und Tiere in Agypten. Mit 21 Tafeln ..... Lire 16.— 

* 

Gauguin: Vorher und Nachher. Mit 22 Tafeln .....-..: 2222000. Lire 16.— 
Rodin: Die Kathedralen Frankreihs. Mit 32 Tafeln... ..... 2.2 .22.. Lire 18.— 
— Die Kunst, Gesprähe. Mit 61 Tafeln ...... 2.2.2.2 2 cr Lire 18.— 
Dollard: Paul Cezanne. Mit 24 Tafeln ....: 2... 2222er Lire 20.— 
Genius: Halbjahresshrift für werdende und alte Kunst, pro Heft. ...... Lire 35.— 
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UNCHEN! 





DIE 
BLAUEN 
BUCHER 


Die inbalflihe Konzentration, die 
ein Charakteriſtikum faft aller 
„Blauen Bücher“ ift, Iäft diefelben 
denjenigen AUSLANDDEUT- 
SCHEN befonders wertovoll werden, 
mweldye Wert darauf legen, — 
ſammenhang mit derKultur derHei⸗ 
mat aufrecht zu er balten. Gerade für 
dieſe meiſt ſtark beſchäftigten Män⸗ 
ner u. Frauen bedeutet die :nappe, 
abervertiefte Darbietung eines 
Stoffes ja oft überhaupt erſt die 
Moõglichkeit, ihn aufzunehmen. Wie 
unendlich viel kann — um Beiſpiele 
zu nennen — dem Deutſchen drau⸗ 
fen in Überſee ein einziges Buch 
wie „Der deutſche Gedanke“ oder 
eines der ſchönen Werke über alte 
deutſche Dome, deutſche Burgen, 
deutſche Bürgerbauten bedeuten! 
Ausführliche Mitteilung üb. neuere 
und ältere Bände und ibre (febr 
mäßigen) Preife auf WBunfc regel. 
mäßig Eoftenfrei u. unverbindlich. 


Rarl Robert Zangewiefähe 


Rönigftein im Taunus 

























ARTIS 
MONUMENTA 


ERSTER BAND: 


KINDERBILDNISSE 


AUS FONF JAHRHUNDERTEN 
DER EUROPÄISCHEN 
MALEREI 


Das in jahrelanger Arbeit zusammenge- 
brachte Bildermaterial des Werkes enthält 
in prachtvoller Wiedergabe 177Werke ersten 


Ranges. Es wird bei Menschen der verschie- 
densten Art tiefe Freude auslösen. Jungen 
Eheleuten wird man es zur Hochzeit geben. 
Männer werden es ihren Frauen bei der Ge- 
burt des Kindes schenken: sie geben dann 
Köstlicheres als Perlen und Steine. Und 
einer gebildeten Frau wird man überhaupt 
kaum Schöneres schenken können. 


Karl Robert Langewiesche 


Königstein im Taunus 


In schwerem Ganzleinenband Mark 240.— 





L. ENGELHORNS NACHRF/STUTTGART 


MAX REGER 


EIN BILD SEINES JUGENDLEBENS UND KÜNSTLERISCHEN WERDENS 


von 


ADALBERT LINDNER 


| IN HALBLEINEN GEBUNDEN 264 MARK 
| IN HALBLEDER GEBUNDEN 880 MARK 
EINSCHLIESSLICH 120% VALUTA-AUFSCHLAG 


x 


Es ist seinem Umfang wie seiner ganzen Anlage nacı das umfassendste, reidhhaltigste und übersicdt- 
lihste Werk, das über Reger geschrieben worden ist. An diesem Buche wird kein Musiker vorbei können, 
der in Regers Wesen einzudringen sucht, denn es zeigt die Quellen auf, aus denen Reger schöpfen durfte. 

, Rheinisch=Westfahsche Zeitung, Essen 
Darum ist sein Buch auch so ungemein sympathisch geworden. Es ist nicht das Werk eines Gelehrten, es 
ist vielmehr das Vermächtnis eines alten Lehrers an seinen lieben Schüler, der ihm in späteren Jahren 
zum wirklichen Freund wurde. Der Bund, Bern 
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EMIL RICHTER / KUNSTVERLAG 


DRESDEN / PRAGER STRASSE 13 


MODERNE GRAPHIK 


ORIGINAL-RÄADIERUNGEN 
ORIGINAL-FARBENHOLZSCHNITTE 
ORIGINAL-LITHOGRAPHIEN 


GROSSE AUSWAHL 
DER BEDEUTENDSTEN KÜNSTLER DES 
IN- UND AUSLANDES / INTERESSENTEN UND SAMMLERN 
STEHEN KATALOGE AUF WUNSCH 
ZUR VERFOGUNG 


Grasers naturwissenschaftliche 
und lJandwirtschaftliche Tafeln 


mit bunten naturgetreuen Abbildungen und beschreiben- 
dem Text über Tierrassen, Pflanzenarten, Obstsorten, 
Pilze und Mineralien, Größe 62x72—82>x92 sind 
unentbehrlich für jeden Landwirt, Gärtner, Kleintier- 
züchter und Förster, als Lehrmittel für Schulen und 
landwirtschaftliche Lehranstalten. 
x 


Bei größeren Auflagen in allen Sprachen zu haben. 


Verlangen Sie kostenlos Prospekt von 


Grasers Verlag(R.Liesche) Annabergi.E.(Sachs.) 


Ausgestellt auf der Florentiner Büchermesse 
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! LENGELHORNS NACHER. 
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WERKE 


k VON 
HERBERT EULENBERG 
| AUF HALBEM WEGE 


Roman 
In Halbleinen gebunden 70 Mark 
In Halbleder gebunden 160 Mark 


DER GUCKKASTEN 
Deutsche Schauspielerbilder 
l. In Halbleinen gebunden 80 Mark 
| In Halbleder gebunden 240 Mark 


> E na Aan 


| | MÄCHTIGER ALS DER TOD 
i Ein Leiden- und Freudenspiel 
Broschiert 30 Mark 


DER SPION 
Lustspiel - Broschiert 25 Mark 


| BELINDE 

| Ein Liebesstük 

1 Kartoniert 60 Mark - Gebunden 80 Mark 
f In Halbleder gebunden, vom Autor ge= 
zeichnet und numeriert 250 Mark 


DEUTSCHE SONETTE 
| Gebunden 70 Mark 
į In Ganzleder gebunden, vom Autor ge- 
zeichnet und numeriert 700 Mark 


| 
to SCHILLER 


Eine Rede zu seinen Ehren 


f DIE KUNST IN UNSERER ZEIT 
f Eine Trauerrede an die deutsche Nation 
Broschiert je 6 Mark 


x 


Eine dichterische Persönlichkeit von ausgeprägter 
' Eigenart, von Gedankenfülle und vollendeter 
„Meisterschaft in der Behandlung der Spradhe. .. . 


Spemanns goldenes Buch der Weltliteratur 
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Unsere 


KÜNSTLER-BILDERBÜCHER 


von G. u. W. Caspari, E. Wenz -Vittor, E. Kutzer 
u.a, stehen in Bezug auf Inhalt u Ausstattung 
an erster Stelle 


Ausführliche Prospekte und Spezial- 
offerten über ausländische Ausgaben 
geben wir gern ab. 


ALFRED HAHNS VERLAG 
Leipzig-Reudnitz 


S 


Anton Spindler $i 


Oststr. 13 * Leipzig * Tel. 3240 









Künstler- 
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Farbige Glanz- und 





Chromo-Papiere 






sowie alle Arten 


Buchbinder-Leinen 
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VERLAG DR. WALTHER ROTHSCHILD / BERLIN- GRUNEWALD 


HANDBUCH DER POLITIK 


Dritte Auflage in fünf Bänden « Etwa 320 Abschnitte » Etwa 220 Mitarbeiter 


Herausgegeben von GERHARD ANSCHÜTZ, Professor in Heidelberg, MAX LENZ, I| 

Professor in Hamburg, A. MENDELSSOHN BARTHOLDY, Professor in Hamburg, - 

GEORG VON SCHANZ, Professor in Würzburg, EUGEN SCHIFFER, Reichsminister | 
in Berlin, ADOLF WACH, Professor in Leipzig 





ERSTER BAND: DIE GRUNDLAGEN DER POLITIK 
ZWEITER BAND: DER WELTKRIEG 
DRITTER BAND: DIE POLITISCHE ERNEUERUNG 
VIERTER BAND: DER WIRTSCHAFTLICHE WIEDERAUFBAU 
FÜNFTER BAND: DER WEG IN DIE ZUKUNFT 


Preis jedes Bandes in Groß-Lexikon-Oktav in Halbleinen 
24 Schw. Frs. = 60.— Lire, in Ganzleinen 27 Schw. Frs. = 67,50 Lire,in Halbleder auf bestem ` 
Papier 36 Schw. Frs. = 90.— Lire. Ausführlicher Prospekt (16 Seiten Oktav) unberechnet 
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Großbuchbinderei 
W.G.Schäffel’®Albumfabrik 


Leipzig, Talstraße 29 


x 
Anfertigung von 













PAUL SCHOLZE: | 


Buchbinderei- Fachgeschäft 
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Buchbinder-Kaliko x Bücher- 
tuh x Moleskin x Überzugs- 


Broschuren, Katalog- und 
Bucheinbänden in einfachster und vor- 
nehmster Aufmachung * Druckaufträge 

werden mit übernommen papiere * Java-Kunstpapier 


Massenauflagen 


* 


Handmarmorpapiere x Kali- 
koersatzpapiere * Vorsatz- 
papiere » Heftgaze 
Reichhaltiges Lager in 


Postkarten-, Amateur- und Poesie- 
alben usw. Export nach allen Ländern 
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Buchdruckerei 


G. KREYSING 


Leipzig - Seeburgstraße 51 


Gegründet 1811 
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und Katalogdruck 
Moderne Schriften 

SPEZIALITÄT: 
Orientalia 
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Herftellung von 
gefhmadvollen Derlagseinbänden 
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BUCHDRUCKEREI 


POESCHEL & TREPTE -LEIPZIG 
MIT ABTEILUNG FÜR WERTPAPIERE 


SEEBURGSTRASSE 57 


* 


EINBANDDECKEN 
` in Halbleinwand z. Jahrgang 1921 unserer Zeitschrift 
„DAS DEUTSCHE BUCH“ 


stehen zum Preise von M 20.— zur Verfügung. Wir 


bitten um umgehende Bestellung. 
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DEUTSCHE GESELLSCHAFT 
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ABTEILUNG KATALOGE : ABTEILUNG AUSLAND 


Königstr. 35/37 Tel.-Adr.: Katalogverlag : Königstr. 35/37 - Tel.-Adr.: Großsortiment 


Für Bibliotbeken und Bücherfreunde |} Für Budbändler im Ausland 


Literatur = Katalog 1920 ; Lieferung an Buchhandlungen des europäischen und 
| überseei d langjähri 
Haupt-Nachtrag 1921 und Preis-Schlüssel į ""rseeisdien Ausands aut Orund langjäiriger 
zum Literatur-Katalog 1920 
2 Bände / ca. 2100 Seiten / Lexikon-Format BÜCHER, MUSIKALIEN, 
Gebunden In Falbleinen a akaa: AOO Maik : ZEITSŒGHRIFTEN 
Zu dem „Literatur-Katalog” erschien: — RER 
zu günstigen > 
Schlagwortregister u. Literaturnacdwelse } — * 
nehst Titelteqister u. VerſaSsernachueisen : Bietet jedem ausländischen Buchhändler Gelegenheit, 
Zirka 300 Seiten / Lexikon-Format : seinen ganzen Bedarf aus einer Hand zu beziehen, 
Gebunden in Halbleinen . 225 Mark : wobei 


Dieses wichtige Nachschlagewerk enthält die haupt- : 7 7 fi é 
sählichste wissenshaftlihe sowie die Schöne Dritan : e ünktlide und gewissenbafte Bedienung 


tur und Musikalien alphabetisch geordnet. : gewährleistet wird. 








ABTEILUNG LEHRMITTEL . TÄUBCHENWEG?21 


unterhält das größte Lager aller Lehrmittel für Schulen jeder Art 


Wandtafeln / Kunstblätter / Anschauungsbilder für : Botanik und Zoologie / Physikalische und hemische 
alle Unterrihtsfächer / Globen / Tellurien / Land- : Apparate / Technologishe Sammlungen / Fröbel- 
karten / Modelle und Präparate für Anatomie, ' beschäftigungen / Turngeräte / Musikinstrumente 
Künstlerische Spiele u.a. 
Einrichten ganzer Schulzimmer * Eigene Werkstätten & Große Daueraustellung: 
Lehrmittelhaus, Petersstraße 18 
Umfangreiche illustrierte Kataloge — Regelmäßige Berichte über Neuheiten. 


BUCHERLIEBHABER UND BUCHHÄNDLER 


erhalten auf Verlangen kostenlos nadstehend verzeichnete 


ANTIQUARIATSKATALOGE: 


Bibliotbekswerke / Italien / Rußland / Oesterreich-Ungarn, Balkan / Skandinavien» Dänemark / 
Frankreid / Philosophie / Theologie / Staatswissenschaften / Englische Literatur und Sprade / 
Reisen / Spanien= Portugal / Technologie / Zoologie / Botanik / Kunst / Philologie / Amerikana, 


* 


K. F. KOEHLERS ANTIQUARIUM 


LEIPZIG - TAUBCHENWECG 21, 





GEDRUCKT BEI POESCHEL & TREPTE IN LEIPZIG 
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Vierschraubenschnelldampfer im Schwimmdock. 


Aus: Bauer, Schiffsmaschinenbau. Völlig umgearbeitete Neuauflage erscheint Sommer 1922. 
R. Oldenbourg, München und Berlin. 
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DEUTSCHE WIRTSCHAFT 
VON SIEGFRIED MOLTKE 


IE deutsche Literatur der Zeit seit der Revolution Ende 1918 zeigt wohl auf keinen 









Gebiete eine solche Fülle, ja Überfülle von Neuerscheinungen wie auf dem — aller- 
gs sehr verzweigten — der verschiedenen Wirtschaftsfragen rechtlicher, politischer und 
isch-praktischer Art. Vieles davon gehört schon der Vergangenheit, um nicht zu sagen 
r Vergessenheit, an; der Vergessenheit nicht etwa, weil alles dieses wertlos gewesen oder 
worden wäre, sondern weil die Zeit es in drei kurzen Jahren schon überholt hat. Die Zeit- 
ignisse haben es in den Hintergrund gedrückt, zum Teil — so einleuchtend die darin 
elegten Gedanken auch beim Erscheinen dieser Bücher waren — ernstlich Lügen ge- 
t. Wohl am meisten bewegt und aufgeregt hatten anfänglich die Gemüter (wie 1915/16 
s$ Problem, das man nach Fr. Naumanns Buch als „Mitteleuropa“ bezeichnete) die Fragen 
r Übergangswirtschaft und der Sozialisierung. Bücher wie die G. Stresemanns, Georg 
Irnhards, Alfred Schmidts, Rob. Mayers, Arthur Feilers und vieler anderer, die fast alle 
'n kurzen Titel „Übergangswirtschaft“ tragen, enthalten eine Fülle wertvoller Gedanken und 
ıregungen des Für und Wider; viele solcher literarischer Erscheinungen wirken um so 
ohltuender, als andere, besonders die der Sozialisierung gewidmeten, oft fast haßerfüllte 
ırteilichkeit atmen und weite Kreise darum naturgemäß verstimmen mußten. Auf die 
nzelnen Schriften solcher extremen Sozialisierungsapostel Otto Neurath, Hermann Kranold, 





. Schumann u. a. sei trotzdem hier hingewiesen; erst recht aber auf die, wenn auch nicht 
mer, so doch meist sachlich - wissenschaftlich geschriebenen Werke von Karl Bücher, 
. Rathenau und manchem anderen. Besonders empfohlen seien aber die überaus wichtigen 
eröffentlichungen der Sozialisierungs-Kommission“ [H. R. Engelmann, Berlin], die, in 
ht Gruppen eingeteilt, zum Teil schon erschienen sind, zum Teil noch erscheinen werden. 
e umfassen: ı. Kohle, 2. Kommunalisierung, 3. Zement und Baustoffe, 4. Kali, 5. Eisen, 
Wohnungswesen, 7. Eisenbahn und 8. Post. Diese bisher erwähnten Literaturgebiete sind, 
wohl ihre Einzelschriften naturgemäß in erster Linie, teilweise überhaupt nur Deutsch- 
nd betreffen, dennoch von internationalem Interesse. 

Werke wirtschaftlich-umfassenderer, wirtschaftspolitisch allgemeinerer Art werden natür- 
h dieses internationale Interesse erst recht in Anspruch nehmen dürfen, und das Ausland 
t ein Recht, auf unsere deutsche Literatur dieses Gebictes ebenso aufmerksam gemacht zu 
tden, wie wir beanspruchen müssen, Taylors, Keynes und anderer fremder Autoren Werke 
If ihren Wert und Nutzen für unser deutsches Wirtschaftsleben hin zu prüfen. Karl Ballods 
‚ukunftsstaat, Produktion und Konsumtion im Sozialstaat“ [Dictz, Stuttgart] (in früherer 
ıflage schon vorkriegszeitlich), Paul Momberts „Einführung in das Studium der Kon- 
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* MOLTKE / DEUTSCHE WIRTSCHAFT 
junktur", Paul Leutweins „Weltwirtschaftskampf der Nationen‘ [beide G. A. Glosckoe 
Leipzig], Herzogs „Überführung der Industrie zur Friedensarbeit“ [Ferd. Wyss, Bern] u 
sind, bei aller Verschiedenheit der Materie und ihres Geisteswesens, doch mit vielen ander 
Werken unbedingt Bücher, aus denen, gleichviel wie sich der einzelne Leser zu ihnen stelle 
wird. auch der außerdeutsche Wirtschaftspolitiker lernen kann. G. Visserings „Internat 
nale Wirtschafts- und Finanzprobleme‘“ [Vereinigung wissenschaftlicher Verleger, Berlin 
Carl von Tyszkas Gedanken über die Möglichkeit internationaler Verständigung in Wi 
schaftsfragen unter dem Titel: „Vom Geist der Wirtschaftspolitik‘ [Fischer, Jena], Robe 
I.iefmanns ‚„Unternehmungsformen“ [Moritz, Stuttgart], Adolf Günthers „Rückkehr z 
Weltwirtschaft“ [Duncker & Humblot, München ], E. Herzfelders ‚Volkswirtschaftliche B 
lanz und neue Theorie der Wechselkurse‘ [Springer, Berlin], P. Brandts ‚Zerstörung & 
Weltwirtschaft‘ sind neben vielen anderen Werke von teilweise grundlegender Bedeuke 
an denen der volkswirtschaftliche Theoretiker und erst recht der. industrielle und ke 
männische Praktiker des In- und Auslandes nicht achtlos wird vorübergehen dürfen. Ü 
schwemmt worden ist der deutsche Büchermarkt vor allem mit ‚Schriften, die den deutsd 
wirtschaftlichen Wiederaufbau betreffen. Erwähnt scien, außer W. Rathenaus viel zitierte 
gerühmten und bekämpften Abhandlungen [S. Fischer, Berlin], die von Gerhard Kebk 
„Der Neuaufbau des deutschen Wirtschaftslebens“ [Fischer, Jena], Michael Horlacher: J 
Wiederaufbau der deutschen Volkswirtschaft‘ [Huber, Diessen] und K. Kleefeld: „X 
Volkswirtschaft des deutschen Wiederaufbaus‘ [Lissner, Berlin]. „Das neue Arbeitsrea 
der neuen deutschen Wirtschaft fand in Walter Kaskel [Springer, Berlin] und Heinz Poll 
-- „Wörterbuch des Arbeitsrechtes“ [Hess, Stuttgart] — beredte Schilderer und Förde 

Daß die Valutafrage und das Geldproblem, zwei leidige engverknüpfte Kapitel in & 
dentschen Wirtschaftsliteratur der Gegenwart, eine sehr große Rolle spielen würde, } 
mußten, liegt auf der Hand. Kurt Schmaltz’ „Das Valutarisiko ım deutschen Wirtsas 
leben und seine Bekämpfung“ [C. E. Poeschel, Stuttgart] darf unter die in erster ii 
empfehlenswerten Bücher gezählt werden. Dem Verfasser kam es bei dieser Arbeit dar 
an, den Knäuel von einander verwirrenden Valutafäden zu entwirren, die Größen, die für @ 
Valutaprobleme von Bedeutung sind, genauer zu erfassen und ihre Beziehungen zueinanl 
klarzulegen. Hochbedeutsam und wohl in allen Staaten sehr beachtet ist Gustay Uae 
„Geldproblem der Welt“ [Drei Masken Verlag, München], eine Schrift, die auf Ve 
anlassung des Völkerbundes als Memorandum verfaßt ist und durch ihre treffliche Ûl 
tragung und geistige Eigenart gut deutsch anmutet. Daneben müssen Behnsen-Genzm® 
„Valutaelend und Friedensvertrag‘ [F. Meiner, Leipzig], J. Reicherts ‚Rettung aus # 
Valutanot‘ |Zeitfragen-Verlag, Berlin - Zehlendorf-West], Alfred Schmidts „‚Valutafibel 
[G. Fischer, Jena], Joh. Schmidts „Valutanot“ [Weicher, Leipzig], Otto Heyns ‚Die deul® 
Valuta vor und nach dem Kriege‘ [Wandelsvertragsverein, Berlin] und, desselben Veris# 
„Die Noteninflation als Krankheitserscheinung unseres Wirtschaftslebens“ [Heller, München 
als sehr beachtenswerte Arbeiten genannt werden. lIeyns Inflation hätte allerdings wohl d 
Rahmen der Ausführungen weiter spannen können, als es der Verfasser tat, indem ern 
die Papiergeldvermehrung in Betracht zog, die Kreditinflation dagegen nicht mit berüß 
sichtigle. Nach seinem Tode erschien kürzlich noch seine Arbeit: „Über Geldschöpfung W 
Inflation‘ [Enke, Stuttgart]. Die allgemeine Lehre vom Gelde behandelt L. Walras 
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iner „Theorie des Geldes“ zusammen mit R. Kerschagl und St. Raditz [G. Fischer, Jena]. 
as Buch will die Probleme des Geldwertes und seiner Stabilisierung, wie sie sich heute 
arstellen, an der Hand einer ausführlichen theoretischen und geschichtlichen Darlegung 
ufrollen. Hochbeachtlich in der Fülle der Geldliteratur sind F. Bendixens neue Auflage von 


Geld und Kapital“ [Fischer, Jena] und Karl Elsters ‚Die Seele des Geldes“ [ebenda]. Das 
tztere Buch beruht auf des Verfassers Glauben an die grundlegende Bedeutung der „Staat- 
chen Theorie des Geldes“ (man denke an Knapps großes, epochemachendes Werk dieses 
ens, das kurz vor der Revolution in zweiter Auflage erschien). Elsters Buch ist jeden- 
ls ein Werk, das seinen Verfasser unter die namhaften Autoren auf dem Gebiete der Geld- 
d Währungsliteratur neben Knapp, Bendixen und einigen anderen gestellt hat. Auch auf 
e unter dem Titel: „Die deutsche Not im Lichte der Währungstheorie“ [Fischer] er- 
hienene Sammlung von Einzelabhandlungen soll an dieser Stelle hingewiesen sein. Kurt 
gers „Geld als Zeichen“ [Fischer] bezeichnet der Verfasser selbst zutreffend als ein 
Buch des Überganges und der Überleitung, eine Grundlegung der deutschen Währungspolitik 
us dem Geist der Selbstbestimmung. R. Dalbergs „Entwertung des Geldes‘ und seine 
‚Finanzgesundung aus Währungsnot‘ [beide bei Heymann, Berlin] dürften wohl weitesten 
(reisen bekannt geworden sein, und R. Kerschagls beide Schriften „Die Lehre vom Geld 
n der Wirtschaft“ und „Die Geldprobleme von heute“ [Duncker & Humblot, München] 














mehr. Selbst bei größter Beschränkung in der Aufzählung wichtiger Bücher der Geldliteratur 
Jarf nicht unterlassen bleiben, Bruno Molls „Logik des Geldes‘, das soeben in zweiter Auf- 
lage erschien [ebenda], und „Die modernen: Geldtheorien‘ zu nennen. Moll gehört ent- 


schieden zu den Autoren, die verdienen, im Ausland und Inland gleiche Würdigung zu 


finden. Von besonders aktuellem Interesse — das bedarf keiner Begründung — ist Eduard 
Kellenbergers ‚„Geldumlauf und Thesaurierung‘ [Orell Füßli, Zürich], dessen kurz zuvor 
erschienenes Werk „Wechselkurs und Zahlungsbilanz im Krieg und im Frieden“ [ebenda] 
schon überall als vorzüglich gewürdigt wurde, weil, wie an anderer Stelle richtig geurteilt 
worden ist, der Verfasser die letzten Kausalzusamınenhänge zwischen Wechselkurs, Zahlungs- 
bilanz und Geldverfassung ergründet hat. Auch hier, auf dem Valuta- und Geldproblem- 
gebiete, kann keine Vollständigkeit im Rahmen: dieser kurzen Anzeige erlangt werden (bei 
weitem nicht!), aber ein Schriftchen sei noch erwähnt: J. H. Hollitschers ‚Sozialisierung des 
Geldes in Deutsch-Österreich‘‘ [Manz, Wien], weil seine Ausführungen eine Reihe von Ge- 
danken enthalten, die den aufmerksamen Leser auch außerhalb Neu-Österreichs zu weiterem 
Nachsinnen anzuregen: vermögen. 

| Unter der Kartelliteratur sind Robert Liefmanns und Siegfried Tschierschkys Veröffent- 
lichungen schon seit Jahren an erster Stelle zu verzeichnen. Liefmann hat in der vor kurzem 
erschienenen neuen Auflage seines Buches ‚„Kartelle und Trusts und die Weiterbildung der 
volkswirtschaftlichen Organisationen“ [E. H. Moritz, Stuttgart] wesentliche Zusätze ein- 
geschaltet. So hat er die Kartellverhältnisse und die staatlichen Maßnahmen: während des 
Krieges eingehend beleuchtet und in dem Kapitel „Zusammenfassende Betrachtung des 
Konkurrenz- und Monopolprinzips in der heutigen Volkswirtschaft“ eine besonders zu be- 
Brüßende Bereicherung dargeboten. In seinem bei Dietrich Reimer, Berlin, erschienenen 
Schriftchen „Die Kartelle im und nach dem Kriege‘ kann jeder schnelle Belehrung finden, 
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ind ebenfalls in wissenschaftlichen Kreisen wie in Industrie und Handel keine Fremdlinge ' 
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dem es an Zeit fehlt, Liefmanns umfangreiches, an erster Stelle erwähntes Werk zu sr} 
dieren. S. Tschierschkys „Zur Reform der Industrie-Kartelle‘‘ [Springer, Berlin] ist * 
kritische Studie, die sich gegen neue Angriffe auf die Kartelle wendet und am Schlo% ' 
Richtlinien für eine Neuorganisation des deutschen Kartellwesens gibt. Auch E. F. Günther 
„Kartelle in Form von rechtsfähigen Vereinen“ [Bensheimer, Mannheim] gipfelt in da 
Darbietung praktischer Winke für die Gründung von Kartellen. Robert Heckmann schlägt; 
in seinem Buch „Betriebsgemeinschaft als Kern neuer Unternehmungsformen“ [Olden- 
bourg, München] eine verwaltungstechnische Zusammenfassung von sachlich gleichen Be 
triebsteilen verschiedener Unternehmungen unter neutraler Leitung vor. Wohl das wichtige 
zusammenfassende neue Werk der letzten Zeit ist das umfangreichere Buch Hugo Waldek 
über „Deutsches und internationales Kartellrecht‘‘ [Carl Heymann, Berlin], das das ! 
und Wesen, sowie die Statuten der Syndikate, Konventionen und Interessengemeinschald 
zur Darstellung bringt und durch eine Erläuterung der Verordnung über die Leistungs 
bände vom Juli 1921 in wertvoller Weise ergänzt wird. Endlich sei noch erwähnt: O. Brands, 
„Zwangssyndikate und Staatsmonopole“ [H. Kalkhoff, Biesental], eine Veröffentlichug 
der Vereinigung zur Förderung deutscher Wirtschaftsinteressen im Auslande, und A. Hube 
besonderes Kapitel aus der Trustliteratur, betitelt: ‚Die strafrechtliche Bekämpfung de 
Kartelle und Trusts.“ 

Reichhaltig ist auch naturgemäß die Literatur, die sich mit der deutschen Industrie m 
allgemeinen und ihren einzelnen Zweigen im besonderen befaßt. So hat Alfred Weber in 
letzter Zeit sein bekanntes Werk „Über den Standort der Industrien“ durch drei neue Ab- 
teilungen ergänzt, bzw. ergänzen lassen, nämlich durch Wilhelm Haengers „Musikinstnr 
mentenindustrie‘‘, Elisabeth Salomons „Papierindustrie des Riesengebirges‘ und E. Kahk 
„Die deutsche Kohlensäureindustrie“ [Mohr, Tübingen]. Hier muß auch F. Pfeiffer-Rup® 
Buch über die „Standortsfrage der Baumwollindustrie in Deutschland‘ [Englert & Schloss, 
Frankfurt a. M.] genannt werden. Wesentlich ist auch das Buch von Simon Kurz: „Die 
Über[remdungsgefahr der deutschen Aktiengesellschaften‘ [G. A. Gloeckner, Leipzig, fern 
Chr. Grubers „Deutsches Wirtschaftsleben‘ [Teubner, Leipzig]. 

Noch immer findet das „Taylor-System‘ in unserer deutschen Literatur lebhafte Erörte 
rung. Taylors Werk selbst: ‚Die Betriebsleitung, insbesondere der Werkstätten“ erschien m 
deutscher Übersetzung von A. Wallich bei Julius Springer, Berlin, in dritter Auflage. Yon 
seinen Anhängern und sonstigen Kritikern seiner Theorie seien genannt Gustay Winte: 
„Der Taylorismus“ [S. Hirzel, Leipzig], G. Frenz: „Kritik des Taylor-Systems“ [Spring 
Berlin], S. Lorenz: „Taylorsystem und Arbeiterschaft“ [Arbeiterbuchhandlung, Wien] øl 
J. Bormann: „Die Einführung des Taylor-Systems in laufende Betriebe‘‘ [Richard Lotis, 
Wien]. ; 

Über Handels-, Industrie- und Geschäftspraxis-Literatur könnte man einen besondere 
Aufsatz schreiben. Herausgegriffen sei aus der großen Reihe neuer Werke, die die Aufmerk 
samkeit der interessierten Kreise beanspruchen dürfen, R. Hiemanns, dieses bewährten Prak 
tikers Werk: „Die Organisation des Inland- und Welthandelsgeschäfts“ [C. E. Poeschel 
Stuttgart], das für Prinzipale und Angestellte eine Fülle von Fingerzeigen für eine über 
sichtliche und nutzbringende Geschäftsleitung und Kontortätigkeit enthält, besonders unter 
dem Gesichtspunkt des weiteren Ausbaues der Exportförderung. Die aus demselben Verlag 
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ammenden Werke — ihrer ist eine reiche Menge — von H. Nicklisch: „Kaufmännische 
etriebslehre als Privatwirtschaftslehre des Handels und der Industrie‘ und ‚Studium der 
etriebswirtschaftslehre‘“ sind wertvolle Bereicherungen der kaufmännischen Literatur und 
ürfen im In- und Auslande Beachtung fordern. H. Haegers „Kaufmännische Organisation 
ı der Schwerindustrie“ hat sich ebenfalls gut eingeführt. Gottlieb Peiselers „Zeitgemäße 
etriebswirtschaft‘‘ [Teubner, Leipzig] enthält das Ergebnis einer langjährigen Erfahrung, 
nd der Verfasser kann es daher der deutschen Wirtschaft als in der Praxis erprobt vor- 
gen. Mit Recht behauptet er — und damit trifft er mit den meisten hier genannten und 
icht genannten Autoren kaufmännisch -praktischer Literatur in gleicher Meinung zu- 
en —, daß die Revolution 1918 und alle Folgeerscheinungen zeigen, wie die gesamte 
utsche Wirtschaft aufs engste mit einer großzügig aufgefaßten Neuorganisation der Be- 
1ebswirtschaft verbunden ist. In letzter Zeit hatte W. Mahlberg wiederholt die Aufmerk- 
mkeit auf seine fleißige Feder gelenkt. Schon sein Buch ‚Über asiatische Wechselkurse“ 
nurde viel begehrt; seine Schrift „Bilanztechnik und Bewertung bei schwankender Währung“ 
beide G. A. Gloeckner, Leipzig] hat den Vorzug, daß sie mit Hilfe praktischer Beispiele 
ie Schwierigkeiten klarlegt, die die jetzige Geldentwertung der gesamten Geschäftswelt bei 
\ufstellung der Gewinn- und Verlustrechnung und der Bilanz in den Weg legt. W. Prion 
raucht keine besondere Anerkennung. Sein Verfassername auf dem Buche „Die Finan- 
ierung und Bilanz wirtschaftlicher Betriebe unter dem Einfluß der Geldentwertung‘ 
Springer, Berlin] ist Empfehlung genug. Auch Hermann Großmanns „Betriebsbilanz“ 
Industrieverlag Spaeth & Linde, Berlin] und Werner Grulls „Kontrolle in gewerblichen 
Jnternehmungen‘“ [Springer], sowie Albert Südekums „Kapital- und Gewinnbeteiligung 
ls Grundlage planmäßiger Wirtschaftsführung“ [Springer] sind Neuerscheinungen des 
leutschen Buchhandels, die man nur willkommen heißen muß. 
Es ist im Verhältnis zur gesamten neuesten deutschen Literatur des Kapitels „Deutsche 
Wirtschaft‘ nur ein winziger Ausschnitt, der hier Erwähnung finden konnte. Aber schon 
lieses Teilchen dürfte die Fülle des Guten, Nützlichen und Belehrenden, das uns die Gegen- 
vart helfend und fördernd bisher bot, einigermaßen gewinnbringend andeuten. 


ERNERGIEWIRTSCHAFT UND TECHNIR 
VON DR. ALFRED WENZEL 


Die Energievorräte der Erde sind beschränkt. Sie so vorteilhaft wie möglich für den 
Dienst der Menschheit auszunutzen ist eine der wichtigsten Aufgaben der Technik. Die 
tauptsächlichste Energiequelle ist heute noch die Kohle, deren Vorräte in abbaufähigen 
Tiefen nur von endlicher Dauer sind und deren Wert gerade jetzt nach dem Kriege gewaltig 
steigt. So spielt die Kohlenfrage für unsere gesamte Wirtschaft eine entscheidende Rolle. 
Wie die große Kohlennot der Gegenwart beseitigt werden könnte, erörtert G. Dettmar in 
einer kleinen Schrift „Beseitigung der Kohlennot‘ [Springer, Berlin 1920]. Unter 
Verwendung des in der Literatur vorhandenen Stoffes geht er von der Lage vor dem Ab- 
sommen von Spa aus und bespricht sodann die Möglichkeiten der Verwendung von Ersatz- 
rennstoffen und vermehrter Förderung, besonders der Braunkohlen. Ausführlich behandelt 
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er die Ausbaufähigkeit und wirtschaftliche ee der Wasserkräfte in Verbindng 
mit Dampfkraftwerken, Stromaufspeicherung usw. Hierbei geht er auf die Wärmenit- 
schaftlichkeit der einzelnen Kraftmaschinen unter Berücksichtigung der minderwertigm 
Brennstoffe cin. Besonders lenkt er das Interesse auf die Möglichkeiten der elektrische 
Kraftersparnis durch gleichmäßige Belastung der Zentralen hin. Zum Schluß erörtert er 
die Verkehrsfrage und die Organisation der Wärmewirtschaft. Eine Fülle von Stoff, mit 
wertvollem Zahlenmaterial und vielen Literaturnachweisen, ist hier zusammengetragen. 

Die Wege, die der Industrielle oder Techniker zur rationellsten Ausnutzung der Brem- 
stoffe einschlagen muß, zeigt J. Oelschläger in seinem Buch „Der \Värmeingenieur' 
IO. Spamer, Leipzig 1921], das einen guten Überblick über die verschiedenen Gebiete der 
neuzeitlichen Wärmewirtschaft gibt. Er legt zunächst ihre wissenschaftlichen Grun 
dar, erörtert die Brennstoffe nach Art und Eigenschaften und führt in die Anlagen = 
Verbrennung und Vergasung der Brennstoffe ein. Dann geht er zur Verwertung. der Wärse 
zu Heiz- und Kraftzwecken über und setzt hierbei die Frage der Verwendung minderwertipr 
Brennstoffe, der Verwertung der Abwärme und die Wärmebilanz einer ganzen Anlage aur 
einander. Wichtig ist die Messung der Energie, deren Grundlagen und Methoden er nad 
Art und Ausführung entwickelt. Besondere Bedeutung ist zuweilen der Verbindung ver- 
schiedener Kraftquellen, wie Dampf und Wasser, beizumessen. Auch diese Fragen werden 
gestreift und daran Vorschläge für Verbesserungen der Energieausnutzung angeschloser 
Reichhaltiges Material und eine gute Ausstattung sind Vorzüge des Buches, das als Ex 
führung in die ausgedehnte und weitverzweigte Wärmewirtschaft gute Dienste leisten kam. 

Ebenso dankenswert wie schwierig ist die Aufgabe, die G. de Grahl in seinem Werke 
„Wirtschaftliche Verwertung der Brennstoffe‘ [R. Oldenbourg, München 1921) ukr- 
nommen hat, den heutigen Stand der überaus wichtigen Frage nach der wirtschaftliche 
Brennstoffverwertung weiteren Kreisen zugänglich und verständlich zu machen und dimit 
zur Sparsamkeit zu erziehen. Dabei mußten naturgemäß auch die Probleme behandelt 
werden, die heute in schneller Entwicklung, zum Teil sogar noch ganz ungelöst sind. Trot 
dieser Erschwerung hat de Grahl seine Aufgabe glänzend gelöst und so ein wirklich grundleger- 
des Werk geschaffen. Besonders der Teil, der die Umwandlung und Veredlung der Kohle e- 
örtert, gibt völlig Neues. In das wirtschaftlich sehr wichtige Gebiet der Entgasung und Ver 
gasung mit Nebenproduktengewinnung, die doch die Grundlagen der wirtschaftlichen Be 
wertung der Vergasung bilden, wird der Leser eingeführt. Schwelerei, Kokerei und Leuchtger 
gewinnung werden in ihren Ergebnissen und wesentlichsten Einrichtungen kritisch beleuchtt 
Die Verbrennung und die Technik der Feuerungen, besonders auch bei minderwertif® 
Brennstoffen, ist ein höchst zeitgemäßes Gebiet, wenn man bedenkt, daß heute oft minde- 
wertige Brennstoffe mit möglichst großer Wirtschaftlichkeit verbraucht werden müsse. 
Selbstverständlich spielen dabei auch die neuzeitlichen Einrichtungen zur Abwärmer 
wertung eine große Rolle. Alles das wird in dem de Grahlschen Werk in großen Zügen dar- 
gelegt unter Heranziehung guter Abbildungen und eines reichhaltigen praktischen Zahler 
materials. 









































Über einzelne Teilgebiete der Brennstolfverwertung liegen eine Anzahl Sonderbearbeitung® 
vor, von denen hier nur einige hervorragende herausgegriffen seien. Über die Abwärmere" 
wertung gibt L. Schneider in einer kraft- und wärmewirtschaftlichen Studie „Die Abwärmt 
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ırwertung im, Kraftmaschinenbedarf mit besonderer Berücksichtigung der Zwischen- und, 


bdampfverwertung zu Heizzwecken“ [Springer, Berlin 1920] eingehende Auskunft. Nach 
arlegung der allgemeinen physikalischen und wärmetheoretischen Grundlagen dieses Ge- 
etes wird äußerst gründlich das wärmewirtschaftliche Verhalten der Kolbendampfmaschine 
ad der Dampfturbine bei Abdampf und Zwischendampfentnahme behandelt. Wertvoll ist 


ese Darstellung, da sie einmal auf die in Betracht kommenden Sonderkonstruktionen ein- 


ht, dann aber auch den Einfluß von Veränderungen der Belastung und des Heizdampf- 


brauches klarstellt. Eingehend studiert werden diese theoretischen Verhältnisse an einer 
pferdigen Entnahmedampfmaschine und Anzapfturbine. Weiter wird die Entölung des 
hpfes und die Abwärmeausnutzung bei Verbrennungskraftmaschinen mit ihren Sonder- 








richtungen beschrieben. Wie sich die Abwärmeverwertung für verschiedene Industrie- 
ige gestaltet, zeigt sehr ausführlich der dritte Teil des Werkes, der dabei auf die technolo- 
e Seite besondere Rücksicht nimmt. 

„Auch das Gebiet der industriellen Gase und ihre Gewinnung hat Sonderdarstellungen 
pffunden. Von allen bereits ausgebildeten oder noch in der Entwicklung begriffenen Me- 


tster Stelle. Die hierbei wichtigen Fragen finden wir in dem Werk von Fischer-Gwosdz: 
Kraftgas, Theorie und Praxis der Vergasung fester Brennstoffe‘ [O. Spamer, Leipzig 1921] 


Ben und klar behandelt. Alle wissenschaftlichen Grundlagen und Verfahren der Ver- 
g werden hier kritisch beleuchtet. Da ist zunächst die richtige Beurteilung der Kraft- 





e von Bedeutung. Die hierzu dienenden Verfahren sind eingehend gewürdigt, ebenso die 
hstoffe und ihre Vergasung mit allen Nebenerscheinungen. Die Erzeugung der Gase im 
erator nimmt den Hauptteil des Werkes ein. Alle Gasarten, wie Leuchtgas, Kokereigas, 
jassergas, Mischgas aus Anthrazit, Steinkohlen und Braunkohlen, Torf und Holz und die 
tgase der Hochöfen, werden eingehend behandelt, sowie die verschiedensten, bereits ım 
Ietriebe erprobten Gaserzeugungen vorgeführt. So wird ein geschlossenes Bild der ge- 
amten’ Kenntnisse und Erfahrungen von Gaserzeugern und Generatoren in diesem gut aus- 
jestatteten Werk vermittelt. 
! Das gleiche Gebiet behandelt auch das Buch von H. Hermanns: „Vergasung und Gas- 
Tzeugung‘‘ [Wilh. Knapp, Halle a. S. 1921], das aber mehr eine ‚Auswahl des Stoffes vom 
Standpunkt des praktischen Betriebes“ bietet. Es soll ein Hilfsbuch für Konstruktion und 
Betrieb von Gasanlagen sein. Hermanns geht dabei auf die Vergasung der Rohbraunkohle ein, 





da er die große Bedeutung dieses Ausgangsproduktes und seiner Verarbeitung für die Zukunft 
richtig erkannt hat. Behandelt werden zunächst kurz die Vergasungsstoffe und die chemischen 
Srundlagen der Vergasung. Eingehende Bearbeitung erfahren die einzelnen Typen der Ver- 


gaser und ihre Überwachung durch Versuche und Gasanalysen. Daran schließt sich eine ` 


Übersicht der Gesamtanlagen einer Gaserzeugungsanstalt, wobei auch die Lagerungs- und 
Förderungsfragen der Brennstoffe erörtert werden. -Wie eine solche Anlage den ver- 


schiedensten Betrieben angepaßt werden kann, wird an der Hand guter Beispiele gezeigt, wo- _ 


durch das Buch für die gesamte Industrie an Bedeutung gewinnt. Zum Schluß findet die 
Nebenproduktengewinnung eine kurze Darstellung. Viele Zahlentabellen unterstützen die 
Arbeit des Praktikers. 

Eine besondere Erörterung der „Kohlenstaubfeuerung für ortsfeste Dampfkessel‘ liegt in 
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den zur Nutzbarmachung der Brennstoffe steht gegenwärtig ihre restlose Vergasung an ` 
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der Schrift von Münzinger vor [Springer, Berlin 1921]. Er wägt darin den Wert der 
Rostfeuerungen und der Kohlenstaubfeuerungen gegeneinander ab unter Berücksichtigung | 
der verschiedensten Fälle. Zunächst bringt er die Einrichtung der Anlage, die ja in ver- 
schiedenen Punkten von der gewöhnlichen Rostfeuerung abweicht. So erfordert sie als be : 
sondere Aufbereitungsanlagen Kohlentrockner und Kohlenmühlen, dann‘ Transportanlagen | 
zur Feuerung und besondere Brennerkonstruktionen. Auch für die Kessel sind Sonder-. 
konstruktion von Nutzen, wobei die Baustoffrage und die Einmauerung eine Rolle spielen. 
Interessant sind nun die Erfahrungen mit dieser Feuerungsart. Neben denen, die man be- 
sonders in Amerika gemacht hat, gibt Münzinger auch die Ergebnisse eigener Untersuchungen 
kritisch gesichtet wieder. Dabei zeigt sich, daß diese Art der Feuerung nicht in allen Fällen 
wirtschaftlicher als die Rostfeuerung ist. | 

Zur besseren Ausnutzung der Rohbrennsioffe hat man vorgeschlagen, in Deutschland a 
den Kohlenbezirken Großkraftwerke anzulegen, von denen aus die weitere Umgebung mit 
Strom bei billigem Energietransport versorgt werden könnte. Was die Wirtschaftlichkeit 
solcher Großkraftverwerlung der Kohlenenergie in Deutschland betrifft, so gehen die An- 
sichten der Fachleute darüber sehr auseinander. Nur richtige und vorsichtige Verwendung 
der Statistik kann hier gut begründete Mittelwerte liefern, die als Ausgangspunkt und Unter- 
lage für die Erörterung eines Problems von so weittragender Bedeutung dienen können. 
Dabei muß natürlich auch auf die möglichen und wahrscheinlichen Verschiebungen in 
unserer ganzen Wirtschaftslage entsprechende Rücksicht genommen werden. Das hat Sieben ! 
in seiner Schrift „Die Wirtschaftlichkeit einer Großkraftverwertung der Kohlenenergie in 
Deutschland“ [Verlag Stahleisen G.m.b.H., Düsseldorf 1921] getan. Auf Grund seiner 
interessanten Untersuchungen kommt er zu dem Ergebnis, daß für absehbare Zeit die Groß- 
kraftverwertung in Form systematischer Überspannung ganz Deutschlands mit einem Groß- 
kraftnetz nicht wirtschaftlich ist. Allein die ruhige Entwicklung der elektrischen Überland- 
zentrale in den Braunkohlenrevieren und, wenn auch in geringerem Umfange, in den Stein- 
kohlenbezirken ist von wirtschaftlicher Bedeutung für die nähere Zukunft. Bei diesen Er- 
örterungen wird ein klarer Einblick in die für die Wiırtschaftlichkeit einer Elektrizitäts- 
erzeugungsanlage maßgebenden Faktoren, wie Kosten der Anlage, der Verwaltung und der 
Löhne, Brennstoffaufwand usw., gegeben. Dadurch ist die treffliche Schrift mit ihren zahl- 
reichen Übersichten und graphischen Darstellungen auch für jeden Industriellen und Tech- 
niker von unmittelbarem Wert. 

Um einen höheren Wirkungsgrad der Kraftmaschinen als bisher zu erzielen, hat K. Baetı 

n „Neues Prinzip für Gas- und Dampfturbinen“ [O. Spamer, Leipzig 1930] ersonnen, 
wonach er Kolbenmaschine und Turbine kombiniert. Seine hier veröffentlichten Versuck i 
an einer Modellmaschine, die er vorzeitig abbrechen mußte, geben ihm die bestimmte Über 
zeugung, daß sie zu einem günstigen Ergebnis führen werden. Mit seiner Schrift will er sur | 


r 


Fortsetzung der Versuche anregen. 

Die Kohlenknappheit und -teuerung nach dem Kriege haben, wie in allen Teilen der en 
so auch in Deutschland einen Drang zur Verwertung der natürlichen Energien entfacht. 
Namentlich Süd- und Südwestdeutschland arbeiten eifrig an der Erschließung ihrer reichen ; 
Wasserkräfte. Die Technik der Wasserkraftverwertung, die in den letzten Jahrzehnten einen 
großartigen Aufschwung genommen hat, führt uns E. Mattern in seinem prächtigen Werk 
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ie Ausnutzung der Wasserkräfte“ vor [W. Engelmann, Leipzig 1921]. Ein einleitender 
schichtlicher Rückblick zeigt in scharfen Zügen den Werdegang dieses heute so wichtigen 
nd hochentwickelten Zweiges der Technik aus den primitivsten Anfängen. Alle zur Er- 
chtung eines Wasserkraftwerkes nötigen Vorarbeiten, wie hydro- und geographische, geo- 
gische und Bodenuntersuchungen, werden mit den technischen Grundlagen zur Ausnutzung 
ır Wasserkräfte eingehend behandelt, dann das Kraftwerk selbst und seine Einrichtungen, 
sonders die verschiedenen Turbinensysteme. Den Abschluß bildet eine ausführliche Dar- 
ellung der wirtschaftlichen Grundlagen. Hier gibt Mattern an der Hand eines reichen 
aterials ein interessantes Bild vom heutigen Stand der Wasserkraftausnutzung in den 
mlurstaaten, das zu einem Vergleich der wirtschaftspolitischen Gesichtspunkte der Länder 
gt. | 

Wassertechnische Betriebe so wirtschaftlich wie möglich zu gestalten, zählt demnach zu 
pm wichtigsten Aufgaben der heutigen Zeit. Hierauf zielende Untersuchungsmethoden hat 
einer in seinem Werk: „Ertragreichster Ausbau von Wasserkräften“ [R. Oldenbourg, 
ünchen 1920] veröffentlicht. Er geht davon aus, daß Wasserkraftanlagen einen gewissen 
rtrag abwerfen, mindestens sich aber ohne Zuschuß selbst unterhalten müssen. Ohne viel 
athematische Rechnung wird hier vom praktischen Standpunkt gezeigt, wie man die er- 
agreichsten Ausbaugrößen ermittelt. Durchgeführt wird dies an den Staubeckenkraftwerken 
it nahezu unveränderlichem Gefälle, solchen mit stark veränderlichem Gefälle und Frei- 
asserwerken mit einer von der Wasser[ührung abhängigen Größe. In erster Linie wendet 
t sich an den fertigen, in der Praxis stehenden Wasserkraftfachmann. Doch auch dem Ver- 
ändnis der Nichtfachleute und Neulinge auf diesem Gebiet wird durch Einschaltung ein- 
ührender Abschnitte gedient. Die Grundlagen der Wasserwirtschaft, der Belastung, Stau- 
eckengröße, Wärmekraftreserve und Benutzungsgrenze der Niederdruckwerke sind be- 
anders eingehend und gründlich dargelegt. Seine für die Praxis brauchbaren Anweisungen 
ollen keine Allheilmittel sein, sondern eine Anleitung zur Diagnose wassertechnisch-geld- 
irtschaftlicher Zustände. Schematische Zeichnungen unterstützen die wertvollen Aus- 
ührungen. 

' Wärme- und Wasserkraftmaschinen sind heute die hauptsächlichen Einrichtungen, der 
latur Energie für den Dienst der Menschen zu entreißen. Die so gewonnene mechanische 





mergie ist nur an Ort und Stelle der Erzeugung praktisch verwendbar. Soll sie an ent- 
ernten Stellen verbraucht werden, so bedarf es der Um formung in elektrische Energie. Hier 
ritt die Elektrotechnik in den Dienst der Energiewirtschaft. Einen Überblick über das 
resamtgebiet der Elektrotechnik bietet Esselborn in seinem zweibändigen „Lehrbuch der 
dektrotechnik‘' [W. Engelmann, Leipzig 1920]. Namhafte Techniker hat er zu Mitarbeitern 
ewonnen, von denen jeder ein treffliches Bild seines Spezialarbeitsgebiets gibt. Im ersten 
and werden die allgemeine Elektrotechnik, elektrotechnische Meßkunde und elektrische 
laschinen und Apparate behandelt, während der zweite sich auf elektrische Zentralen, Hoch- 
Pannungsanlagen und Leitungsnetze, elektromotorische Antriebe usw. erstreckt. Eine klare 
Jarstellung in gut lesbarer Form zeichnet das Werk aus, in dem jeder Abschnitt bis zu den 
teuesten Leistungen fortgeführt ist. Nicht nur ein Lehrbuch, sondern geradezu ein Handbuch 
‘önnte man es nennen, denn Studierenden wie Praktikern wird es gleich gute Dienste leisten. 

Den Fördermaschinen kommt bei der Kohlen- und Erzgewinnung eine gewisse Bedeutung 
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zu. Wie es die neuzeitliche Elektrotechnik verstanden hat, die alten Dampfförderm: chine 
in mancher Bezichung zu überflügeln, zeigt W. Philippi in seinem lesenswerten Bud 
„Elektrische Fördermaschinen“ [S. Hirzel, Leipzig 1921). Da die Entwicklung der g Beni 
elektrischen Fördermaschinen zu einem gewissen Abschluß gekommen ist, war eine De 
stellung ihrer Konstruktionen und Eigenarten sehr erwünscht. Diese Lücke füllt das Bud; 
aus. Eingehend behandelt es die elektrischen Antriebsmotore nach Bau und Arbeitsweise 
Dabei ist die Berechnung von Förderanlagen vollständig durchgeführt, was namentlich der 
Praktiker begrüßen wird. Von grundlegender Bedeutung sind die Steuer- und Sicherung- 
einrichtungen, die den elektrischen Maschinen hier manchen Vorteil in betriebstechnische 
Hinsicht sichern. Alles das legt Philippi eingehend dar und erläutert seine Ausfüh nge 
durch die Besprechung einiger praktisch angelegter Fördermaschinen. 

Durch den schnellen Aufschwung der Starkstromtechnik verleitet, unterschätzt man la 
die wirtschaftliche Bedeutung der Schwachstromtechnik. Welch großes Gewicht ihr a 
auch heute noch zukommt, geht schon daraus hervor, daß 44% aller in der elektrische 
Industrie beschäftigten Leute in der Schwachstromtechnik tätig sind. Wie ausgedehnt š 
ist, zeigt trefflich das einzig dastehende Buch von F. Ambrosius: „Grundzüge der Schw 
stromtechnik“ [S. Hirzel, Leipzig 1921]. Telegraphie, Telephonie und Signalwesen sink 
die Hauptgebiete, in denen der Schwachstrom verwendet wird. In seiner Darstellung it 
Ambrosius stets bemüht, den Leser an der Hand klarer Figuren bis zu den neuesten Er 
rungenschaften zu führen. So finden wir auch u. a. die für Handel und Industrie » be- 
deutungsvolle Mehrfachtelephonie mittels Hochfrequenz eingehend gewürdigt. 

Große Wichtigkeit kommt heute mehr denn je zuvor der wichtigen Ausnutzung und fe 
werlung der Werkstoffe zu, das ist der natürlichen oder technisch zubereiteten Stofte, & 
die materiellen Teile einer technischen Ware des Großhandels bilden. Begrüßen kann sm 
daher die Zusammenstellung der Werkstoffe, die P. Krais mit einem Stabe hervorragende 
Fachleute in dem dreibändigen Werk „Die Werkstoffe, Handwörterbuch der technik 
Waren und ihrer Bestandteile‘ [J. A. Barth, Leipzig ıg21] gegeben hat. Er hat damit d 
Buch geschaffen, durch das man sich ebenso schnell wie ausführlich über jeden Werks 
unterrichten kann. Vorzüge des Werkes sind die zweckmäßige Begrenzung des Stoffes, dt 
es handlich und übersichtlich gemacht hat, und die ausgezeichnete Gliederung des Gaum, 
die einer Zersplitterung des Materials entgegenarbeitet. Ganze Gruppen von Werkstoffs 
werden zusammenhängend nach Eigenschaften, Zusammensetzung, Bearbeitung, Analyse wl 
Wirtschaft behandelt. Dadurch ist eine rationelle Raumausnutzung und die Möglichkeit £ 
geben, alles, was zu den Werkstoffen in Beziehung steht, auch vollständig zu bearbeiten. IM 
Darstellung der einzelnen Abschnitte, die viele Zahlenangaben in Tabellen und Diagramm@ 
enthalten, ist so klar und faßlich, daß ihre Lektüre jedem Leser Freude machen und Gew 
bringen muß. Zahlreiche Angaben über Originalliteratur, Lehrbücher, Bezugsquellen us. 
heben für den Praktiker den Wert des Buches. So verbindet es den Charakter eines Lexikos 
mit dem eines Lehrbuches und kann das weiteste Interesse all derer beanspruchen, die mè 
Werkstoffen praktisch oder theoretisch als Vertreter der Technik oder der Wissenschaß 
zu tun haben. 

Doch nicht nur Maschinen und Stoffe müssen so praktisch wie möglich verwendet werds, 
auch der Mensch als Bediener der Maschinen muß in dem Betrieb seinen Posten ausfūlle 
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8 also dahin gestellt werden, wohin er’paßt. Die Bemühungen, diese Auswahl sachgemäß 
treffen, sind erst neueren Datums, wie überhaupt die Anwendung der Psychologie auf 
‚Technik. Einen schönen Einblick in dieses Gebiet geben gelegentliche Aufsätze in der 
tschrift: „Die praktische Psychologie“ [S. Hirzel, Leipzig], die die mit der Wirtschafts- 
chologie zusammenhängenden Fragen der Betriebsrationalisierung, Berufseignung usw. 
andelt. Hier gilt es große Lücken zu schließen, die bisher durch die Nichtbeachtung 
Menschen in der Betriebswissenschaft bestanden haben, wo man nur den technischen und 
| isatorischen Fragen sein Augenmerk zugewandt hatte. Das zeigt auch G. Schlesinger 
inem Werk „Psychotechnik und Betriebswissenschaft‘‘ [S. Hirzel, Leipzig 1920], in 
er einen zusammenfassenden Überblick über die heutige Betriebswissenschaft (Taylor- 
) und die Bedeutung der Psychotechnik gibt. Er behandelt zunächst die Methode.der 
hierung, Rationalisierung, Fabrikationsverfahren und Ausbildung der Betriebsorgani- 
on, kommt dann zu den Resultaten der Zeit- und Bewegungsstudien, den Erscheinungen. 
‘ Ermüdung, psychischen und physischen Hemmungen und bespricht schließlich die 
hungsprüfungen. Dieser prächtig illustrierte erste Band der „‚psychotechnischen Biblio- 
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—X der ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse erscheint in Deutschland auch heute 
h eine stattliche Anzahl von Tages-, Wochen- und Monatsschriften auf-dem Gebiete des 
mens, Sports und Spiels. Die „Zeitungsliste des deutschen: Reichsausschusses für Leibes- 
ungen“ in Berlin zählt eine lange Reihe derartiger periodisch erscheinender Schriften 
f. Der Fachmann vermißt jedoch in letzter Zeit ungern einige im Laufe der Jahre lieb- 
wordene Gäste, so z. B. die mit ihrem dreißigsten Jahrgang eingegangene Zeitschrift 
{örper und Geist‘, die Möller, Schmidt-Bonn und Raydt im Verlage von B. G. Teubner, 
Npzig, lange Jahre herausgaben. Sie ging auf in die frühere „Monatsschrift für das ge- 
thte Turnwesen‘‘, die nunmehr in neuer, mehrfarbiger Aufmachung unter dem Titel 
Monatsschrift für Turnen, Spiel und Sport‘ in der Weidmannschen Verlagsbuchhandlung 
Berlin erscheint. Verantwortlich zeichnen heute E. Kohlrausch und Edm. Neuendorff. 
le vierzig Jahre zählende Zeitschrift hat sich mit ihrem neuen Gewande passend neben die 
nlich ausgestatteten Jüngeren Erscheinungen gestellt — wir nennen beispielsweise ‚Deutsche 
ortschule“, die die Franckhsche Verlagshandlung, Stuttgart, ausliefert —; diese be- 
wänken sich mehr oder weniger auf eines, höchstens zwei Teilgebiete. 





Die Spezialisierung ist sicherlich das Hauptkennzeichen der neuesten Literatur. Daneben . 


ch die Berücksichtigung der Medizin, die heute, das kann man wohl behaupten, die Ober- 
(tung und Durchführung der Leibesübungen in der Hand hat. Nichts ist in dieser Be- 
chung bezeichanender als das Auftreten besonderer „Sportärzte“, wie sie heute in den 
entren aller unserer Länder tätig sind. Die Hauptarbeit der Mediziner ist auf dem Ge- 
lete der vorbeugenden Sozialhygiene und des qualitativen Bevölkerungsproblems zu leisten. 
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In den medizinischen Zeitschriften werden denn auch vielfach Grenzfragen von eb 
übungen und Gesundheitspflege besprochen. Man nehme etwa die Nummer hy d$ 
„Münchener medizinischen Wochenschrift‘, in der Müller, Spandau, über den Einfluß í 
schwedischen Spannbeuge und der Klappschen Tiefkriechstellung auf die Wirbelidk: 
handelt und der Kriechstellung eine ungleich höhere Einwirkung als der Spannbeuge m 
spricht, während Herbert Herxheimer sich zur Bradykardıe (verlangsamten Herztätigkei 
der Sportsleute äußert. Wir verweisen ferner auf den Band XXV der „Zeitschrift für phy 
kalische und diätetische Therapie‘ (1921), in dem A. Mallwitz über die Leibesübungen al 
Lehr- und Forschungsfach spricht und speziell für das medizinische Studium eine Ergänmmg 
durch theoretischen und praktischen Unterricht in den Leibesübungen fordert. Von sk 
ständigen, hierher gehörigen Schriften sei nur das zweibändige, hier bereits früher austi 
lich besprochene Werk von Baur, Fischer und Lenz genannt [Lehmann, München], das # 
im ersten Teile (‚Menschliche Erblichkeitslehre‘‘) richtige Aufschlüsse über unser Dasi 
gibt und im zweiten Teile (‚Menschliche Auslese und Rassenhygiene‘') packende, übe‘ 
zeugende Ausführungen über die Wege rassehygienischen Wirkens für den Einzelnen biek 

An ein kleineres Publikum, nämlich an die Turn- und Sportlehrer, wandte sich ursprüm 









lich Walter Schnell in seiner „Biologie und Hygiene der Leibesübungen‘, Vorlesungen, ú 

er in Münster als Assistent am physiologischen Institut hielt und die er dann in Halle fit 
Ärzte und Studierende erweiterte. In Halle waren sportärztliche Untersuchungen berab 
systematisch durchgeführt und der Unterricht in der Biologie und Hygiene des Sports i 
ein wichtiger Zweig der öffentlichen Gesundheitspflege längst anerkannt. Auf Grund rede‘ 
Erfahrung schuf Schnell sein Buch, das eine doppelte Hygiene anstrebt, nämlich einmal d 
positive, „mit dem Ziele einer Steigerung der Lebensfunktionen und der Gesundhef", wi 
sie von Ferdinand Hueppe in seinem soeben in neuer, umgearbeiteter Auflage bei S. Dnd 
in Leipzig erscheinenden Buch „Hygiene der Körperübungen‘“ vertreten wird, und soda 
eine prohibitive Hygiene ‚mit dem Zwecke der Vermeidung von Körperschädigungen durd 
falsch angewandte oder übertriebene Leibesübungen“. Das anatomische Detail ist auf da 
beschränkt, was bei den einzelnen Funktionen in Betracht kommt. „Eine Anatomie de 
Leibesübungen gibt es nicht.“ Diese sind lediglich ein physiologisches Geschehen. Auf dieen 
Gebiete stehen wir noch vor vielem Neuen und Wertvollen. Alles in allem bedeutet Schnelb 
„Biologic und Hygiene der Leibesübungen“ [Urban & Schwarzenberg, Berlin] einen groba 
Fortschritt auf dem Wege von G. Broesike „Der menschliche Körper“ über Ferdinwi 
August Schmidt „Unser Körper‘ hinaus. Die Beibehaltung der Vorlesungsform halten w 
für äußerst geschickt. 





Sprachen bis hierher die Ärzte zu uns, so mag jetzt C. Diem, der Dozent und Abteilu® 
leiter an der deutschen Hochschule für Leibesübungen in Berlin zu Wort kommen. Ihm w 
danken wir den ersten der „Beiträge zur Turn- und Sportwissenschaft‘“ (Weidmann, Berlin]: 
„Zur Neugestaltung der Körpererziehung.‘‘ Die Berührungen Schnells, dessen Buch in diese 
Tagen erscheint, mit Diem sind auffallend. Was in: jenem uns der Arzt sagt, das sprichh 
hier der praktische, im In- und Ausland bekannte Sportsmann aus. Beide eint die Liebe # 
unserer Jugend. Es ist sicherlich nur eine Frage der Zeit, daß Diems Vorschläge für d 
Pflege der Leibesübungen sich bei unseren Turnern und Sportlern durchsetzen, wenn scho 
zur Zeit die Brücke, die einst Diem in seiner Broschüre ‚Friede zwischen Turnen 
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rt'‘ [Teubner, Leipzig] schlug, bedenklich kracht. Gewiß hat Turnvater Jahn unter 


rnen alles verstanden, was heute die verschiedenen Sportsgemeinden als ihre ureigene Do- 


ne ansehen. Die Erben Jahns, die deutschen Turner, betrieben eben nur das Turnen und 
nachlässigten die übrigen körperlichen Übungen. Dabei muß man sich eins klar machen: 
‚Zahl der in Betracht kommenden Turn- und Sportfreunde. Über die ersten orientiert uns 
hl am besten Rudolf Gasch in seinem „Jahrbuch der Turnkunst‘“ [Emil Stock, Zwenkau- 
ipzig ı922] und über die letzten derselbe Gasch in seinem „Handbuch des gesamten 
rnwesens‘‘ [Pichler & Sohn, Wien und Leipzig 1920]. Wenn auch die in dem Handbuch 
thaltenen Zahlen nicht mehr genau sein können — das Emporschnellen aller Vereins- 
tgliederziffern innerhalb der beiden letzten Jahre ist erstaunlich —, so viel ist immerhin 
her, daß ein Untereinander der verschiedenen Verbände ein Unding, daß ein Nebeneinander 
ein das Gebot der Zeit ist. 

Zum Glück für die Turn- und Sportsache selbst erweist sich der Streit der Spitzen als 
inahe belanglos für die Vereinsbetriebe selbst; in ihnen macht sich tüchtige Arbeit geltend. 
‘erster Linie fällt die Beteiligung des weiblichen Geschlechts auf. Waren es ursprünglich 
ır vereinzelte Frauen, die sich am Vereinsleben beteiligten, so sind jetzt seit Jahren nach 
r Einführung des Turnunterrichts an den Mädchenschulen ganze Riegen und Vereine ent- 
inden, die in ihren Leistungen dem starken Geschlecht um nichts nachstehen. Es ist viel- 
icht bei der Einführung des Mädchenturnens in Schule und Verein der Fehler begangen 
brden, daß man es den Frauen bot, wie es nun einmal war. Heute tritt ınan dieser Methode 
‚aller Schärfe entgegen. Das tut J. Krieg in seiner Broschüre „Turnen und Sport für das 
eibliche Geschlecht‘ [C. Boysen, Hamburg]. Er hält einmal eine Beschränkung der 
bungen für Frauen für notwendig, und zwar auf Grund der physiologischen Tätigkeit der 
eiblichen Geschlechtsorgane. So warnt er vor länger dauernden Hüpfübungen, Rumpf- 
reisen u. a. m. Die beschränkten Übungen sähe aber Krieg andererseits gern als Allgemein- 
at betrieben. Von Ärzten und Turnlehrern wird die Schrift beachtet werden müssen. Ihre 
invoreingenommienheit, ihre strenge Sachlichkeit und vornehme Darstellung wird ihr die 
auernde Aufmerksamkeit der interessierten Kreise sichern. 

Hatte Krieg speziell die Frau bei ihrer Beteiligung am Turnen und Sport im Auge, so 
ehandelt C. G. Stratz in seinem schönen, herrlich ausgestatteten Buche „Die Körperpflege 
er Frau“ [F. Enke, Stuttgart] den ganzen Komplex der hierher gehörenden Fragen: den 
jau und die Pflege der Körperform, die Ernährung, Pflege der Haut, Kleidung, Gattungs- 
eben, Kindheit, Reife, Heirat und Ehe, Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett, Blütenjahre, 
Vechseljahre mit Diätetik und Alter. Stratz liefert zu manchen Stellen bei Krieg eine, be- 
onders für die Sport treibende Frau, wertvolle Begründung. 

Den Anteil der Frau am Sport feiert der schon einmal erwähnte C. Diem in seinem ganz 
nodern ausgestatteten Buche „Sport-Brevier‘‘ [Eysler & Co., Berlin]. Leider folgt dem 
Jithyrambus kein eigenes, dem Sport der Frau gewidmetes Kapitel, wenn schon in den 
3ildern manche Sportlerin, manche Meisterin vorgeführt wird. Jeglicher Sport ist sonst 
'ertreten und von namhaften Jüngern beschrieben. G. von Donop, der Verfasser des Kapitels 
„Klassischer Sport‘, hätte in seiner Bewunderung für den Apollo von Piombino und andere 
‚Götterstatuen‘‘ noch ein Stück weitergehen und sie geradezu für Siegerstatuen erklären 
können; denn etwas anderes sind sie meines Erachtens nicht. 
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Für den Ausfall bei Diem entschädigen uns Karl Lentz: ‚„Übungsgruppen für das Mä 
und Frauenturnen in rhythmischer Form” [G. Braun, Karlsruhe], F. und H. Win 
„Lebendige Form, Rhythmus und Freiheit in Gymnastik, Sport und Tanz“ [im gleiched 
Verlag] und Luise Neyber und Else Wirminghaus: „Bleibe Jung. Tägliche Körperübungeh 
für die Frau. Mit 35 Abbildungen von Hedwig Carlson.‘“ Die beiden ersten Bücher berück- 
sichtigen «las dem weiblichen Geschlecht angeborene Talent für den Tanz, sein tiefempfun- 
denes Gefühl für Rhythmus und Harmonie. Lentz’ Übungsgruppen sind das Ergebnis langa 


erfolgreicher Lehrerjahre in Mannheim, einer unserer ersten pädagogischen Zentralen. Alk 





Freiübungen, die Gang- und Hüpfübungen, sowie die Übungen im Laufen und Springen sind 















in das Übungsheft einbezogen worden. Der Praktiker wird mit Freuden nach dieser A 
greifen. Dem Neuling tut sich ein weites Gebiet zum Studium und zur Fortführung 
rhythmischen Turnen auf. Fritz und Hanna Winther haben sich das Ziel gesteckt, die 
bundenheit von Gymnastik, Sport und freiem Tanz zu erweisen. Der Verlag hat das 
glänzend ausgestattet. Die beiden zuletzt genannten Schriftstellerinnen wollen die org 
gesunde Frau zu täglichen Übungen veranlassen, die ihr liegen und die bei ihrer 
führung die Frau stark machen und die Rasse heben sollen. 

Eine kräftige Generation durch die Leibesübungen zu schaffen, das ist auch das Ziel, 
das Eugen Matthias, der bekannte Züricher Dozent in seinem Vortrage: „Bestimmungen 
Aufgaben der Leibesübungen im Dienste der Gesamterziehung‘‘ [Selbstverlag, Zürich] 
geht. Er erörtert die physiologische und psychologische Bedeutung des Schulturnens und 
kommt zu dem Schlusse, daß die Unterrichtsmethode mehr physiologisch orientiert sem 
müsse und daß ein naturgemäßes Verhältnis zwischen Sitz- und Bewegungsunterricht zu 
schaffen sei. 

Der Gedanke, unsere kommenden Generationen stärker und damit produktiver an subjek- 
tiver Lebensfreude und objektiver Betätigung für das Allgemeinwohl zu machen, liegt unter 
der Oberfläche all derjenigen Publikationen, die sich etwa mit dem Geräteturnen beschif- 
tigen, wie die von Max Schwarze: „Lehrgänge im deutschen Turnen‘ [Protze, Dresden 
oder die Leichtathletik behandeln, wie Joh. Waitzer das in seinem Buch ‚Wie trainiere ick 
Leichtathletik?“ tut [Grethlein & Co., Leipzig und Zürich ]. Schwarze gibt zwei Lehrgänge, 
einen für das Reckturnen und einen für den Barren. Den Übungen geht eine anregende 
Betrachtung über Wesen und Wert des Geräteturnens voran. Joseph Waitzer verrät auf jeder 
Seite seiner Bücher den erprobten Könner und Kenner. Und da auch die Abbildungen lehr- 
reich sind, fällt das Einarbeiten in die Materie nicht schwer. Die „Zehn Gebote für des 
Leichtathleten“ auf Sondertafel sollten an jeder Übungsstätte angeschlagen sein. 

in Einzelgebiet der Leichtathletik behandelt II. Nitzschmanns „Geh- und Laufschuk‘ 
[Proteus-Verlag, Berlin]. Das Büchlein ist militärisch kurz gehalten. Die Gehschule kommt 
in erster Linie für die Schulen in Betracht. In der Laufschule ist der Dauerlauf an di 
Spitze gestellt. Er gehört dorthin wegen seiner außerordentlichen Bedeutung für die Her- 
und Lungenschulung. Für die Schrittlänge sollte von vornherein keine bestimmte Größe vor- 
geschrieben sein, die erreicht der Läufer mit der Zeit. Das Buch eignet sich vorzüglich zur 
Einführung überall da, wo es ein geübter Läufer in der Praxis erläutert. 

Dem „Langstreckenlauf” ist eine Sonderschrift von Phil. Hainz gewidmet [A. Reher, 
Berlin]. Der Verfasser ist wissenschaftlich und ausübend mit dem Wesen und dem Betriebe 
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X 
Langlaufes gründlich vertraut. Im theoretischen Teil gibt er den Begriff und die Arten % 
‚ Laufs, seine Geschichte, seine Entwicklung in den letzten Jahrzehnten, speziell bei den B: 
mpischen Spielen in Stockholm ıg12, und eine Übersicht über die augenblicklichen © 
Itschen Langstreckenläufer. In dem größeren praktischen Teile hören wir von der Technik u 
1 Taktık der Langstreckenläufer. Alles Gebotene ist durch schöne Abbildungen veran- E37 


pen Deutschland verfügt zurzeit noch nicht über Langstreckenläufer, die im inter- 
ionalen Wettkampf Aussicht auf Erfolg hätten; hoffen wir, daß Hainz’ Ausführungen 
e Läufer dem Ziele näherbringen. 
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on den Ballspielen erzählt uns Hermann Hofer in zwei Publikationen, dem „Faustball- 

“ und dem „Deutschen Schlagballspiel“, die beide bei Grethlein & Co., Leipzig und 

ch, erschienen. Auch er gibt Geschichtliches, die Regeln, die Technik und die Taktik der k 

ele, die Kleidung und den Spielplatz. Ein besonderes Kapitel befaßt sich mit dem Damen- 

Hl und verurteilt hier entschieden jede überängstliche Vorsicht. Gute Bilder zeichnen Ei 

ide Bücher aus. | 

och zum Schluß noch ein Spezialgebiet, das Wandern, über das in letzter Zeit viel ge- 

rieben worden ‚ist. Das letzte Wort ist anscheinend noch nicht gesprochen. Der Jugend 

ist alle Theorie grau, sie wandert, und eine umfangreiche Literatur will ihr dabei an 

; Hand gehen. 

(Werner Lindners Buch „Vom Reisen und Wandern in alter und neuer Zeit“ [Furche- 

lag, Berlin] erzählt uns in anziehender Weise von der Reise- und Wanderbewegung seit 

t römischen Reisezeit bis auf den ,,Wandervogel“. Unsere Zeit kommt ein bißchen zu kurz 

B — der Abschnitt umfaßt ganze 15.Seiten —, doch. überaus wertvoll sind die uns ge- 
enen weiteren 80 Seiten, auf denen uns Männer und Frauen aller Zeiten berichten, wie 
die Natur gefühlt haben. Lindner weiß sehr wohl, wie die Not der Zeit auf uns Jastet, 

Hein gerade deshalb hält er Wanderungen in die schöne Gottesnatur, mögen sie auch noch 

> bescheiden ausfallen, für dringend geboten. 

„Der gleichen Ansicht ist W. Schubert: „Das Wandern und die neue Zeit“ [Dürr, Leipzig]. 

lesondere Seiten der Wanderungen hebt Ernst Zimmermann in seinem „Geologische Schüler- 

randerungen‘‘ [J. Stehl, Arnsbach (Westf.)] hervor. Der Verfasser will die Grundlagen der 

reologie in freier Natur, nicht in der Schulstube erörtert sehen. Wer möchte ihm hier nicht 

'eistimmen ? 





| 
ZU UNSEREM BILDE 
IE aus dem bekannten Bauerschen Werk „Berechnung und Konstruktion von Schiffs- 
naschinen und Kesseln“ [R. Oldenbourg, München und Berlin] entnommene Bildbeigabe 
lürfte besonders die Aufmerksamkeit der nicht zu den Fachkreisen gehörenden Leser auf 
üch ziehen, Wir haben das Bild aus einem Gebiet der Technik gewählt, das verhältnismäßig 
wenige mit eigenen Augen zu sehen Gelegenheit haben. Solch ein völlig ins Trockene ge- 


tobener Schiffsriese bietet einen großartigen Anblick, denn die dem Auge beim schwimmenden 
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Fahrzeug entzogenen Teile sind vielleicht die schönsten, sicher die imposantesten an. 
Rumpfe eines Schiffes. 

Je mehr sich die Erzeugnisse der modernen Technik vervollkommnet haben, desto elegesie; 
sind ihre Linien und Formen geworden. Auch hier staunen wir weniger über die gewaltiga 
Ausmaße als über die schön geschwungenen Linien des Rumpfes, der Schrauben und ds 
Steuers. Wir bewundern, wie von schmaler Basis der Leib des Schiffes in die Höhe wächt, 
wie der über Wasser breit erscheinende hintere Teil des Schiffes unter Wasser so schmal 
wie der Bug ausläuft, und sehen, daß die heute so oft genannte Tropfenform hier lange ihre 
Anwendung gefunden hat. 

Dort am Heck, wo die Seitenlinien des Schiffes schmal zusammenlaufen, setzen nun w# 
seitwärts ausladend, frei von dem in der Mitte stehenden Steuer die — in unserem Fa 
vier — Schiffsschrauben an. Ein großes Stück der Welle, die die Kraft der Maschine 
die Schraube überträgt, liegt hier außerhalb des Schiffes, von starken Böcken getragen 
durch die sogenannte Wellenhose gegen das Seewasser geschützt. Ihre richtige Lage 
Schiffskörper wird genau errechnet, da sie für die Wirkung der Schrauben außerordenli 
















wichtig ist. 

Ein solcher Propeller kann zwei, drei oder vier Flügel haben; jeder einzelne bildet i 
Ausschnitt aus einem Gewindegang, dessen Steigung und Form für jedes Schiff 
berechnet werden muß. Einschraubige Schiffe haben meist linksgängige Propeller, Š 
mehrere vorhanden, so drehen sich die gegenüberliegenden in entgegengesetzter Richtung — 
in unserem Falle beide nach außen —, da sie bei gleicher Drehrichtung außer der Vormäft- 
bewegung der Schiffe auch eine seitliche erzeugen würden. Dies erklärt sich so: Der jsb 
unten befindliche Schraubenflügel bewegt sich in dichterem Wasser als der obere, er über- 
windet also stärkeren Widerstand®und bewirkt daher eine seitliche Verschiebung de 
Schraubenachse in einer Richtung, entgegengesetzt der Bewegung des unteren Flügels. Dies 
seitliche Verschiebung wird natürlich bei zwei bzw. vier Schrauben durch entgegengescst® 
Drehrichtung aufgehoben. 

Bei kleineren Propellern gießt man die Flügel und die Nabe, die auf der Welle sitzt, %8 
einem Stück. Dies trifft auch bei solchen mit großen Umdrehungsgeschwindigkeiten (Tur 
binen) bis zu den größten Abmessungen zu (Imperator 5080 mm Durchmesser). Bei groba 
langsam drehenden Schrauben werden dagegen die Flügel auf die Nabe aufgeschraubt. Ab 
Material für die Schrauben verwendet man Bronze, Stahlguß, Gußeisen oder Stahlbled, 
je nach dem besonderen Zwecke. Die Propeller für Kriegsschiffe und erstklassige Fahrzeogt 
ınüssen äußerst exakt nach der für sie berechneten Kurve gearbeitet sein. Man bearbeitet di 
Druck flächen mit besonderen Maschinen derart, daß sie mathematisch genau der gewünschl® 
Schraubenkrümmung entsprechen. Die Kanten werden haarscharf angeschliffen. 

Die vier Schrauben unseres Bildes entsprechen den vier Maschinen des Schnelldampfe* 
eines der modernsten Schiffe, etwa von der Größe des Imperators, d. h. in diesem Fall & 
vorderen den beiden Hochdruck- und die hinteren den beiden Niederdruckturbinen, © 
natürlich mit großen Umdrehungszahlen arbeiten. Die Propeller sind dementsprechend 









Vergleich zu den Ausmaßen des Schiffes nicht so groß, wie mari annehmen könnte. 
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SPORT UND TURNEN 


r geben hier eine Auswahl aus der neueren Literatur auf einigen Gebieten des Sportes und 
rnens. Die Werke über Maschinensport (Automobilsport u. a.), Jagd, Rennsport usw. sollen bei 
anderer Gelegenheit berücksichtigt werden. Die Preise sind unverbindlich. 


LLGEMEINES / JAHRBÜCHER / 
SAMMELWERKE 


EM, Carl, Sport. Mit ı Titelbild u. 4 Spiel- 
länen. (139 S. KI.-80%.) Leipzig, Teubner. (Aus 
Natur und Geisteswelt. Bd. 551.) M 20.—. 
INDBUCH des gesamten Turnwesens u. d. ver- 

dten Leibesübungen. In Verbindung mit zahl- 
ichen Fachmännern herausg. von Rudolf Gasch. 
Mit 44 Taf. mit 493 Einzelabb. u. 566 Textabb. 
X, 918 S. Lex.-85.) Wien, Pichlers Witwe 
k Sohn. M 30.—, geb. M 33.—. 


WANZLER, Wilhelm, Sport und Spiel. Anleitung 
and Grundzüge zur Erlernung und zum Verständ- 


ais aller modernen Sportarten. Mit Abb. (235 S. 


30.) Hamburg, Hansa-Verlag. Hlwbd. M 20.—. 
SSE, Heinz, Soziologie des Sports. (84 S. 8°.) 
Berlin, A. Reher.M 10.—. 

ORT-BREVIER. Herausgeg. u. bevorwortet von 
Carl Diem. Mit zahlr. Orig.-Aufn. (142 S. 80.) 
Berlin, Dr. Eysler & Co. M 18.—, geb. M 24.—. 


ORT-KALENDER. 1922. (64 Bl. mit Abb. 
Gr.-8%,) (Abreißkalender.) Stuttgart, Franckhsche 
Verlh. M 12.—. 


'ORT-TASCHENBUCH, Deutsches illustriertes. 
Mit Sport-Kalender, Deutschem Turn- u. Sport- 
Leistungsbuch 1922/23, sowie ciner Anleitung 
über Neue Körperkultur. Von W. Dörr. Ausg. 5. 
1922/23. (112 S. mit Abb. KI.-80.) Stuttgart, 
Eranckhsche Verlh. M 18.50, geb. M 30.—. 
[RIEGLER, Bernh., Kleines illustriertes Turn- 
lexikon. Ein Bilderbuch u. Nachschlagebuch zur 
Turnsprache. Mit 415 Abb. 2. Aufl. (134 S. 
KL-80.) Berlin, M. Hesse. M 5.—. 

JURISTEN- U. WINTERSPORT-KALENDER, 
Österreichischer. 1922. Herausgeber Julius Buch- 
‘müller. (XVI, 216 S. mit Abb., ı Karte. K1.-80.) 
Wien- Leipzig, Anzengruber - Verlag. Pappband 

27—. 





KÖRPERKULTUR 

IEM, Carl, Zur Neugestaltung d. Körpererziehung. 
Ein Aufriß d. Tagesfragen. (78 S. Gr.-80.) Ber- 
lin, Weidmannsche Buchh. (Beiträgo zur Turn- 


‚und Sportwissenschaft. Heft 1.) M 9.—. 


UEPPE, Ferdinand, Hygiene der Körperübungen. 
2., umgearb. u. vermehrte Aufl. Mit 66 Abb. 
(VI, 257 S. Gr.-80.) Leipzig, S. Hirzel. Gch. 
M 125.—, geb. M 160.—. 

RIEG, J., Turnen und Sport für das weibliche 
Geschlecht. Kritische Betrachtungen aus d. Ge- 
‚biete d. Anatomie, Physiologie u. Psychologie 


des weibl. Geschlechts. (31 S. 80%.) Hamburg, 
C. Boysen. M 4.—. i : 


* 2 





MAXICK (d. i. Max Sick), Muskel-Beherrschung 
oder Körperentwicklung durch Willenskraft. 2. 
durchges. Aufl. Mit Abb. (127 S. 80.) Leipzig, 
Grethlein & Co. M 24.—, geb. 4o.—. 


MÜLLER, Johannes, Die Leibesübungen. Ihre Ana- 
tomie, Physiologie u. Hygiene mit Anhang „Erste 
Hilfe“ bei Unfällen. Lehrbuch der medizinischen 
Hilfswissenschaften für Turn- und Sportlehrer, 
Turner und Sportsleute. 2. Aufl. Mit 206 Abb. 
(34ı S. 8°.) Leipzig, Teubner. Geh. M 50.—, 
geb.M 75.—. 

SCHMIDT, Ferd. August, le der Leibes- 


übungen. 3. umgearb. Aufl. Mit 36 Abb. (1595. 
80%.) Leipzig, Voigtländer. Kart. M 100.—. 


SCHNELL, Walter, Biologie und Hygiene der Lei- 
besübungen. Vorlesungen für Turner, Sportleute, 
Ärzte und Studierende. Lehrbuch für den Unter- 
richt der Turnlehrer und -lehrerinnen und für 
Lehrerbildungsanstalten. Mit vielen Textabb. und 
Tafeln. Berlin, Urban & Schwarzenberg. (Er- 


scheint im Sommer 1922.) 


THIELE, Adolf, Die neue Erziehung. Werden und 


Wesen der Leibesübungen. Für Ärzte, Lehrer, 


u. Erzieher, Sportsleute, Turner u. alle Freunde 
der Leibesübungen. (436 S. 80.) Leipzig, Greth- 
lein & Co. Geh. M 22.—, geb. M 12.—. 


ZANDER, R., Die Leibesübungen und ihre Bedeu-' 


tung für die Gesundheit. Mit 20 Abb. 4. verb. 
Aufl. (140 S. Kl1.-80%.) Leipzig, Teubner. (Aus 
Natur und Geisteswelt, Band 13.) M 20.—., 


TURNEN 


BRAUNGARDT, Wilhelm, Bewegungsspiele. Me- 
thodisches Handbuch d. Spiele f. Schulen und 
Turnvereine. 8., neubearb. Aufl. Mit 45 Bildern. 
(XII, 191 S. Kl.-80%.) Oldenburg i. O., A. Litt- 


mann. Kart. M ı18.—.- 


CÖPPERS, Heinrich, und Bernhard Striegler, 
32 Tafeln Frei-Pyramiden. Für. 6 bis 3o Mann 
ausführbar. (32 Taf. 10x ı8cm.) Stuttgart, P. 
Mähler. In Umschl. M 10.50. 


ECKARDT, Fritz, Turnen. (IV, ı22 S. K1.-80,) 
Leipzig, Teubner. (Aus Natur und Geisteswelt. 
Band 583.) M 20.—. 


EICHLER, Wilhelm, Neuzeitliche Turnkunst für 
Knaben und Männer in Schule und Verein. Enth. 
rhythm. Turnen, turner. Tanzen, Bodengymnastik 
nebst Frei-, Hantel-, Stab-, Keulen- und Ord- 
nungsübungen und Spielen, z. T. auch £. d. Mäd- 
chen- und l’rauenturnen verwendbar. Mit 70 Abb. 
(VIII, 139 S. 80.) Stuttgart, P. Mähler. M 20.—, 
geb. M 25.—. 
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ERBES, A., Stabübungen für Frauen und Mädchen 
in Verbindung mit Ordnungsübungen als Einzel- 
übungen, eig und Reigen. Mit 86 


eingedr. Bildern von M. Burger. 2. Aufl. (61 S. 
K1.-80.) Berlin, M. Hesse. M 2.—. 


GASCH, Rudolf, Der Gaulurnwart. 15 Beispiele £. 
Vorturnerstunden. Mit 148 Bildern. 2. Auflage. 
(84 S. K1.-80.) Berlin, M. Hesse. M 2.—. 

Derselbe, 50o Turntafeln für das Geräteturnen der 
Männer. ı. Riege. Mit 161 Bildern. 2. Auflage. 
(74 S. Kl.-80.) Ebenda. M 2.—. 

Dasselbe. 2. Riege. Mit 175 Bildern. (79 S. K1.-8°.) 
Ebenda. M 2.—. | 

Dasselbe. 3. Riege. Mit 160 Bildern. (8o S. K1.-8°.) 
Ebenda. M 2.—. 


HENTZSCHEL, Paul, Gemeinübungen an den Ge- 
räten. 29 Übungsgruppen in 3 Schwierigkeits- 
stufen f. d. Turnen d. Knaben u. Männer. Mit 
125 Bildern. 2. Aufl. (67 S. KL-80.) Berlin, 
M. Hesse. M 2.—. 


HERMANN, August, Handbuch d. Bewegungsspiele 
für Mädchen. Mit 72 Abb. u. Photogr. 8. Aufl. 
von Fritz Schroeder. (VI, 186 S. K1.-80.) Leip- 


zig, Teubner. M 16.—. 


MAUL, Alfred, Reckübungen nach Schwierigkeits- 
stufen in Gruppen zusammengestellt. 6. verb. 
Aufl., verm. durch Übungen f. d. Kinder- u. 
Frauenturnen, f. Schau- u. Vereinswetturnen u. 
durch Winke z. Vorturnerbildung. Neu heraus- 
gegeben v. Adam Leonhardt. (X, 199 S. Kl.-8°.) 
Karlsruhe i. B., G. Braun. M 20.—. 


MÖLLER, Karl, Atmung u. Haltung. Zehnminuten- 
turnen in Schule und Haus. Mit 8ı Bildern 
im Text und 67 Tafelfig. 4. erw. Aufl. (IV, 
roo S. KlI.-8%.) Leipzig, leubner. M 12.—. 

Derselbe, Keulenschwingen in Schule, Verein und 
Haus. Eine Einführung f. alle Freunde gesunder 
und kunstvoller Leibesübung. 5. Aufl. Mit 52 Ab- 
bild. Ebenda. M 15.—. 


LEICHTATHLETIK 


BRUKON, Paul, Die moderne Leichtathletik. Der 
Lieblingssport der alten Griechen. Eine kurzgef. 
aber vollständige Darstellung sämtlicher Übun- 
gen des „olympischen Sports“ mit vielen prak- 
tischen Winken zur erfolgreichen Ausübung dic- 
ser ältesten u. schönsten Leibeskultur. Mit 61 Ab- 
bild. (119 S. 80.) Leipzig, F. W. Gloeckner 
& Co. M 9.75. 

GUNST, Wilhelm, Die Leichtathletik. Ein Lehr- 
buch der volkstümlichen Lauf-, Sprung- u. Wurf- 
arten. Mit Bildern. (128 S. 80.) Leipzig, Ar- 
beiter-Turnverlag. M 16.—. 

HAINZ, Philipp, Der Langstreckenlauf. Theorie, 
Technik und Taktik. Mit 2ı Abb. (146 S. 80.) 
Berlin, A. Reher. Illwbd. M 18.—. 

HALT, Karl von, Die Leichtathletik. Ein Führer. 
Mit 8 Kunsttafeln. (ca. 100 S. Kl.-8°%.) Stutt- 
garl, Franckhsche Verlh. (Ersch. Sommer 1922.) 

KÜBLER, Paul, Messung u. Wertung d. Leistungen 
im Athletiksport. Studie. Ilerausgeg. v. d. Gym- 
nastischen Gesellschaft Bern. (18 5. 80.) Bern, 
P. Haupt. M 9.—. 


LOGES, Carl, Volkstümliche Ü i 
athletik. Ein Lehrgang ihrer Technik für 


und Verein. 2. Aufl. Mit zahlr. Federzeichn € 
Abb. (IV, 114 S. Kl.-80.) Leipzig, Tewa. 
(Erscheint im Sommer 1922.) _ d 

OTTO, Heinrich, Der Gehsport. Training, Teè 
nik u. Taktik d. Schnell-, Gepäck- u. Dım 
gehens mit Beiträg. von Hermann Müller u. Easy 
rich Rath. Neu bearb. von Hermann Mile. 
Mit vielen Abb. (77 S. Kl.-80.) Leipzig, Grei 
lein & Co. M 12.—. 

WAITZER, Josef, Wie trainiere ich Leichtathi- 
tik. Mit zahlr. Textabb. Neu bearb. Aufl. (#54 
Kl1.-80.) Leipzig, Grethlein & Co. M n= 

Derselbe, Wurf und Stoß im Bild. Disk 
Speerwerfen, Kugelstoßen. Reihen - Aufnaka 
mit erläut. Text zur Erlernung der Technd= 
Werfen und Stoßen. (3 Taf. in — 
10,5X 14 cm.) Stuttgart, Franckhsche Verl. 
Umschl. M 6.—. 


KRAFTSPORT 


BORCHERT, H. Felix, Ilustrierter Leitfaden 
Boxen und Boxgymnastik zum Selbst- u. M 
unterricht für Turn- und Sportvereine, T 
pen, Sicherheitsbeamte usw. (46 S. mit 16 
bildungen. Kl.-80.) Stuttgart, Franckhsche V 
M 6.—. 

Derselbe, Schwergymnastik. Das erfolgbri 
Trainingssystem d. Fußballspielers, Leichlalll- 
ten und Boxers. (8 S., ı Taf. in Leporellofom. 
16°.) Ebenda. M 5.—. 


GURETZKI, A. v., Der moderne Ringkampf. 
praktische Schule zur kunstgerechten Erlemung 
der Ringkampftechnik. Mit 59 Abb. 7., ve ® 
verb. Aufl. (122 S. 80.) Leipzig, F. W. 
ner & Co. M 10.—. 


KÖHLER, Hermann, Moderner Ringkampi. 
29 Abb. 9. Aufl. (35 S. 80.) Leipzig, S. 
pfeil. M 4.50. 

LUERSSEN, Artur, Boxen. Faustkampf zur Selb 
wehr und Leibesübung. Neu bearbeitet von 0i 
Flint. Mit vielen Abb. (1923 S. 80.) Lepr 
Grethlein & Co. Hlwbd. M 40.—. 

THIEL, Hans, Dschiu-Dschitsu. Die japan. Kunt, 
sich ohne Waffen gegen tätliche Angriffe erfol 
reich zu verleidigen. Mit ro Abb. 8. Aue 
(35 S. 80.) Leipzig, S. Schnurpfeil. M 4 

WEBER, Heinrich, Der griechisch-römische ri 
kampf. Mit 53 Abb. 3. Aufl. (80 S. KI® 
Leipzig, Grethlein & Co. M 12.—. , 

Derselbe, Die kleine Ringschule. Grundregeln a 
neuen ringsportlichen Erziehung. Mit 54 It 
abb. (105 S. Kl.-8%.) Ebenda. M 12. —. 


BALLSPIELE 


AMBERGER, G. W., Das Handballspiel. Mit nz 
Abb. (76 S. Kl.-8%.) Leipzig, Grethlein & 
M 12.—. 

BLASCHKE, Georg P., Der Fußballsport. a2 
len Abb. (164 S. 80.) Leipzig, Grethlein & 
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Hlwbd. M 40.—. 






‚RRY, Kurt, Land-Hockey, nebst den offiziellen 
»geln des Hockeyspiels. 2. neubearb. Aufl. Mit 
hir. Abb. (88 S. KL-80.) Leipzig, Grethlein 
Co. M 18.—. 


IARD, Frhr. Rob. von, Unser Tennis. (Lawn 
nnis.) Mit vielen Abb. und 2 Tafeln. (84 S. 
„-80.) Leipzig, Grethlein & Co. M ı12.—. 


IDBALLSPIEL. (24 S. mit ı Fig. 160.) Leip- 
1, Teubner. M 2.—. 


ER, Hermann, Das deutsche Schlagballspiel. 
it 33 Abb. (76 S. Kl.-8%.) Leipzig, Greth- 
n & Co. M 12.—. 

elbe, Das Faustballspiel. Mit 27 Abb. (70 S. 
l-80.) Ebenda. M 12.—. 


(ARNA, Karl, Wie trainiere ich Fußball? Tech- 
she und taktische Ausbildung. (44 S. mit Abb. 
l-80.) München, C. Pechstein. M 5.40. 


ARFE, Johannes, Fußball ohne Aufnehmen 
s Balles (Assocation-Fußball). Neubearb. von 
alter Sanß. Mit zahlr. Abb. und einem Anh.: 
Jie amtl. Fußballregeln d. Deutschen Fußball- 
andes.“ (79 S. K1.-80.) Leipzig, Grethlein & Co. 
12.—. 

LAGBALL. (72 S. mit Fig. 160.) Leipzig, 
subner. M 2.—. 

IBBALL (Hockey), Eistreibball (Eishockey). 
į S. mit Abb. 16°.) Leipzig, Teubner. M 2.—. 


BURINBALL (Trommelball). (30 S. 16%.) 
sipzig, Teubner. M 2.—. 


WINTERSPORT 


GERI, Georg, Der alpine Skilauf. 3. vollst. 
ngearb. Aufl. (VIII, 67 S. mit Abb., Taf. 80.) 
ünchen, Rother. Pappbd. M 25.—. 


IDRICH, Anton, Der Skiläufer. Ein Lehr- und 
'anderbuch. Mit 8 Kunsttafeln. (ga S. 8%) 
uttgart, Franckhsche Verlh. 


‚FRICH, George, Die Kunst des Eislaufs. Prak- 
che Winke. (61 S. mit Abb. Kl.-8%.) Mün- 
ien, Rother. M 6.—. 


3K, Henry, Merkbuch für Schiläufer in 500 
Be (46 S. Kl.-8%.) München, Rother. 
selbe, Wie lerne ich Schi-Laufen? (48 S. mit 
‚bb. Kl.-80,) München, Rother. M 4.50. 


HER, Carl J., Die Schule des Schneelaufs. 
ın neuer, vollst. und kurzgefaßter Lehrgang f. 
‘ Gebrauch d. Schneeschuhe £. Wanderfahrt, 
eerdienst, Sport und Verkehr, nebst einer Über- 
cht über d. deutschen u. österreich. Schneelauf- 
biete. Mit 50 Abb. nach Aufnahmen und Zeich- 
angen d. Verfassers. (7o S. K1.-80.) Stuttgart, 
mon. M 4.50. 


selbe, Schneclauf - Ausbildung. Lehrplan für 

rockenunterricht und Geländekurs. Herausgeg. 

’m Ausschuß für Jugendpflege und Sport im 

eutschen Ski-Verband. 3. neubearb. Auflage. 

h S. mit Abb. Kl.-80.) München, Rother. 

JL, F., Das Rodeln. 2. Aufl. Mit Abb. (31 S. 
Leipzig, S. Schnurpfeil. M 1.50. 
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Derselbe, Der Skilauf. Kurzgefaßte Anleitung zur 
Erlernung des Skilaufs mit Wenden, Springen, 
Abfahren usw., nebst Beschreibung der verschie- 
denen Bindungen. Mit 23 Abb. 2. Aufl. (32 S. 
80.) Ebenda. 1.50. 


SCHOMBURGK, W., Eis-Hockey, nebst den offi- 
zielen Eishockeyregeln. Mit 15 Abb. (8r S. 
K1.-80.) Leipzig, Grethlein & Co. M 12.—. 


SCHOTTELIUS, Ernst, Der Schisport. Mit vielen 
„Abb. 3. Aufl. (68 S. KL-80.) Leipzig, Greth- 
lein & Co. M 12.—. 


VIEREGG, Artur, Der Eisläufer. Mit vielen Abb. 
Buchschm. von Ali Wohlert. (VIII, 96 S. 80.) 
Hlwbd. M 20.—. 


ZENTZYTZKI, Stanislaus M., Der Schlittensport. 
Mit zahlr. Abb. (78 S. Kl.-8%.) Leipzig, Greth- 
lein & Co. M 18.—. 


WASSERSPORT 


DESSAUER, Alfred, Segeln mit kleinen Fahr- 
zeugen. Mit Abb. 5. veränd. Aufl. (80 S. K1.-80.) 
Leipzig, Greihlein & Co. M 12.—. 


DONAT, Curt, Der Kanusport. Mit 12 Abb. (31 S. 
Kl.-8°.) Leipzig, Hachmeister & Thal. M 1.30. 


Derselbe, Wanderfahrten im Kanu. Mit Abb. (948. 
K1.-8%.) Leipzig, Grethlein & Co. M 12.—. 


GAZA, Bernhard von, Der Rudersport (Riemen- 
rudern und Skullen). Unter Mitw. von Wilhelm 
Rettig und Emil Praetzel. Herausgeg. von Her- 
mann Wilker. 2. verb. Aufl. (190 S. mit Abb. 
80%.) Leipzig, Greihlein & Co. Geb. M 4o0.—. 

GEISOW, Hans, und Ernst Karoß, Das Schwim- 
men. Mit Abb. im Text und auf Taf. (80 S. 80.) 
Stuttgart, Franckhsche Verlh. Geh. M 22.50, geb. 
M 34.—. 

KEFER, Hanns, Lehrbuch für das deutsche Kunst- 
springen. Teil ı. Mit Figuren. (3r S. K1l.-80.) 
Stuttgart, R. Zeller. M 3.50. 

KOOPS, Carl, Leinenkajak. Anleitung zur Herstel- 
lung eines Paddelbootes aus Holzgerippe und 
Segelleinen. Mit ı Modellbogen und 56 Abbild. 
(42 S. 80.) Ravensburg, O. Maier. M 14.40. 

KORN, Alfred, Kanufahrtenspiegel. Mit Zeichn. 
von Elena Luksch von Makowsky. (188 S. 80.) 
Hamburg, Alster-Verlag. M 13.—. 

LOTZ, Heinrich, Schwimmen in Schule und Verein. 
Mit 160 Fig. und Abb. (IV, 164 S. 80.) Leipzig, 
Teubner. Kart. M 2.40. 

LUBER, Ilans, Der Schwimmsport. 3. verb. Aufl. 
Mit zahlr. Abb. (164 S. 8°.) Leipzig, Grethlein 
& Co. Geh. M 22.—, geb. M ho.—. 

NOLTE, Adolf, Rudern. Mit vielen Abb. (55 S. 
K1.-8%.) Leipzig, Hachmeister & Thal. M 4.—. 

PETER, Fritz, Das Schwimmen im Bild. Reihen- 
aufnahmen der 4 Hauptarten des Schwimmens 
(Brust-, Seiten-, Rücken- und Handüberhand- 
schwimmen) mit erläut. Text. (14 S. mit Abb. 
in Leporelloform. 16°.) Stuttgart, Franckhsche 
Verlh. M 5.—. 

STÜHMER, Alfred, Schwimmen und Schwimm- 
sport. (27 S. 80.) Göttingen, Vandenhoeck 
& Ruprecht. M 3.50. 
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NEUE BÜCHER UND MUSIKALIN 


ALLGEMEINES, GESAMTAUSGABEN 
SAMMLUNGEN 


DEUTSCHES BÜCHERVERZEICHNIS der Jahre 
1915 bis 1920. Lieferung ıı. (L—Manassero.) 
(1V S., S. 1613—1772.) Leipzig, Verlag d. Bör- 
senvereins d. Deutschen Buchhändler zu Leipzig. 
M 100.—. 


FISCHER, Emil, Gesammelte Werke. Herausgeg. 
v. M. Bergmann. Berlin, Springer. 
Aus meinem Leben. Herausgeg. v. M. Bergmann. 
Mit 3 Bildern. (V, 201 S. Gr.-80.) Pappbd. 
M 75.—, Lwbd. M 96.—. 
Untersuchungen über Kohlenhydrate und Fer- 
mente. 2.Bd. (1908—ıgı9.) (IX, 5345S.) Geh. 
M 186.—, Lwbd. M 2ı19.—. 
Der berühmte Gelehrte hat eine Reihe von Werken 
hinterlassen, die sein früherer Assıstent und Mit- 
arbeiter, einem Wunsche des Verstorbenen folgend, 
nunmehr der Öffentlichkeit übergibt. Außer den 
hier genannten Werken werden erscheinen die ‚Un- 
tersuchungen über Aminosäuren, Polypeptide und 
Proteine“ und einige bisher nicht in Buchform zu- 
sammenhängend veröffentlichte Arbeiten Fischers. 


HEBBEL, Christian Friedrich, Werke. In Auswahl 
hrsg. v. Hans Wahl. 2 Bde. Mit ı Titelbild. 
(XIX, 282, III, 238 S. 80.) Leipzig, J. J. Weber. 
Hlwbd. M 80.—. 

OSSE. — Schriften Dr. Melchiors von Osse. Mit 
einem Lebensabriß u. einem Anh. von Briefen 
u. Akten hrsg. v. Oswald Artur Hecker. (XVI, 
So, rh S. 40.) Leipzig, Teubner. (Schriften d. 
Sächs. Kommission für Geschichte. 26.) Geh. 


M 80.—, geb. M 120.—. 


SCHNITZLER, Arthur, Gesammelte Werke in zwei 
Abteilungen. Mit dem Bild des Dichters und 
einer Zeichnung v. Emma Löwenstamm. (80.) 
Berlin, S. Fischer. 

r. Die erzählenden Schriften in vier Bänden. 

Hiwbd. M 425. , Lwbd. M 480.—, Hldrbd. 

M 660.—. 

2. Die Theaterstücke ın fünf Bänden. Hlwbd. 

M 525.--, Lwbd. M 600.—, Hldrbd. M 825.—. 
Diese neue Ausgabe der Werke des österreichischen 
Dichters, der am 15. Mai den 60. Geburtstag 


REIHEN-BÜCHER 


BIBLIOTHEK der Kunstgeschichte. Mit je 20 Abb. 
(K1.-8°.) Leipzig. E. A. Seemann. Je M 19.--. 
21. Börger, H., Griechische Münzen. 

22. Friedländer, M. J., Dic niederländischen 
Rornanisten. 

23. Mayer, A. L., Der spanische Nationalstil 
des Mittelalters. 

2h. With, K., Chinesische Steinschnitte. 

25. Kuhn, A., Anselm Feuerbach. 
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feierte, umfaßt auch die neuen, novellislischen we 
dramatischen Werke. Für Besitzer der älteren } 
gabe erschienen zwei Ergänzungsbände: 
l, 4 (Die neueren Erzählungen). Geb. M 113; 
Lwbd. M 130.—, Hldrbd. M 175. —. 
II, 5 (Die neuen Dramen). Geb. M m 
Lwbd. M ı40.—, Hldrbd. M 185.—. 


STIFTER, Adalbert, Werke in sechs Teilen. 
v. Rudolf Fürst. Neue veränd. Ausg. Teil 
(138; 376; 419, 216; 464, 324 S. KI-8) a 
zig, Hesse & Becker. In 3 Hiwbden. M 1%: 
ın 3 Lwbden. M 210.—, in 3 Hldrbden. M {ok 


WASSERMANN, Jakob, Imaginäre Brücken. ! 
dien und Aufsätze. München, K. Wolff. t 
M 35.—, Hiwbd. M 60.—. 


KIERKEGARD, Sören, Werke. Bd. XI: Zur 
prüfung der Gegenwart anbefohlen. ie 
Kl.-80.) Jena, E. Diederichs. Brosch. M $o: 
Lwbd. M 80.—. 


PLAUTUS, Die Komödien des, Bd. 1. (497$.07# 
Berlin, Propyläen - Verlag. Hiwbd. M rik: 
Hldrbd. M 270.—. i 


POE, Edgar Allan, Werke. Gesamtausg. der Di 
tungen und Erzählungen. Hrsg. v. Theodot Bm 
(80.) Berlin, Propyläen-Verlag. 
h4. Die Abenteurer Pym und Rodman. (3 
5. Phantastische Fahrten. (344 S.) 

6. Scherz- und Spottgeschichten. (361 $) 


TURGENEV, Ivan Sergevic, Polnoe sobramt 
cinenij. Sämtliche Werke. Teil 5. Berlin, % 
Verlagsgesellschaft. 
3. Andrej Kolosov. Bretter. 3 portreta. Zi. 
tuskov. Dnevnik lisnjago celoveka. 3 # 
Mumu. Postojalyjdvor. 2 prijatelja. Pe 
(593 S., ı Titelb.) (Andrej Kolosow. Der 
bold. 3 Bildnisse. Der Judo. Pjetuschkor. 


buch eines überflüssigen Menschen. 3 DA 
nungen. Mumu. Die Herberge. a Freunde. ® 
wechsel. M 30.—. 


jr 


BÜCHEREI der Volkshochschule. (8°.) 
Velhagen & Klasing. 
29. Ostwald, Paul, Der imperialistische Gee 
in der Weltgeschichte. Mit 5 farb. Karten. \ 
94 S.) M 15.—. | 
30. W els, K. H., Das vorgeschichtliche Heo? 
land. Mit 30 Abb. (V, 124 S.) M 20—. 
31. Koppelmann, Wilhelm, Was wise 
von der menschlichen Seelo? (IV, 138S.) Ma0 
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REIHENBÜCHER x 





sELHORNS ROMAN-BIBLIOTHEK. 36. Reihe. 
{1.-8%.) Stuttgart, Engelhorn. Geh. M ı2.—, 
ab. M 18.—. 

chwerin, Otto, Das Forreitpulver. Drei Kri- 
inalgeschichten. (286 S.) ° 

aff, Helene, Der Trutzmannhof. Roman. 
ha S.) _ 

Tagner, Hermann, Der schöne Wahn. Roman. 


t44 S.) À 


EL-BÜCHEREI. (K1.-8°.) Leipzig, Insel-Verlag. 
appbd. jeM 15.—. 
ġo. Abraham a Sancta Clara. Ausgew. u. 
el. v. Richard v. Kralik. (88 S.) 
. Comenius, Johann Amos. — Comenius 
die Böhmischen Brüder. Ausgew. u. eingel. 
Friedrich Eckstein. (79 S.) 
or. Lenau, Nikolaus, an Sophie Löwenthal. 
iefe. Herausg. v. Stefan Zweig. (83 S.) 
106. Eisner, Paul, Tschechische Anthologie. 
P — Sova — Brezina. Übertragungen. 
KLOI >. 
36. Tolstoi, Leo N., Der Morgen eines Guts- 
esitzers. Bruchstücke aus einem unvollendeten 
oman „Ein russischer Gutsbesitzer“. Übertr. v. 
‚arl Nötzel. (71 S.) 
07. Stifter, Adalbert, Briefe. Ausgew. u. 
rsg. v. Rich. Smekal. (94 S.) 
' mit einem * versehenen Bände erschienen 
her in der aufgelösten „Österreichischen Biblio- 
v” des Insel-Verlags. 


SCHEN, Sammlung. (K1.-8%.) Berlin, Vereini- 
ung wissenschaftlicher Verleger. Pappbd. je 
. 12.—, 
46. Junker, Friedrich, Repetitorium und Auf- 
abensammlung zur Differentialrechnung. Mit 
6 Fig. im Text. 3. verb. Aufl. (129 S.) 
ko. öhmig, Ludwig, Das Tierreich. 6: Die 
nrbellosen Tiere, Bd. 2. Krebse, Spinnentiere, 
‚ausendfüßer, Weichliere, RE Arm- 
üßer, Stachelhäuter und Manteltiere. 2. durchges. 
wfl. Mit 97 Fig. (196 S.) 
9.’Henkel, Otto, Graphische Statik mit be- 
onderer Berücksichtigung der Einflußlinien. 
‚al 2. Durchgehende Gelenkträger. Dreigelenk- 
open. Formänderungen gerader Träger. Durch- 
‚shonde (kontinuierliche) Träger. Formänderun- 
en gebogener Träger. Zweigelenkbogen. Ein- 
‚spannter Bogen. Erddruck und Wasserdruck. 
Hit 86 Fig. (170 S.) 
s MUSIK. (160.) Leipzig, C. F. W. Siegel. 
sd. 13/14: Wolzogen, H. v., E. T. A. Hoff- 
nann, der deutsche Geisterseher. Mit 8 Bildern 
i 9 Vignetten Hoffmanns. (VIII, 1485.) Hiwbd. 
29.— 





d. 20: Gräner, Georg, Paul Graener. Mit 
| Abb., ı Namenschriftennachbildung u. 2 Mu- 
ikbeilagen. (VIII, 72 S.) Hiwbd. M 15.—. 

3d. 47/48: Suhr, Werner, Der künstlerische 


anz. . e 
wt. —— 20 Bildern. (VIII, 128 S.) 


CLAMS Universalbibliothek. (K1.-8%.) Leipzig, 
Reclam. Je M 5.— 


192/195.H off m an n, Ernst Theodor Amadeus, 


Die Elixiere des Teufels. Nachgelassene Papiere 
des Bruders Medardus eines Kapuziners. Neue, 
geänd. Ausg. (359 S.) 

796/800. Dante Alighieri, Göttliche Komödie. 
Übers. v. Karl Witte. Durchges. u. hrsg. v. Ber- 
thold Wiese. Neue, gänzlich veränd. Ausgabe. 
(426 S.) | 

2781/2785a, b, c. Schopenhauer, Arthur. 
Die Welt als Wille und Vorstellung. Bd. 2, wel- 
cher die Ergänzungen zu den 4 Büchern des 
ersten Bandes enthält. Mit einem kritischen Nach- 
trag und einer Übersetzung der fremdsprachlichen 
Zitate. 3., mehrfach bericht. u. erg. Aufl. (793 S., 
ı Taf.) 

6291/6292. Tietsch,, Karl, Das Wiesenmärchen. 
Eine Pflanzen- und Tiergeschichte. (15r S.) 
6293. Campe, Joachem Heinrich, Theophron. 
Ein Ratgeber f. d. Jugend. Bearb. v. P. Wūrffel. 
Mit einem Nachw. herausg. v. Theodor Fritzsch. 
(73 S.) 

6294. Fröhlich, Hanna, Fideli Schwizer- 
g’schichtli. (95 S.) 

6295. Strasser, Karl Theodor, Björnstjerne 
Björnson. Mit einem Titelbildnis des Dichters. 
(93 S.) (Dichter-Biographien. Bd. 24.) 


6296. Benedix, Roderich, Das Stiftungsfest. 


Lustspiel in 3 Aufzügen. (71 S.) 

6297/6300. Gerstäcker, Friedrich, Gold! Ein 
kalifornisches Lebensbild. Bd. ı. (320 S.) 
6301/6304. Dasselbe, Bd. 2. (312 S.) 

6305. Putlitz, Gustav zu, Vergißmeinnicht. 
Eine Arabeske. Hrsg. v. Fritz Gundlach. (58 S.) 
6306/6307. Pannier, Karl, Ausführungsbestim- 
mungen zum Einkommensteuergesetz und Körper- 
schaftssteuergesetz für das Deutsche Reich. Text- 
ausgabe. (140 S.) 

6308. Schreiner, Wilhelm, Letztes Lied. Bil- 
der und Skizzen vom Seekrieg. Mit Buchschmuck 
vom Verfasser. (94 S.) 

6309. Chop, Max, Johannes Brahms Sympho- 
nien. Geschichtlich u. musikalisch analysiert, mit 
zahlreichen Notenbeispielen. (88 S.) (Erläute- 
rungen zu Meisterwerken der Tonkunst. Bd. 31.) 
6310. Ertl, Emil, Der Handschuh. Novelle. 
(86 S.) 


SAFARI-BÜCHEREI. (K1.-80%.) Berlin, Safarı-Ver- 


lag. Pappbd. M 20.—, Hlwbd. M 24.—. 
haas, Rudolf de, Piet Nieuwenhuizen, der Pfad- 
finder Lettow-Vorbecks. Mit eingedr. Federzeich- 
nungen von Thea de Haas u. ı Photogr. (159 S.) 
Heye, Arthur, Hatako, der Kamnibale. Teil ı. 
(114 S.) 

Lunkenbein, Anton, Die Geheimnisse der 


Namib. (126 S.) 


SPANNENDE BÜCHER. (80.) Berlin, Ullstein. 


Brosch. je M 6.—. 

Gorki, Maxim, Ein junges Mädchen. (60 5 
Hoffmann, E. T. A., Nachtstücke. (62 S. 
Roda-Roda, Frau Tamotzis feinster Coup. 


(62 S.) 


ULLSTEINBÖCHER. (K1.-80.) Berlin, Ullstein & Co. 


Pappbd. je M 20.—. 
140. Hay, James, Das Haus ohne Licht. Roman. 
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x PHILOSOPHIE«THEOLOGIE 








Autor. Übers. aus dem amerikan. Original von 
Wilhelın Cremer. (252 S.) 
142. S ppan Franz Xaver, Der Rote Reiter. 
255 S. 

VOLKSBÖCHER, Velhagen & Klasings. (80.) Leip- 
zig, Velbagen & Klasing. Je M 28.60. 
5. Wychgram, Jakob, Friedrich Schiller. Mit 
68 Abb. u. ı farb. Umschlagb. (96 S.) 
7. Pfohl, Ferdinand, Beethoven. Mit gı Abb. 
u. ı farb. Umschlagb. (120 S.) 

VOLKSSPIELE des Mittelalters, Deutsche. (K1.-80.) 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. Je M 5.—. 
11. Sachs, Hans, Der hörnen Seyfried. Tra- 
gödie in 7 Akten. (1557.) Erneuert u. bearb. 
v. Egon Schmid. (43 S.) 
12. Derselbe, Die Aristoteles--Komödie (Persones, 
die Königin, reitet den Philosophum Aristotelem 
[Ausz.] [1554]). In 3 Akten bearb. v. Egon 
Schmid. (20 S.) 


PHILOSOPHIE 


BARTHEL, Ernst, Goethes Wissenschaftslehre in 
ihrer modernen Tragweite. (119 S. 8°.) Bonn, 
Fr. Cohen. Geh. M 32.—, geb. M 52.—. 

Eine zusammenhängende Darstellung der Grund- 

ansichten Goethes in den Hauptfragen von Wissen- 

schaft und Weltbegriff, zugleich der Versuch, die 

Grundtendenzen seines Forschens und Denkens für 

die Philo-ophie und Weltanschauung der Gegenwart 

hutzbar zu machen. 


BAUR, Ludwig, Methaphysik. (502 S. 80%.) Kemp- 
ten, Kösel & Pustet. Geh. M 70.—, Pappbd. 
M 85.—, Lwbd. M 100.—. | 


GERLACH, J. E., Kritik der mathematischen 
Vernunft. Mit 7 malhemat. Zeichngn. (175 S. 8°.) 
Bonn, Fr. Cohen. Geh. M 42.—, geb. M 65.—. 

Eine geschlossene Entwicklung der Erkenntnisgrund- 

lagen der Mathematik, fußend auf Kants Erkennt- 

nistheorie, in einer auch für den gebildeten Laien 
verständlichen Form. 


THEO 


ACTA conciliorum occumenicorum. Teil 1, vol. 4. 
Fasc. 2. (5. 81 —160.) Berlin, Vereinigung wis- 
senschaftl. Verleger. M 60.—. 


BENGEI,, Johann Albrecht, Offenbarungs-Gedan- 
ken. (Auszug aus dessen „60 Reden über die 
Offenbarung‘.) Neue Ausg. mit einem Vorw. v. 
Samuel Limbach. (4ır S. Kl.- 80.) Stuttgart, 
J. F. Steinkopf. Hlwbd. M 25.—. 


BODE, Wilhelm, Unser Wissen von Gott. (118 S. 
K1.-80.) Leipzig, H. Haessel. Geh. M 19.—, 
IHlwbd. M 30. —. 


EBERLE, A., Die Mariologie des Heiligen Cyrillus 
von Alexandrien. (XII, ı4o S. 8°.) Freiburg 
i. Br., Herder & Co. M 36.—. 
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LOGIE 















KLASSIKER des Altertums. Reihe a, Bd. 9. 
lin, Propyläen-Verlag. 
Homer, Ilias. Übersetz v. Thassilo Scheffer 
2., neu durchges. Aufl. (559 S. 80.) P 
M 6o.—, Hiwbt. M 120.—, Hldrbd. 
Luxusausg. M 1200.—. 


THULE, Altnordische Dichtung u. Prosa. Bd. 
Fünf Geschichten von Ächtern und Blu 
Übertr. v. Andreas Heusler u. Fr. Ranke. G 
80%.) Jena, E. Diederichs. Brosch. M 50.—, Hiw 
M 75.—. 













TAUCHNITZ - EDITION. Collection of British 
American authors. Leipzig, Tauchnitz. JeM 
4573. Dane, Clemence, A Bill of divo 
and legend. (262 S.) 

457%. Lee, Vernon, The Tower of the 
and other essays on the spirit of places. (208. 


HELANDER, Sven, Marx und Hegel. Eine 
Studie über sozialdemokrat. Weltanschauung. Y 
Verf. durchges. Übers. v. Margarethe Lang 
(V, 84 S. Gr.-80.) Jena, G. Fischer. M 18.—. 


LUDWIG, Carl, Die Anthroposophie. Ihr W 
u. ihre Ziele. Mit 2 Abb. (80 S. 80.) Stu 
Franckhsche Verlh. Gch. M 22.50, geb. M 3 


MUTIUS, Gerhard v., Gedanke und Erlebnis. 
s'adt, Otto Reichl. Geb. M 240.—. 
Das neue Werk des aus früheren philosophischen 
Publikationen und als Staatsmann bekannten Ver- 
fassers enthält die Essays: Gedanke und Erlebnis, 
Humanität und Bildung, Der Schwerpunkt der Kul 
tur, Gesundheit, Konzentration, Die Tragödie, De 
Tod als Schlüssel zum dritten Reich, Der Wert 
VAIHINGER, Hans, Kommentar zu Kants Kritt 
der reinen Vernunft. Hrsg. v. Raymund Schmid 
2. Aufl. 2 Bde. u. ı Erg.-Bd. Bd. r, 2. (XVII 
507; VII, 563 S. 40.) Stuttgart, Union. Geb 
M 280.—, Subskr.-Pr. M 224.—. 


HARNACK, Adolf von, Die Verklärungsgeschichi 
Jesu, der Bericht des Paulus (r. Kor. 15, 3ff) 
und die beiden Christusvisionen des Petrus ($. 6 
bis 80. 4°.) Berlin, Vereinigung wisse 
Verleger. M 4.—. 

HETZENAUER, P. Michael, Biblia Sacra vol 
gatae Editionis Sixti V. Pont. Max. et Clemen; 
tis VIII. auctoritate Edita. (1288 S. Gr.-®) 
Regensburg, Kösel & Pustet. Brosch. M 160.47 
Hiwbd. M 220.—, Hidrbd. M 270.—. 


KIRCHLICHES HANDBUCH für das katholisch 
Deutschland. Nebst Mitteilungen der amtliche 
Zentralstelle für kirchliche Statistik. Hrsg. vos 
H. A. Krose S. J. X. Bd.: 1921— 19232, 
ı Tabelle. (XX, 344 S. Gr.-8%.) Freiburg, He 
der & Co. Geb. M 100.—. 
























EBS, P. Alois, C. Ss. R., Die Herrlichkeiten 
Mariä vom heiligen Kirchenlehrer Alfons Matia 


ron Liguri. (668 S. 80.) Regensburg, Kösel 
x Pustet. Brosch. M 65.—, Lwbd. M go.—. 
PPL, Josef, Der Islam, Eine Einführung in die 
Bes: Kempten, Kösel & Pustet. Pappbd. 
M 22.—. 

CHTSTÄTTER, Karl, S. J.. Grundgedanken der 
Herz-Jesu-Predigt. (50 S. 80.) Regensburg, Kösel 
& Pustet. Kart. M 12.—. 

rselbe, Jesuitenmission und Pfarrklerus. (89 S. 
80.) Ebenda. Kart. M 16.—. 

SZSCHWITZ, Gertrud von, Warum Katholisch? 
Begründung meines Übertritts. (XII, 86 S. 80.) 
Freiburg i. Br., Herder & Co. Kart. M 30.—. 
ie apologetische Schrift fordert Annäherung und 
ırständigung zwischen Protestanten und Katholiken 
x Rettung von Religion und Christentum. 


MEDIZIN x 


NEWMAN, J. H., Christentum. Ein Aufbau. Aus 
seinen Werken zusammengestellt und eingeleitet v. 
E. Przywará S. J. Übertr. v. O. Karrer S. J., 
8 Bdchen. Freiburg i. Br., Herder & Co. | 
3. Weg zum Christentum III. Glauben. (VIII, 
106 S. 80.) Pappbd. M 34.—. 

4. Einführung in Newmans Wesen und Werk. 
Mit 2 Bild. (VIIL, 112 S. 80.) Pappbd. M 65.—. 


OLDENBERG, Hermann, Reden des Buddha. Lehre. 
Verse. Erzählungen. Übersetzt u. eingeleitet. (VI, 
473 S. 80.) München, K. Wolff. Geh. M 140.—, 
Hiwbd. M 200.—. 


Die Übersetzungen, die letzte Arbeit Oldenbergs, 
bielen den durch die langjährigen Forschungen des 
Gelehrten freigelegten Kern der Lehre Buddhas. 
Das gut ausgestattete Werk enthält eine sehr lesbare, 
geschickte und übersichtliche Auswahl. 


MEDIZIN 


RZNEITAXE, Deutsche. Amtl. Ausgabe. Jg. 17. 
1922. h., abgeänderte Ausg. (131r S. 80.) Berlin, 
Weidmann. M 15.—. 


SSMANN, Herbert, Die klinische Röntgendia- 
gnostik der inneren Krankheiten. 2., umgearb. u. 
verslärkte Aufl. mit 711r Textabb. u. 20 Brom- 
silbertafeln. Leipzig, E. C: W. Vogel. Brosch. 
=M goo.—, Lwbd. M 1000.—. 


3IBLIOGRAPHIE der gesamten Kinderheilkunde. 
Hrsg. v. d. Red. d. Zentralblattes f. d. gesamte 
Kinderheilkunde. (H. Putzig). Bd. 4. Für das 
Jahr ıg20. (VIII, 313 S. 4%.) Berlin, Springer. 
192.—. 

BORST, Max, Pathologische Histologie. Ein Unter- 

 richtskursus für Studierende und Ärzte. Mit 24o 
z. T. farb. Abb. im Texte. (X, 371 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, F. C. W. Vogel. M 250.—, Lwbd. 
M 300.—. 

CEMACH, A. Isaak, Diagnostik innerer Krankheiten 
in Tabellenform. 4., verm. u. verb. Aufl. d. „Dif- 
ferentialdiagnoslischen Tabellen“. 50 Tab. mit 61 
farb. u. schwarzen Abb., Röntgenbildern u. Fie- 
bertypen. (VIII S., 50o Tab., 6 S. 80.) München, 
J. F. Lebmann. M 50.—. 


ERGEBNISSE der inneren Medizin und Kinder- 
heilkunde. Bd. 1r9-—2r. (40.) Berlin, Julius 


Springer. 
19. Mit ı02 Abb. im Text. (II, 833 S.) 
M 252.—. 
20. Mit 63 Abb. im Text. (IM, 751 S.) 
' _M 3ı5.—. 


ar. Mit 46 Abb. im Text. (III, 
M 316.—. 


 GREIMER, Karl, Handbuch des praktischen Des- 
infektors. Ein Leitfaden f. d. Unterricht u. cin 
Nachschlagebuch f. d. Praxis. Mit 8 Taf. und 
20 Abb. im Texte. 2., verm. u. verb. Aufl. (XXII, 
197 S. 80.) Dresden, Th. Steinkopff. Geh. 
M 45.—, kart, M 50.—. 

HANDBUCH der gesamten Augenheilkunde. Liefe- 
rung 398—429. Berlin, Springer. 
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398—429 = Teil 2, Kap. ıoB, Bd. 7. Die 
Krankheiten der Sehnerven v. Eugen v. Hippel. 
Mit 9 Textabb. (S. 223—410.) M 64.—. 

HANDBUCH der Tuberkulose. Bd. 4, Hälfte 2. Mit 
62 Abb. u. 18 Kurven im Text, 4 schwarzen u. 
4 farb. Taf. (VIII S., S. 181—780.) Leipzig. 
Joh. Ambr. Barth. M 200.—, Bd. 4 vollst. 
M 240.—, Hivbd. M 300.—. 


HANDBUCH der vergleichenden Physiologie. Liefe- 
rung 53. Jena, G. Fischer. 

53 = Bd. ı. Physiologie der Körpersäfte. Physio- 
logie der Atmung. Hälfte r. (S. 557—668.) 
M 30.—. 

JANSSEN, Peter, Lehrbuch der chirurgischen 
Krankenpflege für Pflegerinnen und Operations- 
schwestern. 4. neubearb. Aufl. Mit 306 Abb. 
(XII, 293 S. Gr.-8°%.) Leipzig, F. C. W. Vogel. 
M ı120.—, Lwbd. M 190.—. 

KAUFMANN, Eduard, Lehrbuch der speziellen 
Pathologischen Anatomie. Für Studierende und 
Ärzte. ı. Bd. Mit 594 Abb. u. 3 farb. Taf. (V, 
998 S. Gr.-80.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. 
Verleger. Geh. M 360.—, geb. h00.—. 


Die neue Auflage ist in allen Kapiteln völlig neu- 


gestaltet und gibt ein möglichst vollständiges, auch . 


durch manche Züge, die ıhm die Erfahrungen des 
Weltkrieges aufprägten, bereichertes Bild des der- 
zeitigen Wissens auf dem behandelten Gebiet. Die 
Zalıl der Abbildungen wurde um mehrere Hundert 
vermehrt; auch 6 bunte lithographische Tafeln 
kamen hinzu. Der bereits im Druck befindliche 
2. Band enthält ein Sachregister und die um viele 
Tausend Nummern erweiterten Literalurangaben. 
KAUP, Ignaz, Konstitution und Umwelt im Lehr- 
lingsalter (Konstitutions-Dienstpflicht). Nach Un- 
tersuchungen an männl. Jugendlichen in Mün- 
chen. (145 S. Gr.-8°.) München, J. F. Leh- 
mann. (Münchener sozialhyg. Arbeiten. Hygien. 
Inst. H. 1.) M 44.—. 
KISS, Franz, Topographisch-anatomische Sezier- 
übungen. Mit 5ı Vierfarbdr.-Bildern auf Taf. u. 
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* MATUEMATIK / NATURWISSENSCHAFTEN 


ı4 Abb. im Text. (VII, 83 S. 49.) München, 
J. F. Lehmann. (Lehmanns medizin. Lehrbücher. 
Bd. 4.) M 60.—, geb. M 85.—. 

LEIRBUCH der Orthopädie. Bearb. v. Aberle u. a. 
Hrsg. v. Fritz Lange. 2. umgearb. Aufl. Mit 
930 z. T. mehrfarb. Abb. u. ı Taf. (XVII, 6188. 
Gr.-8°%.) Jena, G. Fischer. M ı120.—, Hiwbd. 
M 150.—. 

MARTIUS, Heinrich, Das röntgentherapeutische 
Instrumentarium. Mit 51 Abb. im Text. (62 S. 
40.) Leipzig, Dr. W. Klinkhardi. M 30.—. 

MÖLLER, Heinrich, Lehrbuch der Chirurgie für 

Tierärzte. Bearb. v. Heinrich Möller u. Hermann 
Frick. 2 Bde., Bd. 2. Stuttgart, F. Enke. 
2. Lehrbuch der speziellen Chirurgie für Tier- 
ärzte. 6., verm. u. umgearb. Aufl. Mit 78 Text. 
abb. (XVI, 850 S. Gr.-80.) M ı171.—, Lwbd. 
M 20h- 

RÖDER, Oscar, Chirurgische Operalionstechnik für 
Tierärzte und Studierende. 2., neubearb. u. verm. 
Aufl. Mit 111 z. T. farb. Textabb. (VIII, 272 S. 
SP.) Berlin, P. Parey. Lwbd. M 96.—. 

ROMEIS, Benno, Taschenbuch der mikroskopischen 
Technik. Q. u. x10. neubearb., erw. Aufl. d. 
Taschenbuchs d. mikroskop. Technik v. Alexander 
Böbm u. Albert Oppel. (XI, 472 S. mit Fig., 
ı Tab. 8&0.) München, R. Oldenbourg. Hlwbd. 
M 70.—. 


MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN 


BIEBERBACH, Ludwig, Differential- und Inte- 
gralrechnung. Bd. ı. Leipzig, B. G. Teubner. 
(Teubners technische Leitfäden. Bd. 4.) 

ı. Differentialrechnung. 2., verm. u. verb. Aufl. 


Mit 34 Fig. im Text. (VI, 132 S. 8°.) M 24.—. 


EINSTEIN, Albert, Zur Theorie der Lichtfortpflan- 
zung in dispergierenden Medien. (5 S. 40.) Ber- 
lin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. M 2.--. 


FORSCHUNGSBERICHTE, Wissenschaftliche. Na- 
turwissenschaftliche Reihe. Dresden, Steinkopff. 
h. Lertes, P., Die drahtlose Telegraphie und 
Telephonie. Mit 45 Textfig. (XI, 152 S. 80.) 
M 32.—. 

5. Landé, A., Fortschritte der Quantentheorie. 


(XL, gr S. 80.) M 30.—. 


GRAETZ, Leo, Die Atomtheorie in ihrer neuesten 
Entwicklung. 6 Vorträge. 4. verm. Aufl. mit 
41r Abb. (100 5. 80.) Stuttgart, Engelhorn. Kart. 
M 20.—. 

HANDBUCH der biologischen Arbeitsmethoden. 
Hrsg. v. E. Abderhalden. Lfg. 61—65. (8°.) 
Berlin, Urban & Schwarzenberg. 

61. Aus Abt. II. Teil A: Lehmann, O., 
Methoden zur Darstellung und Untersuchung £lüs- 
siger Kristalle. 

62. Aus Abt. V, Teil IHIB: Katsch, G., Das 
apparalive Rüstzeug für operative Eingrilfe. - - 
Klose, II., Methodik der luxstirpation und Ver- 
pflanzung der Keimdrüsen und der Untersuchung 
der Wirkungen der Pubertätsdrüsen beim Säuge- 
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SCHREUS, Hans Th., Grundlagen der Dos 
“der Röntgenstrahlen. Mit 48 Abb. im Taf 
C = S. 63—156.) Leipzig, Dr. W. Klinkbei‘ 
1 45.—. 


SICK, Paul von, Die Krankenpflege in ihrer be 
gründung auf der Gesundheitslehre mit bee 
derer Berücksichtigung der weiblichen Diaki 
dargestellt. 5. Aufl. neubearb. v. Paul Sid u 
Konrad Sick. (XV, 564 S. mit Abb. 80.) Ste 
gart, J. F. Steinkopf. Hlwbd. M 150.—. 


SOMMER, Robert, Familienforschung und Ver 
erbungslehre. 2., umgearb. u. verm. Aufl, W 
16 Abb. (VII, 358 S. Gr.-80.) Leipzig, J& 
Ambr. Barth. M 130.—, Lwbd. M 155—. 


SYPHILITISCHE ERKRANKUNGEN in der i 
gemeinpraxis. Bearb. v. Wilhelm Gilbert, Tai 
Husler u. a. Hrsg. v. Paul Mulzer. (VIII, 3%. 
Gr.-80.) München, J. F. Lehmann. Geh. M go~ 
geb. M 110.—. 


TIGERSTEDT, Robert, Die Physiologie des Kre 
laufes. Hrsg. mit Unterstützung von d. Ko 
Stiftung u. Björn Wasastjerna. 2., stark ves. 
u. verb. Aufl. Bd. 2. Berlin, Vereinigung wise 
schaftl. Verleger. 

2. Mit 169 Abb. im Text. (VIII. 478 5. M 
Hliwbd. M 140.—. 





tier. -— Lampe, A. E., Methodik der Bobr- 
pation der Thymusdrüse. — Derselbe, 

der Exstirpation der Schilddrüse. — 
Methodik der Exstirpalion der Milz. — G uleke, 
N., Exstirpalion der Nebenschilddrüsen. 

63. Aus Abt. V, Teil 5A: Dittler, R, Me 
thoden der Untersuchung der elastischen 
schaften des Muskels mit Einschluß der T 
graphie. — Jensen, P., Methoden der m 
nischen, thermischen, chemischen und osmotische 
Reizung von Muskeln und Nerven. — Tscher- 
mak, A. von, Thermodynamik der bioelektrische 
Ströme. — Weizsäckor, V. Freih. von, 
thoden der thermoelektrischen Untersuchung 
Zuckungswärme. — Zoth, O., Ergographie 
Eirgometrie. 

64. Aus Abt. VI, Teil B: Wreschner, 4 
Methoden zur Analyse der Vorstellung und ds 
(redächtnisses. 
65. Aus Abt. VIII: Herxheimer, G, Mir 
skopie einzelner Gewebe (Blut und blutbilden® 
Organe). — Obersteiner, H., Makmsr 
sische Untersuchung des Zentralnervensystems — 
Marburg, O., Die Mikroskopie des zen 
und peripheren Nervensystems. — Ricker, Ù- 
Die Methode der direkten Beobachtung der I 
kalen Kreislaufstörungen und die Verwertung. ~ 
Fahr, Th., Methoden zur morphologischen lr 
tersuchung der Blutgofäße. — Löschke, #- 
Methoden zur morphologischen Untersuchung 
Lunge. — Schminke, A., Methoden zur met 
phologischen Untersuchung der Milz. 
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:DBUCH. der mikrobiologischen Technik. Hrsg. 
R. Kraus und P. Uhlenhuth. Bd. ı, 1. Hälfte. 
32 S. 80.) Berlin, Urban & Schwarzenberg. 
sch. M 24h0.—. 

1. ı: Metz, C., Geschichte des Mikroskopes. 
as moderne Mikroskop. Nebenapparate des Mi- 
'oskopes. — Jentzsch, F., Über Dunkelfeld- 
ad Ultramikroskopie. — Hoffmann, E., Die 
s Leuchtbildmethode bezeichnete Art der Dun- 
lfelduntersuchung. — Scheffer, W., Die 
nwendung der Photographie in der Mikrosko- 
ie. Die Mikrokinemathographie. — Berek, M., 
rojektion. — Bussen, B., Die Untersuchung 
es ungefärbten Objektes. — Eisenberg, P., 
heorie der Bakterienfärbung. — Ficker, M., 
fethoden der Bakterienfärbung im Ausstrich. 
fethoden der Geißel-, Kapsel- und Sporenfär- 
ung. — Giemsa, G., Methoden zur Färbung 
ler Protozoen. — Lipschütz, C., Die mikro- 
køpische Darstellung des filtrierbaren Virus. — 
[vannowicz, G., Methoden der Färbung von 
Mikroorganismen im Schnitt. — Reichel, H., 
Eintkeimung. 

AINDOVSKY, Hans, Leitfaden der Kolloidchemie 
für Biologen und Mediziner. Mit einem Anh. über 
d. Anwendbarkeit kolloidchem. Erfahrungen. Zur 
Aufklärung biologischer Probleme. Mit 33 Abb., 
a7 Tab. u. ı Taf. (XVI, 206 S., ı Bl. Gr.-8°.) 
Dresden, Th. Steinkopff. M 15.—. 


ERTWIG, Richard, Lehrbuch der Zoologie. 13., 
verm. u. verb. Aufl. Mit 588 Abb. im Text. 
(XIV, 682 S. 4°.) Jena, G. Fischer. M 100.—, 
| wbd. M- 130.—. 

ie neue Auflage trägt den großen Fortschritten, 
elche die zoologische Forschung auf fast allen 
&bieten, besonders auf dem Gebiete der Erblich- 
titslehre gemacht hat, Rechnung. Dank dem Ent- 
————— amerikanischer Kollegen ist es mög- 
ch gewesen, die Resultate amerikanischer For- 
shungen in weilgehendster Weise zu verarbeiten. 
ie neue Auflage bietet reiche Illustrierung und 

assende Sach- und Literaturregister. 


.INDAU, Gustav, Die mikroskopischen Pilze. (My- 
%omyceten, Phycomyceten u. Ascomyceten.) 2., 

| durchges. Aufl. Mit 4oo Fig. im Text. (VIII, 

22, 222 S. 80.) Berlin, Springer. (Kryplogamen- 
flora f. Anfänger. Bd. 2, Abt. 1.) Geh. M 63.—, 
Hiwbd. M 72.—. 


MÖNNIG, Hermann O., Über Leucochloridium 
' macrostomum (Leucochloridium paradoxum Ca- 
"rus). Ein Beitrag zur Histologie d Trematoden. 
va ? Taf. (II, 6r S. Gr.-80.) Jena, G. Fischer. 
29.—. 

Behandelt den interessanten Parasiten Leucochlori- 
lum, von dem zum ersten Male in der Schweiz 
bine Fundstelle entdeckt worden ist. 


OLTMANNS, Friedrich, Morphologie und Biologie 


der Algen. 
G. Fischer. 
1. Chrysophyceae — Chlorophyceae. Mit 287 Abb. 
im Text. (VI, 459 S. Gr.-80.) M 100.—, Hlwbd. 
M 130.—. 
Das seit längerer Zeit vergriffene Buch über die 
Algen wird in drei Bänden, die in rascher Folge 
erscheinen werden,. herausgegeben. Der erste Band 
enthält die Flagellaten im weitesten Sinne und das, 
was sich unmittelbar an sie anschließt, wie auch die 
grünen Algen. Der zweite Band soll Phaeophyceen 
und Rhodophyceen bringen, der dritte Band wird 
die allgemeinen Fragen behandeln. Die meisten Ka- 
pitel sind unter Verarbeitung der Literatur aus den 
Jahren ıgı4—ı1921 vollkommen umgearbeitet. 


PLANCK, Max, Einführung in die Theorie der 
Elektrizität und des Magnetismus. Zum Gebrauch 
bei Vorträgen, sowie zum Selbstunterricht. Mit 
ı2 Fig. (V, 208 S. Gr.-80.) Leipzig, S. Hirzel. 
Geh. M 42.—, geb. M 66.—. 

SCHMID, Bastian, Die Säugetiere mit besonderer 
Berücksichtigung ihrer Organisation und Lebens- 
weise. Mit 29 farb. Taf. u. 74 Textabb. (X, 
222 S. Gr.-8%.) Wiesbaden, Pestalozzi Verlags- 
Anstalt. Pappbd. M 75.—, Lwbd. M 90.—. 


VEGETATIONSBILDER. Reihe ı4, H. 2/3. Jena, 
G. Fischer. 
14, 2/3. Mittel-China. Von Heinrich Handel- 
Mazzetti. Taf. 7—ı8. (23 Bl. u. S. 40.) Geh. 
M 80.—, Subskr.-Pr. M 70.—. 
Die 12 wohlgelungenen Aufnahmen dieser neuen 
pflanzengeographischen Studie geben ein anschau- 
liches Bild des chinesisch-japanischen Übergangs- 
gebietes. 
VÖLKER-Brünn, Ottomar, Normentafel zur Ent- 


wicklungsgeschichte des Ziesels (Spermophilus 
Citillus). Mit 5 Abb. im Text u. 3 Taf. (VI, 


2.'umgearb. Aufl. Bd. ı. Jena, 


332 S. 20.) Jena, G. Fischer. (Normentafeln zur . 


Entwicklungsgeschichte der Wirbeltiere. H. 13.) 
M 220.—. 


WEINMANN, Rudolf, Gegen Einsteins Relativie- 
rung von Zeit und Raum. (37 S. 8°.) München, 
Oldenbourg. Geh. M 15.—. 

Ein Beitrag zur Diskussion über Einsteins Relativi- 

tätstheorie. 


WELTNER, W., Cirripedia der Deutschen Tiefsee- 
Expedition. Mit Taf. 2—4 (1—3) u. 3 Abb. im 
Text. (S. 59—ıı2, 3 Bl. Erkl. 4°.) Jena, 
G. Fischer. (Wissenschaftliche Ergebnisse der 
Deutschen Tiefsee-Expedition auf dem Dampfer 
„Valdivia“ 1898—1899. Bd. 23, H. 2.) M60.—. 

WRANGELL, M. von, Gesetzmäßigkeiten bei der 
Phosphorsäureernährung der Pflanze. Mit 2 Taf. 
(IIT, 78 S., 23 Tab. auf 13 S. u. 4 Bl. 40.) 
Berlin, P. Parey. M 25.—. 


RECHT UND STAAT 


BENDIXEN, Friedrich; Das Wesen des Geldes. Zu- 
gleich ein Beitrag zur Reform der Reichsbank- 


o) ong. 3. Aufl. mit Anm. u. Erg. (gı S. 


ünchen, Duncker & Humblot. M 24.—. 





BRAUN, Kurt, Die Konzentration der Berufs- 
vereine der deutschen Arbeitgeber und Arbeit- 
nehmer und ihre rechtliche Bedeutung. (VII, 
ı18 S. Gr.-8%.) Berlin, Springer. M 30.—. 
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* HANDEL UND WIRTSCHAFT 


BRODMANN, Erich, Recht und Gewalt. (115 S. 
Gr.-80%.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Ver- 
leger. M 20.—. 

HANDWÖRTERBUCH der Staatswis,enschaften. 
4. Aufl. Lfg. 9/10. Hypo'hekenbuch- und Grund- 
buchwesen — Irrenwesen. (Bozg. 23—32 des 
5. Bdes.) (S. 353—512.) Jena, G. Fischer. 
Je M 15.—. 


HETIITISCHE GESETZE aus dem Staatsarchiv 
von Boghazköi (um 1300 v. Chr.). Unter Mitw. 
v. Johannes Friedrich übersetzt v. Heinrich Zim- 
mern. (32 S. Gr.-80.) Leipzig, J. C. Hinrichs. 
(Der alte Orient. Jg. 23, H. 2.) M 5.—. 

KOSCHAKER, Paul, Quellenkrit. Untersuchungen 
zu den ‚allassyrischen Gesetzen“. (84 S. Gr.-80.) 
Leipzig; J. C. Hinrichs. (Mitteilungen d. Vorder- 
asialisch-Ägyptischen Gesellschaft. Jg. 26, 1921, 
3.) M 21.—. 

MEYER, Eugen, Die zukünftigen deutschen Ar- 
beitsgerichte. Ilrsg. von der Staatswissenschaft- 
lichen Vereinigung Berlin. (40 S. 80.) Berlin, 
H. R. Engelmann. Brosch. M 14.40. 

PLANITZ, Hans, Die Stimmrechtsaktie. Ein Beitrag 
zur Reform des Aktienrechts. (74 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, F. Meiner. M 25.—. 


HANDEL UND 


BECKERATH, Herbert von, Kräfte, Ziele und Ge- 


stallungen in der deutschen Industriewirtschaft. 


(V, 8ı S. Gr.-8%.) Jena, G. Fischer. M 21.—. ' 


Das aus einen Aufsatz im ‚„Weltwirtschaftlichen 
Archiv‘ erwachsene Buch unternimmt den Versuch, 
die gewaltige Masse von industriewirtschaftlichen 
Tatsachen und Beschreibungen der letzten Jahre ge- 
danklich zu ordnen und unter bestimmten Gesichts- 
punkten zu würdigen, um damit der wissenschaft- 
lichen Forschung und der Praxis zu nülzen, denen 
eine solche Übersicht über die verwirrenden Tat- 
sachenmassen fehlte. 


BERGERHOFF, Kuno, Wohnungspflege. (IX, 
163 S. 4°.) Stuttgart, F. Enke. (Schriften der 
Deutschen Gesellschaft für soziales Recht. H. 7.) 
M 4a.—. 


DAMASCHKE, Adolf, Geschichte der National- 
Ökonomie. Eine erste Einführung. 13. durchges. 
Aufl. 2 Bde. (XII, 409, IV, 44a S. 8%.) Jena, 
G. Fischer. Gch. je M 30.—, Hiwbü. je M 48.—. 


FREESE, Heinrich, Die konstitutionelle Fabrik. 4. 
durchges. Aufl. (X, 193 S. 80.) Jena, G. Fischer. 
Brosch. M 30.—, geb. M 45.—. 

Das Betriebsrätegeselz vom 4. Februar 1920 hat die 

meisten Arbcilgeber gezwungen, sich mit Einrich- 

tungen zu befreunden, die I'reese scit einem Men- 
schenalier erprobt und als nützlich anerkannt hat. 

Die vorliegende, vierte Auflage ist durchgeschen 

und in ihr sind die Erfahrungen berücksichtigt, die 

nn bis jetzt mit dem Betriebsrätegesetz gemacht 
at. 


HANDWÖRTERBUCH d.r Ko'nmunal - Wissen- 
schaften. Lfg. 13/14 (enth. Bogen 23-—32 des 
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Um neben dem Kapital auch den anderen 
Faktoren des Wirtschaftslebens einen 
Einfluß in Einzelunternehmen zu gewähren m 
fiehlt der Verfasser die Stimmrechtsaktie, dis, bu 
her nur unvollkommen verwirklicht, in ıhrer rem 
Form einen sicheren Schutz gegen die Überfren- 
dungsgefahr bieten und auch einen Fortschritt ar 
Lösung des Aktienproblems bedeuten würde. 


RAUSCHENBERGER, Walther, Die staatsrechi- 
liche Bedeutung von Staatsstreich und Revolu- 
tion. (20 S. 80.) Leipzig, F. Meiner. M 5.5o. 


SCHMIDT, Rudolf, Unechte Solidarität. (III, r165. 
Gr.-80.) Jena, G. Fischer. M 30.—. 

Die Abhandlung befaßt sich mit dem Nachweis, 

daß es unrichtig ist, innerhalb der Gesamtschule 

des bürgerlichen Rechts eine besondere Gruppe k 

unechle Gesamtschulden auszuscheiden. 


STEGEMANN, Richard, Zur Wirtschaftsverfassug 
des Deutschen Reiches. Kritik und Vorschläge. 
(118 S. Gr.-8%.) Braunschweig, G. Westermzm. 
M 36.—. 


STEIN, Friedrich, Die Reform des Zivilprozess. 
(47 S. Gr.-8°%.) Mannheim, J. Bensheimer. 
M 12.—. 


WIRTSCHAFT 


2. Bdes.). Geschlechtskrankheiten — Hilfsschuk 
f. schwachbefähigle Kinder. (S. 353—512.) Jena, 
G. Fischer. M 80.—. 


HELANDER, Sven, Schwedens Stellung in der 
Weltwirtschaft. (16 S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. 
Kieler Vorträge, geh. im Wissenschaftl. KI. d 
Inst. f£. Weltwirtschaft u. Seeverkehr an d. Unir. 
Kiel. 4.) M 3.50. 

Die Gedanken über volks- und weltwirtschaftliche 

Zusammenhänge zwischen Schweden und Deutsch 

lana wollen zeigen, welche Stellung Schweden in der 

Weltwirtschaft augenblicklich einnimmt und in Zu 

kunft einnehmen wird. 


HOFFMANN, O., Arbeitsdauer und gewerbliche 
Produktion Deutschlands nach dem Weltkriege. 
(XI, r91 S. 40.) Stuttgart, F. Enke. (Schriften d. 
deutschen Gesellschaft f. soziales Recht. H. 8.) 
M 57.—. 

KERSCHAGL, Richard, Die Geldprobleme von 
heute. (87 S. 80.) München, Duncker & Hum 
blo!. M 24.—. 

KLEIST, Hans Jürgen von, Die ausländische Kapi 
talbeteiligung in Deutschland. (125 S. 80.) B 
Reimar Hobbing. (Handbūcher d. Industrio- u. 
Handels-Zeitung. Bd. 2.) M 24.—. 

NOTVEST, Felix, Geschäftsvereinfachung und Ur 
kostenersparnis. 10 Kapitel über d. Kunst der 
kaufm. Oigan satoi: 2 Teile in ı Bde. (VIII, 
175 S. 80.) Stuttgart, W. Violet. (Violets Kaufm. 
Schriften.) Hlwbd. M 35.—. 

PALYI, Melchior, Der Streit um die staatliche 
Theorie des Geldes. (95 S. Gr.-8%.) München, 
Duncker & Humblot. 24.—. 

















GESCHICHTE / KULTURGESCHICHTE / POLITIK 





— 
JTHSCHILD, Hans, Die süddeutsche Baumwoll- 
— (77 S. 80.) Stuttgart, E. H. Moritz. 
| 25.—. 


„HMALTZ, Gefährliche Güter als Seefracht. 
Teil ı: Gesetzl. Vorschriften £. d. Seeverfrach- 
tung gefährl. Güter im Auszuge. Teil 2: Techn. 
Erl. zu d. Stoffen d. Güterverzeichn. d. See- 
frachtordnung unter bes Berücks. ihrer Zusam- 
mensetzung u. gefährl. Eigenschaften nebst Beisp. 
aus Steunfällen. Für Schiffsoffiziere, insbesond. 
Ladungsoffiziere, Verlader u. Verfrachter. (V, 
152 S., 6 Tab. Gr.-80.) Berlin, Vereinigung wis- 
 senschaftl. Verleger. M go.—. 


'ERHANDLUNGEN der Sozialisierungskoinmission 
über die Organisation der Reichseisenbahnen. 
(550 S. 80.) Berlin, H. R. Engelmann. M 204.55. 


TERHANDLUNGEN der Sozialisierungskommission 
über die Reparationsfragen. 2. Bd. (386 S. 80.) 
Berlin, H. R. Engelmann. M 131.—. 

Der Band behandelt Devisenbeschaffung und Steuer- 

yrogramm. > 

WELTWIRTSCHAFTLICHE ABHANDLUNGEN. 
Herausg. von S. Berliner. (Gr.-80.) Hannover, 
Hahnsche Buchh. 

Bd. 5. Klautke, P., Nutzpflanzen und Nutz- 
tiere Chinas. Mit zahlr. Abb. (160 S.) Geh. 
M 45.—. 

WILBRANDT, Robert, Konsum-Genossenschaften. 
(76 S. 80.) Stuttgart, E. H. Moritz. (Gemein- 

schaftskultur. H. 3.) M ı10.—, karl. M 12. —. 


ZOLLTARIFSAÄTZE, Die neuen, ab ı. Mai 19322. 
Mit alphabetischem Warenverzeichnis. (34 S. 80.) 
Frankfurt a. M., Frankfurter Sozielätsdruckerei. 
M 6.—. 


ZUR LAGE der Reichsbahn. Hrsg. vom Reichs- 
verkehrsministerrum. (47 S. 80.) Berlin, H. R. 
Engelmann. Brosch. M 18.—. 


DRURY, Horace Bookwalter, Ph. D., Wissenschaft- 
liche Betriebsführung. Bine geschichtl. u. krit. 
Würdigung d. Taylor-Systems. Berecht Übertr. v. 
Irene M. Witte. Mit ı Abb. im Text. (VII, 
159 S. Gr.-80.) München, R. Oldenbourg. Geh. 
M 26.—, geb. M 36.—. 

Eine Darstellung der Geschichte des Taylorsystems 

und der damit in Amerika gemachten Erfahrungen. 


WALRAS, L., Theorie des Geldes. Die Stabilisie- 
rung d. Geldwertes als d. Problem von heute u. 
vor 30 Jahren. Nebst einem dogmengeschichtl., 
histor. u. darst. Teil hrsg., sowie übers. u. erl. 
v. Richard Kerschagl u. Stephan Raditz. Mit 
4 Taf. (115 S. Gr.-8%.) Jena, G. Fischer. Geh. 
M a4.—, Hiwbd. M 4ho.—. 


WICKSELL, Knut, Vorlesungen über National- 
ökonomie auf Grundlage des Marginalprinzipes. 
Theoret. Teil, Bd. 2. Jena, G. Fischer. 
Thcoret. Teil, 2. Geld und Kredit. Vom Verf. 
durchges. Übers. v. Margarethe Langfeldt. Mit 
h Abb. im Text. (XIV, 263 S. Gr.-80.) M 52.—, 
Hiwbd. M 66.—. 


GESCHICHTE, KULTURGESCHICHTE, POLITIK 


AVENARIUS, Ferdinand, Die Mache im Weltwahn, 


Schriften f. echten Frieden. Doppelh. 1/2. Ber- 
lin, Reimar Hobbing. 

1/2. Propaganda u. Wahrheit. 1. Die photograph. 
Dokumente. Mit Abb. (96 S. Gr.-80) M 40.—. 


BAYRISCHE DOKUMENTE zu:in Kriegsausbruch 

und zum Versailler Schuldspruch. Herausg. v. 
P. Dirr. (XIX, 197 S. 80.) München, Olden- 
bourg. M 46.—. 


' BERG, Ernst, Die weltpolitischen Kräfte der Gegen- 
wart. (47 S. Gr.-80%.) München, J. F. Lehmann. 
M 16.—. 


BRAUN, Friedrich Edler von, Wie weit sind wir 
noch Meister unseres Schicksals? (28 S. 80.) Ber- 
lin, Hans Rob. Engelmann. M 7.—. 


FRANCOIS, Gorlice 1915. Der Karpathendurch- 
bruch und die Befreiung von Galizien. Mit 5 Kar- 
ten u. 7 Gefechtsskizzen. (254 S. 80.) Leipzig, 
K. F. Koehler. Geh. M 110.—, geb. M 150.—. 

Der durch seine kritischen militärischen Veröffent- 
lichungen bekannte General schildert in „Gorlice“ 
die erste gelungene Durchbruchsschlacht des Welt- 
krieges, die in ihren Erfolgen die bedeutendste ge- 
blieben ist. An der Hand von Operationsbefchlen 
und ausgezeichnetem Kartenmaterial werden Ein- 
leitung und Durchführung des Unternehmens ver- 
anschaulicht. 


GESCHICHTSKALENDER, Deutscher. Leipzig, 
F. Meiner. 
A. Inland. Juli 1921. (1 BL, 68 S. 80.) M 15.—. 
B. Ausland. Juni 192r. (VII, S. 507—642.) 
M 45.—, Juli 1921r. (II, 66 S. 80.) M 15.—. 

JUNG, Erich, Germanische Götter und Helden in 
christlicher Zeit. Beiträge zur Entwicklungs- 
geschichte der deutschen Geistesform. (394 S. 
Gr.-80.) München, J. F. Lehmann. M 75.—, 
Hlwbd. M 90.—, Lwbd. M 100.—. 


KRITIK DES WELTKRIEGES, Das Erbe Moltkes 
und Schlieffens im großen Kriege. Von einem 
Generalstäbler. (XVI, 250 S. 80.) Leipzig, K. 
F. Kochler. Hiwbl. M 50.—. 


KÜNTZEL, Georg, Die drei großen Hohenzollern 
und der Aufstieg Preußens im 17. und ı8. Jahr- 
hundert. (VI, 169 S. 40.) Stuttgart, Deutsche 
Verlags-Anstalt. M 30.—. 


LANDSBERG, Paul Ludwig, Die Welt des Mittel- 
alters und Wir. (124 S. 80%.) Bonn, Fr. Cohen. 
Geh. M 36.—, geb. M 58.—. 

Eine neue Deutung mittelalterlichen Wesens, von 

einem Schüler der phänomenologischen Richtung 

moderner Philosophie, und darauf aufbauend eine 

Untersuchung über unser Verhältnis zum Mittel- 

alter und die Möglichkeiten einer neuen Ordnung 

der geistigen Welt nach der Anarchie der Gegen- 


wart. 
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* ERDKUDE /KARTEN+ BIOGRAPHIE /BRIEFE /MEMOIREN >, * 






LULVES, Jean, Wo war der Kriegswille? 170 
Selbstbekenntnise und Zeugnisse der Gegner 
Deutschlands. Auch ein Beitrag zur Schuldfrage. 
(64 S. Gr.-8%.) Berlin, Deutsche Verlagsgesell- 
schaft f. Politik u. Geschichte. M 20.—. 


MÜLLER, Alphons Victor, Papst und Kurie, ihr 
Leben und Arbeiten dargestellt. (XVI, 243 S. 
(Gr.-80.) Gotha, Friedr. Andr. Perthes. M 25.—. 

ONCKEN, Hermann, Die historische Rheinpolitik 
der Franzosen. (59 S. 80.) Gotha, F. A. Perthes. 
M 12.—. 

Der Heidelberger Historiker zeigt die durchgehen- 

den Linien der französischen Rheinpolitik von Lud- 

wig XIV. an bis zur Gegenwart und betont den 
europäischen Charakter der hier vorliegenden Pro- 
bleme. 


SCHMOLLER, Gustav, Walter Rathenau und Hugo 
Preuß. Die Staatsmänner des neuen Deutschland. 
(53 5. 80.) München, Duncker & Humblot. 
M 15.—. 

SCHUTZE, Woldemar, Der Weg zu Deutschlands 
Rettung. (40 S. 80.) Berlin, H. R. Engelmann. 
Brosch. M 7.20. 

SELZ, Otto. Oswald Spengler und die intuitive Me- 


thode in der Geschichtsforschung. Ein Vortrag. 


(30 S. Gr.-80.) Bonn, Cohen. M 12.—. 


ERDKUNDE, KARTEN 


BEIME, Friedrich, Geologischer Harzlührer. H. 3. 
Das Okartal. Mit 37 Abb. (64 S. Kl.-8°%.) Han- 
nover, Hahnsche Buchh. Geh. M ı12.—. 


MITTELEUROPA. (1:3000000. 71 X 56 cm. 
Gr.-80.) Berlin, C. Flemming & C. T. Wiskott. 
(Flemmings Generalkarte Nr. 75.) M 15.—. 


THÜRINGEN. Mit 21 z. T. farb. Karten, 23 z. T. 
farb. Pl. u. 2 farbigen Rundsichten. 24. Aufl. 
Bearb. unter Mitw. d. Thüringerwald-Vereins u. 
d. Rennsteigvereins. (246, So S. Kl.-80.) Leipzig, 
Bibliographisches Institut. (Meyers Reisebücher.) 
Kart. M 51. —. 

WIEGERS, Fritz, Geologisches Wanderbuch für die 
Umgegend von Berlia. Mit 54 Textabb. (VIII, 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


ALEXANDER, Richard, Meine Streiche beim 
Theater. Aus meinen Erinnerungen. Mit 15 ganz- 
sciligen. Abb. (156 S. 8°.) Berlin, A. Scherl. 
M 23.—, 1llwbd. M 35.—. 

BENDER, Annie, Thomas Abbt. Ein Beitrag zur 
Darstellung des erwachenden Lebensgefühls im 
ı8. Jahrhundert. (215 S. 80%.) Bonn, Fr. Cohen. 
Geh. M 48.—, geb. M 75.—. 

Eine Monographie des Ästhetikers und Popular- 

Bo Sch Volksschrifistellerss und Zeitgenossen 
riedrichs des Großen. 

BILLROTH, Theodor, Briefe. Herausg. v. Georg 


Fischer. (XII, 525 S. Gr.-80.) Hannover, Hahn- 
sche Buchh. Lwbd. M 120.—. 


* 200 * 
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VERGEWALTIGUNG der Menschenrechte in’ 
kumenten. Hrsg. vom Ausschuß für Minderheis- ` 
recht. (8°.) H. R. Engelmann. Brosch. jə 
M 12.—. " 
Heft 2. The Protectors of Justice in Uppers 
lesia. Engl. Ausg. (32 S.) 

Dasselbe, La perfertigo al horniojtoj. Esperanto 
Ausg. (32 S.) 


VOLKMANN, Erich Otto, Der große Krieg 1914 
bis 1918. Kurzgefa Darst. auf Grund d. amil. 
Qucllen des Reichsarchivs. Mit 3 Karten. Beil in 
mehrfarb. Steindr. (243 S. Gr.-80.) Berlin, Rei 
mar Hobbing. Hlwbd. M 75.—. 


WEIDNER, Ernst F., Der Zug Sargons von Akkad 
nach Kleinasien. Die ältesten geschichtl. Beze 
hungen zwischen Babylonien und Hatti. (S. 9 
bis 99. Gr.-80.) Leipzig, J. C. Hinrichs. Um 
schlagt. (Boghazköi-Studien. H. 6.) M 12.—. 


KEYNES, John Maynard, Revision -des Friedem 
vertrages. Eine Forts. von „Die wirtschaftliches 
Folgen des Friedensvertrages“. Übers. von Fritz 
Ransohoff. Einzig aut. Übers. aus d. Engl (VIM, 
344 S. Gr.-8°%.) München, Duncker & Humblot 
M 48.—. 


160 S. 80.) Stuttgart, F. Enke. Geh. M %— 
Pappbd. M 38.—. 


WOLFF, Wilhelm, Erdgeschichte und Bodenmfm 
Schleswig-Holsteins. Unter Berücksichtigung des 
norılhannoverschen Nachbargebictes. Mit 6 Volk 
bildern, ı geologischen Karle von Schleswig-Hor- 
stein mit ı Plan der Lüneburger Gebirgsinsl. 
2. verb. Aufl. (168 S. Gr.-8%.) Hamburg, 
L. Friedrichsen & Co. M 30.—. 

Das Werk behandelt, nach einem historischen Rücd- 

blick, die Zusammensetzung des Ackerbodens, die 

Grundwasserverhältnisse und Quellen sowie die natr- 

baren Bodenschätze des Landes. Der neuen Au 

ist ein Kapitel für den Reisenden und Wandrer be 

gelügt. 


HAECKEL, Ernst, Indische Reisebriefe. 1881 bs 
1882. Mit dem Porträt d. Reisenden u. 4 farb. 
Abb. und ı Karte der Insel Ceylon. 6. Auf 
(186 S. 80.) Leipzig, K. F. Kochler. Hiwbe 
M 90.—. 

Die der neuen, im Rahmen der gesammelten Brieh 

erschienenen Ausgabe beigefügten farbigen Wie 

dergaben von 4 Aquarellen des Forschers zeige 

Haeckels geschickte Hand auch auf diesem Gebiet. 


JUSTI, Carl, Briefe aus Italien. Mit einem Titè 
bild. (289 S. 80.) Bonn, F. Cohen. Geh. M 85.— 
Hlbpergamin. M ı20.—, in grünem Halbmam- 
quin M 220.—. 

Eindrücke des berühmten Kunsthistorikers von eine 
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AL’TERTUMSKUNDE / LITERATUR. UND SPRACHWISSENSCHAFT * JUGENDBEWEGUNG 





Reise durch Italien in den Jahren 1867/1868, 
wertvolle Dokumente für die Kenntnis des Men- 
chen: und Gelehrten. Beigegeben sind vom Heraus- 
— dem Justi befreundeten Physiker Heinrich 
ayser, einige Seiten aus Justis Reisetagebuch mit 
rroßartigen Charakteristiken von Rom und Florenz. 
CAPP, Julius, Berlioz. Eine Biographie. 4.—7. 
völlig neubearb. Aufl. (225 S. 80.) Stuttgart, 
Schuster & Loeffler. Geh. M 30.—, geb. M 50.—. 
KESSLER, Wilhelm, Die preußischen Forstakade- 
| demien Eberswalde und Münden vor 50 Jahren. 
' Ein Stück Kultur- u. F orstgeschichte. Erlebtes, 
*. Erschautes u. Erlauschtes. (55 S. K1.-80.) Neu- 
Adamm, J. Neumann. Geh. M ı10.—. 
‚„ Max, Reise in Deutschland. (95 S. 8°.) 
Berlin, E. Reiß. M 22.—. 





DEVRIENT, Eduard, Das Passionsspiel im Ober- 
ammergau. Eindrücke und Betrachtungen aus dem 
Jahre 1850. Neu hrsg. v. Hans Ruederer. (127 S. 
* 80.) München, G. Müller. Kart. M 36.—. 
Devrient bespricht Bild um Bild, Handlung um 

andlung, um hieran schrittweise die Fragen zu 
erörtern: Ist die schauspielerische Darstellung des 
Heiligen durch die Oberammergauer und auf ihrer 
Bühne möglich? Er behandelt die örtliche Ge- 
schichte des Spiels, seine Einordnung in den großen 
Kreis der deutschen Passionsliteratur, den Ober- 
ammergauer Menschen, seine Häuslichkeit, sein Ge- 
Werbe, sein Gemeinwesen. 


DIELS, Hermann, Lukrezstudien. 5. (ı4 S. 4°.) Ber- 
lin, Vereihigung wissenschaftl. Verleger. M 2.—. 


ERMAN, Adolf, Die Entzifferung der Hiero- 
glyphen. (17 S. 40.) Berlin, Vereinigung wissen- 
schaftl. Verleger. M 4.—. 
GOETHE, Die Leiden des jungen Werther. Hrsg. 
. v. Max Hecker. Mit 71 Abb. nach zeitgenöss. 
Vorlagen auf 48 Tafeln und einer Einführung in 
Werther und seine Zeit von Fritz Adolf Hünich. 
: (XXXVI, 92 S. 8°.) Leipzig, J. J. Weber. Geb. 
 Lwbd. M 90.—. | 
Die dem Neudruck der Dichtung vorangehende Ein- 
leitung eines der besten Kenner des Stoffes erörtert 
die historischen Voraussetzungen des Romans und 
seino Nachwirkungen in Literatur, Mode und 
Leben. Für die ungeheure Wirkung des Buches 
an auch die Wiedergaben nach den besten, 
‚darunter zahlreichen unbekannten zeitgenössischen 
Bildern deutscher, französischer und englischer 
Künstler. 


LODGE, Conzalez, Lexicon Plautinum. Vol. 1, 








Sohn und Vater. 
ho8 S. 
lwbd. 


KRÜGER, Hermann Anders, 
Eine Jugendrechenschaft. Erinnerungen. 
80.) Braunschweig, G. Westermann. 


M 78.—. 


KELLER, Gottfried, Werke. Kritisch durchges. u. 
erl. Ausg. mit einer Einleitg. über des Dichters 
Leben u. Schaffen v. Harry Maync. Bd. ı. Ber- 
lin, Propyläen-Verlag. 

I. Gedichte. Therese. (623 S. 80.) Hiwbd. M 90.—, 
Hidrbd. od. Hpergtbd. M 127.50. 


ROSS, Colin, Südamerika, die nn Welt. 
Mit 54 Abb. u. 2 Karten. (320 S. 80.) Leipzig, 
F. A. Brockhaus. M 115.—, Hliwbd. M 140. —. 


Reiseberichte mit Schilderung von Land und Leuten.. 


f ALTERTUMSKUNDE, 
LITERATUR- UND SPRACHWISSENSCHAFT 


Fasc. 8. (Hercleimpono.) (S. 673—768.) Leip- 
zig, Teubner. M 24.—. 


MARX, Friedrich, Molossische und bakcheische 


Wortformen in der Verskunst der Griechen und 
Römer. (IV, 237 S. 40.) Leipzig, Teubner. 
M 30.—. 


MEYER, Richard Moritz, Die Weltliteratur im 


zwanzigsten Jahrhundert. Vom deutschen Stand- p 


punkt aus betrachtet. 2. Aufl. bis zur Gegen- 
wart fortgeführt von Paul Wiegler. (VII, 
311 S. Gr.-80.) Stuttgart, Deutsche Verlags-An- 
stalt 1922. Hlwbd. M 85.—. 

RUSCH, Adolf, Die Entwicklung der Himmek- 
göttin Nut zu einer Totengottheit. (III, 62 S. 
Gr.-80.) Leipzig, J. C. Hinrichs. M 17.—. 

SCHULZ, Otto Theodor, Der Sinn der Antike 
und Spenglers neue Lehre. 2., verm. u. verb. 
Aufl. (48 S. 80.) Stuttgart, Friedr. Andr. Per- 
thes. M 12.—. 

SEUFFERT, Bernhard, Prolegomena zu einer Wie- 
land- Ausgabe. Berlin, Vereinigung wissenschaftl. 
Verleger. 

7. Nachträge und Untersuchungen. (71 S. 49.) 
M 12.—. 
THOMSEN, Peter, Die lateinischen und griechi- 


schen Inschriften der Stadt Jerusalem und ihrer . 


nächsten Umgebung. Ges. u. erl. (IV, ı59 S. 
Gr.-8%.) Leipzig, J. C. Hinrichs. M 30.—. 


WELLMANN, Max, Die Georgika des Demokritos, 


(58 S. 49.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. 
Verleger. M ı12.—. . 
TIBULLUS, Albius, Auswahl aus seinen Schriften. 


Hrsg. v. Hermann Ostern. (20 S. 80.) Leipzig, 
Teubner. M 4.—. 


JUGENDBEWEGUNG, PÄDAGOGIK, UNTERRICHT 


HERRLE, Theo, Die deutsche Jugendbewegung in 
ihren wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Zu- 
sammenhängen. 2. erw. Aufl. (XII, go S. 80.) 
Stuttgart, Friedr. Andr. Perthes. M 24.—. 
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HÖRMANN, Franz, Lebendiger Unterricht. Bei- 
träge zur Vertiefung d. Religionsunterrichtes. Mit 
J. Kösel & F. Pustet. Geh. M g9.—, Pappbd. 

51 Zeichn. (IX, 92S.8°.) Kempten, Verl. M 12.50. 
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SPRACHLEHRE 


‚YSER, Alfred, Der Begriff ‚nationaldeutsch“ 
in unserer Erziehungsarbeit. (16 S. 8°.) Berlin, 
Deutsche Verlagsgesellschaft f. Politik u. Ge- 
schichte. M 3.—. 


JHLE, Otto, Das proletarische Kind. Eine Mono- 
graphie. Neue, erw. Aufl. (373 S. 80.) Mün- 
chen, Albert Langen. Geh. M 45.—, geb. Lwbd. 
M 70.—. 


kumen'e über dea Na'hwuchs der wirtschaftlich 

















schlecht gestellten Volksschichten: Degeneration 


selend, Proletarierkrank- 


erscheinungen, Wohnu 
o.ksschulverhältnisse, Für. 


heilen, Erzächungs- und 
sorgemißhandlung u. a. 


VERHANDLUNGEN der 53. Versammlung d 
scher Philologen und Schulmänner in Jena 
26. bis 30. September 1921. Im Auftr. d. Pris 
diums hrsg. v. Benno von Hagen. (VI, 96 S. 8. 
Leipzig, Teubner. M 24.—. | 


SPRACHLEHRE 


WUCAUFF, Toska, Englische Grammatik. (188 S. 
80.) Leipzig, J. Klinkhardt. M 52.—. 


INNOR, James, und Marie Maschner, Deutsch- 
tschechisches Konversations-Buch. (VIII, 292 S. 
K1.-80.) Heidelberg, J. Groos. Brosch. M 25.—. 
s Buch ist für den Gebrauch in Schulen und auf 
isen berechnet, und enthält ein kurzes Reise- 
rlerbuch. 


ISACK, Alfred, u. Erwin Walter, Praktische 
Einführung in das Russische.. 5 Teile. Leipzig, 
Hloltzes’ Nachf£. 

I. Russisches Alphabet mit Schreibhilfen u. Laut- 
afel. Von Erwin Walter. (4 S.) M 2.79. 

2. Einführung in Laut und Schrift. Mit russ. 
Alphabet in Druck- u. Schreibschrift u. 3 (ein- 
zedr.) Lautbildern v. Erwin Walter. (4, 32 S.) 
M 7.—. 

Peil t ıst hierin mit enthalten. 

3. Russisches Übungsbuch v. Alfred Cosack. (V1, 
t48 S.) M 16.—. Hiwbd. M 20.—. 

l. Grammatischer Anhang zum Übungsbuch. 
Xleine systemat. Grammatik d. Russischen vop 
Alfred Cosack. (4o S.) M 6.—. 

j. Russisches Übersetzungsbuch. Zugl. Schlüssel 
um russischen Übungsbuch v. Alfred Cosack. 


Mit 8 S. Hs. Proben. (48 S.) M 6.—. 


» Luise, Neuere portugiesische Schriftsteller. 
3d. IV: Antonio Correa d'Oliveira. (VI, 137 S. 
30.) Heidelberg, J. Groos. Brosch. M 12.—. 
gwalıl aus den Schriften des Dichters mit Ein- 
ung und einigen Nachdichtungen in deutscher 
ache. 


LDSCHMIDT, Thora, Ensenanza objectiva de 
enguas extranjeras. La lengua española ensenada 
or la intuición y la vista, sin auxilio de la 
engua propia. 37 cuadros auxiliares con texto 
xplicatico, modelos de ejecicios, un compendio 
le la grammática castellana y un vocabulario 
rdenado sistemáticamente en grupos. Txto adap- 
ado al castellano por Angel Lahoz. (103 S. mit 
ibb. 40.) Leipzig, F. Hirt & Sohn. Kart. M 20.—, 
Ilwbd. M 24h.—. 

: Verfasserin sucht die Bedeutung des fremd- 
ıchigen Wortes ohne Benutzung der Mutter- 
ache zu vermitteln, indem sie Anschauungsbilder 
den betreffenden Vokabeln gibt. Von vornherein 
d so auf den praktischen Gebrauch hingearbeitet. 


HAUFF, L. A., und E. Malkiel, Englische 
versationsgrammalik für Russen. 5. Aufl. 


(376 S. 80.) Heidelberg, J. Groos. Pap 
M 45.—. 


KOORDGIEN, Gustav Carl, Kleine portugiesisch 
Sprachlehre. Nebst Schlüssel. Heidelberg, J. Groa 
Hauptwerk. 7. Aufl. Korrigiert u. umgearb. vos 
Luise Ey. (X, 240 S. 4 S. Abb. 80.) M n~ 
Schlüssel von Luise Ey. 2. Aufl. (4ı S. ®) 
M 4.—. 

LE BOURGEOIS, F., Französische Handelskor* 
spondenz (XIV, 237 S. 80.) Heidelberg, Groa 
Brosch. M 30.—. 

Derselbe, Französische Gesprächs- und vÜbugr 
stoffe. (VIII, 156 S. 80.) Heidelberg, J. Gra 
Brosch. M 15.—. 

Für Handelsschulen und Kaufleute. 


LECTURA espanola. Spanische Lesestoffe als &ġ 
zu „Spanisch f. Schule, Beruf u. Reise“. Ya 
Carl Dernehl u. Hans Laudan unter Mitw. m 
Ezequiel Solana u. a. Teil 3. Leipzig, Teubne 
(Teubners kleine Sprachbücher. ro.) 

3. Alrededor del mundo. (IV, 44 S. 80.) M 12 


NURIGIANOFF, Georgi, Dizionärio italiano-bulgar 
e bulgaro-italiano. P. ı. Leipzig, O. Holtze Nacht. 
1. I:aliano-Bulgaro. (VI, 332 S. K1.-8°.) Hiwbd 
M ı120.—. | 


SAUER, C. M., H. Ruppert und R. Ruppert 
Spanische Konversationsgrammatik. ı4. Aufl 
(VIII, 504 S. 80.) Heidelberg, J. Groos. Pappbl 
M 45.—. i 


SEITZ, Otto, Französisches Übungsbuch mit Rüde 
übersetzung. (VII, 175 S. 80.) Heidelberg 
J. Groos. Brosch. M 25.—. ei 

Übungsstücke zum Übersetzen in das Französisch 

mit zahlreichen Grammatikverweisen und Rückübe 

selzung. 


THATCHER, G. W. Rev., M. A., A. D., Arabe 
Grammar of the written language. (VII, 461 S. 
80.) Heidelberg, J. Groos. Pappbd. M 100.— 
Schlüssel dazu (99 S. 80.) Brosch. M 24—. 


WICHERKIEWICZ, W., und P. Ssymank, Pol- 
nische Konversalions-Grammatik. 7. Aufl. (YU; 
395 S. 80.) Heidelberg, J. Groos. Pappbd- 
M 45.—. Schlüssel dazu. 7. Aufl. (115 8.89) 
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ER, Richard, Die Schmiermittel, ihre Art, 
fung ‘und Verwendung. Ein Leitf. f. d. Be- 
asmann. Mit ı7 Textabb. (VIII, 247 S. 8°.) 
lin, Springer. Hlwbd. M 69.—. 

uch, ein Ersatz für das ältere Werk Groß- 
, behandelt die wissenschaftliche und prak- 
Seite der Schmiermittelfrage in leicht ver- 
cher Form. 


IKE, F., Eisenbahnwagenbau. Er:äu'ernde Be- 
ibung der verschiedenen Einrichtungen der 
ahnwagen unter Berücks. der Eisenbahn- 
und Betriebs-Ordnung u. d. techn. Verein- 
ngen d. Vereins deu'scher Eisenbahnverwal- 
gen. Mit 20 Textabb. (IV, 77 S. 80.) Leipzig, 
ıbner. M 14.—. 


iKOWSKY, Erich, Einführung in den Eisen- 
ınbetriebsdienst. Mit zahlr. Abb. im Text. (IV, 
ı S. 2 Taf. 80.) Leipzig, Teubner. M 24.—. 


SCHUNGSARBEITEN auf dem Gebiele des 
jenieurwesens. (4°.) Berlin, Springer. 

9. Wagenblast, Wilhelm, Wirkungen von 
sonanzschwingungen in der Auspuffleiiung von 
kuumpumpen. (5 S. mit Abb.) M 30.—. 

9. Weber, Constantin, Die Lehre der 
ehungsfestigkeit. (70 S. mit Abb.) M 25.—. 


BOTZ, Georg, Betriebskosten und Organisa- 
m im Baumaschinenwesen. Ein Beitrag zur Er- 
chterung d. Kostenanschläge f. Bauingenieure 
it zahlr. Tab. d. Hauptabmessungen d. gang- 
rsten Großgeräte. Mit 23 Textabb. (IV, 123 5. 
r.-80.) Berlin, Springer. M 48.—. 

Verfasser bietet auf Grund langjähriger prak- 
er Erfahrungen bei einer der ersten Bau- 
striefirmen einen guten Überblick über dic 
iebskosten und die zweckmäßige Organisation 
der Verwendung von Baumaschinen. 


LL, Berechnen und Entwerfen von Turbinen 
nd Wasserkraftanlagen. Mit einer Anleitung zur 
ınwendung d. Turbinenschicbers. 3. Aufl. neu 
earb. u. erw. v. E. Glunk. Ein Leitfaden f. den 
rojektierenden Ingenieur, der über alle Kon- 
ruktionsdaten für Turbinenanlagen Aufschluß 
ibt. Mit 4r Abb. 6 Taf. (VIII, 182 S. Gr.-8°.) 
eh. M 75.—, geb. M 90.—. 

"Leitfaden für den projektierenden Ingenieur, 
über alle Konstruktionsdaten für Turbinen- 
gen Aufschluß gibt. 


IRBUCH der Elektrotechnik. Übersicht über die 


rich'igeren Erscheinungen auf dem Gesamtgebicete - 


er Elektrotechnik. Unter Mitw. zahlr. Fach- 
enossen herausg. v. Karl Strecker. Jg. g. Das 
ahr 1920. (VIII, 232 S. Gr.-8%.) München, 
R. Oldenbourg. IIlwbd. M 90.—. 


ZARUS, C., Hilfstabellen zum raschen Entwurf 
'on Schiffsrissen. Mit 3 Abb. und ı Tafel 


(18 S. Gr.-8%.) München, Oldenbourg. Geh. 
M 16.—. 


LITINSKY, L., Messung großer Gasmengen zur 
praktischen Ermittlung großer Mengen von Gas 
und Luft;trömen in technischen Betrieben. 
(247 S. Gr.-80.) Leipzig, O. Spamer. Illwbd. 
M 195.—. 


MOHS, Karl, Neue Erkenntnisse auf dem Gebiete 
der Müllerei und Bäckerei. (68 S. mit Fig. 
Gr.-80.) Dresden, Th. Steinkopff. M 16.—. 


MONOGRAPHIEN zur (80.) 
Leipzig, O. Spamer. 
Heft 3. Hoffmann, O., Vereinfachte Schorn- 
steinberechnung. (36 S.) Geh. M 12.—. 


NEUDECK, G., Das kleine Buch der Technik. Ein 
Handbuch über die Entwicklung und den Stand 
der Technik, nebst Angaben über technische 
Schulen. Mit 425 Abb. (572 S. 80.) Stuttgart, 
Union. Hlwbd. M 76.—. 


SCHAU, Alfred, Der Eıisenbahnbau. Leitf. f. d. 
Unterricht an Tiefbauabteilungen Jd. Baugewerk- 
schulen u. verwandten techn. Lehranst. Teil 2. 
Leipzig, Teubner. 

2. Stalionsanlagen und Sicherungswesen. 4. verb. 
Aufl. Mit 302 Abb. im Text u. auf r Taf. (VL 
156 S. Gr.-80.) M 32.—. 


TECHNISCHER SELBSTUNTERRICHT für das 
deutsche Volk. Fachbd. 1, Brief 4. München, 
R. Oldenbourg. 

ı. Naturkräfte und Baustoffe, Brief 4. (S. 177 
bis 238 mit Abb.) M 16.—. 


THOMÄLEN, Adolf, Kurzes Lehrbuch der Elektro- 
technik. 9. verb. Aufl. Mit 555 Textbildern. 
(VIII, 396 S. Gr.-8°%.) Berlin, Springer. Hiwbd. 
M 80.—. 

Die neue Auflage des als Lehrbuch rasch cein- 
geführten Werkes ist in der Darstellung der Er- 
scheinungen wie auch der rechnerischen und topo- 
graphischen Verfahren wesentlich bereichert. Her- 
vorzuheben sind die Abschnitte über die Grund- 
lagen der Leitungsbereshnung und über Ortskurven 
mit Einführung der Gleichungen einer Geraden und 
eines Kreises in die symbolische Rechnung. 


WEYRAUCH, Robert, Die Technik, ihr Wesen 
und ihre Beziehungen zu andern Lebensgebieten. 
Mit einem Anhang: Geschichtstafeln. a88 S. 
Gr. - 80.) Stuttgart, Deutsche Verlags - Anstalt. 
Hiwbd. M 120.—. 


Der Verfasser schildert das technische Schaffen 
na:h Grundlagen, Arbeitsgebieien und Arbritsmetho- 
den, untersucht die Zusammenhänge zwischen Tech- 
nik und Wirtschaft und, nach einer prinzipiellen 
Betrachtung über das Wesen der Wissenschaft, die 
Beziehungen der Technik zur Naturwissenschaft, zu 
den Geisteswissenschaften, zu Kunst und Kultur. 


Feuerungstechnik. 
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pielen die Entwicklung der russischen Baukunst 


'orzuführen. 


PALKE, Otto von, Kunstgeschichte der Seiden- 
_ weberei. Neue Ausg. in einem Bande. Mit 10 Far- 
bentafeln in Steindruck u. 100 Lichtdrucktafeln. 
(48 S. 37X26 cm.) Berlin, Wasmuth A.-G. 
Lwbd. M 1000.—. 
Die neue Auflage des bekannten Werkes ist text- 
ich etwas gekürzt, enthält aber das gleiche reiche 
\bbildungsmaterial wie die erste zweibändige Aus- 
yabe. 


FRIEDLÄNDER, Max J „ und Elfrid Bock, 
Handzeichnungen deutscher Meister des 15. und 
16. Jahrhunderts. (65 S. mit Abb., 100 Taf. 20.) 
Berlin, Propyläen-Verlag. Hlwbd. M 1425.—. 


HEYNE, Hildegard, Das Gleichnis von den klugen 
und törichten Jungfrauen. Eine literar-ikonogr. 
Studie zur altchristl. Zeit. (112 S. mit z. T. auf- 
gekl. Abb. Gr.-80.) Leipzig, H. Haessel. M 50.—, 

geb. M 60.— 


HOFMANN, Friedrich Hermann, Geschichte der 
bayerischen Porzellan-Manufaktur Nymphenburg. 
Buch 2. Leipzig, K. W. Hiersemann. 

2. Werkbetrieb u. Personal. Mit 4 farb., 4 Auto- 
typic-Taf. u. 127 Textabb. (III S., S. 203—368. 
49.) Hpergtbd. M 1000.—. 


JUSTI, Ludwig, Handzeichnungen Hans Thomas. 
(Gr.-4°.) Berlin, Julius Bard. Pappbd. M 350.—, 
Lwbd. M 400.—. 

Faksimile-Lichtdrucke von Handzeichnungen Tho- 


mas. 


KUNST DES OSTENS, Die. Berlin, Bruno Cas- 
sirer. Hlwbd. je M 220.—. 
V. Sarre, Friedrich, Die Kunst des alten Per- 
siens. Mit 150 Bildtafeln. (70 S. Text.) 
VI. Große, Ernst, Das ostasiatische Tuschbild. 
Mit 161 Bildtafeln. (52 S. Text.) 
VII. Kühnel, Ernst, Miniaturmalerei im isla- 
mischen Orient. Mit 154 (davon 4 mehrfarb.) 
Bildtafeln. (68 S. Text.) 


LA ROCHE, Emanuel, Indische Baukünst. Hrsg. 
unter Mitwirkung v. Alfred Sarasin. Mit einem 
Geleitwort v. Heinrich Wölfflin und einem Lite- 
raturverzeichnis v. Emil Fratzl. 6 Bde. (3 Text- 
bände mit je ca. 350o S. Text mit 552 Abb. u. 
125 Taf., davon 12 farb., im Format 32X45 cm; 
3 Tafelbände mit 4o Taf., davon 3 farb., im 
Format 64X45 cm.) München, F. Bruckmann. 
Hpergtbd. Schw. Frs. 1200.—. 


Der erste Teil (Bd. ı u. 2) behandelt Tempel, 
Holzbau und Kunstgewerbe, der zweite Teil (Bd. 3 


u. 4) Moscheen und Grabmäler, der dritte Teil 
(Bd. 5 u. 6) Stalaktiten, Paläste und Gärten. Das 


von uns bereits früher angezeigte Werk liegt jetzt 
vollständig vor; einzelne Bände oder Tafeln werden 


nicht abgegeben. 
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NEUMANN, Carl, Rembrandt. 3. stark verm. Aufl. SALMONY, Alfred, Euro 


2 Bde. (800 S. Gr.-8%.) München, F. Bruck- 
mann. Lwbd. M 1000.—, Hldrbd. M 1600.—. 


RENNER, Paul, Typographie der Kunst. Mit einem 
Porträt J. M. Fleischmans von 1768 und mit 
vielen Tafeln und Schriftproben. (174 S. Gr.-8°.) 
München, Georg Müller. Geh. M 80.—, Hiwbd. 
M ı10.—, Hpergtbd. M 250.—. 

Das Werk bietet die Ergebnisse der jahrelangen 

praktischen Erfahrungen eines Buchkünstlers, der 

die deutsche und französische Einbandkunst des 

17. und ı8. Jahrhunderts gründlich studiert hat 

und bestrebt gewesen ist, die Errungenschaften der 

hohen künstlerischen Buchkultur älterer Zeiten zu 

‚erhalten und sinngemäß [ortzubilden. 


ROSE, ‚Hans, Spätbarock. Studien zur Geschichte 
des Profanbaues in den Jahren 1660—1760. Mit 
250 Abb. (288 S. Kl.-49.) München, H. Bruck- 
mann. Hlwbd. M 520.—. 

Der Verfasser sucht die Gesetze auf, nach denen 
sıch der malerische Stil des Hochbarock ın den 
spezifisch dekorativen Stil des Spätbarock umbildete. 
Zeitlich reicht das Buch vom Spätstil Berninis bis 
zum Beginn des Klassizismus; stofflich beschäftigt 
es sich mit den Schloßbauten ım weitesten Sınn, 
mit dem Landschaftsideal der Zeit, mit den Fragen 
der spätbarocken Raumbildung und schließlich mit 
der gesamten Dekoration. 


MUSIKLITERATUR 


KLASSIKER der Musik. Stuttgart, Deutsche Ver- 
lags-Anstalt. Hiwbd. M 90.—. 
Decsey, Ernst, Johann Strauß. 


Ernst Decsey, der ın der gleichen Sammlung schon 
Leben und Werk Bruckners und Hugo Wolfs be- 
schrieb, gibt mit Johann Straußens, des Walzer- 
königs, Geschichte cin lebendiges Bild des gesell- 
schaftlichen Lebens der Kaiserstadt Wien. Aus dem 
von der Witwe des Musikers verwalteten Archiv 
wurden dem auch für die wissenschaftliche For- 
schung manches neue bringenden Bande 25 un- 
bekannte Porträte, Karikaturen und Handschriften 
beigegeben. 


MERSMANN, Hans, Kulturgeschichte der Musik. 
Mit eingedr. Notenbeispielen und Bildertafeln. 
(Gr.-8°.) Berlin, Julius Bard. Je M 40.—. 

I. Beethoven, die Synthese der Stile. (62 S.) 
2. Das Volkslied. (52 S.) 


MOSER, Hans Joachim, Geschichte der deutschen 
Musik in 2 Bdn. Bd. ı. Stuttgart, Cotta. 
I. Geschichte der deutschen Musik von den An- 
fängen bis zum Beginn des Dreißigjährigen Kric- 
ges. 2. durchges. Aufl. Mit zahlreichen Noten- 


MODE 


BEYERS Handarbeitsbücher. (Gr.- 80.) Leipzig, 
OÖ. Beyer. Je M 36.—. 
ı8. Niedner, M. u. H. Weber, Häkelarbeiten 
II. (54 S.) 
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pa — Ostasien. — 
Skulpturen. Mit 44 Abb. (82 8. Gr.-10.) Pot- 
dam, Kiepenheuer. Pappbd. M 100.—. 


ZUR WESTEN, Walter, Musiktitel aus vier Jahr- 
hunderten. Mit 96 Abb. in Lichtdr. (II, 1168. 
20.) Leipzig, K. W. Hiersemann. H 
M 1800.—. 

Das als Festschrift anläßlich des 75jährigen Be- 

stehens der Firma C. G. Röder, Leipzig, i 

nene Werk stellt die künstlerische Entwicklung des 

Titels musikalischer Druckwerke von ı1501—1 

unter Ausschluß der theoretischen Bücher dar. De 

Stoff ist in folgender Weise gruppiert: Holzschnitt- 

titel des Renaissancestils, Kupferstichtitel des Be 

rockstils, Kupferstichtitel der Rokoko- und Zopf- 

zcit, die Vorherrschaft der Lithographie im 19.J 

hundert. Unter den Schöpfern von Musiktitelnd* 

gegnen wir Jost Amman, Hans Holbein, Hans $è- 
dung - Grien, Tobias Stimmer, H. Fr. Grarekt, 

D. Chodowiecki, H. Vernet und Max Klinger, 4 

% 


DUVAL, Matthias, Grundriß der Anatomie $% 
Künstler. Deutsche Bearb. v. Ernst Gaupp. 65 
7. Aufl. Durchgesehen von Theodor Moll 
Mit 113 Textabb. (XII, 327 S. 80.) Stutlg 
F. Enke. M 51.—, Lwbd. M 72.— 7 


f 





g 


-g 
1 Ji 


beispielen. (XVI, 5r9 S. Gr.-80.) Geh, MÉ, 
Hlwbd. M 100.—. l * 
SIGL, Max, Die Kirchenmusik in ihren Gramè 
fragen. Grundsätzliche Gedanken zur kim 
musikalischen Ästhetik und Kritik. (112 S. 2, 
Regensburg, Kösel & Pustet. Geh. M 9.—, @ 
M 15.—. 3 
VERÖFFENTLICHUNGEN des Fürstlichen 32 
stituts für musikwissenschaftliche Forschung $ 















Bückeburg. Vierte Reihe: Quellenstudien s 
Musikgeschichte deutscher Landschäften u 
Städte. Bückeburg und Leipzig, C. F. W. Sig 
Musikalienhandlung. l 


2. Wernor, Armo, Städtische und fürstiiß 

Musikpflege in Zeitz bis zum Anfan p 

hunderts. (VIII, 120 S. Gr.-80.) Geh. M 304 

Hlwbd. M 50.—. | 
Die neue, mit zahlreichen Abbildungen, Faksim# 
und Notenbeispielen ausgestattete Veröffentlichig 
enthält wertvolle Ausführungen über die vielseif' 
organisatorische Tätigkeit des Heinrich Schi‘ 
Aufklärung über die Leistungen der Stadtpfeilk. 
und gewinnt durch die Beziehungen der Zu 
Musiker zu den Meistern des benachbarten Lei 
besonderes Interesse. 


32. Weber, H., Gipüre. 46 S.) ` 

35. Gamm, H., Das Flickbuch. (46 S. 
BEYERS Hausfrauenbücherei. (Gr. - 80,), 

M 20.—. ee 7 2 














, i ae a ' ' . * 
VERSCHIEDENES «x NEUE MUSIKALIEN * 

— — —— — ——— — 3 
$d. 2. Praktische Ratschläge für häusliches Wa- von Heim und Kleid. Ein knapper einführender 2" 
chen, Plätten, Glanz-Plätten, Färben, Batiken und Text ist jedem der Bände in Form eines Lehr- 
teinigen. (44 S.) ganges vorangestellt. a 
Bände der beiden vorgenannten Sammlungen u 
halten zahlreiche Abbildungen, Muster für die VOBACHS MODEN-ALBUM. 1922. Frühjahr u. w 
ktische Arbeit und Anschauungsmaterial zur Bil- Sommer. (4o S. mit Abb., ı farb. Taf. 20.) — 
ig des Geschmackes an künstlerischem Schmuck Leipzig, W. Vobach & Co. M 12.—. s 
e 

' 

VERSCHIEDENES i 
RSTNER. Herbert, Die Handschriftendeutung. WALDMANN, F. O., Praktischer Ratgeber für 4 
fethodischer en (84 S. 80.) we Selbstversorger und Siedler. Mit zahlr. farb. u. 4 
'ranckhsche Verlh. Geh. M 22.50, geb. M 34.—. schw. Taf. sowie Textabb. (VII, 237 S. 49.) Stutt- ; 
LL, Albert, Prophezeien und Hellsehen. Mit gart, Deutsche Verlags-Anstalt. Hlwbd. M go.—. . 
b. Abb. (92 S. 80.) Stuttgart, Franckhsche | j 
lh. M 22.50, geb. M 34.—. a 
NEUE MUSIKALIEN \ 
OPERNMUSIK MARTEAU, Henri, Serenade für neun Blasinstru- . .' 
CHER, Erich. Musikalische Hauskomödien mit  imente, Ip 20. Leipzig, Steingräber-Verlag. Par- 
Musik alter Meister. Auszüge für Gesang und eG jo =. Ne 12.—, Stimmen N 
Javier mit vollständigem Text. Berlin, Bote ( . Gr.-4°) geh. — $ 
k Bock. — MUSIK F. STREICHINSTRUMENT | 
). Ein Roman in der Waschküche. Musik von LEONCAVALLO, R., Bajazzo-Prolog. Fūr Violine ' 
— von email: Für 3 Personen. (14 S.) und Klavier bearb. v. Hans Sitt. (14 S. 40.) cd 
Ue A , Berlin, A. Fürstner. M 45.—. i 

tz. Der alte Diener. Musik von J. Offenbach. Dasselbe für Cello und Klavier M 45.—, für Violine È 


Für 4 Personen. (30 S.) M 6.— u. T. . 

t3. Der Herr Doktor. Musik von Franz Schubert. 
Für 4 Personen. (43 S.) M 6.— u. T. 

den überall mit großem Beifall aufgenommenen 
wskomödien erweckt Dr. Fischer die alte Musik 
neuem Leben, indem er die schönsten Melodien 
modernen Texten fügt. So macht uns z. B. „Der 
a Diener“ mit Melodien aus Operetten Offenbachs 
t, die heute verschollen sind: Salon Titzel- 
wer, Fortunios Lied u. a. Auch ‚‚Der Herr Dok- 
belebt längst verkfungene Theaterkompositionen 
huberts, Melodien aus den Singspielen „Die Ver- 
iworenen‘, „Die beiden Freunde von Salamanka“, 
) der Oper ‚Des Teufels Lustschloß“ u. a. Der 
wiersatz ist leicht spielbar. 


ORCHESTERMUSIK 
JMPERDINCK, Engelbert, Gaudeamus - Phan- 

e. Berlin, A. Fürstner. Für großes Orchester 
M 126.—, für Salon-Orchester M 80.—, für 
Pariser Besetzung M 60.—. 


| KAMMERMUSIK 

IRMANN, Hans Ludwig, Das hohe Lied. Trio 

für Harfe (oder Klavier), Violine und Violon- 

tallo. (a, 9, 11 S. 40.) Leipzig, C. F. W. Siegel. 
28.—. 





solo M 15.—. 


TSCHAIKOWSKY, Op. 35. Violin-Konzert D-dur 


für Violine (mit II. Viol. ad lib.) und Klavier. 
Bearbeitet von Henri Marteau. (9o S. Gr.-40.) 
Leipzig, Steingräber-Verlag. Geh. M 36.—. 


KLAVIERMUSIK 
BOSE, Fritz von, Op. ı7. Thema und Variationen 
für Klavier zu zwei Händen. (16 S. Gr.-40.) 
Leipzig, Steingräber-Verlag. Geh.M ı15.—. 
SCHMALSTICH, Clemens,, Improvisiationen über 
beliebte Lieder und Arıen für Klavier. Berlin, 
Bote & Bock. Je M 2.— u. T. 
6. Reger, Max, Mariä Wiegenlied. (10 S.) 
7. Derselbe, Waldeinsamkeit. (7 S.) 


8. Schillings, Max von, Wie wundersam. 
(7 S.) 

9. Wolf, Hugo, Über Nacht kommt still das 
Leid. (7 S.) 


SCHUMANN, Robert, Klavierwerke zu 2 Händen. 


Bd. III. Op. 4: Intermezzi. Op. 5: Impromptus. 


Op. 18: Arabeske. Op. 19: Blumenstück. Op. 23: 
Nachtstücke. Op. 28: Drei Romanzen. Neue 
Ausgabe von H. Bischoff und W. Niemann. 
(88 S. Gr.-40.) Leipzig, Steingräber-Verlag. Geh. 
M 45.—. 


AA 
Preise sind die von den Verlegern für Deutschland festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger 
Gerungen, die durch Schwankungen in den Herstellungskosten verursacht werden. x% Die Lieferung 
das Ausland erfolgt auf Grund der vom Börsenverein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, 
mach für Länder mit höherer Valuta ein Aufschlag hinzuzurechnen ist. Einige Verleger haben besondere 
| Auslands-Preise angesetzt. Die Bücher können durch jede Buchhandlung bezogen werden. 

—— —— 
lesem Heft liegt eine Bestellkarte des Verlags S. Hirzel bei, auf die wir unsere Leser besonders 


| hinweisen möchten. 
sa a a a a a a a nun a den ie A wien 
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At WIE TRAINIERE ICH LEICHTATHLETIK 
Don Gofef Waiger. 3. verbefferte Auflage 71.- 90. Zaufend. 


iyi DER FUSSBALLSPORT + Don Georg B. Blafchke. 

oT Gefhäftsführer des Deutfchen Fußballbundes. Nie vielen aktuellen Bil- 
dern. 6.— 10. ZTaufend. 

V, DERSCHWIMMSPORT ? Bon Hang Luber. Dritte, 
verbefferte Auflage. 6.— 10. Zaufend. Mit vielen Abbildungen. 

T DER RUDERSPORT + Don Bernh. v. Gaza. Zweite, 
neubearbeitete Auflage. Unter Nitwirfung erfter Fachleute herausgegeben 
von Hermann Willer. 6.- 10. Zaufend. Mit vielen Abbildungen. 

NT 


BOXEN Bon Dr. Arthur Luerßen. Neubearbeitet-von Otto 
N Flint, Meiſter im Schwergewicht von Deutfhland 1911—1920. 9. big 
13. Tauſend. 


le MEINE METHODE DES BOXENS + Bon Georges 


Carpentier. Mit vielen Bildern. Auf Kunftdrudpapter. Dritte durd- 
gefehene Auflage. 9.—13. Taufend. 


7 
FUHRERLOSES BERGSTEIGEN Bon Jofef Itt- 
linger. Dag Gehen auf Feld, Schnee und Eis. Mit 67 Abbildungen 
nad) Photographien und Driginal-Zeihnungen, die unter Mitwirkung deg 
Derfaffers im Gelände bergeftellt wurden. 
* 


Unſeren ausführlichen Sportkatalog verſenden wir koſtenfrei! 


GRETHLEIN 8 CO:GMBH LEIPZIG/ ZÜRICH 














Leibesübungen, Spiel und Sport 





Æ port. Von Dr. h. c. C. Diem. Generalsekretär d. 
Deuschen Reichsausschusses f. Leibesübungn. Mit 


Aus Natur u. 


1 Titelbild. u.4 an im Text 
‚Schw. Frs. 1.95, 


G eisteswelt, Bd Kart. M 20 — 
geb.M 21.-, Schw. 1.80. 
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HDie Leibestibungen u. ihre Bedeutung für 
die Gesundheit.V\VonProf.Dr.R.Zander.4 Aufl. 
Mit 20 Abbild. (Aus Natur und Geisteswelt, Bd. 13.) 
Kart. M 20.-, Schw. Frs. 1,45, geb: M 21.—, Schw. 
Frs. 1.80. 





Wie erhalte ich Körper und Geist ge- 
sund? \on Geh. Sanilätsıat Prof. Dr. med. F. A. 
Schmidt. (Aus Natur und Geisteswelt, Bd. 600.) 
Kart.M %.-. Schw. Frs. 1.45, geb. M 21.-, Schw. 
Frs. 1.80. 


wWeolkstümliche Übungen. Leichtathletik. 
Ein Lehrgang ihrer Technik für Schule und Verein 
von Turnlehrer Carl Loges. 2. Aufl. Mit zahlr. 
Federzeichn. u. and. Abb. Mitje1 Plan f. Klassen- 
ziele u.zur Feststellung d. Zensur f. Knaben u. Mäd- 
chen u.64 Abb im Text. (Erscheint Juni 1922. ı 





Keulenschwingen in Schule, Verein und 
Maus. Von Turninspektor K. Möller. Eine Ein- 


| führung für alle Freunde gesunder u. kunstvoller 


Leineso rung 5. aNg: Mit 52 Abb. Kart. M 18 75, 
Schw. Frs. 3 


Das Turnen.Von Prof. F.Eckardt. (Aus Natur 
u. Geisteswelt, Bd. 583.) Kart. M 20.—, Schw. Frs 1.45, 
geb. M 24.-, Schw. Frs. 1.80. 


Der deutschen Jugend Sportbuch. Unter 
Mitarbeit maßgebender \Vertreler der einzelnen 
Sportarten herausgegeb. v. Dr. Hans O. Simon. 
Mit zahlreichen Abbildungen. Gebunden M 48.—, 
Schw. Fr. 6.—. 


Die Leibesübungen. Ihre Anatomie, Physio- 
logie u. Hygiene m. Anhang „Erste Hilfe“ b. Unfällen. 
Lehrbuch d. mediz. Hilfswissensch. f. Turn- u. Sporl- 
lehrer, Turner u. Sportsleute. Von Prof. Dr. med. J. 
Müller. 2. Aufl. Mit 206 Abb.im Text. Geh.M 80.-, 
Schw. Frs. 10.—, geb. M %6.—, Schw. Frs 12 —. 





Atmung und Haltung. Zehnminutenturnen 
in Schule und Haus. Von Turninspektor Karl 
Möller. 4. Auflage. Mit 81 Bildern im Text und 


67 Tafelfiguren. Kurt. M 15. -, Schw Frs. 1.45. 
Turnerische Übungslehre. Von Turninspek- 


tor K A. Knudsen. Übersetzt von A. Iversen, 
herausgegeben von Turninspektor Karl Möller 
Mit 56 Abbildungen im Text. Kart. M 16.—, Schw. 
Frs. 2.--. 


Kinderturnen. Anregungen z. körperlichen Er- 
ziehung d Kinder v.d. Schuleintritt f Eltern, Er- 
zieher u alle Freunde einer gesunden u. fr ischen 
Jugend. Von Prof.Dr H.v Baeyeru Turninsp.Fr. 
Winter. 3. Aufl Mit 162 Abb (Erscheint Juni 1922.) 


Fröhlich Wandern. Von Geh Hofrat Prof. H. 


Raydt 2 Auflage Mit zahlreichen Abbildungen. 
Kart. M 1920, Schw. 


Frs. 2.40. 





Das Wandern. Anleitung zur Wanderung und 
Tuarnfahrt in Schule und Verein Im Auftrage des 
Zentralausschusses verfaßt von Prof. F. Eckardt. 
4. umpgeänd Auflage Mit 37 Abbildungen. (Er- 
scheint Juni 1922.) 


Schülerausflüge. Eine Quelle der Kraft und 
Freude. Von Professor Dr. H. Schomburg. Kart. 
M 17.50, Schw. Frs. 3.— 


Der Vorturner. Hilfsbuch für deutsches Gerät- 
turnen in Vereinen. Oberklassen u Fortbildungs- 
schulen sow. auf Volkshochschulen v. Turninsp K. 
Möller. 6 erw. Aufl. Mit 140 Abb. u. 175 Übungsab- 
schnitten. Kart M 50. -, Sehw. Frs 4.80. 





Leichte @eländespiele für die deutsche 


Jugend. Von Stud -Rat H. Rosenstengel. Mit 
20 Abb. Geh. M 9.50, Schw. 


Frs. 1.20. 





Tanzspiele und Singtänze 


mwandaradei. Neue Tänze nach den alten Abendtänzen und anderen Tanzweisen. Herausgegeben von 
Max Tepp. Lautenbearbeitung von Bernh. Schneider. (Erscheint im Juni 1922.) « Alte und neue 
wolkstänze. Gesammelt von Elfriede Cario. Klaviersatz von L.olte Schulz. Bildschmuck nach 
Scherenschnitten von H. Giesecke. 2. Auflage. (Erscheint Juni 1922.) « Tanzspiele und Volks- 
t&mze. Neue Folge Gesammelt von Gertrud Meyer. 4. Auflage. Mit zahlreichen Notenbeispielen. 
Kart. M 11.25, Schw. Frs. 2.—. x Volkstänze. Gesammelt von Gertrud Meyer. Mit Umschlagbild von 
L. Richter. 5. Auflage. Mit zahlreichen Notenbeispielen. Kart. M 11.25, Schw. Frs. 2.—. « Tanzspiele 


und Singtänze. Gesammelt von Gertrud Meyer. 11. Auflage. 


Mit zahlreichen Notenbeispielen. 


Kart. M 12.50, Schw. Frs. M 2.—. «x Tanzt in einem Kreise. Nordische Singtänze. Gesammelt von 


-Alice Hirschfeld. 2. verb. Aufl. Kart. M 15.—, Schw. Frs.2.—. x Singspiele. Im Auftrage des Aus- 


| schusses für Volksfeste verfaßt von Minna Radcezwill. 4. Auflage. Mit 23 Abbildungen. Kart. M 16.—. 


| 











Schw. Frs. 2.—-. 


x Reigensammlung. Von Minna Radczwill. 
Auflage mit Abbildungen. Kart. M 18. 


5., umgearbeitete und erweiterte 
75, Schw. Frs. 3.15. 


PREISÄNDERUNG VORBEHALTEN 


Vollständiges Verzeichnis über Leibesübungen, Spiel und Sport versendet auf Wunsch 


umsonst und postfrei der Verlag 


B. 6. TEUBNER-. LEIPZIG 


POSTSTRASSIE 3 
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Verlag des Bibliographischen Institutsin Leipziß 


. Achte, völlig 
Meyers Handlexikon. neubearbei- 
tete Auflage. Neudruck 1922 auf hholzfreiem Papier. 
Etwa 75000 Stichwörter und Verweisungen auf 
1632 Spalten Text mil 2000 Abbildungen. 7 bunten, 
46 schwarzen Tafeln und Tafelgruppierungen, 
8Sfarbigen und 37schwarzen Karten, sowie 24 Text- 
und statistischen Übersichten. In grünem Ganz» 
leinen-Prachtband mit Goldpressung oder in 
Halbleder gebunden. 


. Zweite, 
MeyersKleinerHandatlas. ver- 
mehrte und verbesserte Auflage in 48 Haupt- und 
35 Nebenkarten, mit alphabetischem Namenver 
zeichnis. In Ganzleinen gebunden. 


. Vierte Auflage. 
Brehms Tierleben. unter Mitarbeit 
bedeutender Zoologen, herausgegeben von Prof. 
Dr. OttozurStrassen. Mıt 3231 schwarzen Ab- 
bildungen im Text und auf 346 Tafeln, sowie 
279 farbigen Tafeln und 13 Karten. 13 Bände, in 
Leinen oder in Halbleder gebunden. 


. Kleine Ausgabe für 
Brehms Tierleben. voir una” schaute 
Dritte Auflage. Von Walther Kahle. Mit 587 Ab- 
bildungen im Text und 142 Tafeln in Farben- 
druck, Ätzung und Holzschnitt. 4 Bände, in 
Leinen oder in Halbleder gebunden. 


> Von Prof. Dr. Anton 
Pflanzenleben. kerner von Mari- 
laun. Dritte Auflage, neubearbeitet von Prof. 
Dr. Adolph Hansen. Mit 472 Abbildungen im 
Text, 3 Karten und 100 Tafeln in Farbendruck, 
Ätzung und Holzschnitt. 3 Bände, in’ Leinen oder 
in Halbleder gebunden. 


. Von Prof. Dr. Otto 
Die Pflanzenwelt. warburg. Mit 786 
Abbildungen im Text und 9 Tafeln in Farben- 
druck und Ätzung. 3 Bände in Halbleinen oder 
in Halbleder gebunden. 


Neumayr, M., Erdgeschichte. 


Dritte Auflage. Auf Grund der von V. Uhlig 
herausgegebenen zweiten Auflage, neubearbeitet 
von Prof. Dr. Franz Eduard Sueß. 2 Bände, 
in Ganzleinen gebunden. 


Band.I: Dynamische Geologie. Mit 131 Abbil- 
dungen im Text, 6 Farbentafeln, 24 meist doppel- 
seiligen schwarzen Tafeln und 2 farbigen Karlen- 
beilagen. 

Band II: In Vorbereitung. 


Leitfaden der Völkerkunde. 


Von Prof. Dr. Karl Weule. Mit einem Bilder- 
atllas von 120 Tafeln (mehr als 800 Kinzeldarslel- 
lungen) und einer Karte der Verbreitung der 
Menschenrassen. In Halbleinen gebunden. 


Vollständiger Verlagskatalog mit Preisangaben kostenfrei durch jede Buchhandiu 


* 300 * 


druck usw.. 2 Buchdruckbeilagen und 38 Hand- 





Helmolts Weltgeschichte. er 


derte und vermehrte Auflage. Unter Mitwirkung 
hervorragender Fachgelehrten, herausgegeben 
von Dr. Armin Tille. Mit mehr als 100 Karten 
und 400 Bildern auf 278 Beilagen und 147 Ab- 
bildungen im Text. 9 Bände, in Leinen oder in 
Halbleder gebunden. 


Geschichte der Deutschen Li 
teratur von den ältesten Zeiten 


. i A 
bis zur Gegenwart. You Prof. I. 


von Prof. Dr. 
Friedrich Vogt und Prof. Dr. Max Koch. 
Mit 182 Abbildungen im Text, 30 Tafeln in Farben 










schriften-Nachbildungen. 3 Bände, in Ganzleinen 
oder in Ilalbleder gebunden. 


Geschichte der Kunst aller Zei- 

be y Prof. Dr. Kar 
ten und Völker. woermann. Zweit, 
völlig neubearbeitete und vermehrte Auflage. 
Mit etwa 2000 Abbildungen im Text und über 


300 Tafeln in Farbendruck, Tonätzung und Holz- 
schnitt. 6 Bände in Halbleinen gebunden. 


Erschienen sind die Bände I-V. 
Band VI gelangt im Herbst 1922 zur Ausgabe 


Geographischer Bilderatlas 

Zusammengestellt und e- 
von Europa. läutert von Dr. Walter $ 
Gerbing. 2Teile in einem Band. ıl: Deutschland 
in 250 Bildern. II: Europa außer Deutschland : 
314 Bildern.) Mit erläuterndem Text. In Halb 


leinen gebunden. 

Eine Bücherei der 
Kultur und Welt. wissenschaftenund 
Künste. Diese Bücherei umfaßt bis jetzt 9 Bände 
und wird fortgeseizi. Sie bringt eine wobler. 
wogene Auswahl kurzgefaßter, volkstümlicher 
Darstellungen aus den verschiedensten Gebieten 
der Wissenschaften und Künste, stets aber nuf 
wirklich Wertvolles aus unserem geistigen und 
kulturellen Besitz. 


Meyers Klassiker - Ausgaben , 


In mustergültiger kritischer Bearbeitung 
Schlußanmerkungen und Literaturnachweise: 
Bisher erschienen 46 Klassiker mit 196 Bänden 
in Halbleinen oder in Ganzleinen oder in H 
leder gebunden, mit Goldoberschnitt. 


: * pie Sami- 
Meyers Reisebücher. rung umt 
31 Bände mit vielen Karten, Plänen und Run® 
sichten. 


11 Bändched, 
gebunden. 


Meyers Sprachführer. 


Ausführliche Verzeichnisse kostenfrei 
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DIE NEUEN ROMANE 


AUS DEM VERLAG ERNST KEILS NACHE. 
.-G. M. B. H, LEIPZIG 


DIE MACHT DER DREI 


von Hans Dominik 


(In der „Woche“ mit beispiellosem Erfolge abgedruckt!) Eine der kühnsten 
technischen Phantasien, in der in vorzüglicher und logischer Weise technische 
Wunder der Zukunft entwickelt werden. Ihre ungeheuerlichen Auswirkungen 
sind so überzeugend und leichtfaßlich dargestellt, daß das, was der Leser sonst 


als Phantasie empfindet, hier miterlebt wird! (500 Seiten.) , 


M 120.— 





Glänzendgeschriebene Gesellschaftsromane: 


DAS GOLDTIER 


von Annie Harrar 


Der Roman verknüpft überaus geschickt 
Phantastisches mit Bildern der moder- 
nen Welt und Halbwelt. Cafe Fortuna, 
Laboratorium, Hausse an der Börse, 


‚okkulte Seancen in raffiniertem Luxus 


—jede Zeile fesselt. Immer erwartet man 
mit Spannung den Fortgang. M 100.— 


EIN FREIES WEIB 


von Johannes Schlaf 


Die Geschichte dieser Irrungen und 
Wirrungen wirdalleinteressieren,denen 
Liebes- und Eheprobleme am Herzen 
liegen: Das Buch regt auch zu Ideen 
über eine Lösung der Jünglingsfrage an, 
ohne die die Frauenfrage nicht beant- 
wortet werden kann . . . M 90.— 


DR. NIEMAND 


von Andor Gabor 


Eine interessante, spannend aufgebaute 
Arbeit. Die Korruption des ungarischen 
öffentlichen Lebens, die den kleinen 
Bankbeamten bis zum Baron und Mi- 


nisteranwärter avancierenläßt, ist amü- 


sant geschildert. Amüsant und tragisch 
zugleich die Liebesaffären des Helden, 
der sein Ende im Duell mit seinem 
Nebenbuhler findet M 100.— 


KÄUFER DER EHRE 


von Otto Soyka 


Für ein ernstes, nachdenkliche Lektüre 
liebendes Publikum. Eine Geschichte, 
wie die Ehre einer ganzen Stadt für 
Geld käuflich ist, die mit flotter und 
kluger Erzählung wachsende Spannung, 
Witz und PAR Ernst und Satire ver- 
bindet ; 3 M 100.— 


HERR IM SPIEL 


von Otto Soyka 


Ein kristallener Verstand, der trotz 
scheinbarer Kühle Ideen wie Funken 
versprüht, spürt in rücksichtsloser Se- 
zierung denUrzellen menschlicher Emp- 
findungen und Leidenschaften nach. 
Der Wahrheiten — dabei i genug 
heraus . 60.— 


DIE MUTTER 


von Grazia Deledda 


Das Buch ist eine erschütternde An- 
klage gegen das Zölibat, die so vor- 
nehm geformt ist, daß auch Katholiken 
das Buch ohne Ansto und nur mit 
tiefster Ergriffenheit lesen können. Von 
reifster Künstlerschaft zeugt die Dar- 
stellung des Verhältnisses zwischen 
Mutter und Sohn, das zuweilen die Höhe 
göttlicher Symbolik erreicht. M 60.— 





Sämtliche Werke in modernen, soliden Halbleinenbänden 
Für Auslandslieferungen der vorgeschriebene Valuta-Aufschlag 
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CARL JUSTI 









BRIEFE AUS ITALIEN 


Gebeftet........ M 85.— .. Lire 20.— 
In Flalbpergamin .. M 120— . . Lire -25.— 
In Halbleder .... M 300.— . . Lire 62.50 


Es handelt sih in diesen Briefen niht um kunsthistorishe Abhħand-= 
lungen von wesentlihem wissenschaftlihen Ertrage, es entscleiert 
sih vielmehr in seltener Schönheit das gänzlich versunkene Ideal- 
bild des deutschen Gelehrten humanistischer Prägung. ‚Gleichermaßen 
von hoher Schönheit ist das Spraclihe in den Schilderungen 
über Kunst, Feste und über die paradiesische 





und die geistigen Grund- 
lagen des französischen 
Nationalismus 


ERNST ROBERT CURTIUS 
Gebeftet... M 60.— .. Lire 12.— 
Gebunden .. M 95.— .. Lire 16.25 
In Halbleder M 150.— ... Lire 35.— 

x 
KRITIK DER 
MATHEMATISCHEN 
VERNUNFT 
von 


J. E. GERLACH 


175 Seiten. Mit 7 mathematishen Zeichnungen. | 


Gebeftet.. . 
Gebunden . 


. M 45.— . . Lire 10.— 


. M75—. 


Natur Italiens. 


X 
MAURICE BARRES 


DIE WELT 


DES MITTELALTERS 


l 
} 
í 





. Lire 12.50 ` 
Die Markpreise gelten nur für Deutschland und Deutschösterreich 


VERLAG FRIEDRICH COHEN IN BONN 


UND WIR 
Ein geschichtsphilosòphischer 
Versuch über den Sinn eines 
Zeitalters von 


PAUL LUDWIG LANDSBERG 
Gebeftet .. . M 45.— . . Lire 7.50 
| Gebunden .. M 75.— . . Lire 12.— ` 
x 


GOETHES 


|  WISSENSCHAFTS: 


LEHRE 


in ihrer modernen Tragweite 
von ERNST BARTHEL 
Privatdozent a. d. Universität Köln 
Gebeftet.... M36.— . . Lire 7.50 
Gebunden... M60.— .. Lire 12.— 
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stromtechnik. Ein Leitfaden für Studierende der 
Elektrotechnik und für Starkstromtechniker. Mit 146 Ab- 
bild, im Text (IX u. 298 S. mit Reg.) 8°. 1921. 
Philippi, W., Elektrische Förderma- 
schinen. Mit 136 Abbild. (VIll u. 304 S. mit Reg.) 
Groß-8. 1921. 


— Elektrische Kraftübertragung. Mit 
321 Abb. u. 4 Tafeln. (IV u. 336 S. m. Reg.) Groß-8°. 1905. 
Schulz, E., Technologie der Dynamo- 
Maschinen. Mit 430 Abb. (VIll u. 431 S. mit Reg.) 
Groß-8°, 1902. 


Zipp, H., Grundzüge d. Elektrotechnik. 
1. Teil: Mit 123 Abb. im Text (VII! u. 155 S. m. Reg.). 
Zweite Auflage 1920. 


2. Teil: Mit 181 Abb. im Text (XI u. 174S. mit Reg.) 1920. 
Bülz, F., Hebezeuge mit 220 Abb. u. 1 Tafel 
(VIll u. 208 S. mit Reg.) 8°. 1921. 

Schimpke, Technologie d. Maschinen- 
baustoffe. Mit 158 Abb. u. 2 Tafeln. Vierte Auflage. 
(VI u. 344 S. m. Reg.) 8°. 1921. 

Neumann, B., Lehrbuch d. chemischen 


Technologie und Metallurgie. Unter Mit- 
wirkung hervorrag. Fachleute herausgeg. 2. Aufl. 1922. 


AN 


Ambrosius, F., Grundzüge d. Schwach- 


IN LEIPZIG 


Praktische Psychologie. Monatsschrift für 
die gesamte angewandte Psychologie, für Berufsberatung 
u.Industrielle Psychotechnik. Herausgeb.: W.Moede u. 
C.Pliorkowskl. Jährl. 12 Hefte im Umfange von je 2 Bog. 


Winter, G., Der Taylorismus. Handbuch der 
wissenschaftlichen Betriebs- und Arbeitsweise für die 
Arbeitenden aller Klassen, Stānde und Berufe. Mit 
28 Abb. (VIII u 244 S.) 8°. 1920. 


PSYCHOTECHNISCHE BIBLIOTHEK 


Schlesinger, G., Psychotechnik und 


Betriebswissenschaft. Mit 68 Abb. (V und 
167 S mit Reg.) 8°. 1920. 


2 Jahre Berl. Begabtenschulen. Erfah- 
rungen ihrer Schulleiter. (V u.37S.)8°.1920. 


Moede, W., Experimentelle Massen- 


psychologie. Mit 16 Abb. 8°. (VI u. 239 S.) 1920. 
Der Betriebsleiter, der mit Arbeitermassen oder -gruppen 
zu tun hat, jeder, der Wirkungen auf die Massen aus- 
lösen wiil, alle werden in diesem Neuland von den 
Bäumen Früchte der Erkenntnis pflücken, die Ihr geistiges 
Rüstzeug schärfen. Moede baut aufselbst erkanntem und 
versuchtem Tatsachenmaterial auf. Phantasleschlüsse 
sind ihm fremd. Und gerade deshalb ist seine Arbeit 
wertvoll. (Ingenleur-Zeitung) 
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Preise bitte Ich aus beillegender Bestelikarte zu ersehen! 





VERLAG VON JOH. AMBROSIUS BARTH - LEIPZIG 221 


Krais, Paul, Werkstoffe. Handwörterbuch der technischen Waren und ihre Bestandteile. Unter Mit- 
wirkung zahlreicher fachwissenschaftlicher Mitarbeiter herausgegeben. Drei Bände. XII, 2041 Seiten mit 
632 Abb. im Text und auf 28 Tafeln. 1921,22. M 700.—, gebunden M 1000.—, Frcs. 76.—, geb. Fres. 100.— 


KER und doch nahezu lückenlos sind hier die einzelnen Grundstoffe und fertigen Fabrikate in ihrem 


= 


chemischen und physikalischen Verhalten beschrieben, so daß die Werkstofle in ihrer 
Fülle unter Ausschaltung alles unnützen Ballastes und den übersichtlichen Literaturangaben 


gearangten 
es In- und 


Auslandes ein ganz vorzügliches Nachschlagewerk bilden. Auch die übrigen Abhandlungen, sowie 78 
kleinere Artikel und die beiliegenden Tafeln über Eisen und Stahl, bieten eine so große Fülle von An- 
regung, daß wir dem ‚Werkstoffe‘‘ recht viele Freunde wünschen möchten. Wir können dieses groß- 
angelegte Werk allen mit der Technik Fühlung nehmenden Kreisen zu ihrer Belehrung und zum Nach- 
schlagen bestens empfehlen. Daß die ‚Werkstoffe‘ auch äußerlich bez. Druck und Ausstattung einen 
vornehmen gediegenen Eindruck machen, braucht bei dem bekannten Verlag Johann Ambrosius Barth 


nicht erst hervorgehoben zu werden. 


ı Boerster, Fritz. Elektrochemie wässeriger 


Lösungen.3. vermehrte und verbesserte Aufl.XIV, 
900 S. mit 185 Abb. im Text. 1922. Bildet G. Bredig, 
Handb. d. angew., physikalischen Chemie, Bd. I. 
M 300.—, geb. M 360.—, Frcs. 30 —, geb. Fres. 35.— 


EIT Erscheinen der 2. Auflage im Jahre 1915 hat 
diechemische Technik große Fortschrittegemacht. 


| Auch für die technische Elektrochemie, sowie für 


dierein wissenschaftliche Forschung auf diesem Ge- 
biete wurden diese wenigen Jahre eine Zeit der Ernie 
und des Ausbaues. Aus diesem Grunde hat sich für 
le vorliegende 3. Auflage eine starke Umarbeitung 
erforderlich gemacht. Das Werk wird, auf diese Weise 
auf den heutigen Stand der Forschungen gebracht, 
unter den Elektrochemikern wieder zahlreiche Freun- 
de finden, zumal die Kritik allseitig anerkannt hat, 
ßB es eine vorzügliche Darstellung der Elektro- 
chemie wässeriger I.ösungen mit besonderer Berück- 
sichtigung ihrer Anwendungen in der Praxis bietet. 


(Neue Deutsche Maler-Zeitung,.) 

Ihering, Albrecht von, Maschinenkunde 
für Chemiker. 2. umgearbeitete Auflage. VIII, 
360S. mit 305 Abb. u. 6 Tafeln. 1922. Bildet G. Bredig, 
Handb. derangew., physikalischen Chemie, Bd. Ill. 
M 140.—, geb. M 200.—, Fres. 14.—, geb. Fres. 18.— 


JN der vorliegenden 2. Auflage hat sich der Verfasser 
bestrebt, das Buch auf den jetzigen Stand der Tech- 
nik zu heben. Es wird auch in seiner neuen Form 
jedem Studierenden sowie dem in der Praxis stehen- 
den Chemiker die bei den Arbeitsprozessen ange- 
wandten maschinellen Hilfsmittel vor Augen führen 
und ihm dadurch das Verständnis und den Überblick 
über dieselben erleichtern. Auch zum Entwurf neuer 
Methoden und Arbeitsprozesse dürftees nützlich sein. 
Zur Erleichterung des Textes dienen zahlreiche der 
Praxis entnommene Abbildungen, sowie in der Praxis 
bewährte Anlagen. So wird das Buch in seiner neuen 
Gestalt in den genannten Kreisen wieder zahlreiche 
Abnehmer finden. i 


Preiserhöhung vorbehalten. Nach demAusland wirdinderWährung 
desbetr. Landes geliefert. Die Preise in Schw. Franken sind angegeben 
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Soeben erscheint 
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F.W. EITZEN 


WÖRTERBUCH 
DER HANDELSSPRACHE 


Band l: Deutsch-Englisch 
Solider Ganzbuckramband M 600.— (Ñ 7.50 oder 32 sh) 


Band Il: Englisch-Deutsch 


Erscheint im Herbst 1922 
Solider Ganzbuckramband ca. M 850.— ($ 7.50 oder 32 sh) 


g EE RERERFE BELLE TESSEEE 
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Völlig neu bearbeitete und wesentlich erweiterte Ausgabe 


herausgegeben von 


WILHELM EITZEN 


Jeder, der Handelsbeziehungen mit England unterhält, weiß, dab die heutigen Nah- 
schlagemittel völlig unzulänglich sind. Die Handelssprache hat sich in zahlreichen Fällen 
wesentlich verändert und durch neue Fachausdrücke bereichert. Technische Erfindungen 
haben neue Namen und neue Redewendungen mit sich gebracht, die heute kein . 
deutscher Übersetzer in einem Wörterbuch finden kann, da hier alle Werke mit vor- 
kriegsmäßigem Satz und Register notwendig versagen müssen. Die Handelswelt ist 
darum in der peinlichen Lage, bei den neu erwachenden Handelsbeziehungen der 
Ausdrucksweise des englisch schreibenden Briefsenders nur unvollkommen folgen zu 
können. Es hat sich erwiesen, daß große Verluste aus derartigen Mißverständnissen 
erwachsen. 

Allen diesen Mängeln hilft die neue Ausgabe von Eitzen, „Wörterbuch der Handels- 
sprache“, in vollkommenster Weise ab. $ie gibt genaueste Auskunft über alle Aus- 
drücke des Handels und der Technik und wird für jede Firma, die geschäftliche Be- 

ziehungen mit englisch sprechenden Ländern unterhält, unentbehrlich sein. 


H.HAESSEL- VERLAG - LEIPZIG 


a a 
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NEUE ROMANE: 





WALTER BLOEM 


Brüderlichkett 


Das Buch ist ein modernes Gegenstück zu des 
Dichters berühmtem Erstlingsroman ‚Der krasse 
Fuchs‘‘. Es ist d. Roman dergebildeten deutschen 
Jugend der Nachkriegszeit. Es schildert den 
Kampf ihrer jungen Führer gegen Erstarrung 
in überlieferten Formen, gegen die Überspannung 
und Auswüchse des Korpswesens. Bloem übt 
scharfe Kritik und spricht ernste Worte, die 
Dann hervorrufen, aber klärend wirken 
werden. 


LUDWIG HUNA 
Das Mädchen von Nettuno 


Buchschmuck von Fritz Buchholz 


Mit dem ‚Mädchen von Nettuno‘' liegt die Borgia- 
Trilogie fertig vor. Aufstieg und Sturz, Sinnes- 
und Liebesleben — das ist, was Huna von dem 
Borgia-Geschlecht dichterisch vor uns hinstellt. 
Neben Sittenlosigkeit, Gewalt und Leidenschaft 
blühen reine Liebe, adliger Sinn und Treue. 
Den furchtbaren Gestalten des Papstes Alexander 
VI. und seines Sohnes Cesare stehen der edle 
Orsini, die tapfere Tiziana, die zarte Lukrezia 
und das „Māīdchen von Nettuno‘ gegenüber. Ein 
farbenglühendes Kulturgemälde. 


ZDENKO VON KRAFT 


Wahnfried 


Der Roman schließt Krafts dreibāndiges Werk 
über Wagners Entwicklung und Liebesleben ab. 
Nach der Trennung von Mathilde Wesendonk 
bringt er die ersehnte Befreiung aus der Ver- 
bannung. Anerkennung u. Erfolg für den Meister. 
Cosima und Wagner finden ihre Erfūllung. 


KARL NEURATH 
DerPreußenkaplan 


Der Roman spielt in der hessischen Heimat. Im 
Mittelpunkt steht der Rhein. fast ein Symbol: 
um ihn Jugendfreude und Lust, Sehnsucht und 
Sage, lebensfrohe Menschen, dienur ihr Blut 
kennen, wenn junger Wein schäumt. 


LISA WENGER 


Der Vogel im Käfig 
Die Schweizer Dichterin behandelt das Eigen- 
wesen des Weibes. In feinfühliger Art gruppiert 
sie erzählend die Entwicklung des Kindes und 
des reifenden Weibes um das Problem. und das 
gestaltete Ergebnis ist naturwahre Weiblichkeit. 


Gütig lächelnd und humorvoll löst sie Sünde 
in Natur auf. 


VERLAG VON GRETHLEIN & CO. - LEIPZIG . ZÜRICH 


NEUE AUFLAGEN: 








WALTER BLOEM 
Der krasse Fuchs 


101.—ı12. Tausend 


Das frische, lebensvolleJugendwerk Bloems wird 
immer seine Bedeutung behalten und das Hohe- 
lied auf das Burschentum bleiben. 


LUDWIG HUNA 


Die Stiere von Rom 


Der Borgia-Trilogie I. Bd. 6.—ıı. Tausend. 
Buchschmuck von Fritz Buchholz 


... Ein wirklich gutes und schönes Buch, das 
wie eine heiße, versengende Flamme aus dem 
brodelnden Kessel einer früheren Zeit in unsere 
nüchterne. materielle Gegenwart hineinschlägt. 

i Berner Tageblatt 


LUDWIG HUNA 


Der Stern des Orsini 


Der Borgia-Trilogie II. Bd. 6.—ıı. Tausend. 
Buchschmuck von Fritz Buchholz 


... Alles, was in dieser Zeit, da Cesare Borgia 
auf d. Höhe seines Glückes war, an phantastischen 
Geschehnissen, an Bewunderns- und Verachtens- 
wertem sich zutrug, ist in dem Roman Ludwig 
Hunas mit einer Farbenpracht geschildert, die 
sich aus dem Süden der Romagna die Begeisterung 
holte... Neues Wiener Abendblatt 


ZDENKO VON KRAFT 
Barrikaden 


Richard-Wagner-Roman I. Teil. 7.-ı2. Tsd. 


Eine bedeutsame zeitgenöss. Romanschöpfung, 
in der ein Dichter zum ersten Male Richard 
Wagners Menschentum mit tiefster Einfühlung 
überraschend und vollendet erschließt... 
Süddeutsche Zeitung, Stultgart 


ZDENKO VON KRAFT 


Liebestod 


Richard-Wagner-Roman II. Teil. +.-ı2. Tsd. 


Wundervoll ist die hoffnungslose Liebe zu 
Mathilde Wesendonk geschildert, die in jenen 
Jahren den Hauptinhaltseines Lebens ausmachte, 
und ergreifend die Kraftder Entsagung, die beide 
aufbringen... Baseler Nachrichten 


Jeder Band in Halbleinen etwa M 125.—, in Halbleder ( Vorzugsausgaben auf feinem, holzfreiem Papier) 


etwa NM 220.— / Preisänderung vorbehalten! 


Ausführliche Verzeichnisse kostenfrei vom 


VERLAG VON GRETILEIN & CO. - LEIPZIG - ZÜRICH 
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COLLECTION 
MANZ 


NEUAUSGABEN FRANZÖSISCHER 
ORIGINALWERKE VON 





ABOUT 
BALZAC 
MURGER 
PREVOST 
GOBINEAU 
FROMENTIN 
DUMAS, FILS 
BAUDELAIRE 
VICTOR HUGO. 
GEORGES SAND 
CHARLES NODIER 
ALFR. DE MUSSET 
MADAME DE LA FA- 
YETTE / ROUSSEAU 
XAV. DE MAISTRE 
EMILE SOUVESTRE 
NINON DE LENCLOS 
THÉOPH. GAUTIER 
ALFRED DE VIGNY 
BARBEY D'AURE- 
VILLY / NERVAL 
OCT. FEUILLET 
PAUL FÉVAL 

' LAMARTINE 
STENDHAL 
FLAUBERT 
MÉRIMÉE 

LESAGE 
AMIEL 


BROSCHIERT ODER IN ELEGANTEM 
GESCHENKBAND 
PROSPEKTE MIT PREISEN JEDERZEIT KOSTENLOS 


MANZ-VERLAG 


Wien I, Kohlmarkt 20 - Leipzig, Königstraße 39 ` 
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Literarisch bedeutend, kulturgeschichtlich wertvoll, der beste 
Führer durch München sind die 


LEGENDS AND 
TALES OF OLD MUNICH 


Told by FRANZ TRAUTMANN 


in ihrer formvollendeten Übertragung ins Englische durch 


A. Curtis Stahl 
In Leinenband 50 Mark 
* 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


VERLAG JOSEF KÖSEL & FRIEDRICH PUSTET K. — 
VERLAGSABTEILUNG KEMPTEN 





DEYV 6V AD 6N AE I6 VA 6 NVAO N EV A 6N DAI DA. 


GESCHICHTE 
DER POLNISCHEN LITTERATUR | 


® 
SOEBEN ERSCHIEN IN NEUER, GANZLICH UMGEARBEITETER AUFLAGE = 





NIE 


(BAND I DER LITTERATUREN DES OSTENS) 
VON DR. A.BRÜCKNER 


O. PROFESSOR IN BERLIN 


AUF HOLZFREIEM PAPIER GEDRUCKT, IN LEINEN GEB. 
PREIS M 150.—. (PREISANGABEN OHNE VERBINDLICHKEIT) 


Von den Litteraturen des Ostens liegen ferner, zum Teil in Neudruden, vor: 


Bd. II. BRUCKNER, RussischeLitteratur geb. 150.— Bd. VI. HORN, Persische Litteratur 

Bd. III. KONT, Ungarische Litteratur BROCKFLMANN, Arab. Litt. geb. 150.— 
ALEXICI, Rumänische Litteratur geb. 100.— Bd. VII. BUDDF, Althebräische Litt. . . geb. 150.— 

Bd. IV. DIETERICH, Byzantinische und B4. VIII. GRUBE, Chinesische Litteratur geb. 150.— 
neugriech. Litteratur. — HORN, Bd. 1X4. WINTERNITZ, Indische Litt I geb. 150.— 
Türkishe Moderne ........ ; . Bd. IX,. — — IT geb. 150.— 


9 0-70 


LAS CA CLAI CLA EAS RJ 





Bd. V. JAKUBEC UND NOVAK, Bd. IX}. (Bd. II erscheint i. Herbst 1922) 
Tschedische Litteratur ...... s ; Bd. X. FLORENZ, Japanische Litt.. . geb. 150.— 


CFAMELANGS VERLAG/ LEIPZIG 
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Deutschlands Schicksalsjahre im Lichte objektiver Geschichtsforschung 


Deutschlands Außenpolitik v. Bismarcks 
Abgang bis zum Ende des Weltkrieges 


Von Prof. Dr. VEIT VALENTIN (Archivrat im Reichsarchiv) 


Eine neue wissenschaftliche Darstellung der deutschen Außenpolitik der Nach-Bismarck-Zeit 
von der Hand eines berufenen Historikers erscheint als eine Notwendigkeit. Es ist ein Haupt- 
vorzug Valentins, daß er die kaum erlebten Vorgänge mit den Augen des kritischen, mit allem 
Rüstzeug jder historischen Wissenschaft ausgestattelen Forschers sieht und darstellt. Von be- 
merkenswerter Wichtigkeit ist sein Standpunkt zur Frage der Schuld am Kriege. Die Formel, 
die er für die Zukunft auf die Schuldfrage angewendet wissen möchte. ist geeignet, nicht nur 
größtes Aufsehen zu erregen, sondern auch von den führenden Persönlichkeiten der außer- 
deutschen Wissenschaften anerkannt zu werden. ‚Schuldfrage‘‘ im weiteren Sinne heißt auch 
die Frage der Schuld am Zusammenbruch. Auch hier kommt Valentin zu neuen und vollkom- 
men konsequent begründeten Schlüssen. Das Buch ist der gegebene neue Mittelpunkt der Biblio- 
thek jedes politisch Interessierien. Großoktav 418 Seiten. 


Ladenpreis 40 Mark. 





Ein Wegweiser in deutsche Zukunft 


Der Neue Nationalismus und die Schuld- 
frage wider Friedrich Wilhelm Förster 


Von GREGOR HUCH 


Der Verfasser stellt dem imperialistischen Nationalismus der Wilhelminischen Zeit einen er 


Pi 


Schuld am Kriege - Schuld am Zusammenbruch - Die große Hoffnung 4 


neuerten Nationalismus gegenüber, dessen Grundlagen die Bejahung des völkischen Lebens-. 


willens und die Anerkennung der aus dem Verbundensein mit der Volksgemeinschaft erwach- 
senden Pflichten sind. Um diesen neuen Nationalismus in das Denken der Zeitgenossen zu 
überführen, baut der Verfasser ihn von jenem Punkte aus auf, an dem der alte Nationalismus 
zusammengebrochen ist: von der Schuldfrage. Der Verfasser sieht in einem mehr oder weniger 


ungeklärten Schuldbewußtsein die Ursachen für die innere Zerrissenheit des Volkes und für. 


seine Widerstandslosigkeit gegenüber den von außen kommenden Einflüssen und Ideen. Die 
Heilung sieht er darin, daß die verdrängte Schuldvorstellung ins klare Bewußtsein gehoben, daß 
die begangenen Verfehlungen anerkannt, aber auch das Übermaß der Beschuldigungen abge- 
wehrt wird, und daß der Gedanke zur allgemeinen Überzeugung gemacht wird, daß die Pflicht 
gegen das eigene Volk durch die Anerkennung begangener Verfehlungen nicht ausgelöscht 
werden kann. Das Buch ist zugleich eine Auseinandersetzung mit den landläufigen Ideen des 
deutschen Pazilismus. Um seiner Predigt Eindringlichkeit zu geben, hat der Verfasser demselben 
die Form einer Polemik gegen Fr. W. Förster, als dem Wortführer dieser Gruppe, gegeben. 


Ladenpreis 19 Mark. 


Wege zu geistiger Politik - 
Beiträge zur politischen Problematik aus der jungen Generation 
Herausgegeben von KARL FRANK 


Erstes Heft: Das Erlebnis des Staates in der deutschen Jugendbewegung 
Von FRIEDRICH BAERWALD 


Deutschlands Zukunft liegt in seiner Jugend. Sie ist kein Erbe, der das Gut der Väter nur zu 
pflegen und zu schützen hat. Sie muß sich das Haus neu aufbauen aus den Trümmern, die 
das Werk einstiger Größe nicht mehr erkennen lassen. Viele Begriffe, die ehemals Leben und 
Blut waren, sind heute zu Schlagworten erstarrt. Es wäre verderblich, wenn die Jugend zu 
ihrem schweren l.ebenskampfe nach den Rhythmen der Schlagwortirommeln aufmarschieren 
würde. Der Blick nach rückwärts kann uns nicht retten. So sucht die junge Kraft in diesen 
„Wegen zu geistiger Politik‘ eine neue Gestaltung ihres Lebens. Nicht politische Weisheits- 
sprüche von künftigen besseren Tagen füllen diese Schrift, sondern ein heißes Ringen und ehr 
liches Suchen nach Lösung der Probleme einer politisch-geistigen Gemeinschaft. 


Ladenpreis 10 Mark. 








Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte m. b. H. 
in Berlin W 8 / Unter den Linden 17/18 
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L. STAACKMANN VERLAG 
IN LEIPZIG 





FRANZ KARL GINZKEY 
BEFREITE STUNDE 
Neue Gedichte 
Halbleinen M 40.— 

Ein vornehmer und köstliher Geshenkband voll 
shlihter Innigkeit; ein Buch, das unvergänglihen 
Zauber der deutschen Volks= 
seele birgt. 

%* 

EMIL HADINA 
DIE GRAUE STADT — 
DIE LICHTEN FRAUEN 
Ein Theodor Storm- Roman 
Halbleinen M 80.— 


Theodor Storm als irrenden Menschen, als Dichter 
und Dirigent, als Juristen und als Gatten seinen 
Verehrern nahezubringen, das will dieses 
feinsinnige Bud. 


* 


A. DE NORA 
DIE TÄUSCHER 


Ein Bauernroman aus Schwaben 
Haibleinen M 60.— 
Der erste große Roman des berühmten Dichters der 


„Madonnen”. Die Tragik dieses wuchtigen Werkes 
ist groß und einzig. 


NEUE BUCHER 


RUDOLF GREINZ 
DER HEILIGE BÜROKRAZIUS 
Eine heitere Legende 
Halbleinen M 55.— 


Dieses Buh gehört zum Lustigsten, was je ge- 
schrieben wurde. — Ein Meisterwerk deutscher 
Satire, drastish und von über 
wältigender Komik. 


x 


THEODOR 
HEINRICH MAYER 


PROKOP DER SCHNEIDER 
Roman 
Halbleinen M 80.— 


Farbharmonische Ausstattung von Wilhelm Ostwald. 

— Eine flammende Anklage gegen die Großstadt. 

Ein Werk von außergewöhnliher Kühnheit und 
Spannung. Das Buch von heute. 
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HORST SCHÖTTLER 
SO EIN HUNDELEBEN 


FHumoristisber Roman 
Halbleinen M 75.— 
Frei von jeder Problemstellung ist dieses Werk von 


wahrhaft überwältigender humoristischer 
Wirkung. 


Zu diesen unverbindlichen Preisen ist nad 
Ländern mit höherer Valuta ein Zusclag von 100°]. binzuzu- 
rechnen. Für die Schweiz sind besondere Frankenpreise festgesetzt. 





+ 300 * 





MAINAAS AIAN ASINAN AASIAA OI OAST A 


Dr. Karl Ruf 
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4 Bände im Rerıkonformat, 220 Bg. Tert und 36 Farben- 
tafeln. Drei: ungebunden M 610.— 


Ee find nurnoch wertig@remplarevorhanden! 
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Gandbudh für Vogelliebhaber 
von Dr. Kart Ruf 
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von Karl Neunzig 


880 Seiten mit 400 Tertabbildungen u. 42 Farbentafeln 
Preis: gcheftet M 280.—, geb. in Ganzleinen M 3:30.— 


Bd. II. Die einheimifhen Stubenvögel 


von Karl Neunzig 


464 Geiten mit 189 Tertabbildungen u. 22 Farbentafeln 
Dreis: geheftet D 170.—, geb. in Ganzleinen M 220.— 
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von Bruno Dürigen 


676 Geiten Lerilonformat mit 12 Farbentafeln 
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Creuß’fhe Derlagsbuhhandlung 
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KARL KEIL 
Leitfaden für den rhyth- 
mischen Unterricht 


(Methode Jaques- Dalcroze) 
Mit 22 Textfig.nach Originalen des Verfassers 
Geheftet M 6.—, gebunden M 13. — 
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SASCHA SCHNEIDER 
Sportgestalten 


Sieger — Ringer — Diskuswerfer — Speer- 
werfer — Ballspieler — Gymnast 
Jedes Blatt M 16.— 


Prospekt über Sascha Schneiders Schaffen 
mit zahlreichen Abbildungen auf Verlangen 
kostenlos durch den Verlag 


x 
SASCHA SCHNEIDER 
Mein Gestalten und Bilden 


2. Auflage, (reheftet M 2, — 


Verlag von Breitkopf © Härtel 
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Technische 


Werke der Praxisl 


Leiner: 
Ertragreichster Ausbau von 


Wasserkräften 
VII und 111 Seiten. Gr.-8° mit 73 Abb. ı920 
Geh. M 84.—, geb. M 108.— 


De Grahl: 
Wirtschaftliche Verwertung 


der Brennstoffe 
Kritische Betrachtungen zur Durchführung 
sparsamer Wärmewirtschaft 
Zweite, den schwierigen wirtschaftlichen Ver- | 
hältnissen angepaßte und daher vollständigneu 
bearbeitete Auflage. 1921. VIII u. 487 S. Gr. 


Mit 224 Abbildungen und ı6 Tafeln | 
Geh. M 300.-, geb. M 330.— 


R.OLDENBOURG- MÜNCHEN.| 
BERLIN 


ZUR KÖRPERKULTURIN 


KÖRPERBILDUNG 


ALS KUNSTUND PFLICHT 
Von F.H. Winther 
Mit 118 Abbildungen. 4. Auflage. Geheftet 
M 40.—, Pappband M 65.—, Ganz 
leinenband M 85.— 


»Ein Brevier der Leibeshygiene. — Es gibt keinen 
kürzeren Weg zur Schönheit, zur Gesundheit, zur Kale 
tur — und zu gesunden Kindern.« Berliner "Tageblatt 


x 
DER TANZ 


ALS KUNSTWERK 
Von Frank Thieß 
Mit 24 Tafeln in Kupferdruck. 2. Auflage 


Pappband M 70.—, Ganzleinen- 
band M 80.— 


»Einer Zeit, die dem Tanz verloren gegangene Redte 
wieder einräumen will, wird hier eine sichere Führer 
hand geboten.« Frankfurter Zeitung 


Delphin -Verlag - Münden 
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Ein bedeutsames politisches Buch: 


AUSLANDSRÄATSEL 


Amerikanische und spanische Reisebriefe 
von Professor Friedrich Dessauer 


Geheftet M 35.—, in Pappband M 45.—, in Leinen M 56.—. 

Ein deutscher Gelehrter läßt in Briefen von köstlicher Frische und Unmittelbarkeit seine Reise nach 
Nordamerika und Spanien miterleben. Der Gesichtskreis dieses Gelehrten reicht weit hinaus über den 
Bereich seiner Spezialwissenschaft. Er führt den Leser nicht nur in die amerikanischen Kliniken und 
Sanatorien, in die Riesenwerke der General E'ectrical Company und in das Laboratorium des berühmten 
Erfinders Cooligde, er fängt das ganze breite amerikanische Leben in seinem Spiegel. Was diese Briefe 
weit hinaushebt über das nur Interessante und Stimmungsmäßige, das ist der politische Instinkt ihres 
Verfassers; er beobachtet den Amerikaner bei der Arbeit, auf der Straße, beim Spiel, im Gespräch, 
mit Scharfblick und zugleich mit Sympathie. Es ist die Jugendfrische dieses Volkes und sein Solidaritäts- 
gefühl, das ihm Sympathien gewinnt. Hier werden die Briefe auch eine erzieherische Mission haben ; 
denn gerade diese beim Amerikaner so ausgeprägte Staatlichkeit, dieses Bewußtsein dem Staate gegen- 

über: ces ist mein Staat — geht dem Deutschen ab. 
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„Im leutoburger Wald“ 


\us dem im Oktober erscheinenden Werk: 


liere in Schönen Bildern“ 
Verlag von Karl Robert Langewiesche, 


Königstein im Taunus 
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> JAHRG, * JULI 1922 x HEFT7 
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Einzelpreis M 6.— x Kein Auslandsaufschlag x Jährlich M 60.— 


. DER HERR DER SEEN 
= VON FRITZ BLEY 


— ‚Otter hat seit Jahren den starken Hecht in seinem Laichrausche gestört! Plunsch! 
?Junsch! Je tiefer die Nacht herniedersinkt, desto wohler wird dem Alten im Röhricht. Plunsch! 
Plunsch ! Plunsch | 

Da schlägt der Hofhund des Müllers an, dem der Wind seltsamen Duft zugetragen hat. Er 
















&h. um ihn. Die Mühle klappert, der Müller schläft, und das Wasser rauscht. Plunsch, plansch 
eht es im Röhrichte des Sees. 

:Es wandern ihrer vier über Berg und Tal daher, denen es im Walde ungemütlich geworden 
jt;;wreil die Menschen dort Tag und Nacht stampfen, pfeifen und heulen. Sie puddeln die Erde 
uf: ‚und lassen das Wasser der Seen hineinlaufen, um dann in hohlen Bäumen darauf herumzu- 
sgn. Hunderte von johlenden Kerlen mit Schuppen und Hacken sind dort zusammen gekom- 
eh sund kaum, daß der Winter Abschied nimmt, geht der Spektakel jetzt wieder los am masu- 
; Kanalbau, wie sie es nennen. Kein Otter hält das aus, und deshalb führt die alte Fähe 
} T Schterchen und dessen Freier jetzt zurück in die alte Heimat am verkrauteten Jurecz, wo 
ie. ‚groß geworden und glücklich gewesen ist, ehe der Szadowensche alte Inspektor mit seinem 
&rwünschten Eisen kam, an denen sie auch ein paar von den scharfklauigen Zehen ihres rechten 
orderfußes gelassen hat. Das ist nun schon lange her, und der alte Panje Brischeseny ist lange 
E ‘Also wanderte die Alte durch Flüsse und Seen, den Sprindgraben in der Tscharna-Wiese 
ntleng dem Jurecz zu. 

‚ plunsch! geht es im Rohre. 

Hochauf hebt der Otter, der. den Alten folgt, die kleinen, seitwärts der Seher im glatten 

Pelze versteckten runden Lauscher. Dann gleitet er lautlos und blitzgeschwind durch das Wasser 
Jem jenseitigen Ufer zu. Keine Welle kräuselt sich, kein Bläschen steigt auf. 
_-Plunsch, plunsch — da sitzt dem Starken ein Stärkerer an der Gurgel! Mit einem Rucke hat 
jer Otter dem Hechte das Genick gebrochen, und in lauter Freude ruft er pfeifend die Fähen 
rum Mahle herbei. Zwar, Hecht ist keine Leckerspeise, aber nach weiter Wanderung hat man 
Hunger, und die dicken Schleien stecken noch tief im Sam 


as vorstehende Kapitel entnehmen wir mit Genehmigung des Verlages R. Verne in Leipzig dem Werk: „Lebensbilder aus der 
Fiorwelt Europas.“ Die vier, in neuer Ausgabe von Karl Soffel bearbeiteten Bände enthalten wissenschaftliche und erzählende Darstel- 
ungen über die Säugetiere Europas, dazu ein höchst wertvolles Anschauungsmaterial von 473 photographischen Abbildungen frei- 
ebender Tiere. 
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an seiner Kette, springt und bellt und ist gar nicht zu beruhigen. Aber niemand kümmert 
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Als der Morgen kommt, finden die KrähenDer lachende Wald“ [Ungleich, Leipzig] und bald 
noch im Tode frech grinsenden Kopf des groß scheineser Beid:s Tücher sind schön und enthalten 
Unterkiefer. Krächzend zanken sie sich um die ı erban Fle: angissei‘, Dombrowski, Kapherr, Pe- 

Herr des Sees ist nun der Otter. Bei Tage ruht -r mit à a Fäher Moorteufel“ [Eckstein] it - 
nun zum ersten Male wieder befahrenen Bau, der zwischen dem Wur. werke einer ats a; 
unter Wasser mündet. Der geräumige Kessel ist schön luftig, da ein zweiter Gang, den die alte 
Fähe sofort aufgearbeitet hat, an die Oberfläche führt. Eine zweite solche Burg liegt drüben am % 
Waldufer, und außerdem bieten über Tag auch die Schilfkaupen gutes Lagerversteck, aus dem fi 
man flink zu Wasser fahren kann. Dort drüben sind auch die schönen glatten Uferstellen, anfi 
denen es sich so hübsch ins Wasser rutschen läßt, was eisen Hauptspaß macht: zur Sommerzeit fa 
im feuchten Lehm und zur Winterzeit im Schnee! 

Kein Feind ist hier ringsum als der dumme Hühnerhund des Jägers, der vormittags an-@ 
Lichtröhre blaffte und winselnd kratzte. Der mag sich schön ärgern, daß er den Bau ni’) ‚de 
graben konnte. Hier ist gut sein, solange man hübsch vorsichtig bleibt. den 

Als der Abend die weite Wasserbahn mit goldigrotem Scheine überflutet, gleitet die Ju , 
ins Wasser und ihr nach der stürmische Freier, indessen der Jungrüde mit seiner Mutter as 
Ungestüm fährt der Hauptotter auf und nieder, umgaukelt kobolzschießend in tollen Wase-]l 
sprüngen die Fähe und gleitet dann auf der Seite liegend neben ihr her, bis ihm endlich am Ufe |} 
Sieg und Gewähr zum Lohne wird. 

Aber auch seiner Herrschaft ist Maß und Ziel gesetzt! Drei Abende nur währt das junge 
Liebesglück des stolzen Freiers. Am vierten, als er wie sonst vor der Geliebten seine schönes 
Künste zeigt, sieht er plötzlich im Wasser zwei schillernde Seher vor sich auftauchen und, ebe 
er weiß, wie ihm geschah, überrumpelt ihn ein furchtbarer Gegner. In wilder Jagd geht der 
Kampf im Wasser auf und nieder, dann treibt der Eindringling den Platzotter an Land. Pfeifend : 
und klagend beißen sie sich dort herum. Kuba Przygoda, der am Ufer steht, meint, es sei dort 
unten im Röhricht ein Mensch am Ertrinken. Bald aber merkt er, was los ist, und rennt, was di 
Beine winden können, auf den Hof zum jungen Herrn. 

Als er mit dem stichelhaarigen Karo am See ankommt, hat die Dunkelheit sich schon ti 
herabgesenkt. Aber Karo sucht im Röhricht, und jetzt greift er zu. Ein letzter matter Kla 
und der Hund bringt den todwund gefundenen besiegten Platzotter seinem Herm. „So 
mein Hund!“ 

Und wiederum ein Abend voll goldiger Stille. „Puiht, puiht — quock, quock!“ Murksend 
zieht die Schnepfe. Drüben unter dem Waldufer kichern die Otter. Der Sieger herrscht 
fordert von der Jungfähe sein Recht. Vertraut treibt er sie im Wasser auf und ab, ohne Ahn 
daß am Ufer der beobachtende Jäger lauert. Plätschernd entsteigen die Otter dem Wasser 
jagen sich im Uferschilfe hin und her. Da blitzen zwei Rohre auf. Und steif liegt de, der eb 
noch sich für den Herrn dieses Wassers hielt! Die Fähe will verwundet zu Wasser eilen, a 
schon hat Karo sie gegriffen und schlägt sie sich zwei-, dreimal um den Fang. “T 

„So recht, mein Hund!“ | 

Herr der Seen ist das furchtbare Raubtier Mensch. Wehe dem Besiegten! i 
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Ir sprechen von Jagdliteratur — eigentlich ist sie’s nur teilweise: das Jagdliche tritt meist 
'hr in den Hintergrund und das Erzählende, das Künstlerische, wiegt vor, gleichgültig, ob es 
ch um Jagdromane, Tiernovellen, Gedichte oder Naturschilderungen handelt. Nur der eigent- 
he, erzählende Jagdbericht macht hier eine Ausnahme oder gewisse Beiträge der Jagdzeitungen 
ıs dem Leserkreise oder jene „Nur:äger“ — deren künstlerisches Können mitunter recht 
ring ist. 

in den letzten Jahren sind einige Jagdromane erschienen, die künstlerisch und sportlich hohen 
«hen genügen. An der Spitze steht der alte Forstmeister Ferdinand von Raesfeld. Sein 
olles Werk „Der weiße Hirsch“ [Parey, Berlin] ist ein historischer Roman, der auch den 
}ger entzücken muß. Ähnlich ist das hübsche Buch Raesfelds „Auf eigener und frem- 
Yrährte“ [Neumann, Neudamm] zu bewerten. Mein eigener Roman „Im Netz der Kreuzspinne“ 
Juncker, Weimar] streift das Jagdliche nur und legt das Hauptgewicht auf Naturschilderungen, 
erfabeln und das Schicksal Deutschlands seit 1914. Interessant und spannend sind die Romane 
n Julius Haarhaus „Der Birschknecht von Hambach“ [Parey], ein historischer Roman, und im 
sichen Verlage der — künstlerisch geringere — „Der grüne Dämon“. Wenn man will, kann 
an hier auch den Roman des verstorbenen Hermann Löns „Dahinten in der Heide“ [Spon- 
ltz, Hannover] mit anführen, wenngleich er das Jagdliche nur berührt. 

Ich gehe hier gleich zur Tiergeschichte, Tiertragödie und Tiernovelle über, die in Deutschland 
uerdings viel Anklang findet und die Amerikaner Jack London („The call of the wild“ usw.) 
d Ernest Saton Tompson („Jochen Bär“, „Bingo“ usw.), sowie auch den Engländer R. Kip- 
g ziemlich beiseite gedrängt hat, wenngleich diese Ängelsachsen zweifellos bahnbrechend 






ren und den deutschen Künstlern den ersten Ansporn gegeben haben. Die Deutschen haben 
n Vorzug größerer Naturkenntnisse, zoologischen und biologischen Wissens. Sie verfallen 
ht in den Fehler, das Tier allzusehr zu vermenschlichen und biologische Unrichtigkeiten zu 
ufen. Von dem Amerikaner Roberts und seinen unmöglichen Tiergeschichten schweige ich 
lich. An der Spitze steht von den Deutschen der im Krieg gefallene Hermann Löns, dessen 
erke meist bei Sponholtz, Hannover, erschienen sind. Löns ist der Produktivste, als Zoologe 
rchaus biologisch korrekt, als Künstler überaus fein und edel. Seine älteren Bücher „Mümmel- 
nn“, „Mein braunes Buch“, „Mein grünes Buch“, „Mein buntes Buch“ sind einzig schön — 
itere Werke, „Heidbilder“, „Ho, Rüd, Ho“ usw. fallen etwas ab — der Stil wird Manier; 
| verstimmt. Sehr schön sind seine, bei Voigtländer in Leipzig erschienenen Beiträge zu dem 
Ben Werk „Lebensbilder aus der Tierwelt“, die in einem Bande („Aus Forst und Flur“) 
ammelt wurden. 

Auch für meine hierher gehörigen Bücher „Kolk der Rabe“ [zusammen mit Friedrich von 
gern bei A. Duncker-Weimar herausgegeben], „Die große Bestie“ und „Ein Sohn der Wälder“ 
‚utsche Verlags-Anstalt, Stuttgart] haben sich sehr viele freundliche Leser gefunden. Das letzt- 
ıannte Werk ist der „Roman“ eines Bären. Einen Band Tiergeschichten gab ich 1921 bei 
Eckstein in Leipzig unter dem Titel „Der Waldschreck“ heraus. 
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Wilhelm Hochgreve ließ ein Sammelwerk „ 
darauf „Buntlaub“ [Oldenburg & Co, Berlin] er, ny € b 
außer eigenen Sachen solche von Löns, O. J. Bi um, G: hofer 
fall, Schubart, Ludwig Thoma und anderen. Auch Hochgreves „ 
spannend geschrieben. 

Ähnlicher Art wie die beiden obengenannten Sammelwerke sind „Der Tierkreis“, — 
gegeben von Soffel und Klabund [E. Reiß, Berlin], und „Halali“, herausgegeben von Rolf Bong 
[Georg Müller, München]. Das erste Buch bietet Tiergeschichten von Homer und Aesop, Åse 
kreon und Horaz, von Römern, Chinesen, Indern, Japanern, Arabern und Türken bis zu Miltes, 
J. London, Thompson, Jensen, Kapherr und Gagern — Tiergeschichten aus allen Zeiten u 
Zonen. Das zweite Buch enthält Beiträge von Gerstäcker, Münchhausen, Stephan von 
(dessen australische Schilderungen bekannt sind), Sörensen, Löns, Turgenjew, Ganghofer, Téa 
Gerard, Schomburgk, Ewers, Heiland, Kapherr u. a. Ein ganz internationales Buch, das 
schönsten Jagdgeschichten der Welt“ enthalten soll — trotz Teddy Roosevelts Jagdk 
und — „ÄAufschnitten“! 

Fritz Bley hat uns mit sehr hübschen Tiergeschichten und Schilderungen biologischer Art! 
den „Lebensbildern aus der Tierwelt“ [Voigtländer, Leipzig] erfreut. Im gleichen Sammelwek 
erschienen Schilderungen von Else und Karl Soffel, Meerwarth, Löns, von mir und anderen. Big 
beschrieb künstlerisch-zoologisch: Lemming, Rothirsch, Reh, Bär, Luchs, Elch und andere Tie 
ich übernahm: Schneehase, Haselhuhn, Hund, Auerwild, Gänse, gewisse Schnepfenarten, Viei 
fraß, Eisfuchs und Wisent. Die vierbändige Sammlung, eines der glänzendsten populär zo 
gischen Werke der Neuzeit, ist mit zahlreichen Momentphotographien geschmückt und hat 
die zweite große Neuausgabe erlebt. Es dürfte in keiner Schulbibliothek fehlen und sollte inah 
Sprachen übersetzt werden. Nur Zoologen und erfahrene Naturkenner haben da mitgearbeitt 
und den spröden Stoff in edler künstlerischer Form verarbeitet. So etwas genießt nicht nur d 
Jäger und Zoologe. — Fritz Bley hat uns ferner noch einen Band Gedichte „Horridoh“ [Fleis 
Berlin] und einen Band sehr hübscher Geschichten, „Avalun“, beschert. Es sind Werke di 
reifen Meisters. 

Ein ganz Neuer — aber einer, der aufhorchen läßt — ist Manfred Freiherr von Pillersdai 
dessen farbenprächtige Jagdschilderungen aus Österreich (Böhmen) packen und fesseln. 
spricht ein neuer großer Künstler. Seine Schriften erscheinen bei W. Frick, Leipzig. 

Der Österreicher Gagern, der mit mir zusammen „Kolk den Raben“ herausgab, ist einer 69 
fähigsten Schriftsteller auf unserem Gebiete. Seine Bücher, die ihn gleichermaßen als Jäger 95 
Künstler zeigen, haben denn auch den wohlverdienten Erfolg erzielt. 

Ein Künstler ähnlich hoher Qualität ist Schubart in München, von dem ich nur die ‚ai 
Novele „Signe“ und seine prächtigen Jägerbücher „Grüne Geschichten“, „In Nordischer 
nis“, „Auf Elchjagd in Norwegen“ — meist bei Ungleich in Leipzig und in der „Deutsdes 
Alpenzeitung“ erschienen — nennen will. 

In fremde Jagdgründe führen die vier Bände des großen Jägers H. M. von Kadich (gest. 19194 
sie schildern Jagden und Abenteuer in Amerika, Österreich und im Kaukasus [Neumann, Ne] 
damm]. Bei A. Duncker in Weimar erschienen meine Bücher „In russischer Wildnis“ und 
sibirischen Urwäldern“ in vielfacher Auflage, bei E. Fleischel in Berlin mein Werk „Drei Jal 
in Sibirien als Jäger und Forscher“ und Schomburgks „Wild und Wilde im Herzen Afrikas 
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Die Bücher Paul Niedecks über Jagden in 5 Weltteilen und Elchjagden in Alaska sind bekannt: 
Xekordsachen, nüchtern geschrieben von einem tüchtigen Rekordjäger. Dietrich Reimer-Berlin 
rab das schöne Reise- und Jägerbuch Otto von Dungerns „Tianschan“ heraus, das nach Hoch- 
sien führt. 

Durch ihre Bildbeigaben interessieren besonders die berühmten Werke des verstorbenen 
’rofessor Schillings „Im Zauber des Elelesche“ und „Mit Blitzlicht und Büchse“ [Voigtländer, 
„eipzig] und das Buch des bekannten Jagdmalers Kuhnert „Im Lande meiner Modelle“ [Klinck- 
ardt & Biermann, Leipzig]. Zu erwähnen ist auch das herrliche Prachtwerk „Das deutsche Jäger- 
üh“, das Ganghofer gemeinsam mit dem Kunstmaler Allers schuf. Ferner hat A. Berger bei 
Parey ein schönes, mit Lichtbildern ausgestattetes Werk „In Afrikas Wildkammern“ erscheinen 
assen — „einen zweiten Schillings“. 

-Zum Schluß das letzte Werk eines Meisters „Meine letzten Jägerfreuden“ von Anton Frh. 
ron Perfall [Grethlein & Co., Leipzig]. Das Buch dieses großen Toten ist wohl das beste, was 
in Jäger schreiben konnte, das schönste, was ein Jäger lesen kann. 
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SEN und Wandern liegt dem Deutschen seit jeher im Blute. Die sommerliche Reisezeit 


ntwerfen, wenn es auch diesmal bei vielen nur bei kühnen Phantasiereisen bleiben wird, die 
nan 'aber mit Hilfe des „Baedeker“ und farbenfreudiger Reisebeschreibungen erfahrungsgemäß 


Größe steht zu diesem Zwecke zur Verfügung. Die großen deutschen Handatlanten waren schon 
ror dem Kriege als die besten teils in Originalausgaben, teils in Übersetzungen über die ganze 
Irde verbreitet, und die deutschen Kartenverleger haben in den letzten beiden Jahren die 
rößten Anstrengungen gemacht, um den alten Weltruf ihrer Atlanten wieder herzustellen. Als 
ich kürzlich in der Kartensammlung der Deutschen Bücherei in Leipzig ein amerikanischer 









Atlanten und Schulwandkarten kennen zu lernen, war er offensichtlich über das erstaunt, was 
r zu sehen bekam. An Beispielen konnte ich ihm zeigen, wie das recht mäßige, Aussehen und 
jruckschärfe sehr beeinflussende Kartenpapier des letzten Kriegsjahres sich allmählich gebessert 
d die alte Qualität wiederum fast erreicht hat, und als ich ihn nach nordamerikanischen neuen 
Hanten fragte, gab er unumwunden zu, daß der Vorsprung des deutschen Kartenverlages 
her vom Auslande nicht eingeholt worden sei. 

In der Tat ist es interessant zu beobachten, welche neuen Fortschritte die private Karten- 
dustrie seit Kriegsende gemacht hat, mag auch der äußere Anlaß oft der gewesen sein, die 
blätter mit den neuen Grenzen zu versehen. Von den bekanntesten drei großen Hand- 
ten, dem „Andree“ [Velhagen & Klasing, Leipzig], dem „Stieler“ [J]. Perthes, Gotha] und 
„Debes“ [Wagner & Debes, Leipzig] erschien der erstgenannte bereits in einer vollständigen 
‚Neuauflage als „Andrees Allgemeiner Handatlas in 222 Haupt- und 192 Nebenkarten“ nebst 
iem Namenverzeichnis. Von seinem Herausgeber, Dr. Ernst Ambrosius, sorgfältig durch- 
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Bt uns Landkarten und Atlanten zur Hand nehmen und Reisepläne in nahe oder ferne Länder | 


ehr genußreich gestalten kann. Eine Fülle neuer und vorzüglicher deutscher Atlanten jeglicher - 


rofessor besuchte, um die während und nach dem Kriege in Deutschland neuerschienenen - 
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‘geographischen Darstellungen, die den wertvollsten Teil des Werkes bilden und in Kara! 
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gearbeitet und mit den Grenzveränderungen bis in die letzte Zeit versehen, darf er heute j 
als der empfehlenswerteste Handatlas großen Umfanges bezeichnet werden und hat sich ink E 
seiner fortlaufenden Neudrucke vorzüglich als Atlas für den Haus- und Geschäftsgebraudc & 
gebürgert. Wer ältere Auflagen des großen „Ändree“ besitzt, legt sich zweckmäßig den m 
gleichen Verlag soeben erschienenen „Ergänzungsband in 62 Kartenseiten zu den früheren Ad 
lagen von Andrees Handatlas“ zu, der vor allem die Blätter mit den politischen Änderung 
des Krieges enthält. Bei der erheblichen Preissteigerung, die die Herstellung großer neuer Hans 
atlanten mit sich bringt, war es ein glücklicher Gedanke des Verlages, auch einen „Kleines 
Handatlas in 108 Kartenseiten“ herauszugeben (3. verm. Aufl. 1922), der sich vom groba 
„Andree“ nur dadurch unterscheidet, daß die für viele Benutzer überflüssigen speziellen phys 
geographischen Karten und viele Nebenkarten, sowie auch das Namenverzeichnis weggefallensad 

Stielers Handatlas, der in seiner ersten Auflage 1817—23 berechtigtes Aufsehen erregemd 
den Weltruf des geographischen Verlages von J. Perthes in Gotha gründen half, hat im vaa; 
Jahre eine Hundertjahr-Ausgabe begonnen. Diese soll 108 Karten umfassen, von dene E 
heute 30 fertig vorliegen. Sie lassen bereits erkennen, daß hier unter Prof. Dr. Haacks Leits 
eine hervorragende wissenschaftliche Leistung vollbracht wird. Gegenüber der vor etwa 20 jiksi 
erschienenen letzten Ausgabe weist diese 10. Jubiläumsauflage sehr erhebliche inhaltliche e4 
technische Veränderungen und Verbesserungen auf, auf die näher einzugehen hier nicht der(W 
ist. Wenn der neue „Stieler“ vollständig sein wird, dürfte ein kaum noch zu übertreffender 
Werk wissenschaftlicher Kartographie geschaffen worden sein. _ 

Auch mehrere vortreffliche Handatlanten kleinen und bequemeren Formates stehen n ® 
bote. „Meyers Kleiner Handatlas“ in 48 Haupt- und 35 Nebenkarten erschien kürzlich bes 
in 2. verm. Auflage [Bibliographisches Institut, Leipzig]. Im bekannten Lexikonformat ist a8 
Handlichkeit und Zuverlässigkeit unübertroffen, enthält selbständige Kartenblätter aller new 
Staaten und ein Verzeichnis der Namen, so daß er als wichtiges Werkzeug für den Schreibt 
jedes Gebildeten vornehmlich geeignet erscheint. Weit geringeren Umfanges, aber wegen sei# 
zahlreichen statistischen Angaben auf 80 Seiten Text beliebt, ist Perthes’ Taschen-Atlas, & 
voriges Jahr in 57. Auflage erschien [J. Perthes, Gotha]. 

Wesentlich neue Wege beschritt der kartographische Verlag von G. Westermann in B 
schweig mit der Herausgabe seines „Weltatlas“, der mit 130 Haupt- und 117 Nebenkarten # 
106 Kartenblättern mit erläuterndem Text und einem Namenverzeichnis im vorigen Jahre, 
A.Liebers bearbeitet, herauskam und seitdem mehrmals neugedruckt werden mußte. In hat 
lichem Querformat stellt er eine nicht ungeschickte Verbindung einer Art Weltlexikon mit eis 
Atlas dar und bietet auf kleinem Raume unendlich viele Einzelheiten. Zu jeder Karte gebit 
ein gegenüberstehender Text. Die erste Kartengruppe ist der Weltgeschichte gewidmet, # 
folgen die geographischen Karten in oft allzu kleinem Maßstabe, dann aber die wi 





















und geographischen Tabellen, Text und Statistik der letzten Jahre eine Fülle belchrend# 
Stoffes darbieten, der nach teilweise neuen und originellen kartographischen Methoden "* 
arbeitet worden ist. So wird dieser Atlas insbesondere dem Kaufmann, dem Lehrer oder Pol 
tiker ein vorzüglicher Berater sein können. Zwei kleine handliche Atlanten brachte der kart 
graphische Verlag ven Freytag & Berndt in Wien neu heraus: Gustav Freytags „Weltatlas“, % 
in 211 gut lesbaren Kärtchen auch zhalreiche spezielle Gebiete wie Stadtumgebungen 
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etet und zur schnellen Orientierung gute Dienste leistet, zumal er ebenfalls ein Namen- 
»zeichnis besitzt, ferner „Hickmanns Geographisch-Statistischer Universal-Atlas“, der im 
rigen Jahre von Alois Fischer vollständig neu bearbeitet wurde. Er legt auf seinen 48 Seiten 
ext und 62 Tafeln auf die Ausgestaltung wirtschaftsgeographischer Angaben besonderen 
ert und berücksichtigt vor allem den Weltkrieg und seine Folgen, wobei er sehr bemerkens- 
erte Aufschlüsse und Vergleiche gibt. 

‚Aus der Reihe wichtiger Verkehrsatlanten verdient der in 11. Auflage erschienene „Eisen- 
und Verkehrsatlas von Europa“ von W. Koch und C. Opitz []. J. Arnd, Leipzig] genannt 
ı werden, der die Bahnlinien stark hervorhebt und dem Kaufmann ausführliche alphabetische 
Ibersichten aller Eisenbahnen Europas und ihrer Verwaltungen, Orts- und Stationsverzeichnisse, 
wie Frachtentarife bietet. In ähnlicher Weise enthält der „Große Atlas der Eisenbahnen und 
hiffahrt von Mitteleuropa“, 23. Auflage von Alex. Duncker [Verlag für Börsen- und Finanz- 
teratur, Berlin und Leipzig] nur Verkehrskarten mit eingehenden Verzeichnissen der Eisen- 
ahnstationen und -Verwaltungen. Den Bedürfnissen des Postverkehrs kommt W. Ruhnstrucks 
Atlas der Postgeographie“, 4. Auflage [Volksverl. f. Wirtschaft und Verkehr, Stuttgart] ent- 
egen, der mit seinen Postkurskarten der deutschen Länder im Maßstabe 1: 900000 billigen 
Insprüchen durchaus genügen wird. Dieselben Karten bilden auch den „Deutschen Verkehrs- 
tlas“ [ebenda], nur vermehrt um ein Verzeichnis der Verkehrsorte, Entfernungstabellen, 
arife usw. 

Auch die gebräuchlichsten deutschen Schulatlanten haben sich der Gegenwart angepaßt, sind 
eilweise umgearbeitet, methodisch verbessert und mit einem neuen Gewande versehen worden. 
ch greife aus der großen Zahl nur wenige heraus, die vor kurzem Neuausgaben erlebt haben. 
Jnter den großen Ausgaben ragen hervor: Debes’ Großer Schulatlas in 72 Kartenseiten, ın 
37. Aufl. 1922 von P. Schlee [Wagner & Debes, Leipzig], Dierckes Schul-Atlas für höhere 
‚ehranstalten [G. Westermann, Braunschweig] mit seinen zahlreichen Nebenkarten und für 
'sterreichische Verhältnisse Kozenns Geographischer Atlas für Mittelschulen in 43. Auflage 
E. Hölzel, Wien], die im Hausgebrauch gegebenenfalls einen Handatlas zu ersetzen vermögen. 
Tohe Auflageziffern sprechen auch für die Güte von Max Eckerts „Neuem methodischen Schul- 
tlas“, 70. Auflage [H. Schroedel, Halle a. S.] und W.Keils und Fr. Rieckes „Deutschem Schul- 
tlas“, 55. Auflage [B. G. Teubner, Leipzig]. Dem Velhagen & Klasingschen Verlage in Leipzig 
'ndlich entstammen der vortreffliche „Stufenatlas für höhere Lehranstalten“ von H. Fischer und 
M. Geistbeck, sowie H. Fischers „Einheitsatlas“ in seinen beiden Ausgaben A und B. Ebenda 
rschien schließlich Th. Ebelings und Chr. Grubers „Neuer Atlas für Handelsschulen“ in 3. Auf- 
age, der auf die Wirtschaftsgeographie besonderen Wert legt. 

Wie der Weltkrieg das Streben nach geographischer Bildung im In- und Auslande ungemein 
'erst“.kt und eine Fülle von erdkundlichen Kenntnissen auch in die niedersten Schichten des 
/olkes getragen hat, so hat er auch die Kunst des Kartenlesens weit verbreitet, und es gab 
vohl kein Haus, in dem nicht der Atlas fleißige Benutzung gefunden hätte. Daß zur Erhaltung 
lieses Brauches an neuen guten Hand- und Schulatlanten kein Mangel ist, dürfte diese kurze 
tundschau gezeigt haben. 
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De von F. W. Taylor in die Welt gesetzten Gedankenreihen über Vergleichmäßigung, V 
einheitlichung und Sonderung der Betriebsarbeit, Planmäßigkeit der Arbeitsweise, züsammen- 
fassend als „wissenschaftliche Betriebsführung“ bezeichnet, fielen auch in Deutschland avf frucht- 
baren Boden. Das ihnen von hervorragenden Vertretern des Lebens und der Wissenschaft ent- 
gegengebrachte Interesse findet kräftigen Widerhall in zahlreichen bedeutsamen Verōffest- 
lichungen, von denen einige der jüngsten Zeit hier erwähnt werden mögen. 

Durch sorgfältige Sammlung und Veröffentlichung der auf diesem Gebiete gewonnenen Ei 
rungen hat sich neben dem „Normenausschuß der deutschen Industrie (Nadi)“ und dem „At 
schuß für wirtschaftliche Fertigung (Awf)“ auch die „betriebstechnische Abteilung ben 
deutschen Verband technisch-wissenschaftlicher Vereine“ große Verdienste um die sachliche 
Zusammenarbeit im Betrieb erworben. 

Während die Vereinheitlichung der Betriebsarbeit in der 1920 erschienenen Abhandlung vos 
Georg Garbotz, „Vereinheitlichung in der Industrie“ [Oldenbourg, München] volle Würdigung ` 
findet, werden die vom Nadi gebrachten Einheitsentwürfe und Einheitlichkeitsblätter in der 
Zeitschrift „Der Betrieb“ der öffentlichen Prüfung unterbreitet. Daß die deutschen Vereinhet- 
lichungsvorschläge auch im Ausland Anerkennung und Nachahmung finden, sei hier nur nebesbei 
bemerkt. Hingegen wendet der Awf seine Aufmerksamkeit der wichtigen Frage der Zusammer- 
arbeit der Einzelbetriebe und der Lösung des Selbstkostenrätsels in erster Reihe zu. | 

Wenn Christian Prinz seinen am 17. November 1919 im Polytechnischen Verein zu Münden 
gehaltenen Vortrag über „Wissenschaftliche Betriebsführung“ mit den Worten schließt: „Be 
uns kann nur jene wissenschaftliche Betriebsführung zum Ziele führen, die für unsere deutsche; 
Verhältnisse paßt“, so hat er mit diesem Gedanken den Nagel auf den Kopf getroffen. 

Die Zeit- und Bewegungsuntersuchungen der Taylorschule sind auf die scharfe Erfassung 
für eine bestimmte Arbeit unbedingt nötigen, kürzesten Zeit eingestellt. Führend wurde bei 
auf diesem Gebiete der 1920 in Buchform bei Springer in Berlin erschienene Vortrag Eduar: 
Michels „Wie macht man Zeitstudien“, der als vorzügliche Parallele zu dem Werk Merrids: 

„ Time studics as Base for rate setting“ gelten kann. 

Otto Fahrs Untersuchungen weichen von den bis nun über die Zeitforschung veröffentlichte] 
in einigen wesentlichen Punkten ab. Fahr geht in erster Linie von der Bestleistung und nic? 
wie dies noch vielfach anzutreffen ist, von der Höchstleistung der Menschen aus und nimmt die- 
Zeituntersuchung an allen, im Betriebe eingestellten Arbeitsgeübten, nicht etwa an sorgsan 
ausgesuchten Arbeitern vor. | 

Etwaige, durch die Arbeitsmittel sowie die persönlichen Bedürfnisse der Arbeiter verursachte 
Betriebsverluste werden als besondere Arbeitskoeffizienten in Rechnung gezogen; auch deri 
Fahrs 1922 bei Oldenbourg veröffentlichtem Buch „Die Einführung von Zeitstudien in eines ; 
Betrieb für Reihen- und Massenfertigung der Metallindustrie“ entwickelte Begriff des Qualitäts . 
koeffizienten kann als Novum betrachtet werden. Fahr tritt für die Schaffung von Zeitnorme, 
insbesondere Griffzeiten in weitem Umfang ein, hegt jedoch hinsichtlich der von Sachsenber ` 
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orgeschlagenen Maschinenzeitnormen gewisse Bedenken. Seine von wissenschaftlichem Geist 
etragene Arbeit weist nicht nur die Voraussetzungen und Grundlagen, sondern auch die exakten 
fethoden der Zeitstudien sowie deren praktische Ergebnisse auf und kann als wertvolle Be- 
sicherung der betriebswissenschaftlichen Literatur angesehen werden. 

_ Die weitverzweigten Untersuchungen, die Fritz Söllheim vornahm, um das Taylorsystem den 
reitesten Kreisen der deutschen Öffentlichkeit mundgerecht zu gestalten, sie finden ihren 
iederschlag in seinem, 1922 ebenfalls bei Oldenbourg erschienenen Werk „Taylorsystem für 
eutschlandꝰ. 

;Sõllheim ist beſstrebt, die Einwirkung der rechtlichen, politischen, religiösen, wirtschaftlichen 
ad sozialen Verhältnisse der Vereinigten Staaten auf die Gedankenwelt des amerikanischen 
kganisators klarzulegen und unter Hinweis auf die gesellschaftlichen Entwicklungsgänge 
eutschlands die Frage zu lösen, innerhalb welcher Grenzen das Taylorsystem auf deutsche 
friebe anwendbar wäre. Daß Söllheim im Verlaufe seiner Abhandlung sich mit all jenen Be- 
Bgungen auseinandersetzen mußte, die wie: Zeit-, Ermüdungs- und Bewegungsuntersuchungen 
it:dem Wesen der wissenschaftlichen Arbeitsweise aufs engste verbunden sind, ist selbstver- 
indlich. Diese, den im Betriebe arbeitenden „Menschen“ berührenden Punkte behandelt er 
enso erschöpfend wie die Abschnitte „Berufsauslese“ und „Eignungsprüfung“, um schließlich 
die Grenzen des psychotechnischen Experiments zu gelangen. Söllheim hebt den Mangel 
herer, schneller und billiger Methoden der Berufsauslese hervor und will unter psychotech- 
kher Eignungsprüfung weder die rein experimentelle noch die reine Testprüfung verstanden, 
ndern „alle brauchbaren Methoden der Eignungserforschung“ angewendet wissen. 
Zusammenfassend stellt Söllheim den von ihm betonten Schattenseiten des Taylorismus, wie: 
öchstpensumverfahren verbunden mit antreibenden Entlöhnungsarten, dessen Vorzüge einer 
anmäßigen Arbeitsweise entgegen, um schließlich zu erwägen, inwieweit das Taylorsystem 
seren deutschen Verhältnissen angepaßt werden könnte. Er verschweigt nicht die reichen An- 
jungen, die der Taylorismus Deutschland gegeben; er betont ausdrücklich dessen Bestreben, 
ı Betriebsarbeit auf wissenschaftliche Grundlagen zu stellen. Auf dieser Linie stoßen Söllheims 
danken auf die von Christian Prinz gebrachten, um sich mit ihnen unlöslich zu verschmelzen. 
imnach kann von einem Scheitern des Taylorismus keine Rede sein — im Gegenteil: die 
ienden Gesichtspunkte der wissenschaftlichen Betriebsführung finden immer weitere Ver- 
itung! 

Wir ersehen dies aus der ebenfalls im gleichen Jahre und Verlage erschienenen, von 
A, Witte vorzüglich übertragenen Arbeit „Wissenschaftliche Betriebsführung“ von Horace 
»kwalter Drury Ph. D., der es unternimmt, die Licht- und Schattenseiten dieser Arbeitsweise 
l deren Auswirkung im Wirtschaftsleben in sachlicher Weise zu entwickeln. Diese mit unserer 
yenwartszeit innig verflochtene Bewegung wird von ihrer Entstehung an in den stufenweise 
nandergreifenden Phasen aufgezeigt und die zu ihr führenden Ursachen aufgedeckt. 

Jer Verfasser stellt den in der wissenschaftlichen Betriebsführung enthaltenen Gedanken ein 
stiges Horoskop, er geht um eine gute Wegstrecke weiter, wenn er dieses Arbeitsverfahren als 
ıe Philosophie großer Hoffnungen, als ein System mit glänzenden Aussichten“ bezeichnet. 
h unterschätzt er keineswegs die Gegnerschaft, die ihr von verschiedenen Seiten immer 
ı entgegengebracht wird. Daß sich die Industrie im großen und ganzen innerhalb der von 
wissenschaftlichen Betriebsführung gezogenen Grenzen bewegt und in absehbarer Zeit dazu 
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gelangen wird, ein Großteil der durch diese Betriebsweise gebotenen Einrichtungen zu I 
nehmen, ist nach Drurys Ansicht nicht zu bezweifeln. — Seine Veröffentlichung dürften 
manchen Nörgler und Zweifler in das Lager der wissenschaftlichen Betriebsführung hinüberziekea.. 

Reiche, aus dem Leben geschöpfte Erfahrungen haben Lauffer angeregt, in seinem 1919 
erschienenen Buche „Die wirtschaftliche Arbeitsweise in den Werkstätten der Maschinenfabrikes' 
[Springer, Berlin] für Betriebseinheitlichkeit, Neugestaltung und Sonderung lebhaft einzutrea 
und neben den Schattenseiten auch die Vorzüge des Taylorismus hervorzuheben. 

Beachtenswerte Vorschläge verwaltungswirtschaftlicher Art bringt Schilling in seiner 1918 
von der bekannten Zeitschrift „Technik und Wirtschaft“ übernommenen Abhandlung „Dr 
Bedeutung neuzeitlicher Ausgestaltung von industriellen Betrieben für die Wirtschaft nach den 
Kriege“ ; er fordert Zwangsläufigkeit der Betriebs- und Verwaltungsarbeit, strenge Zeiterfauug 
klare Kostengliederung und Preisberechnung. Seine Gedankengänge treffen sich mit dam 
Bormanns in engerer Gemeinschaft, der sich in seiner 1920 veröffentlichten Schrift „Dies 
führung des Taylorsystems in laufende Betriebe“ [Lotties, Wien] als überzeugter Anhänge 
Verfechter des wissenschaftlichen Arbeitsverfahrens erweist. 

Zu den streng sachlichen Untersuchungen, die Frenz in seiner „Kritik des Taylorsystem' 
[Springer, Berlin 1920] uns geschenkt, ist nur zu bemerken: Wer sie gelesen, wird dardd | 
Fülle des Gebotenen zur Scheidung der lichten von den dunklen Seiten dieser Arbeitsweä 
bestimmt. Aus diesem Grunde erweckte neben der 1920 von Hellmich-Huhn gebrachtesä#! 
sammenfassung „Was will Taylor“ [Verein Deutscher Ingenieure, Berlin] das Tramm’sche Wok 
„Psychotechnik und Taylorsystem“ [Springer] die Aufmerksamkeit weiterer Kreise; biett dd 
der Verfasser eine leicht verständliche Einführung in die weiten Gebiete der Arbeitswissusdel 
unter besonderer Berücksichtigung der den Zeit- und Bewegungsuntersuchungen die# 
Hilfsmittel. 


NEUE NACHSCHLAGEWERKE 
BIBLIOGRAPHIE UND LEXIKON 


Im Auftrage der Berliner Vertretung des russischen Volkskommissariats für Bildungswesen ha 
Friedrich Braun und Hans Praesent ein bibliographisches Nachschlagewerk herausgegeben, # 
das wir unsere Leser nachdrücklichst hinweisen möchten; denn wir dürfen in dem Werk gewis® 
maßen einen wissenschaftlichen Unterbau begrüßen für unsere eigene Arbeit, die dahin 29 
durch regelmäßige Zusammenstellung der Neuerscheinungen und gelegentliche Sonderbiil 
graphien den Bücherfreund und Fachgelehrten des Auslands in steter Verbindung mit dem det 
schen Büchermarkt zu halten. Das vorliegende Werk ist eine „Systematische Bibliographie # 
wissenschaftlichen Literatur Deutschlands der Jahre 1914— 1921“ [„Kniga“, Buch- und Laf 
mittelgesellschaft m. b. H., Berlin 1922]. Der erschienene erste Teil umfaßt die Literatur d 
theoretischen Wissenschaften; ein bereits in Vorbereitung befindlicher zweiter Teil soll die b} 
scheinungen der angewandten Wissenschaft [Medizin und Technologie] enthalten. Die Biri 
graphien sind zusammengestellt von Dozenten der Universität Leipzig, deren Lehrkörper ®' 
eine der Herausgeber, der ehemals Petersburger Professor Braun, angehört, und bearbeitet @} 
Dr. Praesent, dem die reichen Hilfsmittel der Deutschen Bücherei in Leipzig dabei zur Verfügs i 
standen. Nur durch diese Zentralisierung war es wohl möglich, die Arbeit in drei Monatenzulest# 
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Man muß den Änregern, Herausgebern und Mitarbeitern für diesen starken Band von 400 
roß-Oktav-Seiten dankbar sein, der die Benutzung der Literatur aus den Kriegsjahren nicht 
ır den russischen, sondern allen Bibliotheken und Gelehrten wesentlich erleichtern wird. Be- 
achtet man die eine und andere Abteilung mit kritischerem Blick, so gewinnt man freilich den 
indruck, daß es doch wohl besser gewesen wäre, die Arbeit nicht gar zu sehr zu beschleunigen. 
an vermißt zunächst bei allen Werken die Angaben der Seitenzahlen, da es doch für Biblio- 
eken und Privatbenutzer wichtig ist zu erfahren, ob es sich jeweils um ein dickleibiges Buch 
ler eine Broschüre handelt. Auch hätte in den Fällen, in denen nur der erste Teil eines Werkes 
ıgeführt wird, auf die Gesamtzahl der beabsichtigten Bände hingewiesen werden sollen, etwa 
ı der kürzesten Form: 1. Bd. [von 4]. Die Gruppierung ist ungleichmäßig. In der Abteilung 
Deutsche Philologie“ z.B. findet man die Unterabteilung „Serienwerke“. Warum hier? oder 
arum nur hier und in andern Abteilungen nicht? Irrtümlicherweise sind auch einige solche 
erien in die Gruppe „Zeitschriften“ geraten, andere Werke stehen als selbständige Einzelwerke 
a, obwohl sie Serien angehören. Durch die Eile der Arbeit zu begründen, kaum zu entschuldigen 
ser ist es, daß man Weises Dramen im Alphabet unter „Dramen“, Forsters Tagebücher unter 
Tagebücher“, Götts Werke unter „Werke“ und so noch mehrere Titel angeführt hat. Wer sucht 
uthers Vorlesungen über den Galaterbrief unter „Vorlesungen“ ? Es mag richtig sein, daß die 
inordnung gewisser Werke nicht immer leicht ist, daß ihre Anführung an zwei Stellen zuweilen 
nvermeidlich und schließlich ja auch kaum störend ist. Wenn aber, um nur einige Beispiele zu 
eben, die sehr willkommene Abteilung „Volkskunde“ aus den „Beiträgen zur Deutsch- böh- 
ischen Volkskunde“ nur ein Heft nennt, dieses aber nebst zwei weiteren Werken in der Gruppe 
Deutsche Philologie“ erscheint, so erschwert das dem „Volkskundler“ die Benutzung der 
ibliographie. 

Was die Auswahl anlangt, so wird man sich zuweilen fragen, was in aller Welt der ausländische 
ıelehrte mit dem oder jenem ganz speziellen Buch anfangen soll, auf das er, wenn er wirklich 
uf dem betreffenden Sondergebiet arbeitet, durch die Fachzeitschrift schon hingewiesen wird, 
nd dessen Titel hier nur Ballast ist. Andererseits fehlt auch manches; ich vermisse z.B. in der 
Kunstgeschichte“ Westheims „Kunstblatt“ [Kiepenheuer, Potsdam], das doch eins der wich- 
gsten Organe für die jüngsten Kunstbestrebungen ist. Das Ideal wäre natürlich eine kommen- 
erte Bibliographie gewesen. Verbot der Raum die Verwirklichung, so hätte doch in einzelnen 
ällen eine sachliche Andeutung des Inhalts nicht fehlen dürfen. Die bloße Angabe „Volkswirt- 
haftliche Studien Heft 1—5“ ohne jede Mitteilung über Autor und Inhalt der einzelnen Hefte 
t doch gar zu knapp und hilft dem Benutzer nicht weiter. 

_ Aber trotz solcher Mängel in Einzelheiten bleibt dieses ungewöhnliche Werk das wichtigste 
lachschlagebuch für den ausländischen Gelehrten, dem nicht die bibliographischen Hilfsmittel 
es deutschen Buchhandels zur Verfügung stehen und der statt einer Unzahl von Titeln eine 
suswahl des Wichtigsten als Grundlage für seine Studien, als Katalog für die Ergänzung seiner 
eutschen Bibliothek wünscht. Er wird dem russischen Volkskommissiariat und seinen geistigen 
lelfern mit uns dankbar sein. — 

Im 4. Heft des Jahrgangs haben wir auf den ersten Band des neuen „Brockhaus“ aufmerksam 
emacht. Inzwischen ist der zweite Band [F—K] erschienen [Brockhaus, Leipzig], mit 7500 Ab- 
ildungen und Karten im Text und auf 160 einfarbigen und 80 bunten Tafel- und Kartenseiten 
owie 70 Übersichten und Zeittafeln. Wieder kann es sich hier nur darum handeln, den Reichtum 
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des Inhalts zwischen Faaborg und Kyzyl—Irmak anzudeuten. Einige farbige Tafeln fallen bä 
Durchblättern zunächst auf: Handarbeiten, Kostüme, Kleintierzucht, die durch Wiedergabe 
Ostwaldscher Farbenzusammenstellungen besonders wertvolle Tafel „Farben“, ferner die Taki 
„Heimstätten“, die dem aktuellen Thema mit mehreren farbigen Ansichten und den zugehörigen 
Grundrissen dient. Unter den einfarbigen Tafeln seien nur die zur Kunst genannt: Gebrauh- 
graphik [2 Seiten, die reichstes Anschauungsmaterial bieten], damit verwandt die Tafel: Kunst 
gewerbe der Gegenwart, die zwischen Bruno Paul und Pechstein 24 Künstler zur Geltung kom 
men läßt; dann die Tafeln Historienmalerei, die 10 Bilder umfaßt, und Impressionismus, de 
durch 15 Künstler, von Velasquez bis Slevogt, vertreten ist. Belehrend und belustigend zugkid 
die beiden Tafeln „Karrikatur“, die vom 13. Jahrhundert vor Christus bis zu Gulbranses 
„Ibsen“ und der göttlich-frechen „Tristan und Isolde“-Karrikatur Aubrey Beardsleys führe 
Von den zahlreichen statistischen Übersichten können auch nur einige herausgegriffen werde: 
Heilige der katholischen Kirche und Finanzen der wichtigsten Staaten, Jugendbewegung = i 
Kinderarbeit, Gewerkvereine und Genossenschaften, Handel und Handelsmarine, Geschledis } 
krankheiten, Infektionskrankheiten, Invaliden- und Krankenversicherung usw. Besonden das 
Gewerk- und Genossenschaftswesen dürfte noch nie so klar in seinem Wesen und Werden ve } 
anschaulicht worden sein. Die schon früher gerühmte Behandlung der musikalischen Stichwort ' 
verdient abermals Lob, zumal für die Beispiele zu den Begriffen: Generalbaß und Kolordr 
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Zu unserer Bildbeilage. — Der Verlag Karl Robert Langewiesche in KönigstenkT. 
wird im Oktober in der bekannten Reihe der „Blauen Bücher“ einen neuen Band unter dem 
Titel „Tiere in schönen Bildern“ erscheinen lassen, aus dem er uns die beiden diesem Heft bé 
gegebenen Abbildungen zur Verfügung gestellt hat. Das Werk, von dem uns ein großer Tl 
des Bildermaterials bereits vorgelegen hat, wird im ganzen 60 Bildseiten umfassen. Jedes diest- 
Bilder zeugt nicht nur von charakteristischer und lebendiger Auffassung des Tieres, sondem tį 
auch im bildmäßig künstlerischen Sinne wertvoll. Gezeigt wird hier die Schönheit des Tiea 
an sich, vor allem aber auch die Schönheit des Tieres in der Landschaft. Manches Bild gibt dabe 
einen ziemlich umfangreichen landschaftlichen Rahmen, in dem doch immer das Tier Mittelpusk 
bleibt. Wir möchten unsere Leser schon jetzt auf das schöne Werk aufmerksam machen, dass 
den früheren Ercheinungen des Verlages würdig anschließt. 

Berichtigung. — Prof. F. W. Kleukens bittet uns um Veröffentlichung nachstehender Ex 
klärung: „Zu dem Aufsatz ‚Die deutschen Privatpressen‘ von Ludwig Sternaux bringt Ch.H.Kler 
kens im 4. Heft 1922 Seite 169 einige „berichtigende Ergänzungen“. Da diese nicht mit da 
Tatsachen übereinstimmen, so möchte ich dazu bemerken, daß außer Ch. H. Kleukens noch 3 
andere Leute die Bücher der Ernst Ludwig Presse gesetzt und gedruckt haben. Gedruckt wurd 
nur das, was ich als Leiter der Presse bestimmte. Der Satz, daß ich für die neuesten Drucke da 
E.L. P. den Buchschmuck „entwarf“, ist nicht richtig.“ — Wir bemerken dazu noch, daßb |: 
unserer Anmerkung im April-Heftdurch ein Versehen ein Satz entstellt worden ist; Ch. H. Kie 
kens hatte geschrieben: „Mein Bruder F. W. Kleukens entwarf für die meisten [nicht für i 


neuesten] Drucke der Ernst Ludwig Presse den Buchschmuck.“ Damit schließen wir die A® ; 





einandersetzungen. 
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IENN, Gottfried, Gesammelte Schriften. (220 S. 
s °) Berlin, E.Reiß. Geh. M 75.—, Hiwbd. 





jenn gehört zu den „Jüngsten“, die kurz vor dem 
Krieg zuerst hervortraten. Stoffliches und eine ge- 
misse Art, die Materie zu sezieren, verraten den 
Arzt in ihm. Sein Bestes gab er in einigen Gedichten 
iüd kleinen Novellen. Der Band enthält daneben 
inch Szenen und Essays. 


SHAMISSO, Adalbert von, Sämtliche Werke in 
_4Teilen. Mit einer Einleitung von Ad. Bartels. In 
- 2Bdn. (1002S.8°.) Leipzig, Hesse & Becker. Lwbd. 
‚ M 240.—, auf holzfreiem Papier Lwbd. M 300.—, 
- auf holzfreiem Papier Hlbfrz. M 600.—. 


JEUTSCHES BÜCHERVERZEICHNIS 1915 bis 

1920. Lfg. 12. Manassewitsch—Monumenta. (S. 
‚1773—1932.) Verlag d. Börsenvereins d. Deut- 
schen Buchhändler zu Leipzig. M 125.—. 


JEUTSCH-NORDISCHES JAHRBUCH. 1922. 
Im Auftrage des Deutsch-nordischen Verbandes 
und unter Mitwirkung der Deutsch-nordischen 
Wirtschaftsverbände herausgeg. von W. Georgi. 
Mit 6Abb. (162S. 8°.) Jena, E. Diederichs. M 50.—. 
Jer neue Jahrgang enthält u. a. folgende Aufsätze: 
\lbert Dresdner: Deutsche Meister in schwedischer 

nst; Friedrich Stieve: Neuere schwedische Lyrik; 
Adolf Jürgens: Schwedische Politik; Lauritz Lar- 
en: Das irtschaftsleben Dänemarks; Lüder So- 
em: Die norwegische Schiffahrt. Auch dieser neue 
end zeigt in bester Form die völkerverbindende 
endenz. 


ICHENDORFFS WERKE. Herausgeg. von Rich. 
Dietze. Kritisch durchges. und erläuterte Ausg. 
2 Bde. (426, 508 S. 8°.) Mit 1 Porträt und Fak- 
simile. Leipzig, Bibliographisches Institut. (Meyers 
Klassiker- Ausgaben. Lwbd. M 320.—, Halbld. 





RNST, Paul, Gesammelte Werke. Gesammelte 
Dramen. ll. Bd. Teil 1 und 2. München, Georg 
Müller. Geh. je M 120.—, geb. M 150.—. 
1. Das Gold. Canossa. Brundhild. Chrimhild. 
325 S. 8°.) 
2. Über alle Narrheit Liebe. Ninon de Lenclos. 
— auf Naxos. Der Heilige Crispin. (328 S. 
8°, 
ÜNDERODE, Karoline von, Dichtungen. Heraus- 
| gee. v. Ludwig von Pigenot. Mit 1Titelbild. (288 S. 
Gr. 80.) München, Bruckmann. Geb. M 75.—. 
er Band vereinigt Gedichte, Dramatisches und 
rzählungen, Briefe und Berichte von und über jene 
rau, dìe als Frankfurter Stiftsfräulein unter dem 
amen Tian dichtete, sich aus unglücklicher Liebe 
06 den Tod: gab und vor allem in Bettina von 
mims Werk „Die Günderode“ fortlebt. Biogra- 
ische Notizen und Anmerkungen sind der Samm- 
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lung beigegeben, die das Bild Karolinens in allen 
Zügen klar erkennen läßt. 


HEINE, Heinrich, Sämtliche Werke in 12 Teilen. 
Mit Einleitung und Anmerkungen herausgeg. von 
PaulBeyer, Karl Quenzel und Karl HansWegener. 
Mit 2 Bildnissen u. einer Handschriftprobe. 5 Bde. 


(3572 S. 8°.) Leipzig, Hesse & Becker. Hiwbd. 


M 675.—. Auf holzfreiem Papier Lwbd. M 850.—, 
Hlfrz. 1500.—. 


HEINES WERKE. Herausgeg. von Ernst Elster. 


Durchges. u. erläuterte Ausg. 7 Bde. Mit Porträt 


u. Faksimile. (576, 556, 580, 636, 556, 636, 656 S. 
8°.) Leipzig, Bibliographisches Institut. (Meyers 
ke Ausgaben) Lwbd. M 1120.—, Halbld. 
M 1820.—. 


HERDERS WERKE. Herausgeg. von Theodor 
Matthias. Durchges. u. erläuterte Ausg. 5 Bde. 
Mit Porträt u. Faksimile. (472, 540,496, 548,374 S. 
8°.) Leipzig, Bibliographisches Institut. (Meyers 
Se een) Lwbd. M 800.—, Halbid. 


KELLERS WERKE. Herausgeg. von Max Nuß- 
berger. Durchges. u. erläuterte Ausg. 8 Bde. Mit 
Bildnis u. Handschriftprobe. (410, 392, 488, 432, 
442, 528, 428, 528 S. 8°.) Leipzig, Bibliogra- 

hisches Institut. (Meyers Klassiker-Ausgaben.) 
Lwbd. M 1280.—, Halbld. M 2080.—. 


MANN, Thomas, Novellen. 2 Bde. Berlin, S.Fischer. 
Je geh. M 80.—, Hiwbd. M 140.—, Lwbd. 
M 160.—, Halbld. M 200.—. 

Bd.1: Der kleine HerrFriedemann. Enttäuschung. 
Der Bajazzo. Tobias Mindernickel. Luischen. Der 
Weg zum Friedhof. Die Hungernden. DerKleider- 
schrank. Gladius Dei. Ein Glück. Beim Propheten. 
Schwere Stunde. Wie Jappe und Do Escobar sich 
prügelten. Das Wunderkind. Das Eisenbahn- 
unglück. Tristan. (384 S. 8°.) 

Bd. 2: Tonio Kröger. Fiorenza. Herr und Hund. 
Der Tod in Venedig. (464 S. 8°.) 


SCHOLZ, Wilhelm von, Gesammelte Werke. 
Abt. II. G. Müller, München. 
Bd. 1: Kleine Schauspiele. (295 S. 8°.)Geh.M75.—, 
Hiwbd. M 105.—. 


STIFTER, Adalbert, Werke in 6 Teilen. Herausgeg. 


von Rudolf Fürst. Mit Bildnis und Handschrift- 

probe: Neue Ausg. 3 Bde. (2237 S. 8°.) Leipzig, 
esse & Becker. Hlwbd. M 405.—, auf holzfreiem 

Papier. Lwbd. M 510.—, Hibfrzbd. M 900.—. 


STORMS WERKE. Herausgeg. v. Theodor Hertel. 
Durchges. u. erläuterte Ausg. 6 Bde. Mit Bildnis 
und Handschriftenprobe. (448, 484, 522, 460, 524, 
532 S. 8°.) Leipzig, Bibliographisches Institut. 
(Meyers Klassiker-Ausgaben.) Lwbd. M 960.—, 
Halbld. M 1560.—. 
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UHLANDS WERKE. Herausgeg. von Ludwig 
Fränkel. Durchges. u. erläuterte Ausg. 2 Bde. Mit 
Porträt und Faksimile. (558, 424 S. 8°.) Leipzig, 
Bibliographisches Institut (Meyers Klassiker- 
Ausgaben.) Lwbd. M 320.—, Halbld. M 520.—. 





EDDA, Die. Die Lieder der sogenannten älteren 
Edda nebst einem Anhang: Die mythischen und 
heroischen Erzählungen der Snorra Edda. Übers. 
u. erläutert von Hugo Gering. 1.Bd. (402 S. 8°.) 
Leipzig, Bibliographisches Institut. (Meyers Klas- 
a Lwbd. M 160.—, Halbld. M 


LUTHER, Arthur, Meisterwerke der russischen 
Bühne. Ausgew., übers. u. eingel. (438 S. K1.-8°.) 
Leipzig, Bibliographisches Institut. (Meyers Klas- 


REIHENBÜCHER 


AMALTHEA-BÜCHEREIBü4.29 30.(Gr.-8°.)Wien, 
Amalthea Verlag. 
Bd. 29 30: Faesi, Robert, Gestalten und Wand- 
lungen schweizerischer Dichtung. (203 S.) Geh. 
M 85.—, Pappbd. M 110.—. 


BIBLIOTHEK wertvoller Denkwürdigkeiten. Aus- 
gewählt und herausgeg. von Otto Hellinghaus. 
Bisher Bd. 1—5 (12°.) Freiburgi. Br., Herder & Co. 
Bd. V : Beethoven, Seine Persönlichkeit in den 
Aufzeichnungen seiner Zeitgenossen, seinen Brie- 
fen und Tagebüchern. Mit Titelbild. 2. u. 3. verm. 
Aufl. M 53.—, geb. 70.—. 


DIE WIEDERGABE. Wiener Gegenwart und ihr 
Besitz. Eine Sammlung kleiner Bücher. Herausgeg. 
yon Paul Stefan. 1. Reihe. (16°.) Wien, Wila. Te 

24.— 


1. 6 — gor, Joseph, Das Wiener Barocktheater. 

2. Mell, Max, Alfred Roller. (52 S.) 

3. Buschbeck, Erhard, Die Medelsky. (34 S.) 

4. Specht, Richard, Wilhelm Furtwängler.(52 S.) 

5. Marilaun, Karl, Adolf Loos. (44 S.) 

6. Stefan, Paul, Anna Bahr-Mildenburg. (38S.) 

7. dis S t, Artur, Maria Mayer — Karl Etlinger. 

8. Ullmann, Ludwig, Die Roland. (51 S.) 

9, Rieger, Erwin, Die gute alte Zeit der Wiener 

Operette. (50 S.) 

10. Wymetal, Wilhelm, Marie Jeritza. (52 S.) 
Auch diese kleinen, hübsch ausgestatteten Bände 
dienen der willkommenen Tendenz des Verlages, für 
österreichisches Leben und Schaffen zu interes- 
sieren. Das Theater steht im Vordergrund dieser 
bunten Bilder. 


ENGELHORNS ROMANBIBLIOTHEK 36. Reihe. 
(K1.-8°.) Stuttgart, J. Engelhorn. Bd. 1819. 
Brachvogel, Carry, Der Berg der Mütter. Ro- 
man. (276 S.) Geh. M 36.—, geb. M 56.—. 

GÖSCHEN, Sammlung. (K1.-8°.,) Berlin, Vereini- 
gung wissenschaftlicherVerleger.Pappbd.M 12. —. 
430. Kisch, Wilhelm, Deutsches Zivilprozeß- 
recht. Bd. 3. 3. verb. Aufl. (136 S.) 
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siker- Ausgaben.) Lwbd. M 160.—, Hall. 
M 260.— ` 


Die für die Kenntnis des russischen Dramas sehr 
erwünschte Sammlung enthält nach einer Einleitung 
durch Arthur Luther Übersetzungen von: Gribe 
jedow, „Verstand schafft Leiden“. Ostrowskij, „D 
Gewitter“ und „Schneeflöckchen“. Pisemskij, „ 
bittere Los“. Tschechow, „Onkel Wanja“. 


SHAKESPEARE, William, Dramatische W. 
bers. von August Wilhelm von Schlegel 
Ludwig Tieck. Herausgeg. von Alois Brand, 
2. krit., durchges. u. erläuterte Ausg. in 10 
Bd. 1-3. Leipzig, Bibliographisches Institzt 
(Meyers Klassiker-Ausgaben.) Lwbd. M 10. 
1— 3. Königsdramen. (80,366 S., 1Titelbl., 1Faks- 
Taf. 518, 439 S. Kl.-8°.) 


485. Pilger, Robert, Die Stämme des Pflanz= 
reiches. Mit 23 Figuren. 2. umgearb. Aufl. (1195) 


HORTUS DELICIARUM. (K1.-8°.) Berlin, Juis 
Bard. Bd. 2: Dante, Das neue Leben. Mit 
F — Dante Gabriel Rosetti. (122 S.) Pap 
bd. 40.—. 


KÜRSCHNERS BÜCHERSCHATZ. (K1.-8") Ber 
lin, Hillger. Je M 5.—. 
1340. Georg, Manfred, Der Schrei des Hat 
mann Baldus. Novellen. (64 S.) 
1341. Stona, Maria, Der junge Gutsbeizr 
Eine ländliche Geschichte. (64 S) 


MUSIKALISCHE VOLKSBÜCHER (Alf) 
Stuttgart, J. Engelhorn. Pappbd. M 35.—, Hab- 
leder M 150.—. 

Abert, Hermann, Goethe und die Musik. (125) 
Grunsky, Karl, Anton Bruckner. (127 S) + 
Hoffmann, E. T. A., Musikalische Dich 

und Aufsätze. (372 S.) Pappbd. M 60.—, 
leder M 200.—. 

Hollerop, Hans, Musikeranekdoten. (125 S) 
Moser, Hans Joachim, Musikalischer Zeiter 
spiegel. (124 S.) 

Sommer, Hermann, Laute und Gitarre. Mitib 
Tafeln. (100 S.) 

Unger, Hermann, Musiktheoretische Laienfibd 
(130 S.) 


RECLAMS Universal-Bibliothek. (K1.-8°.) Leipsi$ 
Reclam. Geh. je M 5.—. 
6312. Reichsmietengesetz nebst Gesel 
verwandten Inhalts. Textausgabe mit kurzen Ar 
merkungen. Herausgeg. von Karl Pannier. (355) 
4328/9. Adlersfeld-Ballestrem, Eufemia h 
Der Fall Stachelberg und zwei andere Schwest 
Novellen. Neue erw. Ausgabe. (141 S.) 


SAFARI-BÜCHEREI. (K1.-8°.) Berlin. Safari-Ver 
lag. Pappbd. M 20.—, Halblwbd. M 24.—. 
Thorbecke, Maria Pauline, Häuptling N 
Erzählung. (179 S.) 


TONGERS MUSIKBÜCHEREI. (8°.) P. J. Tongen 
Köln. Halblwbd. Je M 40.—. 
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sd. 17/19: Nohl, Walter, Die Klassiker der deut- 
chen Musik. (283 S.) 
3d. 20/22: Derselbe, Die Romantiker der deut- 
chen Musik. (266 S.) 
- erste Band sucht zu zeigen, wie durch die sechs 
ister: Bach, Händel, Gluck, Haydn, Mozart und 
thoven der deutsche Stil der Musik gebildet 
de, der zweite Band verfolgt die Linie der Ro- 
atik von Schubert über Weber, Mendelssohn, 
umann, Marschner, Lortzing, bis zu Liszt, 
er und Brahms. Die außeren Lebensumstände 
nur in soweit berücksichtigt, als mit ihnen das 
affen der Künstler verknüpft ist. Personen- und 
hregister machen die inhaltreichen Bände auch 
Nachschlagwerken geeignet. 


IGARISCHE BIBLIOTHEK. Herausgeg. von 
Zobert Gragger. (8°.) Berlin, Vereinigung wissen- 
chaftlicher Verleger 

srste Reihe: Heft2:Gragger, Robert, Deutsche 
Jandschriften in ungarischen Bibliotheken. (IV, 
6 S.)M 8—. 

Teft 3: Tagänyi, Karl, Lebende Rechtsgewohn- 


VEN und ihre Sammlung in Ungarn. (III, 128 S.) 
Zweite Reihe: Heft 1: Almäsi, Anton, Das 
ungarische Privatrecht. (XI, 332 S.) M 100.—. 





BIBLIOTHECA MUNDI. (8°.) Leipzig,Insel-Verlag. 
Anthologia Hebraica (Hebräische Anthologie). 
(336 S.) Pappbd. M 120.—, Halbled.M 240.—. 

PERLEN älterer romanischer Prosa. Bd. 30,31. Mün- 
chen, Georg Müller. 

Giovanni, Florentino, Die fünfzig Novellen des 
Pecorone. Ubers. von Marie Gagliardi. Mit je 6 
Holzschnitten von Hans Pape. Buchausstattung 
von Paul Renner. Einl: Hans Floerke. 2 Bände. 


(XXXIII, 261 u. XI, 307 S. 8°). Pergbd. M 450.—. 


TAUCHNITZ EDITION. Collection of British and 
en authors. (Kl.-8°.) Leipzig, Tauchnitz. 


4575.Her gesheimer, Joseph, Cytherea. (301 S. 
4576. Derselbe, Mountain blood. A novel. (256S. 


PHILOSOPHIE 


| 

LAS, Wilhelm, Kraft und Erscheinung. Grund- 
riß einer Dynamik des Psychischen. (112 S. 8°.) 
Bonn, F. Cohen. Geh. M 60.—, geb. M 96. — 


JPFELD, Renatus, Graf Hermann Keyserling. 
ve an (48 S. Gr.-8°.) Bonn, F. Cohen. Geh. 


ANT, Immanuel, Vermischte Schriften. Mit Einl. 
Anmerkung u. Register. Neu herausgeg. von Karl 
Vorländer. (LI, 324 S. 8°.) Leipzig, Felix Meiner. 
(Philos. Bibl. Bd. 50.) Hlwbd. M 100.—. 

ır Band bietet insbesondere die leicht verständ- 
hen „Beobachtungen über das Gefühl des Schönen 
d Erhabenen“ und die Schrift „Über Pädagogik“ 
d erhält besonderen Wert durch die Einleitung 
dsonstigenBeigabendes bekanntenHerausgebers. 


.AGES, Ludwig. Vom künstlerischen Eros. (182S. 

— München, G. Müller. Geh. M 30.—, geb. 
0.—. 

ialt: Begriffliche Vorbetrachtung. Vom Erosbe- 

iff des Altertums. Der elementare Eros. Vom 

stand der Ekstase. Vom Wesen der Ekstase. Vom 

ınendienst.SchlußwortüberErosundLeidenschaft. 


EBRICH, Karl, Lebensleid und Liebe. Eine Philo- 
sophie des Herzens. Briefe an eine Freundin zur 
Überwindung des Individualismus. (192 S. 8°.) 
Gotha, Stuttgart., Frdr. Andr. Perthes. Geh. 
M 50.—, geb. M 80.—. 


LZ Otto, Oswald Spengler und die intuitive 
Methode in der Geschichtsforschung. Ein Vortrag. 
(30 S. Gr.-8°.) Bonn, F. Cohen. M 12.—. 


TIETZEN, Hermann, Die menschliche Persönlich- 
keit in Anlehnung an Zinsendorfsche Gedanken. 
(146 S. 8°.) Stuttgart, J. F. Steinkopf. M 18.—, 
Pappbd. M 30.—. 


WEININGER, Otto, Gedanken über Geschlechts- 
probleme. Aphorismen. (78 S. 16°.) Berlin, Con- 
cordia. Pappbd. M 25.—. 


+ * ą Der Tod des Materialismus und der Theo- 
sophie. Die Religion der Tatsachen. Gemeinver- 
—— dargestellt. (80 S. 8°.) Berlin, Concordia. 

r. u l 


ARISTOTELES, Lehre vom Beweis oder zweite 
Analytik. Neu übers. und mit Einleitung und 
Anmerkung versehen von Eugen Rolfes. (XVII, 
164S. Gr.-8°.) Leipzig, F. Meiner. Hiwbd.M 65.—. 


Derselbe. Über die Seele. 2. Aufl. Neu übers. von 
Adolf Busse. (XX, 220 S. 8°.) Leipzig, F. Meiner. 
(Philosophische Bibl. Bd. 4.) Hiwbd. M 60.—. 

Die Einleitung orientiert über die Entwicklung der 
griechischen Psychologie bis auf Aristoteles und 
über das Ergebnis der jüngsten, die Textesüber- 
lieferung betreffenden Forschungen. Die Anmer- 
kungen sind in knapper Form gehalten, geben aber 
zahlreiche sprachliche und sachliche Fingerzeige und 
behandeln auch textkritische Fragen. Ein Namen: 
und Sachregister erhöht den Wert der Ausgabe. 

LAOTSE, Tao te king. Deutsch von F. Fiedler. 
Herausgeg. u. Nachw. von Gustav Wyneken. 
ve 1.-8°.) Hannover, P.Steegemann. Pappbd. 





THEOLOGIE 


3ZETISCHE BIBLIOTHEK. (12°.) Freiburg, Her- 


der & Co 


Wolfsteiner, Willibald, O. S. B., Die Demut 


nach der Lehre des hl. Benediktus. In zwanglosen 
Erwägungen dargestellt. 2. u. 3. verb. Aufl. (VIII 
186 S.) M 38.—, Halblwbd.M 55. — 
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BERGMANN, W., Die Seelenleiden der Nervösen. 
Eine Studie zur ethischen Beurteilung und zur 
Behandlung kranker Seelen. 2. u. 3. verb. u. erw. 
Aufl. (XVI, 254 S.8°.) Freiburg i. Br., Herder & Co. 
M 60.—, geb. M 76.—. 


BREY, Henriette, Wenn es in der Seele dunkelt. 
Ein Buch für die Mühseligen und Beladenen. (VII, 
225 S. KI.-8°.) Herder & Co., Freiburg i. Br. 
Geh. M 31.—, Pappbd. M 42.—. 


BURGER, W., Handbuch für die religiös-sittliche 
Unterweisung der Jugendlichen in Fortbildungs- 
schule, Christenlehre und Jugendverein. Unter 
Mitwirkung des Katechetenvereins herausge- 
geben. Bd. 1: Christliche Lebenskunde. (VIII, 
168 S. 8°.) Herder & Co., Freiburg i. Br. Geh. 
M 60.—, geb. M 80.—. 


HERTLEIN, Eduard. Was wissen wir von Jesus? 
Ein Beitrag zur Orientierung der Geschichtlich- 
keit Jesu nach einem Vortrage. (39 S. 8°.) Stutt- 
gart, E. H. Moritz. Geh. M 6.—. 


HIRT UND HERDE. Beiträge zu zeitgemäßer Seel- 
sorge. Herausgeg. vom Erzbischöflichen Missions- 
institut zu Freiburg i. Br. (8°.) Bisher Heft 1—10. 
Heft 7 u.8: Könn, J., Auf dem Wege zur Ehe. 
Eine Vorbereitung für die reifere Mädchenwelt. 
2. u. 3. verm. u. verb. Aufl. (VIH, 242 S.) M 54.—, 
geb. M 80.—. 


LITURGISCHE VOLKSBÜCHLEIN Herausgeg. 

von der Abtei Maria Laach. (Kl.-12°.) Freiburg 

i. Br., Herder & Co. 

I. Die heilige Taufe. (IV, 16 S.) Kart. M 5.—. 

II. Das heilige Sakrament der Ehe. (IV, 40 S.) 
Kart. M 8.—. 

III. Versehbüchlein. Die liturgischen Gebete am 
Krankenbett. (IV, 24 S.) Kart.M 7.—. 

IV. Das Begräbnis eines Erwachsenen. (IV, 34 S.) 


Kart. M 8.—. 


SCHILLING, O., Moraltheologie. (XIV, 556 S. 12°.) : 


MEDIZIN 


BANDELIER, Bruno u. Otto Roepke, Lehrbuch 
der spezifischen Diagnostik und Therapie der 
Tuberkulose für Ärzte und Studierende. Mit e. 
Vorw. von Robert Koch. 11.—13. völlig umgearb. 
u. sehr erw. Aufl. Mit 25 Temperaturkurven auf 
7 lithogr. Taf., 3 farb. Taf. u. 6 Textabb. (XV, 
631 S. 4°.) Leipzig, C. Kabitzsch. Geh. M 180.—, 
geb. M 225.—. 


BRAUER, Ludolf, Die Ruhr, ihr Wesen und ihre 
Behandlung. 2. Aufl. beab. von E. Theys. Mit 
Abb. (X, 118 S. Gr.-8°.) Berlin, Fischers med. 
Buchh. Pappbd. M 40.—. 


BREITENSTEINS Repetitorien. (K1.-8°.) Leipzig, 
Joh. Ambr. Barth. 
12. Bielschowsky, Alfred, Repetitorium der 
Augenheilkunde. 6. verb. u. verm. Aufl. (VI, 
69 S.) Pappbd. M 26.—. 
73.Gins, Heinr. Alex., Repetitorium der Pocken- 
Krankheit und der Vaccinationslehre. (58 S.) 
Pappbd. M 20.—. 


* 330 * 


Freiburg i. Br., Herder & Co. M 104.—. gel 
M 126.—. 


SOENGEN, Ludwig, Gotteshaus und Gottesdiens 
Prakt. Winke. Mit 29 Abb. (VIII, 225 S. 8° 
Freiburg i. Br., Herder & Co. Geh. M 43.- 
Pappbd. M 54.—. 

WEISS, A. M., O. Pr., Jesus Christus, die Apologi 
perennis des Christentums (VIII, 170 S. 8°.) Fre 
burg i. Br., Herder & Co. M 45.—, geb. M 62.- 


WOBBERMIN, Georg, Das Wesen der Religia 
Ban 2. (S. 315—500.) Leipzig, J. C. Hinrich 

WOLPERT, L., In der Apostelschule. Lesungen is 
Anschluß an die Sonntagsepisteln. (VIII, 292 S 
8°.) Freiburg i. Br., Herder & Co. Geh. M 53.— 
geb. M 65.—. 





JANSSENS, Laurentius, O. S. B., Summa Thale 
gica ad modum commentarii in Aquinatis Ser: 
mam praesentis aevi studiis aptatam. Biser 
tomus I—IX, (Gr.-8°.) Freiburg i. Br., Herder 
Co. Geh. M 300.—, geb. 350.—. 

VII: De hominis natura. (XXII, 864 S. 
VIII: De hominis elevatione et lapsu. TNS) 
IX: De gratia Dei et Christi. OVIL, 700 S.) 

STREETER, B. H. und A. J. Appasamy. De 
Sadhu. Christliche Mystik in einer indischen Seele. 
Übers. von P. Baltzer. Mit einem Geleitwort voa 
Erzbischof Soederblom in Upsala. (199 S. 8°.) 
Gotha, Stuttgart, Frdr. Andr. Perthes. Geb 


M 50.—, geb. M 80.— 


“ 
y 
E 


Sundar Singh, der Sadhu, dessen Leben und Lehre 


hier geschildert wird, stammt aus eipem reichen 
und vornehmen indischen Geschlecht. Er war v 
nächst erbitterter Gegner des Christentums, wurde 
mit 16 Jahren Christ und bald auch Bettelmönd. 
Heute ist er 30 Jahre alt, seine Anhänger in Indiea 
zählen nach Tausenden. 










ERGEBNISSE der gesamten Medizin. Bd. 3, H. 
(S. 161—320, mit Abb., farb, Taf.) Berlin, 
ban & Schwarzenberg. M 60.—. 


ERGEBNISSE der Hygiene, Bakteriologie, Immur 
tätsforschung und experimentellen Thera: 
Forts. d. Jahresberichts über die Ergebnisse dr 
Immunitätsforschung. Unter Mitw. hervorrag® 
derFachleute herausgeg. von Wolfgang Yenn 
Bd. 5. Mit 18 z. T. farb. Textabb. (IV, 902 S.4') 
Berlin, Julius Springer. M 465.—. ` 

FRIESICKE, G., Wilhelm Capeller, Al 
Tschirch, Rezepttaschenbuch. 4., verb. u. erg. 
(VII, 108 S. 8°.) Jena, G. Fischer. Geh. M. 18 
Hlwbd. M 30.—. | 

HANDBUCH der Hygiene. Bd. V: Nahrung 3 
(320 S. Gr-8°.) Leipzig, S. Hirzel. Geh. M1+ ; 
Halbld. M 450.—. s 

HANDBUCH der praktischen Chirargie. 5, 0r ~< 
gearb. Aufl. 6 Bde. Bd. 4. Stuttgart, F. Enke ` 
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Chirurgie der Wirbelsäule und des Beckens. 
earb. von Henry Graff, Adolf Henle, Hermann 
ümmel u.a. Mit 347 teils farb. Textabb. (XII, 


142 S. Gr-8°.) Geh. M 360.—, Lwbd. M 435.—. 


FREICH, O., Der kranke Hund. Ein gemein- 
srst. Ratgeber f. Hundebesitzer, insbes. f. Jäger. 
» verm. u. verb. Aufl., neu bearb. von fan 
Ternicke. Mit 1 Farbentaf. u. 40 Abb. im Texte. 
= S. 8°.) Neudamm, J. Neumann. Pappbd. 


SCH, Max, Die Gattenwahl. Ein ärztl. Ratgeber 
si der Eheschließung. (42 S. Gr.-8°.) Leipzig, 
„Kabitzsch. Geh. M 10.—. 


ONEK, Albert, Biologische Vorfragen der 
rimentellen Tuberkuloseforschung vom der- 
atologischen Standpunkt aus. (44 S. Gr.-8°.) 
eipzig, Joh. Ambr. Barth. Geh. M 20.—, Vor- 
3gSpr. M 16.—. 
TÜMER, Diagnostische und therapeutische, 
nd deren Verhütung. Herausgeg. v. J. Schwabe. 
3r.-8°.) Leipzig, Georg Thieme. 
\bteilung Innere Medizin: Heft 13. Krause, 
aul, Erkrankungen der Bewegungsorgane und 
oonosen. Mit 7 Abb. (79 S.) M 30.—. 


\bteilung Ohrenheilkunde: Heft 1. Brügge- 
ann, Alfred, Krankheiten des äußeren und 


Füleren Ohres. Mit 16 Abb. u. 3 Kurven. (87 S.) 


OMAYER, Ernst, Repetitorium der Haut- und 
Jeschlechts-Krankheiten für Studierende und 
Ärzte. 12., verb. Aufl. Mit 29 Abb. im Text. (XV, 
BES. K1.-8°.) Jena, G. Fischer. Geh. M 20.—, 
Jlwbd. M 38.—. 


UX, Walter, Preußische Apothekerordnung. Auf 
Srund der zurzeit geltenden gesetzlichen Be- 
timmungen für Apotheker und Medizinalbeamte 
usammengestellt. 5. neubearb. Aufl. (VIII, 107 S. 
1-8 . a und Wien, Urban & Schwarzenberg. 
vart. —. 


VY-DORN, Max, Die Röntgenphysik, die all- 
remeine Röntgentechnik, das diagnostische Rönt- 
tenverfahren. Mit 52 Abb. im Text. (141 S. 4°.) 
æipzig, Dr. Werner Klinkhardt. Geh. M 67.50. 


NER, Hans H. und R.Gottlieb, Die experi- 
nentelle Pharmakologie als Grundlage der Arz- 
teibehandlung. Ein Lehrbuch für Studierende 
md Ärzte. Mit 2 farb. Taf. und 84 Textabb. 6. 
lurchges. Aufl. (XX, 694 S. 8°.) Berlin und Wien, 
Jrban & Schwarzenberg. Hlwbd. M 366.—. 


NSE,Rudolf,Der praktischeHals-, Nasen-‚Ohren- 
rzt. Mit 8 Abb. im Text. (160 S. 4°.) Leipzig, 
-. Kabitzsch. Geh. M 50.—, geb. M 63.—. 


ÜBER, August, und Friedrich Kopsch,Lehrbuch 
ınd Atlas der Anatomie des Menschen. In 6 Abt. 
Abt 2. Leipzig, G. Thieme. 

» Knochen, Bänder. Mit 430 z. T. farb. Abb. 
— u. verb. Aufl. (IV, 353 S. 4°.) Hlwbd. 


ISENBERG, Hugo, Pharmakompendium. Ein 


| 


\ 

Führer durch die offiziellen Arzneibücher. (VI, 

666. Lex.-8°.) Berlin und Wien, Urban & Schwar- 

zenberg. M 402.—, Hiwbd. M 477.—. 
Auf Grundlage der offiziellen Arzneibücher der 
wichtigsten Kulturstaaten bietet dieses Werk in 
alphabetischer Anordnung außer den internatio- 
nalen Benennungen der einzelnen Drogen, Chemi- 
kalien und galenischen Präparate die Beschreibung 
ihrer Eigenschaften und eine knappe Wiedergabe 
der Darstellungsvorschriften. 


ROSENTHALER, Leopold, Qualitative pharma- 
zeutische Analyse. Eine Anleitung f. Studierende 
d. Pharmazie u. Apotheker. Mit 41 Textabb. 
(VII, 192S. 8°.) Stuttgart, F. Enke. Geh. M 54.—, 
Pappbd. M 69.—. 


SCHILLING, Viktor, Praktische Blutlehre. Ein 
Ausbildungsb. f. prinzipielle Blutbildverwertung 
in d. Praxis. FürÄrzte, Studenten u. Laboranten. 
Mit 1 farb. u. 15 schwarzen Textabb. (V, 58S. 8°.) 
Jena, G. Fischer. Geh. M 12.—. 

Die von dem Verfasser seit Jahren ausgearbeiteten 

Methoden zur praktischen Verwertung des mikro- 

skopischen Blutbildes sind in dem vorliegenden 

Buche in einer Form dargestellt, daß sowohl der 

vielbeschäftigte Praktiker wie der Student und das 

nicht vollmedizinisch ausgebildete Hilfspersonal 
sich daraus das notwendigste selbst anzueignen 
vermögen. 


SCHLESINGER, Emmo, Die Röntgendiagnostik 
der Magen- und Darmkrankheiten. 2., neubearb. 
Aufl. Mit 228 Abb. u. 8 Taf. (XII, 402 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Urban & Schwarzenberg. Hlwbd.M 195.—. 


SCHMIDT, Ferdinand August, Erste Hilfe bei 

lötzlichen Unglücksfällen. Eine kurze Anleit. 

Mit 21 Abb. (44 S. K1.-8°.) Leipzig, R. Voigt- 
länder. Brosch. M 15.—. 


SCHMIDT, Hans, Das Antimon in der, neueren 
Medizin. Die Literatur 1906 —1921 in Referaten. 
2 Gr.-8°.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. Geh. 


SEIFERT, Otto, DieNebenwirkungen dermodernen 
Arzneimittel. Tl. 2. (II, 137 S. 4°.) Leipzig, 
C. Kabitzsch. Geh. M 50.—, geb. M 68.—. ' 

Das Buch bildet eine Ergänzung zu dem 1915 er- 

schienenen gleichnamigen Buche des Verfassers und 

enthält, neben den Angaben über die seit 1915 in 
den Handel gebrachten neuen Arzneimittel, auch er- 
gänzende Angaben über die im I. Teil besprochenen 

Arzneimittel. Eine Tabelle der Hersteller der be- 

schriebenen Arzneimittel ist angefügt. Ausgiebig 

ist die Literatur angegeben, so daß das Buch auch 
wissenschaftlich arbeitenden Ärzten eine wertvolle 

Hilfe sein wird. 


TAPPEINER, Hermann v., Lehrbuch der Arznei- 
mittellehre und Arzneiverordnungslehre. Unter 
bes. Berücks. d. deutschen u. österr. Pharmakopoe. 
15. neubearb. Aufl. (VIII, 516 S. Gr.-8°.) Leipzig, 
F. C. W. Vogel. Geh. M 90.—, Lwbd. M 130.—. 


WACHTEL, Ernst, Sonderfälle der Fruchtabttrei- 
Dune (VI, 93 S. 4°.) Leipzig, C. Kabitzsch. Geh. 
0.—. 
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MATHEMATIK ‚ NATURWISSENSCHAFTEN 





MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN 


DAHL, Friedrich, Grundlagen einer ökologischen 
Tiergeographie. Mit 11 Abb. im Text und 2 Kar- 
ten. (VIII, 113 S. 4°.) Jena, G. Fischer. Halb- 
lwbd.M 28.—. 


FORTSCHRITTE der Mineralogie, Kristallographie 
and Petrographie. Herausgeg. von der deutschen 
mineralog. Gesellschaft unter der Red. von 
A. Johnsen. Bd. 7. Mit 23 Abb. im Text. (II, XI, 
480, 12 S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. Geh. M 150.—. 


FUCHS, Walter, Der gegenwärtige Stand des Gä- 
rungsproblems. (48 S., 4°.) Stuttgart, F. Enke 
1922. Geh. M 12.50. 


HAHN, Friedrich, Leitfaden der quantitativen Ana- 
lyse. Mit 34 Textfiguren und 7 Tafeln. (VII, 
260 S. Gr.-8°.) Dresden, Th. Steinkopff. Geh. 
M 50.—, geb. M 60. —. 

Das Werk hält den Mittelweg zwischen kurzer Prak- 

tikumsanleitung und umfangreichem Lehrbuch. Der 

allgemeine Teil gibt kurze theoretische Erklärungen 
und brauchbare praktische Winke, der spezielle 

Teil behandelt für jedes Element vorzugsweise eine 

Methode ausführlich, die anderen nur anführungs- 

weise. 


HANDBUCH der biologischen Arbeitsmethoden, 
Lieferungen 66—71. (Gr.-8°.) Berlin und Wien, 
Urban & Schwarzenberg. 

Liefg. 66 (aus Abt. III, Teil B): Kolloidforschung. 
Lottermoser, Methoden der Herstellung kol- 
loider Lösungen. — Das Arbeiten mit Schutzkol- 
loiden.— Matula, Die Methodik der Quellungs- 
erscheinungen. — Handovsky, Methoden zur 
Bestimmung der Teilchengröße. — Bechhold, 
Ultrafiltration. — Thoms, Zentrifugieren und 
Dialyse. M 159.—. 

Liefg. 67 (aus Abt. IV, Teil 7): Fühner, Nach- 
weis und Bestimmung von Giften auf pharmako- 
logischem Wege. M 120.—. 

Liefg. 68 (aus Abt. IV, Teil 8): Nahrungs- und 
Genußmitteluntersuchungen. Griebel, Mikro- 
skopische Untersuchung von Getreide, Hülsen- 
früchten, Müllereierzeugnissen, Back- und Teig- 
waren. — Spaeth, Die chemische Untersuchung 
von Getreide, Gerste, Malz, Hülsenfrüchten, Mehl, 
Kindermehl, Stärkemehlen, präparierten Mehlen, 
Paniermehl, Brot, Backwaren, Teigwaren, Hefe, 
und Backpulver. — Buttenberg, Gemüse und 
Fruchtdauerwaren. -- Fruchtsafte, Fruchtsirupe, 
Limonaden und alkoholfreie Getränke. — Mar- 
melade und marmeladenartige Zubereitungen. — 
Griebel, Mikroskopische Untersuchung von 
Gewürzen. — Spaeth, Chemische Untersuchung 
von Gewürzen. M 324.—. 

Liefg. 69 (aus Abt. V, Teil 3A): Entwicklungs- 
mechanik. Herbst, Die Methoden der künst- 
lichen Parthenogenese. — Hertwig, Die Metho- 
dik der Radium- und Röntgenbestrahlung von 
Keimzellen. --- Romeis, Methodik der Beein- 
flussung Wirbelloser durch die Wirbeltierinkrete. 
—Methodik des Kaulquappenversuches zurUnter- 
suchung der Wirkung innersekretorischer Organe. 


— Braus, Methoden der Explantation (Gewebe 
kulturen in vitro). M 60.—. 

Liefg. 70 (aus Abt. VI, Teil D): Bienen- un 
Ameisenpsychologie. Frisch, Methoden sinnes 
physiologischer und psychologischer Unter 
suchungen an Bienen. — Brun, Psychologisd 
Forschungen an Ameisen. M 72.—. a: 
Liefg. 71 (aus Abt. IX, Teil 1): Zoologische al 
gemeine Methoden. Przibram, Das leb 
Tiermaterial für biologische Uhntersuchunge 
(Auswahl, Beschaffung, Haltung unter verschie 
denen Bedingungen, Markierung). — Fran 
Das methodische Sammeln von Tieren. Konse 
vierungsmethoden für zoologische Präparate. - 
Koch, Präparation der Wirbeltiere (für dermo 
plastische Zwecke). — Heikertinger, Metho 
den der Anfertigung einfacher Textfiguren durd 
den Autor. — Neumayer, Injektionstechnik # 
mikroskopische Untersuchungen. — Peter, Re 
konstruktionsmethoden. — Stem ell, Zoot 
mische (makroskopisch-zoologische) Technik. - 
Spalteholz, Das „Durchsichtigmachen“ als bio 
logische Arbeitsmethode. — Heikertinger 
Methode zur Ermittlung der Nährpflanzen va 
Insekten. M 240.—. 


HARMS, Wilhelm, Keimdrüsen und Alterszustand 
(IV, 110 S. 8°.) Berlin und Wien, Urban & Schwer 
zenberg. Br.M 75.—. 

Die Untersuchung gilt der Bedeutung der Kar 

zellen und Zwischenzellen für die Entwicklung, den 

Reife- und Alterszustand der Tiere. 


KÜSTER, F. W., Logarithmische Rechentafe 7 
Chemiker, Pharmazeuten, Mediziner und 
ker.FürdenGebrauch im Unterrichtslaboratenm 
und in der Praxis berechnet und mit Erlaat- 
rungen versehen. Nach dem gegenwärtigen 
der Forschung bearbeitet von A. Thiel. (12658. 
Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher Verl 
Halblwbd.M 40.—. 


LECHE, Wilhelm, Der Mensch. Sein Ursprung 
seine Entwicklung. In gemeinverst. Darst. 2. 
gearb. Aufl. Mit 367 Abb.im Text und einer: 
(VIII, 390 S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. Geh. M80. 
Halblwbd. M 100.—. 


LEHMANN, Ernst, Die Theorien der Oeno 
forschung. Grundlagen zur experimentellen V 
erbungs- und Entwicklungslehre. Mit 207 Al 
im Text und einem Bildnis von Hugo de 


(XVIII, 526 S. 4°.) Jena, G. Fischer. Geh. M 120. 


NAEF, Adolf, Die fossilen Tintenfische. Eine 
zool. Monographie. Mit einem Titelbild und ] 
Abb.im Text (VII, 322S.Gr.-8°.) Jena, G.F' 
Geh. M 100.—, Halblwbd. M 130.—. 


NEUMANN, Ernst Richard, Vorlesungen zur Ein 
führung in die Relativitätstheorie. Mit 39 Abb 
im Text. (VIII, 228 S. 4°.) Jena, G. Fischer. * 
M 90.—. | 

SCHAEFER, Clemens, Einführung in die Max‘ 
wellsche Theorie der Elektrizität und des Magne- 
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ismus. 2. verm. u. verb. Aufl. Mit 33 Textfiguren. 
VI, 174 S. 8°.) Leipzig, Teubner. Geh. M 60.—. 


HMIDT, Hans, Zur Biologie der Lipoide. Mit 


es. Berücks. ihrer Antigenwirkung (91 S. 8°.) 
eipzig, C. Kabitzsch. M 27.—. 

HNEIDER, Hans, Die Botanische Mikrotechnik. 
in Handbuch des mikroskop. Arbeitsverfahrens. 
es gleichnam. Werkes von Zimmermann. 
‚ Aufl. Mit 220 Abb. im Text. (XII, 458 S. Gr.-8°.) 
a G. Fischer. Geh. M 120.—, Halblwbd. 
JPFKE, Johannes, Geschichte der Elementar- 





Mathematik III. 3.Bd. Proportionen, Gleichungen. 
2. Aufl. (IV, 157 S. Gr.-8°.) Berlin, Vereinigung 


wissenschaftlicher Verleger. Brosch. M 60.—, 
Halblwbd. M 75.—. 


WEILER, Wilhelm, Physikalisches Experimentier- 
buch. Neu herausgeg. von O. Frey. 3. umgearb. 
Aufl. mit 273 Figuren. (XIl, 168 S. 8°.) Eßlingen 
und München, J. F. Schreiber. Pappbd. M 58.—. 

WILK, Edwin, Das Werden der Zahlen im Men- 
schen und in der Menschheit auf Grund von Psy- 
chologie und Geschichte. 2. verb. Aufl. (117 S. 
mit Fig. 8°.) Leipzig, F. Hirt & Sohn. M 40.—. 


RECHT UND STAAT 


LER, Karl, Gesellschaftliche Organisationsfor- 
ıen des neueren Wirtschaftsrechts. 2. erw. Aufl. 
FR Gr.-8°.) Mannheim, Bensheimer. Pappbd. 


SEKE, Paul, Die Rechtsverhältnisse der ge- 
ıeinwirtschaftlichen Organisationen. (VI, 135 S. 
ir.-8°.) Jena, G.Fischer. (Schriften d. Instituts 
a ahata an d. Univ. Jena. Nr. 2.) Geh. 


UNDZÜGE der deutschen Sozialversicherung. 
m Auftrage des Reichsarbeitsministeriums be- 
rbeitet von Schulz und Eckert. (288 S. Lex.-8°.) 
sart. M 120.—. 


TTENTAGSCHE SAMMLUNG Deutscher 
teichsgesetze. Berlin, Vereinigung wissenschaft- 
icher Verleger. M 85.—. 

3d. 143. Nieberl, Reichsabgabenordnung. 
408 S. Kl.-8°.) 

ITTENTAGSCHE SAMMLUNG von Textaus- 
rabe ohne Anmerkung. Berlin, Vereinigung wis- 
enschaftlicher Verleger. 

— und Steuergesetze 1922. (272 S.) 


'eichsmietengesetz. (36 S.) M 10.—. 


LER, Kurt, § 175, die Schmach des Jahrhunderts! 
133 S. 8°.) Hannover, P. Steegemann. Geh. 
A 30.—, geb. M 45.—. 


JENIGER, Heinrich, Handelsrechtliche Akten- 
tücke und Formulare zur Einführung in das Han- 
lels-, Schiffahrts-, Wechsel- und Scheckrecht. 
Jater Mitw. von Fritz Cahn. (V, 154 S. Gr.-8°.) 
Iwbd. M 100.—. Mannheim, Bensheimcr. 


RGER und HALME, Landwirtschaftliches Ar- 
— (160 S. 8°.) Berlin, R. Hobbing. Papp- 


SKEL, Walter, Rechtsfälle aus dem Arbeitsrecht 
um Gebrauch bei Übungen zsgest. (50 S. K1.-8°.) 
erlin, Julius Springer. Geh. M 18.—. 


MEYER, Eugen, Die zukünftigen deutschen Arbeits- 
gerichte. (39 S. Gr.-8°.) Berlin, Hans Rob. Engel- 
mann. Geh. M 12.—. 


MÜLLER, Adam Heinrich, Die Elemente der 
Staatskunst. Mit e. noch unveröff. Bildn. d. Verf. 
nach Gerhard v. Kügelgen. Mit e. Einf. erkl. Anm. 
u. bisher ungedr. Orig. Dokumenten vers. von 
Jakob Baxa. Hlbd. 1.2. (XXIV, 475 S. 2Taf., 6078. 
1 Taf. 8°.) Wien, Wila, Wiener Literarische An- 
oe Herdflamme. Bd. 1.2. M 160.—. Hlwbd. 


NEUMARK, Fritz, Begriff und Wesen der Inflation. 
(VII, 69 S. Gr.-8°.) Jena, G.Fischer. (Abhand- 
lungen d. staatswissenschaftl. Seminars zu Jena. 
Bd. 15, H.4) Geh. M 16.--. 

Die Arbeit beschränkt sich nicht auf die Darlegung 
eines Einzelfalles von Inflation, sucht vielmehr 
einige Grundzüge aufzuweisen, die ganz allgemein 
typisch für diese Erscheinung des Geldwesens sind, 
um damit zur Klärung der wichtigsten und oft schwer 
erkennbaren Zusammenhänge zwischen Geldschöp- 
fung und Preisgestaltung beizutragen. 


NIPPERDEY, Hans Carl, Praktikum des Arbeits- 
rechts. (87 S. K1.-8°.) Mannheim, Bensheimer. 
Geh. M 25.—. 


OERTMANN, Die Gesetzgebung über Lohn- und 
Gehaltsbeschlagnahme. (108S.8°.) Berlin, R.Hob- 
bing: (Bücherei des Arbeitsrechts Bd. XXV) Papp- 

.M 64.—. 


RITTER, Carl, Das Recht der Seeversicherung. Ein 
Kommentar zu den Allgemeinen Deutschen See- 
versicherungs-Bedingungen. 1. Lieferung. (208 S. 
8°.) Hamburg, L.Friedrichsen & Co. M 150.—. 


SCHULZ, H., Die Reichsversicherungsordnung in 
ihrer jetzigen Fassung mit allen für die Rechts- 
übung wichtigen, zu ihrer Änderung oder Aus- 


führung ergangenen reichsrechtlichen Vorschrif- 
ai on S. Gr.-8°.) Berlin, R.Hobbing. Pappbd. 


HANDEL UND WIRTSCHAFT 


SKER, Hermann, Zur Entwicklung der englischen 
reihandelstheorie. (VIII, 136 S. Gr.-8°) Jena, 
w F vet (Probleme der Weltwirtschaft. 35.) 


ieh, M 


Diese dogmengeschichtliche Untersuchung über die 
Entwicklung der englischen Freihandelstheorie ver- 
steht unter „Freihandel“ die Freiheit des inter- 
nationalen Handels und unternimmt den Ver- 
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such, die Kontinuität in der Entwicklung der eng- 
lischen Freihandelstheorie nachzuweisen und zu 
zeigen, wie sich aus den ersten Anfängen heraus 
im Laufe der Jahrhunderte ein systematisch ausge- 
bildetes Lehrgebäude entwickelte. 


DALBERG, Banko-Mark im Außenhandel ? DieEnt- 
wicklung einer neuen stabilen Geldeinheit aus 
der Erkenntnis von Triebkräften und Auswei- 
tungen des Währungsverfalles. (84 S. 8°.) Berlin, 
R. Hobbing. (Handbücher der Industrie und 
Handelszeitung. III) Geh. M 30.—. 


DOERR, Alexander und Emil Hesse, Briefmuster 
und Aufgaben zu den methodisch geordneten Ge- 
schäftsgängen für den Buchhaltungsunterricht. 5. 
verb. Aufl. mit einem Briefmuster. (IV, 82 S. 8°.) 


Leipzig, Teubner. (Sammlung kaufmännischer 
Unterrichtsbücher.) M 12.—. 


FEIG, Irmgard, Unternehmertum und Sozialismus. 
Eine dogmen- u. wirtschaftsgeschichtl. Betrach- 
tung. (V, 66 S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. (Ab- 
handlungen des staatswissenschaftl. Seminars zu 
Jena. Bd. 15, H. 5.) Geh.M 16.—. 

Die vorliegende Arbeit sucht auf Grund der bis- 

herigen Entwicklung, die durch den Gegensatz von 

Individualprinzip und Sozialprinzip bedingt ist, die 

Richtung zu finden, die die Wirtschaft in Zukunft 

einzuschlagen hat. Sie versucht dies durch einen 

kritischen Blick in das wirkliche Leben und in den 

Organismus der Wirtschaft, wie er sich in den Wer- 

ken der großen sozialistischen Theoretiker der ver- 

schiedenen Zeitepochen spiegelt. 


GESCHICHTE, KULTURGESCHICHTE, POLIMK 


BAYERISCHE DOKUMENTE zum Kriegsaus- 
bruch und zum Versailler Schuldspruch. Im Auftr. 


d. Bayer. Landtages herausgeg. von Pius Dirr. 
(XIX, 197 S. Gr.-8°.) München, R. Oldenbourg. 
Geh. M 46.—. 


BRINKMANN, Carl, Die preußische Handelspolitik 
vor dem Zollverein und der Wiederaufbau vor 
hundert Jahren. Mit Unterstützung d. preuß. 
Archivverwaltung. (VII, 242 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Vereinigung wissenschaftl. Verleger. M 120.—. 


BÜLOW, B. W. von, Die ersten Stundenschläge des 
Weltkrieges. Eine Zeittafel der wichtigen Vor- 
gänge bei Kriegsausbruch mit Hinweisen auf die 
einschlägigen Urkunden. (VIII, 190 S. 8°.) Berlin 
und Leipzig, Vereinigung wissenschaftlicher Ver- 
leger. M 60.—. 

Die Zusammenfassung aller nennenswerten Ereig- 

nisse bei Kriegsausbruch in ihrer zeitlichen Reihen- 

folge soll den Überblick ermöglichen, der beim 

Studium der umfangreichen Aktensammlungen 

leicht verloren geht. Durch sorgsame Herstellung 

der Zeitfolge sucht der Verfasser das Ineinander- 
greifen der Ereignisse und Aktionen zu enthüllen. 

Zugleich weist er die dokumentarischen Belege der 

einzelnen Vorgänge nach. 


EGELHAAFS Histor.-politische Jahresübersicht 
für 1921. Fortgeführt von Hermann Haug. (440 S. 
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JAHRBUCH der Berufsverbände im deats 
Reiche. Herausgeg. vom Reichsamt für Arbe 
vermittlung. (164 S. 4°.) Berlin, R. Hobbi 
Geh. M 120.—. ; 


SOGEMEIER, Martin, Die Entwicklung und Rege 
lung des Arbeitsmarktes im rheinisch-westi 
schen Industriegebiet im Kriege und int 
Nachkriegszeit. Ein Beitrag zur Weiterentwik 
lung des Arbeitsnachweiswesens. Mit zwèi Ke 
ven im Text. (123 S. .Gr.-8°.) Jena, G. Fisds 


Geh. M 28.—. 


SÖLLHEIM, Fritz, Taylor-System für Deutscl 
Grenzen s. Einf. in deutsche Betriebe. Mit5/ 
im Text. (VII, 278 S. 8°.) München, R. Ok 
bourg. Geh.M 60.—, Pappbd.M 70.—. 


STEIN, Philipp, Die Finanz-' und Wirtschaftst 
des Deutschen Reiches. (24 S. Gr.-8'.) Bely 
Deutsche Verlagsges. f. Politik u. Gescik 
Geh. M 7.—. 


WERNICKE, J., Kapitalismus und Mittelstam 
olitik. 2. umgearb. Aufl. (VII, 424 S. Gri 
Jeza. G. Fischer. Geh. M 100.—, Hlwbd. M 1%. 
Dieses Buch, das erstmals im Jahre 1907 
war das erste umfassende wissenschaftliche We 
auf dem Gebiete der Mittelstandsbewegung. I 
Umwälzungen der letzten Jahre haben aud it} 
standsbewegung undMittelstandspolitik starkbet 
flugt. Die neue Auflage trägt dieser Tatsache 
nung. Sie ist völlig umgearbeitet unter Beridse- 
tigung der Literatur bis auf die jüngste # | 


8°.) Stuttgart, C. Krabbe. Geh. M 3. 
M 85.— 


Eine Zusammenfassung und gedrängte Über 
aller wichtiger politischer Ereignisse im In-wmdAs 
land. 
ENTWICKLUNGSGESCHICHTE der großenpf 
litischen Parteien in Deutschland. (VI, 194 
Gr.-8°.) Bonn, K. Schroeder. Geh. M 30.—. 


FRIEDLAENDER, Ludwig, Darstellungen aus ' 
Sittengeschichte Roms in der Zeit von AugW 
bis zum Ausgang der Antonine. 10, neu baf 
u. verm. Aufl. bes. von — Wissowa. Bi 
Mit d. Bilde d. Verf. (XXXIV, 490 S. 4°.) Le 
S. Hirzel. Geh. M 150.—, Hiwbd. M 4 
Halbld. M 350.—. 


FUCHS, Eduard, Die Karikatur der e — 
Völker. 4. verm. Aufl. 2Teile. München, À- Lan 
Lwbd. M 400.—, Halbld. M 750.—. Ä 
1. Vom Altertum bis zum J. 1848. Mit 500 Te 
u. 76 [z.T. farb.] Beil. (XIII, 479 S.) ; 
2. Vom J. 1848 bis zum Vorabend d. Wel m 
Mit 515 Textill. u. 73 [z. T. farb.] Beil. (#5 

GRUNDFRAGEN der Politik. Berlin, Ven 
Verlags-Gesellschaft für Politik und Ge 
Würzburger, Karl, Individuum und G} 
schaft. (77 $. Gr.-8°.) Geh. M 25.— Be 

HEDLER, Adolf, Die deutsche Verfassung RT 
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del der Zeiten. W, 104 S. K1.-8°.) Gotha, Stutt- 
gart, Friedr. Andr. Perthes. Geh. M 10.—. 

SPNER, Fritz, Deutsche Geschichte — Deutsche 
eur (94 S. 8°.) Berlin, R. Hobbing. Geh. 


IFMANN, Albert von, Die Stadt Konstanz. Mit 
2Stadtplänen und 1 Übersichtskarte. (176 S. 8°.) 
Auttgart, Deutsche Verlags - Anstalt. Hiwbd. 


s Werk erscheint als erster Band einer Reihe 
listorischer Stadtbilder“ ; sie soll die Geschichte 
ý Städte im Rahmen der gesamtdeutschen Ge- 
echte und losgelöst von lokalen Gesichtspunkten 
|hnen, ein äußeres Bild der Stadt geben und 
lließlich die noch vorhandenen, historisch wich- 
en Denkmäler richtig verstehen lehren. 


ASSIKER DER POLITIK. Herausgeg. von 
Friedrich Meinicke und Hermann Oncken. (8°,) 
Berlin, R. Hobbing. 

Bd. I. Morus, Thomas, Utopia. Übers. von Ger- 
hard Ritter. Mit einer Einltg. von Herm. Oncken 
ınd 1 Bildnis: in Kupferdruck nach der Rötel- 
zeichnung Holbeins. (XLV1I,127 S.) Geh. M 45.—, 
Hlwbd. M 60.—. 


d. I. Macchiavelli, Niccolo, Discorsi. Poli- 
che Betrachtungen über die alte und die ita- 
Nenische Geschichte. Ubers. u. einglt. von F. von 
Oppeln-Bronikowki. Mit einem Bildnis in Kup- 
—*8* (XXX, 336 S.) Geh. M 75.—, Hiwbd. 
Bd. III. Mozambaro, Severinus von (Samuel v. 
Pufendorf.) Über die Verfassung des deutschen 
Reiches. Verdeutscht u. eingel. von H. Breßlau. 
Mit 1 Bildnis in Kupferdruck nach einem Stich 
von S.Biesendorf. (LIII, 138 S.) Geh. M 45.—, 
Hiwbd. 60.—. 

Bd.IV. St. Pierre, Abbe Castil de, Der Traktat 
rom ewigen Frieden 1713. Deutsche Bearb. von 
", von Oppeln-Bronikowski. Mit Einführung von 
Volfgang Michael. (XLVIII, 196 S.) Geh. M 55.—, 
Awbd. M 70.—. 

3d.V. Friedrich der Große. Die politischen 
festamente. Übers. von F. von Oppeln-Broni- 
towski. Mit Einführung von Gustav Berthold 
folz. Mit 1 Bildnis in Kupferdruck nach dem Ge- 
glide von Graff. (XX, 258 S.) Geh. M 65.—, 
Tlwbd. M 80.—. 

3d. VI. Humbold, Wilhelm von, Eine Auswahl 
us seinen politischen Schriften. Herausgeg. u. 
ingel. von Siegfried Kaehler. Mit 1 Bildnis nach 
ler Zeichnung von F. Krüger. (LX, 240 S.) Geh. 
A 75.—, Hiwbd. M 90.—. 

rh die Herausgabe der sonst zum Teil recht 
wer zugänglichen Schriften kommen die „Klas- 
r.der Politik“ den neuen Bestrebungen einer 
tischen Erziehung entgegen. 

BER, A.H., Unter der Gewalt des Hungers. Vom 
euen Werden in Rußland. (109 S. 8°.) Jena, 
» Diederichs. Geh. M 50.—. 

NDSBERG, Paul Ludwig, Die Welt des Mittel- 
iters und Wir. Ein geschichtsphilosophischer 
'"ersuch über den Sinn eines Zeitalters. (124 S. 
°.) Bonn, Fr. Cohen. Geh. M 36.—, geb. M 58.—. 


LE BON, Gustave, Psychologische Grundgesetze 


in der Völkerentwicklung. (142 S. Gr.-8°.) Leip- 


zig, S. Hirzel. Geh. M 70.—, geb. M 80.—. 
TETTAU, Eberhard, Frh. von, Der böse Deutsche. 


Eine Auseinandersetzung mit General Gurkos 
Kriegswerk: „Rußland 1914/17.“ (67 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Deutsche Verlagsgesellschaft f. Politik u. 
Geschichte. Geh. M 25.—. 

Vergl. hierzu das unten genannte Werk Gurkos. 


VOLKMANN, Erich Otto, Der großeKrieg 1914/18. 
Kurzgefaßte Darstellung auf Grund der amtlichen 
Quellen des Reichsarchivs. Mit 3 großen Kunst- 
beilagen in mehrfarb. Steindruck. (243 S. 8°.) 
Berlin, R. Hobbing. Hlwbd. M 100.—. 


WELTGESCHICHTE in gemeinverständlicherDar- 
stellung. Herausgeg. von Ludo Moritz Hartmann. 
Stuttgart, Gotha, F. A. Perthes. 

Bourgin, G., Die französische Revolution. Nach 
dem Manuskript übersetzt von L. Singer. (267 S. 
8°) M. 80.—. 

Mit den fünf ersten Bänden des bedeutsamen Unter- 

nehmens liegen Altertum und Mittelalter abge- 

schlossen vor. Von den drei der Neuzeit gewidmeten 
und die erste Hauptabteilung — die Geschichte des 


‚, vorderasiatisch- europäischen Kulturkreisess — zu 


Ende führenden Bänden erscheint hier zunächst die 
„Französische Revolution“ gesondert; desselben 
Verfassers „Napoleon“ soll in Kürze den Band ver- 
vollständigen, dem alsdann unmittelbar Kasers 


„Neuzeit bis 1789“ folgen wird. Das Schwergewicht 


der Darstellung liegt hier wie bei den früheren Bän- 
den auf den Massenerscheinungen, auf den wirt- 
schaftlichen und sozialen Verhältnissen und auf der 
inneren Politik. 


WINDELBAND, Wolfgang, Die auswärtige Politik 
der Großmächte in der Neuzeit. (1494— 1919.) 
(432 S. Gr.-8°.) Stuttgart, Deutsche Verlags- 
Anstalt. Hlwbd. M 160.—. 


WYNEN, A., P.S.M., Die päpstliche Diplomatie. 
Geschichtlich und rechtlich dargestellt. (XVI, 
156 S. 8°.) Freiburg i. Br. Herder & Co. (Das 
ee Herausgeg. v. G. J. Ebers. Heft 10.) 


ZAUNER, Franz Paul, Oberammergau und Um- . 


ebung. Geschichtlicher Führer. Mit Anhang „Die 
Königsschlösser.“ Mit 36 Abb. u. 1 Übersichts- 
karte. (220 S. 8°.) Kempten, Kösel & Pustet. 
M 90.— ; Lwbd. M 110.—. 
Der sehr sorgfältig gearbeitete historische Führer 
nimmt die „Umgebung“ Oberammergaus sehr weit. 
Er behandelt Benediktbeuern, Ettal, Garmisch, 
Kochel, Mittenwald, Murnau, Partenkirchen usw. 
Er bietet eine Fülle geschickt vereinigten Mate- 
rials zur Geschichte Oberbayerns, vor allem auch 
sehr wertvolle Abbildungen. 





GURKO, Wassili, Rußland 1914/17. Erinnerungen 
an Krieg u. Revolution. Aus d. Russ. übertr. von 
Eberhard Frh. von Tettau. Mit 19 Taf. u. 2Kt. 
(264 S. Gr.-8°.) Berlin, Deutsche Verlagsgesell- 
schaft f. Politik u. Geschichte. M 70.—. 
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HAMBURGO su desarrollo politico econömico y 
cultural (Hamburg in seiner politischen, wirt- 
schaftlichen und kulturellen Bedeutung, span.). 
Publicado por la „Deutsche Auslands- Arbeits- 
gemeinschaft“ Hamburgo. Versión castellana por 
Manuel de Montoliu. Con 32 rotograbados, 1 gra- 


ATLANTEN 
FREYTAG, G., Welt-Atlas. Mit 211 Karten und 


einem geographischen Namenverzeichnis. (124, 
103 S. Kl.-quer 4°.) Wien, Freytag & Berndt. 
Lwbd. M 240.—. 


FREYTAG-BERNDTS Handkarten, Wien, Frey- 
tag & Berndt. Gefalzt im Umschlag. Je M 25.—. 
Balkanhalbinsel 1922. 1 : 2500000 (1 Blatt, 27 X 
100 cm). 

Europa mit der neuen politischen Einteilung nach 
den Beschlüssen der Pariser Friedenskonferenz. 
1: 7500000 (1 Blatt, 63x90 cm). 

Mitteleuropa nebst der Balkanhalbinsel und Ita- 
lien. 1: 3060666 (1 Blatt, 80X110 cm). 

Die sehr übersichtlichen Blätter enthalten wertvolle 

Nebenkarten, die erste eine Völkerkarte der Bal- 

kanhalbinsel. 


FREYTAG-BERNDTS Neue Übersichtskarte von 
Tirol, Vorarlberg und den angrenzenden Teilen 
von Bayern, der Schweiz und Italien bis Venedig. 
1:350000 (1 Blatt, 80x90 cm). Wien, Freytag 
& Berndt. Gefalzt im Umschlag. M 25.—. 

Vielfarbige politische Karte mit Terraindarstellung 

und zahlreichen Einzelheiten. Umfang: Bregenz— 

Kufstein—Verona— Venedig. 


FREYTAG-BERNDTS Reise- und Wanderkarte 
für das Salzkammergut, Salzburg und Osttirol. 
1:250000 (1 Blatt, 63X88 cm). Wien, Freytag 
& Berndt. Gefalzt im Umschlag. M 25.—. 

Die besonders für Wanderzwecke gut geeignete 

Karte mit klarer Terraindarstellung umfaßt Inns- 

bruck-- Rosenheim - Gmunden - Aussee—Millstätter 

See- Pustertal-Brenner. 


FREYTAG, G. und K. Danzer, Handkarte von 
Ober-Österreich. 1:250000. Herausgeg. vom 
Landesverband für Fremdenverkehr in Ober- 
Österreich. (1 Blatt, 65 X 75 cm). Wien, Freytag 
& Berndt. Gefalzt im Umschlag. M 25.—. 

Reich beschriftete, vielfarbige Reisekarte. 


HICKMANNS Geographischer -statistischer Uni- 
versal-Atlas 1921. Vollst. neu bearb. von Alois 
Fischer. Mit 62 Tafeln. (48 S. Kl.-quer 4°.) Wien, 
Freytag & Berndt. Halblwbd.M 115. -. 

Statistische Daten aller Staaten der Erde in Text- 

und diagrammatischer Form. Geogr. Karten. Flag- 

gentafeln. Hervorgehoben seien die Blätter über 
den Weltkrieg und seine Folgen: Kräfteverhältnis, 

Verlust, Kriegskosten, Volksvermögen, Notenum- 

lauf, Teuerung u. a. 


JESSEN, OTTO, Die Verlegung der Flußmün- 
dungen und Gezeitenticfe an der festländischen 
Nordseeküste in jungalluvialer Zeit. Mit 29 Abb. 
(VII, 181 S. 4°.) Stuttgart, F. Enke. Geh. M 72.—. 
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bado en colores, 1 plano del puerto 1 
los alrededores de Hamburgo. (198 S. 8!) 
burg, L. Friederichsen & Co. Geh. M 30.—. 
WELLS, H. G., Hoffnung auf Frieden. Übertr, 
Robert West. (VIII, 375 S. 8°.) München, Kul 
Wolff. Br. M 40.—, geb. M 75.—. 


ERDKUNDE 


KAYSER, Emanuel, Abriß der allgemeinen 
stratigraphischen Geologie. 3. erweiterte 
Mit 263 Textabb., 54 eingedr. Versteinermg 
tafeln und 1 farb. geolog. Übersichtskarte w 
Mitteleuropa. (XI, 544 S. Gr.-8°.) Stutige 
F. Enke. Geh.M 168.—, Lwbd. M 213.—. 

MEYERS kleiner Handatlas in 48 Haupt- udi 
Nebenkarten mit alphabet. Namenverzeidei 
2., verb. u. verm. Aufl. (IV S., 48 farb. Kt 
111 S. 4°.) Leipzig, Bibliographisches 
Lwbd M 280.—. 

Die neue Auflage ist um 6 Karten erweitert 

wurden ferner, was nötig war, die Landesgremg 

berichtigt, Sprachgrenzen eingetragen, die frä 

politischen Grenzen noch deutlicher gekennzei 
und überall die Meerestiefen angegeben. Beson 
wertvoll ist das alphabetisch geordnete Name 
zeichnis, das die Benutzung wesentlich erl 


MEYERS REISEBÜCHER. (K1.8°.) LeipngB 
graphisches Institut. 
Allgäu und Bodensee, Bregenzer Wald, Mga 
und Ulm. Mit 11 Karten, 8 Plänen uÄhm 
sichten. (162 S.) Hiwbd. M 75.—. 
Oberbayern und München, Innsbruck und öu 
burg. 3. Aufl. Mit 15 Karten, 19 Plänen u vat 
rissen u. 5 Rundsichten. (332 S.) Hiwbd.M8l. 
Ostalpen, I. Teil: Bayrısches Hochland, Wen 
Tirol (Ötztaler- und Stubaier-Gru ), Vor 
berg. 13. Aufl. Mit 20 Karten, 7 Pläne & 
Rundsichten. (320 S.) Hlwbd. M 90.—. 
Ostalpen, II. Teil: Salzburg, SalzkammergutsV 
Tirol (Hohe Tauern, Zillertal). 12. Aufl, Mt} 
Karten, 6 Plänen u. 6 Rundsichten. (320 
Hlwbd.M %.—. 
Schwarzwald, Odenwald, Bergstraße, Heide 
16. Aufl. Mit 19 Karten, 11 Plänen u 2R 
sichten. (246 S.) Hlwbd. M 80.—. 


STINY, Josef, Technische Geologie. Mit463Te 
u.1 farb. geolog.Übersichtskarte von Mittelest 
(XII, 789 S., Gr.-8°.) Stuttgart, F. Enke 
M 270.—, Lwbd.M 324.—. 

SUPAN, Alexander, Leitlinien derallgemeineaf 
tischen Geographie. Naturlehredes tasten. 
gearb. Aufl. Besorgt von Erich Obst. Mit B 
des Verfassers u. 7 Textfig. (VIII, 19 S. Gr: 


Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher 


M 70 


AVIENUS, Rufus Festus, Ora maritima Per. 
Massiliensis saec. VI. a. C.) adiunctiscetens 
moniis anno 500 a. C. antiquioribus e% 
Schulten. (138 S., 1 Kt. 8°.) Barcelona, À} 
Berlin, Weidmannsche Buchh. M 30.—. 
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BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


AHR, Hermann, Salzburg. Mit 48 Abb. (12 S. 
Kl.-8°.) Berlin, J. Bard. Pappbd. M 20.—. 


DDE, Wilhelm, Damals in Weimar. 5. Aufl. Mit 
37 Abb. (96 S. Gr.-8°.) Leipzig, H. Haessel. 
Hlwbd. M 160.—, Hpergt. M 250.—, Leder 
M 600.—. 

iedergabe alter Zeichnungen, Stiche und Gemälde 
kannter Künstler aus dem alten Weimar, mit 
rbindendem Text Bodes. 


erselbe, Das Leben in Alt-Weimar. 3. Aufl. Mit 
8 Bildern. (168 S. Gr.-8°.) Ebenda. Hiwbd. 
M180.—, Hpergt. M 270.—, Lederbd. M 600.—. 
Ider von Persönlichkeiten, Bauten, Gärten des 
ten Weimar. 


UNKMANN, Ludwig, Aus meiner Bergwerkszeit. 
2 Bde. (8°.) Frankfurt a. M., Literar. Anstalt 
Rütten & Loening. Hlwbd. M 100.—. 
1. Silber. (380 S.) Erschien früher u. d. T.: Die 
Erweckung der Maria Carmen. — 2. Blei. (333 S.) 
sr erste Band dieser romantischen Bücher eines 
enteuernden Technikers erzählt von dem Versuch 
eier junger Leute, eine alte verschüttete Silber- 
ein Süd-Mexiko wieder zum Leben zu erwecken. 
sr Schauplatz des zweiten Bandes ist Spanien mit 
inen uraltenBleigruben,die plötzlich wiederGegen- 
ind des modernen Interessenkampfes werden. 


ONRAD, Heinrich, Der freiwillige Hofnarr. 
Memoiren des Peter Prosch, Handschuhhändlers 
aus Tirol. (302 S. Gr.-8°.) Stuttgart, R. Lutz. 
Memoiren-Bibliothek V. Reihe Bd. 15.) Geh. 
70.—, Hliwbd. M 95.—, Liebhbd. M 110.—. 
ter Proschs Denkwürdigkeiten, zuerst 1789 er- 
hienen, enthalten eine Reihe fesselnder kultur- 
schichtlicher Bilder und sind in Anschauung und 
wache erfrischend urwüchsig. 


SETJEN, Werner, Franz Dingelstedt und Julius 
Hartmann. Eine Jugendfreundschaft in Briefen. 
(200 S.8°.) Leipzig, Insel-Verlag. Pappbd. M80.—. 
e bisher unbekannten Jugendbriefe zeigen den 
ıgen Dingelstedt als eine von Geist und Witz 
rühende Persönlichkeit und gewähren zum ersten 
he Einblick in das für sein Schaffen bedeutungs- 
lleVerhältniszu derSchauspielerinCaroline Collet. 


:SSAUER, Friedrich, Auslandsrätsel. Nordame- 
rikan. u. span. Reisebriefe. (X, 184 S. 8°.) Kemp- 
ten, Kösel & Pustet. Geh. M 35.—, Pappbd. 
M45.—, Lwbd. M 56.—. 


\ILLS, J. C. E., Im Zauber der Wüste. Fahrten, 
Entdeckungen und Ausgrabungen der Kauf- 
männischen Expedition in der Lybischen Wüste. 
Menasexpedition.) Mit Geleitwort von C. M. 
Kaufmann. Mit 23 Abb. und Originalaufnahmen 
d. Expedition und 1 Karte. (XII, 260 S.8°.) Frei- 
burgi.B., Herder &Co.Geh.M 90.—, geb.M 114. —. 


LDEMEISTER, Otto, Briefe. Herausgeg. v. Lissy 
Susemihl-Gildemeister. (236 S. 8°.) Leipzig, 
Insel-Verlag. Pappbd. M 90.—. 

Idemeister, der geistvolle Übersetzer Dantes, 
rons und Äriosts, ist durch seine Übertragungen 
d Essays allgemein bekannt; die besondere 


Persönlichkeit dieses Mannes, der viele Jahre hin- 

durch als Bremer Senator dem Bundesrat angehörte 

und daneben ein den Wissenschaften und der Kunst 
gewidmetes Leben führte, lassen die Briefe zum 
ersten Male hervortreten. 

HAUSEN, Max, Frhr. von, Erinnerungen an den 
Marnefeldzug 1914. 2. erg. Aufl. Mit e. einl. krit. 
Studie herausgeg. von Friedrich M. Kircheisen. 
(248 S.,1 Titelbild, 9 Taf. mit z. T. farb. Skizzen. 
8°.) Leipzig, K.F. Koehler. Geh. M 80.—, Hlwbd. 
M 120.-—, Vorzugsausg. M 300.—. 

JAKUBCZYK, K., Dante. Sein Leben und seine 
Werke. Mit einem Titelbild. 2. u. 3. verb. Aufl. 
(XIV, 310 S. 8°.) Freiburg i.B., Herder & Co. 
M 86.—, geb. M 107.—. 

KÜGELGEN, Wilhelm von, Jugenderinnerungen 
eines alten Mannes. (504 S. Gr.-8°.) Stuttgart, 
R. ar Geh. M 60.—, Hlwbd. M 90.—, Liebhbd. 
M 140.—. 

POESCHEL, Hans, Bwana Hakimu. Richterfahrten 
inDeutsch-Ostafrika. (218S.8°.) Leipzig, R.Voigt- 
länder. Pappbd. M 100.—. 

Erinnerungen an Gerichtstage in Festungen, Ein- 

geborenenhütten, auf freier Steppe, ferner farbige 

Schilderungen großer Jagdabenteuer. 

SCHLENTHER, Paul, Gerhart Hauptmann. Leben 
und Werk. Neue Ausg. umgearb. u. erw. von 
Arthur Eloesser. Mit 8 Abb. (340 S. 8°.) Berlin, 
S. Fischer. Geh. M 80.—, Hlwbd. M 140.—. 

Arthur Eloesser hat Schlenthers bekannte Haupt- 

mann-Biographie über die letzten zehn, besonders 

schaffensreichen Jahre des Dichters weitergeführt. 

Der Dichter hat seinem Biographen in seine noch 

unveröffentlichten Aufzeichnungen über Kindheit 

und Jugend Einblick erlaubt. Auf Grund dieser 

Kenntnis konnte die Schlenthersche Darstellung, 

sonst pietätvoll erhalten, berichtigt und ergänzt 

werden. Die Eloessersche Fortsetzung verzeichnet 
in den zugefügten Kapiteln auch die erneute Bühnen- 
wirksamkeit seiner älteren Werke, behandelt die 

Haltung Hauptmanns im Krieg, und das Verhältnis 

des Dichters zu unseren nationalen Geschicken und 

Aufgaben. 

WANDREY, Conrad, Hans Pfitzner, seine geistige 
Persönlichkeit und das Ende der Romantik. Mit 
1 Titelbild. (92S. K1.-8°.) Leipzig, H. Haessel. 
Pappbd. M 40.—. 

In seinem knappen Essay behandelt Wandrey, der 

durch seine Bücher über George und Fontane be- 

kannt geworden ist, nicht das Schaffen des Musikers, 
sondern das Wesen des Menschen Pfitzner auf dem 

Hintergrund einer seelischen Zeitlage. Er sieht in 

ihm, wie früher schon Thomas Mann, die letzte 

große Auswirkung der Romantik. Zum erstenmal 
wird hier auch die notwendige scharfe Abtrennung 

Pfitzners von Richard Wagner versucht. 


WHITE, Bouck, Das Buch des David Drew. Leben 
und Meinungen eines amerikanischen Börsen- 
mannes. Eingl. von Hans Heinz Ewers. Deutsch 
von Maria Ewers. (384 S. Gr.-8°.) München, 
G. Müller. Geh. M 120.---, Hlwbd. M 160.—. 
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LITERATUR-U.SPRACHWISSENSCHAFT x JUGENDBEWEGUNG/PÄDAGOGIKANTERÜER 


ALTERTUMSKUNDE, 
LITERATUR- UND SPRACHWISSENSCHAFI 


BEITRÄGE zur Geschichte des christlichen Alter- 
tums und der byzantinischen Literatur. Festgabe, 
Albert Ehrhard zum 60. Geburtstag (14. März 
1922), dargebracht von Freunden, Schülern u. 
Verehrern, herausgeg. von Albert Michael Koe- 
— (VII, 501 S. 4°.) Bonn, K. Schroeder. 


FEIST, Sigmund, Einführung in das Gotische. Texte 
mit Übers. u. Erl. Mit 1 Taf. (VI, 156 S. 8°.) 
Leipzig, Teubner. (Teubners philolog. Studien- 
bücher.) M 40.—. 


HERWIG, F., Die Zukunft des katholischen Ele- 
ments in der deutschen Literatur. (26 S. 8°.) 
Freiburg i. Br., Herder & Co. M 16.—. 


KECKEIS, G., Die bewegenden Kräfte der schönen 
Literatur. Ein Vortrag. (40 S. 8°.) Freiburg i. Br., 
Herder & Co. M 19.—. 


KELLNER, Leon, Shakespeare - Wörterbuch. Ein 
modernes deutsches Shakespeare-Lexikon. (338S. 
Lex.-8°.) Leipzig, B. Tauchnitz. Hlwbd.M 120.—. 


KLEIST, Heinrich von, Die Marquise von O... 
Die Dichtung und ihre Quellen. Mit einem Be- 
leitwort herausgeg. von Alfred Klar. Mit 2 Abb. 
147 S. 8°.) Berlin, Propyläen-Verlag. Halbperg. 
M 225.—. 
Das delikate Motiv, auf dem Heinrich v. Kleists 
Meisternovelle aufgebaut ist, wird hier durch die 
Literaturen der europäischen Kulturvölker kritisch 
verfolgt. Alle Varianten, von Montaignes kurzer 
derber Anekdote angefangen, über Cervantes’ 
„Kraft desGeblütes“, biszur „Geretteten Unschuld“, 
einer anonymen Erzählung aus dem „Berlinischen 
Archiv“, werden neben der Kleistischen Schöpfung 
ungekürzt zum Äbdruck gebracht und von Pro- 
fessor Klaar in seinem begleitenden Essay hinsicht- 
lich ihrer Einwirkungen auf diese untersucht. Ein 
Faksimile der Umschlagzeichnung des „Phöbus“, in 
dessen Aprilheft die Dichtung 1808 erschien, und 
ein solches des „Berlinischen Archivs der Zeit und 
ihres Geschmacks“ sind beigegeben. 


LEYEN, Friedrich von der, Deutsche Dichtung in 
neuer Zeit. (374 S. Gr.-8°.) Jena, E. Diederichs. 
Brosch. M 70.—, geb. M 120.—. 

Das aus Vorlesungen im In- und Ausland hervor- 

gegangene Werk umfaßt die deutsche Dichtung von 

Friedrich Nietzsche bis in unsere Tage. Der Ver- 

fasser geht den starken Anregungen durch auslän- 


JUGENDBEWEGUNG, PÄDAGOGIK, UNTERRICH 


MONTESSORI, Maria, Mein Handbuch. Grund- 
sätze u. Anwendung meiner neuen Methode d. 
Selbsterziehung d. Kinder. Mit 42 Abb. u. 1Far- 
bentaf. (VI, 119 S. 8°.) Stuttgart, Julius Hoff- 
mann. M 32.—, Pappbd. M 45.—. 
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dische Dichter (Ibsen, Tolstoi, Zola, Strindbag 
Dostojewski) nach und behandelt besonden & A 
gehend Gerhart Hauptmann, Richard Desy 
Stephan George. Die theoretischen Betractugf 
über die Lyriker werden durch zahlreiche rot 


von Gedichten unterstützt. 


LISSAUER, Von der Sendung des Dicten. A 

— — A Jena, E. Diederics. Cd 
Die Aufsätze handeln von der überpersönide 
Aufgabe des Dichters, seiner Verpflichtung me 
halb seiner Zeit. Es sind vielfach Besprecup 
alter und neuer Bücher, Würdigungen eme 
Persönlichkeiten, kritische Betrachtungen zu 
rarischen Zeiterscheinungen. Ein zweiter s 
Essays und Aufzeichnungen zur deutschen 
enthalten. 


TRENDELENBURG, A., Goethes Faust 2 Da 
(X, 490 S. X., 634 S. 8°.) Berlin, Verein 
senschaftlicher Verleger. Geh. je M120.-, 
je M 160.—. 


WIEGAND, Julius, Geschichte der deutschen Dihi 
tung, in strenger Systematik, nach * 
Stoffen und Formen, in fortgesetzten Ling #" 
Querschnitten dargestellt. Mit Bilde 


(VI, 512 S. Lex.-8°.) Köln, Schaffstis @%: 
M 250 


Das Werk stellt die deutsche Literatugeiß®® 
nichtin derüblichen Form vonLebensb 
der einzelnen Dichter und Betrachtungen übe 
Werke dar, sondern bietet, wie der Titel 
systematische Überblicke über die einzzeinenEpnd® 
deren Ideen, Bestrebungen, Formen, otire, | 
kung auf andere Künste und auf folggende SW 
tionen usw. Die einzelnen Dichter e rsa y 
als Persönlichkeiten, alles biogragphish® " 
fehlt; sie sind Vertreter geistiger Bewega" 
Gestalter gewisser Formen, Erben ur2d Jh f - 
von Stoffen und Motiven. Der Bildesranbang r 
die Gleichzeitigkeit und Abhängigkeit der best 
tendenzen in Bauwerk, Bild und Schzrifttum 4 
ders anschaulich. Das Werk verdien t a0 # 
vor allem als Ergänzung zu den üblicher =" 
geschichten größte Beachtung. a 
WILHELM, Friedrich, Zur Geschichte des% 
tums in Deutschland bis zum À * 
Jahrhunderts. 2. (VII S., S. 57—162) 
G.D.W. Callwey. Geh. M 30.—. 


piii 
RAAB, Friedrich, Politische Bildung auf 2ga 
Hochschulen. (36 S. Gr.-8°.) Berli®, bte Pi 
— lacian f. Politik u. G 
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AWRIYSKY, Dimetrius, Petite grammaire fran- 
çaise pour les Bulgares. 2. Aufl. (VI, 269 S. 8°.) 
Heidelberg, J-Groos. Geh. M 50.—. 
Ibe, Corrigé de la petite grammaire française 
ľusage des Bulgares. (62 S. 8°.) Heidelberg, 
.Groos. Geh. M 15.—. 
ADLUNG, Ernst, Lecons de Frangais. Einfacher 
Lehrg. d. franz. Sprache f. späte Anfänger mit 
Kerond. Berücks. d. Unterrichts an Volkshoch- 
Schulen, techn. Schulen u. Handelsschulen. (VI, 
259S.K1.-8°.) Leipzig, Teubner. (Teubners kleine 
prachbücher.) M 32.—. 
‚ Pietro, Russian Conversation Grammar. 
#4. Aufl. (VII, 372 S. 8°.) Heidelberg, J. Groos. 
apod M 150.—. Schlüssel dazu (107 S. 8°.) 


O, Emil, und Heinrich Runge, Kleine englische 












R, Georg. Der Einfluß der rückgewinnbaren 
erlustwärme des Hochdruckteils auf den Dampf- 
Verbrauch der Dampf-Turbinen. Mit 10 Textabb. 
u. 8 Zahlentaf. (IV, 36 S. 8°.) Berlin, Springer. 


Geh. M 15.—. 
NANKEL. W., Leitfaden der Metallurgie. Mit 


besonderer Berücksichtigung der physikalisch- 
. chemischen Grundlagen. Mit 87 Fig. (VIII, 223 S. 

— Dresden, Th. Steinkopff. M 60.—, Hlwbd. 
Jas Werk wendet sich in erster Linie an den jungen 
‚hemiker und Maschinen-Ingenieur, der sich über 
lie Arbeitsmethoden unterrichten will. Eine große 
ahl guter Abbildungen veranschaulicht besonders 
te technische Seite der behandelten Fragen. 


RUBE, G., Grundzüge der angewandten Elektro- 
“chemie..Bd. I: Elektrochemie der Lösungen. Mit 
%67 Abb. (XII, 270 S. Gr.-8.) Dresden, Th. Stein- 

* Geh. M 70.—, Hiwbd. M 86.—. 
ï kurzes Lehrbuch, vorzugsweise für den Studie- 
tüden, mit besonderer Betonung der technischen 
endungen. Reiche Quellenangaben aus der 

en wie neuesten Literatur. 


TERBERG, Georg, Handbuch der Feuerungstechnik 

und des Dampfkesselbetriebes miteinem Anhange 

über allgemeine Wärmetechnik. 3., verb. Aufl. 

Mit 62 Textabb., 91 Zahlentaf. sowie 48 Rech- 

 ungsbeisp. (XVII, 332 S. Gr.-8°.) Berlin, Julius 
Springer. Hiwbd. M 90.—. 


KARP, Walter, Kontormaschinen und ihre Ver- 
_ wendung. Handbuch der modernen maschinellen 
Hilfsmittel und ihrer Verwendung im Kontor. 
(152 5.8°.) Stuttgart, W. Violet. Pappbd. M 30.—. 


:EHMANN, Wilhelm, Die Elektrotechnik und die 
x omotorischen Antriebe. Ein elementares 
: Lehrb, f. techn. Lehranstalten u. zum Selbstunter- 








Sprachlehre. 11. Aufl. (VII, 240 S. 8°.) Heidel- 
berg, J. Groos. Geh. M 35.—. Schlüssel dazu, 
3. Aufl. (50 S. 8°.) Geh. M 12.—. 


OTTO, Emil, und Gottfried Süpfle, Französische 
Konversations- Grammatik zum Schul-, Privat- 
und Selbstunterricht. 32. Aufl. (XII, 440 S. 8°.) 
Heidelberg, J. Groos. Pappbd. M 70.—. Schlüssel 
dazu, 8. Aufl. (100 S. 8°.) Geh. M 15.—. 


Dieselben,Französisch-Deutsches undDeutsch-Fran- 
zösisches Wörterbuch zur französischen Konv.- 
Grammatik. (100 S. 8°.) Heidelberg, J.Groos. 
Geh. M 15.—. 

SAUER, Carl Marquard, und Leonardo Olschki, 
Kleine italienische Sprachlehre für den Gebrauch 
in Schulen und zum Selbstunterricht. 14. Aufl. 
ur 215 S. 8°.) Heidelberg, J. Groos. Geh. 


TECHNIK 


richt. Mit 520 Textabb. u. 116 Beisp. (V, 451 S. 
Gr.-8°.) Berlin, Julius Springer. Hlwbd. M 96.—. 
PARNICKE, Alwin, Die maschinellen Hilfsmittel 
der chemischen Technik. 4., verm. u. verb. Aufl. 
Mit 431 Abb. Vorrede v. C.Haeussermann. (VIII, 
487 S. Gr.-8°.) Berlin, P. Parey. Hlwbd. M 250.—. 


SCHNEIDER, Walter, Die Apoldaer Wirkwaren- 
industrie bis zum Jahre 1914. Mit 8 Abb. im Text. 
(VII, 98 S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. Geh. M 42.—. 


SCHWARZE, Th., Licht und Kraft. Grundlagen 
und Anwendungen der Elektrizität. Ein Lehe 
und Handbuch zum Selbstunterricht für Fach- 
studien und zur Aufklärung für Jedermann. Neu 
bearb. von Eduard Welter. 15. Aufl. Mit 556 Abb. 
Vor 539 S. Gr.-8.) Stuttgart, Union. Hlwbd. 


Der erste Teil behandelt die Lehre von der Elek- 
trizität und dem Magnetismus, der zweite die prak- 
tische Erzeugung und Ausnutzung der Elektrizität. 


SEUBERT, Franz, Dampfkessel und Dampfmaschi- 
nen. Ein Lehrbuch zum Selbststudium und zum 
Gebrauch an technischen Lehranstalten. 9. verb. 
Aufl. Mit 378 Textabb. und 3 Tafeln. Leipzig, 
J. J. Weber. Geb. M 145.—. 

Das Werk behandelt die Dampfkessel und Dampf- 

maschinen nicht nur beschreibend, sondern auch 

rechnerisch und konstruktiv unter Berücksichtigung 
der neuzeitlichen Wärmewirtschaft. 

STODOLA, Aurel, Dampf- und Gasturbinen. Mit 
einem Anh. über d. Aussichten d. Wärmekraft- 
maschinen. 5. umgearb. u. erw. Aufl. Mit 1104 
Textabb. u. 12 Taf. (XIV, 1111 S. 4°.) Berlin, 
Springer. Lwbd. M 600.—. 

TEN BOSCH, M., Die Wärme-Übertragung. Auf 
Grund d. neuesten Versuche f. d. prakt. Gebr. 
zsgest. Mit 46 Textabb. (VIII, 119 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Springer. Geh. M 45.—. 
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FORST- UND LANDWIRTSCHAFT 


ERDMANN, F., Die Försterbewegung. (II, 90 S. 
Gr.-8°.) Berlin, Springer. M 25.—. 

FRUWIRTH, Carl, Die Züchtung von Kartoffel, 
Erdbirne, Lein, Hanf, Tabak, Hopfen, Buchweizen, 
Hülsenfrüchten und kleeartigen Futterpflanzen, 
4. gänzl. umgearb. Aufl. Mit 45 Textabb. (XVI, 
227 S. 8°.) Berlin, P. Parey. Hlwbd. M 140.—. 


HEINRICH, Reinhold, Dünger und Düngen. An- 
leit. zur prakt. Verwendung von Stall- u. Kunst- 
dünger. 8. völlig neu bearb. Aufl. Herausgeg. v. 
Otto Nolte u. M. Heinrich. (VIII, 174 S. 8°.) Ber- 
lin, P. Parey. Pappbd. M 38.—. 


HIRSCHT, Karl, Der Kakteen- und Sukkulenten- 
Zimmergarten in Idealismus und Praxis. Mit 
36 Abb. 3. wesentl. erw. Aufl. (157 S. 8°.) Neu- 
damm, J. Neumann. M 30.—. 


JAHRBUCH der deutschen Landwirtschafts-Ge- 
sellschaft. Herausgeg. vom Vorstande. Bd. 36. 
1921. (XIV, 371 S. 4°.) Berlin, P.Parey. M 24.—. 


JANSON, Artur, Gärtnerisches Feldmessen mit 
einfachen Hilfsmitteln. Mit 25 Textabb. (36 S.8°.) 
Berlin, P.Parey. M 9.—. 


KACHE, Paul, Marktpflanzenzucht. Heft 1. (Be- 
gonien, Cinerarien, rdiamen, Fuchsien, Horten- 
sien, Pelargonien, Primeln.) (72 S. 8°.) Berlin, 
P. Parey. M 15.—. 


KLEIN, Josef, Erfolgreiche Milchwirtschaft. Anleit. 
zum rationellen Betriebe. 3. neubearb. Aufl. Mit 
94 Textabb. (VIII, 349 S. 8°.) Berlin, P. Parey. 
Hiwbd. M 140.—. 


KLUT, Hartwig, Untersuchung des Wassers an Ort 
und Stelle. 4. neubearb. Aufl. mit 34 Textabb. 
(VII, 189 S. 8°.) Berlin, Springer. M 45.—. 

KOCH, Wilhelm, Die Grundlagen für die Bewirt- 
schaftung fließender Gewässer insbesondere von 
Forellenbächen. Mit 22 Textabb. (30 S. 8°.) Ber- 
lin, P. Parey. M 7.—. 

Derselbe, Leitfaden der Fischzucht. Mit 6 Taf. u. 
118 Textabb. (VIII, 238 S. 8°.) Berlin, P. Parey. 
Pappbd. M 50.—. 

KRONACHER, Carl, Allgemeine Tierzucht. Ein 
Lehr- u. Handb. f. Studierende u. Züchter. Abt. 5. 
Berlin, P. Parey. 


SCHÖNE LITERATUR 


BLOEM, Walter, Brüderlichkeit. Ein Studenten- 
roman. (380 S., 8°.) Leipzig, Grethlein & Co. 
Geh. M 80.—, Hlwbd.M 125. —, Halbl. M 220.—. 

BOSSE, Alexander von, Der silberne Baum. Roman. 
(246 S. Kl.-8°.) Leipzig, Vobach & Co. Pappbd. 
M 50.—. 


DETSCHY, Serafine, Orchidea. Roman aus der 
Kunstwelt. (399 S.8°.) Berlin, Eysler & Co., Berlin, 
Geh. M 60.—, geb, M 90.—. 

ETTLINGER, Karl, Die verhexte Stadt. Eine hei- 
tere Spitzbubengeschichte. (163 S. Gr.-8°.) 
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5. Aufzucht — Ernährung — Haltung Fi 
Nutzung. 2., neubearb. u. verm. Aufl. 
abb. (VII, 347 S. 8°.) Hlwbd. M 160.—. 


LINDEMUTH, Hermann, Die Baumschule ud 
Obstbau. Ein Leitfaden für Gärten, Landw 
und Gemeinde-Verwaltungen. 2. Aufl. N 
von K. Reiners. Mit 54 Textabb. (1625.8') 
damm, J. Neumann. Pappbd. M 30.— 


MEYER, Lothar, Neuzeitliche Stickstoffdungug 
(51 S. 8°.) Neudamm, J. Neumann. M 10. 


ORTEGEL, Robert, Die Forstwirtschaft, Stand a 
Aufgaben im Rahmen d. deutschen Volks 
schaft. Im Auftrag d. Reichsforstwirtsc 
bearb. im Okt. 1921. Herausgeg. im Febr. 
vom Reichsforstwirtschaftsrate. (77 $. 4*) Ne 
damm, J. Neumann. M 20.—. 


SUMINSKI, Graf, Das Exterieur der Zuctii 
und ihre Vererbungsfähigkeit als Grundlage ur 
zeitlicher Pferdezucht. Für d. prakt. Gebe. È 
Züchter unter besond. Berücks. d. Halbbhutzet 
bearb. 2. neubearb. Aufl. Mit 24 Textsbb.ı 
—— (192 S. 8°.) Berlin, P. Parey. 


VIETZE, Artur, Der elektrische Landwirt 2 
Merkbüchlein in Frage und Antwort 6 
Aufl. (46 S. K1.-8°.) Berlin, Springer. WI 

WILL, J., Die wichtigsten Forstinsekten. 48% 
neubearb. Aufl. Von Max Wolff u. Antoa Krake 
Mit 203 Textabb. (XVI, 209 S. 8°.) 
J.Neumann. Hlwbd M 50.—. 


WOLFF, Max, u. Anton Krausse, Die m 
lichen Lepidopteren. Syst. u. biolog. Übers 
sämtl. schädl. u. d. harmlosen Arten d. de 
schen Sprachgebietes unter Mitberücks. matgt 
außerdeutscher paläarkt. Arten. Zum Gebr! 
Zoologen, Forstwirte u. Studierende d. For 
wissenschaft, sowie f. Freunde d. Entomoio 
(VII, 337 S. 4°.) Jena, G. Fischer. M IM- 
Hliwbd. M 120.—. 

ZANDER, Enoch, Zeitgemäße Bienenzudt H 
Berlin, P. Parey. (Flugschriften d. deu 
Gesellschaft f. angewandte Entomologie. Nr. 
2. Zucht u. Pflege d. Bienenkönigin. 3 " 
Aufl. Mit 36 Textabb. (47 S. 4°.) M 12.—. 
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München, Geh. M 4, P 


M 70.—. 


ETZEL, Theodor, Das nächste Leben. Ein Oi 
barungsroman. (326 S. 4°.) Heilbronn, W. %0% 
Pappbd.M 120.—, vom Dichter signiertM2 
Halblbd. M 300.—. 

FUNKE, Alfred, Der Lasso. Brasilianischer i | 
Kl.-8°.) Leipzig, Vobach & C°.» 

75.—. 

Derselbe, Des Königs Schatten, Roms” B 

KI.-8°.) Leipzig, Vobach & Co. Hiwbd. 


G. Müller. 









YTTHELF, Jeremias, Meister-Erzählungen. Mit 
». Einl. von Bruno Golz. Herausg. im Einverneh- 
nen mit d. Fichtegesellschaft. (374 S.8°.) Leipzig, 
?. Voigtländer. Pappbd. 90.—, Hlwbd. M 100 


\RDER, Agnes, Himmelgarten. Roman eines 
jürgerlichen Hauses. (1725. 8°.) Leipzig, Vobach 
& Co. Pappbd. M 50.—. 


IMANN, Moritz, Das Weib des Akiba. Ein Drama 
n 5 Akten (12 Szenen). (173 S. 8°.) Berlin, S. 
fischer. Geh. M 45.—, Pappbd. M 70.—. 


LLERN, Wilhelmine von, Am Kreuz. Ein Passions- 
roman aus Oberammergau. Ausgabe in 1 Bd. 
10. Aufl. (498 S. 8°.) Stuttgart, Union. Hlwbd. 
M 95.—, Halbl.M 280.—. 


)CKER, Paul Oskar, Der Mann von der Straße. 
Roman. (300 S. 8°.) Berlin, Ullstein. Geh. M 72.—, 
Hiwbd.M 126.—. 


rselbe, Heimatluft. Roman. (249 S. K1.-8°.) 
Berlin, Ullstein. M 30.—. 


JNA, Ludwig, Das Mädchen von Nettuno. Roman. 
(Schlußband der Borgia-Trilogie.) (479 S. 8°.) 
Leipzig, Grethlein & Co. Hiwbd. M 125.—, 
Halblbd. M 220.—. 


INGNICKEL, Max. Der Puppenspieler auf der 
Blaumeise. (65 S. 8°.) Gotha, Stuttgart, Friedr. 
Andr. Perthes. Geb. M 50.—. 


DCH, Karl, W. H., Im toten Busch. Kameruner 
Erzählungen. (156 S.8°.) Leipzig, R. Voigtländer. 
Hlwbd. M 100.—. 

OHLENEGG, Victor von, Dedekind der Spätere. 
Ein Berliner Roman. (416 S. 8°.) Berlin, Ullstein. 
Geh. M 90.—, Hiwbd. M 162.—. 

RAFT, Zdenko von, Wahnfried, Roman. (354 S. 
‚8°.) Leipzig, Grethlein & Co. Hiwbd. M 125.—. 
er Band beschließt die Richard-Wagner-Trilogie, 
ı der außer diesem Band gehören: Barrikaden 
ıd Liebestod. 

AERTIN, Karl, Opfere. Gedichte. (80 S. 8°.) 
Berlin, Concordia. Hlwbd. M 25.—. 
OSZKOWSKI, Alexander, Fröhlicher Jammer. 
‚Ein Vortrags-Brevier. Zerrbilder und Schelmen- 
stücke. (166 S. 8°.) Berlin, Eysler & Co. 

ACHT, Johannes, Pflugschar und Flugsame. Apho- 
'nsmen und: Die Aphoristik, ein neuer Stil, eine 
neue Kunst. Mit einer Vorrede von Walter von 


He (130 S. 8°.) Berlin, Concordia, Pappbd. 


— 
® e. 


EURATH, Karl, Der Preußenkaplan. Roman. 
(368 S. 8°.) Leipzig, Grethlein & Co. Hiwbd. 
M 125.—, Halbl. M 220.—. 


ETZOLD, Alfons, Gesang von Morgen bis Mittag. 


Eine Auswahl der Gedichte von Alfons Petzold.’ 


(181 S 8°.) Wien, Wila, Wiener literarische An- 
stalt. Br. M 56.—, Pappbd. M 64.—. 


OSSENDORF, Hans, Der Tiger vom Mercato. 
Roman aus dem dunkelsten Neapel. (264S.K1.-8°.) 
Leipzig, Vobach & Co. Hlwbd. M 65.—. 


'CHOLZ, Wilhelm von, Das Herzwunder. Doppel- 
kopf und andere kleine Schauspiele. (178 S. 8°.) 
| München, Georg Müller. Geh. M 54.—. 


SCHÖNE LITERATUR 





Derselbe, Zwischenreich. Neue Erzählungen. (304 S. 
Gr.-8°.) Ebenda. Geh. M 100.—, Hlwbd.M 135.—. 

SCHÖTTLER, So ein Hundeleben. Humoristischer 
Roman. (248 S. 8°.) Leipzig, L. Staackmann. Geh. 
M 45.—, Hlwbd. M 75.—, Vorzugsausg. in Halbl. 
M 200.—. 

SEIDEL, Ina, Das Labyrinth. Ein Lebensroman aus 
dem 18. Jahrhundert. (386 S. 8°.) Jena, E. Die- 
derichs. Br. M 100.—, geb. M 150.—. 

STÜBER-GUNTHER, Fritz, Rappelkopf. Ein Rai- 
mund-Roman. (476 S. 8°.) Wien, Wila Wiener 
literarische Anstalt. 

URBAT, Georg, Irrendes Blut. Roman aus dem 
Leben an der unteren Wolga. (224 S. 8°.) Leipzig, 
Vobach & Co. Hlwbd. M 40.—. 

VIERECK, Georg Sylvester, Gedichte. Mit e. Einf. 
von Eduard Engel. (176 S.K1.-8°.) Leipzig, Hesse 
& Becker. Geh. M 22.—, geb. M 30.—. 

WENGER, Lisa, Der Vogel im Käfig. Roman. 
(384 S. 8°.) Leipzig, Grethlein & Co. Hiwbd. 
M 125.—, Halblbd. M 220.—. 

WESSE, Curt, Der grenzenlose Spiegel. Gedichte. 
(47 S. 4°.) Berlin, E. Rowohlt. Pappbd M 150.—. 

ZOBELTITZ, Fedor von, Der Beutezug der Liebe. 
Roman. (300 S. 8°.) Berlin, Ullstein. Geh.M 72.—, 
geb. M 108.—. 





BARBEY D’AUREVILLY, Jules, Die Kinder des 
Teufels. Das Gastmahl der Lästerer. Eine grau- 
same Novelle. Übertr. von Arthur Schurig. (64 S. 
8°.) Hannover, P. Steegemann. Geb. M 30.—. 

BHASA, Die Abenteuer des Knaben Krischna. 
(Bälacarita). Schauspiel. Übersetzt von Hermann 
Weller. (150 S. 8°.) Leipzig, Haessel. Geh. 
M 70.—, geb. M 80.—. 

Eine Ubersetzung des Sagendramas, das zu dem 

im Jahre 1910 von dem südindischen Sanskrit- 


Forscher Ganapati Sastri gemachten Funde gehört. , 


DAUDIN, Die zehn Prinzen. Indischer Roman. Ins 
Deutsche übers. von Johannes Hertel. 3 Bde. (183, 
209, 140 S. 8°.) Leipzig, H. Haessel. Geh. M 150.—, 
Hiwbd. M 200.—, Flexibel Ldrbd. M 1200.—. 

HELLER, Frank, Führe mich in Versuchung. Eine 
heitere Spitzbubengeschichte. (280 S. Gr.-8°.) 
München, G. Müller. Geh. M 60.—, Pappbd. 


M 80.—. 

MICHAELIS, Sophus, Novellen. (208 S. 8°.) Berlin, 
E. Reiß. Geh. M 50.—, Hlwbd. M 75.—. 

POE, Edgar Allan, Spione und Mörder. Die Aben- 
teuer des Detektivs Dupin. Übertr. von Rainer 
Maria Schulze. (126 S. Kl.-8°.) Hannover, P. 
Steegemann. Pappbd. M 30.—. 

SOPHOKLES, Antigone. Übertragen von Walther 
Amelung. Mit 2 Bildtaf. (61 S. 8°.) Jena, E. Die- 
derichs. Br.M 15.—. 

STEVENSON, Burton E., Das 
Schränkchen. 
K1.-8°.) Stuttgart,RobertLutz 1922. Geh.M 20.—, 
geb.M 27.50. 

Derselbe, Spieler und Abenteurer. Der Klub der 
Selbstmörder. Übertr. von Rainer Maria Schulze. 
N F 8°.) Hannover, P. Steegemann. Pappbd. 
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DA PONTE, Lorenzo, Don Juan. Heiteres Drama 
in 2 Akten. Mit 20 (eingedr.) Zeichn. von Max 
Slevogt, in Holz geschn. von Reinhold Hoberg. 
Textb. aus d. Druckerei d. Taubstummen, Wien 
1788. (131 S. 4°.) Berlin, F. Gurlitt. (Die neuen 
Bilderbücher. Reihe 4.) Ausg. B auf gelblich ge- 
töntem deutschen Bütten Halbldbd. M 3750.—. 


DIE SCHÖNE MAGELONE, (112 S. 14X22 cm) 

Berlin, Dom-Verlag. Halbpergt. M 1000.—. 
Eine Prosafassung, die von dem 1536 im Druck er- 
schienenen Volksbuch abweicht. Die Handschrift ist 
in zweifarbiger Maximilian-Gotisch wiedergegeben, 
mit Federzeichnungen aus der Donauschule. 


GOETHE, Johann Wolfgang von, Empfindsame 
Geschichten. Mit 10 Zeichn. von Rolf v. Hoerschel- 
mann. (227 S. K1.-8 °.) München, G. Hirth. Hlwbd. 
M 60.—, Vorzugsausg. M. 250.—. 


KELLERMANN, Bernhard. Die Heiligen. Mit 11 
Ilustr. von Magnus Zeller. (68 S. 8°.) Berlin, 
S. Fischer. Geh. M 30.—, geb. M 55.—. 


MÜLLER-BERNBURG, Aus Bayerns Bergen. 8 farb. 
Künstlersteinzeichnungen. (32X42 cm) München, 
—— W. Callwey. M 150.—, Vorzugsausgabe 


ORLIK, Emil, Aus dem Reigen-Prozeß. 1921. 
(3 S., 14 Bl. unter Passepartout. 2°.) Neue Kunst- 
handl., Berlin. Vorzugsausg. A auf Japan Hlw. 
Mappe M 2599.—, Ausg. B auf handgeschöpftem 
Bütten Mappe M 1500.—. 


WENING, Michael, München vor 200 Jahren. Aus 
der „Beschreibung des Churfürsten- und Hertzog- 
thumbs Ober- und Niedern-Bayern“. Mit einer 
Einführung von Friedrich H. Hofmann. Mit 31 Taf. 


KU 


BUDDE, Karl, Ludwig Richter, Altes und Neues. 
= S. 8°.) Leipzig, R. Voigtländer. Pappbd. 


DEHIO, Georg, Handbuch der deutschen Kunst- 
denkmäler. Begr. vom Tage f. Denkmalpflege. 
Bd. 2. Berlin) E. Wasmuth. 

2. Nordostdeutschland. 2. Aufl. Bearb. von Julius 
Kohte. (X, 559 S.) Lwbd. M 60.—.. 

FRIEDLÄNDER, Max, J., Die Lithographie. Mit 

en (79S.8°.) Berlin, Bruno Cassirer. Pappbd. 


FUHRMANN, Ernst, Das Tier in der Religion. 
Mit 103 Abb. auf Tafeln. (181 S. Gr.-4°.) München, 
Georg Müller. Hlwbd. M 400.—. 

Der bekannte Herausgeber der Bücher über die 

Insel Bali behandelt hier die Bedeutung des Tieres 

im religiösen Kultus. Fuhrmann versucht auf dem 

Wege der vergleichenden Sprachwissenschaft in die 

Geheimnisse der exotischen Kunstäußerungen ein- 

zudringen. Die Abbildungen zeigen chinesische, 


ILLUSTRIERTE BÜCHER /LIEBHABERDRUCKE , GRAPHIK « KUNST, 


ILLUSTRIERTE | 
BÜCHER, LIEBHABERDRUCKE, GRAPHIK. 





(38 S. 15%X33 cm) München, G. Müller. 900 nun. ` 

Exempl. Hiwbd. M 300.—. 
Der „Kürfürstliche Ritterportier“ Michael Wen 
aus Nürnberg beabsichtigte, alle „Stätt, i 
Clöster, Graf und Herrschafften, Schlösser“ Bayerns: 
in Kupfern darzustellen. 1701 erschien der erst‘ 
Band dieser mühsamen „Kupffer- und Feder 
Arbeit“. Aus dem schwer zugänglichen Gesant- 
werk erscheint hier die Beschreibung Münchens nit 
den dreißig Kupfern, die Münchens hauptsächlichste 
Bauwerke, seine Residenz, die Schlösser und Ede 
sitze, Rathaus, Marktplatz, Kirchen und Klöstern 
kleinmeisterlicher Treue wiedergeben. Der beshr+ 
bende Text wurde, möglichst faksimile-getreu, der 
Originalausgabe nachgedruckt. 


+ 





BECQUER, Gustav Adolf, Von Teufeln, Geisen 
und Dämonen. Eingeführt von Hans Krüge 
Wolf. Mit 11 Illustrationen von Paul Has 
(316 S. Gr.-8°.) München, Georg Müller. 
Galerie der Phantasten 8. Bd.) Geh. M1-, | 
Hiwbd. M 180.—. ! 

Die Einführung unterrichtet über das bewegteLeea 

des spanischen Dichters (1836—70), der besonden 

als Lyriker Beachtung gefunden hat. Das vorliegen 

Werk zeigt ihn als phantastischen Erzähkr mt 

humoristischem Einschlag. 


KIPLING, Rudyard, Das Dschungelbuch. (berr. 
von Marie-Helene u. Max Krell. Orig.-itop. 
von Richard Janthur. (75 S., 15 Taf. 2°.) Bein, 
F. Gurlitt. (Die neuen Bilderbücher. Folge 4) 
Ausg. A. Nr. 1—10 Ldrbd. M 3000.—, Nr. 11-9 
Hidrbd. M 1500.—, Ausg. B Nr. 1—200 Hwbd 


i 


NST 


indische, peruanische, afrikanische, mexikanish 
Plastiken und Gebrauchsgegenstände, Tempelbar 
ten, Sakralbauten, namentlich solche, die durà sye 
bolische Tierdarstellungen charakterisiert sind. 


KEKULE VON STRADONITZ, Reinhard, Di 
griechische Skulptur. 3. Aufl. Beayb. von Bra 
Schröder. Mit 166 Abb. (IV, 396 S. 8°.) Berlint: 
Leipzig, Vereinigung wissenschaftl. Verleger (4 
Komm.). (Handbücher der staatlichen Museen # 
Berlin. 11.) Lwbd. M 51.—. 


‚KÜHN, Herbert, Die Malerei der Eiszeit Mit } 


mehrfarbigen Lichtdrucktafeln, 7 Lichtdruckean® 
7 Strichätzungen. (48 S. Folio.) München, I} 
phin-Verlag. Lwbd. M 400.—. er 
Kühn versucht zum erstenmal die Eiszeit-Kunt? r 
die gesamteKunstentwicklung einzuordnen,und1™ . 
ausschließlich nach ästhetischen Gesichtspun “ 
KUNSTDENKMÄLER, von Bayern. Bd. 41 | 
München, Oldenbourg. — 
Mader, Felix, Bezirksamt Kelheim. Mit einer hig 
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nl. von Älvis Mitterwieser, mit zeichner. Aufn. 
on Georg Lösti. Mit 23 Taf., 328 Abb. im Text 
, 1 Kt. (V, 410 S. 4°.) Hiwbd. M 240.—. 


YER, Aug. L., Mittelalterliche Plastik in Spanien. 
fit 40 Lichtdrucktafeln. (32 S. Folio.) München, 
\elphin-Verlag. Lwbd. M450.—,Halbld.M700.—. 
Einführung in die strenge, doch reiche Pracht 
scher Steinwelt in Spanien bietet viel unbe- 


ntes Material. 


SISS, Ludwig und Hermann Popp, Apulien. 
fittelalterliche Architektur und Skulptur. Mit 
46 Aufnahmen des Verfassers auf 65 doppelten 
ichtdrucktafeln. (38X52 cm.) Stuttgart, J. Hoff- 
nann. 250 Expl. Mappe M 1000. —. 

NZHORN, Hans, Bildnerei der Geisteskranken. 
in Beitrag zur Psychologie und Psychopathologie 
ler Gestaltung. Mit 187 z. T. farbigen Abb. 
— Julius Springer. Künstl. Geschenkbd. 


erdie„Bildersammlung der Psychiatrischen Klinik 
idelberg“ ist in den letzten Jahren in der Öffent- 
keit wiederholt die Rede gewesen. Der Ver- 
ser, durch dessen Bemühungen hauptsächlich diese 
ernationale Sammlung, die an 5000 Stücke um- 
t, zustande gekommen ist, bietet an Hand zahl- 
ther Originale eine Abhandlung über das Problem 
Ebildnerischen Gestaltung der Geisteskranken, 
d zeigt, wie dieses nicht allein für die Psycho- 
ten und Psychiater von Wichtigkeit ist, sondern 

ihre Probleme auch in großem Umfange die 

er und Kunstkritiker angehen. 


LE, Adolf, Die neue Perspektive des Archi- 
— Mit 32 Tafeln. (80 S. Folio.) Stuttgart, 
J. Hoffmann. Hlwbd.M 120.—. 

arstellung einer neuen Perspektiv-Methode, die 


AMPP, Philipp, Einführung in das Notensingen. 
He S. 8°.) München, R. Oldenbourg. Geh. 


APP, Julius, Das Opernbuch. Eine Geschichte der 
Oper und ein musikalisch- dramatischer Führer 
durch die Repertoireopern. (524 S. 8°.) Leipzig, 


ohne Vorkenntnisse und ohne Hilfslinien exakte 
Darstellung lehren soll. 


REMBRANDT van Rijn, Vierzig Gemäldewieder- 
gaben in den Farben der Originale. Eingel. von 
Franz Dülberg. (32 S. mit Abb., 40 Taf. 4°.) 
Leipzig, E. A. Seemann. Hldrbd. M 600. —. 


SCHMIDT, Paul Ferdinand. Biedermeier-Malerei. 
Zur Geschichte und Geistigkeit der deutschen 
Malerei: Die erste Hälfte des 19. Jahrhunderts. 
Mit 1 Farbtaf., 9 Gravüren, 80 Netz- und Strich- 
ätzungen. (256 S. 4°.) München, Delphin-Verlag. 
Hiwbd. ca. M 280.—, Lwbd. ca. M 900.—. 


Diese erste zusammenfassende Darstellung der 
Biedermeier-Malerei untersucht zugleich die Be- 
ziehungen zu den anderen Künsten, zum Leben, 
der Gesinnung, Philosophie und Politik der Zeit. 
Das zum Teil bisher unbekannte Abbildungsmaterial 
ist von besonderem Reiz. 


THOMA, Hans, Zeichnungen. Herausg. von Ludwig 
Justi. (24 S., 21 z. T. farb. Taf. 4° = Amtliche 
Veröffentlichung der National-Galerie.) Berlin, 
J. Bard. Pappmappe M 350.—, Lw.-Mappe 
M 400.—-, Luxusausg. auf Bütten ca. M 2500.—. 


ZORN, Anders, Anders Zorn als Radierer. Herausg. 
von Axel Romdahl. Mit 100 Abb. (XIX S. mit 
1 Abb., 100 Taf. 4°) = Arnolds graphische 
Bücher. Folge 1, Bd. 5. Dresden, Ernst Arnold. 
Hiwbd. M 150.—. Vorzugsausg. M 350.—. 


WINKLER, Friedrich, Le Valère Maxime de Leipzig 
[Der Leipziger Valerius Maximus, franz.], Avec 
une introduction sur les commencements de la 
peinture de genre aux Pays-Bas. (15 S. mit 15 
Abb., 5 Taf. 2°.) Leipzig, E. A. Seemann, K. W. 
Hiersemann. Hpergbd. 500.—. 


MUSIKLITERATUR 


Hesse & Becker. Hiwbd. M 80.—, Lwbd. 
M 100.—. 


WOLF, Johannes, Musikalische Schrifttafeln. Für 
d. Unterricht in d. Notationskunde herausgeg. 


H.1.2. (1Bl. je 9Taf.) Leipzig, C. F.W. Siegel. 
Geh. je M 30.—. 


FILM 


Wir beabsichtigen nicht, diese Abteilung regelmäßig zu bringen. Da aber eben drei Werke vorliegen, die das Thema von den 
verschiedensten Seiten behandeln, so glauben wir dem Filmfreund mitsdieser „Sonderbibliographie” am besten zu dienen. 


LOEM d. J., Walter, Seele des Lichtspiels. Mit 
22Vollbildern auf Kunstdruckpapier. (100 S. 8°.) 
‚Leipzig-Zürich,Grethlein&Co. t.Br.etwaM 60.—. 
in Filmidealist sucht hier nachzuweisen, daß künst- 
rischer Wert der Films und geschäftlicher Erfolg 
er Filmindustrie sich wechselseitig bedingen. 

‚ Oscar, Mimik im Film. Leitfaden für den 


i 
Den stechen Unterricht in derFilmschauspielkunst. 
M 


t 8 Abb. (86 S. 8°.) München, G. Müller. Geh. 


30.—, geb. Hiwbd. M 45.—. 
las Werk wendet sich, wie der Titel schon erken- 
en läßt, vorwiegend an den Filmschauspieler. 


IMMERSCHIED, Karl, Die Deutsche Filmindu- 





strie, ihre Entwicklung, Organisation und Stel- 
lung im deutschen Staats- und Wirtschaftsleben. 
(XII, 163 S. 8°.) Stuttgart, C.E. Poeschel. Geh. 
M 90.—, geb. M 115.—. 
Diese Untersuchung über die drittgrößte Industrie 
in Deutschland zeigt, wie diese in ihrer Kunst- 
technik eigenartige Industrie sich zu ihrer heutigen 


Größe entwickelt hat, wie künstlerische Geschmacks- 


richtung beim Spielfilm und Fortschritte der Tech- 
nik die wirtschaftliche Entwicklung der Industrie 
beeinflußt haben, welche Bedürfnisse der Kultur- 
film zu decken fähig ist und welch wichtige Rolle 
sie im deutschen Staats- und Wirtschaftsleben spielt. 
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* NEUE MUSIKALIEN 
NEUE MUSIKALIEN 
KLAVIERMUSIK Sehnsucht nach Vergessen. — Das 


SIBELIUS, Jean, Suite mignonne. op. 98. Für Kla- Mägdelein. — Denk es, o Seele. — Der Arbei 


. i Händen. (20 8.4°.) Berlin, A. Fürstner. mann. Für eine Singstimme mit Klavierbegleitu 
——— —— Ne | 


je M 22.50, Nr. 4 M 30.—. 
STRAUSS, Richard, Gesang der Wächter. Aus der je e 2 
Oper „Die Frau ohne Schatten“. Für Klavier zu SALZMANN, Kunterbunt. Lautenlieder. Heft 


zwei Händen (4S. 4°) Berlin, A. Fürstner. M 28.- —. F = — a .) Leipzig, Steingräbt 
i i * erlag. Geh. je — 
WALLNER, Ferdinand, Liebeswerben. Charakter de en tler 10 era Tick 


stück für Klavier zu 2 Händen. (5 S. 4°.) Berlin, 


Bote & Bock. M 1.50 u. T. STRAUSS, Richard, Wächterlied aus der O; 
— * „Die Frau ohne Schatten“, Für Gesang (hoch od 
VOKALMUSIK tief) und Klavier. (Je 6 S. 4°) Berlin, A. Fürstne 


PFITZNER, Hans, Vier Lieder. Op. 30, Nr. 1—4. Je M 30.—. 


Die Preise sind die von den Verlegern für Deutschland festgesetzten Verkaufspreise, vorbehaltlich etwaiger Änderun; yen, € 
Schwankungen in den Herstellungskosten verursacht werden. + Die Lieferung in das Ausland erfolgt auf Grund der vom B 
verein der deutschen Buchhändler erlassenen Bestimmungen, wonach für Länder mit höherer Valuta ein Aufschlag hinzuz 
ist. Einige Verleger haben besondere Auslands-Preise angesetzt. Die Bücher können durch jede Buchhandlung bezo gen w 











Verantwortlich für die Redaktion: DR. KARL BLANCK und DR. FRIEDRICH MICHAEL +œ LEIPZI 


Einbanddecken 


in Halbleinwand zum Jahrgang 1921 dieser 
Zeitschrift können vom Verlag bezogen werden 
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Werke aus dem Verlage von B. G. Teubner in Leipzig und Berin § 


Brunner-Voigt: Deutscher Handelsschulatlas. 5.,die Neuordnung berücksichtigende Aufl. [Ersch. Herbst] | 
Keil und Riecke: Deutscher Schulatlas. 5., die Neuordnung berücksichtigende Aufl. [Erscheint Herbst] 
Grundzüge der Länderkunde. Von Prof. Dr. A. Hettner. BandI:Europa. 2. Aufl. [Erscheint Herbst] 


Geographisches Wörterbuch. 1. Allgem. Erdkunde. Von Prof.Dr.O.Kende. 81 Abb. (Teubners kl. Fachwörter- 
buch. Bd 8.) Geb. Mk. 72.00, Schwz. Frcs. 4.30. 


Allgemeine Erdkunde. (Aus Natur und Geisteswelt. 8 Bände.) Kartoniert je Mk, 26.00, Schwz. Fres. 1.45, geb. f 
Mk. 32.00, Schwz. Frcs. 1.80. Bisher erschienen: Bd. 3: deomorphologle. Von Prof. Dr. F. Machatschek. § 
Mit 33 Abb. (Bd. 627.) Bd. 4: Physiogeographie des Süßwassers. Von Prof. Dr. F. Machatschek. Mit 24 Abb. f 
(Bd. 628.) Bd. 8: Die Verbreitung des Menschen auf der Erdoberfläche (Anthropogeographle). Von Prof, f 
Dr. N. Krebs. Mit 12 Abb. (Bd. 632). 


Vermessungs- und Kartenkunde. (Aus Natur und Geisteswelt. 6 Bände.) Jeder Band kart. Mk. 26.00, Schwz. fi 
Frcs. 1.45, geb. Mk. 32.00, Schwz. Frcs. 1.80.Bisher erschienen: Ill. Bd. Landmessung. Von Geh. Finanz- f 
rat F. Suckow. Mit 69 Zeichn. (Bd. 608). IV. Bd. Die Ausgleichungsrechnung nach der Methode der kleinsten | 
Quadrate. Von Geh. Reg -Rat Prof. E. Hegemanh. Mit 11 Figuren. (Bd. 609.) V. Bd. Photogrammetrie. (Einfache | 
Stereo- und Luftphotogrammetrie.) Von Dipl.-Ing. H. Lüscher. Mit 78 Figuren u. 2 Tafeln. (Bd. 612.) VI. Bd. Kar- |} 
tenkunde, Von Finanzrat Ing. A. Egerer. I. Teil: Einführung in das Kartenverständnis. Mit 49 Abb. (Bd. 610.) 


Astronomie. Unter Redaktion von Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. J. Hartmann. Bearbeitet von zahlreichen Fachgelehrten. F 
Mit 44 Abb. und 8 Tafeln. (Die Kultur der Gegenwart herausgegeben von Prof. Dr. P. Hinneberg. Teil III, Abt. m, f 
Bd. 3.) Geh. Mk. 450.00, Schwz. Frcs. 38.00, geb. Mk. 600.00, Schwz. Frcs. 46.00. 


Astrophysik. Dritte völlig neubearbeitete Auflage von Prof. Dr. J. Scheiner. Populäre Astrophysik. Von Prof. f 
Dr. K. Graff. Mit 254 Tafeln u. 17 Figuren im Text. Geh. Mk. 240.00, Schwz. Frcs. 15.00, geb. Mk. 288.00, Schw. Fres. 17.40. 


Preisänderung vorbehalten. 


Ausführliches Verzeichnis über Geographie, Länder- und Völkerkunde, Geologie, 
Geonomie, Astronomie versendet auf Wunsch der Verlag, Leipzig, Poststraße 3 
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KLASSIKER DER KUNST 
IN GESAMTAUSGABEN 


Gegenwärtig lieferbar: 
1. Raffael. 520 Seiten mit 275 Abbildungen. Von G. Gronau. 


2. RembrandtsGemälde. 650 Seiten mit645 Abbildungen. 
Von W.R.Valentiner. 


ö. Tizian. 285 Seiten mit 284 Abbildungen. Von O. Fischel. 
4. Dürer. 457 Seiten mit 475 Abbildungen. Von V. Scherer. 
ð. Rubens. 530 Seiten mit 555 Abbild. VonR. Oldenbourg. 
6. Velazquez. 511 Seiten mit 256 Abbild. Von W. Gensel. 
7. Michelangelo. 215 Seiten mit 169 Abbild. Von F.Knapp. 
10. Correggio. 221 Seiten mit 196 Abbild. Von G. Gronau. 
11. Donatello. 272Seiten mit 277 Abbild. Von P.Schubring. 
14. Memling. 250 Seiten mit 197 Abbildungen. Von K. Voll. 


18. Fra Angelico. 287 Seiten mit 327 Abbildungen. 
Von Frida Schottmüiller. 


20. Holbein d.J. 509 Seiten mit 252 Abbildungen. VonP. Ganz. 
22. Murillo. 552 Seiten mit 287 Abbild. Von Aug. L. Mayer. 


27. Rembrandts wiedergefundene Gemälde. 
161 Seiten mit 120 Abbildungen. Von W.R. Valentiner. 


98. Frans Hals. 375 S. mit 5317 Abb. Von W.R. Valentiner. 


Die Bände sind gebunden in Halbleinen, 
in Ganzleinen undin Halbleder zu haben. 


KLASSIKER DER KUNST 
IN AUSWAHLBÄNDEN 


Thoma. 116Seiten mit117 Abbildungen.Von GustavKeyßner. 
Schwind. 116 Seiten mit 114 Abbild. Von Gustav Keyßner. 
Feuerbach. 116Seiten mit 108 Abbild.Von Gustav Keyßner. 
Uhde. 116 Seiten mit 101 Abbildungen. Von Gustav Keyßner. 
Trübner. 116 Seiten mit 101 Abbild. VonJos.Aug.Beringer. 
Liebermann. 116 Seiten mit 101 Abbild. Von GustavPauli. 
Rethel. 116 Seiten mit 147 Abbildungen. Von Josef Ponten. 


JederBandinHalbleinen gebunden. 








„Ein jedes dieser Bücherist für Schule und Haus, für Lehrer und Eltern,Künst- 
ler und Laien, kurz für alle Freunde der Kunst eine überaus herrliche Gabe.“ 
(Prof. Karl Berger, Darmstadt, in der Deutschen Zeitung, Berlin) 


DEUTSCHE VERLAGS-ANSTALT IN STUTTGART 
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Diercke 


Schul-Wandekarten 


Erdkarten, Erdteile, Länder- und Provinzkarten, Stadtpläne, 
Umgebungs- und Kreiskarten, Städte- und Gebirgs- 
karten und Karten für den Religionsunterricht 
in methodischerÜbereinstimmungbearbeitet 
mit den rühmlichst bekannten 


Dierckeschen Schul-Atlanten 


ferner Spezialkarten: 
Groll, Ozeankarten 
Mordziol, Geologische Lehrkarten 
Barmm, Wirtschaftskarten 
Byhan, Völkerkarten 


Ausführliche Verzeichnisse kostenfrei! 


Westermanns Weltatlas 
(Weltgeographie — Weltwirtschaft — Weltgeschichte) 


8 Auflage erscheint Mitte August 


Georg Westermann 


Braunschweig und Hamburg 
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Zwei Standwerke, die in jede Bibliothek 


und auf jeden Schreibtisch gehören! 


Ein dem neuesten politischen Starrde entsprechendes 
geographisches Bild der Erde bietet auf ı23 Tafeln 


G.Freytags Welt-Atlas 


212 Haupt- und Nebenkarten nebst einem Verzeichnis von mehr als 35000 Orts-, Berg- 
und Flußnamen. Klein-Querquart, Leinwandband, Preis M. 240.— 


Dem großen Interesse, das jedermann der heutigen Busen Gestaltung der ganzen Erde widmet, die 
infolge der Umwälzung des Weltkrieges an Stelle jahrhundertealter Staaten neue Gebilde zeigt, kommt 
dies Werk in bester Weise entgegen. 7 G.Freytags Welt=-Atlas ist cbenso sauber gearbeitet als in= 
haltreih und billig. Er berücksichtigt die Staaten Europas wie die übersceishen Gebiete, stellt die neuen 
Nationalstaaten in besonderen Karten Jar, bringt eine Menge Detailkarten der Umgebung großer Städte 
und auch sonst wichtige Gebiete, wie zum Beispicl: Rheinisch- Westfälisches Industriegebiet — Mährisch» 
Ostrauer Kohlenrevier — Masurisches Seengebiet — Isonzotal — Bosporus — Dardanellen — Bodensee — 
Semmering — Bocde di Cattaro — Dolomitenstraße — Vicerwaldstätter Sce — Hohe Tatra und viele 
andere mchr in Einzeldarstellungen größeren Maßstabes. 


Prof. Hickmanns geographisch-statistischer 


Universal-Atlas 


Vollständig neu bearbeitet von Alols Fischer 
48 Seiten Text, 62 in vielfahem Farbendruck ausgeführte Tafeln (Karten, Diagramme, 
Flaggen usw.) Klein-Querquart, Halbleinwand, Preis M. 115.- 


Wie in seinen früheren Ausgaben, sind auch in der neuen alle statistischen Angaben auf Grund der neuesten 
amtlichen Daten, wo solche nicht erhältlich waren, nach sorgfältiger Berechnung oder möglichst zuverlässiger 
Schätzung gegeben. Der Inhalt trägt der Zeitgeschichte in weitestem Maße Rechnung. Es enthält der statistische 
Text nihtnur, sondern audı die einzelnenTafeln, soweit sih nurMatcrial beschaffen ließ, möglichst viel über die 
neuentstandenenStaaten. 


Eine besonders interessante Bereicherung erfuhr das vielseitige Werk durch cine auf acht äußert instruk- 
tiven Tafeln durchgeführte Zusammenstellung der 


Ergebnisse des Weltkrieges, 


die in solher Übersichtlihkeit noch nirgends vereint geboten wurden: Kräfteverhältnis der Mädte — 
Kriegsverluste (Kriegstote, Geburtenabnahme, Sterblichkeitszunahme) — Sciffs= und Flugzeugverluste — 
Kriegskosten — Notenumlauf — Teuerung — wirtschaftlihe Folgen usw. Dazu ist der andere Inhalt 
keineswegs vernachlässigt: Es finden sih cine Menge Daten über die Erde und ihre Bewohner im alle 

emeinen, Land und Wasser, Klima und Niederschlag, Religionen, Rassen und Völker, nationale Vers 
Ealtnisse, Größe der Städte, Flähe und Bevölkerung der Staaten, Handelsschiffsraum, Produktion der wich= 
tigsten Nahrungs- und Genußmittel, Kohle und Erze, Funkenstationen und Kabel, Bahnen und Kraftwagen, 
Staats« und Regierungsform, Bevölkerungsdichte, Außenhandel und Budget der einzelnen Staaten usw. 


Schulwandkarten und Schulatlanten 


erschienen bei uns für verschiedene Schulkategorien in mehreren Sprachen. Neuanfertigungen 
für Volks-, Bürger-, Mittel-, Handelsshulen usw., wofür wir unsere Platten zur Ver- 
fügung stellen, in jeder Sprache zu mäßigen Preisen. 


EEE — 


Kartographische Anstalt G. Freytag & Berndt 
Wien VII Ges. m. b. H. Leipzig 


Die Preisangaben verstehen sich nur für das Deutsche Reich. Für das 
Ausland sind Preise in der betreffenden Landeswährung festgesetzt. 


u 
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Fischer- Geistbeck 
Im In- und Ausland verbreitete Lehrbücher für Erdkunde 


+ 


Kleiber 


Die bekannten Physik-Lehrbücher in zwölf Ausgaben 


+ 


Luckenbach 


Der große Bilderatlas für den Geschichtsunterricht 
+ 


Dix 
Das Handbuch der politischen Geographie 


+ 


Ratzel 


Das klassische Lehrbuch der politischen Geographie 


+ 


Würschke 


Die Einführung in die politische Geographie 
+ 


Taylor / Söllbeim / Fabr/ Drury/ Link 


Die Bücher über Organisation und Betriebsführung 
+ + + 


Verlangen Sie kostenlos unsere Kataloge über 


Geschichte/ Kunst/ Geograpbie 
Pädagogik/ Technik 





R. OLDENBOURG/ MÜNCHEN / BERLIN 
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Berlag des Bibliograpbiichen Initituts in Leipzig 


Meyers Kleiner Handatlas. Zweite, vermehrte und verbeflerte Auflage in 48 Haupt- und 
> Nebentarten mit alphabetifhem Namenverzeichnis. ... . . Sn Sanzleinen gebunden 330 Mar. 


tiefer handliche Atlas verzeichnet in feiner neuen — alle geographiſch⸗politiſchen Umwälzungen der Zeit. Er 
ingt für die neuentſtandenen Staatengebilde ſelbſtändige und wirklich umfaſſende Kartenblätter und vereinigt eine 
Fülle von Stoff wie kein anderes Kartenwerk ähnlichen Umfangs. 


gekehrskarte von Deutfhland und DeutkhrWfterreich. Neunte, erweiterte Ausgabe mit 
ionderfarte des RhHeinifch- Weftfälifchen Snduftriegebietes und Darftelung der von der Entente 
festen Gebiete. Im Maßftab 1:1500000 gezeichnet von P. Krauß. Format 70x90 auf Achtel- 
röße gefalzt in Umſchlag................................ 30 Mark. 


die in jeder Beziehung zuverläſſige Karte, der zurzeit keine andere zur Seite geſtellt werden kann, iſt leicht lesbar 
nd überſichtlich.“ Darmſtädter Zeitung 


zeographiſcher Bilderatlas von Europa. Zuſammengeſtellt und erläutert von Or. Walter 
zerbing. J. Deutſchland in 250 Bildern; II. Europa (außer Deutſchland) in 314 Bildern. Neudruck 
922. In einen Band gebunden. (In Vorbereitung.) 


Der Atlas tft ein neuer, wohlgelungener Verjuch, dem gebildeten Laien geographiich fehen zu lehren. Die vortreff- 
Gen Bilder, fämtlich nach guten Photographien reproduziert, find nicht nach äfthetifchen Gefichtspuntten aus- 
ewählt, jondern nad) einem wohldurdhdachten Lehrgang.“ Aus der Natur, Leipzig 


Neyers Giftorikh - Beographifher Kalender für 1923. 26. Jahrgang. Als Abreiß- 
alender eingerichtet. Mit 12 ausführlich erläuterten Sternlarten fowie 209 Anfichten gefchichtlich 
md geographiich dDentwürdiger Landfchaften und Städte, Bildniffen, Darftellungen aug dem 
Bebiete der Natur-, Rultur-, Literatur- und Runftgefchichte, der Altertums- und Völkerkunde, 
Bedenktagen, Sprüchen und Zitaten, aftronomifchen Notizen, Regifter und einer Zahresüberficht. 
Erſcheint im Auguſtttt Preis etwa 90 Mark. 


ie deutſchen Lanoͤſchaften und Stämme. VonProf. Or. Alfred Kirchhoff. Mit einer farb. 
nd 15 [hwarzen Abbild. auf 5 Tafeln. (Aus der Sammlung „Kultur und Welt“,.) Geb. 90 Mart, 


Selten tft auf fo Inappeın Raume eine derartige Fülle von Belehrung und Anregung in rein gengraphifcher, geo- 
glicher, polittfcher, fprachlicher und voltspfychologiicher Hinficht geboten worden.“ Schlef. Zettung, —— 


ie Völker Europas und des Orients. Von Prof. Dr. M. Haberlandt. Mit 35 Abbildungen 
n Holzſchnitt und Kupferätzung auf 8 Taf. (Aus der Sammlung „Kultur und Welt“.) Geb. 120 Mart. 


Von Meiſterhand iſt hier ein ethnographiſches Geſamtbild der weißen Raſſe und ihrer Volkskulturen gez eichnet, das 
t notwendiger Ergänzung der gefchichtlichen Darftellungen Diefes Gebietes für tınmer feinen Ehrenplag behaupten 
rd, gleich wertvoll für die Wiffenfchaft wie für das Allgemeinintereffe.“ Müncdhner Neuefte Nachrichten 


Seitfaden der Völkerkunde. Bon Prof. Dr. Kar! Weule. Mit einem Bilderatlas von 120 Ta- 
eln und einer Karte der Verbreitung der Menfchenraffen. In Halbleinen gebunden 120 Mart. 


Eine udn ‚die bei folder Anappheit eine folche Stoffülle bemeiftert und trogdem nicht in trocdenen Gelehrten. 
on ae t, ja fo ganz vortrefflich, Lieft, gab es bisher Überhaupt nicht. Weules Bud) ift die befte Einführung in 
ie Völkertunde, die wir zurzeit beilgen.“ Zäglihde Rundfhau, Berlin 


Neumayıs Erögefhichte. Dritte Auflage. Bon Prof. Dr. Franz Eduard Guep. 2 Bände, 
Band I: Dynamifche Geologie. Mit 132 Tertbildern, 2 Karten und 30 bunten und fchwarzen 
Lafeln. In Leinen gebunden... 2.2... 480 Mark. (Band II befindet fi) in Vorbereitung.) 


Die Neuauflage von ‚Neumayrs Erdgefchichte‘ ift ein Ereignis. Man kann dies Werk als das Haffifche Mufter 
einer allgemeinverftänditch gehaltenen Darftellung der geologifhen Wiflenichaft bezeichnen.“ 
Geologtihe Rundihau, Leipzig 


Neyers Sandlexikon. Achte Auflage. Neudrud 1922 auf Holzfreiem Papier. Etiva 75.000 Stih- 
börter und Verweifungen mit 2000 Abbildungen auf 1632 Spalten Tert, 7 bunten, 46 fhwarzen 
Eafeln oder Zafelgruppierungen, 8 farbigen und 37 fhwarzen Karten, 24 Zert- und ftatiftifchen 
bberfihten. In grlinem Ganzleinenband gebunden 390 Mark oder in Halbleder gebunden 480 Marl. 


Ruftergiiteig gelöft ift bier die Aufgabe, dag Wefentlihe aus der Überfülle des Stoffes feftzuhalten und das viele 
er das die Ummwälzungszeit gebracht hat, ftreng fachlich, Inapp und Doch finngemäß in den bisherigen Rahmen 
ineinzuarbeiten.“ Der Türmer, Stuttgart 


Alle Preife,zudenen noch der ortSüblihe Teuerungszufhlag 
Omme, find freibleibend. Nah dem Ausland zu Auslandspreifen 
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Verlag von Ferdinand Hirt in Breslau, Rönigsplagii 


Hirts Fibel für die Arbeitsfchule 


Mit Bunt- u. Schwarzdrudbildern und = oriftergänzungen in folgenden Schriftzligen: 


1. Hirts Deutfche Schreibichrift, 2. Sütterlin- Schrift, 3. Entwidlungs- 
Schrift (einheittiche Schriftformen in verbundenen Zügen) unberechnet. 


Ausgabe A er Schulen in größeren Ausgabe B für Schulen in mittleren und 


den kleineren „Städten fowie dir Landfchulen 
3., dDurchgef. Aufl. 1922. Kart. 2., durchgef. Aufl. 1922. Kart. 


ilber die Grundfäge der Bearbeitung ber Fibel gibt erſchöpfende Auskunft die 


Methodiiche Einführung 


in Ferdinand Hirts Fibel für Arbeitsfchule 
bearbeitet von %.Liefigt, 5. Spanier, R. Heuer, M. Ritter. Zweite, geänderte Auflage. 1921.120Seiten. Kartoniert 


Hirt? Neue Schreib-Leje-Fibel 
mit Bunt- und Schwarzdrudbildern 


Rr. 1. Sn erfter Linie für Schulenin größeren | Nr.4. Für Schulen in mittleren und Meineren 


Städten Städten — für Landſchulen 
8. Aufl. 1922. Kart. Aufl. 1922. Kart. 


Dieſe beiden Fibeln ſind unter Wahrung ihrer bisherigen Vorzüge neu De und mit neuen Bildern auf 
gejtattet worden, fie fünnen fowohl in Hirt8 Deutfcher Schreibichrift, alg auch in Sütterlin-Schrift geltefert werden. 


Merbodifche Anleitung i 


zu Ferdinand Hirt Neuer Schreib-Lefe-Fibel von M. er und F. Spanier 
Neubearbeitung in Vorberetfung 


Im Anſchluß an die Fibeln erſchten als ‚„‚Probedrud“ zu Berfuhsaweden 


Hirt? Lejebuch für die Grundfchule 


Ausgabe A für Schulen in größeren Ausgabe B für Schulen in mittleren nd ` 
Städten fleineren Städten fowie für Landfchulen 
1. Seit: 2. Schuljahr. 3. Auflage. 1922. Kart. 


2. Schuljahr. Kart. 
II. Sell: 3. und 4. Schuljahr. Kart. I. Se. 3 und 4. Schuljahr. Rart. 


Hirt? Stoffe und Aufgaben für den Deutjchunterrigt 
zum Gebrauch in der AUrbeitsfchule 


1. Heft: 2.—4. al (Srundfchule). 3. Aufl. 1922. 96 ©. Gteif geb. 
2. Heft: 5.—8. Schuljahr 2. Aufl. 1921.120 ©. Kart. 


Liederbuch für Deutfche Schulen 
von Mar it und Otto Marbig 


Ausgabe 1 für vier- big — Schulen | Ausgabe B für en dent Schulen in einem ` 
in 3 Heften. 1922. Rar 
Ausgabe C für ein- ua zweiflafjige Schulen in einem Sehe Rart. 


E. v. Seydligide Geographie 
für höhere Lehranftalten 

Neue Einheitsausgabe in einer Vorftufe und feh Heften. 

die, abgefehen von der Oberftufe, für alle Arten men Schulen gleichmäßig verwendbar 

ift und an die Stelle der bisherigen Ausgaben A, B, D, E, F, G, tritt. Text, graphiſches 


Material, Abbildungen, alles ift in meihobifger wiffenfchaftlicher, wirtfchaftlicher und po 
Litifcher Hinficht Den Gegenwart3-Verhältniffen angepaßt. 


Ausführliche Verzeichniffe ftehen auf Verlangen foftenfrei zur Verfügung | 
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DIE 
BLAUEN 
BÜCHER 


Die inbaltlide Konzentration, die 
ein |Cbaralteriftitum faft aller 
„Blauen Bücher” ift, läßt diefelben 
denjenigen AUSLANDDEUT- 
SCHEN befonders wertvoll werden, 
welche Wert darauf legen, eg 
fammenbang mif der Kultur der Hei» 
mat aufrechfzuerbalten. ®erade für 
dieſe meiſt ſtark beſchäftigten Män— 
neru. grauen bedeutet de nappe, 
aber verfiefte Darbiefung eines 
Stoffes ja oft überhaupt erfit die 
Möglichkeit, ibn aufzunehmen. Wie 
unendlich viel fann — um Beifpiele 
zu nennen — dem Deutfchen drau- 
Ben in Überfee ein einziges Budy 
wie „Der deutfche Gedanke” oder 
eines der fchönen Werle über alte 
deutfhe Dome, deutfhe Burgen, 
deutfhe Bürgerbaufen bedeuten! 
Ausführliche llitfeilung über neuere 
und ältere Bände und ihre (febr 
mäßıgen) Preife auf Wunfd regel: 
mäßig Eoftenfrei und unverbindlidy. 


Rarl Robert Langewiefche 
Rönigftein im Taunus 


Ein neuer Schrott»-Fiecht/ 


BIEERORARUBOBUUSUNTTLIILIEDUREDTDEBUOUELDTOLTENSDUDOUDDEODLBRRDOLONDDRRORNORANOLDRLORRUNEDDEARURE 


Soeben erschien in unserm Verlag: 


Die Bäuerin aufder Vogeltenn 
Ein Tiroler Bauernroman von 
Hans Schrott»-Fiecht! 


8°. Umfang 10!/, Bogen. / Preise: In Umschlag ge- 
heftet M. 36.00, gebunden M. 50.00 


In Kürze erscheinen: 


Im Hause des Glocengießers 
Preisgekrönter Volksroman von 
Elise Miller 


8°. Umfang ca. ı8 Bogen. / Voraussidtliche Preise: 
InUUmsclag geh:ftet M. 42.00, gebunden ca.M. 57.00 


Die Mondscheingräfin 


Historischer Roman aus den Zeiten der 
Bauernaufstände in Egerland von 
HugovonSchelver 
8°. Umfang ca.25 Bogen. / Voraussictliche Preise: 
In Umschlag geheftet ca. M.45.00, gebunden ca.M.66.00 


Badenia A.-G. für Druck und Verlag 
Karlsruhe 
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MONUMENTA 


ERSTER BAND: 


KINDERBILDNISSE 


AUS FüUNF JAHRHUNDERTEN 
DER EUROPÄISCHEN 
MALEREI 


DAS in jahrelanger Arbeit zusammengebracte 
Bildermaterial des Werkes enthält in pracht- 
voller Wiedergabe ı69 Werke ersten Ranges. 
Es wird bei Menschen der verschiedensten Art 
tiefe Freude auslösen. ‚Jungen Eheleuten wird 
man es zur Hochzeit geben, Männer werden 
es ihren Frauen bei der Geburt des Kindes 
schenken: sie geben dann Köstlicheres als Perlen 
und Steine. Und einer gebildeten Frau wird man 
überhaupt kaum Schöneres schenken können. 


Karl Robert Langewiesche / Verlag 
Königstein im Taunus 


In shwerem Ganzleinenband Mark 480.— 


Im Herbft. 
dieſes Jahres 
zum 60. Geburtstage 
des deutſchen Dichters und Denkers 


Otto Ernſt 


wird díe lange erwartete 
Herausgabe feiner 


Geſammelten Werke 


(12 Bände) 


zu erſchetnen beginnen 
Monatlich erſcheint ein Band 


Alles Nähere, beſonders über die 
zu ermäßigten Preiſen erſcheinende 


Subſkriptions-Ausgabe 
iſt durch ſede Buchhandlung zu erfahren 
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L. Staackmann — 






















Bibliothek geographischer Handbücher 


Neue Folge | 
Begründet von Prof. Dr. Friedrich Ratzel, herausgegeben von Prof. Dr. Albrecht Penck. $ 





Forel, Prof. Dr. A., Handbuch der Seenkunde. Preis M. 84.— 

v. Fritsch, Prof. Dr. Karl, Allgemeine Geologie. Preis M. 168.— 
Günther, Prof. Dr. S., Handbuch „der mathemathlschen Geographie : 
reis — 


Hann, Dr. Julius, Handbuch der Kililmatologle 
Band 1: Allgemeine Klimalehre - Band 2: Klimatographie, Klima der Tropenzonen. 
Band 3: Klimatographie. Klima der gemäßigten Zonen und der Polarzonen. Preis zusammen M. 600.— 


Krümmel, Dr. Otto, Handbuch der Ozeanographle 
Band 1: Die räumlichen, chemischen und physikalischen Verhältnisse des Meeres. Preis M. 250.— 
Band 2: Die Bewegungsformen des Meeres (Neudruck in Vorbereitung). 


Ratzel, Dr. Friedrich, Anthropogeographle 
Teill: Grundzüge der Anwendung der Erdkunde auf die Geschichte, Preis M. 240.— 
Teil 2: Die geographische Verbreitung der Menschen. Preis M. 360.— 


Bibliothek länderkundlicher Handbücher ! 


Herausgegeben von Prof. Dr. Albrecht Penck 


Krebs, Dr. Norbert, Länderkunde der Österreichischen Alpen 
reis 40.— 


Machatschek, Prof. Dr. Fritz, Landeskunde von Russisch-Turkestan 
Preis brosch. M. 250.—, gebdo. 350.— $ 


Verlag J. Engelhorns Nachf. in Stuttgart 
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RICHARD STRAUSS 
UND SEIN WERK 


EKEKEEKEIKEKEKEKEIKEIKEEREEN EEK 


DIE BILDNISSE VON 
GUSTAV MAHLER 
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von Ausgewählt von : 
2 Richard Specht Alfred Roller 1 
x * 
CM Papier mit zahlreichen Bild, und Fakeimilebeilagen so- N RER remplare : I 
X wie ungefähr 1600 Notenbeispielen auf separaten Tafeln. Ausgabe A, Nr. 4—50 mit der Hand in Kalbspergse- E 
23 * ment gebunden, der Titel mit der Hand geschrieben j | 
2 7 Der erste Band 900 Mk. | 
XE DER KÜNSTLER: UND SEIN WEG Ausgabe B, Nr. 51—150 in Halbpergament 
x DER INSTRUMENTALKOMPONIST 320 Mk. 
% Der zweite Band Ausgabe C, Nr. 151—1000 in Ganzleinwand 
5 DER DRAMATIKER 215 Mk. 
33 DER VOKALKOMPONIST Ausgabe D, aus denselben Nummern, geheftet, 
x * a 


Geh. 250 Mk., in Pappbd. 350 Mk., in Leinen 500 Mk. 
Numerierte u. signierte Ausgabe in Halbleder 1000Mk. 
Hier gilt die überraschende Tatsache, daß 
beim Lesen dieser glitzernden, farben- 
sprühenden Prosa die Straußsche Musik 


gewissermaßen im Ohr zu klingen beginnt. 
* (Berner Bund) 


Leipzig. E.P.Tal&Co.Verlag:-Wien 












Das fast hundert — wieder- 
gegebene Bilder enthaltende Buch gibt 
allen Freunden Mahlers und seiner Werke 


ein unvergleichliches Andenken. 
(Leipziger Neueste Nachrichten) 


Leipzig-E.P.Tal&Co.Verlag Wien“ 6 
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Cin Ötandmwerf 
für die Bücherei jedes Erziehers und Lehrers: 


L. HABRICH 
PÄDAGOGISCHE PSYCHOLOGIE 


Die wichtigften Kapitel der Öeelenlehre unter durch: 
gängiger Anwendung auf Unterricht und Erziehung 
Drei ftarfe Ganzleinenbände 


Erfter Banp: 
DAS ERKENNTNISVERMÖGEN 


I. Einleitung in die Geelenlehre / II. Die Ginneswahrnehmung / III. Die Bor- 

ftellungen, ihre VBerfnüpfung, Einführung, Wiedererzeugung und Umgeftaltung 

IV. Das höhere Erfenntnisvermögen: Berftand, Bernunft, Denken und Eprade. 
> 6. Auflage, 8°. 344 Geiten. Preis go Mart. 


Zweiter Band: 


DAS STREBEVERMÖGEN 


I. Das GStrebevermögen im allgemeinen / II. Die formalen Gefühle III. Die 
qualitativen Gefühle - IV. Die Gemütszuftände nad) ihrer Gtärfe und Dauer 
V. Dauernde Begehrungszujtände - VI. Wille, Willensfreiheit, Charakter. 

5. Auflage, 8°. 348 Geiten. Preis go Nlarf. 


Dritter Hand: 


WILLENSFREIHEIT 
UND PÄDAGOGIK DES FREIEN WOLLENS 


1. Wefen der Willensfreiheit / II. Die Tugend / III. Erziehung zur Zugend / IV. Die 

Gelbfterziehung in ihrer Bedeutung und ihrer pfychologifchen Ledni? / V. Entwick⸗ 

Iungspfycdhologie ; Pädagogifche Pathologie; Erperimentelle Pädagogik und Didakeif. 
2. Auflage, 5°. 481 Geiten. Preis 120 Mark. 


Schulrat Polack: Das iſt ein hochintereſſantes Werk, das wenigſtens in keiner 
Lehrerbibliothek fehlen ſollte Man leſe nur die Einführung und irgend ein ein- 
zelnes Kapitel, und man wird ſofort gefeſſelt und unwillkürlich weitergezogen 
werden. Mit ungeheurem Fleiß hat der Verfaſſer den weiten und breiten Stoff 
und die vielverzweigte Literatur des Gegenſtandes mit Quellen Nachweiſen 
durchforſcht, mit dem Maßſtabe ſeiner eigenen Denk-, Lehr- und Lebens— 
erfahrung verglichen und ebenſo überſichtlich wie anziehend dargeſtellt. 


Mit dem ortsüblichen Sortimentszuſchlag zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


— — 


VERLAG JOSEF KÖSEL & FRIEDRICH PUSTET K.G. 
VERLAGSABTEILUNG KEMPTEN 








G Heimatbücher deutfcher Landfchaften |E 






ui LT 
| Sammlung des Beten, was heimische Dichter und | 
ra Schriftfteller von derHeimatzu erzählen haben.Zeder = 
ral Band reich bebildert und in Künftlerband gebunden 5 






90 Mart = 4.50 Fr. = 4/6 Sh. = 0.75 $ 


Die Oftmark. Von Profeffor Frig Braun 


Die Nordmart 
Bon. Shmarjeundg.Henningfen. 4. Auflage 


Unfere märfifche Heimat 
Bon RihH.Nordhaufen. Mit Tonbildern. 2. Aufl. 


Sabdhfenland. Bon Otto Eduard Schmidt 
Niederfachfen. Bon BernH. Flemes. 2. Aufl. 


Die rote Erde 
Von WilhelmAhlmann-Birterheide. 4. Aufl. 


Die Rheinlande. Von Karl d'Eſter. 3. Aufl. 
Wir Rheinländer. Von Karl d'Eſter. Neuh. 1922 
Schwabenland. Von Tony Kellen. Neuh. 1922 
Um Mainu. Donau. Von Fl.Aſanger u. K. d'Eſter 
Deutfches Alpenland. Bon A.Mayer-Pfanndolz 
Schlefien. Bon W. Müller- Rudersporf 


| In Vorbereitung: Thüringen, Deutfch-Öfterreich, 
Großböhmerland, Badenerland, Pommern u.a. m. 


Für die nächften Gefchlechter von ähnlicher Ves 
deutung wte einft vor 100 Jahren „Des Knaben 
Wunderhorn” und fpäter „Dag materifhe Deutfch- 
land“. Prof. Dr. Wild. Rofch. — „Ihre Heimat: 
bücher find ganz ausgezeichnet und gerade das, 
was wir in Diejer zerriffenen Zeit zu Troft und 
Stüge brauchen!“ Sreih. Börries von Münchhaufen 


3 Verlag Friedrich Brandftetter / Leipzig 29 
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BUCHDRUCKEREI 


DESWAISENHAUSES 
HALLE 


FRANCKESCHE STIFTUNGEN 
GEGRÜNDET 1701 


Illuſtrations⸗ 
Werk-⸗ und Katalogdruck 
in allen Sprachen 
Wertpapiere 


ALS ZUVERLÄSSIG BEWÄHRT 
DURCH DIE JAHRHUNDERTE 
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. Kietz, E. R, Zwiebacfabrikation. . geb, - 





FACHBÜCHER] 
für Gewerbe / Handwerk | 
Technik / Handel _ 


Für das Bäcker- und Konditorgewerbe: 
Grimm, Gustav, Die Bonbonkoderei ge 85.0 
Heckmann, Ad., Butterkrem= und Fon 

dantverzierungen. . . . . . . „kart 8 
Heckmann, Ad., Das Dessert. . . geb, 180% 
Heckmann, Ad., Karamelarbeiten e 70.00 
Heckmann, Ad., Die Konditorei der Neu 

zeit. o o s a e oeoo o oo o gD 750 
Ki r g» , Rud., Großes Back- und Süßspeisen- 

u BR Eee Meran See Ten geb, 3 
Kietz,E.R., Biskuit= u. Keksrezeptbud geb. 1200 
Kietz, E. R., Lebkucenfabrikation . geb. 8.0 










Krackhart, C., Neues illustriertes Kon 
— b Tafel eb. 480.00 
usgabe A (bunte Ilafeln). . . . geb. 
Ausgabe B (einfarbig). . . . . . geb.250m 
Ausgabe C (ohne Tafeln) . - . geb. 1800 
Preisgekrönte Tafelaufsätze . . . . geb. 40% 
Scharrer, Karl, Süße Speisen u. Eis geb, 1200 
Schreger, Die Kakao=, Schokoladens und 
Zucderwarenfabrikation . . . . . geb. - 
Schulze, Dragees und Konfitüren . geb. 75.0 
Steinberger, G., Tortenverzierungen geb. 25.0 


Für die Küche: 
Höntsch, Heinrid, 1450 praktisch erprobte 
Rezepte für die Kühe . . . . . geb. 750 
Kurth, L., Illustriertes Kohbud . . geb. mm 
Pernot, Handlexikon der modernen Kod= 
kunst ©. o o a ee eoo a a o BDD 
Petermann, E, Handbuh der Mehle 
speisen. . 2 8eb, 730 
Restaurationskohbuch, Großes . . , geb. 400 
Wagner, E. Die Konserven . . . geb, ya i 
Für das Hotel- und Gastwirisgewerbe: 
Blüher, Dr.P. M., Meisterwerk der Speisen 
und Getränke (franz., deutsch, engl.) . geb. 80000 


Gartenbau und Bindekunst: 
Olbertz, Bindekunst u. Blumenshmuck geb. ~ 


Für das Handwerk: . 

Augst, E., Werkbuch der Bautischlerei geb. 40000 
Eisele, Carl, Schiftung. . . . . .kart. 1700 
Pabst, A., Das moderne Putzfah. . geb. 2200 
Schmidt, Willy, Das deutshe Fleiscer- 

gewerbe . ı 2 2 0 0 0 2.000. geb.5c000 
Walde, Chr. H., Der praktische Tischler geb. 500.0 

Für den Handel: 

Hansa-Bücderei, Bibliothek des gesamten 

kaufmännischen Wissens. Reihe A, 8 Bände 


Technik: 
Georg, Der Maschinenbau, 2 Bände mit 
Atlas o a oe wa o a a OD, 
Häntzschel-Ciairmont, Der praktisce 
Klempner .. 2.2 22 2 2.20... geb. 16000 
Häntzschel=-Cfairmont,. Taschenbuh 
für Elektromonteure . . . .„ . . geb. 
Mayer, Der moderne Heizer und Kessel- 
wärter, mit Atlas . . . . . . geb. 
Schmidt, Elektrizitätszähler. . . . kart. 10000 
Thieme, Experim, Elektrizitätsiehre geb, 600 
Für Haus und Familie: 
Bergmann, P, Praktisher Hausscatz der 
Heilkunde.Allopathie, Homöopathie, Natur” 
heilkunde, nebst den vielgebräudliden 
Hausmitteln und denHeilmitteln der medi” 
zinischen Industrie. Neu durchgesehen und 
ergänzt von Sanitätsrat Dr. med, Paul 
Bergmann, Berlin. 2 Bände gebunden. 
ıı zerlegbare Modelle, 48 Tafeln. . . .g00M 


Preisänderungen vorbehalien ! 
Ausführliche Verzeichnisse mit jeweils #4 
tigen Preisen kostenlos durch den Verla 
Heinrich Killinger, Nordhausen a É | 
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| DIE WIEDERGABE 


f EINE SAMMLUNG KLEINER BÜCHER 


Paul Stephan, Anna Bahr-Mildenburg 





DieSammlung wird fortgesetzt 


\ Zu beziehen durch jede Buchhand- 


) LEIPZIG: L.A. KITTLER, STERNWARTESTR. 46 





WILA 





HERAUSGEGEBEN VON 
PAUL STEFAN 


I. REIHE: 


Band 1: 
Joseph Gregor 
Das Wiener Barocktheater 
Band 2: 
Max Mell, Alfred Roller 
Band 3: 
Erhard Buschbeck, Die Medelsky 
Band 4: 
Richard Specht, Wilhelm Furtwängler 
Band 5: 
Karl Marilaun, Adolf Loos 
Band 6: 


Band 7: 
Arthur Rundt 
Maria Mayer— Karl Etlinger 
Band 8: 
Ludwig Ullmann, Die Roland 
Band 9: 
Erwin Rieger 
Die gute alte Zeit der Wiener Operette 
Band 10: 
Wilhelm Wymetal, Marie Jeritza 


II. REIHE: 


Band 1 bis 2: 

Felix Salten, Das Burgtheater 
Naturgeschichte eines alten Hauses 
Band 3 bis 4: 

Paul Stephan, Die Wiener Oper 


lung oder direkt vom Verlag 


WILA 


WIEN IX: GILGEGASSE 13 
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Sensationell! 


Das hochinteressante Gegenstück 
zu den angekündigten eigenen 
Erinnerungen Kaiser Wilhelms II. 


Soeben erschien: 


Von Fürsten 
undanderen 


Sterblichen 


Erinnerungen eines Kriminalkommissars 
von 


HANS VON TRESCKOW 


AUS DEM INHALT: 
Jugendjahre - Militär- und Universitätszeit 


= Mein Amtsantritt beim Polizei-Präsidium 


Verschiedene Verbrechertypen 
Das Erpresser-Dezernat - Reise nach London 
Die Homosexuellen - Aus meinem Tagebuch 
Die Sensations-Prozesse »- Der Fall Krupp 
Der Kaiser und die Hofkamarilla 
Internationaler Mädchenhandel 
Wilderer im Grunewald usw. 


Vornehme Ausstattung 


Geheftet M. 80.— « Gebunden M. 120.- : 


on den vielen Memoirenwerken der letzten Zeit E 
annten: 


werden diese Erinnerungen des be 
Kriminalkommissars das größte Aufschen erregen. 
Tresckow war es, der während der Regierungszeit 
KaiserWilhelms II. alsV’ertrauensmann der Behörden 
mit den polizeilichen Ermittelungen in fast allen 
Prozeßangelegenheiten beauftragt wurde, die damals 
die ganze Welt in Aufregung versetzten. Es ist naturs 
emäß, daß er dabei in intimste Beziehungen zu den 
höchsten Kreisen und vielen diesen Kreisen nahes 
stehenden Persönlichkeiten kam, und so geben gerade 
seine Aufzeichnungen manchen charakteristischen 
Aufschluß über eine Epoche, deren Fäulniserscheis 
nungen schon damals den Eingeweihten erschreckten, 
heute aber den Schlüssel bieten zu Ereignissen, die 
wir alle inzwischen mit Schrecken erlebt haben. 





Ferner erschien das 8. bis 12. Tausend 


FRANZ JOSEPH. 


Tragödie eines Kaiserhauses : 


Von 


Francis Gribble 


Deutsch von Edgar Neumann 


= Mít einem Vorwort von Paul Dobert 


Vornehme Ausstattung 


Geheftet M. 60.— » Gebunden M. 90.— 
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JAKOB BOSSHART 


GESAMMELTE ERZÄHLUNGEN 


6 Fappbande sae emnin op AERE DNA Mk. 580.00 
6 Halbleinenbānde ....... : ec re0cn Mk. 750.00 





Jeder Band ist einzeln erhältlich zum Preise von 
brosch. Mk. 100.00, in Halbleinen geb Mk. 125.00. 


(Preise freibleibend) 





—R uinnunniuii uiunuun enot uutin 


Inhalt der Bände: 
I Band: Im Nebel. Wenn’s lenzt / Der Grenzjäger / Pro- 
fessor Wendelin / Freund Paul / Vom Golde / Im Nebel. 
II. Band: Vor dem Umsturz. Bergdorf / Die Barettlitochter. 
III. Band‘: Durch Schmerzen empor. Die alteSalome/Durdh 
Schmerzen empor. / IV. Band. Früh vollendet, Salto Mor- 
tale / Das Pasquill / Die Jugendkõnigin. / V, Band. Erd» 
scbolfen. Heimat / Man muß klug sein / Der Richter / Im Rot- 
bucenlaub / Die beiden Russen / Schweizer / Die geblendete 
Schwalbe /O Leben, o Liebe / Die Shützenbecder / Christoph. 
DI. Band. Opfer. Dödelis hohe Zeit / Der Böse / Ein Erb- 
teil / Ausgedient / Besinnung / Der Kuhhandel / Nimrod. 


AAACIDDUOSODOLIOODAIUOCOHCUAOCUHCCICAIIOIOCOOOENOCAOOODCUOCAOCOLOOOIZELACANOGOOOOTOOCOCOLOCLONOOOOG ernt MNN PtOCCOOOCOACI sum 





Jakob Boßhart ist Träger des Gottfried Keller - Preises 
und des Schillerpreises der schweizerischen Schillerstiftung 


Jakob Boßhart ist ein Meister der Novelle, der mit großer Unerschrocenkeit und, 

wenn's sein muß, mit dem Rücken gegen den Leser gewendet, an die dunkeln 

Gründe des Lebens die Hand legt, niht um zu verdüstern, sondern um die Men- 

schen vor Verhärtung zu bewahren. — Boßhart ist der Dichter aufgerissener Menschen- 
herzen, der düsteren Lebensläufe und des schmalen Glücks. 


He HAESSEL/ VERLAG / LEIPZIG | 
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s EDITH GRÄFIN SALBURG 


RENATE GODELEITH 


Roman vom Rhein 
1.—20. Tausend. Preis Mk. 62.—, in künstlerischem Geschenk-Halbleinen Mk. 92.— 
c Ein Roman, auf Selbsterlebtem sich auf bauend, mit Dichteraugen geschaut, mit deutschem Herzen geschrieben. Das 
Schicksal einer jungen Frau. Zwei Todfeinde, ein einstiger deutscher und ein französischer Offizier, kämpfen um sie. 
Die Pflicht ruft die Frau zu dem Verlobten, dem deutschen Manne; ihr Herz treibt sie dem Fremden zu. An diesem 
Zwiespalt geht sie zugrunde. Das ganze schwere Los des besetzten Rheinlandes rollt sich in diesem erschütternden 
Liebeskonflikt vor uns auf; doch durch die Gegenwart bricht hell die Sonne deutscher Hoffnung, dieSonne am Rhein. 
(Darmstädter Tageblatt) 
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PAULLANGENSCHEIDT 


KANAILLEN 


11.—21. Tausend. Preis geheftet Mk. 75.—, in Halbleinen Mk. 105.— 


Aus einer ausführlichen Kritik des Reichs-OberarchivratsDr. Kunz von Kauffungen: Niemals hat der 
Autor mit gleich rücksichtsloser Wahrheit ein Werk — wie diesen ergreifenden Roman mit seiner vers 
o blüffend echten Psychologie, den scharf umrandeten Charakteren und der sich atemlos abrollenden Handlung. Und 
unter der glänzenden Form reckt sich herzzerschnürend das bitterernste Problem auf: der Kampf der Überlegen» 
heit und List des Mannes mit der Hingebung und Schwäche des unschuldigen Weibes. Eine Warnung, eine 

age, aus dem Leben für das Leben geschrieben, die in jedes Mannes, jeder Mutter, jedes erwachsenen Mäd» 
chens Hand gelegt werden sollte! Das Werk wird den gewaltigen Erfolg von »Arme kleine Eva!« noch übertreffen. 

(Altonaer Nachrichten) 
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- DELPHI FABRICE EMMY HARDT 


DAS GESPENST SATANELLA 


Roman. 5. Tausend. Mk. 52.—, Pappband Mk. 70.— Roman. 8, Tausend. Mk. 58.— 
Halbleinen Mk. 75.— Halbleinen Mk. 84.— 
Die Beichte eines unseligen, seiner Leidenschaft ver» Von der Mutter verlassen, zur Dirne erzogen, macht 
fallenen Menschen unserer Zeit. Ein psychopathischer ein Mädchen aus dem Volke seinen Weg bis zur gräf» 
Roman, auf den unsere Literatur stolz sein darf. Nies lichen Namensheirat. Was sie ersehnt in ihrem eisigen 
mand wird dasBuch mit seiner leuchtenden, hinreißend Herzen, sieht sie erfüllt. Aber das Schicksal rächt 
schönen Sprache weglegen, ohne wahrhaft ergriffen sich ; an einer großen unerwiderten Liebe geht sie zus 
zu sein. (Der Westen, Berlin) grunde. (Königsberger Zeitung) 
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° G. SCHÄTZLER-PERASINI MARTIN LAMPEL 


HEXENTANZ WIE LEUTNANT JÜRGENS 
Roman. 5. Tausend. Geh. Mk. 58.—, Pappband STELLUNG SUCHTE 


Mk. 75.—, Halbleinen Mk. 84.— : 
a» Einen Hexentanz schildert uns dieser prächtige Roman. Roman. 7. Tausend. Mk. 50.—, gebunden Mk. 65.— 
0 Aus kümmerlichen Verhältnissen heraus, in Absturz Dieser fesselndeRoman schildert—ohne jede politische 
Tendenz—an einemEinzelschicksal dasLos unsererents» 


und Aufstieg, ringt sich die Operettendiva Helly Toska 
lassenen Offiziere den Kampf mit dem Hunger. Undin 


zur Höhe empor; das stille Glück verschmäht sie, 
; weil sie nicht lassen kann von Glanz und Ruhm. dem Hintergrunde zittert das ganze Leben großer welt» 
bewegender Umwälzung. (Der Gesellige, Graudenz) 


(Leipziger Allgemeine Zeitung) 
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EMMY HARDT EMMY HARDT 
; * o 
MAIENSUNDE MÖBLIERTE ZIMMER | 
S Roman. 17. Tausend. Mk. 60.—, gebunden Mk. 78.— Roman. 20. Tausend. Mk. 60.—, gebunden Mk. 78.— ° 
>  Dergroße Erfolg des spannend geschriebenen Romans In die »möblierten Zimmer« des BerlinerWestensfüht 6 
o erklärt sich aus der verblüffenden Beobachtungskraft, uns die vielgelesene Autorin, in die Kreise der männ» o 
Wahrheit und schlichten Lebenstreue, mit der die un- lichen und weiblichen Hochstapler und Halbwelt. Das © 
o esonnene, materiell schwankende Ehe zweier junger spannend, rücksichtslos geschriebene Werk ist als ein 2 
Menschen geschildert wird. (Budapester Abendblatt) Zeitbild erstenRanges zu begrüßen. (StettinerTagebl.) O 
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DR. P. LANGENSCHEIDT, VERLAG, BERLIN W 15 
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Indiava- 
Papiere 


reizvolle und vornehme 
Überzugs-Material für hochwertige 
Buceinbände, Mappen, Albums 


und feine Kartonnagen 


Papier-Fabrik 
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Anton Spindler 5u 


Oststr. 13 * Leipzig * Tel. 30 





Künstler- 
Buntpapiere 


Einfarbige Überzug- und Vorsa 
Papiere / Cambric- und Marmor-: 
Papiere / Weiß Kartonnagen-Glac® 


x 


Farbige Glanz- und 


Chromo-Papiere 
sowie alle Arten 


Buchbinder-Leinerf 
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Die besten Führer für jung und alt zum 


Liebenlernen und Verstehen der Natur 


sind die naturgeschichtlichen Bücher von Cornel Schmitt. 


Sie bilden für jeden Naturfreund eine reiche Quelle der Anregung und 
des ungetrübten Genusses. Die glänzende Aufnahme beiPublikum und 
Presse, sowie die mehrfachen Auflagen der in den Vorjahren erschiene- 
nen Werke, sprechen deutlich genug für die inneren Werte der Bücher. 


*Wie ich Pflanze und Tier aushorche. Mit 66 Original-Abbildungen im Text. Brosch. 

M. 40.—, geb. M. 65.—, Halbleinen M. 75.—. 

AusdemlInhalt: Der Naturbeobachter l.im Garten, in der Arbeitsstube und auf der Gasse, 

2, in Feld und Heide, 3. in Park und Wald, 4. am Wasser, 5. im Winter, 6. Aus der Sammel- 
mappe des Naturbeobachters. 


Nieuwe Rotterdamsche Courant: ... Sollte ein solcher Tierfreund kein Kinderfreund sein ? 


G. Schlesinger in „Blātter für Naturkunde und Naturschutz: ... Bietet selbst dem biologisch Geschulten in 
den meisten Fällen Neues... Es ist ein Buch, um dessentwillen man ruhig 10 andere zurückstellen kann und 
soll. Möge es in keines modernen Naturgeschichtslehrers Händen fehlen, 


*SpitzhornsAbenteuer inTümpelhausen. Erlebnisse einer Wasserschnecke. Reicher Buch- 
schmuck und dreifarbige Einbandzeichnung von Hans Lorenz, Nürnberg. Vorzügliche Aus- 
stattung, in Halbleinen gebunden als Geschenkband M. 96.—. Größe 18!/,x25'!/.. 


Das Buch bietet eine köstliche Naturgeschichte in leichter unterhaltender Form. 


*Naturliebe— mein Unterrichtsziel. Mit 33 Abbild. im Text. Brosch.M.39.—, geb.M. 56.—. 

Aus dem Inhalt: 1. Der richtige Lehrgang? 2. Heraus aus der Schulstube! Auf zur Ex- 

kursion! 3. Der Schüler als Naturbeobachter. 4. Der Naturgeschichtsunterricht und die Aus- 

bildung des Geschmacks und der Handiertigkeit. 5. Naturwissenschaftliche Bücherei des 
Lehrers. 6. Naturgeschichtsbücher für Schüler. 


G. Schlesinger in „Blätter für Naturkunde und Naturschutz“ über „Wie ich Pflenze und Tier sushosche*:.. 
Der naturkundlich interessierte Lehrer kann C. Sch. nicht entbehren.... 


Der biologische Schulgarten. Seine Anlage u. unterrichtl. Verwertung. Anhang: 40Schüler- 
versuche i.Schulgarten.3.verm.u.verbess.Aufl.m.viel.Abb.,Plänenu.Tabellen.Brosch.M.23.—. 


Mitteilungen der Bayr.Botan.Gesellschaft:... Allen, die sich in zuverlässiger und anregender Weise über die Le- 
bensverhältn isse der heimischenPflanzenwelt orientieren wollen,sei dieSchriftSchmitts aufswärmsteempfohlen. 


250 biologische Etiketten für den Pflanzentisch. Brosch. M. 7.—. 


Oberbayrischer Schulanzeiger:... Die biolog. Eliketien geben Einblick in die Familiengeschichte der aus- 
en Pflanzen. Es wird nur Extrakt geboten. Und was sie bringen, soll zum Betrachten, Riechen, Fühlen, 
chmecken, Probieren anregen oder doch zum Vergleichen mit bereits Gehörtem. 


Anleitung zur Haltung und Beobachtung wirbelloser Tiere. (Neubearbeitung der 200 


Tierversuche.) Mit 37 Abbildungen im Text. Brosch. M. 35.—, geb. M. 53.—. 
Schulanzeiger f. Niederbayern :...Das rsühmlichst bekannte Buch bedarf eigentlich keiner weiteren Empfehlung, 


denn es zählt zu den besten Hilfsmitteln für den naturgeschichtlichen Unterricht. Die Anschaffung wird 
dringend empfohlen. 

200 leicht ausführbare botanische Schülerübungen nebst Resultaten und Versuchs- 
kalender für das ganze Jahr. IV. Auflage. 8°. 42 Seiten. Brosch. M. 10.—. 


Schweiz. Lehrerzeitung: .... Der Lehrer hat hier eine kleine,aber wertvolle Fundgrube für derartige Versuche. 


Ausführliche Prospekte auf Wunsch kostenlos. Lieferung erfolgt nach der Auslandverkaufs- 
Ordnung. Preisänderungen behalten wir uns vor. Neuerschienen sind *, 
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Inh.: Buchbindermeiſter Curt Neumann 
Johannis— Q e ip 3 i g Fernſprecher 


gaſſe 10 Nr. 4090 
Gegründet 1841 
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Herſtellung von 
geſchmackvollen Berlagseinbänden 


Prompte Erledigung 
von Maſſenaufträgen 


x 
Sortimentsarbeiten aller Art 
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mit Handvergoldung 
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© 
Böttcher & Bongartz 
Großbuchbinderei 
W. G. Schäffeis Albumfabrik 
Leipzig, Talstraße 29 
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Änfertigung von 
Broschuren, Katalog- und 
Bucheinbänden in einfachster und vor- 
nehmster Aufmachung - Druckaufträge 
werden mit übernommen 
Massenauflagen 


X 


Reichhaltiges Lager in 
Postkarten-, Amateur- und Poesie- 
alben usw. Export nach allen Ländern 








PAUL SCHOLZE 
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Einzelpreis M 6.— + Kein Auslandsaufschlag * Jährlich M 60.— 


ITERATURGESCHICHTEN UND SERIENWERKE 


VON ARTHUR LUTHER 


JIE Zahl der Werke, die sich die Aufgabe stellen, die große Masse der Gebildeten über die 
ıtwicklung der deutschen Literatur zu unterrichten, nimmt immer noch zu — ein Beweis sowohl 
für, daß das Bedürfnis nach Werken dieser Art immer noch vorhanden ist, als dafür, daß sich 
er das Thema immer noch etwas Neues sagen läßt — oder zum mindesten, daß der Verfasser 
aubt, er hätte etwas Neues und Besseres zu sagen, als seine Vorgänger. Dabei erscheinen auch 
e älteren, anerkannten Werke in immer neuen Auflagen — so die Literaturgeschichten von 
iese, Vogt und Koch, Soergel; auch der gute alte Robert König ist vor zwei Jahren wieder 





schienen, von K. Kinzelmann bis auf die neueste Zeit fortgeführt und vielfach umgearbeitet, 
ane daß an dem Grundcharakter des Werkes — als einer Literaturgeschichte für die deutsche 
ilie — etwas geändert worden wäre. Wilhelm Scherers klassische „Geschichte der deutschen 
keratur“ ist bekanntlich vor mehreren Jahren von Oskar Walzel ergänzt worden; aus dieser 
fgänzung wurde bald ein selbständiger, 500 Seiten starker Band „Die deutsche Dichtung seit 
es Tode“ [Berlin, Askanischer Verlag], der heute wieder in neuer, teilweise umgearbeiteter 
gabe vorliegt. Auch Richard M. Meyers Literaturgeschichte erscheint in neuem Gewande 
— Georg Bondi] — ein Werk, das schon zahlreiche Wandlungen durchgemacht hat. Als 
ie deutsche Literatur im 19. Jahrhundert“ erschien es zuerst 1899, dann kam zum 19. Jahr- 
dert noch das 20. hinzu, zugleich wurde die von Anfang an von der Kritik scharf angefoch- 
e Gliederung des Stoffes nach Jahrzehnten aufgegeben; hierauf ging der unermüdliche Ver- 
r daran, das Werk nach rückwärts zu ergänzen; er konnte den ersten Band, der die deutsche 
tur von den ältesten Zeiten bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts behandelt, noch voll- 
ıden, erlebte aber sein Erscheinen nicht mehr. Jetzt ist auch der zweite (früher einzige) Band 
ieder in neuer Auflage erschienen, bis auf dic neueste Zeit fortgesetzt von Hugo Bieber. Der 
prtsetzer hat sich aber nicht, wie Walzel bei Scherer, damit begnügt, das Werk zu ergänzen, 
mdern hat auch in den von Meyer geschriebenen Kapiteln Umgruppierungen vorgenommen 
ad Werturteile umgestoßen. Ob er recht damit tat, mag dahingestellt bleiben. R. M. Meyer 
ar eine ausgesprochene Persönlichkeit und seine Urteile interessierten immer, auch wenn wir 





icht mit ihnen übereinstimmten;; gerade der stark subjektive Charakter seiner Literaturgeschichte 
achte das Buch zu einer so fesselnden Lektüre; dieser Charakter wird durch eine weitgehende 
marbeitung selbstverständlich verwischt. 

ee große zweibändige „Geschichte der deutschen Literatur von den Anfängen bis zur Gegen- 


“ brachte der inzwischen auch schon verstorbene Münchener Professor Karl Borinski 1921 
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im Verlag der „Union“, Stuttgart. Im ersten Band ist dem Verfasser seine Aufgabe, zu zeige 
was von der älteren deutschen Literatur heute noch lebendig ist oder lebendig sein sollte, a; 
geglückt, im zweiten Band wird die Darstellung durch das Bestreben nach Vollständigkeit u 
jeden Preis oft recht trocken und unübersichtlich, auch befremden manche Urteile, wie das übe 
Hebbel oder die Einführung Gerhart Hauptmanns als „junger Villenbesitzer in einem Berlins 
Vorort“. Einen ähnlichen, konservativen Standpunkt wie Borinski vertritt auch Karl Kaulf, 
Diesch in seiner 309 Seiten starken „Deutschen Dichtung im Strome deutschen Lebens“ [Leipzig 
Voigtländer]. 

Neue Wege, vor allem in methodischer Beziehung, sucht Julius Wiegand in seiner soeben bă 
Schaffstein in Köln erschienenen Literaturgeschichte zu gehen. Sein Werk nennt sich „Geschick, 
der Deutschen Dichtung in strenger Systematik nach Gedanken, Stoffen und Formen“. Diem 
Titel zeigt schon, um was es sich handelt. Im Vordergrund stehen nicht die Einzelpersönli& 
keiten, sondern die großen, allgemeinen Strömungen und Bewegungen. Die Gesamtliterair 
jedes größeren Zeitraums wird im Zusammenhang charakterisiert, so daß ein und derselbe Didia 
an den verschiedensten Stellen des Buches auftaucht. Wer sich also aus Wiegands Buche schu 
über das gesamte Schaffen eines einzelnen großen Dichters unterrichten will, hat einen shwer 
Stand; wer aber das ganze Buch oder auch nur einzelne Kapitel aufmerksam liest, gewinnt & 
klares Bild von der Entwicklung der Dichtung als Bestandteil der allgemeinen Kulturentwid 
lung, von der „Literatur als sozialer Angelegenheit“. 

Über die ältere deutsche Literatur liegen zwei neue wertvolle Arbeiten vor, die nict = 
flüchtiger Orientierung, sondern zu wissenschaftlichem Studium bestimmt sind: Friedrich Vor 
hatseine ursprüngliche, für den „Grundriß der germanischen Philologie“ geschriebene „Gesciak 
der mittelhochdeutschen Literatur“ einer Neubearbeitung unterzogen; ihr erster Teil (Frühnitte 
hochdeutsche Zeit; das höfische Epos bis auf Gottfried von Straßburg) ist jetzt als Band 2 da, 
„Grundrisses der deutschen Literaturgeschichte“ [Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher Ve; 
leger] erschienen. Gustav Ehrismann hat seine „Geschichte der deutschen Literatur bis zug 
Ausgang des Mittelalters“ mit dem 1922 erschienenen zweiten Band zum Abschluß gebrai 
(der erste Band erschien 1918). Das Werk gehört bekanntlich zu der vorzüglichen Serie „Ham 
buch des Deutschen Unterrichts“ [München, C. H. Beck]. 

Eine neue deutsche Literaturgeschichte des 19. und 20. Jahrhunderts kündigt der Münchens 
Verlag Parcus & Co. an. Verfasser ist Professer Wilhelm Kosch; von dem Werk, das sih „%8 
schichte der deutschen Literatur im Spiegel der nationalen Entwicklung von 1813 bis 19184 
betitelt und auf drei Bände berechnet ist, erschien bisher nur eine Lieferung, die Arndt, Schenke 
dorf und die Burschenschaftsbewegung behandelt. Robert Riemann hat seine deutsche Literat 
geschichte des 19. Jahrhunderts neu bearbeitet und unter dem Titel „Von Goethe zum 
sionismus. Dichtung und Geistesleben Deutschlands seit 1800“ in dritter Auflage erscheiß 
lassen [Leipzig, Dieterichsche Verlagsh.]. Der Vorzug des Buches ist die große Frische se 
Tones und die Selbständigkeit seiner Urteile; gerade weil es so häufig zum Widerspruch rë | 
macht die Lektüre Freude. Der wertvollste Beitrag zur Literaturgeschichte der Gegenwart 
wohl Friedrich von der Leyens Buch „Deutsche Dichtung in neuer Zeit“ [ Jena, Diederichs, 373 
das Werk eines Gelehrten, das nichts „Professorales“ an sich hat, weil sein Verfasser die 4 
raturbewegung unserer Zeit selbst innerlich miterlebt hat. „Erlebte Literaturgeschichte” 19 
man auch die zwei Bücher nennen, die Kurt Martens uns geschenkt hat. Seine „Schonung 
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yenschronik“ [Wien, Rikola-Verlag] ist nicht so sehr eine Selbstbiographie, als eine Dar- 
lung der Literaturbewegung, in der Martens selbst eine so bedeutende Rolle gespielt hat; 
e Ergänzung dazu bildet „Die deutsche Literatur unserer Zeit in Charakteristiken und Proben“ 
inchen, Rösl] — keine zusammenhängende Darstellung, sondern eine Reihe scharf umrissener 
zelbilder, deren jedes durch eine Auswahl von Proben aus dem Schaffen der Dichter vervoll- 
ıdigt wird; und diese Proben sind für Martens oft noch bezeichnender, als für die charakte- 
erten. Adolf Bartels hat zu seiner „Deutschen Dichtung der Gegenwart“ einen Ergänzungs- 
d „Die Jüngsten“ [Leipzig, Haessel] hinzugefügt, in dem er die Dichter von heute einer 
ngen Musterung unterzieht. Das Buch imponiert durch die Unmenge von Namen — weniger 
'e mehr gewesen, da viele eben nur genannt oder durch ein flüchtiges Schlagwort nicht sehr 
fend gekennzeichnet werden; daß Bartels sich zu den meisten Modernen schroff ablehnend 
hält, ist selbstverständlich. 

Wer sich mit der deutschen Literatur unserer Zeit beschäftigt, kann nicht — auch den 
nen „Dostojewskij“ zu nennen. Die „russische Welle“ ist immer noch im Steigen begriffen. 
n Wunder, daß neben den zahlreichen Übersetzungen aus dem Russischen, die uns die letzten 
re gebracht haben, auch mehrere Versuche erschienen sind, die Entwicklung der Literatur 
eres östlichen Nachbarvolkes im Zusammenhang darzustellen. An der Spitze marschiert hier 
Berliner Professor Alexander Brückner, dessen große „Geschichte der russischen Literatur“ 
eits 1904 in der Serie „Die Literaturen des Ostens“ [Leipzig, Amelang] erschien und der 
erdings in der Sammlung Göschen eine knappe Darstellung der russischen Literaturgeschichte 
wei Bänden veröffentlicht hat; damit nicht genug, bringt die Serie „Jedermanns Bücherei“ 
Verlags F. Hirt, Leipzig, eine noch kürzere russische Literaturgeschichte von Brückner, die 
ı ganzen Stoff auf nicht ganz 100 Druckseiten behandelt, ohne trocken und langweilig zu 
den, weil mit großem Geschick die Hauptmomente der Entwicklung herausgehoben sind ' 
| aller Ballast beiseite getan ist. In derselben Serie erschien auch eine polnische Literatur- 
chichte von Brückner, gleichzeitig mit der völlig umgearbeiteten großen „Geschichte der 
nischen Literatur“ in Amelangs „Literaturen des Ostens“. Sehr viel Neues bietet dem deut- 
n Leser die „Russische Literaturgeschichte in Einzelporträts“ von Alexander Eliasberg, zu 
D. Mereschkowskij ein sehr interessantes Vorwort geschrieben hat [München, C.H. Beck]. 
r wird zum erstenmal in einer Geschichte der russischen Literatur der ästhetische Gesichts- 
kt konsequent durchgeführt und das ergibt eine für den deutschen Leser oft überraschende 
e Bewertung der einzelnen Dichter. Es ist auch das erste Werk dieser Art in deutscher 
ache, das sich eingehend mit der russischen Versdichtung beschäftigt. 

irfreulich ist, daß die großen Bücherreihen, auf die wir Deutsche einst so stolz waren und 
durch die Ungunst der Zeit zum Teil ins Stocken geraten waren, nun wieder aufleben. 
ken werden ausgefüllt, Vergriffenes wird neu aufgelegt, Neues wird in die Wege geleitet. 
'Freiwerden der Werke Anzengrubers, Storms und Kellers hat uns eine ganze Reihe von 
ıausgaben dieser Dichter beschert. Neben der Storm-Ausgabe von Albert Köster im Insel- 
lag seien die Keller- Ausgaben des Bibliographischen Instituts [von Max Nußberger], des 
t Hesseschen Verlags [von Conr. Höfer] und Reclams [von Carl Enders] genannt. Das 
liographische Institut baut seine Klassikerausgaben jetzt nach der „russischen“ Seite hin aus; 
prachte einen Band „Meisterwerke der russischen Bühne“, übersetzt und eingeleitet von 
hur Luther, dem ausgewählte Werke von Lermontow, Turgenjew, Puschkin, Gogol folgen 
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bezw. folgen sollen. Aber auch Shakespeare, Schiller, Goethe erscheinen in Meyers Nasiti 
ausgaben in neuer Bearbeitung. Dem Dante- Jubiläum haben sowohl Hesse durch eine Neus 
gabe der Zoozmanschen Übersetzung der „Göttlichen Komödie“, als auch Reclam Redam 
getragen. Reclam brachte auch die „Phantasien und Geschichten“ Gogols in neuer vermehrks 
Ausgabe. Daß auch der Tempel-Verlag mit seinen Klassikerausgaben wieder auf dem Sc 
platz erschienen, muß jeden Bücherfreund erfreuen. Es liegen mehrere neue Shakespeare-Bä ö 
und ein wunderschöner Dante (in italienischer Sprache) vor. 

Drei neue Serien bringt der Insel-Verlag. Die „Libri librorum“, handlich auf dünnem Pa 
gedruckt, in schmiegsamen Leinen- und Lederbänden, enthalten die großen Meisterwerke: 
Weltliteratur in den Originalsprachen; erschienen sind u. a. Dante, Homer, die Nibelung 
Dostojewskijs „Raskolnikow“; die „Bibliotheca mundi“ zieht den Kreis etwas weiter, sie brat 
u. a. Byrons epische Dichtungen, eine „Anthologia Helvetica“, einen „Russischen Parnaß”; 
„Pandora“ endlich ist das internationale Seitenstück zur „Inselbücherei“: Shakespeare, la 
pardi, Byron, Schiller, Musset, Gotthelf, Boccaccio, Gogol, Turgenjew, Flaubert, Baudd 
sind hier zu finden. 

Auch die Serienwerke des Verlags Eugen Diederichs in Jena werden fortgesetzt. Eine ga 
Reihe neuer Bände der „Märchen der Weltliteratur“ ist in den letzten zwei Jahren ersdies 
darunter „Malaiische Märchen“ [herausg. von Paul Hambruch], finnische und estnische | 
A. Löwis of Menar], indische [von Joh. Hertel]. Auch die prachtvolle Sammlung nord 
Dichtung „Thule“, um deren Schicksal man einige Zeit lang besorgt sein konnte, geht wei 
fort: unter den neuen Bänden seien die von Andreas Heusler und W. Mauke übersetät 
„Fünf Geschichten von Ächtern und Blutrache“ besonders hervorgehoben. Ein ganz m 
Unternehmen ist die Serie „Atlantis“ — Volksmärchen und Volksdichtungen Afrikas, herat 
von Leo Frobenius. Von den geplanten 15 Bänden liegen bereits drei vor. 

Endlich noch einige ganz neue Unternehmungen. Der Dom-Verlag Berlin will in seinem „X 
schatz“ vergessene Werke der deutschen Dichtung wieder zu Ehren bringen oder anerkat 
Werke in neuer Beleuchtung und neuem Zusammenhang zeigen. So hat er Robert Griepenke 
Dramen neu herausgegeben, die ebenso sehr Beachtung verdienen, wie die ähnlich geartel 
heute beinahe schon „Mode“ gewordenen Dichtungen Grabbes und Büchners; sehr interes 
und Iehrreich ist ferner die Zusammenstellung des Kindschen „Freischütz“ mit seinen Qu 
(vor allem der Geschichte in Apel-Launs „Gespensterbuch“) und des Kleistschen „Zerbro@e 
Krugs“ mit den Dichtungen seiner Freunde Wieland und Zschokke. Ähnliche Aufgaben 4 
sich die Hanseatische Verlagsanstalt, Hamburg, mit der von Wilhelm Stapel herausgegeü® 
Serie „Aus alten Bücherschränken“. Ein ungemein glücklicher Wurf ist hier gleich das Bän& 
mit „55 vergessenen Grimmschen Märchen“: es sind die in den Anmerkungen und Variasi 
der Grimmschen Sammlung enthaltenen Märchen, um die sich bisher nur die Philologes 
kümmert hatten. Sehr vorteilhaft führt sich auch der ganz junge Münchener Orchis-Verlag 
einer Serie „Der russische Mensch“ ein, die die interessantesten und bedeutendsten Werke! 
sischer Dichtung bringen soll, soweit sie sich mit dem Problem des russischen Menschen beit 
Erschienen sind bisher „Die Erzählungen Bjelkins“ und „Der Reiter von Erz“ von F 
„Pawlin“ von Leskow und „Der Vampir“ von Alexis Tolstoij. Die schön gedruckten Bär 
sind sämtlich illustriert und zwar von ersten russischen und deutschen Graphikern (W. 
A. Benois. K. Rössing u. a.). | 
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KUNSTBÜCHER 
VON WOLFGANG BALZER 


‘Jeiner Wanderung durch das Bugra-Haus der Leipziger Herbstmesse fiel einem diesmal noch 
ır als sonst auf, welch außerordentliche Anstrengungen die Bücherproduktion gerade auf dem 
biete der Kunstliteratur gemacht hat. Man kann, ohne zu übertreiben, sagen, daß die tech- 
hen Schwierigkeiten, die die Kriegs- und Nachkriegszeit hervorgerufen, jetzt überwunden 
l. Daß die Luxusdrucke aller Art florieren, ist bekannt. Aber das allein wäre ein blasser 
ım. Worauf es ankommt, ist vielmehr die Qualität derjenigen Werke, die sich an ein breiteres 
jlikum wenden; eine Qualität, die bei der Kunstliteratur nicht allein in der schriftstellerischen 
stung, sondern in der Ausstattung mit Anschauungsmaterial begründet sein muß. Denn 
hsende pädagogische Erfahrung hat uns gelehrt, daß für die Wirksamkeit eines Kunstbuchs 
ht nur die tiefsinnige Problemstellung und die glänzende Diktion, sondern die geschickte 
swahl, sachkundige Aufnahme und minutiöse Wiedergabe der Abbildungen bestimmen d ist. 
ar sind diese schönen Dinge, auch wenn sie auf einen großen Käuferkreis berechnet sind, 
h früheren Begriffen keineswegs billig; aber wieviel Möglichkeiten zu intensivem und über- 
auendem Kunstgenuß erschließen sie in einer Zeit, die das Aufsuchen der Originale an Ort 
d Stelle der Mehrzahl der Enthusiasten verbietet! 

So ist es verständlich, daß ein Buch wie die großangelegte Geschichte der deutschen Kunst 
n Georg Dehio [Vereinigung wissenschaftlicher Verleger] auch bei Lesern, die es nicht aus 
hwissenschaftlichem Interesse zur Hand nehmen, eine so tiefe und begeisternde Wirkung 
slöst; wird doch der von einem Meister der historischen Darstellung geschriebene Text von 
»bildungsbänden unterstützt, die das Schaffen des deutschen Volkes auf architektonischem, 
ıistischem, malerischem, graphischem und kunstgewerblichem Gebiet in großartiger Fülle vor 
s ausbreiten. Unter den Darstellungen, die die Entwicklung der Kunst in lokalgeschicht- 
hen Grenzen fesselnd und kenntnisreich vor Augen führen, wird von Forschern und Laien die 
kannte Seemannsche Sammlung Berühmte Kunststätten dankbar begrüßt; Dresden und Nürn- 
rg sind von dieser Reihe soeben in neuen erweiterten Auflagen erschienen. Für die Freunde 
er und moderner Gemäldesammlungen bieten die Bände Meisterwerke der bedeutendsten 
lerien Europas [Hanfstaengl] einen Schatz von Anregung und Erinnerung. Außer der Münchner 
ten Pinakothek und dem Prado, die in Neuausgaben vorliegen, ist auch den neueren Münchner 
mmlungen ein Band gewidmet (Neue Pinakothek, Schackgalerie, Staatsgalerie), und der bis- 
rige Text ist um eine kurze Geschichte der Sammlungen. und um einen wertvollen Apparat 
hlicher Notizen vermehrt. Wir nennen von Sammelwerken noch die trefflichen Bände der Kunst 
Bildern [Diederichs], die die altniederländische und altdeutsche Malerei, die italienische Früh- 
taissance, die Vlämen und die Holländer des 17. Jahrhunderts in je 200 Nachbildungen großen 
rmats und entwicklungsgeschichtlichen Einführungen uns nahe bringen. Eine Welt, in die viele 
t Freude Einblick gewinnen werden, erschließt Max Sauerlandt in dem Prachtwerk Kinderbild- 
se aus fünf Jahrhunderten der europäischen Malerei [Langewiesche, Königstein], in dem er von 
r Zeit Tizians und Holbeins bis zu Runge und Waldmüller führt und sowohl die stilistischen 
€ psychologischen Wandlungen der Porträtkunst erkennen läßt. Neben diese umfangreicheren 
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Publikationen stellt sich ein neuartiges Unternehmen, das heute besonderen Dank 
Der Verlag E. A. Seemann gibt eine Bibliothek der Kunstgeschichte heraus, die unter der 
von Hans Tietze Gediegenheit mit äußerster Knappheit zu verbinden strebt. Auf ganz weni 
Seiten, aber durch sorgfältig gewählte Abbildungen unterstützt, berichten namhafte Forscher ker 
ihr Spezialgebiet und Lieblingsthema, sei es über einen alten Meister oder über van Goh 
über chinesische Steinschnitte oder gotische Holzplastik. Die schmucke Sammlung ist berdi 
bis zum 50. Bändchen gediehen. 

Von ähnlichen Voraussetzungen ausgehend haben sich unter den Künstlermonographien & 
kleinen Delphin-Kunstbücher und die Kunstbreviere des Verlags Hugo Schmidt eine grok 
Gemeinde gewonnen; beide Reihen werden unermüdlich weitergeführt und nehmen sic da 
so schr die Meister der früheren Jahrhunderte wie die jüngste Vergangenheit und unmittelbar 
Gegenwart zum Stoff. Für gesteigerte Ansprüche sind die Kunstbücher des Inselverlags g 
dacht, die vor allem auch das Menschlich-Bedeutsame einer Künstlerpersönlichkeit hera® 
arbeiten wollen. Dazu gesellt sich neuerdings die Reihe Deutsche Meister, von Scheffler wl 
Glaser herausgegeben und in wahrhaft ınustergültiger Weise ausgestattet. Unentbehrlich für da 
Forscher wie für den Kunstfreund, der tiefer in das Schaffen eines Meisters eindringen wili 
die Sammlung Klassiker der Kunst [Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart], die ebenfalls bs m 
Gegenwart heraufgeführt wird und von der jetzt auch eine Auswahl gekürzter und w 






























feiler Ausgaben vorliegt. Auf alle die monographischen Werke einzugehen, die in jüngster 
herausgekommen sind, verbietet sich hier von selbst; aber es seien wenigstens zwei Werke e 
wähnt, auf die die deutsche Kunstwissenschaft stolz sein darf. Beide betreffen Rembrandt. 
zwar erscheint die monumentale Biographie von Carl Neumann, die zugleich ein Gesamt 
der holländischen Kunst und Kultur jener Jahrzehnte gibt, in neuer Auflage bei Bruns 
während Seemann das Werk von Waldemar von Seidlitz über die Radierungen Rembrad 
mit einem kritischen Verzeichnis und den Abbildungen sämtlicher Blätter in einem vorzügie 
Neudruck herausbringt. 

Für die neuere Zeit mögen ebenfalls einige Stichproben genügen. Das Spitzwegbuc " 
Uhde-Bernays [Delphin-Verlag] wird schon durch den Humor des Meisters vielen Lesen € 
lieber Weggenosse werden; es gewährt aber zugleich Einblick in ein wichtiges Kapitel ð 
Münchner Kunstgeschichte und in die Entwicklung des Landschafts- und Farbengefühls der ' 
impressionistischen Zeit. Auch die ganz anders gerichtete Hauptströmung des frühen 19. 
hunderts, der Kartonstil der Klassizisten und Romantiker, beginnt uns neuerdings lebhafte 
interessieren. Ulrich Christoffel in seinem Buch Die romantische Zeichnung von Runge 
Schwind [Hanfstaengl] und Alfred Kuhn in seiner umfassenden Biographie des Peter Come 
[Dietrich Reimer] haben ihm tiefschürfende Untersuchungen gewidmet. Zur intimen Kem! 
eines Künstlers und seines Milieus liefern die Memorienwerke und Briefsammlungen oft 
schätzbaren Stoff. Wir nennen für jene Epoche die Erinnerungen an Wilhelm von Kauss 
herausgegeben von seiner Tochter Josepha Dürck-Kaulbach [Delphin-Verlag], die wunde 
frischen Erinnerungen eines alten Malers von Reinhart Sebastian Zimmermann [Verlag für f 
stiche Kunstwissenschaft F. Schmidt, München] und, ebenfalls den Münchner Kreis betreie 
R. Braun-Artaria: Von berühmten Zeitgenossen, Lebenserinnerungen einer Siebzigerin, die! | 
schwärmerische Atmosphäre der Scheffel- und Paul-Heyse-Zeit lebendig werden lassen und 
dem Aufstieg des jungen Greiner enden [C. H. Beck]. Dem Titel nach das Werk eines Historis 
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"ber von jedem Kunstfreund heißbegehrt ist Kuglers Geschichte Friedrichs des Großen, enthält 

ie doch als Schmuck die‘ berühmten Illustrationen Menzels. Eine mit äußerster Sorgfalt vor- 

»ereitete Neuausgabe, die die Originalholzstöcke benutzt, bringt der Verlag Seemann heraus. 

: Für das Studium der deutschen Impressionisten sei besonders auf Arnolds Graphische 
Xunstbücher verwiesen. Der geborene Zeichner und Illustrator, der der Deutsche auch bel 
ıllem Interesse für koloristische und atmosphärische Probleme bleibt, tritt hier in den Folgen 
ron Zeichnungen und graphischen Blättern Menzels, Liebermanns, Slevogts und Thomas mit 
überzeugender Deutlichkeit zutage. Von Ausländern sind der Sammlung Edward Munch und 
Anders Zorn beigefügt, in deren Bänden man die Anpassungsfähigkeit der modernen Repro- 
Juktionstechniken bewundern muß. Für die Einbürgerung der großen französischen Meister 
sei uns hat Piper & Co. durch die Publikationen von Meier-Graefes Abhandlungen viel getan; 

‚on den kleineren Monographien liegt die über Renoir in wohlgelungener zweiter Auflage vor. 
‚Jber zwei Meister, die dem Empfinden der jungen Generation besonders nahe stehen, haben 
‚, vir vor kurzem, in vortrefflicher Übersetzung, authentisches Material erhalten: Ambroise Vol- 
ard berichtet über seine Beziehungen zu Cézanne in jener phrasenlosen Anschaulichkeit, zu 
„ler ihn intimer Verkehr mit dem Menschen und eigne Kennerschaft befähigen; und Gauguin 
.<hildert selbst Vorher und Nachher (nämlich seines Buen Retiro auf Tahiti) in freimütigen 
„nd frappanten Notizen ---- ein Südseeidyll, das freilich von der literarischen Verklärung in 
..„Noa-Noa“ wesentlich abweicht [beide bei Kurt Wolff]. 

. Obwohl man jetzt so viel von dem Bankrott des Expressionismus hört, beschäftigt er die 
„Sunstkritik mit unverminderter Stärke; die Probleme, die er uns gestellt hat, sind ja auch eben 
„arst in Angriff genommen worden. So schneidet F. G. Hartlaub zwei sehr wichtige und schwierige 
„Kapitel an, einmal in dem Buch über Kunst und Religion [Kurt Wolff] und dann in der Ab- 
„Aandlung über Kinderzeichnungen [Ferdinand Hirt, Breslau]. Die Abkehr vom Raffinierten zum 
‚?rimitiven ist es auch, die uns in immer neuen Variationen in den Monographien über modernste 
“Künstler entgegentritt. Gustav Pauli zeichnet mit erfüllendem Verständnis das Leben der Paula 
Modersohn-Becker, deren Briefe und Tagebuchblätter zu den feinsten Frauenbüchern aus jüng- 
ster Zeit gehören. Ebenfalls bei Kurt Wolff gibt Sauerlandt einen stattlichen Band über Nolde 
heraus. Westheim analysiert Lehmbruck und Kokoschka [beide bei Kiepenheuer]; über Klee 
ıchreiben Leopold Zahn und Hausenstein; des letzteren Kairuan, eine Geschichte vom Maler 
Klee und der Kunst dieses Zeitalters ist eine Umschreibung der Problematik heutigen Kunst- 
ichaffens, wie sie nur intuitives Erfassen subtilster Art leisten konnte. Einfacher gehalten und 
asch beliebt geworden sind die kleinen Charakteristiken moderner Künstler in der Sammlung 
Junge Kunst [Klinkhardt & Biermann]. Hier findet sich auch die immer noch lesenswerte Aus- 
inandersetzung über Impressionismus und Expressionismus von Franz Landsberger, die zusam- 
nen mit Max Deris Vortrag über Naturalismus, Impressionismus, Expressionismus [3. Auflage, 
ù. À. Seemann], und P. E. Küppers’ Kubismus [Klinkhardt & Biermann] in leicht verständlicher 
Weise zu den theoretischen Abstraktionen der jungen Kunst hinführt. 
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DIE BIBLIOTHEK DES MUSIKFREUNDES | 
VON ARNOLD SCHERING __ 


Was der Musikbücherei des deutschen Musikfreundes in den letzten Jahren an schönen uf 
wertvollen Neuerscheinungen zugeflossen ist, hält der Zahl nach zwar nicht Schritt mit den Veg 
öffentlichungen in der Literatur, darf sich aber doch als Ergebnis einer im ganzen hingebendal 
zielbewußten Arbeit mit Ehren sehen lassen. Unter den alten Bekannten, die sich nach Abl: ii 
einiger Jahre immer wieder, und zwar jedesmal in vollkommenerer Gestalt einstellen, begrüße 
wir vor allem H. Riemanns „Musiklexikon“ [M. Hesse, Berlin]. Das unentbehrliche Nachschlagef 
werk, das nach dem Tode des Verfassers von A. Einstein gewissenhaft fortgeführt nnd soebei 
in 10. Auflage herausgegeben wird. Es vereint, wie bekannt, in mustergültiger Weise die Eigen 
schaften eines Lexikons und eines Lehrbuchs und wird in jeder Musikbibliothek obenan stehe 
müssen. Neben ihm kehrt in ständigen Neuauflagen des Seniors der deutschen Musikwisse 
schaft, Herm. Kretzschmar, „Führer durch den Konzertsaal“ wieder [Breitkopf & Härtel, Leipzig] 
dem nun bereits zwei Generationen Belehrung und Genuß verdanken. Der Band „Sinfonie um 
Suite (I, 1, 2) hat es auf sechs, der Band „Passionen und Messen“ (Il, 1) auf fünf, der Band 
„Oratorien“ (Il, 2) auf vier Auflagen gebracht. Von beiden Werken ist im Laufe der Jahre di 4 
Fülle vertiefenden Wissens von und über Musik ausgestreut worden und gar manchem die AN 
regung gekommen, sich eingehender mit der Geschichte der Musik zu befassen. Seit der ungg 
heuren Preissteigerung der letzten Monate wird es jetzt freilich nicht jedem mehr möglich sein 
mehrbändige grundlegende Werke wie die Musikgeschichte von A.W. Ambros[F.E. C. Leuckarli 
Leipzig] oder Riemanns großes „Handbuch der Musikgeschichte“ [Breitkopf & Härtel] zu 
werben; man wird sich mit kürzeren Zusammenfassungen, wie etwa dem „Handbuch der Musk 
geschichte“ von Dommer-Schering oder dem von A. Köstlin-Nagel [beide bei Breitkopf & Härte 
oder der bildergeschmückten „Musikgeschichte“ von Naumann-Schmitz [W.Spemann, Stuttgart 
begnügen müssen. Den hocherfreulichen und erfolgreichen Versuch, eine „Geschichte der dem 
schen Musik“ zu schreiben, hat H. J. Moser unternommen [Cotta, Stuttgart]; einem vielverspre 
chenden ersten Bande, der Wissenschaftlichkeit und anmutige Darstellung verbindet, soll # 
Kürze ein abschließender zweiter folgen. Etwa gleichzeitig damit konnte H. von der Pfordid 
sein an weitere Kreise sich wendendes Buch „Deutsche Musik“ [Quelle & Meyer, Leipzig] š 
zweiter Auflage vorlegen, ebenso der Unterzeichnete seine mit freundlichem Beifalle aufgenof 
menen „Tabellen zur Musikgeschichte“ in dritter Auflage [Breitkopf & Härtel]. | 

Wie starkem Interesse nach wie vor die Musikerbiographie begegnet, ergibt sich aus da 





gesteigerten Nachfrage nach älteren und dem wachsendem Bedürfnis nach neuen Biographie 
Spittas Bachbiographie und Chrysanders Händelbiographie erfuhren einen unveränderten Nes 
druck, während Jahns große Mozartbiographie durch H. Abert eine von Grund aus umformen® 
Neuprägung mit stattlichem Zuwachs an neuen Schlaglichtern erhalten hat [sämtlich bei Brei 
kopf & Härtel]. In ihrem Schatten, doch keineswegs unselbständig, wandelt die jüngst erschienen 
kleinere Mozartbiographie von L. Schiedermair [Georg Müller, München], auf dessen im A 
trage des musikwissenschaftlichen Instituts zu Bückeburg herausgegebenes Faksimile-Practw® 
„Mozarts Handschrift in zeitlich geordneten Nachbildungen“ [C. F. W. Siegel, Leipzig] glid 
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üterte Mozartfreunde aufmerksam gemacht seien. Zu einer neuen Beethovenbiographie fand 
Ernst [G. Bondi, Berlin] den Mut; sie wurde ein im ganzen zuverlässiges, mit Kenntnis und 
ze geschriebenes Buch, dem einführende Bemerkungen in die einzelnen Werke zum Vorteil 
sichen. In jeder Beziehung merk- und denkwürdige Dokumente sind „Franz Schuberts Briefe 
. Schriften“, die O. E. Deutsch mit Erläuterungen herausgegeben hat [Georg Müller]. Aus 
ı Zeitalter der Romantik wurden mit neuen Biographien bedacht: Paganini (Kapp), Meyerbeer 
pp), Lortzing (Kruse), Bruckner (Decsey), Brahms (Niemann), Bizet (Weißmann), [sämtlich 
Schuster & Loeffler, Berlin], zu welchen im einzelnen Stellung zu nehmen, sich später einmal 
> Gelegenheit bieten wird. Auch daß Gluck in dieser Reihe vertreten ist (M. Arend), mag 
t verschwiegen sein. Spechts große Monographie über Rich. Strauß [E. P. Tal & Co., Wien], 
3eckers ähnlich weitschichtige über G. Mahlers Symphonien [Schuster & Loeffler], Du Moulin- 
ardts prächtige Bülow-Biographie [Rösl & Co., München] und A. Lindners köstliche Erinne- 
gen an seinen Schüler M. Reger [Engelhorn, Stuttgart] bedeuten einige der letzten wert- 
len Zugänge auf dem großen Gebiete der musikalischen Lebensbeschreibung und Charakter- 
ilderung. | 

Von den Höhen dieser mehr oder weniger mit Problemen durchsetzten, daher nicht immer 
ht durchzuarbeitenden Literaturgruppe führt eine breite Allee von schattigen Bäumen mit 
1aglichen Plätzchen in die lieblichen Gefilde bloßen Genießens: die musikalischen Reihen- 
her. In der Tat: zu Dutzenden sind sie in den letzten Jahren in Reih und Glied vor unsern 
sikfreunden aufmarschiert, Interesse fordernd und Interesse findend. Tongers Musikbücherei 
J-Tonger, Köln]ist durch zwei stattliche Doppelbände erweitertworden, die beidevon Walther 
hl stammen; in dem einen behandelt er „Die Klassiker der deutschen Musik“, also Bach, Händel, 
uck, Haydn, Mozart und Beethoven, im anderen „Die Romantiker“ von Schubert bis Brahms. 
eBändchensammlung „Die Musik“, einst vonR. Strauß begründet, hatte bereits eine längere Tra- 
ion hinter sich, als A. Seidl ihr Redakteur wurde und sich ihre Vermehrung um etliche schmucke 
ulinge (über das Christus-, Madonnenideal in der Tonkunst, Hausegger, Pfitzner, Graener) ange- 
'en sein ließ [C. F. W. Siegels Musikalienhandlung]. Am geschlossensten traten danach die „Stun- 
abücher“ des Münchener Drei-Masken-Verlags auf — Neudrucke klassischer und romantischer 
ısikperlen in zierlichstem äußeren Gewand, mehr zum nachdenklichen Lesen und inneren 
'ren als zum wirklichen Abspielen oder Absingen bestimmt. Dann erschien im selben Verlag 
ter W. von Waltershausen eine Biographienreihe (Reger, Klose, Schmidt, Strauß, Schreker, 
cher), dem sich der Wiener Verlag E. P. Tal & Co. mit einer ebensolchen (Schönberg, Schreker, 
soni, Offenbach, Haydn [Stendhal] anschloß. Der jüngste Weggenosse nennt sich „Musika- 
he Volksbücher“ [J. Engelhorns Nachfl., Stuttgart], und scheint Vielseitigkeit auf seine Fahne 
schrieben zu haben. Es gibt je ein Bändchen E. T. A. Hoffmann (Musikalische Dichtungen und 
fsätze), Musikeranekdoten (Hollerop), Goethe und die Musik (Abert), Bruckner (Grunsky), 
ısikalischer Zeitenspiegel (Moser), Laute und Gitarre (Sommer), Musiktheoretische Laienfibel 
nger). Möchte nur das Unternehmen nicht wie so manches ältere in den Anfängen stecken 
iben. Endlich wäre noch über denPlaneiner „Kulturgeschichte der Musik in Einzeldarstellungen“ 
s Berliner Verlags Jul. Bard zu berichten, von der zunächst zwei Abhandlungen „Das deutsche 
lkslied“ und „Beethoven“ aus der Feder von H. Mersmann, beide etwas schwerblütig gehal- 
1, vorliegen. 
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REISEN UND ABENTEUER 
VON ALFONS PAQUET 





BÜCHER von Abenteuern in den Wildnissen der Natur und des Lebens sind meist dena, 
die sie schreiben, eine Abrechnung. Es ist letzten Endes gleichgültig, ob sie Bericht sind üg 
die Begleitumstände einer bestimmten fachlichen Leistung oder Triumphgesang nach èinem 
gut Glück unternommenen Auszug. Sie dienen alle einem Klarwerden über die unerschöpfice 
Launen und Möglichkeiten des Lebens und über die verhüllten Gesetzmäßigkeiten des Sci 
sals. Der Reiz jedes guten Reisebuches beruht auf der ihm eigenen Mischung von Wagnis wi 
Erkennen, von zähem Dulden und freudiger Entdeckung. Jedes gute Reisebuch setzt, vom ste 
lichen Inhalt unabhängig, die Aussage des Wesentlichen und das Weglassen des Unwesentlid 
allerdings voraus; und dieses künstlerische Erfordernis für die Wirkung gilt auch da, woz 
Schein nur das Stoffliche wichtig ist. An dieser Grenzlinie des Künstlertums scheiden sich a 
in der Reiseliteratur die Gelegenheitswerke von den klassischen, die einen dauernden We 
haben. Immer haben Schicksale und Abenteuer von Männern, die ihr Leben aufs Spiel setzte 
um unter fremden Menschen und in unbekannten Zonen Aufgaben zu erfüllen oder das Gk 
zu versuchen, die Phantasie der Menschen beschäftigt; ihre Berichte zusammengenommen iu 
eine unendliche Odyssee. Der gute Reisende ist Gelehrter und Dichter, Philosoph und Iai 
mensch in einem, er ist eine Mischung aus Wissen und kindlicher Unbefangenheit, aus herzte# 
Ernst und fröhlicher Ironie, aus einem unbeirrbaren Sinn für die Wirklichkeiten und kühner Vs 
stellungskraft. | 
Das Gebiet der Wildnis und des Abenteuers beginnt schon, wenn wir die ausgelrele⸗ 
Heerstraßen im eigenen Lande verlassen. Eine Wanderung im Gebirge, eine Fahrt im Hat 
boot auf den Wasserwegen des Binnenlandes kann uns schon die ganze Musik des Abente% 
den Hauch des kosmischen Erlebnisses geben. Im Sinne der Erdbeschreibung sind selbst Ta 
unseres eigenen europäischen Festlandes noch unentdeckt, die skandinavische Nordmark, Ä 
banien, der Balkan bieten noch immer Möglichkeiten wie das Innere eines schwarzen Erdie 
Es genügt schon eine Fahrt im Kajak die ganze Donau abwärts, um ein so abwechslungsreidt 
und von unverdrossener Daseinsfreude erfülltes Buch zu schreiben, wie es der Maler 0 
Protzen mit seinem Reisebuch „Vom Schwarzwald zum Schwarzen Meer“ uns vorlegt. | s 
Westermann, Braunschweig]. Der Verfasser dieses mit vielen hübschen Illustrationen 
gestatteten Buches hat anno 17, als die Donau bis zur Mündung in den Händen der deutso 
Kriegsmacht und ihrer Verbündeten war, das Wagnis unternommen, auf seinem Paddelbot 
vom schwäbischen Donautal bis in die rumänischen Sumpfniederungen hinabzufahren. Es * 
da viel zu sehen; die Erlebnisse sind natürlich ein wenig durch die Kriegsverhältnisse # 
bestimmt, die dem tieferen Eindringen in den Charakter und in die besonderen Probleme‘ 
Donauvölker im Wege stehen, man kann aber an dem Bericht über die sportliche Leistung 
über das Naturerlebnis des majestätischen Stromes und an mancher treffenden Beobadl 
seine Freude haben und das Buch nicht nur als Denkmal für Vergangenes empfehlen. l 
Ein Sportbuch, dem vorigen in mancher Beziehung verwandt, sind die „Erlebnisse im? 
kasus, Jagd- und Waldfahrten“ von Karl Maria von Kadich []. Neumann, Neudamm]. Esist 
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ii wie es weidgerechte Jäger mit Neid und Spannung lesen, das Buch eines welterfahrenen, 


‚schwierigen Lagen erprobten Mannes, dem es Vergnügen macht, die seltenen Jagdgelegen- 
iten in den Strandrevieren am östlichen Rande des Schwarzen Meeres und in den Waldbergen 
s Kaukasus in ihrer ganzen Urweltlichkeit zu erleben und sie mit epischer Ausführlichkeit zu 
ıildern. Bezeichnende Begegnungen mit Russen, Schwarzmeergriechen, Türken, Mingreliern 
ıd den verschiedenen Bergstämmen jenes Gebietes sind festgehalten; es ist die Zeit um 1904. 
as Kaukasusgebiet war immer ein halbwildes Land mit rauhen, ritterlichen Sitten, es wird sich 
rin seitdem wohl manches geändert haben. Das Buch wird manchem Jäger, der seit dem Kriege 
ı keine Jagdreise in das Ausland mehr denken kann, willkommen sein. 

Den Donauvölkern, besonders den Serben, gilt die Reiseleidenschaft Hermann Wendels, der 
genwärtig zu den besten Kennern und Freunden der Südslawen überhaupt gehört. Seine Reise- 
icher [im Verlag der Sozietätsdruckerei, Frankfurt a.M.] sind nicht von großem Umfang, sie 
sen sich flüssig und enthalten doch eine Fülle farbenfroher und zuverlässiger Beobachtung. 
'endel nimmt die bunte südslawische Welt wie sie ist. Natur und Menschen, Ländliches ünd 
ädtisches in ihrer geschichtlichen und Kulturgegebenheit werden anschaulich und sind mit 
fener Sympathie und klugem Abwägen des Gewordenen und des Werdenden festgehalten. 
ie beiden Bücher „Von Marburg bis Monastir“ und „Von Belgrad bis Buccari“ schildern das 
sue südslawische Königreich nach allen Richtungen der Windrose zwischen Adria und Ochrida- 
e. Sie bringen Neues und Wissenswertes, werden also sicherlich nicht nur in Deutschland, 
mdern auch in Südslawien starke Beachtung finden. Was das südlichere Osteuropa, insbesondere 
riechenland und Konstantinopel von heute betrifft, so muß ich unbescheidenerweise mein 
genes neues Buch „Delphische Wanderung“ [Drei Masken-Verlag, München] erwähnen, denn 
mst ist seit den 1913 entstandenen „Griechischen Landschaften“ von Josef Ponten [Deutsche 
erlagsanstalt, Stuttgart] nichts da. Pontens Buch ist reich und köstlich in seiner großartigen 
ünstlerischen Erfassung des Landschaftlichen. In der Mitte meines Buches steht das proble- 
latische Griechenland der Gegenwart, das neue, von imperialistischem Drang erfaßte Griechen- 
nd auf dem Boden des alten Hellas, zwischen dem mächtigen Dritten Rom und dem sterben- 
en Stambul, dem von den westlichen Großmächten gewürgten, von Flüchtlingen über- 
hwemmten, für eine unbekannte, große Zukunft aufgehobenen Byzanz. l 

Wir sind auf asiatischem Boden, auf türkischer Erde, deren Scele Arnim T. Wegener in seinen 
/hönen Orientbüchern deutet. Tiefe Empfindung, subtile Beobachtung und eine feine Gerech- 
gkeit des Herzens sind auch die Merkmale seiner zuletzt [im Sibyllenverlag, Dresden] erschie- 
enen türkischen Novellen, unter dem Titel „Der Knabe Hussein“. Es sind vier Erzählungen, 
de ein kleines Meisterwerk, die beste wohl jene von dem Leben des in einem zerstörten tür- 
ischen Gehöft gefundenen Knaben, der unter Soldaten aufwächst und in der Hölle von Galli- 
oli ein Liebling seiner Kameraden und ein Held ist. In diesen Erzählungen stehen schon die 
roßen inneren Probleme der asiatischen Krisis vor uns; es mag sein Gutes haben, daß wir 
Jeutschen an der Lösung dieser Krisis mit den Mitteln der äußeren Machtanwendung nicht mehr 
eteiligt sind. Arthur Holitscher wendet sich nach dem Palästina unserer Tage. Er hat eine 
Reise durch das jüdische Palästina“ in einem von leidenschaftlicher Anteilnahme und Sorge 
ffüllten Buch [S. Fischer, Berlin] beschrieben, das den verwirrenden Problemen, den sozialen, 
ienschlichen, religiösen Verstrickungen dieses kleinen weltgeschichtlichen Landes nachgeht. 
lolitscher findet in der von elementaren Hindernissen bedrohten aufopfernden Tätigkeit der 
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jungen Einwanderer die Ansätze einer großen religiösen Bewegung. Seine Beobachtungen figil 
sich zu einem Gesamtbild zusammen, richten unser Denken auf Vergangenheit und Zukunft, I 
Gegenwart Palästinas ist ein Wettstreit der aus allen Weltgegenden herbeiströmenden Ag 
wandererjuden, die unter sich in vielerlei soziale und nationale Gruppen zerfallen, mit den a 
. gesessenen Arabern, mit den auf ihre Weise Weltmachtpolitik treibenden Engländer und d 
unterirdischen Strömungen vatikanisch-französischer Interessen. Wer sich für die Praxis & 
Zionismus und für die allgemeine, höchst labile Lage der Orientpolitik interessiert, deng 
dieses kleine Buch empfohlen. Die Einstellung des Verfassers dem Sinn unserer europäisk 
Zivilisation gegenüber ist skeptisch, aber in Palästina stärkt sich sein Glaube an die Aufga 
des jüdischen Volkes am Bau der Menschheit. | 

"Von A.Holitscher ist im vorigen Jahre [ebenfalls bei S. Fischer} ein Buch „Drei Mona 
Sowjetrußland“ erschienen, das von den rasch wechselnden Perioden Sowjetrußlands’eine d 
bezeichnendsten festhält. Im politischen Leben Rußlands mögen sich Änderungen vollziehen, 
wirtschaftlichen Leben des Landes mögen Festigung oder weitere Auflösung eintreten, Holit 
schildert die Zustände, hart und schwierig wie sie sind, aber er hört auch aus den verwo i 
Stimmen des leidenden Volkes das innere Suchen und Werden. Eine Reise in Rußland heġ 
zutage ist eine Mühsal und ein Abenteuer; die Neuheit und Vielgestalt der Probleme und da 
Lösungen setzt Beurteiler von einer Reife und einer Unvoreingenommenheit voraus, die mens 
liches Maß fast übersteigt. In einem dieser Tage erschienenen Buch „In der Gewalt des Hungen: 
[Eugen Diederichs, Jena] berichtet August Heinrich Kober in einer sachlichen und ungenet 
fesselnden Weise von den Lösungen und Ausblicken, die sich auf dem leidzerfurchten Bodg 
des heutigen Rußlands ankündigen. Eine Charakterwandlung des russischen Volkes volle 
sich. Kobers zeitgemäßes Buch hat ungefähr die Einteilung des meinigen, daß ich 1918 uld 
den frischen Eindrücken der Revolution schrieb „Im kommunistischen Rußland“ [Diederiks 
Jena]: er durchdenkt die Kategorien Boden, Bauer, Arbeiter, Soldat, Mutter, Kind, er stellt dat 
was in Zusammenhängen vor ihm steht. Kober sieht mit scharfem Blick die Elementarvorgäng 
auf russischem Boden und in der russischen Seele; er erkennt etwas ganz Großes, etwas Furdt 
bares, was da wird, ein geistig-körperliches Werden, das die Menschen zu einer ungeheuen® 
physischen und seelischen Stoßkraft zusammenballt. u 

Aus dem ferneren Osten liegen Ernst Häckels „Indische Reisebriefe“ in sechster Auflage v% 
[K. F. Koehler, Leipzig]. Es ist kaum nötig, zu dem vor vierzig Jahren geschriebenen, in vo 
Manneskraft erlebten Buche des Naturforschers und des künstlerisch empfindenden M —X 
besondere Worte der Empfehlung zu sagen. Da leider so bald kein deutscher Forscher mehræ 
den indischen Wegen Häckels wandern wird, so lohnt es sich, dem bewährten Führer zu folgen 
sein Werk gehört zu den besten Werken der Indienliteratur. Auch die wissenschaftliche p 
dition nach Neuguinea, von der das umfangreiche Buch „Im Stromgebiet des Sepik“ "i 
Dr. Walter Behrmann [August Scherl, Berlin] erzählt, liegt nun schon zehn Jahre zurück; 04 
Krieg mag ein früheres Erscheinen dieses inhaltreichen, mit vielen Abbildungen versehen 
Buches verzögert haben. Deutschland hat an seinen Kolonien unschätzbare Werte verloren. i 
geht auch aus diesem Buche hervor, das die Reise einer Gruppe von Gelehrten schildert, 04 
1912 ein bedeutendes Stromgebiet und einen Teil der Alpenwelt von Neupommern erforscht 
Das Leben der Eingeborenen dort entspricht noch dem Leben der Menschen in der Steinzelh É 
Sitten sind merkwürdig; die weißen Reisenden wurden von diesen Primitiven als Wesen höher 
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t aufgenommen. Ein wahres Gegenstück zu dieser mit allem wissenschaftlichen Rüstzeug 
ternommenen Entdeckerfahrt ist das Chinabuch von Norbert Jacques. Nicht gelehrte Ziele, 
ıdern Sport, Abenteuer, Freude am exotischen Leben im volkreichen, kulturgesättigten China 
r der Sinn der kühnen und erlebnisreichen Dschunkenfahrt, die Jacques unternahm und in 
nem spannenden Buch „Auf dem chinesischen Fluß“ beschrieb [S. Fischer, Berlin]. Es gibt in 
utscher Sprache wenig Bücher, die stärker den Reiz der chinesischen Landschaft und der 
nesischen Städte erschöpfen, dazu der noch selten von Europäern bereisten oberen Jangtse- 
ıdschaft mit ihren zahllosen Bergkuppen und ihren Stromschnellen, mit ihren wimmelnden 
ädten und ihrem Verkehr im Vorhof des sagenhaften fernen tibetischen Berglandes. Das unge- 
;hnliche und beglückende Erlebnis dieser Reise strahlt ungebrochen aus diesem dichterischen 
ıche wieder. Hier sei auch der gekürzten Volks- und Jugendausgaben der Werke Sven Hedins 
dacht [F. A. Brockhaus, Leipzig]. Der Brockhaus’sche Verlag hat bis jetzt 18 kleine, in sich 
geschlossene Bände seiner vortrefflichen Serie „Reisen und Abenteuer“ erscheinen lassen, 
erke von Stanley, Scott, Schweinfurth, Mikkelsen, Slatin und anderen, schmucke, mit Illustra- 
men versehene Bücher für jugendliche, unersättliche Leser, deren Herz der Bewunderung und 
ss Mitgefühls für die Abenteuer kühner Forscher fähig ist. 

Zuletzt noch zwei Bücher aus der Neuen Welt. In das Land der Yankees führt uns Justus 
hmidel. Seine Aufzeichnungen vermitteln stark empfundene Erlebnisse, geheimnisreiche und 
wartige Eindrücke. Dieses Buch, „Die harte Schule“ [S. Fischer, Berlin] ist etwas ungleich und 
t einige Längen, aber es hat dafür auch Stellen von einem romanhaften und tiefen Reiz; es 
hrt uns in Verhältnisse, die sich nur einem Menschen von ungewöhnlichem Schicksal erschließen. 
ls ein Sohn aus guter Familie findet der Verfasser den Weg nach Amerika, er erlebt Newyork, 
en Osten, das Dasein eines Gelegenheitsarbeiters in seiner ganzen Härte; wir finden schließ- 
ch den Mann im Westen und in den Wäldern des Staates Washington unter Holzfällern, 
ılücksrittern und Gründern neuer Industrien. Im Leben dieses vom Schicksal Erzogenen wechseln 
ie Augenblicke der Entmutigung und des Erfolges; das Buch wird nachdenkliche und dankbare 
eser finden. Daß das andere Buch von Südamerika handelt, entspricht einem Verlangen unsrer 
eit. Scheint es doch, als wolle der Süden als Zukunftsland das Land der Yankees allmählich 
blösen. Colin Roß gehörte nach dem Kriege zu den ersten, die wieder hinüber reisten, um die 
Nöglichkeiten des deutschen Siedlers in Südamerika zu erkunden und seinen Landsleuten ein 
Vegweiser und Berater zu sein. Er nennt sein Buch „Südamerika, die aufsteigende Welt“ 
`. A. Brockhaus, Leipzig]. In der Tat, ein neuer Kontinent, groß an Problemen und unausge- 
chöpften Möglichkeiten, tut sich auf; der Weltkrieg hat auch in Südamerika starke wirtschaft- 
iche und soziale Veränderungen, Krisen und Befürchtungen vor Katastrophen hervorgerufen, 
ber das Land mit seinen blühenden, üppigen Städten, seinen jungfräulichen Wildnissen, seinen 
mmer mehr ans Licht tretenden Reichtümern hat Arbeitsmöglichkeiten die Fülle; Menschen 
on harter und zäher Tatkraft werden in ihm den Weg zum Erfolge finden. Höchst verschieden- 
rtig sind die Arbeitsbedingungen, sie wollen mit Sorgfalt studiert sein, in jedem südamerika- 
ischen Lande sind sie anders. Da ist die Einwanderungsfrage, die Landfrage, die Frage, wie 
s möglich sei, deutsche Einwanderer in kürzester Zeit ihrer mitgebrachten Ansprüche und Vor- 
ırteile ledig und zu tüchtigen Trägern einer Pionieraufgabe zu machen. Auf monatelangen Reisen 
lurch den Kamp, durch Wälder und Bergwildnisse erfährt Colin Roß die fünf Republiken, 


T begegnet deutschen Siedlern in ihren oft schweren und primitiven Verhältnissen, er lernt im 


* 375 >» 








š HEINE / DEUTSCHE FRAUENROMANE 
Gespräch mit führenden Männern des öffentlichen Lebens die Zukunftsgedanken dieser neui 
Welt kennen. Eine gewaltige Welle rasend schneller Entwickelung wird sich einmal auf diesem 
jungen, noch wenig bekannten Kontinent erheben und hochtragen, die den rechten Augenblik 
erfassen; wann aber kommt dieser Augenblick? Noch können unvorhergesehene Ereignisse die- 

























sen Augenblick verzögern, noch arbeiten die südamerikanischen Republiken erst daran, die Vor-. 
bedingungen für ihren Aufschwung zu schaffen; wer in Südamerika einwandern will, der made: 
sich auf Arbeit, Entbehrungen und Enttäuschungen gefaßt. Durch den unermeßlichen, zukunfta-$ 
vollen Erdteil ist Colin Roß ein schönheitsfroher, herzhafter und zuverlässiger Führer. 


DEUTSCHE FRAUENROMANE 
VON ANSELMA HEINE. 


Der Motivkreis der Schriftstellerin hat sich in den letzten Jahrzehnten erweitert. Bis tief in die 
achtziger Jahre hinein behandelten die weiblichen Romane mit Vorliebe Familie und Salon (die 
Großen unter ihnen haben wahrhaft Dichterisches darin geschaffen), die Schriftstellerin von heute 
sucht alle Erdteile auf, alle Zeiten, alle Gefühlsgegenden. 

Der Raum erlaubt hier nur ein paar Stichproben. So will ich, seines teilweise alttestamentlichen 
Stoffes wegen mit Nanny Lamprechts Südseeroman „Die Kinder Kains“ [Scherl, Berlin] beginnen, 
dessen Vorspiel in wuchtigen Prosarhythmen von Kains Geschlecht erzählt. Und Kain bleibt 
Symbol auch dem übrigen Roman, der den Felsenkönig Nachor mit der Kultur der Weißen m? 
sammenhetzt und ihn über ihre Gifte siegen läßt. Farbig und lärmend ist das Buch, in dem der 
Süden glüht. Westfälisches Landvolk im Mittelalter schildert mit starker Anschaulichkeit die“ 
durch ihre Romane und besonders ihre Balladen längst berühmte Lulu von Strauß und Torey’ 
in ihrem Werk „Der jüngste Tag“ [Diederichs, Jena]. Neben Szenen, die reif und still dastehen, 
wie Kornähren, schwere wilde Kraft, die oft ins Männische hineingerät. Zur Zeit der Wiedertäufer, ` 
erzählt sie, verkündet ein ländlicher Prophet auf Tag und Stunde den nahen Weltuntergang. 
Und entfesselt dadurch alles Elementare im Bösen und Guten dieser Dickblütigen. Manche Szene 
gemahnt an mittelalterliche Religionsbilder. An der Rokokozeit versucht sich Annemarie von 
Nathusius (bekannt durch die kühne Behandlung von Frayenproblemen) in ihrem „Rheinsberg“ 
[Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart]. Das Buch scheint aus der Landschaft heraus entstandee 
Sein Held ist Prinz Heinrich, Friedrichs des Großen Bruder. Ein Held der Altersweisheit und 
Güte. Seinen Gegensatz bildet die liebenswürdige Gestalt des Prinzen Louis Ferdinand. Da 
stärkste Licht aber wird gesammelt auf das blonde Haupt der schönen Hofdame Madeleine, deren 
Lieben und Leiden die allerlei bekannten historischen Persönlichkeiten menschlich verbinde 
und das Ganze zugleich aufs weiblich Intime stellt. Von ganz anders künstlerischem Ernst it" 
Ina Seidels neues Buch „Das Labyrinth“ [Diederichs, Jena], das im 18. Jahrhundert spielt und 
den Lebenslauf Georg Foersters, zu seelischer Einheit zusammengefaßt, voll nachfühlender Inn } 
keit und Gerechtigkeit darstellt. Bisher kannte man die Dichterin — durch ihre wunder " 
volle Lyrik. Nun tritt sie hier als vollendete Epikerin auf. 

Unter den Gegenwartsromanen der letzten Zeit nehmen die Veröffentlichungen der deutsch * 
schreibenden Dänin Emmy Hennings einen besonderen Platz ein durch das schwesterliche Mt - 
fühlen und die unbestechlich, fast naiv zu nennende Art der Autorin, die grausamen gesetzliche ~ 
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tände zu sehen. Der armen „Verlorenen“ nimmt sie sich an. Nicht sentimental, nicht um ero- 
her Sensationsschilderungen willen. Unter leichtem Ton verbirgt sie mutiges Verstehenwollen. 
; erste der Bücher, von denen ich rede, heißt „Das Brandmal“ [Erich Reiß, Berlin]. Das zweite, 
sfängnis“ [ebenda], bildet die erschütternde Fortsetzung. Es wird Leser geben, die den Roman 
rüsant“ finden und „kitschig“. Sie lassen sich von der Oberfläche täuschen, die vor strenger 
ıstkritik nicht bestehen könnte. Ida Boy-Ed gibt ihren getreuen Verehrern einen neuen Beweis 
r diskreten und eleganten Erzählungskunst in dem Roman „Das ABC des Lebens“ [Scherl, 
lin]. Die nordische Natur in Umwelt und Seele ist klug und interessierend dargestellt. Man 
rt die Dame der Gesellschaft, die beobachtet und wertet aus der Atmosphäre ihres Kreises 
aus. Die philosophische Schriftstellerin Lou Andreas Salome bringt in ihrem Buch „Die Stunde 
ie Gott“ [Diederichs, Jena] die subtil gefaßte Psychologie eines heranwachsenden Mädchens. 
Alter, das der Dichterin von je literarisch interessant war. Auguste Hauschner schildert in 
r „Heilung“ [Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart] den durch den Krieg physisch und psychisch 
wehaust Gewordenen, der erst durch die Liebe cines Mädchens geheilt wird. Die Dichterin 
in diesem ihrem neuen Werk wie in allen ihren vorangehenden an soziale Themen gerührt 
| sie künstlerisch gestaltet. Erfindung und Darstellung zeigen die gewohnte reife Kunst der 
torin. 

lse von Stach — selbst Konvertitin geworden — setzt sich im „Haus Elderfing“ [Kösel, Mün- 
n] mit dem kirchlichen Problem des Glaubenswechsels ernst und schön auseinander. Die 
iche Inbrunst, die ihren früheren schlichten Versen eigen war, glüht auch in diesem Werke. 
staltungskraft und ernstes Denken kommen bei ihr dem Gefühl zu Hilfe. Mein eigener neuer 
man „Gürtelkämpfer“ [Ullstein, Berlin] beschäftigt sich mit dem Kampf zwischen Geist und 
inlichkeit, der im Menschen nach Entscheidung drängt. Der Titel weist auf die mittelalterliche 
afe hin, die Todfeinde mit eisernem Gürtel zusammenschmiedcte, bis zu Mord oder Versöh- 
ng. Hauptfiguren des Romanes sind eine Bildhauerin und eine Krankenschwester, deren Lebens- 
len bald nebeneinander laufen, bald sich miteinander verschlingen. 

Mechtild Lichnowskys „Geburt“ [Erich Reiß, Berlin] zeigt feinste Seelennuancen. Sie schildert 
(Individuum unter Typen: ein Rassegeschöpf. Familienmutter, Gattin eines berühmten Arztes, 
wundert, geachtet, in behaglichster Umgebung, verdorrt diese Frau in Sehnsucht nach der 
:be eines Mannes, der einst um sie warb. Aber man hat von diesem Buch nichts gesagt, wenn 
m von seinem Inhalt spricht, da es jede Handlung vermeidet. Nichts ist als Betrachtung, 
riftliche Monologe, Tagebücher, Gespräche. Hohe Kultur, ein wenig Treibhaus, und eine 
rache, die gefangen nimmt. 

Zuletzt nenneich nocheine Schriftstellerin, dieeine Ausnahme ist unter uns schreibenden Frauen. 
: sieht nämlich die Menschen, Dinge und Geschehnisse weder mit Zorn, noch Liebe, noch Mitleid, 
adern einfach mit Humor. Und zwar Humor, der nicht zum Lachen bringen will, sondern der 
e ein guter warmer Duft alles Lebendige durchzieht. Und selber lebendig ist. Diese Humoristin 
Alice Berend, und ihr letzter Roman handelt von dem Hunde „Bruder“. „Bruders Bekennt- 
i“ heißt das Buch [Albert Langen, München]. 

Ein paar Namen und Werke nur, die ich aufführe. Aber doch vielleicht genug, um einen Begriff 
geben von der neuesten Produktion deutscher Frauen, soweit sie in Romanform erscheint. 
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IM Volkamärden haben wirds Grunddlönent der heutigen Jugendliteratur zu sehen. DasN 
ursprüngliche dieser Volksdichtung paßt sehr gut zu der fröhlichen Naivität des kindlichen % 
stes. Neben den unsterblichen Märchen der Brüder Grimm [Thienemann, Abel & Müller, Pe 
lozzi-Verl.-Anstalt u. a.] erscheinen wieder häufiger Bechstein [Thienemann, Abel & Müll 
Phoebus-Verlag, Westermann] und Musäus [Thienemann, Abel & Müller, Schaffstein]. Besond 
Aufmerksamkeit verlangt das buchtechnisch und in der Bebilderung hervorragende Sammelw# 
„Das Märchenbuch“ [B. Cassirer], das außer Grimm auch Andersen, Hauff, 1001 Nacht Ù 
eine Auswahl aus den „Deutschen Volksbüchern“ bringt. Die Elfenmärchen Grimms, die 
mann bearbeitet hat [Thienemann] liegen in neuer Auflage vor. Otto von Schafing hat die185 
erschienenen „Kinder- und Hausmärchen aus Tirol“ wieder herausgegeber [F. Pustet]. Eine # 
wertvolle Ergänzung zu Grimm. Die Verwandtschaft der Motive ist überraschend. Aller: 
dürfte die Ursprungstheorie des Märchens von Grimm, die in der Einleitung zur Erklärung hera 
gezogen ist, überholt sein. Man sollte nicht versäumen, die Märchen-Eindrücke der Kindheit # 
der heranreifenden Jugend durch vorsichtige Einführung in die Märchenforschung (vergl. % 
allem v. d. Leyen [bei Günther & Meyer] und Spieß [bei Teubner]) und die Lektüre der Må 
der Weltliteratur (siehe besonders die Veröffentlichungen des Verlags E. Diederichs) zu vertie 
zu erweitern und in die großen geistesgeschichtlichen Zusammenhänge einzugliedern. 

Das „Märchen“ als Kunstdichtnng begegnet uns in einer Reihe von Bänden des Verig 
J. P. Bachem. Eichendorff, Handel-Mazzetti u. a. Grumann-Collodis „Hölzerne Bengele“ wur 
hier neu aufgelegt; um Andersen und Hauff bemühte sich Thienemann. AusdemReigen desNem 
hebt sich Alice Behrends ganz unmärchenhafte „Muhme Rehlen [Schaffstein]“ heraus, def 
schicksalschwere Menschlichkeit eine Märchenstimmung erzeugt, wie sie der herkömmliche Zaub 
spuk aus sich heraus nicht hervorbringen kann. Cornel Schmitt versucht in „Spitzhorns Abd 
teuer“ [Datterer] mit sehr viel eindringlicher Beobachtung das Märchen einer Sumpfschnecei 
ihres Lebenskreises zu zeichnen. 

Die Volkssage ist wie alles, was die Jugend innerlich mit dem Heimatboden verbindelf 
der Jugendlektüre stark heranzuziehen. Die bis heute magere Auslese wird allmählich ausgel 
Else Franke erzählt in G. Stallings „Blumengarten“ „Sagen vom deutschen Rhein“ und fl 
damit Wilhelm Schäfers „Rheinsagen“ [G. Müller] das bis dahin vermißte Seitenstück. H. Egg 
hat aus Reihers großem volkskundlichen Werk „Allgäuer Sagen“ ausgewählt [Kösel], und da 
der volkstümlichen Sagenliteratur ein wertvolles Buch geschenkt. Auch das hübsche „Ostpre 
Bische Sagenbuch“ der „Inselbücherei“ gehört hierher. Der Inselverlag hat die Urfassung 4 
Rübezahllegende, die uns zumeist nur aus den Märchennovellen des Musäus bekannt ist; 
den „Historien von Rübezahl“ des ehrenwerten M. Johannes Praetorius (1630—1680) als Li 
haberdruck veröffentlicht. Ein Buch, das man verständigen jungen Leuten trotz seiner geleg@ 
lichen Derbheiten aus denselben Gründen in die Hand geben sollte, wie ich sie oben für 
Einführung in die Märchenwissenschaft geltend gemacht habe. Die Rübezahllegenden 4 
Musäus hat Zaunert bei Diederichs herausgegeben („Märchen der Weltliteratur“). 
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Auch die Ausgaben der Götter- und Heldensagen gewinnen allmählich eine bessere Abrun- 
ng. Bis vor wenigen Jahren waren es hauptsächlich die „Germanischen Götter- und Helden- 
ren“ Schalks, die als Jugendlektüre empfohlen werden konnten. Sie werden auch jetzt noch 
mer wieder neu gedruckt [bei Neufeld & Henius und G. Stalling]. Vor zwei Jahren schenkte 
s der Eddaübersetzer Leopold Weber eine kindertümliche Darstellung der Götterwelt der 
da, „Asgaard“ [Thienemann], die schon in 2. Auflage erscheinen muß. Jetzt läßt Weber eine 
rählung der „Heldensagen des Nordlandes“, „Midgard“, folgen [Thienemann]. Von Will 
sper, der 1911 eine gutgelungene Neuprägung der Nibelungensage [bei Stalling] herausbrachte, 
‚eine Nachdichtung der Gudrunsage angekündigt [ebenda]. Die verschiedenen deutschen 
genkreise sind jetzt in „Schaffsteins Blauen Bändchen“ fast vollständig in Form von Prosa- 
»dergaben der Jugendlektüre auch für Schulz®ecke erschlossen. Neu liegen vor: Parsival, 
: Ro landsage, König Rother, Ortnits Meerfahrt, Jungdieterich und Wolfdieterich, Herzog Ernst. 
ıch die alten deutschen Volksbücher werden nunmehr in „Schaffsteins Blauen Bändchen“ zur 
aullektüre dargeboten. Sie bringen neu die „Heilige Genoveva“, die „Schöne Magelone“, die 
chöne Melusine“. Auch der schon genannte „Herzog Ernst“ gehört hierher. Wissenschaftliche 
ısgaben der „Volksbücher“ erschienen bei Diederich und Herder. 

Zur unbekümmerten Fröhlichkeit der Jugend passen auch die alten Schwankbücher. Mit Recht 
rden der „Münchhausen“ [bei Thienemann, Abel & Müller, Hyperion-Verlag, A. Anton] 
d der „Till Eulenspiegel“ [bei Thienemann, Abel & Müller] immer wieder neu herausgegeben. 
'n „Don Quixote“, diesen genialen Vernichtungsschlag gegen die Schundliteratur der Ritter- 
mane um 1600 (wer bringt unsere 3 Milliarden Hefte Schundliteratur um!), sollte man aus 
r Jugendliteratur herauslassen. Was die Bearbeiter von ihm übrig lassen dürfen [bei Abel & 
iller, Stalling], ist doch nur ein Gerippe. Kürzere „Schwänke, Schnurren und Scherze“, ganz 
fach für die Kleineren erzählt, sammelte Brockhaus [bei Thienemann, 2. Aufl.]. 

Aus der Masse der Prosadichtung für die Jugend seien zuerst Auswahlausgaben der 
Ben Literatur hervorgehoben. Goethe, Storm, Keller, Tolstoi, im Abstande davon Scheffel, 
hn, Rosegger, Gotthelf, werden in tüchtigen Auswahlen der Jugend dargeboten, Goethe im 
cht-Verlag, Storm bei Schaffstein, im Recht-Verlag, der Union, bei Westermann, Keller in 
r Union, bei Schaffstein, Tolstoi im Recht-Verlag, Zahn bei der Deutschen Verlagsanstalt, 
jtthelfs „Knabe des Tell“ bei Schaffstein, Rosegger bei Staackmann und Scheffels „Ekkehard“ 
n illustriert bei Thienemann. Außerdem bringen die „Blauen Bändchen“ eine zartgeschliffene 
welle Josef Pontens, „Der Meister“, und Abschnitte aus von Molos Schillerroman „Schillers 
gendzeit“. A. Salzer bietet fein abgetönte Auswahlbändchen, „Weihnachtsgeister“ mit Bei- 
gen von Wilhelm Schäfer, Anna Schieber u. a., und „Wandervogelgeschichten“ von Hermann 
sse, Emil Strauß u. a. für die reifere Jugend. Außerdem einen tiefen Novellenband von 
Hesselbacher, „Am unsichtbaren Goldfaden“, den man vor allem jungen Mädchen bieten mag. 
e „ Jungmädchenbücher“ [Thienemann] bringen neu Auerbachs „Barfüßele“ und eine Auswahl 
r Handel-Mazzetti „Caritas“. Ihre nächste Nachbarschaft „Vorfrühling“ [ebenda] gibt die Bände 
a Kraze und Steinbiß neu heraus. Dann die Gruppe der ÄAbenteuergeschichten. Armands 
‚arl Scharnhorst“ [Schaffstein] ist noch immer genießbar, weil frisch und unsentimental erzählt, 
nn auch der Knabenheld unwahr wirkt. Mit Ferrys „Waldläufer“ [Schaffstein] geht man gern 
lin die Wildnis hinein, denn in ihm lebt zeitlose Menschlichkeit, und zum Lobe von Defoes 
obinson“ [Stalling] braucht kein Wort gesagt zu werden. Auch Cooper hat menschlichen 
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Gehalt genug, um Dauer zu haben. [Neue Ausgaben bei Thienemann und A. Anton]. Ben 
„Jochen Petersens Afrikafahrt“ [Voigtländer] und Svensons „Die Stadt am Meer, Nonnis n 
Erlebnisse“ [Herder] halten durch starken Wirklichkeitsgehalt in Bann. Die kulturgeschichtlid 
Erzählung ist ein Gebiet für sich, stellt allerdings nur in Gipfelleistungen echte Dichtkunst & 
Sonnleitners „Höhlenkinder“-Roman [Frankh] ist kaum als Dichtung zu werten, wohl aber habt 
wir in ihm eine sehr geschickte Darstellung der Entwicklung der Urmenschheit. 

Bei der Versdichtung für Kinder liegen nur Auswahlbändchen für größere Kinder vor. Adl 
der schon genannten Goethe-Auswahl im Recht-Verlag bringen Schaffsteins Blaue Bändd« 
eine Reihe bemerkenswerter Auslesen, die insbesondere der gemeinsamen Schullektüre diem 
wollen: Uhland, Lieder und Balladen, Reinick, Lieder und Geschichten, Der Jahresreigen, # 
deutscher Seele, Edelgut deutscher Versdichtung. 

In Anthologien, Jahrbüchern und Kalendern erscheint alljährlich ein erheblicher Teil d 
neuen Jugendliteratur. Früher meist bunt und unausgeglichen im Inhalt, ist auch dort in dg 
letzten Jahren der literarische Wert zum obersten Leitsatz geworden. „Knaben- und Mädche 
buch“ des Thienemann-Verlages stellen eine Auslese des Besten dar. Das mehr nat 
wissenschaftlich-technisch gerichtete „Neue Universum“ [Union] bietet auch den Erwachse: 
noch vielerlei Wissenswertes. Der „Gute Kamerad“ und sein weibliches Gegenstück, „I 
Kränzchen“ [ebenda] finden in ihrer scharf ausgeprägten Eigenart in der Richtung spezifist 
Liebhabereien der Jugend dauernd viele Freunde. Im Abstande folgt „Der Jugendgarten’ I 
jüngere Mädchen [ebenda]. Josefine Siebes tüchtiges „Ludwig Richter-Buch“ wurde neu 
gelegt [A. Anton.]. 

Geschichtliche Werke sollten der heranwachsenden Jugend die lebendige Verbindung 
unserer Geschichte erhalten. Wilhelm Schäfers von starkem ethischen Pathos durchwehte „D 
zehn Bücher deutscher Geschichte“ [G. Müller], auch Walter Classens „Werden des deutsd 
Volkes“ [Hanseatische Verlags-Anstalt] mit seiner anschaulich-lebendig hingeworfenen Art & 
Vortrags gehören in die deutsche Kinderstube. Otto Hauser, der bekannte Archäologe, gibt! 

„Leben und Treiben zur Urzeit“ [Bongs Jugendbücherei, Bd. IV] die — kindertümliche D 
stellung des Ur-Menschen und seiner Kultur. 

Auf dem Gebiet der Erdkunde sind nur neue Auflagen zu verzeichnen; aber Ch. A. Eastma 
Indianerbücher „Ohijesa“ und „Winona“ bedeuten mehr als die ganze Indianer- Abentes 
literatur [Agentur des Rauhen Hauses]. Und Sven Hedins „Von Pol zu Pol“ hat in der 
schen Jugendliteratur nicht seinesgleichen [Brockhaus]. Die „Reisen und Abenteuer“ dessei 
Verlages wachsen sich immer mehr zu einer umfassenden Musterbücherei aus, die bestis 
erscheint, der verderblichen Abenteuerliteratur entscheidend Abbruch zu tun. In derselben Wi 
tung wirken Bücher wie Bd. III von „Bongs Jugendbücherei“, „Unter Wilden“. Hier finden 
eine gute Auslese von Reise- und Forscherberichten zusammengestellt. 

Im weitern Bereich der Naturwissenschaften müßte Meerwarth-Soffels „Lebensbilder aus 
Tierwelt“, dessen I. Band, „Die Vögel“, neu aufgelegt wurde [Voigtländer], für die Juge 
lektüre mehr beachtet werden. Auch B. Schmidts „Das Naturreich“ [Pestalozzi-Verlagsanst 
kann derreiferen Jugend empfohlen werden. Anziehende Plaudereien für jüngere Kinder gibt h 
born im II. Bande von „Bongs Jugendbücherei“ („Wilde Tiere“). Der Kosmos-Verlag wartet! 
zwei neuen Thompson-Bänden auf, die in gewohnter Meisterschaft das Tierleben Nordamef 
schildern: „Wahb, die Lebensgeschichte eines Grislybären“ und „Wilde Tiere zu Hause“. 
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as Bilderbuch stellt die bildende Kunst im Leben des Kindes dar. Die Auslese des neuen 
trotz der ungeheuern Herstellungsschwierigkeiten so erheblich, daß hier nur eine summa- 
che Übersicht geboten werden kann. An die Spitze stelle ich Fried Sterns, des Frankfurter 
ers und Graphikers „Robinson in Reim und Bild“ [Rütten & Loening]. Mit treuer Liebe 
t der Künstler dieses Werk, das unverlöschlicher Jugenderinnerung entsproß, immer mehr ver- 
lkommnet und jetzt mit farbigen Bildern ausgestattet. Der Verlag Stalling bietet neue Bilder- 
cher von Wenz-Viëtor, Vensky-Stock, Koch-Gamp, und läßt andere von Wenz-Viëtor, Birken- 
‚ck-Vesper, Großmann-Vesper in neuer Auflage erscheinen. Stalling war der erste, der der 
əressionistischen Kunstrichtung im Kinderbilderbuch Raum gab und dadurch der Entwicklung 
ae Wege wies. Daneben behalten die klassischen Schöpfungen Kreidolfs und H. v. Volkmanns 
i Schaffstein] ihren unbestrittenen Rang. Auch die Kunst der Caspari und Kutzers [Alfr. 
ıhn] kann daneben wohl bestehen; auch die früher bahnbrechenden „Künstlerbilderbücher“ 
aolz’, die besonders im Märchenbilderbuch vorbildlich waren, lassen neuerdings wieder eine auf- 
‚igende Kurve erkennen. Der reiferen Jugend soll man die billigen „Kleinen Meisterbilder des 
ınstwarts“ geben. In den künstlerischen Gehalt einer Reihe hervorragender Werke sucht der 
ite Band von „Bongs Jugendbücherei“ einzuführen: „Gemälde, die unsere Jugend kennen 
dte“. 

„Jugendbücher sind zum großen Teil Geschenkliteratur. So ist es doppelt erfreulich, daß trotz 
T sprunghaft emporschnellenden Preise der deutsche Kulturverlag zielbewußt in der Richtung 
‚x künstlerisch hochstehenden Jugendschrift weiter arbeitet. In der Aufmachung des Jugend- 
ches, in Druck, Papier, Bebilderung, Ausstattung, wird die Tendenz der Vorjahre, es dem 
‚t vomehmem Geschmack ausgestatteten Buche der großen Literatur anzunähern, festgehalten. 
‚besondere gewinnen die Einbände allmählig wieder Dauerhaftigkeit. 


E 


Lied der Sonne 


Von Christian Morgenstern 


Ich bin die Mutter Sonne und trage 
r die Erde bei Nacht, die Erde bei Tage. 
Ich halte sie festund stra hle siean, 
; daß alles auf ihr wachsen kann. 
; Stein und Blume, Mensch undTier, 
alles empfängt sein Licht von mir. 
Tu auf dein Herz wie ein Becherlein; 
denn ich will leuchten auch dort hinein! 
Tu auf dein Herzlein, liebes Kind, 
daß wir EIN Licht zusammen sind! 


` “x 


| Aus „Klein-Irmchen“ (Bruno Cassirer, Berlin) 

| 

: 

‚@rantwortlich für die Redaktion: DR. KARL BLANCK und DR. FRIEDRICH MICHAEL » LEIPZIG 
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DEUTSCHEN LITERATUR 
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ADOLFBARTELS 
Die Deutsche Dichtung von Hebbel 


bis zur Gegenwart 


3 Bände. ı.Band: Die Alten. 2.Band: Die Jüngeren. 3.Band: Die Jüngsten. 

Jeder Band brosdiert ca. Mk. 500.—., Halbleinen ca. 400. 
Eine völlig neue Bearbeitung des seit Jahren vergriffenen Werkes »Die Deutshe Dichtung der 
Gegenwart«, das jetzt auf 3 Bände erweitert worden ist. Der 3. Band ist die Neuboarbeitung des 
1921 als Teilausgabe erschienenen Werkes »Die Jüngsten«. 


LORENZO BIANCHI 


Von der Droste bis Liliencron 
Beiträge zur deutschen Novelle und Ballade 
Broschiert Mk. 200.—, Halbleinen Mk. 300.—, Halbleder Mk. 400.—. 


MARTIN BODMER 
Frühe Balladen von C.F. Meyer 


Broschiert ca. Mk. 200.—, Halbleinen ca. Mk. 300.—. 
Die erste Veröffentlihung der Balladen in ihren verschiedenen Fassungem 


THEODOR BOHNENBLUST 


Anfänge des Künstlertums bei C. F. Meyer 
Studie auf Grund ungedructer Gedichte 
Broschiert ca. Mk. ı860.—, Halbleinen ca. Mk. 280.—. 


LOUIS BRUN 
Hebbel 


mit besonderer Berücksichtigung seiner Persönlichkeit und seiner Lyrik 


Brosdiert ca. Mk. 1750.—, Halbleinen ca. Mk. 2000.—. 
Das neue für die gesamte Hebbelforshung grundlegende Werk. 


ERNST AUGUST GEORGY 
Das Tragische bei Friedrich Hebbel 


2 Bände. ı. Band: »Der Ideengehalt der Tragödien Hebbels«. Broschiert Mk. 300.—, Halbleinen 
Mk. 400.—. Als 2. Band ist in Vorbereitung »Hebbels Frauengestalten«. 


PHILIPP WITKOP 


Heinrich von Kleist 
Broschiert Mk. 300.—, Ilalbleinen Mk. 400.—. 


PHILIPP WITKOP 


Frauen im Leben deutscher Dichter 
Broschiert ca. Mk. 350.—, Halbicinen ca, Mk. 450.—. 
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lInfolge der Unbeständigkeit der Markvährung sind alle genannten Preise durchaus unverbindlich. a 
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Aberfeuer 


Diefe neue Sammlung bietet Eigenberichte berühmter 
Weltreifenden und Entdecer über ihre Rämpfe im Dienft 
der Wiffenfchaft. Für jung und alt, für arm und 
reich treffliche Borbilder, welche eindringlich mahnen: 
Eifert ung nad), fo werdet ihr dag Leben meiftern. 


Bisher erjfchienen: 


Bd. 1 Spen Hedin, Abenteuer inZibet ! Bd.11 Georg Wegener, Erinnerungen 
Bd. 2 Sven Hedin, Transhimalata | cineg Weltreifenden 
Bd. 3 Rapitän Scott, Legte Fahrt  Bd.12 Guftay Nachtigal, Sahara. und 


(Scotts Tagebuch) . Sudan 
Bd. 4 ee Qm Herzen von 20.13 Erneft Shadleton, Jın fechften 
230.5 2 * an Wie ich Living- Bd.14 — von Rummel, Sonnen— 
tone fan 
Bd. 6 Kapitän Scott, Lekgte Fahrt | BYd.15 Gilder, tntergang der Jean— 
(Abenteuer der Gefährten) nette-Erpedition 
230.16 Slatin Pajcha, Feuer und 
Schwerf im Sudan 


8.7 Fin Hedin, Durh Afieng 
ten 
82.8 Sven Hedin, Zu Land nach 3.17 Ejnar Mitteljen, Ein arktifcher 
—— Robinſon 
Bd. 9 Nordenſkiöld, Umſeglungaſiens Bd. 18 Henry M. Stanley, Mein erſter 
und Europas Weg zum Kongo 
BD. 10 $. M. Stanley, Jm dunteiften | 30.19 Sven Hedin, Prichewatftij 
Afrit Wd. 20 Sven Hedin, Meine Sb Eur 
BD. 21 Henry M. Stanley, Auf den Kongo big zur Mündung ig 


— —— — — — 


Jeder Band mit zahlreichen Abbildungen und Karten 
Gebunden 160 M., in Ganzleinen 200 M. 
(Schweiz3 Fr., SanzleinendFr., fonftiges Balutaausland 100° beziv. 60° Zufchlag) 
Preisänderungen vorbehalten 
Qeder Band in fich abgefchloifen und einzeln fäuflich i 


TEETELBELITS ES MELTDLEITE BUT Herrani en 


$. A. Srodhaus / Leipzig 
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RASSENKUNDE 


DES DEUTSCHEN VOLKES 


Von Dr. Hans Günther 
Mit 8 Karten und 416 Abbildungen. / Preis geb. Dollar 2.—. 


Dieses Buch bietet zum erstenmal eine Gesamtdarstellung der rassischen Verhältnisse $ 
der deutschen Volksstämme. Der Verfasser gibt wissenschaftlich begründete und all- Ji 
gemeinverständliche Antwort auf die Fragen nach rassischer Zusammensetzung des $ 
deutschen Volkes, nach ihrer. Rolle in der Geschichte und die Schicksalsfrage Deutsch» } 
lands. Welche Rasse kann Deutschland aus dem Zusammenbruch herausführen? Ein E 
ausführlicher Anhang behandelt das jüdische Volk. 


DER BRIEFWECHSEL 
VON EMANUEL GEIBEL UND PAUL HEYSE 


Herausgegeben von Erich Petzet | 
Preis geb. Dollar 1.50. $ 


Ein Beitrag zur deutschen Geistesgeschichte des 19. Jahrhunderts. Die Freundschaft `[} 
Emanuel Geibels mit Paul Heyse hat für die deutscheLiteraturgeschichte eine dauernde , k 
Bedeutung gewonnen. Ihr Briefwechsel erschließt für den Freund deutscher Dichtung ‘$ 
und den wissenschaftlichen Forscher reichhaltige und wichtige neue Erkenntnisse und #4 
Einblicke in die künstlerischen Anschauungen und Bemühungen jener oft undankbar : 
unterschäțgten Literaturperiode, deren Führer Geibel und Heyse waren. : 


DER BRIEFWECHSEL 
VON PAUL HEYSE UND THEODOR STORN I 


Herausgegeben von Georg J. Plotke 
Zwei Bände mit je 4 Abbildungen. / Preis geb. je Dollar 1.50... 


Die zwei Bände umfassen vollständig den Briefwechsel zwischen den zwei gei A 

Führern des deutschen Volkes, den Heimatkünstler Storm, dem sein Haus die 

bedeutet und dem Europäer Paul Heyse, der immer wieder zu den Wurzeln det 

deutschen, des Goetheschen Bildungsideals zurückkehrt, um von der Warte eines 
hohen Menschentums aus die Welt künstlerisch zu besiten. 


DER BRIEFWECHSEL 
VON JAC+BURCKHARDT UND PAUL HEYSE 


Herausgegeben von Erich Petzet 
Mit’zwei Bildnissen in Kupfertiefdruc geb. Dollar 1.50. 


Die treffiiche Einleitung und die fesselnden Anmerkungen des Herausgeberserläuten 

das Freundesverhältnis vollends. Schön ausgestattet ist das Buch eben eines wie wi | 

es in den heutigen Tagen bedürfen, und recht geschaffen dazu ein Hausbuc de 
deutschen Volkes zu werden. 


r E BE T E S E E E E E E ERIR 


1 Dollar ist für Argentinien Papierpesos 1.80, Brasilien Milreis 5.~, Chile Pesos 5.~, Belgien Franken 19- 
Dänemark Kronen 5.~, England u. Kolonien Schilling 5.-, Frankreich Franken 10.~, Holland Gulden 2% 
Italien Lire 12.50, Norwegen Kronen 6.~, Shweden Kronen 4.~, Schweiz Franken 5.~, Spanien Pesets $^: 
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D. V. A. 
GESAMTAUSGABEN 


FÜR DIE PIRO TREI D T E A 





—— ee / Ausgewählte Werke 
6 Bände. Geshmackvoll gebunden 


Inhalt: Die als Opfer fallen. Roman / Der gefesselte Strom. Roman / Theresle, Die Wir- 
tin von Heiligenbronn. Roman / Thomas Ringwald Roman / Die Krafft von Ilizah. Roman. 
Daniel Junt. Die Himmelspacder und kleine Novellen. 


Ernſt Zahn / Geſammelte Werke 


ı. Serie 10 Bände mit 100 ganzseitigen Abbildungen in Halbleinen gebunden 


Inhalt: Erni Behaim. Ein Shweizer Roman aus dem 15. Jahrhundert / Bergvolk. Drei 

Novellen / Schattenhalb. Drei Erzählungen / Menschen. Neue Erzählungen / Herrgottsfäden. 

Roman / Die Clari-Marie. Roman / Kämpfe. Erzählung / HeldendesAlltags. EinNovellenbud. 
Firowind. Neue Erzählungen 7 Lukas Hochstraßers Haus. Roman. 


Georg Hermann ; Öefammelte Berfe 


6 Bände in Halbleinen gebunden 


Inhalt: Jettchen Gebert. Roman / Henriette Jacoby. Roman / Spielkinder. Roman / Kubinke. 

Roman 7 Mein Nachbar Ameise. Spiel in 3 Akten 7 Heinrih Schön jr. Roman / Einen 

Sommer lang. Roman / Die Nadıt des Dr. Herzfeld. Roman Schnee. Roman / Humoristisces. 
Novellen und Essays. 


Detlev von Lilieneron / Geſammelte Werke 
Herausgegeben von Richard Dehmel 
8 Bände in Halbleinen und Halbleder gebunden 


Inhalt: Kriegsnovellen, Aus Marsch und Geest. Novellen / Könige und Bauern. Novellen. 

Roggen und Weizen. Novellen / Der Mäzen. Roman / Breide Humelsbüttel. Roman / Kampf 

und Spiele. Gedichte Kämpfe und Ziele. Gedihte 7 Nebel und Sonne. Gedichte / Bunte 

Beute. Gedihte / Poggfred. Kunterbuntes Epos 7 Mit dem linken Ellenbogen. Roman. 
Dramen, Leben und Lüge. Biographischer Roman. 


Frig Mauthner / Ausgewählte Schriften 


6 Bände gebunden 


Inhalt: Nac berühmten Mustern / Totengesprähe / Gedichte / Narr und König / Xan- 

tippe 7 Den Juan d’Austria / Dilettantenspiegel  Shmoc / Hypatia 7 Böhmische Novellen 

Der letzte fod des Gautama Buddha / Se en Märcenbud der Wahrheit 7 Ausgewählte 
rzählungen. 


Friedrich Sheodor Bifcher - Ausgewählte IBerke 


3 Bände gebunden 
Inhalt: m — und andere — Werke ; Aud Einer. Roman / Prosaschriften. 


DEUTSCHE VERLAGS- ANSTALT 
STUTTGART, BERLIN , LEIPZIG 
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NEUE ROMANE 


IN GUT AUSGESTATTETEN GESCHENKBANDEN. | 
AUS DEM VERLAG ERNST KEILS NACHF. - e 
G. M. B. H., LEIPZIG J 


1 
1 
d 





Der große Zukunftsroman: 


DIE MACHT DER DREI 


von Hans Dominik 


Politishe und technishe Probleme von gewaltigem Ausmaße werden im Rahmen einer un- 
gemein spannenden Handlung erörtert. Zwei amerikanisch-japanishe Kriege sind beendigt. : 
Der Endkampf zwischen dea beiden Großmädten der »English-speakers«, den Amerikanenm 
und Engländern steht bevor. Zwiscken beide schiebt sich unvorhergesehen und entscheidend 
eine dritte siegreihe Macht, der Erfindergeist der Technik. / Der erstmalig in der » Woce« 
erschienene und mit ungeheurem Beifall aufgenomme Roman ist ein ebenbürtiges Seitenstück 
zu Kellermanns berühmtem Bude »Der Tunnels, (500 Seiten) .. 2.2.2.2... M. 250.- 


Glänzendgeschriebene Gesellschaftsromane: 


DAS GOLDTIER 


von Annie Harrar 


Der Roman verknüpft überaus geschickt Phan- 
tastisches mit Bildern der modernen Welt und 
Halbwelt.CafeFortuna,Laboratorium,Hausse 
an der Börse, okkulte Seancen in raffıniertem 
Luxus — jede Zeile fesselt. Immer erwartet 
man mit Spannung den Fortgang. M 180. — 


EIN FREIES WEIB 


von ‚Johannes Schlaf 


Die Geschichte dieser Irrungen und Wirrungen 
wird alle interessieren, denen Liebes- und 
Eheprobleme am Herzen liegen: Das Buch 
regt auch zu Ideen über eine Lösung der Jüng- 
lingsfrage an, ohne die die Frauenfrage nicht 
beantwortet werden kann... .. M ı180.— 


DR NIEMAND 


von ndor Gabor 


Eine interessante, spannend aufgebaute Ar- 
beit. Die Korruption des ungarischen öffent- 
lihen Lebens, die den kleinen Bankbeamten 
bis zum Baron und Ministeranwärter avan= 
cieren läßt, ist amüsant gescildert. Amüsant 
und tragish zugleich die Liebesaffären des 
Helden, der sein Ende im Duell mit seinem 
Nebenbuhler findet. ........ M ı80.— 


Sämtliche Werke in modernen, soliden Halbleinenbänden. J 
Preise freibleibend. Für das Ausland mit behördlich vorgeschriebenem V alutazusciag. SE 
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IE GHZ GEIGE EI GO GHEEIG GEIST 
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KÄUFER DER EHRE 


von Orto Soyka 


Für ein ernstes, nahdenklihe Lektüre lie- 
bendes Publikum. Eine Geschichte, wie die 
Ehre einer ganzen Stadt für Geld käuflic ist, 
die mit flotter undkluger Erzählung wachsende 
Spannung, Witz und Tragik, Ernst und Satire f$ 
verbindet ....... EET M 180.~ 


HERRIM SPIEL 


von Otto Soyka 


Ein kristalfener Verstand, der trotz schein» 
barer Kühle Ideen wie Funken versprüht, 
spürt in rücksichtsloser Sezierung denUlrzellen 
menschlicher Empfindung und Leidenshaft . 
nach. Der Wahrheiten springen dabei genug $ 
heraus 120.— 4 


DIE MUTTER; 


von Grazia Deledda 


Das Bud ist eine erschütternde Anklage gegen 

das Zölibat, die so vornehm geformt ist, dab ; 
auc Katholiken das Buch ohne Anstoß und 
nur mit tiefster Ergriffenheit lesen kõnnen. 
Von reifster Künstlerschaft zeugt die Dar- 4 
stellung des Verhältnisses zwischen Mutter : 
und Sohn, das zuweilen die Höhe göttlicer- : 
Symbolik erreicht M ro.- 5 
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Das wichtigste Buch des Jahres Aam 
KAISER WILHELM II. 


Ereignisse und Gestalten 
aus den Jahren 1878 bis 1918 


In diesen außerordentlich spannend geschriebenen persönlichen Erinne- 

rungen spricht der Kaiser frei, offen und ohne Mittelsmann zu seinen 

Lesern von den Ereignissen aus der Zeit seiner politischen Tätigkeit und von 

den Persönlichkeiten, mit denen er gemeinsam die Last der Regierung 
30 Jahre lang getragen hat. 


MEMOIREN UND BRIEFE 

















AUS 
KRIEG UND POLITIK KUNST UND WISSENSCHAFT 
Kaiser Wilhelm II. Rudolf Eucken 
Vergleichende Geschichtstabellen Lebenserinnerungen 
Großadmiral v. Tirpitz Ernst Haeckel 
Erinnerungen Gesammelte Briefe 
General v. Lettow-Vorbeck Karl v. Hase 
Erinnerungen aus Ostafrika Briefe an eine Freundin 
Kriegsminister v. Stein Hans Schadow 
Erlebnisse und Betrachtungen Mit Pinsel und Palette 
General v. Hoeppner Xaver Scharwenka 


Deutschlands Krieg in der Luft Klänge aus meinem Leben 


AusführlicherSonderprospektsteht gernzur Verfügung 










JUGEND- 
UND VOLKSBÜCHER 











Seeteufel Heia Safari 
Abenteuer aus meinem Leben | Deutschlands Kampf in Afrika 
von Graf Luckner von Lettow-Vorbeck 


Geschichte meines Lebens 
von Andrew Carnegie 


R. F. Koehler, Verlag, Leipzig 
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BÜCHER ZUR KUN 


ARCHITEKTUR UND KUNSTGEWERBE DES AUSLANDES | 


1: ALT-HOLLAND + HERAUSGEGEBEN VON PROFESSOR DR. ANDRE JOLLES. MIT 244 ABBIL- 
DUNGEN. VERGRIFFEN. NEUE AUFLAGE IN VORBEREITUNG. 
»Es ist ein großes Verdienst, in einem handlichen, geshmacvoll und nobel ausgestatteten Bande einmal eine Aus 
wahl des Besten zu geben, was Alt-Holland hervorgebracht hat.« 
Il ALT-DANEMARK + HERAUSGEGEBEN VON REICHSKUNSTWART DR. EDWIN REDSLOB. 
MIT 334 ABBILDUNGEN. 3. AUFLAGE. GANZLEINENBAND ca. 1200 M. 
»Das Werden einer nationalen Baukunst von ihren Anfängen im Kirnenbau des Mittelalters bis zu ihrer Voll 
endung im bürgerlihen Wohnhausbau des Klassizismus.« Monatshefle für Baukunsf 
II ALT'-SPANIEN + HERAUSGEGEBEN VON PROFESSOR DR. AUGUST L. MAYER. MIT 361 ABe į 
BILDUNGEN. 2. Auflage. GANZLEINENBAND ca. 1050 M. À 
»Ein Gesang von Kirchen und Palästen, von Möbeln uad vielerlei Kleinkunst.« Moderne Bauform | 
— —— — | 


+ 
DIE NEUERE PLASTIK VON ı%0 BIS ZUR GEGENWART. VON ALFRED KUHN. MIT 77 MEIST | 
GANZSEITIGEN NETZÄTZUNGEN UND ı9 STRICHÄTZUNGEN. GROSSQUART. ZWEITE, VER 
MEHRTE AUFLAGE. VORRÄTIG IN PAPPBAND 450 M., GANZLEINENBAND bzo M, HALBLEDER 
BAND ca. 1050 M. nii 
»Das shine Buh kann dem Kunststudierenden wie dem Kunstfreunde, dem Liebhaber wie dem gebildeten Laien: } 
in gleicher Weise empfohlen werden. Es gehört als Ergänzung der allgemeinen Kunstgeschichte in jede Bibliochek 
Barmer Zeitung? 
MITIELALTERLICHE PLASTIK IN SPANIEN + VON PROFESSOR DR AUGUST L. MAYER. ` 
MIT 40 LICHTDRUCKTAFELN. FOLIOFORMAT. KARTONIERT 800 M., GANZLEINENBAND 1050 Me Í 
HALBLEDERBAND ca. 1200 M. 1 
U ıbekannte Kunst höchsten Rınges wird hier zum erstenmal dem Genuß der Kuastfreunde in vollengeter Nad« 1 
bildung dargestellt. Eine Auswahl der herrlichen Kraft und der prunkvollen Strenge, die im Mittelalter aus dem | 
Stein der spanischen Kirchen und Paläste aufblünte, dargeboten von einem der besten Kenner, der ia einer kurıza 4 
Einleitu :ıg alles Wissenswerte vermidelt. l 


BIEDERMEIER:MALEREI + ZUR GESCHICHTE UND GEISTIGKEIT DER DEUTSCHEN ÑA.: 
LEREI IM NEUNZEHNTEN JAHRHUNDERT. VON PAUL F. SCHMIDT. MIT EINER FARBTAFEL A 
6 GRAVÜREN, 80 GANZSEITIGEN NETZÄTZUNGEN UND 47 STRICHÄTZUNGEN. PAPPBANDY 
450 M., GANZLEINENBAND 550 M., GANZLEDERBAND ca. 1600 M. i 
Eine zusammenfassende Darstellung der malerische ı und graphischen Kunst der Epoche, auf dem Hintergrund de. | 
geistigen Bewegung, mit einem sehr reichen Abbildungsmaterial, das den vollen Reiz jener uns so naben Zet $ 
widerspiegelt und viel Unbekanntes erstmals zur Anschauung bringt. | 


PICASSO + VON MAURICE 'RAYNAL. AUS DEM FRANZÖSISCHEN MANUSKRIPT ÜBERSETZT 
VON DR. LUDWIG GORM. MIT 99 GANZSEITIGEN ABBILDUNGEN UND 8 TIERDRUCKTARFELN I 
ZWEITE, VERMEHRTE AUFLAGE. PAPPBAND ca. 500 M., GANZLEINENBAND 600 M. | 
»Diese erste Monographie über den Begründer des Kubismus sei sehr willkommen geheißen, auch wegen ha 4 
vorzüglihen Bildermaterials, dessen Reichhaltigkeit und vorzüglihe Reproduktion das höchste Lob verdienent | 
Hermann Hesse in Wissen und Lebe 
DER WEG ZUM KUBISMUS + VON DANIEL HENRY. MIT 47 MEIST GANZSEITIGEN Ab 
BILDUNGEN UND 6 TIEFDRUCKTAFELN. PAPPBAND io M., GANZLEINENBAND 160 M. ' 
»Es bestimmt besser als irgendein französisch. s Buch die Rolle, welche die verschiedenen Kânstler bei der Eat” 
stehung des Kubismus gespielt haben. — Eine ernstt afte Studie von schöner Konzentration.« L’art libre, Brüssel 
VON MONET ZU PICASSO + GRUNDZÜGE EINER ÄSTHETIK UND ENTWICKLUNG DER 
MODERNEN MALEREI VON MAX RAPHAEL MIT 3z ABBILDUNGEN. DRITTE AUFLAGE, 6, TAl«-'4 
SEND. GEHEFTET ı65 M. HALBLEINENBAND zıo M. 
»Die Entwicklung der modernen Malerei vom Begründer des Im pressioniemus bis zum Entwickler des Kobismos ia 
großen Umrissen. Der Versud einır Grundlegung des Schöpferischen.e Z au/ Westheim in der Neuen Zuridher Zeitung 
IDEE UND GESTALT + EIN FÜHRER ZUM WESEN DER KUNST. VON MAX RAPHAEL, MIT} 
24 GANZ EITIGEN BILDTAFELN. PAPPBAND 180 M., GANZLEINENBAND zio M. 4 
»Durch eine originelle Gegenüberstellung von Kunstw: rken derselben Meister oder verschiedener Künstler und; | 
Zeiten werden die Grundlagen alles künstlerischen Schaffens und Genießens erörtert« Berliner Eörsem-Zeitunf gs 
DIE MALEREI DER EISZEIT + VON HERBERT KÜHN. MIT ız MEHRFARBIGEN LICHTDRUCKEF 
TAFELN, 7 STRICHATZUNGEN UND 7 LICHTDRUCKEN IM TEXT. FOLIOFORMAT. KARTONIER - 
700 M., GANZLEINENBAND 900 M., VORZUGSAUSGABE IN HANDLEARBEITETEN GO -+IN-]M | 
BÄNDEN 1600 M. 4 
»Die zwölf wundervollen farbigen L’chtdructafela, die dem Buch beigegeben sind, zeigen mit überraschender Ei Ì 
dringlichkvit, daß es sih hier u.n Dinge handelt, die allzemeinster Beachtung im höchsten Maße würdig sidt +3 
Hamburger Fremdeablad, $ 


Für das Ausland erhöhen sich die Preise nah den Bestimmungen der Verkehrsordaung für Auslandslieferus *9 
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Berlag des Bibliograpbifchen Snitituts in Leipzig 


Brehms Tierleben 


Bierte, neubearbeitete Auflage. Inter Mitarbeit von Prof. Dr. W. Franz, Prof. Dr. L. Heg, Dr. Fr. Heme 
pelmann, Prof. Dr. R. Heymong, Dr. M. Hilzheimer, Prof. Dr. W. Marfban, Dr. L. Nid, Prof. Dr. H. 
Simroth, Dr. D. Stehe, Pıof. Dr. Fr. Werner u. a. herausgegeben von Prof. Dr. Otto zur Straffen. 


.3 Bände in Leinen oder in Dalbleder gebunden 


Bon der erften Seile big zur legten geht etwas Feftliched durch dag große Wert. Man fühlt jedem 
er Mitarbeiter gleihmäßig an, daß er unter der Verantwortlichkeit arbeitete, nur fein Allerbeftes 





u geben. Brehm fonnte tein befferedg Dentmat erhalten, alg diefe vereinigte Hingabe erfter Gelehr- 


en, etwa ihm Ebenbirtiges zu fhaffen. Wilhelm Bölfche inder „Deutfhben Rundfchau”, Berlin. 





2 Bon Prof. Dr.Anton Kerner 
Pflanzenleben. 2o: PotD AntonRermer 
age, neubearbeitet von Prof. Dr. Adolph Aanien. Mit 
172 Abbildungen tm Tert 3 Karten und 100 Tafeln tn 
FZarbendrud, Äsung und Holzichnttt 3 Bände, in Leinen 
| oder in Salbleder gebunden. 


è Von Trof.Dr Otto War- 
Die Pflanzenwelt. Are nurseanbiungen 
im Tert und 93 Tafeln in Yarbendrudund Ägung. 3 Bände, 
| in Leinen oder in Halbleder gebunden. 


è Achte, völlig neubear- 
Meyers Handleriton. Are väg neubear, 
brud 19% auf bolsfreiem Papier. Etwa 75000 Sttbwörter 
und Derweifungen auf 1632 Spulten Tert mıt 2000 Abbil⸗ 
dungen, 7 bu «ten, 46 fhwarzen Tafeln und de 
pilerungen, 8 farbigen und 37 fhwarzen Karten, fow e 24 


Tert- und ſtatiftiſchen iberfichten. In grlinem Ganzleinen- 
Prachtband mit Goldpreſſung oder in Halbleder gebunden. 





Meyers Kleiner Handatlas. Siere 


verbefferte Auflage in 48 Haupt- und 35 Nebentarten, mit 
alphabetiibem Namenverzeispnig. In Leinen gebunden. 


: weite, vırän« 

Helmolts Weltgefchichte. Fre und von 

mebrte Auflage. Unter Mirwirktung hervorragender Zah 

gelehrter herausgegeben von Dr. Armin Tille. Micmehr 

arg 100 Karten uno 400 fhwarzen und farbigen Bildern 

auf 278 Beilagen und 1047 Abbildungen tın Terı. 9 Bände, 
in Leinen oder in Halbleder gebunden. 


Gefchichteder Runft aller Zeiten und 


R ölfer Bon Prof. Dr. Karı Woermann. Zweite, völlig 

-neubeurbettete und vermehrte Auflaae. Mit 
etwa 2000 Abbiıdungen im Tert und Über 300 Tafeln in 
Fardendrud, Tonätung und Holzfiynitt.6 Bände, in Halb- 
leinen oder tn Halbleder gebunden, im Herbit lieferbar. 





Mepers Klaffifer- Ausgaben 


Sn grünen Banzleinenbänden oder in Halblederbänden mit Goldoberfchnitt auf holzfreiem Papier: 











| Bde. Bde. Bde. 
Brentano, herausgeg.v.M. Preis 3|Heine, herausgegeben v. &. Elfter 7|RENer, hberaugsg. 9. A. Nußpberger 8 
Die Edda, beraugg. v. H. Gehring 1|Herder, heraugg.v. Ch. Matıhbias 5|Lermontomw, Überf. von A. Lutber 1 
‚Eichendorff, herausg. v. R. Diege 2] Hoffmann, berausgegeben von B. Ruffiihe Bühne, Üüberfegt von A. 
Grabbe, Herausgegeb. v.A. Franz Schweitzer und D. Zaunert.. 4| Luther... .creereeereenne 1 
und P. ZJaunert ..... .... 3/1Immermaunn, herausq.v. OH. Nayne 5 Storm, herausgegeb. v. Th. Hertel 6 
Grillpaͤrzer, herausg. v. R. Franz 5Jean Paul, hrsg.o. R. Wuſtmann 4MUhland, herausgeg. v. L. Fränkel 2 
In grünen Halbleinenbänden auf holzhaltigem Papier: 
Urnim, Herausgegeb. v. A. Schier 3] Homer, Zlias — Uberſ. v. Voß,ehrsg. 11Neuter, herausgegeb. v. W. Seel⸗ 
Byron, heruusgegeb. v. Fr. Brie 4| Ddpfiee von P. Brandtf 1| mann ....:eceeereeenne 7 
‚Chamiffo, heruusg. v. S Tardel 3 Immermann, br3g. v. œ. Mayne 5|NRenffeau, Bıfenntniife,überfegt von 
Gendorff, beraugg. v. R. Diege 2|Rleift, berauggeg. v. €. Shmidt | L.Shüdting,breg v.R Wolter 
geeiligrat , breg. v. P. Zaunert 2|NRörner, heraugsgeg. v. H. Zimmer 2| und ©. Bretfpneider..... 2 
eibel,Hrrau- 9.0.W Stammier 3|Lenau, herausg. v.C. Schaeffer 2|Rüdert, berausg. v © Ellinger 2 
Gellert, herausg.v.A Schullerus 1|Leffing,berausg.v.& Witlomsti 7|Scheffel, berautgg. v. Fr. Panzer 4 
Soethe, herausgegeben von Karl Ludwigs, berausg. v. B. S hweizer 31Schiller, herausgegeben von Lud— 
= Hetnemann, Ricine Ausgabe. . 15|/Luther, hberauśg. v. A. E. Berger 3| wig Belleımann. Kleine Aug- 
7 Große Ausqgabe .......... 301 Mörike, berauggrg. v. H. Mavpne 31 gabe .................. 9 
Grabbe, hberausgegeb. v. A. Frang |Nibelungenlied, überſetht von K. Sophokles, Tragödien, Uüberſetzt von 
| Und P. Zaunert ..... — Cim od,beausg.von®. Aolz; 1| 9. 3. Chr. Donner, herausge- 
gaul, berausg.v.M. Mendpheim 4H|Novalis und Fouqué, herausgeg. geben von P.Brandt....... 1 
 Hebbet, Drrausgeg. v. F. Zinker⸗ ven 3.Dohmie...... 0... 11Zted, berausgeneb. von &.L. Klee 3 
u es 6|Platen, herausgegeben von ©. U. Uhland, berauggeg. v. £. Fränkel 2 
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Dickens Werke 


Mit den Federzeichnungen der ersten englishen Ausgabe. Sedu Bände 
In Leinen Fr. 60.— 
Inhalt: 
David Copperfield / Der Raritätenladen / Die Pickwickier / Martin Chuzz- 
lewitt / Nikolaus Nickleby / Oliver Twist und Weihnachtserzählungen 
* 


Goethes Faust 
Enthaltend: Urfaust, Fragment (1790), Tragödie I.und II. Teil, Paralipomena 
95.—104. Tausend | 
In Leinen Fr. 5.—, in Leder Fr. 20.— 
* 


Goethes Gespräche mit Eckermann 
Vollständige Ausgabe in einem Band. 20.—24. Tausend 
In Leinen Fr. 8.—, in Leder Fr. 22.— 
* 


Jens Peter Jacobsen: Sämtliche Werke 
22.—26. Tausend 
In Leinen Fr. 10.—, in Leder Fr. 24.— 
* 


Gottfried Kellers gesammelte Werke 
Eingeleitet von Ricarda Huch. Vier Bände 
In Leinen Fr. 45.—, in Leder Fr. 100.— 
* 


Schillers sämtliche Werke 


in sechs Bänden 


In Leinen Fr. 40,—, in Leder Fr. 120.— 

* 
Schopenhauers Werke 
in fünf Bänden 
In Leinen Fr. 35.—, in Leder Fr. 100.— 





Die hier in Schweizer Währung angegebenen Preise werden für das übrige 
Ausland entsprechend umgerechnet. Vollständige Verzeichnisse sind vom 
Insel-Verlag (Leipzig, Kurze Straße Nr. 7) unberechnet zu beziehen. 
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Werke aus dem Verlage von B. G. Teubner, Leipzig 








Das Erlebnis und die Dichtung. Lessing, Goethe, 
Novalis, Hölderlin. Von Geh. Regierungsrat Prof. Dr. 
W.Dilthey. 8. Aufl. Mit ı Titelbild. Geh. M. 120.—, 
Shwz. Frs. 9.—, geb. M. 168.—, Schwz. Frs. 10.80. In 
Halbleder mit Goldobersdnitt, Shwz. Frs. 23.75. 


Die deutshe Lyrik in ihrer geshidtl. Ent- 
wicklung von Herder bis zur Gegenwart. Von 
Prof. Dr. E.Ermatinger. I. Bd. Von Herder bis zum 
Ausgang der Romantik. Geh. M. 96.—, Shwz. Frs. 10.50, 
geb. M. 132.—, Schwz. Frs. 13.50. II. Bd. Vom Ausgang 
der Romantik bis zur Gegenwart. Geh. M. 84.—, Schwz. 
Frs. 8.—, geb. M. 1ı20.—, Schwz. Frs. 11.25. 


Von deutsher Art und Kunst. Eine Deutsdi= 
kunde. Hrsg. von Studienrat Dr. W. Hofstactter. 
3. Aufl. Mit 42 Tafeln und 2 Karten. Geb. M. 108.—, 
Schwz. Frs. 8.75, in Halbldr. mit Goldoberschnitt M. 312.—, 
Schwz. Frs. 26.—. »Das wertvolle Budi möchte man 


jedem deutshen Hause wünscen.« (amd. SAulztg.) 
W.Diltheys gesammelte Schriften. Bisher erschie= 
nen : Bd. I. Einleitung in die Geisteswissenschaften. Geh. 
M. 240.—, Shwz. Frs. 20.—, geb. M. 300.—, Scdıwz. Frs. 
24.—,Bd. II. Weltanschauung und Analyse des Menschen 
seit Renaissance und Reformation. 2. Aufl. Geh. M. 264.—, 
Schwz. Frs. 36.—, geb. M. 300.—, Shw: z. Frs. 40.—. Bd. IV. 
Die Jugendgeschichte Hegels und andere Abhandlungen 
zur Entwicklung des deutschen Idealismus. Geh. M.276.—, 
Schwz. Frs. 38.—, geb. M. 312.—, Schw. Frs. 42.—. 








Systematische Philosophie. 3. Aufl. (Die Kultur der 
Gegenwart, hrsg. v.Prof.P.Hinneberg. LVL) Geh. M. 
240.—,Schwz. Frs. 30.—,geb.M. 360.— ‚Scwz. I"rs. 37.20. 





Gesdicte der christlichen Religion. Mit Einleitg.: 
Die israel.=jüdische Religion. (Die Kultur der Ciegenwart, 
hrsg. von Prof. P. Hinneberg.Teil I, Abt. IV, 1.) 2.Aufl., 


2. Abdruck (erscheint Oktober 1922). 
Staat und Gesellschaft der Griehen und Römer 


bis zum Ausgang des Mittelalters. Von Ulrich 
v. Wilamowitz=Moellendorff, J. Kromayer 
wA.Heisenberg. (Die Kultur der Gegenwart, hrsg. 
von P. Hinneberg. Teil II, Abt. 4, 1.) 2. Aufl. (Er= 
scheint Oktober 1922.) »... Geradezu cine neue, unbe= 
dingt exakte Kulturgeschichte der Griechen. Neben Recht, 
Gesetz, Verfassung werdenPricsterwcesen,Ehegebräucde, 
sittliheVerhältnisse, Landwirtschaft, Industrie, Schiffahrt, 
Münze, Heereswesen usw. lihtvoll geschildert. 
(Zeitsär. f. Philos.) 


Die antike Kultur in ihren Hauptzügen dar- 
gestellt. Von Oberstudiendir. Prof. Dr. F. Poland, 
Dir. Dr. E. Reisinger u. Oberstudiendir. Prof. Dr. 
R. Wagner. Mit 118 Abb.i. Text. 6ein= u. mehrfarb. Taf. 
u. 2 Plänen. Halbleinen geb. M. 300.—, Sdhwz. Frs. 20.—. 
Halbperg. m. Goldoberschnitt M. 600.—, Schwz. rs. 70.—. 


Astronomie. (Die Kultur der Gegenwart. Hrsg. v. 
Prof. P. Hinncberg. III, 111, 3.) Geh. M.450.—, Sdhwz. 
Frs. 38.—, geb. M. 600.—, Shwz. Frs. 46.—. 


Anthropologie. (Die Kultur der Gegenwart. Hrsg. v. 
Prof. P.Hinneberg. Teil IL, Abt. V.) (Ersch. Oktober 
1922.) Inhalt: Einleitung, Begriff, Abgrenzung usw.: E. 
Fischer. — Technik u. Methoden: Th. Mollison. — Physi- 
sce Anthropologie: E. Fisher. — Die Abstammung des 
Menschen u. die ältesten Menschenformen:: G. Schwalbe. 
— Prähistorishe Archäologie: M. Hoernes. — Ethno= 
logie: Fr. Graebner. — Sozial-Anthropologie: A. Ploetz. 








Das dichterishe Kunstwerk. Grundbegriffe der 
Urteilsbildung in der Literaturgeschichte. Von Prof. Dr. 
E. Ermatinger. Geh. M. 96.—, Schw. Frs. 6.70, geb. 
M. 132..—, Schwz. I’rs. 8.65. In Halbleder mit Gold= 
oberschnitt M. 300.—, Schwz. Frs. 21.60. 


Die deutshenLyriker vonLuther bis Nietzsche. 
Von Prof. Dr. Ph. Witkop. 2. Aufl. Bd. I. Von Luther 
bis Hölderlin. Bd. I. Von Novalis bis Nietzsche. Geh. je 
M. 96.— , Schwz. Frs. 8.—, geb. je M. 132, Shwz. Frs 9.50. 
2 Bände in einem Bande M. 240.—, Shwz. Frs. 19.—. 
Psychologie der Kunst. Von Dr. R. Müller- 
Freicnfels. z., durchgehend umgearbeitete und ver= 
mehrte Auflage. Bd. I. Allgemeine Grundlagen und 
Psydiologie des Kunstgenießens. Geh. M. 90.—, Schw. 
Frs. 6.-, geb. M. 144.—, Schwz. Frs. 10.—. Bd. Il 
Psychologie des Kunstscaftens, des Stils und der Wer= 
tung. (Erscheint Oktober 1922.) 


Naturphilosophie. Unter Redaktion von E. Stumpf 
bearb. v. E. Becher. <Die Kultur der Gegenwart, 
hrsg. von Prof. P. Hinneberg. III, VIL 1) Geh. 
M. 180.-, Scwz. Frs. 16.—, geb. M. 238.—, Scwz. 
Frs. 25.60. — »Philosophen wie Naturforscher werden 
in dem Werk Bechers reiche Belehrung und Anregung 
finden. (Literarisches Zentralblatt für Deutschland.) 


Allgemeine Geschichte der Philosophie. «Die 
Kultur der Gegenwart, hrsg. von Prof. P. Hinne- 
berg. Teill, Abt. V.) 3. Aufl. (Erscheint Oktober 1922.) 


Die Religionen des Orients und die altgerma= 
nische Religion. «Kultur der Gegenwart, hrsg. von 
Prof. P. Hinneberg. Teil I, Abt. I, 1.) 2. Aufl. (Er= 
scheint Oktober 1922. 


Einleitung in die Ältertumswissenschaft. Hrsg. 
von A.Gercke u. E. Norden. 3 Bände. 1. Methodik, 
Sprache, Metrik, Griehishe und römische Literatur. 
3. Aufl. (Hirscheint Okt. 1922.) Daraus einzeln: Ulricd v. 
Wilamowitz=Moellendorff.Gescidte der Philo= 
logie. Geh. M. 350.—, Schwz. Frs. 2.—, geb. M. 60.-, 
Schwaz. 1’rs.5.—. II. Griedhishes und römisches Privat- 
leben, Münzkunde, Griechische Kunst, Griehische und 
römische Religion, Naturwissenschaften, Geschichte der 
Philosophie. 3. Aufl. Geh. M. 180.—, Schwz. Frs. 16.—, 
geb. M. 225.—, Scdwz. Frs. 20.—. Die einzelnen Teile 
sind einzeln käuflih. II. Griehishe und römische 
Gesdidte. Griedische und römische Staatsaltertümer. 
2. Aufl. Geh. M. 144.—, Schwaz. rs. 10.80, geb. M. 180.—, 
Schwz. Frs. 14.40. 


Die Renaissance in Florenz und Rom. Von Geh. 
Reg.=Rat Professor. Dr. K. Brandi. 5. Auflage. Geh. 
M. 96.—, Scwz. Frs. 7.—, geb. M. 144.—, Schwz. Frs. 
8.75. In Halbleder mit Goldoberscnitt M. 240.—, Schw. 
Frs. 22.50. 

Astrophysik. 3. völlig neu bearbeitete Auflage von 
Prof. Dr.S.Scheiner. Populäre Astrophysik von Prof, 
Dr. K. Graff. Mit 254 Tafeln und ı7 Figuren. Geh. 
M. 240. =, Shy z. Frs.is. =~ , geb, M.255.—, Shw z.Frs.17.40. 





Tierbau und Tierleben in ihrem Zusammenhang 
betrachtet. I. Der Tierkörper als selbständiger Orga- 
nismus. Von Prof. Dr. R Hesse. H. Das Tier als Glied 
des Naturganzen.V'on Prof.Dr.F.Doflein. Mitıiz20o Ab= 
bildungen und 35 Tafeln in Shwarz=, Bunt= und Licht- 
druck nadı Originalen erster Künstler. In Halbleder mit 
Goldobersdhnitt kompl. geb. Schwz. I’rs. 73.—. 


Die in dieser Anzeige angegebenen deutschen Preise erhöhen sich um 25%% 


Verzeichnisse über: Geschhenkwerke, Philosophie, Religion, Aus dem klassischen Altertum, Neuere Sprachen, Geschichte, 
Volkswirtschaft, Geographie, Astronomie, Physik, Chemie, Biologie, Mathematik, Technik, Jugendschriften. Vollständiges 
Verzeichnis der Sammlung aus Natur und Geisteswelt versendet auf Wunsch unberechnet der Verlag, Leipzig, Poststr. 3. 
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Werke zur Zeitgeschichte 


Deutsche Heerführung im Marnefeldzug 


1914. Von Generalmajor a. D. Artur Baumgarten= 
Crusius. Beiträge zur Beurteilung der Schuldfrage. Mit 
12 Kartenskizzen. Geh. 125 M., Halbleinenbd 200 M., 
Halblederbd. 700 M. — »In der Zusammenstellung des 
heute verfügbaren Quellenmaterials, wozu auch der Be» 
richt des Oberstleutnants Hentsch getreten ist, liegt der 
Hauptvorzug des Buches.« Wissen und Wehr 


Mein Bericht zur Marneschlacht. Von Generals 


feldmarschall von Bülow. Mit 7 Kartenbeilagen. Geh. 
125 M., Halbleinenbd. 200 M. — »Der für die damals 
getroffene Entscheidung verantwortliche deutsche Heer» 
führer spricht hier zum erstenmal klar aus, daß er den 
Entschluß gefaßt und was ihn dazu gezwungen hat.« 


Schlesische Zeitung, Breslau . 


Mit Lettow=Vorbeck durch Afrika. Von Medi- 


zinalrat Dr. Ludwig Deppe. Mit zahlreichen Bildern nach 
Originalphotographien und einer Karte, 4. Auflage. 
Halbleinenbd. 250 M. — »Eine reiche Fülle kultur» und 
sittengeschichtlichen Stoffes, ein ergiebiges Material zur 


“ Seelenkunde der Schwarzen ist hier beigebracht. Ein 


Quellenwerk ersten Ranges.« Prof. Storck im»Türmer« 


Fürst Bismarcks Entlassung. Von Prof. Dr. Georg 


Frhn. v. Eppstein. Nach bisher unveröffentlichten Auf 
zeichnungen des Staatsministers Dr. v. Boetticher und 
desChefs der Reichskanzlei Dr.v.Rottenburg.Geh.200M., 
Halbleinenbd. 300 M., Halblederbd. 600 M. — »Das Buch 
bildet die wichtigste Ergänzung zum 3. Bande von Bis: 
marcks ‚Gedanken und Erinnerungen‘. Es ist ein doku» 
mentarisches Quellenwerk, das nicht übersehen werden 
darf.« Altonaer Nachrichten 


Marneschlacht und Tannenbereg. Betrachtungen 


zur deutschen Kriegführung 1914. Von General z. D. 
v.Francois. Mit 14 Karten und zahlreichen Kartenskizzen. 
Gch.200M., Halbleinenbd. 300 M., Halblederbd. 700M.— 
»General v.Frangois schöpft aus eigenemErleben und sein 
Buch darf als erste umfassende und kritisch vertiefte Ge- 
samtdarstellung der beiden großen Schlachten bezeichnet 


werden.« Weser=Zeitung, Bremen . 


Vom Balkan nach Bagdad. Militärisch-politische 


Erinnerungen an den Orient. Von Generalmajor z.D, 
v. Gleich. Geh. 125 M., Halbleinenbd. 200 M., Halb» 
lederbd. 700 M. — »Einen schärferen Kritiker hat die 
deutsche Orientpolitik bisher nicht gefunden. Der Wirt» 
schaftspolitiker kann daraus nur lernen.« 

Deutsche Bergwerks=Zeitung 


Bilder aus einer versunkenen Welt. Lebens 


erinnerungen vonGräfinMarieKleinmichel,llofdame der 
russischen Großfürstin Konstantin. Geh. 160 M., Halb» 
leinenbd. 250 M., Halblederbd. 600 M. — »Das ganze 
russische Ilofleben, das sich trotz seiner äußeren Pracht 
auf einem Vulkan bewegte, ersteht vor uns inlebendigem 
Glanze.« Hamburger Nachrichten 


Das Ende des russischen Kaisertums. Erinnes 


rungen des Chefs der russischen Geheimpolizei von 
Komaroff«-Kurloff, General der Infanterie. Geh. 200 M., 
Halbleinenbd. 300 M., IHalblederbd. 800 M. — »Der Vers 
fasser hat die berüchtigte Ochrana mehr als 30 Jahre unter 
drei russischenZaren geleitetund schöpft aus demVollen. 
Das Buch ist ungemein fesselnd geschrieben.« 

Der Türmer 


. Fünf Jahre Türkei. Von General d. Inf. Liman von 1 


Sanders, OsmanischerMarschall. Mit zahlreichen Skizzen 
und drei Karten. Geh. 225 M., Halbleinenbd. 325 M., 
Halblederbd. 800 M. — »Aus diesen ungeschminkten 


Darlegungen werden Politiker und Volkswirtschaftler | 


mehr lernen als aus noch so schönen Berichten der zahl 
reichen Studienkommissionen, die gelegentlich dieTürkei 
bereist haben.« Augsburger Zeitung 


Kaiser und Revolution. Die entscheidenden Ereig- 


nisseim Großen Hauptquartier. Von Oberstleutnant .D. 
Alfred Niemann. Geh. 125 M., Halbleinenbd. 200M. — 
Der Verfasser war als Generalstabsoffizier Augen- und 
Ohrenzeuge des heldenmütigen Kampfes eines Großen 
dieserErde mit den gewalttätigen Mächten des Umsturzes. 
Es ist ein erschütterndes Drama, das er vor uns anfrollt. 


Rathenaus Reparationspolitik. Eine kritische 


Studie. Von Dr. Reichert, M.d. R. Geh, 140 M., Halb 
leinenbd. 225 M. — Mit gründlicher Sachkenntnis wird 
zunächst das Wiesbadener Abkommen Rathenaus kriti 
siert und danach die Aufgaben der deutschen Politik in 
Gegenwart und Zukunft dargelegt. 


Deutschlands Hochseeflotte im Weltkrieg. 


Persönliche Erinnerungen.Von Admiral Scheer. Mit 
reichen Bildern und Kartenbeilagen. Geh. 300 M., Halb 


leinenbd. 400 M., Halblederbd. 600 M. — »Das Werk | 


schildert die Ereignisse des wirklichen Seekrieges weit 
ausführlicher und genauer als Staatssekretär v. Tirpitz 
in seinen Erinnerungen, vor denen es sich durch größere 
Sachlichkeit und weniger politische Färbung auszeich» 
net.« Nord and Süd 


Durch Arbeit zur Siedlung. Beitrag zur Lösung 


der sozialen Frage.Von Hauptmann a D. Det lef Schmude. 
Mit 15 Textbildern, dem Bildnis und einem Faksimile 
des Verfassers. Halbleinenbd. 80 M. — Das Buch zeigt 
einen neuen Weg zur Erlangung eines eigenen Heims auf 
eigener Scholle: die Siedlung durch Selbsthilfe. Die Pos 
litiker aller Richtungen werden sich mit diesem Weg 
weiser beschäftigen müssen. 


Das geheimnisvolle Schiff. Die Fahrt der »Libaue 


zuririschenRevolution.Von Kapitän KarlSpindler. Reich 
illustriert. Geh. 120 M., Halbleinenbd. 200 M. — »Ein 
herzhaftes, erfrischendes Buch für jedermann, besonders 
für unsere Jugend und alle diejenigen, die sich den Glaus 
ben erhalten wollen, daß der deutsche Seemann nicht 
seinesgleichen hat.« Admiral Scheer 


Kriegs-Safari. Erlebnisse auf den Zügen Lettow- Vor 


becks durch das östliche Afrika. Von Oberleutnant =.D. 
Richard Wenig Mit zahlreichen Bildern nach Original 
aufnahmen und einer Karte. Geh. 125 M., Halbleinenbd. 
200 M. — »Jede Zeile ist persönliches Erlebnis, mit 
einer Lebendigkeit und einem kernigen Humor geschrie 
ben,daß man seineFreude daran hat.« SchlesischeZeitung 


Ein .Beamtenleben. Lebenserinnerungen.Von Wirk, 


lichem Geheimen Rat Adolf Wermuth, früherer Reichs» 


schatzsekretär und Oberbürgermeister von Berlin. Geh. f 


300 M., Halbleinenbd. 400 M., Halblederbd.%00 M. — Ein 
Menschenleben voller Pflichterfüllung wird hier vor uns 
aufgerollt. Verfasser war berufen, an hervorragender, 
verantwortungsvoller Stelle an dem Geschicke Deutsch» 
lands und Berlins in tief bewegter Zeit mitzuwirken Seine 
Erinnerungen umfassen den fast vierzigjährigenZeitraum 
von 1883 bis 1920. 


Preise freibleibend. Für das Ausland mit dem behördlich vorgeschriebenen Valutazuschlag 
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Reiseschilderungen’/Romane und Erzählungen, Jugendschriften 


Im Stromgebiet des Sepik. Eine deutsche For- 
schungsreise in Neuguinea Von Dr. Walter Behrmann. 
Mit zahlreichenBildernnachOriginalaufnahmen undeiner 
Karte. Geh.225 M., Halbleinenbd. 325 M. — Mit feinem 
Humor und doch ernster Wissenschaftlichkeit schildert 
derVerfasserdie von deutschen Gelehrten vor dem Kriege 
unternommene Forschungsreise in den westlichen Teil 
Neuguineas, dessenBevölkerung das Eisen und seine V ers 
wendungnoch nicht kannte. 


Vier Jahre unter Kannibalen. Unter deutscher 
Flagge während des Weltkrieges in unerforschtem Innern 
von Neuguinea. Von Mermann Detzner, Hauptmann der 
deutschen Schutztruppe a. D. Geh. 225 M., Halbleinenbd. 
325 M., Halblederbd. 800 M. — »Hier wird in einer Über- 
fülle wissenschaftlicher Neufeststellung willkommeneRe»> 
lehrung erteilt. Solche nützlichen Bücher sind selten und 
bleiben deshalb für die Dauer ein wertvoller Besitz.« 

Braunschweigische Landeszeitung 


Im Schatten afrikanischer Jäger. Bilder aus den 
Steppen am Kilimandscharo. Von Rudolf de Haas. Geh. 
150 M., Halbleinenbd. 225 M. — »Mit echtem Humor ges 
tränkt, schildert das Buch zahlreiche denkwürdige Jagd» 
abenteuer und entwirft dabei packende Bilder von der 
Schönheit Deutsch »Ostafrikas, unserer unvergessenen 
Kolonie.« Heimgarten 


Unter australischen Goldgräbern. Erlebnisse 
eines deutschen Pfarrers im Golddistrikt Quensland.\'on 
Rudolf de Haas. Geh. 150M., Halbleinenbd. 225 M. — 
Die nicht immer gefahrlosen Erlebnisse unter australis 
schen Farmern und Goldgräbern gewähren einen übers 
aus fesselnden Einblick in diesen abseits allen W’eltver- 
kehrs liegenden australischen Landstrich mit seiner aus 
allerHerrenLändern zusammengewürfeltenBevölkerung, 


! 


Das ABC des Lebens. Gesellschafts- Roman von 
Ida Boy»Ed. Geh. 125 M., Halbleinenbd. 200 M., Halb» 
lederbd. 600 M. — »Nüchterne Sportsleute und Boheme» 
tum sind hier geschickt gegenüber gestellt. Die mit tiefer 
Kenntnis der Menschenseele gezeichneten Charaktere 
geben dem Roman Gewähr, den Tag zu überdauern.« 

W'eserzeitung, Bremen 


Glanz. Aristokraten-Roman. von Ida Boy=Ed. Geh. 
160 M., Halbleinenbd. 250 M., Halblederbd. 600 M. — 
»Auf die Höhen der hoffähigen Gesellschaft der Wors 
kriegszeit führt uns dieser feine und aparte Roman und 
erzählt uns eineergreifende Geschichte einer edlen Frau, 
die inmitten des Glanzes an ihrer seelischen Not zugrunde 
geht.« Tägliche Rundschau 


Der Held des Abends. Roman ciner Freundschaft 
von Paul Oskar Höcker. Geh. 120 M., Halbleinenbd. 
200 M., Halblederbd. 600 M. — Die leidenschaftliche 
Liebe zu derselben Frau vermag die treue Freundschaft 
zweier hochbegabter Künstler nicht zu zerstören. Das 
sprühende Erzählertalent Höckers löst das Problem in 
überaus packender Weise. 


Abenteuer und Träume. Erzählungen von Max 
Kleinschmidt. Geh. 150 M., Halbleinenbd. 225 M. — 
Hier plaudert ein Humorist von der Größe eines Edgar 
Allan Poe oder Mark Twain über den lieben Gott und 
seine Schöpfung ebenso amüsant wie über einen Fhe- 
konflikt oder eine grammatische Frage. Seine Situations» 
komik ist oft von überwältigender Wirkung. 


Die Kinder Kains. Kolonialroman von Nanny Lam- 
brecht. Geh. 110 M., Halbleinenbd. 175 M. — »In ihrer 
impressionistischen, farbenschillernden Erzählungsweise 
gibt die Verfasserin ein glänzendes und lebendiges Kos 
lonialbild; eine üppige Phantastik ist das Mittel, tiefere 
Gedanken anzudeuten.« Der Türmer 


Der Weg nach Lohde. PetersburgerRoman von IIve 
Reicke. Geh. 120M , Halbleinen 180 M. — »Voll Geist, 
weiblichemMitgefühl und sprühenderBewegung istdieser 
Roman eine prächtige Schilderung des Lebens am Hofe 
der großen Katharina in Petersburg.« Münch.N.Nachr. 


Der Väter Traum. Roman aus der Zeit der Einheits- 
bestrebungen von Rudolph Stratz. (ieh. 200 M., Halb» 
leinenbd. 300 M., Halblederbd. 6W M. — »Das Wesen 
des schwarzrotgoldenen Idealismus um 1848 wird hier 
einmal knapp und klar dargelegt. Und gar viel Liebe der 
Biedermeier ist darüber ausgebreitet.« Grenzboten 


Das Schiff ohne Steuer. Roman aus der Zeit nach 
Bismarcks Entlassung von Rudolph Stratz. Geh.203M., 
Halbleinenbd. 300 M., Halblederbd. 600 M. — »In vors 
züglicher Weise sind die Schwächen unserer Regierung 
in jener I-poche dargestellt, die den Auftakt zu unserem 
späteren Zusammenbruch bildet.« Berl. Börsen Courier 


Der Platz an der Sonne. Roman aus der Zeit Wil- 
helm II. von Rudolf Stratz. (jeh. 2C0M., Halbleinenbd. 
300 M., Halblederbd. 60° M — Eine schonunglose Kritik 
der deutschenSchaukelpolitik innachbismarckischerZeit. 
Diese drei Stratz-Romane bilden eine große historische 
Roman-Trilogie, dieein Jahrhundert deutschen Aufstiegs 
und Niedergangs umfaßt. 


Dergro ßeRachen.Großstadt-Roman von Olga Wohl» 
brück. Geh. 170 M., Halbleinenbd. 250 M. — »In dem 
Buche quillt das wirkliche Leben, Es predigt die verhäng» 
nisvolle I.chre von dem Moloch Großstadt, der anlockt, 
um die, die sich verlocken lassen, aufzufressen.« 

Roseggers Heimgarten 


Das Geheimnis der Kazikengräber. Abenteuer 
in den Urwäldern Columbiens.Von Victor Helling.Reich 
illustriert. Halbleinenbd. 150 M. — Die Grabstätte des 
in goldenem Kriegsschmuck beigesetzten letzten Häupts 
lings der Kazikenindianer ist das Ziel einer gefahrvollen 
Expedition. 

Abenteuer aus aller Welt. Von Friedrich Otto. 
Mit Bildern von Albert Schäfer. Halbleinenbd. 150M. — 
vIDas Buch weiß den Wissensdurst und Jie Phantasie_der 
Jugend gleichermaßen humorvoll anzuregen. 

Hamburger Corresnondent 


Fridel. Jugenderinnerungen von Frida Schanz.Mit sieben 
Bildnissen. Geh. 75 M., Halbleinenbd. 120 M. — »Mit 
dem abgeklärten Blick des Alters geschaut, erzählt die 
Verfasserin mit noch jugendfrischem Ilerzen in schalk« 
haft lustigem Plauderton die Geschichte ihrer Jugend.« 

Karlsruher Zeitung 


ScherlsJungdeutschland-Buch (Band IX) und 
Scherls Jungmädchen-Buch (Band VIII). In ge 
schmackvollem Halbleinenbd. je 250 M. — Beide Bücher 
bringen neben reizvollenErzählungen namhafterAutoren 
eine Fülle belehrender Aufsätze aus allen Gebieten un» 
serer Kultur, die durch prächtige Bilder dem Verständs 

nis der Jugend nähergebracht werden. 
Hamburger Nachrichten 


Preise freibleibend. Für das Ausland mit dem behördlich vorgeschriebenen Valutazuschlag 
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Neue Veröffentlichungent 


U ERLEIDEN CL AL LDHL LTE LE LE LE N LE N CE N CA LLDYE AS AN SEN 


DER DOTENDANTZ MIT: FIGUREN CLAGE UND 
~, ANTWORT SCHON VON ALLEN STATEN 
DER WERLT 


Mit einem Nachwort von Prof. Albert Schramm. 48 S. Lex.-8°. In:500 numerierten Exem- 
plaren hergestellt. Nr. 1—75in Ganzpergamentbd. M. 1400, Nr. 76—150 in Pappbd. M. 500.— 


Sind Totentänze der Inkunabelzeit schon an sich eine Seltenheit, so gilt das von dem hier 
zum ersten Male reproduzierten in erhöhtem Maße; nur 5 Exemplare sind bekannt. Künst- 
lerisch stehen die zweifellos in Süddeutschland verfertigten 38 Holzschnitte auf beacht- 
licher Höhe und zeigen den unbekannten Künstler als Meister der Charakterisierungskunst. 
Kulturhistorisch ist das Werk außerordentlich interessant. Die Figuren des geistlichen und 
des weltlichen Reigens sind z.B. für dieTrachtenkunde und die Kenntnis mittelalterlicher 
Musikinstrumente eine wahre Fundgrube. 


HANS VON:DER GABELENTZ 
FRA BARTOLOMMEO 
UND DIE FLORENTINER RENAISSANCE 


Mit 24 Abbildungen in Netzätzung und 64 Lichtdrucktafeln. 

XI, 199 und VIII, 318 S. Lex.-8°. 2 Ganzleinenbde. M. 3000.— 
Unter den großen Meistern der italienischen Renaissance ist Fra Bartolommeo bisher am 
wenigsten bekannt. Und doch steht er alsZeichner neben denErsten seiner Zeit. Seine kirchlich- 
religiöse Kunst dem neuzeitlichen Verständnis wieder näher zu bringen, ist Aufgabe des vor- 
liegenden Buches, das einen ausführlichen Katalog sämtlicher Bilder und Zeichnungen bringt. 


JOHANNES JAHN _ | 
KOMPOSITIONSGESETZE FRANZÖSISCHER 
RELIEFPLASTIK IM 12. UND 13; JAHRMUNDERT 


Mit 24 Lichtdrucktafeln, 111 S. 4%. M. 600.—, Halbleinenbd. M. 650.— 


In dem vorliegenden Buche ist es unternommen worden, dem Verständnis des Wesens der 
Hauptwerke der mittelalterlichen Reliefplastik Frankreichs durch Analyse ihrer Komposition 
näher zu kommen. Ausgehend von den wildbewegten Darstellungen in den Bogenfeldern 
südfranzösischer und burgundischer Kirchen wird gezeigt, wie sich um 1200 jene harmonische 
Linienführung herausbildet, die im Verein mit der neu errungenen plastischen Rundung der 
Figuren für das Wesen der klassischen gotischen Reliefwerke bestimmend wird. Außerdem 
werden aus dem Vergleich derPlastik des 13. Jahrhunderts und der des 12. schärfere Wesens- 
bestimmungen der gotischen Kunst gegenüber der romanischen gewonnen. 


ANNEMARIE MEINER 
DAS DEUTSCHE SIGNET 


Ein Beitrag zur Kulturgeschichte. Mit zahlreichen Textabbildungen. 72 S. 4°. Einfache 
Ausgabe in Halbleinenbd. M. 240.—. Liebhaberausgabe in Halblederbd. M. 340.— 


Die Arbeit gibt einen vorzüglichen Überblick über die Geschichte des Signets, d. h. der 

Drucker- und Verlegermarken von der Periode des Frühdruckes an bis zur Jetztzeit. Eins 

der wichtigsten Ergebnisse der Arbeit ist die Klarlegung des Zusammenhanges zwischen 
Büchermarken einerseits und Hausmarken sowie Gewerbezeichen andrerseits. 
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DIDI DIDI DIDI DIGG GR GIG ET EEE © 


Von dem Verzeichnis meiner Verlagswerke ist soeben ein Neu- 
druck erschienen, wovon Abzügekostenlos übersandt werden 
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NeueV.eröffentlichungen 


UT ET TITTEN, 





NANNA — 


~ ADOLF SCHMIDT j 
 BUCHEINBANDE AUS DEM 14, BIS 19. JAHR- 
HUNDERT IN DER LANDESBIBLIOTHEK ZU 
DARMSTADT 


Mit 162 Abbildungen in Licht-, mehrfarbigem Stein- und Dreifarbendruck auf 100 Tafeln, 
sowie 2 Textabbildungen. 42 S. Text. Folio (35 :44'/, cm). Moleskinband M. 12000.— 


Aus dem reichen Inhalt seien hervorgehoben: mittelalterliche Lederschnittbände, bemalte 
deutsche Einbände des 16. Jahrhunderts, sächsische Einbände, besonders solche von Jacob 
Krauße (um 1570) ein Grolierband, Arbeiten von A.M. Padeloup und anderen französischen 
Meistern, Seidenbände, Atlasbände mit Malereien und Stickereien. — Einband, Titel und 
Verlagssignet sind von dem bekannten Graphiker Erich Gruner entworfen. 


ALBERT SCHRAMM _ 
DER BILDERSCHMÜCK DER FRÜHDRUCKE 


Gr.-Fol. (34:44 cm) 


Band 1: Die Drucke von Albrecht Pfister in Bamberg. IV, 7S. und 38Tafeln, mit 305 Holz- 

schnitten in Buchdruck. 1922. In Halblederbd. M. 2200.—./ Band 2: Die Drucke von Günther 

Zainer in Augsburg. 24 Seiten Text und 100 Tafeln mit 754 Holzschnitten in Buchdruck. 

1920. In Halblederbd. M. 2200.—. 7 Band 3: Die Drucke von Johann Baemler in Augsburg. 

26 Seiten Text und 113 Tafeln, mit 781 Holzschnitten in Buchdruck. 1921. In Halblederbd. 

M. 2200.—. / Band 4: Die Drucke von Anton Sorg in Augsburg. 52 Seiten Text und 382 
Tafeln mit 3096 Holzschnrtten in Buchdruck. In Halblederbd. M. 6000.—. 
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Die bereits vorliegenden Bände des auf 28 Bände veranschlagten Monumentalwerkes behan- 
deln die 4 hervorragendsten und fruchtbarsten Augsburger Drucker G. Zainer, Joh. Baemler, 
Anton Sorg und den Bamberger Drucker Albrecht Pfister. Sie geben lückenlos das ge- 
samte in den von den genannten Druckern hergestellten Büchern vorhandene Bildermaterial 
wieder. Für die Inkunabelkunde, die Kulturgeschichte im allgemeinen, für die Sittengeschichte, 
das Liebesleben, die Heiligengeschichte, Trachtenkunde, das Kalenderwesen, dieHeraldik (es 
sei nur Ulrich v. Richenthals Conciliumsbuch, Anton Sorg 1483, das älteste gedruckte heral- 
dische Werk überhaupt genannt) sind die 4 Bände eine unerschöpflich reiche Fundgrube. 
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Die noch fehlenden Bände werden in rascher Folge erscheinen 
' HANS W. SINGER 
HANDBUCH FÜR KUPFERSTICHSAMMLER 
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2. veränderte Auflage. Mit Oeuvre-Katalog und 11 Original- 
graphiken. XIV, 202 S. Gr.-8°. Halbleinenbd. M. 600.— 


In Kürze erscheint: 
OSKAR RÜCKER-EMBDEN 
CHINESISCHE FRUHKERAMIK 


Eine Einführung 


u u CH LALEN LALLERLALLRL ALLE LA LA ALL LAND NL N LEN LAND LEDER N LANE LEN LAN RL LER LER LEN LER U FL 


Mit 42 Abbildungen und 46 Tafeln, davon 24 in Dreifarbendruck, sowie 1 Karte: die Pro- 
vinzen Chinas mit früheren Töpfereibetrieben. X, 174 Seiten. 4°. Leinenbd. M. 5400.— 


Von dem Verzeichnis meiner Verlagswerke ist soeben ein Neu- 
druck erschienen, wovon Abzüge kostenlos übersandt werden 
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x 395 + 











Standwerke der Musikbiograp hik 


BUBULORRLEDUNDUDRERRORDRERUDERDDODOKEDDOLUDREN AAOUOOOAAONOUCOAOSOVLOOPOOOCOCPOAGUAGG EAHHLIRFINALTADAEISUARHAUADRGBURIRDRGAFANAGRDADIFUDUITHETALATORATHTÄLTUGTULUDUTULHGTLRTEEHTRAUTTWUTRTIRFÄGSLUGGTTRNERNTRUNENG 


A. W. Thayer 


Ludwig v. Beethovens Leben 


Nach dem Originalmanuskript deutsch be- 
arbeitetvonHerm.Deiters. Neu bearbeitet 
und ergänztvon HugoRiemann. 5 Bände. 


Friedrich Chrysander 
G. F. Händel 


Zweite, unveränderte Auflage. 1919. 3 Bände. 


Hermann Abert 
Wolfgang Amadeus Mozart 


Herausgegeben als fünfte, vollständig neu 
bearbeitete und erweiterte Ausgabe von 
Otto Jahns Mozart. 2 Teile. 


Philipp Spiita 
Johann Sebastian Bach 


Dritte, unveränderte Auflage. 1921. 2 Bände. 


Karl Fr. Glasenapp 
Das Leben Richard Wagners 


6 Bände. 3.—5. Auflage. 


Berthold Litzmann 
Clara Schumann 


Ein Künstlerleben. Nach Tagebuchblättern 
und Briefen. 3 Bände: Mädchenjahre — Ehe 
jahre — Clara Schumann und ihre Freunde. 


Altbewährte Geschenkbücher 


DAOAADAACOOACOTODAOLCOCAHOGOCOOCOAONCLACLAOCLOHOAOOCOCIOOLCICOAACOOLOOOLOCLOOTAOGBOAOOCACOIAONLACONCOONGN 


IL n N DORIEOLDDRRDIDDDDRDERDDRRUDE en an DITDEREDDRURUNEDN EURER ÜRF LEI TE SI STETS TRERTRLEE TE Eye —— * 


Richard Wagner, Sämtliche Schriften und Dichtungen 


Geh. in 8 Doppel: oder 16 Einzelbänden. Geb. in Pappe in 8 Doppel» 
oder in 16 Einzelbänden. Halbfranzausgabe in 8 Doppelbänden. 


W. J. von Wasielewski 
Die Violine und ihre Das Violoncell und seine 
Meister Geschichte 


Sechste, vermehrte Auflage. 1920. Zweite, vermehrte und verbesserte Auflage. 


Richard von Volkmann-Leander 


Träumereien an französischen Kaminen 


Mit Schattenrissen von Marte Landsberger. 250.—266. Auflage. Mit Bildern von H.R. 
v. Volkmann. 267.—285. Auflage. Taschenausgabe (ohne Bilder). 203.—225. Auflage. 


Paul Kühn Homers Odyssee 


Max Klinger Vossische Übersetzung 


Mit einer Lichtdrucktafel und 104 Abbild. = Große Ausgabe mit 40 Originalbildern von 
BOLEORDEORTSBERDREDAEDUDERSASRLODEDERERRBODSBORSUBRUDRRUGDUDERDDUDDURIDODURRDONERBUDUUDDRUBDUNDSUOBULUEA Friedrich Preller. Kleine Ausgabe mit 


ig Wilhelm Windelband 16 Originalbildern v. Friedrich Preller. 
Die Geschichte der neueren 


Phil hi Felix Dahn 
—— Ein Kampf um Rom 
in ihrem Zusammenhang mit der allgemeinen 


Kultur. 1. Band: Von der Renaissance bis Historischer Roman. 3 Bände. 
Kant. 2.Band: Von Kantbis Hegelu.Herbart. 136.151. Auflage. 
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Verlag von Breitkopf und HärtelinLeipzig 
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Neue Goetheliteratur mit wert- 
vollen: zeitgenössischen Abbildungen 


FRANZ NEUBERT 
GOETHE UND SEIN KREIS 


Erläutert und dargestellt in 651 Abbildungen. Mit einer Einführung in das Verständnis von Goethes 
Persönlichkeit. 


2. Auflage, Preis in Ganzleinen gebunden M. 600.— 


‚>... Eine ausgezeichnete, erstaunlich reichhaltige, mit großer Liebe und feinem Verständnis zusammen 
‚gestellte Bildersammlung, ein köstlihes Anschauungsmittel, das aufs beste geeignet ist, die Kenntnis 
‚des Dichters zu erweitern und zu vertiefen.« 


Literar. Zentralblatt für Deutschland 
»Die Einleitung erweitert sich zu einer, Biographie und Charakteristik gewandt vereinenden Gesamt= 


übersicht von Goethes Werden, die Schlußbemerkungen ergänzen die Bi der durch eingehende zuver= 
lässige Nachweise, ein kleines Goethe-Handbud in alphabetischer Form. Jedem Besitzer muß die schöne 
Gabe zur Quelle dauernder genußreicher Belehrung werden.« 


Prof. Witkowsky im Literar. Edo 


REINEKE FUCHS 


Mit Illustrationen nah den 57 Radierungen von 
Allart van Everdingen. Eingeleitet und her- 
ausgegeben von Dr. Johannes Hofmann 


FAUST 
ERSTER UND ZWEITER TEIL 


Herausgegeben von Prof. Dr. Max Hecker, Mit 
Bildern nah 7 Handzeichnungen von Goethe und 
zahlreichen Illustrationen zeitgenössischer deutscher 


Künstler. Hrsg. u. eingeleitet v. Franz Neubert 
Preis in Ganzleinen M. 175.— 


.»So freuen wir uns der fleißigen Sammelarbeit von 
Franz Neubert, der uns schon in einem trefflichen 
' Abbildungswerke des gleihen Verlags Goethe und 


seinen Kreis vor Augen geführt hat und der nun 
nach einer kurzen geschidtlih-=kritishen Einfüh- 


 rungdie ältesten deutschen Bilder zu Goethes Faust 


vor uns aufmarscdieren läßt... Der Text der Dih- 


tung zeichnet sich von dem herkömmlichen dadurch 


aus, daß der Herausgeber durd kleine Abänderun-= 
. genin der Zeichensetzung und in der Schreibung der 
fremden Wörter dem Verständnis vorzuarbeiten 


Preis in Ganzleinen M. 175.— 


»Die Ausgabe ist vorzüglih gedruckt und wird 
jeden Bücderfreund dauernd erfreuen.« 
Mannheimer Tageblatt 


» Wie sih Goethe zeitlebens an Everdingen erfreut 
hat, können wir nun auch uns an ihm ergötzen. Aber 
abgesehen von diesem köstlihen Shmuck des Buches 
hat der Herausgeber in seiner Einführung noch an- 
deres geboten. Er läßt uns die Entstehung und Ent- 
wicklung der Tiergeschichte von Reineke Fuchs von 
ihrenersten Anfängen aan verfolgen, ergibtunseinen 
Einblick in die Arbeit des Dichters, die diesem ein 
Trost wurde in dem ihn so anwidernden Treiben der 





versudt hat.« Rob. Petsh im Hamb. Korresp. | französischen Revolutionszeit.« Tägt, Rundscbau 


DIE LEIDEN DES JUNGEN WERTHER 


Mit 71 Abbildungen nach zeitgenössischen Vorlagen und einer Einführung in Werther und seine Zeit 
| von Fritz Adolf Hünich 


Preis in Ganzleinen gebunden M. 200.— 


In einer neuen Ausgabe des Romans hat Fritz Adolf Hünich die Werther-Zeit auf Grund eines 
reichen neuen Materials geschildert, und durch eine Fülle von Abbildungen erläutert, die die Beliebt» 
. heit des Buches in den zahlreihen Abbildungen erkennen lassen.« 


 »Die prächtige Einleitung ist von Fritz Adolf Hünic verfaßt.« 


Berliner Allgemeine Zeitung 
Bohemia, Prag 


HERMANN UND DOROTHEA 


Mit 58 Abbildungen nach zeitgenössishen Vorlagen und einer Einführung. Hrsg. von Dr. Hans Wahl 
In Vorbereitung. 


ı Die vorstehenden Preise erhöhen sich, entsprecbend der Valuta des Landes, nań dem die Bucher ausgeführt werden, 
ı um 60 bezw. 100 Prozent. Die angegebenen Grundpreise gelten infolge der gegenwärtigen Verhältnisse als freibleibend. 
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DUNCKER & HUMBLOT , MÜNCHEN W XII 





Jm Herbft 1922 


= RANKES 
= WELTGESCHICHTE 


Tertausgabe in 8 Bänden 


auf holzfreiem Papier in gediegenfter 
Stiedensausführung 


Ausgabe in 8 Leinenbänden efwa A. 2400.— 
Ausgabe in 8 Halblederbänden efiwa IM. 6000.— 


E Jan fann nad) Temperament und Gefchmad diefen oder jenen anderen großen deutfchen 
Gefhichtfchreiber lieber lefen als Nanfe, aber fobald man ernfthaft zu werten haf, wird man 
in Rante dod) den eigentlichen Nleifter fehen... Die fiefe, innerlid) lebendige Ruhe feines 

E Betradfens, das vornehme Abwägen, die Fåhigfeit, aud) beim Berfenfen ing einzelne das 

$ Gefühl des großen durchgehenden Zuges einer Entwidlung zu erhalten, die Durchdrängt⸗ 

E hcit mit Cwigtcit -— all das IBeite, Klare, Gorgfame, Deutfdhe feines TBefens ftrömt aus 

feinen Werfen auf den Lefer über. — Ranfes „IBeltgefchichte"“ war feine legte literarifche 

Groffaf, der würdigte und natürlichſte Abſchluß ſeines bewundernswerten Lebenswerkes. 


* 


WERNERSOMBART 

l DER 

T MODERNE KAPITALISMUS 
Hiftorifch:fuftematifche Darftellung des gefamtenropäifchen 


Wirtfebaftslebens von feinen Anfängen bis zur Gegenwart 


: Sünfte, unverånderte Auflage mit Regifter 
in vier Bänden 


Preis: in Halbleinen gebunden etwa M. 1500.— 


Ein mädjeiges, gelehrtes Werk mit dem ganzen Rüftzeug der modernen Geifteswiffenfhaften 
gearbeitet, und gleichzeitig das großzügigfte Kompendium und Lehrbuch der Tationalöfonomie 
nad) dem heutigen Gtand der Wiſſenſchaſt. „Sombart iſt ein fo vollendeter Säilfünftler und 
bandhabt ein aus den Liferaturen aller europäifchen Bölfer zufammengetragenes riefiges 
Z.atfachenmaterial fo mufterhaff, daß man von dem 1000 Geiten fdywweren IBälzer gepackt 
und feftgehalten wird, bis man ihn mit der gleichen, nur edleren Gier, wie den fpannend- 
ften Roman verfehlungen hat.“ „Tägliche Rundſchau“ über den erften Band 
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Die Allgemeine 
Deutſche Biographie 


Herausgegeben von der Bayerishen Akademie der Wissenschaften 











Erschienen in Leipzig und Münden 1875 — 1912 
55 Bände und Register = 56 Bände 
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In 56 dauerhaften und geshmackvollen Halblederbänden 
.Monumentales Nachschlage- und Sammelwerk 


Preis für das Inland so vsx ZH 
Preis für das Ausland . . 50 $ oder entsprehender ausländisher Wert 


“ Die Allgemeine Deutsche Biographie ist unentbehrlich für Bücereien aller 
Art, Universitäten, Seminare, wissenschaftlihe und gemeinnützige Institute 


Vornebm ausgestattete Werbedrucksade wird auf Wunsch unberechnet gesandt 


Adolf Weigel - Buchhandlung und Antiquariat 


AbteilungVerlag- Leipzig -Wintergartenstraße4 
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Glänzend ausgestattete, reich illustrierte Neuheiten Herbst 1922: 











rr 
BELGISCHE KUNSTDENKMALER 
In Verbindung mit J. Baum, M. Creutz, H. Flesche, M. Friedländer, G. Glück, 
A. Goldschmidt, R. Graul, A. Grisebach, R. Hamann, E. Hensler, F. Hoeber, 


H. Kehrer,W. Köhler, M. Konrad, K. Mylius, R. Oldenbourg, L.Paffendorf,G.Ring, 
M.Schmidt-Burgk, H.Schmitz, H.Vogts,K.Wach und F.Winkler herausgegeben von 


P A U L C L EMEN 


Zwei Bände in Groß:8°. Mit 80 Tafeln in Kupferdruck und 550 Abbildungen 
im Text. Gut gebunden etwa 32 Schweizer Franken 


Dies große zweibändige Werk enthält die Ergebnisse der Arbeit der deutschen 
Wissenschaft in Belgien in den Jahren 1914 bis 1918. Durch die Ereignisse jener 
Jahre ist die niederländische Kunst und Kultur für die gebildeten Kreise Deutsch: 
lands in lebendige Nähe gerückt. Unser Werk, sehr reich und glänzend illustriert, 
gibt eineinzigesBilddavon und legtzugleich beredtesZeugnisab von demErnstund 
dem Verantwortungsgefühl, das die Vertreter Deutschlands in Belgien beseelte. 


MICHELANGELO - 


VON FRITZ KNAPP 


Ein stattlicher Band in Quartformat mit 96 zum Teil farbigen Tafeln, einer 
Gravüre und 50 Abbildungen im Text. Gebunden etwa 25 Schweizer Franken. 


In diesem neuen, monumentalen Werk stellt einer der besten Kenner Michel- 
angelos in großen Zügen ein packendes Gesamtbild der gewaltigen Persönlich 
keit und des erstaunlichen Lebenswerkes dieses vielleicht größten aller bildenden 
Künstler hin. Bei der Auswahl der Tafeln und Abbildungen, die nichts Wesenb 
liches vermissen läßt, wurden die Handzeichnungen besonders berücksichtigt, 
denn sie offenbaren die Genialität des Meisters oft unmittelbarer als die fertigen 
Werke und wirken in der Reproduktion fast wie Originale. Manches kaum bekannte 
Blatt verleiht dem Werke besonderen Reiz. Die Ausstattung des Werkes in bezug 
auf Papier, Druck, Wiedergabe der Bilder usw. ist von hervorragender Güte. 


HANS THOMA 


VON JOSEF BERINGER 


Fin stattlicher Band in Quartformat mit 88 zum Teil farbigen Tafeln, einer 
Gravüre und vielen Abbildungen im Text. Gebunden etwa 25 Schweizer Franken 


In vornehmster Ausstattung bringt dieser große sehöne Band das Lebenswerk 
des Altmeisters deutscher Kunst. Nicht nur in den Höhepunkten seiner Malerei, 
sondern auch in den intimsten Äußerungen seines Schaffens, in Radierunge, 
Handzeichnungen und Lithographien, wird das wesentliche Thoma’scher Kunst 
gezeigt. Unser Werk ist nach Inhalt und Ausstattung ein gediegenstes künstles 
risches Hausbuch, bestimmt, die Liebe zu der Kunst dieses Meisters deutscher 

zu vertiefen. — Das Werk ist auch in einer vom Künstler eigenhändig signierten 
Vorzugsausgabe von 100 numerierten Exemplaren, in Halbleder gebunden, 

erschienen. Preis etwa 60 Schw. Fr. 


Die Preise sind inSchweizer Franken angegeben, die zum Tageskurse in die Währungen der anderen 
Länder umgerechnet werden können. 1Schw. Fr. = ca. 1Sh.engl., '/a Fl.holl., 20 Cts.ameri „„2Fr.belg.usv. 
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Alfred Hahns Verlag- Leipzig Reudnigb 
(Dietrih x Sell) Eilenburgerfiraße 12 


Rünftlerbilderbüder 
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Die Künftlerbilderbücher von Gertrud und Wals 
ter Cafpari, Elfe Wenz-Vietor, Ernft Ruger u. a. 
gehören zum Beften, was auf diefem Gebiete für Knaben und 
Mädchen von ein bis zwölf Jahren erfhienen ift. - Sie werden 
empfohlen vom Kunftwart, Dürerbund und anderen fahrer: 
ftändigen Areifen, befonders aber von Eltern und Erzicehern. 
In Eurzer Zeit wurden über 11. Million Stüßverkauft!/ Die Büs 
Her eignen fi Fehr gut zu Ausgaben mit ausländifhem Text / 
Drofpekte und alle Auskünfte bereitwilligft durch den Verlag. 
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GrößtesAufsehen in der ganzen Welt 





WilhelmBuih- Album 


Oanzlein. ME.950.—, Halblein. Dit. 800.— 
Enthält jämtlide redts angezeigten Schriften. 


A E 
Glänzender Humor 
Feinſte Kunſt in Zeichnung und Teri 


Wilhelm Buld 


Die fromme Helene . . . mtt180 ITlufte., geb ME.1M.— 


Abenisuereln a Snnggeldllen „16 „ »n n10- 
Fipps, der Affe. 510 n n nA- 
Herr und Frau Amopp 10 p n a A- 
Julen . à © > è > n 104 n n n %0.— 
Die Haarbeutel. . . „ 112 oa u R- 
Bilder zur Jobfiade . „14 „ „» n 8- 
Geburtstag Cpartitulariften) „ 100 » nn 
Dideldum! . . . n 10 „» n» n U- 
Bliid und Plum . . . . 100 u nn A- 
Balduin Bählamm. . . .» p in ř . nn N- 
Maler Kledfel . 80.— 


as 


Bater Siluclus mit Porträt und Selbftbiographie fe, Tome des f 


rap 
Gedicht „Der Nödergreis” mit 74 IIluftrationen, 


rüber, da id unerfahren l Später traf id auf der Wede 


Wilhelm Buſch als Philo ſop h y: beſcheidner war als hente, Außer mir noch mehre Kalber 


Kritik des Herzens ... gebunden Mk. 100. — Hatten meine höchſte Achtung Und nun ſchäzß ich, ſo zu fagen, 


Eduards Traum. . . . „ 100.— Andre Leute. Erft mid felber. 


Der Schmetterling . . . „ 100.— 


Zu guter Legt . . .. „10.— Aus Wilhelm Bufh / Krititl des Herzens | 


oe gür das Ausland mit Balut ; 
Auslandszufchlag: Hr das Ausland mit mittlerer Baluta 


Friedr. Bafjermann’fche VBerlagsbuhhandlung, Münden, Therefienftraße 82 


In steigendem Maße richtet sich in der Welt die Auf- 
merksamkeit auf Südslawien (Jugoslawien, Königreich der 
Serben, Kroaten und Slowenen). 


Wirkliche Erkenntnis über Land und Leute 
vermitteln die Werke von 


Hermann Wendel 


Soeben gelangte zur Ausgabe: 


Von Belgrad bis Buccari 
Eine unphilosophische Reise durch Westserbien, Bosnien, 
Herzegowina, Montenegro und Dalmatien. Mit zahlreichen 
IHNlustrationen in Kupfertiefdruck nach Originalaufnahmen 
des Verfassers 


Preis des gut ausgestatteten Buches: 


Broschiert M. 60.—, in Halbleinen gebunden M. 90.—. 
Einmalig, in kleiner Auflage erscheinende Vorzugsausgabe 
auf besserem Papier in Ganzleinen gebunden M. 150.— 


Früher erschienen und noch in kleiner Anzahl vorrätig: 


Von Marburg bis Monastir 


Eine südslawische Reise. Mit zahleichen Illustrationen 
Nur noch ungebunden. Preis M. 45.— 


Die Preise verstehen sich ohne den ortsüßlichen Sor> 
timentszuschlag. Lieferungen in das valutastärkere Auss 
land bedingen Valutazuschlag. 


ÜUbera|l| erhältlich 


Frankfurter Societäts-Druckerei G. m. b. H., Abteilung Buchverlag, Frankfurt am Main‘ 





erregte das Buch 
Das friedlose Europa 


von 
Francesco Nitti 
Ehemaliger italienischer Ministerpräsident 
Von der in unserm Verlag erscheinenden 
einzig berechtigten deutschen Ausgabe 
gelangte soeben die 
zweite vom Verfasser durchgesehene und 
vermehrte Auflage 
zur Ausgabe. 


ortsüblicher Sortimentszuschlag und Portospesen. V» 


Ferner ist soeben erschienef: 


Sowjet: Rußland im Umbau 


von 


° Fritz Schotthöfer 
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Preis des vorzüglich ausgestatteten Buches: $ 
Ungebunden M., 140.—, gebunden M. 200.—, zuzüglich 3 


lutastärkeres Ausland vorgeschriebener Valutazuschlag. $8 


Preis: Broschiert M. %.—, gebunden M. 120.—, zuzüglich § 
ortsüblicher Sortimentszuschlag und Portospesen. V» # 
lutastärkeres Ausland vorgeschriebener Valutazuschlag $ 


Überall erhältlich! 
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KAHNTS MUSIK-BÜCHER# 





Achtelik, Josef: Der Naturklang als Wurzel aller Harmonien. Eine ästhetische Musik- 
INEONIE daune ee ae en ee Geh. M 300.—, geb. M 350.— 
Bach, Ph. Em.: Versuch über die wahre Art, das Klavier zu spielen. Kritisch revidierter 
Neudruck nach dem Original. Berlin 1759 und 1762. Mit erläuternden Anmerkungen ver- 
sehen und herausgegeben von Dr. W. Niemann., Unentbehrliches Quellen- und Studien- 


Werke er a er a ee ae ey E E Geh. M 300.—, geb. M 350.— 
Bach, Wilhelm Friedemann: Sein Leben und seine Werke, mit thematischem Verzeichnis 
seiner Kompositionen und 2 Bildern, von Dr. Martin Falck. Geh. M 200.—, geb. M 250.— 
Breithaupt, R. M.: Die natürliche Klaviertechnik. Band I. Handbuch der modernen 
Methodik und Spielpraxis ..... 222 core rennen M 500.—-, geb. M 550.— 
Band Il: Die Grundlagen des Gewichtsspiels .........2... M 200.—, geb. M 250.— 
Band II: Französische Ausgabe M 250.—. Band Il: Englische Ausgabe ...... M 250.— 
Praktische Studien. 5 Heite....... 2220er je M 250.—, geb. M 300.— 
Diestel, Hans: Violintechnik und Geigenbau. Die Violintechnik auf natürlicher Grund- 
lage nebst den Problemen des Geigenbaues ..... 2.2.2 202er. Geb. M 150.— 
Dunn, J. Petrie: Das Geheimnis d. Handführung b. Klavierspiel. Geh. M 150.—, geb. M200.— 
Koch, Friedrich E.: Der Aufbau der Kadenz ......... 2.222200. Geb. M 60.— 
Kullak, Adolph: Die Ästhetik des Klavierspiels. 8. Auflage. Bearbeitet und herausgegeben $8 
von Dr. Walter Niemann . . . . . . . . . . . . . . . . . 7. Geh. M 250.—, geb. M 300.— 88 





Lach, Robert: Studien zur Entwicklungsgeschichte der ornament. Melopöie. Beitr. zur Ge- 
schichted.Melodie. Mitzahlr.Notenbeilag. Geh.M 1000.—, geb. M 1100.—, Halbldbd. M 1500.— 


Matthay, Tobias: Die ersten Grundsätze des Klavierspiels. Auszug aus dem Werke des 
Verfassers „The Act of Touch“ nebst zwei neuen Abschnitten: Anleitungen und Erklärungen 
für Schüler, Ratschläge für Lehrer und Selbstlernende . . . . Geh.M 150.--, geb. M 200.— 


Mikorey, Franz: Grundzüge einer Dirigierlehre. Betrachtungen über Technik und Poesie 
des modernen Orchester- Dirigierens. .............. . . . ..... Geb. M 40.— 
Müller-Reuter,Theodor: Lexikon derKonzertliteratur.Bd.I.Geh. M 300.—, geb. M 350.— 
Nachtrag zu Band Il... «4 a usa sa nenn Geh. M 200.—, geb. M 250.— 


Niemann,Walter:DasKlavierbuch. Geschichte der Klaviermusik u. ihrerMeister, des Klavier- 
p 
a 


baues und der Klavierliteratur. 7.,reich verm. u. illustr. Aufl. Geb. M 200.—, Halbldbd. M 400.— 
Praetorius, Michael: Syntagma musicum. Tomus tertius. Wolfenbüttel 1619. Bearbeitet 
und Neuausgabe von-Dr. E.Bernoulli ......... 2... Geh. M 300.-—, geb. M 350.— 
Pulvermacher, Benno: Die Schule der Gesangsregister als Grundlagen der Tonbildung, 
Brosch. M 200.—, geb.M 250.— 
Quantz, Joh. Joachim: Versuch einer Anweisung, die Flöte traversiere zu spielen. 
Kritisch revidierter Neudruck nach dem Original. Berlin 1752. Mit erläuternden Anmerkun- 
gen versehen und herausgegeben von Dr. Arnold Schering. Unentbehrliches Quellen- 
und Studienwerk. 2... 2%» 22.223. 22 Sie ein Geh. M 300.—, geb. M 350.— 
Reger, Max: Beiträge zur Modulationslehre. Deutsche Ausgabe. 16. Auflage. M 60.— 
Französische Ausgabe M 60.—, Englische Ausgabe . ...... 2:2 20er. M 60.— 
Schering, A.: Studien zur Musikgeschichte der Frührenaissance. Mit zahlreichen 
Abbildungen. 2. 22044 Para la a a Geh. M 250.—, geb. M 300.— 
Schwartz, Rudolf: Die natürliche Gesangstechnik . . . Gel. M 300.—, geb. M 350.— 
Stoeving, Paul: Die Kunst der Bogenführung. Ein prakt.-theor. Handbuch für Lernende, 
zugleich auch für den Lehrer zur Erleichterung des Unterrichts... ... .. Geb. M 120.— 
Stoeving, Paul: Die Meisterschaft über den Geigenbogen. Die Anwendung des Bogens 
und die Feinheiten in der Bogenführung für Violin-Lehrer und -Schüler . . Geb. M 120.— 
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Kleine Urfaden, grohe Wirtungen ! 


Auswahl 


Wilhelm Sufh 

Rneipzeitungen. Jugendfhöpfungen des Alt: 
meifters. 

Max und Morig. Eine unübertroffene Buben: 
gefhichte in 7 Streichen. Illuftriert. 

Honigdiebe. Allerhand heitere Abenteuer. Illuftr. 

Runterbunt. Cine Sammlung luftiger Gefchichten. 
Alluſtriert. 

Schnafen und Schnurren. Band 1 bis 3. Kleine 
humoriſtiſche Gefchichten. Illuftriert. 

Schnurrdiburr. Heiteres aus dem Leben der 
Bienen. Illuftriert. 

11 Oktapbänddhen mit gefammelten Dichtungen 
und Erzählungen in gefhmadvollem Einband. 
Alluftriert. 





Maus und Molli. Das weiblihe Gegenftüd zu 
Mag und Morit. Illuftriert. 

Storch, Wichtelgefhichten. Mit DBerfen von 
9. Probft. Illuftriert. 

Grimm, Rinder- u. Hausmärchen. Teill bis IV 
einzeln und gebunden in I Band. Illuftriert von 
Germ. Vogel, dem Maler und Zeichner des 
deutfhen Märchens. 

Germ. VogelAlbum, Rites und Neues. Mär- 
hen, Sagen und fonftiges mit gemütvollen 
Bildern. 
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Verlag von Braun & Schneider in Münden 1 
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Kliegende Blätter 


Das humoriſtiſche 


illuftrierte Samilienblatt 


Jede Wode ein Heft 


Seit 1844 pflegen die „Slie- 
genden Blätter“den Humorin 
reinfter fünftlerifher Sorm, in 
der Deutfche Eigenartamvoll: 
endetftenzumAusdrudfommt 


ausdem dBudhverlag 
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Germ. Vogel, Es war einmal. Ein inniges, 
verträumtes Märchenbuch mit Bildern von 
Herm. Vogel. 

Probft, Schnellmaler. Eine Anleitung für tleine 
Leute zum Malen und Zeichnen. 


Scherer, Rätfelbudh. 412 Rätfel in Dichtung 
und Profa mit ihren Eöfungen. 

©Oberländer, Schreibheft des kleinen Moritz. 
37 Sedegzeihnungen von A. Oberländer. 


© diefe Dadel, I. und II. Teil. Euftiges in Wort 
und Bild von den Erummbeinigen Lausbuben 
des Hundegefchledts. 

© diefe Rinder. Allerlei luftige Bubenftreide. 

Olshaufen- Schönberger, Im Spiegel der 
Tierwelt. Band I, II, III, Humotiftifide Etus 
dien in der Tierwelt, in vollendeter Weife ins 
Menſchliche übertragen. 


dur Gefhichte der Roftüme. 125 Bogen mit 
500 Koftümbildern aus verfhiedenen Ländern F 
und Jahrhunderten nah Zeichnungen berors : 


tagender Künftler. Schwarz und farbig. 


Carmen Sylva,Briefeeinereinfamenkönigin. | 


(Elifabethb von Rumänien t 9916.) 
Beitere Noten. Eine reihe Auswahl guter Kom: 
pofitionen. 


Raft, Zupfte Ziedin, I. und II. Zeil. Sröhlide 
Kompofitionen mit heiteren Terten. Iluftriert. 
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Als wertvolle Geschenkwerke für Weihnachten empfehle ich im besonderen: 


Gustav Freytag 


Die Ahnen. !. Ingo und Ingraban. II. Das Nest der Zaunkönige. III. Die 
Brüder vom deutschen Hause. IV. Marcus König. V. Die Geschwister. VI. Aus 
einer kleinen Stadt.In sechs Bänden. Ganzleinen: Schweiz Frcs.55.—,Halbleder: 
Schweiz Frcs. 65.—. 


Soll und Haben. Roman in 2 Bänden. Ganzleinen: Schweiz Frcs. 10.—, Halb: 
leder: Schweiz Frcs. 25.—. 


Die verlorene Handschrift. Roman in 2 Bänden. Ganzleinen: Schweiz Frcs. 
10.—, Halbleder: Schweiz Frcs. 25.—. 


Bilder aus der deutschen Vergangenheit. I. Aus dem Mittelalter. II, ,. Vom 
Mittelalter zur Neuzeit 1200-1500. II,,. Aus dem Jahrhundert der Reformation 
1500—1600. III. Aus dem Jahrhundert des großen Krieges 1600-1700. IV. Aus 
neuer Zeit 1700—1848.1n5 Bänden. Ganzleinen: Schweiz Frcs.45.—. Halbleder: 
Schweiz Frcs. 55.—. 


Den Grundstock einer Bücherei historischer Romane und Novellen bildet naturgemäß Gustav Freytag. 
Mit seinem außerordentlich verdienstlichen, schönem und großem Werk »Bilder aus der deutschen 
Vergangenheite, die er von 1859 an herausgab, hat er als Grundlage für seinen Romanzyklus »Die 
Ahnene ein deutsches Geschichtswerk geschaffen, "as zu lesen — edelsten Genuß gewährt, weil es auf 
Grund gründlichster Quellenkenntnis wirkliche »Bilder« der V’ergangenheit in dichterischer Kraft vor 
uns hinstellt. Im Anschluß daran, also auf solidester Grundlage, erschien dann nach 1870 der große 
Romanzyklus »Die Ahneng, der in sechs Bänden die Geschichte eines deutschen Geschlechts in der Zeit 
der Völkerwanderung bis zur Gegenwart darstellt, doch so, daß jeder Band für sich ein abgeschlossener 
Roman ist. Ebenso erfreuen sich »Soll und Haben«, ein Roman aus dem deutschen Kaufmannsstande 
und »Die verlorene Handschrift«, ein Roman aus deutschen Gelchrtenkreisen, beide aus der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts dauernd stärkster Aufmerksamkeit. (Kölnische Zeitung) 





Freiherr vom $tein 
von Max Lehmann. Neue Ausgabe in einem Bande. Einfach gebunden: Schweiz 
Frcs. 14.50, in Halbleder gebunden: Schweiz Frcs. 19.—. 


Bei allem Anspruch auf Wissenschaftlichkeit verbindet der bekannte Geschichtsforscher mit dem vor- 
liegenden Buche die Absicht, auch weiteren Kreisen unter den Gebildeten Steins Lebenswerk näher- 


zurücken. (Schlesische Zeitung) 





Darstellungen aus der 


Sittengeschichte Roms 


von August bis zum Ausgang der Antonine. Von L. Friedländer. 9. und 10. 
neubearbeitete und vermehrte Auflage. Besorgt von G. Wissowa. 4Teile. Gr. 8°. 
Komplett in Halbleder gebunden: Schweiz Frcs. 80.— 


1. Band: Die Stadt Rom. Der Hof. Die drei Stände. Der gesellige Verkehr. Die Frauen. Das Verkehrs» 
wesen. Die Reisen der Touristen. 10. Auflage. 1922. 2. Band: Die Schauspiele. Die Musik. Die schöne 
Literatur. Der Luxus. 9. Auflage. 1922. 3. Band: Die bildenden Künste. Die religiösen Zustände. Die 
Philosophie als Erzieherin zur Sittlichkeit. Der Unsterblichkeitsglaube. 9. Aulie. 1920. 4. Band: 
Wissenschaftlicher Anhang und Ergänzungen. 10. Auflage. 1921. Unter Mitwirkung von M. Bange, 
F. Drexel, U. Kahrstedt und O. Weinreich. 1921. 


Die Kunst der Griechen 


von Arnold von Salis. Zweite Auflage mit Register und 68Abbildungen.In Halb: 
leinen gebunden: Schweiz Frcs. 8.—, in Halbleder gebunden: Schweiz Frcs. 12.—, 
in Ganzpergament handgebunden: Schweiz Frcs. 80.—. 


Gegenüber den ständig sich mehrenden Handbüchern der Kunstgeschichte, die sich meistens darauf 
beschränken, eine möglichst große Zahl von Denkmälern nach Entwicklung geschichtlicher Gesichts» 
punkte aneinander zu reihen, hat Salis es hier, in so umfassender W’eise zum ersten Male, gewagt, die 
Kunst der Griechen in einer formgeschichtlichen und stilkritischen Analyse wiederzugeben. 





Ein geschmackvoller, instruktiver Prospekt steht Interessenten kostenlos zur Verfügung 





Über meinen naturwissenschaftlichen, medizinischen und philologischen 
Verlag bitte ich meine ausführlichen Spezialverzeichnisse zu verlangen 
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SAFARI-VERLAG/BERLIN 


POTSDAMER STRASSE 4 * G.M.B.H. * POTSDAMER STRASSE 4 
1922 ERSCHIENEN: 


August Hauer, »Ali Mosambiques 


Bilder aus dem Leben eines shwarzen Fabeldichters. Mit 
Illustrationen v.L. Gregorius. Auf gutem, holzfreien Papier 
in Halbleinen gebunden M. 180.—, in Halbleder M. 220.— 


Der rühmlidıst bekannte Verfasser des »Kumbukes schils 

dert in seiner lebendigen Sprache den Lebensweg des Häupt= 

lingsssohnes Ali und sein Ende. Die in den Stoff verwobenen 

Fabeln und Sprüche, sowie die geschilderten Sitten und Gc= 

bräuche der Eingeborenen no von hohem vthnographiscdıen 
ert. 


LeoHerbst, »Und der König tanzt« 


Tropenskizzen mit Budhishmuck von Hans Both. Auf gutem 
. holzfreien Papier in Halbleinen gebunden M. 200.—, in Halb= 
leder M. 240.—, in Halbpergament M. 300.— 


Das erste Buch aus Kameruns tapferem Verteidigungs= 

kampf. Die Skizzen fassen den Leser in Wahrheit die Tropen 

erleben, Es ist kein eigentlihes Kriegsbuch, sondern ein 
Tropenbuch von bleibendem künstlerishen Wert. 


Ernst Nigmann, »Schwarze Scwänke« 


Fröhlihe Geschichten aus unserem schönen alten Deutsch- 

Ostafrika. Mit Illustrationen von Kurt Wiese. Auf gutem, 

holzfreien Papier in Halbleinen gebunden M. 1$0.—, in Halb= 
leder M. 220.— 


Der Verfasser erzählt mit liebenswürdigem Humor aus 

seiner langen Afrikaerfahrung eine bunte Reihe von wun= 

dervollen Humoresken aus Ostafrika. Der reiche Bilder- 

shmu& von Kurt Wiese unterstreiht mit seiner glänzenden 

Erfassung der a wirkungsvoll die Einzel= 
citen. 


Safari-Bücherei für jung undalt 


Marie Pauline Thorbecke, 
»Häuptling Ngambe« 

Preis gebunden M. 34.—, in Halbleinen M. 40. - 
ine spannende Erzählung aus der noch heute im Fluß 
befindlichen atrikanishen Völkerwanderung. Gestützt auf 
Tatsadıenmaterial und eigene l.andeskenntnis schildert die 
Verfasserin in spannender Form die heroischen Kämpfe der 
Tikarleute gegen die Reiterhorden der Fulla. Die Herrlich= 
keit des Tropenlandes und die Sitten seiner Bewohner treten 

lebendig vor unsere Augen, 


VORANZEIGE 


In den nächsten Wochen erscheinen ferner in unserem Verlage: 


ArthurHeye,»WandererohneZiel« 


Allerlei abenteuerlihes Zweis und Vierbein 
In tesselnder Weise schildert der Verfasser scine selt- 
samen Fahrten durch Amerika und Afrika. Man fühlt, das 
alles ist selbst erlebt. Humor und dunkle Trübheit des 
I.cbenskampfes wechseln in den einzelnen abgerundeten 
Bildern. Die ausgezeichneten Illustrationen von Walter 
Rosch sind hervorzuheben. 


Rihard Wenig, »In Monsun und Pori« 


Die Hleldenfahrt der »Königsberg« und ihrer Mannschaft 

zu Wasser und zu Lande bringt dies shöne Budh in wunder= 

voller Schilderung des Indischen Ozeans und der ostafrika= 

nishen Tropenwcelt. Das Buch Richard Wenigs soll ein 
wahres Volksbuch werden. 


Für das Ausland kommt zu den Preisen ein Valuta=-AÄufschlag hinzuf 
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Safari-Bücherei für jung undalt 


Rudolf de Haas, »Piet Nieuwenhuizen« 


der Pfadfinder Lettow=Vorbed&s. ı. Band: Piet, der Jäger. 
Preis gebunden M. 34.—, in Halbleinen 40.- 
Der bekannte Jagdsdriftsteller gibt eine Fülle der seh 
samsten Jagdabenteuer, die uns den späteren Pfa 
Lettow=Vorbe&ks als unershrockenen Jäger und überam 
sympathischen Menschen persönlich nahe bringen. Der zweite 
Band ist in Vorbereitung. 


Arthur Heye, »Hatako, der Kannibale« 


ı. Band. Preis geb. M. 28.—, in Halbleinen M. 32.— 
Wundervolle Schilderung der afrikanishen Tro 
und ihrer Bewohner bildet den Rahmen für die ungemeis 
spannende Erzählung von dem Entwiclungsgange des tands 
flüchtigen Kannibalen bis zu seiner Anwerbung als Askari } 
Der zweite Band erscheint noh vor Weihnadten. 


Anton Lunkenbein, 


»Die Geheimnisse der Namib« 


Preis gebunden M. 28.—, in Halbleinen M. e 
Die Erzählung führt uns von der Küste Südafrikas durd 
die Gefahren der Namib bis in das rätselhafte Buschmans* 
Paradies. Langjährige Landeskenntnis unterstützt die aus 
ezeichnete Scilderungsgabe des Verfassers in seinem ere 
olgreihen Bemühen, das wenig erforshte Land vor uns 
erstehen zu lassen. 


Safari-Bilderbücher für jung undalt 
Leo Herbst, 


»Lullus Fahrt nach Kamerune 


Mit Bildern von Kurt Wiese. Büttenpapier in Halbleinea 
gebunden M. 160.— 
Ein Bilderbuch für jung und alt! In fröhlichen zwei 
an Buschversen sind die Erlebnisse eines Spitzes 
der Secreise und in Kamerun gesdildert. Die hum 
bunten Bilder von Kurt Wiese sind köstlich. 


Kurt Wiese, »Der Kinder Wanderfahrt 


mit Tieren aller Art« 
Leporelloform. In Leinen gebunden M. 12.— 


Humorvolfe Bilder mit lustigen Versen madıen auf fröhlide 
Art mit der übersceishen Welt bekannt. 


Safari-Bücherei für jung und alt 


Rudolf de Haas, »Piet Nieuwenhuizen« 


der Pfadfinder Letow=Vorbeds. 2. Band: Piet und die deu® 
schen Reiter. 
In Fortsetzung des ı. Bandes »Piet, der Jäger« schildert 3 
Rudolf de Haas Piets Eintritt in den Krieg als d 
Soldat. Pict ist in seinem Element. Als überzeugter Partör 
Hänger tritt er auf deutsche Seite. Die verwegenen Pa 
en der Reiterschar, zu der er — sind packend wiederä 
gegcben. Ernste und heitere Erlebnisse wechseln. Der dritt 
Band ist in Vorbereitung. 


Arthur Heye, »Hatako, der Kannibale« 


2. Band 
Der wilde Mjema ist Soldat geworden. Der wundervolle 
Kilimandjaro und seine Urwälder leben vor uns auf. 
Entwicklung des Kannibalen zum Pfichtmenschen ist meister 
haft aufgebaut. 








ADMIRAL FOSZ 
England als Erzieher 


Ein Gefhichtsbild britifcher Staatsfunft und 
Weltmacht. Halbleinen M. 225.— 

&8 gibt fein befferes Lehrbeifpiel einer politischen Schu= 

fung, die unferem Volfe nottut, alg die in Diefem vor- 

trefflihen Buch von einem ganz neuen Standpunkt 

aus beleuchtete Befchichte Der Welteroberung Eng- 


 Tands mit feinen Ränten,aber auch feinem unerjchütter- 


lihen Nationalbemwußtfein. 





AUGUST HAUER 
Rumbuke 


Erlebniſſe eines Arztes in Deutſch ˖Oſt ˖ Afrika 


mit 8 farbigen Tafeln, vielen Tuſchzeichnungen 
und einer Rarte. Ganzleinen M. 500.— 


Ein wunderbares Buch, ein Buch, das ftärkite Eigenart 
auf jeder Seite offenbart, dag Budh eines mit Maler- 
augen begabten Diterg, dag Buh eines feinen Sa- 
tirifers, Das Buch eines fröhlichen Gejellen mit Der 
Slafche recht mouffierenden Champagnerg im Vrut. 
Alfo ein Buch, Das jeder lejen muß. Unvergleichlich 
haften die Eindrücde, die der Dichter von der Land: 
haft empfängt; fte find das Befte dDiefeg farbenjatten 
Buches überhaupt. Wie ein cantus firmus durchzieht 
die Liebe zur Natur dag ganze Wert. Hauer ftept die 
Blüte in dem fhimmernden Kelh, er bört aug dem Laut 
der Siere, die er liebt und fennt wie der bi. Granzistug 
von Alfift, Die Stimme Der Menfchen reden...” 
Afrika⸗Nachrichten 





THEODOR ROCHOLL 
Ein Malerleben 


- Ein Prahtwert erften Ranges im Quart- 


format, mit 150 in den Tert eingeftreuten, 


1 T — 


größtenteils farbigen Bildern. In Künſtlerein⸗ 
band M.600.—, Banzleinen M.650.—, Halb- 
leder M.1000.—, Halbpergament M. 1000.— 


“ Diefe Aufzeichnungen Iteft man mit außerordentlicher 


Spannung und der herzlichen Freude an einem Mann, 
den Die Begeifterung für feinen Beruf auf die Schlacht: 
felder von Mazedonien und Albanien, Anatolien und 
China, Frankreich und Belgien geführt hat. Neben 
Kriegserinnerungen bietet Diefes Buch ein leuchtendeg 
Stüd deutfcher KRunft und Kulturgeschichte. 





3m 160. Taufenderfbhienen! 
JOMANNES GILLMOFF 
Jürnjakob Swehn der 


Amerikafahrer 
Mit IUluftrationen von Prof. Linde- Walther. 


Halbleinen MWM. 300.—, Halbleder M. 500.— 


Ein Buch fo voll menschlichen, fittlichen, reltgiöjen Ge- 
balts, wie ung feit Jahrzehnten teing geworden ift. 
Ernft und Scherz, Weisheit und Humor, Mutteriig 
und Tieffinn, Komif und Tragif, Kraft und Zartheit 
begegnen fich bier und finden Ausdrudin einer Sprache 
von bäuerifch - biblifchem Gepräge, die zwischen Bild 
und Borftellung feine Lüde lät und ihrerfeits wieder 
von geradezu fchöpferifchem Werte wird. E8 ift alles in 
alleın eines der beften Volksbücher, Die wir befigen. 





ALLEMAND DAUDET 


Tartarin am Khein 


Mit farbiger Umfchlagzeihnung von Ernö 
Gebunden M. 100.— 


Neue Ausgabe, illufiriert von Ernd.30, big 10. Taufend. 
ALS Satire auf die Franzofen ift dag Buch glänzend; 
der Gedanfe, die unfterbliche “Figur aus Alphonfe 
Daudet darin zu verwerten, ift glücklich durchgeführt, 
und auf QAugenblide gibt man fih gern der Freude an 
der beißenden Zronie hin. Man möchte wünfchen, Daß 
das Buch nicht nur bet ung, fondern auch tın neutralen 
Auslande gelefen würde. Deutfchlandg Eriteuerung 





STEPHAN VON KOTZE 
Auftralifhe Skizzen 


Aufzeichnungen eines geiftreihen Welten- 
bummlers. Halbleinen M. 180.—, Ganzlein- 
wand M, 250.— 


Schmunzelnde Kobolde des Frohfinns hufchen Durch 
dieg Tagebuch und erzählen vom wiljten Bufch und fan- 
digerſteppe, von ſehr vielWhisky und wenigSoda. Zwi⸗ 
ſchen all dem Raketengeſtöber eines antipodiſch-landes⸗ 
üblichen Humors ſpürt man den verhaltenen Atem— 
zug einer bärbeißig-burſchikoſenKraftnatur. Ihm ſchlug 
in der Bruſt dag ewig unrubige, nte zufriedene, empor- 
verlangende Deutiche Herz, in dejjen einer Kammer dag 
Göttergefchenkteinerreinen Scele fich verbirgt: Humor. 





Dom: Kunftgaben 


Herausgegeben von der freien Lehrervereinigung für Runftpflege in Berlin 
Erfhhienen find Mappen über: Arthur Kampf, Anfelm Feuerbad), Hans Thoma I und IL, Wil 
beim Trübner, Matthias Grünewald, Frig von Uhde, Leopold Graf von Kaldreuth, Adolf 
Menzel, Wilhelm Leibl, Joh. O. Runge, Hang Baldung (Grien). Preis jeder Mappe M. 90.-- 
Die einzelnen Runftgaben umfaffen jeweils zwölf Der bedeutendften Bemälde eines Malers in Wiedergaben, die 
dem heutigen Stande der Technik einfarbiger Nachbildung voll entiprechen. Ein furzer Text gibt eine treffende Cha- 
rakteriftit des Künftlers. Die Dom-Kunftgaben gehören zum Hausrat der Deutfchen Familie und follen ein Zeichen 
des unvergänglichen Geiftes werden, Der ung Deutsche ale Volk unfterblich macht. 



























FLAUBERT HUYSMANS 


BOUVARD UND PÉCUCHET GEGEN DEN STRICH 
Übersetzt von E.W. Fischer Übersetzt von Hans Jacob 
In Pappe und Ganzleder In Pappe und Ganzleder 
x x 
HUYSMANS TOLSTOI 
TIEF UNTEN KREUTZERSONATE 
Übersetzt von Victor Henning Pfannkuche Übersetzt von Alexander Eliasberg 
In Pappe In Pappe und Ganzleder 
* * 
‚DOSTOJEWSKI DOSTOJEWSKI 
DIE ERNIEDRIGTEN UND VERBRECHEN UND - 
_BELEIDIGTEN STRAFE 
Übersetzt von Kar/ Nötzel Übersetzt von Alexander Eliasberg 
In Pappe und Ganzleder In Pappe und Ganzleder 
x ; * 
GOGOL GOGOL 
DIE TOTEN SEELEN MRGoROD 
Übersetzt von Alexander Ehiasberg Übersetzt von Karl Nötzel 
In Pappe und Ganzleder In Pappe und Ganzfeder 


Ä GOGOL 
ABENDE AUF DEM VORWERKE BEI DIKANJKA 


Übersetzt von Alexander Eliasberg 
In Pappc 


» Vom entzüdtenden Äußern zum Innern verführt auch der Verlag Kiepenheuer mit seinen kleinen, 
mit einfachsten Mitteln reizend wirkenden Bändden.« Dossisde Zeitung 
»Glücklihe Idee, das gute Vorbild des Inselverlages auf Roman- und Novellenbände zu über- 
tragen. Wenn Sie also endlich einmal auf Ihrem Weg ins Büro lesen können, so bedanken Sie 
sich beim Verlag Kiepenheuer dafür.« Das Tagebud 





GUSTAV KIEPENHEUER VERLAO 
POTSDAM 
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FG G A MUSTER 2 


Diese Bibliothek bietet die neuesten und besten Übersetzungen der antiken Literatur. Sie verschafft 
dem gereiften Mann, den sein Beruf fernab von’den klassischen Studien geführt hat, Gelegenheit, 
das, was er in der Schule bruchstückweise gelesen hat, im ganzen zu lesen und Werke, die in der 
Schullektüre nicht berührt werden, neu kennen zu lernen. Und dem, der in der Jugend keine Ge- 
legenheit hatte, sich die unermeßlichen Geistesschätze der Griechen und Römer anzueignen, gibt 
sie das Mittel in die Hand, dieses nachzuholen, um seiner Bildung und seinem Wissen jene Tiefe 
und Vollkommenheit zu geben, die in der heutigen Zeit jeder wirklich Gebildete haben muß. / Auch 
Schülern können diese Übersetzungen in Auswahl unbedenklich in die Hand gegeben werden. 


Vollständig in 110 Bänden oder in 1125 Lieferungen 
Jeder Band und jede Lieferungwirdeinzelnabgegeben 


Auswahl-Reihen: 
.1. Reihe: Griechische Dichter. Aristophanes, | 4. Reihe: Römische Prosaiker. Cäsar, Cicero, 
schylos, Euripides, Homer, Sophokles. Livius, Plinius, Tacitus, Vitruvius. 
2. Reihe: Griechische Prosaiker. Aristoteles, | 5. Reihe : Perlen der griechischen Literatur. 
Demosthenes, Herodot, Plato, Thukydides, Äsop, Theognis, Theokrit, Anakreon, Pindar, 
Xenophon. Mark Aurel, Heliodor, Herodian, Lucian. 
3. Reihe: Römische Dichter. Catull, Horaz, Lu- | 6. Reihe:Perlen der römischen Literatur. Ju- 
canus, Ovid, Properz, Statius, Tibull, Virgil. venal, Martial, Ovid, Plautus, Terenz, Sueton. 


Jede Reihe umfaßt 6 aus der Gesamtausgabe ausgewählte Bände in 
elegantem Geschenkkarton in Halbleder oder Halbleinen gebunden 


Ein überaus wertvolles Weihnachtsgeschenk 


Eine Büchersammlung, die Generationen über- 
dauert, dazu eineZierde für jeden Bücherschrank 


————————————————————————————————————————— — 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung. Ausführlicher Prospekt über Klassiker-Bibliothek gern kostenlos 
je eisen EEE 


Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung (Prof. G. Langenscheidt) 
Berlin-Schöneberg, Bahnstraße 29,30 (Gegründet 1856). 
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DER DEUTSCHE ERZÄHLER" 
Hermann LöOns 


ist ein Mittler allen denen, die, auf fremde Erde verpflanzt, den Jungbrunnen 
schaffender Kraft, das stärkende Heimatgefühl, immer aufs neue in sih auf- 
nehmen wollen, allen denen, die deutshe Art und deutshes Wesen im 
Zusammenhang mit der Natur in einem ihrer besten Vertreter kennen 
lernen wollen. Ohne Anlehnung an fremde Vorbilder, ganz aus Eigenem | 
heraus, schuf Löns seine prachtvollen, schönheitstrunkenen Werke, die 


auf dem Weihnachtstisch 
des Auslandes 


niht fehlen sollten. Wer Löns mit einem’ Schlage kennen lernen will, 
der lese zunächst sein klassisches Tierbuch, den köstliden 


MUMMELMANN 


Gebunden in Pappband, 149. Tausend 


Jubiläums- Ausgabe 


1 o. Tausend. Auf echtem Bütten - Papier in 
De Ganzleinenband / Die ersten 
dreißig numerierten Exemplare in Ganzlederband. 


Diese Jubiläumsausgabe wurde in einer typographisch 
besonders shönen Ausstattung hergestellt und mit 


4ganzseitigen mehrfarbigen Kunst- 
blättern von Otto Soltau versehen. 


Literarischer Ratgeber: — — Das; ist einzigartig, das ist so wunderschön, daß man manche 
zweie bis dreimal hintereinander liest. Aus älterer und neuerer Zeit ist dem Bude nichts 
Gleihwertiges an die Seite zu stellen. 


Romane: Da hinten in der Haide, go. Tausend / Der. letzte Hans» | 
bur, 8o. Tausend / Die Häuser von Ohlenhof, 5o. Tausend 


»Er hat dadurch ein Werk zustande gebracht, das Eigentum der ganzen Nation werden kann 
und sollte.« (Hamburger Fremdenblatt) 


Tier- und Jagdschilderungen: Auf der Wildbahn, 43. Tausen 
Hoh Rüd’hoh! 30. Tausend / Kraut und Lot, 38. Tausend 
Widu, 40. Tausend. 


Naturschilderungen: Mein braunes Buch , 40. Tausend / Haidbilder, 
40. Tausend / Mein buntes Bud, 35. Tausend / Da draußen vor 
dem Tore, 35. Tausend / Der zweckmäßige Meyer (humoristis) 


60. Tausend 


Man schreibt den Namen Hermann Löns hin, und sofort umgibt uns der Zauber deutscher Natur. 
Wir haben an den Büchern des Hannoveraners mehr als nur Jagd- und Waldgeschichten, wir 
haben Schöpfungen reiner Naturbetrachtung, die tiefer sind als alle, die der Engländer Kipling 
und der Amerikaner Tompson uns je gaben. (Hochland, Monatsscrift für Literatur und Kunst) 


Balladen undRomanzen: Mein blaues Bud, 35. Tausend 


Wer Löns’ andere Bücher genossen hat. wer einige Stunden mit ihm hioabtaudte in die We 
süßer Poesie, der wird mit rashem Griff auh nach seinen Balladen greifen. (Karl Semper) 


Adolf Sponħholtz Verlag G. m. b. H. / Hannovë 
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Bilderwerke deutfcher Kunft 


Wiedergaben von Kupferftihen und Holzkhnitten alter Meifter in Originalgröße 





Albreht Dürer, Die Offenbarung St. Johannis, Die 16 Holzfhnitte in Halbleinenband 
Aldredht Dürer, Die Grofie Paffion, Die 12 Holzfchnitte in Halbleinenband 

Albreht Dürer, Die Kleine Paffion, Die 37 Holafchynitte in Halbleinenband 

Ribredht Dürer, Das Marienieben, Die 20 Holafaynitte in Haibleinenband 

Albredt Dürer, Die Kupferftihpaffion, Die 16 Kupferftiihe in Halbpergamentband 
Alfred Rethel, Ein Totentanz, Die 6 Holzfahnitte von 1848 ın Umfchlag 

Martin Schongauer, Die Paflion Chrifti, Die 12 Kupterflihe in Halbpergamentband 
Auguſtin hirſchvogel, 12 Landfhoftsradierungen, in Halbpergamentmappe 

Hans Holbein, Der Totentanz, 82 Holzfhnitte in Halbleinenband 


Iltuftrierte Profperfte mit Preisanaabe bereitwillig 


Amsler & Ruthardt + Berlin W 8 
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Drofpelte meines Verlages ftehen Boftenlos zur Verfügung 
—— 















Deutſchen Schulen 
und Buͤchereien und dem Buchhandel 


des Auslandes empfehle ich meine 
Sammlungen 


Blhlaue Baͤndchen 
in 156 VNummern enthaltend Gedichte, Maͤrchen, Sagen, Erzaͤh⸗ 
lungen und Lebensbilder 


Grüne Baͤndchen 


in 76 Nummern enthaltend Quellen zur Geſchichte und Geo⸗ 
graphie, Chroniken, Reiſebeſchreibungen, Berichte beruͤhmter Ent⸗ 
decker und anderes 


ro oı rsb üb er 


in 95 Ylummern Stoffe aus allen Literaturgebieten behandelnd, 
in Salbleinen gebunden 

Die Blauen und Grünen Bändchen find mit Schwarzweißzeicdh: 
nungen, die Volfsbücer mit farbigen Bildern und Linbänden 
erfter Rünftler ausgeftattet. 


x 
Insbeſondere verweiſe ich auf meine 
kuͤnſtleriſchen farbigen Bilderbuͤcher von 


£, Kreidolf / K. F. v. Freyhold 
5. v. Volkmann / R. Hofer 














bermann Schaffſtein verlag / Koͤln a. Rh. 


N 
Š 


* 412 x 


a 


COLLECTION 
MAN Z 


NEUAUSGABEN FRANZÖSISCHER 
ORIGINALWERKE VON 


ABOUT 
BALZAC 
MURGER 
PRÉVOST 
GOBINEAU 
FROMENTIN 
DUMAS, FILS 
BAUDELAIRE 
VICTOR HUGO 
GEORGES SAND 
CHARLES NODIER 
ALFR. DE MUSSET 
MADAME DE LA FA- 
YETTE/ ROUSSEAU 
XAV. DE MAISTRE 
EMILE SOUVESTRE 
NINON DE LENCLOS 
THÉOPH. GAUTIER 
ALFRED DE VIGNY 
BARBEY D’AURE- 
VILLY-NERVAL 
OCT. FEUILLET 
PAUL FEVAL 
LAMARTINE 
STENDHAL 
FLAUBERT 
MERIMEE 
LESAGE 
AMIEL 


BROSCHIERT ODER IN ELEGANTEM 
GESCHENKBAND 
PROSPEKTE MIT PREISEN JEDERZEIT KOSTENLOS 


MANZ-VERLAG 


WienIl,Kohlmarkt20 Leipzig, Königstraße 39 
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FRANZ HANFSTAENGL-MÜNCHEN 





MEISTERWERKE DER 
BEDEUTENDSTEN GALERIEN 
EUROPAS 


Band I 


DIE ALTE PINAKOTHEK IN MÜNCHEN 
Dritte, neu bearbeitete Auflage mit 300 Abbildungen und einleitendem Text von 


Dr. Eberhard Hanfstaengl. 
Band II 


DIE NEUE PINAKOTHEK, STAATSGALERIE UND 
SCHACKGALERIE IN MÜNCHEN 
300 Abbildungen. Mit Einleitung von Dr. Eberhard Hanfstaengl. 


Band XI 


DIE GEMÄLDEGALERIE DES PRADO IN MADRID 
318 Abbildungen. Mit Einleitung von Professor Dr. August L. Mayer. 


Grundpreis jedes Bandes in Halbleinen 10 Mark, in Ganzleinen 12 Mark. 
Weitere Bände über die »Öffentliche Kunstsammlung in Basel« und das »Kaiser 
Friedrich Museum in Berlin« erscheinen voraussichtlich im Frühjahr 1923. 


DIE DEUTSCHE GRAPHIK 


VON ELFRIED BOCK 


364 Seiten mit 410 Abbildungen. 
Grundpreis in Halbleinen 10 Mark, in Ganzleinen 12 Mark. 
x 





Eine in ihrer knappen Fassung und wissenschaftlichen Zuverlässigkeit vorbildliche Darstellung der Entwick» 
lung der graphischen Künste in Deutschland von den Wiegedrucken des Holzschnitts und Kupferstichs bis 
zu den Radierungen Liebermanns und den Steindrucken Slevogts. Dabei hat der Verfasser, der als Kustos 
am Berliner Kupferstichkabinett mit dem Thema aufs beste vertraut ist, das Hauptgewicht auf die Abbildungen 
gelegt. die in einer Fülle, wie sie kein anderes ähnliches Werk bietet, den Formenreichtum dieser Volkskunst 
veranschaulichen Es ist ein Handbuch, das jedem Sammler und Kunstliebhaber bald unentbehrlich sein wird. 


ER EEE EEE 

Prospekte mit Abbildungen und Angabe der Teuerungszahl, mit der diese Grunds 

preise den Valutaschwankungen entsprechend multipliziert werden müssen, auf 

Verlangen kostenlos. Nach den Ländern mit hoher Valuta werden die Grunds 
preise etwa zum Friedenspreis umgerechnet. 
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so —— 
G. Hirth’s Verlag A-G./ München = 
5352535353035 50550040400e050s000eesseseesneseses ee es essen 


Schöne@Gelfchenkbücher 


Empfindsame Geschichten. Mit Federzeichnungen 

J . w. V. Goethe von R. v. Hoerschelmann. In Halbleinen M. T 

Halbleder M. 300.—. Der Band enthält die schönsten Novellen aus dem Gesamtwerk. 

o o0 o Hyperion oder der Eremit in Griechenland. 

Friedr. Hölderlin Mit 16 zum erstenmal veröffentlichten Bil- 

dern nach Handzeichnungen von Carl Rottmann. In Halbleinen und Goldpressung M. 120.—, 
Halbleder M. 300.—. Eine reizende Geschenkausgabe für Damen! 


Große und Kleine Welt. Mit Holzschnitten von 
® de Balzacı....- und Gavarni. In Halbleinen M. 120.—. Die hier 


vereinigten vier Novellen waren bisher in deutschen Ausgaben nicht enthalten ! 
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Margareta v. Navarra izign Nacıbicun 


gen der Kupfer von Siegismund Freudenberg. Halbleinen M. 120.—. 
d L f t 2 Ergötzliche Geschichten. Mit 12 
J can € a on ame Wiedergaben nach den seltenen Kup- 
fern von Charles Eisen. In Halbleinen ca. M. 200.—, in Halbleder ca. M. 350.—. 
Di3 Leiden des fungen Weriher. Mit Original- 
J.W. V. Gocthe zeichnungen von Ottomar Starcke. In Halbleinen 
ca. M. 200.—, Halbleder ca. M. 350.—. 
Meister Floh. Reich illustriert von Otto 
E. T. A. Hoffmann Nückel. In Halbleinen ca. M. 200.—, Halb- 
leder ca. M. 350.—. 
Das Dekameron. Mit 14 


Giovanni di Boccaccio Lithographien von Werner 


Schmidt. In Halbleinen ca. M. 200.—, Halbleder ca. M. 350.—. 

T ſ. d d o T WunderlicheLiebesgeschichten. 
a en un en ap Mit zehn Radierungen von Ferdi- 

nand Staeger. In Halbleinen ca. M. 200.—, Halbleder ca. M. 350.—. 


Alle Bände sind auf holzfreiem Papier in der Offizin Knorr & Hirth gedruckt. 
Preisänderung behalten wir uris vor. Nach dem Auslande mit den üblichen Aufschlägen. 


SL52 055500 s06eeseeeseseseeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 
G Hirth’s Verlag A-G./ München 
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In neuer künstlerischer Ausstattung 
kommen soeben zur Ausgabe: OON 


Peter Dörfler | 





DIE VERDERBERIN 


Roman aus der römischen Campagna 
11.— 13. Tausend. Geheftet 80 Mark, gebunden 110 Mark, Leinenband 130 Mark 


Niederrheinische Volkszeitung: Mit meisterhafter Schöpferkraft entschleiert Dörfler in »Verderberin< 
die Geheimnisse der Campagna, deren Ruinen und Grabstätten. Der Roman ist ein künstlerisch an» 
gelegtes und zu packender Wirkung gebractes psychologisches Gemälde, das den Leser mit Allgewalt 
fesselt und fortreißt. Man wird nicht leicht etwas lesen können, was einen so die geheimnisvolle 
Schönheit der Campagna erleben läßt. Die Verderberin ist die Furie des Fiebers. 


JUDITH BRINSTERWALDERIN 


Roman g 
19.~ 22. Tausend. Geheftet 120 Mark, gebunden 165 Mark, Leinenband 185 Mark 


Heinrich Federer in der Frankfurter Zeitung: Wieder ein Bud, das nur der Dichter so schreiben A 
kann, das alle belletristische Mittelmäßigkeit weıt hinter sich läßt und es tatsächlich diesmal auf eine = 
breitere und tiefere Umspannung des Lebens einer Zeit, einır Gesellschaft und vorab einer führenden x 
Rolle abgesehen hat. Das Historiste in Sprache und Geist geht wundervoll im Mensclichen auf. x 


ERWACHTE STEINE 


Vier Erzählungen aus schwerer Feindesnot 
10.—ı2. Tausend. Geheftet 60 Mark, gebunden go Mark, Leinenband 110 Mark 
Die Propylaen: Dörfler ist kein langweiliger Moralprediger, sondern ein echter Dichter, der mit hine 
reißender Sprahe und großer Bildkraft in »Erwacte Steine« eine Art historischer Novellen gibr, die 


fesseln und erheben zugleih und deren Humor erquict. Sein Buch kann als gesunde, gute Volks und 
Heimatkunst bezeichnet werden. 


DER ROSSBUB 


Roman 
10.—13. Tausend. Geheftet go Mark, gebunden 125 Mark, Leinenband 145 Mark 


Berliner Morgenzeitung: Der geniale Schilderer vereinigt im »Roßbube alfe seine bisherigen Vorzüge. 
Wieder zeichnet er uns ein Menshenshicsal seltener Art, wieder steht sein präcdtiger Humor neben 
erschütternder Tragik. Das Zeitmilieu ist von wundervoller Echtheit, die Gestalten von greifbarer 
Realistik Er setzt die gebundene Kleinwelt mit dem Wechsel der Jahreszeiten, mit dem liebevoll be» 
lauschten Tıerleben in Wald und Flur und Haus, vor allem mit den Sehnsüchten des Menschenherzens 

in Beziehung ‚, er formt die Erlebnisse eines Unmündigen zum blanken Spiegel für Reifere. : 
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VERLAG JOSEF KÖSEL & FRIEDRICH PUSTET, KOMM.-GES. % 
VERLAGSABTEILUNG KEMPTEN K 
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An erster Stelle im Kampfe für ästhetisch hochwertige, 
gediegene undgesunde Volkslektüre stehen die 


hausſchatzbücher 


in ihrer neuen farbenfreudigen Ausstattung mit 
dem Schachbrettmuster eine Zierde jeder Bibliothek 





Bis jetzt liegen vor: 


Band ı: Frühlingsstürme / Roman von 
Hans Esdelbadı. 

Band 2: Seltsame Leut / Roman von 
Anton Scott. 


Band 3: Der Loder / St. Barthelmä. Er- 
zählungen von HermannSchmid. 


Band 4: Barfüßele und andere Shwarz- 
wälder Dorfgeshihten 7 Von 
Berthold Auerbach. 

Band 7: Der Schutzgeist des Kaisers von 
Birma / Reiseerzählung von Dr. 
Ugo Mioni. 

Band 8: Durch wessen Hand?,Kriminal- 
roman von Richard Thieme. 

Band 10: Marcia de Laubly / Novelle 
von M. Maryan. 

Band 12 : Im Hodrriß - Roman von Anton 
Schott. 

Band 13: Der Liebesirrtum der Brigitta 


Zeitlos und andereErzählungen. 
Von M. Herbert. 


Band ı6: Das Fräulein von Scuderi / 
Meister Martin der Küfner / 
Von E. Th. A. Hoffmann. 


Band 17: Immensee/V on Theodor Storm. 


Band ı8: Das Heimhen am Herd / Das 
verwunsheneHaus/Von Char» 


les Dickens. 
Band 19: Michael Kohlhaas / Von Hein- 


ridh v. Kleist. 


Band 20: Der Trompeter von Säkkingen / 
Von Josef Viktor von Scheffel. 


Band 2ı: Die Mordtat in der »Rue Mor- 
gues / Von Edgar Allan Poe. 


Band 22: Die Prärie am Jacinto 7 Von 
Charles Sealshield. 

Band 23: DerSchimmelreiter z Von Theo» 
dor Storm. 

Band 24: Der Besuh vom Mississippi / 
Von Wilhelm Herdhenbadı. 


Band 253: Die Knappen von Prettau/ Von 
Georg Josef Oberkofler. 


Jeder Band nur 80 Mark 





VERLAG JOSEF KÖSEL & FRIEDRICH PUSTET KOMM.-GES. 
VERLAGSABTEILUNG REGENSBURG 
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C.HBECK 85 MÜNCHEN: 





PHILOLOGIE 


Handbudı der klassischen Altertumswissenschaft. Begründet von Iwan'v. Müller, in neuer Be 
arbeitung herausgegeben von Walter Otto. 7 Das Werk enthält u. a. Griechische Literatur- : : 
geshichte von Wilh. v. Christ, 3 Bände. Geschichte der römischen Literatur von Martin u 
Schanz. 7 Bände. — Religion und Kultus der Römer von G. Wissowa, geb. Mk 760.—. Ges 
schichte der lateinischen Literatur im Mittelalter von M. Manitius, Bd. I geb. Mk. 920—. ` 

* 


Handbuch des deutschen Unterrichts für höhere Schulen. Begründet von Ad. Matthias: a | 
Geschichte der deutschen Literatur bis zum Ausgang des Mittelalters von G. Ehrismann. ` 
Bd. I, II, ı. Geb. Mk. 1100.—. Deutsche Altertumskunde von Fr. Kauffmann. z Bände. — ` 

Deutsche Sprihwörterkunde von Fr. Seiler, geb. Mk. 580... usf. 4 


THEOLOGIE 


Der Kampf um das Christentum im 19. und 2o. Jahrhundert. Von D. Dr. Werner Elert. — | 
Geb. Mk. 580.—. Einleitung in Talmud und Midrash. Von D. Dr. Herm.L. Strak. Geb. -$ 
Mk. 160.—. Kommentar zum Neuen Testament aus Talmud und Midrash. Von Herm. 
L. Strack und Paul Billerbe&. ı. Band: Matthäus. Geb. 35 Schw. Frkn. — Die Frohe Botshaf J 
nah Matthäus, Markus, Lukas und Johannes. Aus der griehishen Urscrift übertragen ; 
von Roman Woerner. Spãter auh in 1 Band geb. käuflich. — Johannes Müller: Die Berge — AR 
predigt. 6. Aufl. Geb. Mk. 220.—. Wegweiser. 3. Aufl. Neue Wegweiser. Geb. Mk. 210—. : P 

Anton Fendrih: Mainberg. Aufzeichnungen aus zwei Welten. Geb. Mk. z20.—. | 


KUL’TURPHILOSOPHIE 


Der Untergang des Abendlandes. II. Band: Welthistorische Perspektiven. Geb. Mk. 400.—. 4 
In Halbpergament Mk. 1400.—. Paideuma. Umrisse einer Kultur- und Seelenlehre. VonLeo - 
Frobenius. Mk. 150.—. Atlas Africanus: Herausgegeben von Leo Frobenius und Ritter v. $ 
Wilms. Lfg. 1: Mk. 150.—, Lfg. 2: Mk. 180.—. Johannes Volkelt: Das ästhetische Bewußtsein. 
Geb. Mk. 300.—. Gefühlsgewißheit. Eine erkenntnis-theoretishe Untersuhung. Geb. 

Mk. 240.—. R. Müller-Freienfels: Psychologie des deutshen Menschen und seiner Kultur. $ 
Ein volkscharakterologisher Versuh. Geb. Mk. z20.—. Karl Reinhardt: Poseidonios. Geb. ` 

Mk. 580.—. M. Kronenberg : Geschichte des deutschen Idealismus. 2 Bände. Geb. Mk. 1040.—, in : 
Halbfranz Mk. 1900.—. Rud. Bode: Ausdruksgymnastik. Mit 6o Bildtafeln. Geb. Mk. 400.—. -$ 


4 
Ausführliche Sonderprospekte stehen kostenlos zur Verfügung `$ 
Erhöhung obiger Preise (vom 1. September 1922) vorbehalten ` 
Für das hochvalutige Ausland auf obige Preise ein Zuschlag von 200) 4 


e- 


x 418 * 





eee a aa aaas EEE — 
— 
D 


C.H.BECK SEES; MÜNCHEN 





LITERATURWISSENSCHAFT 


Deutsche Literaturgeshichte. Von Alfred Biese. 3 Bände. Geb. Mk. 1680.—, Halbfranz 

Mk. 2880.—. Goethes Faust. Nach Entstehung und Inhalt erklärt. Von Ernst Traumann. 

2. Aufl. z Bände. Geb. Mk. 960.—. Alexander Eliasberg: Russische Literaturgeshichte in 

Einzelporträts. Mit 16 Bildnissen. Lwbd. Mk. 480.—. Shakespeares Königsdramen. Geshict- 

lihe Einführung von Alfred Steinitzer. Auf holzfreiem Papier in Halbleinen Mk. 500.—, in 
Ganzleinen Mk. 550.— 


BIOGRAPHIEN VON DICHTERN, 
DENKERN, MUSIKERN 


Dante. Von Konrad Falke. Ganzleinen Mk. 600.—, in Halbpergament Mk. 1000.—. Joseph 


von Eichendorff. Von Hans Brandenburg. Leinenband Mk. 5360.—, Halbfranz Mk. 900.—. 


Goethe. Von Albert Bielshowsky. z Bände. Halbleinen Mk. 960.—, Halbfranz Mk. 1900.—. 
Sciller. Von Karl Berger. z Bände. Halbleinen Mk. 960.—,Halbfranz Mk. 1800.—. Shakespeare. 
Von Max J. Wolff. z Bände. 5.Aufl. Halbleinen Mk. 900.—, Halbfranz Mk. 1800.—. Kant. 
Von M. Kronenberg. 6. Aufl. Geb. Mk. 360.—. Schiller. Von Eugen Kühnemann. 6. Aufl. Geb, 
Mk. 440.—. Kleist. Von Wilhelm Herzog. Geb. Mk. 500.—, in Halbfranz Mk. 900.—. 
Immermann . Von Harry Maync. Geb. Mk. 480.—, in Halbfranz Mk. 900.—. C. F. Meyer. 
Von W. Linden. Im Druk. — Mozart. Von Ludwig Schiedermair. Ganzleinen Mk. 600.—, 
Halbfrz. Mk. 900.—. HektorBerlioz, Lebenserinnerungen. Geb. Mk.500.—, Halbfrz.Mk.900.—. 


GESCHICHTE UND POLITIK 


Die Geschichte des Weltkrieges in Schultheß’ Europäishem Geschictskalender. Jahrgang 

1914: Mk. 700.—, 1915: Mk. 700.—, 1916: Mk. 700.—, 1917: Mk. 1000.—, 1918: Im Druck. 

Das vollständigste Quellenwerk von unbedingter Zuverlässigkeit und dauernd dokumen- 

tarishem Wert. — Das Abendland als weltgeshichtlihe Einheit. Von Fr.L. Crome. Leinen» 

band Mk. 400.—., Zum Verständnis der Weltlage. Zugleich eine Auseinandersetzung mit 

F. W. Foerster. Von Karl v. Wacter. Im Druck. — Das Ostproblem. Seine Geshichte und 
seine Bedeutung. Von Walther Harih. Im Druck. 


O EEE 


Ausführliche Sonderprospekte stehen kostenlos zur Verfügung 
Erhöhung obiger Preise (vom 1. September 1922) vorbehalten 


Für das hochvalutige Ausland auf obige Preise ein Zuschlag von 200o 
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KULTURGESCHICHTLICHEWERRÄAF 


MAX VON BOEHN 


Vom Kaiserreich zur Republik 


Eine französische Kulturgeschichte des 19. Jahrh. 7 Mit 224 Text 
illustrationen, 10 mehrf. und l1# einf. Tafeln  Ganzleinen / Halbleder 


»Während in fünf Kapiteln die Restauration, die Julirevelution und das Bürgerkönigtum, die zweite Re 
publik, das zweite Kaiserreich und die dritte Repubtik behandelt werden, kommt er im letzten Kapitel auf 
die französische Mode im neunzehnten Jahrhundert zu sprechen, ein Lieblingsgebiet. auf dem der Autor 
an Sachkenntnis kaum von jemand anderm übertroffen werden kann. Die Auswahl der bildlichen Vorlagen, 
die teilweise ganz hervorragend farbig wiedergegeben sind, spricht für das gewaltige Bildermaterial, das 
der Autor, bevor er an die Arbeit ging, zusammengetragen hat. Alles in allem: das Buch ist entschieden 
geeignet, dem Gegenwartspolitiker die wertvollsten Anregungen zu geben«, Leipziger Illustrierte 


F UJDE GONCOURT 


Die Frau im achtzehnten Jahrhundert 


Mit 12 handkolorierten und 53 ganzseitigen Bildtafeln, ausge 
wählt von Max v. Boehn / Einbandzeichnung von Prof. Emil 
Preetorius. Zwei Bände in Halbleinen und Halbleder gebunden. 


DieVerfasser haben mit vielem Fleiß gewaltiges Quellenmaterial zusammengetragen und mit überraschender 
Sicherheit verwertet. Dieses Werk zählt zu den fexselndsten und geistreichsten Erscheinungen, welche die frau 
zösische Literatur hervorgebracht hat, und ist fürdieKenntnis der galantenZeit von außerordentlichem Wert. 


HYPERIONVERLAG, MÜNCHEN 


WERKE ÜBER KUNST UND KUNSTLER] 


AMBROISE VOLLARD 
PAUL CÉZANNE 
Mit 24 Abbildungen / Ganzleinen 
MAXSAUERLANDT 
EMIL NOLDE 
Mit 100 Bildtafeln  Ganzleinen 
WILHELM R. VALENTINER 
GEORG KOLBE 
Mit 64 Bildtafeln - Halbleinen 
GUSTAV PAULI 
PAULA MODERSOHN:BECKER 
Mit 59 Bildtafeln  Halbleinen — Halbleder 
WILHELM HAUSENSTEIN 
KAIRUAN 
Mit 43 zum Teil farbigen Tafeln ; Halbleinen 
GEORG SIMMEL 
REMBRANDT 


Ein kunstphilosophischer Versuch  Halbleinen 


G. F. HARTLAUB 
KUNST UND RELIGION 
Mit 72 Bildtafeln / Gebunden — Halbleder 
ADOLF BEHNE 


DIE WIEDERKEHR DER KUNST 
Gebunden 





ANSELM FEUERBACH 
BRIEFE AN SEINE MUTTER 
Auswahl in einem Band / Halbleinen — Halbleder 
ANSELM FEUERBACH 
BRIEFE AN SEINE MUTTER 
Neuauflage in zwei Bänden / Halbpergament — Halbleder i 
ANSELM FEUERBACH 
EIN VERMÄCHTNIS 
Mit 8 Bildbeigaben , Halbpergament — Halbleder 
MAX )J. FRIEDLÄNDER 
DER GENTER ALTAR 
40 Lichtdrucke ; 17 Tafeln in Leinenmappe 
PAULA MODERSOHN;-BECKER 
BRIEFE UND TAGEBUCHBLATIER 
Mit 7 Bildtafeln ; Halbleder 
ANDRE SUARES 
FAHRTEN DES CONDOTTIERE 
Mit 31 Abbildungen ; Halbleder 
FRIEDRICH PERZINSKY 
VON CHINAS GÖTTERN 
Mit 80 Bildtafeln ; Halbleder 
CARL EINSTEIN 
NEGERPLASTIK 
Mit 116 Abbildungen ; Halbleinen 


KURT WOLFF VERLAG , MÜNCHEN 
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DIE 
VERLAGSBUCHHANDLUNG 


J. F. STEINKOPF / STUTTGART 


GEGRÜNDET 1792 


genießt von jeher den Ruf, nur reine, gute und wertvolle Werke zu verlegen. Viele 
ihrer Veröffentlichungen sind weltberühmt geworden. Auch in diesem Jahr gibt der 
. Verlag einige hervorragende Bücher heraus, auf die hier besonders hingewiesen sei: 


| Der Auftakt 


‚Roman von Margarete Boie 
In Halbleinen geb. 5 M., in Halbfranz 7 M. 


DieVerfasserin schildertwahrundspannenddas 
Leben einer deutschen Kleinstadt kurz vor dem 
Krieg und während desselben. Das Buch ent- 
haltkeinerleiSchilderungvonKriegsvorgängen 


Jeder Auslandsdeutsche sollte diesen 


vortrefflichen Roman kennen lernen! 
——— — 
| * 

Mathilda Wrede 


ein Engel der Gefangenen 


von Ingeborg Maria Sick 


Aus dem Dänischen von Pauline Klaiber 


In Halbleinen geb. 4 M., in Halbfranz 7 M. 


Die Geschichte einer finnischen Gouverneurs- 
_ tochter, die ihr ganzes Leben der Arbeit an 
“ den gefangenen Verbrechern ihres Heimat- 


landes widmete. Ein erschütterndes Buch. 
% 


Die Krankenpflege 


, Inihrer Begründung auf der Gesund- 


heitslehre von Dr. Paul von Sick. 

Fünfte, vollständig neubearbeitete 

Auflage, herausgegeben von des Verfassers 

Söhnen Prof. Dr. Paul Sick und Geh. Sani- 

tätsrät Dr. Konrad Sick. 564 Seiten mit 
vielen Abbildungen. 


In Halbleinen gebunden 6 M. 


Im,brausenden Nordmeer 
Roman von den Faröern 
von Jörgen Falk-Rönne 

Aus dem Dänischen von Gertrud Bauer . 


In Halbleinen geb. 4M., in Halbfranz 6.50 M. 


Das dritte in derReihe der einzigartigen 
Faröerbücher des dänischen 


Dichters. 


* 
Die Wulflams 


Roman aus den Tagen derHansa 
von Wilhelmine Fleck 
(A.L. Lindner) 

In Halbleinen geb. 5 M., in Halbfranz 7 M. 


Meisterhaft erzählt die Verfasserin Aufstieg, 
Macht und Untergang eines deutschen Patri- 
ziergeschlechtes. 


* 
Die unsichtbaren Hände 


Roman von Georg Türk 
In Halbleinen geb. 4.50 M., in Halbfranz 7 M. 


Die innere und äußere Entwicklung einesArztes 
schildert der Verfasser in straffer Einheit- 
lichkeit, wobei er zahlreiche philosophische 
und theosophische Gedankengänge einstreut. 





Die angegebenen Preise sind Goldmark-Grundpreise, die zur Ermittelung der jeweiligen deutschen Papiermark-Laden- 
preise mit einer Index-Ziffer (im Oktober 1922 wahrscheinlich 60) zu multiplizieren sind. 
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Gefhichte der deutfchen Literatur 
von den Anfängen big zur Gegenwart 


Bon Profeffor Dr Rarl Borinsti 


Mit 165 Bildniffen auf 48 Tafeln. 2 Bände inKünftler-Halb- 
feinen M. 900.—. Bejlere Ausgabe in Halbleder M2000.—. 


Ein Vorzug des neuen Werfeg ift noh der einer reinen, 
bigs auf die unentbehrliden Sahausdrüde durchaus 
deutfhen Sprache. Ein guter Führer für alle Bildung- 
fuchenden, für Studium und Haug, aber zugleich ein 
ernites Wert für die Freunde eines vernünftigen Fort- 
fritt der Literatur und für die Schriftbeflijfenen felbft. 


Die Sitten der Völker. gieve und Ehe, Heirat und 
Geburt, Reltgton und Aberglaube, Lebensgewohnbheiten 
und Kultureigentümlichteiten, Tod und PBeftattung bei 
allen Völfern der Erde. Bearbeitet auf Grund der Bel- 
träge hervorragender Zachgelehrter von Dr. Georg 
Bufhan. 1805 Geiten Tert mit 1852 Abbildungen, 
außerdem 54 ein- und mehrfarbige KRunftbeilagen. In 
vier Prahtbänden. Preis M. 6000.—. 

Der vierte Band ift auch gefondert erfhhienen: 
Das Deutibe Voltin Gitte und Braud. 
470 Geiten mit 353 Abbildungen und 15 Runftbeilagen. 
In Pradytband gebunden M. 1500.—. 


K. F. Beckers Weltgeſchichte 


Sechſte Auflage. Nach dem Stand des geſchichtlichen 
Wiſſens neu bearbeitet von Studiendirettor Dr. Julius 
Miller. Big auf die Gegenwart fortgeführt von Univer— 
ſitäts⸗Profeſſor Dr. Karl Jacob. 4900 Seiten Text, 1800 
Abbildungen, Tafeln und Karten. Vollftändig in 43 Lie— 
ferungen oder in 7 Doppelbänden in Künftler-Halb- 
leinen. Qm Zahre 1922 find erjchienen die Bände 9—12 
= 2 Doppelbände. Preis eines Doppelbandes M. 420.—. 


Die Wunder der Welt. Hervorragende Natur: 
fböpfungen und ftaunensiwerteMenfchenwerte aller Zeiten 
und Länder in Wort und Bild. Zum größten Teil nach 
eigener Anfdyauung gejchildert von Ernft von Heffe- 
Wartegg. 952 Seiten Tert mit 956 Abbildungen und 30 
mebrfarbigen Kunftbeilagen. Zwei Pradtbande. Preis 
M. 1960.—. 


Meifter-Iomane des Union: Verlages: 


Unfer Haus. Roman von Felir Hollaender. 


Tragik des Glüdd. Roman von Wilhelm Fifer 
in Graz. 


Die Laft. Roman von Georg Engel. 
Stürme. Liebesroman von Hans Land. 


Labyrinth des Herzen. Novellen von Kurt Mün- 
zer. Zeder Band in Halbleinen gebunden M. 160.— big 
M. 180.--. 





Aus Enge und Weite. Son Jopanna Klemm. 
Erzählungen für junge Mädchen. Mit 10 Zeichnungen von 
L.Ehrenberger. Gebunden M. 320.—. 





Ein KRränzlein fein. Erzählungen von Gofie 
Kloer$. Mit 21 Bildern. Gebunden M. 320.—. 





Zubeziehendurd jede gute dDeutfhe Buhhandlung/ Preife unverbindiid 


UnionDeutfcheerlagsgefellfchaftStuttgart/Berlin/Leipzig 






















Wertvolle Zugendhügrl 
Das Neue Univerfum.43.Bd. die Inter 


teften Erfindungen und En.dedungen auf allen Gebwe 
jowıe Rerfrfcyilderunaen, Erzählungen, Zagdın und Abe 
teuer. Etn Jahı buch für SH .us u :d Familie, beionders fir 
die reifere Jugend. Mıt einem Andang zur Selbftbe Gik 
gung: „Häuslihe Werkuatt”. 476 Seiten Tert mit 410% 
bildungen und 9 Bellagen. Gebunden etwa N. W- 


... Das Buch bildet eine wahre Schaggrube der Be 
rung nicht nur für die Jugend, auch für ein gemt 
fames Sturium in der Gamılie an den langen Winih 
abenden. 3: aunfchweigiiche Landes ci 





Der Jugendgarten. 42.VBd. eine Feftgate fe 
Mädchen im Alter von 9 bis 14 Jahren. Erzählungen 
erniten und heiteren Inh ılts, Gerichte, Enterweifungen 
aus Natur, Haus und Gefhhichte, Beidnäftigungen, Eyad 
und Spiele. Mıt 93 ein- und mıdrfarbigen Abbildung 
Gebunden etwa M. 300.—. 
Auch diefer neueite Jahrgang deg feit Tangeın befleblen 
Mädhınbucheg zeichnet th Durch glückliche Auswahl wen 
unterhaftendem und belehrendem Stoff aus und bied 
mit dem reizvollen feinen Bilderfymucd und der gefhinad 
vollen Ausftattung ein präctiges Werhnachtsgeſchenl 

Etaatdanzeiger für Wittenberg 


Friede. WilH.Maders Erzählungen: 


CEI Dorado. Reifen und Abent: wer zweier deuffde 
Knaben in den Irwäldern Südamerifas 8. —13. Auflage 
Mit einem farbigen Titelbild und 16 Zondrudhilden 


ImLande oer Zwerge. Abenteuer und Kämpfenin 
den Zwergvölkern des innerften Afrifas. 8.—13. Auflage 
Mit einem farbigen Titelbild und 16 Tondruckbilden 


Nach den Monodbergen. Eine abenteuerlide 
nach den rätielhaften Quelen des Ns. 8.—13. Auflage 
Mit einem farbigen Titelbild und 8 Zondrudblider. 


Ophir. Abenteuer und Kämpfe auf einer Reife in dad 
Sambefigeb et und ducch das fabelhafte Goldland hit 
8. -13, Auflage. Mit einem farbigen Titelbild und 8 
druckbildern. 


Wunderwelten. Wie Lord Flitmore eine 
Reiſe zu den Planeten unternimmt und durch einrn 
meten in die Fixſteenwelt entführt wird. 8.- 13. U 
Mit einem farbigen Titelbild und 8 Tondruckbl 


Oranjehof. EineErzäblung ausSud⸗Afrika Mit eiꝛe 
Titelbild und 8 Tondruckbildern. 
Ieder Band gebunden etwa M: 450.—. 


— — eaa — — — — — 
Die Stadt des Schweigens. Von Otto Rudert 
Mit 26 Bildern von G. Müller. Gebunden N. 34 





























Rheinzauber. eine Erzäpfung für junge Mädgen m 
Elfe von Steinteller. Mit 24 Tertabbildungen w 
einem Titelbild. Gebunden M. 320.—. 


Zungfer Urfel. eine Erzäpfung aus dem 30jährige 
Krieg. Bon Genny Koch. Mit 6 Einfchalthifdern, dee 
unter 2 farbige. Gebunden M. 320. — 
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DI it Driginalbeiträgen hervorra- 
‚ender Schhriftfteller und Gelehrter 


Romane / Erzählungen 7 Humoresten 


lIgemein verftändfiche Auffäge aus allen Gebieten deg 
Willens und des praftifchen Lebens, Handel und Jn- 
uftrie, Haus. und Landwirtfchaft, Kunft und Handwerf. 
zablreiche Abbildungen, unter anderem auch hochinter- 
Fante Driginalaufnahmen aus naturmifienfchaftlichen 
Bebieten, jowie der tänder- und Völkerkunde. Die an- 
jefebenften Mitarbeiter, Die für alle Gebiete 
ser Unterhaltung und des Wiffeng gewonnen 
purden, bürgen dafür, daß der Inhalt abwede- 
anıgsreih und lebendig geftaltet zu werden vermag. 
pa jedermann die günftigfte Gelegenheit zur Anjchaffung 

ner dauernd PRT 1 hne großen Koften- 
wertvoiten Dausbibliothek "umvand in unüber- 


troffener Reichhaltigteit. 





Der 
Gute Ramerad 


Slluftrierte Rnabenzeitung 


Wöchentlich eine Nummer. Derzeitiger Preis 
vierteljährlid M. 70.—. Der neue 37. ZJahr- 
gang beginnt im September Des Jahres 


enthält fchöne, reich 
Der neue Jahrgang illuſtrierte Erzählun⸗ 


gen, die das Knabenherz erfreuen, ferner lehrreiche 
Aufſähe und Experimente, Intereſſantes aus Natur 
und Leben, Sport und Sammelweſen, Kunſt, Wiſſen⸗ 
ſchaft und der Welt der Technik, Gejchichte und Lite- 
ratur, viele Anleitungen zu Befchäftigung, Spiel ufw. 


Bu beziehen durd 
des Zn. 


jede 
und Auslandegß 





Wibliothef der Unterhaltung und des Willens 





ZI IIe vier VW ohen erfhbeintein gebundener Band, 
Drei derzeit M 32.—  Sähbrlidh 13 gebundene Bände 


Die Lieblings-Zeitfcehriften der deutfhen Jugend: 


Das Kränzchen 


Slluftrierte Mädhenzeitung 


Wöchentlich eine Numıner, Derzeitiger Preis 
vierteljährlih M.70.—. Der neue 34.Zahr- 
gang beginnt im September des Jahres 


* ſammelt allwöchentlich einen 
Das Kränzchen frohen Kreis junger Mäd— 


chen um ſich, ein Plauderſtündchen zu halten. Es er— 
zählt ihnen wundernette, hübſche Geſchichten und 
gedankentiefe Märchen, weiß immer die ſchönſten 
Gedichte und erbauliche Sprüche, entrollt in wechjeln- 
dem Gewande Bilder aus Kunft und Natur, von Ernit 
und der Freude deg Lebeng. 68 geleitet folchermweije 
feine Getreuen fchwefterlid Dur die Mädchenjahre 
hindurch, lehrt Hier begreifen, Dort bewundern, ermun- 
tert Dazu, Die eigenen Getftesgaben im Sinne des 
Schönen und Guten zu erziehen und zu vertiefen. 


„Der Gute Kamerad“ und „Das Rränzgchen“ 


find auh als’illuftrierte Jahresbände zu bezichen. Jeder 
Jahrgang mit tiber 800 Geiten, etwa 600 Abbildungen und Runft- 
beilagen, in prachtvollem Gefchenktband gebunden, etwa M. 500.—. 





deutſche 
Z DESTITE 


Buchhandlung 
unverbindlich 





Anion Deutſche Verlagsgeſellſchaft Stuttgart / Berlin / Leipzig 
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STRECKER & SCHRÖDER VERLAG STUTTGART. 





s 


Im Sommer erschien in neuer erweiterter Auflage die 


illustrierte Völkerkunde - 
Unter Mitwirkung von Dr. A. Byhan, Dr. A. Haberlandt, Prof. Dr. M. Haber- 


landt, Dr. Heine-Geldern, Dr. W. Krickeberg, Dr. R. Lasch, Prof. Dr. W. Volz. 


Herausgegeben von Dr. Georg Buschan 


Der erste Band enthält eine Einführung in die vergleichende Völkerkunde von Dr. R. Lasd, 


„Amerika“, von Dr. W. Krickeberg, „Afrika“, von Dr. A. Haberlandt und umfaßt 686 Seiten mit 


289 Abbildungen, 20Tafeln und 4 Völkerkarten. In Halbleinen gebunden M. 550.—, Schw. Fr.10.—, | 


in Ganzleinen gebunden M. 600.—, Schw. Fr. 11.50. Der zweite Band erscheint im Winter 1922/23. 


Die ersten Urteile: „... Die Neuauflage von Buschau ist ganz ausgezeichnet und wird un- 
entbehrlich für alle Ethnographen sein... ein vortreffliches Handbuch ... 


(Erland-Nordenskiöld, Gotenburg) 


Wir besitzen weder ein ethnologisches, zusammenfassendes Handbuch gleich diesem, noch 
haben wir je eines besessen. (Dr. L. Adam, Berlin) 





Im September erscheint 


Erland Nordenskiöld 


Indianer und Weiße 


in Nordostbolivien 


Viermal bereiste der schwedische Gelehrte den Urwald Boliviens. Er lebte unter den Indianer, | 


freute sich an den Naturschönheiten und der alten Kultur und litt mit den Eingeborenen an 
den Verheerungen der weißen Einwanderer und Eroberer. Er schildert ein einstmals glück- 


liches Volk und seinen Kampf gegen eine stärkere Rasse. Das Werk umfaßt 14 Bogen und ent- $ 
hält zahlreiche Abbild. im Text, 35 Tafeln und 1 Karte. Die autorisierte Übersetzung aus dem | 
Schwedischen besorgte Ignaz Schlosser. In Halbleinen geb.M. 260.—, Schw. Fr.6.—, in Ganzleinen 


geb. M. 300.—, Schw. Fr. 6.50. 


Ferner erscheint demnächst als wichtige Fortsetzung eines großen Reisewerkes | 


Vom Roroima zum Orinoco| 


Erlebnisse einer Reise in Nordbrasilien und Venezuela in den Jahren 1911—13 | 


von Theodor Koch-Grünberg 
Band V: 


Typen-Band 


180 Taf. auf holzfr. Kunstdruckpapier mit einleit. Text und einer Völkerkarte i$ 


Nicht nur der Fachmann, auch der künstlerisch empfindende Laie wird an diesen kraftvollen [$ 
Männergestalten und diesen ebenmäßig schönen Frauenkörpern seine Freude haben. Oft unter | 
den schwierigsten Verhältnissen hat der Verfasser diese schönen Photographien aufgenommen, j 


bei denen nirgends Gesicht oder Körper durch Retusche berührt wurde. Der vorliegende 


Band bildet ein in sich völlig abgeschlossenes Ganzes und wird daher auch einzeln abgegeben. | 


Das Werk erscheint in Halbleinen und in Ganzleinen gebunden. 








Die angegebenen Markpreise sind die im Monat September im Inland geltenden Die Preise für das übrige Ausland 


bea f 
sich durch Umrechnung von t00 S hw. Fr. = 29 Dollars = 200 Frs. (Frankreich, Ke pen, Luxenburg) = 100 dän. kr. =f 


| 


Sn: 
[i 


109 Schilling = 50 h. fl. = 250 Lire = 1% norw. Kr. = 80 schwed. Kr. Für Porto und Verpackung sind 5*« des Bücher 
betrages hinzuzurechnen. Auskünfte über die jeweils geltenden Preise uad Prospekte sendet jederzeit gerne und kostenlos de 


VERLAG STRECKER & SCHRÖDER, STUTTGART, JOHANNESSTRASSE 11a 
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S Efi ICH SO ROST ICH 8 


In allen Buchhandlungen des 
In- und Auslandes findet 
man die gediegenen, reich 
illustrierien und beliebten 


Jugendschriften 
und Bilderbücher von 


Loewes Verlag 


Lassen Sie sich bitte dieselben 
überall vorlegen, Sie werden 
in jeder Preislage Geeignetes 
unter der reichen Auswahl 
für jedes Kindesalter vorfin- 
den. Preisverzeichnisse wer- 
den vom Verlag auf Wunsch 
bereitwilligst direkt versandt. 


LOEWES VERLAG 
FERDINAND CARL 


STUTIGART / SENEFELDERSTRASSE 25A 
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nitler- Bilderbüge 


Scholz; Kü 







Echt kindliche a EEE i Unvergleihlih 
frobfinnige Terte, entzücfende —8 BR fhöne und wertvolle Bider 
Bilder berufener Künftler IE 3:3: I 9 zu wohlfeilem Preiſe 

> 


Çine wabre Herzenäfreude bereitet man jedem Kinde mit einem diefer prächtigen 
Hier nur eine frine Auswahl der Neuigkeiten 1922: 


Grimms Märchen in Einzelausgaben: 








— __ 





Ia 











Muhr bon p mir in Sem må eizmal ta iea Gores —— ic 
Arem €r mat AA die j 


Jedes der bisher vorliegenden 17 Bücher — die Reihe wird fortgefegt — ift ftattlich gebunten und enthält 8 großt, 

farbige Volibilver, 25:19 cm groß und zahlreibe Zeichnung: n im Tert. Gi bunden M. 114.—. Namhafte Meifter 

der Farbe haben bier ihr Xeftes geboten, den alten lieten Hausmärchen in der vollendeten, unübertroffenen 
Sprache der Brüder Grimm ein fchöneg, Tünftlerifche8 Gewand zu geben. 


Weihnachten. Mit Bildern ve — Herm. Stodmenn, 
Dahau. (15 S. mit 3}. T. ferb. Abb.) 22:29 cm. Geb. M. 
114. .Sfarn. 3: IIbilder (19: en grok) und zahlreiche 
Fextze nungen von inniger Schoͤnheit in köſtlicher 
Wiedergabe. Text iſt nach dem Weihnachtsevangelium 
En fnappen, flaren Worten echt Lindertumlich ge- 
alten. 


Das Konzert der Tiere. Bilder von Eugen Oßwald, 
en, (1? G. mit lauter farb. Bildern) 23 30 cm. Geb, 

Ein ebenbürtiges Gegenftüf zum „Ba der 
Tiere‘. lebhafte Handluna mit Löftlicven Einfäuen, die 
jeneg Kind, und auh &Krwachfene, in heitirfte Laune 
verjegen werden. 


Unfere Haustiere. Bilder von Adolf Hoffe, Rothenburg 
2. <., mit Verjen von A: bert Sergel, (16 S. mit 3. T. farb. 
Abb. ) 17:27 cm. Geb. M.126.-. Das bunt ıchillernde Lier- 
leben in Haug und Gof ift ausoczeichnet geſchaut und ge— 
ſchildert, und die Bilder he u wiedergegeben.Ser- 
gel8 Verje geben vortrefflide Erläuterungen n dichtes 
riihem Gewand, 


Bilder aus der Tierwelt. Bon Eugen Ofiwald, a Tert 
(16 ©. mit lauter farb. Bildern 23:30 cm, Geb. M. 189.— 

Ein Buch, vorzüglich geeignet, um Die Haus: und Hoftiere 
u feren Kleinen vertraut zu machen. Alles in großen Vil- 
dern und hellen, leuchtenden, fröhlichen Farben. 


Frohe Kindheit. Kinderbilder v. A. Schmidbammer mit 
luftigen Verjen (16 ©. mit lauter farb. Bildern) 23:30 cm 
groß. Geb.M.189.- . Bunte Kinderbilder aus dem reichen 
Nachlaß des unvergeßlichen Arpad Schmidhammer, 
warmberzig und voll beglücdtenden Humorg, 


Für den fleinen Tierfreund, Tierbilder von 

wald. (22 ©. auf Pappe mit farb. Bildern und 

des Namens d:r Tiere in Pen, 13: "16'h cm. fi 
zerreißber gebunden M 141. . Da — X 
lein bildet mit — 2 ee ein umfangreides 
Bilder- und Anfchauungswert. 


Frohe Stunden. Zeichnungen von Brita Ellftröm. Verfe 
von Robert Walter. (106. auf Pappe mit farb. Bildern) 
17%: 23 cm. inzerreißbar auf apye —— — 
Di 10 bunten Bildern bringt Brita Elftröm in 

Önen Buche lebensvolle Kinderjzenen, an denen 
groB und Kein erfreuen werden, 


Gute Reife! Eine — enparan 
mit lauter farb. BiM 6:22cm gro 
Mn Ceporelororm getunden 20.279. 4 —** 
iſt ein vollſtändiger Ei enbabnzu: bargefeit, auf der 
en ne > — — — wirt 
eitsnah und mit ganz luftigen Einfchaltun 
Werfen, dap das ftattliche Buch überau Heüftes Entzüden 
hervorrufen wird. * 
Rüubezahl. Zwei Geſchichten mit Bildern von 
Liebenauer as Smit} 8. farb, WVildern) 17'h : 26 cm, fat 
toniert M. 66 engüden endeg Heftchen, das den 
Scholz’ Alaftferiiigen Voltshilderblichern neue Freunde 
gewinnen wird, 


Dünmeen —— Bi ginderuderon Britafäh 







(E foros Btrdfeiter) 18:26 cm. Ungerreißbar Pe 

Für die Kleınften beftimmt, jchildert 
dag ganz — Tert a ‚in feinen —— 
des Kindes Tageslau 





Ausführliche Verzeichniſſemit Abbildungen koſtenlos von 
Verlag Joſef Scholz in Mainz am Rhein 
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LEUCHTER’BÜCHER 


DER LEUCHTER. WELTANSCHAUUNG UND LEBENSGESTALTUNG. 
JAHRBUCH DER SCHULE DER WEISHEIT. HERAUSGEGEBEN VOM 
GRAFEN HERMANN KEYSERLING. ZWEITER JAHRGANG 1920: 
377 SEITEN. DRITTER JAHRGANG 1921/1922: 416 SEITEN. IN LEINW. GEB. 

SCHÖPFERISCHE ERKENNTNIS. EINFÜHRUNG IN DIE SCHULE 
DER WEISHEIT. VOM GRAFEN HERMANN KEYSERLING. 564 SEITEN. 
IN LEINWAND GEBUNDEN. 

DAS REISETAGEBUCH EINES PHILOSOPHEN. voM GRAFEN 
HERMANN KEYSERLING. SECHSTE AUFLAGE ZWEI BÄNDE. 

918 SEITEN. IN LEINWAND ODER HALBLEDER GEBUNDEN. 

GESTALTWANDEL DER GOTTER. VON LEOPOLD ZIEGLER. 
DRITTE AUFLAGE. ZWEI BÄNDE. 930 SEITEN. IN LEINWAND, HALB: 
LEDER ODER PERGAMENT GEBUNDEN. 

DER EWIGE BUDDHO. EIN TEMPELSCHRIFTWERK IN VIER UNTER: 
WEISUNGEN. VON LEOPOLD ZIEGLER. 433 SEITEN. IN LEINWAND, 
HALBLEDER ODER PERGAMENT GEBUNDEN. 

DAS NEUANTIKE WELTBILD. voN OTTO FLAKE. 228 SEITEN. 
IN LEINWAND GEBUNDEN. 

GEDANKE UND ERLEBNIS. VON GERHARD VON MUTIUS. 
316 SEITEN. IN LEINWAND GEBUNDEN. 

DAS GEFÜGE DER WELT. VOM GRAFEN HERMANN KEYSERLING. 
DRITTE AUFLAGE. 412 SEITEN. IN LEINWAND ODER HALBLEDER GEB. 

UNSTERBLICHKEIT. VOM GRAFEN HERMANN KEYSERLING. DRITTE 
AUFLAGE. 289 SEITEN. IN LEINWAND ODER HALBLEDER GEBUNDEN. 

PHILOSOPHIE ALS KUNST. voM GRAFEN HERMANN KEYSER: 
LING. ZWEITE AUFLAGE. 288 SEITEN. IN LEINWAND ODER HALB: 
LEDER GEBUNDEN. 

CHINESISCHE LEBENSWEISHEIT. VON RICHARD WILHELM: 
PEKING. 108 SEITEN. 

MYSTERIUM DER WANDLUNG. VON ERWIN ROUSSELLE. 160 SEIT. 

POLITIK — WIRTSCHAFT — WEISHEIT. VOM GRAFEN HER- 
MANN KEYSERLING. 200 SEITEN. 


REICHLS PHILOSOPHISCHER ALMANACH 1923 


NÄHERE ANGABEN UND DIE PREISE DER HIER ANGEZEIGTEN BÜCHER IN 


REICHIS VERLAGSBERICHT 


DER AUF VERLANGEN KOSTENLOS UND PORTOFREI VOM VERLAG ZUGESTELLT WIRD. 


OTTO REICHL VERLAG + DARMSTADT 
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JEDERMANNS BÜCHEREI | 


NATUR ALLER LÄNDER / RELIGION UND KULTUR ALLER 


VÖLKER , WISSEN UND TECHNIK ALLER ZEITEN 


Die Sammlung soll folgende 16 in sich abgeschlossene Abteilungen umfassen : 
Religionswissenschaft ‚ Rechts- und Staatswissenschaft ‚ Masik ‚ Naturwissenschaft ‚ Philosophie 
Sozial- u.Wirischaftswissenschaft , Erdkunde ‚ Medizin Erziehungswesen ‚ Literaturgeschichte 
Völkerkunde ‚ Mathematik ‚ Geschichte ‚Bildende Kanst, Land- und Forstwirtschaft ‚ Technik 
Es sind etwa 300 Bände in einheitlich-r Ausstattung auf holzfreiem Papier vorgesehen. Der Druck der 
für fast alle Bınde in Aussicht genommenen Bıldbeigaben erfolgt auf Kunstd-uckpapier 7 Die Bände er 
scheinen in zwangloser Folge / Jeder Band in Halbleiven gebunden (Eutwurf Professor Thiersch) 2/6 Sh. 

Subskriptionsbedingungen bitte zu verlangen. 


Erschienen sind: 






Dr. Ernst Bergmann Dr. Ed. Erkes 
Professor an der Universität Leipzig Privat=Dozent an der Universität Leipzig 
Der Geist des 19. Jahrhunderts Chinesische Literatur 
Arthur Dix 
Dr. Hans Leisegang ‚ Hauptschriftleiter 
PrivateDozent an der Universität Leipzig Politische Erdkunde 
Griechische Philosophie von Dr. Otto Maull 
Thales bis Platon Privat= Dozent an der Universität Frankfart a. M. 
Griechisches Mittelmeergebiet 
Dr. Alexander Brückner Dr. Walter Tuckermann, 
ordentlicher Professor an der Universität Berlin Privat=Dozent an der Universität Köln 
Russische Literatur / Polnische Literatur Osteuropa / 2 Bde. 


Weitere Bände im Druck , Ausführliches Verzeichnis kostenfrei 
FERDINAND HIRT / BRESLAU >, KÖNIGSPLATZI 


j 





FERIER FRAIER ERSE ERARD EL 
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WERKE DER SCHAU UND FORSCHUNG AUS 
DEM KREISE DER BLÄTTER FÜR DIE KUNSTZ 


u I EA EI EI EI EI FI ERDE EI EI EZ FI TI EZB EI CET 


Friedrich Wolters und Carl Petersen 


Die Heldensagen der germanischen Frühzeit 


Zweite Auflage 
Geh. 4 Sh., in Leinen gebunden 6 Sh. 
Vorzugsausgabe: 2°0 in der Presse numerierte Exemplare auf schweres Hadernpapier gedruckt, in echtem Safflans 
Halblederband, mit reicher Rückenvergoldung, oben mit Goldschnitt. 10 Sb. Ein Nachdruck dieser Ausgabe findet nicht statt, 


i 

l 

l Im Druck befinden sich: 

l Wolfram von den Steinen 

Staatsbriefe Kaiser Friedrichs des Zweiten 
Geh. etwa 2/6 Sh., in Leinen geb. etwa 4 Sh. 

) Erich Wolff und Carl Petersen 

À Das Schicksal der Musik von der Antike zur Gegenwart 
Geh. etwa 6 Sh., in Leinen geb. etwa 8 Sh. 

! Ernst Gundolf und Kurt Hildebrandt 

l 


Nietzsche als Richter unserer Zeit 
Geh. etwa 2/6 Sh., in Leinen geb. etwa 4 Sh. 


Preise vom August 1922. Anderung vorbehalten. 
Auch von diesen 3Werken werden Vorzugsausgaben in gediexenster Ausstattung veranstaltet. / Die Einbände sind 
von Professor Tbiersch, Halle a. S. entworfen. 


—— * — ER 
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Die dreitonangebenden 
Zeitschriften für Kunstund Kunstgewerbe: 


DEUTSCHE 
KUNST UND DEKORATION 


Reichillustrierte Monatshefte für Malerei / Plastik 7 Architektur 
Wohnungskunst / Gärten + Künstlerische Frauen - Arbeit usw. 


Erscheint im 26. Jahrgang (Okt.1922-Sept. 23) Abgeschlossene Halbjahres-Bände, 
je mit 49-500 Abbildungen und vielen ein- und mehrfarbigen Kunstbeilagen 


INNEN-DEKORATION 


Die gesamte Wohnungskunst in Bild und Wort / Reichillustr. Monatshefte 


Erscheint im 33. Jahrgang (Januar - Dez. 1923) Älteste und fübrende Kunst- 
Zeitschrift für den Innen-Au.bau und die Einrichtung von Schlössern, Land- 
häusern, Hotels, Geschäftshäusern usw. ; Abgeschlossene Jahresbände mit 
gegen 300 Abbildungen und vielen ein, und mehrfarbigen Kunstbeilagen. 


SIICKEREIEN UND SPITZEN 


Blätter für kunstliebende Frauen / Jährlich 8 reichillustr. Hefte 
Erscheintim 27. Jahrgang (Okt. 192 '-Sept. 1973) Abgeschlossene Jahresbändeje mit 
gegen 300 Abb. und Kunstbeilagen, sowie Originalpausen zu eigener Nacharbeit 


+ + + 
Weitere empfehlenswerte Werke des Verlages: 


ALEXANDER KOCH’S 
HANDBUCHER NEUZEITLICHER 
WOHNUNGSKULTÜUR 


DAS VORNEHM-BURGERLICHE HEIM. Neue Folge. Mit über 
200 Abbildungen der verschiedentlihen Räume des modernen Hauses 
HERREN-ZIMMER. Neuvwe Folge. Quartband mit ca. 225 Abbildungen 
und Kunstbeilagen künstlerischer Herren-Zimmer 
SPEISEZIMMER UND KUCHEN. Quartband von ca. 200 Seiten, mit 
ca. 200 Bıldern und vielen Kunstbeilagen 
SCHLAFZIMMER. Neue Folge. Etwa 200 Abbildungen künstlerisch 
vorbildlicher Schlafzimmer und verwandter Räume 
KLEINWOHNUNGSBAUTEN UND SIEDLUNGEN.Von 
Prof. Georg Metzendorf. Ein starker Groß-Öktav-Band von 160 Seiten 
Umfang, mit 200 Abbildungen, 6 Sepia- Kunstbeilagen und 2 Lageplänen 
DASLANDHAUS »SANKT ANTONIUS«. Ein Künstlertraum von 
Architekt Max Ruchty. 30 Tafeln des Äußern und Innern eines phan- 
tastischen Landsitges in seiner gesamten künstlerischen Ausgestaltung. 
Begleitender Text von Fritz von Ostini. Groß-Oktav 
VILLA FRANZ VONSTUCK. 30 Abbildungen mit Begleittext von 
rıg von Ostini. In weiß Bütten-Karton gebunden 


Die zurzeit gültigen Preise unserer ep werden auf Anfrage 
gern genannt und sind dann für kurze Zeit für uns verbindlich 


Verlagsanstalt Alexander Koch / G.m.b. H. ‚ Darmstadt NW 56 
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G.M.B.H./KÖLN AM RHEIN, SCHILDERGASSE 84A 


SOEBEN IST ERSCHIENEN: 


WALTHER RATHENAU 


EINE WÜRDIGUNG ZUSEINEM GEDACHTNIS VON 
M.SCHELER /E.HEIMANN/A.BAUMGARTEN 
PREIS MARK 30.- 


Fern aller Parteipolitik, mit der Liebe der Freunde und der Sachlichkeit der Wissen= 
schaftler geben Prof. Scheler als Philosoph, Dr. Heimann als Volkswirtschafiler, 
Prof. Baumgarten als Reditsgelehrter cin Bild von Rathenaus Wesen und Charak= 
ter, seiner Stellung zu Religion, Staat, Politik, Wirtschaft, seinen Ideen und Taten. 


NOVALIS 
RELIGIÖSE SCHRIFTEN 


HERAUSGEGEBEN UND MIT EINER EINLEITUNG VER- 
SEHEN DURCH P. L. LANDSBERG UND H. LUETZELER 


PASCAL 
RELIGIÖSE GEDANKEN 


HERAUSGEGEBEN UNDMITEINEREINLEI- 
TUNG VERSEHEN DURCH PROF.M.SCHELER 


PREIS JEDEN BANDES MIT ETWA 200 SEI- 
TEN INHALT AUF HOLZFREIEM PAPIER 
IN GUTEM EINBAND ETWA MARK z200- 


Diese Sammlung soll die Neubeseeler der religiösen Form, wie sie aus allen Religions» 
gemeinschaften hervorgegangen sind, dem Gesamtvorgang heutiger religiöser Erneue= 
rung dienstbar machen, die getragen vom Geiste der Jugendbewegung lebendig beginnt. 








Heffe a Beder Verlag in Leipzig 


Deutſche Klaſſiker-Bibliothek 
Es ſind bisher etwa 85 Dichter u. Erzähler der Weltliteratur mit rund 300 Bänden erſchienen. 


Sorgf. Bearbeitung durch hervorragende Literarhiſtoriker, reicher Inhalt, wertv. Biographien, 
ausführl. Einleitungen. Sorgf. Ausſtattung, Einbände in Halbleinen, Leinen u. Halbfranzband. 


Aus der langen Reihe der erſchienenen Dichter führen wir folgende auf: 


Anzengruber Goethe Leſſing Rückert Tieck 
Chamiſſo Hauff | Lenau Saar Storm 
Dante Keller Mörike Scheffel Uhland 
Droſte-Hülshoff Kleiſt -| Platen Schiller Viſcher 
Geibel Kurz | Reuter Shafeipeare Wagner 


Einige Neuausgadben und Neudrude: 


Robert Hamerling Heinridh Heine Adalbert Stifterg 


Sämtlihe Werfe in 16 Teilen Sämtliche Werfe in 12 Tetlen Werte in 6 Teilen 
Mit einem Lebensbild u. Einleitungen | Mit Einleitungen und Anmerlungen | herausgegeben von Rud. Flrft 
brögegeb.v.R.M.Rabenlechhner. |bregegeb. von Paul Bever, Karl Mit Bildnis und Schriftprobe 
Mit 5 Bild., 3 Abb. u. Echriftprobe | Auenzel u. Karl Hanng Wegener 

. „Die überaus forgfältige Tertbehand- 
Die einzige vollftändige Augaabe der | Prof. Dr. Jofef Hofmiller nennt | lung fichert der Ausgabe einen ganz 


Werte dDiefeg ferndeutihen Dichters: | Die Ausgabe in Ten „Propyläen“ eigenen Wert.” 
ein Schag für jeden Auslanddeutichen, (München) eine Mufter: Pr. 2. Beringer inder „Berliner 
der an feinem Ctamnmlande hängt. leijtung. Börſen-Zeitung.“ 








Romane Der Weltliteratur 


Eine Sammlung der beften u. berühmteften Romane; durchweg wertvolle Büder, die das Llnter- 
haltungsbedürfnig in edler Weife befriedigen u. Die man immer wieder gern zur Gand nimmt. Ule 
Diefe Ausg. find ungefürzt, in Hübfche Halbleinenb. geb. und mit farb. Schugumfchlägen verfehen. 


Achleitner, In Treue feft Gotthelf, Geld und Geift Nicolai, Zur Neujahrszeiti. Pfarrh. 
Aieri, Die Gofen deg Herren von | — uli der Knecht von Néddebo- Meine Frau u. tH 
Bredow — Uli der Pächter *Reuter, Ut mine Stromtid 

— Der Werwolf "Hamerling, AUfpafia *Scheffel, Eflehard. Zluftriert 
QAnzengruber, Der Echandjled Hamfun, Benoni Scherr, Michel 

— Der Eterniteinhof Hauff, Lichtenjtein Scott, Tvanhboe 
Auerbach, Barfüßle — Diethelm | Smmermann, Der Oberhof Sealsfleld, Das Kajlitenbud) 
sc Brachvogel, “Friedemann Bach ⸗Jacobſen, Niels Lyhne *Sienfliewicz, Quo vadis? 
Brint, ten, Madame de Fontenay | *— Frau Marie Grubbe — Gm Strudel 
Bulwer, Legte Tage von Pompeji | Zenfen, Aug See und Sand Spedmann, Heidjers Heimkehr 

— Rienzi. Der legte Tribun Keller, Der grüne Heinrich Storm, Die Söhne des Senators u.a. 
Conscience, Der Löwe von Flandern | — Leute von Celdivyla Zillier, Mein Ontel Benjamin 
Eooper, Der legte der Mobhilaner — Martin Salander *Tolſtoi, Auferſtehung 

— Der Wildtoöter Kretzer, Der Millionenbauer Turgeniew, Väter und Söhne 

de Coſter, Uilenſpiegel *Lagerlöf, Göſta Berling Twain, Tom Sawyer 

Oickens, Oliver Twiſt — Jeruſalem (I—II) — Huckleberry Finn, 

— Londoner Skizzen — Unfichrbare Bande Viſcher, Auch Einer 

— Die Pickwickier * -- shriftustegenden Vok, Die neuen Römer 

— Nikolaus Nickleby *— Niels Holgerſen *Wallaee, Ben Hur 

— Dombey und Sohn Lang, Erinnerungen, Illuſtriert Walloth, Oktavia 

— Bleakhaus Marlitt, Geheimnis der Mamſell Das Schatzhaus des Königs 
— Zwei Städte — Goldelſe Wilde, Dorian Gray 

— Große Erwartungen Die zweite Frau — Erzähl. Märchen 

N Rastolnifoff Meinhold, Die Bernfteinhere WWifemann, Fabiola. JUuftriert 
Eckftein, Pia. Illuſtriert *Mörite, Maler Nolten Jola, Ein Blättchen Liebe 
Friedrich, Die Frau des Arbeiters Mügge, Der Vogt von Sylt *. (germinal 


Die mit * verfehenen Bände erfchienen auch auf befond. feinem holzfreiem Papier mit zweifarb. 
Zitel, forgfältig gedrudt und in Halbpergamenteinbände nad) Künftler-Entwürfen gebunden, 


Sonder-Berzeichniffe fowie ein ausführliher Gefamt-Ratalog mit In- 
baltsangaben und Preifen wird auf Wunfch gern koftenfrei überfandt. 
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NEUERSCHEINUNGEN DES JAHRES 1922 
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Heinrih Goebel 


WANDTEPPICHE 
1. Zetl 
Die Niederlande 


Band 1: Tert etwa 650 Seiten und Martentafeln 
Band 2: 8 mehr- und 420 einfarbige Abbildungen auf Tafeln, mit deutfhem, eng- 
lifhem und franzöfifhem Tert 


Prof. Dr. Ernft Zimmermann 


CHINESISCHES PORZELLAN 
Seine Öefdidhte, Kunft und Tednit 
Band 1: Fert etwa 260 Seiten und Martfentafeln 


Band 2: etwa 152 Tafeln in Lihtdruf und 8 Sarbentafeln 
Zweite ftarf vermehrte und verbefferte Auflage 


A. L. Mayer 
GESCHICHTE DER SPANISCHEN MALEREI 


Zweite erheblich erweiterte und verbefferte Auflage 
Ungefähr 50 Seiten Tert und 300 Abbildungen 


Hermann Waffe 
JACQUES CALLOT 


(Meifter der Graphit, Band 1) 
Zweite, neubearbeftete und vermehrte Auflage 
80 Seiten Fert und 109 Abbildungen in Lihtödrud auf 50 Zafeln 


JAHRBUCH DER JUNGEN KUNST ı922 


Herausgegeben von Prof. Dr. Georg Biermann 


256 Seiten Tert und 280 Abbildungen auf Tafeln und 6 Driginalgraphiten von Bed 
mann, Koblhoff, Kregfcehmar, Kohl, Zeutfch und Fanfen. Allgemeine Ausgabe nad Entwurf 
von ©. A. Mathén in Halbleinen gebunden, Borzugsautgabe numertert, Ar. 1— 36, fämte 
lihe&raphifen von denKünftlern figntert, in®anzleder mit der Hand gebunden, Atr.37 — 100 
in Halbleder gebunden. Der gefamten Dorzugsauggabe tft außerdem eine Originals 
Radierung von Edwin Scharff beigegeben, die ebenfall8 vom Künftler figniert wurde. 

Im Zufammenhang hiermit fet auf dfe beiden Ber- 

öffentlihungen der vorhergehenden Jahre hingewfefen: 


Jahrbuch der jungen Kunft 1920 
Jahrbuch der jungen Kunft 1921 
von denen noch einige Eremplare zu baben find, 


Ober Preife und Bezugsbedingungen erteilt jede gute Buchhandlung des Ins und 
Auslandes Auskunft, andernfalld gegen Beigabe von Rüdporto der Derlag felbft. 
Man verlange überall die ausführliden Profpefte des Derlages. 
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BÜCHER 
VON 


FMIL FELDEN 


(Gefamtauflage 130C00 Exemplare) 
% 


Rönigsfinder 


Öriefe aus fhwerer Zrennungs: 
zeit einer Ehe 
Öeheftet 240 Mark, aebunden 360 Matt, 
fein in Halbleder 450 Mart 
Erſchũtternde, trotzdem erhebende Bekenntniſſe 
zweier von einander getrennter Ehegatten. Eines 
der meiftgelefenen Bücher unferer Tage. 


% 


Sieghafte Menfchen 


Öeheftet 240 Mark, gebunden 360 Mart, 
fein in Halbleder 450 Mart 


Ein Hochgefang aufdas unendlich liebende Weib. 

Es find prächtige Menfchen, die nad dem Höd: 

ften ftreben, aber vom Schidjal an Abgründen 

entlang geführt werden, in die fie nur deshalb 

nit ftüzzen, weil fie die Kraft haben, fich felbft 
zu überwinden. 


* 


Menſchen von Worgen 


Roman 
Geheftet 150 Mark, gebunden 240 Mart 


Der Verfaffer läßt in diefem Zuktunftstoman 
einen Deutjchen aus weiter $erne in die Hei- 
mat zurüdtebren, die inzwifchen volltommen neu: 
artige Verhältniffe angenommen bat. Daß der 
Held fih nıct fofort heimif fühlen tann, ift 
klar, fhön ift es aber gezeichnet, wie er den Weg 
in das Neuland findet. Der Roman berührt viel: 
fach aktuelle Sragen und ıbre Löfung und hat da- 
durch befonderen Wett. 


Aus dem Lebenswerk von 


FRIDA SCHANZ 


find bei unsfolgende Bände erfchienen: 


Rinderballaden 
Gebunden ISO Mart 


„Spannende Balladen in reizender Sorm und 
mit edlem Inhalt, bei deren bloßem Eefen man 
Kinderaugen glühen Sieht, wie fie der Handlung 
folgen und immer mehr hören wollen. Ein echtes 
Hausbub, wie es dem heranwadfenden Ge- 
Schlecht unvergeflich fein wird und fich in feinen 
Erinnerungen mit dem Eiternhoufe felbft ver- 
webt, wo folhe Gaben geboten werden.“ 
(Dr. Henn Ehohtd) 
% 


Balladen 


Gebunden 180 Mart 


Die Ernte eines halben Lebens ift in diefem 
Band eingefchloffen. Was zu immer neuer Be- 
wunderung der Dichterin zwingt, ift ihr uner- 
fchöpflid quellender Überfluß. Motive und Ge- 
danten fchließen in ihrer Geele zufammen wie 
goldene Etrahlenbündel: mühelos fängt fie das 
flimmernde Licht in den fhön gefchlifienen Edel; 
fteinen ihrer feinen Verfe und ftreut fie ver: 
Schwenderifh aus. Ein heißes Heiz klopft in all 
diefen Balladen und zwingt unwiderftehlid in 
feinen Bann. 


% 
Mitder Welle zum Meer 


Gefihtete Gefamtausgabe der 
lörifhen Gedichte 
Gebunden 350 Mart 
Die endgültig feftgelegte Auswahl und Zu: 
fammenfaffung des lörifhen Lebenswertes der 
Dichierin. Von allem Schönen, was Frida 
Schanz ſchuf, das E hönfte. In all diefer Eärik 
ift etwas wie fehnjuchtsvoll ausgeftredte Arme, 
wie eine jubelnd im wilden, weichen $öhn über 
die Berge webende, fchlankte, weißumflatternde 
Mädchengeftalt. Jubelnd auch in der Kälte und 
Hätte des Sturmes. 





Durch jede Budbandlung zu beziehen 
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Handbuch der ärztlichen Erfahrungen im Weltfriege 
1914 1918. Heraugg. v. Prof. Dttov. Shjerning r. 
Unter Mitwirkung von yachgel. Heraugg. in 9 Bänden, 

Bd. 1u.?: Chirurgie, Hrsg.v. Erwin Payr in Leipzig 
und Carl Franz in Berlin. 2 Bände. XXXI, 816 und 
VII, 886 Seiten mit 1039 zum Teil farbig. Abb. im Text, 
1 Stereojtop u. 2 Doppeltafeln. 1922. Geb. sr. 120.—. 

DD. 3: Innere Medizin. Hreg.vont.v. KrebLlin Heidel- 
berg. VIIL 721 2. mit 74 Abb. 1921. Geb. Fr. 45.—. 

Bd. 4: Seite: und Nervenfrantheiten. Herausg. von 
Karl Bonboeffer in Berlin. 1. Teil. VIII, 312 Seiten 
mit 17 Abbi. 1922. Nur brofdh. vr. 15. . Der 2. Teil 
folgt Ende 1922. Danach wird Der vollftändige Band 
auch gebunden ausgegeben. 

Bd. 5: Augenheilfunde. Hrsg. von Theodor Aren: 
feld in Freiburg i. Br. VII, 556 Selten mit 261 Abb., 
1 Schwarzen und 3 farb. Tafeln. 1922. Geb. Fr. 60. 

BD. 6: Gehörorgan und obere Luft: und Speifetwege. 
Hrsg. von Otto Vog in Jrantfurt a. M. und Guftav 
Killtian+in Berlin. X, 348 ©. mit 80 A0bb., 1 fchivarzen 
und I farbigen Tafel. 1921. Beb, Fr. 28. 

328.7: Hygtene. Herausg. von Wilhelm Hoffmann 
in Berlin. VIIL 618 Seiten mit 184 Abbildungen im Text 
und 3 farbigen Tafeln. Geb. Fr. 50. -. 

Nd. N: PBathHologifhe Anatomie. Hreg. von Ludwig 
Afd off in Freiburg i. Vr. VHI 591 Zeiten mit 134 Abb. 
und 6 farbigen Tafeln. 1921. Geb. şr. 40. 

Bd. 9: Röntgenologie, Heraugg.v. Rudolf Gragsbey 
in München. VII, 354 Seiten mit 542 Abbildungen im 
Tert und I Stereojfoptafel. 1922. Geb. Fr. 35. 


Braun, Heinrich, Die örtliche Betäubung, ihre wifjen- 
Ichaftlichen Grundlagen und praftifche Unwendung. 
6. ergänzte Auflage. XV1,508 Zetten mit 213 teils farbig. 
Abbildungen. 1921. Geb. Fr. 23.—. 


Schmieden, Viktor, Der Hirurgifche Operationgfurjus. 
9, und 10. umgeard. Aufl. Etva XVT, 436 3. mit 486 Abb. 
u. Borwort von‘. Bier. Erjcheint Ende 1922, 


Ehirurgifche Operationglehre. Herausgeg. von Auguft 
Bier, Helnrih Draun u. Hermann Kliimmell. 
4.1.5. vermehrte Aufl.5 Bände. Im September 1922 er: 
fibeint Band 1: XX, 68I Z. mit 722 meift farb. Abb. im 
Tert. 1922. Geb. Jr. 60. . Im Dltober folgen die Bände 
30.4, Ende 1922 die Bände 2 u: 5. Der Bezug deg 1, Ban- 
des verpflichtet zur Abnahme Des vollftändigen Wertes. 


Klages, Ludwig, Handjchrift und Charakter. Gemein: 

verjtändficher Abriß der grapbologijchen Technik. 3. und 

l. unveränderte Auflage. X1, 254 Seiten mit 137 Figuren 
und >21 Tabellen. 1921. Beb. Fr. 13. —. 

- - Vom Wcejen des VBerwwußtfeins. Aug einer lebens: 

wiilenjchaftlicden Vortefung. VI, 94 5.1921, Geb. Fr. 5.- -. 


Stern, Clara und William, Monographien über dic 
ſeeliſche Entwicklung des Kindes. 2? Bde. (auch einzeln 
zu baben). 1922. Geb. Fr. 27. 

DBd.1: Die Rinderfprache. Eine pfuchologifiche und Iprach- 
tbeoret. nterfuchung. 3. ergänzte Aufl. XI, 434 ©. 1922. 

BD. 2: Erinnerung, Ausfage und Lüge in der eriten 
Kindheit. 3. uny. Aufl. X, 160 S. mit 1 farbig. Tafel. 1922. 


Rad) dem Ausland wird in der Währung des betreffenden Landes geliefert. Die Preifein Schweizer 1 
Frantenfind angegeben. Die jeweils geltenden Preife für dag Inland bitte beim Verlag zu erfragen. 
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Verlag von Johann Ambrofius Bart 
in Leipzig 226 | 






Stern, William, Die differentielle Biychologie tm ihren 
methodifhen Grundlagen. 3 Aufl. Vermehrt um da 
Nachwort 1921 nebft neuer Bibliographie. X, 516 ©. 194. 
Geb. Fr. 18.—. 

— — Die Intelligenz der Kinder und Jugendlichen 
und die Methoden ihrer Interfuchung. An Stelle eine 
3. Auflage des Buches: Die Sntelligenzprüfung an Sir- 
dern und Jugendlichen. XI, 335 ©. mit 7 Abbildungen 
im Tert. 1920. Geb. Fr. 18.—. 


Weyls Handbuch der Hygiene, 2. Aufl in 10 Hän 
unter Mitwirkung von zahlreichen Fachgelehrten heraus 
gegeben von A. Gärtner. 

gegt vollftändtg! Geb. Fr. 360.— 

Bd. 1: Waffer und Boden. X, 394 S. mit 107 Abbildungen E 
im Tert. 1919. Geb. Fr. 27.—. ' 

Bd. 2: Städtereinigung. VII, 1058 Seiten mit 510 Ab 
bildungen und 2 farbigen Tafeln. 1919. Geb. Jr. &— 

BD. 3: Nahrungsmittel und Ernährung. X, 593 Geiten 
mit 55 Abbildungen im Tert. 1913. Geb. Fr. M.-. 

Bd. 4: Allgemeine Bau und Wohnungspygiene, VI, 
1044 S. m. 402 Abb., 4 farb. u. 3 fhw.Taf.1911.Ge0. FT45, 

20.5: Krantenhäufer und Bäder. VII, 641 Seiten mit 
380 Abbildungen im Tert. 1918. Geb. Fr. 33.—. | 

Vd. 6: SchulHnygiene. Kinderfchug. XII, 813 Seiten mit 
223 Abbildungen in Tert. 1912. Nicht mehr einzeln 

BD. 7: Gewerbehpygiene, Allgemeiner Zeil. X, 675 € 
mit 581 Abbildungen im Tert. 1917. Geb. Fr. 3.—. 

BD. 7: Gewerbehpygiene, Bejonderer Zeil. IV, 1245 &, 
mit 430 Abbildungen im Tert. 1921. Geb. Tr. 0. 

2d. 8: Epidemiologie und Immunität, Infeltion sad 
Desinfektion. Gefchlechtstrantgeiten. VIII etwa 148 
Seiten mir 97 Abb. 1922. Geb. Fr. 65.—. 

Ergänzungsband: Soziale Hygiene. XVII, 452 Seiten mit 
58 Abbildungen. 1921. Geb. Sr. 27.—. 

Die Lieferungen und Bände find 
teilweife auch noch einzeln zu haben. 


Deffau, Bernhard, Lehrbuch der Phyfil. Vom Verfaffer ` 
aus dem Stalienifihen Übertragen. 2 Bände. VD. 1: 
Mechanik, Akuftit, Wärmelehre. VII, 667 ©. mit 190 Ab 
bildungen. 1922. Geb. Fr. 25.—. Bd. 2 eriheint Ende 1922, 


Saeger, Wilgelm, Elektrifche Meßtechnik. Theorie ud: 
Praris der eleltrifchen und magnetifhen Meflungen 
2.verm. Aufl. XXI, 528 S. mit 580 Abb. 1922. Geb.%r.3.— 


Auerbad, F- Moderne Magnetit, VII, 304 Geiten mit - 
167 Abbildungen im Tert. 1921. Geb. Gr. 15.—. 


Handbuch) der Eleftrizität und des Magnetismus. Je 
5 Vänden bearbeitet von zahlreichen Gachgelehrten. 
Heraugg. von L. G raeg. Big jest liegen vollftändig vor: 

Bd. 1: Elektrizitätderregung und Elektroftatit. VILL 760 
Seiten mit 226 Abbildungen. 1918. Geb. Fr. 50.-. 

Bd. 2: Stationäre Ströme. X, 772 ©. ın. 335 Abb. 19. 
Geb. Fr. 50.—. 

Bd. 3: VII, etwa 1050 ©. m. etiva 458 Abb. 1922. Erfcheist 
etwa im November 1922. 

Bd.4: Magnetismus und Eleftromagnetisnns. X, 130 
Seiten mit 685 Abbildungen. 1920. Geb. Fr. O.—. 


38.5: Erjcheint fo bald ale möglich. 
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ehrbuch der Metallographie, Chemie und Physik 


er Metalle und ihrer Legierungen. Von Gustav 


ammann. 2., ergänzte Autl. XVlıl, 42 S. mit 219 Fig. im 
ext. 1921. Preis geb. Schw. Fr. 21.00. — Zeitschrift für an- 
wandte Chemie: Das Buch ist keine Anleitung zur Aus- 
Ihrung metallographischer Untersuchungen für den Hlüt- 
amann, sondern es ist ein für Chemiker und Physiker 
sstimmtes Lehrbuch der Theorie und Metallkunde, durch 
eiches der Leser mit dem Wesen der Metalle und Legie- 
ıngen, ihrer Entstehung und ihren Eigenschaften bekannt 
macht wird. 


geregatzustände. Die Zustandsänderungen der 


laterie in Abhängigkeit von Druck u. Temperatur. 


on Gustav Tammann. VII, 294 S. mit 127 Abb. ım Text. 
322. Geb. Schw. Fr. 13.50. — In diesem Buche hat der Ver- 
sser vom wissenschaftlichen Standpunkte aus die Art 
nd Weise des Zusammenhaftens der kleinsten Teile (Mole- 
Ble) eines Körpers beschrieben. 


hetallographie in elementarer Darstellung. von 


ndoıf Ruer. 2. verb. Auti. X, 347 5. mit 140 Apb. u. 5 Taf. 
922. Preis geb. Schw. Fr. 17.40. — Der besondere didak- 
sche Wert des Buches liegt nach Ansicht des Referenten 
ario, daß der Verfasser mit ziem’icher Breite von unten 
n aufbaut, das Schmelzdiagramm aus einzelnen Versuchs- 
sten entwickelt, die Gleichgewichtsiehre nıcht als bekannt 
oraussetzt und vor allen Dingen den Leser nicht sotort 
it der Phasenregel erschreckt. 


taumerfüllung und fonenbeweglichkeit.VonRichard 
orenz.V1,259$. mıt ı7Abb 1922. Preis geb. Schw. Ir.15.60. 

\us der lebendigen Darstellung gewinnt man den Eindruck, 
laß hier ein Teil des Lebenswerkes eines Gelehrten und 
'orschers vorliegt, der aus eigenstem Erleben heraus die 
Intersuchungen über Leitvermögen, Ionenbeweglichkeit 
ınd Raumerfüllung zu einem abgeschlossenen Bilde des 
leutigen Standes der Forschung abzurunden versucht. 


i 


Aeztlihe Beratung 
| Als Ergänzung zur Sprehflunde 
KHineneue Sammlung guter, laienverftändlicher Bücher 


auf dem Gebiete Der GBejundheitspflege. Verfailer der eint- 
jelnen Bände find ärztliche Schriftiteller erften Ranges. 


| Es erſchienen: 


Rr.d: Leitfaden der weiblihen Gefundheitepfiege. Von 
Bofrat Dr. S. Gla tau. VII und 133 Seiten mit 18 Abbil- 
dungen im Tert. 4., erweiterte Auflage. 1922. Shw. Frs. 
250, geb. Shw. Frs. 3.50. 
Ar, 6: Suggenion und Hypnofe, ihr Wefen, ihre Wir- 
get und ihre Bedeutung alg Heilmittel. Dr. med. 
opp. 3., ergänzte Auflage. VII und 75 Zeiten. 1922. 
w. Frs. 2.00. 
. 7: Die Sicht, ihre frjadhen, Gefahren und Ve- 
fung. Von Dr. med. A. Sopp. IV und 50 Geiten. 1922. 
Shw. Frs. 2.00. 


| Die Sallenfteinkrankheit 

und andere Erfranfungen der Leber: und 
BallenbLafe. Bon Dr. med. A.50pp. Etwa 50 S. 1922. 
Ewa Schw. Fr. 2.00. 


Die Sattenwahl 
Ein ärzeliher Ratgeber bei der EHefchliehung 


A ausgegeben unter Förderung des Landesausjchuileg 
für byg enifche Voltsbelehrung. Verfaßt von Dr. Mar 
Sry, rauenarzt in Berlin, Mitglied Des preußifchen 
Randesyejundheitsrats. 42 Geiten. 1922. Schw. Fre. 1.00. 


Wird viel Segen ftiften und verdient Maflenverbreitung 

er der Zugend im heiratsfähigen Alter. Wenn diefe 

$ Aljchläge nur einige Beachtung finden, wird viel jozialeg 
lend vermieden werben tönnen. Bei Abnahme größerer 
engen Preisermäßigung. 


ERLAGVONLEOPOLDVOSSIN LEIPZIG 


Die Chemie im täglichen Leben. Von Prof. Dr. Lassar- 


Conn, Königsberg 1. Pr. 10 Autl. VHI u. 356 S. mit 22 Abb. 
im Text, geb. Schw. Fr. 6.60. - Monatshefte für natur- 
wissenschaftlichen Unterricht: Die Monatshefte nahmen 
wiederholt Gelegenheit, auf dieses vorzügliche, in seiner 
Art einzige Werk hinzuweisen. Es ist mit Freude zu be- 
grüßen, daß es auch jetzt rüstig vorwärts schreitet und 
ein lebhäaftes Zeugnis für die Ausbreitung chemischer 
Kenntnisse in weiten Kreisen ablegi. Dem prächtigen 
Buche ist auch fernerhin weıteste Verbreitung zu wün- 
schen. Bastian Schmid. 


Lassar-Cohn, Einführung in die Chemie in leicht- 


talslıcher Form. i., verbesserte Aufl. X, 304 S. mit 60 Abb. 
im Text. 1921. Geb. Schw. Fr. 6 50. — Jeder gebildete Nicht- 
chemiker, der ein ernstes Interesse an Naturwissenschaft 
hat, wird diese Einführung verstehen können, auch jünge- 
ren Chemikern,die ihre Studien noch nicht vollendet naben, 
wird sie willkommen sein. Die 6. Auflage ist nach dem 
neuesten Stand der chemischen Wissenschaft sorgtältig be- 
arbeitet und kann zu den besten populären und dabei 
wissenschitlich begründeten Schriften auf diesem Gebiete 
gerechnet werden. 


Gold und Papiergeld. Die Bedeutung der Goldwährung 
ım Leben der Gegenwart und das ıisen. Gemeinverständ- 
lich dargestellt von Prof. Dr. l.assar-Cohn, Königsberg i.Pr. 
02 5.1922. Preis Schw. Fr. 1.20. — Das Buch gibt zunächst 
eine Darstellung der Goldgewinnung, zeigt weiter kurz die 
geschichtliche Entwicklung der Goldwährung und vespricht 
auf dieser Grundlage die gegenwärtige finanzielle Lage des 
deutschen Reiches. 


Prof. Dr. ©. Lehmann, Flüssige Kristalle und ihr 


scheinbares Leben. Forschungsergebnisse, dargestellt 


in eınem Kınvtılın. 72 S. mit 161 Abb. im Text. 1921. Karlo- 
niert Schw. Fr. 3.60. — 


Eurt Rabitfh Derlag, Zeipzig, Dörrienftraße 16 | 


Gavelod Ellis 
Sexualpſychologiſche Studien 


Ellis iſt der Typus des modernen Naturſorſchers. Aus 
tauſend Quellen, aus allen Gebieten menſchlichen Wiſſens 
ſtrömt ihm das Material zu, Berge von Tatſachen: Meſ— 
ſungen, Statiſtiten, ärztliche Beobachtungen, Reiſeberichte, 
Kulturdolumente aus allen Zeiten und allen Ländern, 
perſönliche Bekenntniſſe, phyſiologiſche chemiſche, phyſi— 
kaliſche Tatſachen. Wir bewundern eine Syntheſe der 
Wıflenfchaiten, wie fie zu teiner andern Zeit und vielleicht 
auch faum einem anderen ‘Joricher möglich gewefen wäre. 


I. Band: Gefhledhtstrieb und Schamgefühl 


Bon Havelod Ellig. Autorifierte LUÜberfegung mit 
Unterftügung von Dr. med. M. Kötjcher, bejorgt von 
T.€.Köticher. +, umaearbeitete Auflage. XII und 446 
Ceiten mit 13 Tafeln. 1922. Schw. Fre. 6,00, geb. Schw. 
Trg. 8.00. 


II. Band: Das Gefhledhtsgefühl 


Eine biologische Studie von Havelod Ellis. Autort- 
ftierte deutiche Ausgabe von Dr. Hans Kurella. 3, 
erweiterte Auflage, beforgt von I.C. Rö tfh er. XVI und 
390 Zeiten. 1922. Sd)w. Frg. 6.00, geb. Shw. Frs. 8.00. 


II. Band: Die Gattenwahl beim Menfdhen 


mit Rückſicht auf Sinnesphyſiologie und allgemeine Bio— 
logie. Von Havelock Ellis. Autoriſierte deutſche Aus— 
gabe beſorgt von Dr. Hans Kurella. 3., unveränderte 
Auflage. XII und 338 Seiten. 1922. Schw. Frs. 5.00, geb. 
Schw. Frs. 6.50. 


IV.Bd.: die krankhaften Geſchlechtsempfindungen 


auf diſſoztativer Grundlage. Von Havelock Ellis, 
deutſch von Dr. Ernſt Jentſch. 3. unveränderte Auf» 
lage. XIV und 317 Seiten. 1922. Schw. Frs. 5.00, geb. 
Schw. Frs. 6.50. 
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PAUL CASSIRER VERLAG] 


KUNSTBÜCHER: 


OSWALDSIREN 
TOSKANISCHE MALER IM| 
XIL. JAHRHUNDERT | 


In Leinen gebunden M. 1400.—, in Halblederband M. 1800.— 
Mit 139 fast nur ganzseitigen Abbildungen 


Professor Oswald Sirén, der schwedische Gelehrte und scharfsinnige Kenner italienischer ` 
Kunst, unternimmt zum ersten Male, die Kunstbewegung des Jahrhunderts des Heiligen 
Franz, das von einer tief greifenden Bewegung neuer Religiösität und neuen Menschen 
tums erschüttert war, auf dem Boden Toskanas darzustellen. Gerade die so anders geartete 
Renaissance von Florenz hat mit ihrem Naturalismus vergessen lassen, daß vor Giotto 
Meister von größter Ausdruckskraft an der Arbeit waren, und es hat vielleicht der tiefen 
Verwandschatt bedurftt, die die Kunst jener Jahrhunderte mit dem Streben und Schaffen 
der heute lebenden Künstlergeneration verbindet, damit Siren das Werk jener unbekannten 
Meister in heller Beleuchtung erscheinen lassen kann.... Germania 
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WALTER FRIEDLAENDER 
CLAUDE LORRAIN 


Mit 11 farbigen Tafeln und 96 zum Teil ganzseitigen Abbildungen 
In Leinen gebunden M. 600.—, in Halblederband M. 1000.— 


Walter Friedlaender hat seinem Wert über Poussin nun einen Band über Claude Lorrain 
folgen lassen. Lorrain ist einer der Maler, deren Ruhm in der realistischen Zeit des 19. Jahrs 
hunderts stark verblichen ist. Und er hat nicht, wie Poussin in Cézanne eine große Autos 
rität gefunden, die seine Stellung neu begründet hat. Und doch sprechen seine Bilder uns 
mittelbarer zu dem Nachgeborenen als die des großen französischen Klassizisten, die doch 
immer eine gewisse Frostigkeit für jeden behalten, der sich nicht ganz dem französischen 
Kunstgefühl hingibt.... Friedlaender schildert eingehend, wie Lorrain zu seiner Eigenart 
sich durchgearbeitet hat. Reiche und sorgfältige Illustrationen unterstützen das Verständnis. | 

i Berliner Tageblatt } 


WERNER WEISBACH | 
DER BAROCK ALS KUNST DER] 
GEGENREFORMATION 


Mit zahlreichen zum Teil ganzseitigen Abbildungen 
In Halbleinenband M. 500.—, in Halblederband M. 900.— ` 
Ein ungewöhnlich orientierendes Buch, das von Aufschlüssen strotzt; das Gebiet war bis f 
her so gut wie unangebaut, daher ergeben sich die unerwartetsten Ausblicke nach allen | 
Seiten: Architektur, Plastik, Malerei, Geistesgeschichte, Entwicklung der europäischen Seele. $ 
Kein Kunstfreund wird an diesem Werk vorbeigehen können. Münch. Neueste Nachr. 


BERLIN W 10, VIKTORIASTRASSE2| 
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DAS SCHÖNE WISSENSCHAFTLICHE BUCH 





In einem Artikel über 
DAS WISSENSCHAFTLICHE BUCH AUF DER BUGRA 
(Frühjahrsmesse 1922) schrieb das Leipziger Tageblatt: 


Hier (beim Verlage Felix Meiner) ist ein Weg beschritten zur erfolgreichen Lö> 
sung desProblems deräußeren Ausstattung für daswissenschaftliche Buch. 
— feine Nüance der Würde, auf welche das wissenschaftliche Buch entschieden Anspruch 

at, ist nicht verletzt. Musterhaft sind beispielsweise die Ausstattungen der Gesamtausgaben | 
der»PhilosophischenBibliothek« (Fichte, Hegel,Kant, Platon, Aristoteles), | 
musterhaft auch eine ganze Reihe von Einzelveröffentlichungen des Verlages (Müller: | 
‚Freienfels, Philosophie der Individualität, die Philosophie der Gegenwart, die | 
| Fichte»Einzelausgaben und vor allem die schönen Auswahlkassetten). | 


MODERNE PHILOSOPHIE 


HANS VAIHINGER MARTIN LAMM 
Die Philosophie des Als Ob Swedenborg 
R. MÜLLER>»FREIENFELS HANS WEICHELT 
Die Philosophie der Zarathustra-Kommentar 
Individualität J. INGENIEROS 
R. MÜLLER-FREIENFELS Prinzipien der biologischen Psychologie 
Irrationalismus K. VORLÄNDER 
JULIUS SCHULTZ Kant — Schiller --- Goethe 
Die Philosophie am Scheidewege MAX SCHELER 
V. ENGELHARDT Die transzendentale und die psychologische 
Weltanschauung und Technik Methode 
H..SCHULTHEISS M. PASCH 
Stirner Die Begriffswelt des Mathematikers 


DIE PHILOSOPHIE DER GEGENWART 


in Selbstdarstellungen 


I.Band:Barth, Becher, Driesch, Joel, Meinong, Natorp, Rehmke, Volkelt. 
II. Band: Adickes,Baeumker,J.Cohn,Cornelius,Groos,Höfler, Troeltsch, Vaihinger. 
III. Band: Heymans, Jerusalem, Martius, Mauthner, Messer, J. Schultz, Tönnies. 


AUS DER »PHILOSOPHISCHEN BIBLIOTHEK« 


| AUSWAHLKASSETTEN 


KANT-HAUPTSCHRIFTEN.(Kritik der reinen Vernunft, Kritik der praktischen Vernunft, 
Prolegomena, Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft.) 
RELIGIONSPHILOSOPHISCHE HAUPTSCHRIFTEN. (Berkeley, Hume, Kant, Platon, 
Schleiermacher, Thomas von Aquin.) 


 GRUNDFRAGEN DER POLITIK. (Aristoteles, Grotius, Hobbes, Kant, Leibniz, Platon.) 


PLATONS DIALOGE 
"(in Halbpergament) 


Alkibiades / Briefe - Euthydemos / Gorgias/ Laches und Eutyph ron’ Phaidon / Philebos / 
Protagoras / Staat / Apologie und Kriton 7 Gastmahl / Hippias und Ion - Parmenides / 
Phaidros / Politikos 7 Sophistes - Theätet 7 Charmides / Lysis und Menexenos 











VERLAG VON FELIX MEINERIN LEIPZIG 
SS EEE — | 
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Bon äsyptifher Runft 
befonders der Zeichenkunft. Eine Einführung in die 
Betrahtung ägäptifher Kunftwerke. Von Prof. Dr. 
Heinrich Schäfer, Direktor des Agöptifhen Mus 
feums in Berlin. 2.,verm. Aufl. Mit 204 Abb. im Tezt 
und 5) Tafeln; etwa M. 110.-, geb. M. 150.-. 
Über die I. Auflage urteilte das „Literarifche 
Bentralblatt“: „Eine aufßerordentlide 
Leijtung! Husgebreitete Kenntnis paart fich mit 
Icharfer Kritit und weitem Blid, der überall über die 
Grenzen der Sachwiffenfhaft hinausfiebt. Neben 
allen Sorfhern auf den vielfeitigen Gebieten von 
Altetum und Kunft und den Kunftfreunden 
werden die Künftler felbft gern das Bud eines 
Mannes in die Hand nehmen, der die Hıbeitsweife 
des Künftlers für die antite wie die moderne Beit fo 

gut verftanden bat.“ 


Der Kampf 


der Weltanfhanungen 
von W.Kulemann. (VII, 223 ©.) 8°’. M.97.-, 
geb. M. 150.-. 
Das Wert ift der Niiederfchlag einer reihen und um: 
faffenden Erfahrung, wobei dem Verfaffer auch feine 
ausgedehnte Tätigkeit auf den verichiedenften Ge: 
bieten des öffentlihen und privaten Lebens zuftatten 
fam. Ein befonderer Borsug der Darftellung ift neben 
ftrenger Unparteilichfeit ein guter, leichtflüffiger Stil 
und eine Art der Behandlung, die auch dem weniger 
vorgebildeten Lefer das Eindringen in die erörterten 
Brobleme erleichtert. 


Der Menfh ift größer als 
das Schickſal 
Betrachtungen über die Methode des fieghaften und 
frohgemuten Lebens. (III, 1344 ©.) Gr. 8°. 192). 
M.128.-, geb. M. 179.-. 

Der „Bfeiler” fchrieb über das Buch: „In frifhem 
Ton, jedem verftändlid, bietet es einen reihen 
Schat derverfhiedenartigften Heilmittel 
gegen alle Gattungen peinigender, läb: 
mender Unluftgefüble, alle durch Beifpiele aus 
Leben und Erfahrung ale wirkfam erwiefen und durch 
die eindringlide, vielfach durch leifen Humor gez 
würzte Bebrauhganweifung von felbft fi) zum eige- 
nen Verfuch empfehlend.” 





—e — — — — — — — 


Sämtliche Preiſe ſind unverbindlich. Nach dem Ausland in der Währung des Beſtimmungs⸗ 
landes auf der Grundlage des Umrehnungsturfes der amtliden Außenhandelsftelle 


Ausfühbrlihe Brofpekte, zum Teil mit Lefeproben, fteben zu Dienfteer ; 
LIL_IL_IC_IL_IL_ICL_IC_ II [II I[_NLILNIILIINI II 
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Gediegene neue Bücher 

die ſich auch zu Geſchenken vortrefflich eignen 

aus dem Verlage der 


J. C. Pinrichsſchen Buchhandlung in Leipzig. 


Jefus 
Gefammelte Vorträge von t Prof. D. Dr. Nibert 
Haug. (I, 179 ©.) 8°. 19231. M.72.-, geb. 
M.122.-. 7 Themata: I. Oat Jefus gelebt? / 
2. Jefus und Paulus. / 3. Jefus in feinem Denten 
und Süblen. / 4. Jefus in feinem Handeln. 7 S. Jefus 
in feinem Leiden. 7 6. Der fittlihe Sortfchritt der 
Menfobeit und das Chriftentum. 7. Das Chriften ` 
tum und das trdifhe Gut. / 8. Alles in Chriftus. 7- 
$. Die Entftehung des Ehriftustöpus in der abends 
ländıfhen Kunft. 
Brof. D. H. Jordan fdrieb im „Theolog. Lites 
raturberiht”: „Darbietungen für einen allgemeis 
neren Kreis nahdentiiher Menfhen. Es redet der His 
ftoriter, niht der Dogmatiter, ohne jedes Bathos, aber 
mit der Wärme wahrer Empfindung. Idh wünf dte, 
daß dieſes Jeſusbuch Haucks von vielen ge⸗ 
lefen würde zur Befinnungu.zur Klärung.” 


Goethe als Erzieher 
Bon Dr. Robert Zitdert. (VII, 187 ©.) KI.S". 
J921. M. 85.-, geb. M. I SO.-. | 
Das „ Neue WienerJournal” urteite: „Diefes 
Bud) ift eine Tat. Cs ift in einer klar verftändlich ans 
mutenden Sprache der Hinweisauf Öoethe,den Mens 
fhen, als ein Beifpiel der Rebensweisbeit. Goethes 
Weltanfhauung, fein Verhältniszu Religion, Leben, 
Liebe, Dihtung,Kunft,Bolitit, Naturwiffenfchaftund | 
noch mehr wird mit Soetbes Worten felbft ifluftriert. 
Diefes Goethebuh fann ohne Übertreibung das | 
Bud unjerergeitgenannt werden in dem Simne: 
das richtige Bud) für unfere Zeıt.” 


Aus der Zeit für die Zeit 


und Ewigfeit 
Ein Jahrgang Predigten in 3 Zeilen. Bon Prof. 
D. Eudwig Ihmels. (III, 56) ©.) 8%. 1922. 
M.275.- ; geb. M.350.-. Aud) einzeln zu beziehen: 
I. Bom ). Advent bis Karfreitag M. I00.-, geb. ` 
M. 150. 7 IL. Bon Oftern bis Trinitatis WM. 80.-, 
geb. M. 130.-. / II. Von Trinitatis bis zum Totens 
fonntag M. 120.-, geb. WM. 170.-. 
„Ihmels gab mit diefer Sammlung Predigten von 
bleibendem Bert. Setbft folhe Laien, die fich fonft 
wenig oder gar nicht mit Predigten und ihrem Zwed 
befaßten, werden erfaßtvon dem, was Ihmelsfagt.3u 
foihem Werte areift man immer wieder- 
erst recht in heutiger Zeit! (Die Ernte” 1922, Heft3) 
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"GEORG MÜLLER VERLAG A.-G. / MÜNCHEN / ELISABETHSTRASSE 26 |S 


DIE FÜRSTBISCHÖFLICHE RESIDENZ ZU WÜRZBURG, von Ricdard 
Sedimaier und Rudolf Pfister. Band I der Sammlung »Schlösser in Bayern«. Her- 
ausgegeben von der Direktion der Museen und Kunstsammlungen des ehemaligen 
Krongutes in Bayern. 4°. Mit über 400 Abb., Tafeln, Maßaufnahmen, Rekonstruk- 
tionen, Grundrissen, Fliegeraufnahmen usw. 2 Bde. Ganzleinen und Halbleder. 

Nadı langjährigen mühsamen Vorarbeiten erstand diesem reichsten und wichtigsten der deutschen Rokoko» 

Sclösser in diesem umfangreihen Werk ein würdiges Denkmal. Jahre hindurch sind unter den größten 

Schwierigkeiten Aufnahmen gemacht worden von einer Vollendung, wie sie bisher bei Arcitekturauf« 

nahmen wohl noch kaum erreicht wurde. Es gelang den Bearbeitern dieses Werkes, aus den Archiven fast 

der ganzen Welt, unter anderem aus Paris, alte Pläne aufzufinden, die eine Rekonstruktion der ursprüng= 
lien Bauidee bis ins einzelnste ermöglichte. — Die kulturellen Voraussetzungen, unter denen dieses monu= 
mentale Werk im Verlaufe vieler Jahre entstand, sind von den Herausgebern eingehend dargelegt worden. 


RUSSISCHE BAUKUNST. Mit ı67 meist ganzseitigen Tafeln. Ausgewählt und 
eingeleitet von Dr. Alexander Eliasberg. 4°. Hiwd. und Hpgt. 

Die Kunstgeschichte hat sich bisher mit der Baukunst der Russen so gut wie gar nicht befaßt. Ein paar 
besonders markante Bauwerke sind wiederholt abgebilder worden, aber einen Überblik über die Ent= 
widıfung der russishen Baukunst hat Westeuropa nodı nicht gewonnen. Unter den russischen Kunst= 
historikern, die Rußland methodisch bereisten, Aufnahmen machten und das Material kritisch zu sammeln 
begannen, steht an erster Stelle Igor Grabar. Der Herausgeber, dem dieses Material zugänglich war, 
hat es bearbeitet und ausgewählt unter dem Gesichtspunkt, an typischen Beispielen die Entwicklung der 
russischen Baukunst vorzuführen. Der Text schließt sich den Ergebnissen der Grabarshen Forschungen 
an und wurde durh Namens= und Ortsregister ergänzt. 


DASTIER IN DER RELIGION. Von Ernst Fuhrmann. Mit 103 ganzseitigen Taf. 4°. 


Der bıkannte Herausgeber der Bücher über die Insel »Bali«, über »Das Reich der Inka«. über die »Werke 
der Urgermanen« gibt soeben ein neues Werk heraus, unter dem Titel »Das Tier in der Religion«. Ges 
nauer müßte der Titel wohl lauten: »Die Bedeutung des Tieres im religiösen Kultus«. Die Forschungen 
Fuhrmanns sind schon deshalb von ungewöhnlichem Interesse, als er unter den vielen, die sih mit den 
Kunstäußerungen der sogenannten Exoten befassen, zunächst wohl der Einzige ist, der es ausdrüclich 
vermeidet, an diese Kunstwerke mit dem Maßstab europäischen Kunstempfindens heranzutreten. Den 
Forschungen Fuhrmanns scheint es gelingen zu wollen, den Nachweis zu erbringen, daß jene Völker weder 
exotisch noch »barbarisch«, daß vielmehr die Kunstäußerungen jener Völker in allererster Linie kultische 
Äußerungen und als solhe ausnahmslos von tiefer symbolischer Bedeutung sind. 


DIE SITTEN DES ROKOKO. Herausgegeben von Franz Blei. (Die Chronique 
Scandaleuse ⁄ Die Chronique Aretine 7 Der Gazetier Cuirasse 7 Aus den 
Memoiren / Originalbriefe der Frau Gräfin du Barry.) Mit einer Einleitung und 
Anmerkungen von Franz Blei und 36 Reproduktionen zeitgenössischer Stiche in 
Lihtdruck. Einband Halbfranz mit einer farbigen Lithograhie von Hermann Haeger. 
Gr. 4°. XV], 455 Seiten. 


Vossische Zeitung: Mit klugen Anmerkungen steuert uns der trefflihe Dolmetsch Franz Blei durch 

infernalishe Chaos. Bei der Fülle der Gesichte verliere ih das psychologische Deutungsvermögen 

— Blei bekundet es in seiner Einleitung — und lasse mich von den unzähligen Erscheinungen überfluten. 

Wenn die Mitteilung von Tatsachenmaterial ein Ziel histcrischer Darstellung ist, dann ist es hier für das 

französische Rokoko erreicht. Fin Buch von Glanz, Farbe, Witz, ein Buch üppigsten Reichtums, wie er 
en nur auf shwerstem Sumpfboden wudıern konnte. Ein Warnungskatedhismus. : 


DER GEIST DES ROKOKO. Von Franz Blei. Mit 24 Tafeln nach Porträts, Kup- 
fern und Stihen der Zeit. 4°. XXXII, 451 Seiten. Halbleder. 


Aus dem Inhalt: Rousseau / Helferich Peter Sturz / Herzog von Lauzun / Wieland / Wilhelm Heinse / 
Vivant Denon / Abbe Galiani / Pope / Stirne ⁄/ Lenz / Casanova , Crebillon / Bediford / Comte de 

aylus. — Von jedem dieser für die Literatur des Rokoko charakteristishen Erscheinungen hat der 
Herausgeber jeweils eine für den beireffenden Schriftsteller besonders bezeichnende Arbeit ausgewählt 
‘und seinem ungemein lebendigen literarischen Porträt beigefügt. 


MEISTERWERKE ORIENTALISCHER LITERATUREN. Herausgegeben von 
Hermann von Staden Band VI: Asobi. Alt-Japanische Novellen. Deutsch von Dr. 
Paul Kühnel. Gr. 8°. XXIII, 257 Seiten. 


Früher erschienen in der gleichen Sammlung: Hikayat, Hang Tuah: Die Geschichte von 
dang Tuah. 2 Bde. / Mesnewi oder die Doppelvers des Sheich Merolana Dschelat Ed Din Rumi / Chine» 
sishe Novellen , Sukasaptati. Das indishe Papageienbuc / Katharathnakara. Das Märchenmecr. 2 Bde. 


Georg Müllers Neueste Nachrichten. Eine kleine Zeitschrift. 
tscheint etwa alle 2 Monate im Umfang von 32 Seiten. 
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O+ C+ RECHT / VERLAG / MÜNCHEN 


KURT PFISTER 
DER JUNGE DÜRER 


Großquartband mit zahlreichen, teils farbigen ganzseifigen Tafeln 
Geheftet Mark 575.—, gebunden Mark 525.—, Halbleder vergriffen 


„... Besonders die farbigen Blätter sind von einer unerhörten Schönheit... Das Buch 
bedeutet ein Meisterwerk echt bibliophiler Kunst“. Potsdamer Tageszeitung 





OTTO ZOFF 
DAS LEBEN DES PETER 
PAUL RUBENS 


Großquartband mit zahlreichen, teils farbigen ganzseitigen Tafeln 
Geheftet Mark 575.—, gebunden Mark 525.—, Halbleder vergriffen - 


„Das milde Pathos derWerke Rubens wird verständlich, wenn man das Lebenspathos | 
ihres Schöpfers in so meisterlicher Weise gedeutet findet... Für die Wiedergabe sind 
zahlreiche Handz«ichnungen des Künstlers ausgewählt worden, die als Musterleistung 
des Offsei-Verfahrens angesprochen werden dürfen. Büicherschau 


JOSEF BERNHART 
HANS HOLBEIN DER JÜNGERE 


Großquartband mit zahlreichen, teils farbigen ganzseitigen Tafeln 
Geheftet Mark 575.—, gebunden Mark 525.—, 
Halbldr. Mark 1550.—, Ganzleder Mark 4500.— 


„Druck und Papier des Buches und die Wiedergabe der Bilder verdienen hohesLob. Das 
Buch gehört zu den Büchern, die in die Hand zu nehmen an sich schon Freude macht.. 
Posener Tageblatt 








RUDOLF UTZINGER 
INDIANERKUNST 


Mit 45 Abbildungen auf Tafeln, in Halbleinen gebunden Mark 300.— 

„Der Verfasser will eine Rätselwelt nicht kalt enträtseln. Naive Entdeckerfreude 

schwingt in der Eleganz seiner stählernen Säße und ein menschlich wahrhaftes 

Brudergefühl baut uns Brücken zu den verschollenen Werkleuten der Nasca - Kultur 

des alten Peru... Eine reichhaltire Bilderfolge ergänzt den schöngedruckten Band.“ 
Süddeutsche Zeitung 


—— 


Prospekte und Blicherverzeichnisse auf Wunsch kostenlos 
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lemmings Generalfarten 


In diefer, alle Gebiete der Erde umfalfenden Landfartenfammlung find bisher 75 ver: 
fhiedene Nummern erfchienen. Jedes Blatt hat ein Format von etwa 88x71 cm und 
foftet gefalze und in Uinfchlag gelegt in der neuen, die politifhen WVeränderungen zeigen: 
den Auflage 80.— Mark pro Blatt, zuzüglich) des jemeils gültigen DValutazufchlages. 


x 
Flemmings Buͤcher fuͤr jung und alt 


Herausgegeben von Boͤrries, Freiherrn von Muͤnchhauſen 


Große Reihe: 

Asmußen, Einer, der es ſchwer hatte. Illu⸗ 
ſtriert von W. Krain. 

Diers, Das Herz im Holze. Illuſtriert von 
J. Hegenbarih. 

Ernſt, Lange Nuͤbe und Genoſſen. Illuſtriert 
von A. Pellon. 

Ferdinands, Der Sieg des Hein Hammer: 
ſchlag. Illuſtriert von H. Scheffler. 

Schuͤcking, Eines Kriegsknechts Abenteuer. 
Mit Holzſchnitten von H. Fiſcher, Zuͤrich. 

Siebe, Herrn de Charreards deutſche Kinder. 
Illuſtriert von W. Nepſold. 

Wichert, Der zerbrochene Ning. Flluftriert 
von M. Broͤſel. 


Pro Band ca. 80.- Mark, 
zuzuͤglich des jeweils guͤliigen Valutazuſchlages. 


Kleine Reihe: 

Asmußen, Sein letztes Gluͤck. Illuſtriert von 
W. Krain. 

Ferdinands, Die Hoͤhlenbaͤren. Illuſtriert 
von W Nepfold. 

Haafe, Die Helden von Mata. Yluftriert 
von H. Schriflir. 

Molo, Luije im Sften. Slluftriert von ©. v. 
Symitt. 

Muͤgge, Der Neitter. Illuſtriert von F. Markau. 

Niehl, Die Werte der Barmherzigkeit, Das 
Spielmannskind. Illuſtriert von C. Gadau. 


Pro Band ca. 40— Mart, 
zuzuͤglich des jeweils guͤltigen Valutazuſchlages. 


Flemmings Saatbuͤcher 


Vierfarbig illuſtriert 
Herausgegeben von Carl Ferdinands 


Cervantes, Don Quirote. Illuſtriert von 
W. Repſold. 

Ferdinands, Die Schelmenkappe. Illuſtriert 
von H. v. Volkmann. 

Ferry, Der Waldlaͤufer. Illuſtriert von 
F. Muͤller-Muͤnſter. 


Gerſtaͤcker, Im Inſelmeer. Illuſtriert von 
A. Pellon. 

Schnabel, Die Felſenburger. Illuſtriert von 
R. Werner. 

Starklof, Sirene. Illuſtriert von Muͤller— 
Ewald. 


Pro Band 150.— Mark, zuzuͤglich des jeweils guͤltigen Valutazuſchlages. 


x 


Wir bitten, Sonderprofpefte zu verlangen 7 Die angegebenen Preife nnen unter den augenblid: 
lichen Verhältniffen nur ald Unhaltspunft dienen, der Verlag behält fich Preisänderungen vor. 











Carl Flenming und C. T, Wistott A.G., Perlin WSO 
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BUEBNEUBNURASERBRSBREBENHERBERBERBEBBRERUBRBEREBBEHTEREBRBANEL — 
— — — 


Reue Werte der Biffenfgatil 


Zur Politif und Staatengefckhichte der Gegenwart: 


Prof. Dr. 9. Waentig, Halle a. d. G. Prof. Dr. W. Vogel, Berlin 
Zufammenbrud und Wiederaufbau. Das neue Europa und feine þiftorifd 
Ein Berjuh zur Deutung der großen Fragen unjerer 

Seit ün — auf en Sutunft‘ geographifchen Grundlagen. 

Für bochvalutiges Ausland....... M. 240.—,. an a a. ee a 
Hir mittelvalutigeg Augiand. . . M. 160.—. gebunden für mittelvalutiges Ausland MSM-. 


Dr. P. Oftwalo, Berim — Danil, Breslau 


Hag moderne Japan 
Be Ser Gefhihte Poleng. 
Seine Kultur-, Rechts-, Wirtſchafts- und Staaten— Ihre Entwiclung dis Jur Gegenwart 


geſchichte bis zur Gegenwart. 000, 
Gebunden für Hohvaluriges Ausland M. 600.—, | Gebunden für Hochvalutiges Ausland M. 100.-, 
gebunden für mittelvalutigeg Ausland M. 400.—. |. gebunden flemittelvalutig e8 Ausland N. 7.- 
Prof. Dr. R. Poble, Braunfchweig Dr. R. Pappris, Naumburg 
Rußland und das deutfche Reich, Frankreich und die Sranzofen im 
Für Hohvalutiges Ausland....... 180.—, 19. Jahrhundert. 
für mittelvalutiges Ausland. ` 120.—. Gebunden für bodbalutiges Ausland NN, 
ee en, er tiges Ausland R, 32W- 
Prof. Dr. K. Oréang, — J———— 
Neuere Geſchichte Englands. Prof. Dr. R. Sternfeld, Berlin 
en — a on ——— Die nationale Einigung Italiens im 
Staatengeſchichte vom Mittelalier bis zum Weltkrie 
3 Bände gebunden ; a 19. Sahrhundert. 
Ki hoch valutiges Ausland, . M. 1500., Gebunden hochvalutiges Ausland NM. 33.—, 
ür mittelvalutiges Ausland . . M. 1000. --. gebunden für mittelvalutiges Ausland MM. 


Zur Rulturgefchichte Zur Runjtgefchichte 
Dr. R. Goette, Spremberg Prof. Dr. Fr. Knopp, Würzburg 
Kulturgefchichte der $lrzeitGermanieng, | Dietfünftlerifhe Kultur d.Ubendlandes. 
des ‘Sranfenreich8 und Deutfchlands im | a aa inſardem 


frühen Mittelalter (bi8919n.Chr.Geb.). | Band IT: Hochrenaiffance, Varot und Rototo, 
Gebunden für Hochvalutiges Ausland M. 337.50 Band iii: Vom Klaffisismus zum Erpreffionismuf. 


gebunden für mittelvalutigeg Ausland M. 247.50, In Ganzleinen a ausgeftarte, 
Prof, Dr Mar Buchner, Münden, | MAAS NNS eo asins 1111 EM 
Einhards Künſtler- und Gelehrtenleben.  — —⸗ 
a 5 Zeit Karls. Gr. Biano DE 600 Prof. Dr. W. Neuh, Bonn 
Gebunden für hoch valutiges Ausland 60.— 
gebunden für mittelvalutigeg Ausland M. 440.— Die kataloniſche Bibelilluſtration um 
ne er ee ee dag Sabr Tauſend und die altſpaniſche 
Priv.-Doz. Dr. H. Frick, Gießen Buchmalerei. 
Die evangelifche Miffion. Eine neue Quelle zur Gefchichte deg Ausiebeng der 
Arſprung — Geichichte -- Ztel. altehrifetid n Runi im Mittelalter und zum Problem 
Gebunden für Hochvalutigeg Ausland M.510.—, r früihinieteiattertichen Stilentwicklung. 


gebunden für mitrtelvaluttigegs Ausland M. 310.—. ana: Halvpergament 40 Goldfranken. 
AXXVIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVAIIIIIICICCIIIIIIIIEXIIIIIIIIIIIIIII 


Zur Staatswiſſenſchaft 


Prof. Dr. Guſtav Schmoller, Berlin Prof. Dr. H. Dietzel, Bonn 
Deutſches Städteweſen in älterer Zeit. Techniſcher Fortſchritt und Freiheit 
Aus d Nachlaß hera ben v Dr. 

VDE Shintboff und Prol Dr d. Aubin T der Wirtſchaft. 
Auslandspreis: 10 Goldfranken. Auslandspreis: 3 Goldfranken. 


“Prof. Dr. Paul Sander, Prag 
Gefchichte deg deutfchen Städtewefeng mit bef. Berüdfichtigung deg Mittelalters, 


Auslandspreig: 5 Goldfranten. 
AAAA TTT TITT TTT TTET TITT BE 


Ausführlich harakterifierende Profpekte und Ankündigungen verfendet auf Wunfch koftenlod f 
Rurt Schroeder Verlag zı Bonn und Leipais | 


dedaktion: Bonn, Belderberg 4 
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9 HERBST-NEUIGKEITEN È 


Rudolf Hans Bartfd : A. De Nora 
Mozarts Faſchingsoper Tanzprinzeſſin 
Mit mehrfarbigen Bildern und Vignetten von Mit 12 Radierungen von Karl M. Säult- 
Sranz v. Bayros. Einmaliger Luzusdrad in heiß. Einmaliger Xuzusdrud in 330 Erem- 
. 1150 Eremplaren. plaren. 


Rudolf Hans Bartfch Baul Burg / Der eiferne Hort 





MINININNNNUANNÄT 


Dag Zierden : Ein Rbman = 

. Die Öefhichte einer kleinen Griſette. von deutſcher Erhebung aus tiefſter Not. = 

Mar Dreper : Rudolf Greinz = 

Die Siedler von Hohbenmoor : Der Hirt von Zenoberg = 

| Ein Buch des Zorns und der Zuverficht. : Roman. = 

Rudolf Haas , Auf liter Höhe : Franz Karl Ginzkey = 

Ein Bud aus dunklen Tiefen und der Menfd- : Bon wunderlihen Wegen = 

beit Gipfelreichen. : Steben Erzählungen, = 

Robert Hohlbaum : Rudolf Heubner = 

Zufunft : Die Flambergs = 

Roman. : Roman. = 

* Adam Müller-Guttenbrunn : A Huggenberger = 

Aug herbftlihem Sarten : Johems erfte und legte Liebe = 

/ Sünf Novellen. = Humorfft. Roman. Mit Bildern von H. Wigig. = 

| Hang Sterneder : Paul Schreckenbach = 

Der Sonnenbruder : Das Recht des Kaiferg = 

| Roman. : Eine Hefhichte aus der Zeit der Hohenftaufen. = 
| Hans Wasglif : Karl Hang Strobl 
Gurloh oder die Taten und Anfchläge des : Der dunkle Strom 

Kafpar Dullhäubel. Ein Schelmenroman. : Roman. 





BBURDORAAAA UOA AUARUAOEOAONOORDAUONAOENNENUOPRNAUDANARNAADNORANUCEOSONOSONODAONEDANANAVEISAN AUNA OKE DU KANSONO DO AČTABAVEUAADAOANEODAAOAAVANAOAANOAUANUOTABNADUNDOUSENEUNOVUORANAUEN ONOR OUROPOROOEDNOEA OSOB AUTVERAAS OOTO SNN 


Der beliebte Literaturberidt „Das gute Buch’ ist auch für 1922 erscbienen 
und steht allen Literaturfreunden kostenlos gegen Portoersatz zu Diensten. 


u 
PEBARAOOHILAREOLRSRTILKERTSESSERDALERBEDDEADTETOEROLTERERTRDOTBLRERELRRORSDERRTEORTSTGRDERTLOTEORGRRERAGTERBERTSRGOSSRSRRRTRRLETSDSRRERORTRRNBHRERAOLTRBRSREERTSOREDDREESTROLDSDERTRORTOTARLEREROROSTLOLERERORTRSSRRTORERRLGTANE 


Ausführlihe Sonderprofpette mit allen näheren 
Angaben find dDurd jede Budhbandlung erhältiltid. 


NUN TAATITIA 


L-STAACKMANN VERLAG / LEIPZIG 


NUN 
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Richard Boß-Ausgemwählte Werkef 


in 4 Bänden und Ergänzungsband „Aus einem phantaftifchen Reben“ : 


5 Bände in Waibleinen gebunden. Tr. 1—100 numeriert und in rotes Banzleder gebunden 
Aus einem phantaftifchen Leben, einzeln gebunden, in Halbleinen 
Ir. 1—200 bandfchriftlidy numeriert und in Sanzleder gebunden 





Inhalt: 
Band ı: Band 3: f 
Dahiel der Konvertit/ Roman Zwei Menſchen / Drei Novellen} 
Mit einem Bildnis des Dicdhfers i Mit einem Bildnis des Dichters 
Band 2: Band å: 
MihaelGibula/PVilla Salconieri Dramen und Novellen 
Mit einem Bildnis des Dichters und TTadhmort des Herausgebers 


Ergänzungsband: „Aus einem phantaftifhen Leben“, Erinnerungen 


6.—10.TZaufend ; Mit vielen Bildern 
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UnterMitwirfungvon Hermann Abert Hermann Bahr FrigBufch,Ferrucciodufoni 
Ernft Decfey 7 Herbert Eulenberg 7 Karl Grunsty Siegmund von Hausegger, Carl 
Krebs Hans Joahim Mofer - Willibald Nagel, Tofeph Pembaur,/ Hans Pfiner/ 
Karl Straube 7 Hermann Unger und anderen herausgegeben von Adolf Spemant 








Die Mufifalifchen Bolfshücher dienen dem Mufifer, dem Mufifiwiffenfch ıfcler, dem Mufifferund und dem Mufik:aten, alfo des 
ganzen Bolte, indem fie das weıte Geriet dr Muflıf erfhliegen und fo einen Beitrag zur muflfahfchen Bildung liefern. ? 
diefe Weife arbeiten fie mit an der Erhaltung und fteten Neubildung eines unferer edelften Güter, der mufilalıfden Kıltı 






Bisher find erfhienen: 
Goethe und die Mufil / Bon Hermann Abert Mufilalifhe Dihtungen und Auffät 






















Gebunden - Die eriten 300 Exemplare, auf befonders ftarfes Ben €E. T. A. Hoffmann 
Papier gedrudt und mıt 8 Lıchtorucden gefchmůdr, find numes Gebunden 7 Die erften 300 Eremplare, auf befonders ferid 
riert und in Halb'eder gebunden Foftbares Papier gedrudt. find nummeriert und in Jalat 
Muſikaliſcher Zeitenſpiegel gebunden | 
Bon Hand Joachim Mofer Muſikeranekdoten  Sefammelt von Hand Holen 
Gebunden Gebunden. 
ia f Laute und Gitarre 7 Bon Hermann Gommi 
Anton Brudner 7y Bon Karl Grunsfy Mit 16 Tafeln auf —— — 


Gebunden / Die erſten 1200 Exemplare. auf beſonder« koſtbares 

Papter gedruckt und mit 4 Richtdrucen geſchmuͤckt ſind nume- Muſikthe oretifche Latenfibel, Bond. 
tiert und in Halbleder gebunden Gebunden 

Demnähft erfcheinen: Mar R’gers Brevier von Adif Spemann und Johannes Brahms von Willibald Ref 

Für das Ausland berechnen wir befondere Preife in der jewerligen Währung des betr, Londa 


Berlagvon d!EngelhbornsNadhf.in Stuttger 
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GEORG D. W.CALLWEY VERLAG ; MÜNCHEN 





DIE KÜNSTLERMAPPEN DES KUNSTWARTS 


Böcklin-Mappe. 6 Holzshnitte mit Tondruck. 
M. 125.—. 

Boehle-Mappe. ız Vollbilder auf Karton aufgezogen 
und 27 Bilder im Text. M. 450.— 

Dürer-Mappe. ı5 gr. Blätter in vershiedenen Tedh= 
niken und 6 Bilder im Text. M. 225.—. 

Feuerbach-Mappe. 30 zum Teil farbige Vollbilder 
auf Karton aufgezogen und 42 Textbilder. M. 750.—. 
Geschenkausgabe. M. 900.—. 

Holbein-Mappe. ı8 ein- und;zweifarbige Vollbilder 
in Autotypie. M. 300,—. 


ı Käthe Kollwitz-Mappe. 15 Kupfertiefdruke auf 


on aufgezogen. M. 450.—. 


Kreidolf=Mappe. zı farbige Autotypien und Stein= 
c&e auf Karton aufgezogen. M. 600.—. 


Mediz=-Pelikan=Mappe. 23,darunter ız mehrfarbige 
Vollbilder. M. 600.—. 


Meunier-Mappe. ı4 Vollbilder in Doppeltondruc. 
M. 300.—. 


Michelangelo-Mappen 
(Gemälde): 


1. Die Hauptbilder der Sixtinadece. ı9 Vollbilder, auf 
on aufgezogen. M. 350.—. 
2 we Propheten und Sibyllen. zoV ollbilder auf Karton. 


300.—. 
j. Das Jüngste Gericht. ı6 Vollbilder auf Karton 
M. 300. —. 


(Skulpturen) 
ee Medici ~ Kapelle. zı Vollbilder auf Karton. 


.300.—. 
5.Das Grabmal Julius II. 20 Vollbilder auf Karton. 


+300.—. 
6. Plastische Einzelwerke. 27Vollbilder auf Karton. 
Zurzeit vergriffen. 


Millet-Mappe. ız Bilder, meist Duplexdruce, auf 


on. M. 250.—. 
Phi \ipp isMappe. 6Lichtdrucke, ı Farbendruc. 
200.—. 


Prellers des JüngerenBilder zur Ilias. ızVolls 
bilder in Autotypie. M. 150.—. 


PrellersdesÄlteren Odyssee=-Landschaften. 
15 Autotypien. M. 175.— 

— Nordische Landschaften. 
Autotypie. M. 125.—. 


Rembrandt=-Mappen I und Il: Je 14 Wiedergaben 
in verschiedenen Techniken. Je M. 225.—. 


Rethel, Auch ein Totentanz. 6 Blätter nah den 
Holzscnitten aus Bürkners Werkstatt. M.90.—. 


Richter-MappenI—IV. Je 6 zum Teil mehrfarbige 


9 Vollbilder in 


Blätter. y .125.—. ; 
Alle appen in schöner Geschenkmappe ver= 
einigt M. 600.—. 

Schwind=-Mappen I—IV. Mit je 7 Vollbildern. 
Je M. 125.—. 
Alle Mappen in schöner Geschhenkmappe ver= 
einigt M. 600.—. 


Schwind, Die sieben Raben. Ein Zyklus von 
6 Blättern in Autotypie. M. 125.—. 


— Aschenbrödel. Romantisher Zyklus in 3 großen 
Lichtdrucken. Format der Mappe 36:52 cm. M. 150.—. 


— Die schöne Melusine. Zyklus von u Voll- 
bildern in Autotypie. M. 150.—. 


SREE Mappe 8 Vollbilder und 8 Bilder im Text. 

.150.—. 

Steinhausen, Die Bergpredigt. 5 Vollbilder in 
Autotypie mit Tonunterdruk. M. 125.—. 


Thoma=-Mappe. 26 zum Teil farbige Vollbilder auf 
Karton und 34 Textbilder. M. 750.—. 
— Gescdenkausgabe. M. 900.—. 


uhde<happe 40 zum Teil farbige Vollbilder auf 
Karton. M. 750.—. 
— Gescenkausgabe. M. 900.—. 


Welti-Mappel. zo zum Teil farbige Wiedergaben. 


M. 350.—. 


Wolfgangmüller-Mappe. ız zum Teil mehrfarbige 
Vollbilder auf Karton aufgezogen. M. 250.—. 


EINZELBILDER-FOLGEN DES KUNSTWARTS 


Meisterbilder fürs deutsche Haus. 234 Blätter 
27:36%Y3 cm in Umschlag und mit erklärendem Text. 
Preis der Bilder M. 18.— und 21.—. 

Kleine Meisterbilder. — Weltkunst. Bis jetzt 
(o Blitter 18°,.:26 cm. Ein= und zweifarbig je M. 7.50. 

ierfarbendrucke und farbige Steindruce je M. 11.25. 


Vorzugsdrucke des Kunstwarts. 84 Blätter in 
verschiedenen Größen; in Strichätzung, Kupfertief= 
druk, Lihtdruc, Vierfarbendruck und Photogravüre. 
Preis zwishen M. 30.— und 450.—. 


Ausführliche Verzeichnisse dieser drei Folgen werden 
gerne kostenfrei versandt. 


EINIGE SONSTIGE DVERÖFFENTLICHUNGEN 


Maz Klinger als Poet. Von Ferdinand Avenarius. 
it einem Brief Max Klingers und cinem Beitrag 
von Hans W. Singer. 158 Seiten Gr.8° auf Kunst- 
& pier mit 125 zum Teil ganzscitigen Abbildungen 
nah Klingers Radierungers, Gemälden und Plastiken. 
eheftet M.150.—, in Ganzleinenband M. 225.—. 
Einführung in die Weltliteratur von den 
ältesten Zeiten bis in die Ge enwart, im Anschluß 
an das Leben und Schaffen Goethes. Von Adolf 


Bartels. 3 Bände von je 800 bi he: 
M.750.—, in Halbleinenband M.975— — 


Literarischer Jahresbericht des Dürerbundes. 
Doppeljahrgang 1921722. Kritishe Ausicse und Be= 
sprechung ier Neuerscheinungen des Büchermarktes. 

eheftet M. 150.—, gebunden M. 187.50. 


Literarischer Ratgeber des Dürerbundes. 5. Aufl. 
1919. Mit einem Nachtrag für das Jahr 1919/20. 5918. 
Lexikon 8°. Bespricht etwa 14000 Bücder der Belle= 
tristik und der lebenswichtigsten Wissenschaftsgebiete 
des Schrifttums aller Zeiten und Völker. Preis ge” 
heftet M. 300.—, gebunden M. 375.—. 





Die angegebenen Preise sind die deutschen Inlandpreise nach dem 
Stande von Mitte Se ptember 1922. Preisänderungen bleiben vorbehalten 
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Serienwerfe und Sammlungen: 


Die Herdflamme 
Eine Sammlung der gefellichaftswilienfchaftlichen 
Grundwerte aller Zeiten und Bdller. Herausgeg.von 
Dr. Othmar Spann, o. ð. Prof. a. d. Iniverfität Wien 
Band 1: Adam H. Müller, Elemente der Staatd« 
funft (1808). Mit erllärenden Anmerlungen verjeben 
von Or. J. Bara. 2 HIDD. Mit einem Vinis A. ©. 
Müllers nach einem Gemälde von Kligelgen. 
Band 2: Adam H. Milller, VBerfuche einer neuen 
Sheorie des Geldes (1816). Mit erflärenden An- 
merfungen verjeben von Dr. 9. Liefer. 

Qn Vorbereitung: 
AusgewählteSchriften zur&taatslehre deschomas 
von Aauino. !berfegt und eingeleitet, mit lateinifchem 
Paralleltert u. Anınerf. verf. v. Dr. Friedr. Schreyvogl. 
Auguftinus, GBottegftaat. Die ftaatswitfenkhaft- 
lichen Teile, ausgewählt, überfegt und mit Anmer- 
fungen verjeben von Univ.-Prof. Dr. Karl, Völker. 
Die Hauptiverfe von Francois Quesnay. Überſetzt, 
mit teilweifen Parallteltert und mit QAnmerlungen 

verjehen von ©t. Radiß. 
Staatszuftände und GStaatsanfichten der alten 
Iranier. Von Dr. Wolfgang Schulß. 
Platons Staatsichriften. GSriehiich und Deufjch. 
Tertderöroniana, Durchgejehen,überjeut und erläutert 
von Dr. W. Andreae: Berlin. 
1. GWD.: Platons Briefe, 
11. OILD.: Platons Staat. 

Platond Staatgjchriften. 
Altindifche Politik, zum erjtenmal aus dem Sangtrit 
übertragen von Prof. Dr. Hillebrand-DBreslau. 
Die Sammlung wird fortgefegt. 


Sheater nnd Kultur 
Herausgegeben unter Mitwirfung von Hermann Bahr 
und Hugo Hoffinannsthbal von Mar Pirfer 
Band 1: Hermann Bahr, Burgtheater. 
Vand 2: Ferdinand Raimunds Lebengdofumente, 
gef. Vv. R. Smetal, cingel v. Hugo v. Hofmannsthal 
Vand 3: Mar Pirter, Rund um die Zauberflöte, 
Band 4: ale Rieger, Dffendbach und feine Wiener 
ule. 
Band 5: Erwin Rieger, Phantajfte über Don Juan. 
Band 6: Egon Wellefz, Der Beginnn des mufi- 
falifchen Barod und die Anfänge der Oper in Wien, 
Die Sammlung wird fortgejegt. 


Die Wiederaabe 
Wiener Gegenwart und ihr Befis. Eine Saınmlung 
Heiner Bücher en von Paul Gtefan 
. Reide: 
Band 1: Sofef Gregor, Das Wiener Barodtheater. 
Band 2: Mar Mel, Alfred Roller. 
Band 3: Erhard Buichbed, Die Medelsty. 
Band 4: Richard Specht, Wilhelm Furtwängler. 
Band 5: Karl Marilaun, Adolf Loos. 
Band 6: Paul Stefan, Anna Bahr-Mildenburg. 
Band 7: ArthurRund, MariaMavyer-RarlEtlinger. 
Band 8: Ludwig Ullmonn, Die Roland. 
Band 9: Erwin Rieger, Die ‚gute alte Zeit der 
Wiener Operette. 
Band 10: Wilhelm — Marie Jeritza. 
.Reibe: 
Band 1,2: Feliz Salten, Burgtheater. 
Band 3,4: Paul Stefan, Die Wiener Oper. 
Die Sammlung wird fortgefegt. 


Novellenreibe der Wila 

Vand 1: Heinrich von GSchullern, Poffen des 
Schickſals. 

Dand 2: Anton Ohorn, Im Zölibat. 

Band 3: Richard Nordmann, Der Tanzmeifter und 
andere alte Wiener Beihhichten. 

Band 4: Adolf Schwayer, Leute aus der Art. 

Band 5: EhHriftine Lindenthaler, Die Gefhichte von 
Hans Burthard und der Lleinen Lotte. 

Die Sammlung wird fortgefegt. 


Wila Verlags- A.-G., Wien-Leipzig 
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VerlagJ.EngelhornsNacht. | 
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KULTUR- 7% 
. GEOGRAPHIE ğ 
VON BRASILIEN] 


von 


Dr. B. Brandt 


Mit5Tafeln und 19 Abbildungen] 
Geh. M. 100.00 = 6 Schweizer Frankeaf 


* 


Diese leichtfaßliche Schrift verdient weiteste 
Verbreitung und sei besonders allen in 
Brasilien lebenden Deutschen zur Anschafs 
fung empfohlen. Das Buch trägt zur 
Wiederanknüpfung unserer jahrelang zer 
rissenen Verbindungen mit diesem Lande 
wesentlich bei. Für Lehrer, Studierende, 
Geographen, Bibliotheken, Auswande 
rer und gebildete Laien unentbehrlich 
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ben erschienen! 


DR.EMILTRINKLER : 


TIBET 


sein geographischesBildundseine 
Stellung im asiatischen Kontinent 
<Sonderdruc aus den Mitteilungen der 
Geographischen Gesellschaft Münden) 
146 Seiten Text mit 3 Bildtafeln 
nachOriginalanfnahmen desV er- 
fassers und einer Kartenskizze 


Preisgekrönt von der Ludwigs 
Maximilians-Universität in Münden! 
Sven Hedin scdrieb an den Ver» 
fasser: ». .. Ich habe Ihre Arbeit über 
Tibet durchgelesen und finde sie 
ganz ausgezeichnet! Sie kön- 
nen auf das Resultat stolz sein.« 


Preis: Geheftet Mark 65.- ` 
(zuzügl. d. jeweilig. Teuerung 


szuschlag) 
Hocvalutiges Ausland Sh 5.— 
Zu beziehen durd alle Buchhandlungen 


PILOTY@®LOEHLE 
MÜNCHEN 


Kunst= und Verlagsanstalt 


KKIKKKKKKHKKRKKKTKAKTKIKKRKKIKKKKRKIKKKKAHKX 

















G 


LLILILIILLIIIIILIIIIILIIEIIDLLO 


GEDIEGENE NEUE BÜCHER | 


‚aus dem Verlage E.S. Mittler & Sohn, Berlin SW 68 








Eislers Handwörterbuch der Philosophie. Zx:it, A!!:s® 
Dr. Richard Müller:Freienfels. Auf bestem holzfreien Papier. Ganzleinenband 
mit Goldaufdruck. Schw. Fr. 32.— 


Dieses hervorragende Nachschlagewerk ist allen philosophisch interessierten Kreisen, jedem Ges 
bildeten aufs wärmste zu empfehlen. Besonders sind drei Vorzüge hervorzuheben: Die allseitige Berück- 
sichtigung der philosophischen Disziplinen, die wohltuende Objektivität in der Aufzählung der verschiedenen 
Standpunkte und endlich die Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit der Literaturangaben. 


| 

| 
Von Dr. Wilhelm Bode. Achte Auflage. 26.—29. 
Goethes Lebenskunst. Tausend. Mit vielen Abbildungen. In hübschem 
Pappband Schw. Fr. 9.—, in geschmackvollem Ganzleinenband Schw. Fr. 13.— 


Wie sich Goethe in allen den Lagen benahm, die an jeden Menschen herantreten, will das Buch 
darlegen. Man kann nur immer wieder sagen, daß jede Beschäftigung mit Goethe ein großer Gewinn ist 
und zu einer wirklichen Erziehung fürs Leben werden kann. Gerade weil es bei Goethe übcrall ‚‚menschelt“‘ 
und weil dennoch immer und überall das ‚‚Ilinauf zur Höhe‘‘ durchhält, ist er ein einzigartiger Erzieher. 


Goethes Leben im Garten am Stern. !?” Br Wilhelm Bode. 


holzfreiem Papier. Mit vielen Abbildungen. In hübschem Pappband Schw. Fr. 9.— 
In Ganzleinen-Geschenkband mit echtem Gold Schw. Fr. 14.— 


Die ganze Ausstattung mit noblem Einband, Randzierat und Illustrationen deutet darauf hin: Dieses 
Buch soll ein Geschenkwerk sein. Und da Gocthe der modernste Autor ist, mehr als je, wird es auch 
so werden. All die Gestalten, die im Weimarer Leben des Dichters eine Rolle gespielt haben, treten in 
plastischer Darstellung an. Ein stimmungs- und erinnerungsreiches, sachliches und persönliches, schönes Buch. 


° e4 Von Geh.RatProf. Dr. Dietrich Schäfer. 

Weltgeschichte der Neuzeit. 1?” gur-necschene und pen 

Gegenwart fortgeführte Auflage. Zwei Bände auf holzfreiem weißen 
Papier. In Ganzleinen gebunden Schw. Fr. 26.— 

Diese Weltgeschichte beschäftigt sich weniger mit der Chronik der Schlachtfelder, mit der Kriegsgeschichte, 

als mit der eigentlichen Staatengeschichte, der Entwicklung der Kultur, des ITandels, mit den geistigen Kämpfen 


der Völker. Der ruhige, klare Stil gewinnt uns, und mit höchstem Interesse folgen wir den Kapıteln. Angenehm 
berührt das Bestreben, bei unparteiischer Beurteilung nur der reinen Wahrheit die Ehre zu geben. 


° e Meine Erinnerungen aus Deutschlands Heldens 
Kronprinz Wilhelm. kampf. Mit einem Bildnis des Kronprinzen und 
seines Chefs des Generalstabes. 17 Karten als Beilagen oder im Text. In 
Halbleinenband Schw. Fr. 24.—, auf holzfreiem Papier in Ganzleinen Schw.Fr. 36.— 
Numerierte Luxusausgabe (300 Exemplare) in Ganzleder Schw.Fr. 120.— 


In diesem stattlichen, mit Karten und Textskizzen reich ausgestatteten Kriegswerke schildert der 
Kronprinz selbst in schlichter, volkstümlicher und doch unendlich packender Sprache, auch für den Laien 
ohne weiteres voll verständlich, die Ruhmestaten seiner Truppen an der Westfront und webt überall eigenes 
Erleben, Denken und Hlandeln, seine Secle in die Darstellung hinein. Unbeschadet seines mili ärischen und histos 
rischen Wertes und ganz abgesehen von der Person desVerfassers ein vaterländisches Ehrendenkmalersten Ranges. 


Der Weltkrieg im Urteil unserer Feinde. Gr..echer 
General d. Inf. H. von Kuhl. Gebunden Schw. Fr. 11.— 


Das bereits in 3. Auflage erscheinende Ruch zeigt den Weltkrieg nicht nach deutschen Berichten, 
sondern im Erleben und im Urteil von Deutschlands Feinden. Der Verfasser ist wohl ungefähr der Ein» 
zigste, der die gesamte wichticere Auslandsliteratur über den Weltkrieg beherrscht, und so vermag er cin besonders 
umfassendes und wahrheitsgetreues Bild von den Vorgängen, Lagen und Stimmungen im feindlichen Lager 
während des Krieges zu geben. Der Deutsche erkennt mit den Augen des Feindes die Fehler und 
Torheiten, die den Siegeswillen der Feinde stärkten und Deutschlands Niederlage herbeiführen mußten. 


IIIIIII7zIIIII IIäää11IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEVVVE t ai PR 


H T 


MUta aaau aan, a 


* 447 * 

















E — ~ OEN, 
000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000800000000000000p 000s ptei 


o OITO CO CSLICI CACI TICO VIVILI UIOS J 


3 n 


AMALTHEA-VERLAG ZURICH/LEIPZIG/WIEN 1 


0000000000000000000 N — — 
DIE GOTTLICHE KOMODIE 


Italienisch und deutsch (Gildemeister) herausgegeben von Karl Toth 
Mit 60 farbigen Lihtdrucktafeln nach Original-Aquarellen von Franz vonBayros 


DreiBände der deutschen und italienischen Ausgabe voninsgesamt mehrals 1250Sei» 
ten.Format (22x26) aufbestesFriedenspapiernachJapanartin zweiFarben gedruckt. 


Einmalige Auflage von ııconumerierten und vom. Künstler 
signierten Exemplaren,vondenensocoindenHandelkommen. 
Nr. 1-85 Ganzpergament (vergriffen) 

- Nr. 1-915 Halbpergament 


Italienische Ausgabe, ı Band: 
Nr. 1-35 Ganzpergament (vergriffen) 
Nr. 1-250 Halbpergament 


LAVATER UND DIE SEINEN 


Ein Mappenwerk mit 17 Faksimile-Reproduktionen aus der welt- 
berühmten physiognomischen SammlungJohann Caspar Lavaters 


Seit mehr als 100 Jahren war die berühmte physiognomische Sammlung Lavaters 
der Öffentlichkeit verschlossen. Sie ruhte erst in der Sammlung des Barons Frieß 
und seit 1828 in der Fideir-Kommiß-Bibliothek desHabsburgischen Familienbesites 
in Wien. Nun unternimmt es der Amalthea-Verlag, ihre wertvollsten Schäße in 
originaltreuer Ausstattung der Allgemeinheit zugänglich zu machen. 


Vorläufig erscheinen folgende zwei Mappenwerke: 


1. Lavater und die Seinen 
2. Goethe und sein Kreis 


In siebzehn fast durchweg vierfarbigen Reproduktionen auf feinstem Friedens- 

karton werden in der ersten Mappe die ausgezeichneten Porträts Lavaters und 

seiner Familie geboten. Lavater selbt hat sie für seine Sammlung sorgfältig abju- 

stiert und mit köstlichen Beschreibungen versehen, Auch diese Abjustierung und 

die Beschreibungen Lavaters sind faksimiliert und originaltreu wiedergegeben. 

So stellt die erste Mappe ein hochinteressantes bibliophiles Werk der Kultur 
der zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts dar. 


HANDZEICHNUNGEN ALTER MEISTER 


Aus der früheren Sammlung Dr. Benno Geiger 


Vorwort von Hugo von Hofmannsthal. / Die wissenschaftlichen Arbeiten be- 
sorgten Dr.LeoPlaniscig, Kustos der Estensishen Sammlung, Hofburg in Wien 
und Dr. Hermann Voß , Kustos des Kupferstichkabinetts in Leipzig 


Jede Mappe zu 100 Blatt, wovon jeweils ca. 10 mehrfarbig. Format 30x40. Es wer- 
den in dieser Mappe viele Dutzende erstklassige ein- und mehrfarbige, bisher 
unbekannte oderunveröffentlichteHandzeichnungenberühmterMeister 
in sorgfältig ausgeführten Licht- oder mehrfarbigen Klischeedrucken reproduziert. 
Die Mappe enthält u.a. unbekannte Zeichnungen von Tizian, Raphael, Lorenzo di 
Credi Ghirlandajo, Parmigianino, Pontomo, Veronese, Tintoretto, Geltius, Rubens, 
Bernini, Ostade, Terborch, Moucheron, Bouchardon, Boucher, Greuze, Tiepolo, 
Guardi, Fragonard usw. Es wird eine einmalige numerierte Auflage von nur je 
326 Exemplaren, wovon 300 Exemplare dem Vertrieb zugeführt werden, hergestellt. 


000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 
Preise freibleibend ‚Prospekte kostenlos 
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Gute Geschenkbücher für Weihnachten! 


Ç. von Raesfeld 


Sn Raesfeld tft ung ein Dichfer erftanden, der aus 
Deutfcher Waldegitille unjferem Volle alles bringt, 
: wag ibm not tut, nahdem eg alleg verloren bat und 

Gefahr läuft, nun auch noch fich on zu verlieren. 
Er hat die Deutiche Geele erfaßt in ihren beiligften 

nnerlichfeiten und ihren hbeimlichften Düfternifien. 

dheu hält er zurüd mit dem Beften, wag er gibt; 
' Darin als Tpröder Niederfahfe ganz ähnlich 
| Raabe, Storm und der Drofte. 


Auf eigener und auf fremder Fährte - Aus 
| Jungen Zagen 7 D Alademia / Im Waggen- 
wald 7 Der Wiefcherhof 7 Die Brattenburg 


| Seh Bände in einheitlichem, gefhmadvollem Ein: 
band. Grundzahl 20 (je Band $). 


Dberländer 


` {inter den befannten Zagdichriftftellern ragt als einer 
' der fruchtbarften und durch feine Eigenart Hervor- 
| ftehenditen Oberländer hervor. Durdy ihn haben 
eutihe SZagdwijlenichaft und Kunft fi zu einer 
Höhe aufgefchrwungen, Daß die ganze Deutiche Jägerei 
mit höchftemn Sen zu ihnen aufbliden darf. Ober- 
länder ift der Verfünder und Meifter dDeutfcher Weid- 
gerechtigteit! 
Der Lehrprinz. Lehrbuch) der heutigen Zagdiwiffen- 
Tchaft. 3. Aufl. Grundzahtl geb. 14. 
Quer Durch dDeutiche Zagdgründe. Dritte Auf- 
lage in Vorbereitung. Grundzahl etwa 20. 
Das Jägerhaus am Rhein. Zugenderinnerungen 


eines alten eidmannesg. Zweite Auflage in Vor- 
bereitung. Grundzahl etwa 10. 


Ullerlei aud meinem Rucdfad 


Bon Heidejäger 

Grundzahl geb. 4. 
Eine Yortfegung Löns’iher Heidebilder! Bodenftän- 
Digleit, Erdgeruch, Wurzelechtheit geben den einfachen 
Schilderungen Inhalt. Der Adel tiefer Liebe zum 
ntederfächfiichen Heid’bauer liegt Über dem Buche. 


HM. von Radich 


Es find feine fchablonenhaften Zaadgeichichten und 
Abenteuer, die Kadich bietet, er entrollt treu ge- 
fhaute, in leuchtenden Farben gehaltene Natur- 
bilder, Durchftrömt von Harz- und Te und 
von Diefem Hintergrund beben fich in Traftvoller 
Plaſtik wetterharte Geftalten ab, echt in jedem Zug 
und alle verwandt mit Dem, der fie in bunter Füle 
aus feinen Erinnerungen aufleben läßt. 


Zagd- und Waldfahrten Durch, Drei Weltteile: 
Aus Dfterreih8 Bergen 7 Zm ameritani- 
fhen Bufc) - Richter Lynch und anderes aus 
dem wilden Weften - Erlebniffe im Kaukaſus 


Bier Bände in einbeitlichem, gefhinadvollem Ein- 
band. Grundzahl 14 (je Band 4). 


Ç. von Dombrowsti . 


„Wo immer ihr auch geboren und wer ihr auch fetd, 
baitet Treue der Heimat, denn fie Ift Euer reichfter Se- 
gen, Euer unvergänglicher Schag“ fagt Dombromwsfi 
in einem feiner wunderbaren Märchenbücher. Seine 
Märchen find dazu da, Die Kindheit zu verfchönen, 
auf daß im Alter die Darin angefchlagenen Herzeng- 
Hänge einer vollen Liebe zur Natur, zum alde 
noch nachklingen. 


Aus der Waldheimat. DeutiheWatd- undZäger- 
märden für jung und alt. 
Zannenraufchen aus dDeutfhem Wald. Zwölf 


Waldmärchen für jung und alt. 
Zweit Bände gebunden. Grundzahl 7, einzeln je 4. 


Schatten im Grünen 


24 Iuftige Scherenfchnitte mit Reimranten für Kleine 
und große Kinder 


Bon Hedwig Pelizaeus u. 9. Müller-Lieben- 
walde. Grundzapt 2. 

Mit fabelhaft ficherer und dod fo feinfühlender 

Hand werden von hujchender Schere die zarteften 

Gliederungen und “Federn, Blättchen und Fäden 

aus dem unicheinbaren Material berausgeholt, Tiere 
‚treffend charalterifiert. 

















Soeben ersdien ! 
ra ee En 


Der afrifanifche Löng 


Ehbombo 


Bon Hauptmann Steinhardt 
Berfaffer des „Wehrhaften Riefen’ 
Mit reihdem Bildfhmud von Jagdmaler H.ATchenborn Grundzahletwa 20 


Wundervolle Schilderungen feiner Erlebniffe, Empfindungen und inneren Wandlungen Dort draußen, unter 
der ftrahlenden Tropenfonne, Der — Wolkenwucht, im todeseinſamen Buſche. neck De 
deutichen Heldentums, Poefie der Wildnis, Gefahr und —— Poeſie des Nervenprickels, Poeſie hehrer 
Naturgewalten. — Dem Ehombo, dem mächtigen, wildzerklüfteten Gebirge im Norden Deutſch⸗Süd⸗Weſt⸗ 
Afrikas, und der Erinnerung ſeiner Jagden und Fahrten iſt das Buch geweiht. Aus Dichters Wund erſteht 
uns die Schönheit jenes Gebirgsbloͤckes, der emporragt als ein Vorbild deutſchen Trotzes und deu ti 
Stärke, in Kraft und Herrlichkeit, in freudenbringender Majeftät, bimmelanredend über neidifche Gipfel 
Berge und Hügel und zeitzermürbten Granit. 


Soeben erschien 


CT D 
Die Preise in Mark ergeben sich durch Multiplikation der Grundzahi 
mit der jeweiligen Teuerungszahl, die z. Zt. (15. IX. 22.) 50 beträgt. 


Bei Lieferungen ins Ausland wird der gesetzliche Valuta=« Zuschlag erhoben. 
Porto und Verpackung besonders. Ausführlihe Verzeichnisse kostenlos von der 


Verlagsbuchhandlung J. Neumann in Neudamm 
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X.O. Cotta’ fche Buchhandlung Nachfolger - Stuttgart und Berlin 


Erinnerungen 


Des 


9 . p 
Kronprinzen Wilhelm 
Aus den Aufzeichnungen, Dokumenten, Tagebüchern 
und Geſprächen herausgegeben von Karl Rosner 


201.—250. Tauſend 


Xn Halbleinen IM. 180, in Öanzleinen IIN.220 , in Halbleder M. 400 
(Preiſe unverbindlich) 


Das Werk des ehemaligen Thronfolgers iſt mehr als ein Buch. Es iſt ein Ge⸗ 
ſchenk, das dem deutſchen Volke, in ſeiner großen Mehrheit, dargebracht wird. 
Denn das Bild, das hier vor die Seele des Leſers tritt, läßt uns einen innerlich 
reifen Menſchen erkennen, der frei von Verblendung, in ſtarker Selbſtkritik, auf 
die Zeitſtrömungen eingeht, ſie klug und zurückhaltend beurteilt und der einen 
Einblick in ſeine eigene Seele gibt. Ein Mann, der zu ſchildern ſucht, wie es mög⸗ 
lich war, daß ſich alle Vorurteile, ſelbſt im Inlande, ſelbſt in nationalen Kreiſen, 
gegen ihn feſtſetzen konnten. Ein Mann, der offen und ehrlich zu ſeinen Leſern 
ſpricht und der ihnen ſagt: hier bin ich, urteilt ſelbſt über mich... Man lieſt es 
in Stunden und Stunden. Ohne Unterbrechung. Der Tag, Berlin 
Das Kronprinzenbuch wird bei ſeiner vorausſichtlich ſtarken Verbreitung ſo 
manch ſchiefes, oft vom Auslande her abſichtlich beeinflußtes Urteil zerſtören, 
und wird den einſtigen Erben der deutſchen Kaiſerkrone in richtigem Licht zeigen. 
Ein offener Menſch tritt uns in dieſen Aufzeichnungen und Erinnerungen ent—⸗ 
gegen, der mit offenen Augen Perſonen und Dinge betrachtete. Das Buch wird 
ſeine Bedeutung als wichtiger zeitgeſchichtlicher Beitrag behalten und wird ſicher⸗ 
lich ſeinem Urheber die Sympathien erringen und bewahren, die er, der Einfame 
und Verbannte, ſo aufrichtig verdient. Schleſiſche Zeitung, Breslau 
Das Buch des Kronprinzen, wiewohl es mehr Tagebuch mit ſtark impreſſioniſti⸗ 
ſchem Einſchlag als wohl abgewogene Darſtellung ſeiner Lebenserinnerungen 
iſt, ſpiegelt die ganze Leidenſchaft eines wahren, ſelbſtändigen und ſtarken 
Charakters rider, wie er im Feuer unerhörter Leiden immer mehr zur Perſön— 


lichkeit ſich entwickelt. Münchener Neueſte Nachrichten 
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Sm November 1922 erfheint: 


Das graphifche Sabr 
Fritz Gurlitt 





Zweite Ausgabe 1923 
Eine umfaffende Darftellung der famtliden 
grapbifhen Tehnifenvon Reinhold Hoberg 
200 Seiten mit etwa 150 Abbildungen 


Breis ca. 300 Mart 





FRITZ GURLITT VERLAG / BERLIN 
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Vobachs 


Spiel- und Beſchäftigungsbücher 


AXXVXAXAXEXEIXECEXEEXCRXEXXVVAR ⸗VOe⸗ SOee N SOee Oeoe Soe See Oeo⸗ See See So⸗e Me⸗ SMoe GoeOMoe vber⸗ 


Rütze die Zeit 
Ein neues Beſchäftigungsbuch für Knaben 
VON WALTER ZIEGLER 


Mit 280 erläufernden Abbildungen und naturgroßen 
Schnittzeichnungen im Tert und auf einec Doppeltafel 


Halbleinenband IN. 125.— 


Kleine Wundermwerfe der Öchaffensluft in bunter Fülle, 

Rüftzeug für den Augenblid, in dem der Knabe alg 

Sünglıng ins £eben binaus fol, um mit Sewandtbeir 

und praktiſchem Blid das Hrrrfchgebiet feiner Talente 
zu erobern. 


TöchterchensZeitvertreib 


Ein neues Beſchäftigungsbuch für Mädchen 


VON WALTER ZIEGLER 


Mit über 400 erläuternden Abbildungen u. naturgroßen 
Schnittzeichnungen im Tert und auf einer Doppeitafel 


Halbleinenband IM. 125.— 


Kein no% fo vielfeitig ausgeftaffetes Schaufenfter eines 

erften Gpielmarengefchäftes Parm in fo erfchöpfendem 

Ntaße den Wünfchen und Gehnen unferer heramvady 

fenden Töchter Grfülluna verbeißen wie diefes Schaf 
Fäftleın Eindlicher Kleinkunft. 


Sm Reiche der Chemie 
Gin demifhes Erperimenfierbud für Knaben 
VON GUSTAV VOGEL 
Mie 53 erläufernden Figuren im Lert / Halbleinenband M. 125.— 
Kurzmweilig — nüslicy — gefahrlos. Mur zur Darftelung folher hemifhen Stoffe leitet das Bub an, die im Haufe 


praftifche Berwendung finden Fönnen. Keine Mutter braudht daher Erplofionsfataftrophen zu befürchten, wenn fie 
i diefes verdienftvolle Werk in den Händen ihres Goþnes mwėéif. 





Das 
Buch der Baftelkünfte 
undXiebbaberarbeifen 


VON HERMANN PFEIFFER 


Mit 250 Modellbildern 
und 140 erläufernden Zeichnungen 


Dritte Auflage / Preis, gebunden IM. 125.— 


Arbeiten 
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Gpielfadyen, Zier- und Gebrauchsgegenftände , 


VON HERMANN PFEIFFER 


Mit einem Titelbild, 348 Reihnungen umd 71 Abbildun- 
gen ausgeführter Modelle im Tert und auf zwei Tafeln 


Zweite Auflage 7 Preis gebunden M. 125.— 


Reicher, als Findliche Phantafie erfräumts, erfteht bier vor uns eine folche Säle von Baftelarbeiten, eine fo fabulofe 
Märchenwelt bumorvolifter Tiergeftalten, daß mn obne Übertreibung fogen darf: dies find zwei Bücher, deren 
pralrifcher Wert in der Gpielzeugliteratur faum wieder erreicht wird. 





_ 


Das Buch ° 


der Kunftftüce, Gefellfchaffsicherze und Probleme 


VON HERMANN PFEIFFER 
Mit über 300 Abbildungen und Figuren im Lert / Bierte Auflage 7 Preis gebunden M. 150.— 


Seme Langeweile mehr, wo dies Buch im Haufe ift! Ein wabhres Kurioſitätenkabinett lehrreichen und ſpannenden 
Zeitvertreibs. 


Preife find freibleibend 


ExXXEXEXVXXYEXEIEXXXEDE 0G 


Berlag W. VBobach & Co. Leipzig - Georgi-Ring 9 
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AVALUN-DRUCKE 


IN ENGLISCHER SPRACHE 


LORD BYRON: 
MARINO FALIERO 


Doge of Venice. An Historical Tragedy 
Mit 13 Original-Radierungen von SEPP FRANK 


Druck auf Bütten in einer einmaligen Auflage von 250 nume- 
rierten Exemplaren 


Ausgabe A in Ganzpergament, Ausgabe Bin Halbpergament, 
handgebunden. 


IN FRANZÖSISCHER SPRACHE 


STENDNHAL: 
VANINA VANINI 


Mit 10 Original-Radierungen von 
KARL M. SCHULTHEISS 


Druck auf Bütten in einer einmaligen Auflage von 400 nume- 
| rierten Exemplaren 
Ausgabe A in Ganzleder, Ausgabe B in Halbleder, hand- 
gebunden 





Illustrierte Prospekte stehen Sammlern und Buchhandlun- 
gen mit bibliophiler Kundschaft unberechnet zur Verfügung 


AVALUN-VERLAG 
WIEN IX HELLERAU 


Peregringasse 1 bel Dresden 
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Wissen und Wirken 


Einzelschriften zu den Grundfragen des 
Erkennens und Schaffens 
Herausgeber: 
Professor A. Kistner u. Priv.-Doz. Professor 
Dr. E. Ungerer 


Abgeschlossene Einzeldarstellungen sollen in philosophi« 
schem Geiste Grundfragen behandeln. Gute Form — und 
trotzdem zuverlässiger Inhalt Nicht »Wissenschaft für 
Jedermann«, sondern neues Wissen für den, der schon 
wissenschaftlich denken gelernt hat. 


1. Band 
Entwicklungszüge in der 
zeitgenössischen Musik 


von Dr. Hermann Erpf 
2. Band 


Begriffsbildung 
von Prof. Dr. Karl Boehm 
3. Band 


Die geschichtlichen 
Grundlagen 
des Sozialismus 


von Dr. Emil Kraus 
Preis jedes Bandes 30.— Mark (1.—) 


Strafanstalt 
oder Lebensschule? 


Erlebnisse und Ergebnisse zum Thema 
»Schulstrafen« 
Allerlei Weckrufe und Denkhilfen fürLehrer, 
Eltern, »Sonstige« und »Instanzen« 
Mit Beiträgen von: Georg Kerschensteiner, Ernst Gold» 
beck, Karl Reinhardt u. a. 


Herausgegeben von Paul Oestreich 
Preis 80.— Mark (6.—). _ 


Das Buch der Erziehung 


Herausgegeben von Dr. Max Epstein 
unter Mitarbeit von: 
Paul Oestreich, Dr. Arthur Liebert und 
vielen anderen. 


Der vorliegende Band umfaßt das Jugendleben vom 
11. bis zum 16. oder 18. Lebensjahr. Er zerfällt in 
drei Abschnitte: 
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. wieder ihrer Güte und oft väterlichen Beso 


DiedeutschenMarkpreise sind freibleibend, die eingeklammerte Zahl} 
bezeichnet den Auslandspreis in Schweizer Frankenwährung. Dieser 
Auslandspreis ist fest und behält seine Gültigkeit für längere Zeit 


f 
2 

G. Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag 
Karlsruhe (Baden), Karl-Friedrichstraße 14. J— 


: : TE 
»Der Aufbau der Schule als Kern» und Wahl. >} 
Die Erzieh ne fl htigen Altes: 
»Die Erziehung im schulpflichtigen Atii 
»Der Übergang ins praktische Leben« $ 
Preis brosch. 200.— M.'(8.—), geb. 250.— M. (10.-),4 


Spenglers 
Geschichts= Philosophie 


Eine Kritik von Dr. Karl Schück 
Preis 24.— Mark (1.20) 


Süddeutsche Fürstenhöfe 


von Eduard Vehse, neu herausgegeben von 
Gustav Mayer. 


1. Band: Der bayerische Hof. 2. Band: Der: 
württembergische und badischeHof. 3.Band: $ 
Der hessische Hof mitdem Hofe von Hessen: $ 
Cassel, den Nebenlinien Rothenburg, Phis $ 
lippsthal und Philippsthal- Barchfeld und, 

dem Hofe von Homburg. 


Jeder Band gebunden in Halbpergament 300.— Mark 
(15.—), in Pappband 60.— Mark (6.—). 
Die Hofgeschichten von Vehse sind kein Geschichtsbuc % 
im strengen Sinne des Wortes, das Anekdotische über $ 
wiegt; aber gerade das macht einen der Hauptreize aus. $ 
Fürsten, große und kleine, entkleidet ihres Prunkes, ihres # 
mystischen Ansehens, als Mensch zu sehen mit all ihren. 
Schwächen und Leidenschaften, ihren Ruchlosigkeiten und ; 
eit um das 7 
Volk, die uns manchmal lächeln läßt, das sind Reize, $ 
denen gerade der moderne Mensch sich gerne hingibt. 


Die weibliche Eigenart img 
Männerstaat und die 
männlicheEigenart 


im Frauenstaat 


© Von Dr. M. Vaerting | 


Motto: Wahrheit nennt gan die Irrtümer, 
die Jahrhunderte alt geworden sind. $ 


Preis geb. 85.— M. (6.—), brosch. 60.— M. (5.—) 


Lebendige Form’ 


Rhythmus und Freiheit in Gymnastik, 
Sport und Tanz : 
Von F. H. Winther 
Brosch. 30.— M. (3 —), geb. in Halbfranz jeweils 
zum Tagespreise (12.—). à 
Im innersten Wesen erfaßt, als Ergebnis vertieften Stw |$ 


diums, weist das Buch dem Gymnastiker, Sportsmaun, 
dem Tänzer, nicht zuletzt auch dem Künstler, neue Wege % 
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DAS GESAMTWERK 


GERHART HAUPTMANNS 


ZUM % GEBURTSTAG DES DICHTERS 


* 


Gerbart Hauptmann 
Gefammelte Werke in zwölf Bänden 7 Grofe Ausgabe 1922 


Von dieser Festausgabe mit der historischen Jahreszahl 1922 erscheint zunächst 
nur eine numerierte Ausgabe von 2000 Exemplaren auf federleichtem holzfreiem 
Papier. Druck von W. Drugulin. Einbände von Professor E. R. Weiß. Die ersten 
vierhundert Exemplare enthalten eine Radierung des Dichters von Professor Max 
Liebermann und sind von Max Liebermann und Gerhart Hauptmann signiert. 
Sämtliche 2000 numerierten Exemplare sind in Halbpergament gebunden. 


* 
Die Tubiläumsausgabe der 
Werke von Gerhart Hauptmann in acht Bänden 


in Halbleinen-, Ganzleinen- und Halblederbänden 
Beste Ausstattung auf holzfreiem Papier 


In Einzelausgaben: Dramatiſche Werke / Erzählende Werke 


Ausführlicher Prospekt auf Wunsch kostenlos 
* 


In unserem Verlage erschienen ferner die Werke von: 


Arthur Schnitzler / Walther Rathenau / Hermann Heſſe / Bernhard 
Kellermann / AlfredKerr / Thomas Mann / AlfredDöblin/Gabriele 
Reuter / CarlLudwigSchleich / JakobWaſſermann und vielen anderen 


Verlagsverzeıchnisse zur Verfügung 


Oie neue Rundſchau 


Die führende deutsche Monatsschrift für Literatur, Kunst, Philosophie 
und Wirtschaft. Das Band der geistigen, deutsch lesenden Kreise im Auslande 


x 
S. FISCHER / VERLAG / BERLIN W 57 / BÜLOWSTR. 90 
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Verlag von Ferdinand Enke in Sta teart 


Stratz, Prof. Dr. C. H., Die Schönheit des weib- 
lichen Körpers. Den Müttern, Ärzten und 


Künstlern gewidmet. Sechsunddreißigste und 


siebenunddreißigste, vermehrte und verbesserte 


Auflage. Mit 335 Abb. und 8 Taf. Lex. 8°. 1922. 


geh. M. 621.— (Fr. 24.—); in Leinw. geb. M. 
.843.— (Fr. 29.—). 


Stratz, Prof. Dr. C. H., Der Körper des Kindes 
und seine Pflege. Für Eltern, Erzieher, Ärzte 
und Künstler. Siebente und achte, verbesserte 


Auflage. Mit 281 in den Text gedruckten Abb. 





und 6 Taf. Lex. 8°. 1922. geh. M. 468.— (Fr. 
15.—); in Leinw. geb. M. 678.— (Fr. 20.—). 


Stratz, Prof. Dr. C. H., Die Frauenkleidung und 
ihre natürliche Entwicklung. Fünfte Auflage. 
Mit 269 Textabb. und einer farbigen Taf. Lex. 8°. 
1922. geb. M. 678.— (Fr. 21.—). 


Stratz, Prof. Dr. C. H., Die Körperpflege der 
Frau. Physiologische und ästhetische Diätetik 
fürdas weiblicheGeschlecht.Neunte und zehnte, 
vermehrte und verbesserte Aufiage. Mit einer 
Taf. und 125 Textabb. Lex. 8°. 1922. geh. M. 
468.— (Fr. 15.—); geb. M. 588.— (Fr. 18.—). 


Stratz, Prof. Dr. C. H., Naturgeschichte des 
Menschen. Grundriß der somatischen Anthro- 
pologie. Zweite Auflage. Mit 342 teils farbigen 
Abb. und 5 farbigen Taf. Lex. 8°. 1920. In Leinw. 
geb. M. 687.— (Fr. 20.—). 


Holländer, Geh. Rat Prof. Dr. E., Die Karikatur 
und Satire in der Medizin. Mediko-kunst- 
historische Studie. Zweite Auflage. Mit 11 far- 
bigen Taf. und 251 Abb. im Text. hoch 4°. 1921. 
kart. M. 800.— (Fr. 34.—); geb. M. 1110.— 
(Fr. 42.—). 


Holländer, Geh. Rat Prof. Dr. E., Plastik und 
Medizin. Mit einer Taf. und 433 Abb. hoch 4°. 
1912. geb. M. 1000.— (Fr. 42.—). 


Holländer, Geh. Rat Prof. Dr. E., Wunder, Wun- 
dergeburt und Wundergestalt. In Einblatt- 
drucken des fünfzehnten bis achtzehnten Jahr- 
hunderts. Kulturhistorische Studie. Mit 202 Text- 
abb. hoch 4°. 1921. kart. M. 1150.— (Fr. 34.—) ; 
in Leinw. geb. M. 1500.— (Fr. 42.—). - 


Herzog,S.,Ingenicur,IndustrielleVerwaltungs- 
technik. Zweite Auflage. Mit 303 Vordrucken. 
Lex. 8°, 1922. geh. M. 333.— (Fr. 18.—); in 
Leinw. geb. M. 534.— (Fr. 23.—). 


NB. Die eingeklammerten Preise sind die Auslandspreise in Schweizer Franken. Sie si 
ca.20°/, niedriger als die Goldpreise der Vorkriegszeit. Die deutschen Preise sind freibleibe 






















































Duerst, Prof. Dr. J. Ulrich, Die Beurteilung — 
Pferdes. Mit 148 Textabb. und einer farh 
Taf. Lex 8°. 1922. geh. M. 378.— (Fr. 5 
in Leinw. geb. M. 558.— (Fr. 20.—). 


Wundt, Wilhelm, Logik. Eine — 03 
Prinzipien der Erkenntnis und der Methode 
wissenschaftlicher Forschung. Vierte, neubear J— 
Auflage. Drei Bände. Lex. 8°. 191921. geh. I a 
1320.— (Fr. 63.—); in Leinw. geb. M. 00.3 
(Fr. 75.—). 


Wundt, Wilhelm, Ethik. Eine Untersuchung @ 
Tatsachen und Gesetze des sittlichen Lebet 
Vierte Auflage. Drei Bände. Lex. 8°. 1912. € 
M. 840.— (Fr. 40.40); geb.M. 1290.— (Fr. —* 9 


Moog, Dr. Willy, Die deutsche Philosophie dé 
20. Jahrhunderts inihren Hauptrichtungen wg 
ihren Grundproblemen. Lex. 8°. 1922. geh. $ 
180.— (Fr. 10.—); in Leinw. geb. M. 30; 
(Fr. 15.—). 


Utitz, Prof. Dr. Emil, Die Kultur der Gegenwaf 
in den Grundzügen dargestellt. Lex. 8°. 1% 
geh. M. 200.— (Fr. 6.—); in Leinw. geb. g 
350.— (Fr. 10.—). 


Jellinek, Prof. Dr. Karl, Das Weltengeheimnis. 
Vorlesungen zur harmonischen Vereinigung yai 
Natur- und Geisteswissenschaft, Philosopfig! 
Kunst und Religion. Dritte und vierte Auflaß& 
Mit 180 Textabb. Lex. 8°. 1922. geh. M. 3503 
(Fr. 12.—); in Pappb. geb. M. 480.— (Fr. 14: 
fein geb. M. 530.— (Fr. 16.—). 


Blumer,Dr.Ernst, Zürich, Die Erdöllagerstätt 
und übrigen Kohlenwasserstoffvorkomı 
der Erdrinde. Grundlagen der Petroleumge 
logie. Mit 125 Textabb. und 40 Tabellen. 
8°. 1922. geh. M. 405.— (Fr. 15.—); in Leig 
geb. M. 570.— (Fr. 20.—). 


Kayser, Geh. Rat Prof. Dr. Emanuel, Abri8 derg 
gemeinen und stratigraphischen Geologi 
Dritte, erweiterte Auflage. Mit 263 Textfigugi 
54 Versteinerungstafeln und einer geologisch 
Übersichtskarte von Mitteleuropa. Lex. 8°. 19% 
geh. M. 414.— (Fr. 20.—); in Leinw. geb. 
609.— (Fr. 24.—). 


Stiny, Prof. Dr. phil. Josef, Ingenieur, Technise 
Geologie. Mit 463 Textabb. und einer ge 
gischen Übersichtskarte von Mitteleuropa. I& 
8°. 1922. geh. M. 750.— (Fr. 30.—); in Lei 
geb. M. 960.— (Fr. 34.—). 
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FRIEDENSAUSSTATTUNG  VORNEHME EINBÄNDE 
Konversations-Lexikon ersetzt: 


HEYSES GROSSES FREMDWÖRTERBUCH 


1922. 21. Auflage. (Über 100000 Fremdwörter erklärt.) 
Leinenband Mk. 500.-, Halbfranzband Mk. 600.-. 
Eine der köstlichsten Briefsammlungen ist: 


BRIEFE VON THEODOR BILLROTH 


Herausgegeben von Dr. Fischer. 
1922. 9. Auflage. Vornehmer Leinenband Mk. 150.-. 


Einen Wegweiser zum Glück bietet: 
ADOLF FREIHERR KNIGGE: 


ÜBER DEN UMGANG MIT MENSCHEN 


1922. 20. Original-Auflage. 
In Leinenband Mk. 125.-, in Halbfranzband Mk 150.-. 


Preise freibleibend. Zu allen Preisen tritt der Sortiments-Teuerungszuschlag. 


Verlag der Hahnschen Buchhandlung in Hannover 


DAS DEUTSCHE BUCH 


MONATSSCHRIFT FÜR DIE NEUERSCHEINUNGEN - 


DEUTSCHER VERLEGER 


Literaturübersichten erster Mitarbeiter auf allen Ge- 
bieten der Wissenschaft, Literatur, Kunst und Musik 
Monatliche Bibliographien nach Fachgebieten 


DIOTEBITDILEROORTRETORERERUDEOSSDEIDRDOEDERDNRTERUDERRUDODRORERRUDERUERLENIEDURLDERSERTEUDULDERDUBDODELLDUURDURERURDOBUSBNELORSDRURRARUSTKOERDDUDUNDERNON 


BOBODESLIRTDERDULDEREORDDEDUGRAURSUDDUDDUDUESSARGORRUDEUEDUBGODEDTRORROSUOLLONDODDERUODOOSURBAGERDERUDUASERONERRNERUNKARRERRDIRDANLUREURRUBKURLDRRURARNG 


DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR AUSLANDS- 
BUCHHANDEL ‚ LEIPZIG, KREUZSTRASSE 3b 
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Beyers Handarbeitsbügen] 








| tiber 60 verfchtedene Bände mit ausführlichem Lehrgang und vielen Abbildungen fhöner Vorlagen — d 
Heim und Kleid. Alle namhaften Techniken find, zum Teil in mehrbändiger Auswahl, in der Sammlung vorhanden 


Band 11: KRreuzftich, I Band 39: Filet: Gipüre, I 
| Band 12: Kreuzftich, II Band 47: Zilet-Durchzug, Il 
Band 31: Kelim-Sticterei are ar ——— eg Band 7: TÜüll-Durchzug, | 
Band 25: Flachftich- Sticerei A eaS — RE ‚Band 43: TÜl-Durcpyug, I 
Band 33: Bunt-Stieerei, I Bi Ra Band 36: Schiffchen-Arbeiten,| 
Band 41: Bunt-Stickeret, II Be. " Band40: Schiffchen-Arbeiten,I] 
Band 13: Weiß-Stickereien Band 9: Endruds-Spigen 
Band 17: Häfen, I 


Band 37: Ausschnitt, I 
| Band 42: Ausschnitt, II Band 18: Häkeln, II 
Band 19: Häfeln, II 
| 


Band 30: Hedebo-Arbeiten 
Band 15: Nadel-Spigen e Band 48: Häfeln, IV 
Band 16: Hardanger-Stideret 


E Band 42: Gipüre-Häfeln 
- Band 27: Hohljaum u. Leinen: | — * Band 26: Knüpf-Arbeiten 
| Durchbruch Te re Are | Band 23: Strid.Arbeiten, | 
| Band 8: Sonnen-Spigen i RT : 9 Band 24: Strid Arbeiten für 
i Band5: Klöppel:Spigen, I Kinderkleidung 
. Band 10: Klöppel- Spigen, Il Band 20: Striden und Häfeln 
| Band 14: Filet: Durchzug, I von Zumpers 





| Neben diefen Handarbeitsblichern beſteht eine preiswerte Serie kleiner Muſterhefte unter dem Titel 


Beyers ee 


in denen ebenfalls die wicht‘gſten Techniken vertreten ſind. Jede Vorlage hat den Amfang von 16 Seiten und 
i enthält die verfhiedenften Mufter für den prafı tifhen ( Gebraud) in Gaug und Schule 


Beyers Mode— und Anterhaltung szeitſchriften 





Zeitung 
mit 
Schnitt— 
| bogen 
'  14tägig 





wöchentlid 


Nachdem Ausland liefern wirunfere Zeitfchriftenzum deuten Preis ohne Vatutazufğlag 
Man beftelle ein Probeheft koſtenlos vom Verlag 
tiber weitere Erfcheinungen des Vrrlages et, piet ART Ees Verzeichnis, dag auf Anfrage unberechnet 
ver wird 





Verlag Otto Beyer, Leipzig, Ratbausring 13 








DIETSCH & BRÜCKNER, HOF-BUCH- UND -STEINDRUCKER, WEIMAR 
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Nordindische Götterdarstellung. 


Aus Ernst Fuhrmann. .Das Tier ın der Religion.“ 
Georg Müller Verlag, München. 





> wa ern RER DER EN IL ES EA u a 


JAS DEUTSCHE BUCH 


JAHRG. * OKTOBER 1922 * HEFT 10 





Preis des Heftes M 30.— » Kein Auslandsaufschlag 


IESCHÖPFUNGSGESCHICHTEN DER JAVANER 


Wie die Naturgläubigen sie erzählen 


ILS Ridjalu ’l Ghahib den Himmel, Sonne, Mond und die Erde erschaffen hatte, beschloß er, 
chdem er in geraumer Zeit alle Vorbereitungen getroffen hatte, auch für Lebewesen auf der 
de zu sorgen; so wollte er den Menschen schaffen. 

Er nahm ein wenig Lehm und knetete daraus eine menschliche Gestalt. Darauf rief er einen 
r von ihm erschaffenen Geister, um der Gestalt Leben zu geben, und setzte ihn in das Haupt 
s Wesens. Die Lehmform war jedenfalls zu schwer, denn der-Geist konnte sie nicht tragen; 
: fiel hin und zerschmetterte auf dem Boden in tausend Stücke; und da die Form durch den 
eist bereits beseelt gewesen war, so besaß jede Scherbe Leben. Sie verbreiteten sich über die 
de und wurden zu den scheusäligen bösen Geistern, denen die Menschen hernach den Namen 
eufel gaben. 

Der Schöpfer bedachte sich und merkte, daß er dem von ihm gebildeten Wesen keine Lebens“ 
aft gegeben hatte, die doch nötig war, damit es als ordentlicher Mensch wirken konnte; und 
formte er ein neues Gebilde aus Lehm, das war besser als das erste; er gab ihm das Aus- 
hen eines Mannes und die Kraft der Dreieinigkeit, nämlich: das Leben und das Gemüt; den 
illen und den Charakter; den Geist und die Seele. Als er dem Wesen diese Eigenschaften 
fliehen hatte, wurde es lebendig, und der Mensch war erschaffen. 

Der Schöpfer verfiel nun wieder in Nachdenken und meinte: „So habe ich also den Mann 
chaffen, doch vermag er allein nicht die Erde zu bevölkern. Ich will ihm also eine Djodo, eine 
‚mahlin, geben, damit er sich ihres Besitzes erfreut.“ 

Und als nun der Schöpfer ein Gebilde schaffen wollte, das zur Frau werden sollte, da merkte 
‚daß all der Stoff bei der Bildung des ersten mißglückten Wesens aufgebraucht worden war. 
‚ch wußte der Schöpfer sich nach ernstlichem Nachdenken zu helfen und dem Manne eine 
\öne Gattin zu erschaffen. 

Er nahm die Rundung des Mondes, das Winden der Schlange, das Umarmen der Schling- 
anzen, das Zittern des Grases, die Schlankheit der Gerte, den Duft der Blumen, die Leichtig- 
it und Beweglichkeit der Blätter, den Blick des Rehs, die Freundlichkeit und Fröhlichkeit des 
nnenstrahls, die Geschwindigkeit des Windes, die Tränen der Wolken, die Zartheit der Flaum- 
lern, die Schreckhaftigkeit eines Vogels, die Süßigkeit des Honigs, die Eitelkeit des Pfaues, 
è Schlankheit der Schwalbe, die Schönheit des Demantens und das Girren der Turteltaube. 
le diese Eigenheiten mengte er durcheinander und bildete daraus ein weibliches Wesen, dem 
auch die vorhin schon genannten Eigenschaften verlieh. Und als es Leben geworden war, da 
ı den „Malalischen Märchen”, herausgegeben von Paul Hombruch, verlegt bei Eugen Diederichs, Jena 192. 
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übertraf es alle Schöpfungen an Anmut, Liebreiz und Schönheit. Der Schöpfer gab das Wer 
dem Manne zum Weibe, damit nunmehr die Erde bevölkert werde. 

Nach einigen Tagen kam der Mann zu Ridjalu ’] Ghahib und sagte: 

„Herr, die Frau, die Ihr mir gabt, vergiftet mir das Leben. Sie schwatzt, ohne aufzuhaltes, 
sie nimmt meine ganze Zeit in Anspruch, sie klagt bei den geringsten Anlässen und ist allewdi 
krank.“ 

Da nahm der Schöpfer die Frau wieder zu sich, um den Gatten zu schlagen. Schon nach eine 
Woche kam der Mann wieder und sagte: 

„Herr, ich bin einsam, seither Ihr mir die Frau fortnahmt. Sie tanzte und sang bei mir. ld 
muß immerfort daran denken, wie lieblich sie mich ansehen und liebkosen konnte, wie schön s 
mit mir spielte, und bei mir Schutz suchte.“ | 

Da gab der Schöpfer ihm die Frau zurück. 

Kaum waren drei Tage vergangen, war der Mann wieder beim Schöpfer, um Klage zu führe. 

„Herr,“ sagte er, „ich verstehe es einfach nicht; und wenn ich darüber nachdenke, dann fülk 
ich, daß die Frau mir mehr Ärger als Freude macht. Bitte, befreie mich von ihr.“ 

Aber der Schöpfer sprach zu ihm: 

„Tu nur dein Bestes. Damit du im Einverständnis mit deiner Frau lebst und du sie leide 
kannst, soll sie dir gehorsam sein.“ 

Doch der Mann antwortete hoffnungslos: 

„Ich kann nicht mit ihr zusammen leben.“ 

„Kannst du denn ohne sie leben?“ fragte der Schöpfer. 

Da ließ der Mann bekümmert das Haupt auf die Brust sinken und sagte: „Weh’ nirl Id 
kann nicht mit ihr, aber auch nicht ohne sie leben.“ 


Wie die Buddhisten sie erzählen 

Drei Menschenarten waren geschaffen, und da sie unvollkommen waren, wieder vernicttet 
worden; nun betraute Brahma Wischnu mit der Schöpfung der vierten Menschenrasse. Die Gott 
heit fuhr zur Erde nieder und knetete aus Lehm ein Wesen, daß sein Ebenbild war. Als $ 
damit fertig war, setzte sie einen der von Brahma erschaffenen Geister und eine Seele in da 
Körper, um ihm Leben einzuhauchen. Sie befahl dem Geist, solange in dem Körper zu bleibe 
bis der Tod ihn wieder befreite. Dann sollte der Geist bei Brahma über sein Tun und Lass 
während seiner Lebzeiten auf Erden Rechenschaft ablegen. 

Als nun Wischnu den Geist in den Körper eingesetzt hatte, fehlte es demselben nodı # 
Atem, und so zerfiel er in viele Stücke. Die Scherben dieses mißglückten Schöpfungsversuce 
welche jedoch von dem Geiste schon beseelt worden waren, nutzten die dunkle Nacht, z# 
streuten sich in alle Winde und wurden dem Brahma abspenstige Geister. 

Wischnu wollte jedoch den Auftrag von Brahma so gut wie möglich ausführen, und er 2 
ein, daß er seinem Gebilde außer einem Geiste und einer Seele noch. andere Eigenschaften ve 
leihen mußte, damit der Geist über den Körper herrschen konnte. 

So knetete er denn zum anderen Male aus Lehm ein menschliches Gebilde, das war best 
als das erste, so daß es, als er der Gestalt samt anderen verschiedenen Eigenschaften auch ei 
Geist schenkte, zum lebendigen Wesen wurde. Diesen Menschen nannte er Adina. 

Wischnu brachte Adina in einen großen, schönen Garten und setzte sich darauf ans Meer, @: 
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er seine Schöpfung nachzusinnen. Als er so in Gedanken versunken war, deuchte es ihn, daß 
ı wohl nicht genügte, einen Mann erschaffen zu haben; es müßte auch eine Frau geben, damit 
e Erde sich bevölkern könnte. Als er aus seinem Denken erwachte, erblickte Wischnu gerade 
s die Sonne aufging, eine wunderprächtige Lotosblume. 

„Dem Manne, den ich schuf,“ dachte Wischnu bei sich, „gab ich von allen Schöpfungen 
e beste Gestalt, doch sehe ich jetzt, daß die Lotosblume die schönste ist. An Schönheit 
jerragt sie ja alle Schöpfungen. Wie prächtig erschließen sich ihre Blüten vor den Strahlen 
ır aufgehenden Sonne, es gibt auf Erden nichts, das dem an Schönheit und Lieblichkeit 
eich ist.“ 

Und wiederum versank Wischnu in Nachdenken. Als er sich dann erhob, sagte er: „Ich muß 
rden Mann noch ein Wesen schaffen, das der Lotosblüte unter den Blumen gleicht, damit der 
ann sich des Besitzes einer schönen Lebensgefährtin erfreut.“ 

So redete Wischnu zur Lotosblume: 

'„Verwandle dich in eine schöne Frau und erscheine vor mir.“ 

Bei diesem Befehl erbebte die Oberfläche des Wassers, und die Lotosblume erschien in der 
estalt einer schönen Frau vor Wischnu. So wurde die Frau geschaffen. 

Wischnu freute sich über seine Schöpfung, doch war die Freude nicht ungetrübt, denn die in 
a Weib verwandelte Lotosblume stand unbeweglich vor ihm. Er sah, daß die Frau auch alle 
genschaften eines vollkommenen Lebewesens haben müßte, und so sprach er denn zu dem von 
m erschaffenen Weibe: 

„Bis jetzt warst du die Blüte des Sees, von heute ab sollst du aber die Blüte des Menschen- 
schlechtes sein. Hewa soll dein Name sein. Du sollst dich vermehren und zur Mutter eures 
eschlechtes werden. Sprich, schöne Blume, was du noch haben möchtest, und es soll dir gewährt 
erden.“ 





‚Und leise wie der sanft dahinsäuselnde Wind antwortete Hewa: 

„Herr, Ihr habt aus mir ein lebend Wesen gemacht, nun sagt, wo soll ich wohnen? Vergeßt 
ht, daß jeder Windhauch mich erbeben läßt. Auch fürchte ich mich vor den Stürmen, dem 
gen, dem Blitzen, dem Donner, sogar vor der Wärme der Sonne bin ich bange. Ich ängstige 
à vor den wilden Tieren, die mich verschlingen möchten. Welche Wohnung, Herr, habt Ihr 
r bestimmt?“ 

Wischnu dachte nach und sagte: „Willst du auf den Spitzen der Berge wohnen?“ 

„Herr, dort ist es zu kalt, das mag ich nicht.“ 

„Nun, dann will ich dir mitten im Meer ein Schloß bauen.“ 

„Dort stürmt es, und im Meere gibt es viele Schlangen und Ungeheuer, die fürchte ich.“ 
„Willst du denn ein Haus in der Wüste haben, das fern von allen wilden Tieren?“ 

„Nein, Herr! Auch dort wehen die Sandstürme und begraben mich unter sich.“ 

„Nun, wo soll ich dir denn ein Haus bauen? Willst du im Innern der Erde, im Herzen der 
Isen hausen, fern vom irdischen Gewühl?“ 

„Herr, dort ist es zu dunkel.“ 

Wischnu setzte sich auf einen Stein und verfiel in tiefes Nachsinnen. Hewa blieb voller 
wartung vor ihm stehen. Inzwischen war die Sonne vollends aufgegangen, ein Strahl leuchtete 
er die Oberfläche des Wassers und über die Bäume; alles erstrahlte in seinem Glanze. Die 
gel sangen ihr Morgenlied. 
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Hinlenkung erfahren zum Irrationalen, zum Okkulten, Mystischen. Ob diese Bewegung, die 
in der Literatur der letzten Jahre deutlich genug spiegelt, von Dauer ist, wird nicht wenig h 
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Adina war beim ersten Morgenrot erwacht; er erging sich in seinem Garten, und als er bein . 
See angelangt war, erblickte er dies Weib, das Wischnu erschàffėn hatte. Er war ganz verzidt | 
im Anschauen des Lebewesens, das da vor ihm stand. 

Als Wischnu Adinas verwunderten Blick bemerkte, war es mit seiner Gelassenheit zu Ende, 
und er sagte zu Hewa: „Liebliche Schöpfung, jetzt habe ich einen Platz gefunden, der deina 
würdig ist. Du sollst im Herzen dieses Mannes wohnen,“ und gleichzeitig ließ Wischmn | sie eine 
Blick in das Herz Adinas tun. 

Kaum hatte Hewa in das Herz des Adina E da zitterte und bebte sie, es wurde i 
angst, und sie erblaßte. Wischnu wunderte sich darüber und fragte: „Blume irt Menschengestal, 
fürchtest du dich auch vor dem Herzen dieses Mannes?“ | 

„O Herr!“ antwortete Hewa, „welch’ eine Wohnstatt weist ihr mir an! In diesem eing 
Herzen spüre ich die Kälte der Bergspitzen, die Stürme des Meeres, die Orkane der Wüse; 
die Finsternis der Höhlen und die Gier des wilden Tieres. Deshalb fürchte ich mich.“ | 

Sprach nun der große und weise Wischnu: 

„Fürchte dich nicht, Blume in Menschengestalt. Ist Adinas Herz kalt, soll dein Atene 
erwärmen. Erscheint es dir als ein tiefes Wasser, so findest du darin Perlen. Siehst du ine! 
Sturm nahen, so verjage ihn durch deine Lieblichkeit. Erblickst du kahle Felsen, so wisse, dar 
wachsen die Blumen des Glücks; glaubst du eine dunkle Höhle gefunden zu — so weißt 
auch, daß der Sonnenstrahl die Finsternis erhellt.“ | 

Und als Adina merkte, daß Hewa noch immer ängstlich war, sagte er zu ihr: „Ja, tue ds 
liebliches Wesen, nimm deinen Platz in meinem Herzen ein und werde zur Mutter des Mensder 
geschlechtes.“ 
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Die ausgesprochen rationalistische Geisteskultur des Deutschland vor dem Kriege wurde 
ihren Positionen geschwächt durch den Kriegsausgang und das deutsche Schicksal. Sie hat d 


hängig sein von unserm ferneren Ergehen in der Welt. Soviel ist jedenfalls ‘zu erkennen: de 
Bewegung hebt sich stark ab von den Bewegungen unserer jüngeren philosophischen Vergan 
heit, sie gewinnt zusehends an Boden, wenn auch die Vertreter der „Gegenpartei“ es nidt 
Anstrengungen fehlen lassen, den deutschen Geist „zur Vernunft“ zu rufen und die Bew 
abzublenden. 

Neuschöpferisch ist freilich die moderne deutsche Mystik nur in geringem Grade. Vorl 
wenigstens begnügt sie sich damit, ihre Klassiker wieder zu beleben und durch sie die 1% 
Bewegung zu speisen. Die Sammlung „Der Dom“ [Insel-Verlag, Leipzig] bringt buchtechnis 
wundervolle Ausgaben der Schriften Franz von Baaders, Hamanns (des Magus aus dem Norda} 
Paracelsus’, Jacob Böhmes u. a. — Jacob Böhme, dessen tiefsinnige grüblerische Mystik d$ 
auf die deutsche Romantik so großen Einfluß ausübte, scheint m. im Mittelpunkt: d@ 
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regenwärtigen Interesses zu stehen. Eine ganze Anzahl von Neuausgaben seiner Schriften (u. a. 
lie „Sex puncta theosophica“ beim Insel-Verlag) beweisen das. Auch andere Vertreter der so- 
renannten christlichen Mystik: Meister Eckehart, Bernhard von Clairvaux, Franziskus von Assisi, 
fanz von Sales, vor allem aber die mystischen Romantiker der Novalis-Schelling-Epoche finden 
, neuer Bearbeitung weite Verbreitung. 
Neben diesen bodenständigen Regungen machen sich starke Einflüsse aus dem fernen Osten 
a der philosophischen Gegenwartsliteratur bemerkbar. Brahmanismus und Buddhismus, obwohl 
fremdartigem Milieu entwachsen, finden in der Kulturmüdigkeit des neuen Deutschland, 
der Sehnsucht nach Erlösung und Betäubung reichlichen Nährstoff. Hatte schon Deussen mit 
iner sechsbändigen imponierenden „ Geschichte der Philosophie“ [Brockhaus, Leipzig] ein- 
ichtend gemacht, wie dieser östliche Geist aus den Vedas und Upanischads einfloß in die 
Hilosophie eines Schopenhauer und zu abendländischem Kulturgut wurde, so tragen seine 
janskrit-Übersetzungen und Kommentare [z.B. Das System des Vedanta; Sechzig Upanischaden 












jertragungen aus dem Indischen und Chinesischen, Auswahlen aus Texten des Buddha, Laotse, 
ong Dsi, Liai Dsi, Okakura u. a. sind bedeutsame Symptome dieser Befruchtung des abend- 
ndischen Geistes durch den Osten. 
‘Ziemlich uferlos ist vor allem die Literatur über die Mystiker aller Zeiten, über die Ge- 
hichte und Prinzipien der ganzen Bewegung, nenne sie sich Neu-Buddhismus, Theosophie, 
inthroposophie oder wie auch immer. Nur einige wichtigste Erscheinungen seien hier hervor- 
hoben. So vor allem das vortreffliche Buch von C. Clemen über die „Nichtchristlichen Kulturen“ 
B, G. Teubner, Leipzig], dessen erster Teil über Jainismus und Buddhismus und dessen zweiter 
il über Hinduismus, Persismus oder Islam in überaus instruktiver Weise das Spezifische dieser 
den Kulturen dem abendländischen Verständnis näher bringt; weiter das kleine, aber sehr 


lantin Oesterreichs bemerkenswerter kritischer Versuch, die Rolle des Okkultismus im modernen 


at en ja vorbildliche Büchlein von Beckh „Der Buddhismus“ [Sammlung Göschen]; Kon- - 


eltbild aufzuweisen [Sibyllenverlag, Dresden]; H. von Gumppenbergs kurze, aber sehr klare A 


izze über das Verhältnis von „Philosophie und Okkultismus“ [Rösl & Cie., München] und 
ießlich das allgemeinverständlich geschriebene, umfangreiche Werk von H. Hofer „Weltan- 
uungen in Vergangenheit und Gegenwart“ [Zeitbücher-Verlag, Nürnberg], das gerade die 







lies hervorragend herausarbeitet. 

EAn autochthonem Gewächs ist, wie schon gesagt, die moderne deutsche Mystik verhältnis- 
Yäßig arm. Hauptsächlich genährt wird die Bewegung durch den überaus produktiven Rudolf 
teiner und seine Schule. In seinen Schriften fließen Momente des Brahmanismus und des 
üddhismus, der antiken griechischen Mystik in unkontrollierbarer Weise zusammen zu einem 


bf breite Massen ausübt, weil es die Menschen herauszuführen verspricht aus der Erd- und 
thicksalsgebundenheit zu einer Teilnahme und Kenntnis höherer Welten. Die Schriften Steiners 


iteratur für sich. Wir müssen es uns hier versagen, auf einzelne Erscheinungen einzugehen. 
Natürlich fehlt es nicht an einer Gegenwirkung, obwohl man wohl sagen kann, daß diese. 
trömungen von der Schulphilosophie nicht so ernst genommen werden, wie sie es ihres Um-' 
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. Brockhaus, Leipzig] viel zur Verbreitung indischen Geistes im Abendlande bei. Zahlreiche 


tischen Strömungen und Unterströmungen in der Entwicklung der Philosopheme des Abend- . 


ystem, das trotz aller Ablehnung durch die Wissenschaft dennoch deshalb eine große Wirkung 


nd seiner Schule, die Schriften über dieses merkwürdige Symptom unserer Zeit bilden eine 
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fanges und ihrer Stärke wegen wohl verdienen. Die wertvollste, weil unvoreingeno 
überaus scharfsinnige Gegenschrift des kürzlich verstorbenen H.Kerler „Die aufers 
Metaphysik“ [Kerler, Ulm] hält in glänzenden Analysen Abrechnung mit allen den Richt 
der letzten Jahre, welche abgewichen sind von dem „königlichen Wege der Vernunft“. In dx 
gen scheint der Neu-Buddhismus oder die Neomystik wenig ernsthafte Kritiken zu finden. Dr 
Schulphilosophie ist dafür (vielleicht ist das die würdigste Gegenbewegung) lebhaft damit be 
schäftigt, ihre eigene Arbeit fortzuführen. Auch sie orientiert sich, von wenigen Ausnahme 
abgesehen, historisch. Eine große Anzahl neuer Ausgaben klassischer Autoren verdankt dies! 
Neigung ihr Dasein. Ein Musterbeispiel dafür ist die völlig neu organisierte „Philosophisk 
Bibliothek“ [F. Meiner, Leipzig], die gerade in allerletzter Zeit sich zu einem wundervolks 
Hilfsmittel für die Forschung und das Studium entwickelt hat. Sie enthält so ziemlich alles, ws 
für den historisch interessierten Fachphilosophen an klassischer Literatur wichtig ist, in gewise 
haft bearbeiteten und kommentierten Texten. Besonders fallen dabei ins Auge die auch bud 
technisch hervorragend ausgestalteten Gesamtausgaben der Werke des Aristoteles, Platon, De 
cartes, Spinoza, Kant, Fichte, Hegel. 

Sehr reichhaltig ist auch die neuere Literatur zur Geschichte der Philosophie. Ernst von Astes 
„Geschichte der antiken Philosophie“ [Vereinigung wissenschaftlicher Verleger, Berlin] und sche 
„Geschichte der neueren Erkenntnistheorie“ [ebenda] vereinigen in sich klare Darstellung und 
gedankliche Tiefe. Diese Bücher gehören zu dem Besten, was die philosophische Gescidis 
schreibung an großen überschauenden Darstellungen hervorgebracht hat. In ihnen sind die Kos 
der besonderen abendländischen Wissenschaftsentwicklung in kundiger Weise zur Darstelug 
gebracht. Von ähnlicher Bedeutung ist das nun glücklich vollendete kompendiöse Werk Erst 
Cassirers über „Das Erkenntnisproblem ir der Philosophie und Wissenschaft der neuers Zeit" 
[B. Cassirer, Berlin]. Ziel des Verfassers ist das gründliche Verständnis für die historisce E#+ 
wicklung dessen, was ihm als Krone alles Philosophierens überhaupt erscheint, die kritisct 
Philosophie. Wohl nie haben die Quellen, aus denen unser modernes Weltbild fließt, eine 9 
eingehende kritische Darstellung erfahren, wie es hier geschehen ist. In vielen Punkten ei 
wertvolle Ergänzung zu diesem Werke verspricht das Buch von Richard Kroner „Von Kant ba 
Hegel“ [Mohr, Tübingen], zu werden, von dem leider erst ein erster Band vorliegt. 

Zu einem Standard-Werk unserer neuzeitlichen Philosophie und philosophischen Kultur b 
sich die Sammlung „Die Kultur der Gegenwart“ [B. G. Teubner, Leipzig] ausgewachsen. V@ 
den speziell philosophisch wichtigen und interessanten Teilen dieses Monumentalwerkes 
zu nennen Bd. |, 1; 1, IV, 2; und I, VI. Die besten Köpfe unserer Schulphilosophie (Paulsen 
Troeltsch, Dilthey, Riehl, Wundt, Ebbinghaus, Eucken, Bauch, Litt, Österreich u. a.) haben # 
sammengewirkt, um ein Werk zu schaffen, das seinesgleichen in der Welt nicht hat. 

Wenn es sich nun darum handeln soll, die eigentlich schöpferische, von der Geschichte d£ 
Philosophie mehr oder weniger unabhängige Leistung der Gegenwart näher zu bestimmen, ® 








können in diesem Rahmen abermals nur einige wenige Werke hervorgehoben werden, & 
Dauerwert versprechen. Auch in der Schulphilosophie tritt der Gegensatz: Rationalisms” 
Irrationalismus deutlich hervor. Zu einem Kampf, mit dem Resultat der Niederlage einer v0 
diesen beiden Richtungen scheint es freilich nicht kommen zu sollen, vielmehr zu einem 

gleich, der auf einer genauen Grenzregulierung der Gebiete beruhen wird. Hoch ragt über ala 
ähnlichen Erscheinungen auf religionsphilosophischem Gebiete das Buch von R. Otto „Da 
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leilige“ hervor [Trewendt & Granier, Breslau], ein Versuch, eine scharfe Grenzscheidung zwischen 
lem Irrationalen und dem Rationalen „in der Idee des Göttlichen“ herzustellen. Das Buch ist 
m seltener Tiefe und Klarheit. Ihm seien gegenübergestellt: Die Schriften von Bruhn „Ver- 
anftcharakter der Religion“ [F. Meiner, Leipzig], der dem Religiösen einen besonderen Dienst 
ı erweisen glaubt, wenn er es ganz und gar in die Sphäre des Vernünftigen, Rationalen rückt, 
nd etwa von P. Wust „Die Auferstehung der Metaphysik“ [ebenda], der im Gegensatz dazu 
ıs Ende des Rationalisierens begrüßt und nicht nur für die Frömmigkeit, sondern auch für alle 
hilosophie eine Zeit der inbrünstigen Versenkung in Weltgefühle kommen sieht. — Eine Grenz- 
jestimmung auf psychologischer Basis nimmt Herbertz mit seinem „Philosophischen Urerlebnis“ 
Bircher, Bern] vor, das außerordentlich fein analysierend zwei Grundtypen des philosophischen 
rlebens überhaupt, zwei völlig entgegengesetzte Grundhaltungen zur Welt und ihren Werten 
ıffindet und daraus die Dualität des menschlichen Philosophierens als notwendig ableitet. — 
iuf mehr biologischem Boden versucht das gleiche Julius Schultz mit seinem Werke „Die 
hilosophie am Scheidewege“ [F. Meiner, Leipzig]. Diese Schrift, die wie alle Arbeiten dieses 
erfassers sich durch eine eminente Beherrschung des Stoffgebietes auszeichnet, das die Biologie 
a Debatte liefert, legt den Grundstein zu einer dualistischen Wertlehre, die noch lange die 
jeister beschäftigen wird. Der hier beschrittene Weg scheint aus der unfruchtbaren Enge des 
'hilosophischen Schulproblems herauszuführen; auf ihm scheinen die Lösungen der großen 
\ntinomien zu liegen, in die uns dogmatischer Eigensinn oder Verkennung der Abhängigkeit aller 
Nertgefühle von der subjektiven Struktur des Wertenden hineingeführt haben. — Zu nennen 
st hier auch eine neue Schrift von Richard Müller-Freienfels „Irrationalismus“ [Meiner], die in 
länzender Darstellung die Grundlage einer Erkenntnistheorie zeichnet. Von der Bedeutung 
ler „Philosophie der Individualität“ des gleichen Autors war an dieser Stelle schon die Rede. 
| So steht also die Philosophie am Scheidewege. Ein Pfad führt gen Osten in das Land des 
Jkkulten, in das Reich der Mystik; ein anderer Pfad führt gen Westen in das Gebiet des Ratio- 
alen, der Formeln, Gesetze. Wird die „Königin der Wissenschaften“ einem dieser Pfade folgen? 
Vird sie einem starren „Entweder — Oder“ gehorchen, oder wird sie sich auf die Mannigfaltig- 
eit der im Menschen schlummernden Möglichkeiten besinnen und beide Wege wandeln? 


TIERMÄRCHEN AUS DER SÜDSEE 
VON ERNST FUHRMANN 


~ 
JESCHICHTSBÜCHER von den Inseln der Südsee gibt es nicht. Scit einer Weile lernen die 
iingebornen dort lesen und schreiben, also sich das gute Gedächtnis abgewöhnen, und was wir 
on ihrem Denken wissen, liegt in einigen tausend Mythen und Märchen, deren Zahl wohl kaum 
ıehr wachsen wird, aber diese sind auch noch lange nicht dem allgemeinen Studium zugäng- 
ich. Was bisher bekannt ist, sind Märchen von einer ganz außerordentlichen Schönheit und von 
iner Menschlichkeit zugunsten eines idealen Heldentums, daß man nicht genug staunen kann. 
a diesen Märchen ist nichts so klar vorhanden, als der Wille, das Unmögliche möglich zu machen, 
ind das ist der größte Inhalt von Religion überhaupt, den man vorstellen kann. Diese Märchen 
ind so schön, wie die Menschen der Inseln selbst, und mit Ausnahme des Nordens findet man 
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kein Gebiet, in dem der religiöse große Mythos noch so lebenswahr ist, "wie hier in den langt" 
vergessenen Inseln. J 
Daß diese Südseevölker dem Tier ungemein nahe stehen und mit ihm wie die Chinesen in 
lebendigster Form dauernd Verwandlungen vornehmen, brauche ich wohl kaum zu sagen. 
Es ist ein wenig brutal, diese Märchen zu zerlegen, um irgendein Prinzip an ihnen dur 
zu erläutern, und doch bietet das Material manches sehr Merkwürdige. Ich will daher einige: 


erwähnen und in größter Kürze die vorkommenden Zusammenhänge andeuten. 


Elefant p 

Man kann ihn auf den Südseeinseln kaum erwarten, und doch finden wir Berichte von Kämpa 
der Menschen mit ungeheuren Riesen, die ganze Dörfer vernichten und auch zahllose Menshä 
zur Nahrung fordern. Dabei aber verschonen sie die Frauen, und man kann daraus erkenne, 
daß der Riese, der auch oft am Meer mit dem Fang von Schildkröten zu tun hat, ein Tier de 
Nacht und des Mondes ist, also nur gegen die Sonnenmänner kämpft. Seine ursprüngliche Weit 
ist also auch eine Mondflut gewesen. Daß dieser Riese aber ein Elefant ist, sieht man — 
Bekämpfung, die der Held dadurch erreicht, daß er dem Riesen die Sehnen hinter den Kniekehks' 
zerschlägt, und zwar zweimal zwei, das heißt, die Sehnen aller vier Beine. Als letzte Notwels 
reißt dann der Riese einen mächtigen Baum aus der Erde, unter dem der Held eine Weileb 
liegen bleibt, und als der Riese ihn in dieser Not fassen will, sticht ihm ein Vogel die Augen 






Schwan 

Das in Westeuropa und in China vollkommen identische Schwanenmärchen scheint sit 
auch in der Südsee, aber sehr verborgen, vorhanden zu sein. Ein Mann entdeckt nach großer 
Ermüdung auf seiner Wanderung sieben Schwestern mit ihrem Grabstock. Er lauert ihiet a 
und nimmt zweien den Grabstock fort. Er sieht, wie sie sich von Ameisen nähren. Fünt von 
den Mädchen verschwinden, aber die beiden, denen er den Grabstock fort genommen hat, km 
er ergreifen, und sie werden seine Frauen, mit denen er eine Weile lebt, bis er sie eines Tags 
auffordert, Tannenrinde zum Feuermachen zu holen. Sie weigern sich, denn es scheint ad 
hier, daß Ameisen und Tannen eng zueinander gehören. Die Frauen gehen endlich doch fot | 
aber nach ihrem ersten Schlag gegen die Tannen fangen die Bäume ungeheuer an zu wachse 
und nehmen sie mit hinauf in die Höhe. Sie wachsen so bis in den Himmel hinein und finden oba 
Einlaß durch ihre fünf Schwestern, die schon im Himmel warten. Das Ganze sind die Plejade 
deren Gewimmel den Ameisen verglichen ist, und auch die Schwestern sind Ameisen, die dwd. 
die Tannen hinaufgehoben werden, weil nicht der Baum so sehr wächst, sondern weil sie selbst 
so klein werden, sobald sie sich aus den Frauen in Ameisen zurückverwandeln. Die Plejaden gt 
ten hier als ein ganz nördliches Sternbild, und sind mit Kälte in engem Zusammenhang ged 
denn die fünf Schwestern sind in Eiszapfen gehüllt. In irgend einer Zeit des Jahres fällt Es ’ 
den Plejaden herab, und dann nimmt man die Eiszapfen und hält sie gegen die Nasenscheide 
der Kinder, die dann gefühllos sind und fast ohne Schmerz durchbohrt werden können, Erst damt 
können die Kinder gut singen, und auch das Singen kommt von den Plejadenmädchen, bei dens 
also eine Erinnerung an das Klingen der Eisflächen und Eiszapfen noch vorhanden ist. Dast» 
gen von zwei der Plejaden wird ohne Zweifel auf ihren zeitweiligen Untergang am Hons 
gehen. Die ganze Zeitrechnung der Südsee scheint sich nach den Plejaden zu richten. 


Aus dem bei Georg Müller in München erschienenen Werk: Ernst Fuhrmann, Das Tier in der Religion. Das. eigenartige Buch > 
102 Abbildungen. Eine davon ist diesem Heft beigegeben. 
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ALLGEMEINES, 


ESAMTAUSGABEN, SAMMELWERKE 


KHAUS, Handbuch des Wissens in 4 Bän- 
en. 6. gänzl. umgearb. u. wesentl. verm. Aufl. von 
rockhaus’ Kleinem Konversations-Lexikon. Mit 
500 Abb. u. Karten im Text u. auf 160 einfarb. 
‚80 bunten Tafeln u. Karten-Seiten u. mit 70 

ters. u. Zeittafeln. Bd. 2. 2.F—K. (756 S. 4°.) 
zig, F. A. Brockhaus. 


LEUCHTER. Weltanschauung und Lebens- 
staltung. Jahrbuch der Schule der Weisheit in 
Jarmstadt. Herausgeg. vom Grafen Hermann 
leyserling. Jahrgang 1921/1922. (40 S. 8°.) Darm- 
tadt, O. Reichl. 

"neue Jahrgang enthält folgende Aufsätze: 
ı£Herm. Keyserling, Vom Weg der Erneuerung. 
Carl Happich, Selbsterziehung. — Martin Dibe- 
‚Von der Aktualität als Selbstzweck. — Walter 
st, Das Problem von echt und unecht. — Ale- 

er Graf Hoyos, Die Neugeburt der Mensch- 

— Willy Schüler, Zur — — der 

ung.— Die Bergpredigt, wiederhergestellt von 
| g Schultz. — Leo Baeck, Geheimnis und 
Bot,— Paul Wegwitz, Gestalt und Gestaltung. 
Carl Haeberlin, Einheit und Zerspaltung. — 
dwig Will, Der Staatsmann. — Wilhelm Müller- 
Übaum, Vom Sinn der Keuschheit. — Peter Wust, 
twicklungsmöglichkeiten einer neuen Metaphysik. 
Paul Feldkeller. Das Weltapriori und der apol- 
sche Mensch. 


JTSCHES BÜCHERVERZEICHNIS. Eine Zu- 
menstellung der im deutschen Buchhandel 
ienenen Bücher, Zeitschriften und Land- 
arten. Mit einem Stich- und Schlagwortregister. 
karb. von der Bibliograph. Abt. des Börsenver- 
gns der Deutschen Buchhändler zu Leipzig. Bd.4. 
ipzig, Verlag des Börsenvereins der Deutsch. 
füchhändler. 4. (1915—1920. A—K.) Mit Nach- 
und Berichtigungen zu den früheren Bän- 

. (IV, 1612 S., 1 Karte.) 


SCHES BÜCHERVERZEICHNIS. Band 5. 
719—1920. Liefg. 13—17. (Monumenta-Stöhr.) 
— Bogen. S. 1933—2732. Leipzig, Verlag des 

nvereins der Deutschen Buchhändler zu 
zig. 
\ 











R JÜNGSTE TAG. (8°) München, Kurt Wolff. 
A. oller, Ernst. Gedichte der Gefangenen. Ein 
jonettenkreis. (31 S.) 

GELHORNS Roman-Bibliothek. 36. Reihe. 
KI.-8°.) Stuttgart, Engelhorns Nachf. 


ornung,EineFrauunterTausend.Kriminal- 


toman. (172 8) 


KELLER, Gottfried, Werke. Band 5. Züricher 
Novellen, Das Sinngedicht, Novellen, Sieben 
Legenden. (742 S. 8°.) Berlin, Propyläen- 


Verlag. 


MEYER, Conrad Ferdinand, Sämtliche Werke. 
Taschenausgabe. (KI.-8°.) Leipzig, H. Haessel. 
Das Amulett. Novelle. Eingel. von Gottfried 
Bohnenblust. (98 S.) 

Die Hochzeit des Mönchs. Novelle. Eingel. von 
Otto Blaser. (134 S.) 

Das Leiden eines Knaben. Novelle. Eingel. von 

. Emil Ermatinger. (87 S.) 

Gustav Adolfs Page. Novelle. Eingel. von Emil 
Ermatinger. (74 S.) 

Plautus im Nonnenkloster. Novelle. Eingel. von 


Otto Blaser. (54 S.) 


Die Richterin. Novelle. Eingel. von Otto von . 


Greyerz. (110 S.) 
Der Schuß von der Kanzel. Novelle. Eingel. von 
Otto von Greyerz. (77 S.) 


VOSS, Richard, Ausgewählte Werke in 4 Bänden. 

(8°.) Stuttgart, J. Engelhorn. 

1. Daniel der Konvertit. Roman. (456 S.) 

2. Michael Cibula, Roman. — Villa Falconieri, 
Roman. (468 S.) 

3.Zwei Menschen, Roman. — Der Mönch von 
Berchtesgaden. — Der Tugendpreis. — Die 
Camaldolenserin. — Novellen. (475 S.) 

4. Alessandra. — Eva. — Schuldig. — Die neue 
Zeit, Dramen; Maria Botti. — Von der Gasse, 
Novellen. (456 S.) 





KIERKEGARD, Sören, Gesammelte Werke Bd.X. . 


Der Gesichtspunkt für meine Wirksamkeit als 
Schriftsteller. Übers. von A. Dornen und Chr. 
Schwemek. (182 S. 8°.) Jena, E. Diederichs. 

PLAUTUS, Die Komödien in 4 Bänden. Übersetzt 
von Ludwig Gurlitt. 2. Bd. Berlin, Propyläen- 
Verlag. 

TOLSTOI, Leo Nicolaevie. Graf Socinenya. Werke. 
T. 11. Berlin, „Slowo“-Verlags-A.-G. 11. Voskre- 
senie (688 S. K1.-8°.) 


REIHENBÜCHER 


21. Diez, Max, Das Ende der Mona Lisa. Detek- 
tiv-Geschichten. (160 S.) 


22/3. Wolzogen, Ernst von, Die Großherzogin 
a. D. (288 S.) 


GÖSCHEN, Sammlung. Berlin, Vereinigung wissen- 


schaftlicher Verleger. 
1. Der Nibelunge Nôt [Nibelungenlied], in 
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Ausw., und mittelhochdeutsche Sprachlehre mit NATUR und Geisteswelt, Aus. (K1.-8°,) * 


Teubner. 


kurzem Wörterbuch von Wolfg.Golther. 6.verb. 
Aufl. (196 S. Kl -8°.) 


HORTUS DELICIARUM. (Kl. 8°.) Berlin, J. Bard. 
3.Goethe. Tageb. der ital. Reise. Herausgeg. 
von Julius Vogel. Mit 6 landschaftl. Skizzen des 
Dichters u.Fig. Entwurf d. Original-Einb., d.Titel- 
zeichn. u.Vignette, sowie der Initiale von Constan- 
tin Somoff. (274 S.) 

12. Gleichen-Rußwurm, Alex. von. Antikes 
Leben in Briefen. Eine Ausw. aus d. röm. Brief- 


literatur. Mit 4 Bildern. (330 S.) 


INSEL-BÜCHEREI. Nr. 340—350 und 93. Leipzig, 
Insel-Verlag. 
340. Grimmelshausen, Der Erste Beern- 
häuter. Mit Bildern von Marcus Behmer. 
341.Tolstoi, Leo N., Der lebende Leichnam. 
Drama in 6 Akten. Übertragen von H. Röhl. 
342. Aus Gerhard Teersteegens Briefen. Heraus- 
eg. von Ferdinand Weinhandl. 
343. Moore, George, Die Wildgans. Eine Erzäh- 
lung aus Irland. Mit Genehmigung des Verfassers 
übertragen von Clara Barth und Max Freund. 
344. Scholz, Wilhelm von, Vincenzo Trappola. 
Ein Novellenkreis. 
345.Fechner, G.Th., Nanna oder über das See- 
leben der Pflanzen. Verkürzt hrsg. v. Max Fischer. 
346. Kalidasa: Sakuntala. Nach der kürzeren 
Fassung neu übertragen von C. Capeller. 
347. Altjüdische Legenden. Eine Auswahl aus dem 
Born Judas von M. |. bin Gorion. 
348. Delacroix, Eugène, Englische, marok- 
kanische und spanische Reise. Nach Briefen und 
Tagebuchaufzeichnungen des Künstlers. Über- 
tragen von Hans Graber. 
349. Zweig, Stefan, Die Augen des ewigen Bru- 
ders. Eine Legende. 
350. Dic Auslegung des Lebens Jesu Christi. Eine 
Holzschnittfolge aus dem 15. Jahrhundert. 
93.Borchardt, Rudolf, Das Buch Joram. 
KÜRSCHNERS BÜCHERSCHATZ. (K1.-8°.) Ber- 
lin, Hillger. 
1347.Danöfen, Lydia, Estella. Novelle. (78 S.) 
1348. Escher,Karl, Die bunte Schüssel.Novellen. 
(63 S.) 


PHILOSOPHIE 


LEINEN, Rudolf, Der Wille zum Ganzen. Frog 


BAUR, Ludwig, Metaphysik. (XI, 502 S. Gr.-8°.) 
Kempten, Kösel & Pustet. 

DAHL, Friedrich, Vergleichende Psychologie oder 
Die Lehre von dem Scelenleben des Menschen 
und der Tiere. Mit 5 Abb. im Text. (VIII, 110. 
4°.) Jena, G. Fischer. 

HEYMANS, Gerardus, Einführung in die Ethik auf 
Grundlage der Erfahrung. 2. durchges. Aufl. (V, 
323 S. Gr.-8°.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 

KRAMER, Franz, Repititorium der philosophischen 
Systematik. 2. erg. Aufl. (VIII, 109 S. 8°.) Berlin 


und Leipzig, Vereinigung wissenschaft. Verleger 
(Wissenschaftliche Repititorien. 1.) 


ULLSTEIN-BÜCHER. (K1.-8%.) Berlin, Ulsi 


LUDWIG, Carl, Die Anthroposophie. Ihr We 

























734. Preller, Hugo, Weltgeschichtliche Ente 
lungslinien vom 19. zum 20. Jahrhundert in! 
und Politik. (115 S.) 


RECLAMS Universalbibliothek. (K1.-8°,) Leis 


Reclam. 
15%,%a. Strafgesetzbuch für das Deu 
Reich. Textausg. mit kurzen Anm. und Sadıng 
Herausgeg. von Karl Pannier. 26. Aufl.mitde 
Gesetz vom 21. Dez. 1921. (144 S.) 
1781 82a. Gewerbeordnung für das Deut 
Reich nebst dem Gesetze über die Beschlagnak 
d. Arbeitslohnes, d. Einführungsgesetz f. Elai 
Lothringen, die Verordnung über Lohnpfänd 
vom 25. Juni 1919, 23. Dez. 1921 u. d. wichtig 
Ausführungsbest. Textausg. mit kurzen Anz. 
Sachreg. Herausg. v Karl Pannier.35., bisfes 
1922 fortgef. Aufl. (288 S.) 

1311;2. Sudraka, König, Vasantasenä od. | 
irdene Wägelchen. Ein ind. Schausp. in 10 Ask 
Deutsch von Hermann Camillo Kellner. 3. Au 
mit einer Einl. von Johannes Nobel. (167 $) 
6311.Meyrink, Gustav, Der violette Tod a 
Novellen. (76 S.) 

6312. Reichsmietengesetz nebst 
verwandten Inhalts. Textausg. mit kurzen A 
Herausgeg. v. Karl Pannier. (35 S.) 

6313 6. Tiroler Novellen des 19. Jahrhusderis 
Eine Samml. kürzerer Erzähl. von Joh. Schukt, 
Isidor Müller, Iganz Vincenz Zingerless 
einer Einf. in die neuere Tiroler Erzä 
herausgeg. von Anton Dörrer. (3 

6317. Lysias, Ausgewählte Reden. Lis 
Deutsche übertr. u. mit Einleit. u. Anm, ves. Y 
Curt Hermann. (66 S.) 

63189. Laube, Heinrich, DieKarlsschülerst 
spiel in 5 Aufz. Bühnenausg. nach * 
Mit einer Einleitung des Dichters. (167 $)) 
6320. Gerstäcker, Friedrich, Die Fludt 
die Kordilleren. John Wells. 2 Erz. (86 5) 
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& Co. 143. Höcker, PaulOskar, Heimatlaft 2 
Roman aus der alten Potsdamer Geheimrais® 


(249 S.) 







mena zu einer Ethik. (VII, 142 S. Gr.-8') 


zig, F. Meiner. 


und ihre Ziele. Mit Abb. (80 S. K1.-8°.) Stotig 
Franckhsche Verlagsanst. 


MOLL, Albert, Prophezeien und Hellsehen. W# 


Abb. (91 S. 8°.) Stuttgart, Franckhsche Va 


anst. 


MOOG, Willy, Die deutsche Philosophie 4 


Jahrhunderts in ihren Hauptrichtungen um“ 
Grundproblemen. (VII, 280 8. La 
gart, F. Enke. 
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AUSCHENBERGER, Walter, Über Identität und 
Kausalität. (20 S. Gr.-8°.) Leipzig, F. Meiner. 
SCHMITZ, Oscar A. H., Der Geist der Astrologie. 
(374 S. Gr.-8°.) München, G. Müller. 

hmitz kommt es zunächst darauf an, zu sagen, 
is Astrologie ist. Vorkenntnisse etwa astrologi- 
ier oder mathematischer Natur setzt er nicht 
raus. Er bemüht sich vielmehr, das zum Verständ- 
s notwendige Wissen dem Leser gelegentlich zu 
rmitteln. In dem Kapitel „Vergleichende Astro- 





WS, Arthur, Freie Religion. Gedanken zur 
eiterbildung und Vertiefung der Religion für 
die Gottsucher unserer Tage. 3. verb. und verm. 
Aufl. mit Figuren. (27 S. 8°.) Jena, E. Diederichs. 
JNTER, Heinrich, Buddha in der abendländischen 
Legende. (XII, 306 S. K1.-8°.) Leipzig, H. Haessel. 


JERDOERFFER, Peter, Ausblicke in das christ- 





RICHT über den 7. Kongreß für experimentelle 
Psychologiein Marburg vom 20.bis 23. April 1921. 
im Auftr. d. Gesellschaft f. experimentelle Psycho- 
logie herausgeg. von Karl Bühler. Mit 16 Text- 
abb. (IV, 192 S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. 

T Bericht enthält vier wertvolle, auf dem Kon- 
$ in Marburg gehaltene Sammelreferate, drei 
$ dem Gebiet der Psychotechnik, eines aus dem 
r Jugendkunst. Daran schließen sich noch knappe, 
rakteristische Referate über die übrigen Vor- 
ge an. 

NG, Robert, Kompendium der topischen Gehirn- 
ind Rückenmarksdiagnostik. Kurzgefaßte Anlei- 
ung zur klinischen Lokalisation der Erkrankungen 
ind Verletzungen der Nervenzentren. 5. verm. 
. verb. Aufl. Mit 102 z. T. mehrfarb. Abb. (VII, 
42 S. 8°.) Berlin und Wien, Urban & Schwar- 
enberg. 


CK,Carl,Rezepttaschenbuch fürDermatologen. 
ür die Praxis zusammengest. (IV, 156 S. Kl.-8°.) 
berlin, Springer. 

IRNELIUS, Alfons, Peripherie und Zentrum. 
syklus in sich abgeschl. Vorträge über die sogen. 


ervösen Leiden. (IV, 58 S.4".) Leipzig, G. Thieme. 


KKER, Hermann,DerMensch. Biologisch dargest. 
. verb. Aufl. Mit 8 Taf. u. Textabb. (365 S. 8°.) 
tuttgart, E. H. Moritz. 

Werk behandelt allgemeinverständlichUrsachen, 
sckund Bedeutung der Lebenserscheinungen,Bau 
menschlichenKörpers, der einzelnen Organe usw. 


UTSCHE CHIRURGIE. Herausgeg. v. H. Kütt- 
er (Lex.-8°.) Stuttgart, F. Enke. 

iefg. 10a. 1. Hälfte, Noesske H., Die Strahlen- 
ilzkrankheit des Menschen. 1.Hälfte.Allgemeiner 
eil. Mit 47 Abb. (VIII, 256 S.) 


SEBNISSE der gesamten Medizin. Bd. 3 H.3/4 
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logie“ werden die Horoskope zahlreicher bekannter 

Persönlichkeiten gestellt. 

WEINMANN, Rudolf, Philosophie, Welt und Wirk- 
lichkeit. Eine erkenntnistheoretische Skizze. (III, 
24 S. Gr.-8°.) München, R. Oldenbourg. 


PLATO, Phaidros, Übers., erl. u. mit ausführl. Reg. 
vers. von Constantin Ritter. 2. durchges. u. verb. 
Aufl. (158 S. 8°.) Leipzig, F. Meiner (Philoso- 
phische Bibliothek. Bd. 152.) 


THEOLOGIE 


liche Tugendreich. (VII, 248 S. 8°.) Köln, J. P. 
Bachem. 


PRÜMMER,D.M.,O.Pr.,Manuale luris Canonici. In 
usum clericorum praesertim illorum, qui ad institu- 
ta religiosa pertinent. Editio tertia aucta et secun- 
dum recentissimas decisiones romanas recognita. 


(XLIV, 720 S. 8°.) Freiburg, Herder & Co. 


MEDIZIN 


[Schluß]. Mit 14 Textabb. (S. 321—612, IV S.) 
Berlin, Urban & Schwarzenberg. 


FEER, Emil, Diagnostik der Kinderkrankheiten mit 
besonderer Berücksichtigung des Säuglings. Eine 
Wegleitung f.prakt.Ärzteu. Studierende. 2. verm. 
u. verb. Aufl. Mit 240 Textabb. (VIII, 306 S. 4°.) 
Berlin Springer. Enzyklopädie d. klin. Medizin. 


GOLDBERG, Berthold, Kleine Urologie. Leitf. zur 
Erkennung und Behandlung der Krankheiten der 
Harnwege. Mit 33 Abb. im Text u. 3 Taf. im Anh. 
(VII, 140 S. Gr.-8°.) Leipzig, C. Kabitzsch. 


HANDBUCH der ärztlichen Erfahrungen im Welt- 
kriege 1914'1918. Herausgeg. v. Otto v. Schjer- 
ning.Bd.1,2,7,9.(4".) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 
1.2. Chirurgie. Herausgeg. von Erwin Payr und 
Carl Franz. Tl. 1. Mit 343 teils farb. Abb. im Text 
und 2 Doppeltafeln (XXXIV, 816; VII, 886 S.) 
7. Hygiene. Herausgeg. v. Wilhelm Hoffmann. 
Mit 184 Abb. im Text und 3 farbigen Tafeln. 
(VIII, 618 S.) 

9. Röntgenologie unter Mitw. von Walter Alwens 
u. a. herausg. v. Rudolf G rashey. Mit 542 Abb. 
im Text und 1 Stereoskoptafel. (VIII, 383 S.) 

HANDBUCH der Hygiene. Unter Mitw. von R. Abel 
u. a. herausgeg. von Max Rubner, Max v. Gruber 
u. M. Ficker. Bd. 5. Leipzig, S. Hirzel. 

5. Nahrungsmittel. Mit 44 Abb. u. 1 Taf. (VIII, 
320 S. 4°.) 

HAYMANN,Hermann,Lehrbuch der Irrenheilkunde 
für Pfleger und Pflegerinnen. (VI, 148 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Springer. 

HIRSCH, Henri, u. Rudolf Arnold, Taschenbuch 
der Röntgenologie für Ärzte. Mit 62 Textabb. 
(VII, 107 S. 8°.) Berlin, Springer. 

KAUFMANN, Eduard, Lehrbuch der speziellen 
pathologischen Anatomie für Studierende und 
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Ärzte. 7. u. 8. völlig neu bearb. u. verm. Aufl. 
Bd. 1. Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
1. Mit 594 Abb. im Text u. auf 3 farb. Taf. nach 
Orig. Zeichn. d. Verf. (V, 999 S. Gr.-8°.) 


KIRSCHNER, Martin, Zur hundertjährigen Ge- 
schichte der chirurgischen Universitätsklinik zu 
Königsberg i.Pr.Mit37Textabb., darunter 3 Baupl. 
(III, 88 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 


KLEMPERER, Felix, Die Lungentuberkulose. Ihre 
Pathogenesc, Diagnostik und Behandlung. Mit 
16 Textabb. u. 5 Taf. 2. neubearb. Aufl. (VIII, 196S. 
8°.) Berlin u. Wien, Urban & Schwarzenberg. 


KRETSCHMER, Ernst, Körperbau und Charakter. 
Untersuchungen zum Konstitutionsproblem u. zur 
Lehre von d. Temperamenten. Mit 32 Textabb. 
2. verm. u. verb. Aufl. (VII, 195 S. 4°.) Berlin, 
Springer. 

KRUMMACHER, Otto, Grundriß der Physiologie 
für Studierende der Zahnheilkunde und weitere 
Kreise. Mit 1 Taf. u. 21 Abb. 2. verb. Aufl. (166 S. 
8°.) Leipzig, G. Thieme. 


LEWIN, Louis, Die Fruchtabtreibung durch Gifte 
und andere Mittel. Ein Handb. f. Ärzte u. Juristen. 
3. neugestaltete u. verm. Aufl. (VIII, 450 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Springer. 


LIEPMANN, Wilhelm, Der geburtshilfliche Phan- 
tomkurs. In 165 Federzeichnungen. (IV, 311 S. 8°.) 
Berlin u. Wien, Urban & Schwarzenberg. 


MEULENGRACHT, E., Der chronische hereditäre 
hämolytische Ikterus (Konstitutionelle Hyper- 
splenie). Eine nosographische Studie. (VII, 226 S. 
Gr.-8°.) Leipzig, Dr. Werner Klinkhardt. 


NAGELSCHMIDT, Franz, Die Lichtbehandlung 
des Haarausfalles. 3. durchges. Aufl. Mit 87 Abb. 
(IV, 72S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 


NEUE DEUTSCHE CHIRURGIE. Begründet von 
P.vonBruns. Herausgeg.vonH. Küttner. (Lex.-8°.) 
Stuttgart, F. Enke. 

28. Momburg, F., Die künstliche Blutleere. Mit 
37 Textabb. (XII, 89 S.) 


SCHLESINGER, E., Die Röntgendiagnostik der 
Magen- und Darmkrankheiten. 2. neubearb. Aufl. 
Mit 228 Abb. u. 8 Taf. (XIl, 402 S. 8°.) Berlin u. 
Wien, Urban & Schwarzenberg. 

Knapp, dennoch möglichst erschöpfend, ist hier die 

Ergiebigkeit der röntgenologischen Untersuchungs- 

methoden im Dienste der klinischen Diagnose der 

im Titel genannten Krankheiten wiedergegeben, 


MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN 


BORN, Max, Der Aufbau der Materie. 3 Aufsätze. 
2. verb. Aufl. Mit 37 Textabb. (VI, 86 S. 8°.) Ber- 
lin, Springer. 

Die neue Auflage berücksichtigt die wichtigsten 

Fortschritte, besonders die Arbeiten von Aston, 

Franck, Knipping. 

DINGLER, Hugo, Relativitätstheorie und Öko- 
nomieprinzip. (70 S. 8°.) Leipzig, S. Hirzel. 
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6% Fuss: 


zugleich scharf und unzweideutig die ihrer 
gesetzten Grenzen gezogen. Den Fortschrities 
Gedankengängen der neuesten Zeit ist in der 
liegenden neuen Auflage umfassend Recumg 


tragen. 


SEYDERHELM, Richard, Die Pathogenes 
perniziösen Anämie. Mit zwei Textabb. Geis 
von Erich Meyer. (III, 59 S. 4°.) Berlin, Sprage 

SOPP, Anton, Die Gicht. (IV, 50 S. 8°.) Leyeg 
C.Kabitzsch. 

SPEZIELLE PATHOLOGIE und Therapie me 
Krankheiten. Herausgeg. von F.Kraus wd l 
Brugsch. Liefrg. 273—295 (Gr.-8°.) Berlin 
Wien, Urban & Schwarzenberg. 

Liefrg. 276 —-279. Koch, Der funktionele } 
des menschlichen Herzens. i 
Liefrg. 280—289. Birk, Walter, Physiologie 
Pathologie der natürlichen Ernährung des ù 
lings. 

Liefrg.290—295.E dinger, Ludwig, Anatomi 
physiologische Einleitung der Nervenkrankke 
Aus dem Nachlaß herausgeg. von Goldsteit 
Wallenberg. 


SPIELMEYER, Walter, Histopathologie des ie 
vensystems. Bd. 1. Berlin, Springer. 
1. Allgemeiner Teil. Mit 316 zum großaTt 
farb. Abb. (VII, 493 S. 4°.) 


STRÜMPELL, Adolf, Lehrbuch der spezielles! 
lagie und Therapie der inneren Krankheit 
u. 24. neubearb. Aufl. unter Mitw. vor n 
Seyfarth. Bd. 1. Leipzig, F. C. W. V 
1. Mit 110 Abb.imText u. 8 Taf. (XII, 856868" 


TANDLER, Julius, u. Otto Zuckerkandl,%% 
zurAnatomie undKlinik derProstatahyperi® 
Mit 121 z. T. farb. Abb. (V, 130 S. 4) $e 
Springer. R 

TRUMPP, J., Säuglingspflege. Mit zahlr. 
erw. verb. Aufl. (180 3 8°.) Stuttgart, EH 
ritz. 

WEIL, Arthur, Die innere Sekretion. Eine E 
führung f. Studierende u. Ärzte. 2. verb., 
Mit45 Textabb. (V, 146S.Gr.-8°.)Berlin,sp 

WÖHLISCH, Edgar, 25 Jahre Röntgenstrei# 
Forschung. Mit 21 Textabb. (46 S. 4") DM 
Springer. 

ZIEGNER, Hermann, Vademecum der pe 
Chirurgie und Orthopädie für Ärzte. Mit e ta 
von Rudolf Klapp. 8. vervollst. Aufl. &, 
Gr.-8°.) Leipzig, F. C. W. Vogel. 


ECKSTEIN, Fritz, Die Verbreitung von FT 
in Bayern und ihre mutmaßliche Bedertsg 
die Einschleppung der Malaria. Mit 1 
(54 S. Gr.-8°.) Berlin, P. Parey. 

EHRENBERG, Paul, Die Bodenkolloide-, 
f. d. üblichen Lehrb. d. Bodenkunde, DW", 
u. Ackerbaulehre. 3., verm. u. verb. >” 


717 S. 8°.) Dresden, Th. Steinkopff. 
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EISCHER, Moritz, Die Bodenkunde auf chemisch- 
physikalischer Grundlage. 5. neubearb. Aufl. Mit 
2 farb. Tafeln. (X, 248 S. 8°.) Berlin, P. Parey. 


LLMER, Max, Trigonometrie und Stereometrie. 
Mit 173 in den Text eingedr. Fig. (VI, 226 S. 8°.) 
Leipzig, S. Hirzel. 

RAMMEL, Richard, Die mechanischen Beweise 
für die Bewegung der Erde. Mit 25 Textabb. (IV, 
71 S. 8°.) Berlin, Springer. 

ese vollständige Übersicht über die im Titel ge- 
inten Beweise bietet wertvolles Material für die 
rch die Relativitätstheorie neu zur Erörterung 
tellte Frage nach der Bewegung der Erde. 


* Georg, Grundzũge der angewandten Elek- 
ochemie. Bd.1. 1. Elektrochemie d. Lösungen. 
II, 268 S. mit Fig. 8°.) Dresden, Th. Steinkopff. 


‚ Paul, Kurzes Lehrbuch der physiologischen 
chemie. 2. verb. Aufl. Mit 6 Textabb. (X, 353 S. 
ar.-8°.) Berlin, Springer. 

IRTWIG, Oscar, Das Werden der Organismen. 
Zur Widerlegung von Darwins Zufallstheorie 
lurch d. Gesetz i. d. Entwicklung. 3. verb. Aufl. 
Mit 115 Abb. im Text. (XX, 686 S. Gr.-8°.) Jena, 
3. Fischer. 

RMER, Max, Zur Lösung des Problems der Blatt- 
tellungen. Mit 126 Textabb. (109 S.Gr.-8°.) Jena, 
3. Fischer. 

BENSBILDER aus der Tierwelt Europas. 2. um- 

b. Ausg. Bearb. von K.Soffel. II.Reihe, Bd.1: 

on den Singvögeln Europas. 63 Tiergeschichten 
ron M. Braeß, H Löns, M. Merk-Buchberg, Else 
wd Karl Soffel. Mit 193 photograph. Abb. auf 
6 Tafeln. Leipzig, R. Voigtländer. 

, Hans, Die Baumweißlings-Kalamität 
üd die Organisation zu ihrer Bekämpfung. Mit 
— und 11 Textabb. (31 S. Gr.-8°.) Berlin, 
« Parey. 

WIN, Kurt, Der Begriff der Genese in Physik, 
lologie und Entwicklungsgeschichte. Mit 45 z. T. 
rb. Textabb. (XIII, 240 S. Gr.-8°.) Berlin, 
ringer. 
‚HAELIS, Leonor, Die Wasserstoffionen-Kon- 
fntration, ihre Bedeutung für die Biologie und 
ie Methoden ihrer Messung. 2. völlig umgearb. 
fl. Teil 1. Die theoret. Grundlagen. Mit 32 
èxtabb. (XI, 262 S. 8°.) Berlin, Springer. 
DBRAED, J., Botanik. Mit 163 Abb. auf 90 Taf. 
V, 202 S. 8°.) Leipzig, Klinckhardt & Biermann. 
Wissenschaftliche Ergebnisse der 2. Deutschen 

entral-Afrika-Expedition 1910—1911. 
lbraed hat auf drei lange dauernden Expeditio- 

die Flora Mittelafrikas genau kennen gelernt 

‚reiche Erfahrungen als Forscher gewonnen. Für 
Kenntnis der Urwaldflora, nicht nur im syste- 
ISsch-morphologischen Sinne, sondern mehr in 
t der allgemeinen Botanik, dürfte besonders das 
ntel über das Südkameruner Waldgebiet von 
htigkeit sein. Sehr schön ist das überaus reiche 
ldungsmaterial. 

ZSCHKE, Hans, Die Halophyten im Marsch- 
»biete der Jade. (15 S. u. Bl., 6 Taf. 4°.) Jena, 
«Fischer. (Vegetationsbilder. Reihe 14, H. 4.) 
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PERRON, Oskar, Irrationalzahlen. (VIII, 186 S. 
Gr.-8 x Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Ver- 
leger. (Göschens Lehrbücherei. Gruppeʻl. Reine 
Mathematik. Bd. 1.) 


PFEIFFER, Karl, Über Erdöl, Bitumen, Ölschiefer 
und künstliche Schmieröle. Als Festschrift zum 
80. Geburtstag C. Engler’s im Zusammenhang 
dargest. Mit e. Bildn. C. Engler’s, e. Verz. s. wis- 
senschaftl. Abh. u. e. Überblick über das Leben u. 
Schaffen des Karlsruher Gelehrten. (IX, 100 S. 
4°.) Leipzig, S. Hirzel. 

POHLE, Joseph, Die Sternenwelten und ihre Be- 
wohncer, zugl. als erste Einf. in d. moderne Astro- 
nomie. 7. verb. Aufl. Mit 1 Karte, 6 Tafeln und 
60 Abb. im Text. (XI, 453 S. Gr.-8°.) Köln, 
J. P. Bachem. 


SCHÜZ, Ernst, Vogelbüchlein. Ein Taschenbuch 
für Beobachtungsgänge. Mit farb. Taf. und zahlr. 
Textabb. (200 S. 8°.) Stuttgart, E. H. Moritz. 


STÄCKEL, Paul, und Wilhelm Weinreich, Die 
Darstellung gerader Zahlen als Differenzen und 
Summen von Primzahlen. (55 S. 4°.) Berlin, Ver- 
einigung wissenschaftl. Verleger. (Abhandlungen 
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften. 
Math.-naturw. KI. Abh. 10.) 


STARK, Johannes, Die elektrischen Quanten. 2. um- 
gearb. Aufl. (VII, 95 S. Gr.-8°.) Leipzig, S. Hirzel. 


TRIEPEL, Hermann, Lehrbuch der Pomo an 
schichte. Mit 173 Abb. im Text. 2. verb. Aufl. ( 
211 S. Gr.-8°.) Leipzig, G. Thieme. 


VERÖFFENTLICHUNGEN der Hauptstation für 

Erdbebenforschung in Jena. Jena, G. Fischer. 
1.Sieberg, August, Die Verbreitung der Erd- 
beben auf Grund neuerer makro- und mikroseis- 
mischer Beobachtungen und ihre Bedeutung für 
Fragen der Tektonik. Mit 1 seismisch -tekton. 
Weltkarte. (96 S. Gr.-8°.) 
2. Hecker, Oskar, Die Explosionskatastrophe 
von Oppau am 21. September 1921 nach den Auf- 
zeichnungen der Erdbebenwarten. Mit 5 Tafeln. 
(18 S. Gr.-8°.) 

Die dem 1.Heft beigegebene seismisch-tektonische 
Weltkarte in vielfarbiger Ausführung, im Maßstab 
1:80 Mill., ist die erste ihrer Art. — Das zweite 
Heft bietet die wissenschaftliche Bearbeitung der 
von den Seismometern gelieferten Registrierungen 
der Explosion; die Originalkurven sind vergrößert 
abgebildet. Vor allem wird in der bis dahin strit- 
tigen Frage nach Zahl und Art der Explosionen Klar- 
heit geschaffen. Ansicht, Karten und Kurven dienen 
als Belege. 

WEINMANN, Rudolf, Gegen Einsteins Relativie- 
rung von Zeit und Raum. Gemeinverständlich. 
(37 S. Gr.-8°.) München, R. Oldenbourg. 

Weinmann wendet sich gegen die einseitige optische 

Orientierung Einsteins; der Vorrang, der den opti- 

schen gegenüber den übrigen physikalischen Er- 

scheinungen eingeräumt wird, erscheint ihm durch 
nichts berechtigt. 

WISSENSCHAFTLICHE Ergebnisse der 2. Deut- 
schen Zentral-Afrika-Expedition 1910—1911 un- 
ter Führung Adolf Friedrichs, Herzogs zu Mecklen- 
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burg. (Gr.-8°.) Leipzig, Klinkhardt & Biermann. 
2: Botanik. (vgl. Mildbraed). 


WOLF’S Wandtafeln zur Himmelskunde in 6 Far- 
ben ausgeführt. (95:65) Wiesbaden, Pestalozzi- 
Verlags-Anstalt. 

Tafell. Der Mondlauf um die Erde. Die Be- 
leuchtung und Größenverhältnisse des Mondes. 
Tafel Il. Der Lauf der Erde um die Sonne. Die 
Länge der Erdbahn, die Geschwindigkeit der 
Erdrotation, die Lage der Tierkreis-Stern- 
bilder, die Entstehung der Jahreszeiten und die 
jeweilige Lage des Erdschattens. 

Tafel Il. Die Sonnen- und Mondfinsternisse in 
allen Möglichkeiten, die Zifferangaben der Ent- 


RECHT UND STAAT 


COSACK, Konrad, Lehrbuch des bürgerlichen 
Rechts. Bd. 1: Die allg. Lehren u. d. Schuldrecht. 
Teil 2, umgearb. Aufl. (S. 337—745, XII S. 4°.) 
Jena, G. Fischer. 


GERLAND, Heinrich, Das Deutsche Reichsstraf- 
recht. (600 S. 8°.) Berlin, Vereinigung wissen- 
schaftlicher Verleger. (Grundrisse der Rechts- 
wissenschaft Bd. XVI.) 


HANDWÖRTERBUCH der Staatswissenschaften. 
4. Aufl. Lfg. 11. Irrenwesen—Kapitalrentensteuer. 
(= Bd.5. S. 513—608.) Jena, G. Fischer. 


JACOBI, Erwin, Einführung in das Gewerbe- und 
Arbeiterrecht. Ein Grundriß. 3. neubearb. Aufl. 
(X, 84 S. 8°.) Leipzig, F. Meiner. 

STÖLZLE, Hans, Kommentar zum Kapitalertrag- 
steuergresetz vom 29. März 1920 mit Novelle vom 
8. April 1922. Mit den Ausführungsbestimmungen 


HANDEL UND 


BIBLIOGRAPHIE der Sozialwissenschaften mit be- 
sonderer Berücksichtigung der Wirtschaftswissen- 
schaften. Herausgeg. im Auftr. d. Reichsarbeits- 
ministeriums von Georg Maas. Schriftl.: Otto 
W aldschütz. Jahrg. 15, 1919. Liefg.1. (IIS., 224 Sp.) 


Berlin, Hans Rob. Engelmann. 


BRUNS, Hans, Der Eisenwirtschaftsbund. (VI, 94 S. 
Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. (Beiträge zur Lehre von 
d. industriellen, Handels- u. Verkehrsunterneh- 
mungen. H. 6.) 

Die Entwicklung der deutschen Eisenwirtschaft nach 

dem Kriege gab Anlaß zu den Versuchen einer be- 

hördlichen Regelung, die ihren gesetzlichen Nieder- 
schlag in dem Erlaß derEisenwirtschaftsverordnung 
fand. Die Versuche zu deren Abänderung führten 
zur Organisation des Eisenwirtschaftsbundes, über 
dessen Rechtsgrundlagen, Aufgaben und Tätigkeit 
die vorliegende Arbeit eingehenden Aufschluß gibt. 


CONRAD, Johannes, Grundriß zum Studium der 
politischen Ökonomie. Teil 2. Jena, G. Fischer. 
2. Volkswirtschaftspolitik. Bes. Volkswirtschafts- 
lehre. 9. erw.u.erg. Aufl.bearb. von Albert Hesse. 


(XIX, 573 S. 4°.) 
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fernungen von der Erde zur Sonne 
Monde, sowie deren Größen. 

Tafel IV. Der nördliche Sternhimmel mit dæ 
Sternen bis zur fünften Größe, die Dimensiones, 
in Ziffern und bildlich, sämtliche 8 große Pir 
neten, das Aussehen von Mars, Jupiter, Saturn im 
Fernrohr, das Größen- und Entfernungsverhält- 
nis der Planeten zur Sonne, die Darstellung des 
Donatischen Kometen, sowie mehrere Sterr 


bilder. 


und zom ` 





STRÖMGREN, Elis, Astronomische Miniaturen. 
Aus dem Schwedischen übers. v. K.F. Bottlinger. 
Mit 14 Abb. (VII, 87 S. 8°.) Berlin, Springer. 


vom 18. Aug. 1921. 2. verm. u. verb. Aufl. (522S. 
8°.) Berlin, Vereinigung wissenschaftl. Verleger. 
WILBRANDT, Robert, Sozialismus. 2. verk. Ausg. 
(XIX, 171 S. 8°.) Jena, E. Diederichs. 
WÖRTERBUCH des Völkerrechts und der Diplo- 
matie. Begonnen von Julius Hatschek. Fortgesetzt 
von Karl Strupp. Berlin, Vereinigung wissen 
schaftlicher Verleger. 
1. Lieferung. Bd. 1. Aachen (Kongreß von)-Blok- 
kade (Kriegsblockade). (144 S. Lex.-8°.) i 
Das Wörterbuch will die bestehenden Lehr- und 
Handbücher des Völkerrechts ergänzen, die über 
Fragen des zwischenstaatlichen Rechts selten Aus- 
kunft geben. Es wird vor allem die für das Völker- 
recht so bedeutsamen Präjudizien in vollem Umfang 
berücksichtigen. Das Werk wendet sich nicht aus 
schließlich an Fachgelehrte, eingehendere polemische 
Erörterungen vonStreitfragensind daher vermieden. 


WIRTSCHAFT 


CONRAD, Johannes, Leidfaden zum Studium der 
politischen Ökonomie. Bearb. von Albert Hesse. 
2 Teile. (Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. 
1. Nationalökonomie. Allg. Volkswirtschaftslehre 
12. erw. u. erg. Aufl. 
2. Volkswirtschaftspolitik. Bes. Volkswirtschaft 
lehre. 8. erw. u. erg. Aufl. (VIII, 142 S.) 


FREISLER, Roland. Grundsätzliches über die Be; 
triebsorganisation. (VI, 127 S. Gr.-8°.) Je 
G. Fischer. (Schriften des Instituts f. Wirtschafte 
recht an der Universität Jena. Nr. 3.) 


FUCKNER, Ernst. Die russische Genossenschaftr 
bewegung (1865—1921). (X, 206 R. 8°.) Leipzig 
B. G. Teubner. (Quellen u. Studien. Abt. 1, H.6} 


FÜRTH, Henriette. Der Haushalt vor und nach dem 
Krieg. Dargest. an Hand d. mittelbürgerl. Be+ 
gets. (65 S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. 

Die Arbeit liefert auf Grund der wichtigsten Er 

gebnisse von Haushaltungsrechnungen einen 

vollen Beitrag zur Erforschung der Umwälzung ( 
ökonomischen Grundlagen und Gegebenheiten € 

Verbrauchswirtschaft. 
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END: Erwin, Vom städtebaulichen Problem 
' Einheitsgemeinde Berlin. (85 S. 4°.) Berlin, 
ns Rob. Engelmann. 

DWÖRTERBUCH der Kommunalwissensch. 
fg. 15. Umlegung—Verwaltungsgerichtsbar- 
t (S. 241—336.) Jena, G. Fischer. 

OG, S., Industrielle Verwaltungstechnik. 
\ufl. Mit 303 Vordrucken. (VIII, 403 S. Lex.- 
\ Stuttgart, F. Enke. 

ischer Wegweiser zur Wahrung der Einheit- 
itund Übersichtlichkeit der Betriebe, zur Her- 
rung von Ersparnissen, zur Vereinfachung der 
be. 


MANN, Hans, Die Völkerbank. (62 S. Gr.-8°.) 
lin, E Rowohlt. 


NEFFER, Ernst, Die große Wunde. Psycho- 
ische Betrachtungen zum Verhältnis zwischen 
zital und Arbeit. (157 S. Gr.-8°.) München, 
Ildenbourg. 

Werk versucht zu zeigen, daß die Spannung 
ıen Kapital und Arbeit nur sozial-psycholo- 
gelöst werden kann. 


MANN, Robert, Kartelle und Trusts und die 
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Weiterbildung der volkswirtschaftlichen Organi- 
sation. 5. erw.u. verb. Aufl. (VII, 311 S. K1.-8°.) 
Stuttgart, E. H. Moritz. 

Das Werk behandelt Wesen und Entstehung der 

Kartelle, ihre Wirkung für die Industrie, die Ent- 

wicklung der amerikanischen Trusts, Zukunftsaus- 

sichten des modernen Kapitalismus, Regelung des 

Kartellwesens usw. 

LINK, H. O., Eignungs-Psychologie (Employment- 
Psychology) Anwendung wissenschaftlicher Ver- 
fahren bei der Auswahl und Ausbildung von An- 

estellten und Arbeitern. Übers. von J. M. Witte. 
212 S. 8°.) München, R. Oldenbourg. 

PELZ-WILD, Häute- und Fellhändler Deutschlands. 

Über 5000 Adressen. (XIV, 129 S. K1.-8°.) Neu- 


damm, J. Neumann. 


STUART, C. A., Die heutige Arbeitslosigkeit im 
Lichte der Weltwirtschaftslage. (23 S. Gr.-8°.) 
Jena, G. Fischer. (Kieler Vorträge.) 


WELTWIRTSCHAFTLICHE ABHANDLUNGEN 
Herausgeg. v. S.Berliner. Hahnsche Buchhandlung. 
5. Klantke, P., Nutzpflanzen und Nutztiere 
Chinas. (160 S. Gr.-8°.) 


.SCHICHTE, KULTURGESCHICHTE, POLITIK 


—1915. Hundert Jahre technische Erfindungen 
d Schöpfungen in Bayern. (370 S. 4°.) Mün- 
en, R. Oldenbourg. (Jahrhundertschrift des 
lytechnischen Vereins in Bayern.) 

Geschichte der Industrie, der Technik, des 
erbes und des Verkehrswesens in Bayern seit 
‚in der sich die Geschichte der deutschen 
tik überhaupt spiegelt. 

CHÜTZ, Hugo, Der Kampf der Saarbeamten 
ter der Völkerbundsregierung. (88 S. 8°.) 
ankfurt, Frankfurter Societäts Druckerei. 


KERS WELTGESCHICHTE, K. F., neu be- 
». von Julius Müller. Bis auf die Gegenwart 
tgef. von Karl Jakob. Mit Abb. und Karten. 
Aufl. in 14 Bänden = 7 Doppelbände. Bisher 
chien Band 9/10 = 5. Doppelband. (VIII, 331; 
1,371 S. 8°.) Stuttgart, Union, Deutsche Ver- 
rsgesellschaft. 

vorliegende Doppelband behandelt die fran- 
he Revolution und das Soldatenkaisertum, 
n Sturz, die Neuordnung Europas 1812 —1815 
lie Verfassungskämpfe der Jahre 1815—1851. 


ICH, Karl Julius, Griechische Geschichte. 3. 
nd. 2. neugestaltete Aufl.; 1. Hälfte: Bis auf 
istoteles und die Eroberung Asiens. (XII, 652 S. 


.) Berlin, Vereinigung wiss. Verleger. 


LEPSCH, Hans Hermann Frh. von, Kaiser 
ilhelm II. und Fürst Bismarck. (19 S. Gr.-8°.) 
rlin, Hans Rob. Engelmann. 


TRAM, Ernst, Rheingenius und Genie du Rhin. 
[5 S. Gr.-8°.) Bonn, F. Cohen. 

Entgegnung auf die französische chauvinistische 
hung der rheinischen Geschichte und der Kon- 
‘tionen Maurice Barrès’. 


BOETTICHER, Friedrich, Frankreich. Der Kampf 
um den Rhein und die Weltherrschaft. (160 S. 8°.) 
Leipzig, K. F. Koehler. 

Der Verfasser zieht in seinem historischen Rück- 

blick interessante Vergleiche zwischen der Politik 

der Bourbonen, von Richelieu und Mazarin, sowie 

Napoleon I. mit den heutigen Bestrebungen der 

französischen Führer. Daraus ergibt sich, daß Frank- 

reichs Streben nach den Rheinlanden immer nur die 

Grundlage für eine Vorherrschaft in Deutsch- 

land, in Mitteleuropa und in der Welt bildete, mit 

der stets Störungen des Weltfriedens verbunden 
waren. 


BUCHNER,Max, Einhards Künstler- und Gelehrten- 
leben. Ein Kulturbild aus der Zeit Karls des 
Großen und Ludwigs des Frommen. (XVI, 452 S. 
8°.) Bonn, K.Schroeder. (Bücherei d. Kultur u. Ge- 
schichte. Bd. 22.) 


COHNSTAEDT, Wilhelm, Die Deutschen an der 
Saar. (30 S. 8°.) Frankfurt a. M., Frankfurter 
Societäts-Druckerei. (Flugschriften der Frank- 
furter Zeitung.) 


DOBROROLSKI, Sergei, Die Mobilmachung der 
russischen Armee 1914. Mit Beiträgen von Graf 
Pourtales, Oberst von Eggeling, Graf Montgelas 
u. einem Vorwort von Ernst Sauerbeck. (52$.8°.) 
Berlin, Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik u. 
Geschichte. (Beiträge zur Schuldfrage Heft 1.) 


ELKAN, Georg, Die preußische Zeitungssteuer. 
Ein Beitrag zur Geschichte der Pressepolitik unter 
Benutzung von Akten Bismarcks u.d. preuß. Mini- 
sterien. (VI, 72 S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. (Ab- 
handlungen aus dem Sem'nar für Zeitungskunde 
und Zeitungspraxis in Berlin, Heft 1.) 
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GEBSATTEL, Frh. Ludwig von, Von Nancy bis zum 
Camp des Romains 1914. Mit 10, zum Teil farbi- 
gen Skizzen und 18 Bildern. (159 S.8°.) Olden- 
burg, Gerh. Stalling. (Schlachten des Weltkrieges, 
Heft 6.) 


GESCHICHTSKALENDER, Deutscher. Heraus- 
gegeben von Friedrich Purlitz. Leipzig, F. Meiner. 
A.Inland. Jg. 37,Bd.2: August 1921. (S.69— 114). 
Oktober 1921. (S. 183—232.) 

B. Ausland. Jg. 37, Bd. 2: Oktober 1921. (S. 191 
bis 261.) 


HASHAGEN, Justus, Rheinischer Volkscharakter 
und rheinische Geistesentwicklung. (V, 72 S. 
Gr.-8°.) Bonn, K. Schroeder. (Rheinische Neu- 
jahrsblätter, Heft 1.) 


KAMPFFMEYER, Paul, Der Geist des neuen sozial- 
demokratischen Programms. (32 S. Gr.-8°.) Jena, 
G. Fischer. 

Die Schrift behandelt das am ?3. September 1921 

in Görlitz von der deutschen sozialdemokratischen 

Partei angenommene Programm, das besonders auf 

praktische Verwirklichung des Sozialismus zielt. 


LEHMANN, Friedrich Rudolf, Mana. Der Begriff 
des „außerordentlich Wirkungsvollen“ bei Süd- 
seevölkern. (VIII, 141 S. 4°.) Leipzig, O. Spamer. 


(Staatliche Forschungsinstitute in Leipzig. Institut 
für Völkerkunde. Reihe 1, Bd. 2.) 


NIPPOLD, Erich, Thüringer V olkstum und Thüringer 
Geistesleben. (III, 34 S. 8°.) Stuttgart, Gotha, 
Frdr. Andr. Perthes. 


PAQUET, Alfons, Der Rhein als Schicksal oder 
das Problem der Völker. (159 S. 8°.) Bonn, 
Fr. Cohen. 

Paquet faßt das Rheinproblem als europäische Frage. 

Der Rhein ist in jeder Beziehung die Mittelachse 

zwischen Ost und West; das Problem der Völker 

hängt in seiner Lösung vom Schicksal der Rhein- 
lande ab. Der freie Rhein wird programmatische 

Forderung. 


POLITIK, Die große, der europäischen Kabinette 
1871—1914. Samml. d. diplomat. Akten d. Aus- 
wärt. Amtes. Im Auftr. d. Auswärt. Amtesheraus- 
geg.von JohannesLepsius, Albrecht Mendelssohn- 
Bartholdy, Friedrich Thimme. Bd. 1—6. (Gr.-8°.) 
Berlin, Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik 
und Geschichte. 

1. Der Frankfurter Friede und seine Nachwir- 
kungen 1871—1877. (XV, 328 S.) 

2. Der Berliner Kongreß und seine Vorgeschichte. 
(VII, 344 S., 1 Kt.) 

3. Das Bismarcksche Bündnissystem. (VII, 454 S.) 

4. Die Dreibundmächte u. England. (VII, 419 8 

5. Neue Verwickelungen im Osten. (VII, 350 S. 

6. Kriegsgefähr in Ost und West. Ausklang der 
Bismarckzeit. (VII, 419 S.) 

Das ganze Werk wird etwa 22 Bände umfassen, die 

in vier geschlossene Gruppen zerlegt werden. Ein- 

zelne Bände werden nicht abgegeben. 
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SCHÜTZE, Woldemar, England als Zeuge fr 


Deutschlands Unschuld am Weltkrieg. (2175.83) 


Berlin, Hans Rob. Engelmann. 


VALENTIN, Veit, Bismarcks Außenpolitik m 
1871—1890. Eine Übersicht der 6 ersten Bänk 
der diplomat. Akten des Auswärt;: Amtes (36%. ` 
Gr.-8°.) Berlin, Deutsche Verlags-Gesellschaft !. 
Politik u. Geschichte. 


VEHSE, Eduard, Badische und hessische Hof: 
geschichten. Auszug aus: Geschichte der dert 
schen Höfe seit der Reformation. Herausgeg. 
von Heinrich Conrad. Mit Anm. u. e. Nachw. vo 
Joachim Delbrück. Mit 12 Bildbeig. (423 S.$') 
München, Georg Müller. 


Derselbe, Bayerische Hofgeschichten. Auszug as: 
Geschichte der deutschen Höfe seit der Refor 
mation. Bearb., eingel. u. mit Anm. herausgeg. 
von Joachim Delbrück. Mit 12 Bildbeig. (3685. 
8°.) München, Georg Müller. 

WEGE zu geistiger Politik. (8°.) Berlin, Deutsde: 
Verlagsgesellschaft für Politik und Geschidte. i 
t F 2 3 nke, Walter, Ein Weg nach Deutschland. 

0S. Ä 
3.Mommsen, Wilhelm, Individuum pnd demo- 
kratischer Staat. (48 S.) 


WILHELM II. (ehemals deutscher Kaiser), Ver: 
gleichende Geschichtstabellen von 1878 bis zm , 
Kriegsausbruch 1914. Volksausgabe. (75 S. 8°) 
Leipzig, K. F. Koehler. 





BAEDEKER, Karl, The Dominion of Canada 
(490 S. 12°.) Leipzig. K. Baedeker. , 


LULVES, Jean, Wo war der Kriegswille ?170Selbst- 
bekenntnisse und Zeugnisse der Gegner 
lands. (64 S. 8°.) Berlin, Deutsche Verlagsgesell- 
schaft für Politik und Geschichte. 


MACHIAVELLI, Niccolo, Der Fürstenspiegel. Avs 
d. Ital. von Friedrich von Oppeln-Bronikowski. 
Friedrich der Große, Der Antimachiavell. As 
d. Französ. von Friedrich von Oppeln-Bro 
kowski. Gründl. durchges. u. durch neue F 
schungsergebnisse bereichert. (XXX, 201 S. 8' 
Jena, E. Diederichs. 


NOYES, Pierrepont B., Wo Europa doch des Fre 
dens harrt .. .! Eine Darlegung der fortschreites“ 
den wirtschaftl.u.polit.Demoralisierung in Europs 
während der Zeit amerik. Zauderns. Ins Deutsce 
übertr. von Appelmann. (IX, 49 S. Gr.-8*.) Ber 


lin, Hans Rob. Engelmann. 


VANDERLIP, Frank A., Was aus Europa werde 
soll. Deutsch herausgeg. von R. von Schol 
(320 S. 8°.) München, Drei-Masken-Verlag. 

WALSH, Walter, $ 231, Eine englische Predigt 
gegen den Versailler SehulIp aRTap nr at 
einem Vorwort herausgeg. von B. Schwertfeger: 
(16 S. 8°.) Berlin, Deutsche Verlagsgeselisha“ 
für Politik und Geschichte. Ä 
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ATLANTEN, 


\MBROSIUS, Ernst, Velhagen & Klasings kleiner 
Handatlas. 3., verm. u. verb. Aufl. (2 BI , 108 farb. 
Karten S. 2°.) Bielefeld u. Leipzig, Velhagen & 
Klasing. | 

IRANDT, B., Kulturgeographie von Brasilien. Mit 

5 Tafeln und 19 Textabb. (112 S. 8°.) Stuttgart, 

: J. Engelhorns Nachf. 


SICALEK, Theodor, u. Johann Georg Rothaug, 
*Kolonial- und Weltverkehrs-Karte. Maßstab am 
. Äquator 1:25000000. (4 Bl. je 60x70 cm; 2 Bl. 
` je 65x70 cm.) Wien, G. Freytag & Berndt. 


"LEMMINGS Verkehrs- und Handelskarten. Berlin, 
Flemming & Wiskott. 
' Eisenbahn- u. Wasserstraßen-Karte von Deutsch- 
‚ land. 1:1250000. (95,5x77,5 cm.) 
. Eisenbahn- und Wasserstraßen-Karte von Mittel- 
- europa. 1:1250000. Mit 2 Nebkt. (147,5x102 cm.) 
FREYTAG-BERNDTS Handkarten. Wien, Frey- 
tag & Berndt. 
Republik Österreich. 1:600000. (94,5x66 cm.) 


GEISLER, Walter, DieWeichsellandschaft vonThorn 

. bis Danzig. Mit 5 schwarzen Abb. im Text, 12 farb. 
. Taf. u. e. Bilderanh. (IV. 240 S. Gr.-8°.) Braun- 
| schweig, G. Westermann. 


HELMER, Leo, Freytag & Berndt’s Wandkarte des 


y 
f 


BEHRMANN, W., Im Stromgebiet des Sepik. Eine 
# deutsche Forschungsreise in Neuguinea. Mit 101 
Abb. u.1 Karte. (359 S.Gr.-8°.) Berlin, A. Scherl. 


BILLROTH, Theodor, Briefe. Herausgeg. von Georg 
Fischer. 9., verb. Aufl. (XII, 525 S. 8°.) Hannover, 

; Hahn’sche Buchh. 

DRUCKHEIM- MONTMARTIN, Graf Eckbrecht, 


nnerungen eines elsäss. Patrioten. Herausgeg. 


von Guido Knoerger. (368 S. Gr.-8°.) Stuttgart, 
_ R. Lutz 


Das Werk, das wertvolle Einblicke in die inner- 
politischen Verhältnisse Frankreichs in den Jahren 
1830 bis 1870 gestattet, wird hier in einer geschickt 
gekürzten Fassung vorgelegt. 

EBRARD, Friedrich Clemens, und Louis Lieb- 
¥ mann, Johann Konrad Friederich, ein vergessener 
. Schriftsteller. Mit 18 Abb. (333 S. Gr.-8°.) Mün- 
‚ chen, G. Müller. 

Das Werk, vor mehreren Jahren in anderem Verlag 
erschienen, vermittelt die Bekanntschaft mit einer 
interessanten Abenteurernatur des 19. Jahrhunderts. 
Friederich (1789—1858) war Offizier, Schriftsteller, 
Redakteur, Komponist — und von all seinen Be- 
tätigungen gibt dasWerk Dokumente. Wissenschaft- 

wertvoll ist die umfangreiche Bibliographie. 


EGELHAAF, Gottlob, Bismarck. Sein Leben und 


sein Werk. 3., : ‚(548 S. 8°.) Stuttgart, 
C ka verm. Aufl. ( ) Stuttga 


Für die neue Auflage ist das Buch unter Berück- 


ERDKUNDE 


Burgenlandes. 1 : 150000. (69%99 cm.) Wien, Frey- 
tag & Berndt. 


KEILHACK, Konrad, Lehrbuch der praktischen 
Geologie. Arbeits- und Untersuchungsmethoden 
auf dem Gebiete der Geologie, Mineralogie und 
Paläontologie. Mit Beiträgen verschiedener Fach- 
männer. 4., z. T. neubearb. Aufl. 2 Bde. Il. Bd. Mit 
227 Textabb.(X1,599 S.Lex.-8°.)Stuttgart, F.Enke. 


KNICKENBERG, Fritz, Geschichte des Sieben- 
gebirges. Mit Abb. (785.8 °.) (Rheinische Heimat- 
bücher. H. 3). Bonn, F. Cohen. 


MORIGGL, Josef, Von Hütte zu Hütte. Führer zu 
den Schutzhütten der Ostalpen. Bd. 1. (Kl.-8°.) 
Leipzig, S. Hirzel. 

1. Bregenzerwald. Allgäueralpen. Tannheimer- 
gruppe. Lechtaleralpen. Wettersteingebirge. Kar- 
wendelgebirge.Rofangruppe.Bayr.Voralpen west- 
lich d.Inns. 2.,erw. u.verb.Aufl.M.Kart.(XII,284S.) 


MÜNCHEN. Wanderbuch. Schriftleitung MaxHautt- 
mann u. Hans Karlinger. Mit 40 Taf. u. 3 Karten. 


(350 S. K1.-8°.) München, R. Oldenbourg. (Bayri- 


sches Wanderbuch Bd. 1.) 


THOMS, G., Einführung in die Geologie Nordwest- 
deutschlands. Mit 25 Textabbildungen. (72 S. 8°.) 
Stuttgart, F. Enke. 


a BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


sichtigung der sehr umfangreichen neuen Literatur, 
die seit 1918hinzugekommen ist, ganz umgearbeitet 
worden. 


HOFMANN, Hermann, Fürst Bismarck 1890—1898. 
Nach persönlichen Mitteilungen des Fürsten und 
eigenen Aufzeichnungen des Verfassers, nebst 
einer authentischen Ausgabe aller vom Fürsten 
Bismarck herrührenden Artikel in den „Ham- 
burger Nachrichten“. 9.—11., verb. Aufl. 3 Bde. 
in 2Einbd. (9702 S.Gr.-8°.) Stuttgart, J.G. Cotta. 


KLAAR, Alfred, Ludwig Fulda. Leben und Lebens- 
werk. Zu seinem 60. Geburtstage. Mit einem Bild- 
nis. (96 S. 8°.) Stuttgart, J. G. Cotta. 

Der als Kritiker der NV oss. Ztg.“ mit den litera- 

rischen Strömungen der Gegenwart wohlvertraute 

Verfasser gibt ein gefälligesBild des sechzigjährigen 

Dichters Fulda, der als Dramatiker, Lyriker, Erzäh- 

ler, vor allem auch als geschickter Übersetzer her- 

vorgetreten ist. 

MEDICUS, Fritz, Fichtes Leben. 2., umgearb. Aufl. 
Mit d. Bildnis Fichtes nach einer Büste v. Arthur 
Kampf. (240 S. 8°.) Leipzig, F. Meiner. 


ROSEN, Erwin, Allen Gewalten zum Trotz. Lebens- . 


kämpfe, Niederlagen, Arbeitssiege eines deut- 

schen Schreibersmannes. (284 S. Gr.-8°.) Stutt- 

gart, Robert Lutz. 
Erinnerungen aus der Zeit nach seiner Rückkehr 
aus Amerika. 


TRESKOW, Hans v., Von Fürsten u.anderen Sterb- 
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lichen. Erinnerungen eines Kriminalkommissars. 

(240 S. 8°.) Berlin, Fontane & Co. 
Treskow war während der Regierungszeit Kaiser 
Wilhelms IÍ. als Vertrauensmann der Behörden mit 
den polizeilichen Ermittlungen in fast allen Prozeß- 
angelegenheiten beauftragt und kam dabei in in- 
timste Beziehungen zu den höchsten Kreisen und 
vielen diesen Kreisen nahestehenden Persönlich- 
keiten. 


VOM KAISER IN DOORN. Persönliche Erlebnisse 
und Betrachtungen einer Deutschen. (86 S. 8°.) 
Leipzig, P. List. 

WEISS, Egon, Erinnerungen an Ludwig Mitteis. 
Nach einem Vortrage. (32S.8°.)Leipzig, F.Meiner. 


WENDEL, Hermann, Von Belgrad bis Buccari. Eine 
unphilosophische Reise. Mit Abb. und 1 Karte. 
(1445.8°.) Frankfurt a.M., Frankfurter Societäts- 


Druckerei. 


WRISBERG, Ernstv., Wehr u. Waffen 1914—1918. 
(Erinnerungen an die Kriegsjahre im Königlich 
Preußischen Kriegsministerium Bd. 3.) (300 S.8°.) 
Leipzig, K. F. Koehler. 

Das Werk, das in die Organisation und die Tätig- 

keit der obersten militärischen Behörde Einblick 

gewährt, wird mit diesem Band abgeschlossen. 


ALEXANDRA FEDOROWNA.,— Dieletzte Zarin. 
Ihre Briefe an Nikolaus II. und ihre Tagebuch- 
blätter von 1914 bis zur Ermordung. Herausgeg. 
u. eingel. von Joachim Kühn. (257 S. mit Faks., 
Taf. Gr.-8°.) Berlin, Ullstein. 
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BRÄNDSTRÖM, Elsa, Unter Kriegsgefangenen $ 
Rußland und Sibirien 1914— 1920, Übertr. 
Marg. Klante. Mit 1 Porträt d. Verfasserin, 62Ah 
und 2 geographischen Karten. (134 S. 8°.) Berlin: 4 
Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Ge 
schichte. E 

Elsa Brändström, die Tochter des schwedischen ( 
sandten in Petersburg, war Deligierte des Schw 
dischen Roten Kreuzes und Schutzmachtvertreteri. 
der schwedischen und dänischen Gesandtschaft. Sie 
schildert das fast sechsjährige Zusammenleben mit 
den Deutschen in Rußland und Sibirien. 


GOZLAN, Leon, Der intime Balzac. Anekdoten. 
Nach dem Franz. von Ossip Kalenter. Mit 
Nachwort von Arthur Schurig. (138 S. KL-8°) 
Hannover, P. Steegemann. 

Das hübsche Büchlein, im Original „Balzac en par 

touffles“ betitelt, ist ein interessanter Beitrag zur 

Charakteristik Balzacs ; zugleich gibt es ein anschar 

liches Bild des Pariser Lebens jener Tage. 


SICK, Ingeborg Maria, Mathilda Wredes, ein Engel 
der Gefangenen. Berecht. Übersetzung aus dem 
Dänischen von Pauline Klaiber-Gottschau. (2428, 
8°.) Stuttgart, J. F. Steinkopf. 

Die Lebensgeschichte einer finnischen Gouverneurs- 

tochter, die ihr Leben der Sorge für die Gefangenen 


widmete. 


STENDHAL, Denkwürdigkeiten über Na 
Deutsche Übertr. von S. Adler. (328 S. 8°.) Mir 
chen, Georg Müller. 


ALTERTUMSKUNDE,LITERATURGESCHICHTE 


BETHE, Erich, Homer, Dichtung und Sage. Bd. 2. 
(8°.) Leipzig, Teubner. 

2. Odyssee-Kyklos. Zeitbestimmung. Nebst den 
Resten des Troischen Kyklos und einem Beitra 
von Franz Studniczka.Mit 1 Taf. (XV, 392 S. 

FORSCHUNGSBERICHTE,wissenschaftliche.Her- 
ausgeg. von Karl Hönn. Bd. VIII. Merker, Paul, 
Neuere deutsche Literaturgeschichte. (VIII, 140 S. 
8°.) Stuttgart-Gotha, Friedr. Andr. Perthes. 

Ein nahezu lückenloser, kritischer Überblick über 

die Erscheinungen der Jahre 1914--1920 auf dem 

Gebiet der neueren deutschen Literaturgeschichte, 

im wesentlichen auf die Buchveröffentlichungen be- 

schränkt, doch unter gelegentlicher Heranziehung 

wichtiger Zeitschriftenaufsätze. 

LÜBKER, Friedrich, Reallexikon des klassischen 
Altertums, 8., vollst. umgearb. Aufl. Herausgeg. 
von Johannes Geffcken und Erich Ziebarth. Mit 
8 PI. im Text. (XII, 1152 S. 4°.) Leipzig, Berlin, 
B. G. Teubner. 

Ein Neudruck des wertvollen Nachschlagewerkes. 


POLAND, Franz, Ernst Reisinger, Richard Wagner. 
Die antike Kultur in ihren Hauptzügen dargestellt. 
Mit 118 Abb. im Text, 6 ein- u. mehrfarb. Taf 
u. 2 Pl. (X, 242 S. 4".) Leipzig, Teubner. 


POLLMER, Arthur, Friedrich Wilhelm Riemer und 
seine „Mitteilungen über Goethe“. (V, 140 S. 
Gr.-8°.) Leipzig, R. Voigtländers Verlag. 

Eine erschöpfende Würdigung des vertrauten Mit- 

arbeiters Goethes, zugleich eine wichtige Ergänzung 

zu der im Insel-Verlag erschienenen Deuen Auszehe 
der „Mitteilungen“. 


SARRE, Friedrich, Die Ergebnisse der Aus 
gen von Samarra im Kaiser-Friedrich-Museum. 


Mit 16 Abb. (12 S. 4°.) Berlin, G. Grote. 


SPIEGELBERG, Wilhelm, Das Verhältnis der gne- 
chischen u. ägyptischenTexte in den zweisprachigen 
Dekreten von Rosette. Kanopus-Papyrusinsttut 
Heidelberg. Schrift 5. (22 S. 8°.) Berlin, Vereini- 
gung wiss. Verleger. 


JUGENDBEWEGUNG, PÄDAGOGIK, UNTERRICHT 


ARONSTEIN, Philipp, Methodik des neusprach- 
lichen Unterrichts. Bd. 2. Der engl. Unterricht. 
(V1, 129 S. 8°.) Leipzig, Teubner. 
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BONDY, Max, Das neue Weltbild in der Erziehung. 
(102 S. 8°.) Jena, E. Diederichs. 
In einer Zeit, in der alle Ideale, alle Werte „rele 
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“geworden sind, stellt dieses Buch nicht die Frage, 
e man erziehen soll, sondern die viel wichtigere, 
‚zu man erziehen, zu welchem Ziel man junge 
schen führen soll. Das Buch handelt sodann von 
r metaphysischen, moralischen, sozialen und poli- 
hen Einordnung der neuen Schule, in der sich 
rneue Typus des Menschen bilden soll. 
‚RMANN, Albert, Naturwissenschaftlicher Unter- 
icht als Erziehungs- u. Bildungsmittel an höheren 
Schulen. (IV, 106 S. Gr.-8°.) Leipzig, Teubner. 
MPERTZ, Heinrich G., u. Carl Becker, Einfüh- 
rung der Jugend in die Baukunst. Mit 98 Abb. 
52 S. Gr.-8°.) Köln, J. P. Bachem. 





JUGENDBEWEGUNG ‚PÄDAGOGIK UNTERRICHT * TECHNIK * 








PLUM, Maria, Theorie der Mädchenerziehung bei 
den hervorragenden deutschen Pädagogen des 
19. Jahrhunderts. (114 S. 8°.) Köln, J. P. Bachem. 


SCHOKE, Arthur, Der Deutschunterricht in der 
Arbeitsschule auf allen Stufen und in allen Zwei- 
gen einschließlich des Gesamtunterrichts. (170 S. 
Gr.-8°.) Breslau, Ferd. Hirt. 


ZIMMERMANN, Otto, Licht und Leben im ersten 
Leseunterricht. Mit vielen Ubungsbeispielen und 
Kinderzeichnungen. 3., vermehrte Auflage. Mit 
einem Anhang. Die Hansafibel im Gesamt- 
unterricht. (IV, 84 S. Gr.-8°.) Braunschweig, 
G. Westermann. 


TECHNIK 


JTENRIETH, Edmund, Technische Mechanik. Ein 
Lehrb. d. Statik u. Dynamik f. Ingenieure. Neu 
bearb. von Max Enßlin. 3., verb. Aufl. Mit 295 
Textabb. (XV, 564 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 
JEGLER, Gustav Adolf, Neues Modellbuch für 
den Blecharbeiter. MitVereinfachungen und vielen 
ausgeführten Gesellen- und Meisterstücken. 2., 
erw. Aufl. Mit 92 Tafeln. (200 S. 8°.) Stuttgart, 
E. H. Moritz. 

rundzüge im Aufreißen und Zuschneiden, Aus- 
hrung erforderlicher Einzelheiten, wie Nähte, 
irdel, Drahteinlagen und dergl., übersichtliche 
nordnung, geometrische Konstruktionen. Zusam- 
——— zeichnerische Darstellung auf 92 

eln. 


JB-BODMAR, F, u. Bernhard Tilger, Die Kon- 
servierung des Holzes in Theorie und Praxis. Ein 
Handb. Mit 4 Taf. u. 253 Textbildern. (XX, 1006 S. 
Gr.-8°.) Berlin, P. Parey. 

JCHS, Otto, Schmiedehämmer. Ein Leitf. f. d. 
Konstruktion u. d. Betrieb. Mit 253 Abb. (VIII, 
150 S. 4°.) Berlin, Julius Springer. 

ÄHNE, Wilhelm, Lokomotivbau. Teil 1. Mit 60 
Abb. (VI, 114 S. 8°.) Bielefeld und Leipzig, Vel- 
hagen & Klasing. (Bücherei des Verbandes deut- 
scher Eisenbahnfachschulen.) 


ALLENBERG, Otto, Der praktische Klempner. 
Ein Leitfaden und Hilfsbuch für jeden Blech- 
arbeiter als Klempner, Flaschner, Spengler, Blech- 
ner, Blechschmied, Schlosser, Kupferschmied usw. 
5., erw. verb. Aufl. (280 S. Gr.-8°.) Stuttgart, 
.H. Moritz. 
erarbeitung der Metalle, Lötsystem, Zuschneiden, 
usmessen, Materialberechnung der Gegenstände, 
ewichtstabelle der Bleche usw., Kalkulation, Buch- 
rung, Gesetzeskunde. 


ALLENBERG, Otto, Derpraktische Warmwasser- 

Installateur. Lehr- und Handbuch f. d. Installateur 
von Warmwasseranlagen aller Art. Lehr- und 
Übungsbuch f. d. fachlichen Unterricht an ge- 
werbl. Lehranstalten. 2., verb. Aufl. Mit 143 Abb. 
u. 19 Fachtabellen mit elektr. Wärme, Verbund- 
anlagen. (159 S. 8°.) Stuttgart, E. H. Moritz. 


EPPELER, Gustav, Die Brennstoffe und ihre Ver- 


brennung. (60 S. Gr.-8°.) München, R. Olden- 


bourg. 
Eine leichtfaßliche Einführung für alle, die mit spar- 
samem Verbrauch von Brennstoffen zu tun haben. 
KOSACK, Emil, Schaltungen von Gleich- und 
Wechselstromanlagen. Dynamomaschinen, Moto- 
ren und Transformatoren, Lichtanlagen, Kraft- 
werke und Umformerstationen. Mit 226 Textabb. 
(VII, 155 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 
KRAUSS, Fritz, Die Nomographie oder Flucht- 
linienkunst. Mit 26 Textfig. (VII, 56 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Springer. 


KRISO, Karl, Statik der Vierendeelträger. Mit 185 
Textfig. und 11 Tab. (X, 288 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Springer. 

MELLER, Karl, Die Elektromotoren in ihrer Wir- 
kungsweise und Anwendung. Mit 111 Textfig. 
(V,120 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 

Ein Hilfsbuch für den Maschinentechniker, prak- 

tisch angelegt und gut geeignet zur Benutzung in 

größern und kleinern Betrieben. 


MISES, Richard von, Fluglehre. Vorträge über 
Theorie und Berechnung der Flugzeuge in ele- 
mentarer Darstellung. 2., durchges. Aufl. Mit 113 
Textabb. (VII, 210 S. 8°.) Berlin, Springer. 


MORAL, Felix, Die Taxation maschineller Anlagen. 
3., neubearb. u. verm. Aufl. (VII, 89 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Springer. 

PARNICKE, Alwin, Die maschinellen Hilfsmittel 
der chemischen Technik. 4., verm. u. verb. Aufl. 
Mit 431 Abbild. (VIII, 487 S. Gr.-8°.) Berlin, 
P. Parey. 


PESTALOZZI-MODELLE.ZerlegbareModelle zum 
Zwecke der Selbstbelehrung und für den Unter- 
richt an gewerblichen Fachschulen. Mit beschrei- 
bendem Text. (4°.) Wiesbaden, Pestalozzi-Verl.- 
Anstalt. 

Serie T. 26. Clairmont, J., Die Zweifachexpansions- 
Dampfmaschine. (5 S.) 

SerieT.27.Clairmont, J., Die Gleichstrom-Dampf- 
maschine. (5 S.) 

Serie T. 28. Clairmont, J., Die Hochleistungs- 
Steilrohrkessel. (5 S.) 
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Serie T. 29. Clairmont, J., Die Drehstrom-Turbo- 
Dynamo. (11 S.) 

PFANHAUSER, Wilhelm, Die elektrolytischen 
Metallniederschläge. Lehrb. d. Galvanotechnik. 
6., wesentl. erw. u. neubearb. Aufl. Mit 335 Abb. 
(XV, 830 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 

QUANTZ, Ludwig, Kreiselpumpen. Mit 109 Text- 
abb. (IV, 108 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 

Das erste erschöpfende Werk über die wissenschaft- 

lichen Grundlagen und die ausgeführten Konstruk- 

tionen der Kreiselpumpen. 


Derselbe, Wasserkraftmaschinen. 4., erw. u. verb. 
Aufl. Mit 179 Textfig. (VI, 148 S. Gr.-8°.) Ber- 

lin ebenda. 

Eine leicht faßliche Einführung; die neue Auflage 


bietet wesentliche Verbessserungen. 


REICHENHEIM, Peter, Die wirtschaftliche Bedeu- 
tung .der flüssigen Treibstoffe. Mit 1 Kurve. (IV, 
85 S. 8°.) Berlin, Springer. 

Die wirtschaftliche Bedeutung und der zunehmende 

Gebrauch des flüssigen Kraftstoffes werden hier 

unter vergleichender Gegenüberstellung von Daten 

aller ölfördernden Länder geschildert. 


RIETSCHEL, Hermann, Leitfaden der Heiz- und 
Lüftungstechnik. Ein Hand- u. Lehrb. f. Archi- 
tekten u. Ingenieure. 6., völlig neu bearb. Aufl. 
von Karl Brabbee. Bd. 1.2. Berlin, Springer. 

1. Mit 257 Textabb. (VIII, 181 S.) 
2. Mit 42 Textabb., 30 Zahlentaf. u. d. Hilfstaf. 
(VI, 177 S.) 


SCHAPER, Gottwalt, Der Wettbewerb für Ent- 
würfe zu einer Verbindung über den Limfjord 
zwischen Aalborg und Nörresundby in Dänemark., 


Mit 136 Abb. (Ill, 55 S. 4°.) Berlin, Springer. 
SCHIEBEL, Adalbert, Zahnräder. Teil 1. Berlin, 


FORST- UNDLANDWIRTSCHAFT 


BECKER, Josef, Grundlagen und Technik der gärt- 
nerischen Pflanzenzüchtung. Ein Handbuch. Mit 
149 Textabb. u. 17 Farbendr.-Taf. (XVI, 400S. 8°.) 
Berlin, P. Parey. 


BEHM, Emil, Preußisches Forsthandbuch.(180S.8°.) 
Neudamm, Neumann. 

Das Buch enthält: Behörden- und Personalnachweis 

für die Forsten des Preußischen Staates, der Hof- 


kammer, des Reiches, der Freien Stadt Danzig und: 


des Memelgebietes nach dem Stande v.1. April 1922. 


CHRIST, Johann Ludwig, u. Erwin Junge, Anlei- 
tung für die Wert- und Rentabilitätsberechnung 
der Obstkulturen auf neuer Grundlage. 3. Aufl., 
neubearbeitet vonE. Junge. (IX, 174 S. 8°.) Berlin, 
P. Parey. 

DÜRINGEN, Bruno, Die Geflügelzucht. 3., vollst. 
neubearb. Auflage Bd. 2. Haltung, Züchtung und 
Nutzung des Geflügels. Mit 423 Abb. (VII, 552 S. 
Gr.-8°.) Berlin, P. Parey. 

FRUWIRTH, Carl, Allgemeine Züchtungslehre der 
landwirtschaftlichen Kulturpflanzen. 6., gänzl. um- 
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Springer.. (Einzelkonstruktionen aus dem Ma 
schinenbau, H. 3.) 
1. Stim- und Kegelräder mit geraden Zähnen. 
2. verm. Aufl. Mit 132 Textfig. (VI, 108 S.) 
TECHNISCHER SELBSTUNTERRICHT für das 
deutsche Volk. Fachband 1., Brief 5. München, ! 
R. Oldenbourg. | 
1. Naturkräfte u. Baustoffe, Brief 5. (S. 239— 2%, 
II S. mit Abb.) | 


VIEWEGER, Hugo. Aufgaben und Lösun 
der Gleich- u. Wechselstromtechnik. Em 
buch. 7., verb. Aufl. Mit 210 Textfig. u. 2 Taf. (VI, 
295 S. 8°.) Berlin, Springer. | 
VITA, Albert, und Carl Massener, Chemische 
Untersuchungsmethoden für Eisenhütten’ und 
Nebenbetriebe. 2., neubearb. Aufl. von Albert 
Vita. Mit 34 Textabb. (X, 197 S. 8°.) Berlin, 
Springer. 
Die neue Bearbeitung dient vor allem der Praxis, 
indem sie nur Arbeitsverfahren darstellt, die sich 
bewährt haben. Diese beschränken sich aber nidt 
allein auf das Laboratorium des allgemeinen Hütter 
betriebes, sondern dehnen sich auch auf die Koke 
reien und die Nebenproduktenbetriebe aus. 


WEGENER, Kurt, Vom Fliegen. Mit 17Abb. (1048. 
8°.) München, R. Oldenbourg. 


WYDLER, Hans, Drehschwingungen in Kolben- 


maschinenanlagen und das Gesetz ihres Ans 
gleichs. Mit e. Nachw.: Betrachtungen über die 
Eigenschwingungen reibungsfreier e von 


Guido Zerkowitz. Mit 46 Textfig. (V1, 100 S. 4°.) 
Berlin, Springer. 
Die Arbeit ist aus jahrelanger theoretisher und 
Poran Beschäftigung mit dem Problem der 
rehungsschwingungen an der Vulkan-Werft her 


vorgegangen. 


gearb. Auflage. Mit 94 Textabb. u. 8 Taf. 

443 S. Gr.-8°.) Berlin, P. Parey. 
GOERTH, B,, Die Praxis der Gartengestaltung. Hi 

21 Textabb. (64 S. Gr.-8°.) Berlin, P. Parey. 


GOTTSCHALK, Wilhelm, DerPolizeihund. Scutr 
und Sicherheitshund. Seine Erziehung, Drese 
und Führung. (220 S. Kl.-8°.) Neudamm, Ner 


mann. 


KÜMMERLEN, Ernst, Der Obstbau. Nebst eines 
Anh. :Die Kultur der wichtigstenGemüsepfl 
Ein Leitf. 4. Aufl., neubearb., erw. u. verb. vos 
Jakob Groß. Mit 107 Textabb. (170 S. 8°.) Ber 
lin, P. Parey. 


LÖNS, Edmund, Der Heidewachtel, kl. Münster 
länder Vorstehhund oder Spion. Seine Geschidte. 
Abrichtung und Führung. (107 S. 8°.) Neudanz, 
Neumann. 

MÖLLER, Heinrich, Hufpflege, Hufschutz und Be 
schlag. Dargest. f. Pferdehalter u. Pferdezücte, 
2., neubearb. Aufl. Mit 92 Textabb. (IV, 1425.83") 
Berlin, P. Parey. 
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ACK, Ludwig, Der Pferdestall, sein Bau und 
eine Einrichtung. 4. Aufl., auf Grund d. Bearb. 
'on Friedrich Engel u. von Georg Meyer neuverf. 
Ait 183 Textabb. (VI, 150S. 8°.) Berlin, P. Parey. 


EUSS, Albert, Jagdwaffen. Ein praktischer Rat- 
reber für den Jäger in allen waffentechnischen 
‘ragen, insbesondere auch bei Anschaffung von 
3ewehren. (156 S.8°.) Neudamm, ]J. Neumann. 
‚ Eberhard, Deutsche Hochzuchten. Unter 
itw. von Otto Butz und Wilhelm Gatermann 






AEISTER, Ernst, Innenmächte. 4 Schauspiele. 
Mit 1 Titelbild. (297 S. 8°.) München, Georg 
Müller. 

r Band enthält die Dramen: Andreas und die 

nigin, Barbara Stossin, Lazarus Schwendi, Die 

akle Stadt. | 

IRTSCH, Rudolf Hans, Das Tierchen. Die Ge- 

chichte einer kleinen Grisette. (256 S. 8°.) Roman. 

Leipzig, L. Staackmann. 

‚RSTL, Julius, Hans Hagenbutt. Die kuriose Ge- 

schichte einer Irrfahrt durchs Diesseits und Jen- 

seits. (213 S. 8°.) Hamburg-Berlin, Hoffmann & 

Campe. 

STTINGEN, Frida, Gedichte. Mit einem Geleit- 

wort von Wilhelm Schäfer. (XI, 126 S. 4°.) Mün- 

chen, G. Müller. i 

ERBAUM, Otto Julius, Prinz Kuckuck. Heraus- 

geg. von Peter Scher. (274 S. Gr.-8°.) München, 

©. Müller. 

‚OEM, Walter, Der krasse Fuchs. Studenten- 

roman. 100. Aufl. (363 S. 8°.) Leipzig, Grethlein 

& Co. Vorzugsausg. auf holzfr. Papier. 

JIE, Margarete, Der Auftakt. Roman. (352 S.8°.) 

Stuttgart, J. F. Steinkopf. 

ÄUBLER, Theodor, Das Nordlicht. Ein Epos in 

Teilen. Neue, durchaus veränderte Ausg. 2 Bde. 

(615, 622 S. 8°.) Leipzig, Insel-Verlag. 

REYER, Max, Die Siedler von Hohenmoor. Ein 

Buch des Zornes und der Zuversicht. (304 S. 8°.) 

Leipzig, L. Staackmann. 

JGEL, Georg, Die Prinzessin und der Heilige. 

Roman. (256 S. 8°.) Stuttgart, Union Deutsche 

Verlagsgesellschaft. ` 

IL, Emil, Der Berg der Läuterung. (285 S. 8°.) 

Leipzig, L. Staackmann. 

SCHSTRUTH, Nataly von, Halali. Roman. (184 S. 

8°.) Leipzig, P. List. 

JLENBERG, Herbert, Alles um Liebe. Drama. 

Neue Ausg. (128 S. 8°.) Stuttgart, Engelhorns 
acht. 


NCKH, Ludwig, Seekönig und Graspfeifer. Er- 
zählungen. (147 S. Kl.-8°.) Stuttgart u. Berlin, 
Deutsche Verlags-Anstalt. 


SCHER, Wilhelm, in Graz, Tragik des Glücks. 
Roman. (292 S. 8°.) Stuttgart, Union. 


herausgeg. Bd.3.Schweinehochzuchten,herausgeg. 
von O. Butz. Mit 110 Textabb. und 3 Farbdr.-Taf. 
(VII, 118 S. Gr.-8°.) Berlin, P. Parey. 

STIEGER, Georg, Der Mensch in der Landwirt- 
schaft. Grundlagen der Landarbeitslehre. Mit 40 
Textabb. (XV, 437 S. Gr.-8°.) Berlin P. Parey. 

VÖLTZ, Wilhelm, Über die Eigenschaften und die 
Vererbung der Schafwolle bei Reinzucht u.Kreu- 
zung mit besonderer Berücksichtigung d. Merinos. 
(50 S. 4°.) Berlin, P. Parey. 


SCHÖNE LITERATUR 


FLECK, Wilhelmine (A.L.Lindner), Die Wulflams. 
Roman aus der Zeit der Hansa. (289 S. 8°.) Stutt- 
gart, J. F. Steinkopf. 

GAGERN, Friedrich Frhr. v., Am Kamin. Erzäh- 
lungen. (V, 396 S. 8°.) Berlin, P. Parey. 

GINZKEY, Franz Karl, Von wunderlichen Wegen. 


Novellen. (276 S. 8°.) Leipzig, L. Staackmann. 


GREINZ, Rudolf, Der Hirt von Zenoberg. Roman. 
(329 S. 8°.) Leipzig, L. Staackmann. 

GRÜNER, Jonas, Botschaft von den Dünen. Die 
Tagebuchblätter. Herausgeg. v. Willy Stauffer. 
(110 S. 4°.) München, Georg Müller. 

HAAS, Rudolf, Auf lichter Höhe. Ein Buch aus 
dunkeln Tiefen und der Menschheit Gipfelreichen. 
Roman. (330 S. 8°.) Leipzig, L. Staackmann. 

HAHN, Victor, Cesar Borgia. Die Tragödie der 
Renaissance in fünf Akten. (172 S. 8°.) Stuttgart, 
J.G Cotta. 

HERBST, Leo, ... und der König tanzt ... Tropen- 
skizzen. Mit Buchschm. von Hans Both. (227 S. 8°.) 
Berlin, Safari-Verlag. K 

HERRMANN, Emil Alfred, Zwei deutsche Volks- 
märchen-Spiele. Schneewittchen und Rotkäpp- 
chen. (80 S. 8°.) Jena, E. Diederichs. 

HOFMANNSTHAL, Hugo von, Das Salzburger 
große Welttheater. (98 S. 8°.) Leipzig, Insel- 
Verlag. 

HOHLBAUM, Robert, Zukunft. Roman. (3208. 8°.) 
Leipzig, L. Staackmann. 

KRANE, Anna Freiin von, Das Mithras-Schiff. 
Roman aus dem 5. Jahrh. (229 S. 8°.) Köln, 
J. P. Bachem. 

LAND, Hans, Das Mädchen aus dem goldenen 
Westen. Eine heitere Feudalgeschichte. (191 S. 
KI.-8°.) Stuttgart, Union Deutsche Verlags- 
gesellschaft. 

LÖNS, Hermann, Aus Forst und Flur. Jubiläums- 
ausg. 100. Tausend. 40 Tiernovellen. Mit 16 Bil- 
dern. (319 S. 8°.) Leipzig, Voigtländer. 

MÜHLAU, Helene von, Die Zwillinge. Roman. 
(220 S. 8°.) Leipzig, P. List. 

Dieselbe. Dore. Roman. (222 S. 8°.) Ebenda. 

MÜLLER-GUTTENBRUNN, Adam, Aus herbst- 
lichem Garten. 5 Novellen. (296 S. 8°.) Leipzig, 
L. Staackmann. f 
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* SCHÖNE LITERATUR x ILLUSTRIERTE BÜCHER / LIEBHABERDRUCKE / GRAPHIK: 


NORD, F. R., Der blaue Teppich. Roman. (455 S. 
K1.-8°.) Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. 
SCHAFFNER, Jakob, Johannes, Roman einer Ju- 
gend. 2 Bde. (545 S. 8°.) Stuttgart, Union Deutsche 

Verlagsgesellschaft. 

SCHANDERL, Josef, Krone. Gedichte. (91 S. 8°.) 
München, Georg Müller. 

SCHLAIKJER, Erich, Die Vision der schwedischen 
Margret. 3 Novellen. (156 S. K1.-8°.) Berlin, 
Dom-Verlag. 

SCHRECKENBACH, Paul, Das Recht des Kaisers. 
Eine Geschichte aus der Zeit der Hohenstaufen. 
(256 S. 8°.) Leipzig, L. Staackmann. 

SCHWABACH, Erik-Ernst, Vier Novellen von der 
armen Kreatur. (211 S.8°.) München, Kurt Wolff. 

STIFTER, Adalbert, Der Hochwald und andere 
Erzählungen. (Deutsche Erzähler.) (373 S. 8°.) 
Leipzig, R. Voigtländer. 

THÜRNAU, Hagen, Das ferne Leuchten. Roman. 
(225 S. 8°.) Berlin, Concordia Deutsche Verlags- 
Anstalt. 

URBANITZKY, Grete von, Die goldene Peitsche. 
Roman. (286 S. 8°.) Leipzig, H. Haessel. 

Dieselbe, Masken derLiebe. Novellen. (94S.K1.-8°.) 
Ebenda. 

VIERECK, Georg Sylvester. Gedichte. Mit einer 
Einleitung von Ed. Engel und einem Bildnis. 
(176 S. 8°.) Leipzig, Hesse & Becker. 

WASER, Maria, Wir Narren von gestern. Bekennt- 
nisse eines Einsamen. Roman. (511 S. KI.-8°.) 
Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. 

WATZLIK, Hans, Fuxloh oder die Taten und An- 
schläge des Kaspar Dullhäubel. Ein Schelmen- 
roman. (301 S. 8°.) Leipzig, L. Staackmann. 

ZOOZMANN, Richard, Östliche Rosen. Liebeslieder 
des Orients. (84 S. 8°.) Wien, Amalthea Verlag. 












BOJER, Johan, Dyrendal. Roman. Übertr. aus di 
Norweg. von Josef Sandmeier. (367 S. 8°.) Mg 
chen, Georg Müller. 


FLEURON, Svend, Schnipp Fidelius Adelzahn E 
Dackelroman. Übers. von Hermann Kiy. (202$ 
8°.) Jena, E. Diederichs. 

GIDE, Andre, Die Verliesse des Vatikan. (283 
8°.) Leipzig, Insel-Verlag. 

GIPPIUS, Zinaida Nikolaevna, Stichi. Gedichte. 
Dnevnik 1911—1921. (133 S. 8°.) Berlin, Slower 
Verlag. 


HEILIGENLEGENDEN, Altrussische. Ausw. und 
Übertr. von Lia Calmann. (125 S. 4°.) München, 
Hyperion-Verlag. 

HELLER, Frank, Herr Colin ist ruiniert. Romaa. 
Deutsch von Marie Franzos. (365 S. Gr. Be 
München, G. Müller. 

LUYKEN, H. A., Stranga Heredaĵo. Romano an- 
ginale verkita. (320 S. 8°.) Leipzig, F. Hirt & Soba. 

RUKAWISCHNIKOW, Iwan, Das verfluchte Ge- 
schlecht. Roman. Deutsch von Fega Frisch. (5588, 
Gr.-8°.) München, G. Müller. 

SINCLAIR, Upton, Der Liebe Pilgerfahrt. Übertr. 
aus dem Engl. von Hermynia Zur Mühlen. (267. 
8°.) Potsdam, G. Kiepenheuer. 

THARAUD, Jerome, u. Jean Tharaud, Der Schst- 
ten des Kreuzes. Roman. Ubers. aus dem Fraz 
von Charlotte Grunberg. (280 S. 8°.) München, 
Kurt Wolff. _ 

THOREAU, Henry D., Walden oder Leben in den 
Wäldern. Übers. von Wilhelm Nobbe. (340 S. 8°.) 
Jena, Eugen Diederichs. 

TWAIN, Mark, Bummel durch Europa. (343 3.8°) 
Berlin, Propyläen-Verlag. 

Derselbe, Durch Dick und Dünn. Übers. von Ulrich 
Steindorff. (344 S. 8°.) Berlin, Ullstein. 

ZAJCEV, Boris Dal’nij Kraj. Das ferne Land. Ro- 
man. (285 S. 8°.) Berlin, Slowo Verlag. 

















ILLUSTRIERTE BÜCHER, LIEBHABERDRUCKE, 
GRAPHIK 


AMADEUS-DIER, E., Don Quixote. 7 Original- 
Radierungen. In Mappe. (30:40 cm.) Wien, A.Wolf. 

AMADEUS-DIER, E., Exlibris, 10 Original-Radie- 
rungen. In Mappe. (23,5 : 30,5 cm.) Wien, A. Wolf. 
Einm. num. Aufl. in 350 Exempl. 

AVAZUN-Drucke. Wien, Avalun-Verlag. 
13.Hofmannsthal, Hugo von, Jedermann. Das 
Spiel vom Sterben des reichen Mannes erneuert. 
Erwin Lang schnitt hiezu 13 Orig.-Holzstöcke. 
(64 S. 53,3 x 43 cm.) 
17. Jacobsen, Jens Peter, Die Pest in Bergamo. 
Übertr. von Leo Johannes Feddersen. Mit 11 
Orig.-Rad. von Alois Kolb. (24 S. 4°.) 


BACH, Johann Sebastian, Matthaeus-Passion. Ein- 
malige Aufl. in 500 numerierten Exempl. Leipzig, 
Insel-Verlag- 


Diesem Hauptwerk hat Bach bei der Niederschrift 
sichtlich größte Sorgfalt gewidmet; den biblischen 
Text hat er mit roter Tinte in die Partitur eingetr= 
gen. Die Wiedergabe erfolgt nach der im Besitz der 
Preußischen Staatsbibliothek befindlichen Hand- 
schrift. 
BACHRICH, Melly, Exlibris. 10 Original-Radie 
rungen. In Mappe. (23,5 : 30,5 cm.) Wien, A. Woll, 
Einm. num. Ausg. in 350 Exempl. 


BEREND, Charlotte, Graphische Visionen zu drei 
Novellen aus Maupassants letzter Zeit. (14 Orig- 
Lith. Vorw.: Curt Moreck.) Berlin, F. Gurlitt. 

BLEI, Franz, Der Geist des Rokoko. Mit 24 Tafels 
nach zeitgenössischen Porträts, Stichen u. Kupfers. 
(XIV, 450 S. 4°.) München, G. Müller. 

Dem vor Jahresfrist erschienenen Bande „Die Stt- 
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ındesRokoko“ schließtsich dieses Werk als zweiter 
and an. Er enthält außer kurzen Biographien der 
ichtigsten Schriftsteller des Rokoko Proben aus 
ren Werken. Vertreten sind: Helferich Peter 
turz, Wieland, Heinse, Casanova, Grimod de la 
eyniere, Vivant Denon, Abbe Galiani, Alexander 
ope, Sterne, Lenz, Crebillon, William Beckford, 
omte de Caylus, Diderot, Laclos, Morliere, 
‚ailhavar, Retif de la Bretonne. 


ER DOTEN DANTZ mit figuren, clage vnd ant- 
‚ wort schon von allen staten der werlt. Faks. Ausg. 
‚.d.1. Drucks im südl. Deutschland. Herausgeg u. 
'Nachw.: Albert Schramm. (47 S. mit eingedr. 
' Holzschn. 4°.) Leipzig, K. W.Hiersemann. 
leben dem Lübecker Totentanz von 1489 sind nur 
wei süuddeutsche Inkunabeln bekannt, wovon die 
rste, die dem Drucker Heinrich Knoblochtzer in 
leidelberg zugeschrieben wird, hier in Neudruck 
orliegt. Auf 38 Bildern holt der Tod mit stets 
erändertem Mienenspiel aus allen Ständen sein 
)pfer, drei eigentliche „Tanzbilder“ sind besonders 
eich an wildbewegter Komik. Das Ganze ist für 
en Kunsthistoriker und Inkunabelforscher von be- 
onderem Wert. 
:WERS, Hans Heinz, Die Herzen der Könige. 
_ Novelle. Mit Radierungen von Stephan Eggeler. 
.(27S.8°.) Wien, A. Wolf. Einm. num. Aufl. in 
: 500 Exempl. 
GAUDY, Venezianische Novellen. Mit farb. Bildern 
. von Hugo Reny. (132 S. 8°.) Wien, A. Wolf. 
GÖTTING, Ferdinand, Alt-Wiener Architektur. 
‚ 10 Radierungen. In Mappe. Wien, A. Wolf. 
HARTMUT, Walter, Alice und andere Novellen. 
` Mit Illustrationen von Max Slevogt. (126 S. 8°.) 
_ Berlin, Propyläen-Verlag. 
HAUER, August, Ali Moçambique. Bilder aus dem 
' Leben eines schwarzen Fabeldichters von Aug. 
_ Hauer. Mit Zeichn. von Curt Gregorius (183S. 8°.) 
- Berlin, Safari-Verlag. 
KELLER, Rudolf, Wienerinnen. 10 Radierungen. In 
Mappe. Wien, A. Wolf. 
MEDIZ-PELIKAN-MAPPE. Mit 23 Vollbildern. 
27:37.) Mit einführendem Text von Ferdinand 
Avenarius. München, G. D. W. Callwey. 
MEISTEREXLIBRIS, 100 deutsche. (31,5 : 23,5 cm.) 
_ Wien, A. Wolf. Einm. num. Aufl. in 350 Exempl. 
NIGMANN, Ernst, Schwarze Schwänke. Fröhliche 
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Ostafrika. Mit Zeichn. von Kurt Wiese. (166 S. 8°.) 
Berlin, Safari-Verlag. 


PASSIONSSPIEL-ALBUM 1922. Offizielle Ausg. 
der Gemeinde Oberammergau. Mit 24 Farbtaf. 
(4 S. Quer-8°.) München, F. Bruckmann. 


PIRCHAN, Emil, Josephslegende. Idee von Harry 
Graf Kessler. Text von Hugo Hofmannsthal. 
Musik von Richard Strauß. Vorw. von Franz Lud- 
wig Hörth. (7 S. mit eingedr. Zeichn., 10 Tafeln 
unter Passepartout. 46,5 x38 cm.) Berlin, F. Gur- 
litt. (Das Werk d. Staatsoper. Band 1.) 


RUPPRECHT-PRESSE, Bücher der. 16—18. Mün- 
chen. Hirth. 
16.Frederic le Grand, L’Antimachiavel ou 
Examen du Prince de Machiavel. 

17. Novalis, Die mystischen Gedichte. Zusam- 
mengestellt von Karl Wolfskehl. (46 S. 4°.) 

18. Lavater, Johann Caspar, Vermischte phy- 
sioenomische Regeln, ein Manuskript für Freunde. 
(39 S. 8°.) 

SCHAEFFER, Albrecht, Die Saalborner Stanzen. 
Eine Trilogie. (36 S. 8°.) Leipzig, Insel-Verlag. 
XXX und 300 num. Exempl. auf Büttenpapier. 

TIECK, Ludwig, Pietro von Abano. Mit Bildern 
ar Amadeus-Dier. (93 S. 8°.) Wien, 

. Wolf. 


UZARSKI, Adolf. Das Chamäleon. Ein Helden- 
buch. Humoristisch-satirischer Roman. Geschrie- 
ben und mit 90 Abb. illustriert. (368 S. 8°.) 
München, Delphin-Verlag. 

WOLFGANG MÜLLER-MAPPE. Mit 5 mehrfarb. 
und 7 einfarb. Vollbildern auf Karton. Mit ein- 
führendemText von Ferdinand Avenarius (27:37.) 
München, G. D. W. Callwey. 


GAUTIER, Theophil, Novellen aus der Antike. 
(140 S. 8°.) Wien, A. Wolf. 


MUSSET, Alfred de, Ausgewählte Novellen. Übers. 
von Wilh. Löwinger. Orig.-Lithographien von 
Eduard Gaertner. (148 S. 8°.) Wien, A. Wolf. 


ROENAU, Ernst, Das persische Papageienbuch. 
Mit farb. Bildern von Rosà. (116 S. 8°.) Wien, 
A. Wolf. 


SOMADENA, Des Prinzen Brautfahrt. Märchen u. 
Geschichten aus dem Katharitsapara. (Ozean der 
Märchenströme.) Aus dem Sanskrit übertr. von 
Ernst Roenau. Mit farb. Bildern von Karl Bonschke. 
(113 S. 8°.) Wien, A. Wolf. 





KUNST 


ARCHITEKTUR-ZEICHNUNGEN. Ausgew. von 
Helmuth Th. Bossert. Jubiläumsschrift aus Anlaß 
des 50 jähr. Bestehens d. Verlages Ernst Wasmuth. 
(XV S., 36 Taf. 2°.) Berlin, E. Wasmuth. 


FEULNER, Adolf, Das Residenz-Museum in Mün- 
chen. Mit 55 Abb. (64 S. 4°.) München, F. Bruck- 


mann, 


GABELENTZ, Hans von der, Fra Bartolommeo und 


die Florentiner Renaissance. In 2 Bänden. Bd. 1.2. 

(4°.) Leipzig, K. W. Hiersemann. 

1. Der Künstler und sein Werk. Mit 24 Abb. auf 
Taf. (XI, 199 S.) 

2. Verzeichnis der Handzeichnungen. Mit 64 Abb. 
im Lichtdr. auf Taf. (VIII, 318 S.) 


HOFSTEDE DE GROOT, Cornelius, Die hollän- 
dische Kritik der jetzigen Rembrandt-Forschung 
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und neuest wiedergefundene Rembrandtbilder. 


Mit 14 Abb. (48 S. 4°.) Stuttgart, Deutsche Ver- 
lags-Anstalt. 


JAHN, Johannes, Kompositionsgesetze französischer 
Reliefplastik im 12. und 13. Jahrhundert. Mit 24 
Taf. in Lichtdruck. (111 S., 24 Taf. 4°.) Leipzig, 
K. W. Hiersemann. 


JAHRBUCH für Kunstsammler. Herausgeg. von 
Adolph Donath. II. Jahrg. 1922. Mit 51 Textabb. 
u. 13 Lichtdrucktaf. Frankfurt a. M., Frankfurter 
Verl.-Anst. 

Inhalt: M. J. Friedländer, Geschmackswandlung und 

Kunsthandel. — H. Wölfflin, Die Kopfzeichnungen 

zu Dürers Apostelbild.— M.Sauerlandt, Hans Huauf, 

Goldschmied von Halle. — H. Schmitz, Aubusson. 

— E. W. Braun, Seltene deutsche Fayencen des 

18. Jahrhunderts aus Schloß Kleßheim. — F.H.Hof- 

mann, Das Dalberg-Porträt von J. P. Melchior. — 

J. Baum, Der Meister von Eriskirch. — A. Rohde, 

Hamburger Kunstsammlungen und Raritätenkam- 

mern des 17. und 18. Jahrhunderts. — Chr. Scherer, 

Braunschweigische Maler der Biedermeierzeit. — 

J. Widmer, Die Sammlung Russ-Young in Serrieres 


bei Neuenburg. — A. Donath, Der Kunstmarkt 1921. 


KÄMMERER, Ludwig, Käthe Kollwitz, Biographie. 
Mit Wiedergabe von 59 Werken der Künstlerin. 
(80 S. Fol.) Dresden, E. Richter. 


KERN, Guido Joseph, Graphische und malerische 
Studien. Mit einer Einf. von Hans Rosenhagen. 


(49S.m.z.T. farb.Abb. 4°.) Leipzig, E.A.Seemann. 


KUHN, Alfred, Die neuere Plastik von 1800 bis zur 
Gegenwart. Mit 77 meist ganzseit. Netzätzungen 
und 19 Strichätzungen. 2., verm. Auflage (136 S. 
Gr.-4°.) München, Delphin-Verlag. 

MAYER, August, Alt-Spanien. Mit 361 Abb. (Archi- 
tektur und Kunstgewerbe des Auslands Bd. III.) 
2.,verm. Aufl. (227 S. Gr.-4°.) München, Delphin- 
Verlag. 


MEINER, Annemarie, Das deutsche Signet. Ein Bei- 
trag zur Kulturgeschichte. (III, 72S.m.99 Abb. 4°.) 
Leipzig, K. W. Hiersemann. 


PFISTER, Kurt, Van Eyck. Mit 1 mehrfarb. Tafel 
und 70 ganzseitigen Netzätzungen. (72 S. 4°.) 
München, Delphin-Verlag. 

Diese neue zusammenfassende Monographie enthält 

alle wichtigen Dokumente und Berichte zum Leben 





und Schaffen VanEycks und ein vollständiges Werk- 

Verzeichnis. Fe: 

RESIDENZMUSEUM in München. Kleiner Führe. 
Illustr. Ausg. Herausgeg. von der Direktion der 
Museen und Kunstsammlungen des ehemaliges 
Krongutes in Bayern. Mit 40 Abb. (72 S. Gr.-8°) 
München, G. Müller. | 


ROSENBERG, Marc, Die Goldschmiede- Merk- 
zeichen. 3., erw. u. ill. Aufl.Bd. 1. Frankfurt aM, 
Frankfurter Verlags-Anstalt. 

1. Deutschland. A—C. Mit 30 Tafeln, 9 Tezxtabb. | 
u. 1166 Faks. von Stempeln (XXXV, 338 S. Gr.-8°.) 


Derselbe, Zellenschmelz, 3. Bd. Frankfurt a. M, 
J. Baer & Co. 
3. Die Frühdenkmäler. (VII, 77 S.) 


SCHRAMM, Albert, Der Bildershmuck der Frūb 4 
drucke. 1. Leipzig, Deutsches Museum für Bud 
und Schrift. K. W. Hiersemann. 

1. Die Drucke von Albrecht Pfister in Bamberg. 
(IV, 7 S., 38 Taf. 2°.) 


SCHUMANN, Paul, Dresden. Mit 201 Abb. 2., verm. 
u. verb. Aufl. (389 S. 8°.) Leipzig, E. A. Seemann. 
(Berühmte Kunststätten. Bd. 46.) 


SEDLMAIER,Richard,u. RudolfP fister,DieFürst- 1 
bischöfliche Residenz zu Würzburg. 2 Bande.Mit | 
über 400 Abb., Tafeln, Maßaufnahmen, Rekor | 
struktionen, Grundrissen usw. München, Geog 
Müller. 

Das im Herbst erscheinende Werk eröffnet eine 

Reihe von Monographien, die die Direktion der 

Museen undKunstsammlungen desehemaligenKron- 

gutes in Bayern mit dem Verlag herausgeben will. 

GeplantsindWerke überNymphenburg, überSchloß 

und Eremitage in Bayreuth, über die Schlösser in 

Bamberg, Aschaffenburg und u. a. über die Münd- 

ner Residenz. Der Textband dieser ersten Publi- | 

kation bietet nach einer historischen Einleitung eine 

Geschichte des Baues und der Dekoration. Quellen- 

nachweise, Zeit- und Künstlertafeln erhöhen die Be- 

deutung des bes. durch sein reiches Abbildungs- 


material wertvollen Bandes. 


UHDE-BERNAYS, Hermann, Carl Spitzweg. Des 
Meisters Leben und Werk. Große Ausg. 8., verm. 
Aufl. Mit 204 meist ganzseitigen Abb., darunter 
8 farb. Taf., 8 Gravüren und zahlr. Zeichnunges. 
(192 S. 4°.) München, Delphin-Verlag. 


_. — 


MUSIKLITERATUR 


ENGEL, Erich W., Richard Wagners Leben und 
Werke im Bilde. Unter Mitw. von Sebastian Röckl 
herausgeg. Mit 1 Taf. u. über 500 Ill. u. Faks. 
2. Aufl. (XXIV, 691 S. 4°.) Leipzig, C.F.W. Siegel. 

Für kaum einen anderen Künstler neuerer Zeit 

dürfte es eine so reiche, geschmackvolle Material- 

sammlung von Dokumenten der mannigfachsten 

Art geben: Porträts, Bühnenbilder, Theaterzettel, 

Faksimiles wichtiger Briefe, Handschriften -Bruch- 

stücke der Meisterwerke, Notenfaksimiles usw. 


ENGLÄNDER, Richard, Johann Gottlieb Naumann 


als Opernkomponist (1741 —1801). Mit neue 
Beitr. zur Musikgeschichte Dresdens und Stod 
holms. (VIII, 430, 72 S., 1 Titelb. Gr.-8°.) Leip 
zig, Breitkopf & Härtel. 

JAHRBUCH der Musikbibliothek Peters. Vo 
Rudolf Schwartz. Jahrg. 28. Statist. Teil. 
bericht, Totenschau, Bibliographie. (47 S. 4") 
Leipzig, C. F. Peters. 

KLING-WALTERSHAUSEN, Praktische Instru- 
skin 2 Teile. (228 S. 8°.) Hannover, 

. Vertel, 
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RENT Wi Fr MT: ee ee 
T TRR N N ERER TEY AI R S 


MUSIKLITERATUR x MODE, SPORT SPIEL * 
— 


r erste Teil behandelt die Lehre von den In- 
umenten, und zwar die einzelnen Instrumente, 
s volle Orchester, das Blasorchester und die Vo- 
lImusik. Der zweite Teil enthält 161 Partiturbei- 


iele. 


HMANN, Lilli, Meine Gesangskunst. (75 S. 4°.) 
Berlin, Bote & Bock. 

AYERHOFF, Franz, Der Chordirigent. Mit vielen 
Notenbeispielen und mehreren Choraufstellungs- 
plänen. (IV, 39 S. 8°.) Leipzig, Breitkopf & Här- 
tel. (Bücherei praktischer Musiklehre Nr. 4) 


Bonn Hugo, Handbuch der Musikgeschichte. 
Z., von Alfred Einstein durchges. Aufl. Bd. 2, 
Tl. 2. 3. (Gr.-8°.) Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
2,2. Das Generalbasszeitalter. Die Monodie des 
17. Jahrh. und die Weltherrschaft der Italiener. 
(XXIII, 531 S.) 

2, 3. Die Musik d. 18. u. 19. Jahrh. Die großen 
deutschen Meister. (XL, 406 S.) 


rselbe, Kleines Handbuch der Musikgeschichte 





mit Periodisierung nach Stilprinzipien und For- 
men. 4. u. 5., durchges. Aufl. (XII, 295 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. (Handbücher der 
Musiklehre. Bd. 2.) 


SCHÄFKE, Rudolf, Eduard Hanslick und die 
Musikästhetik. (IV, 74 S. 8°.) Leipzig, Breitkopf 


& Härtel. (Sammlung musikwissenschaftlicher. 


Einzeldarstellungen Heft 1.) 

SCHURZMANN, K., Wie erkenne ich die musika- 
lische Begabung meines Kindes. (32 S. 8°.) Leip- 
zig, Breitkopf & Härtel. 


WOLF, Johannes, Musikalische Schrifttafeln. Für 
den Unterricht in der Notationskunde. Heft 3.4. 
(Je9 Tf.4°.) Bückeburg u. Leipzig, C.F.W. Siegel. 
(Veröffentlichungen d. Fürstl. Inst. f.musikwissen- 
schaftl. Forschung zu Bückeburg. Reihe 2, Ver- 
öffentlichung 2.) 

LEIFS, Jon, Tönlistarhttir. Heft 1. (23 S. K1.-8°.) 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. 


MODE, SPORT UND SPIEL 


EYERS Handarbeitsbücher.(8°.)Leipzig, O.Beyer. 
‚18.Niedner, Marie und Helene Weber, Häkel- 
Arbeiten II. (56 S.) 
47.Niedner, Marie, Filet-Arbeiten III. (40 S.) 


IEYERS Handarbeitsvorlagen für Schule und Haus. 
: Ebenda. 

13. Das Stricken und Häkeln von Selbstbindern 
und Kragenschals. (16 S.) - 


EYERS HAUSFRAUENBÜCHEREI. (8°.) Ebend. 

' 2. Praktische Ratschläge für häusliches Waschen, 
oy Glanzplätten, Färben, Batiken, Reinigen. 

3EYERS Modeführer mit großem Schnittmuster- 
bogen. (Folio). Ebenda. 

1. Damenkleidung. (48 S.) 

» 2. Jungmädchen- und Kinderkleidung. (48 S.) 

BORCHERT, H. Felix, Deutsches Turnen. Das Reck. 

~ 12 vorbıldl. Übungen von Meistern der deutschen 

_ Turnkunst. (14 Bl. 16°.) Stuttgart, Franckhs Sport- 
‚verlag Dieck & Co. 


ROEMER, Fritz, Wie schwimme ich. 3., neubearb. 
- Aufl.Mit21 Textabb.(47S.K1.-8°.) Leipzig,Greth- 


lein & Co. 


ECKARDT, Fritz, Das Wandern. Anleitung zur 
| Wanderung und Turnfahrt in Schule und Verein. 
- 4.,umgeänd. Aufl. Mit 24 Abb. im Text. (VI, 88 S. 
XI. 80) Leipzig, Teubner. (Kleine Schriften des 


| Daran ausschusses für Volks- und Jugendspiele. 


HINNERKS, Wilhelm, u. M. Puschert, Stoffver- 
) teilungsplan d. Leibesübungen nach neuzeitlichen 
j- Gesichtspunkten für die männliche Jugend in 
_ Schule und Verein. (IV, 28 S., Kl.-8°.) Leipzig, 


| Teubner. 
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HUBER, Arthur, Das Billardspiel in schematischen 
Darstellungen. Mit 90 Abb. (56 S. Kl.-8°.) Leip- 
zig, Grethlein & Co. (Miniatur-Bibliothek f. Sport 
u. Spiel. 70.) | 

MÖLLER, Karl, Der Vorturner. Hilfsb.6.,erw. Aufl. 
Mit 150 Abb. u. 175 Übungsabschnitten (IV, 228S. 
K1.-8°.) Leipzig, Teubner. | 

PUTZKE, Gustav, und Paul Kellner, Das Wasser- 
ballspiel. Mit vielen Abbild. (77 S. 8°.) Leipzig, 
Grethlein & Co. 


SCHNELL, Walter, Biologie u. Hygiene der Leibes- 
übungen.Vorlesungen f.Turner,Sportsleute, Ärzte 
u. Studierende. Mit einem Titelbild, 185 Textabb. 
und 12 Tafeln. (XV, 356 S. 8°.) Berlin, Urban & 
Schwarzenberg. 
Das Buch, das wir im 6. Heft dieses Jahrgangs aus- 
führlich gewürdigt haben, vermittelt eingehende 
Kenntnisse über den Bau des menschlichen Körpers 
und insbesondere auch über die Lebensvorgänge in 
ihm, die nicht allein für Turnlehrer und -lehrerinnen, 
sondern überhaupt für jeden Turner und Sport- 
treibenden von wesentlicher Bedeutung sind. 


SCHUBERT, Arthur, Die Kunst des Skatspiels. Ein 
Lehr- und Nachschlagebuch. (223 S. 8°.) Leipzig, 
J. J. Weber. 


SUREN, Hans, Gymnastik im Bild. 5 Lehrtaf. für 
Alle. Taf. A—E. (5 Taf. in Leporelloform m. Text 


u. Abb. KI.-8°.) Stuttgart, Franckhs Sportverlag ; 


Dieck & Co.) 


ULLSTEINS Handarbeitsbücher. Berlin, Ullstein. 
Wallach, Edith, Else Cuersu. Margarete Lang, 
Das Jumper-Buch. Mit 77 Vorl., ausführl. Beschrei- 
bungen, erl. Arbeitsproben u. 1 beigef. Ullstein- 
Schnittmusterbogen m. 50 Schn. (36 S. Gr.-8°.) 
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NEUE MUSIKALIEN 


ORCHESTERMUSIK 


GODARD, Benjamin, Provengalische Suite, nach 
Motiven der Oper „Vivandiere“ für Salon-Orche- 
ster von Jul. Dworzak. (4°.) Hannover, L. Oertel. 


LISZT, Franz, Transkription über die „Rosen- 
Romanze“ von Louis Spohr. Für Salon-Orchester 
von B. Leopold. (8°.) Hannover, L. Oertel. 


SCHNIJER, Sam., Liebesopfer. (Sacrifice d’amour) 
Sinfonisches Intermezzo aus der Oper „Made- 
leine“ für Salon-Orchester vom Komponisten. 


(8°.) Hannover, L. Oertel. 


KAMMERMUSIK 


GLUCK, Chr. W. von, Grazioso. Zwei kurze Stücke 
für Flöte oder Violine. Bearb. von E. Fischer. 
(5 S. 4°.) Berlin, Bote & Bock. 


ZADORA, Michael, Wiegenlied für Streichquartett, 
bearb. von F. H. Schneider. (4°.) Berlin, Bote & 


Bo 


MUSIK FÜR STREICHINSTRUMENTE 
ALARD, D., Zehn Künstler-Etüden op. 19. Bearb. 


von Henri Marteau. Für Violine solo. (40 S. 
Gr.-4°.) Leipzig, Steingräber, (Edition Stein- 
gräber 2273). 


BAUER, Emil, Credo für Violine und Klavier. (5 S. 
4°.) Berlin, Bote & Bock. 


DUPORT, J. L., Romanze für Violoncell mit Kla- 
vierbegleitung. Klavierstimme, Kadenz und Be- 
zeichung von W.Deckert. (5 S. 4°.) Berlin, Bote 
& Bock. 


ELMAN, Mischa, Transkriptionen für Violine und 
Klavier: 5. Rubinstein, A., op. 82. — 7. Polka 
(Bohème). (9 S. 4°.) Berlin, Bote & Bock. 


MOFFAT, Alfr., Six pièces du XVIII siècle. Edition 
pour Violon avec accpt de Piano. (4°.) Berlin, 
Bote & Bock. 

1. Astorga, Jean Oliver, Rondeau. (5 S.) 

2. Muffat, Bourée et La Coquette. (3 S.) 

3. Pergolese, Giovanni Battista, Menuet. (3 8 
4. Mondonville, Jean Joseph, Intermedio. (5 S. 
5. Bonporti, FrancescoAntonio, Fantasia. (5 S.) 
6. Nardini, Pietro, Allegro vivamente. (5 S.) 


WIENIAWSKI, Henri, L’ecole moderne, Etudes- 
Caprices pour le Violon seul op. 10. Neue Ausg. 
von Henri Marteau. (24 S. Gr.-4°.) Leipzig, Stein- 
gräber (Edition Steingräber 2291.) 


Derselbe. Etudes-Caprices pour 2 Violons op. 18. 
Neue Ausg. von Henri Marteau. (34 S. Gr.-4°.) 
Ebenda. (Steingräber Edition 2292). 


Die schwankende Mark-Valuta und der damit zusammenhängende fortgesetzte Wechsel der 
Bücherpreise machten es unmöglich, in der Bibliographie dieses Heftes Preise anzugeben. 






Verantwortlich für die Redaktion: DR. KARL BLANCK und DR. FRIEDRICH MICHAEL s D? 


Lennon gene: 
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KLAVIER UND ORGEL 


ANDERSSEN, Fridthjov, 3 Fugen für Orgel. (12% 
K1.-4° quer.) Leipzig, Steingräber-Verlag. (1 
tion Steingräber 2226.) 

DUVERNOY, J. B. Schule der Mechanik. op. 
für Klav. z. 2 Händ. Bearb. von M. Frey. (i85 
KI.-4°.) Leipzig, Steingräber-Verlag. (Edit 
Steingräber 2216.) 

GOLDE, J., Preußenmarsch. Neu bearb. von Th 
Grawert für Klavier zu 2 Händ. (5 S. 4°.) Ber 
lin, Bote & Bock. i 


KÄMPF, Karl, Zwei Stimmungsbilder. Für Klaver 
zu 2 Händ. (7 S. 4°.) Berlin, Bote & Bock. 


MASCAGNI, P., Cavalleria Rusticana. T i 
tion für Klavier zu 2 Händ. (8 S. 4°.) 
Bote & Bock. 


SCHMALSTICH, Clemens, Improvisationen über 
beliebte Lieder und Arien für Klavier. Beria 
Bote & Bock. 
4.Kleffel, Arno, Auf der Wacht. (7 S. 4°) 
10. Wolff, E. J., Märchen. (10 S. 4°.) 


VOKALMUSIK 


D’ALBERT, Eugen, Tiefland. Musikdrama in einem ; 
Vorspiel und zwei Aufzügen nah A. Gume 
von Rud. Lothar. (4°.) Berlin, Bote & Bod. 
7. Pedros Traumerzählung für Ges. u. Klanermt 
deutschem und englischem Text. (9 S.) 
8. Marthas Klage f. Ges. u. Klav. mit d 

und englischem Text. (5 S.) 


FISCHER, Erich, Musikalische Hauskomödien. Mi 
Musik alter Meister. 15, 16. (15 S. 4°.) Bei, 
Bote & Bock. , 
15. Das Engagement. Mit Musik von Joh. Friedr, 
Reinhardt. (1 Dame und 2 Herren.) 
16.Mutter Schröder.Mit Musik von Konr.Kreutze- 
(2 Damen und 1 Herr.) 


SALZMANN, Kunterbunt. Lautenlieder. Heft 
XIV, XV. Je 10 versch. Lieder zur Laute. (Je? 
Kl.-8°.) Leipzig, Steingräber. 

WOLFF, Werner, Tanzlied, Text von O. J. B 
baum, für eine Singstimme und Klavier. (5. 
Berlin, Bote & Bock. 


WOLFF, Werner, 4 Lieder für eine Se 
Klavier nach Texten von Chr. Morgenster 
5 S. 4°.) Berlin, Bote & Bock. -Si 
1. Eine junge Witwe singt vor sich bih: » 
nun so allein.“ i 
2. Eins und alles: „Meine Liebe ist gf ob. dwt 
3. Mondstimmung: „Über den weite? 
senden Wäldern der Welt“. yai 
4. Vöglein Schwermut: „Ein schwarze’ 
fliegt über die Welt“. 


T 
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FRIEDRICH LIENHARD 
DERMENSCH UNDDASWERK 


Mit vielen ungedruckten und seltenen 


Proben seiner Dichtungvon Dr.PaulBülow 
Mit 6 ganzseitigen Vollbildern nach eigens für das Werk geschaffenen Radierungen von 
Ferdinand Staeger, etwa 240 Seiten, Format 15x21cm. Pappband ca. M. 650.—, Ganz 
leinenband ca. M. 750.—, Ganzlederband vom Autor und Künstler signiert ca. M.3000.— 


Eine Würdigung Friedrich Lienhards, 


geweiht durch Ferdinand Staegers Kunst 
FRIEDRICH LIENHARD 
VON WEIBES WONNE UND WERT 


Ein Buch von der königlichen Macht reinen Frauentums 
Worte und Gedanken, herausgegeben von Dr. Paul Bülow 
30. Tausend. 200 Seiten, Format 15x21 cm, blütenweißes Papier. Mit 125 Textbildern, 
Initialen, Kopf= und Schlußstücken von Kunstmaler Fritz Buchholz. Pappband M. 320.—, 
Ganzleinenband M. 400.—, Ganzlederband M. 2000.— 


Das weihevolle Geschenkbuch fürdie deutsche Frau 


A. v. GLEICHEN:RUSSWURM 
VON MANNES WERT UND WILLEN 


Ein Buch von deutschem Mannestum 
Format 15x21 cm, 200 Seiten, schönes schneeweißes Papier, 12 ganzseitige Zeichnungen, 
110 Initialen, Kopf- und Schlußstücke von Kurt Opitz. Pappband M. 400.—, Ganzleinens 
band M. 500.—, Ganzlederband vom Autor und Künstler signiert M. 2000.— 


Ein Buch hoffnungsstarken deutschen Geistes 


PAUL BURG 
ALLES UM LIEBE 


Ein Goethe-RomanindreiBüchern 
Fertig liegtvor der Bücher erstes: 


FREUDVOLL UND LEIDVOLL 


Jeder Band bildet einen in sich abgeschlossenen vollständigen Roman. 280 Seiten, Groß- 
oktav, schneeweißes Papier. Mit doppelseitigem Innentitel. 35 Initialen, Kopf: u. Schluß- 
stücken v. Franz Stassen. Kart. M. 200.—, Pappband M. 300.—, Ganzleinenband M. 350.—. 
Ein fesselnder Roman voll Farbe und Glut, aufgebaut auf der freimütigsten Realistik 
Die Preise sind unverbindlich 
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und Kupferätzung auf 8 Tafein. Gebunden. 


| Die Pflanzendede der Erde 


gemeine Pflanzengeographte. Bon Brof.Dr. Adolph 


Hanfen. Mit einer Karte und 24 Abbildungen 


auf 6 Tafeln. Gebunden. 


| Die deutfchen Landfchaften und 


r Bon Prof. Dr. Alfred Kirch⸗ 
| Stämme hoff. Mit einer farbigen und 
15 fchwarzen Abbildungen auf 5 Fafeln. Ge- 


I bunden. 


—“ 


Verlag des Bibliographiſchen Inftituts , Leipa 


Rultur und Welt À 


Eine Bücherei der Wiſſenſchaften und Künfte 


AlfredBrehm, KleineSchriften 
Mit einem Bildnis Brehmé und 26 Abbildungen 
auf 8 doppelfeitigen fhwarzen Tafeln. Gebunden. 


, 2Yp,. be. Bon Profi 
Die Völker Europas und des) Der Mena rn er 
Bon Prof. Dr. M. Haberlandt. | Bandl: Der menfhlide Körper. Mit 12 CM 
Mit 35 Abbildungen in Holzfchnitt | bildungen fm Fert und 24 Zafeln. Gebunden, -i 





Eine | 16 Abb. im Zert und 179 Abb. auf 14 Taf. Gebunt J 







\ 
Diedeutfchen Sittenu. Bräudil 


Bon Prof. Dr. Eugen Mogt. Mit 15 Abbild. ag 
Holzfhnitt undKupferägung auf 4 Tafeln. Bebundmgg, 


Band II: Die Menfhenraffen. Mit 2 Ka 


Der Auffhwung der deutfcen.| 
R It vom 18. Jahrhund. big zum Weltkrieg]: 

ultur Bon Prof.Dr Georg Steinhaufen F! 
Mit 42 Abbildungen auf 8 Tafeln, Gebunden |: 


Die Kunft zur Zeit der Hod- 
e B .D R 1W s, E 

renaiffance m: O E TaS vrt 26b anfil 

fhwarzen Taf. und einer Farbendrudtaf. Gebunden: 


— 





Deutſche Romane zeitgenöſſtſcher Dichter 


Die Worte der Erlöfungsr een 

I fuht von Karl Bienenftein. Schon gebunden. 

Renaiffance- Novellen runs, 

| Überrafchungen ih 82107 Shan geh, 
Cí iſti R 

| Heuftecher wo, Schön geb. 


| DerSelsüberm Abgrund" genen 


| Künftlerroman von Hang Sriedridh,. Schön geb. H 


| Die Mauern von Sroftenberg 


| EinKleinftadtromanv. YansFriedrih.Schöngeb. 
Bon den tiefen Tlöten deg Dans 
| Cí ſönlichkeits .Wilh. 
Schaffner D Ge⸗ 


leitwort von Fr. Lienhard und durch eine Ehrengabe 


der „ErnfteReil-Stiftung“ ausgezeichnet. Schön geb. 


Aufbeiß umftrittener(&rde ser 


| RomanvonMargaretev.Gottfhall.Schöngeb. | 2. vom Vogelsberg. Schön gebunden. 








2 eineè 
Aus lichtem Dunbel Sirenen 
Haun. Schön gebunden. 
Ein Frauenroma 


Der fremde Bogel uufere Yet m 


Rriedel Merzenich. Gebunden. i 
Bauerngefhläte 


Aufder Hohen Heide omweteraait 


von Srit Philippt. Schön gebunden. J 


Ta Nas Roman eines Weltwintels von Genf 
Er dr echt Philippi. Schön gebunden. 


affelbah und Wildendom‘ 


Bauerngeſchichten v. Fritz Philippi. un | 

3 > m i 
DBomWeibebift du Sitan von ris | 
Philippi. 5. Auflage. Schön gebunden. | 


GeertHYoldtsBrautfchau sem | 


von Traugott Tamm, Schön gebunden. 


O eaugott 
Diezweiltationenstin Scin a 


gi 
Der Herr aus Fava Espeli w 


Ausführlihe Derzeihniffe mit Preisangaben toftenfret Durd jede Buchhandlung 
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s PAUL LANGENSCHEIDT: ROMANE 
p Soeben erschienen | H EUTE IST HEUT! Soeben erschienen! 


o. 1.—10. Tausend / In Halbleinen Mk. 544.— 


Aus der Reife seiner Erkenntnis spricht ein Dichter und Mensch, rollt er das Problem vor uns auf: 
© Dürfen wir Treue geloben bis zum Tode? Oder kommt Liebe und geht, unabhängig von unserem Willen? 


Ein Buchvoller Weisheit, Wahrheit und Schönheit! 


p In Neuauflagen erschienen: 

© »Kanaillens, geb. Mk.536.— ; »Beate«, geb. Mk. 464. — ; »Der Sprung ins Dunkle«, geb. Mk. 488.— ; »Eine dumme 
2  Geschichte«, geb. Mk. 464.—; »Um nichts!«, geb. Mk. 488.— ; »Blondes Gifte, geb. Mk. 624.—; »Graf Cohne, 
geb. Mk. 624.— ; »Du bist mein«, geb. Mk. 488.— ; »Taumel«, geb. Mk. 624.— ; »Die weiße Nacht«, geb. Mk. 600.—; 
9 »Ich hab’ dich lieb !«, geb. Mk. 464.— ; »Mutter, hilf mir«, geb. Mk. 488.— ; »Arme kleine Eva«, geb. Mk. 488.—. 
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EDITH GRÄFIN SALBURG 


RENATE GODELEIIH 


Roman vom Rhein / 20. Tausend / In künstlerisches Halbleinen gebunden Mk. 448.— 


Ein Roman, mit Dichteraugen geschaut, mit deutschem Herzen geschrieben. Das ganze schwere Los des besetzten 
Rheinlands rollt sich in einem erschütternden Liebeskonflikt vor uns auf; doch durch die dunkle Gegenwart 
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HANS JOACHIM VON KRAMPEN 


WAS IST VORNEHM? 


Vom Herzens» und gesellschaftlichen Takt / 20. Tausend / In künstlerischem Halb» 
ps  Jeinenband Mk. 656.— 


Das ist das Schöne an dem Buch, sein ganz besonderer Reiz und Wert, daß es mit seinen in lebhaften Stil geschil» 
derten Beispielen und Bildern uns das Verständnis für das, was vornehm ist, lebendig erschließt. »Tilsiter Allg.Ztg.« 
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PAUL LANGENSCHEIDT 


DIPLOMATIE DER EHE 


Ein Buch für gute und böse Tage / 21. Tausend / In Halbleinen gebunden Mk. 704.— 


Unter dem vielen Unvergänglichen, das uns Paul Langenscheidt bescherte, steht das prachtvolle Werk obenan. 
»Elegante Welts, Berlin _ 

Ein Schatzkästlein voller Juwelen. Was schenkt man einem Braut und Ehepaar, wenn man ihm etwas Unvergäng» 

liches schenken will? Dieses Buch ! »Nürnberger Zeitung« 


000006000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 
o 


EMMY HARDT KURT MÜÖNZER 


SATANELLA LEIDENSCHAFT 


Roman / 9. Tausend Novellen / 10. Tausend 
In Halbleinen Mk. 480.— In Halbleinen Mk. 432.— 


Zur Dirne erzogen, macht ein Mädchen aus dem Dieser Novellenband des gefeierten Poeten zeigt ihn 

Volke seinen Weg bis zur gräflichen Heirat. Was sie auf der Höhe seiner unvergleichlichen Kunst. Vers 

ersehnt in ihrem eisigen Herzen, sieht sie erfüllt. blüffende Kühnheit der Stoffe verbindet sich mit 

Aber das Schicksal rächt sich; an einer großen, funkelndem Stil zu einer Meisterleistung. 
unerwiderten Liebe geht sie zugrunde. »Rundschaue, Berlin 
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DIE GRAPHISCHEN BÜCHER! 


ACHIM VON ARNIM, Die Majo- 
ratsherren.MitsiebenLithographien 
von Karl Thylmann. Gebunden. 


ADELBERT VON CHAMISSO, 
Peter Schlemihls wundersame Ge- 
schichte. Mit 1ofarbigen Vollbildern 
und vielen Vignetten von Emil 


Prectorius. Gebunden, Halbleder. 


GUSTAV FLAUBERT, Drei Er- 
zählungen. Mit 14 Lithographien 
von Alb. Hoppler. Geb., Halbleder. 


NIKOLAUS GOGOL, Der Zauz 
berer. Mit ro Holzschnitten von Karl 
Thylmann. Gebunden, Halbleder. 


CIIRISTIAN DIETR. GRABBE, 
Scherz, Satire, Ironie und tiefere Be- 
deutung. Lustspiel. Mit 12 Original- 
holzschnitten von Karl Thylmann. 
2. Auflage. 1300 numerierte Exem- 
plare. Gebunden. 


E. TH. A. IOFFMANN, Der 
goldne Topf. Mit ı3 Originallitho- 
graphien von Karl Thylmann. Ge- 
bunden, Halbleder. 


RICHARD HUELSENBECK, 
Dr. Billig am Ende. Roman. Mit 
8 Feder-Zeichnungen von George 
Groß. Halbleinwandband. 


FRANCIS JAMMES, Der Hasen- 
roman Mit 24 Lithographien von 
Richard Seewald. Geb. Halbleder. 


JEAN PAUL, Des Feldpredigers 
Schmelzle Reise nach Flätz. Mit 
8 Radierungen von Karl Thylmann. 
Halbleder. 


GOTTFRIED KELLER, Die drei 
gerechten Kammacher. Mit 8 Holz- 
schnitten von Ernst Würtenberger. 
Gebunden, Halbleder. 


MYNONA, Der Schöpfer. Roman. 
Mit ı8 Federzeichnungen vonAlfred 
Kubin. Halbleinen. 


OTTOMAR STARKE, Schippe 
liana. Ein bürgerliches Bilderbuch. 
50 Originallithographien mit Text. 
Vorwort von Carl Sternheim. Halb- 
pergament. 


VOLTAIRE, Candide oder die 
beste Welt. Mit 26 Zeichnungen von 
Paul Klee. Halbleinen. 


CONRAD WEISS. Tantum dic 
verbo. Gedichte. Mit Steinzeich- 
nungen von K. Caspar. 500 Exem- 
plare auf Bütten, gebunden. Nr. I 
bis 50 von Weiß und Caspar signiert. 
Ganzleder. 


KURT WOLFF VERLAG - MÜNCHEN 
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Walter Bloem: Brüderlichkeit. Stu 
denten- Roman aus der Nachkriegszeit. 

Maximilian Böttcher: Aus märkiſchen 
Jagdgründen. Tagderzählungen. 

Helmuth M. Bótther: Der Ameis 
Buß. Lebens- und Liebesatenteuer eines 
Ameifenjünglings. 

Jakob Bührer: Kilian. Roman. Ein 
Menfchenfhidfal aus bewegter Gegenwart. 

Kurt Arnold Findeifen: Der Sohn der 
Wälder. Ein Roman voll Waldromantit 
und Abenteurerluft. 

Rihard Otto Frankfurter: David 
khlägt die Harfe. Roman. Die Hefhichte 
des Volkes Ifrael mit ihren fat unwahr- 
Icheinlihen Parallelen zur Gegenwart. 

Daul Srabein: Die Moosfchwaige. Ein 
Künftlerrcoman aus dem Dachauer Moos. 

Willy Harms: Die ftarken Goden- 
taths. Bauernroman. Menfchen der Erde, 
groß im Schweigen, tief im Sühlen. 

£udwig Huna: Das Mäschen von 
Nettuno. Buchſchmuck von Fritz Buchholz. 
Roman. Schlußband der Borgia⸗-Trilogie. 

Zoͤenko von Kraft: Wahnftied. Schluß⸗ 
band des Richard Wagner-Romans. 


A &uet Küchler: Der Sohn des Stauers. 


Ä 


} 


Hamburger Roman. Bon Menfchennot und 
Menfchenfehnfudt. 

CéciteLauber: Die Erzählung vom 
Leben und Tod des Robert Dugg⸗ 
wyler. Roman. Bon alten Gefchlechtern, 
verträumten Gärten, von herber Wirklichkeit 
und Lebensüberdruf. 
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NEUERSCHEINUNGEN 1922, 


des Derlags Grethlein & Co. + Leipzig: Zürich 


Selix Moekhlin: Wachtmeifter Vögeli. 
Eın Roman aus der Zeit der Grenz: 
befeßung, für das fhweizerifche Volk ge: 
ſchrieben. 

Karl Neurath: Der Preußenkaplan. 
Roman aus Heſſen. Ein Hoheslied auf 
den Rhein. 

Siegfried Ochs: Gefhehenes - Ge- 
fehenes. Mit Bildniffen u. Brieffaffimiles. 
Die Lebenserinnerungen des bekannten 
Meifters un? Berliner Mufikdirigenten. 

Buftav Renker: Bauernnot. Ein Roman 
der Berge und ihrer Menfchen. 

GeorgP.M.Roofe:WieMicheldeutfh 
die fieben Reiter fand. Roman. Das 
Werk eines Dichters aus der Not der Zeit. 

Emanuel Stidelberger: Der Kampf 
mit dem Toten. Bubihmud von €. Wür- 
tenberger. Mären und Hefhichten. 

Lifa Wenger: Der Vogel im Käfig. Ein 
Roman von naturwahrer Weiblichkeit. 

Eugen Wyler: Eidgenoffen. Roman. 
Aus SchweizerÖegenwart. Bäterund Söhne 
im Kampf um Weltanfchauung und Politik. 

Ribin Aollinger: Die verlorene Krone. 
Buhfhmud von Carl Seifert. Märchen und 
Legenden. 


Walter Bloem ð. J.: Seele des Licht: 
fpiels. Mit 22 Vollbildern. Cin Budh für 
Steunde und Fachleute des Silms. 

Luowig Frank: Seelenleben und 
Rechtſprechung. Ein Buch für Juriſten 


und Laien. 


Jeder Band in halbleinen durchſchnittlich boo Me. in halbleder 
lvorzugsausgabe) durchſchnittlich 1200 Me, Preife freibleibend 










Sammelausgabe: 
Walter Bloem: Ausgewählte Werke (Das verlorene Vaterland, Der kraſſe Fuchs, Das jüngſte Gericht, 

Das lockende Spiel, Sonnenland, Sommerleutnants). 6 Bände in Hatbleinen gebunden in Kaflette. 
Preis zurzeit 4000 Marl ~- Änderung vorbehalten 


Bu bezicebendurd alle Budbandlungen 


Srethblein x Co. (See) Leipzig-Zürich 
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PHILIPP WITKOP 


FRAUEN IM LEBEN DEUTSCHER 
DICHTER 


Mit 9 Abbildungen auf Kunstdruckpapier 7 Broschiert ca. Mk. 300. ~; 
Ganzleinen ca. Mk. 500.—, handgebund. Ganzleder ca. Mk. 2000. ~ 


In vier Abschnitten — Die Mutter (Elisabeth Goethe, Elisabeth Keller), Die Schwester (Cornelia 
Goethe, Ulrike von Kleist), Die Gattin (Christiane von Goethe, Marianne Immermann, Christine 
Hebbel), Die Geliebte (Friderike Brion, Ulrike von Levetzow, Heines Mouche, Diotima) — behandelt 
Witkop die ewigen Wecselbeziehungen zwishen Dichter und Frau. Nicht an zufälligen Beispielen, 
sondern an typischen Gestalten, an denen das Ewig-Mensdliche in Leben und Erleben herausgehoben 
wird, gibt er eine Reihe wundervoll ticfer und klangreiher Variationen 
über das Thema Mann und Frau. 


x 


LOUIS BRUN 


HEBBEL 


Mit besonderer Berücksichtigung seiner Persönlichkeit und seiner Lyrik 


Broschiert ca. Mk. 3200.—;, Halbleinen ca. Mk. 3600.— 


Dr. Josef Hofmiller schreibt über das Werk in den »Süddeutschen Monatsheften« unter anderem: 
»Das ganze Bud zeigt, daß der Verfasser sich in Hebbel mit einer Hingebung versenkt hat, wie kelner 
vor ihm; es gibt keine Seite der Persönlichkeit Hebbels, die er nicht liebevoll behandelt... Ein Blick 
in die Anmerkungen allein zeigt, mit welcher Sorgfalt Brun arbeitet. Der Band ist ein wahrhaftes 
‚Corpus Hebbelianum‘ und jedem, der sich mit dem Dichter genauer befaßt, 
unentbehrlich ... Das Werk gehört fortan zum eisernen 
Bestand der Hebbel = Forshung.« 


* 
ERNST AUGUST GEORGY 


DIE TRAGODIEN 
FRIEDRICH HEBBELS NACH IHREM 
IDEENGEHALT 


Dritte, verbesserte Auflage / Broschiert Mk. 400.—, Halbleinen Mk. 550.— 


Getragen von der Erkenntnis, daß Friedrih Hebbel, wie kaum ein zweiter, dem deutschen Volke 
Führer sein kann aus der Not der Zeit, gibt Georgy den ewigen Ideengehalt der einzelnen Tragödien 
Hebbels. Hebbels starkes Wort von der Notwendigkeit des deutshen Wesens — wenn es den anderen 
Nationen »wirklih einmal gelingt, den Deutschen zu verdrängen, wird ein Zustand entstehen, in dem 
sie ihn wieder mit den Nägeln aus dem Grabe kratzen möcdten« — steht nicht 
nur als Motto vor der neuen Auflage des Werkes. 


* 


Infolge der Unbeständigkeit der Markwährung sind alfe genannten Preise durchaus unverbindlich., 
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UNGERECHTE HELLER 


ROMAN VON 
PETER DÖRFLER 


x 


Grundpreise: Geheftet 6.20 M., in Pappband 8.20 M., in Leinenband 9.80M. 


Ein plastisches, farbengesättigtes Bild bäuerlichen Lebens im Lechtale in 
den sechziger Jahren der letzten Jahrhundertwende, mit unerhörter dichs 
terischer Kraft gestaltet, die alle Vorzüge Dörflerscher Kunst vereinigt. 
Köstlich und blutvoll sind die Menschen, voll individuellen Lebens. Klar 
und zielbewußt aufgebaut ist die bewegte, packende Handlung, in der sich 
die eng umgrenzte bäuerliche Kleinwelt mit der großen Welt und ihren 
aufregenden Spannungen und Reibungen berührt. In beherrschter und 
doch lebendiger Fülle fließt die Erzählung dahin, die Geschichte von der 
Wasenmeisterin, an der sich der auf dem Geschlechte lastende Fluch grauen» 
voll erfüllt, und die Geschichte vom Lohmühlenbau. Dazwischen ragen 
Episoden von grandioser Wucht, in denen der Dichter alle Mittel seines 
gesteigerten und geschulten Gestaltungsvermögens spielen läßt: unvergeß- 
lich bleibt die gespensterhafte Waldszene, in der die halb wahnsinnige, 
wie von Furien verfolgte Wasenmeisterin ihre Mordtat beichtet, ein Meisters 
stück die tolle Floßfahrt des jungen Aegid und des Ingenieurs auf dem 
winterlichen Lech nach Augsburg. Und wieder macht Dörfler die Natur 
zum Spiegel und Ausdruck seelischen und menschlichen Geschehens, mit 
gleicher künstlerischer Vollkommenheit wie in seinem Roman eines Schäfers 
»Stumme Sünde«. Alles ist bildgesättigt und weisheitserfüllt, in glück- 
licher Einheit sind die Darstellungselemente der »Neuen Götter« und 
ihrer reifen, plastischen Kunst und Abgeklärtheit mit der barock»farbis 
gen und leuchtenden Sprache der »Judith Finsterwalderin« verschmolzen. 
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Schlüsselzahl bei Drucklegung dieser Anzeige 80 


VERLAG JOSEF KÖSEL & FRIEDRICH PUSTET, K.-G. 
VERLAGSABTEILUNG KEMPTEN 
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CARL JUSTI 


BRIEFE AUS ITALIEN 


Geschmückt mit einem Bildnis Justis. - 289 Seiten in gediegener Ausstattung. 






Geheflel . 2...» 22. 2 Sa Schweiz. Frcs 10.50 
In Halbpergamin. ...... : cc 220. Schweiz. Frcs 15.— 
In grün Halbmaroquin .......... Schweiz. Fres 26.50 





»Mit einer Sprache von seltener Schönheit entrollt uns Justi ein Bild Italiens... .« 
»... wir fühlen die Seligkeit mit, mit der er den Blick über das Forum von Rom 
schweifen läßt, die Kunstschätze von Venedig und Florenz genießt oder den 
Tempel von Pästum bewundert.« (Dresdner Anzeiger) 


»Das unmittelbare Erleben teilt sich dem Leser mit, der aus der Lektüre dieses 
wertvollen Buches nicht nur großen Genuß, sondern auch bedeutenden seelischen 
und geistigen Gewinn zieht.« (Bücher-Rundschau) 


»Das sind ganz faszinierende Briefe, die der klassische Kunsthistoriker von seiner 
ersten, zwei Jahre dauernden Italienreise nach Hause richtete. Höchst persönliche 
Dokumente, die Wissen und Forschung mit einem liebenswürdigen Schmelz ums 
geben. Italien-Sehnsüchtigen wärmstens zu empfehlen.« (. Zwiebelfisch, Okt. 1922) 









Im November erscheint: 


CARL JUSTI 


DIEGO VELASQUEZ 
UND SEIN JAHRHUNDERT 
Dritte Auflage, besorgt von Ludwig Justi 


In der Göschen-Antiqua auf schönstem, federleichtem Papier 
gedruckt und mit 72 Kupferdruck Tafeln ausgestattet 


2 Bände in Halbleinen oder Halbleder gebunden 
Das berühmte Werk, bereichert durch neue Bilder, ergänzt auf den jüngsten 


Stand der Forschung, dürfte in seiner drucktechnisch vollendeten Weise eine 
freudige Überraschung in allen Kunstkreisen erwecken. 













— — 
GOTISCHE PLASTIK ROMANISCHE 
IN DEN RMEINLANDEN BAUKUNST AM RHEIN 
80 ganzseitige Abbildungen 80 ganzseitige Abbildungen 
aufholzfreiem, schönstem Scheufelen-Kunstdruck in feiner Ausführung mit einer beschreibenden 
mit einführendem Text von Darstellung von 








EUGEN LÜTHGEN PAUL ORTWIN RAVE 








RHEINISCHE NÜRNBERGISCH+ 










WASSERBURGEN FRÄNKISCHE BILDNERKUNST 

64 ganzseitige Abbildungen 80 ganzseitige Abbildungen 
in gleicher Ausstattung in mehrfarbigem künst« auf erlesenem Papier mit einem einleitenden 
lerischem Umschlag mit erklärendem Text von Text von 

EDMUND RENARD JUSTUS BIER 

ə»... eine wahre Perlenreibe von Darstellungen.« (Deutsche Reichszeitung) 
»... köstliche Heimatbücher, die weit über die Grenzen Rheinlands hinaus, 
zahlreiche Freunde finden werden.« (Theologie und Glaube 1922) 






VERLAG FRIEDRICH COHEN IN BONN 
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ferlag von Johann Ambrosius Barth in Leipzig 233 


Musikalische Märchen 
hantasien und Skizzen. Eine Auswahl in einem Band. Von Elise Polko. VIII, 326 Seiten. 1922. Q.-Z. Geb. 6. 
sch 52 Auflagen der einzelnen Ausgaben werden 70 Jahre nach Erscheinen der ersten Ausgabe die „Musikalischen 
ärchen“ in einer Auswahl in einem Bande neu aufgelegt. Die aumutigen Erzählungen dürften auch heute noch nament- 
h der lesenden weiblichen Jugend einen großen Dienst erweisen. Auf die Ausstattung ist alle Sorgfalt verwendet worden. 


Handschrift und Charakter 
smeinverständlicher Abriß der graphologischen Technik 
m Dr. Ludwig Klages. 5. bis 7. unveränderte Auflage. 
, 254 Seiten mit 137 Figuren im Text und im besonderen 

Figurenbuch und 21 Tabellen. 1923. G.-Z. 6,geb.9. 
terarischer Ratgeber: ... dabei fällt auf die Möglich- 
iten, Charaktere überhaupt zu erkennen und zu unter- 
seiden, reiches Licht. Das Buch darf selbständigen Lesern 


A dringend empfohlen werden. 


x Carl Thiersch 

Mn Leben von Dr. med. Justus Thiersch. VII, 185 Sei- 
ten mit 4 Bildnissen. 1922. O.-Z. Geb. 8. 

a dem Wissen Carl Thierschs, seinem Forschungstrieb, der 
rt zu arbeiten und der Ethik des Denkens soll die jüngere 
eneration lernen.Thiersch galt alsein Meister und die vor- 
gende Schrift dürfte daher nicht nur für Ärzte, sondern 
ir jeden anderen Gelehrten von besonderem Interesse sein. 


Vom Wesen des Bewußtseins 
Aus einer lebenswissenschaftlichen Vorlesung von Dr. 
Ludwig Klages. VI, 9 Seiten. 1921. G.-Z. 2.4, geb. 4. 
Feuer: In Kiages tritt ein königlicher Geist von so ge- 
waltiger Lebenswucht und echter Größe auf den Plan. 
.. Das Werk wurde nicht nurfür Gelehrte geschrieben, son- 
dern ist zugleich eine unerschöpfliche Fundgrube für jeden 
künstlerischen Menschen... daß dies kleine Buch das erste 


seit Nietzsche wieder ganz große Ereignis unserer Zeit ist. 


Familienforschung und Vererbungslehre 
von Prof. Dr. med. RobertSommer. 2. umgearbeitete und 
vermehrte Auflage. VII, 358 Seiten mit 16 Abbildungen. 1922. 

G.-Z. 9, geb. 12. 
Das Buch dürfte für alle, die sich für Famillenforschung 
interessieren, unentbehrlich sein, hauptsächlich kommen 
aber als Bezieher Psychologen in Betracht. 





jer Verkaufspreis ergibt sich aus Multiplikation der Grundzahl mit der 
€weils geltenden Schlüsselzahl. Letztere beträgt im Oktober 1922: 110. 


Lehrmittel fuͤr 
Schulen 
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Educational appliances for schools 
Objets d’enseigenment pour écoles 
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Środki naukowe szkolne 
Artigos d'instrucção para escolas 
Objetos de enseñanza para escuelas 
















Guſtav A. Kiehſchel 


Rreus ſtr. r2 Leipzig Sernruf 24940 


BUCH. U. LEHRMITTEL-GROSSHANDLUNG 

SPEZIALHAUS FÜRSCHULEINRICHTUNGEN 

GROSSBUCHBINDEREI MIT NEBENZWEIGEN 
LEHRMITTEL-WERKSTÄTTEN 


Richard YIendel: 


(Inhaber Ouftav A. Rietzſchel) 
Breusftr. 12 Leipzig Sernruf24940 


GROSSBUCHBINDEREI 
MIT NEBENZWEIGEN 


SpeztalsAnftalt für 
BildersundBartenaufzüge 
Lehrmittel:Werkftätten 


EMPFIEHLT SICH ZUR ÜBERNAHME 
ALLER EINSCHLAGIGEN ARBEITEN. 
SACHGEMASSE UND INDIVIDUELLE 
BERATUNG. OFFERTEN UND MUSTER 
JEDERZEIT GERN ZUR VERFÜGUNG 


Zirka 100 gefhulte Mitarbeiter 























BUCHDRUCKEREI 


DESWAISENHAUSES 
- HALLE 


FRANCKESCHE STIFTUNGEN 
GEGRÜNDET 1701 


Dr. Oscar Rücker- Enida 
CHINESISCHE 


Ein Band in 4° von XII, 174 Seiten mit 42 Abbildungen 

im Text und 46 Tafeln, davon 24 in Dre uad 

Vierfarbendruk nah Uvacıromaufnahmes, sowie‘ 
ı einer Karte Chinas mit frühen Töpfereibetrieben : 


In Ganzleinenband Preis Mark 1006* 


Illuſtrations⸗ üXYXEXYXXYXXXXXXXCVCEXEEXXXX.. 
j t d Es ist das erste deutshe Buch, das die frühen. 
Wert = > alogdru keramischen Arbeiten Chinasbis zum 15.Jahr« 3 
tn allen prachen hundert, die ihren Shmuc vor allem dard 
Wertpapiere die Glasur erhielten, behandelt, Alle Arten’ 


dieser Frühkunst sind beschrieben, ihre Eate 
wicklung, ihr innerer Zusammenhang und ihre ` 
Abhängigkeit von fremden Einflässensind zus , 
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DAS DEUTSCHE HAUS 


VON DR. ADOLF BEHNE 


Das deutsche Haus“ ... das bedeutet das Problem des Wohnens für unser Volk. Das Haus 
t Wohnung! Wichtig ist an ihm, wie es seine Funktion als Wohnung erfüllt. Wer bei „Haus“ 
„nächst an Formen denkt, überschätzt sekundäre Eigenschaften. 
; An Überschätzung sekundärer Eigenschaften haben wir lange und leider gerade — 
ahre gekrankt. Die Begriffe „Haus“ und „Wohnung“ trennten sich voneinander, als das Haus 
icht mehr Einzelwohnung und die Wohnung für den überwiegenden Teil der Bevölkerung 
icht mehr „Haus“ sein konnte. Es entstanden in den Großstädten infolge ungestümen Andranges 
waltiger Menschenmassen Bauten, die, Straßenzug auf Straßenzug füllend, Wohnquartiere für 
iele Familien sein mußten .. . es entstand die Mietskaserne. Ist die Mietskaserne „Haus“ ? Letzte 
‚ewissenhaftigkeit des Sprachgefühls leistete Widerstand. Das Bewußtsein trennte den von der 
otdurft erzwungenen, von der Spekulation ausgenutzten Vorratsbau an Massenmietwohnungen 
Großstädte vom Begriff „Haus“. „Haus“ — das war das schöne, kunstvoll bedachte, in 
inem Garten für sich stehende Eigenheim des Seßhaften. „Wohnung“ ... das war gleichgültiger, 


npersönlicher Teil in einem Massenquartier, den oft und schnell wechseln zu können einer seiner 





'enigen Vorzüge war... vielleicht sein einziger. „Haus“ — das war ein Luxus für wenige, war 
je Villa, — und „Wohnung“, das waren für die Masse des fluktuierend gewordenen Volkes... 
ier Wände und kein Dach. 
Als man den Begriff des Hauses für die Villa reservierte, ließ man sich imponieren durch 
‚Kunst“. Kunst war in der allgemeinen Vorstellung die Form, die zu einer beliebigen Sache 
inzugetan wurde, Auf die Villa wurde in diesem Sinne sehr viel Kunst verwendet. Das durch- 

nittliche Mietshaus bekam zwar auch seine Gipsornamente und seinen Formen-Ersatz, aber 
aß dies nur Ramschware der Unternehmer war, empfanden die Bewohner denn doch; wenn sie 
leich stets Wert auf diese Verzierungen gelegt haben. 

Charakteristisch war für die Zeit, in der die Großstadt entstand, die Verwechslung von „Gestal- 

ng“ und „Form“ — Gestaltung bedeutet uns die nach einem auf das Ganze gerichteten Willen 
‚ezwungene Wirklichkeit. Form die ästhetisch-künstlerisch behandelte einzelne Erscheinung. Die 
eit nach 1870 überschüttete uns mit mehr oder minder guten Formen, aber sie überließ uns 
las Problem der Gestaltung. Sie blieb dualistisch: Mietskaserne — Villa; Vorderhaus — Hinter- 
aus; monumentale Architektur-Repräsentation auf bestimmten Plätzen - — Arbeiterquartiere 
"n masse. Dort, wo sie ihren Ehrgeiz am höchsten spannte, setzte sie den komponierenden Städte- 
yau der Barockzeit, mit arg vermindertem Können, fort. Städtebau als bewußte Konstruktion 
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des Ganzen, alle Sachlichkeiten ergreifend und gestaltend, blieb ihr fremd. Und doch Me 
ein sachlicher, konstruktiver, nicht mehr komponierender Städtebau den Dualismus überwi 
und uns die neuen Begriffe des Hauses und der Wohnung geben. 

Das deutsche Haus bedeutet also das Problem des deutschen Städtebaues — und dieser kt 
heute tatsächlich das Zentralproblem aller gestaltenden Disziplinen; er ist wichtigstes Proble 
des Soziologen, des Volkswirtschaftlers, des Hygienikers, des Pädagogen und des neuen Künstler 
Denn der letzte Sinn der neuen, der konstruktiven Kunst ist dieser, nicht mehr einer belangloms; 
Stoffmasse die ausgedachte Form aufzulegen (Dualismus), sondern Materialien zu gestalten.D 
Letzte und Kostbarste aller Materialien ist der Mensch. Das Leben des Menschen nicht mit Forne 
zu schmücken, sondern als eine Wirklichkeit zu gestalten — das ist die Aufgabe aller heute be. 
wußt Arbeitenden, und zunächst münden alle diese Bestrebungen ein in das Problem des Städte 
baues. 

An dem umfangreichen Werke Paul Ehmigs „Das deutsche Haus“ [Wasmuth, Berlin] ist dai 
sehr Erfreuliche die sachliche Einstellung, die den Verfasser bei aller Bewunderung der historische 
Leistungen die Aufgaben unserer Zeit in allem Wesentlichen klar erkennen läßt. Das Werk ist » 
gegliedert, daß das erste Buch die Frühzeit, den Klosterbau und den Feudalbau behandelt, das 
zweite das Bauernhaus und den Wohnbau der deutschen Städte bis an das Ende des 19. Jahr 
hunderts. Stets hält sich der Verfasser von romantischen Schwärmereien entfernt. Buch 3 und 
bringen die Entwicklung des modernen Hauses. Nachdruck möchte ich hier auf das ausgezeic-. 
nete Kapitel „Monumental-soziale Strömungen und Aufgaben“ legen. Der Abschluß des Werkes; 
der den modernen Städtebau behandeln wird, steht in Kürze bevor. — Das Werk Ehmigs zu 
ergänzen, bietet sich eine ganze Reihe von Veröffentlichungen dar, die wir hier nennen wolka.| 
— Beispiele dörflicher Baukunst bringt das „Deutsche Dorf“ von Heinrich Rebensburg in rd | 
Heften: „Norddeutschland“ und „Süddeutschland“ [R. Piper & Co., München], und ein kost- 
bares Kompendium alter deutscher Stadtschönheit ist das Werk des gleichen Verlages „Dit 
schöne deutsche Stadt“, dessen ersten Band „Süddeutschland“ Julius Baum, dessen zweiten und 
dritten Band „Mittel“- und „Norddeutschland“ Gustav Wolf redigierten. Ergänzungen sind Tomi 
Pögners „Rothenburg“ und Richard Dethlefsens „Das schöne Ostpreußen“ [ebenda]. Sind dies 
mehr Bildsammlungen, so unternimmt A. E. Brinckmann in seiner „Deutschen Stadtbaukanst # 
der Vergangenheit“ [Frankfurter Verlagsanstalt, Frankfurt a. M.], die „Grundbegriffe künstle 
rischer Stadtgestaltung“ zu formulieren. Wie weit seine aus der Beobachtung BR 
barocker Städte abgeleiteten Formulierungen für den modernen Städtebauer. Bedeutung bab® 
können, ist fraglich. Brinckmann selbst warnt vor einer „unmännlichen bedingungslosen Hingabe 
an das historische Vorbild“. Wir müssen bedenken, daß die neue Stadt nach der koordiniert 
des Mittelalters, nach der komponierten der Renaissance ein neuer, wesensverschiedener T 
ist: die konstruierte Stadt. Die bisher klarste Herausarbeitung der drei Typen ist von F 
Schumacher in einem ausgezeichneten Aufsatze gegeben: „Probleme der Großstadt” io 
„Deutschen Rundschau“ Bd. 45. — Natürlich enthalten viele Bände der „Berühmten 
stätten“ des VerlagesE. A. Seemann, Leipzig, gleichfalls ein sehr wertvolles Material zum 5 
der Geschichte des deutschen Hauses, so die Bände „Würzburg“ von Friedrich Leitschuh, „Near 
berg“ von Johannes Reé, „Augsburg“ von Berthold Riehl, „Regensburg“ von Hans Hide 
brandt usw. 

Die architektonisch komponierte Residenzstadt der Barockzeit repräsentiert in 











* 500 + 





u | BEHNE / DAS DEUTSCHE HAUS 2 





m klarsten (neben Potsdam oder Mannheim) Karlsruhe. Max Köbel zeigt nun in seiner vortreff- 
chen Monographie Friedrich Weinbrenners [Wasmuth, Berlin], wie Weinbrenner (1766—1826) 
ie feudalistische Residenz in einem demokratischen Sinne fortführte. Die Reihe seiner wunder: 
ollen Bürgerhäuser zu studieren, ist immer wieder köstlicher Genuß. — Eine Generation vor 
Veinbrenner arbeitete Friedrich Wilhelm von Erdmannsdorf (1736—1800) für den Herzog von 
inhalt-Dessau. E. P. Riesenfeld hat seinem Wirken in Dessau, Wörlitz, vorübergehend auch in 
erlin und Magdeburg, eine ausgezeichnete Arbeit gewidmet: Fr. W. v. Erdmannsdorf, der Bau- 
leister des Herzogs Leopold Friedrich Franz von Anhalt-Dessau [Bruno Cassirer, Berlin]. Eine 
eihe schöner Bürgerhäuser in Dessau geht auf Erdmannsdorf zurück. Die reichste Sammlung 
feist anonymer Hausbauten der Zeit bringt mit dem Untertitel: „Architektur und Handwerk 
iwletzten Jahrhundert ihrer traditionellen Entwicklung“ die zweite, von Walter Curt Behrendt 
«arbeitete Auflage des von Paul Mebes herausgegebenen Buches „Um 1800“ [F. Bruckmann» 
fünchen]. Die schöne klare Einfachheit und Sachlichkeit um 1800 wird sehr häufig mit dem 
nanziellen Zusammenbruch des preußischen Staates in Verbindung gebracht — ist aber doch 
Eine preußische, auch keine deutsche Besonderheit. Und heute erleben wir, daß das, was ge- 
E wird, fast noch luxuriöser aufgeführt wird, als im tiefsten Frieden üblich war. So sehr wir 
80 den kritischen Ausführungen von Hans Cürlis und H. Stephany in ihrem Buche „Die künstle- 
schen und wirtschaftlichen Irrwege unserer Baukunst“ [Piper & Co., München] zustimmen, 
fauben wir doch nicht, daß der Zwang für Sparsamkeit schon irgendeine Gewähr für die innere 
fonsolidierung der Arbeit bedeutet. 

t- Suchen wir in dem Werk der letzten Generation nach Bauten, die sich als eine gesunde und 
sine Weiterführung der Tradition darstellen, die mit Beginn des 19. Jahrhunderts verlassen 
An de, so finden wir die Arbeiten Heinrich Tessenows, die er selbst in seinem schönen, durch 
bd durch persönlichen Buche „Hausbau und dergleichen“ [Bruno Cassirer, Berlin] herausgab: 
fotos und Zeichnungen von der Bildungsanstalt in Hellerau, von Arbeiter-Reihenhäusern, 
därtenstadt-Einfamilienhäusern, Gutsbauten und Möbeln. Tessenows zweites Buch „Handwerk 
Rd Kleinstadt“ [Bruno Cassirer] zeigt, wohin sein tieferes menschliches Interesse geht. Und 
Pth ist Tessenow kein Romantiker. Er ist streng, fest, klar und bestimmt, und in der Geschichte 











ormenkram gebracht hatte. Wir finden eine gute Auswahl neuer deutscher Landhäuser in 
lermann Muthesius’ „Landhaus und Garten“ (Bearbeitung des gärtnerischen Teils von Harry ' 
laß, Neue Folge, F. Bruckmann, München, dem wir auch desselben Verfassers ausgezeichnete 
Srbeit „Wie baue ich mein Haus“ verdanken, eine Einführung in alle praktischen Voraussetzungen 
fes Hausbaues). Das Streben nach Einfachheit und Sachlichkeit ist im neuen deutschen Land- 
| wusbau nicht zu verkennen. Und doch bleibt uns heute ein Rest von Unklarheit, von „malerischer“ 
Villkür, sehr ausgesprochen in der Behandlung des Daches, das oft genug jede Hausform über- 
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wuchert. Nehmen wir als Beleg für die Inneneinrichtung der Epoche Alexander Kochs „Dag 
nehme bürgerliche Heim“ aus der Reihe der „Handbücher neuzeitlicher Wohnkultur“ [Alexsă 
Koch, Darmstadt]. ... 

Wollen wir das Beste kennen lernen, das der Landhausbau bis zum Kriege bei uns geschail 
hat, so greifen wir zu Walter Curt Behrendts „Messel“ [Bruno Cassirer], zu Theodor Fisda 
„Wohnungsbauten“ [J]. J. Arndt, Leipzig] oder zu Karl Ernst Osthaus’ „Van de Velde“ [Folkwagi 
Verlag, Hagen i. W.J. Die kleine Biographie Joseph Olbrichs von Josef August Lux [E.Wasmd 
enthält leider nicht das wichtigste Material. Um also die bedeutungsvollen Häuser Olbrids 
Darmstadt zu studieren, sind wir auf das monumentale Olbrichwerk Wasmuths angewiesen 
eine der glänzendsten Publikationen moderner Baukunst. Die genannten Bände enthalten ax 
über das vornehme städtische Haus wichtiges Material. Anfügen möchte ich hier noth 
Enckes „Hausgarten“ [E. Diederichs, Jena], und die vortrefflich redigierte und illustrierte „Garter, 
schönheit“ [Verlag der Gartenschönheit, Berlin-Westend. Herausgeber Gustav Kühl, W 
Förster und Camillo Schneider], die über alle wichtigen neueren Erfahrungen unterrichtet 

Für das Problem des modernen Städtebaues bleiben die wichtigsten Unterlagen Rudolf Ebe 
stadts „Handbuch des Wohnungswesens“ [G.Fischer, Jena] und Werner Hegemanns „Der Städt 
baunach denErgebnissen derallgemeinen Städtebauausstellung Berlin und Düsseldorf“ [Wasmuiig 
Eine recht gute erste Einführung in die sachlichen Probleme gibt auch Walter Curt Behres# 
Buch „Die einheitliche Blockfront als Raumelement im Städtebau“ [Bruno Cassirer]. Auch Brat 
Tauts Werk „Die Stadtkrone“ [Diederichs, Jena] sei genannt und Paul Wolffs „Städtebe‘ 
[Klinkhardt & Biermann, Leipzig] — eine knappe und klare Orientierung über die wichtigee 
Probleme. Karl Schefflers 1913 zuerst erschienene „Architektur der Großstadt“ [Bruno Cast 
hat ohne Frage das Verdienst, ein bisher nur „künstlerisch“ eingestelltes Publikum auf das 
Wohnungsproblem in seiner unlösbaren Verknüpfung mit den modernen künstlerischen As 
gaben hingewiesen zu haben. Praktisch zuerst in Angriff genommen war diese Aufgabe von de 
Gartenstadtbewegung, über die sehr gut H. Kampfmeier in einem Bändchen der Teubner 
Sammlung „Aus Natur und Geisteswelt“ unterrichtet. (In dieser Sammlung findet man jet 
auch eine ganz mcisterhafte kurze Zusammenfassung der Eberstadt’schen Forschungen unter cet 
Stichwort „Das Wohnungswesen“.) Die von der Gartenstadtbewegung vertretene Forderung &# 
Flachsiedlung — eine nur zu verständliche und berechtigte Reaktion auf die Mietskaserne— 
empfing durch den Krieg und seine Folgen einen unerhörten Nachdruck. Eine Flut von met 
oder minder populärer und gewissenhafter Literatur kam, aus der als bleibende Werte herz 
ragen: Hermann Muthesius’ „Kleinhaus und Kleinsiedlung“ [F. Bruckmann, München] und Pas 
Behrens’ „Vom sparsamen Bauen, ein Beitrag zur Siedlungsfrage“ [Verlag der Bauwelt, Berti} 
Die Frage nun, ob eine prinzipielle Umstellung unserer Kleinwohnungswirtschaft vom Uft 
miethaus zum Einfamilienreihenhaus mit Garten möglich und ob sie einziger Ausweg ist, 
heute leidenschaftlicher denn je umstritten. Wie uns scheinen will, vergißt man nicht selten @@ 
den Prinzipien „Großhaus“ — „Kleinhaus“ den Kern. Was unbedingt gefordert werden mi 
das ist die Kleinwohnung, die den Bewohnern eine Differenzierung ihres Tuns und Daseisi 
mehreren Räumen ermöglicht. Denn es gibt nichts Furchtbareres als das dauernde Zusamm® 
sein mehrerer Menschen in einem Raume. (Eine kurze statistische Angabe: in Berlin lebten * 
dem Kriege 600 000 Menschen in Wohnungen mit nur einem heizbaren Zimmer für mehr $ 
vier Personen. Wohnungen aus einem Zimmer für 10 bis 12 Personen waren nicht selten. h: 
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en waren 55 Proz. aller Wohnungen einräumig, in Königsberg 54, in Magdeburg 46, in 
sen und Görlitz 45 usw. Man mache sich die Bedeutung dieser Zahlen klar... und verurteile 
an den „Stumpfsinn“ und die „materielle Gesinnung der Masse“. Leser, die vielleicht im 
zten Winter durch Kohlenmangel gezwungen waren, wochenlang mit der Familie in einem 
nmer zu wohnen, werden die elementare Wichtigkeit der Forderung differenzierbarer Woh- 
ngen verstehen.) Unabweisbare hygienische Forderungen kommen hinzu. Die Aufgabe ist 
o: die mehrräumige und hygienisch einwandfreie Kleinwohnung. Es scheint uns nun eine ein- 
tige Behauptung, daß diese Wohnung nur in der flachen Siedlung möglich sei, wenngleich 
gegeben werden muß, daß sie dort bisher am ehesten verwirklicht wurde. Es ist auch ganz 
glos, daß die Bestrebungen der Gartenstadt jede nur mögliche Förderung verdienen, aber 
: Verquickung der „Wohnungsfrage“ mit der Frage der „Ansiedlung“ ist einseitig und nicht 
i von romantischen Illusionen. Zum mindesten ist genau so wichtig wie die Flachsiedlung die 
rausarbeitung eines großstädtischen Mietwohnungstyps, der die Fehler der unter. allen Um- 
inden verwerflichen Mietskaserne vermeidet. — Wertvolle Waffen in dem Kampfe gegen die 
etskaserne sind die von Albert Cohn herausgegebenen „Wohnungsuntersuchungen“ der All- 
meinen Ortskrankenkasse Berlin, deren Bildtafeln dokumentarischen Charakter haben. — 
iedrich Paulsen bekämpft in einer Flugschrift der Deutschen Gartenstadtgesellschaft „Klein- 
us- oder Großhauswirtschaft“ das Großhaus auf das schärfste und verlangt, daß die Wohnungs- 
litik der deutschen Städte sich dem Kleinhaus mit Garten in flacher Siedlung zuwende. Doch 
schen sich in seine Argumente für das Kleinhaus manche politische Romantizismen — wie sie 
h auch schon bei Scheffler fanden — und leider auch recht finstere und unsachliche Chauvi- 
smen! Die Versuche, das Großhaus auf eine neue Basis zu stellen, berührt Paulsen nicht. Wenn 
an einfach alte „Mietskaserne“ und neues „Gartenstadthaus“ vergleicht, so ist ja die Wahl 
cht schwer. Aber „Großhaus“ ist nicht unbedingt und prinzipiell gleich „Mietskaserne“ zu 
tzen. — Auch Erwin Gutkind in seiner ausgezeichneten Schrift „Vom städtebaulichen Problem 
r Einheitsgemeinde Berlin“ [H.R. Engelmann, Berlin] verlangt die Entscheidung für den Flach- 
wu. Natürlich ist die Frage sehr berechtigt, ob es denn möglich sei, das Großhaus so zu ge- 
alten, daß einzelne Wohnungen unseren Forderungen entsprechen. Wir wollen nicht behaupten, 
WB die bisherigen Vorschläge die Schwierigkeiten bereits restlos lösen, unmöglich aber kann 
an sie übergehen. Die Führung hatte wohl Heinrich de Fries mit seiner Broschüre „Wohnstätte 
:r Zukunft, Neugestaltung der Kleinwohnungen im Hochbau der Großstadt“ [Verlag der Bau- 
elt, Berlin], der von einer Wohnzelle ausgeht, die vier Räume (Wohnküche und drei Schlaf- 
jume) enthält. Der Schnitt der Straßen und der Blöcke schließt jede Hofbildung und jedes 
interhaus aus. Von ähnlichen Gedanken ging Bruno Möhring bei seinem Vorschlag des „Lauben- 
uses“ aus, der wie eine Reihe anderer wichtiger Arbeiten (Adolf Rading, Breslau; Richard 
öcker, Stuttgart) in der von de Fries redigierten Zeitschrift „Der Städtebau“ des Verlages 
'asmuth erschien. Die wichtigste Ergänzung zu dieser Zeitschrift ist die von Walter Curt 
ehrendt herausgegebene „Volkswohnung“ [W. Ernst & Sohn, Berlin]. 

Das deutsche Haus — die Wohnung — die Stadt — hier liegt die wichtigste Aufgabe für 
le gestaltenden Kräfte unserer Zeit. 
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VON DR. WOLFGANG BALZER ~ 
Die Graphik erfreut sich nicht nur bei den Kunstfreunden und Sammlern einer stetig wachsen- 
den Anteilnahme, auch die Forschung wendet sich ihr in den letzten Jahren mit vermehrten 
Eifer zu, als einem Gebiet, das, erst spät in seiner selbständigen: Bedeutung erkannt, der histo- 
rischen und ästhetischen Kritik eine Menge noch ungelöster Fragen stellt. Unter den neuestes 
Erscheinungen verdient das schöne Buch von Elfried Bock: „Die deutsche Graphik“ an erster 
Stelle genannt zu werden. Der Verlag [Franz Hanfstaengl, München] hat es mit einer für heutige 
Verhältnisse geradezu verschwenderischen Fülle von Abbildungen ausgestattet, die von den 
Inkunabeln des beginnenden 15. Jahrhunderts bis zu den Arbeiten von Liebermann, Slevogt 
und Corinth führen; und mit diesem quantitativen Reichtum wetteifert erfreulicherweise de‘ 
Sorgfalt der Ausführung. Nicht nur die einzelnen Techniken, Holzschnitt, Kupferstich, Radi- 
rung, Schabkunst, Lithographie, heben sich, trotz der Verkleinerung, klar voneinander ab, sr 
dern man kann innerhalb einer jeden sehr oft noch die handwerklichen Gepflogenheiten heraus 
finden, die den verschiedenen Zeitstilen und Meistern eigentümlich sind und die für den Lieb 
haber graphischer Kunst zu den reizvollsten Beobachtungen gehören. Den Reproduktionen it, 
was die wissenschaftliche Brauchbarkeit erhöht, in den meisten Fällen das Größenmaß 
Originalblätter und die Numerierung aus den wichtigsten Oeuvre-Katalogen beigefügt. Im Tat 
macht der Herausgeber knappe und treffende Angaben über die Epochen und Einzelmeiste; 
und wenn ein solcher Überblick über die deutsche Graphik notgedrungen darunter leidet, daß 
ein paar für die europäische Gesamtentwicklung maßgebende Erscheinungen außerhalb des 
Rahmens bleiben — im 17. Jahrhundert Rembrandt und die Holländer, im 18. die französische; 
Kleinmeister des Rokoko — so wird dieser Übelstand einigermaßen dadurch wettgemadht, dab 
ihren Ausstrahlungen auf die deutsche Kunst mit besonderer Gewissenhaftigkeit nachgeganget 
wird. Ä 
Eine grundsätzlich andere Methode befolgt das „Holzschnittbuch“ von Paul Weste 
[Gustav Kiepenheuer, Potsdam, 1921]. Auch dieses Werk umspannt einen Zeitraum von | 
Jahrhunderten; aber während Bock die jüngste Kunst absichtlich ausschaltet und sich bei df 
Beurteilung der Vergangenheit einer kühlen Objektivität befleißigt, merkt man aus Westhe 
Disposition und Darstellung eine leidenschaftliche Anteilnahme an der expressiven Graphik @ 
Modernen. Er sichert dadurch seiner Betrachtung einen stark anregenden und, was nidt 
unterschätzen ist, kunsterzieherischen Wert. Ausgehend von der Tatsache, daß der Ausdro# 
wille der jungen Generation im Holzschnitt ein vorzügliches Instrument gefunden ud € | 
technischen Möglichkeiten mit instinktiver Sicherheit neu entwickelt hat, stellt. er den 0 
fungen eines Munch, der jungen Brückeleute, und einiger anderer deutscher und französs 
Expressionisten die frühe Blüte der Kunst gegenüber. Und zwar findet er sie bei den mittes 
lichen Primitiven, in den namenlosen, volkstümlichen Einzelblättern, Blockbüchern und 
strationen, die, von handwerklich streng geschulten Holzschneidern und ohne Einmiscuy ® 
Malerwerkstätten geschaffen, Höchstleistungen eines reinen graphischen Stils darsteles ® 
deren letzte großartige Leistungen wir in Dürers Apokalypse und den Totentanzbilden 1%; 
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jeins bewundern. Die Verwandtschaft des Gotischen und des Modern-Expressionistischen wirkt 
a der Westheimschen Konfrontation außerordentlich überzeugend, eine Verwandtschaft der 
3esinnung sowohl wie der Materialbehandlung; das zwischen diesen beiden Polen Liegende, 
nkl. der umfangreichen Produktion der Renaissance, wird von dem Buche kurz abgetan. Die- 
\nregungen, die man hier empfangen, kann man nachprüfen und ergänzen in einem kleinen 
Yachtwerk, „Die primitiven Holzschnitte‘‘, für das wir dem Holbein-Verlag [München] zu 
jank verpflichtet sind. Auf 44 Tafeln erschließt sich hier dem Auge die bildsame Kraft des 
ördischen 15. Jahrhunderts, wie sie in kostbaren Drucken einiger Deutscher, Wiener und 
weizer Bibliotheken aufgespeichert liegt. Die Wiedergaben dieser Publikation sind von so 
oher Qualität, daß man nicht übertreibt, wenn man sagt, sie kommen den Originalen nahe. 
ıswahl und einleitender Text stammen von Kurt Pfister. Bei Hugo Schmidt, München, ist 
fa Büchlein erschienen, das die etwas willkürliche Akzentverteilung Westheims auszugleichen 
pstande ist: „Der deutsche Holzschnitt. Sein Aufstieg im 15. Jahrhundert und seine große 
Hüte i im 16. Jahrhundert‘, von K. Zoege von Manteuffel. Auch in dieser Veröffentlichung, die 
Is-erster Band einer Reihe „Kunstgeschichte in Einzeldarstellungen“ auftritt, ist besondere 
orgfalt auf das Abbildungsmaterial verwandt, so daß es in der Hauptsache nur der Angaben 
ber die Größenverhältnisse bedürfte, damit der Betrachter sich von deh Originalen eine 
hnähernd richtige Vorstellung machen kann. Der Verfasser versteht es vortrefflich, uns die ein- 
en Stilphasen und Lokalschulen und die Bedeutung der Hauptmeister vor Augen zu rücken; 
— auf einer soliden wissenschaftlichen Basis aufbauend, vermeidet er es doch, die Darstel- 
ing mit allzuviel fachmännischen Erörterungen zu belasten, und wird so in einer wirklich vor- 
ehmen Weise den populären Absichten gerecht, die der Verlag mit seinen kleinen Kunst- 
Sichern verfolgt. 
k Wenden wir uns von den verschiedenen Druckverfahren zur Originalzeichnung, so finden wir 
ie vorzügliche Zusammenstellung in dem Band „Zeichnungen altdeutscher Meister zur 
it Dürers“, ausgewählt und eingeleitet von Carl Koch [Verlag Ernst Arnold, Dresden, 
B22]. Dürer selbst ist hier mit 48 Blatt vertreten, Grünewald und Cranach mit 8 bezw. 7, von 
fen Meistern des Donaustils Altdorfer und Wolf Huber mit einer stattlichen Anzahl, ferner 
Sch Baldung und von Kleineren Burgkmair und Urs Graf. Mehr noch aber als diese Reihe von 
n kümdet die Verschiedenheit der zeichnerischen Mittel und der Reichtum an Vorwürfen 
d: Einfällen von dem drängenden, in sich oft widerspruchsvollen Leben, das der deut- 
kn Kunst der ersten Jahrzehnte des 16. Jahrhunderts eigen war. Im Gefüge von Landschaft, 
iligenbild und Legende, in Gestrichel und Helldunkelgewoge wirkt noch immer die Stoß- 
heimischer Gotik; in der groß ausgeführten Gestalt, Akt, Porträt und Gewandung merkt 
in dagegen den Sinn, der, italiensüchtig, nach Klarheit und Maß verlangt. Die Publikation, 
ren Begleittext ebensoviel gediegenen Geschmack wie die Auswahl Kenntnis und sicheren 
riff verrät, steht in einer Folge von graphischen Büchern, die die rühmlich bekannte Kunst- 
dlung sonst hauptsächlich neueren Meistern widmet. In einem Band für sich gibt Heinr. . 
Völfflin „Handzeichnungen Albrecht Dürers‘‘ heraus [R. Piper & Co., München, 5. Aufl., 
919] trefflich gewählt und reproduziert (dabei zwei farbig wiedergegebene Aquarelle) und von 
rägnanten Erläuterungen begleitet, wie wir sie von dem Meister der Dürerforschung gewöhnt 
ind. Einen zweiten stattlichen Band derselben Sammlung bilden die von Carl Neumann aus- 
esuchten und interpretierten „Handzeichnungen Rembrandts‘‘. Von den altdeutschen Meistern 
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ist Grünewald derjenige, in dessen Werk die Graphik am wenigsten Platz beansprucht. Die ke 
Zahl der erhaltenen Studienzeichnungen, die sich in den Kabinetten verstreut findet, ist dm 
nicht minder kostbar und stellt die Grünewaldforschung vor nicht immer einfache Fragen. Ds 
Mehrzahl dieser Blätter ist reproduziert und eingehend besprochen in der Monographie ra 
Oskar Hagen, auf deren Neuerscheinen wir unsere Leser schon bei anderer Gelegenheit he 
wiesen und die jetzt in dritter, neugestalteter und erweiterter Auflage vorliegt [Piper & (a, 
München 1922]. 
x 

Als gegen Ende des 18. Jahrhunderts die klassizistische Reform einsetzte, wandte sich die Kat 
mit betonter Absichtlichkeit wieder der Zeichnung zu; sie tat es bei uns viel ausschließlicher, $ 
es in Frankreich, selbst unter David und Ingres, geschah, und schuf jenen Kartonstil, der mehrere 
Generationen hindurch Schaffenden und Genießenden als Ideal vor Augen stand. Es sches 
jetzt die Zeit gekommen, daß wir diese Erscheinung, nachdem wir sie unter dem Einfluß vos 
Realismus und Impressionismus ablehnend beiseite geschoben, historisch untersuchen und m8 
einer ruhig abwägenden Kritik Wollen und Gelingen, zeitlich Bedingtes und Bleibendes trennes. 
Einen beachtenswerten Versuch in dieser Richtung unternimmt Ulrich Christoffel in seinen 
Buch „Die romantische Zeichnung von Runge bis Schwind‘ [Franz Hanfstaengl, München 19%] 
Beide Begriffe, Romantik und Zeichnung, werden hier ziemlich weit gefaßt. Unter Zedd 
nung rangiert nicht nur die vervielfältigende Kunst, sondern auch die Malerei, für die de 
Künstler damals ja immer erst die zeichnerische Vorlage schafft, und zur romantischen Gest 
ration zählen ihrer Gesinnung und Arbeitsweise nach auch Klassizisten wie Carstens und Geseli 
Die Stärke des Buches liegt darin, daß es große Zusammenhänge aufdeckt, die geistige Hal 
tung der Zeit aus den Werken bildender Kunst abliest, die Kulturgemeinschaft der ins Pathe- 
tische und Monumentale strebenden Künster und der schlicht volkstümlichen Meister zum | 
Bewußtsein bringt und ebenso in der Formensprache und Komposition die Verwandtschaft und 
das Walten innerer Gesetzmäßigkeit nachweist. Das Vielerlei schließt sich so zusammen v 
Bild einer von bedeutenden Kräften bewegten Epoche. In der Interpretation der Einzelwerke | 
und Bewertung der Künstlerpersönlichkeiten wird man zuweilen von Christoffels Meineg | 
abweichen, doch verrät die Charakteristik an jeder Stelle die kenntnis- und ge ide | 
Behandlung der Probleme. Während Christoffel sich in der Hauptsache auf das Gebiet der 
bildenden Künste beschränkt und nur hin und wieder Dichtung, Philosophie und Musik zur 
Verdeutlichung heranzieht, hat Alfred Kuhn in seinem Werk „Peter Cornelius und die ge 
stigen Strömungen seiner Zeit“ die Grenzen der Darstellung bedeutend erweitert. Ex 
groß angelegte Biographie, zeigt das Buch zugleich einen inhaltsreichen Sektor aus dem dest- 
schen Geistesleben der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Besonders die Beziehunget ™ 
Goethe und Schelling werden eingehend erörtert, die beiden fürstlichen Gönner Ludwig L® 
Friedrich Wilhelm IV. in ihrer gegensätzlichen Wesensart und Auswirkung scharf kontrasert 
und das von inneren Wandlungen und tragischer Spannung erfüllte Leben des Helden in 9 - 
repräsentativen Bedeutung herausgearbeitet. Dabei besitzt Kuhns Einstellung den Vorzug“ 
sich ihm trotz aller Bewunderung für die persönliche Größe des Cornelius der Blick fúr gew? 
Schwächen seiner Kunst nicht trübt. Die verdienstvolle Publikation ist bei Dietrich Raa% 
Berlin, erschienen, der seinerzeit schon die Arbeiten des jungen Cornelius verbreiten ba, En 
anspruchsloseres Büchlein, das auf Abbildungen völlig verzichtet, sei bei dieser Gel 
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rwähnt, Kurt K. Eberleins „Deutsche Maler der Romantik‘ [Eugen Diederichs, Jena, 1920]. 
n Rahmen von Volkshochschulvorträgen gibt es Charakterbilder von Runge, Friedrich, 
‚ersting, Richter, Schwind und je eine zusammenfassende Erörterung über Romantik und Kunst 





nd Religion. 

- Ludwig Richters Volkstümlichkeit beruht vorwiegend auf seinen Holzschnitten; daß er zugleich 
in fleißiger Radierer gewesen, teils direkt auf die Platte gezeichnet, teils eigene und anderer 
iemälde auf sie übertragen hat, ist meistens nur den eifrigen Besuchern graphischer Kabinette 
ekannt. Eine neue Publikation „Ludwig Richter als Radierer“ von Walther Hoffmann [bei 
lietrich Reimer, Berlin, 1921], sorgt jetzt dafür, daß auch diese Seite der liebenswürdigen 
unst des Meisters einem größeren Publikum vertraut wird. Das radierte Werk ist ja auch 
ısofern besonders aufschlußreich, als es Einblick in die künstlerische Entwicklung Richters 
ewährt, in die Beziehungen des jugendlichen Landschafters zu der traditionellen Vedute eines 
ingg und zu der komponierten Landschaft eines Joseph Anton Koch; diesem Entwicklungs- 
ang geht der leicht verständlich geschriebene Text liebevoll nach. Leider bringen die Nach- 
ildungen (von den 266 heute bekannten Blättern sind 51 wiedergegeben) die Zeichnung nicht 
n voller Schärfe, sondern in einer etwas verwischten Tonigkeit heraus, die wohl dem heutigen 
seschmack mehr zusagt, aber dem wahren Charakter von Richters Radierung nicht ganz gerecht 
vird. — Über Caspar David Friedrich, den großen romantischen Landschafter, fehlt noch immer 
las grundlegende biographische Werk. Eine willkommene Einführung in seine Kunst und den 
Geist seiner Zeit bietet einstweilen das Heft: „Caspar David Friedrich. Die romantische 
Landschaft“. Dokumente und Bilder, herausgegeben von Otto Fischer [Verlag Strecker und 
Schröder, Stuttgart, 1922]. Es enthält außer 24 großen klaren Reproduktionen eine Abhand- 
lung des Meisters, ferner die Empfindungen über eine seiner Seelandschaften, die Kleist und 
Brentano 1810 aufgeschrieben, sowie Auszüge aus Briefen Runges und aus den berühmten 
Briefen über Landschaftsmalerei von Carl Gustav Carus. — Etwas weiter ins 19. Jahrhundert 
hinein führen die Kunstbände der Sammlung „Comenius-Bücher“, die der Verlag Greth- 
lein & Co. [Leipzig und Zürich] herausgibt. Außer Ludwig Richter und Schwind haben bisher 
Rethel und Feuerbach je einen Band erhalten, und zwar wird jedesmal eine hübsche Aus- 
wahl aus den Zeichnungen der Meister zusammengestellt. Mit Recht wird betont, daß in diesen 
Studien und Skizzen Temperament und Inspiration oft reiner zur Anschauung kommt als in 
den unter Mühen und Widerständen fertig gemachten Gemälden. Recht geschickt weiß der 
Herausgeber, Wilibald Franke, uns gleichzeitig für das Schicksal, Innenleben und Ringen des 
Künstlers zu begeistern, indem er Auszüge aus Briefen und Tagebüchern zu einer fortlaufenden 
Darstellung verbindet. 

Ein besonderes Verdienst hat sich, wie hier gleich angefügt sein mag, die Deutsche Verlags- 
anstalt [Stuttgart] erworben, indem sie ihrer bekannten Sammlung „Klassiker der Kunst“ 
eine kleinere Ausgabe an die Seite stellt. Jene stattlichen Bände, die das vollständige Werk 
eines Meisters reproduzieren und sich dem Stand der modernen Forschung sorgfältig anzupassen 
bemühen, sind für jedes tiefere Studium der Materie ein unentbehrliches Hilfsmittel geworden; 
leider muß aber heute so mancher Kunstfreund auf ihre Anschaffung verzichten. Da bietet denn 
die gekürzte Ausgabe einen willkommenen Ersatz, vor allem für den, dem es hauptsächlich auf 
genießendes Betrachten ankommt. Schwind, Feuerbach, Thoma, Uhde, Trübner, Liebermann 
liegen in solchen Auswahlbänden vor, und das Resultat des nicht ganz einfachen Unternehmens 
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ist als recht glücklich zu bezeichnen. Vergleicht man z. B. die beiden Feuerbachbände, w 5 
man sagen, daß die Auswahl nicht nur die berühmten Hauptwerke, sondern alle Seiten 
Entwicklungsstadien von Feuerbachs Kunst in repräsentativer Weise zur Anschauung brigt 
Ja, bei Meistern wie Schwind und Thoma ist es sogar so, daß der Hundert-Bilder-Band dif 
geschlossenere und einprägsamere Vorstellung vermittelt als das etwas unübersichtliche und 
sich nicht ganz gleichwertige Gesamtwerk. So dürfte z. B. auch für die Zwecke der volkstä 
lichen Bücherei die neue Sammlung sehr erwünscht sein. 

Eine freudige Überraschung bereitet uns der Verlag für praktische Kunstwissenschaft F. Schmi 
[München] mit den „Erinnerungen eines alten Malers“ von Reinhard Sebastian Zimmerm 
(1815—1893). Seinerzeit ein geschätzter Genremaler der Münchener Schule, ist er, ws 
alle Anekdotenmalerei, in den letzten Jahrzehnten in Mißkredit geraten und lenkte erst ww 
kurzem in einigen retrospektiven Ausstellungen die Aufmerksamkeit wieder auf sich durch ei 
Anzahl Interieurs, Stilleben und Landschaften, die einen feinsinnigen Koloristen und Stie 
mungsmaler verraten. Nun wären zwar weder diese anspruchslosen Arbeiten aus den 40er bis 60e 
Jahren noch die Beziehungen und Gedankengänge Zimmermanns interessant genug, umdieHerzes 
gabe eines so dicken Memoirenbandes zu rechtfertigen, wenn wir darin nicht einen Erzähler wi 
Plauderer von merkwürdiger Begabung kennen lernten. Mit einer ganz schlichten Herzlichke 
und wunderbar anschaulich berichtet er von seiner Jugend am Bodensee, von den Jahren ab 
Kaufmannslehrling und Kommis, von dem brennenden und zäh sich durchsetzenden Verlanges, 
Maler zu werden, von der Studien- und Meisterzeit in München, von Paris, London und anderes 
Aufenthalt in der Fremde, und immer ist es mehr als das Schicksal des einen tüchtigen, gront 
ehrlichen Biedermannes, ist es ein Stück Umwelt, Landschaft und Kultur, das wir — 
So ein Buch kann nur ein Maler schreiben, der, ohne zu reflektieren, seine Eindrücke aufzeicuel 
und durch die Frische seiner Schilderung ihnen eine frappante, das Harmlose zur Überraschung 
steigernde Deutlichkeit verleiht. — Ein Schicksal von ganz andrer Wucht und Tragik enthüllt dh 
in den Briefen von Hans von Marees, die in einer guten Auswahl aus dem großen Marder 
Werk Meier-Graefes bei Piper & Co. [München] erschienen sind. Sie zeigen uns, mehr noch al 
die Entstehungsgeschichte der einzelnen Werke, den Menschen Marees, namentlich in seines 
Verhältnis zu Konrad Fiedler; und wenn uns in den Zimmermannschen Erinnerungen a 
begrenztes, geschäftiges Dasein mit stillem Behagen erfüllt, ist es hier die sittliche Größe, 
die, aus der idealistischen Kraft des 19. Jahrhunderts emporwachsend, sich als ermutigendes 
Vorbild vor uns aufrichtet. 









































NEUE HAUPTMANN-LITERATUR 
VON DR. FRIEDRICH MICHAEL 


Der Kampf um Gerhart Hauptmann und das naturalistische Drama, der nach jenet desk 
würdigen Aufführung seines Erstlings „Vor Sonnenaufgang“ am 20. Oktober 1889 e2 

hat sich naturgemäß vorwiegend in Zeitungen und Zeitschriften abgespielt. Erst nn 
später, soweit ich sehe, setzen die Buchpublikationen ein, die in der Sonderbibliograpbi® 
Heftes zusammengestellt sind und die vielfach schon in ihren Titeln die Positionen def Kise 
und den Gang der Geschichte jenes Kampfes erkennen lassen. Vieles von der 
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iteratur ist heute bereits verschollen; die wichtigsten Schriften findet man in dem unten an- 
eführten Werk Sulger-Gebings zutreffend charakterisiert. Hier soll nur ein kurzer Überblick 
ber die Bücher geboten werden, die aus Anlaß des sechzigsten Geburtstages Gerhart Haupt- 
E — am 15. November 1922 — erschienen sind. 

-An erster Stelle ist da Paul Schlenthers lebendige Biographie zu nennen, die zuerst 1898, 
an in starker Umarbeitung 1912 und nun abermals, von Arthur Eloesser ergänzt, vorgelegt 
juré e. (Den genauen Titel und den Verleger dieses und aller später besprochenen Werke gibt 
e Bibliographie zum Jahre 1922.) Seinen besonderen Reiz erhielt das Buch, in seiner ältesten 
estalt noch mehr als jetzt, durch den Ton warmherziger Freundschaft des dem Dichter nahe- 
ehenden Autors. Seinen dokumentarischen Wert behält es durch die zahlreichen biogra- 
hischen Einzelheiten und die Verknüpfung der Dichtungen mit den Erlebnissen des Dichters. 
in Stelle kühler Objektivität steht hier das Draufgängertum des Mitkämpfers, das sich freilich 
füweilen allzu feuilletonistisch forsch äußert und zu einer ganz persönlichen, nicht allgemein 
fültigen Einschätzung des einen und anderen Werkes führt. Wer aber über Hauptmanns Leben 
ind über die Entstehung und das Schicksal seiner Dichtungen mehr als über ihre Problematik 
Etwas erfahren will, der wird durch Schlenthers Buch aufs angenehmste belehrt und unterhalten 
erden. Eloessers Erweiterung, die den nach Schlenthers Tod (1916) erschienenen Werken gilt, 
igt sich gut zum alten Bestand. Auch hat Eloesser auf Grund eigener Aufzeichnungen Haupt- 
fanns einige Berichtigungen in seiner Kindheitsgeschichte vorgenommen und die Nachwirkung 
ler älteren Dramen in der Gegenwart kurz gewürdigt. 
§ Eine zweite Schrift älteren Datums ist gleichfalls in neuer, wesentlich erweiterter Auflage 
Erschienen: Gerhart Hauptmann von Emil Sulger-Gebing. Während bei Schlenther das Bio- 
graphische im Vordergrund steht, fügt Sulger;Gebing die einzelnen Werke, mehr oder minder 
Josgelöst vom Leben des Dichters, in die allgemeineren Zusammenhänge der neueren Dichtung. 
Ibsen ist dabei so gezeichnet, wie ihn die Zeit des jungen Hauptmann sah und spielte: als 
aturalist; während doch wohl damals schon, vielleicht den Zeitgenossen unbewußt, gerade 
las wirkte, was wir heute seinen Symbolismus nennen, der in allen Werken erkennbar ist. Dem 
Be Charakter der Sammlung „Aus Natur und Geisteswelt“ entsprechend, bietet Sulger- 
ebing knappe Inhaltsangaben jedes Werkes, an die sich kluge, vorsichtig abwägende Kritik 
änschließt. Man wird ihm nicht immer folgen, freut sich aber, gelegentlich in ihm einen Ver- 
teidiger für Werke zu finden, die vielfach verkannt und abgelehnt wurden; so hebt er die 
tdichterischen Werte im „Bogen des Odysseus“ klar heraus. Ein wenig pedantisch sind die 
'Schlußbetrachtungen in der Zusammenstellung der Motive: die häufige Wiederkehr des Mannes 
zwischen zwei Frauen oder der Frau zwischen zwei Männern — das sind schließlich Grund- 
Emotive aller Dichtung, deren Gestaltung für den einzelnen Dichter wenig besagt. Besonders 
*— zu schneller Orientierung sind neben den Inhaltsangaben die genauen Notizen über 
den ersten Ort des Druckes (Zeitschriften) und Datum der Uraufführung dramatischer Werke, 
ferner viele bibliographische Nachweise über Erstdrucke von Aufsätzen Hauptmanns und das 
schon oben erwähnte Literaturverzeichnis. Das Buch erfüllt jedenfalls aufs beste seine Zwecke 
einer kritischen Einführung und ist in seiner neuesten Gestalt sehr zu begrüßen. 

"Nicht das gleiche vermag ich von dem Buch Max Freyhans zu sagen. Es gibt sich zwar äußer- 
lich weniger pedantisch und schulmäßig in Inhaltsangaben und dergleichen, aber damit, daß die 
chronologische Folge verlassen ist und statt dessen einer Reihe von Begriffen die einzelnen 
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Werke untergeordnet worden sind (Media vita, Historie, Eros, Genius, Mysterium) — 
ist keineswegs der Eindruck größerer Einheitlichkeit erzielt worden, ganz abgesehen davon, dal 
die Ein- und Unterordnung nicht immer zwanglos erfolgte und da zuweilen auch formale Eats 
gleisungen stören („Der nordische Genius am Lichtquell des Südens!“). Vor allem aber h 
Freyhan, Diltheys künstlerisches „Erlebnis“ mißverstehend, die Betrachtung der künstlerische 
Form völlig vernachlässigt. Er vergißt über aller Paraphrasierung des Erlebnis-Gehaltes eini 
Dichtung völlig die Kritik der Erlebnis-Gestaltung — die doch, solange wir überhaupt mo 
Dichtung als Kunstform, nicht als Weltanschauungs-Destillat gelten lassen, das wichtigste is j 
Andrerseits ergibt sich aus Freyhans Betrachtungsweise manche feine Einzelbemerkung; so ü 
Hauptmann als den großen Liebenden, der nach seiner ganzen Anlage (in einem Werk 
„Atlantis“) gegenüber allem bloß Zivilisatorischen versagen mußte. Aber wozu ein Buch über 
Hauptmann, über einen Dichter und Dichtung überhaupt schreiben, wenn die Ahnung des: 
„Schöpferischen“ den Autor zwingt, zu verstummen und still zu lauschen? Mit dem bioßes 
„Nacherleben“ ist es eben doch nicht getan, und vielleicht dann am wenigsten, wenn Be 
tung dem Leben so nahe bleibt wie Hauptmanns Werk. 

Auch Paul Fechter stellt in seinem Buch am Schluß fest, „daß die Unterhaltung über das, 
was Kunst am Werke Hauptmanns ist, durchaus im Hintergrund geblieben ist — weil es sich 
eigentlich unwesentlich gegenüber dem anderen, dem Anteil des Lebens, erweist“. Aber schon 
in dieser Feststellung liegt Kritik, und tatsächlich läßt Fechter die Beurteilung der künstlerisches 
Gestalt keineswegs im Hintergrund. „Das Entscheidende“, heißt es einmal, „ist sein Gefühl, 
nicht das Gewand, in das er es kleidet oder das er sich schafft“, und variierend: „Hauptmanns 
Instinkt für das, was er sagen will, ist viel stärker als sein Instinkt für die Form, in die er es 
fügen will“. Fechter bespricht auch Hauptmanns besonderes Verhältnis zum Geistigen und zeigt, 
daß das Medium seiner Welterfassung das einfache Gefühl, nicht der bewußte Geist ist, der die 
Schwere des Materials (in „Atlantis“) aufheben und lösen könnte: „Hauptmann stellt ja eigent- 
lich überhaupt nie Fragen, sondern gestaltet seelisch Tatsächliches“. Die allgemeine Charakte- 
ristik des Dichters — völlig zutreffend spricht Fechter von „der lyrisch passiven Grundverar- 
lagung“ — ist das Beste in dem Buch; vielleicht hätte Fechter die eine oder andere prinzipielle 
Frage noch ausführlicher besprechen können — inwiefern zum Beispiel die Tatsache, daß „der 
stärkste Reiz seiner Dichtung mehr Lebens- als Kunstreiz“ sei, mit der Theorie des Naturalismus 
zusammenstimme, und ähnliches. 

Der mehr oder minder „intuitiven Erkenntnis“ der vorgenannten Werke steht die begrifflicke 
Erkenntnis Horst Engerts gegenüber. Er hat sich bereits vor 12 Jahren mit einem Hauptman 
buch in Leipzig den Doktorhut geholt, und das neue Werk über die „Sucherdramen Haupt 
manns“ zeigt seine Herkunft aus der philosophischen Schule Volkelts. Der Leitgedanke seiner 
Darlegungen, denen er ein umfangreiches Kapitel der methodologischen, ästhetischen undlliteratur- 
geschichtlichen Grundlegungen vorausschickt, ist der: daß Hauptmann in den naturalistisches 
Dramen die Entwicklung des deutschen Dramas zum charakterisierenden Realismus vollendet 
habe und daß er in den (dreizehn) Sucherdramen „eine Synthese dieses Realismus und de 
typisierenden Idealismus“ zu vollziehen suche (daher die Bezeichnung „Sucherdramen!“), Is 
allgemeinen kann man wohl sagen, daß Engert das Problem der einzelnen Dichtungen über} 
klar erkannt und scharf umschrieben hat, daß er aber unter dem Zwang seiner Methode mekt 
hineininterpretiert hat, als man als unbefangener Betrachter darin finden wird, daß er da Er 


x 510 * 











MICHAEL / NDUE HAUET MANN SSRA TUIR * 





lung seiner Behauptungen freudig notiert, wo wir gefühlsmäßig ein Versagen des Dichters fest- 
»llen möchten. Nur eine ins Einzelne gehende Kritik, zu der hier der Raum fehlt, könnte Vor- 
ge und Schwächen des Buches deutlich machen; aber selbst wenn man die Ergebnisse nicht 
zuerkennen vermag, gibt man gern zu, daß die Lektüre anregender und für die Erkenntnis 
s Wertes der Hauptmannschen Dramen aufschlußreicher ist als etwa die eines ganz im „Er- 
bnis“ schwelgenden Buches im Stile Freyhans. 
Es ist bezeichnend für unsere mehr von „Weltanschauung“ als von Kunst (und nun gar von 
sprünglichem Theater!) erfüllten Zeit, daß in den Werken über Deutschlands führenden Dra- 
atiker kaum etwas über die theatralische Verwirklichung seiner Stücke zu lesen ist. Auch in 
r reich illustrierten Festschrift, die Felix Hollaender im Auftrag der Genossenschaft deutscher 
ihnenangehöriger herausgegeben hat, findet man neben vielen feinen, herzlichen und dank- 
füllten Worten der dichtenden und denkenden Zeitgenossen nur eine winzige „Huldigung der 
hauspielkunst“ von Else Lehmann und Rudolf Rittner; und Rittners Wort unterstreicht das 
— gesagte: „Soviel ich dem Künstler Hauptmann danke, der Mensch gab mir mehr“. Um 
, willkommener ist daher der Schlußteil einer anderen, von Ludwig Marcuse herausgegebenen 
estgabe, der unter dem Titel „Gerhart Hauptmanns theatralische Sendung“ einige Aufsätze 
ihrender Regisseure (Leopold Jeßner, Karl Zeiß, Richard Weichert) mit Äußerungen Friedrich 
‚ayßlers und Albert Bassermanns vereinigt. Hier bekennt sich das „jüngste Theater“ zu Haupt- 
iann, der (wie in den genannten Büchern von der Literatur) auch von den Theaterleuten aus 
einer naturalistischen Etikettierung erlöst wird. Es ist die ganze neuere Entwicklung deutscher 
'heaterkunst, die hier, freilich nur in Andeutungen, an dem Stilwandel der Hauptmann-Insze- 
ierungen von Otto Brahm bis Jeßner und Weichert erkennbar wird. Auch in den beiden ersten 
\bschnitten bietet die besonders stattliche, gut ausgestattete Festgabe Marcuses manchen auf- 
chlußreichen Beitrag; so etwa die Aufsätze, die für Hauptmanns Wirkung in Rußland zeugen, 
in Gespräch mit Maxim Gorki, „Gerhart Hauptmann und Rußland“ von dem Volkskommissar 
ür das Bildungswesen A.Lunatscharsky und „Hauptmanns russische Seele“ von Wengerowa. 
-.F. W.Behl gibt eine Zusammenstellung der Urteile im „Kampf um Hauptmann“. Eine dritte 


'estgabe, die der Niemeyerschen Buchhandlung in Bielefeld, enthält außer einem kurzen Über- 


llick über das letzte Jahrzehnt Hauptmannschen Schaffens und einem Hymnus auf die „deutschen“ 
Verse seines letzten Werkes „Anna“ nur herzlich unbedeutende Gedichte und Radierungen. 

_ Die umfangreiche Zeitungs- und Zeitschriftenliteratur kann hier so wenig wie in der Biblio- 
aphie berücksichtigt werden. Nur auf das soeben als Hauptmann-Sondernummer erschienene 
Novemberheft der „Neuen Rundschau“ möchte ich hinweisen, weil es neben Aufsätzen von 
Thomas Mann, Oskar Loerke, Max Brod und Alfred Kerr, neben Gedichten von Fritz von Unruh 
ınd Hans Reisiger an Hauptmann auch ein großes Bruchstück aus einer eigenen Dichtung des 
Jubilars, aus seinem Epos „Till Eulenspiegel“, enthält. Und damit ist schließlich durch alle Bio- 
zraphie und Kritik, in der sich Wesen und Wirkung Hauptmanns spiegeln, der Weg zum Dichter 
selbst gewiesen, den an seinem Festtag herzliche Liebe der Freunde und chrfurchtsvolle Hoch- 
achtung der Gegner grüßen. Sein ganzes Werk in zwölf Bänden gibt uns in neuer Gestalt sein 
Verleger S. Fischer, dessen großes Verdienst es ist, Hauptmanns Schriften (wie die Dehmels, 
Ibsens, Schnitzlers und anderer Zeitgenossen) frühzeitig weitesten Kreisen zugänglich gemacht 
zu haben, so daß der Dichter heute wirklich eine volkstümliche Gestalt ist. 
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Gaude, Paul, Das Odysseusthema in der 
neueren deutschen Literatur, besonders bei 
Hauptmann und Lienhard. (X, 58 S. 89) Halle, 
Karras. (Greifswalder Dissertation.) 

1919.Marschan, Joachim Hans, Das Mitleid bei 
Gerhart Hauptmann. (XIX, 155 S. Gr.-8°) 
Dortmund, Ruhfus. (Greifswalder Disser- 
tation.) 
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HAUPTMANN-LITERATUR 1— 


1919. (M[artin] B[reslauer]), Verzeichnis einer 


Hauptmann-Bibliothek. (4 BI. 8°) Berlin. Zum 
Jahre 1920. Titel auf dem Umschlag: Ain 


säligs newes jar. 


1921.Gerhart Hauptmann und die Reichs- 


gründungsfeier in Hirschberg i. Schl. am 
18. Januar 1921. (16 S. 8°) Hirschberg, Bote 


aus dem Riesengebirge. 


1922. Bab, Julius, Gerhart Hauptmann und seine 


(27) besten Bühnenwerke. Eine Einführung. 
(203 S. 8°) Berlin und Leipzig, Franz Schnei- 
der. (= Schneiders Bühnenführer.) 
Derselbe,Der Mensch aufder Bühne. Bd.IX: 
Gerhart Hauptmann, Berlin, Oesterheld &Co. 
Behl, C. F. W., Gerhart Hauptmann. Eine 
Studie. 2., vollst. umgearb. u. erg. Aufl. (28S. 
8°) Charlottenburg, Verlag „Der Kritiker“. 
Eckardt, Johannes, Gerhart Hauptmann. 
(14 S 8°) Frankfurt a. M., Patmos-Verlag. 
(= Dichter und Bühne, Reihe 3.) 

En gert, Horst, Gerhart Hauptmanns Sucher- 
dramen. (IV, 108 S. Gr.-8°) Leipzig, Teubner. 
(= Zeitschrift für Deutschkunde. Erg. H. 18.) 
Fechter, Paul, Gerhart Hauptmann. (160 S. 
Gr.-8°) Dresden, Sibyllen-Verlag. 
Festgabe zum 60. Geburtstag Gerhart 
Hauptmanns. (228.4 Taf. 4°) Bielefeld, Nie- 
meyersche Buchdruckerei. 

Festschrift zum 60. Geburtstag Gerhart 
Hauptmanns. Im Auftrage der Genossenschaft 
deutscher Bühnenangehöriger herausgegeben 
von Felix Hollaender. (16 S. mit Abb. 2°) 
Berlin, R. Mosse. 

Freyhan, Max, Gerhart Hauptmann, (VIII, 
153 S. Gr.-8°) Berlin, Mittler & Sohn. 


ZU UNSERNBILDERN 


1922. Gerhart Hauptmann wd si‘ 
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Herausgegeben von Ludwi Marcum. 3* 
4°) Berlin und Leipzig, Franz Schneider 
Haen isch, a 
das deutsche Volk. (192 S. 8°) Bern] 
W.Dietz Nachf. in Stuttgart, Buchh. Vorl 


Kläger, Emil, Pippas Tanz, das Min 
vom deutschen Michel. Gerhart Haupt 
Märchendrama „Und Pippa tanzt" = 
dichtet. Mit Buchschmuck von Franz 
Wien, Wila. (In Vorbereitung.) 


Kühnemann, Eugen, Gerhart Haupt 
Aus dem Leben des deutschen Geistes a@ 
Gegenwart. Fünf Reden. (115 S, 8’) Mis 
£ H. Becksche Verlagsbuchhandlung, U 

eck. 


Mit Gerhart Hauptmann. Erimen 
und Bekenntnisse aus seinem Freunde 
Herausgeg. von Walter Heynen. Mit 
Berlin, Georg Stilke. (In Vorberei 


Schlenther, Paul, Gerhart Haupum@ 
Leben und Werke. Neue Ausg, unten | 
erw. v. Arthur Eloesser. Mit 8Abb.,J." 

u. erw. Ausg. (325 S. 8°) Berlin, S, Fischer Ve 


Spiero, Heinrich, Gerhart Hauptmai® 
80 Abb. u. farb. Umschlagbild. (945. 9 
Bielefeld und Leipzig, Ver von Vel E 
& Klasing. (= Velhagen & N va 
bücher Nr. 65; wesentlich erweiterte Add. 
1912 ersch. Buches.) 
Sulger-Gebing, Gerhart Hauptmm#: 
verb. u. verm. Aufl. (125 S. K1.8') Lo 
Teubner. (=Aus Natur und Ge 
Bd. 283.) 






Die Kunstbeilage dieses Heftes bringt zwei Bilder aus neuen Werken des AvalunVerbf" 
Wien, und zwar ein Blatt aus dem 15. Avalundruck: Lord Byron, Marino Faliero. Doge 
Venice, an historical tragedy, in fife acts. Mit dreizehn Radierungen von Sepp Frank, 
Blatt aus dem 22. Avalundruck: Stendhal, Vanina Vanini. Mit zwölf Original-Radierung® - 
Karl M. Schultheiß. 
Wir möchten bei dieser Gelegenheit unsere Leser auf die gesamte Reihe der —R 
aufmerksam machen. Von künstlerischen Mitarbeitern, die in den Bänden dieser vo ù 
gestatteten Serie Dichtungen aus der gesamten Weltliteratur illustriert haben, nenne” 
Alois Kolb, Erwin Lang, Hans Alexander Müller, Hugo Steiner-Prag, Felix Meseck und 
Kasimir. Die Bände erscheinen jeweils nur in einer beschränkten Auflage, gedruckt in 0 
Offizinen und zu einem Teil auf der Handpresse hergestellt und mit der Hand gebunden. 
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MEISTER, Ernst, Überstandene Probleme. 
says. (260 S. KI.-8°.) München, Georg Müller. 
NTANOS WERKE. Herausgeg. v. Max Preitz. 
archges. und erläuterte Ausg. 3 Bde. (430, 532, 
0 S. 8°.) Leipzig, Bibliographisches Institut. 
leyers Klassiker-Ausgaben.) 
IISCHES BÜCHERVERZEICHNIS. Band 5. 
15—1920. Lfg.18,19.Stöhr—Weisbach.(S.2733 
5 3052. 4°.) Leipzig, Verl. d. Börsenvereins d. 
sutschen Buchhändler zu Leipzig. 
IHEY, Wilhelm, Gesammelte Schriften. Bd. 1. 
1pzig, Teubner. 

inl.in die Geisteswissenschaften.Versuch einer 
rundlegung für das Studium der Gesellschaft 
d der Geschichte. Bd. 1. (XX, 459 S. 4°.) 
ZELSCHRIFTEN zur Bücher- und Hand- 
hriftenkunde. Bd. 2 u. 3. München, Horst Stobbe. 
Bechtold, Arthur, Kritisches Verzeichnis der 
hriften Joh. Michael Moscheroschs. Nebst einem 
srzeichn.d.überihnerschienenenSchriften.Nebst 
' Nachbildungen auf Tafeln. (82 S. Gr.-8°.) 
Seebass, Friedrich, Hölderlin-Bibliographie. 
02 S. Gr.-8°.) 
Stammler, W., Die Totentänze des Mittel- 
ters. Mit 18 Abb. (64 S. Gr.-8".) 
THE, Johann Wolfgang von, Werke. Ausw. in 
' Bdn. herausgeg. von Eduard von der Hellen. 
1. 6—10 (8°). Stuttgart, Cotta. 
DieLeiden d.jung.Werthers.DieWahlverwandt- 
1aften. Novelle. (398 S.) 
‚Unterhaltungen deutscher Ausgewanderten. 
ilh. Meisters theatral. Sendung. 1.Buch. Wilh. 
sisters Lehrjahre. 1.—3. Buch. (366 S.) 
Wilhelm Meisters Lehrjahre. 4.—8.Buch.(4075S.) 
Wilhelm Meisters Wanderjahre. (424 S.) 
. Dichtung und Wahrheit. 1. und 2.Teil. (446 S.) 
IPP-KALENDER, Illustrierter Wörishofener, 
23. (88 S. Gr.-8°.) Kempten, Kösel & Pustet. 
ERS historisch-geographischer Kalender. ]g.26. 
23. (222 BI., 6 S. mit Abb. KI.-8°.) Leipzig, 
bliograph. Institut. [Abreißkalender]. 
UIKE, Eduard, Sämtliche Werke in 6 Teilen. 
Tausgeg. von Rudolf Krauß. Mit 4 Bildnissen, 
schattenrissen, 1 Brief als Schriftprobe und dem 
similierten Brief des Hutzelmännleins an Klara 
rike. In 2 Bände geb. (1545 S. 8°.) Leipzig, 
sse & Becker. 





EUE BÜCHER UND MUSIKALIEN - 


ALLGEMEINES, 
ESAMTAUSGABEN, SAMMELWERKE 


REUTER, Fritz, Sämtliche Werke. Vollst. kritisch 
durchges. Ausg. in 18 Teilen. Mit Biographie d. 
Dichters u. m. Einl. herausgeg. von C. F. Müller. 
Mit 5 Bildnissen, 9 Abbild., Handschriftprobe u. 
LION, (3294 S. 8°.) Leipzig, Hesse & 

ecker. 


SCHOLZ,Wilhelm v., GesammelteWerke. 3. Reihe: 
Erzählungen, Bd. 2. München, Georg Müller. 
2. Zwischenreich. (VII, 304 S. 8°.) 


VERZEICHNIS der in der Deutschen Bücherei zu 
Leipzig vorhandenen laufenden Zeitschriften aus 
den Gebieten der Naturwissenschaften und Medi- 
zin. Herausgeg. von der Direktion der Deutschen 
Bücherei. (120 S.K1.-8°.) Leipzig, Gesellschaft der 
Freunde der Deutschen Bücherei. 

Da die Deutsche Bücherei alle im deutschen Sprach- 
gebiet und die in deutscher Sprache im Ausland 
erscheinenden Zeitschriften zu sammeln hat, enthält 
die kleine Festschrift zur Hundertjahrfeier der Ge- 
sellschaft deutscher Naturforscher und Ärzte alle 
einschlägigen Veröffentlichungen. 


VOLKSKUNDLICHE BIBLIOGRAPHIE. Heraus- 
geg. von E. Hoffmann-Krayer. (XV1,142 S.Gr.-8°.) 
Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher Verleger. 

Der Band verzeichnet die Literatur des Jahres 1919. 


WILA-ALMANACH. Jg. 2. 1922723. (260 S., 1 Taf. 
KI.-8°.) Wien, Wiener Literarische Anstalt. 


WILDENBRUCH, Ernst von, Gesammelte Werke. 
Herausgeg. von Berthold Litzmann. 2. Reihe: 
Dramen. Berlin, G. Grote. 

Bd. 14: Einleitung Das heilige Lachen. Der Junge. 
von Hennersdorf. Jungfer Immergrün. Willehalm. 
Die Söhne der Sybillen und Nornen. — Grund- 
lage und Varianten des Textes. (XIV, 539 S. 8°) 





ARIOSTO, Ludovico, Sämtliche Poetischen Werke. 
I—IV (372, 490, 519, 666 S. Gr.-8°.) Berlin, Pro- 
pyläen-Verlag. 

LERMONTOW [Lermontov, Michail Jurevic], 
Werke. Übers. u. hrsg. v. Arthur Luther. (396 S., 
1 Titelbl. KI.-8°.) Leipzig, Bibliograph. Institut. 

PLAUTUS Werke. Bd. 2. (462 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Propyläen-Verlag. 


STENDHAL, Henry Beyle de, Werke. Bd. V u. VI. 
(518, 552 S. 8°) Berlin, Propyläen-Verlag. 


REIHENBÜCHER 


\-THEA-BÜCHEREI. (8°.) Wien, Amalthea- 
rlag. 


Faesi, Robert, Rainer Maria Rilke. 2., leicht 
‘änd. Aufl. Mit einer Rilke-Bibliographie von 
tz Adolf Hünich. (87 S. 1 Taf.) 


26. Croce. Benedetto, Ariost, Shakespeare, 
Corneille. In das Deutsche übertragen von 
Julius Schlosser. Mit drei Bildnissen (IX, 
396 S.) 


Die gute Charakteristik Faesis ist in der neuen 
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REIHENBÜCHER 


Auflage durch eine erschöpfende Bibliographie 


Hünichs bereichert worden. 


AMALTHEA-BÜCHEREI, Kleine. (Kl.-8°.) Wien, 
Amalthea-Verlag. 
Reihe 2, Bd. 2: Barbey d’ Aurevilly, Jules, 
Der rote Vorhang. Deutsch von Artur Schurig. 
Mit 8 farb. Taf. von Otto Goetze. (IX, 95 S.) 
Reihe 2, Bd. 4: Turgenjeff, Iwan, Visionen. 
Nach d. Übertr. von Adolf Gerstmann. Mit Abb. 
auf farb. Taf. (84 S.) 
Reihe 2, Bd. 6: Droste-Hülshoff, Annette 
von, Die Judenbuche. Bildschm. von Bernd Stei- 
ner. (97 S. 
Reihe 4, Bd. 1/2: Hoffmann, E.Th. A., Lebens- 
ansichten des Katers Murr. Buchschm. u. 8 farb. 
Orig. Lith. von Maximilian Liebenwein. Das Nach- 
wort schrieb Richard von Schaukal. (VIII, 367 S.) 


AMALTHEA-DAMENBREVIERE. (Kl.-8°.) Wien, 
Amalthea-Verlag. 
4.Bd.:Zoozmann, Richard, Altdeutsche Minne- 
ar Übertr. aus d. Mittelhochdeutschen. (V, 
63 S. 
7. Bd. Derselbe, Aus Hesperiens Gärten. Roma- 
nische Liebeslieder und Scherzgedichte. (69 S.) 


BIBLIOTHEK der Kunstgeschichte. Herausgeg. von 
Hans Tietze. (Je 12 S. Text u. 20 Abb. K1.-8°.) 
Leipzig, E. A. Seemann. 

26. Schlosser, Julius, Francisco Goya. 

27. Tietze-Conrat, Erika, Die Delfter Maler- 
schule. Carel Fabritius. Pieter de Hooch. Jan 
Vermeer. 

28. Körnstedt, Rudolf, Die Anfänge der Gotik 
in Deutschland. 

29. Pinder, Wilhelm, Die Pieta. 
30.Burchard, Otto, Chinesische Grab-Keramik. 
31. Dehio, Georg, Der spätgotische Kirchenbau 
in Oberdeutschland. 

32. Friedlaender, Walter, Römische Barock- 
Brunnen. 

33. Bayer, J., Die diluviale Kunst. 
34.Panofsky, Erwin, Handzeichnungen Michel- 
angelos. 

35. Löwy, Emanuel, Neuattische Kunst. 

36. Popp, Anny E., Nicolo und Giovanni Pisano. 
37.Tietze, Hans, Deutsche Graphik der Gegen- 
wart. 


BIBLIOTHEK DER ROMANE. (8°.) Leipzig, 
Insel-Verlag. 
78. Keller, Gottfried, Das Sinngedicht. (308S.) 
79. Philippe, Charles Louis, Marie Donadieu. 
Übertragen v. Frdr. Burschell. (255 S.) 
80. Zola, Emile, Nana. Übertr. von Karl Lerbs. 
(507 S.) 


BÜCHEREI der Volkshochschule. (8°.) Bielefeld 
u. Leipzig, Velhagen & Klasing. 
32. Köhler, Friedrich, Rousseau. 6 Vortr. (91 S.) 
33. Haefcke, Hans, Deutschland u. Napoleon I. 
Yr Ser Geschichte von 1786 — 1815. (IV, 
34.Kaßner, Paul, Wirtschaftliche Bodenreform. 
(VI, 107 S.) 
35. Hohberger, Curt R., Einführung in das 
Verständnis der Musik. (VI, 226 S.) 
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36. Habicht, Viktor Curt, Einführung h à 
Verständnis der -deutschen Bildhauerkust É 
32 Abb. (IV, 103 S.) 

37. Hartung, Fritz, Deutschlands Zusam 
bruch und Erhebung im Zeitalter der fm 
schen Revolution 1792—1815. (VI, 121 S) 


DIE BLAUEN BÜCHER. (Gr.-Lex.) Königtni 
K.R. Langewiesche. l 
Tiere in schönen Bildern. Mit 62 photographs 
Tierbildern nach dem Leben. (62 S.) 
Wir haben bereits in unserem Juliheft aus die 
Werk zwei Bilder gezeigt; der ganze Band ii 
eine Fülle bildmäßig-künstlerischer, aber 
naturkundlicher Werte. 
SE he BOMANBIBEIOTHE 
. 24. Stuttgart, Engelhorn. — 
24. Oertzen, — von, Baalsteip 
(143 S. KI.-8°.) W 
GALANTE BIBLIOTHEK, Leipzig, Ger : 
Wiegand. u 
Lucian, Lucius oder der Esel. Mit Bilden 
Heinrich Kley. (95 S. G.-80.) - 
GÖSCHEN, Sammlung. (K1.-8°.) Berlin, Veri 
gung wissenschaftlicher Verleger. 
13. Dacqué, Edgar, Geologie. TI, 1. 1. M 
Geologie. 2., verb. Aufl. Mit 74 Abb. (125) 
78. Jäger, Gust., Theoretische Physik.3. 
zität u.Magnetismus.M.33Fig.5.verb.Aufl(# 
211. Benrath, Alfred, Die Nichtmetalle wd 
Verbindungen. 1. Bor— Kohlenstoff, Siize 
Stickstoffgruppe. Mit 9 Fig. (146 S.) 
212. Dasselbe, 2. Wasserstoff — Sauens 
gruppe — Gruppe d. Halogene — Grupft: 
Edelgase. Mit 24 Fig. (125 S.) a 
358. Fischbach, Oskar Georg, Alge 
Staatslehre. (116 S.) Ara 
704. Meyer, Oswald, Elektrische Öle} 
83 Abb. (133 S) . u 
820. Lehnert, Georg, Geschichte des Kl 
gewerbes. 2. Bd. Das Kunstgewerbe d. vom® 
u. d. roman. Zeit. (112 S. 32 S. Abb.) _ 
850. Drews, Arthur, Geschichte der P pilosi 
9. Die deutsche Philosophie der Ge 
die Philosophie des Auslandes. (1 5) ü 
851. Erismann, Theodor, u. 5 
Psychologie der Berufsarbeit und der $ 100 
ratung (Psychotechnik). 1. Allg. Teil. Mit 


sichtstab. (1 . , 
552. Dasselbe. 2. Spezieller Teil. Die P a 
wendung der psychot. Eignungsprüfung — 
verschiedenen Berufen. (114 S.) Te 

JEDERMANNS BÜCHEREI. Natur ele i 
Religion und Kultur aller Völker. Ford 
Technik aller Zeiten. (Kl.-8°.) Be A 
Abt. Literaturgeschichte. Her 
Merker. abrt 
Michael, Friedrich, Deutsches Thaf p 
30 Abb. im Anhang, 1 Abb, 2 Pläne 3 
simile im Text. (116 S) -past ped 
Abt. Philosophie. Herausgeb- i 
mann. i . 
Hessen, Johannes, Patristishe U." 
Philosophie. (128S.) . ey 
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Leisegang, Hans, Griechische Philosophie von 
Thales bis Platon. Mit 2 Abb. (128 S.) 
Derselbe, Hellenistische Philosophie von Aristo- 
teles bis Plotin. Mit 8 Abb. (124 S.) 
Vorländer, Karl, Französische Philosophie. Mit 
16 Abb. (120 S.) 
Abt. Erdkunde. Herausgeb. Kurt Krause und 
Rudolf Reinhard. 
Tuckermann, W., Osteuropa. 2 Bände. I. Mit 
13 Karten und 30 Abb. (116 S.) II. Mit 6 Karten 
ünd 32 Abb. (124 S.) 
Abt. Bildende Kunst. Herausgeb. Wilhelm 
:Waetzoldt. 
Ahlenstiel-Engel, E., Arabische Kunst. Mit 
50 Abb. u. zahlr. Skizzen. (64 S.) 
[Bachhofer, Ludwig, Chinesische Kunst. Mit 
20 Abb. (60 S.) 
JGENDBÜCHEREI, Steinkopfs. Eine Sammlung 
‘gediegener Erzählungen f. Knaben u. Mädchen. 
Stuttgart, J. F. Steinkopf. 
'5. Emil Frommel, Weiße Elefanten. — Olga von 
"Adelung, Das Goldschwänzle. — Friedrich Bert- 
ram, Des Schiffsjungen Weihnacht. Der Kom- 
‚mandant. — Luise Pichler, Der Gerichtstag zu 
"Cannstatt. (32, 32, 24, 32 S. mit Abb,., 1 Titelb.) 
6. W. O. von Horn, Drei Tage aus Gellerts Leben. 
:— Ella Boeckh-Arnold, Wie der Frieder das 
Fliegen erlernte. Vom SSR. „Aprikos“, 
‘eine traurige Ostergeschichte. Vom ungehor- 
‚samen Purzelmännchen. Philinchens Abenteuer. 
— Fritz Jung, Aus der Knabenzeit. Eine Ferien- 
reise. Ein Weihnachtsabend. — Sophie von Ade- 
g, Der größere Held. ’s Professorle. (32, 32, 
32,32 S., 1 Titelb.) 
8. Friedrich Bertram, Zwei Hamburger Jungen. 
— Emil Frommel, Was mein Onkel in Frankreich 
terlebte. — Luise Pichler, Der Goldschmied von 
Stuttgart. — Marie Berger, Das Kind des Lum- 
pensammlers. (32, 24, 32, 31 S. mit Abb., 1 Titelb.) 


JNGE KUNST. Eine Sammlung von Monogra- 

phien über Künstler unserer Zeit. Mit je 32 Abb. 
erausgeg. von G. Biermann. 4. Serie. (Je 16 S. 

8°.) Leipzig, Klinkhardt & Biermann. 

25/26. Hartlaub, G. F., Vincent van Gogh. 
«Kolle, Henri Rousseau. 

28. Huebner, F. M., Sodevijk Schelfhout. 

29. Suermondt, E., Heinrich Nauen. 

30. Wedderkop,H von, Paul Cézanne. 

$1. Einstein, C., M. Kisling. 

32. Cohen, W., August Macke. 

LEINE DELPHIN-KUNSTBÜCHER. (KI.-8°.) 

München, Delphin-Verlag. 

2l. Weinberger, Martin, Dürer. Der Meister 

deutscher Form. Mit 32 Abb. (48 S.) 

22. Kirschstein ,Max, Michelangelo.Der Bildner 

und Mensch. Mit 34 Abb. (48 S$ 

23. Schubring, Paul, Botticelli. Der Maler des 

Frühlings. Mit 34 Abb. (48 S.) 

der Band enthält kurze Darstellung des Lebens 

d knappe Einführung in die Werke, mit Doku- 

ten, Briefen, Bildern usw. 

JRSCHNERS BÜCHERSCHATZ. (K1.-8°.) Ber- 

lin, H. Hillger. 























1351/2.Riedberg, Erika, Die das Leben ver- 
warten. Roman. (159 S.) 

1353. Schlieben, Georg von, Die Faust. Jagd- 
erzählungen. (63 S.) 

1355.R oehl, Martin, Gekrönte und Versprengte. 
Novelle. (62 S.) 


MEISTER-ROMANE. (8°.) Stuttgart, Union Deut- 


sche Verlags-Gesellschaft. 
Fischer, Wilhelm, Tragik des Glücks. Roman. 
(292 S.) 


Münzer, Kurt, Labyrinth des Herzens. Novellen. 
(277 S.) 


NATUR UND GEISTESWELT, Aus. (K1.-8°.) 


Leipzig, Teubner. 

643.Freund, Hermann, Hygiene derEhe. (112S.) 
726. Bechstein, Otto, Die Fördermittel. Ein- 
richtungen zum Fördern von Massengütern und 
Einzellasten in industriellen Betrieben. Mit 68 


Abb. im Text. (92 S.) 


RECLAMS Universal-Bibliothek. (K1.-8°.) Leipzig, 


Reclam. 

2929 u. 2929a. Korolenko, W., Der blinde Mu- 
siker u. andere Erzählungen. Aus d. Russischen 
übers. von Julius Grünberg und Arthur Luther. 
Neue, erg. Ausg. (144 S.) 

5269/70. Wiesler, Karl, Die chemischen Grund- 
stoffe. Mit 4 bunten Tafeln, 2 Tabellen und 14 
Figuren im Text. (126 S.) 

5875 u. 5875a. Feldhaus, Erich, Das deutsche 
Zeitungswesen. 2., erw. Aufl. (146 S.) 
6321.Beyerlein, Franz Adam, Wetterleuchten 
im Herbst und 2 andere Novellen. (70 S) > 
6322/3. Heigel, Karl von, Gluck-Gluck. Roman. 
(190 S.) 

6324. Brehm, Edmund Alfred, Die Säugetiere. 
Herausgeg. von Carl W. Neumann. (85 S.) 
6325. Busse, Carl, Seine goldene Zukunft und 
andere Novellen. (88 S.) 

6326.Horn, W. O. von, Anni. Eine Geschichte 
aus dem Hunsrücker Hochlande. Mit einem Nach- 
wort von Walter Diener. (72 S.) 

6327. Fulda, Ludwig, Der Vulkan. Lustspiel in 
4 Aufzügen. (80 S.) 

6328/30. Doyle, Arthur Conan, Das Geheimnis 
von Cloomber-Hall. Roman. Autor. Ubertr. aus 
dem Englisch. von Max Kleinschmidt. Mit einem 
Nachwort. (207 S. 

6331.Boßhart, Jakob, Richter Dämigh u. and. 
orientalische Novelletten. (77 S.) 

6332/3. Breh m, Alfred Edmund, Die Menschen- 
affen. Mit 1 Bildtafel. Mit ein. Anhang: Neuere 
Beobachtungen an Menschenaffen. Herausgeg. v. 
Carl W. Neumann. (148 S.) 

6334. Nora, A. de, Das Ende der Marquise und 
andere Novellen. (83 S.) 

6335/6. Verfassung des Freistaats Preußen v. 
30. November 1920 nebst Wahlgesetz, Wahlord- 
nung und Ergänzungsgesetzen. Herausgeg. von 
Karl Pannier. (124 S.) 

6337. Berstl, Julius, Der lasterhafte Herr Tschu. 
Ein Spiel mit Körpern und Seelen in e. Vorsp. 
u. 5 Bildern (nach chines. Motiven). (60 S.) 
6338/9. Plato , Theaitetos od. Vom Wissen. Über- 
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setzt von Friedrich Schleiermacher. Neu heraus- 
geg. von Curt Woyte. (150 S.) 
6340. Stoltze, Friedrich, Alt-Frankfurt. Ge- 
dichte und Erzählungen. Ausgew. und mit einem 
Nachwort versehen von Karl Neurath. (78 S.) 
SCHAFFSTEINS Blaue Bändchen. (K1.-8°.) Köln, 
Schaffstein. 
137.Löns, Hermann, Jagdgeschichten von Her- 
ms ~ u. a. Mit Federzeichn. v. Max Bernuth. 
138. Uhland, Ludwig, Lieder und Balladen. 
Ausw. Mit Bildern von Ludwig Richter u. Her- 
mann Plüddemann. (80 S.) 
139. Die schöne Magelona. Ein deutsches 
Volksbuch nach d. Übers. von Veit Warbeck vom 
Jahre 1535. Mit Holzschn. v. Ludwig Richter.(71 S.) 
140.Volkmann-Leander, Richard von, Träu- 
mereien an französischen Kaminen. Märchen. 
Ausw. mit Federzeichn. von G. W.Rößner. (80S.) 
141. Henniger, Karl, Die Parzivalsage. Mit 
Federzeichnung von Walter Rehn. (75 Sj 
142. Henniger, Karl, Die Rolandsage. Mit 
Federzeichnung von Walter Rehn. (79 S.) 
143. Henniger, Karl, König Rother. Mit Feder- 
zeichn. von Walter Rehn. (64 S.) 
144. Henniger, Karl, Ortnits Meerfahrt. Hug- 
dietrich u. Wolfdietrich. Mit Federzeichn. von 
Walter Rehn. (80 S.) 
145. Ponten, Josef, Der Meister. Novelle. Mit 
( ns) d. Dichters. Vorw. von Wilhelm Schneider. 
84 S. 
146. Reinick, Robert, Lieder und Geschichten. 
Mit Bildern von Ludwig Richter u.s. Schule. (67 S.) 
147. Die schöne Melusine. Ein deutsches Volksb. 
nach d. Ausg. vom Jahre 1456. Mit Holzschn. von 
Ludwig Richter. (80 S.) 
148. Musäus, Johann Karl August, Stumme 
Liebe. Mit Holzschn. von Ludwig Richter. (69 S.) 
149. Henniger, Karl, Herzog Ernst. Mit Feder- 
zeichn. von Walter Rehn. (56 S.) 
150. Thomas, Hermann, Bilder aus dem Tier- 


leben. Mit Federzeichn. von Max Bernuth. (76 S.) 


SCHOLZ’ Künstler-Bilderbücher. Mainz, J. Scholz. 
141. Oßwald, Eugen, Für den kleinen Tier- 
freund. 22 Tierbilder. (23 farb. S. 13x16,5 cm.) 
166. Oßwald, Eugen, Bilder aus der Tierwelt. 
16 Zeichn. (16 farb. S. 23x30 cm.) 

167. Schmidhammer, Arpad, Frohe Kindheit! 
16 Kinderbilder mit lustigen Versen. (16 farb. S. 
23 x29,5 cm.) 

168. Ellström, Brita, Frohe Stunden. Zeichn. 
von Brita Ellström. Verse von Robert Walter. 


(11 farb. S. 17,5 x23 cm.) 


SCHOLZ’ künstlerische Volks-Bilderbücher. (4°.) 
Mainz, J. Scholz. 

327. Liebenauer, Ernst, Rübezahl. 2 Geschich- 
ten mit eingedr. farb. Bildern. (16 S.) 


SCHOLZ’ Künstler-Malbücher. Mainz, J. Scholz. 
868. Fäustle, Alfons, Münchner Bauernmalerei 
für Buntstifte. 2. Buntes Allerlei. (8 [4 farb.] Bl. 
20,5 x 22 cm.) 

887. Derselbe, Blumen und Landschaften. Ein 
Malbuch. (12 [6 farb.] Bl. 23%xX 30 cm.) 
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902. Derselbe, Netz-Malereien. Künstier- 
buch. (8 [4 farb.] Bl. 4°.) 

905. Mehrle, Elise, Buntes Sommervolk. 
terlings-Malbuch. (8 [4 farb.] Bl. 4°.) 
Die Zahlen vor den Verlagswerken des Veran 
Scholz bezeichnen die Bestellnummer. 


SCHWEIZ, Die, im deutschen Geistesleben, Eine 
Sammlung von Darstellungen u. Texten, hera 
gegeben von Harry Maync. (K1.-8°.) Leipug 

. Haessel. 
l. Greyerz, Otto von, Historische Volkslieder 
(85 a Schweiz. Ausgew., eingel. u el 
2. Geßner, Salomon, Dichtungen, ausgew, md 
eingel. von Hermann Hesse. (92 S.) 
3. Meyer, Conrad Ferdinand, Gedichte. Asr 
gew. u. eingel. von Eduard Korrodi. (115 S.) 
4.Frey, Adolf, Lieder und Gedichte, u 
eingel. von Gottfried Bohnenblust. (79 ss i 
5. Bernoulli, Carl Albrecht, Nietzsche und če | 
Schweiz. (108 S.) 
6. Boßhart, Jakob, Zwei Erzählungen. Ausgen. 
u. eingel. von Hartwig Jeß. (105 SS 

Die Bändchen der neuen Sammlung sollen Art 

Leistung der alemannischen Schweiz und den 

deutenden Anteil zeigen, den sie an Kunst 

Kultur des ganzen deutschen Sprachgebietes vos 

jeher gehabt hat und fernerhin nimmt. Beziehunges 

einzelner Deutscher zur Schweiz (Goethe, Wieland, 

Kleist, Wagner) werden ebenso behandelt wie große 

Geistesströmungen und historische Ereignisse, de 

nach Deutschland gewirkt haben. 


SPANNENDE BÜCHER. (Je 60 S. 8°.) Beris 
Ullstein & Co. 

Richter-Frich, Oevre, Der rote Nebel. 
Richter-Frich, Luzifers Auge. 

Unger, Helmuth, Der Sprung nach drüben. 
Villiers de I’Isle-Adam, DerFall der Witwe 
Lenoir. 

THEATER UND KULTUR, herausgegeben unter 
Mitwirkung von Hermann Bahr und Hugo Hof 
mannsthal von Max Pirker. (K1.-8 °.) Wien, Wieser 
Literarische Anstalt. 

Bd. 5. Rieger, Erwin, Phantasie über Don jus 
(101 S.) 

Bd. 6. Wellesz, Egon, Der Beginn des misir 
lischen Barock und die Anfänge der Oper inWies- 


(82 S.) 
7. Kobald, Karl, Wiens theatralische Sendesg- 
(75 S.) 





ULLSTEIN-BÜCHER. (Kl.-8°.) Berlin, Ulsten 
144. Molnar, Franz, Die Diebin. Roman. (1895) 
145. Stratz, Rudolph, Der leere Thron. Roma 
(253 S.) 


VOLKSBÜCHER, Velhagen & Klasings. (Gr-$") 
Bielefeld u. Leipzig, Velhagen & — 
2. Josten, Hanns H,, Tizian. Mit 42 Ab dar 
unter 4 farb. (64 S.) 
11. Bittrich, Max, Der Schwarzwald. it 
52 Abb., darunter 4 farb. u. 1 farb. Karte. (805) 


80. Philipp, Hans, Goethes Frauen 
Mit 39 Abb. u. 1 farb. Umschlagb. (80 5.) 
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BLIOTHECA MUNDI. (8°.) Leipzig, Insel- 
Verlag. 

Anthologia Hungarica (Ungarische Anthologie) 
(323 S.) 

ONDLITERATURO, Internacio. Kolekto de plej 
famaj verkoj el čiuj naciaj literaturoj. (8°.) Leip- 
zig, F. Hirt & Sohn. 

1. Goethe, Hermano kaj Doroteo. Eposo idilia. 
El la germana originalo tradukis Benno Küster. 
2., korektita eld. (77 S.) 

4. Raabe, Wilhelm, La nigra galero. El la ger- 
mana originalo tradukis Fritz Wicke. 2., korektita 
eld. (64 S.) 

7.Chamisso, Adelberto de, La mirinda historio 
de Petro Schlemihl. El la germana originalo 
tradukis Eugen Wüster. (82 $) 

8. Stamatov, G. P., Nuntempaj rakontoj. El la 


oar originalo tradukis Ivan H. Krestanoff. 
TAUCHNITZ-EDITION. Collection of British and 

American authors. (K1.-8°.) Leipzig, Bernhard 

Tauchnitz. 

4579. Thurston, E. Temple, The Eye of the 

wift. (253 S.) 

4580. Derselbe, Achievement (396 S.) 

4581. Bennett, Arnold, The Love match. A play 

in 5 scenes. (256 S.) 

4582. Merrick, Hope, Mary-girl. A posthumous 

novel. (296 S.) 

4583. V era. By the author of „Elizabeth and her 

German garden“. (271 S.) 

4584. Synge, John M., Plays. (279 S.) 

4585. Maugham, W., The Trembling of a leaf. 

Little stories of the South Sea Islands. (286 S.) 


PHILOSOPHIE 


RIESCH, Hans, Geschichte des Vitalismus. 2., 
verb. u. erw. Aufl. d. 1. Hauptteils d. Werkes: 
„Der Vitalismus als Geschichte und als Lehre.“ 
(X, 213 S. 8°.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. (Na- 
tur- u. kulturphilosoph. Bibliothek. Bd. 3.) 


NGELHARDT, Viktor, Weltanschauung und 
Technik. (VII, 88 S. Gr.-8°.) Leipzig, F. Meiner. 


„AKE, Otto, Das neuantike Weltbild. (227 S. 8°.) 
Darmstadt, O. Reichl. 


RÜNDLER, Otto, Elemente zu einer Religions- 
philosophie auf phänomenologischer Grundlage. 
(II, 136 S. Gr.-8°.) Kempten, J. Kösel & F. Pustet. 
ax Scheler hebt im Vorwort die großen Quali- 
ten dieser Schrift hervor: sie biete zwar noch 
ine abschließende Religionsphilosophie, versuche 
»r mit Scharfsinn und Feinheit eine möglichst 
mittelbare und lebendige Bekanntschaft mit den 
rphänomenen der religiösen Gegenstände und 
ligiösen Akte herzustellen. Der Verfasser arbeitet 
ıbei selbständig mit den Denkmitteln der Phäno- 
enologie Edmund Husserls. 


UNDOLF, Ernst, und Kurt Hildebrandt. 
Nietzsche als Richter unserer Zeit. (VIII, 104S.8°.) 
Breslau, Ferd. Hirt. 


ERTLING, Georg von, Vorlesungen über Meta- 
Papa Herausgeg von Matthias Meier. (XX, 
137 S. K1.-8°.) Kempten, J. Kösel & F. Pustet. 
LAGES, Ludwig, Vom kosmogonischen Eros. 
(XII, 182 S. Gr.-8°.) Georg Müller. 


Das Buch, dessen Titel in Heft 7 versehentlich falsch 
angegeben wurde, handelt in der Hauptsache vom 
ursprünglichen Bewußtseinszustand des Menschen. 
Klages unterscheidet vom begreifenden Bewußtsein 
des geschichtlichen Menschen das schauende Be- 
wußtsein des vorgeschichtlichen Menschen, das 
wiederum im Erlebnis von der Wirklichkeit der 
Bilder begründet wird. Er knüpft dabei an Nietz- 
sches „Geburt der Tragödie“, vor allem aber an 
die Schriften des Archäologen und Mythenforschers 
J. J. Bachofen an. 


KRAMER, Franz, Repetitorium über die Philoso- 
phie der Gegenwart. (VII, 57 S. 8°.) Berlin, Ver- 
einigung wissenschaftlicher Verleger. (Wissen- 
schaftliche Repititorien. 10.) 


KULEMANN, Wilhelm, Der Kampf der Weltan- 
schauungen. (VII, 223 S. 8°.) Leipzig, Hinrichs, 


ODENWALD, Theodor, Das Religionsproblem bei 
Friedrich Nietzsche. (IV, 88 S. Gr.-8°.) Leipzig, 
Hinrichs. 

PHILOSOPHIE der Gegenwart in Selbstdarstel- 
lungen. Herausgeg. von Raymund Schmidt. Bd. 3. 
(Gr.-8°.) Leipzig, F. Meiner. 

3. G. Heymans, Wilhelm Jerusalem, Götz Mar- 


tius, Fritz Mauthner, August Messer, Julius 
Schultz, Ferdinand Tönnies. (IV, 234 S., Taf.) 


RICHERT, Hans, Weltanschauung. Ein Führer für 
Suchende. (VI, 132 S. 8°.) Leipzig, Teubner. 


THEOLOGIE 


RENS, B., S. J., Die katholischen Missionsvereine. 
Darstellung ihres Werdens und Wirkens, ihrer 
Satzungen und Vorrechte. Mit einem Titelbild. 
(XVI, 364 S. 8°.) FreiburgjBr., Herder & Co. 

AUR, B., O. S. B., Beseligende Beichte. Beleh- 
rungen, Betrachtungen und Gebete für den 
öfteren Empfang des heiligen Bußsakramentes. 


(XII, 300 S. K1.-12°.) Freiburg, Herder & Co. 


FRICK, Heinrich, Die evangelische Mission. (445 S. 
8°.) Bonn und Leipzig, k. Schroeder. (Bücherei 
der Kultur und Geschichte. Band 26.) 


GOLLA, E., Zwischenreise und Zwischenbrief. 
Eine Untersuchung der Frage, ob der Apostel 
Paulus zwischen dem ersten u. zweiten Korinther- 
brief eine Reise nach Korinth unternommen und 
einen uns verloren gegangenen Brief an die Ko- 
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rinther geschrieben habe. (XVI, 110 S. Gr.-8°.) 
Freiburg/Br., Herder & Co. 

IMLE, Fanny, Christusideal u. katholisches Ordens- 
leben. (VIII, 104 S. Gr.-8°.) Kempten, Verlag 
J. Kösel & F. Pustet. 


KUNZ, Christian, Sonntagsmissale. (655 S. 18°.) 


Regensburg, Kösel & Pustet. 

LEISEGANG, Hans, Die Religion im Weltanschau- 
ungskampf der Gegenwart. 2 Vorträge. (48 S. 
Gr.-8°.) Leipzig, Hinrichs. 

LUTZ, Fr. X., Zwischen Adventsnacht u. Gerichts- 


tag. Neue Folge von Gedanken für Sonn- und 
— (VIIL, 180 S.) Freiburg/Br., Herder & 
o. 


PREISIGKE, Friedrich, Die Gotteskraft der früh- 
christlichen Zeit. (40 S. Gr.-8°.) Berlin, Vereini- 
gung wissenschaftl. Verleger. (Papyrusinstitut 
Heidelberg. Schrift 6.) 

RÜTHER, Th., Die Lehre von der Erbsünde bei 
Clemens von Alexandrien. Theologische Studien. 
(XVI, 144 S. Gr.-8°.) Freiburg, Herder-& Co. 


SINZIG, Petrus, O.F.M., Nach 30 Jahren. Vierte 


MEDIZIN 


ABDERHALDEN, Emil, Nahrungsstoffe mit be- 
sonderen Wirkungen, unter bes. Berücks. d. Be- 
deutung bisher noch unbekannter Nahrungsstoffe 
f. d. Volksernährung. (26 S. 8°.) Berlin, Julius 
Springer. 

BREITENSTEINS Repetitorien. (Kl. 8°.) Leipzig, 
Joh. Ambr. Barth. 
14a. Buhre, Gerhard, Chirurgie. Tl. 3. Spezielle 
Chirurgie. Mit 38 Abb. im Text. (IV, 148 S.) 
65. Mahler, Julius, Kurzes Repetitorium der 
medizinischen Terminologie. (Medizinisches Ta- 
schenwörterbuch.) 4., neubearb. u. verb. Aufl. 
(IV, 208 S.) 

FRANZEN, Peter, Gefrierfleisch. Der tatsächliche 
Nutzen des Gefrierfleisches wissenschaftlich und 
praktisch dargestellt. (20 S. 8°.) Hamburg, Otto 


Meißner. 


HANDBUCH der ärztlichen Erfahrungen im Welt- 

kriege 1914/1918. Herausgeg.von Ottov.Schjer- 
ning. Bd. 5. (4°.) Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 
5. Augenheilkunde. Unter Mitw. von Curt Adam 
u. a. herausgeg. von Theodor Axenfeld. Mit 261 
teils farb. Abb. im Text, 1 schwarzen u. 3 farb. 
Taf. (VIII, 556 S.) 

HARMS, Wilhelm, Keimdrüsen und Alterszustand. 
Mit 33 Textabb. (S. 189—298, III S. 4°.) Berlin, 
Urban & Schwarzenberg. 

HAUCK, Leo, Die Behandlung der Geschlechts- 
krankheiten. Leitf. f. d. prakt. Arzt. (VI, 198 S. 
Gr.-8°.) Leipzig, F. C. W. Vogel. 

HIRSCHBERG, Julius, Vorlesungen über Hippo- 

- kratische Heilkunde. (103 S. Gr.-8°.) Leipzig, 










Chronik (1915—1921) der Südbrasilianstat 
Franziskanerprovinz von der unbefleckten Ep: 
fängnis. Im Aüftrag des Provinzialrates bee 
gegeben. Mit Titelbild und 32 Abb. (VII, 203. 
Lex.-8°.) Freiburg, Herder & Co. - 





ACTA conciliorum ecib corii „ed. Eduards 
Schwartz. T. 1: Concilium universale Epheseum. 
Vol. 4, Fasc. 3. (S. 161—240. -4°.) Berlin, Ver 


einigung wissenschaftl. Verleger. 


NEWMANN, J. H., Kardinal, Christentum. En | 
Aufbau. Aus seinen Werken zusammengestlt 
und eingeleitet von E. Przywara S, ]., über. 
e O. Karrer S. J. 8 Bände. Freiburg, Herder 

0. . £ 
VNI: Weg zum Christentum. 1. Seele. (VI, 
112 S. 8°.); 2. Gemeinschaft. (VII, 70 S.8') 


STUART, M. J. E., Die Ordnungsgenossenshat 
der Frauen vom heiligsten Herzen Jesu. Eur 
Charakterstudie. In deutscher Übertragug 
herausgegeben. (VIII, 102 S. 8°.) Freiburg, Her 
der & Co. Fr 
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leitung zur Bekämpfung und Heilungaller Krank 
heiten mit ausführlicher Darstellung einer neu 
Lehre zur Bekämpfung des Fiebers und der 
Fieberkrankheiten. Mit 23 farb. Taf. 153 Ir 
u. 2 zerlegbaren farb. Modellen. (XII, 096 >. 
Lex.-8°.) Leipzig, Hesse & Becker. 


KEHRER, Erwin, Ursachen und Behandlung de 
Unfruchtbarkeit nach modernen Gesichtspunkten. 
Zugl. e.Beitr. zu d. Störungen d.sexuellen a 
bes. d. Dyspareunie, Mit 4 Tab., 13 eingedr. 
Kurven u. 2 Abb. (VI, 113 S. Gr.-8°.) Dresde 
Th. Steinkopf. 

KLASSIKER der Medizin. (8°.) Leipzig, Job- A1»: 
Barth. l arabeh 
26.Arnald von Villanova, Des Meisters? einge 
der er — übers, erkl. u 
von Paul Diepgen. ; D . 
27. Haller, Albrecht, Von den empfodid” g 
und reizbaren Teilen des menschlichen sh a 
BIS) herausgeg. u. eingel. v. Karl 50 | 

LEHRBUCH der pathologischen Physiologie g 
Studenten und Ärzte. Unter Mitarb: v0? Lidke 
pinger u. a. herausgeg. von Herma! Tatt: 
Carl Robert Schlayer. Mit 130 Abb." 0.8) 
auf 3 farb. Taf. (XII, 819 S., 1 BL Erk l 
Leipzig, Joh. Ambr. Barth. ui 

LEVY-SUHL, Max, Die hypnotische Hyg 6$ | 
ihne Technik. Mit 20 prakt. Beispiele” 

8°.) Stuttgart, F. Enke. ar Gri | 

OPPENHEIMER, Carl und Otto Weä% „ler 
der Physiologie für Studierendeund : 


G. Thieme. zig, G. Thieme. — yit 1A 
HISSBACH, Fr., Ärztlicher Hausschatz. Eine An- 1 Teil: Oppenheimer, Bióhem e>. 
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võll. neubearb. verm. Aufl. (VIII, 349 S. Gr.-8°.) 
Teil: Weiß, Biophysik. Mit 180 Abb. u.1 farb. 
af. 2. verm. Aufl. (XI, 307 S. Gr.-8°.) 


\CZEK, Das Geschlechtsleben des Menschen. 
in Grundriß für Studierende, Ärzte und Juristen. 
l, 205 S. 8°.) Leipzig, G. Thieme. 


\LL-ENCYCLOPÄDIE der gesamten Heilkunde. 
nter Mitw. von Th. Brugsch herausgeg. von 
Ibert Eulenburg. 4., vollst. umgearb. Aufl. Erg. 
d. 3. Berlin, Urban & Schwarzenberg. 

rg. Bd. 3. Ergebnisse d. gesamten Medizin, Bd. 3 
srausgeg. von Th. Brugsch. Mit 78 Textabb., 
farb. u. 16 schwarzen Taf. (IV, 612 S. 4°.) 


IRUMPF, P., Herzkrankheiten, Ein kurzes 
ehrbuch für Studierende und Ärzte. Mit 40 Abb. 
VII, 200 S. 8°.) Leipzig, G. Thieme. 

JULTZ, Johannes Heinrich, Die seelische Kran- 
SETI (Psychotherapie). 3., verb. Aufl. 
it 12 Kurven im Text u. 1 Taf. (XIII, 347 S. 
iw.-8°). Jena, G. Fischer. 

— Äuflage dieser alle Übertriebenheiten 
notischer Theorie vermeidenden Schrift hat in 
‚Kapiteln über Hypnose undWachpsychotherapie 
entliche Änderungen erfahren. 


HWALBE, J., Ärztliche Praxis im Auslande. 
lestimmungen über die Zulassung zur ärztlichen 
'raxis im Auslande. 3. verb. u. verm. Aufl. (VIII, 
64 S. 8°.) Leipzig, G. Thieme. 


Conrad; Leitfaden fürden pharmazeutischen 
Interricht. (96 S. 8°.) Dresden, Th. Steinkopff. 


ÄNSDORF, Else, Bleiliteratur. Veröffentlichun- 
ren über Bleivergiftung, Spezialarbeiten u. Merk- 
lätter. Textangabe d. Bleiverordnungen f. d. 
JeutscheReich,Deutschösterreichu.außerdeutsche 
taaten. (IV, 108 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 
EGENER, Paul, Ein Lehrjahr in der Natur. An- 
gungen zu biolog. Spaziergängen f. Wanderer 
» Naturfreunde. 2 Teile. (VII, 204,298S. Gr.-8°). 
ena, G. Fischer. 
ses Buch will der Leitung und fruchtbaren Ge- 
tung biologischer Lehrausflüge dienen, indem 
Material und Methoden der Lehrausflüge aus 
'Fraxis heraus behandelt. Es ist gemeinverständ- 
‚ aber streng wissenschaftlich gehalten und be- 
at sich, in engstem Anschluß an tätsächlich durch- 
e biologische Wanderungen den Ton anzu- 
agen, der sich in langjähriger Erfahrung mit 
denten, Volkshochschülern und Wandervereinen 
hrt hat. 








"LS, Otto, Einführung in die anorganische Ex- ` 


erimentalchemie. Mit 145 Textabb. (XXII, 446 S. 


3r.-80,) Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher 
rerleger. 


GEBNISSE, Wissenschaftliche, der Deutschen 
iefsee-Expedition auf dem Dampfer „Valdivia“ 
898—1899. Im Auftrage des Reichsamtes des 
anern herausgeg. von Carl Chun, fortgesetzt von 
\. Brauer, E. Vanhöffen und C. Apstein. 


Eine kurze Zusammenfassung der notwendigen bo- 
tanischen und chemischen Vorkenntnisse der jungen 
Pharmazeuten und Drogisten, als Leitfaden im 
Fachschul- und Selbstunterricht. 


TOBOLD, von, Anleitung zur Gesundheitspflege 
für die Soldaten. (32 S. 8°.) Leipzig, Georg 
Thieme. 

Derselbe. Villarets Leitfaden für die Kranken- 
träger in Fragen und Antworten. Mit 1 Abb. 
(40 S. 8°.) Ebenda. 

VERHANDLUNGEN der deutschen Gesellschaft 
für Urologie. V. Kongreß in Wien 29. September 
bis 1. Oktober 1921. Mit 40 Abb. (361 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, G. Thieme. i 

WEGELE, Carl, Die diätetische Küche für Magen- 
und Darmkranke. Nebst genauen Kochrezepten 
von Josefine Wegele. 7., verb. Aufl. (IX, 103 S. 8°.) 
Jena, G. Fischer. 

Die neue Auflage hat eine Umarbeitung der diä- 

tetischen Vorschriften in Anpassung an die Preis- 

steigerung aller Lebensmittel erfahren und trägt 
den durch den Krieg gänzlich veränderten Verhält- 
nissen Rechnung. 


WEYGANDT, Wilhelm, Friedrichsberg. Staats- 
krankenanstalt und psychiatrische Universitäts- 
klinik in Hamburg. Mit 26 Abb. (36 S. Gr.-8°.) 
Hamburg, Otto Meißner. 


WLASSAK, Rud., Grundriß der Alkoholfrage. 
Kurven und Tabellen im Text. 2 Abb. u. 1 Re- 
gister. (108 S. Gr.-8°.) Leipzig, S. Hirzel. 


MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN 


XIX, 6. Pax, Ferd., Die Antipatharien (Nachtrag) 
der Deutschen Tiefsee-Expedition. Mit 23 Taf. 
XXII, 1. Fischer, W., Gephyreen der deutschen 
Tiefsee-Expedition. (6, 26 S. 4°.) 


GRAETZ, Leo, Die Elektrizität und ihre Anwen- 
dungen. 12. vollständig neu bearb. Aufl. Mit 
ne oe (822 S. 8°.) Stuttgart, J. Engelhorns 

achf. 


HANDBUCH der biologischen Arbeitsmethoden. 
Lfg. 72—76.(4°.) Berlin, Urban & Schwarzenberg. 


HANDBUCH der Entomologie. Lfg.8. Mit 93 Abb. 
im Text. (S. 369—464.) Jena, G. Fischer. 


HOFFMEISTER, Cuno, Die astronomischen Instru- 
mente und ihre Behandlung. (40 S. mit Abb. 4°.) 
Stuttgart, Franckhsche Verlh. | 

HURWITZ, Adolf, Vorlesungen über allgemeine 
Funktionentheorie und elliptische Funktionen. 
Herausgeg. u. erg. durch e. Abschnitt über geo- 
metrische Funktionentheorie von Richard Cou- 
rant. Mit 122 Textfig. (XI, 399 S. Gr.-8°.) (Die 
Grundlehren d. mathematischen Wissenschaften 
in Einzeldarstellungen. Bd. 3.) 


JAHRBUCH derangewandtenNaturwissenschaften. 


Herausgeg. von August Schlatterer. Jg. 32. 
1920—1921. Mit127 z.T. farb. Bildern auf 20 Taf. 
u. im Text. (XVI, 393 S. 4°.) Freiburg im Br., 
Herder & Co. 
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KARSTEN, G. u. H. Schenck, Vegetationsbilder. 
Reihe 14, H. 5/6: Vegetationsbilder aus d. Sierra 
de Mixteca, Mexiko. Von Heinrich Schenck. 
(XXIII S., Taf. 25—36.) Jena, G. Fischer. 

Die Sierra de Mixteca, aus deren Vegetation dieses 

Heft einige Ausschnitte bringt, ist ein am Südost- 

rand des Hochlandes gelegenes, gebirgiges Land, 

das den südlichen Teil des Staates Puebla einnimmt 
und über dessen Grenze in den Staat Oaxaca 
übergreift. 

KEHRMANN,F., Gesammelte Abhandlungen Bd.1. 
Abt. 1. Untersuchungen über Komplexe anorga- 
nischer Säuren. — 2. Untersuchungen über ste- 
rische Hinderung. Mit 2 Abb. (VII, 199 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, Georg Thieme. 


KOLKWITZ, Richard, Pflanzenphysiologie. Ver- 
suche u. Beobachtungen an höheren u. niederen 
Pflanzen einschl. Bakteriologie u. Hydrobiologie 
mit Planktonkunde. 2., umgearb. Aufl. Mit 12 
z. T. farb. Taf. u. 153 Abb. im Text. (VI, 304 S. 
Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. 


DERSELBE, Pflanzenforschung. 1. Jena, G. Fischer. 
1. Phanerogamen (Blütenpflanzen). Mit 1 farb. 
Taf. u. 37 Abb. im Text. (V, 64 S. 4°.) 

Die Serie „Pflanzenforschung“ soll das an erster 

Stelle genannte Werk ergänzen. Sie behandelt 

neuere, möglichst einfache und lehrreiche Versuche, 

immer unter Verwendung bester Beispiele zum 

Zwecke des Studiums. 


LEBENSBILDER aus derTierweltEuropas.(2.Reihe) 
2. umgearb. Ausg. von Karl Soffel. (8°.) Leipzig, 
R. Voigtländer. 

Bd.2.V on allerhand buntemGeflügel,von Spechten 
und den gefiederten Räubern. Mit 114 Photogr. 
freilebender Vögel. (VI, 225 S.) 


LIESEGANG, Raphael Ed., Kolloidchemie 1914 
bis 1922. (VII, 100 S. 8°.) Dresden u. Leipzig, 
Th. Steinkopff. (Wissenschaftliche Forschungs- 
berichte. Naturwissenschaftl. Reihe. Bd. 6.) 

Der Verfasser hat wie wenige Einblick in die jüngste 

kolloidchemische Forschung genommen und gibt 


RECHT UND STAAT 


ARBEITSRECHT UND ARBEITSSCHUTZ. Die 
sozialpolitische Gesetzgebung des Reiches seit 
November 1918. (480 S. 8°.) Berlin, R. Hobbing. 

Das Werk vereinigt sämtliche sozialpolitischen Ge- 

setze seit November 1918 bis zum April 1922. 


BUSSMANN, Kurt, Die Rechtsstellung der ge- 
mischtwirtschaftlichen Unternehmungen unter 
besonderer Berücksichtigung der Groß-Hamb. 
Elektrizitätswirtschaft. (V, 83 S. 8°.) Mann- 


heim, Bensheimer. 


HANDWÖRTERBUCH der Kommunalwissen- 
schaften. Herausgeg. von Josef Brix, Hugo Linde- 
mann u.a. (4°,) Jena, G. Fischer. 


Bd. 2. Finanzbedarf — Kommunalisierungsgesetz 
(VII, 667 S.) 
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einen fesselnden Bericht über die Ergeluim 
Arbeiten auf diesem, neuerdings besonders $ 
durchforschten Gebiet. 


PASCH, Moritz, Die Begrifíswelt des 
matikers in der Vorhalle der Geometrie, 
45 S. Gr.-8°.) Leipzig, F. Meiner. 

PLATE, Ludwig, Allgemeine Zoologie wd 
stammungslehre. T1. 1. Jena, G. Fischer 
1. Einl., Cytologie, Histologie, Promorphe 
Haut, Skelette, Lokomotionsorgane, Ne 
system. Mit 557, teilw. farb. Abb. (VI, 63 
Gr.-8°.) 

Das vorliegende auf vier Bände berechnete We 

will die Abstammungslehre nach möglichst vie 

Seiten beleuchten und fördern. Der zweite 

wird die Sinnesorgane, der dritte weitere 

der vergleichenden Anatomie behandeln, währe 
der vierte zeigen soll, in welcher Weise die Sp 
matik, die Experimental-Zoologie einschließlch@ 

Vererbungsforschung, die Embryologie, die Ti 

geographie und die Paläontologie, die Frog 

Abstammungslehre fördern und klären. 

örterung der allgemeinen Probleme der Deszenit 


theorie wird das ganze Werk beschließen. 


RUBNER, Max, Über die Wasserbindung in 
iden mit besonderer De S p 
gestreiften Muskels. (70 S. 4°.) Berlin, Vere 
gung wissenschaftl. Verleger. 

SCHÜTZE, Hermann, Die mathematischen * 
lagen der Lebensversicherung. (48 S. mit 
Kl.-8°.) Leipzig, Teubner. (Mathematisch-piy® 
Bibliothek. 46.) 

STARK, Johannes, Die gegenwärtige Krisis ia d 
deutschen Physik. (VI, 32 S. Gr.-8°.) Lapo 
Joh. Ambr. Barth. 

Derselbe, Die physikalisch-technische Untera 
keramischer Kaoline. Mit 40 Abb. im T 
(VI, 145 S. Gr.-8°.) Leipzig, Joh. Ambr. 

VAHLEN, Theodor, Ballistik. Die Lehre vom * 
(theoretisch). Mit 53 Abb. (XI, BI S. Gtv 
Berlin, Vereinigung wiss. Verleger. 


Bd. 3. Lieferung 17. Krankenpflègeperssl - 
Krüppelfürsorge (S. 161—192). 
HANDWÖRTERBUCH d. Staats- Wissensduita 
4. Aufl. Liefg. 12—14. Bog. 39—54 d. 5. Bands 
(S. 609—864.) Jena, G. Fischer. aal 
HEIMANN, Eduard, Mehrwert und Gene 
schaft. Kritische und positive Beiträge z 7— 
des Sozialismus. (204 S. Gr.-8°.) 
Rob. Engelmann. 
HENLE, Rudolf, Unterstellung und Versicheraf 
Untersuchungen zu bürgerl. Recht, —— 
recht u. Methodenlehre. (208 S. Gr.8 ) 
heim, Bensheimecr. A 
JEGLIN, Walter, Die Beteiligung des Gene 
wesens und der Arbeiter an handelreit##" 





































Korporationen nach deutschem, schweizerischem 
und französischem Rechte. (V, 65 S. 8°.) Mann- 


heim, Bensheimer. 


IRMAIER, Karl, Die Quantitätstheorie. Eine 
Untersuchung über den ursächl. Zusammenhang 
zwischen Geldmenge und Geldwert. (VIII, 90 S. 
Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. (Abhandlungen des 
staatswissenschaftl. Seminars zu Jena. Band 16, 
Heft 1.) 


OLLMANN, Ottmar, Handelsdüngerrecht. (VII, 
350 S. 8°.) Berlin, P. Parey. 


EBKNECHT, Karl, Studien über die Bewegungs- 
‚gesetze der gesellschaftlichen Entwicklung. Aus 
dem wissenschaftlichen Nachlaß herausgeg. von 
"Morris. (368 S. Gr.-8°.) München, Kurt Wolff. 


DEWENFELD, Günther, Die Anweisung in Ge- 
setz und Verkehr. (III, 46 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Springer. 

PPENHEIMER, Franz, System der Soziologie. 
'Bd. 1. Allg. Soziologie. Halbbd. 1. Grundlegung. 
(XX, 442 S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. 

er auf dem Gebiet der ökonomischen Theorie 
ihmlichst bekannte Verfasser gibt hier als Frucht 
ihrzehntelanger Arbeit ein System seiner Ge- 
anken. „Die Grundlegung“ ist der erste Halb- 
and der „Allgemeinen Soziologie“, deren zweiter 
lalbband „Der soziale Prozeß“ in kürzester Frist 
lgt. Der zweite Band wird die spezielle Soziolo- 
ie des Staates, der dritte die der Gesellschafts- 
nrtschaft, der vierte Band den Abriß einer Sozial- 
nd Wirtschaftsgeschichte Europas von der Völker- 
randerung bis zur Gegenwart bringen. Er soll die 
Yurzeln des Kapitalismus aufdecken. 


ESCH, H., S. J., Lehrbuch der Nationalökono- 
mie. 5 Bände. Freiburg i. Br., Herder & Co. 

IV. Bd.: Allgemeine Volkswirtschaftslehre. II. 

Der volkswirtschaftliche Prozeß. 1. Deckung des 
Volksbedarfes als volkswirtschaftliche Aufgabe. 
2. Produktion. (XII, 894 S. Lex.-8°.) 


'FAENDER, Hermann, Die Buchmacher-Wette. 
Als Anh.: Das Rennwett-Gesetz u. s. Ausfüh- 


HANDEL UND 


ARNDT, Paul, Die wirtschaftliche und soziale Be- 
` deutung der Heimarbeit. (VI,38 S. 8°.) Jena, 
G. Fischer. (Heimarbeit und Verlag in der Neu- 
zeit. H. 1.) 
Jas erste Heft einer Schriftenfolge, die eine Art 
“ortsetzung des von dem Verfasser in den Jahren 
1909—14 herausgegebenen Sammelwerks „Die 
‚leimarbeit im rhein-mainischen Wirtschaftsgebiet“ 
3 Bände, Jena) werden soll. Im vorliegenden Heft 
wird noch einmal der Gegensatz zwischen der pes- 
Jimistischen und der optimistischen Beurteilung der 
Heimarbeit scharf hervorgehoben. 


BECK, Carl, Leitfaden der Genossenschafts-Buch- 
| haltung. Mit 3 Tabellen. (IV, 71. 8°.) Hannover, 
Hahnsche Buchhandlung. 
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rungs-Bestimmungen mit Kommentar. (132 S. 


Kl.-8°.) Berlin, Dr. Eysler & Co. 


PLANITZ, Hans, Grundlagen des deutschen Arrest- 
prozesses. (IV, 1008. Gr.-8°.) Leipzig, F. Meiner. 


REICHSGESETZ für Jugendwohlfahrt vom 9. Juli 
1922. Textausgabe mit Sachregister. (III, 28 S. 
Kl.-8°.) (Sammlung deutscher Gesetze. 92.) 


RENNWETT- und Lotterie-Gesetz vom 8. April 
1922 nebst den Ausführungsbestimmungen. Erl. 
von Helmuth Mende. (XVI, 103 S. K1.-8°.) Mann- 
heim, J. Bensheimer. (Sammlung deutscher Ge- 
setze. 89.) 


RITTER, Carl, Das Recht der Seeversicherung. 
— 2. (S. 209—496.) Hamburg, L. Friedrichsen 
& Co. 

SCHÖNDORF, Friedrich, Einführung in das gel- 
tende slavische Recht. Privat- und Prozeßrecht in 
rechtsvergleichender Darstellung. Bd. 1. Bul- 
garien. (VIII, 297 S. Gr.-8°.) Leipzig, Teubner. 


STEUERREFORM, Die große, des Jahres 1922. 
1. Besitzsteuern u. Verkehrssteuern von Hermann 
Lange-Heyermann. 2.Verbrauchsteuern von Theo- 
dor von Guerard. 3. Branntweinmonopol von 
Paul Schulz-Gahmen.(VIIl,834S.8°.)Freiburgi.Br., 
Herder & Co. 


VERHANDLUNGEN der Sozialisierungs-Kommis- 
sion über die Organisation der Reichseisen- 
bahnen. (550 S. Gr.-8°.) Berlin, Hans Rob. Engel- 


mann. 


VERHANDLUNGEN der Sozialisierungs-Kommis- 
sion über die Reparationsfragen. Devisenbeschaf- 
fung und Steuerprogramm. Bd. 2. (IV, 386 S. 
Gr.-8°,) Berlin, Hans Rob. Engelmann. 


VERHANDLUNGSBERICHT der neunten Dele- 
giertenversammlung des Komitees der Inter- 
nationalen Vereinigung für gesetzlichen Arbeiter- 
schutz zu Genf. Oktober 1921. Herausgeg. vom 
Bureau. (51 S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. 


WEILBAUER, Arthur, Die ergänzenden Leistungs- 
pflichten nach Treu und Glauben. (VII, 36 S. 8°.) 


Mannheim, Bensheimer. 


WIRTSCHAFT 


Dem Leitfaden ist ein in einfacher wie doppelter 
Buchführung durchgeführter Geschäftsgang zu- 
grunde gelegt. In Verbindung mit der Buchhaltung 
ist ferner alles Wissenswerte über das Wesen von 

Kapital, Haftung, Reserven, Steuer, Revision er- 

wähnt. 

BONNER agrarpolitische Untersuchungen. Herays- 
eg. von Karl Müller u. August Skalweit. Heft 1: 
kalweit, A., Das Pachtproblem. (V, 75 S. 8°.) 

Bonn, Kurt Schroeder. 

BRAUER, Theodor, Lohnpolitik in der Nachkriegs- 

zeit. (VIII, 203 S. Gr.-8°). Jena, G. Fischer. 


DAMASCHKE, Adolf, Marxismus u. Bodenreform. 
(24 S. 8°.) Jena, G. Fischer. 


Der Führer der Bodenreformer versucht hier durch 
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eine Darlegung des „Wesens des Marxismus“ zu- 
gleich den Beweis zu liefern, daß auch von ihm aus 
jeder organische Neuaufbau unseres Wirtschafts- 
lebens mit einer Reform des Bodenrechts beginnen 
muß, und daß dadurch eine erfolgreiche „Einheits- 
front“ aller Kopf- und Handarbeiter möglich wird. 


DIETZEL, Heinrich, Technischer Fortschritt und 
Freiheit der Wirtschaft. (VI, 62 S. Gr.-8°.) Bonn, 
K. Schroeder. 


HAENEL, Hans Georg, Wertbeeinflussung und 
Unternehmertätigkeit. Grundzüge einer organ. 
Theorie d.ökonom.Wertrelationen u. ihrerdynam. 
Rückwirkungen. (XII, 158 S. Gr.-8°.) Jena, 
G. Fischer. 

Die auf dem Relativismus Diehls und Sombarts 
aufbauende Werttheorie stellt nach Wirtschafts- 
gruppen verschiedene Einflüsse in Gestalt steter 
Wechselwirkungen zwischen individueller und ge- 
sellschaftlicher Wertrelation fest. Ihrem System 
gliedern sich nicht nur das Geldproblem, sondern 
auch solche Einflüsse natürlich ein, die von abso- 
luten Theorien mehr oder weniger als „Störungen“ 
empfunden werden: die Rückwirkungen insbeson- 
dere des Rechts, ferner der wechselnden Gewohn- 
heit, Mode und Reklame, vor allem des Handels und 
der Unternehmertätigkeit. 

HORNEFFER, Ernst, Die große Wunde. Psychol. 


Betrachtungen zum Verhältnis von Kapital und 


Arbeit. (III, 157S.Gr.-8°.) München, Oldenbourg. 
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NEUMANN, Rudolf O., Das Brot. (114 S. 8 
Berlin, ‘Springer. (Die Volksernährung. Helt 1) 

MISES, Ludwig, Die Gemeinwirtschaft. Unter 
suchungen über den: Sozialismus. (VII, 503 S. 
Gr.-8°) Jena, G.Fischer. . . 

RITTER, Kurt, Deutschlands Wirtschaftslage und 
die Produktionssteigerung : der Landwirtschaft 
(IV, 113 S. 4°.) Berlin, P. Parey. | 

RÖPKE, Wilhelm, Die Konjunktur. Ein 
Versuch als Beitrag zur Morphologie der Ver 
kehrswirtschaft. (X, 133 S. Gr.-8°.) Jens, 
G. Fischer. u 

SCHMALENBACH, Eugen, Goldmarkbilanz. (Il, 
56 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. - . 

SOLMSSEN, Georg, Privatwirtschaft u. Gemein- 
wirtschaft, ihre Gegensätze und ihre Grenzen. 
Vortr. (27 S. 8°.) Berlin, Hans Rob. Engelmann. 

WOLF, Julius, Markkurs. Reparationen und russ- 
sches Geschäft. (32 S. 4°.) Stuttgart, F. Enke. 


ZIZEK, Franz, Fünf gr der statistischen 


Methodenlehre. (53 S. Gr.-8°.) München, Dunder 
& Humblot. DE 
GANTT, Henry L., Organisation der Arbeit. Ge- 


danken eines amerikanischen Ingenieurs über die 
wirtschaftlichen Folgen des Weltkrieges. Deutsch 
von Friedrich Meyenberg. Mit 9 Textabb. (VI, 
82 S. 8°) Berlin, Springer. | 


GESCHICHTE, KULTURGESCHICHTE, POLITIK. 


ANDREE, Julius, Bergbau in der Vorzeit. 1. Berg- 
bau auf Feuerstein, Kupfer, Zinn und Salz in 
Europa. Nebst einem Anhang: Bergmännische 
Gewinnung von Kalkspat, Ocker u. Bergkristall, 
Mit 27 Textabb., 179 Tafelabb. u. 3 eingedr. Taf. 
(IV, 72 S. 4°.) Leipzig, C. Kabitzsch. (Vorzeit. 
Band 2.) 

BLANCKENHORN, Max, Die Steinzeit Palästina- 
Syriens und Nordafrikas. Teil 3. (46 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, J. C. Hinrichs. 

BÖHM, Gottfried von, Ludwig Il, König von 
Bayern. Sein Leben und seine Zeit. (XVI, 701 S., 
7 Tafeln. Gr.-8°.) Berlin, Hans Rob. Engelmann, 


FORST-BATTAGLIA, Otto, Eine unbekannte Kan- 
didatur auf dem polnischen Thron. Landgraf 
Friedrich von Hessen-Kassel und die Konföde- 
ration von Bar. (96 S. K1.-8°.) Bonn, K. Schroeder. 


HERMANN, Albert, Die Verkehrswege zwischen 
China, Indien und Rom um 100 nach Chr. Geb. 
Orig. Kt. in Zweifarbendr. mit erl. Text. (8 S., 1 
farb. Kt. 45 x 20,5 cm. 4°.) Leipzig, J. C. Hin- 
richs. 

HURWICZ, Elias, Die Orientpolitik der dritten 
Internationale. An Hand authent. Quellen dar- 
gest. (100 S. Gr.-8°.) Berlin, Deutsche Verlags- 
gesellschaft für Politik und Geschichte. 

KIELSTRA, J. C., Die niederländischen Kolonien 
in Süd-Ostasien im Weltverkehr. (16 S. Gr.-8°.) 
Jena, G. Fischer. 


MANGOLDT-GAUDLITZ, Hans von, Die Reiterei 
in den germanischen .und fränkischen Heeren bis 
zum Ausgang der deutschen Karolinger. (VII, 
99 S. Gr.-8°.) Berlin, Weidmannsche Buchhandl. 

MENTZ, G., Ludwig XIV., sein Reich und seine 
Zeit. (VIII, 312 S. KI.-8°.) Bonn, K. Schroeder. 

MOMMSEN, Wilhelm, Individuum und demokrs 
tischer Staat. (48 S. Gr.-8°.) Berlin, Deutsche 
Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte. 

PAPPRITZ,R., Frankreich u. d. Franzosen im neun- 
zehnten Jahrhundert. (XII, 382 S. KL-8°.) Bonn, 
K. Schroeder. (Bücherei der Kultur und Ge 
schichte. Band 23.) 

POHLE, Richard, Rußland und das Deutsche Reid. 
(VII, 142 S. Gr.-8°.) Bonn, K. Schroeder. 

RATHENAU, Walter, Cannes u. Genua; 4 Reden 
zum Reparationsproblem. Mit’ einem Anhang. 

- (79 S. 8°.) Berlin, S. Fisher. —— 

RUMOHR, Karl Friedrich von, Geist der Kod- 
kunst. Mit einer Einleitung von Carl — 
Maaßen und einem Porträt Rumohrs. (XL, 3615. 
Gr.-8°.) München, G. Müller. 

SANDER, Paul, Geschichte des deutschen Städte- 
wesens mit besonderer — * des 
Mittelalters. (V, 155 S. Gr.-8*.) Bonn, K. Schroe 


er. 
SCHOTTHÖFER, Fritz, Sowjet-Rußland im Um- 
bau. (197 S. 8°.) Frankfurt. a. M,-F 
Societäts-Druckerei, Abt. Buchverl. 
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wjet-Rußland ist im Umbau begriffen. Das heißt, 
st in eine Entwicklung eingetreten, in der es sich 
ı dem dogmatischen, revolutionären Programm 
reit, um nach innen und außen eine Ära der 
politik zu eröffnen. Diese Wandlung zu deuten, 
der Zweck des Buches. Es schildert zunächst in 
er Reihe von „Bildern der Wirklichkeit“ das 
renwärtige kulturelle und gesellschaftliche Leben 
3jlandsund behandelt dann eingehend die „Kräfte 
Alten“, die Wirtschaft, innere und äußere Politik 
-schließlich „die neue Herrschaft“. 
HRIFTEN zur deutschen Politik. Herausgeg. 
on G. Schreiber. Heft 4: Die große Steuer- 
eform des Jahres 1922. 1. Lange-Hegermann, 
1, Besitz- und Verkehrssteuern. — 2. Guerard, 
von, Verbrauchssteuern. — 3. Schulz-Gah- 
hen, P., Branntweinmonopol. — (VIII, 84 S. 8°.) 
"reiburg i. Br., Herder & Co. 
HULTEN, Adolf, Tartessos. Ein Beitrag zur 
testen Geschichte des Westens. Mit 2 Karten. 
VII, 93 S. 4°.) Hamburg, L. Friederichsen & Co, 


INNIES, Ferdinand, Kritik der öffentlichen Mei- 
amg. (XII, 583 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 
\ERST, Eugen von, Gastrosophie oder Lehre von 
den Freuden der Tafel. Mit einem Nachwort von 
Carl Georg von Maaßen. 2 Bände. (362, 391 S. 
Gr.-8°.) München, G. Müller. 


:RÖFFENTLICHUNGEN des Städt. Museums 
für Völkerkunde. Heft 6: Hans Plischke, Der 
Fischdrachen. Völkerkundliche Studie. Mit 2 Taf. 
u. 1 Karte. (46 S. 4°.) Leipzig, R. Voigtländer. 


S, Josef, München für Einheimische und 
remde. Mit 64 Abb. auf Tafeln und 25 Vignet- 
S. Kl.-8°.) ‚Kempten, J. Kösel 


eiß gibt zunächst ein Bild der örtlichen Entwick- 
ıg der Stadt von den Uranfängen bis zum Ende 








LBERTS, Wilh., Gustav Frenssen, Ein Dichter 
unserer Zeit. Mit 14 Abb. auf Taf. (X, 287 S. 8°.) 
Berlin, G. Grote. 


ARTSCH, Rudolf Hans, Frohe Botschaft des Welt- 
kindes. Eine selbstbiographische Anleitung zum 
Glück. (190 S. 8°.) Stuttgart, Union Deutsche 
Verlagsgesellschaft. 

JLOW, Paul, Friedrich Lienhard, Der Mensch 
und das Werk. Mit vielen ungedruckten und sel- 
tenen Proben seiner Dichtung. Mit 6 ganzseitigen 
Vollbildern nach Radierungen von Ferd. Staeger. 
(240 S. 4°.) Leipzig, Max Koch. 

ARNERI, Bartholomäus von, Briefwechsel mit 
Ernst Haeckel und Friedrich Jodl. nerang von 
Mare. Jodl. (164 S. 8°.) Leipzig, K. F. Koehler. 
ETTE, Arthur, Nikisch. (143 $. 8°.) Leipzig, 
L. Joachim. 


REYTAG, Gustav, als Politiker, Journalist. und 
Mensch. Mit unveröffentlichten Briefen von Frey- 
pe und Max Jordan. Eingel. und herausgeg. von 


des 19. Jahrhunderts und schließt daran eine Über- 
sicht über die kulturelle Entwicklung und eine 
Abhandlung über diestilgeschichtliche Entwicklung. 
Eine Führung, in vier Abschnitte gegliedert, durch 
Altstadt, Neustadt und nähere Umgebung gibt 
Aufschluß über alle Baudenkmäler. 


WELTGESCHICHTE in gemeinverständlicher Dar- 
stellung. Herausgeg. von Ludo Moritz Hartmann. 
Gotha, Stuttgart, F. A. Perthes. 


Bd. VI. 1. Halbband. Kaser, Kurt, Das Zeitalter 


der Reformation und Gegenreformation von 

1517—1660. (VI, 222 S.. Gr.-8°.) 
Kaser setzt in diesem Band seine Geschichte des 
späten Mittelalters unmittelbar fort, die erschienene 
erste Hälfte umfaßt das Zeitalter der Reformation 
(1517—55), der Gegenreformation in der Zeit Phi- 
lipps II. (1555—1610) und den Entscheidungs- 
kampf zwischen Frankreich und Habsburg (1610 bis 
60). Entsprechend dem Leitgedanken des Gesamt- 
werks werden die großen Entwicklungslinien des 
wirtschaftlichen und sozialen Lebens nachgezogen. 
Dabei bedient sich der Grazer Historiker zeitge- 
mäßer Begriffe, Schlagwörter und Bilder und er- 
reicht so starke Lebendigkeit der Darstellung. 





CHLEDOWSKI, Casimir von, Die letzten Valois. 
Übertr. von Arthur Ernst Rutra. Mit 32 Tafel- 
beigaben. (Ill, 438 S. Gr.-8°.) München, Georg 


Müller. 

FERRERO, Guglielmo, Der Untergang der Zivili- 
sation des Ältertums. Deutsch von Ernst Kapff. 
(203 S., 9 Tafeln. 8°.) Stuttgart, Jul. Hoffmann. 


WELLS, Herbert George, Nacht über Rußland: 


Skizzen aus dem bolschewistischen Rußland. Aus 


— 


dem Engl. übertr. von Marie du Bois-Reymond. `’ 


(63 S. Gr.-8°.) Berlin, Deutsche Verlagsgesell- 
schaft für Politik und Geschichte. 


BIOGRAPHIE, BRIEFE, MEMOIREN 


Johnnnes Hofmann. Mit 6 Abb. auf Taf. (68 S. 
Gr.-8°.) Leipzig, J. J. Weber. 
Die Briefe umfassen die Zeit von 1864—1889 und 
sind durch ihre Urteile über politische und kultu- 
relle Fragen wertvolle Zeitdokumente. 


GERSTFELDT, Olga und Ernst Steinmann, Pil- 
erfahrten in Italien. 4. erw. Aufl. Mit 24 Abb. 
XXVI, 482 S. 8°.) Leipzig, Klinkhardt & Bier- 


mann. 


HILDEBRANDT, Fred, Briefe an eine Tänzerin. 
Mit Illustr. (87 S. 8°.) Heilbronn, W. Seifert. 


JEZOWER, Ignaz, Die Rutschbahn. Das Buch vom 
Abenteurer. (368 S. 8°.) Berlin, Bong & Co. 
Das durch zahlreiche Abbildungen im Text und auf 
Tafeln belebte Buch charakterisiert die großen Aben- 
teurer auf allen Gebieten: Den Messias Sabbathai 
Zewy, den Alchimisten Hektor von Klettenberg, 
den „Erfinder“ des Perpetuum mobile: Beßler- 
Orffyré, den Groß-Cophta Cagliostro, Casanova 
und zahlreiche andere Glücksritter, Schwärmer und 
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Schwindler. Der Herausgeber laßt dabei vielfach 
seinen „Helden“ selbst oder deren Zeitgenossen 


das Wort. 


KINZIG, J. S. J., Der große Schwarzrock. P. Peter 
Johannes De Smet S. J. 1801—1873. Auf Grund 
des französischen Werkes von Eugen Laveille S. J. 
(VII, 246 S. 8°.) Freiburg i. Br., Herder & Co. 

Lebensgeschichte des bedeutenden Indianermissio- 

nars. 


KIRCHEISEN, Gertr., Napoleon und die Seinen. 2. 
München, Georg Müller. 
2. Elisa u. Felix Baciocchi. Pauline, d. General 
Leclerc u. d. Fürst Borghese. Karoline u. Joachim 


Murat. Mit 40 Bildbeig. (352 S. Gr.-8°.) 


MOHL, Ottomar von, Ägypten. (285 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, Paul List. (2. Bd. der „Fünfzig Jahre 
Reichsdienst“.) j 


MOZART. Seine Persönlichkeit in den Aufzeich- 
nungen und Briefen seiner Zeitgenossen und 
seinen eigenen Briefen. Mit einem Titelbild. Aus- 
gewählt und herausgeg. von O. Hellinghaus. 
(XXIV, 254 S. 120.) Freiburg i. Br., Herder 
— ne wertvoller Denkwürdigkeiten 
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REHSENER, Marie und Johanna, Lebe 
rungen eines alten Handwerkers au Kai 
(148 S. 8°.) Gotha, F. A. Perthes. 

Diese Lebensgeschichte des Memeler Böttien\4 

Scholl, deren Veröffentlichung schon H., Griss 

F. Gregorovius wünschten, ist ein schõnes U 

stück zu den „Abenteuern des Armen Muss 

Tockenburg“. 

SCHILLINGS, K. G., Mit Blitzlicht und Bi 
Volks- und Jugendausgabe. Heraus 
A. Berger. Mit 38 Tieraufnahmen. (19 5. 
Leipzig, R. Voigtländer. 

SCHINKEL, Karl Friedrich, Briefe, T jun 
Gedanken. Herausgeg. von akont, 
(218 S. 8°.) Berlin, Propyläen-Verlag. 

SPECHT, Richard, Arthur Schnitzler. Der De 
und sein Werk. Eine Studie. Mit ver 
(349 S. 8°.) Berlin, S. Fischer. d 

STEINEN, Wolfram von den, Staatsbriefe Mat 
Friedrichs des Zweiten. (VIII, 104 S. 8°) ie 
lau, Ferd. Hirt. l 

UHDE-BERNAYS, Die Erinnerungen der Mis 
Luise Seidler. (245 S. 8".) Berlin, Fropy® 
Verlag. 





ALTERTUMSKUNDE, LITERATUR- 
UNDSPRACHWISSENSCHAFT 


BRANDL, Alois, Zum dichterischen Vorstellungs- 
leben bei Wordsworth. (8S. 4°.) Berlin, Vereini- 
gung wissenschaftlicher Verleger. 


DES KNABEN WUNDERHORN. Alte deutsche 
Lieder gesammelt von L. A. von Arnim und Cle- 
mens Brentano. Herausgeg. von Eduard Grise- 
bach. Mit Nachbildung der fünf Titelkupfer der 
ersten Ausg. (896 S. 8°.) Leipzig, Hesse & 
Becker. 


DORNSEIFF, Franz, Das Alphabet in Mystik und 
Magie. (VI, 177 S. Gr.-8°.) Leipzig, Teubner. 


FRAENKEL, Eduard, Plautinisches im Plautus. (IX, 
435 S. Gr.-8°.) Berlin, Weidmannsche Buchh. 
(Philologische Untersuchungen. Heft 28.) 


GEORGY, Ernst August, Die Tragödien Friedrich 
Hebbels nach ihrem Ideengehalt. 3., verb. Aufl. 
(XIX, 447 S. 8°.) Leipzig, H. Haessel. 


GOLTHER, Wolfgang, Die deutsche Dichtung im 
Mittelalter 800 — 1500. 2. Aufl. (VII,572S.Gr.-8°.) 
Stuttgart, J. B. Metzler. 


GRÜNWEDEL, Albert, Tusca. 1. Bd. Mit 50 Abb. 
(228 S. 8°.) Leipzig, K. W. Hiersemann. 

Der Verfasser hat unter Zuziehung anderen sach- 

lich zugehörigen archäologischen Materials über- 

setzt: 1. Die Agramer Mumienbinden. 2. Die In- 

schrift des Cippus von Perugia. 3. Die Pulena- 

Rolle. 4. Das Bleitäfelchen von Magliano. 5. Die 
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Leber von Piacenza. 6. Golini-Grab. 1. Die I 

schrift von Capua. Beigegeben ist em 

Tusco-Latinum. 

GÜTHLING, Otto, Zitatenschatz aus Sophokkes « 
Euripides. (64 S. K1.-8°.) Berlin, Lange 

SETHE, Kurt, Die altägyptischen Pyramidestei# 
nach den Papierabdrücken und Photograp? 
des an — — * 
Bd. 3. (4°.) Leipzig, J. C. Hinrichs. 5 
3. Krit. Apparat. Beschreibung d. 
ae d. Texte. (IV S., 179 S. in 
mit Fig. 

SPITZER, Leo, Italienische Umgangssprache M 
313 S. 4°.) Bonn, K. Schroeder. Abe 

STEPHAN, Heinz, Die Entstehung des y wi 
romantik. (111 S. 8°.) Köln, Rheinlan w 

TRAUMANN, Ernst, Goethe, der Stra 
Student. 2., umgearbeitete und vem. i" 
Mit 118 Abb. (376 S. Gr.-8°.) Leipz$: 
hardt & Biermann. Jess 

WITKOP, Philipp, Frauen im Leben | 
Dichter. (203 S. 8°.) Leipzig, H. 

















' Boae € 

AMORETTI, Giovanıfi Vittorio, Giovanll N | 
la ee a. contemporane- 
8°.) Bonn, K. Schroeder. , ä 
Schilderung der neuen italienischen Literat”. 
mungen. 














NSE, Ewald, Die Wage der Herzen. Menschen 
md Dinge aus dem Morgenlande. (159 S. 8°.) 
raunschweig und Hamburg, G. Westermann. 


RGER, Arthur, Jochen Petersens Abenteuer in 
dien und Sumatra. Mit Zeichn. von Koch-Gotha. 
‚295 S. 8°.) Leipzig, R. Voigtländer. 


— Das Blockhaus am Chandlarsee. Ein 
enteurerbuch. (247 S. 8°.) Ebenda. 


IUCHHOLTZ, Fritz, Elsässische Sagen. Teil 1. 2. 
70, 97 S. Kl1.-8°.) Berlin, Vereinigung wissen- 
chaftl. Verleger. 

AUSEWETTER, Artur, Mehr Liebe. Ein Weg- 
veiser zum wahren Menschtum. (112 S. 8°.) Leip- 
ig, M. Koch. 

rselbe, Sonne ins Leben. Gedanken, die der Tag 
rebracht. (112 S. 8°.) Ebenda. 

ONNEN, Arnold, Geburt der Jugend. Schau- 
piel. (68 S. 8°.) Berlin, S. Fischer. 

INAU, Margarete Gräfin von, Witwenfrühling. 
Roman. (184 S. 8°.) Braunschweig, Westermann. 


IRG, Paul, Der eiserne York. Ein Roman von 

deutscher Erhebung aus tiefster Not. (240 S. 8°.) 

Leipzig, L. Staackmann. 

rselbe, Freudvoll und leidvoll. Ein Goethe-Roman 

in drei Büchern. Alles um Liebe. (280 S. 8°.) 

Leipzig, Max Koch. 

rselbe, Heilige Scholle. Ein deutscher Bauern- 

roman aus dem letzten Jahrhundert. (280 S. 8°.) 

Ebenda. 

IGEL, Alexander, Die kleinen Mädchen. Vorstadt- 

roman. (176 S. Kl.-8°.) Wien, Wila, Wiener Lit.- 

Anstalt. 

JLENBERG, Herbert, Die Welt ist krank. Ein 

Stück von heute. (133 S. 8°.) Stuttgart, J. Engel- 

horns Nachf. 

rselbe, Mückentanz. Ein Spiel. (184 S. 8°.) 
benda. 

rselbe, Übergang. Eine Tragödie. (131 S. 8°.) 

Ebenda. 

JRINGER, Musik, Musik. Ein Plauderbuch, Plau- 

dereien für Musikfreunde. (84 S. 12°.) Heilbronn, 

Walter Seifert. 

ırselbe, Pinkepottel und die Seinen. Humorist. 

Roman. (206 S. 8°.) Ebenda. 

-DERER, Heinrich, Der gestohlene König von 

Belgien. Eine Geschichte aus Lachweiler (V, 

137 S. 120.) Berlin, G. Grote. 

rselbe, Unser Nachtwächter Prometheus. Eine 

Geschichte aus Lachweiler. (V, 109 S. 12°.) 

Ebenda. 

-AKE, Otto, Die Simona. Roman. (157 S. Kl.-8°.) 

Berlin, S. Fischer. 


erselbe, Ruland. Roman. (493 S. 8°.) Ebenda. 


LEICHEN-RUSSWURM, Alexander von, Von 
‚Mannes Wert und Willen. Ein Buch von deut- 
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schem Mannestum. (184 S. 8°.) Leipzig, Max 
Koch. 

GRABEIN, Paul, Die Moosschwaige. Künstler- 
Roman aus dem Dachauer Moos. (272 S. 8°.) 
Leipzig, Grethlein & Co. 

GRIMMELSHAUSEN, H. J. Ch. von, Der aben- 
teuerliche Simplicissimus. (604 S. 8°.) Berlin, 
Propyläen-Verlag. 

HAARHAUS, Julius, R., Die rote Exzellenz. Ein 
Tierroman. (256 S. 8°.) Leipzig, R. Voigtländer. 

HEER, Jacob Christoph, Tobias Heider. Roman. 
(392 S. 8°.) Stuttgart, Cotta. 

HESSEL, Franz, Von den Irrtümern der Lieben- 
den. Eine Nachtwache. Erzählung. (186 S. 8°.) 
Berlin, E. Rowohlt. 

HEUBNER, Rudolf, Die Flambergs. Roman. (256 S. 
8°.) Leipzig, L. Staackmann. 

HYAN, Hans, Diabolus. Roman. (255 S. 8°.) Ber- 
lin, Eysler & Co. 

JACQUES, Norbert, Mariens Tor. Novellen. (1888. 
8°.) Heilbronn, W. Seifert. 

KOSZELLA, L., Buch der Liebe. Edelreiser vom 
Baum der Erkenntnis. Mit einem Vorwort von 
A. Brausewetter. (80 S. 8°.) Leipzig, Max Koch. 

KRAFT, Zdenko von, Kaufhaus Alljeder, Ein Ro- 
man von der Welt. (456 S. 8°.) Berlin, Bong & Co. 

KYBER. Grotesken. Novellen. (183 S. 8°.) Heil- 
bronn, W. Seifert. 

LAUFF, Joseph von, Springinsröckel. Roman vom 
Niederrhein. (V, 491 S. 8°.) Berlin, G. Grote. 
LIENHARD, Friedrich, Von Weibes Wonne und 
Wert. Ein Buch von der königlichen Macht reinen 

Frauentums. (200 S. 4°.) Leipzig, Max Koch. 

LUDWIG, Emil, Die Entlassung. Ein Stück Ge- 
schichte in 3 Akten. (65 S. Ki.-8°.) Potsdam, 
G. Kiepenheuer. 

MOSZKOWSKI, Alexander, Die Inseln der Weis- 
heit. Geschichte einer abenteuerlichen Entdek- 
kungsfahrt. (288 S. 8°.) Berlin, F. Fontane. 

NEURATH, Karl, Der Preußen-Kaplan. Roman. 
(356 S. 8°.) Leipzig, Zürich, Grethlein & Co. 

PROSKAUER, Martin, Es hat einer an den Schalter 

eklopft.Humoresken und humoristische Skizzen. 
94 S. Kl.-8°.) Leipzig, Keils Nachf. 

Derselbe. Ich diktiere meiner Frau. Humoresken 
und humoristische Skizzen. (94 S. K1.-8 °.) Ebenda. 

RAESFELD, Ferdinand von, Die Brakkenburg. 
Roman aus dem Westfälischen. (285 S. 8°.) Neu- 
damm, J. Neumann. 

RENKER, Gustav, Bauernnot. Schweizer Roman. 
(361 S. 8°.) Leipzig, Zürich, Grethlein & Co. 

RICHTER, Klaus Tummeldich. (184 S. 8°.) Gotha, 
F. A. Perthes. 

ROSE, Felicitas, Der graue Alltag und sein Licht. 
(304 S. 8°.) Berlin, Bong & Co. 
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SCHAUKAL, Richard von, Jahresringe. Neue Ge- 
dichte (1918—1921). (139 S. Kl.-8°.) Braun- 
schweig, Westermann. 

SCHLESINGER, Paul, Stefan und Elsa Hirrlinger. 
Ein Roman aus der Zeitvor dem Kriege. (312 S.8°.) 
Berlin, S. Fischer. 

SCHROTT-FIECHTL, Hans, Bergblüh. Tiroler Ge- 
schichten. Mit Geleitwort von Hanns Martin Elster. 
(VII, 175 S. 8°.) Freiburg i. Br., Herder & Co. 

SIEN, Oswald Arnold von, Taian. Der große Friede. 

`- Ein chinesischer Roman. (236 S.8°.) Frankfurta.M., 
Frankfurter Sozietäts-Druckerei. 

SPEYER, Wilhelm, Schwermut der Jahreszeiten. Er- 
zählung. (310 S. 8°.) Berlin, E. Rowohlt. 

STEMMANN, Ernst, Mit sonnenhellen Augen. Ein 
Mosaik feinsinniger Lebensbetrachtung. (80 S. 8°.) 
Leipzig, Max Koch. 

STERNEDER, Hans, Der Sonnenbruder. Roman. 
Mit einem Titelbild von Hans Thoma. (400 S.8°.) 
Leipzig, L. Staackmann. 

STROBL, Karl Hans, Der dunkle Strom. Roman. 
(383 S. 8°.) Leipzig, L. Staackmann. 

SUPF, Peter, Musik aus Einsamkeit. Gedichte. (28S. 
Gr.-8°.) Berlin, Euphorion Verlag. 


KUNST 


BRAUN, Edmund Willi, Die Silberkammer eines 
Reichsfürsten. (Das Sobkowitzsche Inventar.) 
Werke deutscher Goldschmiedekunst der Spät- 
gotik und Renaissance. Mit 72 Abb. auf Licht- 
drucktafeln. (16 S. Gr.-8°.) Leipzig, Klinkhardt 
& Biermann. | 

BREMEN, Das alte. Herausgeg. von d. Focke-Mu- 
seum für Bremische Ältertümer. Text von Johann 
Focke. (15 S.. 90 S. Abb., 7 Tafeln. 4°.) Leipzig, 
Insel-Verlag. 


DAHMEN, Walter, Gotische Glasfenster. Rhyth- 
mus und Strophenbau. Mit 31 Abb. (V, 69 S. 
Gr.-8°.) Bonn und Leipzig. K. Schroeder. (For- 
schungen z. Kunstgeschichte Westeuropas. Bd. 2.) 

FEULNER, Adolf, Das Residenzmuseum in Mün- 
chen. (63 S. mit Abb. 4°.) München, F. Bruck- 
mann. 

GRÖBER, Karl, Bezirksamt Neustadt a. Saale. Mit 
einer hist. Einl. von Max Kaufmann. Mit zeichn. 
Aufn. von Kurt Müllerlein. Mit 13 Tafeln, 198 Abb. 
im Text und 1 Karte. (V, 232 S. 4°.) München, 
R. Oldenbourg. (Die Kunstdenkmäler in Bayern. 
Band 3, 22.) 

HILDEBRANDT, Edmund, Watteau. Mit 87 Abb. 
(177 S. 8°.) Berlin, Propyläen-Verlag. 

HUEBENER, F. M., Moderne Kunst in den hollän- 
dischen Privatsammlungen. Mit 64 Abb. (88 S. 
8°.) Leipzig, Klinkhardt & Biermann. (Bd. 1 der 
Samml. Moderne Kunst in den Privatsammlungen 
Europas.) 

JAHRBUCH der jungen Kunst 1922. Mit 280 Abb. 
und 6 Orig.-Graphiken. Herausgeg. von Georg 
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WENGER, Lisa, Der Vogel im Käfig. Ru 
(353°5. 8°.):Leipzig-Zürich, Grethlein å Ca. 
WINDTHORST, "Margarete, Die Tau-Streiden 
Ein westfälischer Roman. (V, 287 5. 8.) Bein 
G. Grote. | 
WVYLER, Emanuel, Eidgenossen. Schweizer Rona. 
(312 S. 8°.) Leipzig-Zürich, Grethlein & Co. 
ZOOZMANN, Richard, Bunter Abend. Eine f — 
lese von ernsten und heiteren Vortragsstnäz 
Ges. und herausgeg. (XXIII, 374 S; 8°.) Lapo 


Hesse & Becker. 


ASOBI. Altjapan. Novellen. Deutsch v. Paul Kühne 
(XXI, 259 S.8°.) München, Georg Müller. (te 
sterwerke oriental: Literaturen. Bd. 6.) 

BUNIN, Iwan, Der Herr aus San Franzisco.Novelks, 
(194 S. 8°.) Berlin, S. Fischer. | 

MEISSNER, Rudolf, Die Lilie. Dichtung von Ep: 
stein Asgrimsson. Aus dem Isländische friiber 
tragen. (64 S. 12°.) Bonn, K. Schroeder. 


PELADAN, Weibliche Neugier. Roman. Übtr.vEmi 
Schering. (VII, 372S. 8°.) München, George. 
SINCLAIR, Upton, Der Sumpf. Roman ausChiago 
Schlachthäusern. Deutsche Ausg. v. Eduard Rite. 
(VIII, 384 S. 8°.) Hannover, A. Sponholtz Ver 


Biermann. (300 S. 36:22.) Leipzig, Klisklart 

& Biermann. c 
Der erste Teil bringt Beiträge über van s 
Corot, Cézanne, Renoir, Macke und Paula M in 
sohn. Der zweite, wesentlichste Teil behandelt 
Werk der lebenden Künstler, die teils bereits hs” 
rische Geltung besitzen, teils noch im Brem * 
des Kampfes um Anerkennung stehen. Der 0n 
und vierte Teil ist neben einigen a 
schen Beiträgen dem Sammelwesen und der 
päischen Graphik gewidmet. 


i a . Thone : 
JUSTI, Ludwig, Führer durch die Hans 
Ausstellung. Mit 20 Abb. (150 S. KI.-8°.) Berin 
. Bard. 


KUHL, Ferdinand, Der Kunstfreund. Anli 
Kunstbetrachtung. (96 S. mit Abb 16 ° 
8°.) Stuttgart, Franckh. 


KUNSTGEWERBE. Ein Bericht über Enid 
und Tätigkeit der Handwerker un für de ` 
ewerbeschulen in Preußen. Herausg®®: Rala 
Bund der Kunstgewerbeschulmänner vol = 
Bosselt, Hugo Busch, Hermann Mai ETE 
69 S, 208 S. z. T. farb. Abb. 4°.) Berlin, 
muth. . 


MUSIK, Die, in 5 Jahrhunderten der Europa | 
Malerei. Herausgeg. von Max Sanerlan Lage 

168 und 8 S. 4°.) Königstein i. Tọ KB- 

wiesche (Artis Monumenta). « wdd 
Der Band zeigt zugleich die äußere Übung ip d 
seelische Erleben der Musik, wie sich be! —— 
verschiedenen Ländern und Zeiten dere! hat 
Kultur entwickelt, gewandelt und d 
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> Beschriftung der Bilder (169 Netzätzungen nach 

den, 8 Wiedergaben graphischer Werke) ist 
iersprachig : Deutsch—englisch— spanisch — franzö- 
sch 


ILDENBOURG, Rudolf, Peter Paul Rubens. 
Samml. d.von Rudolf Oldenbourg veröffentl. od. 
zur Veröffentlichung vorbereiteten Abhandlungen 
üb.d.Meister. Herausgeg. von Wilhelm von Bode. 
Mit 131 Abb. (VIII, 220 S. 4°.) München, 
R. Oldenbourg. 


CHMIDT, Hugo, Fritz Behn als Tierplastiker. Mit 
73 Abb. herausgegeben. (84 S. 8°.) München, 
Hugo Schmidt. 


SETHOVEN, Ludwig van, Streichquartett op. 18 
Nr. 1 und seine erste Fassung. 1. vollst. Ver- 
öffentlichung d. Werkes aus d. Beethoven-Haus 
mit Untersuchungen von Hans Josef Wedig. (23 S. 
mit Fig., 1 BI., 39 S. 4°.) Bonn, K. Schroeder. 


SENMANN, Alexander, Das große Opernbuch. 
VIN,418S.8°)Stuttgart,DeutscheVerlags-Anstalt. 


AUMANN, Emil, Illustrierte Musikgeschichte. 
6. Aufl. Vollständig neu bearb. und bis auf die 
Gegenwart fortgeführt von Eugen Schmidt. Ein- 
leitung und Vorgeschichte von Leopold Schmidt. 
Mit 274 Abb. u. Notenbeispielen, sowie 30 Kunst- 
blättern u. 32 Notenbeispielen. (791 S. Gr.-8.) 
Stuttgart, Union. 





KUNST +» MUSIKLITERATUR x NEUE MUSIKALIEN + 





SCHULTZ, Franz, Steinmar im Straßburger Mün- 
ster. Ein Beitrag zur Geschichte des Naturalis- 
mus im 13. Jahrh. Mit einer Tafel in Lichtdruck. 
(15 S. 4°.) Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher 
Verleger. 


STÄDEL- JAHRBUCH. Herausgeg. von Georg 
Swarzenski und Alfred Wolters. Band 2. 1922. 
(150 S. mit 71 Abb. u. 46 [1 farb.] Lichtdrucktaf. 
4°.) Frankfurt a.M., Frankfurter Verlags- Anstalt. 

WENIGER, Ludwig, Von hellenischer Art und 
Kunst. 12 Vortr. Mit 1 [farb.] Landkarte und 63 
Abb. (VIII, 295 S. Gr.-8°.) Leipzig, E. A. See- 


mann. 


MUSIKLITERATUR 


SCHÄFKE, Rudolf, Hanslick und die Musikästhe- 
tik. (IV, 74 S. 8") Leipzig, Breitkopf & Härtel. 

SCHURZMANN, K., Wie erkenne ich die musika- 
lische Begabung meines Kindes? (32 S. 8°.) Leip- 
zig, Breitkopf & Härtel. 

WERKER, Wilhelm, Studien über die Symmetrie 
im Bau der Fugen und die materielle Zusammen- 
gehörigkeit der Präludien und Fugen des 
„Wohltemperierten Klaviers“ von Johann Se- 
bastian Bach. (VIII, 356 S. 80.) Leipzig, Breit- 
kopf & Härtel. 


WOLFF, Erich und Carl Petersen, Das Schick- 


sal der Musik von der Antike zur Gegenwart. 


(X, 262 S. 8°.) Breslau, Ferd. Hirt. 


NEUE MUSIKALIEN 


| 

KLAVIERMUSIK 

MAS, Stephan, Klavierwerke Serie VI und VII. 
„eipzig, Steingräber Verlag. 
AHL,W.,KlassischeWeihnachtsstücke fürKlavier. 
!hdg. (36 S. K1.-4°.) Leipzig, Steingräber. (Stein- 
rraber Nr. 2241.) 

JSIK FÜR STREICHINSTRUMENTE 


UER, Emil, Credo für Violine und Klavier. 
5 S. 4°.) Berlin, Bote & Bock. 
VOKALMUSIK 


ETSCHER, Philipp, op. 104, Drei Lieder von 
1.Hoffmann für Gesang und Klavier. (8S.Gr.-4°.) 
eipzig, Steingräber. (Steingräber Nr. 2293.) 


Derselbe. op. 110. 2 Lieder für Gesang und Kla- 
vier. (6S.Gr.-4°.) Ebenda. (SteingräberNr. 2294.) 


MOJSISOVICS, Roderich von, op.43b.Weihnachts- 
kantilene.Part.(36S.) Leipzig,Steingräber. (Stein- 
gräber Nr. 03069.) 


MARTEAU, Henri, op. 16 für Männerchor. Leipzig, 
Steingräber. (Steingräber Nr. 3062.) 

Nr. 1. O Salutaris Hostia. (Mit oblig. Solo-Viol. 
und Orgel.) (24 S.) 

Nr. 2. Siehe, das ist Gottes Lamm. (16 S.) 

Nr. 3. De Profundis. (24 S.) 

SALZMANN, Theodor, Ave Maria. Für eine Sing- 
stimme oder einstimmigen Chor mit Orgel oder 
Klavierbegleitung. (4 $) Leipzig, Steingräber. 
(Steingräber Nr. 03068.) 





‚chluß der Redaktion dieses Heftes noch nicht allgemein durchgeführt war, mußten wir auch diesmal 
h von Preisangaben absehen. Wir hoffen, im Dezemberheft den Lesern wieder Preise der Bücher 
nen zu können. Schlüsselzahl des Börsenvereins der Deutschen Buchhändler am 20. November 300. 
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duuſuſcſuen NEAR 


Lernt fremde Sprachen | 


nach der 


Methode Toussaint- Langenscheidt 





Mial tban e —DVVVVIIIIO 
Unsere weltbekannte Methode Toussaint-Langen- ersten Unterrichtsstunde an wird das geläufige 
scheidt für den Selbstunterricht ist von Autori- | Sprechen, Lesen, Schreiben und Verstehen der 


täten auf dem Gebiete der Sprachwissenschaften 
bearbeitet. Der Unterricht setzt weder Vorkennt- 
nisse noch höhere Schulbildung voraus. Zugrunde 
liegen ihm spannende Romane oder interessante 
Novellen und Gespräche, wie sie im täglichen 
Leben im fremden Lande vorkommen. Von der 


fremden Sprache gelehrt. Nach dem einzig da- 
stehenden Aussprachesystem der Methode 
Toussaint-Langenscheidt vermag 
jeder, der Deutsch lesen und schreiben kann, 
die fremde Sprache völlig fehlerfrei zu sprechen. 
Die Unterrichtsbriefe liegen vor für 


Englisch , Französisch , Italienisch ‚ Niederländisch , Polnisch / Portugiesisch / Rumänisch 
Russisch ‚ Schwedisch ; Spanisch ‚ Ungarisch ‚ Altgriechisch ‚, Lateinisch (sämtl. für Deutsche) 


Jede Sprache umfaßt zwei Kurse von je 18 Briefen mit vielen wertvollen Oratisbeilagen. (Kursus I: 
Brief 1—18, Kursus II: Brief 19—36.) Jeder Kursus ist einzeln zu beziehen, bei Bezug beider Kurse auf 
einmal tritt jedoch eine erhebliche Preisermäßigung ein. Außerdem können die Briefe auch einzeln 
bezogen werden, wenn die Verpflichtung zur Abnalıme eines Kursus übernommen wird, 
Einführungen in den Unterricht der einzelnen Sprachen werden kostenlos abgegeben. 


Ferner ist erschienen: 


Deutsch für Deutsche. Deutsche Sprachbriefe von Prof. Dr. Daniel Sanders. Vollständig neu bearbeitet 
von Dr. Julius Dumcxe. Zwanzig Briefe und verschiedene Beilagen. — Die Einteilung und Darstellung des 
Stoffes entspricht den fremdsprachlichen Unterrichtsbriefen nach der Methode Toussaint-Langenscheidt. 


Langenscheidts Wörterbücher 


zeichnen sich durch klare augenschonende Schrift und übersichtliche Anordnung aus. Ihre Zuverlässig- 
keit ist sprichwórilich. Die Bearbeiter der Werke zählen zu den hervorragendsten Sprachgelehrten. 








Muret-Sanders. Erzyklopädisches Wör- 


terbuch der englischen 
und deutschen Sprache mit Angabe der Aus- 
sprache nach dem phonetischen System der Me- 
thode Toussaint-Langenscheidt. — A. Große 
Ausgabe. Zwei Teile in vier Halbleder-Bänden. — 
B. Hand- und Schulausgabe. Zwei Teile in 
zwei Bänden. 


Menge-Güthling. schuwörterbuch mi 


: Enzyklopädisches Wörter- 
Sachs-Villatte. buch der französischen 
und deutschen Sprache mit Angabe der Aus- 
sprache nach dem phonetischen System der Me- 
thode Toussaint - Langenscheidt. — A. Große 
Ausgabe. Zwei Teile in zwei Bänden (Vergrif- 
fen). — B. Hand- und Schulausgabe. Zwei 


Teile in zwei Bäuden. 
Menge-Güthling. Lemet suk mi 


besonderer Berücksichtigung der Etymologie. 


besonderer Berücksichtigung der Etymologie. 
Teil I: Griechisch - deutsch. Teil II: Deutsch- 
griechisch. 


Teil I: Lateinisch - deutsch, Teil II: Deutsch- 
lateinisch. 


Gesamtwörterbuch der alt- und neuhebräischen Sprache. 150 Lieferungen oder 


Ben Jehouda. 12 Bände. (Im Erscheinen.) 
Langenscheidts Taschenwörterbücher. 


Erschienen für: 
Dänisch-Norwegisch ‚ Englisch / Französisch / Altgriechisch / Italienisch / Japauisch , Kata- 
lanisch / Lateinisch / Neugriechisch , Niederländisch , Polnisch / Portugiesisch ‚ Rumänisch 
Russisch / Schwedisch / Spanisch , Ungarisch. 


Jede Sprache umfaßt 2 Teile. Teil I: Fremdsprachlich-deutsch. Teil II: Deutsch - fremdsprachlich. 


Unentbehrlich und bequem für Reise, 
Lektüre und den Schulgebrauch. 


Außerdem sind erschienen: 
Englisch-französisch ‚ Französisch-englisch / Französisch.itallenisch ; Französisch-spanisch 
Griechisch - englisch ; Hebräisch - deutsch /; Hebräisch -englisch , Lateinisch - englisch. 


Weitere Sprachen in Vorbereitung 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 








Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung (Prof. G. Langenscheidt) 
Berlin-Schöneberg, Bahnstraße 29-30 - Gegründet 1856 
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J ’ 'Gesamtausgaben deutscher Dichter 








in oo ° > = 
D: für den Weihnachtstisch _ 
Ey = 
p- Z 
ri. Cäsar Flaischlen 7 Gesammelte Dichtungen = 
Er 6 Bände auf holzfreiem Papier in Halbleinen gebunden — 
BB Inhalt: 1. Von Alltag und Sonne. 2. Aus den Lehr- und Wanderjahren. 3./4. Jost Seyfried. = 
3 6. Zwischenklänge. 6. Mandolinchen. = 
E Georg Hermann / Gesammelte Werke = 
er 5 Bände auf holzfreiem Dünndruckpapier in Halbleinen gebunden 
E Inhalt: 1. Jettchen Gebert. Henriette Jacoby. 2. Spielkinder. Kubinke. 3. Mein Nachbar Ameise. 
ES Heinrich Schön jun. Einen Sommerlang. 4. Dr. Herzfeld. (Die Nacht. Schnee.) 5. Novellen und Essays. = 
$ Peter Hille / Gesammelte Werke z 
ay In Halbleinen gebunden = 
= R Inhalt: Blätter vom 50jährigen Baum. Gedichte in Prosa. Des Platonikers Sohn. Die Hassenburg. = 
—9 Kinder-Reigen. Gestalten. Büchlein der Allmacht. Ethica. Ecce poeta! Enzyklopädie der Kleinig- = 
E ; T keiten. Büchlein der Narrheit. = 
J Detlev von Liliencron / Gesammelte Werke = 
S 8 Bände in Halbleinen und Halbleder gebunden = 
i _ Inhalt: 1. Poggfred. 2./3. Gedichte. 4. Dramen. 5./6. Romane. 7. Novellen. 8. Miszellen. = 
E Fritz Mauthner / Ausgewählte Schriften 
N 6 Bände gebunden CĒ 
D. Inhalt: 1.Nach berühmten Mustern. Totengespräche. Gedichte. Narr und König. 2. Xanthippe. = 
Er. Don Juan d'Austria. Dilettantenspiegel. Schmock. 3. Hypatia. 4. Böhmische Novellen. 5. Der letzte = 
: y Tod des Gautama Buddha. Aus dem Märchenbuch der Wahrheit. 6. Ausgewählte Erzählungen. 
-Y Malwida von Meysenbug / Gesammelte Werke = 
ED 5 Bände auf holzfreiem Papier in Halbleinen gebunden = 
: ) Inhalt: 1./2. Memoiren einer Idealistin. 3. Gestalten. 4. Kulturbilder. 5. Erzählungen. 
D Georg Frhr. v. Ompteda / Deutscher Adel um 1900 = 
Er 3 Bände in Halbleinen gebunden = 
= < Inhalt: 1. Sylvester von Geyer. 2. Eysen. 3. Căcilie von Sarryn. = 
E ) Eine Erweiterung auf eine 10 bändige Ausgabe „Ausgewählte Werke* ist vorgesehen. 
a Hermann Stegemann / Ausgewählte Werke E 
=) 6 Bände gebunden = 
= ))- Inhalt: 1. Die als Opfer fallen. 2. Der gefesselte Strom. 3. Theresie. 4. Thomas Ringwald, 5. Die = 
zu Krafft von Ilizach. 6. Daniel Junt und andere Novellen. S 
E : 4 = 
A i Clara Viebig / Ausgewählte Werke = 
= 8 Bände in Halbleinen gebunden = 
a) Inhalt: Das tägliche Brot. 2. Die vor den Toren. 3. Rheinlandstöchter. 4. Einer Mutter Sohn. 5. Das = 
= ) schlafende Heer. 6. Die Wacht am Rhein. 7. Eifelgeschichten. 8. Das Kreuz im Venn. = 
— = 
S) Ernst Zahn / Gesammelte Werke = 
— Illustrierte Ausgabe / I. Serie 10 Bände in Halbleinen gebunden = 
er Inhalt: 1. Erni Behaim. 2. Bergvolk. 3. Kämpfe. 4. Hergottsfäden. 5. Menschen. 6. Schattenhalb. = 
Æ) 7. Die Clari-Marie. 8. Helden des Alltags. 9. Lukas Hochstraßers Haus. 10. Firnwind. = 
) —— 1 — 10 
=) Deutsche Verlags-Anstalt Stuttgart Berlin Leipzig = 
) _ 
ur IT III III IT III III IN = 
Q a A ruuulU1BAßBͤ—LRm äEEABMDD 
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Pr Deeibogenbider | 


Herausgegeben von 


Cari Ferdinand 


Mit reihen Buhfhmud und mehrfarbigem Umfchlagbild von erften Künftlern. 
Grundpreis ME. —.45. 


Arnim, Der tolle Invalide auf dem | Kleift, Die Verlobung auf St. Dos 
| 


Fort Ratonneau. Juuſtriert von W. Repſold. mingo. Illuſtriert von W. Repſold. 
Eichen dorff, Das Schloß Duͤrande. Kopiſch, Der Traͤumer. Junſtiat va 
Illuſtriert von A. O. Hoffmann. W. Repfold. 


Gerſtaͤcker, Germelshauſen. Juuſtriert 
von F. Schiementz. 

Keller, Die arme Baronin. Juuſtrert 
von W. Repfold. 


Storm ,Cefenhof.SItuftriert von W. Rofık. 


Storm, Die Söhne des Senator. 
Suuftriert von H. Scheffler. 


Debensbilder | 
aus deutſcher Vergangenheit 


Herausgegeben von 


Boͤrries, Freiherrn von Muͤnchhauſen 
Mit Einbandzeichnungen von Wilhelm Nepſold 
Jeder Band gebunden Mk. 1.75 Grundpreis 
Bisher erſchienen: 
Schubert von Sof. Aug. Lur Klöden, Jugenderinnerungen 
Srhr.vom Stein von Tim Klein | Storm von Gertrud Storm 
Siemens, lebenserinnerungen 


Töchter: Album (Band 68) 


Begründer von Thella von Gumpert, herausgegeben von Jofephine Siebe 
Mit zahlreichen Abbildungen, in Halbleinen gebunden ME. 7.50 Grundpreis 


Herzblättchens Zeitvertreib (Band 67) 


Begründet von Thefla von Gumpert, herausgegeben von Jofephine Siebe 
Mit zahlreichen mehrfarbigen und einfarbigen Abbild., in Halbleinen geb. ME. 6.— Grund 


Slemmings Knabenbuch (Band 3) 


Herausaegeben von Georg Gellert ài 
mit zahlreichen Abbild. und einem farbigen Titelbild, in Halbleinen geb. ME. 7.50 GrundP""" | 
en a a a a a u i rg 


Carl Flemming und C. T. Wisfott AG / Berlin W 50 | 
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|; Vier neue Bücher 


die durch die Namen der Autoren, durch den sensationellen Inhalt, durch 
den behandelten Stoff sowie durch die spannende, packende Schilderung 


großes Aufsehen erregen und Ihr Interesse verdienen! 
Soeben erschien: 


VON FÜRSTEN UND 
ANDEREN STERBLICHEN 


Erinnerungen eines Kriminal-Kommissars 
Von HANS v. TRESCKOW 


40 Seiten in vornehmer Ausstattung 
Geheftet M.3.— / Pappband M. 1.50 
Halbleinenband M. 8.— 

AUS DEM INHALT: Jugendjahre / Militär- und 
Universitätszeit / Amtsantritt beim Polizei-Präsidium / 
Verschiedene Verbrechertypen / Das Erpresser-Dezernat 
Reise nach London / Die Homosexuellen / Der Fall Krupp 
Der Kaiser und die Hofkamarilla / Die Sensations- 
Prozesse / Aus meinem Tagebuch / Der internatio- 
nale Mädchenhandel / Wilderer im Grunewald usw. 


on den vielen Memoirenwerken der letzten Zeit 
werden diese Erinnerungen des bekannten Kriminal- 
Kommissars das größte Aufsehen erregen. Tresckow war 
es, der während der Regierungszeit Kaiser Wilhelm II. 
Vertrauensmann der Behörden mit den polizeilichen 
ttlungen in fast allen Prozeßangelegenheiten be 
auftragt wurde, die damals die ganze Welt in Aufregung 
versetzten. Es ist naturgemäß, daß er dabei in intimste 
Beziehungen zu den höchsten Kreisen und vielen diesen 
Kreisen nahestehenden Persönlichkeiten kam, und so 
geben gerade seine Aufzeichnungen manchen charakte- 
Tistischen Aufschluß über eine Epoche, deren Fäulnis- 
erscheinungen schon damals den Eingeweihten er- 
schreckten, heute aber den Schlüssel bieten zu Ereig- 
nissen, die wir alle inzwischen mit Schrecken erlebt haben. 





Die Inseln der Weisheit 


Chite einer abenteuerlichen 
Entdeckungstahrt 
Von 


ALEXANDER MOSZKHOWSHI 


288 Seiten in vornehmer Ausstattung 
Geheftet M.5,.— , Pappband M. 1.50 
Halbleinenband M. 8.— 


0szkowskis neues Buch wird für unsere Zeit und 

d für die Weltliteratur voraussichtlich die gleiche Be- 
entung ewinnen, die sich der grohe Engländer 
pathan wift mit seinem berühmten Werk „Gullivers 
eisen für alle Zeiten gesichert hat. Auch bei 
Oszkowskis Buch handelt es sich um eine Fahrt in 
en ckannte Länder, diesmal nach weltentlegenem Insel- 
s iet, das dem Verfasser durch eine okkulte Prophe- 
I ung des Zauberers Nostradamus verheißen worden ist. 
si geistreichen, mit ungeheurer Spannung erfüllten Ka- 
p — wird die abenteuerreiche Fahrt nach jenen nie ge- 
schenen Wunder-Inseln geschildert, von denen jede inder 
ar ihrer Bewohner, in ihrer vollen Lebensgestaltung 
Pine jener philosophischen, sozialen, politischen, künst- 
richen Probleme verwirklicht, die die moderne 
$ — bewegen und erschüttern. In abwechslungs- 
Ba SE immer wieder überaschenden und fesselndenue- 
ar z nissen wird zu Erkenntnissen und Offenbarungen 
eh rt, die oft die Peripherie unserer Denkgeptlogen- 
— durchbrechen, gerade dadurch aber die gesamte 
entlichkeit im höhhsten Maße beschäftigen werden. 


In allen Buchhandlungen! 


FRANZ JOSEPH 


Tragödie eines Haiserhauses 
Von 


Deutsch von EDGAR NEUMANN 
Mit einem Vorwort von PAUL DOBERT 
224 Seiten in vornehmer Ausstattung 


Geheftet M. 3.30 / Gebunden M. 3,50 


Der deutschen Volke wird hier ein Buch geboten, 
dessen englische Original-Ausgabe gewaltiges Auf- 
sehen erregte. In deutscher Sprache kann es erst 
jetzt erscheinen, weil es mit seinen Enthüllungen und 
der scharf herausgearbeiteten Kritik des Engländers 


früher sofort verboten 


worden wäre. Es trägt mit Recht den Titel „Tragödie 
eines Kaiserhauses’, denn es umspannt nicht nur einen 
der interessantesten und wichtigsten Abschnitte der 
Weltgeschichte, der zu einer ihrer gewaltigsten Kata- 
strophen führte, sondern es wirkt mit seiner packenden 
Darstellung interessanter, bisher verschleierter und 
geheimnisvoll sich abspielender Begebenheiten und 
der ungeschminkten Schilderung der dabei handelnden 
Persönlichkeiten männlichen und weiblichen Ge- 
schlechts tatsächlich wie eine machtvolle Tragödie, 
die jeden vom ersten bis zum letzten Akt mit immer 
wachsender Spannung in ihrem Bann hält. 





Das Ende des Feuers 


Eine phantastische Zukunftisgeschidhte 
Von 


FRANZ CERVULUS 
Mitbuntem Titelbild 
Geheftet M. 3. / Gebunden M. 5, 


E” Buch voller vaterländischer Begeisterung, voller 
atemraubender Spannung und Abenteurerlust, vol- 
ler sensationeller Erfindungen, gewürzt mit köstlichem 
deutschem Humor, das hunderttausende begeisterter 
Leser finden wird! 

Thema: Deutschlands Rettung aus all seiner gegen- 
wärtigen Not durch die überraschende Entdeckung eines 
deutschen Ingenieurs, durch die die Menschheit unab- 
hängig wird vom Feuer als Wärme- und Kraftspender, 
ohne den sie bisher nicht existieren konnte. Dadurch 
bedingt: Gewaltige Umwälzung aller sozialen und wirt- 
schaftlichen Lebensbedingungen auf der ganzen Erd:, 
starke Überlegenheit Deutschlands und gegnerische 
Maßnahmen, um den Deutschen das Geheimnis zu 
entreißen. Frankreichs Enttäus hung, Englands und 
Amerikas Überraschung, Deutschlands Triumph, alles 
mit köstlichem liumor geschildert in einer fort- 
laufenden Kette spannender Abenteuer, so erinnert 
der Verfasser durch kühne und prophetische Gestaltung 
wissenschaftlicher Arbeiten an Jules Verne, durch die 

ackende Art seines Erzählertalentes an die besten 

etektiv- und Abenteurer-Romane. 


> angekündigten Preise sind Grundpreise. Der in Papiermark tatsächlich zu erlegende Ladenpreis ergibt 
de aus der Multiplikation des bei jedem Buch angegebenen Grundpreises mit der vom Börsenverein der 
eutschen Buchhändler jeweils festgesetzten Teuerungszuhl. Die am 26. Oktober 1922 freibleibend festgegetzte 


euerungszahl ist 160. (Das für die Bücher verwandte Papier kostet das 500-fache des Friedenspreises.) 
SD En m nn sign ec nen nn ne nut lu ul nn u a i 
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HERMANN BECKER, Köln vor 60 Jahren. .'.:”. Gebunden 3 
PAUL BOURFEIND, Floeduse . . . > ..% Kartoniet & 
G.D.H. COLE und W. MELLOR, Gildensozialismus Kartoniert = 
P. J. CREMERS u. O. BRÜES, Walter Hasenclever Kartoniet 3 
MAX CREUTZ, Wilhelm Leibl. Mit 8 Abbildungen Kartoniert 
MAX CREUTZ, Kölner Kirchen. Mit 8 Abbildungen Kartoniert 
CHR. ECKERT, Deutsche Romfahrt. Mit 7 Abbild. Gebunden 
Jahrbuch des KÖLNISCHEN GESCHICHTSVEREINS I-V, 
Veröffentlichungen des KÖLNISCHEN GESCHICHTSVEREINS: 3° 

1. Personal- und Amitsdaten der Bischöfe der Kölner Kirchen- 3 
provinz 1500 — 1800 
2. Lebensmittelpolitik der Stadt Köln im Mittelalter 
3. Dramatische Darstellungen in Köln 
GOTTFRIED HAGEN, des Stadtschreibers, Buch von der Stadt 
Köln. Ins Neuhochdeutsche übertragen und mit Einleitung 
und AnmerkungenverschenvonFr.W.Vleugels Gebunden 
GUSTAV HALM, Vom lieben Gott, dem Teufel und der übri- 
gen bösen Welt. Mit 6 ——— von Müller- 


Ewald . . : e > > Gebunden 
LEO HAUBRICH, Welt und Gedanke e o > o o Qebunden 
FRANZ HENDRICHS, Die Schlcifkotten an der Wupper. Mit 

42 Abbildungen. . . —* Er . Kartoniert 
W. HERMANNS, Karl Rötiger En . > > «< Kartoniert 
A. H. KOBER, Die Seele des Journalisten - . . . Kartoniert 
M. CORSSEN, Adele Gerhard . . . > e e > Kartoniert 
OTTO SANDER, Die All-Tat: Mensch e e o o o Gebunden 
OTTO SANDER, Ludwig VIII., Kõnig vonFrankreich Gebunden 3 
OTTO SANDER, OniT. Einmalige une von 1000 numeric- 3 

ten Exemplaren. . . i . e e > Gebunden 
SEIWERT, Welt zum Staunen — . . Kartoniert 
K. SCHNEIDER, Der Dichter u.der Psychopathologe Kartoniert 
ED. SCHOPEN, Reform derEhe . . . . . Kartoniert 


ED. SCHOPEN, Das Problem des Christentums . :. Kartoniert 
E. SCHRANKA. Tabakanckdoten. Mit der Hand in Halbleder 
gebunden 
H. STEPHAN, Die Entstehung der Rheinromantik Gebunden 
H. STEPHAN und W. Schorn, Wilhelm Schäfer. . Gebunder 3 
WALTHER TEICH, Tyli auf Korsika. Mit 4 Originalholzschnitie® 3 
von Mari Teich . . > 200. Gebunde 3 
WALTHER TEICH, Die Gefangenen . . . . Kartoniet 3 
L. VON WIESE, Briefe aus Asien.Mit8 Abbildungen Gebund® 3 
L.VON WIESE, Strindbergund die jungeGeneration Kartons! 3 
ae Te ee 


RHEINLAND-VERLAG/ KÖLN! 
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VERLAG VON F.BRUCKMANN A.:G, MÜNCHEN 


LANDHÄUSER 
von HERMANN MUTHESIUS 
Abbildungen und Pläne ausgeführter Bauten mit Erläuterungen des Architekten. 
Zweite Auflage. / Quartformat, 172 Seiten mit annähernd 200 Abbildungen, vielen Plänen und Grundrissen. 
ebunden in Halbleinen. / Auslandspreis: Schweizer Franken 12.—. 


HERMANN MUTHESIUS 
DIESCHÖNE WOHNUNG 


Beispiele neuzeitliher deutscher Innenräume 
(Wohnräume — Speisezimmer — Schlafräume — Herrenzimmer — Damenzimmer.— Gesellschaftsräume aller 
Art — Hallen — Dielen — Vorräume — Bibliothek=-, Arbeits=, Lesezimmer — Toiletten — Bäder — Küchen.) 


Stormar 236 Seiten mit 250 größtenteils ganzseitigen Abbildungen. 

ebunden in Halbleinen. / Auslandspreis: Schweizer Franken 15.—. 

Die Bücher von Hermann Muthesius sind über die ganze Welt verbreitet und überall gilt er als unbestrittener 
Führer auf dem Gebiet der Wohn-Kultur und »Kunst. In den oben genannten Werken zeigen wir das Beste, 
was Muthesius seit etwa 15 Jahren gebaut, bezw. was in Deutschland an Inneneinrihtungen entstanden 
ist. Jeder für Wohnkultur Empfängliche findet hier eine unershöpflihe Quelle der Freude und Anregung. 


HERMANN SCHMITZ 


KUNST UND KULTUR DES 18. JAHRHUNDERTS IN DEUTSCHLAND 


Ein Groß-Oktavband mit 380 Seiten Text und über 250 Abbildungen. 
In Halbleinen und Halbleder gebunden. / Auslandspreis: zı.— bezw. 30.— Schweizer Franken. 


Was innerhalb des Gesamtrahmens der europäischen Kunst des 18. Jahrhunderts als für Deutschland beson= 

ders eigentümliche Leistung hervorgetreten ist, madıt den reichen und bedeutungsvollen Inhalt des Werkes 

aus: Profane und kirhlihe Arditektur, Schlösser und Bürgerbauten, Architektur, Malerei, Plastik, Gärten 

und Theater, das Kunstgewerbe, werden im engsten Zusammenhang mit dem geistigen Leben des Jahrhunderts 
geschildert, unterstützt von einem überreichen Bilderteil von höchstem Reiz. 
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Der erste Band meiner neuen Reihe 


Meistermusikanten 


t NIKISCH 


von Arthur Datte 


„Ein Werk aus einem Guß — schöne Begeisterung führte dem Biographen die Feder.“ 
_Holzfreies Papier — Einband inleuchtendem Blau — Didot-Antiqua 


Inhalt: 


~H 





'_Vorspruch Kapellmeister d. Leipziger Oper | Bruckner 
: Über das Dirigieren Nikisch als Freund Nikisch als Dirigent 

Elternhaus Liszt-Verein Berlin und Hamburg 
Wiener Konservatorium Die „Nikischbündler“ Wertung im Ausland 
: Eigene Kompositionen Theaterkrieg in Leipzig Schweizer Reisen 
_ Begegnungen mit Wagner Amerika und Budapest Nikisch und die alten Meister 
` Mitglied der Wiener Hofkapelle Musikalischer Konservativismus | Reise nach Südamerika | 
-und Chordirektor in Leipzig | in Leipzig Fruchtlese Ä 
_ „Unter diesem jungen Menschen | Gewandhaus-Kapellmeister Decrescendo | 
- spielen wir nicht!“ | Eine Gewandhausprobe Letzte Ehren — Requiem r 


. Die Grundzahlen, in Steifumschlag 3.—, in Ganzleinen 6.—, geben die Preise in Schweizer Franken 
an. Für das Inland sind sie mit der vom Börsenverein festgesetzten Schlüsselzahl zu multiplizieren. 
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Felix Dahn / Ein Kampf um Rom 


Historischer Roman / 151. Auflage / 3 Bände, gebunden in Halbleinen und Halbleder 


Dieser Roman ist das unvergängliche Lebenswerk Felix Dahns. Es ist durchdrungen von beispielloser Va 
und dürfte gerade heute, angesichts des schweren Kampfes um das Dasein unseres heldenmütigen 
Volkes gegen feindliche Gewalten, für alt und jung eine unvergleichlich genußreiche Lektüre bilden. 


0000000900000000000000000000000000000000009000000000000000000000000006000000900000008 


DO0990000000000000 


Richard von Volkmann-Leander 


Träumereien an französischen Kaminen 


Mit Schattenrissen von Marie Landsberger, 266. Tausend ‚ Mit Bildern von Hans Richard von Volkmann, 285. Tausend 
Gebunden in Halbleinen und Halbleder  Taschenausgabe ohne Bilder, 225. Tausend ; Nur geheftet 


00909009000000000000000000000006000000000000000000000000000000000000 9000000000000 00008® 


M. Eugenie delle Grazie : 
Das Buch des Lebens Die Wunder der Seele 


Erzählungen und Humoresken Erzählungen 


0000000000000000000000000000000000000 


Heilige und Menschen 


Roman/Mit Buchschmuck von Baron Kalckberg3.Aud. 
000000000000000000000000000000 80080000 


Richard Wagner 


An Mathilde Wesendonk 


Tagebuchblätter und Briefe / Mit einem Titelbild und 
einer Notenbeilage: 5 Gedichte für eine Frauenstimme 
Gebunden in Pappe und Halbleder / 84.—94. Auflage 


2909092920929 900990209990900000990099090080099 090 00NR090902ROH900R0B 00500 RER 


au ann Im Oberelsaß 
Max Klinger Städtebilderund Landschaften nachOriginalradierungen 


Mit einer Lichtdrucktafel und 104 Abbildungen von Roland Anheißer 
Geheftet, gebunden in Halbleinen und Halbleder Gebunden 


0008000909000000000800009000000900000000000000 000000 00000000000000000000000000000808 
Kurt Fröhlich 


Auf Flügeln des Gesanges 


Ein musikalischer Büchmann 
Geheftet und gebunden in Halbleinen 


00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000008® 
i Wilhelm Windelband 
Die Geschichte der neueren Philosophie 


in ihrem Zusammenhange mit der allgemeinen Kultur und den besonderen Wissenschaften 


2 Bde. 6. Auflage. 1. Bd.: Von der Renaissance bis Kant. 2. Bd.: Von Kant bis Hegel und Herbart 
Beide Bände nur zusammen geheftet und gebundeninHalbleinen 2 
Windelbands Geschichte der Philosophie gehört zu den bedeutendsten Werken des Gebietes. Zu Haeckel und Ostwald 
stellt sie mit der Ableitung der geschichtlichen Kategorien und Prinzipien aus dem gemeinsamen Urquell einer alle 
e 


Wissenschaften übersteigenden Erkenntnistheorie den schroffen Gegensatz dar. Eine von einer inneren 
Wärme beseelte klare und lebendige Darstellungsform erleichtern das Studium. 


000000000000000 000000000000000000000000000 


Eines Lebens Sterne 


Roman / Zwei Bücher in einem Bande 


000000009000000 


000000000000000 0000000000000000000000000000 


Homers Odyssee 


Voßische Übersetzung 
Große Ausgabe mit 40 Originalbildern von Friedrich 
Preller / Kleine Ausgabe mit 16 Originals» 
bildern von Friedrich Preller 


0000000000000000 0000Q 


Karl von Hase 


Ideale und Irrtümer 


ugenderinnerungen 
7, Auflage - Gebunden in Pappe 


000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000600000000000809 


Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig 
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Standwerke der Musikbiographik 


Philipp Spitta Friedrich Chrysander 
Johann Sebastian Bach Georg Friedrich Händel 


2 Bände. 3., unveränderte Auflage 3 Bände. 2., unveränderte Auflage 
‚Geheftet, gebunden in Halbleinen und in Halbleder Geheftet und gebunden in Halbleinen 


ILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 


Hermann Abert Alex. Wheelock Thayer 
Wolfgang Amadeus Mozart Ludwig van Beethoven 


Herausgegeben als fünfte, vollftändig neu Nah dem Original-Manuffript deutfch bearbeitet 
bearbeitete und erweiterte Ausgabe von 
von Herm. Detters. Revifion der von 


Otto Jahns Mozart 


Erſter Teil mit 9 Bildniſſen und 4 Fakſimiles Herm. Deiters bewirkten Neubearbeitung von 
Zweiter Teil mit 1 Bildnis und 11 Notenbeilagen = Yugo Riemann. 5 Bände. 2.-3. Auflage 
 Öeheftet, gebunden in Halbleinen und in Halbleder = Geheftet und gebunden in Halbleinen 


Albert Schweitzer 

. Johann Seb. Bach 
4. und 5. Auflage 

Mit 3 Bildern und 2 Zakfimiles 


Geheftet, gebunden in Halbleinen 
und in Halbleder 


AAAAAGLBOLODAOACOLACOCODLODIODASIAOLAOLCOCOCISSGOOLN 


Clara Schumann 


s Ein Künstlerleb h 
Bernard Scharlitt s Tagebüch era und Briefen 
Chopin 


von Berthold Ligmann 
Mit 22 Abbildungen 


I. Bd.: eA ena gee Mit 3 Bild⸗ 
niffen. 7. Au 

Geheftet, gebunden in Halbleinen 

und in Halbleder 


flag 
I. PH * Ehejadre. Mit 2 Bildniſſen. 
DI. Bd.: Clara Sähumannund ihre 
Breunde Mit 2 Bilöntffen, 4. Auflage 
Geheftet, gebunden In Halbl. u. In Halbldr. 


al 


| Florence May : Karl Waack : Maríe von Bülow 
Johannes Brahms : Richard Wagner : Hans von Bülows 
Mit 10 Abbildungen und : Ein Erfüller und Bollender F Leben 
2 Fakſimiles deutſcher Kunſt dargeſtellt aus ſeinen Briefen 
Geheftet und gebunden = Mit 2 Bildniffen und 2 Zabellen: 2, Auflage 


in Halbleinen 


Herm. Kretzschmar 


Gebunden in Halbleinen 


SAAAPLOEOASOORAOCOOCOOGCOAEDOGOAIOLOCCONOAAALCECOOSOCCOALCACLOHOOCONCOROACNO 


Geheftet u.gebunden in Halbleinen 


Hugo Riemann 


Führer durch Max Hasse Handbuch der 
den Konzertsaal Peter Cornelius Musikgeschichte 
I. Abt.: Sinfonie und Sufte 1. BD. I: Altertum 
IL Abt. I: Rirblihe Werte >. 7 | Bd. 11; DieMufitd, Mittelalters 


I, Abt. II: Oratorfen und welt- 11.80. 1: Das3eitalterder Renatf= 


í 1. Band mit 1 Titelbild fance 
ihe a und 9 Abbildungen 11.80.11: Da8&eneralbaßzeftalter 
4.- 6. Auflage I. BD. I: Die Muftt des 18. und 


RRIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
— 


Geheftet, gebunden in Halbleinen 2. Band in Vorbereltung 19. Jahrhunderts 


und Halbfranz = Geheftet u. gebund. in Halbleinen 
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IM VERLAGE LOTHAR JOACHIM ZU LEIPZIG 


HERNACH. Bilder und Schnurren. Mit 95 zum Teil farbigen Zeichnungen. Text in der 
Handschrift des Meisters. In Steifdeckel mit umgelegtem Schutzumschlag 3.—, in Ganz- 


leinen 6.—. Benummerte Vorzugsausgabe in Ganzleder vergriffen. — 

Das Werk stammt aus dem Nachlaß des Meisters. Es ist aber nicht so entstanden, wie manche andere Nadr 
laßgaben — nämlich aus verquollenen Schubläden zusammengestoppelt und aus dunklen Atelierwinkeln zu- 
sammengekratzt. Denn der Meister hat die Ausgabe selbst vorbereitet und die Schöpfungen, die aus den 
— Jahren stammen, schon im Jahre 1905 (also —— vor seinem Tode) seiner Schwester, Frau 
Pastor Nöldeke, drucfertig eingesiegelt übergeben mit der Weisung, sie nit vor seinem Tode zu veröffent- 
lihen. — Der Vollkommenheit der künstlerishen Leistung, die Wilhelm Busch in diesen Blättern offenbart, 
entspricht die Vollkommenheit der technishen Wiedergabe. Für die knappen Begleitsprücdhe wurden 

miles von der Handschrift des Meisters gewählt. — »Eine Fülle gelungener — und drolliger Verse 
Eine Sammlung des Feinsten und Reifsten seiner Kunst« — schrieb der »Berliner Lokalanzeiger«e. Und ein 
anderer Bespreher schloß: »Im Geiste sehe ich, wie die Tausende seiner Leser behaglih shmunzeind Blatt 
um Biatt wenden.e — Wollen Sie sich dieses Vergnügen entgehen lassen? 


KINDERMARCHEN. Mit zoBildern. InSteifumschlag3.—,in Ganzleinen 6.—. Benummerte 


Vorzugsausgabe in Ganzleder 20.—. 
Ei, da zeigt sich ja der Alte von einer ganz anderen Seite! Da sitzt er am Ofen, in dem die Apfel fustig 
brutzeln, und um ihn die Kinderschar, die ihm in stummer Spannung zuhört. Aber au uns Großen hat der 
Meister viel zu sagen. Hören Sie eine Besprechung: »Ich gestehe, dab einige der Märchen mid so_ ergriffen 
aben, wie wenige Kunstwerke. Eins von ihnen ist »Königin Isabella«. Es umfaßt nur wenige i 
man könnte über die Psychologie, die Weltanschauung, die sozialen Fragen, die in dieser herben, edlen Ge” 
schichte stecken, ein Buch schreiben. Das ist ein Volksmärchen! Was kommt ihm gleih?« — Wollen Sie nicht ein- 
mal zusehen, ob auch Ihnen das Leben erst den rechten Schlüssel zu diesen »Märchen« in die Hand gedrückt hat? 


AN MARIA ANDERSON. 70 Briefe. Mit einer Faksimile-Beigabe. In Steifumsclag 3.-, 


in Ganzleinen 6.—. 
Wilhelm Busch schrieb nur ungern Briefe. Er sagt von sich selbst, er könne »keine zierlichen Strohgellcchte - 
schenken, sondern sei ein Unbeholfener, der seine Halme aneinanderknotet, wie der Bauer, wenr er Seile 


——— wi 











bindet.« Um so freudiger begrüßen wir diesen einzigartigen Briefwechsel. Wir wußten zwar, daß Busch zeit= 
lebens über allerlei Probleme gegrübelt hat, — wie gründlich er sie aber durchdachte, in wie eigenartiger 
Weise er zu ihnen Stellung m, ~ das erweisen erst diese Briefe. Auch den einzigartigen Satiriker fins 
den wir überall. Originell ist Gedanke und onk nverpindung — und pikant die Form. Nie wird 
die Bespredung der tiefsten Lebens- und Daseinsfragen langwei üg oder langatmig. Geistreihe Vergleiche, 
treffende Witzworte beleben die Darstellung. Verstreut finden sich eine Menge humorvoller Geschichtchen, 
die wie nie ausgeführte Skizzen zu Episoden anmuten und stets das behaglihe Lächeln auslösen, das jeder 
BuscLeser aus Erfahrung kennt. ~ Schaffen Sie sih dieses Behagen doh auch! 


PLATTDUTSCH. Märden, Sagen, Reime. Mit 2ı Bildern. In Steifumsclag 2.40, in Ganz- 


leinen 4.80. Benummerte Vorzugsausgabe in Ganzleder 16.—. 
Dieses schmale Büdlein ist nach Inhalt und sung ein Shmuckästchen. Der zweifarbige Druck und die köst« 
lihen Bilder fassen einen immer wieder mit Freude danach greifen. Und die Melodie des Werkes? Man hordt 
tief überrascht auf diesen feinen innigen Ton, der mitunter klingt, als käme er aus den deutschen Schwank= 
büchern des sechzehnten und siebzehnten Jahrhunderts zu uns her. — Haben Sie in Ihrem Büherschrank 
nicht ein schmales Plätzhen zwischen Fritz Reuter und Klaus Groth? Dann stellen Sie das Büchlein hinein!!! 


SAGEN UND LIEDER. Mit zo Bildern. In Steifumschlag 3.—, in Ganzleinen 6.—, Be- 


nummerte Vorzugsausgabe in Ganzpergament 20.—. 
Der shwarze Leinenband mit dem violetten Schnitt ist das rechte Gewand für das düstere Lied von Not und Tod, 
das aus diesen Seiten klingt. Mit einem Gefühl des Grauens sehen wir, wie sih im Volke Fäden aus dem fins 
steren Mittelalter bis auf unsere Tage fortspinnen. Und doch — mit welcher Meisterschaft hat es Busch ver- 
standen, diese in seiner hannoverish-westfälishen Heimat umlaufenden Geschichten aufzuzeichnen! Er wußte 
wie Luther den Leuten aufs Maul zu schauen. — Lesen Sie das Büchlein ~ aber nicht vor dem Einschlafen! 


SCHEIN UND SEIN. Gedichte. Mit einer Faksimile-Beigabe. In Steifumschlag 2.40, in 


Ganzleinen 4.80. Benummerte Vorzugsausgabe in Ganzleder vergriffen. 

“»Nidht mit Unrecht darf man schließen, daß es Absicht Buschs war, sein Bestes erst nach seinem Tode zu 

geben« ~ schrieb ein Kritiker. So ist es! Denn auch für diese nachgelassenen Gedidte gilt sinngemäß das 
leihe wie für die Bilder und Schnurren des »Hernah«, dessen wertvolle Ergänzung sie bilden, sie den 

Meister als reinen Lyriker zeigen. Die Kritik rechnet diese Verse »zu dem Reifsten, was wir von Wilhelm 

Bush haben — köstlihem alten Weine vergleihbar.«e — Haben Sie nicht Lust, ihn auch zu probieren? 


DER VETTER AUF BESUCH. Operette in einem Akt. Musik von Freund Kremplsetzer. 
Klavierauszug mit Text. Mit einer Abhandlung von Rudolf Will über » Wilhelm Busch 


und das Theater« und ı6 Abbildungen. Geheftet 6.—, in Halbleinen 10.—. 
Eine freudige Überraschung für alle Busch-Freunde bedeutet dieser glücklihe Fund, der den Meister als 
Operettendichter zeigt. Das Singspiel hat bei seiner Erstaufführung um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
so freudigen Beifall gefunden, daß es in München und in Berlin lange Zeit auf dem Spielplan stand. Und das, 
obwohl die Autorschaft von Wilhelm Busch nicht einmal bekannt war! Jetzt kommt es wieder zu Ehren — 
und nicht nur etwa bei Aufführungen im Hause und im Verein, sondern auch auf den Bühnen, — Sie sollten 
es auch einmal durchspielen! 


. VOLKSMARCHEN. Mit ı8 Bildern. In Steifumschlag 3.— , in Ganzleinen 6. . Benummerte 


orzugsausgabe in Ganzleder 20.—. 

Auc für diese Sammlung gilt sinngemäß das Gleiche wie für die »Kindermärden«. Nur gibt der Meister 
hier eine Auslese von Stücen, die von vornherein weniger für Kinder als eben für reife Menschen ber 
stimmt sind. Manche sind recht derb — andere wieder sind von solch köstliher Natürlichkeit in der Behand- 
ung »komplizierter« erotischer Probleme, daß wir auch im tragishen Geschehen ein Ünzlein goldenen Lebens- 
glückes spüren. Und noch mehr gibt das Bändchen: » . . es zeigt, wie tief dieser in weiten Kreisen immer 
noch oberflächlich erfaßte Dichter in die deutshe Sprache, in die deutshe Art, in das Volksgemüt hinab- 
gestiegen ist. Aus dieser Tiefe hat er sih seine Meisterschaft im Ausdruck geholt.« — Möchten Sie nicht 
auch lernen, das Geschehen mit den Augen eines Weisen zu sehen? Wissen Sie nicht, daß der Weisheit 
letzter Schluß vielleicht doch nur ein — Lächeln sein kann? 


WERKE UND TAGE. Die Biographie. Von seinen drei Neffen Adolf, Hermann und 
Otto Nöldeke. Mit 8 farbigen und 250 schwarzen Bildern. In Steifumschlag 12. —, in Ganz- 


leinen 20.—. Benummerte Vorzugsausgabe in Ganzleder 60.—. 
enn die »Grenzboten« schreiben: »Das Buch gehört zu Bushs Werken wie Eckermanns Gespräche zu den 
erken Goethes«, so machen sie sih damit keiner Übertreibung schuldig. Denn wer hätte wohl mehr Ber 
rufung in sich fühlen können, Künder des Meisters zu sein, als die drei Neffen, denen Wilhelm Busch nicht 
nur der »Onkel Wilhelm«, sondern auch durch Jahrzehnte hindurch der treue Berater und Freund auf ihrem 
ensweg gewesen ist. Mit Recht erheben sie — um das Vorwort zu zitieren — »Anspruc auf Wahrheit 
und Zuverlässigkeit gegenüber einer teils gehässigen, teils allzu liebevollen oder verständnislosen Beurtei- 
ung, sowie mancher albernen Legendenbildung«. So zeigt das Werk nicht nur den froh=ernsten Künstler, 
sondern auch den gütigen Menscen. In dem Text des bei Bruckmann in Münden auf schwerem Kunstdruk- 
Apir gedruckten Werkes sind eine Menge köstliher Aphorismen, Meinungen, Verse, Tischgesprähe und 
uszüge aus Briefen des Meisters eingestreut. Am liebsten wird aber jedem Leser die Einführung in die 
Entste ungsgeschichte der einzelnen Werke sein, die nicht nur die Feilung der Texte, sondern vor allem auch 
das organishe Wachsen und Reifen der Bilder zeigt. Staunend sehen wir: Diese scheinbar so mühelos »hin» 
gehauenen« Bilder und Verse sind dod nur die gesegnete Frudt eines ernsten Ringens um die Form - 
siebzehn Studien für die dreistrihige Skizze eines Kindermundes! — Nehmen Sie das Buch zur Hand — 
und Sie werden den Meister niht nur kennen, sondern auch lieben lernen! 
e a —— 


— — — — 
ö—t — — — — — — — — — — — — 


DIE PREISE: 


AUSLAND: Die an egebenen Zahlen entsprehen dem Preise in Schweizer Franken, Für Länder anderer 
I ährung erfolgt Umrechnung zum Tageskurse. 
NLAN B: Die angegebenen Zahlen gelten als »Grundzahlen«. Zur Erredhnung des tatsächlichen Preises 
in Papiermark sind sie mit der vom Börsen-Verein der Deutshen Buchhändler jeweils bekanntgegebenen 
üsselzahl zu multiplizieren. 
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Urkunden der Ptolemäerzeit. Altere Funde. Herausgegeben von Ulrich I 
Wilcken.1.Band: Papyriaus Unterägypten. 1. Lieferung. 1922. Groß-Quart. 19 Bogen.®.-. f 


Die Fälschungen des russischen Orangebuches. Der wahre Telegramm 
wechsel Paris—Petersburg bei Kriegsausbruch. Herausgegeben von Freiherrn G.von Rom- 
berg. Mit Genehmigung des Auswärtigen Amtes. 1922. Oktav. 48 Seiten. 2.—. 


Die ersten Stundenschläge des Weltkrieges. Eine Zeittafel der wichtigsten | 
Vorgänge bei Kriegsausbruch mit Hinweisen auf die einschlägigen Urkunden. Von 
B. W. von Bülow. 1922. Oktav. VIII, 190 Seiten. 7.—. 


Wilhelm von Siemens. Ein Lebensbild. Gedenkblätter zum 75 jährigen Bestehen ds [ff 


Hauses Siemens & Halske. Von August Rotth. 1922. Mit 5 Bildnissen. Oktav. IV, 224Seiten, 
Geh. 8.—, geb. 10.—. 


Leben Schleiermachers. Von Wilhelm Dilthey. I. Band. 2. Auflage, vermehrt 
um Stücke der Fortsetzung aus dem Nachlasse des Verfassers, herausgegeben von Hermann 
Mulert. Oktav. XXXII, 861 Seiten. Erscheint in Kürze. 


Die Lebensanschauungen der großen Denker. Eine Entwicklungsgeschichte 
des Lebensproblems der Menschheit von Plato bis zur Gegenwart. Von Rudolf Eucken. 
17. und 18. Auflage. 1922. Oktav. IV, 564 Seiten. Erscheint in Kürze. 


Psychologie der Berufsarbeit und der Berufsberatung (Psychotech 


nik) . Von Dr. Th.Erismann undDr. Martha Moers. (Sammlung Göschen Nr. 851/852) 
I. Allgemeiner Teil. Mit einer Übersichtstabelle. II. Spezieller Teil. Die praktische Anwed’ 
dung der psychologischen Eignungsprüfung in den verschiedenen Berufen. Je 1.50. 


Goethes Faust. Erklärt von Adolf Trendelenburg. Band I: Der Tragödie erste 
Teil. 1922. Oktav. VIII, 490 Seiten. Band II: Der Tragödie zweiter Teil. 1921. Oktav. 
X, 634 Seiten. I: 14.40. II: 12.—. 


Aus Dichtung und Sprache der Romanen. Vorträge und Skizzen. Von Hein 
rich Morf. 1. Reihe. Anastat. Neudruck 1921. Oktav. XI, 540 Seiten. — 2. Reihe. 1911. 
Oktav. XI, 387 Seiten. — 3. Reihe. Herausgegeben von Eva Seifert. Mit einem Bildnis 
Morfs. Oktav. VIII, 421 Seiten. I: 7.20. II: 4.60. III erscheint in Kürze. 


System und Praxis der Daktyloskopie und sonstigen Methoden 


der Kriminalpolizei. Von Robert Heindl. 2. Auflage. Mit 1 Titelbild, 2 Beilag® 
und 252 Abbildungen im Text. 1922. Oktav. X, 656 Seiten. 27.50. 


Wörterbuch des Völkerrechts und der Diplomatie. Begonnen von Profess 
Dr.Julius Hatschek, fortgeführt von Dr. KarlStru pp. Unter Mitwirkung einer gro 

Anzahl von Praktikern und Theoretikern. Erste Lieferung (Band I, Bogen 1-9): Aach® 
Kongreß von — Blockade, Kriegsblockade. 1922. Lexikonformat. 5.—. Zweite Liefesun$ 
(Band I, Bogen 10-16): Blockade, Kriegsblockade — Droit des Saisie. Erscheint in Kü* 
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Die europäischen Bienen (Apidae). Das Leben und Wirken unserer Blumen- 
` wespen. Eine Darstellung der Lebensweise unserer wilden wie gesellig lebenden Bienen 
‚ nach eigenen Untersuchungen für Naturfreunde, Lehrer und Zoologen. Bearbeitet von 
Professor Dr. H.Friese. Mit 33 farbigen Tafeln und 100 Abbildungen im Text von Adolf 
 Giltsch. 1. Lieferung. Bogen 1-7 und Tafeln 1—7. 2. Lieferung. Bogen 8—13 und Tafeln 


8-13. 1922. Groß-Oktav. 1. Lief. 10.—, 2. Lief. erscheint in Kürze. 


Lehrbuch der speziellen pathologischen Anatomie. Für Studierende 
und Ärzte. Von Professor Dr. Eduard Kaufmann. 7. und 8., völlig umgearbeitete und 


_ vermehrte Auflage. 1. Band. Mit 594 Abbildungen im Text und auf drei farbigen Tafeln. 


1922. Groß:Oktav. V, 998 Seiten. — 2. Band. Mit 393 Abbildungen im Text und auf vier 
farbigen Tafeln.1922. Groß-Oktav. Seiten 999— 1962. I geh.40.—, geb.45.—IlerscheintinKürze, 


Mikroskopische Anatomie der Wirbeltiere in Einzeldarstellungen. Von 
Professor Dr. Rudolf Krause. Band I: Säugetiere. Mit 75 Originalabbildungen im Text. 
1921. Lexikon-Oktav. VI, 186 Seiten. — Band II: Vögel und Reptilien. Mit 139 Originals 
abbildungen im Text. 1922. Lexikon-Oktav. Seiten VII-X, 187—454. — Band III: Amphis 
bien. In Vorbereitung. — Band IV: Fische, Zyklostymen und Leptokardier. In Vorbereitung. 
I: 9,60, II: 14.—. 


Bakteriologie für Zahnärzte. Einführung in die Mikrobiologie und Infektions» 
krankheiten. Von Professor Dr. Arthur Seitz. Mit 5 Tafeln in Lichtdruck. 1922. Groß» 
Oktav. V, 222 Seiten. Geh. 10.—, geb. 12.—. 


Etymologisches Wörterbuch der Naturwissenschaften und der 
Medizin. Von Dr.C. W. Schmidt. 1922. Oktav. 138 Seiten. Erscheint in Kürze. 


Lehrbuch der Chemie. zu eigenem Gebrauch und zum Gebrauch bei Vorlesungen. 
Von Professor Max Trautz. Band I: Stoffe. Mit zahlreichen Figuren und Tabellen im 
Text und auf Tafeln. 1922. Groß-Oktav. XX VIII, 534 Seiten. — Band II: Zustände. I: 22.—, 
II: erscheint im November. 


Einführungin die anorganische Experimentalchemie. Von Professor Otto 
Diels. 1922. Mit 145 Abbildungen im Text. Groß-Oktav. XII, 446 Seiten. Geh. 20.—, geb.23.—. 


Vorlesungen über Thermodynamik. Von Professor Dr. Max Planck. 7. Auf 
lage. Mit 5 Figuren im Text. 1922. Groß-Oktav. IX, 292 Seiten. Erscheint in Kürze. 
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Sammlung Göschen. Pro Band 1.50. Die bekannte Sammlung umfaßt in mehr als 

850 Bändchen alle Gebiete der Wissenschaft und der Technik. Jeder, der sich aus beruf- 

licher Notwendigkeit oder aus persönlichem Interesse in ein Wissensgebiet einzuarbeiten 

wünscht, beschaffe sich ein Verzeichnis kostenlos durch jede Buchhandlung 
oder vom Verlage. 





Die Preise sind in Schweizer Frankenwährung angegeben. Für die übrigen 
Länder erfolgt die Umrechnung in die betreffende Währung nach der bes 
kannten Tabelle der Außenhandelsnebenstelle 
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DER DEUTSCH E PLATON 





Der „Kunstwart‘ schreibtim Oktoberheft: ee Y 


„In aller Stille ist ein Ereignis eingetreten, das mehr hedeutet als 
ganze Dutzende von marktfüllenden und laufbeklatsdten Ver- 
öffentidungen: Wir haben eine Übersetzung des Platon erhalten, = 
die vollständig rein und im Sinne der Philologie einwandfrei ist. — 
Wir haben einen deutseen Platon, so echt platoniseb wie Spradb- 
stand und Wissen von heute ihn zu gestalten erlaubten, 
Orto Apelt, der Übersetzer der jüngst vollendeten Gesamtausgabe, `- >; f 
ist mit ruhigen Nerven und absichtsloser Frishe ans Werk gegangen. rn 
Ein Philosoph, der genug Philologe war, um des Sinnes völlig Herr es 
zu werden, eifervoll genug, um jede Schwierigkeit mit zähem Sadısinn ne 
zu überwältigen, und Schriftsteller genug, um einen würdigen deut- A 
schen Platon ohne Mätzeen, ohne allzu zeitgemäße Reize, aber — 
mıt_stilistischer_Sisberheit_und reifer_Klangfülle zu schaffen. gs 
Und dazu ein ‚Menscenfreund’! Apelt unterliegt nihtdem Wahn, nur . H 7 F 
der reine, zusatzlose Text dürfe dem heutigen Leser geboten werden, B” 
Vielmehr gibt Apelt Zinfeitungen und Erläuterungen,diedemernst= 
lih Suchenden höchst willkommen sein müssen. Und ar inen ist zu 
bewundern ebensosehr die schlichte, phrasen= und søwuls 


wahrhaft natürlibe Grundaufassung wie das Gesdi4, womit 
Apelt zuglei6_dem_Philologen wie dem Laien dient und KR.” . 





Folgende Ausgaben liegen vor: 


Platons sämtliche Dialoge ii 
in 7 Halbpergamentbänden 100.— Gr. Z. (Ausland 100 Schweizer Franken I 
Einzelausgaben in Halbpgt. je6.— Gr.-Z. (Ausland 4.50 — 


(Ausnahmen: Gesetze, Staat, Timaios) 


Außerdem jeder Band auch geheftet und im Halbleinenband der 
„Philosophischen Bibliothek“ — 


Die angegebenen Grundpreise, multipliziert mit der jewiili 
gen Schlüsselzahl des Börsenvereins, ergeben den Ladenpte!’ 


VERLAG VON FELIX MEINER IN LEIPZIG | 
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s Schöne Bücher 
csind Freude und Gewinn 


4 





In meinem Verlage erschienen: 


Das Taghorn (Dichtungen und Melodien der bayrisch-österreichischen Minnesänger). Eine 
Neuausgabe für den praktischen Gebrauch. Nachdichtung und dichtungsgeschichtliche Ein- 
leitung von A. Rottauscher, musikalische Einführung und Bearbeitung von Dr. Bernh. Paum- 
gartner, Direktor des Salzburger Mozarteums / Mit Buchschmuck und farbigen Bildern nach 
alten Originalen. 3 Bde. in Mappe. Preis M.8000.—, sign. Vorzugsausg. (Halbldr.) M. 16000.—. 

F Die erste Sammlung des Minnesangs mit Melodien für Gesang und Klavierbegleitung 
34 x * 

E Leopold Mozart, Versuch einer gründlichen Violinschule (Faksimiledruck ge- 
> treu nach dem Original der ersten Auflage). Mit einer Einleitung von Dr. Bernh. Paum- 

F gartner. M. 2400.—, Vorzugsausgabe (Halbleder) M. 4800.—. 

® Dieses erste bedeutende, in deutscher Sprache erschienene Lehrbuch des Violinspiels, nach 

dessen Methode Leopolds großer Sohn seine Ausbildung erhielt, spiegelt die musikalischen 

Verhältnisse der für die klassische Ära Haydn- Mozart- Beethoven grundlegenden Epoche 

wieder. Der vorliegende Neudruck — in photographischem Druck durch Brandstetter, Leip- 

zig, der Einband von Rollinger, Wien, hergestellt — ist ein buchtechnisches Meisterwerk 
- geworden, welches das Entzücken jedes Bücherfreundes bildet. 
*%* 


A 


t Grillparzer, Studien zur Literatur. In Halbleinen M. 960.—, Halbleder M. 2560.—. 


Eines der wertvollsten und interessantesten Werke über das Gebiet der Weltliteratur. Die 
i erhabene Kälte dieses klarblickenden und genialen Geistes — das Hindernis für eine un- 
& mittelbare Wirkung seiner dramatischen Schöpfungen — gibt gerade diesen kritischen 
Studien einen ganz außergewöhnlichen Reiz. 
Diese Studien zur Literatur dürften keinen Menschen von innerer Kultur länger 
unbekannt bleiben 


k k * 


E Dr. Theodor Frimmel, Von alter und neuer Kunst (Ausgewählte kunstgeschicht- 
Fr liche Aufsätze mit 7 Kunstdrucktafeln). In Halbleinen M. 960.—, Halbleder M. 2560.—. 
Der bekannte Kunstiorscher stellt in diesem Bande einige der interessantesten Ergebnisse 
seiner langjährigen wichtigen Studien zusammen. 
* k k *x 


$ Neue Blätter für Gemäldekunde. Herausgegeben von Dr. Theodor Frimmel. 6 Hefte 
; jährlich. M. 640.—, Einzelheft M. 150.—. 
+  AusdemInhaltderOktober-Hefte: Benz (Basel), Über die wissenschaftliche Prüfung 
£ von Gemälden und die Aufdeckung von Fälschungen / Hofrat Dr. J. Meder (Albertina, 
Wien), Notizen über Emanuel Peter , H. Egger (Graz), Eine Josef von Hempel-Ausstellung 
a . In Graz Hofrat K.Danhelovsky, Altösterreichische Maler in einem jugoslawischen Schlosse / 
P. Esch, Ein signiertes Gemälde von Peeter von Avont / Dr. Th, Frimmel, Rubens und der 
Apoll von Belvedere / C. Poelenburg und seine Nachfolger - Bemerkungen zu Johann 
Spillenberger - Rundgang durch die Wiener Galerien usw. 


* k k k Kr 


$ Dr.R.St.Hoffmann,ErichWolfgangKorngold.InHalbl.M.960.—, Halbldr.M.2560.—. 


Das erste Buch über diesen interessantesten Komponisten der jungen Generation — eine 
prägnante, objektiv eingehende Kritik seines Werdens und Schaffens. 
k ok k k k KK 


Preise vom Oktober 
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Moderne Musik 



























Klavier zweihändig: 


Romanze O Nr. ı / Wilhelm Raabe-Musik O Varia- 
Graen eT, Paul: tionen über ein russisches Volkslied (Ej — = Dubi- 


| 

| 

Reo. Op. 55 | 

$ Sonatinen Op. 89 Sechs Präludien und Fugen Op. 99 7 Prälu- 

Reg er, aX: dium und Fuge Es-Dur / Neut Zwölf Choralvorspiele carbeitet 
von — (erscheinen Dezember 1922). 
| 

l 


S ch ma l S ti ch, C 1 emens: Improvisationen: Roger, he Teer me 


Hugo Wolf-Suite, Mariä Wiegenlied, d’Alb 


Zur Drossel sprach der Fink u.a. 


Klavier vierhändig: 
Mahler, Gustav: >. Sinfonie. 
R eger, Max: $ Sinfonietta Op. 90 Serenade Op. 95 7 Quartett Op. 109. (Neuf) 


Eine romantische Suite, Op. 125. 
S trau ß, Ri 1 ch ar d: Op. 53 Symphonia Domestica. 


K ah n, R O b Eert: Sonate IG-moll Op. 5 / Sonate II E-dur Op. 5o. 
Mendelssohn, Arnold: op. 88 Viotin-Konzert Cerscheint Januar 923) 


N oren, H. G. > Op.33 Sonate A-moll. 


. Die Lösung des geigentechnischen Problems (Neue erweiterte 
B armas ’ Is sa y ° Auflage!) Russisch Polnische Ausgabe in Vorbereitung. 


| 
Violine undKlavier: 
| 


















Claire Dux-Album 


enthaltend 5o Lieder und Arien 
aus ihrem Repertoiret Auf fein- 
stem holzfreiemPapiergedruckt 


Lilli Lehmann 


Meine Gesangskunst 
Langevergriffengewesen! 





Arthur Nikisch-Buch 


Redaktion: Heinrich Chevalley 
Aufholzfreiem Papier gedruck 
Mitarbeiter: Prof. Ferd. Pfohl, Fr. Louise Wolff u.a. 7 Enthält viel 
Neues, bisher Unveröffentlichtes über den Meister der Dirigierkunst 
und eine Reihe künstlerischer Reproduktionen sowie Original- 
Radierungen von Spiro und Orlik. 


Arie 
Ach ihr schwandet, sel’ge Tage 


Aus »Apollo und Hyacinthus« von W. A. Mozart, bearbeitet für Gesang, 
Violine und Klavier von Max F. riedländer. 


Interessenten können Exemplare auf kurze Zeit zur Ansicht erhalten durch: 


ED BOTE 
Berlin W 8 


G BOCK 
Leipziger Str. 37 
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Dasdeutsche Buch überdie Seele Frankreichs 


GEISTIGE KAÄMPFE 


IM MODERNEN FRANKREICH 


von 


PROF. DR. HERMANN PLATZ-BONN 


8°, 40 Bogen 
Grundpreis: Geheftet 13.20 Mark, in Halbleinen 16 Mark 





Die starke Geschlossenheit und innere Einheit Frank- 
reichs ist für uns Deutsche stets ein zu immer neuem 
Nachdenken anregendes Geheimnis geblieben. Trotz 
aller Beschäftigung mit dem französischen Geistes- 
leben haben wir nie den Sinn der geistigen Ent- 
wicklung Frankreichs in den letzten vier Dezennien 
erfaßt. Zum ersten Male gibt Platz eine gestaltende 
Schau der geistigen Strömungen Frankreichs und 
ihrer Kämpfe. Klar enthüllt er ihren Sinn, zeigt ihre Be- 
deutung: Frankreich hat seine Kraft und Geschlossen- 
heit gewonnen durch eine geistige Erneuerung, eine 
Wiedergewinnung von Tradition, durch Abkehr vom 
traditionszerstörenden Liberalismus, vom Szientismus 
und Ästhetizismus zu einem neuen Vitalismus. Diese 
Kämpfe kulminieren im Ringen um die nationale 
Idee und die religiöse Idee. Frankreich hat wieder- 
eine Substanz, eine »sagesse nourissante« gefunden. 
Wir Deutschen stehen heute vor im Grunde gleichen 
Aufgaben. Lernen wir aus der französischen Entwick- 
lung, erkennen wir aus ihr, was uns fehlt und not tut! 


ellasseizin des Börsenvereins 





VERLAG 


JOSEF KÖSEL & FRIEDRICH PUSTET / KOMM.-GES. 


VERLAGSABTEILUNG KEMPTEN 
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COLLECTION 


MANZ 


Neuausgaben französischer | 
Originalwerke von 


ABOUT / AMIEL / BALZAC ‚, BARBEY D’AUREVILLY ; 
BAUDELAIRE / CHATEAUBRIAND ,/ ALEX. DUMAS 
FILS / OCT. FEUILLET / PAUL FÉVAL / FLAUBERT ; 
FROMENTIN / TH. GAUTIER / GOBINEAU / VICTOR 
HUGO / MADAME DE LA FAYETTE / LAMARTINE ,; 
NINON DE LENCLOS ;/ LESAGE / XAV. DE MAISTRE, ) 
MERIMEE / MURGER / ALFR. DE MUSSET / GÉRARD 
DE NERVAL / CHARLES NODIER / PRÉVOST ; ROUS- 
SEAU / GEORGES SAND / EM. SOUVESTRE / STEN- 
DHAL / ALFRED DE VIGNY / VILLIERS 


x 
Die Reihe umfaßt bereits 90 Bändel 




















Soebenerschienen: 


About; Le Nez d’un Notaire / Balzac; Histoire des 
treize ,Seraphita, Chateaubriand; Atala,Gautier; 
Emaux et Came&es ‚Le Capitaine Fracasse / Sten- 
dhal;LeRouge etleNoir,Villiers; Contes cruels/L’Eve 
future,Balzac;Splendeurs etmisödöres des courtisanes 


Durch diebesonders gediegene Ausstattung 
Handliches Format / Gutes Papier ‚ Sorgfältiger 
Druck Solide geschmackvolleEinbände 
eignet sich unsere Sammlung in hervorragender 
Weise zu Geschenkzwecken! 

Mäßige Preise! 


Vollständige Verzeichnisse mit Preisen jederzeit kostenlos! 


aim MANZ-VERLAG =: 
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". Bücher 
eich mit farbigen Tafeln illustriert: 


huberts Naturgeschichte der drei Reiche mit der Ana 
Binie des Menschen, 2300 farbige Abbildungen auf 206 
In. — Hanstein, Naturgeschichte des Tierreichs. — 
‚Atlas der Anatomie. — Lampert, Kleines ——— 
buch. — Schmid, Mineralogie und Geologie. — Hen- 
——— der Vögel. — Wulf, Tas enbuch der 
— Dinand, Handbuch der ——— 
— Dinand, Taschenbuch der Hausmittel u. v. a. 


Bilderbücher 










ertag. — Olfers, Brumm Brumm 
— D. Helm, Im lärchenreich. — Gertr. Römbildt. 
t heraus. — nn: Lustiges Tierbilderbuch. 
TA. v. Lewinski, Weißt du wieviel Sternlein stehen ? usw. 


Beschäftigungs- 
i mittel 


die Jugend: Volkss und heimatkundl. Baubogen und 

bo — Formen in Ton und Plastilina. — Holz, 

ten aller Art, — Stäbchenlegen. — Faltarbeiten. — 

Flechtarbeiten usw. — Anleitung zum Vorzeichnen. 
s In allen Buchhandlungen zu haben. 


b. 


künstlerischer Ausführung: S. v. Olfers, Was Maris 
= Etwas von den Wurzelkindern. — o 





Prospekte und Preise vom 


VMERLAGJ.F.SCHREIBER 


BRSSLINGENA.N.UND MÜNCHEN 


1 ——— O 
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Lehrmittel fuͤr 
Schulen 





Educational appliances for schools 
Objets d’enseigenment pour &coles 


Aa 






(RR 
© 
Srodki naukowe szkolnę 


Artigos d'instrucção para escolas 
Objetos de enseñanza para escuelas 






Guſtav A. Rietzſchel 


Breusfir. 13 Leipzig Sernruf 24940 


BUCH. U, LEHRMITTEL-GROSSHANDLUNG 


n SPEZIALHAUS FORSCHULEINRICHTUNGEN 
. GROSSBUCHBINDEREI MIT NEBENZWEIGEN 
LEHRMITTEL-WERKSTÄATTEN 


















dal Beinar ; 
Varr dar Äambalen 


er Sudsee 
von Dr Friedrich Durger 


an 


sabien iire ee nhöfen 


we, 1 füre ayer 
on Hagenbeck: 
— Jahre 

Ceylon 
John Sugenbeck: 
Rreuz und = durch die 


Indische Belt 
Herausgegeban von Victor Offınarm 


i Öroßfierfang 
agenbeck 


Gebunden nden M 1990: in ED 


— 
Deria Denke Bueh —— 





Richard Nendel 


(Inhaber Guſtav A. Rietzſchel) 


Rreusfir. 12 Leipzig Sernruf24 940 


GROSSBUCHBINDEREI 
MIT NEBENZWEIGEN 


Spezial-Anftalt für 
Bilder: undKartensufzüge 
Lehrmittel: Werfftätten 


EMPFIEHLT SICH ZUR ÜBERNAHME 
ALLER EINSCHLÄGIGEN ARBEITEN. 
SACHGEMÄASSE UND INDIVIDUELLE 
BERATUNG. OFFERTEN UND MUSTER 
JEDERZEIT GERN ZUR VERFÜGUNG 
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BUCHDRUCKEREI 

POESCHEL & TREPTE - LEIPZIG 

MIT ABTEILUNG FÜR WERTPAPIERE 
SEEBURGSTRASSE 57 








SVVV 


RAMM & SEEMANN ` 
BUCHDRUCKEREI ! 


© 
Vereinigte Dampfbuchbindereien 
F. A. Barthel-Böttcher & Bongartz 
W. G. Schäffels Albumfabrik 
Leipzig, Hospitalstr. 21 
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werden mit übernommen 
Massenauflagen 


Anfertigung von Werk- 
Broschuren, Katalog- und 5 i 
Bucheinbänden in einfachster und vor» Zeitschriften- a 
nehmster Aufmachung » Druckaufträge Prospektdruck f 


% 
Schnelle und zuverlässige Bedienung 


LEIPZIG, HOSPITALSTR ; 


Reichhaltiges Lager in 
Postkarten, Amateurs und Poesies 
alben usw. Export nach allen Ländern 





BE En 





PIADENA 
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BUCHDRUCKEREI 


DESWAISENHAUSES 
HALLE 


FRANCKESCHE STIFTUNGEN 
GEGRÜNDET 1701 


Illuſtrations⸗ 
Werk⸗ und Katalogdruck 
in allen Sprachen 
Wertpapiere 


ALS ZUVERLÄSSIG BEWÄHRT 
DURCH DIE JAHRHUNDERTE 


Indiava- 
Papiere 


sind 


das geeignete 
reizvolle und vornehme 
Überzugs-Material für hochwertige 
Budheinbände, Mappen, Albums 
und feine Kartonnagen 


* Indiava- + 
Papier-Fabrik 
Karl Heinig 
Leipzig 
Telephon 10472 * Roßstraße 5 





MUSIK 


instrumente 
aller Art in großer Auswahl 
und von anerkannter Güte 








Jul. Heinr. Zimmermann 
Leipzig 
Querstraße Nr. 26/28 


Bitte kostenlos zu verlangen: 
Katalog A: über Streichinstrumente 
Katalog B: über Zupfinstrumente 
Katalog C: 
über Holz- und Blechblasinstrumente 
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Anton Spindler in. 


Oststr. 13 * Leipzig * Tel. 3240 


Künstler- 
Buntpapiere 


5 
= 
= 
3 
= 
= 
2 
= 
= 
= 
= 
Einfarbige Überzug- und Vorsatz- = 
Papiere / Cambric- und Marmor- = 
Papiere / Weiß Kartonnagen-Glace = 
Z 

= 

- 

= 

_ 

= 

= 
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Farbige Glanz- und 
Chromo-Papiere 


sowie alle Arten 


Buchbinder-Leinen 
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Dreher--Xifchees 


Buchdruckerei 


G.KREYSING 


Leipzig. Seeburgstraße 51 
Gegründet 1811 


x 


Guter Werk- 
und Katalogdruck 
Moderne Schriften 

SPEZIALITÄT: 
Orlentalia 


x% 


..u......00.9.0.s......s 





Alle Arten von Druckllöcken für 
Buchhandel und indultrie mn em- 
und mehusfarbiger Ausführung 


TYPOGRAPH- UND 
MONOTYPE- 
SETZMASCHINEN 


GufltavDrebher 


Wärti graphilche Kunlanlalt OmbH 
Stuttgart 
immenhoferfir- 23 - fernauf 2127 
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Entwürfe, Zeichnungen, 
ER Retuschen. 
A A 


N 0 Metallschilder, Stempel 
—2 —— 


in allen Ausführungsarten 


TE Fabrik feiner Reklame- |||] 


(Glas-Plakafe 
Farbenätzungen 


fürJllustrationsdruck 
Buchtitel, Umschläge etc. 


undGlassch ilder.desi 


geätzte Tür-und Fensterscheiben, 
farbige Wandsprüche,widmungstafeln % 


Louis Gersfner.Leipzig 


Graphische Kunstanstalt G.m.bHl. 
DIETSCH & BRÜCKNER, HOF-BUCH- UND -STEINDRUCKER, WEIMAR 





LEIPZIG AS 


Vornehme. künftlerifche Buchausftattun 
Maffenauflagen.sErfrklaff ax Arbe t= 
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Maria 
Altruffifche Heiligen: Darftellung 


Aus: Altruffifhe Zeiligenlegenden. Hyperion: Verlag, Minhen 




















‚JAHRG. x DEZEMBER 1922 * HEFT12 
Er NSS EEE Er — 








Preis des einzelnen Heftes M80.— x Kein Auslandsaufschlag ` 


VOM HAUPTE ADAMS 


EINE LEGENDE 


AMS Haupt lag im Wurzelgestrüpp und niemand achtete seiner. 
Es begab sich einstmals, daß König Salomo hinausritt zur Jagd und ein Unwetter 
berraschte ihn unterwegs. Ein Knappe trug des Königs Mantel und kam vom rechten 
feg ab und wußte sich nicht zu helfen. Erkannte der Knappe eine Höhle und verbarg 
ch darinnen und fand Raum darin mit Roß und Falken. 


' Wie er nun in der Höhle weilte, ward er gewahr, daß ihre Wände nicht aus Stein und 


ach nicht aus Erdreich gebildet waren, sondern von Knochen. 

Verzog sich das Unwetter, schritt der Jüngling zur Höhle hinaus und erblickte den 
önig. Sprach Salomo zu ihm: „O Knabe, wo weiltest du mit meinen Kleidern?“ Sprach 
er Jüngling: „O König, ich fand eine Höhle von Knochen, und fand Platz darinnen 
it Roß und Falken.“ 

‚Anderen Tages ging der König selber hin, um jene Wurzel zu sehen. Die Erde öffnete 
ch ihm und er erkannte Adams Haupt. 

Sandte Salomo Boten aus zu allen Menschen, jungen und alten, und gebot ihnen: 
Wie ihr mich tun sehet, also tuet auch.“ | | 
Nahm Salomo einen Stein, verneigte sich vor dem Haupte und sprach: „Ich beuge 





ich dir, du der Menschen Erster“ — dann warf Salomo den Stein auf das Haupt und - 


yrach abermals: „Ich steinige dich, du der Ungehorsamen Erster.“ 
Und das ganze Volk warf Steine auf das Haupt und erschuf so Golgatha, das heißt 
chädelstätte, da versammelte sich gemeiniglich das Volk von Jerusalem. 

Als nun unser Herr Jesus Christus dem Henker überantwortet ward und mit den 
wei Mördern zu Pilatus gebracht wurde, da gebot Pilatus, aus jenen drei Stämmen, die 
a Tempel bewahrt wurden, Kreuze zu fertigen. 

Unser Herr Jesus Christus ward an dem Baum gekreuzigt, der Adams Hauptkranze 
atsprossen war. Ihm zur Rechten der eine Mörder an dem Baum, der aus den drei 
cheiten erwachsen war, zu seiner Linken aber der andre Mörder an dem Baum, den 
loses im Flusse Mara gepflanzt hatte. | 

Als Jesus verschied, da zerriß der Vorhang im Tempel in zwei Stück, von oben an 
is unten aus. Und die Erde erbebte, und die Felsen zerrissen, und stunden auf viele 
eiber der Heiligen, die da schliefen. Es riß auch der Stein über dem Haupte Adams, 
ad das Blut aus den Wunden des Herrn und das Wasser aus seiner geöffneten Seite 
opften auf das tote Haupt, tauften es und befreiten es vom Fluche. 


22 den Altrussischen Heiligen-Legenden, Hyperion-Verlag, München ; Auswahl und Übertragung von Lia Calmann. 
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JAS DEUTSCHE BUCH 
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* BLANCK / ZEITEN UND VÖLKER N 


ZEITEN UND VÖLKER 
VON DR. KARL BLANCK 





















D ER wissenschaftliche Eklektizismus der Vorkriegszeit, deren rastloser Sammeleifer unser 
mit den Geistesschätzen aller Zeiten und Völker, aller Kulturen der Vergangenheit und de 
fernsten Gegenwart zu füllen suchte, kommt uns jetzt zugute, da unser wirtschaftlicher Niedeg 
gang auch die Gefahr einer unerhörten geistigen Verarmung unmittelbar heraufbeschwört, & 
wir von der Außenwelt durch Gräben und Mauern abgetrennt scheinen, über die wir nicht meli 
wie einst selbst Brücken in alle Fernen schlagen können, Jetzt, da wir erschüttert in 
Selbstgewißheit, zerrissen in unseren Empfindungen, unserem teuersten geistigen Besitz geges 
über stehen, da kein Weg mehr vorwärts oder rückwärts zu weisen scheint, ist uns auch dieseg 
Erbe aus der Fülle des damals Erworbenen als Ergänzung des eigenen Bestandes von doppel; 
tem Wert. 
Aus Verarmung und Verzweiflung, aus unendlichen Enttäuschungen strebt die Menschheit zi 
den reinen Quellen zurück, aus denen ihr ihr unverzerrtes Wesen, der unverfälschte Urbesta 
ihres Geistes entgegenleuchtet. Die Sage und das Märchen gewinnen wieder die Bedeutung fi 
die Gesamtheit, die ihnen einst die romantische Forschung zuwies. Aus ihrer Kindheit erken 
die ermüdete Menschheit wieder ihr eigenstes Antlitz. Ihr ist ein wenig bange geworden vor s i 
selbst, langsam begreift sie, wie herrlich weit sie’s gebracht hat und wendet sich aus den zen 
störten Palästen der Zivilisation zurück zu den mächtigen Domen und den geborgenen Haus 
chen der Vorfahren, zurück zu Demut und Verehrung. Mit der veränderten Einstellung zu de 
allzu behaglich gerühmten Aufstieg der Kultur gewinnt die Urvergangenheit eine neue Be.) 
deutung. 
Eine solche lebendige Beziehung der wissenschaftlichen Forschung zur Unvergänglichkeit des 
Lebens, ein solches Ergriffensein vor der Herrlichkeit des Stoffes verrät Paul Zaunert in d 
1. Reihe der „Deutschen Natursagen“: „Von Holden und Unholden“ [Diederichs, Jena], der 
bewußt das Naturgefühl der Volkssagen als Hilfsmittel für ein neues Verhältnis der Menschheit 
zur Schöpfung betrachtet: „Wir saßen in unserer Zivilisation wie in einem Glaskasten, den wit; 
für ganz wettersicher hielten, und aus dem wir die Natur nur noch beguckten als Sehenswürdig- 
keit, als Gegenstand ästhetischer oder wissenschaftlicher Betrachtung. Jetzt sind die Scheibes ; 
zerbrochen und wir sitzen in Wind und Regen; am besten, wir begeben uns ganz ins Freie. Im 
Freien, im Leben und Kampf mit der Natur empfing der Menschengeist die Sage. Sie ist nicht 
bloß Denken und Anschauen, sie ist auch Tun und Leiden; ihre Anfänge liegen ja im Mythes | 
im Religiösen, sind die Widerspiele der. Menschenseele auf die Einwirkung der Mächte, die sie 
in Natur und Leben umgeben...“ Aus solchem Geiste heraus betrachtet und nachgestaltet, in 
sinnvoller Auswahl und Gliederung vom Standpunkte heutiger Forschung aus, aber ohne glate 
Deutungsversuche, mit ehrfürchtiger Zurückhaltung vor dem Geheimnisvollen und Undeutbaren 
im Leben der Natur, offenbaren die alten Sagen aus Urzeiten ihren wesentlichen Kern, ihren 
unmittelbaren Zusammenhang mit dem großen Geheimnis der Schöpfung. 
In die Welt des Urchristentums, ergreifend nahe an die Gestalt Christi heran führen uns di 
„Versprengten Worte Jesu“, in einer Auswahl von Benedikt Godeschalk [Hyperion- Verlag, 
München] — versprengte Äußerungen aus den apokryphen Evangelien oder aus der | 
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zumeist nur in Streitschriften auf die Nachwelt gekommen sind, Zitate aus den Werken des 
mens Alexandrinus, aus dem Irenäus, den Kommentaren des Origines und aus den Acta 
stolorum, die in die kanonischen Texte nicht aufgenommen wurden, und zwar offenbar zum 
en Teil aus Gründen, die mit der Frage ihrer wirklichen Echtheit nichts zu tun hatten. Gleich 
‚erste dieser Worte ist erschütternd groß: „Die mit mir sind, haben mich nicht verstanden“. 
sen ernsten strengen Geist atmen auch die übrigen Worte, aus denen sich wie über dunkeln 
witterwolken in neuer Klarheit die reine Lehre erhebt: „Das Himmelreich ist nirgends 
stwo als in eurem Innern, und wer sein Inneres erkennt, der wird es finden. Euch selbst er- 
met vor dem Angesicht Gottes, und Söhne seid ihr des Vaters, der vollkommen im Himmel. 
tennet euch selbst vor des Menschen Angesicht und ihr seid da, wo ihr erschrecken müßt“. 
Ein volkstümlicheres Christentum in sinnvoller Verschmelzung von Nationalcharakter und 
chenlehre zeigen die altrussischen Heiligenlegenden, übersetzt von Lia Calmann, mit 16 Ab- 
dungen [ebenfalls im Hyperion - Verlag] — ganz volksmäßig, in ihrem Tiefsinn wie in der 
rben Komik auch in heiligen Dingen, erfüllt von einem ganz nahen Verhältnis zum Über- 
ischen, von herzhaft fröhlicher Frömmigkeit und von einer dunklen Inbrunst der Glaubenstiefe. 
Mit immer neuen Reichtümern der Volksdichtung beschenkt uns die Diederichssche Samm- 
ıg der „Märchen der Weltliteratur“, durch von der Leyen und Zaunert herausgegeben, eine 
ttliche Reihe geschmackvoll und stilgemäß ausgestatteter Bände, von denen zuletzt die 
falaiischen Märchen“, herausgegeben von Paul Hambruch, und die „Finnischen und esthnischen 
irchen“, herausgegeben und eingeleitet von August von Löwis of Menar erschienen sind. Ur- 
rwandtschaft und Urverschiedenheit der Völker werden hier in der Wiederkehr und den ewig 
neuten Varianten der gleichen Motive offenbar. Bei den malaiischen Märchen sind nächst den 
fsinnigen Schöpfungsgeschichten der Javaner, von denen hier kürzlich einige Bruchstücke 
edergegeben wurden, vor allem die Tiergeschichten reizvoll, die aus der reichen Natur jener 
men Inselwelt zauberhaft zu erwachsen scheinen und gleichzeitig doch die merkwürdigsten 
ziehungen zu unseren heimischen Tiermärchen vom Reinecke Fuchs usw. verraten. Die 
inisch-esthnischen Märchen stehen der russischen Märchenwelt nahe; sie tragen echt nordischen 
harakter, mit ihren unheimlichen Geschichten von Teufel und Zauberern, ihren dämonischen 
srwandlungen, und haben wieder mit allen anderen Völkern die Verherrlichung von Pfiffigkeit 
ıd Schlauheit, die gleichen Prellereien und Kraftstücke gemein. Allerlei alte Bekannte, von 
ans im Glück bis zum Genoveva- und Griseldis-Motiv, begegnen uns hierin neuer Vermummung. 
In die Welt altnordischer Dichtung führt uns die großartig angelegte Sammlung „Thule“ 
leichfalls bei Diederichs]. Zuletzt erschienen der 8. Band „Fünf Geschichten von Ächtern und 
utrache“, übertragen und eingeleitet von A. Heusler und Fr. Ranke, und der 11. Band „Fünf 
eschichten aus dem östlichen Nordland“, übertragen von W. Ranisch und W. H. Vogt, — gleich 
m übrigen Bänden, die zum großen Teil schon vergriffen sind, Dokumente aus einer Welt un- 
bittlicher Familienkämpfe, von einem zugleich selbstherrlichen und fanatischen Rechtsgefühl, 
ill ungebrochener Kraft und wilder Schönheit, aber auch reich an kleinen lebenswahren Einzel- 
igen und vielfach überraschend kunstvoll in der Komposition und den Mitteln der Darstellung. 
ls 14. Band ist kürzlich auch der 1. Teil von Snorris „Königsbuch“ in der Übertragung von 
elix Niedner erschienen, mit der Chronik der schwedischen Könige bis Olaf Tryggvasson, die 
s zu den Asen zurückführt; ein dichterisches Dokument und zugleich eine einzigartige wissen- 
haftliche Leistung, eine Zusammenfassung alter mythischer Vorstellungen und Überlieferungen 
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unter dem Gesichtspunkt einer neuen Weltanschauung yon. der Größe | jener gleichzeitigen gi 
schen Baudenkmäler, die aus Urgestein zu kunstvoller Gliederung .getürmt sind. Die Geschidf 
von „Frithjof dem Kühnen“ hat Gustav Wenz aus dem Altisländischen übertragen [gleichfalls 
Diederichs], in ihrer reinen Urgestalt, frei von den romantischen Zusätzen der späteren B 
arbeiter, in gedrungener Kraft, knapp im Ausdruck, klar in der Entwicklung, rasch in der! 
wegung; eine dichterisch vollendete Wiedergabe des Originals. 

Aus dem fernsten Osten stammen die Lieder und Gesänge, die Richard Wilheim unter de 
Titel „Chinesisch-deutsche Jahres- und Tageszeiten“ aus der Ursprache verdeutscht hat, : 
16 Nachbildungen chinesischer Holzschnitte, [ebenda]: uralte Volks- und Kunstpoesie, Li 
lieder, Naturstimmungen, religiöse Dichtung, Wanderlieder und Abenteurergesänge. Alle Spia 
arten des dichterischen Temperaments, Idylliker, genußfrohe Anakreontiker und grüb 
Melancholiker sind hier in schönen Übertragungen vertreten und finden auch in ihren Pe 
lichkeiten liebevolle Würdigungen des Herausgebers. 

Eine meisterhafte Leistung der Übersetzungskunst ist auch die Ausgabe „Frühe italieni 
Dichtungen“, übertragen und mit dem Originaltext herausgegeben von Hans Feist und Leond 
Vincenti [Hyperion-Verlag], Lieder aus den ersten Tagen italienischer Dichtung, von den hyr 
nischen Ergüssen Franz von Assissis über Dante, Petrarca bis zu Boccaccio und an die Schweik 
desQuattrocento; vorwiegend eigene Übersetzungen, die mit älteren und neueren Übertragungen, 
von Opitz über A. W. Schlegel bis zu Rudolf Borchardt und Rainer Maria Rilke, zu wundervolkg 
Einheit verschmolzen sind. Auch hier ist viel unbekanntes Gut gehoben. Überall erklingt de 
gleiche Ton religiöser Innigkeit, zarter Liebesseligkeit und Trauer, alle Empfindungen irdi 
und überirdischer Sehnsucht und Verzweiflung. Besonders lebendig wirken auch in der Üben 
tragung das Klagelied der Gompiuta Donzella über Frauenschicksal oder das „Sonett von 
Sperber“ über die Untreue des Geliebten oder die Schelmenlieder des Rustico di Filippo. Die 
Übertragungen nähern sich dem Mittelhochdeutschen meist mit großem Glück, nur selten ár- 
mal stört eine etwas gezierte Wendung im Reim. 

Dafür versetzt uns die kongeniale Verdeutschung von Rabelais „Gargantua und Pantagrul" 
durch Engelbert Hegaur und Dr. Owlglaß [Albert Langen, Verlag, München] mit der unver: 
fälschten Naturtreue ihres sprachlichen Ausdruckes ganz unmittelbar ins grobianische Zeitalter 
mit der lärmenden Fröhlichkeit seiner Lebenslust und der schonungslosen Gesundheit und derbes 
Wucht seiner satirischen Ausfälle. Im gleichen Verlage ist auch der altspanische Schelmenrons 
.von Mateo Aleman „Guzman d’Alfarache“ in neuer Bearbeitung von Eberhard Buchser e- 
schienen. Eine Auswahl von Holbergs „Komödien“ bringt H. Goebel [bei H. Haessel, Leipzig} 
zunächst im ersten Band den „Politischen Kannegießer“ und den „Franzosennarren“, in einer | 
neuen Bearbeitung, die das Überzeitliche dieser harmlosen Satire zu neuer Geltung kommenlilt 

Nicht nur in der Verwertung des wundervollen Stoffes, der ihr anvertraut ist, sondern ui! 
in ihrer eigenen Darstellung drängt die Literaturgeschichte mehr und mehr vom Handwerk 
mäßigen zu künstlerischer Behandlung und weltanschaulicher Betrachtung (vergl. den Aufsts 
von Artur Luther in Heft 8/9). Einen Stoff, der unserer Zeit besonders nahe liegt, behandelt 
A.H.Kobers „Geschichte der religiösen Dichtung in Deutschland“, die bewußt darnach strebt, 
einen Beitrag zur Entwicklungsgeschichte der deutschen Seele zu geben [Baedeker, Essen}. 
in seiner Gesamtanlage, verrät das Werk eine mühelose Beherrschung des Stoffgebietes 
erhebt sich stellenweise, so in dem Abschnitt von Klopstock über Gocthe ‚bis,zur Ro 
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wirklichem Schwung. Die einzelnen Charakteristiken sind freilich nicht immer bis ins Letzte 
chöpfend. Ein besonderes geistiges Erlebnis sucht Paul Th. Hoffmanns „Der mittelalterliche 
nsch“ [F. A. Perthes, Gotha] in der Gestalt Notkers des Deutschen zu erfassen — einen 
ederschein &otischen Geistes in seinem Streben nach Unbedingtheit und Unendlichkeit. Ein 
leres Zeitgebiet, das uns heute besonders verwandt anspricht, umfaßt auch Rud. von Delius’ 
ie deutsche Barocklyrik“ [Seifert, Heilbronn], von Opitz bis Zinzendorf, mit geschlossenen 
arakterbildern Flemings, Dachs, Gryphius’, Brockes’, Günthers und anderer ausgewählter Zeit- 
sönlichkeiten und mit gut gewählten Proben von z. T. wenig bekannten Werken. 

Eine ganze Reihe von Neuausgaben schließt sich diesen Wegen der Forschung an, von denen 
örster Stelle die soeben erschienene Auswahl „Die deutsche Lyrik des Barock“ von Walther 
tis [Reiß, Berlin] anzuführen ist, mit ihrer ausgezeichneten Einleitung, die gleichzeitig für die 
indliche Kenntnis und für die tiefgründige Anschauung des Stoffes zeugt. Die Auswahl selbst 
igt auf knapp 250 Seiten eine fast unwahrscheinliche Fülle versunkener Schätze. Dabei ist 
wBegriff des Barock sehr streng gefaßt, und die fortlaufenden Entwicklungslinien bis zur 
mantik sind nur mit wenigen Zügen angedeutet. Die Besonderheit der Auswahl wird im 
gleitwort klug begründet; sehr wertvoll ist die Heranziehung des verworrenen Gottsuchers 
filmann; bedauerlich dagegen die offenbare Zurücksetzung Brockes’, in dem der dichterische 
rockstil in Deutschland sich in großartigem Schwunge bis zur höchsten Vollendung entfaltet. 
ke it glücklich ist die Auswahl aus Johann Christian Günthers Dichtungen „Die deutsche Laute“ 
Hermann Wendel [Reiß, Berlin]; Rudolf von Delius hat in einem zierlichen Bändchen 
fe Auswahl der „Gedichte des Grafen Zinzendorf“ [Furche-Verlag, Berlin] getroffen, aus 
i neben manchem leeren Versgebimmel doch auch noch viel innig Lebendiges aufklingt. 
g hübsches Charakterbild aus der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts gibt Dr. Siegfried 
ser in dem Bändchen „Johann Michael von Loen“ [Historiaverlag Paul Schraepler, Leipzig] 
t’anmutigen Kostproben aus der literarischen Gelegenheitsproduktion dieses Goetheschen 
!öB-Oheims. 
‚Schr dankenswert ist die Neuausgabe der „Leiden des jungen Werther“ mit einer literarischen 
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—* über Werther und seine Zeit von F. A. Hünich, die Max Hecker [bei J. J. Weber, 








ipzig] herausgegeben hat; kein Bändchen von der gewohnten Zierlichkeit der Werther-Aus- _ 


Ben, sondern ein recht stattlicher Oktavband, der uns mit seinen 71 Abbildungen nach zeit- 
Kiössischen Vorlagen den Schauplatz, die künstlerischen und psychologischen Auswirkungen 
5 Werkes unmittelbar vor Augen führt. Heckers Auswahl von „Novellen der Romantik“ 
benda] ist durch die Art ihrer Zusammenstellung und durch die volkstümliche Klarheit und 
happheit der Einführung für eine weitere Verbreitung geeignet. Die Novelle, die in ihrer kunst- 
len Knappheit die eleganteste und geschlossenste Form der Erzählung darstellt und doch 
egen ihrer handlichen Kürze auch gleichsam dem unliterarischen Leser am leichtesten zugänglich 
t, scheint dem Zeitgeschmack besonders entgegenzukommen, wie die vielen zierlichen, zum 
kil recht geschmackvoll illustrierten Einzelausgaben und Sammelbändchen beweisen, von denen 
enigstens eine Anzahl genannt sein mögen: Wielands „Komische Erzählungen“ in den Büchern 
er Wünschelrute [Musarion-Verlag, München], herausgegeben und eingeleitet durch O. M. 
üttler, mit hübschen Federzeichnungen von Alfons Woelfle; in der Sammlung „Der lichte Steg“ 
t. L. Habbel, Regensburg] Goethes „Novellen“, Arnims „Toller Invalide“, Hauffs „Zwerg 
ige“ und andere Einzelausgaben von Novellen und Märchen mit F ederzeichnungen, und im 
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gleichen Verlage eine anspruchsvollere Ausgabe von E. T. A. Hoffmanns „Brautwahl”, mit Ha 
schnitten von Carl Rossing, die den schnurrigen Einfällen des Dichters getreulich folgt 
Durchaus volkstümlich in Ausstattung und Auswahl ist die Sammlung von Liedern und @ 
dichten Eichendorffs „O Täler weit, o Höhen“, die der Enkel des Dichters [bei Koesel & F 
München] mit einer warmherzigen Einführung herausgebracht hat; Max Teschemeyer hat bi 
meierlich zarte Federzeichnungen hinzugegeben, die zum Teil Örtlichkeiten aus Eichende 
Leben in lyrisch freier Behandlung veranschaulichen. Eine sehr geschmackvolle Taschenaug 
von Bruchstücken Jean Paulscher Werke unter dem Titel „Der ewige Frühling“ hat uns d 
Verlag E.P. Tal & Co. [Wien] geschenkt, eine feine Auswahl mit einer schönen Einleitung 
Hermann Hesse und mit Illustrationen von Karl Walser — eine Gabe, die ihren Zweck, e 
fast versunkene und doch unvergänglich schöne Welt wieder zu erwecken, mit seltenem Gläd 
erfüllt. Brentanos „Geschichte vom braven Kaspar und dem schönen Änner!“ mit Bildern w 
Edmund Gärtner hat der Verlag Artur Wolf [Wien] neu herausgegeben, ebenso Ludwig Tied 
Zaubermärchen „Pietro von Abano“ mit Zeichnungen von Ed. Amadeus Dier, Gaudys „Vem 
zianische Novellen“ mit Buchschmuck und Illustrationen von Hugo Renyi. In der Bücherei de 
neuen Serapionsbrüder [Georg Müller, München] gibt C. G. von Maaßen die „Romantisches 
Erzählungen“ von de la Motte-Fouqu& neu heraus, in musterhaftem Druck und glücklicher Au 
wahl, die mit gutem Geschmack an Wertlosem und Veraltetem vorbeigeht und das Beste 
der Frühzeit des vielgeschäftigen Ritters zusammenfaßt. Gleichfalls in bibliophiler Ausstattung 
ist Heines „Rabbi von Bacharach“ mit stilvollen Holzschnitten von Joseph Budko erschie 
[Euphorion-Verlag, Berlin]. Mörikes Märchennovelle „Der Schatz“ mit Illustrationen von Albet 
Varadi gibt der Verlag Joseph Schweyer [Grünwald-München] neu heraus. Aus der kleine 
Amalthea-Bücherei des Amalthea-Verlages [Zürich, Leipzig, Wien] sind E. T. A. Hoffmar 
„Lebensanschauungen des Katers Murr“ mit zahlreichen Zeichnungen und farbigen Origins 
lithographien von Maximilian Liebenwein zu nennen, ferner Turgeniews gespenstische „Visionen, 
von Chr. L. Marten illustriert, „Der rote Vorhang“ aus Barbey d’Aurevillys „Teuflischen“, vog 
Otto Götze eher verschwenderisch als sorgsam illustriert, und die „Judenbuche“ der Drost 
mit stilvollem Bildschmuck von Berndt Steiner; in ähnlicher Ausstattung und gleichem Fo: 
erscheinen auch die Amalthea-Damen-Breviere mit der Liebeslyrik aller Völker: „Östliche Rosa 
(Orientalische Liebeslieder), „Aus Hellas und Rom“, antike Liebeslieder und Sinngödichs, 
„Altdeutsche Minnelieder“ und „Aus Hesperiens Gärten“, romanische Lyrik von den prover 
çalischen Troubadours bis zu Paul Verlaine — alle gesammelt und herausgegeben von Richard 
Zoozmann und geschmackvoll mit zierlichen Vignetten geschmückt. Überhaupt scheinen diew 
häufig eher ansprechend als stilgerecht illustrierten Einzelbändchen gerade der Wiener Verlage 
vorzugsweise dafür bestimmt, in die Hand literaturfreudiger Damen gelegt zu werden. 

Ein geschlossenes Sondergebiet deutscher Literatur umfassen die kleinen Bändchen der neues 
Sammlung „Die Schweiz im deutschen Geistesleben“, herausgegeben von Harry Maync[H.Haessd, 
Leipzig]. Zum Beginn erschienen „Historische Volkslieder der deutschen Schweiz“ mit den wad 
tigen Kriegsgesängen der alten Eidgenossen und C. F. Meyers „Gedichte“ in einer recht güd 
lichen Auswahl Eduard Korrodis. Die Gediegenheit der Ausstattung bei diesen kleinen 
entspricht dem Wert des Inhalts — ähnlich wie bei der Taschenausgabe von „C. F. Meyers 
lichen Werken“ [gleichfalls bei Haessel], die durch Einzelausgaben der Novellen, von „ 
Adolfs Page“, mit Einleitung von Ermatinger, und „Die Richterin“, mit Einleitung vonv. 
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röffnet wird. Die Neuausgabe verbindet alle Vorzüge einer mustergültigen Ausstattung mit einer 
ngewöhnlichen Handlichkeit und wird durch ihre Billigkeit zur größeren Verbreitung von Meyers 
‚esamtwerk beitragen. Eine Auswahl aus den Gedichten Heinrich Leutholds „Der schwermütige 
Iusikant“ ist in gleichwertiger Ausstattung wie das Jean Paul-Bändchen vom „Ewigen Früh- 
ng“, gleichfalls mit einem Vorwort Hermann Hesses, mit Bildern von Leo Frank, im Verlage 
.P. Tal & Co., Wien, erschienen. 

Die langentbehrte Gesamtausgabe von Zolas Werken in authentischer Übersetzung beginnt 
n Verlage von Kurt Wolff, München, soeben zu erscheinen. Der erste Band umfaßt „Das Glück 
er Familie Rougon“, der fünfte „Die Sünde des Abbe Mouret“, der neunte „Nana“. Zolas 
Verke sind ja in einer kaum übersehbaren Anzahl von minderwertigen Einzelausgaben ver- 
reitet, mit denen die neue mustergültige Übertragung hoffentlich einmal endgültig aufräumen 
rird. Sie wird vor allem zur richtigen künstlerischen Einschätzung Zolas beitragen, der immer 
och in Deutschland mit Schlagworten wie „der Victor Hugo des Naturalismus“ oder „der 
Jumas des Naturalismus“ abgestempelt wird, während er in Wahrheit die große Linie Balzac- 
laubert unmittelbar fortsetzt. Die naturwissenschaftlichen Marotten Zolas sind uns heute für 
eine Beurteilung ebensowenig maßgebend, wie Flauberts archäologische Irrtümer; lebendig 
leibt vielmehr das Werk des großen Menschenbeobachters, des glühenden Bekenners, dessen 
tanze Liebe der todbesiegenden Macht des Lebens, der unzerstörbaren Kraft der Schöpfung, 
ınd dessen kalter Haß der heillosen Entartung einer ebenso rührigen wie stets beharrenden 
pießbürgerwelt gilt. Von allem Glück und Schmerz des Daseins erfüllt, seltsam naturhaft in 
ler Eigenwilligkeit eines unbändigen Temperaments, ist auch das Gesamtwerk Knud Hamsuns 
Albert Langen], von dem jetzt nach dem ersten Band — „Hunger“ und „Mysterien“ — der 
weite mit „Redakteur Lynge“ und „Neue Erde“ erscheint. 

Einige schätzungswerte Gaben verdanken wir Arthur Luther, dem fleißigen und kenntnis- 
'eichen Vermittlerrussischen Wesens: „LermontowsWerke“ und „Die Meisterwerke der russischen 
3ühne“ [beide im Bibliographischen Institut, Leipzig]. Die Auswahl aus Lermontows Werken 
ımfaßt außer den Gedichten, Epen und Märchen in älteren und neuen Übertragungen den Roman 
‚Ein Held unserer Zeit“ in Übersetzung des Herausgebers, der in seiner knappen Einleitung 
tuch die geschichtliche Bedeutung dieses ersten großen psychologischen Romans in der russischen 
teratur hervorhebt. Die „Meisterwerke der russischen Bühne“ enthalten eine, Auslese, die zu- 
zleich literatur- wie kulturgeschichtlich bedeutungsvoll ist und ein nahezu umfassendes Bild des 
ussischen Volkslebens vermittelt. Sie führt von Gribojedow bis Tschechow und bringt außer den 
Einzeleinführungen einen lehrreichen Beitrag des Herausgebers zur Geschichte des russischen 
Dramas. Ein modernes Dokument zur Kenntnis der russischen Psyche und zugleich das künstlerische 
3ekenntnis einer kraftvollen Persönlichkeit ist Boris Grigoriews Werk „Rasseja“ [Müller & Co., 
Potsdam] mit einführenden Aufsätzen von Bie, Barchan und dem Künstler selbst; Zeichnungen 
ron einer Gegenständlichkeit, die aus den einfachsten Umrissen zu plastischer Durchbildung strebt 
ınd ohne sklavische Naturtreue mit mächtiger Eindringlichkeit das Wesen russischer Erde und 
ussischer Menschen spiegelt. 

Ein Dokument der Liebe zu Menschen und Erde ist auch Fedor Krauses Buch von der „Insel 
Bali“ [Folkwang-Verlag, Hagen], die Betrachtung eines Volkes von natürlicher Unschuld und 
irsprünglicher Reinheit, das inmitten einer entarteten Welt des Hasses sich mit verzweifelter 


Kraft seine glückhafte Insel erhalten hat, mit musterhaften Photographien aus Natur und Volks- 
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leben. Hinaus in verlorene Weiten führt auch Alfons Paquets „Deipkisshe Wanderung“ |Dr 
Masken -Verlag, München], ein wahres Meisterwerk von einem Reisebuch, in deim die ganze Se 
sucht ins Freie, die uns alle erfüllt, zu vollendeter Gestaltung abgeklärt ist. Dieses reife We 
eines Dichters von einer seltenen Weltläufigkeit, die sich mit Tiefe überraschend paart, ist m 
gleich glanzvoll im Stil, ungemein feinfühlig im Erlebnis der Welt, von einer Allseitigkeit de 
Betrachtung und einer Begabung für das Atmosphärische, die wahrhaft beglückend wirkt. Dies; 
ist Dichtung und Erlebnis zugleich, seltene Einheit von Form und Gehalt, ein Kunstwerk, in des 
unbefangene Anschauung der äußeren und tiefe Einkehr in die innere Welt sich begegnen, ge 
schaffen von einem beherzten Wanderer, der hurtig und bedachtsam, kindlich und weise ist. Aui 
dem Essai, aus persönlichster Betrachtung, die zum Abstand vom Objekt strebt und.dodc ei 
engere Beziehung zur nahen Gegenwart behält, als die Eigenwilligkeit der freien dichterische 
Schöpfung, baut sich die Kunst inmitten der formlosen Verworrenheit unserer Epoche von neuen 
auf. So steigt auch Rene Schickeles Sammlung von Zeitbetrachtungen „Wir wollen nicht sterbea' 
[Kurt Wolff] — nachdenkliches Gegenstück zu Werfels einstigem Ruf: „Wir sind” — von pol, 
tischen Erörterungen, Reiseerlebnissen, Leseeindrücken und persönlichen Begegnungen zu prdi- 
vollen Charakteristiken heutiger Menschen und zu leuchtenden Zeichnungen ewiger Landschafts 
schönheit empor, die in dem glühenden Herzen eines Dichters zu freudiger Helligkeit erstelt. 
Unverloren blüht auch hier wieder im freiesten Spiel der Kräfte die Kunst stilistischer Bewältigung 
zu neuer Reife. Ganz Zeitdokument ist auch der Novellenband „Phrygische Mützen“ [DreiMaske- 
Verlag] von Fritz Reck-Maleczewen, der sich mit großem Ernst, aber geringerem Glück in seinen 
„Joannes“ auch auf der Bühne versucht hat: Revolutionsgeschichten, die von den Tagen de 
Bastille über die Berliner Märzrevolution bis in das Rußland von 1905 führen, vom Standpunkt 
eines skeptischen Betrachters aus gesehen, der seine innere Teilnahme zu dämpfen und abzuwiga 
weiß und das Lächerliche und Greuelvolle unverblendet beim rechten Namen nennt, ohne dod 
dadurch zurückzuschrecken und die große allgemeine Sache des Volkes wegen ihrer Abirrunge 
preiszugeben. Dem teuflischen Wüten des französischen Freiheitsfanatismus und dem kläglicen 
Verlauf der Berliner Revolution von 1848, bei der das Spießbürgertum das letzte Wort behält 
tritt der Beginn des russischen Freiheitskampfes gegenüber, in dem durch die furchtbarste Wildbei 
doch das wahre göttliche Gesicht der Menschheit hindurch schimmert, das unzerstörbareBrudertus 
der Erde — das über Tod und Grauen hinaus unseren letzten unzerstörbaren Glauben bildet. - 


DAS NEUE JUGENDBUCH DES JAHRES, , 
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DEUTSCHE Verleger sind seit einem Vierteljahrhundert unter dem Einfluß einer nichtig | 
Strömung, die eine volle Ausbildung auch der künstlerischen Anlagen des Kindes verlangt, w 
die literarisch wertvolle Jugendschrift bemüht. Aus dem mehr oder weniger bunt aufgeplustertes, 
literarisch völlig belanglosen Kinderbuch der Zeit nach 1870 ist die heutige hochwertige Jugen+ 
literatur geworden, die sich in ihrer besten Ausprägung gleichberechtigt neben die Qualitäis 
ausgaben der großen Literatur stellt. 

Am augenfälligsten prägt sich der Fortschritt der Jugendliteratur im Bilderbuch: au. De 
früh verstorbenen Arpad Schmidhammers „Frohe Kindheit“ wirkt urwüchsig und frisch wie an 
ersten Tage. Gertrud Caspari zeichnete für Alfred Hahns Verlag in starken Kreidekonturen url 
fein abgestimmten Pastellfarben sehr lebendige Tierfiguren in die flüchtig Land 
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käft hinein. Tierbilder von eigentümlicher Stimmungsgewalt, im Offsetdruck originaltreu wieder- 
geben, schuf Hedwig Krell-Thoma in ihrem „Tierbilderbuch“ [Löwe]. Sie arbeitet mit großen 
köhen von starker, aber wohl abgetönter Farbigkeit, bringt also zur Flächentechnik des Cas- 
Fi-Stils das malerische Element hinzu, ein unleugbarer Fortschritt in der Stilentwicklung des 
iderbilderbuches, der Beachtung verdient. Ein Tierbilderbuch ganz besonderer Art bedeutet 
flus Fahrt nach Kamerun“ von Kurt Wiese [Safari-Verlag, Berlin]. Wie der weiße Spitz mit 
p afrikanischen Tierwelt zusammengerät, im Frieden und meist im Streit, das ist mit viel 
mor und überlegener Zeichenkunst geschildert. Ernst Kutzer wirkt in seinem „Kiek in die 
h “ [Hahn] etwas süßlich. Das Verdienst, der jungen Kunst zuerst die Welt des Kinder- 
Blerbuchs geöffnet zu haben, gebührt dem Verlag Stalling, Oldenburg. Auch er läßt in Else 
enz-Vietor die Schule der Caspari zu Worte kommen, bringt aber auch die expressionistischen 
jenmärchen der Wanda Zeigner-Ebel, Änne Müller-Knatz u. a. Durch den Offsetdruck sorgt 
für die vollendetste Wiedergabe, die heute möglich ist. So gewinnen die zierlichen farbigen 
: hnungen Wenz-Vietors zu allerlei Kinderliedern in „Sonnenschein und Blumenduft, das ist 
& Vergnügen“ fast den Reiz des Originals. Das gleiche gilt von „Nesthäkchens Wunderhorn“, 
gem alte ewig junge Kinderweisen von niedlichen bunten Bildchen begleitet werden. Fried 
for legt seinen „Robinson in Reim und Bild“ zum zweiten Male vor, diesmal in farbigem 
Hsetdruck und mit Kürzungen im Text [Rütten & Loening, Frankfurt]. Damit enstand ein voll- 
khmen einheitliches Kunstwerk von intimem Reiz. Lore von Recklingshausen schuf ungemein 
Brliche Scherenschnitte, „Schnibbelchen“ [Schaffstein], die gleichwohl in den besten Blättern 
Re gewisse Monumentalität haben. 
EDie reifere Jugend soll man in die große Kunst einzuführen suchen. Das geschieht zweck- 
PBig vo: der originalen Kunst der heimatlichen Museen und Ausstellungen oder durch gute 
Hled-egaben klassischer Kunst im Wechselrahmen. Den zweiten Weg öffnen selbst in den 
fligen Zeiten der Papierüberteuerung die „Kleinen Musterbilder des Kunstwarts“. Einen 
itten Weg versucht „Bongs Jugendbücherei“, indem sie eine Reihe an sich meist glänzender 
Bsays über „Gemälde und ihre Meister“ zusammenstellt und kleine Klischees zur Verdeut- 
fung beigibt. Nichts ist jedoch im künstlerischen Unterricht gefährlicher als das zu frühe Rä- 
= zu dem die Bekanntschaft mit Kunsturteilen nur zu leicht verführt. Ein hübsches, 
eimelndes Büchlein bringt der Verlag A. Salzer, Heilbronn, heraus: Karl Stirner „Auf 
Vanderschaft“. Mit seinen zartstrichigen Skizzen und treuherzig-kindlichen Prosabeiträgen 
töffnet es tiefe Einblicke in ein innig-heiteres Künstlergemüt. Eine ähnliche Veröffentlichung, 
uch aus frommen, lächelndem Künstlerherzen geboren, nur in besonderer norddeutscher Aus- 
rägung, bietet die Hanseatische Verlagsanstalt, Hamburg, in Otto Speckters „Altes und Neues“. 
hie Mappe enthält Zeichnungen aus „Brüderchen und Schwesterchen“, dem „Quickborn“ und 
en Heyschen Fabeln. 
Das Gebiet des deutschen Volksmärchens erschien für die Jugendliteratur erschöpft. Des- 
alb überrascht die Neuausgabe der „Kinder- und Hausmärchen aus Tirol“ (1852—54) durch 
RO von Schaching [Pustet, Regensburg]. Ihre Sammler, die Brüder Ignaz und Joseph Zingerle, 
raren Zeitgenossen der Brüder Grimm. Wie urdeutsch diese Tiroler Volksdichtung ist, zeigt 
we starke Verwandtschaft mit den Kinder- und Hausmärchen von Grimm. Einen neuen Band 


sog und Druck dieser erlesenen Sammlung an. Diesmal ist der „Bruder Lustig“ das Titel- 
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märchen, und Graf L. von Kalckreuth zeichnete mit flottem Stift einfach und groß geschäl 
Bilder dazu. In den „Forellenbüchern“ [Pestalozzi-Verlagsanstalt, Berlin] bringt der 18. Bei 
„Der Wolf und die sieben Geißlein und andere Märchen von Grimm“. Im übrigen aber beginaä 
die Jugendschriften-Verlage fremdes Märchengut hereinzuziehen. Besonders die „Nordisc 
Volksmärchen“ locken, und Birkenbiehl hat in den „Lebensbüchern der Jugend“ [Westerma 
Braunschweig] eine hübsche Auslese, leider unter starker textlicher Bearbeitung, getroffen. 
einer neuen Sammlung „Aus alten Bücherschränken“ [Hanseatische Verlags-Anstalt, Hamburg) 
gibt Wilhelm Stapel „Fünfundfünzig vergessene Grimmsche Märchen“ heraus. Es sind di 
abgerundeten Bruchstücke aus dem heute nur dem Fachgelehrten bekannten 3. Band de 
Grimmschen Märchen, der das wissenschaftliche Material enthält. Besonders reizend ist de 
knappe natürliche Sprechstil. Vergleicht man damit die Urform der Grimmschen Märchen, dis 
Panzer bei C.H. Beck, München, herausgab, so gewinnt man sehr interessante Einblicke in dis 
Gestaltungsgeschichte dieser bekannten Geschichten, deren Form uns so selbstverständlich und: 
unwandelbar erscheint. Tiefer in die Probleme die sich hier auftun, führt Franz Heydens „Volks 
märchen und Volksmärchenerzähler“ hinein [Hanseatische Verlags-Anstalt]. 

Auf dem Gebiete des Kunstmärchens riecht es nach Tinte, die hier von braven Dilke+ 
tanten hektoliterweise verspritzt wird. Das Ergebnis ist im allgemeinen nicht gerade erhebend. 
Einzig Alice Berends menschlich tiefe, kraftvolle Geschichte von der „Muhme Rehlen“ [Schaff- 
stein], die ganz in Märchenstimmung getaucht erscheint, hat starke dichterische Werte. Diese 
Fall zeigt sehr scharf, daß zur Märchendichtung weder der abgeleierte mythische Apparat von 
Hexen, Geistern und Zwergen, noch die Verzerrung der wirklichen Welt gehört, sondern ledig- 
lich schicksalsschwere Menschlichkeit, gestaltet von einem ersten Dichter. An der Märchentanten- 
dichtung „Kasperle auf Burg Himmelhoch“ von Josephine Siebe [Levy & Müller] sind die schönes 
Scherenschnitte von Therese Bredt erfreulich. Erwähnt seien noch Helene Gieselbergs „Marlene 
im Märchenwald“ und Anni Richters „Klaus Tummeldich“ [Perthes, Gotha]. Niethammens 
älteres Waldmärchen vom „Wunderfitzchen“ [Thienemann, Stuttgart], dem Waldzwerg, das 
lange fehlte, ist zwar keine starke Dichtung, aber die Abenteuer des kleinen Helden sind gut, 
schlicht und naiv erzählt. Dazu kommen die ganz hervorragenden Farbenholzschnitte von Fritz 
Lang, die mit ihren zart abgetönten farbigen Flächen das beste darstellen, was der Flächenstil 
hervorgebracht hat. In die Nachbargebiete des Schwanks und der Tierfabel hinüber reicht der 
Sammelband der „Fröhlichen Märchen“, die Will Vesper aus vielerlei Quellen zusammes 
getragen und teilweise neu gestaltet hat. Bekannte Schwankmärchen sind in einen lustiges 
Reigen launiger und nachdenklicher Geschichten eingestellt, und niemand wird das urfröhliche 
Buch ohne herzliches Lachen aus der Hand legen. Ältere Kunstmärchen liegen in mehreren 
Auswahlbändchen vor: Volkmann-Leanders „Träumereien“ und Musäus’ „Stumme Liebe” ia 
Schaffsteins Blauen Bändchen, Andersen bei Thienemann, Stuttgart, und Franz Schneider, 
Berlin, Brentanos, Eichendorffs und Handel-Mazzettis Märchendichtungen bei Bachem, Köln, 
und Otto Wessel, Lübeck. 

Bei den Volkssagen erregen zwei Neuerscheinungen lebhafte Aufmerksamkeit. Der Inse} 
Verlag, Leipzig, schenkt uns die erste Aufzeichnung der „Rübezahllegende“, die heute meit 
nur aus den novellistischen Märchenerzählungen des Musäus und den Zeichnungen Richters und 
Schwinds bekannt ist. Diese „Historien von Rübezahl“ des ehrenwerten M. Johannes Praetoriss 
(1630— 1680) verleugnen die rohe Zeit ihrer Niederschrift nicht und sind auch sicher nicht ale 
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ste Gebilde des dichtenden Volksgeistes, vielmehr teilweise .von Praetorius selbst und seinen 
Ä achfolgern erdichtet worden. Trotzdem werden sie dem Freunde der Volksdichtung will- 
ommen sein und der reiferen Jugend sollte man sie zur Vertiefung der Kindheitseindrücke 
cht vorenthalten. Als zweite bemerkenswerte Neuerscheinung liegen Else Frankes „Sagen vom 
eutschen Rhein“ vor [Stalling, Oldenburg]. Es ist überaus lehrreich, die von ihr gewählte 
hlicht volkstümliche Erzählform mit Wilhelm Schäfers filigranartiger, hauchzarter Prosa in den 
Rheinsagen“ [G. Müller, München] zu vergleichen. Bei Franke ist alles einfach, unkompliziert, 
ie Sprache und die Menschen, dort herrscht feinste sprachliche Kultur, und die innersten 
‚ammern der Menschenseele werden aufgetan. Dabei hat Else Franke keineswegs die bekannten 
\heinsagensammlungen nachgeschrieben, sondern selbständig die Stoffe ausgewählt und aus- 
estaltet. Die „Allgäuer Sagen“, die Hulda Eggert aus Reihers großem volkskundlichen Werke 
Sagen, Gebräuche und Sprichwörter des Allgäus“ ausgewählt hat, stellt, dichterisch betrachtet, 
ingestaltete Rohstoffe dar. Das Buch verlangt deshalb reifere Leser [Verlag Kösel, Kempten]. 
Gute Jugendausgaben der germanischen Heldensagen sind immer noch wenige vorhanden. 
Vor allem fehlten brauchbare Auswahlen für die Schullektüre. Hier treten Schaffsteins Blaue 
3ändchen ein. Sie haben die verschiedenen Sagenkreise in Prosawiedergabe vollständig auf- 
jenommen; im ganzen sind es 13 Bändchen. Neu liegen vor: Parzival (Nr. 141), die Roland- 
age (Nr. 142), König Rother (Nr. 143), Ortnits Meefahrt, Jungdietrich und Wolfdietrich 
(Nr. 144) und Herzog Ernst (Nr. 149), der aber mehr zu den sogenannten Volksbüchern rech- 
net. Die Erzählung geht in allen Fällen auf die ursprünglichen Texte zurück und versucht, in ein- 
facher sprachlicher Darstellung dem heldischen Ethos der alten Volkssagen gerecht zu werden. 
Auch die alten deutschen Volksbücher waren bisher nur in engen Kreisen bekannt. Die 
Märchennovellen, unter ihnen, Genoveva, Magelone, Melusine, werden jetzt in Schaffsteins 
Blauen Bändchen für die Schullektüre dargeboten. 

Bei der Prosadichtung fallen einer literarisch wertenden Kritik zuerst die Auswahlausgaben 
aus der großen Literatur in die Augen. Im Vordergrunde stehen Storm und Gottfried Keller, 
die, vor kurzem frei geworden, in zahlreichen Auslesen der Jugend geboten werden. Eine 
tüchtige Storm-Auswahl, die auch Gedichte mit umfaßt, bietet der Recht-Verlag, München. 
Ein hübsches Prosabändchen von Storm finden wir bei der Union, Stuttgart, die in der gleichen 
Art auch Gottfried Keller herausbringt. Mehrere Storm- und Keller-Bändchen finden sich auch 
in Schaffsteins Blauen Bändchen. Der Recht-Verlag bringt sogar eine wertvolle Auslese kleiner 
Tolstoischer Erzählungen. Besondere Aufmerksamkeit verdient eine Novelle Josef Pontens in 
den Blauen Bändchen [Schaffstein], als erste Prosadichtung eines der Jüngsten, die für die Schul- 
lektüre zur Verfügung steht. Von neuen Jugendschriften nenne ich nur Käthe von Benkers 
„Wilde Hummel“, deren Heldin aus dem Herrensattel auf einem sehr östlichen Landgut in ein 
sehr vornehmes Wiesbadener Mädchenpensionat gelangt und die, soziologisch betrachtet, eine 
‚ganz interessante Figur ist. Eine höhere Linie als die Mehrzahl der Jugenddichtungen hält Toni 
'Rothmunds Buch „Der Fremdling“ [Thienemann, Stuttgart]. Die Dichterin überraschte vor zwei 
Jahren durch ein feinsinniges, gut geschautes Tiermärchen, „Die Bernsteinperle“ [Levy & Müller, 
Stuttgart]. Im „Fremdling“ zeichnet sie ganz unsentimentale, frische Kindertypen in einem 
‚Handlungsverlauf, der durch das fremde Wesen eines Landpfarrerkindes innerlich nicht ganz 
motiviert erscheint. Trotzdem: „Der Fremdling“ überragt die üblichen Kindergeschichten 
weitaus. Sophie Kloerß und Klara Hegner erzählen Tiergeschichten, die bisweilen ins Märchen- 


x 561 * 





































* ' FRONEMANN / DAS NEUE JUGENDB UCH DES JAHRES 


hafte hinüberspielen: „Eine lustige Gesellschaft“ und „Drachen- und "andere Tiergeschichten" 
[Thienemann]. Klara Hegner ist als vorzügliche Beobachterin des Tierlebens-bekannt; hier hat 
sie ein feines Seitenstück geschaffen zu ihren „Tiergeschichten“ [Franckh, Fingan) sowohl ak 
auch zu den Tierbüchern Julius Lerches [Thienemann]. 

Die große Gruppe der Abenteuerbücher zeigt heuer einige hervorstechende Nenheiten. Der 
neue Safari-Verlag, Berlin, versucht den schwarzen Erdteil der Jugendliteratur zu erobern. Die 
Verfasser der vier Bändchen der „Safari-Bücherei“ zeigen alle vortreffliche Sachkenntnise, 
dichterische Werte finden sich in Anton Lunkenbeins „Geheimnisse der Namib“. Den Büchen 
ist weite Verbreitung zu wünschen, denn sie vermitteln eindringliche Kenntnisse von afrika- 
nischen Verhältnissen. Mehr Darstellungskunst offenbaren Arthur Bergers Bücher von „Jochen 
Petersen“ [Voigtländer, Leipzig]. Der „Afrikafahrt“ folgen jetzt „Abenteuer in ‚Indien und 
Sumatra“. Berger hat es verstanden, sein großes Wissen von den tropischen Ländern, z. T. auf 
weiten Reisen erworben, in leicht gefügter Handlung lebendig und frisch darzustellen. Das 
sichert seinen Büchern einen Platz neben dem klassischen Reisewerk von Schillings „Mit Blitz- 
licht und Büchse“, das der Verlag Voigtländer in einer Volks- und Jugendausgabe verlegt. Daß 
Arthur Berger mehr will als nur leichte Abenteuergeschichten schreiben, bezeugt sein letztes 
Werk „Das Blockhaus am Gandlarsee“, [Voigtländer], ein Zyklus von kurzen Erzählungen, die 
eine Reihe von internationalen Abenteurern in ihrem winterlichen Zufluchtsort zum Besten geben. 
Mit viel Geschick ist in diese Erlebnisse erd- und naturkundliches, physikalisches, ethnographi- 
sches, ja erdgeschichtliches Wissen eingestreut. So entsteht ein volks- und kindertürnliches, be- 
lehrendes Buch bester Form. Dem alten „Sigismund Rüstig“ von Marryat begegnet man gem 
in immer neuen Ausgaben [Schaffstein, Köln, und Abel & Müller, Leipzig] und Ferrys „Wald- 
läufer“ und Armands „Karl Scharnhorst“ zählen ebenfalls zum eisernen Bestand der. guten alten 
Abenteuerliteratur [Schaffstein]. Armand (= Friedrich Armand [August] Strubberg), dieser | 
merkwürdige abenteuernde Arzt und Reiseschriftsteller, hat unter seinen umfangreichen, heute 
kaum noch genießbaren Reiseschilderungen, frische Erzählungen seiner Erlebnisse in dem Texas 
der fünfziger Jahre des vorigen Jahrhunderts hinterlassen, von denen jetzt August Köhler den | 
zweiten Band im Rahmen der „Lebensbücher der Jugend“ herausbringt [„Vom Texas in die | 
Felsengebirge“, bei Westermann, Braunschweig]. Die Bearbeitung hat den Handlungsverlauf | 
klar herausgestellt und die Erlebnisse in einfacher Sprache, die zu dem starken Wirklichkeits- 
gehalt gut paßt, wiedergegeben. Besonders hervorgehoben zu werden verdienen Ausstattung | 
und Bebilderung der erwähnten neuen Schaffstein-Ausgaben. Erste Künstler, Roeßner, Kley, | 
Erkener, Enders u. a. haben sich um sie bemüht und im ganzen Vollendetes geschaffen. Die | 
festen Bände zeigen geschmackvolle Titelbilder von zurückhaltender Farbigkeit, und die wenigen | 
Buntbilder werden höheren Ansprüchen gerecht. Ganz modern im besten Sinne gibt sich die 
Reihe „Der Blumengarten“ [Stalling, Oldenburg]. Zwar erreicht die Bebilderung keines der neuen 
Bände die fast dämonische Äusdrucksgewalt der hartlinigen getuschten Zeichnungen Vögenauen 
in Will Vespers „Nibelungensage“. Aber Hans Pages Buchschmuck im „Robinson“, leicht gelb 
getuscht, paßt sich dem Druckbild glücklich an. Will Vesper hat das Defoesche. Werk glimpi- 
licher behandelt, als man es sonst in Jugendausgaben gewohnt ist, und ich stehe nicht an, seine 
Bearbeitung als die beste zu begrüßen, die mir in den letzten Jahren zu Gesicht gekommen ist. 
Vor allem hat hier die Jugend einmal den ganzen Robinson. Während die üblichen Auswahl 
ausgaben die Erzählung mit der Heimfahrt abschließen oder die Rückkehr zur 'Robinsoninsel 
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x flüchtig erwähnen, bietet Vesper die weiteren Schicksale Robinsons, einschließlich 
Weltreise, ausführlich und scheut sich auch nicht, gelegentlich zeitgeschichtliche Anklänge 

E zu lassen, Ein wichtiger Grundsatz: Nur die zeitgeschichtliche Schlacke soll ausgeschieden 
erden, das Kunstwerk an sich ist unantastbar. 
ķ Ausgaben für die „Bibliophilen“ unter den Kindern schafft der Verlag Abel & Müller. Heuer 
gt er den „Simplizissimus“ in einem Gewande vor, das in seiner erlesenen Farbigkeit selbst 
in verwöhnten Geschmack des Erwachsenen entzückt. Gotthelfs „Knabe des Tell“ verdient 
ie geschmackvolle Ausstattung und Bebilderung durch Rößner, die ihm der Verlag Schaffstein 
Beben hat. Wunderbar zarte, fein gehauchte Bilder von vornehmer Farbigkeit hat Kurt Mühl- 

eister zu Scheffels „Ekkehard“ gezeichnet [Thienemann, Stuttgart]. Meisterhafte Feder- 
fi chnungen sind eingestreut; eine Ausgabe, die ihresgleichen sucht. 

!Der Deutsche von heute erinnert sich wieder seiner Freiheitslieder. Es ist erfreulich, daß die 
iste Sammlung, die auftaucht, die innerlich gerichtete Freiheitslyrik um die vorletzte Jahr- 
findertwende herum, von Goethe-Schiller über 1813 und die Burschenschaft zu den grimmigen 
ersen des alten Arndt, umfaßt. Wilhelm Stapel gibt sie in der schon erwähnten Reihe „Aus 
ten Bücherschränken“ [Hanseatische Verlags-Anstalt, Hamburg] heraus und schreibt ein histo- 
Bäch-politisch fein orientiertes Vorwort dazu. Man lese Goethes „Beherzigung“, das am Anfang 
eht, und Heinrich von Kleists schmerzgeballtes „Letztes Lied“, dann weiß man, was die Samm- 
x will. Die bisher stark vermißten Versanthologien für die Schullektüre bringen jetzt die 
ölauen Bändchen Schaffsteins heraus: „Im Jahresreigen“, „Aus deutscher Seele“, „Edelgut 
Beutscher Versdichtung“. Die Büchlein, das erste für die Mittelstufe, die andern beiden für die 
'berstufe bestimmt, ordnen die Gedichte in Stimmungsgruppen. Sonderbändchen mit Vers- 
K tungen von Uhland, Schiller, Goethe, Güll, dienen zur Ergänzung. 
„An Jahrbüchern liegen das „Knabenbuch“ und das „Mädchenbuch“ des Verlags Thiene- 
þann vor, die seit Jahren besten Ruf haben. Beide bringen eine größere Erzählung, Gedichte, 
geiträge aus der Lebenskunde, Erdkunde, Geschichte usw.; es sind also gemischte Anthologien 
fon hervorragenden Qualitäten. Von der eigentlichen belehrenden Jugendliteratur, zu der sie 
ik srleiten, soll ein anderes Mal die Rede sein. 


HANDBÜCHEREI 


In dieser Rubrik werden wir in Zukunft von Zeit zu Zeit solche Bücher anzeigen, die dem lite- 
rarisch und wissenschaftlich arbeitenden Ausländer als Hilfsmittel willkommen sein dürften. 


GEORG Webers „Weltgeschichte in übersichtlicher Darstellung“ [Wilhelm Engelmann, 
Leipzig 1922] ist in der neuen, dreiundzwanzigsten Auflage vielfach verändert und erweitert 
worden. Die Zeit bis zum Jahre 1914 hat noch der frühere Herausgeber Otto Langer bear- 
beitet; nach seinem Tod hat Kurt Gutwasser den Text revidiert und ein Kapitel über den 























pähert sich zuweilen der reinen Geschichtstabelle, bleibt aber doch gut lesbar. Manchmal wünschte 
tjan, selbst auf die Gefahr, daß die Lesbarkeit litte, noch objektiveren Bericht; denn da die 
keinerlei Begründung eines Standpunktes erlaubt, ist persönliche Kritik hier nicht am 

tze. In Einzelheiten verbesserungsbedürftig, ist der fast 800 Seiten starke Lexikonband doch 
gin sehr brauchbares Nachschlagewerk, zumal ein ausführliches Register die Benutzung erleichtert, 
‚Zu schneller Orientierung über Einzelfragen und Zusammenhänge der Ereignisse im großen 
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Weltkrieg angefügt. Die Darstellung, die politische und allgemeine Kultur- Geschichte umfaßt, 









































* HANDBÜCHEREI 
Krieg ist ein Buch von Kurt Jagow willkommen: „Daten des Weltkrieges. Vorgeschichte ws 
Verlauf bis Ende 1921“ [K. F. Koehler, Leipzig 1922]. Die Vorgeschichte geht bis 1871 zurück 
Innerhalb des Kriegsabschnittes sind die Daten über politischen, militärischen Verlauf und Wirt 
schaftskrieg für sich zusammengestellt, ebenso die einzelnen Kriegshandlungen: Land-, 
Luftkrieg usw. Fünf synchronistische Tabellen erschließen das Verständnis für das Nebeneinandel; 
der Kampfhandlungen und politischen Schachzüge. Besonders wertvoll ist der Abdruck der wid- 
tigsten Stellen aus diplomatischen Schriftstücken und Reden. Auch hier erhöht ein sorgfältiges 
Register die Brauchbarkeit. 
In dergeisteswissenschaftlichen Reihe der „Wissenschaftlichen Forschungsberichte“ [Frdr.Ande; 
Perthes, Gotha-Stuttgart 1922] sind zwei neue Bände erschienen. Der Heidelberger Professor Kal 
Hampe berichtet über die Literatur zur „Mittelalterlichen Geschichte“ aus den Jahren 19141 
1920. Der Verfasser darf mit vollem Recht behaupten, hier mehr als ein Hilfsmittel für die; 
geistige Übergangswirtschaft geliefert zu haben. Es ist ganz erstaunlich, mit welcher Umgsicht das: 
entlegenste Material, vielfach aus Fachzeitschriften des Auslandes, zusammengetragen und ver 
arbeitet worden ist. Die knappen Beurteilungen der wichtigeren oder typischen Schriften ver 
raten eine wohltuende Sachiichkeit. Der Bericht kann in jeder Beziehung vorbildlich genaut 
werden. Im VII. Band hat Paul Merker die Publikationen zur „Neueren deutschen Literatur 
Geschichte“ kritisch gesichtet, im Zeitalter der Reformation beginnend und bereits mit C. F. Meyer ' 
abschließend, obwohl doch in der Berichtszeit auch streng wissenschaftliche Untersuchungen über 
literarisch jüngere Dichter (Wildenbruch, Spitteler) erschienen sind. Leider ist auch sonst hier 
nicht die Vollständigkeit wie bei Hampe erzielt, die ausländische Literatur ist fast gar nicht be- 
rücksichtigt. Interessant, wenn auch hier und da anfechtbar, sind die Betrachtungen des Be». 
richterstatters über die Prinzipien und Methoden seiner Wissenschaft, die wieder einmal lebhaft 
diskutiert werden. Wenn er dabei selbst einer sozialliterarischen Richtung das Wort redet, die: 
natürlich auch manchen guten Ertrag bringen kann, so hätte man erwarten dürfen, daß er die 
Literatur über Kritik, Presse, Publikum und Durchschnittserscheinungen wie den recht viel- 
seitigen Johann Conrad Friedrich mit beachtet hätte. Dem Benutzer, der sich in den einzelnen 
Kapiteln sicher geführt finden wird, sei zur Ergänzung der Titel die bereits früher angezeigte: 
„Systematische Bibliographie“ von Braun-Praesent empfohlen (s. S. 324 dieses Jahrgangs). 
Einerechterfreuliche Bereicherung der Handbücherei ist „Dasgroße Opernbuch“ von Alexander 
Eisenmann [Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart 1922]. Nach einem einführenden Überblick über 
die Geschichte der Oper werden 125 der am meisten gespielten Opern behandelt, und zwar is 
der Weise, daß mit dem Titel auch Tag und Ort der ersten Aufführung, die Namen der Persones 
(mit Angabe der Singstimmen) und die Dauer der einzelnen Akte notiert werden, dann Inhalts 
angabe und kurze Charakteristik des Werkes folgen. Die Inhaltserzählungen sind geschickt und 
lesbar. Die Charakteristiken hätte der Verfasser zuweilen etwas mehr vom musikalischen Stand 
punkt aus geben sollen. Daß etwa die Ouvertüre zur „Verkauften Braut“ von Smetana „sprudelnd, 
frisch und feurig“ ist, hört der wissensdurstige Leser noch am Abend selbst; hier war auf die ur 
gewöhnliche kontrapunktischeGlanzleistung hinzuweisen. Andernortserfreut dafürmanchetheater 
geschichtliche Belehrung. Die Auswahl istim Ganzen gut; wo freilich die Trojaner-Opern von Berlios 
auf dem Spielplan zu finden sind, wüßte ich nicht zu sagen. Den guten Beschluß des Buches maches 
ausführliche biographische Notizen über die Komponisten, wobei auch ihre hier nicht analyzierie 
Werke ergänzend genannt werden. e F.M 
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ZUSAMMENGESTELLT VON WILHELM FRONEMANN 


Altersstufe, für die ein Buch im allgemeinen geeignet ist, steht in eckigen Klammern hinter dem Titel. 
brigen ergibt sich die Verwendungsmöglichkeit eines Buches aus der Gruppierung. „L“ bedeutet: für 
Schullektüre geeignet. „F“ gibt an, daß ein Buch dem Ausländer vorzugsweise beim Erlernen der 
deutschen Sprache dienen kann. 


I. BILDERBÜCHER UND -MAPPEN 


SPARI, Gertrud, Tierbilderbuch. (14 Bilder 
),5xX 26 cm.) Leipzig, Alfr. Hahn. Auf Pappe 
ad Leporello. [II] 

TMEL, Paula und Richard, Fitzebutze. Mit Bil- 
ern von Ernst Kreidolf. Nochmals verb. Ausg. 


i8 S. 30 X 23'/, cm) Köln a. Rh., H. Schaffstein. 
JL] F. 


KERSKORN, Josef, Der Englein Erdenfahrt. 
sedichte für die Kleinen. Mit 16 ganzs. farbigen 
ildern von H. W. Brockmann. (23X28 cm.) 
‚öln a. Rh., J. P. Bachem. [VI.] 


RTEN, Angelika, Susaseide wir reiten über die 
Teide. Gedichte. Mit vielen bunten und schwar- 
en Bildern von Pauli Ebner. (23X28 cm.) 


Köln a.Rh., J. P. Bachem. [VIII] 

selbe, Klein Mausel. Geschichten für artige Kin- 

ler. Mit vielen bunten und schwarzen Bildern 

ron H. W. Brockmann. (23 X28 cm.) Köln a. Rh., 

J. P. Bachem. [VIIL] 

EIDOLF, Ernst, Sommervögel. Mit 16 farbigen 

Vollbildern und Text. (25 S. 34!/:X26 cm.) 

Köln a.Rh., H. Schaffstein. [X.] 

ELL-THOMA, Hedwig, Tierbilderbuch. Mit 

Versen. (18 S. 19 X 24 cm.) Stuttgart, Löwes 

Verlag. Halbl. [IV.] 

JTZER und HOLST, Kieck in die Welt. (16 S. 

16,5 X 21,5 cm.) Leipzig, Alfr. Hahn. Halbl. [IV.] 

ICKLINGHAUSEN, Lore von, Schnibbelchen. 

Ein Bilderbuch mit Scherenschnitten und Versen. 

47 S. 12,5 X 18 cm.) Köln a. Rh., H. Schaffstein. 
albl. [VIIL] 

:HOLZ’ KÜNSTLER-BILDERBÜCHER. 10 bis 

16 S. Gr.-8°.) Mainz, J. Scholz. Pappbd. 

Liebermann, Ernst, Rapunzel. Märchenbilder. 


Stockmann, Herm., Weihnachten. [IV.] 
Oßwald, Eugen, Für den kleinen Tierfreund. 
Tierbilder. [III 

Derselbe, Das Konzert der Tiere. Tierbilder. [IV.] 
Derselbe, Bilder aus der Tierwelt. [IIL] 

Gute Reise! Eine lustige Eisenbahnfahrt. Lepo- 


Schmidhammer, A. Frohe Kindheit. Mit 
Versen. [HI] 
Ellström, Brita, Frohe Stunden. Verse von 
Robert Walter. [III.] 
Hosse, Adolf, Unsere Haustiere. Verse von 
Albert Sergel. [III] 

—— VOLKSBILDERBÜCHER. Mainz. J. 

cholz. 

Liebenauer, Ernst, Rübezahl. (16 S. Lex.-8°.) 
Kart. [VIII.) 
Ellström, Brita, Bäumchen schüttle dich! Kinder- 
bilder. (8 S. Lex.-8°.) Pappbd. [V.] 

STERN, Fried, Der Robinson in Reim und Bild. 
(48 S. 22X 30'/, cm.) Frankfurt a. M., Lit.-An- 
stalt, Rütten & Loening. [X.] 

STRÄTER, Angela, Wie die Englein über den 
Wolken leben. Verse von Elisabeth Morgenstern. 
(17 S. 22X30 cm.) Eßlingen und München. ]. 
F. Schreiber. Pappbd. [V.] 

WENZ -VIETOR, Else, Alte Reime mit neuen Bil- 
dern. (14 Bilder 14 X 19 cm.) Leipzig, Alfr. Hahn. 
Auf Pappe und Halbl. [VI.] 

Dieselbe, Nesthäkchens Wunderhorn. Alte und neue 
Kinderreime mit Bildern. (20 S. Lex.-8°.) Olden- 
burg, G. Stalling. [IV.] 

WIESE, Kurt u. HERBST, Leo, Lullus Fahrt nach 
Kamerun. ce S. 21 X 24,5 cm.) Berlin, Safari- 
Verlag. [X. 

WIESE, K., Der Kinder Wanderfahrt mit Tieren 
aller Art. Mit Versen. (14 S. 10'⁄2X 11!/, cm.) 
Berlin, Safari-Verlag. Leporello. [V.] 


BONGS JUGENDBÜCHEREI. Berlin, R. Bong. 
Bd.1. Gemälde und ihre Meister. (352S.8°.) DWI 

MEISTERBILDER, Kleine, des Kunstwarts. Mün- 
chen, G. D. W. Callwey. [X.] 


SPECKTER, Otto, Altes und Neues für große und 
kleine Kinder. (Mappe, 10 Blätter, 22. X 28'/, cm.) 
Hamburg, Hans. Kunstverlag. [X.] 

STIRNER, Karl, Auf Wanderschaft. Bilder und 
Aufzeichnungen. (96 S. KI.-8°.) Heilbronn, A. 
Salzer. [XIV.] 


I. DICHTERISCHE JUGENDSCHRIFTEN 


1.VOLKSMÄRCHEN 
RELLEN-BÜCHER.Wiesbaden,Pestalozzi-Ver- 
lags-Anstalt. Pappbd. 


Bd. 18. Der Wolf und die sieben Geißlein u. a. 
Märchen. Mit Bildern von ©. Herrfurth. (79 S. 
K1.-8°.) [VIL] 
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GRIMMS KINDERMÄRCHEN.Für die Jugend aus- 
gewählt von Paul Moritz. Stuttgart, K. Thiene- 
mann. Halbl. [VIIL] F. . 

GRIMMSCHE MÄRCHEN, 50 vergessene. Heraus- 
gegeben v. Wilhelm Stapel. (136 S.K1.-8°.) („Aus 
alten Bücherschränken.“) Hamburg, Hans. Verl.- 
Anstalt. [VIII] 

LEBENSBÜCHER DER JUGEND. Braunschweig, 
G. Westermann. 

43. M. Birkenbihl, Nordische Volksmärchen. 
Mit Bildern von F. Stassen. (241 S. 8°.) [X.] 

MÄRCHENBUCH, Das. (104 S.8°.) Berlin, B. Cas- 
sirer. Pappbd. [VII] F. 

12. Grimm, Bruder Lustig u. a. Märchen. Bilder 
von Graf L. v. Kalckreuth. 

13. Der treue Johannes u. a. Märchen. Bilder von 
Max Slevogt. 

14. König Drosselbart u. a. Märchen. Bilder von 
Max Slevogt. 

TAUSEND UND EINE NACHT, Die schönsten 
Märchen aus. Für die Jugend ausgewählt von Paul 
Moritz. (255 S. 8°.) Stuttgart, K. Thienemann. 
Pappbd. [X.] 

ZINGERLE, I. u. J., Kinder- und Hausmärchen aus 
Tirol. Neu heraus egeb. von Otto v. Schaching. 
A ma (464 S. K1.-8°.) Regensburg, F. Pustet. 
VIII. 

2.KUNSTMÄRCHEN 


BRENTANO, Clemens, Das Märchen von Gockel, 
Hinkel und Gackeleia. Für die Jugend bearbeitet 
von Dr. S. Widmann. Mit Bildern von H.W. Brock- 
mann. (121 S. 8°.) Köln a. Rh., J.P. Bachem. [X.] 

Derselbe,Vom Murmeltier und Myrtenfräulein. Zwei 
Märchen. Neu herausgeg. von Prof. Dr. K. Fecht, 
Mit Bildern v.H.W.Brockmann. (8°.) Ebenda. x ] 

EICHENDORFF, Joseph von, Der seltsame Ring. 
Nebst andern Märchen deutscher Dichter ausge- 
wählt von Laurenz Kiesgen. (8°.) Köln a. Rh., 
J. P. Bachem. [X.] 

HANDEL-MAZZETTI, E. von, Vom König, den 
Dracheneiern und der Prinzessin Caritas. Ein 
Märchen. Nebst andern Märchen deutscher Dichter 
ausgewählt von Laurenz Kiesgen. Mit Bildern von 
H.W.Brockmann.(8°.)Köln a. Rh., J.P.Bachem.[X.] 

HARTEN, Angelika, Am Wichtelborn. Neue Mär- 
chen. Mit Bildern von Prof. J. Kiener. (8°.) Köln 
a. Rh., J. P. Bachem. [VIII] 

Dieselbe, Im Zauberland. Neue Märchen und Ge- 
schichten. Mit Bildern von S. Wichtl. (8°.) Eben- 
da. [VIII] 

Dieselbe, Prinzessin Tausendschön. Märchen. Mit 
Bildern von Prof. J. Kiener. (8°.) Ebenda. [VIII.] 


Dieselbe, Die Zauberburg. Märchen. Mit Bildern v. 
Prof. J. Kiener. (8°.) Ebenda. [VIII] 

GIESELBERG, Helene, Was uns das Jahr bringt. 
Buchschmuck von Albert Reich. (Lex.-8°.) Stutt- 
gart, Levy & Müller. [VIII] 

Dieselbe, Marlene im Märchenwald. Mit Bildern v. 
Ernst Berger. (60 S. a Gotha-Stuttgart, F. A. 
Perthes. Pappbd. [VIII 
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NIETHAMMER, Wera, Waunderfitzchen. Ein Wag 

märchen. Mit farb. Holzschnitten von Fritz Lug 
(83 = 4° quer.) Stuttgart, Thienemann. Gandi. 
Halbl. [VI] 

RICHTER, Anni, Klaus Tummeldic. Erzi 
Bilder von Walter Siebert-Leman. (184 S. N | 
Gotha-Stuttgart, F. A. Perthes. [X]. 

SCHAFFSTEINS BLAUE BÄNDCHEN. (00 ti 
140. Volkmann-Leander, Träumereien a 
franz. Kaminen. 12 Mareen Mit Eee eihm j 
von G. W. Roeßner. [VII] L. i 
148. Musäus, K. A., Stumme Elha Bikir i 
L. Richter. - [XIL] | 

SIEBE, Josephine, Kasperle auf Burg Hi 
Mit Bildern von E. Kutzer. (1725. 8°) St 
Levy & Müller. [X.] 


3. VOLKSSAGEN 


EGGART, Hulda, Allgäuer Sagen. Aus K. A. Re 
sers Sagen, Gebräuche und Sprichwörter des! 
gäus ausgewählt. (317 S. 8° Y) Kempten, J.K 
Halbl. 

FRANKE, Else, Sagen vom deutschen Rhein. Mi 
Federzeichnungenv. KarlMirsch. (1325.8*) („De e 
Blumengarten“.) Oldenburg, G. Stalling. [X 

INSELBÜCHEREI. (96 S. 8°.) Leipzig, — 
Pappbd. [XII. 
Nr. 176. — Sagenbudch. Fieramge 
von Dr.C llmann : 

MUSÄUS, Rübezahl. (100 S. 4°.) — 2 
Thienemann. Pappbd. [X. 

PRAETORIUS, M. Johannes, Bekannte und wte: 
kannte Historien von dem abenteuerlichen u 
weltberufenen Gespenste dem Rübezahl. (1% 
4°.) Leipzig, Inselverlag. Pappbd. [XIV] 


4.GÖTTER- UNDHELDENSAGEN 


SCHAFFSTEINS BLAUE BÄNDCHEN. ‚e A 
bis 100 S.) L. 
Nr. 141. Parzival. Mit Federzeichn. my + 
Rehn. [XII] 7 
Nr. 142. Die — Mit Fed | 
Walter Rehn. [XIL] p 
nr 143. nie Arther. Mit Foderiiduet J 

alter Re ; 
Nr. 144. Ortnits Meerfahrt, Jangdictið 
Wolfdietrich. [XIL] A 

WEBER, Leopold, Midgard. leidet j 

Nordlandes. (160 S. 8°.) Skuktgert, * 


mann. [Xll.] 










SCHWABE, Walther, Reinecke Fuchs, Eitel n 
erzählung. Mit Bildern von K.W. —* 
K1.-8°) Stuttgart, K. Thienemann. 


6. SCHWÄNKE UND RATSEL 
VESPER, Will, —— Märchen. Fabels 
— Märchen un — —* 
m 1445. 8°) Oldenbarg, Ba J 


* 
* .- * 
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EDIE DEUTSCHEN VOLKSBUCHER 
F STEINS BLAUE BÄNDCHEN. (8°. 60 

-bis 100 S.) L. 

139. Die schöne Magelone. Ein deutsches Volks- 

Puch nach der Übersetz. von Veit Warteck vom 

Areta 1535. Mit Holzschnitten von L. Richter. [XII.] 
147. Die schöne Melusine. Mit Bildern von L. 

ichter. [XII] 

49. Herzog Ernst. Mit Federzeichn. von Walter 


. [XU. 
5. Die heilige Genovefa. Mit Bildern von L. 
ichter. 


“ERZÄHLUNGEN, NOVELLEN, 
. ROMANE 


i) FÜR KINDER BIS ZU 10 JAHREN 
SELBERG, Helene, Schnurri. Geschichten von 
Kindern und Kätzchen. Mit Scherenschnitten von 
"M. Köhler. (8°.) Köln a. Rh., J. P. Bachem. [VI.] 
AKOBI, Beate, Friedels erste Reise. 1” S. 8°.) 
"Stuttgart, Loewes Verlag. Halbl. [X 

RIESS, Klara, Im Garten der Jugend. (168 S. 8°.) 
“Stuttgart, K. Thienemann. Pappbd. [X.] 

BE, Josephine, Im trauten Winkel. Mit Bildern 
Le (144 S. 8°.) Stuttgart, Loewe. 


'b) FÜR KINDER VOM 10. JAHRE AB 




















teuer eines deutschen Knaben in Amerika. Mit 
eichnungen von Heinrich Kley. (258 S. 8°.) 
öln a. Rh., Schaffstein. Halbl. [XII] 
BACH, Berthold, Barfüßele. Eine Schwarz- 
älder Dorfgeschichte von Leo Bauer. (1325. 8°.) 
gart, K. Thienemann. [XII] 
CHER-STOWE, Onkel Toms Hütte. Bearb. 
von Albert Geyer. Mit Bildern von Kurt Gunder- 
hann. (200 S. 8°.) Leipzig, Abel & Müller. Halbl. 


FOE, Daniel, Leben und Abenteuer des Robin- 
son Crusoe. Neuerzählt von Will Vesper. Ge- 
*tuschte Federzeichnungen von Hans Page. („Der 
‚Blumengarten“.) (258 S. 8°.) Oldenburg, G. Stal- 
Küng. Pappbd. [XII] 
terselbe, Robinson Crusoes Leben und seltsame 
"Abenteuer. Übertragen von Reinhard Woller. 
Mit Bildern von Karl Mühlmeister. (176 S. 4°.) 
" Stuttgart, Thienemann. [XII.] 

LEMMINGS SAATBÜCHER. Herausgeg. von 
— Ferdinands. Berlin, Flemming & Wiskott. 
"BED, : 

'l.Cervantes, Don Quixote. Nacherzählt von 
' H. Pankow. Mit Bildern von W. Repsold. 

2. Starklof, Sirene. Eine linksrheinische Erzäh- 
-img aus alter Zeit. Mit Bildern von Müller- 
Ewald. 

.3. Jastrow, Die Felsenburger. Eine Abenteuer- 
Pade aus alter Zeit. Nach Joh. Gottfr. Schna- 
i els wunderlichen Schicksalen einiger Seefahrer 
erzählt. Mit Bildern von Rud. Werner. 

L& Ferry, Der Waldläufer. Deutsch von Otto 
"Gantzer. Mit Bildern von F. Müller-Münster. 













AND, Fried. Aug., Karl Scharnhorst. Aben- 
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5.Ferdinands, Carl, Die Schelmenkappe. Gute _ 


Schwänke, lustige Geschichten und herzhafte 
Worte aus der schönen alten Zeit, vor allem aus 
den Schriften J. P. Hebels gesammelt. Bilder von 
H. v. Volkmann. 

6. Gerstäcker, Friedrich, Im Inselmeer. Vier 
Erzählungen aus der Südsee. Mit Bildern von 
A.Pellon. 


GOTTHELF, Jeremias, Der Knabe des Tell. Mit 
Federzeichnungen von Prof. G. W. Roeßner. 
(143 S.8°.) Köln a. Rh., H. Schaffstein. Halbl. [XIL] 

GRIMMELSHAUSEN, Der abenteuerliche Simpli- 
zissimus. Bearbeitet von Hans Gieseler. Mit Bil- 
dern von Georg Scholz. (215 S. 4°.) Leipzig, 
Abel & Müller. Halbl. 

KLOERSS, Sophie, Eine lustige Gesellschaft, Ge- 
schichten von kleinen Leuten. (264 S. 8°.) Stutt- 
gart, K. Thienemann. [XII] 


LEBENSBÜCHER FÜR DIE De Braun- 
schweig, G. Westermann. [XII. 


42.Armand, In Texas. Mit Bildern von Hans 
Schmidt. (161 S. 8°.) 
44. Pauls, Erich, Liebes Vaterland. Erzählungen 
aus drei Jahrhunderten. (188 S.8°.) Mit Bildern 
von Hertha Rühmkopf. 
45.Armand, Von Texas in die Felsengebirge. 
Mit Bildern von Fritz Bergen. (161 S. 8°.) 
ROTHMUND, Toni, Der Fremdling. Mit Tondruck- 
bildern von Leo Bauer. (168 S. 8°.) Stuttgart, 
K. Thienemann. [XIl.] 
SVENSON, Die Stadt am Meer. Nonnis neue Er- 
lebnisse. Mıt Bildern. (VI, 384 S. 8°.) Freiburg, 
Herder & Co. [XII] 


- WÖRISHÖFFER, Sophie, Robert des Schiffsjungen 


Fahrten und Abenteuer auf der deutschen Han- 
dels- und Kriegsflotte. Kleine Ausgabe. Mit Bil- 
dern. (355 S. 8°.) Bielefeld, Velhagen & Kla- 
sing. Pappbd. 

Dieselbe, Das Naturforscherschiff. Kleine Ausgabe. 
Mit Bildern. (230 S. 8°.) Ebenda. Pappbd. 

Dieselbe, Durch Urwald und Wüstensand. Mit 
Buchschmuck von J. Schoenbrod. (284 S. 8°.) 
Stuttgart, Levy & Müller. | 

ZAHN, Ernst, Jugendtag. Ein Lesebuch. Mit Bil- 
dern von Karl Sigrist. (156 S. 8°.) Stuttgart, 
Deutsche Verlagsanstalt. [X11.] F.L. 

ZWETZ, Rudolf, Der Raubzug ins Wolfsmoor. 
Mit Bildern von Willy Plank. (155 S. 8°.) Gotha- 
Stuttgart, F. A. Perthes. Halbl. [XIV.] 

c) FÜR KINDER VOM 14. JAHR AB 

BERGER, Arthur, Das Blockhaus am Gandlarsee, 
Ein Abenteuerbuch. Mit Zeichnungen v. F. Koch- 
Gotha. (247 S.8°.) Leipzig, R. Voigtländer. [XIV.] 

Derselbe, Jochen Petersens Abenteuer in Indien und 
Sumatra. (295 S.8°.) Mit Zeichnungen v.F.Koch- 
Gotha. Ebenda. [XIV.] 

FERRY, Gabriel, Der Waldläufer. Bearbeitet ‘von 
K. Henniger. Mit Bildern von Prof. A. Eckener. 
(8°.) Köln a. Rh., Schaffstein. Halbl. [XIV.] 


FLEMMINGS DREIBOGENBÜCHER. Herausgeg. 
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* DAS NEUE JUGENDBUCH DES JAHRES 


von Carl Ferdinands. Berlin, Flemming & Wiskott. 
Kart. [XIV.] 
1. Arnim, Achim v., Der tolle Invalide auf dem 
Fort Ratonneau. Buchschmuck von W. Repsold. 
2. Keller, Gottfried, Die arme Baronin. Buch- 
schmuck von W. Repsold. F. 
3. Storm, Theodor, Eekenhof. Buchschmuck von 
W. Repsold. 
4.Eichendorff, J.Freih.v.,‚Das Schloß Dürande. 
Buchschmuck von A. O. Hoffmann. 
5.Gerstäcker, Friedrich,Germelshausen. Buch- 
schmuck von F. Schiewentz. 
6. Kleist, Heinrich, Die Verlobung auf St. Do- 
mingo. Buchschmuck von W. Repsold. 
7. Storm, Theodor, Die Söhne des Senators. 
Buchschmuck von K. Scheffler. 
8. Kopisch, August, Der Träumer. Mit Buch- 
schmuck von W. Repsold. 
HAUSENS BÜCHEREI. Saarlouis (Rhld.), Hausen 
Verl.-Gesellschaft. Pappb. (108 S. Kl.-8°.) 
12. Gangl, Josef, Das Schwabenhaus im Buchen- 
land. [XV .] 
73. Kurz, Hermann, Schwabenstreiche. [XIV.] 
SAFARI-BÜCHEREI. Berlin, Safari-Verlag. [XIV.] 
an o 5b ecke, M.P., Häuptling Ugambe. (179 S. 
aO 
a p R. de, Piet Nieuvenhuizen. (160 S. 
x e A., Hatako, der Kannibale. (114 S. KL- 


4.Lunke nbein,A. Die Geheimnisse der Namib. 
(126 S. KI.-8°.) 


— BLAUE BÄNDCHEN. (60 bis 
100 ° 


145. Ponten, Josef, Der Meister. Eine Novelle. 
[XIV.] L. F. 

152. Molo, Walter v., Aus Schillers Jugendzeit. 
(Aus dem 1. Band des Schillerromans.) Mit Feder- 
zeichnungen von A. Eckener. (XII.] 


SCHEFFEL, Viktor v., Ekkehard. Mit farb. Bildern 
und Zeichnungen von K.Mühlmeister. (352S. 8°.) 
Stuttgart, K. Thienemann. Halbl. [XIV.] 


SCHREINER, Wilhelm, Das Vermächtnis. Ein deut- 
sches Schicksal. (171 S. 8°.) Stuttgart, K. Thiene- 


mann. [XIV.] 


WALLACE, Lewis, Ben Hur. Mit Bildern v. Karl 
Mühlmeister. (334 S. 8°.) Stuttgart. K. Thiene- 
mann. Leinenbd. [XIV.] 











WANDERVOGELGESCHICHTEN.(109SR§ 
Heilbronn, A. Salzer. [XIV.] L. F. ' 
WEIHNACHTSGEISTER. Gedanken u. Ertila 

en. 12 S. K1.-8°.) Heilbronn, A. Salzer. Kaf 
[XIV] L. F. 


9. VERSDICHTUNG 


FREIHEITSLIEDER, Deutsche. Gesammelt v, W 
helm Stapel. (Aus alten Bücherschränken.) (3 
K1.-8°.) Hamburg, Hans. Verl.-Anstalt. Pag 
[XII] L. F. 

MEYER, J. J., O du Kinderland. Hundert Gedi: 
für Kinder und Kinderfreunde. Mit Bildern wg 
Max Zschoch. (160 S. K1.-8°.) Leipzig, Vobad 
Co. Halbl. [XII] 

—— Ra S BLAUE BÄNDCHEN. (60 li 
138. Uhland, L., Lieder und Balladen. Mit Bi 
dern v.L. Richter und H. Plüddemann. [XLJLI 
146. Reinick, Robert, Lieder und Gesciht 
Mit Bildern von L. Richter u.a. Kl L.F. 
154. Im Jahresreigen. Deutsche Gedichte fir d 
Mittelstufe. [X.] L. F. BR 
155. Aus deutscher Seele. Deutsche Gedichte i 
die Oberstufe. [XII] L. F. 

156. Edelgut deutscher Versdichtun a 
157. Güll, Friedrich, Gedichte X. L.F, 


10. GEMISCHTE ANTHOLOGIEN, 
JAHRBÜCHER, KALENDER 


DEUTSCHES KNABENBUCH. Ein Jahrbud œ 
Unterhaltung, Belehrung und Benl pr ; 
vielen Bildern. 32. Jahrg. (296 S. 8°.) Stuttg 
K. Thienemann. [XIV. 

DEUTSCHES MÄDCHENBUCH Ein Jahrbuäd® 
Unterhaltung, Belehrung und —— 
vielen Bildern. 26. Jahrg. (296 S. 8°.) tutiga 
K. Thienemann. $ 

KINDERKALENDER 1923, Onkel Antons.$. 
gang. (80 S. 8°.) Leipzig, A. Anton. [X] 

SCHERLS JUNGDEUTSCHLANDBUCH. Dein 
Mit zahlreichen Abbildungen. (2845.8°) 

A. Scherl. Halbl. [XTV.] z 

SCHERLS JUNGMÄDCHENBUCH. Ba VE i 
zahlreichen Abbildungen. (284 S. 8°) 
Scherl. Halbl. [XIV.] 
















DAS BUNTE BILD 


das diesem Hefte beiliegt, stammt aus dem beliebten Bilderbuch:- „König ist unser Kindl" vos 
Gertrud Caspari; die Verse schrieb Adolf Holst. Das Buch, das 16 Bildtafeln und ein 

ebenfalls farbiges Umschlagbild enthält, ist in Alfred Hahns Verlag in Leipzig 
Wir weisen noch besonders auf die neuen Bilderbücher von Gertrud Caspari, Else Went"? | 
und Ernst Kutzer aus dem gleichen Verlag hin, die man in der Bibliographie verzeichnet DR 
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‚GEMEINES LEXIKON der bildenden Künst- 
r von der Antike bis zur Gegenwart. Begr. von 
irich Thieme und Felix Becker, Herausgeg. von 
Irich Thieme und Fred C. Willis. Bd. 15. Leipzig, 


‚A. Seemann. 


). Gresse-Hanselmann. (VIII, 600 S. 4°.) 


MANACH. Herausgeg. von d. Schriftl. von Vel- 
ıgen & Klasings Monatsheften. Jahrg. 15. 1923. 
Al, 143 S. mit Abb., z. T. farb. Taf. K1.-8°.) 
eipzig, Velhagen & Klasing. 
ALTHEA-ALMANACH. Jahrg. 5.1923.(195S., 
af.[darunter 1 farb.]8°.)Wien, Amalthea-Verlag. 
"Almanach enthält neben Bruchstücken aus der 
angreichen Verlags-Produktion (Benedetto 
‚ee, Hofmannsthal u. a.) auch Originalbeiträge 
‚Braun, Czokor, Escher, Ginskey, Gregor u. a. 
n viele interessante Bildtafeln. 


NIM, Bettina von, Werke. 7 Bde. Berlin, Propy- 
ien-Verlag. 

Id. 7: Gespräche mit Dämonen, Gedichte, Mär- 
ee (562 S.8°.) Pappbd.M 12.50, Halbld. 


UTSCHE BALLADEN. Von Bürger bis zur 
3egenwart. Ausgewählt und eingeleitetvon Ernst 
assauer. (369 S. 8°.) Stuttgart, Deutsche Ver- 
agsanstalt. 


NST, Otto, Gesammelte Werke. 12 Bde. Leipzig, 
„ Staackmann Verlag. 

. Asmus Sempers Jugendland. Der Roman einer 
Kindheit. Mit Titelbild. (320 S.8°.) M2.—, Hiwbd. 
A 4.50, Lwbd. M. 6.—, Hldrbd. M 12.—. 


SEL-ALMANACH. 1923. Mit 6 Abb. im Text 


IENTEUER-ROMAN, Der. (Kl.-8°.) Stuttgart, 
Jeutsche Verlags-Anstalt. 

Hanstein, Otfried von, Der Kaiser der Sahara. 
Roman. (235 S.) 


TE REISEN UND ABENTEUER. (8°.) Leipzig, 
3rockhaus. 

l.Plischke, Hans, Fernão de Magalhães. Die 
ste Weltumseglung. Nach zeitgenöss. Quellen 
zarb. (159 S. mit Abb. und eingedr. Kart., Taf.) 
>. Schmidel, Ulrich, Abenteuer in Südamerika 
1534—1554 (W arhafftige und liebliche Beschrei- 
Jung etlicher fürnemen indianischen Landtschaff- 
ten und Insulen ...). Nach d. Hs. bearb. von Curt 
Pe (159 S. mit Abb. und eingedr. Kart., 


3, Damm, Hans, James Cook. Die Suche nach 
lem Südland. Nach den Aufzeichn. Georg For- 
Taf) bearb. (159 S. mit Abb. und eingedr. Kart., 











EUE BÜCHER UND MUSIKALIEN 


ALLGEMEINES, 
ESAMTAUSGABEN, SAMMLUNGEN 








und 6 Bildertafeln. (208 S.K1.-8°.) Leipzig, Insel- 

Verlag. 
Zu den bekannten Autoren des Verlages: Hof- 
mannsthal, Rilke, Becher, Däubler, Zweig, Schaeffer 
haben sich neue Leute gesellt: Theodor Bluth und 
Alexander Lernet-Holenia mit lyrischen Beiträgen, 
Paul Amann miteinem größeren Aufsatz „Napoleons 
Dynamik“. Interessant sind zwei neue Briefe an 
Georg Büchner, Bildertafeln von Runge und Groß- 
mann. 


THOMA, Ludwig, Gesammelte Werke. 7 Bde. Mit 
1 Titelbild. (548, 522, 579, 593, 648, 618, 585 S. 
8°.) München, A. Langen. 





ATLANTIS. Volksmärchen und Volksdichtungen 
Afrikas. (Gr.-8°.) Jena, E. Diederichs. Geh. M 
5.—, geb. M 8.50. 
8.Frobenius, Leo, Erzählungen aus dem West- 
sudan. Mit 3 Tafeln. (291 S.) 

Den früher erschienenen Spielmannsgeschichten 
(Bd. VI) treten in dem neuen Band Volkserzählungen 
zur Seite, die von dem gleichen westsudanischen 
Stämmen herrühren und ihr in der Natur sich ab- 
spielendes Alltagsleben schildern. Die Tierfabeln 
bieten Gelegenheit zu humoristischen Übertreibun- 
gen. Von großem völkerspychologischen Wert sind 
die eingehenden Schilderungen der Sitten und Ge- 
brauche durch den Herausgeber. 


THULE. Altnordische Dichtung und Prosa. 2.Reihe. 
(Gr.-8°.) Jena, E. Diederichs. 
1. Bd. Snorris Königsbuch Bd.1 (Heimskringla) 
übertragen von Felix Niedner. (327 S.) 


REIHENBÜCHER 


4. Kolb, Peter, Reise zum Vorgebirge der Guten 
Hoffnung. Bearb. von Paul Germann. (159 S. mit 
Abb. und 1 eingedr. Kart., Taf.) 


AMALTHEA-BÜCHEREI. (8°.) Wien, Amalthea- 
Verlag. 
31. Labän, Anton, Ungarn in seiner Dichtung. 


Mit lyrischen und epischen Übertragungen und 
15 Abb. auf Taf. (VII, 165 S.) 


DER DOM. Bücher deutscher Mystik. Herausgeg. 
von Hans Kayser. (Gr.-8°.) Leipzig, Insel-Verlag. 
Hildegard von Bingen, Schriften. Ausgew. u. 
übertr. von Johannes Bühler. (320 S.) 


DOM-KUNSTGABEN. Mit je 12 Bildtafeln. (Je 
4 S. Text. 4°.) Berlin, Dom-Verlag. M 1.50. 
Larr Baldung Grien. Geleitw. von Alexander 

roll. 
Leopold Graf von Kalckreuth. Geleitw. von 
Alexander Troll. 


* 569 * 





Wilhelm Leibl. Geleitw. von Gerhard Krügel. 
Adolf Menzel. Geleitw. von Otto Riedrich. 
Philipp Otto Run ge. Geleitw. von Paul Schneider. 
Hans Thoma. Geleitw. von Otto Winter. 


ENGELHORNS ROMANBIBLIOTHEK. (Kl.-8°.) 

Stuttgart, J. Engelhorns Nachf. 36. Reihe. Geh. 
M 1.—, geb. M 2.—. 
25. Höcker, Paul Oskar, Wie Schorschel Bo- 
pfinger auf Abwege geriet. Erzählungen. (135 S.) 
26. Voß. Richard, Parsifal in Monte Carlo. Ein 
Rivieraroman. (151 S) 


KUNSTBREVIERE. Reihe 1. (8°.) München, Hugo 
Schmidt. 
Grützner, Eduard von. Eine Selbstbiographie. 
Mit 136 Abb. Herausgeg.v. Hugo Schmidt (159S.) 


KÜRSCHNERS BÜCHERSCHATZ.(K1.-8°.) Ber- 
lin, Hillger. 
1356. Fesdersdorff, Hans, Die Jagd der Damen 
Pütteköwer. Erzählung. (63 S. 
1357.Bulcke, Carl,Triebsand. Ostpreuß.Roman. 
(80 S.) 

MUSIKALISCHE NOVELLEN. (16°.) Leipzig, 
C. F. W. Siegel. Pappbd. je M 1.50. 
Bartsch, R. H., Eine Altwiener Geschichte von 
der verdammten armen Seele des Herrn Kläuser. 
Mit drei Originallithographien von H. A. Müller. 
Riehl, W. H., Der et Mit 3 Orig.- 
Lith. von Kurt Werth. (91 S 
Söhle, Karl, Eroica. Mit 3 Orig. -Lith. von Willi 
Harwerth. S. 
Storm, Th., Ein stiller Musikant. Mit 3 Orig.- 
Lith. von Walter Tiemann. (66 S. 
W agner, Richard, Eine Pilgerfahrt zu Beethoven. 
Mit 3 Orig.-Lith. von Karl Miersch. (55 S.) 


MUSIKALISCHE VOLKSBÜCHER. (Kl.-8°.) 


Stuttgart, J. Engelhorns Nachf. Geb. je M 2.50, . 


Hidr. je M 20.—. 

Nagel, Willibald, Johannes Brahms. (164 S.) 
Spemann, Max Reger-Brevier. (150 S.) 
Wagner, Siegfried, Erinnerungen. (154 S.) Hldr. 
M 30.— 


Die Halblederausgabe des Wagnerbuches ist vom 
Autor signiert, numeriert und mit 6 Lichtdrucken 
versehen. 


ORBIS PICTUS. (4°.) Berlin, Wasmuth. 
11. Volbach, W. Fritz, Mittelalterliche Elfen- 
” beinarbeiten. (16 S., 48 S. Abb.) 


12. Burchard, Otto, Chinesische Kleinplastik. 
(10 S., 48 S. Abb.) 


RECLAMS Universal-Bibliothek. (K1.-8°.) Leipzig, 
Reclam. 
6341. Scholz, Wilhelm von, Der Kopf im Fen- 
ster. Erzählungen und Gedichte. Mit d. Bildn. d. 
Dichters u. einem Geleitw. v. Rudolf Karl Gold- 
schmit. (77 S.) 
634274. Heckel, Karl, Nietzsche. Sein Leben 
und seine Lehre. Mit einem Bildn. Nietzsches. 
(260 S.) 
6345. Vögtlin, Adolf, Frauenschicksale. No- 
vellen. (73 S.) 
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SCHAFFSTEINS Blaue Bändchen. (KI.-8*°.) Köln 


SINDBAD-BÜCHER. (8°) München, Drei ah 
Poe, Edgar Allan, Die Geschichte — 


DIE WIEDERGABE. Wiener Gegenwart ii 


6346. Vermögenssteuergenet und Ve 


mögenszuwa tz für das Deutsche 
Reich vom 8, April 1 22. Mit einem — en 
das Zwangsanleihegesetz. T 
Anmerk. und auefü rl. Sachreg. 
Karl Pannier. (67 S.) 

6347/8. Schwab, Gustav, Die schönsten Saga 
des klassischen Altertums. Nach s; Dichten uf 
Erzählern. Herausgeg. von Max Mendheim. Bd Í 
Prometheus. Die Menschenalter u. a. klei 
Sagen. (122 S.) 

6349. Römer, Heinrich, Das tapfere Schneider 
lein. Ein frohes, lustiges Märchenspiel mit Volk 
nedeni in 5 Bildern. Mit einem Vorw. von J. Tews 


(80 S.) 

6350. Hartenstein, Anna, DerGeschwisterbf. 
Erzählung. (90 S.) 

6351/2. Lan g, Robert Jakob, Frühling. — 
6353. Lysias. — Ausgewählte Reden. Ober 
von Curt Hermann. Bd. 3. y 8 S.) - 

635475. W iese, Berthold, Kommentar —2 
Göttlicher Komödie. (146 S.) 
6356. Ju-Kiao-Li. Ein — Familienroma. 
In deutscher Bearbeitung von Emma Wutike 
Biller. (87 S.) 

6357/8. Schwab, Gustav, Die schönsten Sage 
des klassischen Altertums. Herausgeg. v. Mar 
GASS” Bd. 2. Die — 
6359.Härlin, Hans, Vaterfreuden. Lustzpiel 3 
1 Akt. (29 S.) 

6360. Tolstoi, Graf Leo, Der arme Paul. Erzib 
lung. Übersetzt von Wilhelm Wolfsohn, (95 S) 



















Schaffstein. 
151. 50 Briefe berühmter deutscher Männer use 
Frauen. Mit zahlreichen Bildnissen. (112S) 
152. Aus Schillers Jugendzeit. Auswahl aus den 
1. Band des Schillerromans von Walter v. Mok 
Mit Federzeichnungen von Alex Eckener. 8 S} 
153. Fritz der Wolkenfahrer von Karl E 

und Franz Kiesewetter. Mit zahlreichen 7 
nungen der Verfasser. (69 S. 8°.) 


Verlag. 


Gordon Pym aus Nantucket. Phantastischer Rs 
man. (223 S.) Geh. M 5.—, Hiwbg.M 750. : 
Renard, Maurice, Orlac’s Hände. hant 

Roman. (299 S.) Geh. M 8.—, Hiwbd. TE 


Besitz.Eine Sammlung kleiner Bücher. H = 
von Paul Stefan.2.Reihe (16° .) Wien, Wild aM 


eM 
122. Salten, Felix, Das B D 
geschichte eines alten Hauses. (1 125) 
3/4. Stefan, Paul, Die Wiener O 3 
5. Roessler, Arthur, Speidel und He * 
6. ala, Herbert Jobannes, Ri 


(33 S.) | 
7. Stefan, Paul, Mahler Für jedem er 


* 
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E THEOLOGIE 


SLMAN, Gustaf, Jesus-Jeschua. Die 3 Sprachen 
ir. d. Synagoge, auf d. Berge, beim Passahmahl, 
X — a 222 S. Gr.-8°.) Leipzig, Hinrichs. 
Geh. M 
ERHARDT, Paul, Der Weg zur Wahrheit. 423 
ruchverse des Dhammapadam. (162 S. 8°.) 
Gotha, F. A. Perthes. 


ERN, Maximilian. Das Licht des Ostens. Die Welt- 
Eanschauungen des mittleren und fernen Asiens. 
“indien-China- Japan und ihr Einfluß auf das reli- 
:giöse und sittliche Leben, auf Kunst und Wissen- 
schaft dieser Länder. Unter Mitwirkung von 
lehrten für breite Kreise dargestellt. Mit 
bb. u. 4 Kunstbeilagen. (597 S. 4°.) Stutt- 
ES Union. Hlwbd.M 25.—. 
NN-ISSEL, Kurt, Anthroposophie oderreli- 
iõse Erneuerung. (IV, 108 S. 8°.) Leipzig, Hin- 
HER, Theodor, Die Lehre von der Erbsünde 
i Clemens von Alexandrien. (XVI, 143 S. 
Gr.-8°.) Freiburg im Br., Herder & Co. (= Frei- 
ger theol. Studien. H. 28.) Geh. M 2.40. 
HEGEL der Vollkommenheit des hl. Franziskus. 
Auf Grund gedruckter und ungedruckter Quellen 
wherausgeg. von H. Schönhöffer. Mit einem 
s nr (XX, 208 S. 12°.) Freiburg im Br., 
rder & Co. Pappbd. M 5.90. 


¥ GLITZ, Heinrich, Ein ganzer Christ. Kate- 

















YSERLING, Graf Hermann, Schöpferische Er- 
tnis. (XVI, 547 S. 8°.) Darmstadt, O. Reichl. 


CK, Ernst, Philosophie der Erziehung. (307 S. 
r.-8°.) Jena, Diederichs. Geh. M 7.—, geb. 


E, Oswald, Die Realisierung. Ein Beitrag zur 

rundlegung der Realwissenschaften. 3. Bd. Aus 

em Nachlaß herausgegeben von August Messer. 

ECXVI, 362 S. Gr. -8°) Leipzig. S. Hirzel. Geh. u. 

 alblwba. 

FÜLLER-FREIENFELS, Richard, Irrationalismus. 
Jmrisse = Erkenntnislehre. (VII, 300 S. 8°.) 
ipzig, F. . Meiner. Geh. M 10.—, Halblwbd. 


ÆHULTZ, Julius, Die Philosophie am Scheide- 
ege. Die Antinomie im Werten u. im Denken. 
‚331 S. 8° 4 Leipzig, F. Meiner. Geh.M 8.—, 
N biwbd. M 10 


ONER, Alfred, Wertphilosophie eines Out- 






"bleme der allgemeinen Psychologie. (VIII, 383 S. 
„Gr 8°.) Berlin, Julius Springer. 





b 


Tu 


chesen f. Jugendliche. (XIV, 146 S. 8°.) Kempten; 
Kösel & Pustet. 

Derselbe, Ein willensstarker Christ. Katechesen f. 
Jugendliche. (XIV, 208 S. 8°.) Ebda. 

WACH, Joachim, Der Erlösungsgedanke und seine 
Deutung. (IV, 104 S. 4°.) ‚Leipzig, Hinrichs. 
(= Veröffentlichungen d. Forschungsinstituts f. 


vergleichende Religionsgeschichte an d. Universi- 
tät Leipzig. Nr. 8.) Geh. M 2.80. . 





CANISIUS — Beati Petri Canisi S. J. Epistulae 
et Acta. Colligit et adnotationibus illustravit 
O. Braunsberger S. J. 8 voll. Freiburg i. Br. 
Herder & Co. 

Vol. VII: 1572—1581 (LXXXVII, 906 S., Gr.-8°.) 
Hiwbd. M 22.50. 


-NEWMAN, J. H. Kardinal, Christentum. Ein Auf- 


bau. Aus seinen Werken zusammengestellt und 
eingel. von E. Przywara S. J. Übertragungen von 
O. Karrer S. J. Freiburg i. Br., Herder & Co. 
Pappbd. M 5.50. 

VIN II: Weg im Christentum. III. Welt. (VII, 
100 S. 8°.) IV. Kind. (VIII, 60 S ) 


STUART, Janet Erskine, Die Ordensgenossen- 
schaft der Frauen vom heiligsten Herzen Jesu. 
Eine Charakterstudie. In deutscher Übertragung 


— (VII, 102 S. Kl.-8°.) Freiburg i.Br., 


Herder. Geh. M 1.20 


PHILOSOPHIE 


siders. (VI, 346 S. Gr.-8°.) Leipzig, S. Hirzel. 
Geh. M 7.—, geb. M 10.— 

STROH, Else, 'Selbstverwirklichung. Eine Formen- 
lehre der Liebe und des Lebens. (119S.8°.) Jena, 
Diederichs. Geh. M 3.— 


WILHELM, Richard, Chinesische Lebensweisheit. : 


(VII, 107 Ss. 8°.) Darmstadt, O. Reichl. 


CROCE, Benedetto, Randbemerkungen eines Philo- 
sophen zum Weltkriege 1914—1920. Ūbers. von 
Julius Schlosser (319 S. 1 Titelbl. 8°.) Wien, 
Amalthea-Verlag. 





LAMM, Martin, Swedenborg. Eine Studie über s. 


Entwicklung zum Mystiker u. Geisterseher. Aus 
d. Schwed. von Ilse Meyer-Lüne. (VIII, 379 S. 8°.) 
Leipzig, F. Meiner.Geh.M 8. - ,Halbliwbd.M 10.—. 


LIBANIUS, Apologie des Sokrates: Übers. u. erl. 


vonOttoApelt. (XIX,100S.8°.) Leipzig, F. Meiner. 
(Philosophische Bibliothek. Bd. 101 ) Geh. M3—, 
Halblwbd. M 4.—. 


PSYCHOLOGIE 


— Ludwig, Einführung in die Pro- ENG, Helga, Experimentelle Untersuchungen ũber 


das Gefühlsleben des Kindes im Vergleich mit 
dem des Erwachsenen. Mit 6 Abb. im Text, 12 
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* PSYCHOLOGIE x MEDIZIN 


Tab. u. 11 Taf. (IV, 258 S. Gr.-8°.) Leipzig, Joh. 
Ambr. Barth. (Zeitschrift für angewandte Psycho- 
logie. Beiheft 30.) 

GREGOR, Adalbert u. Else Voigtländer, Cha- 
rakterstruktur verwahrloster Kinder und Jugend- 
licher. Mit 19 Tab. im Text. (IV, 72 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, Joh. Ambr. Barth. (Zeitschrift für ange- 
wandte Psychologie. Beiheft 30.) 

HAAS, Wilhelm, Kraft und Erscheinung. Grundr. 
e. Dynamik des Psychischen. (112 S. Gr.-8°.) 
Bonn, F. Cohen. 

HENNING, Hans, Einsteins Relativitätslehre im 

Lichte der experimentellen Psychologie und des 
philosophischen Realismus. (ll, 46 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, Joh. Ambr. Barth. 
RAMER, Franz, Repetitorium der Psychologie. 
2. erg. Aufl. (VII, 87 S. 8°.) Berlin, Vereinigung 
wissenschaftl. Verleger. (Wissenschaftliche Repe- 
titorien. 2. 

LINDWORSKY, Johannes, Umrißskizze zu einer 
theoretischen Psychologie. (47 S. 8°.) Leipzig, 
Joh. Ambr. Barth. 


MEDIZIN 


BOCK, Viktor, Die Friedmann-Methode. Kritisch 
beleuchtet unter Berücksichtig. d. ges. Friedmann- 
Literatur. Referat. Mit einem Vorwort v.F. Jessen- 
Davos. (VI, 157 S., 1 BI. Gr.-8°.) Leipzig, S. Hirzel. 
Geh. M 3.75, geb. M 6.25. 


BURKAMP,Wilhelm,Die Kausalität des psychischen 
Prozesses und der unbewußten Aktionsregulatio- 
nen. Mit 3 Textabb. (V, 273 S. Gr.-8°.) Berlin, 
Springer. 

CHALATOW, S.S., Die anisotrope Verfettung im 
Lichte der Pathologie des Stoffwechsels. (Die 
Cholesterindiathese.) Mit 12 (8 farb.) Tafeln u. 
om Text. (VI, 232 S.4°) Jena, G. Fischer. 

eh. —. 


GÜNTHER, Hans, Rassenkunde des deutschen Vol- 
kes. Mit 8 Kt. und 409 Abb. (IV, 440 S. Gr.-8°.) 
en J. F. Lehmann. Geh. M 10.—, geb. M. 

HIRSCHBERG, Julius, Vorlesungen über Hippo- 
kratischeHeilkunde.(103 S.4°.) Leipzig,G.Thieme. 
Geh. M 2.50. 


HOFFMANN, Paul, Untersuchungen überdieEigen- 
reflexe (Sehnenreflexe) menschlicher Muskeln. 


Mit 38 Textabb. (III, 106 S. 8°.) Berlin, Springer. 


IRRTÜMER, Diagnostische und therapeutische, und 
deren Verhütung. (4°) Leipzig, Thieme. 
Abt. Geburtshilfe. Heft 4: Zangenmeister, 
Wilhelm, und Peter Esch. Diagnostische und 
therapeutische Irrtümer und ihre Verhütung beim 
Neugeborenen. Mit 16 Abb. (86 S.) Geh. M. 1.25. 
Abt. Haut- und venerische Krankheiten. Heft 11: 
Bettmann, Siegfried, Hautkrankheiten. Mit 29 
Abb. (189 S.) Geh. M 2.70. 
Heft2: Riecke,Erhard,Venerische Krankheiten. 
Mit 23 Abb. (165 S.) Geh. M 2.40. 
Abt. Innere Medizin. Heft 14: Friedrich, Paul, 


S — F 
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na 
SCHRIFTEN zur Psychologie der Berufschfiis 
und des Wirtschaftslebens. (Gr.-8*.) 
Joh. Ambr. Barth. 
20. Lipmann, Otto, Bibliographie zur pèye 
logischen Berufsberatung, B ignungsi 
schung u. Berufskunde. Unt. Mitw. von Frami 
Baumgarten zsgest. (60 S.) i 
21. Huth, Albert, Die Münchener Eigmmg 
prüfung für Buchdrucker und Schriftsetzer. (0 
22. Wisse, Annie, Die Fakultätsdifferenzen 
psychologische Gruppenuntersciede bei 
Universitäts-Studenten. (83 S.) 


SELZ, Otto, Über die Gesetze des geordn 
Denkverlaufs. 2. Teil: Zur Psychologie des pr 
duktiven Denkens und des Irrtums. Eine span 
mentelle Untersuchung. (688 S. Gr.-8°.) Bo 
F. Cohen. 


SOZIALPSYCHOLOGISCHE FORS 
(Gr.-8°.) Berlin, Springer. 
1. Lang, Richard u. Willi Hellpach, Gr 
fabrikation. (IX, 186 S.) 



























und G.L. Albanus, Erkrankungen der ober 
Luftwege. Mit 21 Abb. (86 S.) Geh. M 1.2, 
Abt. Kinderheilkunde. Heft 5: Kleinschmid% 
Hans, Akute Infektionskrankheiten im Kinds 
vers 3 Abb. und 11 Kurven. (149 S) 


Heft 6: Fischl, Rudolf, Tuberkulose, | 
mit einem Anhang über Krankheiten der Hal 
des späteren Kindesalters. (47 S.) Geh.M—. 


KAUP, J., Volkshygiene oder selektive R 
hygiene. (179 S. 8°.) Leipzig, S. Hirzel. Ge 
Pappbd. 

KIRCHHOFF, Theodor, Der Gesichtsausdruk 
seine Bahnen beim Gesunden und Kranken, ! 
sonders beim Geisteskranken. Mit 68 Tet: 
(VI, 227 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 

KOCH, Walter, Der funktionelle Bau des meit 
lichen Herzens. Mit 46 Abb. im Text, 2 fib. 
13 schwarzen Taf. (VII, 146 S. 8° ) Berlin, Un 
& Schwarzenberg. Hlwbd. M 12.90. 


LEITFADEN der Röntgenologie. Herausgeg. «f 
Heinrich Gerhartz. Mit 386 teils farb. | 
290 S. Gr.-8°.) Berlin, Urban & Schwarzeniefi 
Hiwbd. M 12.60. 


LENZ, Fritz, Die Erblichkeitslehre beim Mensit 
(18 S. 8°.) Leipzig, S. Hirzel. 
MOMMSEN, F., Die Dauerwirkung kleiner Ki 
beid.Kontrakturbehandlung. (Quengelmeth«i 
Mit 25 Abb. (30 S. Lex.-8°.) Stuttgart, F. Ex 


MÜLLER, Otfried, Die Kapillaren der menschlx 
Körperoberfläche in gesunden und krankenTagg 
In Gemeinschaftmit Eugen Weiß ‚BrunoNiek 
und Walter Parrisius dargest. Mit 187 fs 
Abb. auf 20 Taf. und 28 Textabb. (XI, 105. 
Stuttgart, F. Enke. 
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EDIZIN + 


:STALOZZI-MODELLE Serie A. (8°.) Berlin, 
estalozzi-Verlag. M 1.25. 

6. Pohle, Ernst, Der menschliche Kopf (einschl. 
des Halses). Kurzgefaßte allgemeinverständliche 
Beschreibung mit einem zerlegbaren farb. Modell 
und 8 Textabb. (21 S.) 

7. Zeiger, Karl, Schwangerschaft und Geburt 
beim Menschen. Gemeinverständl. dargestellt an 
Hand eineszerlegb.farb.Modellsu.Textabb.(47S.) 


ERG, Ragnar, Die Vitamine. Kritische Übersicht 
der Lehre von den Ergänzungsstoffen (VII, 
336 S. Gr.-8°.) Leipzig, S. Hirzel. Geh. und 
Halblwdbd. 


DECK, Kurt, Im Banne des Everest. Erlebnisse 
in Neapel. Mit einer Kartenskizze und 76 Bildern 
‚nach eigenen Aufnahmen d. Verf. (106, XXXV S. 
Gr.-8°.) Leipzig, H. Haessel. 

ANNEMANN, Friedrich, Die Anfänge der experi- 
mentellen Forschung und Ausbreitung. Mit 13 
Abb. im Text. (36 S. Gr.-8°.) München, R. Olden- 


bourg. (Der Werdegang der Entdeckungen und 
Erfindungen. H. 1.) Geh. M 80.—. 


ECKERT, Adalbert, Die Logarithmen der natür- 
lichen Zahlen von 1 bis 10000 bezogen auf die 
Basis 10. (22 S. Gr.-8°.) Kempten, Kösel & Pustet. 
Halblwdbd.M 2.20. 


Jerselbe, Die Logarithmen der trigonometrischen 
Funktionen von Minute zu Minute. (48 S. Gr.-8°.) 
Ebenda. Halblwdbd. M 3.20, beide Bände zusam- 
men M 4.40) 


SOEBEL, Karl von, Gesetzmäßigkeiten im Blatt- 

aufbau. Mit 25 Abb. im Text. (78 S. Gr.-8°.) 
, Jena, G. Fischer. (Botanische Abhandlungen. H. 1.) 
Geh. M 2.—. 


IANDBUCH der biologischen Arbeitsmethoden. 
Herausgeg. von Emil Abderhalden. Liefg. 77—81. 
 (4°.) Berlin, Urban & Schwarzenberg. 

JANDBUCH der Mineralchemie. 4 Bände. Mit 
‚ vielen Abb., Tab., Diagrammen u. Taf. Bd. 3, 9. 
 (S.321—480.)Dresden, Th.Steinkopff.Geh.M5.—. 
KRAUSE, Rudolf, Mikroskopische Anatomie der 


Wirbeltiere in Einzeldarstellungen. 2. Vögel und 
Reptilien. Mit 139 Orig.-Abb. im Text. (S. IX bis 


SAERTNER, Friedrich, Vom Gelde und der Geld- 
entwertung. (169 S. 8°.) München, Drei Masken- 
Verlag. Kart. M 6.80. 

SEILER, Karl, Die Geldentwertung als Gesetz- 
| gebungsproblem des Privatrechts, zugleich ein 
i Vorschlag auf Einführung der Neumark. (VI, 57S. 
. 8°.) Mannheim, J. Bensheimer. Geh.M 1.80. 
HAUSSMANN ‚Fritz, Wandlungen des Steuerrechts 
im Zeichen der Geldentwertung. (67 S. 8°.) 
Mannheim, J. Bensheimer. 


HERTEN, Alfons, Erfassung der Sachwerte und 











ATHEMATIK / NATURWISSENSCHAFTEN * RECHT / STAAT / WIRTSCHAFT 


RICHTER, Marie, Mutter und Kind. Entwicklung, 
Geburt, natürliche Ernährung des Kindes. Mit 
21 Abbildungen und einem Vorwort von Ludwig 
N (VII, 160 S. 8°.) Stuttgart, Ferd. Enke. 

eh. 

ROHRER, Alfred, Innere Medizin und Zahnheil- 
kunde. Tl. 1. (VIII, 140 S. mit Fig., Schreibpapier 
Gr.-8°.) Leipzig, Dr. Werner Klinkhardt. (Dr. 
Werner Klinkhardts Kolleghefte. H. 8.) 


MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN 


X, 187—454.) Berlin, Vereinigung wissenschaft. 
Verleger. Geh. M 10.—. 


MÖLLER, Max, Erddruck-Tabellen. Liefg. 2. Mit 
27 eingedr. Tab. u. 38 Abb. (VIII, 87 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, S. Hirzel. 


MYRBERG, Pekka Juhana, Über Systeme analy- 
tischer Funktionen, welche ein Additionstheorem 
zu (24 S. 4°.) Leipzig, B. G. Teubner. Geh. 


NEUGEBAUER, Paul Viktor, Hilfstafeln zur Be- 
rechnung von Himmelserscheinungen. Zum Ge- 
brauch für Historiker, Philologen u. Astronomen 
bearb. (LIV, 74 S. 4°.) Leipzig, Hinrichs. (Neu- 
gebauer, Taf. z. astronomischen Chronologie. 3.) 
Geh.M 7.50. 


NIERSTRASZ, H.F., G. Chr. Hirsch, Anleitun 
zu makroskopisch-zoologischen Übungen. H. 1. 
1. Wirbellose Tiere. (VII, 103 S. 4°.) Jena, G. 
Fischer. Geh. M 1.50, Halblwdbd. M 3.50. 


PESTALOZZI-MODELLE. Serie K. Wiesbaden, 
Pestalozzi-Verlag. 
57.Horneber, Ernst, Die Stute. Kurzgefaßte 
gemeinverständl. Beschreibung. Mit einem zerleg- 
baren farb. Modell. (23 S. 19X 26,5 cm.) Kart. 
M 1.25, 
"Dasselbe. Serie L. Mit je einem zerlegbaren far- 
bigen Modell. Ebenda. Kart.M 1.25. 
65.Bonte, Richard, Die Birne. (20 Sp. 4°.) 
66. Derselbe, Die Weinrebe. (8 S. 8°. 
67. Derselbe, Der Wirsing. (8 S. 4°.) 


SCHÜTZ, Ernst, Vogelbüchlein. Ein Taschenb. f. 
Beobachtungsgänge. Mit zahlr. Orig.-Abb. und 
6 farbigen und einer schwarzen Taf. (VII, 206 S. 
Kl.-8°.) Stuttgart, E. H. Moritz. Pappbd. M 3.50. 


RECHT, STAAT, WIRTSCHAFT 


Reparationsproblem. (110 S. 8°.) Berlin, H.R. 
Engelmann. Geh. M 2.85. 


HILDEBRAND, Bruno, Die Nationalökonomie der 
Gegenwart und Zukunft und andere gesammelte 
Schriften. Herausgeg. u. eingel. von Hans Gehrig, 
Bd. 1. (XXVI, 388 S. KL-8°.) Jena, G. Fischer. 
Geh. M 5.—, Hiwbd.M 7.—. 


LAGE, Hans, Vereinheitlichung industrieller Pro- 
duktion. Mit 6 Abbildungen im Text. (VI, 141 S. 
Gr.-8°.) Jena, G.Fischer. Geh.M 3.—. 


MALACHOWSKI, Walther A., Recht auf Arbeit 
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und Arbeitspflicht. Mit 1 Kartogramm u. 1 Taf. 
(v r 262 S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. Geh. 
MAUER, Bernhard, Die deutsche Herrenkonfektion. 
(XII, 83 S. 8°.) Jena, G. Fischer. Geh. M. 1.20. 
SCHMIDT -Essen, Alfred, Währungsfragen der 
Gegenwart. Gesammelte Aufsätze. (VII, 174 S. 
Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. Geh. M 4.20. 
SOLMSSEN, Georg, Politische Gesundung als 


GESCHICHTE, KULTURGESCHICHTE, POLITIK 


BLOEM, Walter, Der Weltbrand. Deutschlands 
Tragödie 1914—1918. 2. Bde. Mit 70 Zeichn. von 
Ludwig Dettmann. (VIII, 298, X, 312 S.8°.) Berlin, 

“ R. Hobbing. Hlwbd. M 20.—, Hprgt. M 40.—. 


BÖTCHER, Hans, Zur revolution. Gewerkschafts- 
bewegung in Amerika, Deutschland u. England. 
(XIV, 236S.Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. Geh. M 4.—. 


BUDAY, Ladislaus von, Ungarn nach d. Friedens- 
schluß. Mit Abb. u. Skizzen. (VIII, 313 S. K1.-8°.) 
Berlin, Vereinigung wissenschaftlicher Verleger. 


DOEBERL, Michael, Bayern und die deutsche 
Frage in der Epoche des Frankfurter Parlaments. 
(X, 266 S. Gr.-8°.) München, R. Oldenbourg. 
Geh.M 5.— 

FAHLBECK, Pontus E., Die Klassen und die Ge- 
sellschaft. Eine geschichtl.-soziologische Studie. 
(X, 348 S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. Geh. M 6.—. 


FEILER, Arthur, Ostpreußen hinter dem Korridor. 
(24 S.8°.) Frankfurt a. M., Frankfurter Societäts- 


druckerei. 

FUCKNER, Ernst, Rußlands neue Wirtschafts- 
politik. (VI, 54 S. 8°.) Leipzig, B. G. Teubner. 
Geh.M 6.—. 

FÜHRER durch die Staatlichen Museen zu Berlin. 
Vorgeschichtl. Abt. Mit 16 Tafeln. (53 S. rast 
Berlin, Vereinig. wissensch. Verleg. Geh.M —.25. 


GENUA. Aus dem Tagebuch eines Illusionisten. 
(48 S. 8°.) Frankfurt a. M., Frankfurter Socie- 
tätsdruckerei. 


GESCHICHTSKALENDER, Deutscher. B. Aus- 
land. [ Jg. 37, Bd. 2.] Dez. 1921. (V S., S. 331 bis 
454.) Leipzig, F. Meiner. 

GLASENAPP, Helmuth von, Hinduismus, Religion 
und Gesellschaft im heutigen Indien. Mit 43 Abb. 
auf Tafeln. (XVI, 505 S. Gr.-8°.) München, Kurt 
Wolff. 

HALLER, Johannes, Die Epochen der deutschen 
Geschichte. (392 S. Gr.-8°.) Stuttgart, Cotta. 


HOFMANN, Albert von, Die Stadt Regensburg. 
Mit2Stadtpl.u.9 Grundrißzeichn. (189 S. Kl.-8°.) 
Stuttgart, Deutsche Verlags-Anst. (Historische 
Stadtbilder. 2.) 


LIMBURGER CHRONIK, Die. Eingeleitet von 
H. Brandt. Mit 17 Abb. und Anhang. (LVIII, 124 S. 
Gr.-8°.) Jena, Diederichs. Geh.M 7.—,geb.M11.—. 

Die Limburger Chronik ist durch ihren kultur-histo- 

rischen Inhalt die bedeutsamste aller uns überlie- 
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Voraussetzung des wirtschaftlichen Wiederasf 
Den 02 S. 8°.) Berlin, H. R, Engelmann, Geh 


VERSICHERUNGS-STATISTIK für 1917 übe 
die unter Reichsaufsicht stehenden Unternd- 
mungen. ‚Herausgeg. vom Reichsaufsichtsamte 
Privatversicherung. Mit 1 Taf. (81, 393 S. 4 
Perim, ereinigung wissenschaftl, Verleger. Ge} 


ferten Chroniken über das 14. Jahrhundert. Die 

Pest, Judenverfolgung und Geißlerbewegung, die 

wirtschaftlichen und geistigen Vorgänge innerhalb 

einer Stadt, damals entstandene Volkslieder und 
manches andere geben ein plastisches Bild desku 
turellen Lebens im damaligen Deutschland. Die 

Bildbeigaben nach zeitgenössischen Miniaturen um. 

sind besonders willkommen. 

MAGER, F., Ostpreußen. Die natürlichen Grut 
lagen einer Wirtschaft, eine Quelle d i 
Kraft. (176 S. Gr.-8°.) Hamburg, L. Friederiches 
& Co. Geh.M 3.50. 

MATHAR, Ludwig, Die Rheinlande. Bilder vo 
Land und Kunst. Band 1. (Gr.-8*,) Köln, J.P. 
Bachem. 
1. Der Niederrhein. Mit 32 Abb. auf Tafch. 
(258 S.) Geh.M 12.—, Halblwdbd. M 16.50. 


MOLISCH, Paul, Die deutschen Hochschulen n 
Österreich u. die politischnationale Entwicklung 
nach dem Jahre 1848. (156 S. Gr.-8°.) Münden, , 
Drei Masken-Verlag. | 

ORTNER, Eugen, Gott Stinnes. Ein Pamphle j 
den vollkommenen Menschen. (71 —R 
Hannover, P. Steegemann. Geh. M 3.50. 

PASSARGE, Siegfried, Landschaft ud Kultur 
entwicklung in unseren Klimabreiten. (165 S. 
Gr.-8°.) Hamburg, L. Friederichsen. Geh, M5.— 
Halblwdbd.M 8.—. 

PLANCK, Karl Chr., Deutsche Zukunft. (337 S.8') 
München, Drei Masken-Verlag. Geh. M 135) 
Pappbd. M 16.50. Ä 

ROHAN, Karl Anton, Das geistige Problem Eur 
pas von heute. Veröffentlichun des Kultur 
bundes. Essay. (23 S. 8°.) Wien, Wila: Geh. M3.—. 


ROMBERG, G., Frh. von, Die Fälschungen da 
russischen Orangebuches. Der wahre Telegramm ; 
wechsel Paris-Petersburg bei Kriegsausbru& 
(49 S. in Rot- u. Schwarzdruck. Gr.-8°.) Berlin, 
Vereinigung wissenschaftlicher Verleger. 

TEICHMANN, Wilhelm, Straßburg. Ein Städte 
bild aus der Erinnerung. (112 S. KL-8°.) Berlis 
Vereinigung wissenschaftlicher Verleger. Ge 
M 1.40, geb.M 1.70. . — 

VOGES, Hermann, Die Schlacht bei Lutter # 
Barenberge am 27. August 1626. Mit einer Karte 
(125 S. Gr.-8°.) Leipzig, S. Hirzel. Geh. 

WAGEMANN, Arnold, Deutsche Rachtsvergang® 
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=. heit als Wegweiser in eine deutsche Zukunft. 


= (DI, 116 S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. Geh. M 2.—, 


M II., Erlebnisse und Gestalten aus den 


'... Jahren 1878—1918. (310 S. 8°.) Leipzig, K. F. 

w Koehler. 

WIRZ, P. Die Marind-anim von Holländisch-Süd- 
= Neu-Guinea. Hamburg, L. Friederichsen & Co. 

F 1, 1. Die materielle Kultur d. Marind-anim. Mit 
; 43 [6 farb.] Tafeln und 7 Abb. im Text. (XIX, 1305.) 
- 1,2. Die relig. Vorstellungen und die Mythen der 

5’ Marind-anim, sowie die Herausbildung der tote- 
‚-.mistisch-sozialen Gruppierungen. Mit 15 Abb. 

k. im Text und einer Karte. (VI, 191 S.) 


BEAUMARCHAIS, Schmähschriften gegen Marie 
* Antoinette. (159S.K1.-8°.)München, Drei Masken- 

X Verlag. Geh. M 7.50, Halblwdbd. M 9.50. 

AOREL,E.D., Das Gift, das zerstört. — Die Mär 





ATLANTEN, 


E)EX, Arthur, Politische Geographie. Weltpolit. 
».. Handb. 2. (Gr.-8°.) München, R. Oldenbourg. 
£- Bd. 2. Mit 19 in d. Text gedr. Abb. u. 2 [Kt.] Taf. 
f- (VIII S., S. 197—601.) Geh. M 5.50, vollst. in 
z. 1 Hiwbd. geb. M 10.—. 


SRIPP, Karl, Beiträge zur Geologie von Maze- 
=: donien. Mit 19 Fig. im Text u. 11 Taf. (VIII, 61 S. 

- 40.) Hamburg, L. Friederichsen & Co. (Ham- 
;- burgische Universität. Abhandlungen aus d. Geb. 
-- d. Auslandskunde. Bd. 7, Reihe C, Bd. 3.) 


BESROHNE, Ernst, Hamburgs Hinterland. (50 S. 
*. Gr.-8°.) Hamburg, Otto Meißner. (Mitteilungen 
© a. d. Museum f. Hamburgische Geschichte.) 


FFIEIMATBÜCHER, Norddeutsche. (8.) Hamburg. 
> Otto Meißner. 
- 1. Gebain, Eduard, Das obere Luhetal in der 
Lüneburger Heide. Mit 22 Abb. (46 S.) 
, 2.Warncke, Johannes, Die Freie und Hansestadt 
le Lübeck und die Ostseebäder der Lübecker Bucht. 
Mit 42 Abb. (55 S.) 


von dem deutschen Kriegsanschlag. Mit Bildnis 
des Verfassers. (30 S. 8°.) Frankfurt a. M.,Frank- 
furter Societatsdruckerei. Geh. M 0.80. 


NITTI, Francesco, Der Niedergang Europas. Die 
Wege zum Wiederaufbau. Übers. v. C. Derichs- 
weiler. MitTitelbild und Faksimile. (311 $.Gr.-8°.) 
Frankfurt, Frankfurter Societätsdruckerei. 

Nitti schildert, welche katastrophalen Wirkungen 
die den besiegten Nationen in Paris diktierten Ver- 
träge und das Verhalten der Entente gegenüber 
Rußland gehabt haben. Er kennzeichnet die fran- 
zösische Rheinpolitik mit allen ihren nichtswürdigen 
Schikanen und ihrer verantwortungslosen Erobe- 
rungswut, er geißelt den Reparationswahnsinn und 
zeigt uns die Reparationskommission als eine völlig 
unfähige Behörde. Aber Nitti beschränkt sich nicht 
auf Kritik. Ein besonderes Kapitel zeigt die Wege 
zum Wiederaufbau. 


ERDKUNDE 


KNÖRZER, Albert, Die Wärme-Insel am Ostfuße - 


der Vogesen. (30 S.8°.) Stuttgart, ]. Engelhorn. 
KREBS, Norbert, Beiträge zur Geographie Serbiens 


und Rasciens. Mit 16 Taf. u. 27 Abb. (2265.80) _ * 


Stuttgart, J. Engelhorn. 


MEISE, Heinrich, Ravensberger Wanderbuch. Eine 
Heimatkunde. Mit 20 Abb. (VI, 166 S. 8°.) Biele- 
feld u. Leipzig, Velhagen & Klasing. 


PENCK, Albrecht, Die Terrassen des Isartales in ` . 


den Alpen. (26 S. 4.) Berlin, Vereinigung wissen- 
schaftl. Verleger. 


WAIBEL, Leo, Winterregen in Deutsch-Südwest- . "$ 


Afrika. Eine Schilderung d. klimat. Beziehungen 
zwischen atlant. Ozean u. Binnenland. Mit 6 farb. 
Karten. (VI, 112 S. mit Fig., 1 Taf. 4°.) Ham- 
burg, L. Friederichsen & Co. 


ANDERSSON, Gunnar, Spitzbergens Kohlenvor- 
räteund Schwedens Kohlenbedarf. Ausd.Schwed. 
übers. von Hinrich Trau. (62 S. mit Abb. Gr.-8°.) 
Bonn, K. Schroeder. 
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 BIEDENKAPP, Georg, Erfinder- und Entdecker- 
Ki- schicksale. Biographisches aus dem Leben von 
‚ı Entdeckern und Erfindern. Mit 4 Bildnissen. 
fe- (132 S. 8°.) Köln, H. Schaffstein. 
BBRAUNGART, Richard, August Benziger. Sein 
pa Leben und sein Werk. Mit 92 z. T. farb. Taf.(66S. 
; 4°.) München, F. Bruckmann. Hlwbd. M 60.—. 
:EHRHARDT, Heinrich, Hammerschläge. 70 Jahre 
-deutscher Arbeiter und Erfinder. (120 S. 8°.) 
Leipzig, K. F. Koehler. Hlwbd. M 6.—. 

Der Gründer der Rheinmetallwerke in Düsseldorf, 
-Erfinder des Preß- und Ziehverfahrens und des 
"Rohrrücklaufgeschützes, neben Krupp Deutschlands 
‚erster Waffenfabrikant, hat es aus eigener Kraft 
‘vom armen thüringischen Schlosserlehrling zum 
-Großindustriellen gebracht. Seine selbsterzählte, 





— 


anregend geschriebene Lebensgeschichte ist zugleich 
ein wertvoller Beitrag zur Geschichte der Technik 
der letzten Jahrzehnte. 


GEIBEL, Emanuel. — Der Briefwechsel von Ema- | 


nuel Geibel und Paul Heyse. Herausgeg. von 

Erich Petzet. (XXVIII, 356 S. 8°.) München, 

J. F. Lehmann. Geh. M 6.—, geb.M 9.—. 
Der Briefwechsel führt aus den Revolutionstagen 
von 1848 bis zum Jahre 1884 und gibt ein lebendiges 
Bild vom Münchener Leben zur Zeit Maximilians Il. 
Kunst und Theater werden häufig besprochen, der 
von Heyse ins Leben gerufene „Dichterbund der 
Krokodile“ spielt eine Rolle, und namentlich die 
Kenntnis der beiden Dichter selbst, ihrer Kämpfe 
und Kunstbestrebungen wird durch die gut kom- 
mentierte Veröffentlichung gemehrt. 
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HAMMANN, Otto, Bilder aus der letzten Kaiser- 
zeit. Mit 12 Bildtafeln in Lichtdruck nach Origi- 
nalen von Olaf Gulbransson. (163 S. Lex.-8°.) 
Berlin, R. Hobbing. Geb. M 6.-—, Hiwbd.M 7.—. 

Der langjährige Pressechef des Auswärtigen Amtes 

gibt hiertreffende Beschreibungen dernamhaftesten 

Persönlichkeiten der Wilhelminischen Zeit. 


JACQUES, Norbert, Südsee. Ein Reisebuch mit 
54 Lichtbildern auf Taf. und 1 Karte. (171 S. 
Gr.-8°.) München, Drei Masken-Verlag. 


LEDNER, Emil, Erinnerungen an Caruso. Mit vielen 
Bildern, Karikaturen u. Briefen. Mit einem 
Vorwort von Leo Blech. (93 S., 8°.) Hannover, 
Steegemann. Pappbd.M 6.50. 


PAQUET, Alfons, Delphische Wanderung. Ein Zeit- 
und Reisebuch. (235 S. 8°.) München, Drei Mas- 
ken-Verlag. Geh.M 8.—, Hiwbd.M 10.50. 


PFITZNER, Hans, Zum Gedächtnis Heinrich Kie- 
fers. (24 S. Gr.-8°.) Stuttgart, J. Engelhorn. 

ROTTH, August, Wilhelm von Siemens. Ein Lebens- 
bild. (VII, 224 S. Gr.-8°.) Berlin, Vereinigung 
an Verleger. Geh. M 3.60, Pappbd. 


SCHMIDT, Hans, Meine Jagd nach dem Glück in 
Argentinien und Paraguay. Reise-, Arbeits- und 
Jagdabenteuer. (208 S. 8°.) Leipzig, R. Voigt- 


länder. M 6.—. 


SINZIG, Petrus, O. F. M., Lebendig begraben? 


LITERATUR- UND SPRACHWISSENSCHAFT 


BOHNENBLUST, Theodor, Anfänge des Künstler- 
tums bei C. F. Meyer. Studie auf Grund un- 
gedruckter Gedichte. (Gr.-8°.) Leipzig,H.Haessel. 


BRUN, Louis, Friedrich Hebbel. Mit besonderer 
Berücksichtigung seiner Persönlichkeit und seiner 
Lyrik. (1296 S. Gr.-8°.) Leipzig, Haessel. 

Diese von dem Verfasser selbst besorgte Ausgabe 
des französischen Hebbelwerkes tritt vor allem für 
den in der Regel wenig beachteten Lyriker Hebbel 
ein. Es erhält seinen besonderen Wert durch einen 
reichen Anmerkungsapparat mit einer Fülle von Ma- 
terial zu einzelnen Hebbelfragen, durch ein chrono- 
logisches Verzeichnis der gesamten Lyrik mit An- 
gabe des Fundortes der einzelnen Stücke und eine 
sorgfältige Bibliographie, die auch die neuesten Er- 
scheinungen der Hebbelliteratur verzeichnet. 


FORRER, Emil, Die Keilschrift von Boghazköi. (48 
autogr. S. 2°.) Leipzig, Hinrichs. (Die Boghazköi- 
Texte in Umschrift Bd. 1. Einl. = Wissenschaft- 
liche Veröffentlichung der deutschen Orient- 
Gesellschaft. 41.) Geh. M 5.50. 


LEWY, Ernst, Tscheremissische Grammatik. Dar- 
stellung einer wiesentscheremiss. Mundart. (XI, 
185 S., 1 Bl. Gr.-8°.) Leipzig, H. Haessel. 

Die Tscheremissen sind ein kleines, finnisch-ugrisches 

Bauernvolk, dessen Hauptgebiet unweit von Kasan 

am Wolgaufer liegt. Angehörige dieses zum Teil 

heidnischen Stammes konnte Lewy in deutschen Ge- 
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Erinnerungen. Übers. von Maria Kahle, Mit 11% 

dern. (XIl, 294 S. 8°.) Freiburg i. Br. 

der & Co. Hiwbd.M 8.50. 
Die Lebenserinnerungen geben ein fesselndes Bi 
von Brasilien, wo der Verfasser seit 29 Jahren kl 


STOLZ, Alban, Lichte Höhen. Nachgelassene Ta 
bücher. Herausgeg. von J. Mayer. 
OL aan i. Br., Herder & Co, Hiwbd 


WENIG, Richard, In Monsun und Pori. (161 S.8'} 
Berlin, Safari-Verlag. Pappbd. M 4.—. 

Das Buch schildert die Kriegsfahrten der „Könige 

berg“ und dieErlebnisse ihrer Mannschaft zu Wasser 


und zu Lande. 


DUBARRY, Jeanette, Briefe. Herausgeg. von Vikter. 
von Koczian. (VII, 179S. 8°.) Berlin, E. Rowohlt 


MOLANDER, Olof, Harriet Bosse. Eine Studie 
Übers. v. Heinrich Goebel. Mit 16 Abbildung: 
auf Tafeln. (99 S., Kl.-8°.) Leipzig, H. Haese. 

Harriet Bosse, geboren 1878, gilt als eine der bestes 

Schauspielerinnen Schwedens. Sie war die dritis 

Frau Strindbergs, in dessen Dramen sie mehrfach 

die führenden Rollen spielte. Molanders Leber 

abriß benutzt den Briefwechsel mit dem Dichter, 

Rollenanalyse und kritische Zeugnisse der Zeit 

genossen geben zusammen mit den guten Abbt 

dungen ein geschlossenes Bild ihrer Darstellungs 
kunst. 





fangenenlagern studieren. Er hat die lebendige 
Sprache mit all ihren Schwankungen aufgezei 
wie sie ihm in den vielen Novellen, Märchen, aset 
dotenartigen Erzählungen seiner Gewährsleute eat 
gegentrat. 


MEYER, Conrad Ferdinand, Frühe Balladen. Her 
ausgeg. von Martin Bodmer. (57 S. 21,5x2% a} 
Leipzig, H. Haessel. 


WEIDNER, Ernst F., Die Assyriologie 1914-192. 
Wissenschaftliche Forschungsergebnisse in, 

raphischer Form. Abgeschl. am 31. Juli 19% 

(X, 192. Gr.-8°.) Leipzig, Hinrichs. Geh.M4M. 


WILAMOWITZ-MOELLENDORFF, Ulrich vos, 
Pindaros. (VII, 528 S. Gr.-8°.) Berlin, Weidnes 


Geh. M 13.—. 


ZENTNER, Wilhelm, Studien zur D 
Eduard von Bauernfelds. Ein Beitrag zur 
schung desneueren Lustspiels.(VIIl, 149 S.Gr.#) 
Leipzig, Leop. Voß. (T heatergeschichtl. Forsdar 
gen 33.) Geh. M 4.50. 





EROTICORUM Graecorum fragmenta papyraö® 
Primus coll., rec., latina interpretatione diti 
verborum indices addidit Bruno La M 
485.K1.-8°.) Leipzig, Teubner. (Bibliotheca seri 
ea r m et Romanorum Teubneriss) 

eh. — 











3ENCKER, Ludwig, Gemeinschaftskunde. Nach den 
Lehrplänen für die Handarbeitslehrerinnen- und 
Wirtschaftslehrerinnen-Seminare i. Bayern bearb. 
(VI, 118 S. 8°.) München, R. Oldenbourg. 


BOHNE, Gerhard, Die religiöse Entwicklung der 
Jugend in der Reifezeit. (IV, 116 S.Gr.-8°.) Leip- 
zig, Hinrichs. Geh. M 2.70. 
BURGER, W., Handbuch für die religiös-sittliche 
Unterweisung der Jugendlichen in Fortbildungs- 
schule, Christenlehre und Jugendverein. Unter 
Mitwirkung des Freiburger Katechetenvereins 
herausgeg. (VIII, 152 S. 8°.) Freiburg, Herder 
& Co. Hiwbd. M 4.25. 


FREYBE, Otto, Schulwetterkunde. Mit 7 Abb. und 
13 Wetterkt. (60 S. 8°.) Berlin, P. Parey. 


IHÜUBER, Johanna, Körperliche Erziehung im Kinder- 
garten. (96 S. 8°.) Kempten, Kösel & Pustet. 
KECKEIS, G., Der Fährmann. Ein Buch für wer- 
dende Männer. Mit 3 farb. und 4 schwarzen Taf. 
sowie % ganzseit. Textzeichnungen. (VIII, 412 S. 
Gr.-8°.) Freiburg i. B., Herder & Co., Hliwbd. 
M 12.50. 

Vierzig Schriftsteller und Künstler gaben unter- 
haltende und belehrende Beiträge zu diesem für 
junge Männer von 16 bis 20 Jahren berechneten Buch. 


MARTIN,Rudolf, Körpererziehung.Eineakad.Rede, 
(DI, 40 S. Gr.-8°.) Jena, G. Fischer. 


MAYER, Jos., Mich segnet die Sonne. Ein Lebens- 
buch für die Jugend über die Gnadenmittel. (X, 


DERNEHL, Carl und Hans Landau, Spanisches 
Unterrichtswerk für höhere Schulen. Unter Mitw. 
von Eduardo Sáenz und Juan Marin Robledo. 
Teil 2. Mittelstufe. Mit 1 Tafel. (IV, 75 S. 8°.) 
Leipzig, Teubner. 


GOLDINGER, Chr., Das notwendigste Latein. 
Kurzes Lehrbuch für Selbstunterricht und Frei- 
kurse. (96 S. 8°.) Freiburg i. Br., J. Bielefeldts 
Verlag. 

GRZEGORZEWSKI, Leo, Lehr- und Übungsbuch 
der polnischen Sprache. (IV, 91 S. 8°.) Breslau, 
Ferd. Hirt. 

LANGENSCHEIDTS REISEWÖRTERBÜCHER. 
Italienisch von Heinrich Sabersky. (XVI, 500 S. 
KI.-8°.) Berlin, Langenscheidt. 

REGELN für die deutsche Rechtschreibung nebst 
Wörterverzeichnis. Herausgeg. im Auftrag des 
Preuß. Ministeriums für Wissenschaft, Kunst und 
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JUGENDBEWEGUNG, UNTERRICHT 


290 S. 8°.) Freiburg i. B., Herder & Co., Hiwbd. 
M 6.25. 


MEIER, Helmut, Bausteine. Wortschatz und Anre- 
gungen zum freien Schaffen im ersten Leseunter- 
richt. M. e. Geleitw. v. Otto Zimmermann. (112S. 
8°.) Braunschweig u.Hamburg, G.Westermann. 


PFEIFER, J., Weggeleit. Gedanken für die katho- 
lische Jungmädchen- und Frauenwelt. Aus Seel- 
sorgerbriefen ausgewählt von G.Rohr. Mit einem 
Titelbild. (XX, 170 S. 12°.) Freiburg i. B., Her- 
der & Co., Pappbd. M 4.—. 


REBEREY, Heinrich, Stimmgesundes Sprechen und 
Singen durch Selbstunterricht. (135 S.m.Abb.8°.) 
Braunschweig und Hamburg, G. Westermann. 


TAGEBUCH eines jungen Mädchens. Vorwort von 
Charlotte Bühler. (VII, 77 S. Gr.-8°.) Jena, G. 
Fischer. (Quellen u. Studien z. Jugendkunde.H.1. 

Die Sammlung soll der besseren Verständigung 

zwischen Zögling und Erzieher und damit der Frucht- 

barkeit des Erziehungswerkes dienen. 


WEIGL, Der Unterricht in der biblischen Geschichte 
nach den Grundsätzen der Arbeitsschule in der 
Mittel- und Oberstufe der Volksschulen. (84 S. 
Gr.-8°.) Kempten, Kösel & Pustet. 


WILLMANN, O., Pythagoreische Erziehungsweis- 
heit. Aus dem literarischen Nachlaß von OttoWill- 
mann, herausgeg. von W. Pohl. Mit einem Bild- 
nis des Verfassers. (VIII, 110 S. 8°.) Freiburg, 
Herder & Co. 


SPRACHLEHRE 


Volksbildung. Neu bearbeitet. (59 S. 8°.) Berlin, 


Weidmann. 


SCHMIDT, K., Langenscheidts Fremdwörterbuch. 
(XVI, 428 S. KI.-8°.) Berlin, Langenscheidt. 


SCHUMANN, Oskar und Peter Börger, Lehr- und 
Übungsstoffe für den deutschen Sprachunterricht 
im Sinne der Arbeitsschule. Ausg. A in 7 Heften, 
H.1- 3. Bielefeld u. Leipzig, Velhagen & Klasing. 
1. (28 S.) Bestellzeichen A. — 2. (43 S.) Bestell- 
zeichen B. — 3. (51 S.) Bestellzeichen C. 


TÜRCK, A. und Th. Kawraisky, Der russische 
Korrespondent. Handbuch für den russischen 
kaufmännischen Briefwechsel zumSelbstunterricht 
und z. Gebrauch an Unterrichtsanstalten. (134 S. 
Gr.-3°.) Stuttgart, W. Violet. ` 

WACKER, Gertrud, Spanische Grammatik für 
höhere Schulen. Formenlehre. (60 S. 8°.) Leip- 


zig, Teubner. 


TECHNIK 


' BLEIBTREU,Hermann,Kohlenstaubfeuerungen.Mit 
66 Textabb. (X, 169 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 
BLUMER, Ernst, Die Erdöllagerstätten und übri- 


gen Kohlenwasserstoffvorkommen der Erdrinde. 


Grundlagen der Petroleumgeologie. Mit 125 
Textabb. und 40 Tab. (XV, 442 S. Gr.-8°.) Stutt- 
gart, F. Enke. 

BREINL, J. G., Untersuchungen und Neuerungen 
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an Ventilkompressoren. Mit 57 Abb. ım Text. 
(V, 110 S. 4°.) München, R. Oldenbourg. 


ENZYKLOPÄDIE der technischen Chemie. Heraus- 


egeben von Fritz Ullmann. Bd. 11. Stickstoff- 
N aep d. Mit 155 Textabb. (IV, 684 S.4°.) 
Berlin, Urban & Schwarzenberg. 


FOERSTER, Max, Leitfaden der Baustoffkunde. 
Mit 57 Abb. im Text. (V, 220 S. 8°.) Leipzig, 
B. G. Teubner. Geh. M. 7.40. 


MÜNZINGER, Friedrich, Die Leistungssteigerung 
von Großdampfkesseln. Eine Unters. Mit 173 
Textabb. (X, 163 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer. 


RABBOW, Fritz, Mechanik. Mit 237 Textfig. (VIII, 
203 S. 4°) Berlin, Springer. 


RITTER, Hugo, Kostenberechnung im Ingenieur- 
bau. (VI, 114 S. Gr.-8°.) Berlin, Springer, Geh. 
M. 3.40, Hlwbd. M. 5.30. 


SCHLOMANN, Alfred, Aus Handel, Industrie und 
Technik. Briefwechsel und Musterbeispiele. Auf 
Grund von Geschäftsakten unter Beigabe von 
Zeichnungen auf Taf. hrsg. H. 1—6. (IV, 42, 52, 
40, 60, 30, 26 S., 1 Tab. 4°.) München, Olden- 
bourg. In Mappe M. 11.—. 


SCHUSTER, August, Leichte Probleme der Me- 


SCHÖNE LITERATUR — 


AUERNHEIMER, Raoul, Lustspielnovellen. (181 S. 
8°.) Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt. 

BERNOULLI, Carl Albrecht, Der Bräutigam von 
Delphi. Komödie in 3 Akten und in Versen. 
(93 S. 8°.) Jena, E. Diederichs. M 1.75. 

BLOEM, Walter, Sonnenland. Roman. (328 S. 8°.) 
Leipzig, Grethlein & Co. Halblwdbd. M 7.—. 
BLÜTHGEN, Clara, Götzendienst. Die Geschichte 
einer Leidenschaft. Roman. (271 S. 8°.) Stutt- 

gart, Union. Halblwdbd.M 5.—. 

BOCK, Alfred, Der Elfenbeiner, Roman. (160 S. 
Kl.-8°.) Leipzig, J. J. Weber. 

BÖHLAU, Helene, Im Garten der Frau Maria 
Strom. Roman. (330 S. 8°.) Stuttgart, Deutsche 
Verlagsanstalt. Halblwdbd. 

BRACHVOGEL, Carry, Phantastische Geschichten 
und Legenden. (270 S. 8°.) Stuttgart, J. Engel- 
horns Nachf. Halblwdbd.M 5.—. 

BRAZIL, Felix, Die Satanspuppe. Verse. (62 S. 
Gr.-8°. ) Hannover, P. Steegemann. M 3.50. 

BROEKDORF, Gertrud, Blutrausch. Eine Liebes- 
geschichte aus dem roten Rußland. (260 S. 8°.) 
Leipzig, Keils Nachf. Hidrbd. M 6.—. 

BRONNEN, Arnolt, Die Exzesse. Lustspiel. (89 S. 
8°.) Berlin, E. Rowohlt. 


Derselbe, Die Septembernovelle. (54S.8°.) Ebenda. 


BUSCH, Wilhelm, Sagen und Lieder ut öler Welt. 
Herausgegeben von Otto Nöldeke. (125 S. mit 
ee 8°.) ) Leipzig, L. Joachim. Geh. M 3.—, 

w 


DIERS, > Apotheke Hinstrop. Erlebnisse einer 
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. EBERHARD, Ludwig, Der Aktenschinimel. Humo- 


chanik und des ee der Physik m 

der mathematisch. Geographie nebst einer matl 
matischen Übungsschule, sowie Anleitung zur Her; 
stellung von Studienmodellen (195 S. 8°) Stutt 
gart, Union Deutsche , Verlagsgesellschaft, 


SCHWARZ, Ludwig, Werkzeu en. Tl. 1. 
Mit 73 Figur (V, 71 S. 8°.) Leipzig, S. Hirzel, 
Geh. M. 2.— 


SEILIGER, M. Graphische Thermodynamik und Be 
rechnen der Verbrennungs-Maschinen und Tur 
binen. Mit 71 Abb., 2 Taf. und 14 Tab. im Tert 3 
(VIII, 150 S. Gr. -8°.) Berlin, Springer. | 


TECHNISCHER SELBSTUNTERRICHT für das 
deutsche Volk. Briefl. Anleitung. Unter Mitarb. 
von Johann Kleiber und von bewährten anderen 
Fachmännern. Herausgeg. von Karl-Barth. Fad- 
band 2: Bau- und Kulturtechnik, Brief 1. (50 S. 
mit Abb. 4°.) München, R. Oldenbourg. 


VOGEL, Gustav, Im Reiche der Physik. Mit 99 Fıg. 

im Text. (167 S.8°.) Leipzig, V obach & Co., Hiwbd. 
Leichtverständliche Darlegung über die hauptsäc- 
lichen physikalischen Tatsachen und ihre Anwendung 
mit Anleitung zum Selbstanfertigen — 
Apparate. 
























-d 
Tochter aus dritter Ehe. (224 S. 8°, — 
Union. Halblwdbd. M 5.50. ) 
DÖRFLER, Peter, Der ungerechte Heller. Roman. 
(502S. 8°. ) Kempten, Kösel &Pustet. Geh. M6.2, 
Pappbd. M 8.20, Lwdbd. M 9.80. 
DORTU, Max, Großstadt. (117 S. 16°.) Leipzig, 
L. Joachim. Geh. M 1.80, Lwdbd. M 4—. 


resken. (1 S. 8°.) Leipzig, Keils Nachf. M150. 


EHRHART, Robertvon, Hradischko. Roman. (2745. 
8°.) Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt. 


EULENBERG, Herbert. Wir Z 
(318 S. 8°.) Stuttgart, J. Engelhorns 
Iwdbd.M 7.—, Lwdbd.M 14.—. 

FRANCK, Hans, Martha u. Maria. Liebeskomödie 
in 4 Akten. (90 S. 8°.) München, Delphin-Verlag. 


GEORGI, Walter, Meilensteine. Gedichte. (93S.8°.) | 
Berlin, Axel Juncker. M 5.— 


GINZKEY, Karl Franz, Von wunderlichen Wegen 
7 Erzähl. (276 S. Kl.-8°.) Leipzig, L. Staackmana. 
Geh. 2.50, Halblwdbd.M 5.— —— M10.—. 

GOETHE. — Vom unbekannten Goethe. Eine neve 
Anthologie von Emil Ludwig. Mit einem Titel 
bild. (159 S. 8°.) Berlin, E. Rowohlt. 

GRABEIN, Paul, Der Wille zum Leben. Roma. 
> S.8° .) Leipzig. Grethlein & Co. Halbiwdbd. 


Roman. 


achf. Halb- 


— Die vom Rauhen Grund. Roman. (351 5. 
8°.) Ebenda. Halblwdbd.M 7.—. - 

GRAUTOFF, Erna, Wege ins Dunkle. Novelks. 
(214 S. 8°.) Stuttgart, Dante Vrae 
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ERIESE, Friedrich, Ur. Eine deutsche Passion. Ge- 
* sschichte von drei Dörfern. (204 S. 8°.) München, 
~: Delphin-Verlag. 
RRUPE-LÖRCHER, Erika, Unter der Trikolore. 
Aus d. letzten Tagen d. deutschen Straßburg. 
. Roman. (303 S. 8°.) Leipzig, P. List. Geh. M 3.50, 
t Hiwbd. M 5. .—, auf holzfreiem Papier M 6.—. 


S, Willy, Die starken Godenraths. Roman. 
S — 8. 80) Leipzig, Grethlein & Co. Hlwbd. 











KIEGELER, Wilhelm, Der verschüttete Mensch. 
<. (254 S. 80.) Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt. 
[ERBERT, M., Die Bartenwetzer. Hessischer 
: Heimatroman. (173S.K1.-8°.) Köln, J.P.Bachem. 
“Geb. M 4.—, Hiwbd.M 6.50. 


-IE.SSE, „Siddharta“.Eineindische Dichtung. (1478. 
- 8°.) Berlin, S. Fischer. 


HOHLBAUM, Robert, Zukunft. Roman. (306 S. 
Sn) Keipzig, L. Staackmann. Geh. M 2.50, 


>.8°,) Leipzig, Insel-Verlag. 
GOW, Ernst von, Grüne Brüche aus meinem 
. Weidmannsleben. (III, 127 S. mit Abb. 8°.) Leip- 
-, Zig, J.J. Weber. Hiwbd. M 3.80. 


CHO, Max, Meine Saat. Gedichte. (128 S. 8°.) 
i Leipzig, Vobach & Co. Hlwbd. u. Hidrbd. 


JUNEMANN, Maria Regina, Kämpferinnen. Roman 
y aus d. Theaterwelt. (207 S. KI.-8°.) Köln, J.P. 
5 Bachem. Geh. M 4.50, Hiwbd.M 7.—. 
KORNFELD, Paul, Der ewige Traum. Eine Ko- 
""mödie. (89 5. 8° ) Berlin, . Rowohlt. 

CRELL, Max, Der Spieler Cormick. Roman. (188 S. 
:- 8°.) Berlin, Æ Rowohlt. 

AXUCHLER, Kurt, Der Sohn des Stauers. Roman. 
i: = S. 8°.) Leipzig, Grethlein & Co., Hiwbd. 
E M 8.—. 


— Hugo von, Gedichte. (86 S. 



























:YBER, Manfred, Im Gang der Uhr. Coeur-As. 
I. Zwei — (230 S. $o .) Stuttgart, Union. 
Hiwbd.M 4 

AND, Hans, Der Fall Gehrsdorf. Roman. (238 S. 
£ . 8°.) Stuttgart, Union. Hlwbd. M 5.50. 

: ‚ Gertrud, Die Witwe von Nywaag. Die Ge- 
F.. schichte einer fröhlichen Witwe. (263 S 8° .) Leip- 
É zig, Keils Nachf. Hldrbd. M 4.50. 


MOESCHLIN, Felix, Wachtmeister Vögeli. Roman. 
k.. — 8. 80.) Leipzig, Grethlein & Co., Hiwbd. 


MOHR, Max, Das gelbe Zelt. Schauspiel in 3 Akten. 
È. (70 S. 8°.) München, Georg Müller. 


CHHAUSEN, Börries, Frh. von, Fröhliche 

# Woche mit Freunden. (148 S. 8°.) Stuttgart, 

:% Deutsche Verlags-Anstalt. 

OLSHAUSEN-SCHÖNBERGER, Käthe, Zwischen 
Krebs und Steinbock. Tropische Tiergeschichten 
in Wort und Bild. (135 S. 8°.) Leipzig, E. Keils 
- Nachf. Hiwbd. M 4.—. 

PIRCHAN, Emil, Pyramide. Roman. (240 S. 8°.) 
_ Berlin, Axel Juncker. Hiwbd. 


POECK, Wilhelm, Trina Groots Vermächtnis. Ro- 
man. 284 S. 8° .) Stuttgart, J. Engelhorns Nachf. 
Hiwbd. M 5.—. 

RECK-MALLECZEWEN, Phrygische Mützen. No- 
vellen. (166 S. 8°.) München, Drei Masken-Verlag. 
Geh. M 5.50, Hiwbd. M 7.50. 

REINACHER, Eduard, Der Bauernzorn. Alexia. 
Christine. Granne.Adrastos.Dramat. Dichtungen. 
(266 S. 8°.) Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. 


ROOSE, Georg, P. M., Wie Michel Deutsch die 
sieben Reiter fand. Roman. (437 S. 8°.) Leipzig, 
Grethlein & Co., Hiwbd. M 8.—. 


SCHRECKENBACH, Paul, Das Recht des Kaisers. 
Eine Geschichte aus der Zeit der Hohenstaufen. 
(249 S. KI.-8°.) Leipzig, L. Staackmann. Geh. 
M 2.50, Hlwbd. M 4.60, Hldrbd. M 10.—. 

SCHULZE-BRÜCK, Luise, Rheinische Leut! Er- 
zählungen. Mit einer Einführung von Franziska 
Bram. 190 S. Kl. es won P. Bachem. Geb. 
M 4.—, Hiwbd. M 6.5 


SEELIGER, Ewald — Die Diva und der ` 


Diamant. Roman. (270 S. 8°.) Berlin, Ullstein. 
Geh. M 3.—, Hiwbd. M 6.—. 

STEINITZER, Heinrich, Die fünf Don Juans und 
andere Narreteien. (285S. 8°.) Stuttgart, Deutsche 
Verlags-Anstalt. 


STICKELBERGER, Emanuel, Der Kampf mit dem 


Toten: Mären und Geschichte. (298S. 8°.) Leipzig, . 


Grethlein & Co., Hlwbd. M 7.—. 


THIESS, Frank, Die Verdammten. Roman. (671 S. 
8°.) Stuttgart, J ae horos Nachf. Hiwbd. M 
13.—, Hidrbd. M 26.— 

THOMA, Ludwig, Stadelheimer Tagebuch. (103 S. 
Kl.-8° .) München, A. Langen. 

TRENTINI, Albert, Goethe, Der Roman von seiner 


Erweckung. 2 Bde. (400, 385 S. 8°.) München, `: 


G. D. W. Callwey. Geh.M 7.—, Hiwbd.M 10.—. 


TURNER, E., Lol, Australischer Roman. (242 S. 
8°.) Köln, P. J. Bachem. Hlwbd. M 7.50. 


WATZLIK, Hans, Fuxloh oder Die Taten und An- . 
schläge des Kasper Dullhäubel. Ein Schelmen- _ 
roman. (301 S. Kl.-8°.) Leipzig, L. Staackmann. ` 


Geh. M 2.50, Hlwbd. M 5.— 

WENGER,Lisa, DieWunderdoktorin.Roman.(364S. 
8°.) Leipzig, Grethlein & Co. Hiwbd. M 7.—. 
WOHLBRÜCK, Olga. Du sollst ein Mann sein. Ro- 
man. (392 S. 8° .) Leipzig, Grethlein & Co. Hlwbd. 

M. 7.—. 


ZAHN, Ernst, Das Licht. Sechs kleine Novellen. ' 


(201 S. 8°.) Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. 
ZAUBER, Cécile, Die Erzählung vom Leben und 


Tod des Robert Duggwyler. Roman. (333 S. 8°.) — 


Leipzig, Grethlein & Co. Hlwbd. M 8.—. 


ZOLLINGER, Albin, Die verlorene Krone. Märchen. 
En S. 8°.) Leipzig, Grethlein & Co. Hiwbd. 


ZWEIG, Stefan, Amok. Novellen einer Leiden- ER i 


schaft. (297 S. 8°) Leipzig, Insel-Verlag. 
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* SCHÖNE LITERATUR x ILLUSTRIERTE BÜCHER LIEBHABERDRUCKE GRAPHIK: $ 


DIE GEPUDERTE MUSE. Französische Volkser- 
zählungen des Rokoko. Deutsch von Ludwig 
Fulda. (334 S. 8°.) Berlin, Propyläen-Verlag. 
Pappbd. M 12.50; Hidrbd. M 20.—. 


LAFONTAINE, Jean de, Erzählungen. Übertr. v. 
Th. Etzel. (441 S. 8°.) Berlin, Propyläen-Verlag. 


Pappbd. M 20.— ; Hldrbd. M 25.—. Num. Luxus- . 


ausg. auf Bütten in Ldrbd. M 125.—. 


LAWRENCE, D. H., Der Regenbogen. Übertr. v. 
F. Franzius. (663 S. 8°.) Leipzig, Insel-Verlag. 


ROLLAND, Romain, Clerambault. Geschichte eines 


freien Gewissens im Kriege. Aus d. Franz. übertr. 


ILLUSTRIERTE BÜCHER, LIEBHABERDRUCKE, 


à . 









von Stefan Zweig. (333 S. 8°.) Frankfurt a: 
Literar. Anstalt Rütten & Loening. 3 
SHELLEY, Dichtungen. In neuer or 
Alfred Wolfenstein. Gedichte. (94 S. Gr.-8.) Bez‘ 
lin, P. Cassirer. 
STENDHAL, Elf Liebesabenteuer. Erzählumgs 
Übertr. von Franz Blei. (94 S. 8°.) Hanno 
P. Steegemann. Pappbd. M 3.—. 
STEVENSON, Robert Louis, Der Mann mit deli 
as SEPH — Dr Willi Sü a J 

. NI. 82.) Hannover, P. Steegemann. Gek 

M 2.50; Pappbd. M 3.50. 


GRAPHIK 


AVALUN-DRUCKE, Wien, Avalun-Verlag. 
16. Bang, Hermann, Eine Erzählung vom Glück. 
Mit 21 Orig.-Rad. von Karl M. Schultheiß. (98 S. 
Kl.-8°.) Nr. 1—25: mit e. Mappe, enth. d. ganze 
Folge d. Rad. in sign. Sonderabzügen, Nr. 26 
bis 200 in Ldrbd., Nr. 201—400 in Hldrbd. 


BARLACH, Ernst, Der Findling. Ein Spiel in drei 
Stücken mit 20 Holzschnitten des Verfassers. 
(77 S. 31 : 24.) Berlin, P. Cassirer. Pappbd. 

Derselbe. Die Wandlungen Gottes. 7 Holzschnitte. 
Volksausgabe. (45 : 32.) Ebenda. Pappbd. 


BARTSCH, Rudolf Hans, Mozarts Faschingsoper. 
Künstlerische Ausstattung von Franz von Bayros. 
(166 S. farb. Taf. Gr.-8°.) Leipzig, L. Staackmann. 

Die Entstehungsgeschichte von Mozarts „Cosi fan 

tutte“ bildet den Stoff für die Novelle. 


BEREND, Alice, Die Bräutigame der Babette Bom- 
berling. Mit 54 Illustr. u. 8 Taf. in Vierfarben- 
druck von Karl Arnold. (143 S. 8°) Berlin, 
S. Fischer. 


BLEI, Franz, Das große Bestiarium der modernen 
Literatur. (253 S. 8°.) Berlin, E. Rowohlt. 
Ausg. A: auf van Geldern-Bütten in 30 numer. 
Exempl. mit je 6 handkol. Lithogr. von Olaf Gul- 
bransson, Th. Th. Heine u. Rudolf Großmann. 
Ausg. B: auf Hadernpapier mit je 6 handkol. 
Lithogr. Ausg. C: auf holzfreiem Papier ohne 
Lithogr. 

CHAMISSO, Adelbert von, Peter Schlemihl. Mit 
30 Bleistiftzeichn. v. Alfred Thon. (176 S. 8°.) 
Berlin, Axel Juncker. 


COLLIN, Ernst, Der Preßbengel. Gesprächsbüchlein 
zwischen d. ästhet. Bücherfreund u. s. in allen 
Sätteln gerechten Buchbinder. (46 S. Gr.-8°.) 
Berlin, Euphorion Verlag. 


CODEX aureus der Bayerischen Staatsbibliothek 
in München. Faks.-Ausg. Herausgeg. von Georg 
Leidinger. 253 Taf. in Farbdr. [in 5 Bänden] mit 
Textbd. Bd. 2. Taf. 51—100 (52 x 40 cm) Mün- 
chen, Hugo Schmidt. 


GOETHE, Helena. Klassisch-romantische Phantas- 
magorie. Zwischenspiel zu Faust. Die Holzschn. 
Titel u. d. Initial sind nach Zeichn. von Hanns 
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Thaddäus Hoyer von Bruno Rollitz geschn. Off- 
cina Serpentis. (76 S. in Rot- und Schwarzdrack' 
4°.) Berlin, E. Rowohlt. 


GOETHE, Hermann und Dorothea. Ein Epos in 
9 Gesängen. Herausgeg. mit 56 Abb. zeit- 
genöss. Vorlagen u. eingel. von Hans Wahl. Tez® 
lich nachgeprüft von Max Hecker. (XVII, % S.: 
>? Leipzig, J. J. Weber. Geh. M 4.10, Lwbd- 








HOFMANNSTHAL, Hugo von, Buch der Freunde. 
(105 S. 8°.) Leipzig, Insel-Verlag. (Einmalige 
Auflage von 800 Expi) 

HOLLENBERG, Felix, Acht schwäbische Land- 
schaften. Lavierte Sepia-Zeichnungen. Mit Be 
gleitw. von Hans Reyhing. (4 S., 8 Taf., 23 x30 
cm.) Stuttgart, J. F. Steinkopf. In Mappe M3.—. 

Derselbe, Neckarland. Sechs Landsthaften. Mit Be- 
gleitw. von Hans Reyhing. (4 S., 6 farb. Taf, 
29,5 x 42,5 cm.) Ebenda. In Mappe M3.—. - 


Derselbe, Zwölf Bilder von der Schwäbischen Alb. 
Mit einem Begleitwort von Hans Reyhing. 4 
12 farb. Taf. 23x30 cm.) Ebenda. appe 


6.—. 

GROSSMANN, Rudolf, Unold von Kaltenguell. 
49 handkolorierte Steindruckzeichnungen mit 
Text von R. Großmann. Berlin, P. Cassirer, Aur 

abe A: 60 Exempl. auf echt. Zanderbütten B 
Seide Ausg. B:120 Exempl. auf deutschem Bütten. 


HAUER, August, Ali Mocambique. Bilder aus dem 
Leben eines schwarzen Fabeldichters mit Zeid 
nungen von C. Gregorius. (182 S. 80.) Beris, 
Safari-Verlag. Hiwbd. M 4.—, Hidrbd. M 5.—. 

HEINES Werke in Einzelausgaben. Mit Bildern aus 
seiner Zeit. Neu durchgesehene Origin 
Herausgeg.vonG.A.E.Bogeng.Hamburg-Berks, 
Hoffmann & Campe. 

Reisebilder. 1. u. 2. Teil. un von GAE 
Bogeng. (XLVII, 278 S. 8°.) Hiwbd. 

Inhalt: Die Harzreise, die Nordsee, 3. Teil, Ideen, 

Das Buch le Grand. Mit zahlreichen Bilderna wd. 

Dokumenten. 

ORLIK, Emil, Aus Ägypten. 15 Rad. Mit 15 Taf 
(VII S. 2°.) Berlin, Propyläen-Verlag. 





























"UNDENBÜCHER. (8°.) München, Kurt Wolff. 
4. Jammes, Francis, Die Gebete der Demut. 
ertr. von Ernst Stadler. (41 S.) 

8. Hölty, Ludwig, Gedichte. (87 S.) 

9. Werfel, Franz, Arien. (43 S.) 

10. Hölderlin, Friedrich, Gedichte. (91 S.) 

e Bände dieser Reihe sind besonders sorgfältig 
druckt und ausgestattet. 


ZALIT-MARCUS, Rahel, Fischke, der Krumme. 
16. Lith. Mit e. Einl. von Julius Elias. (8 S., 16 Taf. 
54 x 36,5 cm.) Berlin, Propyläen-Verlag. 


AUSEND UND EIN TAG. Wunderliche Liebes- 





RIEGER, Lothar, Das Genrebild. Die Entwick- 
‚lung der bürgerlichen Malerei. Mit 16 Gravüren. 
‚144 ganzseit. Netzätzungen u. 35 Strichätzungen. 
(205 S. Gr.-4°.) München, Delphin-Verlag. 
RIEDENSBERG, Ferdinand, Die Symbolik der 
' Mittelaltermünzen. Teil 2. 3. Mit einer Tafel und 
13 Abb. im Text. (XII S., S. 121—448. 8°.) Ber- 
lin, Weidmann. Geh. M 7.20. 


IADELN, Detlev Frhr. von, Handzeichnungen des 
Ciacomo Tintoretto. Mit 72 Lichtdrucktafeln. 
(60 S. 35 : 25 cm.) Berlin, P. Cassirer. 

ine große Menge bis jetzt nicht veröffentlichter 
Blätter wird hier zum erstenmal zugänglich gemacht, 
las bereits bekannte Material grundlegend ge- 
ichtet. 

ULDEBRANDT, Edmund, Antoine Watteau. Mit 
Abb. (177 S. 4°.) Berlin, Propyläen-Verlag. 
CERSTEN, Paul, Die Verzierungstechniken des 
 Bucheinbandes. (22 S. Gr.-8°.) Berlin, Euphorion- 
Verlag. 

-IPPOLD, Georg, Gemmen und Kameen des Alter- 


 tums und der Neuzeit. In Vergrößerungen heraus- 
| 8 eben. Mit 1695 Abb. auf 167 eingedr. Tafeln. 





1, 190 S. 4°.) Stuttgart, Julius Hoffmann. 


HASSE, Max, Der Dichtermusiker Peter Cornelius. 
Bd. 1. Mit 1 Titelb. u. 9 Abb. (VIII, 193 S. Gr.-8°.) 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. 

KRETZSCHMAR, Hermann, Bachkolleg. Vorlesun- 
n über Johann Sebastian Bach. (90 S. Gr.-8°.) 
‚ Leipzig. Breitkopf & Härtel. 

MAYERHOFF, Franz, Der Chordirigent. (III, 39 S. 
8°) Leipzig, Breitkopf & Härtel. 








| 
BEYERS Führer für Frisuren, Haar- und Schön- 
heitspflege [Heft 2.) Winter 1922/23. (16 S. mit 
Abb. 4°.) Leipzig, O. Beyer. 
EYERS HANDÄRBE SBÜCHER. M. v. Abb. 
u. Anweis., sämtl. i. d. Büchern aufgeführte Muster 
| nachzuarbeiten. (16 : 27.) Leipzig, Otto Beyer. 


BILDENDE KUNST « MUSIKLITERATUR + MODE / SPIEL / SPORT * 





chichten. Mit Radierungen von F. Staeger. 
216 S. 8°.) München, G. Hirth. 
BOCCACCIO,Giovanni di, Das Dekameron. Über- 
tragen von Curt Moreck. Mit 14 Lithogr. von 
WernerSchmidt.(182S.K1.-8°.)München.G.Hirth. 
GORKI, Maxim, Die Geschichte eines Verbrechens. 
Deutsch v. Korfiz Holm. Holzschnitte v. Emmerich 
Reiner. (40 S. 4°.) Stuttgart, Julius Hoffmann. 
ROUSSEAU, J. J., Julie oder die neue Heloise. Mit 
Holzschnitten nach Tony Johannot u. a. 2 Bde. 
(561, 538 S. Gr.-8°.) Berlin, Propyläen-Verlag. 
Pappbd. je M 18.—, Hid. M 23.—. 


BILDENDE KUNST 


MÜNCHENER MALEREI, Die, im neunzehnten 
Jahrhundert. Teil 1. München, F. Bruckmann. 
1. Die Epoche Max Josephs und Ludwigs I. von 
Rudolf Oldenbourg. Mit Vorwort von Waldemar 
Lessing. (307 S. mit Abb. 4°.) Halbiwdbd. 20.—. 


PONTEN, Josef, Studien über Alfred Rethel. (72 S. 
mit einer Abb., 13 S. Abb. 4°.) Stuttgart, Deutsche 
Verlagsanstalt. 


PELKA, Japanische Töpferkunst. (150 S. 8°.) Leip- 
zig, H. Schmidt & Günther. Lwdbd. M 10.—. 

RÜCKER-EMBDEN, Oscar, Chinesische Frühkera- 
mik. Eine Einf. Mit 42 Abb. im Text u. 46 Tafeln, 
davon 24 farb., sowie einer Karte. (XII, 174 S. 4°.) 


Leipzig, Hiersemann. 


SCHMITZ, Hermann, Kunst und Kultur des 18. 
Jahrhunderts in Deutschland. (IX, 379 S. mit Abb. 
4°.) München, F. Bruckmann. Halblwdbd. M25.—. 

SCHRAMM, Albert, Die illustrierten Bibeln der 
deutschen Inkunabel-Drucker. (24 S. mit 30 Abb. 
4°.) Leipzig, Deutsches Museum f. Buch u. Schrift. 

ZOEGE VON MANTEUFEL, Kurt, Der deutsche 
Kupferstich von seinen Anfängen bis zum Ende 
des sechzehnten Jahrhunderts. Mit 80 Abb. (112 S. 
Gr.-8°.) München, Hugo Schmidt. 


MUSIKLITERATUR 


ARTHUR NIKISCH. Leben und Wirken. In Beitr. 
von Ferdinand Pfohl, Heinrich Chevalley, St. 
Stražnicky u. a. Herausg. Heinrich Chevalley. (IV, 
220 S. Gr.-8°.) Berlin, E. Bote & G. Bock. 


WOLF, Johannes, Musikalische Schrifttafeln. Für 
d. Unterricht i. d. Notationskunde. Heft VII/VII. 
Mit je 9 Lichtdrucktafeln in 24:32 cm Größe. 
Leipzig, C. F. W. Siegel. Je M 1.—. 


MODE, SPIEL UND SPORT 


14. Filetarbeiten I. Bearb. v. M. Niedner. Mit 3 
Musterbogen. (48 S.) 

18. Häkelarbeiten Il. Zusammengestellt v. Niedner 
und Weber. (56 S.) 

23. Strickarbeiten I. Bearb. v. Niedner u. Weber. 


(56 S.) 
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30. Hedeboarbeiten. Gesammelt v. G. von Reden. 

Mit 1 Musterbogen. (48 S.) 

32. Gipürearbeiten. Bearb. v. H. Weber. Mit 3 

Musterbogen. (48 S.) 

37. Ausschnittstickerei. Gesammelt von G. von 

Reden. Mit 2 Musterbogen. (48 S.) 

44, Arbeiten aus Rohr, Bast und Binsen von O. 

M. Brandt. (32 S.) 

48. Häkelarbeiten IV. Zusammengestellt von-M. 

Niedner und H. Weber. (56 S.) 

49. Die Münchener Spitze. Mit Abb., einer dop- 
` pels. Mustertafel. Bearb. v. Paula Driesen. (22 S.) 

50. Wollkleidung für Haus und Straße. 50 Mo- 

delle aus führenden Werkstätten. Bearbeitet von 

Mizzi Donner. (32 S. mit Abb. u. Schnitten.) 
BEYERS HANDARBEITSVORLAGEN für Schule 

und Haus. Mit Abb. (14 S, 13: 17,5.) Leipzig, 

Otto Beyer. 


NEUE MUSIKALIEN 


OPER 
MARTEAU, Henri, Meister Schwalbe. Musikalische 
Komödie in 1 Akt nach Körner von R. Batka. 
Deutsch-schwedischer Text. Klavierauszug. (98 S. 
Gr.-4°.) Leipzig, Steingraber Nr. 2300. 
STRAUSS, Richard, Artadne auf Naxos. Klavier- 
auszug m.englisch.Text.(252S 4°.)Berlin,Fürstner. 


ORCHESTERMUSIK 
BERGHOUT, Joh. C., Symphonie in C-moll für 
großes Orchester. Leipzig, Steingräber. Partitur 
und Stimmen verleiht der Verlag. 


KAMMERMUSIK 

GIESEKING, Walter, Quintett (B-dur) für Klavier, 
Oboe, Klarinette, Waldhorn und Fagott. (88 S. 
4°.) Berlin, Fürstner. 

MUSIK FÜR STREICHINSTRUMENTE 

ANDERSSEN, Friedtjov, Arietta. Für Violine oder 
Violoncello und Klavier. (6 S. Gr.-4°.) Leipzig, 
Steingräber Nr. 03071. 

MERCADANTE, Saverio, Religioso aus der Oper 
Il Giuramento. Bearb. für Violoncello u. Klavier 
von Willy Deckert. (3 S. 4°.) Berlin, Bote & Bock. 

MUSIK FÜR ZUPFINSTRUMENTE 

ALETTER, W., Barcarolle d’Amour. Bearb. v. Otto 


‚Die angegebenen Preise sind die Grundpreise. Die in Deutschland geltenden Tagespreise ergeo@ 
durch Multiplikation mit der Schlüsselzahl des Buchhändler-Börsenvereins, die Ende Dezember # 1 
Für das Ausland gelten jeweilsdiedurch dieVerkaufsordnung für Auslandslieferungen festgesetzten! 

Die Bücher können durch jede Buchhandlung bezogen werden. 


Verantwortlich für die Redaktion: DR KARL BLANCK und DR. FRIEDRICH MICHAEL s LEÍ 


* 582 + = | u 

































8. Motive für Buntstickerei. 


12. Hohlsaum und Leinendurchbrud. | 
14. Kreuzstich für Kindersachen. - f 
15. Modische Stickereien. .. 4 


16. Perl-, Flittern-, Soutache-, Schnur- u. Ky 
stickerei. T 
17. Gehäkelte' Wollblumen. j 

BOURQUIN, Dora, Vobachs Praktische Haug 
Allerlei Winke für Haushalt, Küche und Kf 
(168 S. 8°.) Leipzig, Vobah & Co, H 
Iwdbd. 4 

BRAUNGARDT, Wilhelm, Schlagball u: Schie 
ball. Mit 40 Bildern. (167S.K1.-8°.) Braunsch} 
G. Westermann. 

DIEM, Carl, und JohaunesSeiffert,Sportplat 
Kampfbahn. Mit 14 Abb.und 2 Taf. (64 S.G] 
Berlin, Weidmannsche Buchhandlung. : 


Schick für Mandolinen-Quartett [1. u. 2, ME 
Be Mandola, Gitarre.] (1 S. 8°.) Berlin, Bg 
oO . ` N 


PADEREWSKI, J. J., Op. 10, Nr. 2(Chantd'An 
und Op. 8, Nr. 3 (Melodie) bearb. von Otto 
a ONErNAE (1 S. 8°.) Berlis, 
& Bock. 


KLAVIER-MUSIK 


GRAENER, Paul, Op. 55. Variationen über ef 
sisches Volkslied: Ej uchnen! (Dubinuschkä 
Klavier zu zwei Händen. (23 S. 4°.) Berlin, 
& Bock. 

REGER, Max, Op. 109. Quartett (Es-dur) } 
für Klavier zu vier Händen. (63 S. 4°.) B 
Bote & Bock. 


VOKAL-MUSIK 


KÖTZSCHKE, Hanns, Dein Name, Jesus, IR 
Für Gesang u.Violine m. Orgel- od. Klaviert 
(8 S. Gr.-8°.) Leipzig, Steingräber Nr. Vſ 

NOREN, Heinrich, Op. 50. Vier Lieder. Hoch} 
tief. (4°.) Berlin, Bote & Bock. > 
1.Sag... (9 S.) — 2. Winterliebe (5 4 
3. Traum. (5 S.) — 4. Ich will mich zur 3 


Maria vermieten. (5 S.) 


“N 
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EIN NEUES AKTUELLES BUCH | 


aus der Feder des hervorragenden italienischen Staatsmannes 


FRANCESCO 
NITTI 


Ehemaligeritalienischer Ministerpräsident 


DER NIEDERGANG EUROPAS 
DIE WEGE ZUM WIEDERAUFBAU 


Einzig berechtigte deutsche Ausgabe! 


Mitdem Bildnisdes Verfassers 
und einer Widmung in Faksimile 


Preis: Brosch. Mk. 1600.-, in Halbleinen gebunden Mk. 2200.— 


zuzüglich ortsüblichen Sortimentszuschlag und Portospesen 
Ausland vorgeschriebener Valutazuschlag 100 %, und Porto 


Wie sein erstes Buıch— DAS FRIEDLOSE EUROPA -—- in allen Ländern größtes Aufsehen hervor» 
gerufen hat, so ist auch das zweite Werk Nittis, das eine logische Fortsetzung des ersteren darstellt, ges 
eignet, zu einer wahren Leuchte in unserer dunklen Zeit zu werden. Nitti nennt selber sein Buch einen 
Akt moralischer Aufrichtigkeit. Es ist mehr als das: es ist das leidenschaftliche ' 
Bekenntnis eines Streiters, der sich selber vergißt, um der 
notleidenden Menschheit zu dienen. 








men mn 


* 


Vor einigen Monaten erschien: 
in 2. vermehrter, vom Verfasser durchgesehener Auflage 


DAS FRIEDLOSE EUROPA 


Preis: Brosch. Mk. 1000.—, in Halbleinen gebunden Mk. 1600.— 


Die »Berliner Morgenpost« schrieb darüber: ».... Wir Deutschen sollten unsere ganze'Methodik darauf 
verwenden, daß dieses Buch in aller Welt Hände kommt .. .« 


* 


Beide Werke sind zu beziehen durch alle Buchhandlungen, 
die Agenturen der Frankfurter Zeitung oder vom Verlag 


FRANKFURTER SOCIETÄTS-DRUCKEREIG-M-BH 
ABTEILUNG BUCHVERLAG / FRANKFURT AM MAIN 
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VERLAG VON F.BRUCKMANN A.-G. IN MÜNCHEN | 


i 
} 
Für Amerika: Brentano's / Fifth Avenue 7 27th Street / New York City i 


y 


Soeben erschienen: 


AUGUST BENZIGER 


| 

| 

HIS LIFE AND WORK 34 
BY RICHARD BRAUNGART 4 

| 


EinBandinQuartomit 92Tafeın inGravüre, Matt= und Vierfarbendruc,sowielooÄbß: : | 


bildungen im Text. Grundzahlen: In Halbleinen M. 150. ~, in Ganzleinen M. 157.50, 


in Ganzieder M. 240. - . Sblüsselzahl des Börsenvereins der deutschen Buchhändler i ; 
August Benziger entstammt der bekannten Shweizer Familie, die ihren Sitz in Einsiedeln ' 
bis 1452 zurückverfolgen kann. Er genoß seine künstlerische Ausbildung in München, Wien 
und Paris,wo Bonnat sein Lehrer war, undistdann der geschätzteste Porträtmaler Amerikas 
geworden. Bezeichnend für seine Kunst ist ein Aussprud, den Präsident Roosevelt bei 
Betrachtung seines Porträts, das Benziger im Weißen Hause zu Washington gemalt hatte, 
vor versammeltem Publikum tat: »Sargent always paints a Sargent, Benziger, however, 
paints me!< In der Tat zeichnen sich alle seine Bildnisse durch die aus tausend Einzel» 
zügen des Dargestellten summierte, psychologisch vertiefte Ähnlichkeit aus. 
Seiner Fähigkeit, so darzustellen, verdankt Benziger seine Beliebtheit bei den soberen Tau- 
send« in Amerika. Sein Werk enthält Bildnisse schöner Frauen und bedeutender oder be- 
rühmter Männer aus verschiedenen Ländern :Staatsoberhäupter, Päpste, Kardinäle, Gelehrte 
u.a., vor allem aber eine erlesene Galerie hervorragender Amerikaner, Großindustrieller, 
Finanziers, Politiker usw., Leute, die man die »Führer unserer Zeit« genannt hat. Insofern 
es diesen Typus des modernen Amerikaners in vollendeter Form zur Anschauung bringt, ist 
das Werk einzig in seiner Art. 
Der Text beschränkt sich nicht auf die Würdigung der künstlerischen Leistung, sondern 
zeichnet zugleich ein Bild des Menschen Benziger und seines rastlosen Lebens. Wir lernen 
einen bei uns fast unbekannten Typ des modernen weltmännishen Künstlers kennen, 


dessen umfassender Tätigkeitsdrang sih in mannigfahen Wirkungen ausstrahlt. 
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Eine deutsche Ausgabe erscheint gleichzeitig unter dem reri i 


AUGUST BENZIGER 
SEIN LEBEN UND SEIN WERK 
VON RICHARD BRAUNGART 


Beide Ausgaben enthalten dieselben Bilder und stellen {n Beang uf: 
DruckundAusstattu nghervorragende Buchgewerblich eL eistunden dar 
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Flemmings Jugendbücher 1922 


Töchter-Album (Band 68) 


Begründet von Thekla von Gumpert, herausgegeben von Joſephine Stebe 
Mit zahlreichen Abbildungen, in Halbleinen gebunden Mk. 7.50 Grundpreis 


Derzblättd eng Zeitvertreib (Band 67) 


gründet von Thella von Sumpert, herausgegeben von Jofephine Stebe 
Mit ale mebrfarbigen und einfarbigen Abbild. in Halbleinen geb. ME.6.— Grundpreis 


= Slemmings Knabenbud (Band 3) 
I= Herausgegeben von Georg Gellert 

Z mit zahlreihen Abbild. und einem farbigen Titelbild, in Halbleinen geb. ME.7.50 Örundpreis 
= Das Dabeimfhretbt: „Fofephine Stebe redigtert fegt die alten, von Thetla von Gumpert 
= begründeten Jahrbücher: das „Zöchteralbum” und „Herzblättchens Zeitvertreib” ganz vor= 
= trefflih, freier, frifcher, vielfeitiger, al8 fie jemals waren. Einen Stab ganz vorzliglidher 
= Mitarbeiter erfter Kräfte hat fie für beide Blicher um fih gereiht. An beftem Bildungsmatertfal 
= fehlt e8 beiden Büchern nicht. — Dag junsmännliche Ergänzunasftüdf zu ihnen bildet Rlem- 
= minas Knabenbudy Ausftattung, Bapter und Drud darf an dfefen drei Büchern, die ja darauf 
= eingerichtet fein mÜffen, etwas auszuhalten, mit hohadtungfkvollem Staunen gerühmt werden. 








Debensbilder aus deutfcher Bergangenbeit 


Herausgegeben von 


Börrieg, Freiberrn von Mündhaufen 
Mit Einbandzeihnungen von Wilhelm Repfold 
Jeder Band gebunden Mt. 1.75 Grundpreis 
Bisher erfdienen: 
Schubert von Jof. Aug. Lug Klöden, Jugenderinnerungen 
Frhr. vom Stein von Tim Klein OLM von Gertrud Storm 


= Stemeng, Lebengerinnerungen 
= 
E 








Das Zentralblatt für die Preußiſche Unterrichtsverwaltung ſchreibt: 
„Leben, Kraft und Liebe ſind in dieſen wohltuend wirkenden Büchern, und es iſt 
wüunſchenswert, daß die aut ausgeſtatieten und preiswerten Bande weiter vermehrt 
und in ihrer Folge zum verbreiteten Beſitz und wertvollen Wegweiſer werden.“ 











Carl Flemming und C. T. Wiskott AG/ Berlin W 50 
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NEUERSCHEINUNGEN 


AUF DEM GEBIETE DER GESCHICHTE UND KUNST 











PAUL BENNDORF , DER ALTE JOHANNIS- FRIEDHOF IN LEIPZIG 
Mit ca. 100 Lichtdrucen. 
Das maßgebende Geshicdts=- und kunsthistorishe Werk über diesen berühmten, jetzt leider ver- 
fallenden Friedhof aus der Zeit des Barock. — ad 


KURT BOECK / IM BANNE DES EVEREST ‚ Erlebnisse in Neapel. Mit einer 
Kartenskizze und 76 Bildern nach eigenen Aufnahmen des Verfassers. Broschiert 
Fr. 3.— ; Halbleinenband Fr. 4.50. 


HILDEGARD HEYNE / DAS GLEICHNIS VON DEN KLUGEN UND 
TÖRICHTEN JUNGFRAUEN / Eine literarish-ikonographishe Studie zur 
altchristlihen Zeit. Broschiert Fr. 53.—., Halbleinenband Fr. 6.—. 


HEDWIG VON HOLSTEIN IN IHREN BRIEFEN UND TAGEBUCH- 
BLÄTTERN 41822 — 1897) / EINE GLÜCKLICHE / 5. Auflage. Herausgegeben 
von Helene v. Vesque. Broschiert Fr. 4.— ; Halbleinen Fr. 5. —. 

Hedwig von Holstein war die Gattin des Komponisten F. v. Holstein und eine Zeitgenossin 
Mendelssohns und Schumanns. Die Briefe sind wertvolle Zeitdokumente und darakterisieren 
vorzüglich die Persönlichkeiten der damaligen Leipziger Musikwelt. 


A. O. MEYER / KAISERIN AUGUSTA VIKTORIA / Eine Gedädtnisrede. In 
würdiger Ausstattung. Fr. 0.70. 


OLOF MOLANDER / HARRIET BOSSE / Eine Studie. Übersetzung von Hein- 
rih Goebel. Mit ı6 Abbildungen. Broschiert Fr. 2.— , Halbleinenband Fr. 3.—. 


Harriet Bosse war von 1901 bis 1904 Strindbergs dritte Frau. Sie ist heute wohl die erste Bühnen- 
künstlerin Schwedens. 


wu PASTOR / DEUTSCHE URZEIT / Grundlagen der germanischen Ge- 
shihte. Mit 57 Abbildungen. Broschiert Fr. ı8.—, Halbleinenband Fr. 20.—. 


WILLY PASTOR DAS LEBEN ALBRECHT DURERS / Mit 50 Abbildungen 
nah Werken Dürers. Broschiert Fr. 8.50, Halbleinenband Fr. 10.—. 


LEOPOLD VON SCHROEDER -LEBENSERINNERUNGEN / Herausgegeben 
von Oberregierungsrat Dr. Felix v. Schroeder. Mit Buhshmuc und vier Bildnissen. 
Broschiert Fr. 6.— , Halbleinenband Fr. 7.50. 


Das Erinnerungswerk des berühmten Balten und Indologen schildert lebendig baltisches Leben 
bis zur Russifizierung der Universität Dorpat und stellt vor diesen ereignisreihen Hintergrund 
das Leben des genialen und erfolgreihen Gelehrten, der im Jahre 1920 als Professor der Indo= 
logie an der Universität Wien verscied. 


CONRAD WANDREY / HANS PFITZNER / Seine geistige Persönlichkeit und 
das Ende der Romantik. Pappband Fr. 3.—, flexibler Ganzlederband Fr. ı2.—. 











H+ HAESSEL / VERLAG / LEIPZIG 
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J. C. Hinrichs'ſche Buchhandlung in Leipzig 


Atlas zur Altaͤghptiſchen Kulturgeſchichte 


Von Dr. Walter Wreszinſki 
Profeſſor an der Univerſitaͤt Koͤnigsberg 
Die großen Bilderſchaͤtze Agyptens werden hier in Lichtdrucktafeln der Allgemeinheit zugaͤng⸗ 


lich gemacht. Die meiſten Abbildungen beruhen auf eigenen photographiſchen Aufnahmen 
des Verfaſſers waͤhrend zweier Erpeditionen nach den thebaniſchen Graͤbern. 


Durch kurze, das Charakteriſtiſche hervorhebende Erlaͤuterungen, bisweilen auch kleinere 
Beibilder, werden die mit den feinſten Einzelheiten getreu wiedergegebenen Originale erklaͤtt. 


Big 1914 find 5 Lieferungen erfchienen zu inggefamt 100 Tafeln. Anfang 
Dezember 1922 gelangten 3 weitere Lieferungen zu je 30 Tafeln zur Ausgabe, 
denen in kurzen Abftänden Die Lieferungen 9 big etwa 16 folgen werden. 


Abnahme der Lieferung 1 verpflichtet zum Kauf fämtlicher anderen. Eınzelrafeln werden nicht abgegeben. 
Subffriptionsgrundzahlen fürs Inland: 
Tafel 1 big 100: 37,5; jede weitere Tafel 0,4. 
Subffriptionspreis fürs Ausland: 
Tafeln 1 bi8 100: Schw. Fre. 50.005 jede weitere Tafel Schw. Fre. 0,50. 


Koͤnig Echnaton in El-Amarna 


16 Bilder von Slara Siemens / Tertvon Örethe Auer 
In Fünftlerifher Mappe in den Farben einer altägyp: 
tifhen Kaltffteinplatte mit blau ausgefüllten Zeichen 
Grundzahl 205 Auslandspreid Ehw. Fre. 10.00 


Durch fechzehn freierfundene Bilder, auf holzfreieın Kunftdrudpapier in Lichtdrud wieder 
gegeben, führt uns die Künftlerin in Die Zeit Amenophis’ IV. — Ehnaton — zuråd, des 
befannten Neformers auf dem Agypriichen KRönigsthrone. 


Clara Siemens hat nicht etwa altägnptifche Vorbilder nur in unfere Zeichenweife Übertragen, 
fondern Geift und Formen jener Zeit in bewunderungswärdiger Treue erftehen laflen. 


EEE 


Bonäagyptifder Kunf 


befondersder Zeihenfunf 
Bon Profeffor Dr Heinrih Shäfer 


Direltor des Agyptiſchen Mufeums in Berlin 
Zweite, tarf vermehrte Auflage 
Grundjahl 11; in Fünftlerifchem Einband 14, Auslandspreis Schw. Fre. 20.00, geb. 24.00 


— — 


Ausfuͤhrliche Proſpekte ſtehen auf Wunſch unentgeltlich zur Verfuͤgung 


Die Grundzahlen für das Inland ſind mit der jeweiligen Schluͤſſelzahl, welche vom Boͤrſeweren 
der Deutſchen Buchhaͤndler gemeinſam mit dem Deutſchen Veriegerverein feitgefegt wird und in jedem Gor⸗ 
timent zu erfragen if, zu multiplizieren, was den Vrrfaufspreis ergibt. , Weitere Antlandspreifeasf 
Grund des Schweizer Franken nach den Umrechnungsfägen der Außenhandelsnedenftellefür das Buchgemertt- 
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SCHAFFSTEINS | 
JUGEND: UND VOLKSBÜCHER 


bringen in 95 Bänden in sorgfältigster literarischer Auswahl Märchen ausalter 
und neuer Zeit, Sagen, Fabeln, alte deutsche Volksbücher, Novellen, __ 
Erzählungen, Romane geschichtlichen und kulturgeschichtlichen In» 
halts, Schwänke, Abenteuer: und Seefahrer:Geschichten. 





Der Verlag hat diese Bücherreihe in den letzten zwei Jahren durch erste 
Künstler größtenteils ne u- bezw. umillustrieren und durchweg mit 
neuen künstlerischen Einbänden (Halbleinen) ausstatten lassen. 





VERLANGENSIEDENNEUEN SONDER: 
PROSPEKTMITFARBIGEN 
BILDBEILAGENI 


Über die künstlerischen Bilderbücher von Ernst Kreidolf, 
K. F. v. Freyhold u.a. und über die billigen Sammlungen derBlauen 
und Grünen Bändchen gibt das Gesamt- Verlagsverzeichnis Auskunft. 


HERMANN SCHAFESTEIN / KÖLN A+RH+ 


BADSTRASSE1 





DURCH DENSUMPF 


Sechs Novellen von R, Blaumann 


ni DIE REINEN HERZENS SIND 
Sechs Novellen von J. Poruch 


ALIJA 


Erzählung von J. Jaunsudrabin 
% DAS GOLDENE ROSS 


Ein Sonnenwendmärchen In fünf Aufzügen von.J. Rainis 
Preis Broschiert je Mark 800.-, gebundenje Mark 1000.- 


SPRIHDITIS 
Ein Märchen in sieben Bildern von A. Brigader 
Broschiert Mark 700.-, Halbleinen Mark 900.- 


Die Bücher sind auf gutes holzfreies Papier gedruckt und 
mit geschmackvollen Einbänden und Umschlägen versehen 
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PETEFTTIITTER 





Paul Scholze 
Buchbinderei- -Fachgeschäft 
Leipzig [” en 


Stötteritzer Straße9 f Buchbinder- 
Telephon 12537 u. 21041 Kaliko 





Instru me en 
aller Art in großer Ausy wi 
und von anerkannter a 









TITTEN 


Büchertuch 
Moleskin 
Überzugspapiere 


Javakunst- 
papier 
| Handmarmorpapiere 





Ibispapiere 
Jul. Heinr. Zimmermä 


Leipzig 
Querstraße Nr. 26/28 


Vorsatzpapiere 
Heftgaze 
Heftdraht 


TEN 


AERaBaBa Hanna 
$ 


Bitte kostenlos zu verlang 
Katalog A: über Streichinstrumei 
Katalog B: über Zupfinstrum 
Katalog C: DR 

über Holz- und Blechbilasinstrume 


ANERER 





Schulen 





(Inhaber Buftav X. Riegfät 
Kreusftr. 12 Beipzig 5 


GROSSBUCHBINDEREI 
MIT NEBENZWEIGEN 


.00800800890000090 9000808000998 9 202908 







Educational appliances for schools 
Objets d’enseigenment pour &coles 


H > 
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N | 






Spezial: Anftalt für a 
Bilder- und Kartenaufz uͤge 
Cehrmittel⸗Werkſtaͤtten 
— — — 


EMPFIEHLT SICH ZUR ÜBERNAHME. 
ALLER EINSCHLÄGIGEN ARBEITEN. 
SACHGEMAÄSSE UND INDIVIDUELLE“ 









Srodki naukowe szkolne 
Artigos d'instrucção para escolas 
Objetos de enseñanza para escuelas 











Guſtav A. Rietzſchel 


Kreusftr. 12 Leipzig Sernruf 24940 


BUCH. U. LEHRMITTEL-GROSSHANDLUNG 

SPEZIALHAUS FÜÖRSCHULEINRICHTUNGEN 

GROSSBUCHBINDEREI MIT NEBENZWEIGEN 
LEHRMITTEL-WERKSTÄTTEN 








BUCHDRUCKEREI 

POESCHEL & TREPTE - LEIPZIG 

MIT ABTEILUNG FÜR WERTPAPIERE 
SEEBURGST RASSE 57 


F. A. Barthel- Böttcher & Bongartz 
W. G. Schäffels Albumfabrik 
Leipzig, Hospitalstr. 21 


% 


Anfertigung von 
Broschuren, Katalog- und 
Bucheinbänden in einfachster und vors 
nehmster Aufmachung - Druckaufträge 
werden mit übernommen 
Massenauflagen 


%* 


J. Reichhaltiges Lager in 
#, Postkarten-, Amateur- und Poesie- 
alben usw. Export nach allen Ländern 


© 


gT HEDRICH Na 


gs“ G.M. B. H. 


LEIPZIG x HOSPITALSTER. lla 


Anfertigung von 


Drei- und 
Vierfarben- 
Drucken 
Kunstblätter / ana- 
tomische, botanische 
Tafein / Umschläge 


Künstlierkarten In ori- 
ginaler Ausführung 


ne > 


Zeitschriften, Werkdruck 
Prospekte, Kataloge etc. 





Oly 4* F 








i . / E 2 5. — — J 
a Dei 5 








für Derleger, 


Bücherfreunde 





Juus. ARCET 
Julis ie Worten 
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GEBAUER-SCHWETSCHKE 


DRUCKEREI UND VERLAG M.B.H. 
Goa HALLE (SAALE) "egg" 





Unsre Qualitätsmarke, 


Werkdruck, wissenschaftlicher und mathematischer Satz In 

sorgfältiger Ausführung. Illustrations- und Farbendrucke. : 

Reklame- und Merkantildrucksachen. Setzmaschinenbetrieb. 
Buchbinderei. Linlieranstalt. Stereotypie. 
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ò EEENNESSUNNE 
BUCHDRUCKEREI : KUNSTVERLAG SCHATZ / MÜNCHEN 8 
. —ñ— — — —ñ — — — — —— 
| DESWAISENHAUSES | „„Socden erschien 
FRANCKESCHE STIFTUNGEN $ E VOM BRENNER BIS SALURN 
GEGRÜNDET 1701 ° i 
3 Ein Buch von Menschen, Bergen 
° und der Schönheit des Landes 
: Herausgeber: Jos. Jul, Schätz 
: 120 Seiten Großquart. Holzschnitte, Gravüren, 
a 2 E über 200 Kunstphotos. Halbleinenband mit 
\ Illuſtrations⸗ Goldprãgung. 
; Berf- und Katalogdrud : A noch ist über ein Land ein so glänzend 
' e ausgestattetes Buch erschienen, wie das vors 
z in allen Sp rachen liegende, so daß man mit O. E Meyer sagen kann: 
g 2 »Hier ist so viel Schönheit versammelt, daß ein 
s Wertpapiere : Name zum hohlen Klang würde«. Beiträge von 
$ 3 Barth, Wolff, Rossi, Defregger, Schmid, Egger- 
Lienz üsw. Das Werk ist in edler römischer 
he s Antiqua zweifarbig auf feine Papiere gedruckt, 
+ : Ein Monumentalwerk über das schöne Land! 
: E Ein Werk für Sammler und Bücherliebhaber! 
: E Grundpreis 12+ Schlüsselzahl 
: des Börsenvereins der deutschen Buchhändler 
ALS ZUVERLÄSSIG BEWÄHRT : En ng a a Hay Zn 
$ DURCH DIE JAHRHUNDERTE ;Ẹ KUNSTVERLAG SCHATZ / MÜNCHEN 8 
® 
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Indiava- 
Papiere 
sind 
das geeignete 
reizvolle und vornehme 
Überzugs-Material für hochwertige 
Bucheinbände, Mappen, Albums 


Karl Heinig 


Fi Leipzig l 
| Meinten 10472 * Roßstraße 5 
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bucher und KE 
und feine Kartonnagen Sene E VS 
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Dreher-Klilehees 





Alle Arten von Druck/föcken für 
Buchhandel! und ndultrie m em- 
und melufarbiger Ausführung 


Crul/tav Dreher 


Würft graphilche Kunlanlalt OmbH 
S/urffgaxf 
Immenhoferfir 23 -< Ferruuf 2127 
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Buchdruckerei 


G.KREYSING 


Leipzig. Seeburgstraße 51 
Gegründet 1811 


% 


) 

) 

) 

) 

) 

) 

) Guter Werk- 

) und Katalogdruck 
a Moderne Schriften 
3 SPEZIALITÄT: 
° Orientalia 
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TYPOGRAPH- UND 
MONOTYPE- 
SETZMASCHINEN 
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Fypien 58 


Au de Holzschnittt 


 Zinkätzungen %“" 





Entwürfe, Zeichnungen, 


x Rerusch en. 
A RR 
` A in allen re ee 
DI Fabrik feiner Reklame- 3 


<Glas-Plakate 
Farbenätzunge 


für Jllustrationsdruck 
Buchtitel, Umschläge ete 


undGlasschilder desi 


geätzte Tür-und Fensterscheiben, , 
farbige Wandsprüche Widmungstafeln > w 


Louis Gersfner Leipzi 


Graphische Kunstanstalt 6.m.b.f. 
DIETSCH & BRÜCKNER, HOF-BUCH- UND -STEINDRUCKER, WEIM/ 
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RETURN CIRCULATION DEPARTMENT 
TO=» 202 Main Library 


LOAN PERIOD 1 
— HOME USE 





ALL BOOKS MAY BE RECALLED AFTER 7 DAYS 

|-month loans may be renewed by calling 642-3405 

ö-month loans may be recharged by bringing books to Circulation Desk 
Renewals and recharges may be maoe 4 days prior to due date 


DUE AS STAMPED BELOW 
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